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XII. Jahrgang. Nr. 1Cieszyn, Mittwoch, den 6. Januer 1932.

Einfuhrverbote ab I. Januar I93Z.
Position

1 Getreide im Korn und Hülsenfrüchte
2 Mehl, Grütze, Malz, Erbsen poliert
1 Punkt 1, 2 Maismehl, Stfc kemehl
5 Gemüse und Hackfrüchte
6 P. 1, Anmk. 1 Äpfel frisch

P. 2 Anmk. 1 Früchte und Beeren frisch, 
gesalzen, geweicht außer den bes. genannten

24 Konditorwaren, nowie Erzeugnisse aus 
Früchten und Beeren

25 Hefe
26 Hopfen und Hopfenextrakt
27 Arak, Rum, Kognak, Sliwowitz, u. andere 

Branntweine, Spiritus roh und gereinigt, 
Liköre und angesetzte Schnäpse

29 Met, Porter und Bier
37 ?. 1, 2, 3, 5 Fische und Kaviar, (außer 

Heitnge umfaßt in P 4)
41 P. 1 u. 2 Thomas Düngemittel gemahlene 

und ungemahlene
44 P. 1 a, I. Därme frisch, gesalzen
51 P. 5 öle, Fettsäuren
54 Rohe Häute
55 P. 3 Weiches Oberleder, von Rindern, 

Pferden und Kälbern
57 P, I Anmk. Schuhwerk aus Leder, mit Aus* 

nähme des besonders genannten
57 P. 3, Anmk. 1 b. Schuhwerk aus lackiertem 

Leder usw. (ganzer Punkt)
P. 5, Anmk. Lederhandschuhe aller Art, 
Taschner u. Galanteriewaren usw. (ganz. P.)

59 P. 4 Zimmermanns, Böttcher- und Stell- 
machererzeugnisse, grundiert, gestrichen 
oder geteert
P. 3 a Böttcher- u. Stellmachererzeugnisse, 
außer den besonders genannten
P, 5 b Kimmen bearbeitet

'75 P 5. Gefäße und Töpferwaren nicht bes. 
genannt, auch glasiert

78 Spiegelglas, Spiegel, Tafelglas in einer 
Stärke über 5 mm

88 P. 4 Schuhwerk aus Kautschuk u. Gutta
percha, mit Geweben, Leder, Schnallen und 
dergl. odîr ohne diese
P. 5 Galoschen

105 P. 6 a I. Doppelsaures Natrium, nicht ger.
P. 10 Natriummonosulfid

117 P. 7, 8, Pflanzenöie nicht beson. genannt, 
ihre Fettsäuren

143 P. 3, 4 Aluminium, Kupfer, Nickel, Kobalt 
und andere Metalle nicht bes. genante, in 
Schienen, Blechen usw. (ganzer Punkt) 
P. 6 Feuerraumbleche

149 P. 1, 3, 4, 5, 6, 7, 10 11, 13 Erzeugnisse 
aus Kuprer, anderen Metallen u, Legierun
gen die in Pos. 143 genannt sind (ganz. P.)

155 P. 2 Anmk. Schlösser aller Art, Draht aus
Kupfer u. Kupferiegierung^n (ganzer Punkt)

156 P. 10, 11, 12 Anmerkung; Erzeugnisse aus
Kupferdraht usw. Elektrische Leitungen usw.
Kabeln usw. (ganzer Punkt)

158 Messerschmiedewaren
60 P. 1, 2 Sensen und Sicheln, Schaufeln, 

Gabeln usw. (ganzer Punkt)

Position
161 Werkzeuge für Handwerk, schöne Künste 

und Industrie
167 P. 1 a) b, c, d, e, Maschinen nicht bes. 

genannt, auch für den Hausgebrauch 
P. 7, 8 Vorrichtungen und Maschinen zum 
Heben, Senken und Umladen von Lasten 
usw. Hydraulische Winden, außer Personen- 
und Warenwinden usw. (ganze Punkte) 
P. 14 Zentrifugal u. Turbinenpumpen außer 
Elektropumpen mit untrennbarem Elektro
motor und Motorpumpen 
P. 18 Metallbearbeitungsmaschinen 
P. 27 Nähmaschinen samt Köpfen und 
Unterlagen
P. 30 Armaturen usw. (ganzer Punkt) 
P. 38 Elektrische Maschinen usw, 
P. 40 Akkumulatoren und Platten

169 P. 15 Elektrotechnische Vorrichtungen und 
Appai aie clektr. techn.
P. 2u Glühlampen in Sockeln
P. 22 Instalatlonsmaterialien für elektr. Anl.
P. 29 Radioapparate und Teile

173 P. 3, 7 Fahrräder. Fahrradtelle aus Metall 
in jeglichem Zustande

176 P. 4 Papiermasse auf chemischem Wege 
zubereitet usw.

177 Pappe, Papier und Erzeugnisse aus Pappe 
u. Papier, außer Poppe für Druckmatrizen 
(P. 2 Buchst, b) Zeitungspapier (P. 5) und 
Vulkanfiber jeglicher Art (ganzer P. 3)

179 P. 5 Anmerk. Flachs, Manila, Hanf neusee
ländischer, Sisal, Aloe und andere Pflanzen
materialien, die Hanf und Flachs ersetzen

184 Baumwollgarn aus Pfanzenfasermaterialien 
in P. 2, 3, Pos. 179 gen. (Leinengarn usw.)

186 P. 2, 3 Wolle gesponnen
187 Baumwollgewebe ’oh und gebleicht
188 Baumwollgewebe, merzerisiert, gefärbt, 

mehrfarbig gewebt und bedruckt
192, 193 Gewebe aus Flachs, Hanf, und anderen 

in Pos. 179 genannten Fasermaterialien, 
Tischtücher, Servietten, Handtücher, Ta
schentücher

199 Wollene Gewebe
200 Halbwollene Gewebe
205 Wirk-, Flecht- u. Posamentierstoffe u. Waren 
209 Wäsche, Kleidung und Konfektion, die nicht 

besonders genannt sind, aus T^xtllmateria- 
lien, fertige und unfertige Damenhfite, 
Mützchen und anderer Kopfputz 

Allgemeine Bemerkungen zur Pos. 183—209
Die Ware wird verzollt laut Allgem, Anmk.

211 P. 1, 2 Regenschirme, Sonnenschirme und 
Stockschirme überzogen

212 Knöpfe und Verschiußknöpfe
216 P. 1, 4 Schreib-, Zeichen- und Malgeräte, 

Bleistifte und Schreibfedern

Zoilermäßigtingen
ab 1. Januar 1932 gültig:

Maschinen und Apparate im Inlande nicht 
erzeugt 35% der Normalzolles. Im Inlande er
zeugte Maschinen und Apparate 10%.

Pos. Punkt
5 1 a, I. Setzkartoffel v. 15. III.—31. V. zollfrei
7 1. Getrocknete Marillen, Pfirsiche und Bir

nen zur Verarbeitung 60%
24 5 a Weintraubensaft, kondensiert, hermetisch

verschlossen, ohne Zucker u. Alkohol 5%
25 5 b Dasselbe nicht hermetisch verseht. 10%
37 2 a Geräucherte Sprotten, mariniert, in öl, 

in Soß, hermetisch verschlossen 15*/,
37 4 b Sa'zheringe (10 kg 60 Stück) 33%%
55 4 Schafoberfeder sogen.Crust Skivers 1*3%
61 1 ć, d Anm. 2 Gedrehte Holzspulen 25%
62 9 a , — äl.V, 26%Nadelholzsamenvoml.il
67 2 Halbedelsteine, echt und unecht, roh 

zum Schleifen 10 Prozent
71 2 Gemahlener Grafit, auch in Platten und 

Stücken, für Fabriken 35
71 5 b, c Kohie-Eiektroden, nicht im Inlande 

erzeugte, für Fabriken, für Karbid, Ce- 
_  ment, Azotnick, Ferrosilicium, Eisen und 

Spezial stihl 10
77 2 a, b, 5 a Stäbchen aus Weißglas, tuch in 

der Masse gefärbt für Glas wolle-Erzeu
gung 20

2 b Glasröhren, maschinell gezogen, aus 
weißem und halbweißem Glas, gezogen 
40—90 mm u. 6—8 mm Durchmesser, 
0'5 — 1 mm stark, für Termos 20

2 b, 5 a, 6 b Röhrchen aus Weißglas, ge
färbt in der Misse, maschinell gezogen 
für Ampullen und ähnl. Verpackung 20 

85 4 Schweres Schmieröl, gemischt mit Tier- 
und Pfanzeniett, für Pressungen von 
Porzellan-Elektroartikel zollfrei

88 2, 3 Im Inlande nicht erzeugte Gumoltex- 
Zahnräder, Schläuche und Pneus 32 mal 
6 cm. für Auto- und Motorradfabriken 
zollfrei

96 3 a Blancfix für Kreidepapier-Erzeugung 25
102 1 Doppelsaures Barium 20
108 4 a Konzentrierte Azotsäure über 4" Be 

Nttroza 75
112 3 b Leuchtgas in Röhren eingefflhrt 20 

Anmk. 2 mit Min, Bew. zollfrei
25 b II Übermanganpottasche für Fabriken 2J
25 c Organische chemische Artikel, spec, 

nicht genannt 10
117 6 Holzöl 50
119 4 Benzoidehyd für syntetische Farbmittel 15 
140 8 Anmk. 1 Blech kalt gewalzt 015— 0'17 mm 

stark für Schuhnägel 30
8 Anmk. 5 Bandstahl gehä.tef, 70 kg auf 

1 m* für Feilen 50
148 2 a 3 a Zubehör und Erzeugnisse aus Edel

metall der Pos. 148 P. la für Lehr- 
und techn. Zwecke zollfrei

5 Silberdraht für Sicherurgen 20
150 4 a, b Walzen gehä’tet 850 mm Durchmes

ser und mehr für Hütten 20
152 1 a Dampf- und Wassersammler aus einem 

Block geschmiedet, auch geschweißt mit 
einer länglichen Schweißung, 1200 mal 
6200 mm u. mehr Wasserröhrenkessel 25 

6 a, b Eisenböden gebogen, rus Eisen 
oder Stahl, 2700 mm Durchmesser, und 
mehr Wandstärke 32 mm und mehr 
20 Prozent

Nadelholzsamenvoml.il
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Vormerkkalender

schäft und Industrie zu finden. Den Forderungen "J““" hk’ ",
der ausländischen Gläubiger stehen einerseits ' £!?JÎ0"Be" gescheitert, 
ansehnliche Guthaben im benachbarten Ausland ’ c .. * , . c

Internationale Handelskammer tagt in

Eisen-

30

165

166

167

169

177

184

2137

bei allen2

3190

Übertrittscheine schreiten wird?

155
156

23 
6 
6

180
183

Pos.
153

Regelung der Creditanstaltfrage.

sich die österreichische Regierung an
der Schwierigkeiten der Creditanstalt

die sich schon einmal nicht bewährt haben und 
kläglich scheiterten.

Porto wird dafür erhgt, daß der Brief 
Adressaten eingehändigi und nicht in ein 
der Post willkürlich aufgestelltes Kästchen, hinter
legt wird. Wi’l jeman.1 die Postabholung selbst 
bewerkstelligen, so nimmt er sich ein Postfach, 
welches er nach Belieben entleert und wo die 
’ost sofort nach Einlagen, hineingelegt wird, 
ievor man also die 5 Millionen irgendeinem 

Unternehmen dieser angeblich guten Idee bezahlt, 
sollte doch auch das Publikum, die Kunde der 
Post, befragt werden.

Juli: Kampf gegen die intern. Kreditkündi
gungen, Bankkrise in Deutschland akut, Banken 
„•.■uv,, gsavinuoBcii, deutsche Minister gehen 
nach. P"1,8» ,Eng|ä.nder kommen nach Berlin, in

August : Deutsche Minister in Rom, Größere 
Goldverluste der Bank von England, englische 

' Kabinettschwierigkeiten.
_ September : _ Ergebnislose Konferenzen In 

verlassen den- Goldstandard, Panik auf den Welt
märkten, Zollerhöhungen in vielen Ländern, fr iz. 
Minister in Berlin.

Oktober: Verstärkung protektionistischer 
Maßnahmen, italien. Zollerhöhung, franz. Staats
männer reisen nach Amerika, italien. Ministerbe- 
«uch in Berlin

November: Zusammenkunft der deutsch-

Die
Als 

läßlich 
plötzlich vor die Zwangslage gestellt sah, eine 
Staatshafturg für Forderungen an die Anstalt zu

Was festzuhalten wär».
1931

Januar : Preissenkungsbestrebungen, Zurück
ziehung franz. Guthaben aus aller Welt, Kapital-

wnnrrrm " rw Twvtft vwwwwwwwvwwwv w 
Wir bitten um die Bezugsgebühr.

Punkt
1 a 1. Stahlformen, bearbeitet, für 

röhren, gegossen 20 Prozent
1 Stahldraht, gehärtet für Börsten
1, 153 P. 1 b Erzeugnisse aus Eisendraht

weniger als 6*5 m breit, oder aus Eisen 
band mehr als 6'5 mm breit für Schirm- 
schienen-Erzeugung 20

2 a 1. Blattfolien aus Aluminium, weiß in
Rollen 333 mm breit und mehr für 
Fabriken 50 
Aluminiumblättchen für Explosivmate
rial 20

7, 9, 10, 33, 34, 38. Im Inlande nicht er
zeugte Heber, Boschpvmpen, mehrzy
lindrige Motore Diesel und solche für 
Benzin, Motore ein- u. mehrzylindrige für 
Motorräder, Karburátore, Kugellager, 
Dys mostäiter, Aagnete, .für Auto- und 
Motorradfabriken zollfrei

15 Im Inlande nicht erzeugte Manometer 
für Bi nzin, ó1, Luft, Kil meterzelger, 
Ölmesser, Scintilla und Boschapparate, 
elektr. Scheibenwischer, Richtungszeiger 
und ähni. für Autofabriken zollfrei 

2e Satinierter Pappendeckel 1 m’ mehr als 
260 gr wiegend für Papiergefäße was
serdichte 20

3 Vulkanfiber 30
6 c, I.JI., d, 11, 1,, c, I., 20 Papier genannt 

in Pos. 177 sowie Papier unterklebt mit 
Gewebe aus P. 20 für Licht empfind
liches Papier 20

10 a Pergamentpapier, naturell, für Fett un
durchlässige Gefäße 20 
Dekalkomania für Fabriken 50 
Vistra nicht gefärbt 10, gefärbt 30 
Gezwirntes Garn aus zwei oder mehre-' 
ren Fäden außer in P. 5 genannte, für 
Fischernetze 10

5 b Garn roh, gezwirnt für Fabriken 20
6 a Garn in Spulen oder Knäulen, gebleicht, 

gezwirnt für Fabriken 20 
Baumwollrohgewebe, 1 kg 15 m1 ent
haltend für Pneus 20 
Baumwollgewebe, satiniert, 1 kg 15 m1 
enthaltend für Velveterzeugung 30 
Fischernetze aller Art auch Baumwol
lene 10 Prozent.

uic idugKcii ucB vuistanucs oeaursicnngen. MU o.ä-------- , .der Neuorganisation der Leitung ist aber nur der u„^..^naiarAi™^ka’ S 5rUn£, Austausch 
vorbereitende Schritt für die ^weiteren Arbeiten ílhi*}’.* Welthandels. Ver-
getan. Aufgabe der neuen Leitung wird es sein, ! * fÏSSi.Î” gk uh n u 
einen befriedigenden Ausgleich zwischen den c-u Vertrauenskrise, Ursache der
berechtigten Wünschen des Auslandes und den " M«r8. nf.‘,* r, * . , „ ,
lebenswichtigen Interessen von Österreichs Wirt-5 .~e“l8<J*Ô8terr’ ZoHunionspakt wurde

---------r> , verkündet, Verhandlungen über Zoll-Waffenstill- 
, drohender engl.

April; Französischer Europaplan, Pian einer 
Weltbank taucht auf, Rohstoffbaisse am Welt-

» D,e ,lab8wier'8en Untersuchungen der letzten ■ Wenn auch die Börsen keine offiziellen 
Monate haben nun soweit eine Klärung gebracht, • Kurse ausgeben, so entwickeln sich die schwarzen 
daß an eine endgültige Lösung des Problèmes Börsen tadellos und täglich wird der Kurs laut 
»Creditanstalt« geschritten werden kann. Ver-I Angebot und Nachfrage geregelt. Wozu also 
handlungen, die Erde des letzten Monates mit!diese Maßnahmen? — Man muß wieder etwas 
den Vertreter der Auslandsgläubiger geführt Neues bringen, nicht bereits abgegriffene Ideen, 
wurden, habtn vorerst zu einer Neuregelung des -s-u —....................... - ■ ■ -
Leitungsapparates geführt.

Ein Exekutivkomitee von fünf Mitgliedern, 
in dem neben dem Generaldirektor der Anstalt 
sowohl die österreichische Regierung wie auch 
die Auslandsgläubiger vertreten sind, wird in 
allen wichtigen Fragen zu entscheiden haben und 
die Tätigkeit des Vorstandes beaufsichtigen. Mit

lilv.Jl Clll Clti&lgCI L~1L il LUHLK.

von ' Winteraufenthalt in Österreich Jcha^preSn.^- 

Das österreichische Verkehrsbureau hat auch 
für die diesjährige Wintersaison mit einer großen 
Anzahl von in Wintersportgebieten liegenden 
Hotels und Gasthöfen Vereinbarungen getroffen, 
die Aufenthalte von kürzerer und längerer Dauer 
zu günstigen Bedingungen ermöglichen. Die Preise 
der Arrangements für einen 1« oder 2 wöchigen 
Aufenthalt beinhalten: Unterkunft, volle Verpfle- 

„ . o. . . . gung mit täglich drei Mahlzeiten, Heizung, Be-
Warum? Ů Bewohne von Strumień und Um- leuchtung, Abgaben und Tinkgeld, Zur Auswahl 

gebung haben laut im Jahre 1928 in stehen über hundert der beliebtesten Wintersport- 
Rechtskraft erwachsenen Gesetzes, den Anspruch orte Österreichs.
auf Grenzübertrittscheinè, wie sie die Bewohner i Die unterste Preisgrenze für ein 7-tägiges 
des Bezirkes Cieszyn bfteits besitzen. Strumień Arrangement liegt bei 35 Schilling und für ein 
gehört zur Bezirkshauptmannschaft Bielsko und ]4-tägiges bei 66 Schilling. Nähere Auskflnfl 
hat diese es bis zum heutigen Tage nicht für und Prospekte beim Österreichischen Verkehrs
richtig gefunden, solcne Grenzübertrittscheine bureau, Wien I, Friedrichstraße 7 und 
auszugeben, trotzdejr się anfangs Oktoher durch größeren Reisebureaus 
die Abteilung für Öffentliche Sicherheit bei der 
Wojewodschaft hiezu den Auftrag erhalten hat. OrisRtiarungskurse. 
Es wurde bereits zweimal bei der Wojewodschaft ... _ ’
diesbezgl. urgiert und -edesmal der Bescheid Letzter Tage notierte:
gegeben, daß die Bezirkshauptmannschaft bereits Belgien 
zur Ausgabe der Grenzübertrittscheine die Er- Belgrad 
mächtigung erhalten hätte. Berlin

Es wäre interessant zu erfahren, wann die Bukarest 
Bezirkshauptmannschaft zur Ausgabe der Grenz- Budapest 

---------------------..I.J? Danzig 
Holland 

s —.........— ... -.v VahH.-n-.-ka« mit a,len Staaten, welche Helsingfors
übernehmen, konnte man sich über das Ausmaß|uas Devisensperren eingeführt Italien
dieser Verpfichtungen noch kein klares Bild haben, Ist In vollster Blüte. Tausende Existenzen i Kopenhagen 
machen. Doch schon im Interesse der Stabilität sind wieder reaktiviert worden, Millionen werden London 
der Staatsfinanzen erscheint eine volle Klarstellung geschmuggelt und man bekommt im Auslande' 
dieses verwickelten Fragenkomplex von aller-, so viel Valuten bar, als man nur will. ■
größter Wichtigkeit. I 1

und anderseits auch nicht unbedeutende Aktiven 
im lniane gegenüber, die bei einigem Entgegen- Kob8to,Jba,sse ar? Welt
kommen die Unterlage für verschiedene Lösungs- Fłi.«ł»Jih!SfVeld?On!ereAZ n.?om' zunehmende 
möglichkeiten geben Flnanzschw erigkeiten in Amerika.

Mai: Internationale Handelskammer tagt in 
Die Postverwaltunff beabsichtiat Washington, Krise der Österreich. Kreditanstalt 

Hausbriefkästen. laut Meldung der ^»Kattowitzlr br,chtaU8. Verschlechterung der deutschen Reichs- 

Zeitung« in alten Privathäusern im Hausinnern, 
gleich hinter dem Eingang, Hausbriefkästen für die „„„ 1“nLw”®spr?chn..ln Çhequers, zunelv 
Briefpost der Parteien aufzustellen. Dies soll die mende„DeX;8enschwierigkeiten in zahlr. Ländern. 
Arbeit der Briefträger verkürzen und eine Erspar- \ -
nis bedeuten. Die Kosten dieser Neueinführung Ä’SmJ 
sollen sich auf ca. 5 M llionen belaufen. Ob dte I08“ , „
Postverwaltung den Betrag aus Eigenen geben r.^i çÎuiL’.h "8 komm'
wird oder ob wie gewöhnlich, dies den Kunden a8e - St,ll,1.a,teY?rhandlu,]gen- 
der Post aufgehalst wird, ist noch nicht ent- ' ‘
schieden.

Dte Hausbriefkästen sind schon irgendwo 
eingeführt worden und haben sich nicht bewährt, n.-i j., a„„i j — —
Die K.ufl.ule und leduetrlellen »"«leien sie 
auch und ließen Reklamedrucksorten hineinwerfen, ' 
so daß die Post einen Mir.dererlös an Porto zu 
verzeichnen hatte. Diese unter der Post befind-/ 
liehen Reklamedrucksorten, wurden von den* 
Empfängern mit größerer Sorgfalt behandelt als 
sonst eingehändigte. ,
Í ' Am x/selts könnte^ eventuell vonr.d«n Post-

eder mit einer solcher Art eingeführten Einhän-1E.»P u ‘í m « au ûbarfll1» 
digung der Post, zub -den geben muß. Wie 
kommt eine Partei aus dem 5. Stock dazu, steh i . v ui u« ■die Post selbst auf der Straße abzuholen? Das * «lï i h i ?hÄn? ÄUf
Porto wird dafür prleot daß der Rripf d»m al*en Gebieten, nicht ein einziger Lichtblick

8*32

7 Donn. Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig

8 Freitag Unfallversicherung pro 1931 
fatieren und bezahlen

9 Samstag Geschäftszeit einhalten 
Mittagspause 2 Stunden

10 Sonntag
Pensionsversicherungsprämie 

für geistige Arbeiter 
fällig

11 Montag Die Postsparkassa besorgt 
auch Auslandsüberweisungen

12 Dienstag Fakturenstempel 
vorschriftsmäßig überschreiben

13 Mittw. Posteinlauf mit Datum versehen

12400 Montreal 7'73
1581 New York 8*92

211-55 Oslo 192-—
5'32 Paris 34*93

— •— Prag 26'35
173'87 Riga 172 —
358'10 Schweiz 173'72
22 54 Spanien 78'85
45'38 Sofia 6*46

190- Stockholm 190* —
30'65 Wien — •—



Nr. 1t w
„SCHLESISCHER MERKUR* Seite 3

Wirtschaftskrisen vor Jahrzehnten.

Einen starken Faktor für die Entwicklung 
des Welthandels bildet naturgemäß die Handels 
politik der führenden Staaten. Da ist es nun 
wieder eine der eigenartigen Antinomien dieses 
Zeitraumes, daß mit der zunehmenden Verflech
tung der wirtschaftiicnen Interessen und Bezie- 
nurgen der Länder der Erde und deren infolge
dessen wachsenden Abhäng gk^it voneinander 
nicht die liberalen Anschauungen der Freihan
delsären siegreich Vordringen, sondern daß diese 
Epoche deren Ende bedeutet, nachdem sie noch 
in dem neuen Deutschen Reiche anscheinend 
einen vollständigen Sieg erlebt hatten. Aber 
gerade hier setzt dann auch zuerst der starke 
Rücksch'ag am Ende der siebziger Jahre ein 
Indem Bismarck das Steuer der Handelspolitik 
entschlossen herumwirft und zu einer ausgespro
chenen Schutzzollpolitik übergeht, gibt er den 
Auftakt zu einer immer weitere Kreise ziehen
den Tendenz der Welthandelspolitk, die man 
wohl als Neomerkantilismus bezeichnet hat, eine 
insofern irreführende Bezeichnung als d'e mit 
dem letzten Drittel des 19. Jahrhunderts ein
setzende Handelspolitik in ihren Grundan- 
schauungen nichts gemein hat mit dem Mer
kantilismus des 16.—18. Jahrhunderts. Ihr Aus 
gangspunkt ist nicht die Handelsbilanz, sondern 
die Sorge um die durch Ueberflutung von außen 
her bedrohte heimische Wirtschaft, und nur ge
wissermaßen als eine nicht unerwünschte. Ne 
benerscheinung wird die finanzielle Wirkung der 
zum Schutz der bedrohten wirtschaftlichen 
Kräfte getroffenen Maßregeln in den Kauf gn 

immen. Diese Maßnahmen allein sind es, 
den Vergleich mit der Handelspolitik des Früh
kapitalismus hervor gerufen haben: der Versuch, 
das Hereinströmen fremder Waren durch Zö le 
zu hindern oder wenigstens bis zu dem Maße 
zu ^-schweren, daß die heimische Produkten 
unbedingt einen Vorsprung in der Konkurrenz 
behält. Dieser Schutzollpolitik haftet daher 
auch nicht d,e einseitige Ueberschätzung der 
Industrie an, die einen besonderen Schu’z der 
Landwirtschaft für überflüßig hält; n t Zöllen 
zu deren Schutze setzt die deutsche Handels
politik bei ihrem Umschwung ein und steigert 
gerade sie in ihrem weiteren Verlauf unter 
Bismr cks ”ührung Im einzelnen hat sich 
diese Handelspolitik aon in verschiedenen Ab
stufungen entwickelt ; am stärksten schwanken 
zwischen einem fast an das Pr bibitivsystem 
alter Zeit errinnernden Hochschutzzol system 
und liberalen Tarifen die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika.

Wechselnd war auch seit dem Aussche iden 
Bismarcks die Handelspolitik des Deutschen 
Reiches, aber unter Abkehr von der Autonomie 
der Tar fb ldung und allmählich hinlenkend zu 
langfristigen Tarifverträgen. Charakteristisch ist 
ganz besonders, daß die. großen Dominions des 
englischen Kolonialreiches wie Kanada und 
Australien gleichfalls von dieser Schutzzollbe
wegung ergriffen wurden, und daß auch im 
Mutterlande des Freihandels unter Chamberlains 
Führung eine starke schutzzöllnerische Bewe 
gang ersetzte, die das „Greater Britain* zu 
emem großen Schutzzoliverband zu vereinigen 
beabsichtigte, freilich mit dieser Idee weder 
danei. i roch in den Kolonien durchdrang

Wie diese Handelspolitik gewirkt, ;b sie 
immer ihren Zweck erfüllt hat, ist im einzelnen 
rne umstrittene Frage, hier und da, wie bei 
der deutschen Schwerindustrie und Landwirt
schaft, der amerikanischen Baumwollindustrie 
lieg’o ihre für diese günstigen Wirkungen offt n 
am Tage. Dagegen wird man zweifelhaft sein 
können, ob sie den Entwicklungsgang des 
Welthandels stärker beeinflußt hat; selbst die 
Zollkriege zwischen einzelnen Staaten, die eine 
naturnotwendige Folge der Schutzzollpolitik 
waren, haben auf das Gesamtbild der Welt
wirtschaft wohl nicht in dem Maße eingewirkt, 
als es den jeweils im Kampfe stehenden Staaten 
erscheinen mochte.

Diese unerfreuliche, auch politisch das 
Verhältnis der Statten zueinander vergiftende 
Erscheinung zu beseitigen war, so'ange die 
Völker auf den Schutz ihrer Wirtschaft durch 
Zölle oder auf deren Erträgnisse ihrer Finanzen 
nicht glaubten verzichten zu können, die Haupt
aufgabe der Handelsverträge. Sie traten erst 
in diesem Zeitraum in den Mittelpunkt der aus 
wärtigen Wirtschaftspolitik der Staaten, führten 
oft erst nach zähen Kämpfen zu Ergebnissen,

hatten aber auch als eine für den Welthandel 
nicht unwichtige Nebenerscheinung eine unge
meine Verfeinerung der Statistik zur Folge, die 
ein klareres Bild von dem Produktionsprozeß der 
Weltwirtschaft zu geben vermochte.

Aerztedienst der Biehtzer Krankenkassa:
Im Januar 1932 werden folgende Herren 

Aerzte außerhalb der . Krankenkassa erreichbar 
sein:
Dr. Hass 9., 22,,
Dr. Tiefenbrunn 16., 29., 
Dr. Sroczyński 15., 28. 
Dr. Walach 18, 30., 
Dr. Better 6., 20., 
Dr. Baum 19., 
Dr. Reich 14 27., 
Dr. Glasner 8., 15., 21., 31., 
Dr. Machauf 10., 13., 26., 30., 
Dr, Huppert 11., 23., 24, 
Dr. Lax 12., 17., 18., 25.,

In der Krankenkrissa :
Dr. Pitrozynski 7., 10., 13 , 16., 19,22., 25., 28., 31 
Dr. Teufel 8., 11., 14., 17,20,23., 26., 29., 
Dr. Lub.ch 9 , 12., 15., 18 , ?1 , 24., 27., 30.,

Das polnische Koeeulaf Budapest
verständigt die Handelskammer Bielsko, daß 
die Devisenzuteilung saktion bei der Ungarischen 
Nationalbank bisher keinen Erfolg zu verzeich 
nen hatte. Die angefprderten Devisenmengen 
übersteigen den Vorrat der Naiionalbank. Gleich
zeitig wird bekannt gegeben, daß das Konsulat 
weitere Schritte in dieser Angelegenheit macht.

F
Für Benzin- und Bedisnungsstat nen
sind Handelspatente der III. Kategorie zu lösen. 
Rundschreiben des Finanzministers vom 1. De
zember a c. Nr. L. D, V. 1 0/4/31,

Uns ' Außenhandel mit Deutschland,
Deutschland ist unser größter Abnehmer 

und Lieferant. In den ersten 9 Monaten d. J, 
baber wir aus Deutschland kr 282.2 Mill be
zogen und für 241*5 Mill, ausgeführt, Un?** 
Außenhandel mH diesem Lande ist .u< iit in de 
Höhe von 40 7 Mill, passiv.

Im V rjahre haben wir in demselben Zeit
raum für 469 2 Mill, eingeführt und für 472 
Mill, ausgeführt, so daß dieser Zeitabschnitt mit 
einem Aktivum von 16*8 Millionen abschloß.

Heuer haben wir tncL Deutschland wenige 
exportiert: Lebensmittel 73'3 Mill. Tiere 4'8 
Mill., Hbfe 100 Mill, Pflanzen 3*5 Mill., Rohe 
41 Mill., Metall und Erzeugnisse daraus 23*5 
Mill, Textilwaren 10*6 Millionen.

Technisch-physikalische Einheiten
1 1b ft — 1,488 kg/m
1 lb./sq. in — 0,070 kg/cm1
1 Ib./cub. ft. = 16,020 kg/m’
1 kg/m — 0,672 Ibs./ft
1 kg/cm1 = 14,22 lbs./sq. in
1 kę/m2 = 0,062 ibi/cub. ft
1 Ib./yard = 0.4961 kg /m
1 1b /ft = 1,488 kg/m
1 lb./sq. ft — 4,8824 kg/m1
I lb./sq. in = 00703 kg/cm1
1 Ib./cub. ft = 16.0196 kg/m1
1 Ib./cub. in = 0 0277 kg/cm*
1 kg/m — 2,016 Ibs/yard
1 kg/m = 0,6719 lbs./ft
1 kg/m2 = . ,2048 ?bs/sq. ft
1 kg/cm1 = 14.223 lbs/sq in
1 kg/m* = 0,06242 Ibs./cub. ft
1 kg/cm* = 36,127 Ibs./cub. in
1 ft/min = 0,00507 m/sec
1 ft ton — 0 3097 m t
1 nile ton = I 635 t km
1 m/sec U 196,9 ft/min
1 Alt = 3,229 ft ton
1 tkm — 0,6116 mile ton

Zahlungseinstellungen
Józef Fischer Zawoja, Izydor Bach Lwówi 

Joel Rothstein Tarnopol, Michal Hudencki, Ska
wica, Karolina Urbańczyk Inwald, A. Karcz 
marczyk Wilkowice, Abraham Buchsbaum 
Szczawnica, M, Białkowski Tarnopol, Jakób 
Leibler Jordanów, Pinkas Reinhold Krynica, 
Banłomej Walczak Ostrów, M. Petzenbaum

Wadowice, Herman i Ida Schwarz Złoczów, 
Anna Goldstein Chyrów, Wasyl Gambal Łosie, 
3aruch B andsrátttr Krynica, Franciszek Goło- 
siński Zakopane, Nuchim Keil Krynica, Markus 
^ozenzweig Kraków, Henryk Bardach Kraków, 
I4gr. Karol Józef Berger Kraków, Leiser i Leib 
ugenwirht Kraków, Józef Pogorzelski Kraków, 
ózef Schächter Kraków, Henryk Kp*nhauser 
fraków, Abraham DawJ Mandelbaum Trzebinia, 
Samuel Kuperberg Kraków, Frymeia Borgenicht 
Słotwina, Wojciech i Amela Majowie Borek, 
Pinkus Hirsch Brzesko, Samuel Outtmann 
Kraków, Markus Stieglitz Krakow, örucha 
Goldberg Kraków, „Amstelbank“ Amsterdam, 
Bornstein i Ska Kraków, Bernard Wołoski, 
Kraków, Nechume Frankel Kraków, Szymon 
Kapellner Bochnia, Porębski i Zimler Kraków, 
Abraham Neuger Kraków, Alter Gewolb Krze
szowice, Leop )ld Unikal Drohobycz, P. Meruk 
i Ska Kraków, D. Schreiber Kraków. M. L. 
Abraham Kraków, Gleitmann i Krieger Kraków, 
Fertig i Führer Kraków, Henryk Lehrfeld Kra
ków, H, Talewski Kraków, Izydor Klein Droho
bycz, „Pezet* Lwów, Izak Stachel Lwów, Adolf 
Grünschlag Kałusz, Wolf Gawer Stanisławów, 
Gustaw Butz Stanisławów. Pinkas Birnbaum 
Stanisławów, Moses Weissmann Stanisławów, 
Maurycy Schächter Buczacz, Samuel Reches 
Niżankowice, Jakób Spira Dukla, Józef i Rozalja 
Byk Biała,

Aufteilung von Großwohnungen.
Die Tatsache, daß in vielen Großstadien 

der Welt die größeren Altbauwohnungen leer
stehen, während kleine, billige Wohnungen 
gebraucht werden, stellt die Aufgabe, diese 
Wohnungen aufzuteilen. Die Orundrißfrage bei 
der Teilung löst der Architekt von Fall zu Fall. 
In technischer Hinsicht besteht das Problem, 
daß Umbauarbeiten so ausgeführt werden, daß 
solche Maurer- und Putzat beiten, die Feuchtig
keit in die Wohnungen bringen, vermieden 
werden. Eine neue Art von Bauplatten, die auf 
der Leipziger Baumesse im Frühjahr 1932 aus
gestellt werden, läßt sich bei diesen Arbeiten 
für Decken und Wände m vollkommen trocke
ner Bauweise verwenden Die Platten, die wie 
Holz gesägt , geschnitten, genagelt oder geleimt 
werden/ können ^uf‘ Fachwerks- oder Lattenge
rüste genagelt und mit jeder Art Dekoration 
ohne weitere Vorbereitung versehen werden. (28)

Rationelle Propagande der Prager Frühjahrsfilm- 
aujjtellung.

Die Vorarbeiten für die anläßlich der 24. 
Prager Frühjahrsmesse (13.—20, März 1932) zu 
organisierenden großen internationalen Filmaus
stellung sind in vollem Gange. Bereits zur 
Weihnachtszeit wird in allen Prager und der 
meisten Provinz-Kinos ein vom AB Atelier 
gedrehter Film vorgeführt werden, der umfas
sende Aufklärungen über die gepiante Filmaus- 
stellung geben wird. Dieser unter der Leitung 
des Direktors Reiehel von den Regisseuren 
Inemann und Stalich gedrehter Tonfilm wird 
durch die ganze tschechosL Republik wa.idern, 
was wohi die beste Pronaganda für die bevor
stehende Filmausstellung, welche sich bekannt
lich in einen greßen, kulturellen und histori
schen, sowie in einen interessanten wirtschaftli
chen Teil gliedert, sein wird,

Hufnik« Ukazał się zeszyt 12 „Hutnika“, 
„nurniK miesięcznika organizacyj hutniczych, 
zawierający w dziale technicznym artykuły: 
„Gospodarczo uzasadniony udział żelastwa we 
wsadzie martinowskim“ Wł. Kuczewskiego, 
„Opalenie miałem węglowym półgazowych pie
ców walcownianych“ M. Stankiewicza, „Korzyści 
racjonalnego planowania wytwórczości przy 
matem zatrudnieniu“ Wł Zagrodzkiego, „Dare 
statystyczne o nieszczęśliwych wypadkach w 
hutach“ W. Młodzianowskiego.

W dziale gospodarczym, poza obszernem 
sprawozdaniem z działalności hut w listopadzie 
r. b, znajdujemy artykuły: „Zużycie żelaza w 
Polsce w latach 1928 — 1929'' J. Buzka oraz 
„Zniżka płac w niemieckim przemyśle żela
znym« b.

Przegląd zagranicznych wydawnictw tech
nicznych, szczegółowa statystyka hutnictwa 
polskiego oraz interesująca kromka dopełniają 
całości wspomnianego zeszytr

—O —
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für Industrie, Handel 
4Jd flewerb i der 

Wojcwodshaft Schlesien.

Bekieidungs-Oegenutände ;
IA<OB ZEHNGUT, Cieszyn Plac Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych
THEODOR BA1BOK, Cieszyn ’ 

Kürschnerei Pelzkonfektion
Gastronomie

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
_______ Hotel — Restaurant — Kaffee 
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. 10

' Feuefftjti ni.

„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Teiefcn 1454 oder 2192.

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERAI WÄSSER 

u Quellensalze Ed Krög'er, G.m.b.H Katowice
'EDWIN. KULKA, Cieszyn, Tel. 40, Postfach 13 

Chemisch- Pnarmazeutische Präparate. Behördl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, 1! Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84. *

Innendekorationen :
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 

____ Lager bester Wiener Möbel Tel. 69, 
HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295 — Gias und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
EchU Ofmfltzer Quargeln stets lagernd.

Bürobec

EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
__ Radiotechnik

Elektrohaude’ ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62 — Elektroartikel aller Art.________

1NSTALLAT1CNSBÜRO für elektrische, 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, E m i I 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7. Teiefon 326

LEG TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58. 
autoris Installateur für Schwach u. Starkstrom

Traoap. rtwesen >

„AUSTRO-SILESIA“ Spedition, Cieszyn 
Tel. 218 und 211/IV,_

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech Teschen. Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

ADOLF BRÜLL und SÖHNE, Spedition 
Cieszyn, Telefon 87,

Veraichernnger

T' waizystwo ubezpieczeń .SILESIA” Sp. Akc. 
Główne Reprezentacji Cieszyn, Różana 10, I. St 

_____ Zeitungen t_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1, Pestalozzig. 6't
AJENCJA WSCHODNIA — Telegrafenagen- 

tu«- „Dir Ostdienst" täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16._______________
» Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berjin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych,, Warszawa, Makowiecka 5.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10.

»W. E. Z.« W rtschaftä- und Exportzeitung, 
Leipzig,______________________________________

»D. L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offertbach a/M.

Leipziger Messe- und 
fhisstellungs-Aktiengesellschaft 
Leipzig CI Tröndlinring (Ring Meßhaus) 

besitzt bezw. verwaltet

■W Bekannt
zu werden ist das Ziel 
jedes Gescnäftsmannes. Es

WIRDvX
Inr Bestreben sein müssen, 
dafür zu sorgen, daß 

IHR NAME
bei den Kunden haften 
bleibt. Dies erreichen Sie 

DURCH GUTE
zielbewußte Werbung mit 
kraftvoller REKLAMEs
Einschaltungen im Organ 
für Industrie, Handel und 

' -fr Gewerbe —

„Schiesischer Merkur”

Concentra ■ Meßhaus, Petersstr. 26
2000 qm nutzbare Ausstellungsfiäche

Handelshof, Grimmaisnhe Sír. 1—7
8500 qm nutzbare Ausstellungsfiäche

Hansahaus, Grimmaische Str. 13-15
3100 qm nutzbare Ausstellungsfiäche

Meßhaus Pelershof, Pelersstrasse 20
98<i0 qm nutzbare Ausstellungsfläche

R i n <? - M e ß h a u s, Tröndiiming 9
15000 qm nutzbare Ausstellungsfiäche

Städtisches Kaufhaus, Neumarkt 19
7300 qm nutzbare Ausstellungsfiäche

Untergrund Meßhalle Markt
1625 qm nutzbare Ausstellungsfiäche

Außerdem das 320 00 qm große Rusjtellungsge- 
läiide der Großen Technischen Messe u. Baumejse.

Französisch
übt oder lernt man rasch und gründlich, 
wenn Vorkenntnisse vorhanden, mit Bei
hilfe einer französischen Zeitung. Dazu 
eignet sich ganz besonders der vorzüglich 
redigierte und bestempfohlene

Le Traducteur
Französisch-deutsches Sprachlehr- und Unter
haltungsblatt. — Probenummer kostenlos durch 
den Verlag des „Ti >ducteur“ io LaChaux-de- 

Fonds (Schweiz)

Suchen Sie rach'eaie der Textilindustrie, 
wünschen Sie ihre Stellung zu verändern,

Suchen Sie Beteiligungen, Vertretungen, 
Lohnarbeit,

Suchen Sie Maschinen und Materialien aller 
Art zu kaufen und zu verkaufen,

Suchen Sie neue Geschäftsverbindungen, 
Vergrößerung des Absatzes

dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift

TEXTIL
Verbreitungsgebiet: 
Tschechoslowakei, 
Polen, Baltische 
und fiordstaaten

PRAG XII.,

REVUE
Fachblatt 

der gesamten 
Textilindustrie

ZVONAŘKY 9

Alle Jahresabonnenten erhalten

GRATIS eine 11-karatlge orig, anterlkan.

GOLDFÜliFEDEH
ier

Kürschners Handlexikon

Der Anzeigenteil der „Textil-Revue“ hat 
besonderen Werbewert. In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Publikationsorgan

Kachen Sie einen Versuch : Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der »Textil Revue“

sicherer Erfolg erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen d;es

(900 Seiten mit 32 Tafeln) oder eine

Markenröhre
Verengen Sie noch heute kosten
lose Prmnummer von der fldm. 
der „RH 10 WB LT“ Wien - I. 
Pesfüozzrtasse 6. -................

Ausführlichste Radiopr ogram me, interessante Lektüre, 
reichhaltiger technischer Teil, Bauanleitungen, Kurze 
Wellen, Tonfilm, Sprachkurse spannende Romane, viele 

KupferdruckillustratioLen

£än kleines Inserat
ist besser,

als pr kern insérât

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6. Januar
2. Februar

3. Mal

29. Juni
15. August

1. November
8. Dezember

25. Dezember
26

Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staaisfdertag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Weliinachtsfeiertage

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn. ~ Druck van F Machatscbak, Cieszyn
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Viehsalz, und33
3.—

üe-und seine35

20Derivate
37

160.—

173
150.-

16.—
175

170.—

177
36.—

160.—

105

69
70

15.60
80.—

85,—
110.-

30.—
65.—

65.— 
100.—

ORGAN
FÜR INDUSTRIE
JHUKNDj

95.—
95.—

105.—
105.—

300 — 1000 kg »
1000—5000 kg >
5000—10000 kg > 

10000 kg
Webstflhle und Hilfsmaschinen

3000 — 
2500 — 
2000.—

32.50
78.—
65.—

100-

llC.— 
110.—

160.— 
140.— 
12®.— 
100.— 
85,— 
75.—

80.—
200 —
320—

P. 8 hydraulische Wirde:., Ljßer Per
sonen und Warenwinden, Böcke zum 
Heben von Lokomotiven u. Waggons, 
Brückenkräne, Portal* und Umschlag
kräne im Stückgewicht von
a) 1( ■ kg und weniger
b) über 100 - 300 kg einschl,

d)

30.—
96.—
40.—
96.— 
30.-

6.50
35.-

1) 
P 
(Vorrichtungen für Webstflhle)
a) Handwebstühle 1. ohne Jacquard 
oder Fadenschlelfm tschinen
II. mit Jaquard u. Fadenschleifmasch.
b) Webmaschinen ohi. : Jacquard und 
Fadenschleifmaschinen
I. zum Spinnen von Seide

II. alle andere
c) Mechanische Webstflhle m’t Jacquard 
und Fndenscnielfmaschinen
I. zum Spinnen von Seide 1

II. alle andere 1
d) Hilfsmaschinen Jacquard u. Faden* 
Schleifmaschinen
P. 21 Textil-Hilfsvorrichtungen mit 
Spulgtrnwinden u. Haspeln auch zum 
Anhalten der Webstflhle, zum Aus
tausch der Schiffchen und dergl.
a) für Wolle und Baumwolleabfälle
b) alle andere
P. 22 Krempel(Kratz)Maschinen samt 
dr zugehörigen Apparaten
P. 23 Maschinen zum Spinnen. Zwir
nen, Spülmaschinen, Spagatmaschinen, 
Spinnmaschinen
Anmerkung zu P. 20, 21, 22 und 23, 
Textilmaschinen in P. 20, 21, 22, 23 
genannt, außer in P. 20 Buchsib. b I 
und c I sowie P 21 Buchst, a) um
faßt 1. gebraucht — zahlen um 100% 
höheren Zoll von den vorgeschriebenen 
autonom'schen Zollsätzen. 2 neue — 
müssen FabrJksde.aratlonen besitzen, 
auf denenBeslät’gungen der territorialen

Zolipos. Warenbezeichnung Zoll für 150 kg 
in Zloty 

Handels- und Gewerbekammern vor
gemerkt sind, daß die Maschinen neu 
sind; 3. können nur in folgenden Zoll
ämtern abgefertigt werden: Bielsko, 
Gdańsk, Gdynia, Katowice, Kraków, 
Leszno, Lubliniec, Łódź, Poznań. 
Sosnowiec, Warszawa, Zbąszyń und 
Zebrzydowice.
P. 38 Tief-Elektropumpen mit untrenn
barem elektrischen Antrieb im Stück
gewicht I. 150 kg und weniger
II. über 150—500 kg

III. über 50 kg 
169 P. 29 Radioapparate und Telle

a) Empfangsapparate, Aufgabeapparate,
Verstärker, Fernsehapparate im Stück
gewicht I, über 150 kg 2000.—
II. über 50-150 kg 3000.—

III. 50 kg und weniger 4000.—
b) F diohörer, Lautsprecher, Laut-
sprecnermechanismen, Giammophon- 
Adaptere, Kondensátore (Fliegei), Ra
dio-Mikrophone, Apparatteile, außer 
den besonders genannten im Stflck* 
gewicht I. über 10 kg 1500.—
II. 10 kg und weniger 2200.—
Allgem. Bemk. zu der ganz. Pos. 169
1. Bestandteile von Apparaten und 
Vorrichtungen die in dieser Position 
genannt sind, mit Ausnahme der in 
Punkt 9 u. 29 erwähnten, sind nach 
den entspr. P. dieser Pos. zu verzollen.
2. Gefäße zum Gebrauch für Labora
torien, Ärzte und Apotheker, süßer 
Meßgefäßen, aus Ton, Sandstein, Glas, 
Porzellan u. dergl, werden nach den 
entspr. Pos, je nach der Beschaffenheit 
des Materials verzollt.
3. Reservetelle für gaivan. Elemente, 

. wie Zink, Kupferpole, Pole-Depolari
satoren u. dergl, werden wie vollstän
dige Elemente verzollt.
4. Die in dieser Position genannten 
Erzeugnisse, werden einschließlich des 
Gewichtes der Spezialetuis, Futterale 
u. dergl. verzollt.
P. 3 Fahrräder: a) Ein- u. Zweiräder 
für das Stück
b) Dreiräder für das Stflck
c) Vierräder für das Stflck
Anmerk. 5 : Se ischiffe mit eigenem 
mechanischen Antrieb, in P. 1 a u. b 
genannt, Hilfs Seeschiffe P. 2 a u. b 
Boote mit eigenem mechanischen An
trieb Punkt 3 a u. b Seeschiffe ohne 
eigenen mechanischen Antrieb, Docks, 
See-Pontons P 4a l u. 11, Flußbagger, 
P. 7 See-Jachts vr.n P. 8 a mit Gen. 
des Finanzministerium onne Zoll
P. 11 Papier gummiert oder nicht, in 
der Masse sondern auf dir Oberfläche 
gefärbt im Quadratm-itergewlcht 28 gr
a) gummiert 120.—
b) w'fejß gefärbt oder lackiert 
1. nicht gestanzt

Zolipos, Warenbezeichnung Zoll für 100 kg 
in Złoty 

winden mit Hand-, Dampf, hydraui. 
und eiektr. Antrieb, wie Aufzüge, ver
schiebbare Aulzüge, Rollen u. Flaschen
züge für Seile, Schraubenwinden ge
wöhnliche und auf Schlitten, Kurbel
winden (Heber) in Holz und Metall
fassungen, Wand- u. Bockkurbelwin- 
den-Transmissionswinden, Bergwerks- 
Förderungswinden (Hrspeln), Mecha
nismen Är Bohrstangen, Iles ohne 
Dampf-, Verbrennungs-, elektrische 
Motoren und ohne elektrische Teile im

Zolländerungen
■b I. Januar 1932

LZollpos. Warenbezeichnung Zoll für 100 «g 
in Złoty

4 Stärke, Mehl, Mais u. Reismehl, nicht 
ausgebackene Leiokom, Dextrin, Sago, 
Arrowroot, Tapioka, Manjok, u. ihre 
Zusätze u. unparfümierte Mandelkleie 
P. 1 Kartoffel u. Stärkemehl, naß oder 
In Pulver (Kartoffelmehl) alles In Pak- 
kung des Gewichtes a) über 2 kg 
b) 2 kg und weniger 
P. 2 Mais- und Reismehlstärke nicht 
bes. genannt, alles in Packung des 
Gewichtes a) Reismehl, Reisstärke
I. über 2 kg

II. 2 kg und weniger 
b) andere I. über 2 kg 
II. 2 kg und weniger 
P. 3 Nicht ausgebacken-: Teigerzeug
nisse, Leiokom, Dekstrin, Sago, Arro- 
wrot, Tapioku, Maniok und ihre Zu
sätze, unparfümierte Mandelkleie, alles 
in Verpackung des Gewichtes
a) über 2 kg
b) 2 kg und weniger
P. 1 Salz: Kochsalz, 
chemisch reines Salz 
P. 5 Kasein, Albumin, 
rlvate a) Kasein 
b) Albumin und seine
Schluß-Anmerkung' Frische Fische 
gefangen durch polnische oder Dan
ziger Fischer u. die in Fischerbooten 
eingeführt werden ohne Zoll
P. 4 Asbestgespinst einfaches 
P. 3 Sandsteine, naturell u. künstliche 
zum Schleifen der Holzmasse im 
Stflckgewichte 2000 kg und höher 
P. 3 Chromalaun 
P. 6 Ätznatriura und Ätzkalium
a) Soda-Superoxyd I. nicht gereinigt 
II. gereinigt
b) Superoxyde-Pottasche 1. nicht ger, 
II. gereinigt 
P. 10 Matriummonoiulfld

112 P. 7 c) Anilin, Toluidin, Nafyloamin, 
Parametanitroanilin 1. Anilin
II. Toluidin, Naftyloamin, Parameta
nitroanilin
d) Doppeltfenyloamin, Doppelttolulle- 
noamin, Doppeltfenyloamin, Okziszu- 
sätze u. Nebensulfo sowie ihre Salze 
I. Doppeltfenyloamin und ihre Salze 350.—
II Doppeltiouilenalmin und ihre Salze 500.—
III Doppeltfenylenoamin u. ihre Salze,
Okzlszusätze u. Neben-Sulfo, Doppelt
fenyloamin, Doppdt-toluilenoalmin u. 
Doppeltfenylonoamln 137.40

’39 P. 3 Ferrosilicium vom Inhalte Sili
cium b) über 15%

367 P, 7 Vorrichtungen und Maschinen 
znm Heben, Senken u. Umlagern von 
Lasten .im ganzen auf montiert oder auch 
Ihre Mechanismen, Personen u. Waren-

Stückgewicht von
a) 100 kg und weniger 200.—
b) über 100-300 kg einschl. 180.—
c) über 300—1000 kg » 145,—
d) über 1000—5000 kg » 130.—
e) über 5000-1 OOCiü kg > 100.—
f) über 10000 kg 90.-
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Luxus, den kein anderer Staat in solcher Zeit 
dulden würde.

Zoll

Zoll

dem 1.

tiefster 
wird

400,— 
450.—

Mit 
Sorge 

sich die Wirt-

Vormerkkalend^r 
Januar

Die Avslandepresae über Polen, 
in Polen allgemein ervttrteL daß 
achaftskrlse im Jahre 1932 noch weiter verschärfen 
wird, zumal keinerlei Aussicht auf eine größere 
lau^fristige Ausländsanleihe besteht. Darum wird 
schon jetzt damit gerechnet, daß der bereits um 
eine halbe Milliard□ Zloty verkleinerte Haushalts* 
plan infolge fortgesetzter Steu.errückgänge, noch 
weiterhin gekürzt werden muß.

Die Ansicht über den Złoty und damit über 
die Beibehaltung dec Golustandards, ist noch 
stark geteilt. Allerdings glaubt man, im neuen 
Jahre einer Entscheidung in dieser oder jener 
Hinsicht kaum noch aus dem Wege gehen zu 
können. Es werden darum heute schon ein- 
chneidendr Nolm^ßnahmen, wie beispielsweise 

eine zweijährige Einstellung der sozialen Lei
stungen aller Art und Einschränkungen der 
Tätigkeit bei den Krankenkassen, erwogen, mit 
deren Verwirklichung man sehen in nächster 
Zukunft zu lechnrn scheint. Dadurch glaubt man 
mindestens eine Milliarde Zloty flüssig machen

Zollpos. Wi

II. gestanzt
c) anderes wuß gefärbt u. lackiert
I. nicht gestanzt 180.—

II. gestanzt 280.—
d) gedruckt mit einem ständigem Mu
ster I. einfärbig a) nicht gestanzt 200.—
b) gestanzt 300.—
II. Mehl färbig, auch gc« mzt 400 —

778 P 2 Anmerk. 1 : Schriften u, period.
Zeitschriften in polnischer Sprache 
illustriert, mit Gen. des Finanzm. ohne 
An merkung: Schriften u. Zeitschriften 
nicht illustriert in polnischer Sprache, 
deren Redaktionen sich hinter den 
Grenzen des polnischen Zollgebietes 
befinden ohne

130 P: 6 Gewebe aus künstlichen F lern 
geschnitten in ' nnähernder Länge der 
Fasern, nicht gedreht
a) nicht gefärbt
b) p.efr.rbt

185 P 4 Garn aus Kunstseide, Watte 
sowie fus Kurstse»deabfällen (çhappê 
artifcielle vistra) e’n- oder mehrfach ge
zwirnt. auch mit Zusatz von and. Gafln
a) nicht gefärbt 1430.—
b) gefärbt 1820.—

194 F, 2 a) Wachsteinwand, geöltes Ge
webe angertiichen, alles außer seide
nen und halbseidenen, auch Erzeug
nisse ven denen, außer den besonders 
genannten I. einfärbig und ohne ge
stanzten Mustern 400.—
II mehrfärbig &der mit Jngeprägten 
Mustern
Diese Verordnung trat mit 
1932 in Kraft.

—a—

zu können und so das Gleichgewicht des Haus- 
i halts aufrecht zu erhalten. Der allgemeine Lebens- 
! standard der Bevölkerung wird voraussichtlich 

31 Tage noch welter sinken. Djg Regierung glaubt auch 
im neuen Jahr die Macht aut der bisherigen 
Grundlage aufrecht erhalten zu körnen.

Gi ße Vorsicht am Platze.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß wir in 

nächster Zeit auf wirschaftlichem Gebiete eine 
schwere Niederlage erleiden, wenn man nicht 
daru sehen wird, eine Einigung zu erzielen. — 

, Tschechoslovrkische Wirtschaftszeitunten be
richten :

»Es wäre so einfach, die Beschäftigung oer 
beiden Ostrauer Großunternehmen sehr lohnend 
ru erböten, man brauchte nur aufzuhören, 
720.000 Tonnen Steinkohle aus Cberschlesien 
htreinzulasser Die Volkswirtschaft würde da
durch 150 Millionen Kč Devisen weniger ins 
Ausland schicken* die Ostrnuer Bergarbeiter'

., ' v.-.inuci, sic iiat nouere
Heizkrafi und gibt weniger Asche, aber in Zeiten 

Zoll für 100 ko de[ Not hat mi' ?-îte”f —
in Złoty "ehmen- Und würde man auf diese Weise mehr 
25q_ j Ostrauer Kohle dem Inlandsmarkt zuführen aie

• ! Staatsb in könnte dann verstärkt Braunkohle 
kaufen, kurz, ein wobKucnder Zirkel könnte be- _______ ____
dieX" J&Łn ”“Ld|!l£n®?!lJilïurJLh_te’’ triscDhe" $‘5°^?. Îw0t < ircVäte^iöh ergZbZnde

- ___ __^jem-
‘ lichkeit gegenüber zr deren Methoden der Heiß- 
I wasserbereitung bekanntlich große Verleite Auch 
'die Elektrizitätswerke fördern in neuester Zeit 

e i, elektr. Heißwasserbereitnng und i >s elektr. 
Kochen durch Gewähren besonders günstiger 
Stromtarife.

Der F'chindustrle obliegt es, Geräte zu 
schaffen, die sowohl in technischer ais auch m 
wirtschaftlicher Hinsicht z. ien neuzeitlichen Anfor- 
derungťn entsprechen. Eine Berliner Spezislfabrik 
für elektrische :itISwasse.gewte bringt nun zur 
Leipziger Frühjahrmesse ly32 einen Durchiauf- 
speicher, bei dem es möglich ist, bereits einige 
Minuten rach den Einschslten des elektrischen 
Stromes Weißes Wasser zu entnehmer. Dies wird 
durch nie sinnreiche Anordnung oer in der 3 
bezw 8 Liter Wasser fassenden Speicher befind
lichen zwei Heizelemente erreicht. Durch lias im 
oberen Teil des Speichers befindliche Heizelement 
wird nach dem Einschalten aes elektr. Stromes 
zunächst das obere Drittel des Spcicherirhaltes 
erhitzt.

Da das Heißwassef auf dem darunter be
findlichen Khliwasser schwimmt, kapn sofortige 
Entnahme des Heißwissers erfolgen. Wird kein 
Heißwasser entnommen, so schaltet sich, nach
dem das im cocren Teil des Speichers befind
liche Wasser auf 85e erhitzt ist d&s obere Ele
ment aus und das nm Boden ds Speichers 
befindliche Heizelement beginnt zu arbeiten, 
indem es den ncch kalten Teil des Spticberin- 
haltes auf 85* erhitzt. Hat nun der gr-nze Spei
cherinhalt diese Temperatur erreicht, so wira der 
Strom durch den automatischen Temperaturregler 
abgeschaltet. Sinkt durch Entnahme von Heiß
wasser, wodurch gleichzeitig ein Nachströmen des 
kalter Wassers bedingt ist, die Temperstur des 
Speicherinhaltes, so wird der Strom wieder ein
geschaltet. Die Apparate werden mit Mischbatterien 
geliefert, die es ermöglichen, das heiße mit dem 
kalten Wasser zu mischen, sodaß die Temperatur

4% von Umsätzen der Kommissionäre 
und Handelsvertreter (Kat. II b) sowie der ge
werblichen Betriebe Teil III. D

6. 1% on 'Jtmäteen, genannt in P. 2 des 
Art. 5, eneicht durch Ünternehmsn ordnungs
mäßige icher fdhrend, ausgenommen Brutto- 
nuti ’n beim Valutenhandel, Devisenhandef, Aus
landscheckhandel, sowie dem Vertrieb von Wert
papieren.

7. l®/0 von Umsätzen v.n Badunternehmen, 
sowi«s selbständigen Unternehmen für Durch
führung von Arbeiten, beim Bau von Wohn
häusern, unter der V >raussetzung, daß ordnungs
mäßige Bücher geführt werden.

8. 1% von Umsätzen, genau-t in P. 7 des 
Art 5 erreient durch Mühlen, Ö’pressen, die 
ordnungsmäßige Bücher führen.

9. lo/o von Umsätzen, genannt in P. 7 des 
\rt. 5, erreicht durch den Verkauf von selbst 

frervorgebrachten Rohprodukten, sowie inländi-
 , — „V,M-,WCUCI .®chen Unternehmen verkautte Halbfabrikate und 

konnten -10 Millionen Kč jährlich mehr Lohn FeJüFProdukte (an Bauuniernehmen nicht susge- 
beziehen und beide Unternehmungen hätten sc*1*osser:)i dte ebenfalls Umsatzsteuer zah’-n, mit 
einen Gewinn von je 15 Millionen Kč pro Jahr. iusnahme von Artikeln für Investitionen, Remon
ter Import von oberschicsischer Kohle ist ein 4en’ we*c^e das Ministerium gesondert anführen 
Luxus, den nein anderer Staat in solcher Zeit włrd> 
du'd?n wfirds.---------------------------------------------------------------- 10. F5o/o von Umsätzen genannt in F 7 u.

Sicher, wir kennen die Vorzüge oberschles. ® des Art- 5 erreicht durch Handwerker, die eine 
E°Me 8*!ReRÜber der Ostrauer, sie hat höhere Handwerke-btrec.htig;Jng besitzen.
*' J ‘ o ----- ______________ ... ,'^0'0 v0-1 vmsirfzen der Expéditions-
der Not hat man kleine Nachteile in Kauf zu und Transportunternehmen Art. 5, P. 5.

diei^BWe* ruf d,m der elektrischen Heiß- 
Wasserversorgung

Die B ereitung von HeißwF ,ser mittels eiek-

diesen luxi iöa iften aller Importe rbzuEchaften.« große Sauberkeit, Ungefährl:chkeit und Bèàù 
____ A»__  « _

- . - --
■ - ---------- ------- hüt umer Position 855, eine
Verordnung dee Fincnzministers vom 17 Novem
ber 1931, streifend den konzessionierten Verkauf 
von Trafikaten.

Die Ausübung der Konzession muß persön
lich erfolgen und kann niemandem überantwortet 
werden. Die Übersiedlung einer Konzession, die 
immer an ein bestimmtes Lokal gebunden ist, 
muß roi! der BeBprße, welche die Konzession 
erteilt hat, bewilligt werden.

Wenn eine Tabakgrcßhandiung in einem 
Orte, mit einer anderen Großhandlung, einen 
und derselben ÍGyon hat, können die DątaifMen 
nach eigenem Ermessen bei einer der beiden 
oder bei mehreren Großhandlungen ihren Bedarf 
decken. Der Raoatt für die Großhandlung beträgt 
10—13% für polnische und Dinziger Trafikatc, 
8% für importierte Traflkate. Für Haustrafiken 
beträgt der Rabatt 7%, für rudere Detailge- 
schäfre 9%.

Wenn ein Detaiillst die Trankste von einem 
anderen Detaillistrn statt von der Großhandlung 
bezieht, ,isi der Rabatt Vcreinbarungssache der 
beiden Datailiisten. Auslanästrafikate genießen 
7% für Irrfiken urc 4% für H«.vstrafiken. Wird 
eine Konzerisior gekündigt, so ist 7 Inge nach 
Erlöschen der Konzession der ganze Rertvorrat 
einem anderen Kcnzessionsinhaber zu verkaufen. 
Diese Verordnung trat am 1. Januar in Kraft.450.— 

lanuar

Ab 1. Januar 1932 beträgt di. Umxtzrtsuer :
. a) 0'5’/o von Umsätzen, genannt in P, 1 

und 4 des Art. 5, erreicht durch Handelsunter
nehmen beim Engrosverkauf uder bfef Lieferungen 
an Staats- ui;d Selbstverwaltungs-Institutionen, 
durch Unternehmen des gewerbsmäßigen Auf
kaufes der Kategorie I. il. und III., sowie durch 
selbständige Lieferungen, wenn alle diese Unter
nehmen ordnungsmäßige Hendelsbücher führen. • . . ---------- -- --------

1. b) 0 5% von Umsätzen genannt In P. l i°es dfn? APP“r8’ entströmenden Wassers beliebig 
des Art. 5 erreicht durch Unternehmen des ge eKubert werden kann. (4)
verbsmäßigen Aufkaufes mit Patenten der IV. t 

Kategorie.
2. 0 5% ven Umsätzen erreicht von Verlags

anstalten, auf den Gebieten, woselbst die Um
satzsteuer Geltung hat und die ordnungsmäßige 
Bücher führen.

3. ’% von Umsätzen genannt in P. 1 und 
7 des Art 5, crre.cht beim Verkauf von Artikeln 
des ersten Bedarfes im DeGil aus Handelsunter
nehmen ocer Verkaufsstellen der Handwerker.

4. 1 5% von Umsätzen, genannt in P. 1 des 
Art. 5 erreicht durch Unternehmen, die ordnungs
mäßige Hacdelsbücher îûhren, ausgenommen der

I Engrosverkauf im Sinne des Um^aizsteuergesetzes.

1532

10 Sonntag
Pensionsversicherungsprämie 

ffi. geistige Ai beiter 
Willg

11 Montag Bestätigungen bis 50 Zł 
stempelfrei, höhere 20 Gr.

12 Dienstag Handwerker mit einer Hilfskraft 
müssen Patente Vlli. Kat. lösen

13 Mittw. Lokobrief 15 Gr
Lokokariu 10 Gr

14 Donn. Geschäftszeit emhalten 
Mittagspause 2 Stunoen

15 Freitag Umsatzsteuer IV. Rate % der 
Umsatzsteuer ex T93O

16 Sanstag Umsatzsteuer pro Dezember 
für alle monatlich Zahlenden

Exotische Devisen in Reichsmark :
Buenos Aires 1 Pí p Peso .1056
Canada 1 Can. Doll. 3 564
Japan 1 Yen 1 748
Kairo 1 ägypt. Pfund 14 63
Wo de Janeiro 1 Mürels 0 247
Uruguay I Goldpeso 1 305
Athen 100 Drachmen 5 195
Kowno 100 Litas 4209
Island 106 isîâr.d. K-onen 64 06
Lissabon 100 Escudos 12 96
Riga 100 Lai 81 08
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Sie scMagen das Ausland ! <iXriSLv fö
   Tokajer flujbruch, Szamorodner etc )

vorsorge gcironen naiie, urn uen kui ocr *lununuivu uiv «-vm, mvin uiviji
Reichenberger Messe als Erzeugermesse hoch- «Hzu fern, wo es Auffehseitcr im Interesse des Die allgemeine Wollhandels A.-6., Wien, Liquidiert.
...lmií«m „«Li.«;-ui.s...... öp^simtpn Rpriifcatanrip« rirhf mphr oíhť I —. . . .gesamten Berufsstandes nicht mehr gibt!

■lilllMIHIM

lil^

wie huch die Beteili- 
C1 esterreichs erwartet 

tschechoslovakischer 
Filmstadt Holywood

Führer ma- 
Menschen,

'“f* zu geben, daß in den nächsten Tagen die ’hre Liquidation beschiessen. Von den bes*eben- 
M - . .u • ► - 1,- . . • u Feue: esc» au sämtlicher Häuser der Stadt im den 22 000 Aktien befindet eich der größte Ted
Me?V ipi Aufbau und tmanzie» auf gleicher Sm d ,r sc . ’ pöil2e,ordnung stattfinder. ’ ' " ~ ‘
Ho he zu erhalten. . . wird. Die Feuerbeschau Kommision kontrolliertI

ihren Organisationen austreten In der Regel 
sind Kleinigkeiten die Urcache dieses folgen- 
schwe en Schrittes, m tunter aber auch eigene 
geschäftliche Sorgen, welche von den Organi
sationen, die für alle und nicht nur für einen 
einzelnen da sind, nich geändert werden kön
nen. Ein Gesetz muß beachtet werden, auch 
wenn es diesem oder jenem nicht paßt; hieran 
ändert man nichts, auch wenn man noch so sehr 
am Biertisch oder bei anderen Gelegenheiten 
schimpft und zetert, Ein derartiges Verhalten 

der Sache 
Besonders 
denkt und

 . Firma Rudolf Barth, Kouditcrei in
^s spendete Cieszyn, den Betrag von 30 ZI für 
den Prcssefcnd; wofür hiemit der beste Dank 
ausgesprochen wird.

, wollen dem Handelsministerium,
Import'.u e Abteilung Außenhandel in Warszawa, 
die beglaubigte Abschrift des Patentes für das 
Jahr 1932, mit dem ersten Einfuhrgesuch ein
senden, da ohne dieses eine Bewilligung nicht 
erteilt werden kann.

trifft. Die Berichterstattung erfolgt h erbei 
durchaus objektiv Der in den Berichten vertre
tene Standpunkt der Verfasser, gibt daher nicht 
ohne weiteres die Ansichten des Nickelinforma- 
tioasbtiros G. m. b. H Frankfurt a M. wieder.

Die Nickelberichie sichen, ebenso wie die 
übrigen Veröffentlichungen, jedem Interessenten 
auf Wunsch, kostenlos zur Verfügung Das 
Nickelinformationsbüro erteilt in allen Fragen 
der Nickelverwendung durch schriftliche und in 
besonderen Fällen, auch persönliche Beratung, 
Auskunft. Es stützt sich bei seinen Arbeiter auf 
Erfahrungen aus der Praxis, Laboratoriums Un
tersuchungen und eine vollständige Literatur
kartothek. Aile Leistungen erfolgen kostenlos.

zuhalten und zahlreiche Detailverkäufer zur 
Messe nicht zugelassen wurden.

Zum Schlüsse betonte Dir. Maresch, daß 
auch die Reichenberger Messe .m vert'ossenen 
)ah-e die Wirtschaftskrise erheblich gespürt 
hat, daß es aber trotzdem gelungen sei, i"

Jakob Pollak as seh’- groß angelegte Unter- 
nelimen, das auch eine eigene Firma in Amster
dam besitzt, leitet.

Maßgebend für den Liquidationsbeschluß 
waren vorwiegend drei Gründe. Die Abnehmer 
der Gesellschaft in Oesterreich und in sämtli
chen Sukzcssicnsstaaten, namentlich in Polen 
und Ungarn, sind zum großen Teile schwach 
geworden, die paironisiercnden Geldinstitute 
(Amstelliank, Credit Anstalt) auch, und schließ- 
lich ist durch die allgemeine Devisensperre 
ein so vielseitiges nicht zu überkommendes 
Valuta-Risiko entstanden, daß die Gesellschaft 
es bei dsm verhältnismäßig kleinen Verkaufs
gewinn nicht länger tragen zu können glaubt. 
Verluste für die beteiligten Banken — man 
schätzt die Bankschulden aut etwa 5 Millicnen- 
die Debitoren auf etwa 7 Millionen Schilling — 
dürften sich wohl kaum ergeben, wahrscheinlich 
sogar noch eine Quote auf aas Aktienkapital.

(Textil Revue.)

n- u- i. ik - deren Heft 12 pro Dezem-Die Nickeiberichte be/ :93! letzthin erschie 
nen ist, bringen eine umfassende Uebersicht 
über die führende Weltliteratur, sjweit sie das 
Gebiet des Nickels und seiner Legierungen be

Tschechoslovaken ur. Auslandfilm.

Bekanntlich wird in der großen Halle des 
Prager Messepalastes anläßlich der 24. Prager 
Frühjahrsmesse (13.—20. Mlrz 1932) eine große 
internationale Filmausstellung abgebalten werden, 
zu der bereits von zahlreichen Auslandstaaten, 
wie Rußland, Lettland und Frankreich Sonder
gruppen angenieldet sind, 
gung Deutschlands und 
wird,

Auch die Beteiligung 
Staatsangehöriger in der 
wird zu sehen sein, die von dem Repräsentanten 
der Prager Fi’mausstellung in Amerika Herrn 
Rudolf Myzet aus Holywood organisiert wird. 
Alle neuzeitlichen Erfindungen der amerikani
schen Filmindustrie, wie auch die hervorra
gendsten tschechosi. Darsteller fStrimpl, Leon, 
Myzet, Povolný u. v. a.) werden in ihren tra
genden Rol en vorgeführt werden. Diese Expo
sition wird in überaus großzügiger Weise orga
nisiert und sicherlich allgemeines Interesse 
erwecken.

Hauptversammlung des Vereines 
»Reichenberger Messe«.

Reichenberger.Messe 1932 vom 13.—19. August.
In Vertretung des geschäftlich verhinderten 

Präsidenten der Messe, des Großindustriellen 
Theodor Liebieg, eröffnete der Vizepräsident 
Chefredakteur Dr. Wilhelm Feistner die 19. 
Hauptversammlung des Vereines „Reichenberger 
Messe“, die unter dem Ehrenvorsitze des Bür
germeisters der Stadt Reichenberg, Senator 
Karl Kostka, um 11 Uhr v rmittags im 
großen S tzungssaale der Handels- und Gewer
bekammer siattfand.

Der Vorsitzende begrüßte yor allem den 
Herrn Bürgermeister der Stadt und bat ihn, den 
Ehrenvorsitz zu übernehmen. Der Bürgermeister 
dankte dem Vorsitzenden und übernahm den 
Vorsitz

Vizepräsident Dr. Feistner gedachte mit 
teilnehmenden Worten des cahuigescbedvnen 
Herrn log Teltscher, welcher durch beinahe 
sieben Jahre dem Präsidium der Messe als 
Vizepräsident anghörte und die Bestrebungen 
derselben in eifrigster Art vertreten hat.

Sodann berichtete Präsidialmitg'ied Fabri
kant Ernst Tschörner über verschiedene Er- 
gänzungs- und Neuwahlen in den Hauptaus 
schuß.

Hierauf erteilte der Vorsitzende dem D.rek- 
tor der Messe, Herrn Otto Maresch, das W rt.

Dieser berichtete eingangs über den Ver 
lauf der diesjährigen Messe und konnte fest
stellen, daß diese die gleiche Anzahl von 12 
Messehäusern wie im Vorjahre aufwies und 
diese Häuser auch vollkommen besetzt waren.

Dem allgemeinen Preisabbau Rechnung 
tragend, hatte auch die Messeleitung die Platz
mieten ermäßigt. An Hand zahlreicher statisti
scher Daten wurde sodann die umfangreiche 
Propagandatätigkeit für die verflossene Messe 
erläutert u. besonders betont, daß der Umfang 
der Propaganda und die Aufwendungen für die 
heurige Messe der großen Propaganda der Ju
biläumsmesse nicht nachstanden

Der Referent berichtete uodann roch, daf 
die Messeleitung im heurigen Jahre besondere 
Vorsorge getroffen hatte, um den Ruf der 

übt r die Lok -Jsteue? und die 
Die besetze Steuer für elektrische Energie, 
sind veröffentlicht und traten am 1. Januar 1932 
in der ganzen Republik, bis auf die Wcjewod-

Nörgler und Außenseiter.

Pflicht eines jeden selbständigen Kauf
mannes ist es, gerade in dieser schweren Zeit, 
füi sein Gtweroe zu kämpfen und seiner Orga
nisation der Nacken zu stärken Unverständlich 
ist es deshalb, wenn mitunter Kollegen aus

bringt Unruhe in die Kolleg-enschnft, 
an sich wird dadurch nicht gedient, 
schlimm ist es, wenn jemand so 
danach handelt

„Die Organisationen und ihre 
chen ja nichts, ich brauche keinen 
mein Geschäft geht doch!“

Da möchte irai sn ehe Nörgler fragen, 
woran cs liegt daß ihr Geschäft noch einiger
maßen geht. Nur deshalb, weil die anaeren Zu
sammenhalten, gemeinsam kämpfen und unent
wegt dafür eintreten, daß nicht durch widersin
nige Gesetze es den Angehörigen des Kaufmann 
Standes unmöglich gemacht wird, ihr Gewerb ; 
in der gegenwärtigen Form auszuüben Die 
Nörgler und Außenseiter sind die Nutznießer 
der Bemühungen ihrei Kollegen, die zu ihren 
Organisationen halten. Unbeirrt, geschlossen u 
treu müssen wir hintei unseren Führern stehen, 
wollen vir alten Anstürmen trotzen und die 
schwere Zeil üben ehen. Hätten wir nicht un-  „  , 
sere Organisationen, dann ginge es den Ge- schäft Schlesien, in Krn't. Für Schlesien müs.- 
werbeangehö.-igen w:e den Blumen auf dem sen diese Steuern vom Schlesischen Seim be- 
Feldr, die der Wind hinwegfegt, Nur Einigkeit «tätigt werden 
macht stark F’offentlioh jk die Zeit nicht mehr | >

Die aus der bekannten Schafwollhandels- 
c ... firma Brüder Pollak in Bielitz hervorgegangene,
reuerbeschaiiKommission. jm jahre *921 gegründete Allgemeine WoEhan-

Die Stadtvertretung ersucht uns bekannt j dels .< G. in Wien kapital 1,100.1 19 \jh.) aat

Wenn Aussteller und Einkäufer auch wei
terhin der Messe ihr Vertrauen schenken, wird 
die Messeleitung auch weiterhin unverdrossen 
arbeiten, um auch die zukünftige Messe erfolg | 
reich zu gestalten. Denn; „Wer sich selbst auf 
gibt, der ist verloren.“

Herr Franz Siegmund erstattete anschließend ^“„en^ind'“die' 
den Revis<onsbencht, worauf dem Me&seprääi 
dium von des Versammlung für das Geschäfts 
jahr 193C/31 das rtbooiulonum erteilt wurde.

Präsiaialmitgl. Fabrikant Ernst Tschörner i 
berichtete sodann, daß die Messeleitung infolge 
der lähmenden Wirtschaftskrise und um kein« 
flüssigen Mittel festzuleger, von den im Früh- : 
jahre geplanten Anbau einer neuen Halle Ab
stand genommen hat. Es wurden nur die unbe
dingt erforderlichen Erhaltungsarbeiten du’ch- 
gelührt.

Nach Festlegung des Termines der nächsten 
Mess« , vom 13.-19. August 1932, dankte der 
Versitzende, Herr Doktc.- Feistner den Ver
sammelten für ihr Erscheinen und das Interesse, 
welches sie der Reichenberger Messe entge- 
genbringgn, und führte aus: „Sie haben aus 
dem Bericht erfahren, dnß das Präsidium alles 
getan hat, nicht nur um die Reichenberger 
Messe zu erhalten, sondern auch weiter auszu
gestalten und in Zukunft zu S’chern. Dies liegt 
nicht nur im Interesse unserer Industrie, des 
Gewerbes und Handels, sondern auch im Inter
resse der Stadt Reichenberg.

Steueramt Cieszyn 
ab II. Jandy 

Kreis£ericht-Ciebäude 
Parterre - rechts

Akcisen- und Monopolamt in der alten 
Realschule I. St,

von Zt 3 50 per Liter aufwärts
franko Teschner Schlesien, inkl. Faß, Steuer u. Zoll, 

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO

 im Besitze des Generaldirektors Albett Pollak 
------ Die Feucbeschau K immision kontrolliert iin Wien, der gemeinsam mit seinem E/uder 
die Dachböden ;m Bezug auf Jas Vorhandensein 
leicht brennbarer Materialien und den Zustand 
der Feueranlagen im allgemeinen,

Die Hausbesitzer werden hiemit aufgefordert,
; Entsprechendes zu veranlassen, damit die Mieter 
■ eventuell vorhandenes, leicht brennendes Material 

: Feuerbeschaukommissiou 
ke nen Anstand vorfind<st.
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Industrie im Teschner Schlesien :
FRANKO—POLNISCHE KOHLENBÜRSTEN
FABRIK GmbH. Cieszyn. — Kohlenbürsten für 
Dynamo, Elektromotore, Automobile etc. in allen 
________________ Qualitäten.__________________

Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 
Bettdecken in allen Ausführungen

OSKAR W1RBITZKI, CIESZYN Skryt. Poczt. 148
Möbelfabrik und Dimpfsägewerk

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vorne'ima Stil- und bürgerliche M5bel

HERMANN EiSNER, CIESZYN, Dampfmühla 
und Dampfbäcker«i, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SONN, SWckWaren
fabrik, sämtliche Sport- und K<n ierariikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227

»PALAS«, Erste schlesische Schirm- und 
Stockfabrik G. m. b H. w Skoczowie liefert alles 
von der billigsten bis zur feinsten Sorte. Handei 
mit sämtlichen Schirmbest a n d t e i 1 e n.

KÖLNISCHWASSER-FABRIK „Johann Ma
ria Farina gegenüber dem Rudolfplatz“ Filiale 
Cieszyn Viktor Fizia Tel. 244.

B1EL1TZER TEPPJCHINDUSTÄ1E, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______ Wairauch. Głęboka 6, Cieszyn.________  
NORDiA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice

Verlangen Sie Offerte! __
F. MACHAŤŠCHEK ilthogr, Kwnstanstalt,

Cieszyn. Telefon 258-11,_______________________
K1SLING 3 SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-G esserei, Cieszyn, Srutarska 
12, Telefon Nr. 300,__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Datnpfsägen, Wisla, 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge. Telefon 4

WÜNSCHE Ą MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n W._________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oiiner i Ska. Biała, — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 
w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości

Auskunfteien:
»Informator« Lwów, Pasaż Hausmana 8. 
»Providentia« Poznan, Sw. Marcin 66-67. 
Związek Wierzycieli, Kraków, Mikołajska 6. 
To w. dla Reformy Kredytu, To w. zap.

Katowice, ul. Piastowska 3 
»Informacja«, Sp. z o. o.,

Katowice, ul. Sokolska 4.
Biuro informacyjne stów, tekstylnego,

Bielsko, Piłsudskiego 4.

Rundfunkhörer!

für

Wichtig

jeden Geschäftsmann

Termin-Kalender
1932

Einziger deutsch-polnischer Termin- 
Kalender in P o I e n, — Umfang
reiches Kalendarium, Steuertabellen.

Preis zt 5*00
çjj?

Kosmos Sp. z o. o ,
Verlag und Groß-Sortiment, 
Poznań, ul. Zwierzyniecka, Nr. 6 

und alle Buchhandlungen.

von Leopold Hulek

Das heitere Buch 
für ernstes Spiel

Preis Zł 7’50

Zu beziehen durch den Buchhandel

Technisches Büro
der Internationalen
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche- 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX., Schwarzspanierhof.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 M^nat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr.

Leipziger Messe- und 
flussteHungs - Aktiengesellschaft 
Leipzig CI Trändlinring (Ring Meßhaus) 

besitzt bezw. verwaltet

Concentra-Heßhaus, Petersstr. Z6
2000 qm nutzbare Aussteliungsfläche

Handelshof, ßrimmaische Str. 1 — 7
8600 qm nutzbare Ausstellungsfläche

Hansahaus, ßrimmaische Str. 13-15
3100 qm nutzbare Ausstellungsfläche

Heßhaus Petershof, Peiersstrasse 20
9800 qm nutzbare Aussteliungsfläche

Ring-Heßhaus, Tröndlinring9
15000 qm nutzbare Ausstellungsfläche

Städtisches Kaufhaus, Heumarkt 19
7300 qm nutzbare Ausstellungsfläche

Untergrund-Heßhalle Harkt
1625 qm nutzbare Ausstellungsfläche

Außerdem daj 320.00 qm große Russtallungsga- 
lände der Großen Technischen Me$je u. Bautnejse.

EUROPA 
STUNDE

Die einzige R^diozeitschrift mit dem nach Stunden 
geordneten Programm aller Sender Europas.
Stundenprogramm — 

Fachprogramm —
Wochenp^ogramm

Heft 25 Pfg., monatlich 85 Pfg. Verlangen 
Sie kostenloses Probeheft vom 
Verlag der

EUROPA-STUNDE, Berlin SW 08

Früher Sieben Mark
—.... Jetzt Eine Mark

kostet das amtliche Leipziger Meßadeßbuch 
Band I. oder II. Frühjahrsmesse 1932

franko zugesendet; Bestellungen gegen Vorauszahlung durch den Ehrenamtlichen
Vertreter ROBERT BERGER, CIESZYN (Poátsp. Konto 300.185 »Merkur«)

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn. — Druck von f. Macnatachok. Cieszyn?

A$+/:87++/^

4269
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Die Novelle zum Umsatz
steuergesetz.

Mit 1. Januar d.J. sind verschiedene Neuerun
gen Im Umsatzsteuergesetze durchgeführt worden 
und ist die betreffende Novelle Im Dzlen. Ust. 
Nr. 112 unter Pos. 881 verlautbart. Die Umsatz
steuersätze. die in dieser Novelle enthalten sind 
und am 1. Januar in Kraft traten, haben wir 
bereits verlautbart. Die Novellierung hat sehr 
wenig Wert, zumal sie die Härten des Gesetzes 
fast gar nicht berücksichtigt und nur wenige 
Kleinigkeiten bringt, die sich vielleicht in einigen 
Jahren auf die Wirtschaftslage bei uns etwas 
günstiger auswirken könnten. Diese Novellierung 
oder überhaupt keine, bedeutet dasselbe. Die 
wichtigsten Punkte wollen wir nachstehend zu
sammenfassen:

Die Ausführung von Arbeiten und die 
Durchführung von Lieferungen bis zur Höhe 
von :00C Zł, sind nunmehr auch steuerpflichtig.

Steuerfrei sind nur Zimmervermieter, die 
höchstens zwei Z{mmer zu vermieten heben.

Umsätze aus dem Exporte von Kohle und 
Halbfabrikaten aller Art, sowie fertiger Produkte, 
getätigt durch Verkaufsbüros oder direkt, Trans
aktion sn mit Auslandsfirmen, im Wege des aktiven 
Veredeiut.gsverkehres, wenn diese Geschäfte 
durch ordnungsmäßige Handelsbücher bewiesen 
werden können, sind von der Umsatz
steuer befreit, in Zweifelsfällen, ob es sich um 
ein Rohprodukt oder ein Halbfabrikat handelt, 
entscheiden die Finanzämter nach Einholung 
eines Gutachtens bei der Handelskammer.

Umsatzsteuerfrei sind alle Arten von Ver
kaufstransaktionen mit Getreide und landwirt
schaftlichen Produkten, durchgeführt an den 
fnkndsbörsen und durch ordnungsmäßige Han
delsbüchen sowie Vertragsbriefe der beeidigten 
Börsenmakler bewiesen.

Die Schatzungskommission kann in Aus- 
nahmsfälleri arme Steuerzahler von der Umsatz
steuer befreien, wenn diese Steuer 100 Zł nicht 
übersteigt. Zur Rechtsgflltigkelt dieses Beschlusses 
ist die Zustimmung des Kommissionsvorsitzenden 
nötig

Als Kommissionsgeschäft anzusehen ist die 
Durchführung von Geschäften im eigenen Namen, 

Jedoch auf Rechnung eines Dritten, welch letzterer 
ordnungsmäßige Bitcher führen muß Das Kom- 
missionsverhältnis muß außerdem durch einen 
Kommissionsvertrag und durch Kcri spondenz 
bewiesen werden. Die Höhe der Kommissions
gebühr ist nachzuweisen, wenn nicht möglich, 
so Ist von der Fakturensumme die Umsatzsteuer 
zu bezahlen, sowie bei jedem anderen Handel. 
In wichtigen wirtschaftlich begründe.en Fällen, 
kann das Finanzministerium den Kommissionär 
von der Führung der ordnungsmäßigen Bücher 
befreien, wenn der Kommissionsvertrag und der 
Umsatz aus den Büchern des Kommittenten er
sichtlich ist. — Es ist kein Kommissionsver
hältnis, wenn der Kommissionär auf Rechnung 
dritter handelnd, für sich außer der Kommissions
gebühr oder an Stelle einer solchen, die 
Differenz oder den größten Teil des Über

preises erhält. Kommissionäre, die auf Rechnung 
von Firmen arbeiten, die keine Umsatzsteuer 
zahlen, müssen vom ganzen Umsatz die Umsatz
steuer bezahlen und nicht von der Kommissions
gebühr. Ausgenommen von dieser letzten Be
stimmung sind Kommissionäre, die landwirtsch. 
Produkte für Rechnung der Landwirte verkaufen.

Als Handelsvermittlung wird angesehen, 
wenn ein Unternenmen oder eine gewerbliche 
Beschäftigung sich mit dem Verl auf auf Rechnung 
und im Namen eines Dritten benenäftigt. Han
delsvermittler, die ein Konsignationslager besitzen 
und auf Rechnung ernes Dritten handeln, der 
keine Umsatzsteuer bezahlt, zahlen die Umsatz
steuer vom vollen Warenwerte. Das Inkasso für 
die verkaufte Ware durch Handelsvermittler, ist 
kein Grund eine andere als die Umsatzsteuer, 
nur von der Provision festzustellen. Die Festle
gung der Provision nach einer beweglichen Skala, 
die Durchführung von Geschäften auf eigene und 
gleichzeitig auf fremde Rechnung, sind kein 
Grund, diu Versteuerung nach der Provision aö- 
zuerkennen.

Kommissionäre und Handelsvermittler, die 
mit Rohwaren und Halbfabrikaten handeln, die 
für die Landwirtschaft, sowie die Inlandsindustrie 
von Notwendigkeit sind, zahlen immer die Um
satzsteuer von der Provision oder von der 
Kommissionsvergütung, ohne Rücnsicht ob der 
Lieferant Umsatzsteuer bezahlt oder nicht. Einen 
Ausweis solcher Waren wird das Finanzministe
rium im Einvernehmen mit dem Ministerium für 
Handel, Industrie und Landwirtschaft, nach An
hörung eines Gutachtens aller Kammern, her
ausgeben.

Zum Umsatz eines Industrieunternehmens 
zählt man nicht: alle Konsumsteuern, eingehoben 
bei den durch das Unternehmen erzeugten Waren. 
Ebenso gehört nicht in die Umsatzsumme die 
Steuer von Vorführungen und die Hotelsteuer, 
sowie alle anderen Steuern, die den Umsatz 
belasten.

Vom Umsatz rbgezogen werden aile Aus
gaben für Fracht, Versicherung der Ware, ausge
legt für den Käufer, Retoursendungen, Bonifika
tionen und Skonti, ebenso Prolongationszinsen 
bei Kedit-Transaktionen.

Die Umsatzsteuer entrichten nur durch 
Lösung eines Patentes Handwerker, Fiaker, Fuhr
leute, Fischer, wenn sie entweder allein oder nur 
mit einem Familienmitglied arbeiten. Als Hand
werk wird der Beruf angesehen, für dessen Aus
übung eine entsprechende Gewerbekarte ausge
stellt wird. Ausgeschlossen sind Seifensieder, 
Fleischer sowie Fleisch&vshacker.

Nur die Umsatzsteuer, ohne Patentlösung, 
zahlen alle freien Berufe, Ärzte, Dentisten, Tier
ärzte, Feldschere, Advokaten, Notare, Verteidiger, 
Architekten, Ingenieure, andere Techniker, sowie 
freie Berufe anderer Art, weiche das Finanzmini
sterium aach Anhörung der zuständigen Ministe
rien auf Grund einer Verordnung, festlegen wird.

Die Ausgabe der Patente kann * ach den 
Kammern für Industrie, Handel oder Fh ndwerk 
anvertraut weden.

Gegen das Protokoll, welches bei der 
Paientkontrolle eventuell ausgestellt wird, kann

Ohne Öl brennt I 
die Lampe nicht !

Die öezugsgebühren sind uns so 
nötig, wie das Öl der Lampe. 
Haben Sie die Bezugsgebühren 
schon bezahlt? 

rwmnTmmwnwrwnvmwnT',- . ' ■

der Steuerträger entweder sofort oder innerhalb 14 
Tagen seine Einwendungen vorlegen.

Steuerträger, die die Umsatzsteuer nicht 
monatlich bezahlen, sind verpflichtet, die Um
satzsteuer in Quartalsraten in der Höhe eines 
Fünftels der für das abgeraufene Jahr voTge- 
schriebencn Umsatzsteuer und zwar am 15. Juli, 
15. September, 15 November und am 15 Mine 
zu entr'chten, El steht ihnen jedjca frei, auch 
monatlich i/u zu entrichten,

D‘e nicht bezahlten Quartalsraten werden 
exekutiv eingetrieben.

Bei Nominierung der Mitglieder für die 
Schätzungskommissionen, ist daz-iuf zu achten, 
daß in der Kommission Vertreter des Groß-, 
Mittel- u. Kleinhandels, sowie der Groß , MUtel- 
und Kleinindusti le, des Handwerks, der freien 
Berufe und des Genossenschaftswesens vorhan
den sind.

Die Schätzungskommission hat nunmehr das 
Recht, auch Gutachten bei den Kammern «ür 
Handel, Industrie, Hatidwark und Landwirtschaft 
einzuholen.

Der Finanzminister hat das Recht von kleinen 
Steuerträgern die Umsatzsteuer pauschaliert ein- 
zuheben. Ebenso hat der Finanzminister die 
Möglichkeit, eine Ausgleichssteuer bei einzelnen 
Waren einzuführen.

Der Finanzminister wird im Einvernehmen 
mit dem Handelsministerium festlegen, wie die 
ordnungsmäßigen Bücher zu führen sind, deren 
Kontiolle und die Festsetzung des Wertes der 
betreffenden Buchführung zur Steuerschätzung. 
Ebenso eine vereinfachte Buchführung für kleine 
Unternehmen, damit sie auch die ermäßigte 
Umsatzsteuer zahlen dürfen.

Die Steuerbehörden sind nach Aussendung 
der Zahlungsaufträge verpflichtet, über die 
Schätzung Aufklärungen zu erteilen, wenn der 
Steuerträger darum ansucht.

Wenn ein Unternehmen aus irgendeinem 
Grunde keine Umsatzsteuervorschreibung erhalten 
hat, so kann dies ir-nerhalo 5 Jahren nachgeholt 
werden. Hat es sich innerhalb 3 Jahrun gezeigt, 
daß die Umsatzsteuer zu niedrig festgesetzt wor
den ist, so kann ein Nachtragszahlungs?. iftrag 
ausgefertigt werden.

Verspätet eingelangte Rekurse läßt die 
Schätzungskommission oder die Steuerbehörde 
ohne Berücksichtigung, wenn die Verspätung 
nicht aus wichtigen Gründen erfolgte.

In wirtschaftlich begründeten Fällen, kann 
das Finanzministerium jede erdenklich mögliche 
Erleichterung bewilligen.
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»Traducteur« in La Chaux-de-Fonds,

Ärztedienst der Kraukeekasaa Cieszyn.

Herr Dr. Kołaczek 10. lanuar, 2., 28. Februar
» Dr. Heczko 17. Januar, 7. Februar
> Dr. Kohn 24 Januar, 14. Februar 
» Dr, Czerniak 31. Januar, 21. Februar.

Das Finanzministerium kann im Einvernenmcn 
mit dem Handelsministerium teilweise oder ganz, 
die Steuern beim Exporte streichen, wenn dies 
nicht bereits das Gesetz vorsieht, den Exporteuren 
Steuerbonifikationen eite.len, die Steuer ganz 
oder teilweise den Kommissionären u. Vertretern 
streichen, wenn sie für Firmen t beiten, die keine 
Umsatzsteuer bezahlen, gemeinsame Verkuufbüros 
von der Umsatzsteuer befreien, einzelnen Firmen 
den Export nach Danzig von der Umsatzsteuer 
befreien, beim Exporte die Ausgleichssteuer rück- 
ersetzen.

Das Finanzministerium wird eine Liste der 
Erzeuger von fertigen sowie Halbfabrikaten fest* 
legen, welche eine Ausgleichssteuer bezahlen 
werden. Diese Listen können nur .Ile 6 Monate 
geändert werden und sind 3 Monate vor Inkraft 
Setzung'zu verlautbaren.

Ein Patent der II. Kategorie lösen Unter
nehmen des Fleischverkaufes, verbunden 
nit dem FJeischausschroteii, wenn sie den 
Verkauf an Verbraucher und Wiederverkäufer i 

bewerkstelligen. Ein Patent der III. Kategorie, 
wenn sie nur an Konsumenten verkaufen, ius 
einem Lokal bestehendes Verkaufsgewölbe be
sitzen und mir eine fremde Kraft, außer des 
den Besitzer vertretenden Familienmitgliedes 
beschäftigen, Die IV. Kategorie, wenn der 
Verkauf aus einem Geschäfte erfolgt, welches 
weder da. Aussehen noch den Charakter eines 
Zimmers besitzt.

Arbeiten und Lieferungen bis 20 J J Zf 
Höhe, lösen ein f atent der IV. Kategorie. (Bisher 
waren Arbeiten u. Lieferungen bis 2000 Zf frei.)

Koteis und Unternehmen für möblierte Zim
mer, welche über 2 bis 6 Zimmer besitzen, lösen 
ein Patent der IV. Kategorie. Bisher waren solche 
Unternehmen bis 4 Zimmer frei.

Ki tegorie VIII, dir Industriepatente lösen 
Handwerks- und Fabriksunternehmen, welche 
einen bis vier Beschäftigte, inklus. dem Inhaber 
und seinen Familienangehören, angestellt haben, 
ohne Rücksicht, ob nur mit der Hand oder auch 
mit Maschinen gearbeitet wird.

Der Finanzminister wird een einheitlichen 
Text des Umsatzsttuergesetzes demnächst ver
öffentlichen.

Die Genossenschaften und auf dem Genos
senschaftssystem uufgtbaute Unternehmen er
hielten wieder eine Reihe von Begünstigungen. 
Sogar an N.cLtmitglieder dürfen sie verkaufen, 
wenn sie nur den Nutzen im Sinne des Oe 
nossenschafisgesetzes einem Fond überweisen, 
der nicht an die Mitglieder zur Verteilung ge
langt.

Der 
der _ 
für die Zeitungsredaktionen ein unentbehrliches 
Requisit bedeuten. Dieses Blatt erscheint je nach 
Bedarf und ist ca. 36 Stunden nach Erscheinen 
gewöhnlich im Besitze sämtlicher Bezieher des 
ganzen Landes.

Die derzeitige Zustellungsart des Blattes 
entspricht keinesfalls der Wichtigkeit dieses Ver
lautbarungsorganes der Ministerien und der 
Regierung. Die Administration des Dziennik 
Ustaw sendet an die einzelnen Postämter die 
abonnierte Anzahl von Exemplaren. Das Postamt 
beschreibt die Exemplare auf Grund einer Liste 
und stellt sie den Parteien zu.

Kommt eines oder mehrere Exemplare des 
Dziennik Ustaw aus irgendeinem Grunde nicht 
an, so ist es dem Postorgan vollkommen über
lassen, wem dieses wichtige Blatt zugestellt wird 
und wen rni einfach übergeht, auf seine Rekla- 

I mation wartend. Nsch Ankunft der nächsten 
■ Nummer des Dziennik Ustaw bemerkt der Abon

nent erst, daß die letzte Nummer fehlt.
Es wäre dringend nötig, daß man 

ests Blatt den Abonnenten in verschlossenen 
, Kouverts zusenden möchte und gleich in der 
, Admirlstration die Adresse dirauf schreiben oder 

drucken würde. Ein Verlust käme sicherlich 
seltener vor.

Wenn dies nicht möglich ist, müßten dit 
Postämter den Auftrag haben, im Falle Nicht- 
einhngens eines oder mehrerer Exemplare, vor 
allem die Ämter und die Redaktionen der Zei- 
tungen zu beteilen und erst dann alle übrigen 
Bezieher zu versorgen. Meistens kommen nur 
nt 'h die Advokaten in Frage, bei denen es kerne 
Rolle spielt, wenn sie einen Dziennik etwas 
später erhalten, nachdem die die Advokaten 
interessierenden Gesetze, meistens erst nach 
einem späteren Zeitraum in Kraft treten.

Wir haben z. B. den Dziennik Ustaw, vom
29. Dezember 1931, am 6. Januar noch mcht 
gehabt. Wir mußten uns dieses Exemplar von 
einem Advokaten uush >rgcn, da wir sonst unsere 
Künder weder von der Zollerhöhug, noch von 
der Einfuhrverbotsliste verständigen hätten 
können. Das Blatt vom 29. Dezember, war am
30. Dezember nachmittags in Cieszyn. Hätte das 
Posi’mt in Cieszyn statt kgenddnem Büro, 
welcnes zumeist zwischen Weihnachten und 
Neujahr geschlossen ist, uns d-esen Dziennik 
Ustaw zugrstellt, so wären wir in der Lage 
gewesen, unsere geehrten Bezieher schon am
31. Dezember von (en in Kraft getretenen Zoll
gesetzen in Kenntnis iu setzen.

Eine entsprechende Beschwerde ging auch 
gleichzeitig an die maßgebenden Stellen ab und 
bitten wir um Entschuldigung, wenn wir unsere 
geehrten ezieher das erste Mal innerhalb zwölf 
Jahren, nicht pünktlich bedienen konnten ; die 
Schuld lag jedoch nicht an uns.

S nsationslüiternhait.
Vielen Leuten g< nügt das jetzig® Elend 

auf der Welt und in ihrer Umgebung nicht, sie 
müssen aus reiner Sensationslüsterrheit noch 
Nachrichten kolportieren, die sich schauerlich 
anhören, um sich an dem Entsetzen des Zu
horchenden zu weiden.

Man erzählt, dsß der X sich erschossen 
hätte, eine Stunde oarauf trifft man ihn vollkom
men gesund auf einem Spazierga ige ; der Y sei 
Im Ausgleich, der K sei durchgegangen usw., 
alles Nachrichten die geradezu aus dem Finget 
gesogen sind, aber weiter erzählt werden müs
sen.

Es wäre wahrlich nötig, Leute solcher Art 
unschädlich zu machen. Des beste ist, wenh sich 
jeder nur um sich selbst kümmert u. wenigstens 
in dieser Xrisenzelt an seinem lieben Mhtnen- 
schen nicht alles herabsetzt und schlecht macht?' 
Die Tatsachen genügen und ist es nicht nötig, 
noch die Phantasie sprießen zu lassen.

n-HonniL ń.».« das Stt ••hgesetzblatt der Dziennik Ustaw, R.,phbliR p*Ien< jst e}nes 
wichtigsten Gesetzblätter, welches speziell

Vormerkkalender
MM „

Januar

Snrachennflana LF TRADUCTEUR, fran- 
bpranhtinpflege. zösisch-deutsches Sprachlehr- 
und Unterhaltungsblatt.

Le Traducteur, eine Zeitschrift Deutsch und1 
Französisch, beide Sprachen rein und richtig 
nebeneinander gestellt, wird überall dort w'li- 
kommen sein, wo V Erkenntnisse schon vorhanden 
sind und das Bestreben besteht, sich in ange
nehmer Weise weiter zu unterrichten.

Probeheft kostenlos durch den Verlag des 
»Traducteur« in La Chaux-de-Fonds, Schweiz.

Zolltarifänderungen
ab 14. Januar 1932

Punkt 
1 c 
1 d 
1

Hirse 6.—
Pferoezahn 6—, mit Min. Bew. zollfrei 
FiIsche Äpfei 3C0.—, Anmerk. 1. über 
poln Hafen 200.—* Amk. 2 vom 1. 
Nov. bis 30. April m’t Min. Bew. 30.— 
Obst u. Beeren frisch, gesalzen, ge
wässert, außer bes. gen. 300 — Anm. 
E inanen Qber polnisch. Halen 200 —, 
*nmerk. 2 mit Min. Bew. 100.— 
Citronem 50.—, Anmerk. 1. übei p-^ln. 
Häfen 35—, Anm. mit Min. Bew. 25.— 
Orangen u. Mandarinen 300.—, Anm. 
1. über poki. Hafen 200.-, Anmerk. 2. 
mit Min. Bîw, 100.—
Kaffee, Kaffeeschalen roh 200.—, Anm, 
1. über poln. Hafen 150 —, Anm. 2. 
mit Min. Bew. 90.— 
geb' wnf, nicht gemahlen, 200.— 
gemahlen, die Mischungen, Zusätz», 
auch gepreßt, außer bes. gen. a) über 
2 kg Packung 250 —, b) 2 kg und 
weniger 350.—
Waren in P. 3 genannt mH Zucker a) 
mehr als 2 kg Packung 250.-, b)2kg 
und weniger 350.—
Kaffee-Extrakt, Essenz auch mit Zucker 
1000.—
Kakao in Korn 35 —
Kakaoschalen 35.—, Anm. über poln. 
Hafen mit Min. Bew. 25.—
Thee, aller Ait, außer in P. 2 und 3 
genannter a) über 2 kg Packung 600 —, 
Anm, 1, über polnisch Hafen 525—, 
Anm. 2. mit Mir. Bew. 450. -, b) 2 kg 
und weniger ! in Papier 650-, II. in 
anderer Verp. 700.—
Thomasmehl, gemahlen I. über poln. 
Hafen zollfrei, II. sonst 3.—, Anm. zu 
P 2 II. Thomasmehl 1. für Fabriken 
zollfrei, 2. für indere Zwecke 1.50 
Kautschuk, Gutapercha, Balata a) in 
Klumpen zollfrei, b) In Platten, Plätt
chen, Bogen 3.— 
Abfälle von vulkanisiertem Gummi 
200.—, Anm. 1. Kautschukabfälle zum 
Regenerieren mit Min. Bew. zollfrei 
Rohbaumwolle, Baumwolltextilenden, 
Askleplas, Torfwatte, Abfälle, Kämmlinge 
außer bes. gen. 45.—, Anm. 1 mit Min. 
Bew. a) über poln. Hafen 1.—, b) an
deren Weges I. bis 31. XII. 1932 ZIL—
11. ’m Jahre 1933 6.-, 111. ab 1. I. 
1934 12,-
Jute roh, Jutekämmlinge, auch geteert 
10.—, Anm. 1 über poln. Hafen 5 —, 
Anm. 2 mit Min. Bew. zollfrei.
Lein und Flachs, FlachsLä-nmlinge, 
aucn geteert, Lein- und Hanfstroh, a) 
gekämmt 30.—, b) andere 20.-, Anm 
mit Min. Bew. zollfrei
Ramee, Wolle aus Fichtennadeln, 
Brennesselwolle zollfrei
Manilláhanf, Neuseeland-Lein, andere 
Pflanzenfasern 20.—. Anm.: Uber poln. 
Hden 10__
Baumwolle, entfettet, gebleicht für 
Fabriken mit Min. Bew. 3.— 
nicht gewaschene Wolle 8.—, über poln. 
Hsfen zollfrei, b) gewaschene Wolle
12. —, Anm. 1. üb«r po'n. Hafen zollfrei, 
Anm. 2. gewaschen und ungewaschen 
mit Mm. Bew zoi’frei, c) andere zollfrei.

1932

14 Denn. Unfallversicherung pro 1931 
fatieren und bezahlen

15 Freitag Umsatzsteuer IV. Rate */, der 
Umsatzsteuer ex l<?30

1Ö Sanstag Umsatzsteuer pro Dezember 
für alle monatlich Zahlenden

17 Sonntag
Mitgiiedsbeitrage 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

18 Montag
Auslandsfakturen mit 2*/o 

innerhalb 1 Monates 
nachstempeln

19 Dienstag Auslandswechsel vor Unterschrift 
stempeln

20 Mittw. Arbeitslosenversicherungs
prämie fällig

Orlsntioru.igskursB,
Letzter Tage notierte •

Belgien 12400 Montreal 7 73
Belgrad 15 81 New York 8-90
Berlin 211*75 Oslo 192-—
Bukarest 532 Paris 34-91
Budapest ■— •--- Prag 26 35
Danzig 173-47 Riga 172 —
Holland 357 6C Schweiz 173 57
Helsingfors 22-54 Spanien 78-85
Italien 45-28 Sofia 6'46
Kopenhagen 190 - Stockholm 190--
London 30-08 Wien 106 —
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Zolleatschaidungen
,Ata“-Pulver zum Reinigen von Geschirr, 

m:t Seifengehr.lt, ist nach Pos. >20 P. 2, ohne 
Zusatz von Seife nach Pos. 71 P. 2 zollpflichtig. 
Vgl. die Entscheidungen über Vim-Scheuerpulver.

Ferro Alummio Silicium, eine Eisenlegierung 
mit Aluminium und Silicium, ist im Tarif nicht 
genannt; Es muß daher auf Orund des Art. 7 

er Verordnung über den Zolltarif ebenso wie 
Eisenlegierung mit Silicium nach Pos. 139 P. 3 
verzollt werden. Der Zusatz von Aluminium gibt 
keine ausreichende Grundlage dafür, diese Le*

Sie schlagen das Ausland!
UNOARtSCHE WEINE

(Riesling, Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc.) 

von ZI 3'50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Schlesien, inkl. Faß, Steuer u. Zoll.

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO
gierung der Pos 139 P. 4 zuzuteilen. Die im 
Punkt 4 a —b der Pos. 139 enthaltene Angabe 
,30 v. H. und weniger“ und „über 30 v. H.“ 
ist so zu verstehen, daß diese Menge in der 
abgefertigten Legierung den prozimunlen Gehalt 
aller anderen Metalle oder Metalloide, außer 
Eisen, angibt.

Zu dem nicht besonders genannten, nach 
Pos. 139 P. 1 zu verzollenden, Roheisen ist 
nach den ergänzenden Erläuterungen zum Zoll
tarif das Roheisen zu rechnen, das Mangan, 
Silicium oder Phosphor, und zwar weniger als 
5 v. H. von jedem Bestandteil enthält.

Legierungen, die gleichzeitig Mangan und 
Silicium- in einer Menge von mehr als 5 v. 
H enthalten, sind wie Ferrosilicium nach Pos. 
1.39 P. 3 zu verzollen Mur dann, wenn der

Zahlung« ilnstellun^en
Wktor Baum Lwów, Mani Adler Oieszyce, 

L. Tennenbaum i synowie Lwów, Majer Kahane 
Oleszyce, Izák Lapter Lwów, Adolf Wegner 
Lwów, Flachs i Apfelbaum Lwów, M. Krauss 
Lwów, Juda Rothstein Lwów, Wład. Górski 
Lwów, A. Wawerda Szarley, Lazar Moldauer 
Lwów, Albert Behring Sp. z o. p Bydgoszcz, 
^dam H. Tłusty Bydgoszcz, Jan Lewandowski 
Tucholi, Wolf Rosenfeld Pnzyszcza, Spółka 
spoż 34 pułku BiaL P. Cetanja S. A. Warsza
wa, Tytus Kowalski S. A Warszawa, Jan Ko
walewski Oo nnczy, Majer Katz Żółkiew. Witold 
Tadrowski Gdynia, S. Rotszuld Grudziądz, I 
Salomea Lichtblau Król Huta.

Neue

Rund-

auf

P. 5 c 
das in 
ausge-

Baumdstergenossenscbaften in der Tschecho
slowakei in die Wege geleitet.

Fahrtbegünstigungen für Besucher der 
Leipziger Frühjahrsmesse 1932.
uns das Leipziger Meßamt mitteilt, hatWie i - - - -

die Deutsche Reichsbahr gesellschaft eine weitere 
Vergünstigung für die ausländischen Besucher 
der Leipziger Messe bewilligt, indem sie die 
Gültigkeit der ermäßigten Fahrtausweise ver
längert hat. Bsher konnten ausländische Meß
besucher mit diesen verbilligten Fahrkarten nur 
bis einschließlich Meßfreitag nach Leipzig reisen. 
Von der am 6. März 1932 beginnenden Früh
jahrsmesse ab ist es möglich, bis einschließlich 
Montag der zweiten Meßwoche (13. März) von 
dieser Vergünstigung Gebrauch zu machen.

Ein internationaler Baumeister kongreB
soll fn September 1932, voraussichtlich im 
Rahmen der 25. Prager Herbstmesse (4, bis 11. 
September 1932) in Pr^g veranstaltet werden, 
der nicht nur die Baumeister aus der tschechosi. 
Republik, sondern auch aus Deutschland, Oes-

........  WÄ
Dr. Otto Socha, Sekunda.arzt des Schlesischen 
Landesspitaies in Cieszyn, zu Grabe getragen. 
£ine im Berufe erlittene Verletzung führte eine 
Vergiftung herbei, welche diesem holfnungsvollen 
jungen Leben em viel zu frühzeitiges Ende bt- 
reiteie, Der Verstorbene erfreute sich ungeteilter 
Hochachtung u. Wertschätzung in allen Kreisen 
der Bevölkerung von Teschen und Umgebung. 

, Seine Kollegen verlieren in ihm einen hochwer
tigen Mitarbeiter und Freund, seine zahlreichen 

! Patienten einen aufopferungsvollen Arzt, seine 
Gattin u. die K'nder einen fürsorglichen Gatten 
und Vater, seine Mutter ihre Stütze. Jung an 
Jahren, erst 37 Jahre alt, war der Verewigte 
einer der tüchtigsten Aerzte des, durch Sanitäts
rat Dr. Hinterstoisser, bekannt gewordenen 
K ankenhauses in Teschen. Alle werden ihm 
ein immerwährende:*1; Angedenken bewahren. Die 
Erde sei ihm leicht!

Norddeutscher Llyod Brenen den
Fahrplan pio Januar-Februar 1932 nach allen 
Weltrichtungen kostenlos; ebenso liegt derselbe 
in der Adm. d. Bl. für jedermann zur »eien 
Einsicht während der Amtsstunden auf,

Di. W ÄtÄ

Lahres 1930 p, ist am 15 Januar zu entrichten. 
)ie Frist zur Zahlung, ist entgegen den Gc 

rüciiten, bisher noch nicht verlegt worden und 
wird die Zahlung geleistet werden müssen. 
Für diese gilt die 14 Tägige Schonfrist, so wie 
für alle nicht verlegten oder gestundeten Steuer
zahlungen.

Gebalt an Si'icium weniger als 5 v. H. beträgt, 
ist eine solche Legierung wie Ferromangan nach 
Pos. 139 P. 2 zollpflichtig.

Die Entscheidung Nr. 172 des Heftes IV 
der Sammlung der Tarifentscheidungen ist hier
mit aufgehoben.

Täschchen aus Papier für Mundtücher mit 
Druckknopfverschluß sind nach Pos. 177 P. 23 
zu verzollen.

Warnungsschriften, darunter, die „Erken
nungszeichen" Wiener Banken, die als lose 
Blätter laufend erscheinen und Aufklärungen 
über betrügerische Bankgeschäfte bringen, die 
ferner im graphischen Verfahren hergestellte 
Abbildungen von Schecks, Anweisungen, Quit
tungen oder ähnlichen Zahlungsbelegen mit 
gefälschten Unterschriften, sowie Verzeichnisse 
und Abbildungen bekannter Betrüger enthalten, 
sind wegen ihres aufklärenden und warnenden 
Inhalts sowie ihres laufenden Erscheinens wie 
Zeitschriften nach Pos. 178 P 2 abzufert gen. 

Blankette mit abgedruckten Originalunter
schriften (Faksimiles) von Direktoren, Vorsitzen
den, Rechnungsführern und sonstigen Personen ' terreich, Ungarn, uva. umfassen wird. Die wich- 
stellen keine Werks- oder Geschäftsdrucke dar, tigsten Vorarbeiten hat bereits die Zentrale der 
sondern sind wie mit der Hand ausgeführte "" 
Drucksachen nach Pos. 178 P. 8 zollfrei abzu
fertigen. 

Garn aus Kunstseide auf Spulen, Kartons, 
Kannetten und dergl. ist ohne Rücksicht auf 
Färbung und Bestimmung nach Pos. 185 
zu verzollen. Von dieser Verzollung ist 
Pos. 185 P 3 a Hl genannte Kreppgarn 
nommen. 

Dieses Rundschreiben ergänzt das 
schreiben Pos. 4

Das Finanzministerium in Warschau hat 
entschieden, dsß die in der Verordnung vom 
30. XII, 1930 über Zollerleichterungen zur Pos. 
117 P. 7 b vorgesehene Zollermäßigung für 
Holzöl mit dem Inkrafttreten der Verordnung 
vom 22. IV. 1931 über die teilweise Aenderung 
des Zolltarifs ncht mehr zu gewähren war, da 
die Ermäßigung für die Pos. 117 P. 7 b fest 
gesetzt ist, während Holzöl durch die Verord
nung vom 22. IV. 1931 der Pos. 117 P. 6 zu 
gewiesen worden ist.

Ebenso hat es durch diese Begründung zu 
erkennen gegeben daß auch der in der augen
blicklich gültigen Vei Ordnung vom 22. VI. 1931 
über Zolierleicbterungen zur Pos. 117 P. 7 b 
vorgesehene ermäßigte Zollsatz für Holzöl nicht 
mehr anwendbar ist. x

-as Ministerium des Aeußern hat durch 
Schreiben vom 3. X. 1931 P. V. 3140 P. 31 
mitgeteilt, daß am 30. IX. 1931 zwischen dem 
Außenminister und dem deutschen Gesandten 
in Warschau ein Notenaustausch stattgefunden 
hat, wonach die Gültigkeit des am 30. XII, 1924 
in Danzig unterzeichneten deutsch-polnischen 
Abkommens über Erleichterungen im kleinen 
Grenzverkehre (Dz. Ust. No. 65/383/1926) bis 
zum 31. Dezember 1932 verlängert worden ist.

—o——

ru ł u *• das offizielle Organ des internatio- 
r la.e isia nslen Verbandes der Philatelisten 
und Korrespondenten „Unja“ in Ciechocinek- 
Zdrój, ist das Informationsorgan für alle Mar
kensammler in Polen. S<e finden dort alles, was 
sie suchen und was sie interessieren kann. 
Probenummern gratis.

Die Umratzsteuerfatierung , gjjg æ

werden wir rechtzeitig alle für diese Fatierung 
nötigen Vorschriften in unserem Blatte zum 
Abdrucke bringen.

Es wäre wichtig, daß die maßgebenden Stellen 
schon jetzt an das Finanz

ministerium berantreten möchten, damit dieses 
die für den 1. März angesetzte Fr.st für die 
Einkommensteuer, wie immer, auf den 1. Mai, 
an welchem Tuge auch die erste Rate zu ent
richten ist, verlege.

hat mit dem Versandt 
der Faherungsformu-Die Unfallversicherung

lare bereits begonnen und können diejenigen, 
die aus irgendeinem Grunde keine Formulare
bekamen, solche bei der zuständigen Bezirks- 
hauptmannschaft anfordern oder sich direkt an 
den Zakład Ubezp. ed wypadków in Kraków, 
wenden. Die Formulare sind auszufüllen, die 
Prämie zu errechnen und gleichzeitig mit der 
Fatierung, mittels Erlagschein, an die Postspar
kassa zu überweisen.

Man hört sozialer Ver-
man non, Sicherungsprämien ein Moratorium 
erlassen werden soll. Unserer Ansicht nach 
dürfte es sich sicherlich nur um rolche Unter
nehmen bandeln, die besonders von der Wirt
schaftskrise betroffen sind. Keinesfalls dürften 
davon diejenigen Prämien betroffen werden, 
welche von den Arbeitsnehmern zu leisten sind 
und bei der Auszahlung in Abzug gebracht 
wurden.

Tnrioof.it. Sonntag, den 3. Januar, wurde 
oa ta >. j^err |ýar] schwabe £ier Seniorchef

der gleichnamigen Glockengiesserei in Biała, zu 
Grabe getragen. )rr Verstorbene erreichte ein 
patriarchalisches Alter. Vor eineinhalb Jahren 
feierte er den 80. Geburtstag. Herr Karl 
Schwabe erfreute sich in allen Kreisen größter 
Sympathie, sein Unternehmen verstand er durch 
gediegene Tüchtigkeit zu einem Musterbetrieb 
zu gestalten, dessen Ruf weit über die Grenzen 
unseres Landes reicht. Sein Andenken verbleibt 
seinen Freunden und Bekannten in ehrender 
Erinnerung.

zur Einkommensteuer ist mit Knsenzuschht) 1 Januar d. J. in Kraft getre
ten. Für die Einkommensteuer von Dienstbezü
gen und Pensionen wird dieser Zuschlag sieben 
Tag«) nach der ersten Auszahlung aktuell, wobei 
wir aufmerksam machen wollen, daß die bishe
rigen 10% zur Einkommensteuer, die als aus
sergewöhnlicher Zuschlag eingeboben wurden, 
nunmehr in Wegfall kommen. So lange dieser 
Krisenzuscblag besteht, wird bis auf Widerruf 
der außergewöhnliche Zuschlag von 10% nicht 
zu bezahlen sein.

für
gesucht

»Naprżód«, »llustr. Kuryer Codzienny*, 
»Oötz«, a Woche«, «Beniner Illustrierte» 

Adresse in der Adm. d. Bl.

19^89464

Seifengehr.lt
Tnrioof.it
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Adressentafel für Industrie, Handel 
and üewerbe der 

Wojcwodshaft Schlesien

Sekleidun ž a-Qegenstánde >
JAKOB ŽEHNOUT, CieszynPlacŚw.Krzyża 4

Handel towarów tekstylnych
THEODOR BAIBOK, Cieszyn 

Kürschnerei Pelzkonfektion
Gastronomie i

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
_______ Hotel — Restaurant — Kaffee_______  
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. 10 

3R Feuerschutz :
„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,_____

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84. 

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HEINRICH ORÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf : 

EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

ÎNSTALLATIONSBÛRO für elektrische, 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7. Telefon 326.

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse! 58, 
autoris, Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen :

„AUSTRO-SiLESlA“ Spedition, Cieszyn 
______________Tel. 218 und 211/1V.____________

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

ADOLF BRÜLL und SÖHNE, Spedition 
Cieszyn, Telefon 87,

Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA" Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Różana 10,1. St.

______Zeitungen i_____

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzlg. 6/k,

AJENCJA WSCHODNIA — Telegrafenagen
tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy świat 16.______________________________
» Filât»lista < Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Warszawa, Mazowiecka 5.

TEXTILREVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien 1., Stubenring 8—10.

»W. E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,

»D. L.l.« Deutsches Leder waren- und Koffer- 
Industrie Fachblaii. Offenbach a/M.

Häufig kauft man gerade dann, 
Wenn die Preise am höchsten sind.

Wer jetzt kauft, kauft günstig, 
Denn vieles ist wesentlich billiger 

zu haben.

Steueramt Cieszyn 
ab II. Januar 

Kreisgerichts-Gebäude 
Parterre - rechts

Akcisen- und Monopolamt in der alten 
Realschule I. St,

Reklame- \ 
kosten i

I 
sind nicht Kapital- . 
ausgaben, sondern . 

Kapital-i 
an lagen
Hile Jahresabonnenten erhalten

GRATIS eine I4-karattge orig, anerlkan.

GOLDFUUFEÖO
oder

Kürschners Handlexikon
(900 Seiten mit 32 Tafeln) oder eine

Markenröhre
Verlangen Sie noch heute kosten
lose Probenummer von der Hdm. 
’er „R fl D10 W E Ł T“ Wien - 1. 
Pestalozzlgasse 6....................

Ausführlichste Ridioprogramme, interessante Lektüre, 
reichhaltiger technischer Teil, Biuanleitungen, Kurze 
Wellen, Tonfilm, Sprachkurse spannende Romane, viele 

Kupferdruckillustrationen

Leipziger Messe- und
Husstellungs - Aktiengesellschaft
Leipzig CI Tröndllnring (Ring MeShaus) 

besitzt bezw. verwaltet

Concentra • Meßhaus, Petersstr. 26
2000 qm nutzbare Ausstellungsfläche

Handelshot, Grlmmaische Str. 1—7 
8b00 qm nutzbare Ausstellungsfläche 

Hansahaus, Grlmmaische Sir 13-15 
3100 qm nutzbare Ausstellungsfläche 

MeßhausPetershof'Petersstrasse 20 
9800 qm nutzbare Ausstellungsfläche

Rlng-Meßhaus, Tröndli nring 9 
15000 qm nutzbare Ausstellungsfiäche 

Städtisches Kaufhaus, Heumarkt 19 
7300 qm nutzbare Ausstellungsfläche

Untergrund Meßhalle Markt
1625 qm nutzbare Ausstellungsfläche

Außerdem da$ 320.00 qm große Husstellungsg«- 
lände der Großen Technischen M«$$e u. Baumegse.

Was am längsten hält,
ist billig u. spart Geld! 

Gerade heute, wo es dem Einzelnen auf 
jeden Groschen ankommt, erkennt man 
immer deutlicher, daß der beste Einkauf 
nicht im billigsten Preis, sondern in der 

höchsten Qualität liegt.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgeböhr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Qjartalsschiuß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6. Januar
2. Februar

3. Mal

29. Juni
15. August

1. November
8. Dezember

25. Dezember
26.

Neujahr
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiertag
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt
AllerhelFgen
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeiertage

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn. — Druck von F Machatscbak, Cieszyn.



Die Ursachen der Dollarkrise u ihre 
1 Rückwirkung auf den Franken.

Von Dr. Rudolf Aschenbrenner, Berlin.

Die vor einiger Zelt erfolgte Nachricht, daß 
die Bank von Frankreich ihre Guthaben in den 
Vereinigten Staaten beläßt und außerdem die 
bereits für den Export nach Frankreich bestimm
ten 200 Mill. ' 'nllar Gold den amerik. Bundes- 
refervebankcn zur Verfügung stellt, ließ nur zu 
leicht die Meinung aufkommen, daß es sich bei 
den Goldabzflgen In der Hauptsache um politische 
Maßnahmen Frankreichs gegenüber den Vereinig
ten Staaten gebündelt h«t, indem Frankreich auf 
diese Welse einen Druck auf die USA ausül o-n 
wollte, wobei die Bank von Fr .nkreich bei den 
Goldabzöf;en eine ausschlaggebende Rolle spielte.

Alle diese Annahmen sind vollkommen irrig. 
Gerade für Frankreich, das an der Stabilität des 
Dollar in hohem M Je interessiert ist, sind die 
großen Golduözüge aus USA. äußerst unange
nehm. Frankreich, d. h. die wirtschaftspolitische 
Führung, hat es aber heute gar nicht mehr In der 
Hand, den Goldstrom USA.— Frankreich aufzu
halten. Und auch der Umstand, daß die Bank 
von Frankreicn laut der eingangs erwähnten 
Nachricht ihre Guthaben in US . belassen will, 
wird die wetteren Ooldabzüge nicht aufhalten 
können.

Wie ist es nun überh upt zu diesen Gold- 
! abzQgan gekommen?

Die Bank von Frankreich war an diesen 
Goldabzügen aus USA. In verhältnismäßig gerin
gem Maße beteiligt. In der Hauptsache erfolgten 
sie seitens der französischen Privatbanken. Die e 
waren durch die großen Abhebungen seitens des 
allgemeinen Mißtrauens — In ilnfe schwierige 
Ł age ,'ikommen. Sie mußten sich unter allen 
Umständen flüssige Mittel verschaffen, um liquide 

Izu bjełften, Info’ge der Unorganisiertheit des 
ftanzösiscl -n < ipitalmarktes war dies auf dem 
französischen Alirkt nicht in dem notwendigen 
Maß mögb:h, Auf der anderen Seite ließ.n aber 
auch die Xrtditanspröche, die an die Banken 
gestellt wurden, nicht nach.

Di Disk mtgettchäfi ist der hauptsächlichste 
Geschäftszweig der französischen Privatbanken, 
Es wäre nun dtu Normale gewesen, wenn d*e 
I ’.nken ihre Kundenwechsel durch Diskontierung 
bei d<er Bank von Frankreich flüssig gemacht 
hätten. Dem steht aber der in Frankreich vorhan
dene Konkurrenzkampf zwischen der Bank von 
Frankreich und den Privatbanken auf dem Dis
kontmarkt Im Wege, demzufolge die Privatbanken 
es vermeiden, ihre Kundenwechsel der Bank von 
Frankreich zu übergeben, da dann die Gefahr 
für sis bestehen würde, einen Teil ihrer Kunden 
zu verlieren. In dem letzten Ausweis der Bank 
von Frankreich entfallen von 19 8 Milliarden Frs. 
'^echsel und Schatzscheinen nur 7’39 Milliarden 
Frs. — also ca, 37% — auf diskontierte inîln- 
dkiche Handelswechsel u In Frankreich gekaufte 
börsenfähige Wechsel, während der Rest diskon
tierte ausländische Handelswechsel u. im Ausland 
gekaufte bö ser flh ge Wechsel darstellt.

fiel der vorhandenen Struktur des Diskont
geschäftes blieb den Privatbanken nur noch übrig, 
ihre kurzfristigen Auslandsforderungen zurück
zuziehen

Die Privatbanken hatten einige Monate vor
her aiçs Gründen der Sicherheit ihre Guthaben 
aus England zurückgezogen Auch damals waren 
es keine politischen M dnnhmen, wie zuweilen 
irrtümlich angenommmen wird. Die englischen 
Banken waren bekanntlich in der deutschen 
Wirtschaft sta.k engagiert, und bei den Zusam
menbrüchen in Deutschland im Juli 1931 befürch
teten die französischen Banken Rückwirkungen 
auf die englischen Finanzkreise und somit auch 
auf ihr in England angelegtes Geld.

Die Abzüge aus den Vereinigten Staaten 
erfolgten jedoch aus Gründen ihrçr eigenen 
Liquidität, weil sie die Gelder notwendig für die 
Abhebungen ihrer französischen Einleger brauch 
ten. Der Vorgang spielte sich nur folgender
maßen ab:

Die Do’lsrguthaben In USA. wurden zurück
gezogen und in französische Frs. umgewechselt. 
Durch die hierdurch erfolgte starke Nachfrage 
stieg der Franken. Sobald der obere Goldpunkt 
erreicht war, wir es vorteilhafter, die Dollar bei 
den amerik. Notenbanken In Gold einzutauschen. 
Dieses Gold wurde nach Paris transportiert und 
bei der Bank von Frankreich in Fr umgewechselt. 
Denn Franken brauchten die Banken für die 
Auszahlungen an ihre Einleger

Die Bank von Frankreich, die gesetzlich ver
pflichtet ist, nicht nur die bei ihr eingereichten No
ten gegen Gold einzulösen, sondern auch für ein- 
gelieferte* Gold Noten auszugeben, sah sich ge
zwungen, für die bei ihr eingelieferten großen 
Goldmengen neue Noten zu drucken, da ihr die 
plötzlich verlangten recht beträchtlichen Noten
mengen nicht zur Verfügung standen.

Analog diesen Vorgängen haben sich Gold 
standard und Notenumlauf der Bank von Frank
reich in diesen Wochen ganz erheblich 
erhöht.

Vom 18. IX. (letzter Ausweis vor dem Ab
gaben des engl. Pfundes vom Goldstandard) — 
21, X stieg der Goldbestand von 58.575 Mill. 
Frs. auf 62156 Will. Frs, — Zunahme: 3581 
Mill. Frs. — In der gleichen Zeit st'eg der Noten
umlauf von 77.575 Mill. Frs. auf 81,937 Mill, Frs. 
— Zunahme: 4362 Mill. Frs.

Wechsel und Schatzscheine stiegen von 
17.358 Mill auf 19.826 Mill. Frs. — Zunahme: 
2461 Mil'. Frs. Davon jedoch: diskontierte inlän
dische Handelswechsel und im Inland gekaufte 
börsenfähige Wechsel v^n 6835 Millionen auf 
7392 Mill. Frs, — Zunahme: 557 Mlllonen Frs, 
während der Rest auf ausländische Wechsel ent
fällt (Zunahme: 1910 Mill, Frs).

Für die Geldmengen, die die Bank von 
Frankreich durch Zurückzieben ihrer eigenen 
Guthaben aus den Vereinigten Staaten erhielt, 
hit'e sie keine Noten zuszugrben, wohl aber für 
das von Gen Privatbanken zurückgerufene und 
•hr v irgelegte Gofd. Daß die Privatbanken Ihre 
Guthaben aus den Vereinigten Staaten zunächst 
nicht aus Gründen der Sicherheit zurückgezogen 
haben, sondern lediglich, well sie das Geld be-

V •

nötigten, geht schon daraus hervor, daß sie dat 
Gold nicht oahielten, sondern In Noten ein
tauschten. Wegen Verzinsung werden sie es — 
bei den äußerst niedrigen Sätzen in Frankreich 
— bestimmt nicht getan inben.

Erst später, als dei Stein ins Rollen kam, trat 
auch noch das Sicherheitsmoment »los. vom 
C llar« hinzu, und es wurde der Dollar gewor
fen. Die Nervosität des Publikums stieg und die 
Banken mußten ihre Guthaben in noch höherem 
M ße ius aem Auslande zurückziehen, ein Cir
culus vltiosus, di’m auch dadurch nicht Einhalt 
geboten werden kann, daß die Bank von Frank
reich, die bei den Goldabzügen weit weniger 
bete.ligt v'nr ihre jetzigen Guthaben in den Ver
einig, m Staaten belassen will.

Neuerdings ist in Frankreich die Gründung 
einer Akzeptbank, dem deutschen Muster ähnlich, 
in Erwägung gezogen worden, um auf diese 
Welse den Privatbanken die Möglichkeit zu 
reben, ih’-e Wechsel zu diskontieren, In diesem 
Falle müßte die Akzeptbank die Kundenwechsel 
als Unterlage für die von ihr auszurtellenden 
bzw. zu akzeptierenden Wechsel nehmen, die 
di in Ihrerseits bei der Bank von Frankreich 
diskontiert werden können. Auf diese Welse 
wäre wohl den Privatbanken die Möglichkeit 
gegeben, ihre Kundenwechsel fllnsig zu m,-eben, 
ohçe die Konkurrenz der Bank von Frankreich 
bei ihren )iskontgeschähen fürchten zu mßsren.

Die wirtschaftsoolitische Leitung Frankreich» 
wird alles tun, um von sich aus die Vereinigten 
Staaten nicht in die Lage zu bringen, den Gold
standard aufzugeben. Die Folgen eine- Abgehens 
von der Goldwährung seitens USA. wären für 
Frankreich unabsehbar. Man ist Meute schon 
dar ber klar, da in einem solchen Falle andere 
in der Wirtschaft eine bedeutende Rolle spielende 
Lind r sich dem Vorgehen der Vereinigten Staaten 
anschließen würden und Frankreich als Goldland 
Isoliert dastände.

Bei einer dann einsetzenden Entwertung des 
Goldes würde aber Frankreich als Besitzer großer 
Goldmengen besonders betroffen werden. Die 
Steigerung des französischen Notenumlaufes, der 
jetzt schon 81 Milliarden Frs. beträgt, ist vor- 
nehm’ich eine Folge der dauernden Goldzugänge. 
T-ftt aber eine Entwertung des Goldes ein, so 
wird auch die französische, auf Ooldbasis aufge
baute Währung entwertet, wobei zu berückaich- 
tigen ist, daß der französische Notenumlauf schon 
heute weit über den Rahmen der für die fran
zösische W-.’tschaft notwendigen Mengt geht 
und nur durch den hohen Goldbestand gerecht
fertigt ist.

(Zentralstelle der Leipziger Messe- 
Intereasenten p. V.)

Die Akcidenzgebühr 
bei Zollzahlangen 

beträgt nunmehr 20% und sind dadurch 
alle Zollgebühren um 10% höher.



Mt« 2 „SCHŁEóISLMLR MERKUR“ Nr. 4

Vorfrerkkalenfltr 
Januar

1932 3i Tage

17 Sonntag Unfallversicherung pre 1931 
fatieren und bezahlen

18 Montag Kontoauszüge sind mit 20 Gr. 
zu stempeln

19 Dienstag Zeugnisse für Arbeitsnehmer 
stempelfrei

20 Mittw. Arbeitslosen Versicherungs
prämie fällig

21 Donn,
Es ist vorteilhaft die 

Schaufenster effektvoll zu 
be.euchten

22 Freitag
Unternehmen, Jugendliche be

schäftigend, führen spezielle 
Verzeichnisse

23 Samstag Höchstpreise an sichtbarer 
Stelle anbringen

Umsatzsteuerpauschaiierung - 
Gesetzesprojekt.

Die Handelskammer hat vor einigen Tagen 
das Projekt Aber das Umsatzsteuerpauschallerungs- 
gesetz beraten; der Text dieses Gesetzes lag allen 
Wirtschaftsorganisationen zur Stellungsnahme 
vor. Die wichtigsten Bestimmungen sollen nach» 
stehend auszugsweise wiedergegeben werden.

In den Jahren 1932 und 1933, soll die Um- 
satzsteuer pauschaliert bezahlt werden von a) der 
III. und IV. Kategorie der Handelsunternehmen 
laus Teil II. A. des Tarifes Abteilung I., IX., XII. 
und XX.; b) der VI., VII. und VIII. Industrie* 
kategorie der Handwtrksunternehmen, welche 
eine entsprechende Gewerbekarte besitzen, Fuhr
werksbesitzer und Taxiunternehmen (ausgenom
men in P. d. genannte) Hausindustrie gemäß Teil 
XIX. des Teiles II. C. des Paienttarifes ; wenn 
der Durchschnittsumsatz dei Jahre 1928, 1929 u. 
1930 und wehn das Unternehmen im Jahre 1928 
noch nicht bestand nur der Jahre 1929 und 1930 
35 900 Zł in Warszawa und der I. Ortsklasse u. 
25 000 Zł in den übrigen Ortsklassen nicht über
stieg; der IV. Kategorie für gewerbsmäßigen 
Aufkauf, wenn der Durchschnittsumsatz (wie 
oben) 20.000 Zł nicht überstieg; a) der VIII. 
Kategorie der Handwerker, Fuhrleute, Taxiunter- 
nehmen, wenn sie höchstens einen Angestellten 
beschäftigen.

Von diesem Gesetze ausgenommen sind:* 
1 Unternehmen, entstanden nach dem 31. De

zember 1929;
2. Unternehmen zur öffentlichen Rechnungsle

gung verpflichtet;
3 Unternehmen, welche bis 15. Febiuar 1932,1 

resp. 1933 dem Steuersmte bekannt geben, 
daß sie ordnungsmäßige Bfleher führen, oder 
euch früher geführt haben;

4. Unternehmen die auf Grund der Umsatzsteuer- 
ncvelle die Ausgleichsteuer bezahlen u. derer 
Durchschn’ttssurrme die vorgesehene Höhe, 
überstieg.

Die Pauschalumsatzsteuer ist von 3000 Zł 
aufwärts mit 100? Zł gestaffelt und beträgt ca, 
11/4*/o> bei Unternehmen für den gewerbsmäßigen 

Aurktuf ca. %%, die in Punkt d) oben genann
ten Unternehmen zahlen ausnahmslos 27 Zloty 
jährlich.

Die Zahlungsaufträge werden bis 31. März 
zugestellt und ist die pauschalierte Umsatzsteuer 
in vier Raten am 15. April, 15. Juli, 15. Oktober 
und 15. Dezember zahlbar.

Sollte sich später herausstellen, daß der pau
schalierte Umsatz zu niedrig angenommen wurde 
und der wirkliche Umsatz um 5O’/S höher ist, 
kann eine Nachversteuerung vorgenommen wer
den.

D e Handelskammer wird den Antrag stellen, 
den obigen Antrag nicht zu akceptieren, sondern 
dtn ?i>rchschnittsumsatz der Jahre 1928, 1929 u. 
1930 zu summieren und durch drei zu teilen, 
wonach nur 80®/® anzunehmen sind.

—*—o—«—• i

Zu den Einfuhr verb teu.
Die Einfuhrverbot&lisie gilt vorläufig ein Jahr. 

Die einfuhrverbotenen Waren können auf Grund 
von individuellen Gesuchrn, vom Handelministe
rium zur Einfuhr zugelassen werden. Die Durch
führung des Gesetzes unterliegt dem Fit nzmi- 
risteriun und dem Handelsministerium, je nach
dem der betreffende Fall kompetent ist.

Die Einfuhrsperre betrifft nicht:
a) Waren, welche bei Inkraftsetzung dieses 

Gesetzes in Zollagern Post- und Eisenbahnma- 
gazinen lagerten,

b) direkt nach Polen spätestens am 29 
Dezember 1931 aufgegeben worden sind und 
innerhalb 30 Tagen zur Verzollung gestellt 
werden,

c) Im Gesetze vom 24. Mai 1922 angeführte 
Waren, die In der deutsch-polnisch. Konvention 
enthalten sind,

d) in den Vereinbarungen über den kleinen 
Grenzverkehr genannte Wsren,

e) in den Vorschriften, das Vormerkverfah
ren betreffend, «für dtn Veredelungs- u. Repara
tionsverkehr bestimmte Waren,

f) die in den Zollbefreiungsvorschrif
ten enthalten sind, resp. Zollerleichterungen auf 
Grund von Bestimmungen, die Zollerleicnterungen 
betreffend, genießen.

Vollkommenes Fiasko der Wegbausteuer.
Bevor die allgemein bekannte Wegbausteuer 

eingefflhrt wurde, sprachen sich alle im Autofach 
arbeitenden Kaufleute und Industriellen Polens, 
sowie die Organisationen der Autobus- und 
Autodroschkenhesitzer schärfstens gegen die 
Steuer nach Wagengewicht aus; alles was vor
gebracht wurde ist leider eingetroffen. Man kann 
sagen, daß die Wegbausteuer die Autobranche 
u. die Autotaxunternehmen vollkommen zugrunde 
gerichtet hat.

Sofort nach Inkraftsetzung des Steuerge
setzes meldete eine große Menge von Privat
wagenbesitzern u. Autotaxunternehmen vor allem 
ihre Automobile ab. Die Autodro.-<chkenbesitzer, 
welche jedoch weiter fuhren, habin bis heute 
nicht einen Groschen Autosteuer bezahlt, da sie 
nicht in der Lage sind, es zu tun, Der Wagen 
ist nicht bezahlt und Eigentum der Automobil
fabrik, mehr besitzt gewöhnlich der Autotaxbe
sitzer nicht und die Steuerbehörde hat das 
Nachsehen. Eine Automobilsteuer kann niemals 
nach dem Gewicht bezahlt werden.

Man hat die Regierung auf alles aufmerkum 
gemacht und empfohlen, die Betriebsmittel, sowie 
die Bereifung zu besteuern, was man nun, nach
dem man tausende Existenzen zugrunde gerichtet 
hat, machen will. So nehmen sich alle Maß
nahmen aus, wenn man auf die Kaufmannschaft 
und die Industrie nicht hört.

Industrie und Handel wollen doch nur be
stehen bleiben und wenn sie nach reiflicher 
Überlegung eine Behauptung aufstellen, so können * 
sie diese auch beweisen. Man hat sich schon', 
wiederholt davon überzeugt; leider kommt diel 
Überzeugung bei den Ministerien erst dann, bis 
bereits großer Verlust bei Industrie und Handel 
entstanden ist.

Wenn aber die Staatsämter verkaufen wollen,, 
mögen sie ebenso Patente lösen und Umsatz
steuer bezahlen, wie die Kaufleute.

Läsen Sie eine Wintersaieenkarte für Österreich.
Im Redaktionsbüro dieses Blattes erhalten Sie 

Wintersaisonkarten für Österreich, zum Preise 
von 10 Złoty. Diese Karte berechtigt Sie zur 
*isumfreien Einreise nach Österreich bis zum 

29 /ebruar 1932. Auf den österreichischen Staats
bahnen erhalten Sie eine 40%ige Fahrpreiser
mäßigung für die Rück- oder Weiterreise, nach 
einem itägigen Aufenthalt in Wien, bis zu einer 
beliebigen österr. Grenzstation mit der einmaligen 
Berechtigung der Fahrtunterbr hang

Weiters 50% Fahrpreisermäßigung für je 
3 Ausflüge von Wien in die Ausflugsorte, Kurorte 
u d Winterspor‘plätze der Umgebung Wiens. 
33i/,V. Ermäßigung auf der Schwebebahn 
zur Raxalpe und 50% Ermäßigung auf der 
Aspangbahn sowie der Zahnradbahn auf den 
Schneeberg,

Bei einem Aufenthalt von mindestens drei 
Nächten, gewähren viele Wiener Hr'els auf ihre 
Zimmerpreise ein» Ermäßigung von 15%. Eine 
Reihe von Wiener Pensionen gewährt Rabatte 
von 5 oder 10% u. darüber, auf die Pensions
preise. Die Wiener Rundfahrtunternehmungen 
gewähren den Inhabern von Wintersaisonkarten 
eine Ermäßigung von 25% auf ihre normalen 
Fahrpreise. Fflr Konzerte und groß« Ballfeste, 
25% Ermäßigung, Kunstausstellungen 50%* 
Ermäßigung.

Danzinar Waran aus dem Veredelungsverkehr u. 
Danz'°er Waren |reien WafenvęrkehF stammend, 
werden nach Polen nur dann eingefflhrt werden 
uflrfen, wenn entsprechende Zollpapiere vorge- 
legt werden können.

Das Finanzministerium wird eine entspre
chende Verordnung erlassen, folgende Waren
gruppen umfassend:

Armaturen aus Metall, fertig und halb be
arbeitet, Bijouterie und Bernsteinwaren, Zucker, 
Syrup, Melasse, Waren Zucker enthaltend, Kon
fektion und Mützen vaus Pelz, Maschinen aller 
Art und Teilt hievon, Kupfer und Kupferlegie- 
nungen in Blöcken, Roh >gfi*^e aus Kupfer ind 
Kupfe rblech, îisen- u. Metallabgflsse, Konfektion 
für Männer, Frauen u K'nder, Arbeiterkleidung, 
Garn, Messingröhren, gegerbtes und Lackleder, 
ausgearbeiiete Pelzfelle, Geweba aus Saumwolle, 
Jute, Flachs, Wollt, Seide, Kunstseide, Juwelen 
aus Gold, Silber aller Art.

Personen- und Güterverkehr.
Die internationalen Übereinkommen über 

den Eisenbahn-Personen- und Güterverkehr be
stimmen, daß die Vertreter der an Ihm beteiligten 
Staaten über Einladung der schweizerischen 
Regierung spätesten 5 Jihre nach dem Inkraft
treten der letzten Übereinkommen zu deren 
Überprüfung zusammentreten.

Die Üb 'prÜfung des jetzt gültigen, am 23. 
Oktober 1924 unterzeichneten und am l.X, 1928 
in Kraft getretenen Übereinkommens muß spä
testens im Jahre 1933 erfolgen.

Ein hauptsächlich von den Handels- und

-o

Wir bitten um die Bezugsgeböhr.

Gjwerbekimmern, een Industrieilenvereinigungen 
und Landeskuiturräten beschickter engerer Aus
schuß hat am 8. und 9. Jinuar bei der Handels
und Gewerbekammer in Troppau Aber die Ab
änderungsanträge beraten, die dem Handels- und 
dem Eisenbahnministerium zur Berücksichtigung

w« »m gestattet man den Postämtern den 
warum Handel mit Radioapparaten! Die Post
ämter haben seit einigen Wochen einen Handel 
mit Radioapparaten eingerichtet und bekommt 
man zu einem nicht billigen Preist einen Detektor, 
der gut sein soll. Es wäre angezeigter, daß die . _
Postverwaltung den Handel mit allen Bedarfs- und Vertretung bei den internationalen Bespre- 
artikeln, den Kaufleuten überlassen möchte. Diese. chungen empfohlen werden sollen, 
lösen Patente, zahlen Umsatz- und Einkommen- i 
steuer, müssen soziale Lasten tragen und be-l 
schäftigen diejenigen, die dadurch arbeitslos ' B .. u n j , r» î .
geworden sind, daß die verschiedenen Staats- i EïOtlSChe Devisen in Reichsmark ; 
ämter sich immer mehr mit Handel befassen. — Buenos Aires * ” "
Die Postbeamten sol'en dazu sehen, daß wir; Canada 
rechtzeitig die Post bekommen, daß man nicht Japan 
lange warten muß, wenn man Geld, Pakete oder Kairo 
Briefe aufgibt, daß die Telefonzentrale funktioniert Rio de Janeiro 
und die einzelnen Telefonstationcn nicht andau- Uruguay 
ernd gestört sind. Athen 1

Die Kaufleute haben noch niemals den Kowno 1
Postbeamten das Brot tortgenommen, deshalb Island 1
wäre eine Zweiteilung der Arbeit geboten. —.-Lissabon 1
Handeln und verkaufen soll der Kaufmann wäh- Riga 
rend der Postbeamte die Arbeit zu leisten | 
hat, die ihm seit jeher zukommt. <wwv^wvwwvwv-wwi .wv» wvwvwwwwvwvr

1 Pap Peso 1 042
1 Cin. Do!l. 3544
1 Yen 1-501
1 ägypt. Pfund 14 68
1 M'ireis 0256
1 Goldpeso 1 752

100 Drachmen 5-405
100 Litas 4206
100 is'änd. Kronen 64 56
100 Escudos 12 96
100 Lat 8108
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Exporterfolge trotz Welthandelskrise?

Eine statistische Tatsache: Der Umsatz itn 
internationalen Güteraustausch der Weit ist im 
ersten Halbjahr 1931, gegenüber dem entspre 
chenden Zeitraum des Vorjahrs, mengenmäßig 
um 13%, wertmäßig um 287c gesunken. Bis die 
Zahlen für das ganze Jahr 1931 vorliegen wer
den, dürfte ja noch einige Zeit dauern. 
Doch werden sie das ob ge Ergebnis gewiß 
nicht m ldern, sondern bestimmt noch verschär
fen. Wir schreiben dies aber nicht für Pessi
misten, sondern für die Geschäftsleute unseres 
Landes, die trotz der Weltkrise, der Devisen
probleme und der Schutzzölle ihre Waren nach 
dem Auslande absetzen wollen, absetzen müs
sen Sie werden daraus, daß die Umsatzmenge 
im internationalen Handel längst nicht so ab
genommen hat wie der Umsatzwert, eine wich
tige Lehre entnehmen, und die lautet: Waren
hunger der Welt und Kaufkraft der Welt, sind 
zwei grundverschiedene Dinge. Der Bedarf ist 
überall da, und in allen Ländern der Erde ist 
die Bevölkerung auch heute bestrebt, ihre Le 
benshaltung zu heben, sich besser zu ernähren 
und zu kleiden, hygienischer zu wohnen, mehr 
Anteil an den modernen Kulturgütern zu crlan 
gen. Doch steht dem im Wege, daß man zu 
wenig Geld in den Händen hat, daß man für 
die eigenen .Produkte zu geringe Preise erhält 
Und kdie begehrten Waren zu hoch bezahlen 
muß/ denn wohl m der ganzen Welt ist die 
„Schere“ zwischen Rohstoff- und Lebensmittel
preisen einesteils, Fabrikatpreisen andernteils, 
weit geöffnet. So stagniert das Geschäft, zum 
Schaden beider Teile, der Agrarstaaten wie der 
Industriestaaten Wir sehen das täglich bei uns 
selbst.

Durch eine Politik der „Autarkie“ können 
zweifellos manche Symptome der Krise abge
schwächt werden. Im Ganzen aber sind die 
weltwirtschaftlichen Zusammenhänge erfah
rungsgemäß doch so stark, daß auch die 
höchsten Schutzzölle das Wandern des Armuts- 
Bazillus von Land zu Land, über alle Grenzen 
nicht verhindern Hier steht ein Pessimist am 
Ende seines Wissens und Könnens; der Ge
schäftsmann jedoch sucht den Ausweg gerade 
in der Tatsache der wechselseitigen Abhärgig- 
k't aller Länder und bemüht sich, die störende 
Ungleichheit der Preise durch baldigen Preis
ausgleich zu ersetzen, Zwei Industrieländer 
ersten Ranges haben die Initiative ergriffen, 
England seit Herbstbeginn durch seine 
Währungsmaßnahmen, Deutschland, durch 
seine „Notverordnung“ vom 8. Dezember 1931. 
Uns scheint die deutsche Methode zweckmäs
siger zu sein, da sie die Währung stabil erhält 
und nur durch gleichzeitige und gleichmäßige 
Lösung der Preise, der Zinsen und der der 
Löhne ihr Ziel erstrebt, die deutschen Waren 
auf dem Weltmärkte zu solchen Preisen anzu
bieten, daß sie auch für Länder von stark ge
sunkener Kaufkraft — denken wir z. B. an 
Südamerika! — wieder ganz nach dem natür
lichen Bedarf erschwinglich sind,

Das ist die kluge, gesunde Lösung, wie sie 
ein Geschäftsmann findet, der — um einen 
Vergleich zu bringen — seinen Laden in einer 
Armeleute-Gegend eröffnet und deshalb seine 
3pesen stark einschränkt, damit er billig und 
doch rentabel verkaufen kann. Einen anderen 
interessanten Beweis ihres psychologischen 
Scharfsinns gibt die deutsche Geschäftswelt, 
indem den Auslandseinkäufern zur kommenden 
Leipziger Frühjahrsmesse freie Fahrt gewährt 
wird. Bemühung um Export verspricht — das 
wollen wir uns merken — immer Erfolg, auch 
trotz Krise, wenn man es richtig anfängt.

Wirtschaftskrisen in den früheren 
Jahrhunderten.

Erklären sich hier die Schwankungen aus 
der Durchbrechung des Monopols der Venetia- 
ner durch die Portugiesen, neue Monopolbildung 
durch die letzteren, cann der Niederländer und 
deren endgültige Durchbrechung durch Englän
der und Franzosen, so ist die allgemeine Preis 
Steigerung, die seit dem zweiten Jahrzehnt des 
16. Jahrhunderts ganz Europa ergriff und ihren 
für uns besonders sichtbaren Ausdruck in dem 
außergewöhnlichen Ansteigen der Getreidepreise 
in England um 150*/o, in Frankreich um 200%, 
in einzelnen Gegenden Deutschlands gar um 
300% erhalten hat, in ihren Ursachen für uns

Sie schlagen das Ausland!
UNGARI SC H6 WEINE

(Riesling, Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc) 

von Zł 3*50 per Liter aufwärts 
frat ko Teschner Schlesien, inkl. Faß, Steuer u. Zoll.

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO
nicht so leicht zu durchschauen. Doch <’arf man 
das Zusammenwirken verschiedener Ursachen 
politischer (der zahlreichen und zum Teil lange 
währenden Kriege) und wirtschaftlicher (Ent
wicklung der Industrie) Art annehmen ; ganz 
besonders aber ist doch wohl das regelmäßige 
Einströmen der großen Mengen von Edelmetall 
für diese Erscheinung verantwortlich zu machen, 
Schwer ist für uns zu sagen, wie weit diese 
Preisrevolution, die ihr genauester Kenner als 
eine „internationale Erscheinung von weltwirt
schaftlichem Charakter“ bezeichnet hat, sich im 
internationalen Handel ausgewirkt hat.

Geklagt wird über die Preissteigerung sehr 
lebhaft, und an Versuchen sie zu erklären bat 
es nich gefehlt Aber als eine internationale 
Wirtschaftskrise im modernen Sinne, dem der 
Absatzstockung, wird man sie doch wohl kaum 
bezeichnen können. Auch sonst gehören die 
Krisen jener Zeit weniger dem Gebiet des 
Welthandels an. Sie sind im wesentlichen Fi
nanzkrisen, von denen Frankreich und nament 
lieh Sparren seit der Mitte des 16. Jahrhunderts 
in ziemlich regelmäßigen Zwischenräumen heim
gesucht worden sind und deren Ursachen mehr 
auf wirtschaftlichem Gebiete liegen. Ihre Rück
wirkungen haben sie naturgemäß auch auf das 
wirtschaftliche Gebiet gehabt, wie denn in die 
spanischen Staatsbank; itte vor allem die großen 
oberdeutschen Handelshäuser, voran die Fugger, 
verwickelt worden sind und dabei zum Teil ihr 
ganzes Kapitalvermögen eingebüßt haben,

Termrnänderung der -Technischen Messe

licher Untersuchung über ein Kapital von 52 
Millionen Dollar und 76.000 kleine Versicherun- 

! gen ohne ärztliche Untersuchung über ein Ka- 
ipital von 13 Mill. Dollar, zusammen 117.000 
Policen mit einer Versicherungssumme von 65 

, Mill. Dollar neu abgeschlossen.

_ . Mit Verordnung des Finanzmi-
Spintusprsi». nisters vom 23 Dezember 19j1 
verlautbart im Dz. U. R. P. Nr. 1 ex 1932 
wurde der Preis für 90%igen Spiritus für Haus
und Arzneizwecke wie folgt festgesetzt:

1 Liter 12 50, 0'5 Liter 6 30, 0 25 Liter 3 2% 
0'10 Liter T35 ZI.

Diese Verordnung trat am 9. Januar 1932 
in Kraft.

Zahlungseinstellungen
Ici. Birnbaum Lwów, Marja Sarnowska 

Kępno, Hermann Maus Przemyśl, Perec Schef
fler Przemyśl, Józef i Marja Puharski Podusiln.', 
Inż. Marceli Albrammson Łódź, „Ergs“ War
szawa, Fabryka konserw mięsnych Bydgorzcz, 
J Pietschmann i Ska Bydgoszcz, Dawid Drucker 
Bolszowcc, Dawid i Tena Hauptman Bolszowce, 
Samuel Schaoira Kozów, Piechaczek i Śliwka 
Katowice, H. Morgenstern i Ska Katowice, 
Sigma Sp. z o. p. Poznań, Feliks Śmigielski 
Poznań, Stanisław Żuralski Wąbrzeźno, Ignacy 
Kula Kępno, Sylwester Wierzbowski Chelmo, 
Berek Ernst Sosnowiec, Czesław Kusztelan 
Poznań Karol Sosna Szarley, Andrzej Turz 
W ęcbork, Leib Fuß Pikulice, Rachel i Wolf 
Bombach Przemyśl.

Leipzig 1932.

Die durch die schwierige Wirtschaftslage 
begründete Nciwendigkeit, an allen Stellen, wo 
es möglich ist, zu sparen, hat zu dem Entschluß 
geführt, den Termin der Großen Technischen 
Messe und Baumesse Leipzig zu ändern. Sie 
wird daher in diesem Jahr nur vom 6.—13, März, 
also 8 Tage, dauern, anstatt wie bisher 11 Tage. 
Das bedeutet also eine Konzentration der Messe, 
die an die Aussteller vielleicht erhöhte Anfor
derung stellt, anderseits werden ihnen aber 
Einsparungen an Unkosten dadurch möglich, 
ohne daß die geschäftlichen Aussichten vermin
dert werden.

Der tjchechojl. ßandelsminijter Dr, J. Matoušek 
als Förderer dej tschechosl. Fremdenverkehrs.

Am 13. Oktober d. J empfing der tsche
choslowakische Handelsminister Dr. ]. Matoušek 
eine große Deputation, welche sich aus dem 
Zentralverbande der tschechosl. Bäder, des 
tschechosl. Hotelierverbandes, des Verbandes 
der Gebirgsvereine, des. Ski-Bundes, des Clubs 
der tschechosl. Touristen, des Zentralverbandes 
der tschechosl. Städte, der Stadt Prag und der 
Prager Mustermesse zusammensetzte.

Unter der Führung des Sektionschefs Dr. 
Ottis und des Ministerialrates Dr. Kovář wurde 
der Herr Handelstrnnister über die bereits an
läßlich der 24. Frühjahrsmesse (13.—20. März 
1932) geplante ständige Ausstellung ter tsche
chosl. Bäder uud Sommerfrischen, sowie des 

.gesamten Fremdenverkehrwesens, genau infor
miert. Seitens der tschechosl. Regierung wurde 
diesem Unternehmen, welches im Prager Mes
sepalaste konzentriert sein soll, eine entspre
chende moralische und finanzielle Unterstützung 
gesichert und ist auf diese Art ein neues und 
wichtiges Zentrum für den tschechosl. Fremden
verkehr im Werden begriffen.

Leben.'Verjicherungs-üc^ellschaft Phönijc In Wien.
Andauernd günstiges Neugescbäft. In der 

Zeit vom 1. Januar bis 30. November 1931 
wurden 41.001 große Versicherungen mit ärzt-

Das 25jäkrige Geschäfts)ubdäum 
feierte letzter Tage Herr Heinrich Heukorn, 
Kaufmann in Sielsko. Aus bescheidenen Anfän
gen, entwickelte sich das Geschäft unter der 
Leitung des Jubilars, zu beachtenswerter Blüte. 
Auch seine sonstige Tätigkeit wird von Erfolg 
begünstigt. Als Obmannstellvertreter in der 
Genossenschaft der nicht protokollierten Kauf
leute in Bielsko, hat Herr Heukorn sich ein 
selbstloses Betätigungsfeld gewählt u. ist seinen 
Kollegen nach Möglichkeit behilflich. Wir wün
schen ihm Glück auch für den ferneren 
Lebensweg !

Britische hdustne-Ausstt Ihng Birmingham 
wird heuer in der Zeit vom 22. Februar bis 3. 
März die Ausstellung d«:r britischen Industrie 
veranstalt werden. Den Besuchern dieser Aus
stellung gewähren die reicbsdeutschen Bahnen 
auf der Reise durch Deutschland 25% Fahr
preisermäßigung. Nähere Informationen besorgt 
üb'sr Wunsch der Interessenten die Exportab
teilung der Handels- und Gewerbekammer für 
Schlesien in Troppau.

Die Handelskammer Bielsko hat nachstehende 
Herren zu korre

spondierenden Mitgliedern der Kammer ernannt : 
:m. Spitzer Skoczów, Leopold Seron Bielsko, 
an Prochaska Bielsko, Ing. Viktor Wilke Bielsko, 
iermann Eisner Cieszyn, Adam Kofin Cieszyn, 
~eo Grünfeld Cieszyn.

cliii rrn itttti rmjcprja: -nDiTiiii .ttttid

SubabonneiiUn gesucht
für

* 
»Naprżód«, »Ilustr. Kuryer Codzienny« 
»Qötz«, »Woche«, «Berliner Illustrierte»

Adresse in der Adm. d. BI.
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3 Indush^ im Teschner Schlei in:
FRANKO—POLNISCHE KOHLENBÜRSTEN
FABRIK OmhH. Cieszyn. — Kohlsnb .rsten fßr 
Dynamo, E 'ektromotore, Automobile etc. in allen 
________________ Qualitäten.___________ ______  

Fabrikation vom Filet, Gardinen, Stores und
Bettdecken in allai Ausführungen

OSKAR WlRBITZKl. CIESZYN Skryt. Poczt. 148
Möbelfabrik und Dainpfsdgewerk

J. SKŘIVANEK, CIESZYN
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühl®' 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polon 
_____________von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SO IN, Strick wirsn- 
fabnk, sämtliche Sport- und Klnderartikel, 
______Cieszyn, Ołęboku 47, Teiefon 227.______

»PALAS«, Erste schlesische Schirm- und 
StockfabriK G m. b H. w Skoczowie liefert alka 
von der billigsten bis zur feinstem Seite. Handel 
mit sämtlichen Schirmbestandteilen.

KÖLNISCHWASSER-FABRIK „Johann Ma
ria Farin? gegenüber dem Rudolfplatz“ Filiale 
Cieszyn Viktor F'zla Tel. 244.

BIELITZERTEPPICHINDUSTRIE, üe.,. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche io reichster Muster- u Gröfienauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Sch’esion Edwin
_______ Weirauch, Głęboka Ô, Cieszyn
NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________ Verlängert Sie Offerte!

F. MACHATSCHcK Htkogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn. Telefon 258-11,

KISLING S) SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eiben- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.______________________ ___

IGNATZ SCHMELZ, Damprsägen, WiuT, 
Tschechisch Teschen. Hnoj nik.

BRACIA STERn TsTEBNÄ
Dainpfsäge Telefon 4

WÜNSCHE Í M.ÄRCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Świacie n. W_________ _____________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Otiner i Ska. Biała, — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.______________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 
w jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości

Französisch
übt oder lernt man rasch und gründlich, 
wenn Vorkenntnisse vorhanden, mit Bei
hilfe einer französischen Zeitung. Dazu 
eignet sich ganz besonders der vorzüglich 
redigierte und bestempfohlene

Le Traduileur
Frtuizö isch-deutsches Sprachlehr- und Uater- 
haltur - blatt. — Probenummer kostunlos doreti 
den Verlag des „Traducteur" in LaCbaux-de- 

Fonda (Schweiz).

Ein kleines Inserat 
ist besser, 

als gar kein Inserat

Die wichtigsten 
deutschen
Zeitungen und
Zeitschriften

Berliner Lokal-Anzeiger
Das Zentral organ der lieichshaaptstadt
Der Tag
Die große nationale Zeitung
Berliner Nachtausgabe
Die größte deutsche Abendzeitung
Die Woche
Deutschlands populärste Wochenschrift
Die Gartenlaube (wöchentlich) 
Das führende deutsche FamilienbüUl
Sport im Bild (14 tägig) 
Gesellschaft, Theater. 'Mode, Kunst

Scherls Magazin
Die bunte Monatsschrift
Filmwelt
Das Film-Magazin
Allgemeiner Wegweiser
Größte deutsche Familien-Wochenschrift
Praktischer Wegweiser 
lÜtutrierte Wochenschrift fürLandmirS- 
schaft und Gartenbau
Europa-Stunde
Das einzige Stunden-Programm alter 
Europa-Sender
Das Echo
Organ der Deutschen tm Aasland

*
Kostenlose Probentunmer von der A— 
laad -Abteilung des Verlages Schert. — 
Abonnements-Bestellungen ta al Een Bwb* 

Handlungen und beim

Verlaß Scherl, Berlin SW€8

<*<<-»<*<******ir****-X**1******-MHi-k-M«**

Suchen Sie Fachleute der Textilindustrie,
wünschen Sie ihre Stellung zu verändern,

Suchen Sie Beteiligungen, Vertretungen,
Lohnarbeit,

Suchen Sio Maschinen und Materialien aL'er
Art zu Kaufen und zu verkaufen,

Suche v Sie neue Geschäftsverbindungen, 
Vergrößerung des Absatzes

dann inserieren Sin in der Fachzeitschrift

TEXTIL REVUE

SUCHEN SIE
Geschäfts-Verbindungen?

dann lesen Sie die

„Erwerbs - Rundschau“
Bezugsquellen-, Handels- und Ge
schäfts Anzeiger.
Zentralblati zur Einführung und Ver
breitung von Neuheiten und Massen
artikeln Internationales Oiierte.iblatt 
für Lieferanten und Einkäufer.

D.e „Erwerbs-Rundschau“ als öffn Nachrichten- 
b att zahlreicher Verbände und Wirtschafts-Kör
perschaften, nimmt infolge der allgem-inen Ver
breitung ein« dominierende Steilung tm gesamten 
Wirtschaftsleben ein, ist daher ein 
vorzügliches Insertionsorgan !

Probenummer gegen Einsendung von 
2-50 Kč in Briefmarken oder eines 
internationalen Postant wortsçheines 
versendet die Verwaltung der

„Erwerbs-Rundjchau*, Brünn 15, - Źidenice
Poděbradová Nr 447/Mt. Tschechoslowakei.

Bekannt
zu werden ist das Ziel 
jedes Geschäftsmannes. Es 

WIRD
Ihr Bestreben sein müssen, 
dafür zu sorgen, daß 

IHR NAME
9 7' bei den Kunden haften 

bleibt. Dies erreichen Sie 
DURCH GUTE

zielbewußte Werbung mit 
kraftvoller REKLAME:
Einschaltungen am Organ 
für Industrie. Handel und 
------------ Gewerbe -

„Schiasische»" Merkur’'

Verbreitungsgebiet : 
Tschechoslowakei, 
Pü,en, Baltische 
und Nordstaaten

PRAG X í I.,

Fachblatt 
der gesamten 
Textilindustrie

ZVONAŘKY 9

Häufig kauft man gerade dann, 
Wenn die Preise am höchsten sind.

Der Anzei jenüeil der „Textil-Revue“ hat 
besonderen Werbewert In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteuropas güt sie als 
führendes Publikationsorgan g

Machen Sie einen Versuch : Senden 
Sie uns die m Frage kommende Anzeige 
ein Es w rd infolge der großen Verbreitung 
der „Textil-Revue“

sicherer ErYsig erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisa.i dies

*W-*****4-***>l-W-X-*><-><-X-W-*W-**4-je***********

Wer jetzt kauft, kauft günstig, 
Denn vieles ist wesentlich billiger' 

zu haben.
Telefon Redaktion Nr 115, 15Ó, 33.
Telefon Druckerei J4r 258/11
P. K O Katowice Nr 300,185
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb f4 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vsr Qaartalsschluß.
Abdruck mit Queüenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3 — 4 Uhr.

Städtisches Museum
CIESZYN, Demelgasse Nr. 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertage 9—12 Uhr
Dienstag 
Donnerstag 8-13 u. 2-5 Uhr

Eintrittsgebühr 50 Gr. resp. 25 Or.

Freie Fahrt zur Leipziger Messe:

c

Leipziger Frühjahrsmesse 1932:

Nähere Bedingungen bei dem Ehrenamtlichen Vertreter:

ROBERT BERGER, CIESZYN 
Mustermesse 6. bis 12. März. — Große Technische 
Messe und Bäumest 6, bi? 1?. März. — Textilmesse 
ö Ms 9. März. — Sportartikel und Möbelmesse 
----------—______ 6. bts 10 März.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieczy,, Druck F. Machatschsi!, Cieszyn.
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Die wirtschaftliche Lage Österreichs.

Ein schwerer Rückfall In das ökonomische 
Elend und das Erfordernis, die Währung zu 
verteidigen, haben in Österreich auf wichtigen 
Gebieten die Zwangswirtschaft wieder auferstehen 
lassen. Sie soll Hilfe bieten, bis ein Nachlassen 
der internationalen Depression oder eine aus* 
wärtige Anleihe einer bis auf das Äußerste 
erschöpften Volkswirtschaft Luft schaffen. Die 
Krise der Creditanstalt hat Probleme aufgerollt, 
die im ersten Augenblick nicht voll erfaßt, später 
zu einer Katastrophe hinüberzuführen schien. — 
Die Bundesfinanzen und die Mittel der National* 
bank wurden zum Zwecke der Hilfeleistung an 
das Institut und zur Eindämmung neuer Schäden 
in weitgehendem Ausmaße in Anspruch genom
men.

Die formaien Fragen, die sich ergaben, sind 
zum Teil geregelt wo: den, die ungleich wichti
geren materiellen Punkte bleiben noch ungelöst. 
Sie werden ab schwere Passivpost in das neue 
Jahr hinübergeschleppt. In rasender Eile wurden 
ausländische Kredite zurückgezogen und erst 
Stillhalteabkommen, Verschärfungen der Deviser.- 
o dnung verhinderten ein völliges Weißbluten. 
Österreich war seit Jahren auf das Einströmen 
kurzfristiger Kredite abgestellt, ihr Wegfall und 
der Versuch, langfristig verankerte Guthaben 
einzutreiben, stießen auf Hemmungen. Grund
legend hat sich seit den Maltagen — damals 
wurde die Immobilisierung der Creditanstalt de
klariert — die S'tiiatlon der Österreichischen 
Nationalbank geändert.

Von der Höhe eines Deckungsverhältnisses 
von 827« ist man auf e'n solches von 26'5*/, 
herabgestiegen. Der Gold- und Devisenbesitz der 
Nationalbank hat sich von 860 auf 344 Millionen 
Schilling vermindert. Darin stecken überdies die 
Hilfskredite, welche die Bank von England die 
B I. Z. flüssig gemacht haben. Ein kaufmänni
sches Wechselportefeuille von bloß 69 Millionen 
hat sich mehr als verzwölffacht und in seiner 
Zusammensetzung grundlegend verschoben. Der 
Schilling, der zu den stabilsten internationalen 
Währungen zählte, wurde zu einer Binnenwäh
rung. Hier hat er seine Kaufkraft voll erhalten. 
Seine Freizügigkeit wurde aber durch Zahlungs
verbote, durch die schärfste Kontrolle der Ein- 
und Ausfuhr beschränkt.

Was alle Klagen der Privatwirtschaft nicht 
verhindern konnten, das stete Aufsteigen der 
Haushaltungskosten des Staates, der Länder und 
Gemeinden Ist dem eisernen Zwang gelungen. 
Einschneidende Drosselungen in den Budgets 
mußten vorgenommen werden. — Sparbudgets 
wurden aufgebaut, welche den Beamten 
und der ganzen Bevölkerung furchtbare Opfer 
auferlegen, Investitionen unterbleiben, was die 
Konsumkraft schwächt.

Die Erlangung großer auswärtiger Kredite, 
dis noch vor Jahresfrist in greifbare Nähe ge
rückt erschienen, ist bei der Lage der Internat. 
Geldmärkte nicht hoch einzuschätzen. Dizu 
kommt noch, daß die mitteleuropäische Wirt- 
schaftsanarchle alle Ansätze zu einem Ausbau der 

Handelsbeziehungen fast zum Verdorren gebracht 
hat. Die Bilanz des Aussenhandels zeigt in den! 
ersten 11 Monaten deutlich die schwere Depres
sion. Einem Rückgang der Einfuhr um 482 Mill, 
Schilling steht eine Abnahme des Exportes um 
488 Millionen gegenüber Das Endergebnis ist 
ein Passivum Von 768 Mill. Schilling. Die volle 
Wucht der Importerschwerungen, die Im Gefolge 
der Devisenbewirtschaftung einsetzten, wird sich 
allerdings erst in diesem Jahr äußern.

Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen ist 
von 260.000 zu Ende 1930 auf 340.000 gewach
sen. Das sind die Folgen der Einschränkungen 
der Produktion. In der Schwerindustrie waren 
die ersten Monatî die ungünstigsten seit dem 
B-stände der Republik. Anhaltende Stillegungen 
von Industrien, die dem Konzern der Credit
anstalt angehören, mangelnde Aufträge des 
Auslandes und die Unmöglichkeit neuer Kredite 
beeinträchtigen die Produktion. Eine geringe 
Entlastung wird dadurch geboten, daß die Fern
haltung ausländischer Waren einzelnen Zweigen 
der heimischen Verbrauchsgüterproduktion zu
gute kommt.

Die Stellung Wiens als ein wichtiges Finanz
zentrum hat im abgelaufenen Jahre eine Schmä
lerung erfahren. Das kurzfristige ausländische 
Kapital wurde heimberufen. Stilllialteabmachungen 
regeln die Begleichung alter Verpflichtungen, 
anderseits lassen sich große Guthabungen, welche 
die österreichischen Kreditinstitute im Ausland 
unterhalten, nicht eintreiben. Auch im Inland sind 
die festgefrorenen Kredite gestiegen. Der Wert 
der rein österreichischen, im amtlichen Kursblatt 
notierten Aktien verminderte sich von 1076 auf 
825 Millionen Schilling, wobei eine ganze Anzahl 
von Aktien einen rein nominellen Preis hat. — 
Sperre und spätere Wiederöffnung änderten 
wenig an den Verfallserscheinungen des Marktes. 
Die Einlagen bei den Binken und größeren 
Sparkassen, die sich noch im April aßt 1970 Mill. 
Schilling stellten, sind auf 1200 Millionen zurück
gegangen.

Die Differenz ist für die Wirtschaft nicht zur 
Gänze verloren. Sie wurde in private Verwahrung 
genommen. Starke Einschränkung der geschäft
lichen Tätigkeit, Entfall vieler Verdienstmöglich* 
keiten, die Verödung des Effektenmarktes stellen 
die Banken in Österreich vor schwerwiegende 
Aufgaben.

Die Berufungskommission

hat schon wiederholt Steuerträger jüdischer Kon
fession für Freitag odsr Samstag nach Katowice 
vorgeiaden, so daß diese ihre Interessen persön
lich vor der Berufungskonmission nicht vertreten 
konnten, da viele am Samstag nicht fahren und 
am Freitag, vor Einbruch der Dunkelheit, wäh
rend der Frühjahrs-, Herbst- und Wintertage, ein 
Retourkommen nicht möglich ist.

Aus diesem Grunde hat der Kauf’euteverband 
durch d'e Bielitzer Handelskammer das Ansuchen 
an den Finanzausschuß der Wojewodschaft in 
Katowice gerichtet, weder an Samstagen, noch 
an Freitagen, Sitzungen der Berufungskommis

sionen anzuberaumen. Auf dieses Ansuchen kam 
folgende Antwort: >ln Erwiderung auf die dor
tige Zuschrift vom 16. Dezember 1931, gibt die 
Kammer bekannt, daß der Finanzausschuß der 
Wojewodschaft auf die Intervention hin, erklär! 
hat, keine Rücksicht darauf nehmen zu körnen 
und ohne Rücksicht auf die Religion, die Steuer
träger von der Sitzung verständigt. Bei Durch
sicht der Rekurse lasse sich nich feststellen, ob 
der Rekurrent mosaischer Konfession ist und aß 
die Steuerträger nur von der Sitzung verständigt 
werden, keinesfalls jedoch gezwungen sind, bei 
der Sitzung zu erscheinen.«

D'ese Antwort des Finanzausschusses kann 
nicht befriedigen. Es ist selbstverständlich allge
mein bekannt, daß man nicht erscheinen mutt, 
aber es steht auch in der Verständigung, daß 
bei Nichterscheinen des Rekurrenten, die Kom
mission Diten verwendet, welche ihr zur Ver
fügung stehen und selbstverständlich in 99 von 
100 Fällen bei Nichterscheinen den Rekurs ab
weist. Es wä<-e demnach dringend nötig, da» die 
Berufungskommission den Freitag und Samstag 
entweder vollkommen frei läßt oder die Rekur
renten im Rekurs einfach bemerken, daß sie 
zufolge ihrer Konfession, an Freitagen und 
Samstagen ebenso wenig erscheinen können, wie 
an jüdischen Feiertagen.

Jedenfalls wäre ein Einschreiten der Handels
kammer in dieser Hinsicht beim Finanzministe
rium dringend nötig, da man, um das Erscheinen 
zu verhindern, die Sitzungen immer an Samstagen 
veranstaltet oder sich die jüdischen Feiertage 
dazu aussucht.

Ein Urteil, 

auf Grund dessen eine Firma von Ihr auferlegter 
Strafe, wegen Bezug von Waren des deutschen 
Kontingentes aus Danzig befreit wurde.

Das Kreisgericht in Bydgoszcz hat nach
stehendes Urteil gefällt und wie folgt begründet: 
Der Angeklagte hat in der Zeit vom 3. November 
1927 ois 18. September 1930, unbearbeitete 
Schlüssel aus Danzig bezogen, welche die Zoll
abfertigung dortselbst passierten, zumal auf den 
Zolleinfuhrscheinen respek. auf den betreten
den Paketen die Aufschrift war: Waren 
aus dem freien Verkehr, frei vom Zoll. Das 
GeHcht hat den Text des A't 47 des Finanz
sti afgesetzes durchgesehen und darin gelesen: 
Personen, welche die Finanzkontrolle umgehen, 
sind schuldig, das Einfuhr-, Ausfuhr- oder Durch
fuhrsverbot verletzt zu haben, indem sie Waren 
bezogen, welche keinerlei Zollzahlung unterliegen, 
weshalb sie mit einer Geldstrafe in der Höhe 
des doppelten Waren weites, zu bestrafen sind; 
gleichzeitig wird die Konfiskation der Waren 
ausgesprochen.

Der Angeklagte jedoch, hat 'aut durchge
führter Beweisaufnahme, sich von der Finanz
kontrolle nicht befreien wollen und alle durch 
ihn bezogenen Waren die Zolhbfert gur.g pas
sieren lassen. Weiters besteht keinerlei B Stim
mung, daß die Einfuhr aus Danz'g nach Polen 
verboten wäre, wenn die W.^e aus dem 
deutschen Kontingente stammt, welche- im Art.
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Warennachnahmen nath Ungarn können nur

Leiter
Feliks

w h ZJ n’nBT*PM114Virdł,ei"ie Glßh,*®Pe v.on sptung der Waren auf andere Weise glaubwürdig 
25 Watt, deren Licht durch eine zweckmäßige nachgewiesen werden könnte *

gjm.eh. whd, ohneweilers d„e řrel honende mi.

Schuld am schlechten Sehen. Hier heißt es den 
Hebel ansetzen± hier läßt sich wirklich viel er. 
sparen

Tischlampe richtig verteilt und blendungsfrei

ItiiUdćaJWOU .ü

schreiten der aus!. Gesandtschaften in Lissabon 
werden Mittel und Wege gesucht, wie der Ur-

j Kraftbedarf 30 cbm je Stunde und mit 1 PS 
! Kraftbedarf 3 cbm je Stunde, (29)

' Wirtschaftskrisen um 1850.

Auf der dreifachen Grundlage seiner Kolo 
t nialmacht, seiner Seemacht und seiner Industrie- 
• macht, konnte England nach 1815 seine Handels- 
: herrsçhaft aufbauen. Zunächst allerdings führte 

die Überschätzung der Aufnahmefähigkeit de; 
durch die lange Kriegszeit verarmten Kontinents 
der englischen Industriellen zu einer starken 
Absatzkrisis, während auf der anderen Seite die 
agrarischen Kreise sich vor der Überflutung von 
billigem festländischen Getreide und dem alsdann 
zu befürchtenden Sinken der Pachtpreise die 
während der Kontinentalsperre bis zu 200’/ 
emporgestiegen waren, und durch starke Schutz" 
Zölle glaubten bewahren zu können.

An Handelskrisen hat es dieser Zeit der 
Übergänge und Umwälzungen naturgemäß nicht 
gefehlt; aber zum großen Teil blieben sie doch 
lokal beschränkt. England und die Vereinigten 
Staaten sind hauptsächlich von ihnen heimge
sucht worden und nur etwa die Krise von 1857 
trug schon internationalen Charakter. Hervorge
rufen durch übermäßige Spekulationen im Waren
geschäft infolge Anziehens der Preise, setzte sie 
in Nordamerika ein, sprang darauf nach Englund 
hinüber, wo sie den Diskont der Bank von 
England stark beeinflußte und zahlreiche Banken 
als Opfer forderte; zog dann ihre Kreise nach 
dem Kontinent hinüber, wo namentlich die Ham
burger Geschäftswelt stark in Mitleidenschaft 
gezogen wurde und — eigenartig in ihrer Be- 
wegung — dehnte sich erst von dort aus auch 
auf Nordeuropa und Südamerika aus. Aber __
und darin unterscheidet sie sich von den moder
nen weltwirtschaftlichen Krisen - so jäh sie 
hereingebrochen war, so verhältnismäßig rasch 
wurde sie auch Wieder überwunden. Auch bei 
dieser unerfreulichen Begleiterscheinung in der 

der

Was läßt sieb an der Beleuchtung ersparen?
Grundfalsch wäre es, einfach alle Lampen, 

die in Küche und Zimmer in Verwendung stan
den, durch allerkleinste Typen, die man irgendwo 
auftreiben kann, zu ersetzen. Erspart wird damit 
wirklich nichts, wie ein Beispiel leicht zeigt.

Brannte früher in der Küche eine 40 Watt- 
Lampe, und ist sie jetzt durch eine 15 Watt- 
Lampe ersetzt, so macht das in der Stunde beim 
Strompreis 14 Groschen. Das ist etwa der Wert 
von H/a Stück Würfelzucker. Aber wie sieht es 
jetzt dafür in der Küche aus ! We.- kann bei 
diesem Licht noch kochen und arbeiten ? Wieviel 
größer ist jetzt der Schaden an Gesundheit ver
dorbenem Essen und zerschlagenen Geräten, ganz 
abgesehen von der traurigen Stimmung zu der 
wir wahrlich in den bösen Zeiten nicht noch 
schlechtes Licht nötig haben.

Dazu kommt noch, daß die sogenannten 
>kleinen Lampen« unverhältnismäßig weniger 
Licht geben, als sie Strom sparen. Ganz beson
ders bös fällt man aber mit solchen Lampen 
herein, auf denen 5 oder 10 aufgedruckt steht, 
und lie man kauft in der Meinung, nur 5 oder 
10 Watt zu verbrauchen. Läßt man diese Glüh 
lampen beim Elektriker nachmessen, so stellt sich 
fast immer heraus, daß der Stromverbrauch um

Vornterkkalendsr
Januar

Ein Ursprungszeugnis für Sendun- 
Licht wird d. „icj,.■i»eek^;8lerü„gsdekre.iv'„nm’C19.P,:ttÄ? Die 

vergeudet, wei ma., die Lampen ohne oder mit Gebühren befragen 3'50 bis 4 50 Esc u gelten 
ernem ganz falschen flachen Sch.rm verwendet, für alle, nicht st* direkten Schiffstrecke?’ fi e 
Statt gut zu «hen, wird man geblendet und gibt. führte Waren. Diese Verfügung soll jedoch nür 
«»KAÎ-Â ™ -’û^nder D.t£ Ł„ „tÄ? ÄJ

^UÀUAàÀÀAAÀÀÀAAâAAAAAÀAAUÀAiAAiAtiAAiAAAAAAAAAÀAAÀ

Inserate im „Schles Merkur“
: haben den besten Erfolg.

eingehoben werden, die jr.doch meist verweigert 
wird. Die Frachtauslagen können jedoch vom 
Empfänger eingehoben werden,

Bijouteriesendungen nach Spanien müsse» 
von detaillierten Warenverzeichnissen begleitet 
sein, woraus der Inhalt und das Gewicht jedes 
einzelnen Stückes ersichtlich ist. Hiemit wird die 
Zollabfertigung beschleunigt.

Sendungen der Tschechoslowakei und Traw- 
sitsendungen über Deutschland. Sendungen in 
die Tschechoslovakei, müssen von 2 Zollerklä
rungen des Absenders begleitet sein. Fais dem 
n cht so ist, kann die Zollabfertigung auf dem 
Flugplatz laut Befund nicht vorgenommen werden 
Transftsendungen über Deutschland müssen von. 
insgesamt 4 Zollerklärungen begleitet sein.

Die Strecke Königsberg—Moskau wird wö* 
chentlich einmal In jeder Richtung beflogen. __
Abflug ab 11. Januar von Moskau jeden Montag 
von Königsberg ab 7. Januar jeden Donnerstag^ 
rlugplan; Ab Königsberg 7 00, an Moskau 14 30. 
Ab Moskau 6 30, an Königsberg 14'30. Befödert 
werden nur Luftpost- und Luftfrachtsendungen 
Der Flugplan gilt bis 30. April 1932,

Pan American Airways, der größte beste- 
-------------- ---- - ------ —.v. vm- ■ iH. Luf‘ve’*ehresk°nzern, dessen Strecken 32 

drehungszahlen der kleinen Förderschnecken m .J’ u?,d «““amerikanische Stasten u. Kolonien 
(Maßschnecken) hergestelit. v—o. .

Bei den nach diesem Verfahren arbeitenden 
Maschinen, die auch in mehreren Ausführungen 

212, Absatz 3 der poln. Danziger Vereinbarung’a“f der Leipziger Baumesse Frühjahr 1932 ge- 
ex 1921, behandelt wird. Es ist richtig, daß der zei8ł werden, wird die Umlaufzahl der Maß- 
Art. 212 diese Warenkontingente für den eigenen Schnecken durch Einstellung verschiedener Ketten- 
Be.iarf bestimmt, woraus man schließen könnte, radPaarť zwischen Antrieb und Arbeitswellen 
laß die Waren für Polen nicht Verwendung eingestellt. Diese Automaten leisten mit 12 PS 
finden dürfen und deshalb die Einfuhr nach 
Polen nicht am Platze wäre; trotzdem ist nach 
Ansicht des Gerichtes, die Einfuhr nicht strafbar, 
zumal es kein ausdrückliches Einfuhrverbot nach 
Polen gibt.

Die Schaffung eines solchen Verbotes somit 
die Strafbarkeit der Einfuhr im Sinne des Art. 
212 Abs. 3 der poln. Danziger Vereinbarung, ist 
nicht vereinbar mit den Grundsätzen des Straf
rechtes: »nulla poena sine lege«. Es gibt kein 
ausdrückliches Einfuhrverbot, deshalb gibt es 
auch keine Strafe wegen verbotener Einfuhr,

wCHSr?rtMn8ei iSt’ als bel.eirier norfnalen 15 Entwicklung des Welthandels zeigt sich 
íť Gl Ü? amcPe' nurogebeR 8,e viel wenig,ir Licht- Ubergangscharakter dieses Zeitraumes von 1800 
ichtrerreicht.Tmaßnahmen W’îd “1S° be8timmt| der uns in so vie,er Bez(ehung entge°

Will man wirklich wirtschaftlich beleuchten, 
so muß man sich einmal die verschiedenen! 
Lampen in der Wohnung ein wenig näher an- : Lhftverkuhr. 
sehen. ............ ’

40 Watt-Lampe und sogar eine 60 Watt-Lampe 
ersetzen rönnen. — Also nicht mit kleinen 
unwirtschaftlichen Lampen an der Beleuchtung 

31 Tage zu sParen versuchen, sondern durch richtige 
Ausnützung u. Verteilung des erzeugten Lichtes! 
Lassen Sie sich von Ihrem Installateur beraten, 
das kostet Sie gar nichts und bewahrt Sie vor 
»Sparmaßnahmen« die in Wirklichkeit Verlust 

, bedeuten.

Automatisches Betonmischen.

Die weite Verbreitung des Betonbaues war 
erst nach der Entwicklung der Betonmischer 
möglich, die dann immer weiter verbessert und 

j vervollkommnet worden ist. Ein wesentlicher 
Schritt war die Durchbildung der automatisch 
arbeitenden Mischmaschinen, an denen jedes 

(gewünschte Mischverhältnis für den Beton ein
gestellt werden kann.

Bel Ihrer Benutzung entstehen auf den Bau
stellen keine Schwierigkeiten in Bezug auf die 
Herstellung des Betons in stets gleicher, vorge
schriebener Güte, Die Arbeit des Bedienungs
personals beschränkt sich hier auf das Füllen 
der Behälter für Zement, Sind und Kies. Das 
Mischverhältnis wird durch verschiedene Um-

• m t den Vereinigten Staaten verbinden, hat auf 
seinen Strecken vom 1. Januar 1929 bis zum ü

i r 1931 ^«gesamt 90.105 Fluggäste
5,845.219 Pfund Post, Fracht und Gepäck beför
dert. Die Länge der Flugstricken beträgt 19.742 
Meilen ; den Dienst versehen 104 mehrmotorige 
Flugzeuge einschl. 2 Hydroplane, von denen 
jeder außer der Besatzung für 44 Fluggäste ein- 
ger|chtet ist ; diese Seeflugzeuge sind die größten, 
die bisher auf regelmäßigen Luftstrecken einge
reiht sind. *

Winter in Vorarlberg.
Der Landesverband für Fremdenverkehr in 

Vorarlberg übersendet uns eine Gruppierung der 
WintersportpläiZf Vorarlbergs nach der Preislage 
der Tagespension.

Hiernach erhält man volle Pension zu S 8 — 
bis S 9.— in Bezau und Mellau Im Bregenzer
wald, in D-Imüls, sowie in Dalaas am Arlberg 
So — bis S 12.— zahlt man in Bludenz,Brand, 
Bürserberg, Feldkirch, Gaschurn, Hittisau, Langen 
am Arlberg, Pfänder, Schoppernau im Bregenzer 
wald und Tschagguns im Montafon; S 11 —bis 
S 16.— rechnet man in Hochkrumbach, Lech- 
Schröcken, Schruns, Stuben, Warth; S 14.—bis 
S 21. in Gargellen und von S 17.— aufwärts in 
îôdele bei Dornbirn und in Zürs am Arlberg.

Die Preisunterschiede sind durch bessere 
-inrichtung der betreffenden Gaststätten und 

auch durch die Höhenlage der einzelnen Winter- 
Sportplätze bedingt. — Nähere Auskünfte erteilt 
tostenlos der Landesverbana für Fremdenverkehr 

: ür Vorarlberg in Bregenz.

Zahlungseinstollungun
A, Harstmann Sp. z o. p. Starogard, Dru

karnia Stołeczna Poznań, Patria fabr. rowerów 
Poznań, Wolf Knittel Lwów, Marjan Krygier 
Szubin, Roman Chalicki Nowe, M. Jagielłowlcz 
Sosnowiec, Marja I Salamon Rychter Kielce, F. 
Lisiecki S. A. Poznań, Pelils Sp z o. p. Lwów 
J. Brożek Poznań, Sp. Spoż Prac, ko ej. Byd
goszcz, Zygmunt Luszczewiki Witków, Bencjon 
Krumholz, Król. Huta, J .tti i Ab .ham Mader 
Lwow, Felix Jurkowski Inowrocław, Aron 
Bolszowce, Karol Węckowski syn Czersk, 
Rochon Chełmża, Izák Kahane Lwów.

OrlartticrungikursB
Letzter

Belgien 
Belgrad 
Berlin 
Bukarest 
Budapest 
Danzig 
Holland 
Helsingfors 
Italien 
Kopenhagen 
London

1 21
Donn. Lassen Sie Ihre Frachtbriefe 

von uns nachrechnen

22 Freitag Zum Saisonbeginn soll man 
trotz der Krise inserieren

23 Samstag Zeugnisse der Privatärzte 
stempelfrei

24 Sonntag Lokobrief 15 Gr
Lokokarte 10 Gr

25 Montag Unfallversicherung pro 1931 
fatieren und bezahlen

26 Dienstag
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

27

■

Mittw. Lehrlinge pünktlich in die 
Schule senden

Tage notierte:
123 74 Montreal 7'73
1581 New York 8'9C

211*35 Oslo 192'—
5-32 Paris 34 97— •— P.ag 2636

173'42 Riga 172'—
357 90 Scnweiz 173 87
22'54 Spanien 78 85
45'17 Sofia 6'46

190' Stockholm 190' —
31 03 Wien 106'—
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Zollrückersatz: Längen- und Flächenmaße,
Rückzahlung von 
100 kg in Złoty 

Warenbezeichnung Weiß voll- ...,, 
endet 9ef2rbt

1. Baumwollgcwebe, in 1 kg über
15 m*. a) in 1 cm’, Kette und
Schuß bis 40 Faden mkl. 100.— 150.—
b) in 1 cm* Kette und Schuß
über 40 bis 70 Faden inkl. 300.— 350.—
c) in 1 cif Kette und Schuß
über 70 Faden 450 — 500.—

2. Baumwollgewebe in 1 kg, über
10 bis 15 m’ inki.
b) in cm2 Kette und Schuß zu
sammen über 70 Faden 250.— 300.—

3. Baumwollgewebe in 1 kg über
4 bis 10 m* inkl. enthalten
a) in 1 cm2 Kette und Schuß
bis 50 Faden inkl 70.— 120.—
b) in 1 cm* Kette und Schuß
über 50 Faden 120,— 170.—

4. Baumwollgewebc in 1 kg bis 4
m* inkl. 50.— 90.—

1 Kilometer (km) = 10CJ Meter (m)
1 m = 100 Zentimeter (cm).-* 1000 Millimeter (mm)

1 englische (London) mile = 5000 Fuß (ft) — 1,52399 km

1 nautical mile (knot) — 6080 ft — 1,85317 km

1 statute mile “ 1760 yards = 5280 ft 1,60931 km

1 yard = 3 ft = 0,914383 m 1 ffi = 1,0936 yard

1 ft = 12 Zoll (“) = 0,30479 m 1 m = 3,2809 ft

1 Quadratkilometer (km*) =■ 100 Hektar (ha) = 10.000 Ar (a)

*= 1,000.000 m*. 1 m’ = 10.008 cm3
1 acre = 4840 sq yards = 40,4671 a
1 sq. yard = 9 sq. ft = 0,8361 m’
1 sq. tt = 144 sq. in = 0,09290 m’
1 sq. in = 64515 cm*; 1 cm3 = 0,1550 Sq. i-
1 m* = 10,7639 sq. ft = 1,1962 sq yard

Engi. Zoll
1

mm
25,399541

0,03937 1
C.099

7.* 0,397
7„ 0,794
v16 1,587
7» 3,175
716 4,762
V* 6,350
*/ls 7,937
•/, 9,525
716 11,112
7, 12,700
,716 14,287
7. 15,875

17,452

7* 19,050
”/i< 20,637
7» 22,225
*71. 23,812

5. Baumwoll-Plüsch aller Art
6. Baumwollvelvet in Streifen und 

gemustert
7. Glatter Samt aus Baumwolle
8 1 Meter Wirk Baumwollstoffe :

a) ausgefübrt aus Garn bis
Nr. 38 inkl. 80.— 130.-
b) ausgeführt aus Garn, über
Nr, 38 bis Nr. 60 inkl 140.— 190.—
c) ausgeführt aus Garn über
Nr. 60 220.- 27P -

9 Fertige Wirk-Baumwoll- Erzeug
nisse ohne Zubehör:
a) ausgeführt aus Garn bis Nr.
38 inkl. 130.— 180.—
b) ausgeführt aus Garn, über
Nr. 60 mkl. 180.— 250.-
c) ausgeführt aus Garn über 
Nr. 60 bis Nr. 80 inkl.
d) ausgefürt aus Garn über 
Nr. 60 bis 80 inkl.

10. Fertige Baumwoll-Kurzwaren 
mit Zusatz von Geweben, 
Knöpfen usw.
a) ausgeführt aus Garn bis 
Nr, 38 inkl.
b) ausgeführt aus Garn bis 
Nr. 38 bis 60 inkl.
c) ausgeführt aus Garn über 
Nr. 60

11. Vorhänge aus Baumwolle me
chanisch ausgeführt 260 — 260.—

12. Vorhänge aus Baumwolle aus
geführt mit der Hand sowie 
Baumwoll Tüll
a) iq 1 m* Gewicht bis 5C gr.
inkl 520.— 520.—
b) in l m* Gewicht über 50 
bis 75 gr. inkl.
c) in Im’ Gewicht über 75 gr

(Fortsetzung folgt.)

Lehrsätze für jedermann.

1. Gebt lieber weniger und oft.

Durst an ihr gelöscht hat. Und die ausge
quetschte Apfelsine wird aus der goldenen 
Schale in den Kot geworfen. So ist es fast 
immer, wenn der Mensch seinen Zweck erreicht 
hat ; der Mohr kann gehen, wenn er seine 
Schuldigkeit getan hat. Niemand erlangt von 
der verpflichteten Höflichkeit so viel, als von der 
Abhängigkeit durch die Hoffnung. Und hat die 
Abhängigkeit ein Ende, so wird auch das gute 
Einvernehmen bald ein Ende finden und mit 
diesem beim Undankbaren sogar meist die 
Hochachtung.

Sogar die Gottheit pflegt niemals bei den 
Menschen die Hoffnung ganz zu befriedigen, 
sondern bewahrt ihre Unentbehrlichkeit, indem 
sie die Hoffnung erhält. Der Mensch, der ihr 
folgt, darf freilich nicht den Fehler begehen, 
durch sein Zögern den fremden Schaden gar 
des eigenen Vorteils halber unheilbar zu ma
chen. Die fremde Hoffnung richtet s:ch oft auch 
nur auf Gaben von geringerer Wichtigkeit: denn 
den Götzen macht nicht der Vergolder, 
sondern der Anbeter, Auch bei ihm wächst der 
Wunsch mit der Schwierigkeit und verpflichtet 
die Leidenschaft der Sehnsucht mehr als die 
Lauheit des Besitzes,

Eine neue Rundfunkröhre.
Beim Betrieb von Rundfunkempfängern mit 

Anschluß an ein Wechselstromnetz, wird die 
Netzspanung auf die niedrigere Heizspannung 
der Röhren herabtransformiert. Wollte man 
diese indirekt beheizten Wechselstromröhren 
auch für Gleichstrombetricb benutzen, indem 

‘ man sie in „Serie“ schaltet, so würde lediglich 
für die Röhrenheizung ein Energieverbrauch von 

Kilowatt auftreten. Damit würde der Betrieb 
zu teuer werden. Neuerdings ist es aber in 
Deutschland gelungen, eine Gleichstromröhre zu 

1 konstruieren, die indirekt beheizt wird, aber nur 
I rd, i/4o Kilc-valt Leistung aufnimmt. Innerhalb 
der dünnen Kathode von 30 mm Länge ist bei 
dieser Röhre ein i/, m langer Heizfaden unter
gebracht.

60.— 110.—

110.— 160.—
209.— 250.—

250.— 300.—

450.— 550.—

150.— 200.—

200.— 250.—

280.— 330.—

270.—
240,—

Wi.l man nun wirklich einem anderen viel 
g^ben, so gebe man es ihm nicht alles auf 
einmal, sondern lieber öfters weniger. Auch 
dieses ist eine anerkannte Regel der Weltleute, 
welche ihren Handlungen stets einen kleinen 
kaufmännischen Anstrich geben. Selbst eine 
geringere Gabe wird hoch angeschlagen, falls sie 
einem Bedürfnis entspricht und ersehnt war; 
und bei ihr, selbst wenn sie häufiger wiederholt 
wird, kann der Geber leichter der Dankbarkeit 
entbehren.

Wir Deutsche kennen das leider allzu 
wahre Sprichwort. Undank ist der Welt Lohn. 
Ebenso nennt es der Spanier Grazian nur Bau
ernart, sich auf die Dankbarkeit der Leute zu 
verlassen, während es Weitmannsart sei, sie 
»am Seile der Hoffrung zu führen“. Der Welt
mann weiß, daß die HoHnung auf weitere Gaben 
ebenso von gutem Gedächtnis ist, als die Dank
barkeit für erhaltene Gaben zur Vergeßlichkeit 
nngt; und deshalb sieht der Kluge die Leute 
lieber seiner bedürftig für künftige Wohltaten 
ab ihm für erhaltene Wohltaten zur Dankbar
keit verbunden.

Es ist ja eine traurige Wahrheit, daß der 
Quelle gleich den Rückest kehrt, wer seinen

Der 2. Kongreß für wissenschaftliche 
Organisation des Handels 

wird mit Hilfe der Masnryk-Arbeits-Akademie 
in Prag anläßlich der 24. Präger Frühjahrsmesse 
(13.—20. März 1932) stattfinden. Unter dem 
Protektorate des Herrn Handelsminister Dr. J. 
Matoušek werden alle Handels- und Gewerbe
kammern oer Tschechoslowakei und alle wichti
gen Handelskorpoi Mionen unter Beiziehung her
vorragender Persönlichkeiten aus dem Bereiche 
des Handels und der Industrie, an diesem Kon
gresse teilnehmen. Es soll u. a. auch die Er 
richtung eines eigenen Institutes für Inlandhan 
del und ebenso eine innigere Verbindung des 
Handels der westlichen und östlichen Teile der 
Tschechoslowakei in die Wege geleitet werden. 
Nur durch entsprechende Zusammenarbeit ist 
ein Aufschwuhg des Binnenhandels und eine 
Verminderung der sich oft aus Zeitverlust- und 
Frachtgründen ergebenden Reibungsflächen 
möglich. Als Vorsitzender des Kongresses 
wurde der bekannte Volkswirt und Professor an 
der Prager Handelshochschule Dr, J Pazourek 
gewählt. Die Vorarbeiten zu diesem wichtigen 
Kongresse sind bereits im vollen Gange.

. . . . Der Bezirkshauptmann von
^wechsel. Cieszyn, Herr Dr. Jerzy Kisiala hat 

einen sechsmonatlichen Urlaub angetreten, von 
welchem er nach seinem bisherigen Am’.sspren- 
gel nicht mehr zurückkehren dürfte. Es wird 
allgemein bedauert, daß Dr. Kisiala auf Cieszyn 
scheiden muß; er erfreute sich ungcte lter Sym 
pathien bei allen Nationen und Konfessionen, 
ohne Rücksicht auf die Parteinchtung. Wir 
wünschen ihm auch für seinen weiteren Lebens
weg das Allerbeste,

In den nächsten Tagen trifft der neue Be 
zirkshauptmann, Dr. Niitinkowski in Cieszyn 
ein, um seinen Dienstposten anzutreten. Der 
Genannte war bisher der Biditzer Bezirkshaupt
mannschaft zugeteilt. Ein junger, aber ambitio
nierter Beamte, dieser Ruf geht ihm voraus. 
Wir hoffen, daß der neue Bezirkshauptmann der 
schweren Aufgabe, der er in Cieszyn gegen
überstehen wird, auch gerecht werden kann.

p u Der ausgezeichnete Inhalt des 
naa oweit neuen Radiowelt-Heftes ist folgen
der: „Schulfunk- das mc fernste Lehrmittel“, 
„Chronik des Radioskandals*, „Besuch beim 
Bundespräsidenten“, „Dürfen alle Rundfunkhörer 
an den Gymnastikstunden teilnehmend“, .Der 
Bastler lebt“, .Befreiendes Lachen“, „Musik
lexikon für Radiohörer“, u. a. m. Ebenfalls sehr 
gut der technische Teil .Radioamateur“ mit den 
Beiträgen »Technische Kurzberichte", „Em- 
pfangïspulen gekapselt und wie“, „Aus der 
Am .teurpraxis“, .Unser Laboratorium pr-jft“, 
.Wie gebraucht man den aperiodischen Detek
torkreis?". Die ständigen Rubriken zu detaillieren 
würde zu weit führen, sie sind interessant und 
aktuell, ferner enthält das Blatt den ausführli
chen Programmteil, sowie den für eilige Leser, 
diverse Briefkasten gegen Sorgen aller Art, und 
einen spannenden Roman.

Kostenlose Probenummer über Wunsch 
durch die Administration „Radiowelt*, Wien I., 
Pestalozzigasse Nr. 6.

_. _ .. geeignet zur Erlangung derDne Buchhaltung, $ d|r umsatzsteuernovelle 

festgelegten Erleichterungen, wird das Finanz
ministerium demnächst herausgeben, weshalb 
es ratsam ist, derzeit keine neuen Buchhaltun
gen anzulegen und sich zu gedulden.

.. , „ . .. , . . ._oo findet die HLVom 14. Mai bis 5. Juni 1932 Kattowitzer 
Warenausskliung auf dem Ausstellungsgelände 
beim Park Kościuszki in Katowice, statt. Infor
mationen aller Art erteilt Śląskie Towarzystwo 
Wystaw i Propagandy Gospodarczej w Kato
wicach.

imil?: rn-rTirTTrnnrTTnrriiTiv irinrmrri n

Subabrneuten gesucht
für

»Naprzód«, »llustr. Kuryer Codzienny«
»Oötz«, Woche«, «Berliner Illustrierte» 

Adresse in der Adm. d. Bl.
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Adres sentafe! für Industrie, Handel 
und Qewerbe der 

Wojcwodshaft Schlesien.

Bekleidungs-üegaaätBnde i
JAKOB ŽEHNOUT, Cieszyn Plac Św. Krzyż* 4 

Handel towarów tekstylnych___________ _______
THEODOR BA1BOK, Cłeszya

Kürschnerei Pelzkonfektion
Gastronomie ■

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
Hotel — Restaurant — Kaffee _

KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. 10 
"'il Feuerschutz :

„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1451 oder 2192.

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Queilensalze Ed. Krögler, G.m h.H Katowice
EDWIN KULKA,’Cieszyn,Tel.4O. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,_____
~ ZAHN - ATEUER, CIESZYN

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

innejd íkorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69,

HEINRICH ORÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und Likdrei

EDWARD CYMOREK, Cieszyn 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf:
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN. Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

> HUTNIK« Miesięcznik OrganlzacyJ Hutni
czych, Warszawa, Mazowiecka 5.______________

TEXTIL-REVUE« Fachbiatt der gesamten 
Textilindustrie, Lódz, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I„ Stubenring 8—10.

»W. E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,

»D. L. 1.« Deutsches Lederwa'en- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

Auskunfteien:
»Informator« Lwów, Pisaż Hausmana 8. 
»Providentia* Poznań, Sw. Marcin 66-67. 
Związek Wierzycieli, Kraków, Mikołajska 6. 
Tow. dla Reformy Kredytu, Tow. zap.

Katowice, ul. Piastowska 3 
»Informacja«, Sp. z o. o.,

Katowice, ul. Sokolska 4.
Biuro informacyjne stów, tekstylnego, 

Bielsko, Piłsudskiego 4.

Telefon Redaktion Nr 115,156, 33. 
Telefon Druckerei Nr. 258/11 
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
rfezugsgebühr pro Quartal Zł 9.50, bti 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—

Abbestellungen 1 Monat var Qjart ilsschlutt. 
Abdruck mit Quellenangabe erbeten. 
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr.

Allerlei Unfug am Bridgetisch 
von Leopold Hůlek 

Das heitere Buch 
für ernstes Spiel.

Preis Zł 7’50 

Zu beziehen durch den Buchhandel

Französisch
übt oder lernt man rasch und gründlich, 
wenn Vorkenntnisse vorhanden, mit Bei
hilfe einer französischen Zeitung. Dazu 
eignet sich ganz besonders der vorzüglich 
redigierte und bestempfohlene

Le Traducteup
Französisch-deutsches Sprac’ilehr- und Uater- 
haltungsblatt. — ^robennmmer kcdtenlos durch 
den Verlag des „Traducteur“ lu LaChaux-de- 

Fönds (Schweiz).

Technisches Büro
der Internationalen
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Emschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, iX„ Schwarzspanierhof.

Elektrohande: ERNST RASCHKA, CIESZ YN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

IN STALL ATIONS3Ü RÜ für elektrische, 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHL1CH. Cieszyn, Rynek 7. Telefon 326 Früher Sieben Mark

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasie 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u Starkstrom

Trcnsportwesť-tn :

„AUSTRO-SILESIA“ Spedition, Cieszyn 
__________ TeL 2i8und 211/1V,____________  

ALFRED BERGER, Spedition u Lagerhaus, 
Tschecb Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

ADOLF BRÜLL uud SÖHNE, Spedition 
Cieszyn, Telefon 87.

Versteilerungen :
Towarzystwo ubezpieczeń JSILESIA“ Sp. Akt. 
G-'ôwna Reprezentacja Cieszyn. Różana 10, 1, St 

_____ Zeftunaer i_____
„RADIO WELT" Illustriertes Wochenblatt, 

popullrste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzi?. 6/1
AJENCJA WSCHODNIA — Telcgr Jjnagen 

tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel Mr Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren, Wichtig für Jedermann. War&zawa, 
Nowy Świat 16,____________________ _
»Filatelista* Oíícjalny Organ Międzynarodowy 

Zwiątku Filatelistów I Korespon
dentów »Un; a* Ciecnocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zîramerstrasse 35—41.

——— Jetzt Eine Mark
kostet das amtliche Leipziger Meßadreßbuch 

Band I. oder II. Frühjahrsmesse 1932
franko zugesendet; Bestellungen gegen Vorauszahlung durch den Ehrenamtlichen 

Vertreter ROBERT BERQER CIESZYN (Postsp. Konto 300.185 »Merkur«)

Sie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE WEINE

(Riesling, Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc.) 

von ZI 3*50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Schlesien, inkl. Faß, Steuer u. Zoll.

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO

Freie Fahrt zur Leipziger Messe :

Leipziger Frühjahrsmesse 1932:

Nähere Bedingungen bei dem Ehrenamtlichen Vertreten 

ROBERT BERGER, CIESZYN 
Mustermesse 6. bis 12. März. — Große Technische 
Messe und Baumesse 6 bis 13. März. — Textilmesse
6. bis 9. März. — Sportartikel und Mäbelmesse 

•... — 6. bis 10. März.

Herausgeber und verantwortlicher Kedakteur Robert Berber Cieszyn. Druck von F. Macbwtächak, CiMiyn.
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Sparsamkeit in der Wärme
technik.

Vom Eintritt der Kohle In das Kesselhaus 
bh zu den Sjimmelschienen des elektrischen 
Stromes, hat in der Technik der Kraft* und 
Wärmewirtschaft die letzte Zeit ganz besonders 
wichtige Fortschritte gebracht, die sich au! alle 
Teile der Dampfkraftanlagen erstrecken.

Schon das Arbeitsverfahren ist infolge der 
gesteigerten Benutzung von hohen Anfangs* 
drücken und hohen Anfangstemperaturen des 
Dampfes in gewissem Sinne verbessert worden, 
vcnach die Bauart der Dampferzeuger und der 

Dampfturbinen, dann aber auch der gesamte Weg 
der Ausnutzung des Dampfes, geändert wurde. 
Hierher gehören die verschiedenen Systeme von 
Dampferzeugern, bei denen für hohe Drücke 
ungünstig erscheinenden, von aubm I innizten 
Tronmeln vermieden werden sollen, ferner die 
Turbinen mit nur wenigen Stufen und äußerst 
eng bemessenen Spalten für hohe Dampfdrücke, 
endlich die verschiedenen Vei fahren der Speise- 
wasservorwärmung mit abgezapf'em Dampf, nach 
denen das Wasser beinahe mit der dem Dampf* 
druck entsprechenden Sattdampftemperatur in 
den Kessel gespeist wird, sodaß <fs im Kessel 
nur noch in Dampf gleicher Temperatur umge- 
setzt werden muß.

Weiter fehlt es auch nicht an Versuchen, 
die Wirmeausnutzung in Dampfkraftanlagen auf 
eine ganz neue Grundlage zu stellen, indem man 
einen Teil des verfügbaren Wärmegefälle auf 
andere Stoffe als Wasserdampf überträgt, um 
Ersparnisse zu erzielen, Beispiele solcher Zwei
stoff-Dampfanlagen sind die In den Vereinigten 
Staaten mit Erfolg ausgeführte Quecksilber*Dampf
kraftanlage nach Emmet und die in Deutschland 
im Bau begriffene Anlage nach Koenemann, mit 
Ammoniakdampf.

Eine besondere Entwicklung bahnt sich bei 
den mit Dampfkraft betriebenen Elektrizitätswer« 
ken an. Seitdem man gelernt hat, die Dampfkessel 
fast ebenso betriebsicher zu bauen und zu be
treiben wie die Dampfturbinen, strebt man an, 
die Abmessungen beider Anlagen so zu wählen, 
daß möglichst jeder Kessel mit einer Turbine 
zusammer*arbeltet und sozusagen eine Einheit 
bildet. Das ergibt einen sehr vereinfachten Aufbau 
des Kraftwerkes mit großen Ersparnissen In den 
Baukosten. Mustergültig in dieser Hinsicht dürfte 
das Westkraftwerk in Berlin sein, das bei einer 
Gesamtleistung von etwa 230000 kw nur noch 
« Dampfkessel von je 2100 m» Heizfläche und 
nur b Hauptturbinen von je 34000 kw Leistung 
bei 3000 Umdr.fMin. erhalten wird.

Schon daraus erkennt man die große Bedeu
tung, die heute der Möglichkeit beigemessen 
werden muß, Dampfkessel von sehr großer 
Dampfleitung, d. h. 150—250 Tonnen In der 
Stunde, herzustellen. Die Voraussetzungen hierfür 
liege’’ nicht nur auf dem Gebiete des Dampf
kesselbaues, sondern auch auf dem der Feuerun
gen; denn um große Mengen von Wasser ver
dampfen zu können, muß man entsprechend

Konfisziert
wird der Pessimismus, reisen Sie optimistisch 
zur Leipziger Frühjahrsmesse die am 6. März 1932 
beginnt. — Sie werden es nicht bereuen, — 

große Mengen von Brennstoff verfeuern. Neben 
der FCshlenstaubfeuerung, deren Leistungsfähigkeit 
in dieser Beziehung «ozusag^n unbegrenzt ist, 
kommen in neuerer Zeit immer mehr die ver
schiedenen Formen der Rc Steuerungen in Be
tracht, nachdem es gelungen ist, die Lu Zuführung 
zu den einzelnen Zonen der ausgedehnten 
Rostflächen und damit das Feuer, genauer zu 
beherrschen. In Verbindung damit hat sich aber 
■uch die Unabhängigkeit der Rostfeuerungen von 
Korngröße und Aschengehalt der Kohle so ge- 
gestelgert, daß man nu noch selten zur Kohlen
staubfeuerung greift, die infolge der Mahlkosten 
eine Vert lerung des Brennstoffs bedingt.

Bei den heutigen Dampfkesseln ist der 
wichtigste Fortschritt, daß man gelernt hat, Kessel 
zu bauen, die gewissermaßen elastisch den un
vermeidlichen Formänderungen Infolge von 
schnellen Erwärmungen oder Verlagerungen 
nachgeben, sodaß Rißblldungen bei längerem 
Gebrauch mit größerer Sicherheit vermieden 
werden. Es ist bemerkenswert, daß diese Eigen
schaften der Kessel ohne grundsätzliche Änderung 
der üblichen Steilrohrbauart erreicht werden 
konnten.

Ein wichtiges Mittel für die heute erreichte 
Erhöhung der Betriebssicherheit von Dampfkessel
anlagen bilden die Armaturen in ihren vielen 
Gestalten von den Absperrorganen und Sicher
heitsventilen bis zu den automatischen Regelvor
richtungen für die Speisung und die Feuerungen. 
Es verlohnt sich, einen Blick in eine neuzeitlich 
ausgestattete Kesselanlage zu tun, und sich von 
der Sauberkeit und Ruhe des Betriebes im Ge
gensatz zu dem früheren Zustand überraschen zu 
lassen. Man gewinnt durchaus den Eindruck, daß 
die Dampferzeugung heute fast ebenso mechani
siert und genau geregelt Ist, wie es früher nur 
die Krafterzeugung war. Darin liegt der größte 
Ft rtschritt, den die neue Zelt der Dampfkiruft 
gebracht hat.

Alle diese Fortschritte sind getan worden, 
um die Dampferzeugung wirtschaftlicher und 
sicherer zu gestalten. Über dis verschiedenen 
Bauarten der Anlagen und Ihre zweckmäßigen 
Verwendungsmöglichkeiten, muß der verantwort
liche Leiter von öffentlichen und privaten Kraft- 
und Wärmebetrieben unterrichtet sein.

Zoliakcidenzgebühren.

Ait Verordnung vom 31. Dezember 193! 
Dz. U R, P. Nr. 2 vom 13 Januar a. c. hat der 
’manz'iinister mit Gültigkeit vom 14. Januar, 

verlautbart:
1. Feil A. Bel der Einfuhr zollpflichtiger 

Wareh ist bei Waren, eingeführt in das polnische 
Zollgebiet im Luftverkehr, auf dem Wasserwege^ 
per Bahn oder per Post, im Reiseverkehr oder 
im kleinen Grenzverkehr, eine Akcidenzgebühr 
in der Höhe von 20% des Zolles, einzuheben.

2. Punkt 1, Tell B. Von nachstehend ver
zeichneten Waren sind 60 Groschen per f00 kg 
des Rohgewichtes einzuheben: Tartarischer Bu b- 
weizen, Pferdez . inmais, Linsen, Pferdebohnen, 
Peluschken, Wicken, Seradella, Ackerbohnen, 
Lupin*!, irische Kartoffel, eingetiihrt In der zoll
freien Zelt, Zucker* und Futterrüben, Zichorien
wurzel, frischer Kohl, koplfdrmig, eingeiühri in 
1er zollfreien Zeit, roht Häute, im ganzen, in

Stücken, in Abschnitten, Langholz, Otze, Stan
gen, Telegrafenstangen, Grubenhölzer, Pflanzen
faserstoffe, roh, ausgenommen rohe Baumwolle, 
Enden von Brjtnwollfäden, Schwalbenwurzfssern, 
Abfällen, Baumwollkämmlingen, aus Pos. 179 P.1, 
die suf dem Seewege über die Hafen Gdynia 
und Danzig eingefflhrt werden, Wolle, Fell- und 
Flaumhaare, von Tieren, ungekämmt und unge
sponnen, ungewaschen und gewaschen, Fellhaar, 
ausgerieben, Schur, Kämmlinge, Enden u. Aofllle, 
ungefärbt und gefärbt, auch kardätscht, sofern 
der Wattestreifen nicht länger als 10 cm ist, mit 
Ausnahme der auf dem Seewege über die Hafen 
Danzig und Gdynia eingeführten.

3. Punkt 2. Teil B. Von nachstehend ver
zeichneten Waren 2 Groschen per '00 kg Roh
gewicht: Nicht gemahlene Thomacschlackep 
Phosphorite, dieselben gemahlen, die in den Pos. 
138, P. 1. Anmk., P. 2 und Pos. 142, Punkt 3 
umfaßten Waren.

4. Punkt 3 des Teiles B. Von allen anderen 
Waren vom Zoll befreit 30 Groschen per 100 kg 
des Rohgewichtes.

Ä Punkt 1 des Teiles C. Von allen mit Aus
fuhrzoll belegten Warm 10’/. des Ausfuhrzolles.

6 Punkt l. Tell D. Von allen ein- und au i* 
geführten Wa-en auf Grund Art. 12 der Zoll
verordnung Im Veredelungsverkehr, aktiv oder 
passiv, ausgenommen Schiffe (Position 175) je 
2 Gioschen per 100 kg Rohgewicht.

7. Punkt 2 des Teiles D. Von Schiffen und 
F!uß- und Scefahrzsugen der Pos. 175 je 10 
Groschen von der Tonne, mindestens jedoch 1 Zł 
und nicht mehr als 40 Zf von jedem S'.ück.

8 Punk*. 3 der Anmerkung zu Punkt 1 und 
und 2 des Teiles D. In anderen Fäden der be- 
d'ngungsweisen Abfertigung 10 Groschen von 
100 kg Rohgewicht.

9. Punkt 4 der Anmerkung 1 und 2 des 
Teiles D Von Postsendungen wenn die Anferti
gung bedingungsweise erfolg«,1 ZI vo ’ jedem Paket

10. Punkt 2 der Anmekung zum Tede 1. 
Wenn die Man;pulationsgtbGhr in irgendeinem 
Falle wemgri als 1 Zi betragen würde, so Ist 
mindestens 1 ZI einzuheben. (Oles gilt jetzt auefa 
an den Brücken in Cieszy..,)
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■ überschreiten. Die Talralegitimation ist aber nur 
ein Dokument, um den Orenzfibertrltt zum Be-|

<►

Grund
Polen

suche der Naturschönheiten zu erleichtern, nicht 
aber um Tschech. Teschen und seine Geschäfte, 
Kaffeehäuser, Gasthäuser und ähnl. zu besuchen. 

Aus diesem Grunde kann unserer Ansicht 
nach, eine Talralegitimation den Grenzübertritt* 
schein (Przepustka) nicht ersetzen.

einer Firma aussehen, welche 25 und mehr An
gestellte mit stetig wechselnden Bezügen hat?

Es ist unerklärlich, unverantwortlich, daß eine 
Zwangsversicherungsanstalt, welche doch über 
Rechenmaschinen und viele, von den Unterneh
mern bezahlte Beamte, Kontrollore und Ober-

Vertreter ausländischer Firmen
zahlen ab 1. Januar 1932 die Umsatzsteuer nicht 
von der Provision, sondern vom vollen Faktu
renbetrag.

Man ist bei uns dazu übergangen, die Ge
schäfte nicht mehr in offenen Verkaufsladen, 
sondern in versteckten Wohnungen zu etablieren. 
Man benötigt ein kleineres Patent, die hereinge
henden Kunden werden richt gesehen, kein 
Gedränge kennzeichnet das Geschäft von größe
rem Umsatz, du man bei der Wohnung erst 
läuten muß, um eingelassen zu werden. Durch 
ein Guckloch kontrolliert man wer kommt und 
kann rechtzeitig Maßnahmen treffen, wenn es 
sich um eine Amtsperson handelt. — Kaufleute 
kommen bei Errichtung von Geschäftbetrieben 
in der Wohnung weniger in Betracht; meistens 
beschäftigen sich auf diese Weise Pensionisten 
oder deren Frauen und Kinder, Frauen u, Kinder 
von Beamten oder länger dienenden Unteroffi
zieren, sowie auch von sonstigen Unterbeamten.

Es wäre dringend nötig, daß sowohl die 
Oeweibebehörden, als auch die Steuerbehörden, 
solchen Unternehmen größere Aufmerksamkeit 
zuwenden möchten. Wenn jemand von solch 
einem geheimen Unternehmen erfährt, sollte man 
sich bei der Organisation erkundigen, ob sie- 
dort bekannt ist.

einem Reiseverkehr gesprochen. Das Überschrei-1 3. Unternehmen, eingereiht im Teil XfXyTUt
ten der Brücken in Cieszyn, durch die Bewohner des Tarifes zum Art. 23 des Umsatzsteuergesetze» 

I der Stadt und der nächsten Umgebung, kann und nur vom Besitzer allein oder vom Besitzer 
kein Reiseverkehr genannt werden. Wer reist, und einer Hilfskraft geführt. Diese Hilfskraft kann 

. muß zumindest etwas Gepäck haben, während auch ein Familienmitglied sein.
Í die Teschner ohne jedes Gepäck die Brücken)
; überschreiten. Die Talralegitimation ist aber nur ( Polen liefert der Tschechosltv«kei Rußlandroggas?

Das »Prager Tagblatt« veröffentlicht kürzlich 
folgende Notiz aus Warszawa: Bei der polnischen 
Getreidekaufmannschaft, die sich über scharfe 
Auslandskonkurrenz beklagt, hat die Nachricht 
Erregung hervonufen, daß in den nächsten Tagen 
russischer Roggen in Danzig eintreffen werde,. 
Insgesamt 7000 Tonnen, die für die polnischen 
staatlichen Unternehmungen bestimmt sind.

Dieses russ. Getreide soll dazu dienen, den 
staatl. Oetreideunternehmen zu ermöglichen, ihren 
früher eingegangenen Verpflichtungen gegenüber 
der Tschechoslovakei auf Lieferung von Getreide,, 
nachzukommen. Offiziös wird erklärt, daß Polen 
von sich aus, diesen Lieferungen nicht nach
kommen könnte, weil es nicht genügend Getreide 
habe.

Es handelt sich bei dieser russischen An
dienung offenbar um die erste Teillieferung der 
seinerzeit von dem staatl. Getreideunternehmen 
gekauften 40.000 Tonnen Rußlandrogger. Aller
dings hieß es damals, daß der Kauf in Hinblick 
auf die für das Jahresende zu erwartende Roggen
knappheit erfolgt sei. Die Version von den 
Liefeiverpflichtungen nach der Tschechoslovakei 
tauaht erst jetzt auf.

Patente zu vergeb««.

Paul Zientek, Maschinenmonteur in Salzburg; 
Grenzstrasse 13/111 sucht Finanzleute zur Ver
wertung von nachstehenden Patenten:

1. Sicherung von elektrischen Birnen vor 
Diebstahl.

2. Briefkasten ohne Tür, Schloß u. Schlüssel,
3. Maschine zum Schneiden von Leder.

WWWWWWVWWWWVWWVWWWWWWWWWWWWTW

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

Talralegitimation ersetzt nicht den Grenz
übertrittschein.

Trotz dringendster Intervention hat m <ji es 
für richtig gefunden, die Gebühr für einen sechs
monatlichen Grenzübertrittschein auf Zf 6 30 zu 
belassen. Außerdem muß man sich auf eine 
dreiwöchentliche Wartezeit gefaßt machen, ebenso 
auf mindestens dreimaliges, auch einstündiges 
Anstellen vor den Kanzieltüren im Magistrat 
Cieszyn.

Es ist deshalb selbstverständlich, f ~   _
großer Teil der Bewohner des Grenzstreifens, Reklame erfolgt, ist klar. In den Weststaaten und 
ÎmJ1 ,ťn*o j- e n ehl. ß,anz^ Jahr selbstredend in Deutschland, und den Österreich. 

Nachfolgestaaten, aber auch in Skandinavien, 
; Dänemark und England werden trotz aller Zoll
schwierigkeiten immer mehr tschechosl. Waren 
verlangt, was auch für Syrien, Ägypten u. Ost
indien gilt, zumal tschsl. Waren daselbst bisher 
zumeist unter fremder Marke verkauft wurden, 

j Hauptsächlich interessiert man sich für unsere 
Textil- und Glaswaren, Metall- und elektrotech
nischen Gegenstände, Gablonzer Bijouterie, Lebens
mittel und Lederwaren. Diese Vermittlungsstelle 
der Präger Mustermesse hat sich bereits anläßlich 
der letzten Prager Herbstmesse sehr bewährt und 
wird ganzjährig in Tätigkeit sein, also auch den 
Messebesuchern der 24 Prager Frühjahrsmesse 
(13,-29. Mürz 1932) zur Verfügung stehen.

Vorttierkkalender
Januar

Zur Beachtung, da äußerst wichtig.
, Eine hiesige Firma macht ruf diesem Wege 
alle Unternehmer in eigenstem Interesse aufmerk
sam, die allmonatlichen Zahlungsaufträge der 

' Krankenkassa genauest zu überprüfen. Abgesehen 
; von früheren Fällen, hat unser Gewährsmann in 
den letzten 3 Moneten immer unrichtige Zahlungs
aufträge erhalten, wobei allerdings zur Ehre der 
Krankenkassa gesagt werden muß, daß sich die
selbe einmal zu ihren Gunsten und einmal zu 

'onoml- ^ren Ungunsten Irrt. Dabei hat die Firma im 
faciliter I Janzen nur 9 Angestellte und sind deren Bezüge 
luté« de seit Monaten unveränderlich. Wie mag das bei

Nachfragadienst der Prager Mustermesse.
Die Prager Messeleitung richtete eine äußerst 

wichtige Vermittlungsstelle ein, um zwischen den 
Messeausstellern und ernstlichen Einkäufern ein 
notwendiges Bindeglied zu bilden. In erster Linie 
kommen selbstredend dabei Messeaussteller in 
Betracht, wiewohl im Bedarfsfälle auch die nicht 
an derselben sich beteiligenden Fabrikanten der . 
verschiedenen Branchen beigezegen werden. — 

I Wenn also vergleichsweise ein Kaufmann eine 
größere Menge Papier sich beschaffen will, so 
schreibt er einfach an die adminlstr. Direktion 

I der Messe, sie möge ihm eine größere Liste von 
Großhändlern dieser Branche einsenden, damit 
er dann eine entsprechende Auswahl treffen kann.

I Falls andererseits zur Prager Messe ein der 
{Staatssprache unkundiger ausländischer Einkäufer
kommt, so gibt er in der administrativen Direk- Geschäftsbetrieb in der Wohnung, 
tlon, bezw. in der Informationskanzlei, die im 
Messepalaste errichtet wurde, die Ware an, welche 

. er sucht. Dann wird mit Hilfe eines ihm zuge- 
, teilten Dolmetschers das Geschäft In der betref
fenden Branche durch die daselbst befindlichen 

! Aussteller nach Wahl des Einkäufers leicht zu- 
\ standegebracht.

daß ein Daß dadurch für tschechsl, Waren die beste 
cf rttJf amc i .   i _ a » i . .. ij »wr . ____ i

für 16. 18 oder 21 ZI beschafft, auf den Grenz
übertrittschein verzichtet und sich bei den wie
derholten Grenzübertritten der Talralegitimation 
bedient, wobei man jährlich außer Zł 12'60, such 
noch sehr viel Zeit erspart.

Wir wurden wiederholt darüber befragt, ob 
die Behörden das tägliche mehrmalige Ueber- 
achreiten der Grenze mittels Tatralegitimation, 
verbieten können? Wir sind der Ansicht, daß 
eine Talralegitimation den Grenzübertritischein I 
nicht ersetzen kann und dem Legitimationsinhaber’ 
sogar wegen Mißbrauch, die Legitimation vom 
Pollzeiorgan abgenommen werden kann. Dies 
gilt sowohl für die polnischen, als auch für die 
tschechoslovakischen Grenzkotrollorgane.

Die Tatralegitlmationen werden auf 
der Konvention, abgeschlossen zwischen 
und der Tschechoslovakei, den Touristenverkehr 
betreffend vom 30. Mal 1925, ratiflciert mit Ver
ordnung vom 29. Mal 1926 Dz. Ust. R. P. Nr. 
57/332, ausgegeben.

Die Begründung dieser Konvention lautet in 
französischem Urtext: Le Président de If Rép. 
de Pologne, d'un part et le Président, de la Rép. 
Te hé; oslovi que d’autre part, animés d’un com
mun désir de contribuer au développement des 
rapports mutuels établis sur les bases du Traita 
de commerce et d’autres conventions économi 
ques, considérant J’intéret qu’il y a à 1  
S leurs ressorlisants la jouissance des beautés de 
ia nature, en favorisant les progrès du tourisme 
et er lui prêtant leur concours dans la zone 
frontiè e touristique tchécoslovaque-polonaise, 
ont résolu de conclure une Convention concer
nant le tourisme...

»In deutscher Übersetzung: Der Präsident , . .. L À ... ,
der Republik Polens einerseits und der Präsident. ^ontro*lore verfügt, derart arbeitet, 
der Republik Tschechoslovakei anderseits, bewo-' . _.ger von dem gemeinsamen Wunsch zur Ent*j Steiieraml in Cieszyn
Wicklung der gegenseitigen Beziehungen, errichtet gibt bekannt, daß im Sinne Art. 31, 32 und 34 
auf den Grundlagen des Handelsvertrages und'des Gesetzes vom 19. Dezember 1931.in Ange- 
anderer ökonomischer Verträge, beizusteuern, das legenheit der ÄnderungdesUmsatzsteuergesetzes 
Interesse erwägend, daß es ihren Staatsangehöri- vom 15. Juli 1925, mit 1. Januar 1932 zur Lösung 
gen den Genuß der Naturschönhelten zu erleich- eines Peter tes nachstehende Unternehmen ver- 
terri gilt, indem man die Fortschritte der Touristik pflichtet sind, .welche bisher disser Verpflichtung 
begünstigt und ihr in der touristischen tschech.- nicht unterlagen:
polnischen Grenzzone beisteht, haben beschlos-j 1. Selbständige Unternehmen für Arbeiten 
sen, eine Konvention den Touristenverkehr be- und Lieferungen bis zur Höhe von 2000 Zł.
treffend, abzuschließen.« 2. Hotels und Unternehmen für möblierte

In dieser Konvention wird sets von einem Zimmer, welche mehr vis 2 bis 4 Zimmer ver- 
Tourlstenveikehr r«p’. richtiger übersetzt, von mieten.

24 Sonntag
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

25 Montag Unfallversicherung pro 1931 
fatieren und bezahlen

26 Dienstag Inserieren Sie im „Merkur*

27 Mitiw.
Geschäftszeit einhalten 
Mittagspause 2 Stunden 

Sonst Arreststrafen argedroht

28 Doon.
Umsatzsteuer IV. Rate 

und pro Dezember 
Letzter zinsenfreier Tag

29 Freitag Höchstpreise an sichtbarer 
Stelle anbringen

3C Sranstag Auslandswechsel vor Unterschrift 
stempeln

Exotische Devisen in Reichsmark t
Buenos Aires 1 Pap Peso 1 042
Canada 1 Can. Doll. 3 634
Japan 1 Yen 1-552
Kairo 1 ägypt. Pfund 1483
Rio de Janeiro 1 Milreis 0 256
Uruguay 1 Goldpeso 1 752.
Athen 100 Drachmen 5’405
Kowno 100 Litas 4206
Island 100 isländ. Kronen 6532
Lissabon 100 Escudos 13 16
Riga 100 Lat 81 08
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GröBen.
Zollrückersatz;

Warenbezeichnung

Heizwert

Wirmedurchgang

Wärmeinhalt

500.—

500.—

270.—

215.—

Jan Lewan-
250 -

250 —

250 —
, , r-v. .. vjujiiia, rtiiiUlJl MUiUUafM 0411311. oZyiTlOíl

damit aufgehoben Die Verfügung D IV 2082)/ Cohn i syn Wroclaw, Abraham Nadler Żółkiew,
180.-

180.—

500.—

230.—

250.—

215,—
26.

85.—

27.
28.

310.—
360.—

1 
1
1
1
1
1
1 
1

Neue Bnchbindereimaschinen,

Bei den neuen Fadenheftmaschinen, die u. 
a auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1932 aus
gestellt werden, arbeiten einige Neukonstruktio 
nen nicht mehr mit Heflköpfen, sondern mit 
gewundenen Hakennadeln. Dadurch kann man 
die Entfernung der Heftstiche in verschiedenster 
Art em eilen. Selbst ganz kleine Bücher von 
5 cm Höhe 4 cm Breite sind mich mit mehreren 
Stichen zu heften. Die Maschinen arbeiten mit 
Band, Gaze oder auch ohne Heftzeug. Um

gefärbt 
95.— 
69.30 
51.50 
51-50 
44.— 
95 — 
69-30 
51.50 
51-50

0 
+ 100 
+ 1000

Rückzahlung von 
100 kg in Zloty 

Weiß voll
endet

rvn„,łailro wollen zur Kenntnis nehmen, daß 
Lxponeure jaut Mitteilung d -s Polnischen Ge
neralkonsulates in New York, die Firma Wessel, 
Duval and Co 1 Broadway New York City, aus 
Polen nachstehende Artikel beziehen möchte: 
Kunstdünger, Leder, Glycerin, Erbsen, Fisolen, 
Honig und Bienenwachs. Interessenten wenden 
sich mit Offerten direkt an die Firma.

Beachten Sie unsere Inserate auf der 

letzten Seite.

^,bs;‘’LU“ 

Magnani und Figli in Lugo, aus Poien verschie
dene Gattungen Von Federn und Flaum von 
Vögeln stammend, beziehen möchte. Orienta
tionspreise und Bedingungen liegen in der 
Kammer, <jowie bei den Wirtschaftsorganisatio
nen, auf.

struiert worden, bei der das Enff.deln, Verkno
ten und Abschneiden des Fadens bezw. der 
Schnur selbsttätig vor sich geht. Die kleinste 
tänge der zu erzeugenden Anhänger beträgt 
3 5 cm, die größte Länge 30 cm. (53)

ciekawe i pouczające 
sprawozdanie z podróży 

Leszka Gu- 
rozdziałów.

-= 0* C
-= 100* c 
= - 273c C

u...*«- welche von polnischen Reifte senden Muster, aencjcn nach indien, zwecks 
Offertvorlage an dortige Kaufleute milgsn immen 
und eingeführt werden, sind unter gewissen 
Bedingungen vom Einfuhrzoll befreit

13. Baumwoll-Gewebe gefärbt
14. Hatb-Baumwollgewebe gefärbt
15. Gewebe aus künstlicher Seide gefäbt
16. Halbseidene Gewebe gefärbt
17. Teppiche u Läufer aus Jute gefärbt
18. Woll Kurzwaren, gefärbt
19. Halbwollene Kurzwaren, gefärbt
20. Kurzwaren aus Kunstseide
21. Kurzwaren aus Halbseide gefärbt 

Anmerkung: Allerlei Tücher (auch
Taschentücher, Schals, Bettzeug- u. 
Tischwäsche, Decken, außer mit 
Watte gefüttert, Plaids, Vorhänge, 
usw. Erzeugnisse aus allerlei Ge
weben genießen das Recht des Zoll
rücksatzes, It. vorgesehenen Normen, 
für das grundsätzliche Material, aus 
welchem sie erzeugt sind.

22. Allerlei Kleidung, erzeugt aas 
Kammgarn Wollgewebe

23. Kleidung, außer Mäntel, für Damen 
und Kinder- erzeugt aus 
a) Seide, Halbse de und Kunstseide 
bj Aus Halbwolle und Wolle außer

on Kammgarn
c) aller anderen außer den besonders 
genannten

24. Kleidung, außer Mäntel, für Männer 
erzeugt aus >webe (aus Samt 
Plüsch und Ve'vets) außer aus 
K mmgai'i
a) Komplette-Anzüge (bestehend aus 
1 Rock, Weste, und 1 paar Hosen) 
nicht mehr aber, als 4.30 vom Komplett
b) Röcke 
nicht mehr aber, als 2.20 für 1 Stück 
cj Westen, 
nicht mehr ab:r,als IJDfürl Stück
d) Hosen 
nicht mehr aber, als 1.10 für 1 Stück
e) alle anderen, außer den besonders 
genannten (z. B. Kombinationen, 
Overalls usw.) 
nicht mehr aber, als 1,10 für 1 Stück

25. Mäntel erzeugt aus:
Seide, Halbseide, wenn auch durch
gelegt, oder mit Gummi bedeckt, 
auch aus Kunstseide 
Halbwolle und Wolle, außer aus 
Kammgarn 
nicht mehr aber, als 4 60 für 1 Stück
c) Aller bedeckten, oder mit Gummi 
durchgelegfen. außer aus Seide, Halb
seide und Wolle, aus Kammgarn 
d} Aus allen anderen Geweben, außer 
denl besonders genannten 
Hvmden u. Kragen aus Baumwolle 

wetße, steif 
Weiche Hemden aus Baumwolle 
Filz Stoffe aus Wolle in der Länge 

1 m gefärbt.

Zollentscheidungen.
Personen, die einen doppelten Wohnsitz 

haben, d, h im polnischen / ''gebiet und im 
Auslande, sind im Sinne des § 4 Abs. 2 der 
Verordnung des polnischen Finanzministeriums 
vom 24. VI. 1926 über den Kraftwagen-, Kraft 
rad und Fahrradverkehr über die Zollgrenze 
der Repub'ik Polen als Personen zu behandeln, 
die ständig im po nischen Zollgebiet wohnen.

Es kann somit die vorübergehende Einfuhr 
ausländischer Beförderungsmittel in das Zoll- 
in and auf Grund von Triptyks und Grenzaus 
weisen auch solchen Personen nicht gestattet 
werden, die ihren Wohnsitz im Zollinlande und 
itn Zollauslande haben.

Pelzfeile von Silberfüchsen, eine Abart von 
Schwarzfüchsen, sowie Pelzfelle von Blaufüch
sen, die einen bräunlich-aschfarbenen Pelz be
sitzen, dessen Flaumhaar bläulich schimmert, 
sind in ronem Zustande nach Pos. 56 P. 1 a 
zu verzollen, in gegerbtem nach Pos. 56 P. 2 a. 
Pelzfelle von Weißfüchsen deren Fatbe im 
Sommer blaufuchsähnlich ist, sind im rohen 
Zustande a's nicht besonders genannte Pelzfelle 
nach Pos. 56 P. ! e zoilpfhclnig; in gegerbten 
Zustande sind sie, ungefärbt, nach Pos. 56 

• 38 I zu verzollen, gefärbt nach Pos. 56 P. 4b 1

Świeżo ukazało się

p. t. : ,Od Warszawy do Sahary“ 
stowskiego obejmuje 6 części i 26

Zahlungseinstellungen
Henryk Patermann Grudziądz, j«» ugw«u- 

dowski Tucholi, Ignacy Waberski Gniezno, M 
Arct S. A. Warszawa. Perkun S. A. Warszrwa, 
^etca S. A. B-ała, Ludwid Hoszowski Lwów, 
Kaum § Ja wer Lwów, Jakób Finger Przemyślany, 
Rache' Grünfeld Lwów, Włodzimierz Krouszew- 
ski Gdynia, Antoni Golubsk Poznań, Szymon

. w-j.a 4 1UI U1IUU1 1 1MU1VI £-UiniG«r|

„Pol* Poznań, Edward Cebula Kępno, Fabryka 
mebli S. A Starogard, Ignacy Kukula Kępno, 
Stanisław Schmidt Kościan, Teofil Neuman

--------_—, Fabr. 
Obić papier. Sp. Często-.howa, Abraham Stieg
litz Sosnowiec, J Birnbaum Tarn. Góry,

k- n, s . iit im Werden undEm Btlanzlerungsgeselz liefet das Projekt im 
Büro der Wirtschaftsorganisationen auf. Interes
senten können darin Einsicht nehmen.

= 1,8 B. Th. U/Ib.
= 0,555 kcal/kg

*= 0,369 P, Th. U/sq ft 
= 25,58 B. Th. U./iq in 
= 2,712 kcal/m8 
= 0,039 kcal/cm8
- 0,112 B. Th. U./cub ft 
= 8,899 kcal/m8

m. et..... F. sollen in Zukunft triebOie Steuer-Exekutore die administra-ivcn Ge. 
bühren und Strafen einzigen. Demnächst soll 
ein entsprechendes Gesetz erlassen werden, 
welches die Handelskammer als Projekt an die 
Wrtschaftsorganisation zur Begutachtung, vor
gelegt hat. Interessenten wollen von dem Inhalte 
dieses Gesetzes durch Einsicht. Kenn tnisnehmen, 
um eventuelle Wünsche rechtzeitig äußern zu 
können.

Wärmetechnisch*-
Thermometer Umrechnung

Celsius C = < R = 7, (F — 32)
Reaumur R = 4/5 C *= 4/t (F — 32)
Fahrenheit F = % C + 32 = \ R + 32
Schmelzpunkt des Eises
Siedepunkt des Wassers 
absoluter Nullpunkt

R 
0 

+ 80 
+ 800

0‘ R 
80’ R

- —218.4’ R

F 
+ 32
+ 22
+ 1832 

32° F 
212 ' F 

________________________ - 459.4 ‘ F
1 British Thermal Unit (B. Th. U.) = 0,252 Kilogrammkalorie (kcal)

1 kcal » 3,968 B. Th. U.
kcal/kg
B. Th. U./lb
kcal/m8
kcal/cm8
B. Th. U/sq. ft
B. Tb. U./sq. in
kcal/m*
B. Th. U./cub. ft

Eine Flaschenspül- und Reinigungsmaschine | Aufhänger aus Fäden oder Schnüren maschinell 
die aus einem Wassrrmotor besteht auf dessen an Plakate, Kalender, Papiersäcke usw. anzu- 
Achse eine Flaschenbürste mit Spritzvorrichtung bringen, ist ebenfalls eine neue Maschine kon
angebracht ist. wird folgendermassen verzollt

Die Wasserturbine nach Pos. 177 P. 6.
Die Bürste nach Pos. 46 P. 2 c
Eine drehbare hydraulische Autohebebühne, 

vermittels deren Kraftwagen, an denen Reini- 
gungs- oder Ausbesserungsarbeiten auszuführen 
sind, in oie günstigste Aibeitshöhe gebracht 
werden können, wird wif> eine hydraulische 
Winde nach Pos. 167 P 8 verzollt.

Baumwollgewebe mit einer Zwischen- oder 
Auflage von Weichgummi, sind gemäß Verfü 
gung des Finanzministeriums v. 17. IV. 1930-D 
IV 2333/2/30, unabhängig von der Stärke der 
Gummischicht, nach der Beschaffenheit des 
Gewebes mit einem Zuschlag vun 30. v. H. 
gemäß Anmerkung 2 a zu Pos. 88 zu verzollen, 
Die Entscheidungen D IV 3987/2/28 DC 16588/ 
111/27 D IV 16425/2/29 und D IV 11232/2/30 sind!

229 vom 22 X. 1929 wird durch diese Ent
scheidung nicht berührt.

Stark appretiertes, gefärbtes Baumwolleinen icum r
mit eine ledernachahmendtn Oberfläche (sog. Kościeszyn, Leon Skibiński Warszawa, 
Kalikoleinen), dessen Auflage jedoch weder aus t ~
Wachstuchmasse besteht, noch Zelluloseester 
enthält, ist hach Pos. 188 P 2 zu verzollen. 
Die Entscheidung D IV 1597/2/28 ist als auf-, 
gehoben anzusehen.

Das Muster derartiger Kalikogewebe läßt 
sich mit dem nassen Finger leicht verwischen,

Nach t er Entscheidung Nr. 862 des Heftes 
XXV1/XXVII der Sammlung der Tarifentschei- 
dungen sind sämtliche Schals, Tücher, Mund
tücher und dergl. nach den Allgem. Bemerkun
gen zu den Pos. 183—209 zu verzollen. Damit 
hat die Verfügung D IV 1922/2/28 vom 20. 
Juri 1928 in ihrem zweiten Absatz, die Gültig-1 
ke<t verloren. Durçh d?ese Entscheidung sind 
ferner die Entscheidung Nr. 397 des Heftes XI 
der Sammlung der Tarifentscheidungen Pkt 2, 
und die Verfügung D IV 8509'2/29 vom 1. X.
1929 aufgehoben.

Zu den in Pos 257 aufgeffihrten Schweinen 
im Stückgewicht bis zu IQ kg einschl. lebende 
und geschlachtete Ferkel unterliegen daher dem 
gleichen Ausfuhrzoll wie ausgewachsene 
Schweine.

Der im j 1 der Verordnung vom 15. XI.
1930 über die Ausfuhrzölle festgesetzte Aus
fuhrzoll für Spaltleder von der Fleischseite, 
sowie Abfälle und Abschneidsel von Rohhäuten 
a 1er Art, der bis zum 31. X. 1931 einschl. auf
gehoben war, ist durch eine am 1. XI. 1931 in 
Kraft getretene Verordnung vom 27. X. 31 wei
terhin bis zum 31. März 1932 emsöhl. aufgeho
ben worden.
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Industrie Im Tesctir »r Schlei!en:
FRANKO—POLNISCHE KOHLENBÜRSTEN
FABRIK GmbH. Cieszyn. — Kohlenbürsten für 
Dynamo, Elektromotore, Automobile etc. in allen 
_________________Qualitäten,_________________  

Fabrikat» i von Fiiét, Gardinen, Stores und 
(Bettdecken in allen Ausführungen

OSKAR WIRBITZKI, CIESZYN Skryt. Poczt. 148
iMöbelfabrik und Dzmpt ägewerk

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehme Stil- und bürgerliche Möb*l

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmünle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
_____________ von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SOrtN, Strickwaren- 
fabrik, sämtliche Sport- und .Çinaerarlikel.

Cieszyn, Głęboka 47, Ttle!ji 227__
»PALAS«, Erste sctilesiscne Schirm- und 

Stockfabrik O. m. b H. w SVoczowte liefert alles 
von der billigsten bis zur feinsten Sorte. Handel 
mit sämtlichen S c h i r m b e s t r. n d t e i a n.

KÖLNISCHWASSER FABRIK „Johann Ma
ria Farina gegenüber dem Rudolfplatz“ Filiale 
Cieszyn Viktor Fizia Tel. 244.

UIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Gröäer.auswahl. 
Imprägnierung gegen Moiter.frad 
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin

Weirauch, Gt?h?ka 6, Cíesxye. _____
NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 

Verlangen Sie Offerte!_
F. MACH ATSĆHEK lithogr. Kunstanstalt, 

Cieszyn, Telefon 258-11.______________________
KISLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Sruiarsk.t 
12, Telefon Nr. 300. _______________________

IGNATZ SCHMELZ, Uampfsägen, Wisla, 
Tschechisch Teschen, Hnojnik,

3 RACI A STERN, ISTEBNA 
Dampfsäge. Telefon 4_________ __ ____________

WÜNSCHE ą MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffab-ik_________

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Świeci a n W.____________ ____________________

.WITAMIN“ Śląska Faoryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — la Tafelsenf 
feinster Qualität.
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LAFISCHA. 
wjavorzu, poleca swe wyroby znanej jakości

Reklame
kosten 

sind nich* Kapital
ausgaben, sondern 

Kapital
anlagen

Suchen S-e Fachleute der Textilindustrie, 
wünschen Sie ihr e Stellung zu verändern«

Suchen Sie Beteiligungen, Vertretungen, 
Lohnarbeit,

Suchen Sie Maschinen und Materialien aller 
Art zu kaufen und zu verkaufen,

Suchen Sie neue Geschäftsverbindungen, 
Vergrößerung des Absarzes

dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift

TEXTIL
Verbreitungsgebiet: 
Tschechoslowakei, 
Polen, Baltische 
and Nordstaaten

PRAG XII.,

RizViJE
Fachblatt 

der gesamten 
Texiilindustri s

ZVONAŘKY 9
Der Anzeigenteil der „Textil-Revue“ hat 

besonderen Werbewert In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Publikationsorgan ,

Machen Sin einen Versuch: Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der »Textil Revue“

sicherer Ei-fulg erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen dies

Allerlei Unfug am Bridgetisch 
von Leopold Hulek 

Das heitere Buch
Äfür ernstes Spiel.
Preis Zł 7*50

Zu]beziehen durch den Buchhandel.

Bekannt TM
zu werden ist das Zie‘ 
jedes Geschäftsmannes. Fs 

WIRD
Ihr Bestreben sein müssen, 
dafür zu sorgen, daß 

IHR NAME
bei den Kunden haften 
bleibt. Dies erreichen Sie 

D JRCH GUTE
zielbewußte Werbung mit 
kraftvoller iłEKLAMEs

SUCHEN SIE
Oes chäfts-Verbindungen?

dann lesen Sie die

„Erwerbs - Rundschau“
Bezugsquellen-, Kandels- und Ge
schäft s-Anzeiger.
Zentralblatt zur Einführung und Ver
breitung von Neuheiten und Massen
artikeln. Internationales Offertenblatt 
für Lieferanten und Einkäufer.

Die »Erwerbs-Rundschau“ als offi s. Nachrichten
blatt zahlreicher Verbände und Wirtschaft»- Kör
perschaften, nimmt infolge der allgemeinen Ver
breitung eine dominierende Stellung im gesamten 
Wirtschaftsleben ein, ist daher ein 
vorzügliches Insertionsorgan !

Probenummer gegen Einsendung von 
2-50 Kč In Briefmarken oder eines 
internationalen Postantwortsçheines 
versendet die Verwaltung der

„Erwerbj-Rundjchau“, Brünn 15, - Židenice
Pod? bradová Nr 447/Mt, Tschechoslowakei.

Was am längsten hält, 
ist billig u. spart Geld!

__ Einschaltungen un Organ
Ml für Industrie, Handel und

Gewerbe 1—=_ |

„Schlesischer Merkur’”

Gerade heute, wo es dem Einzelnen auf 
jeden Groschen ankommt, erkennt man 

Í immer deutlicher, daß der beste Einkauf 
_J nicht im billigsten Preis, sondern in der

I höchsten Qualität liegt.

Sie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE WEINE

Ent Heines Inserat 
ist besser, 

als gar kein Inserat

(Riesling, Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc.)

von ZI 3 50 per Liter aufwärts
franko Teschner Schlesien, inkl. Faß, Steuer u. Zoll,

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO

Freie Fahrt zur Leipziger Messe:
Nähere Bedingungen bei dîm Ehrenamtlichen Vertreten

ROBERT BERGER, CIESZYN

Leipziger Frühjahrsmesse 1932:
Mustermesse 6. bis 12. März. — Große Technische 
Messe und Baumesse 6. bis 13. März. — Textilmessfl 
6. bis 9. März. — Sportartikel und MÖbelmesse 
— 6. bis 10. März

Herausgeber und'verantwortlicher Redakteur Koocrt Beigsr, — >ruc» »on Ë. Machatřcnak, Cieszyn.



6. März 1932 Leipziger Frühjahrsmesse

XII. Jahrgang. Cieszyn, Mittwoch, den 27. Januar 1932 Nr. 7

Die neuen Einfuhrdrosselun
gen in Polen.

Von Ludwig Böck, Fnchkonsuienten 
der Kammer für Handel, Gewerbe und 
Industrie in Wien.

Polen hat das Jahr 1932 mit Erlassung neuer 
Einfuhrverbote und mit Zollerhöhung — also
mit einem handelspolitischen Auftakt unerfreull- 
eher Art — eingeleitet. Die betreffenden Verord
nungen wurden am 29. v. M. veröffentlicht und 
«tnd am 1. Januar 1932 in Kraft gesetzt worden.

Die Liste der neuen Importbeschränkung ist 
sehr umfangreich und enthält Waren, die zum 
überwiegenden Teil aus Österreich bezogen 
werden. Durch die gleichzeitig eingetretenen 
Zollerhöhungen für eine Anzahl von Industrie
artikeln erfahren diese Einfuhrdrusselungen noch 
eine weitere Verschärfung.

Die polnische Regierung begründet die ab
solute Notwendigkeit dieser Maßnahmen mit dem 
Zwang, die lebenswichtigen Interessen Ihres Lan
des wahren zu müssen. Die Regierung ließ auch 
durchblicken, daß sie nicht beabsichtige, die 
neuen Einfuhrverbote in absolut rigoroser Weise 
anzuwenden, vielmehr stellte sie Kontinentzu
sicherungen für die von der Maßnahme betroffe
nen Linder in Aussicht Österreich erhielt ein
dreimonatiges Kontingentprovisorium. Es wird 
sich zeigen, ob diese Zusage in allen Teilen auch 
eingehalten w'rd oder ob nicht In kürzester Frist 
neue Schwierigkeiten im Verkehr mit Polen auf
tauchen.

Bevor auf die näheren Einzelheiten dieser 
Jüngst erlassenen Einfuhrmaßnahmen eingegangen 
wird, mögen noch einige Ziffern über den 
Handelsverkehr Österreichs mit Polen Aufschluß 
geben.

Nach den Ausweisen der österreichischen 
Statistik betrug der Anteil Polens an der Ge
samteinfuhr Österreichs in den Jahren

1925 8-67.
1926 88
1927 8-5
1928 91
1929 8-8
1930 8*0

u. i.—X. 1931 8 1
Von der Gesamtausfuhr Österreichs entfielen

auf Polen Im Jahre
1925 8 47, 1928 5-sy,
1926 42 1929 48
1927 5 0 1930 £ 4 4

und 1.—X. 1931 43
Während also Polen in dem Zeiträume 1925 

bis 1929 perzeniuell nur eine geringe Abnahme 
seiner Ausfuhr nach Österreich zu verzeichnen 
hat, sinkt der perzentuelle Anteil Polens am 
österreichischen Export im gleichen Zeitabschnitt 
fast genau auf die Hälfte.

In absoluten Ziffern ausgedrückt, betrug die 
Gesamteinfuhr Österreichs aus Polen im Jahre 

1925 248*54 Mill. Schilling
1930 217-78 » »

u. l.-X. 1931 132 36

In umgekehrter Richtung bezifferte sich die 
Oesamtausfuhr Österreichs rach Polen im Jahre 

1925 164 38 Mill. Schilling
. 1930 83 43 > »

u. I.-X 1931 42-76 > >
Diese Ausweise zeigen mit aller Deutlichkeit

das Übergewicht der österreichischen Einfuhr 
aus Polen über die Ausfuhr nach Polen auf.

Wenn auch zugegeben wird, daß ausGrün- 
den wirtschaftlicher Not und wegen Gefährdung 
der heimischen Landwirtschaft, der Import polni
scher Schweine und Kälber besonders Im Vor
jahre eine Einschränkung erfahren mußte, durf 
dem entgegenhalten werden, daß die in verhält
nismäßig kurzen Zeitabschnitten immer wieder
kehrenden Zollerhöhungen in Polen und die mit 
dem Einfuhrverboissystem, sowie mit dem Zwange 
des Beiachlusses von Ursprungsnachweisen ver
bundenen Erschwerungen der österreichischen 
Ausfuhr nach Polen, einen bedeutend wirksame
ren Riegel vorschieben, als dies In umgekehrter 
Relation der Fall ist. Auch die schwere Passivität 
der österr. Handelsbilanz mit Polen darf hiebei

s°ine Zeit In den Bann seines Spie'es gezogen. 
Um die gleiche Zelt hatte der Fürst Nikolaus 
Eszterhazy in Rohrau bei Eisenstadt einen 
Bauernjungen entdeckt, der so wunderschön 
Musik zu machen wußte, daß es sich lohnte, Ihn 
auf fürstliche Kosten zu Maestro Porpora nach 
Wien in die Lehre zu geben: er hieß Josef 
Haydn.

Nicht viel später trat der junge Ludwig van 
eethoven in Bonn jene Reise an, die ihn in die 

einzig» und letzte Heimat seines Lebens bringen 
sollte: nach Wien, wo die vornehmen Häuser 
der Lichnowski und Brunswick, der Musik stetn 
offen standen, wo Musik die Luft durchflutete.

Draußen, in dem kleinen Vorort Lichtental, 
wo die niedrigen Häuser mit den großen Höfen 
von WeinHub überrankt und an festlichen Aben
den mit bunten Lampions geschmückt waren, 
kam ein gottbegnadeter Mensch zur Welt, der 
Zeit seines Lebens em kleiner, gedrückter und 
überdies noch leichtsinniger Schulmeister und 
nebstbei der göttlichste Genius der Wiener M-tsik, 
des deutschen Liedes werden sollte: Franz

nicht außeracht gelassen werden.
Wird noch in Erwägung gezogen, daß Polen 

eine durchgreifende Generalrevisiun seines Zoll- 
tarifes mit ansehnlichen Zollerhöhungen unter 
gleichzeitiger Anlehnung des Tarif schémas an 
den französischen Zolltarif vorbereitet, daß also 
der Polnische -bsatzmarkt für die Zukunft noch

Schubert.
Und in den alten, nun schon lange ver

schwundenen öffentlichen Tanzsälen wurde der 
Tanz eines Jahrhunderts geboren: der Wiener 
Walzer.

Keine andere Stadt, nicht einmal Rom, bietet, 
was an Musik in den Kirchen Wjens und seiner

schwerer als heute zu halten sein wird, so er
übrigt sich jede weitere Erörterung, auf welcher 
Seite die Exportchancen in Hinkunft stärker be
droht sind ; bleibt lediglich die Hoffnung auf 
Erlangung ausreichender importkontingente und 
auf Revision des überholten Handelsvertrages 
zwischen Österreich und Polen.

Das neue Handelsabkommen müßte allerdings 
feste Tarifverabredungen enthalten, die
Österreich. Export durch Sicherung der polnischen 
Zölle vor Erhöhungen bessere Absatzmöglichkei
ten schaffen. Bsl vielen Waren ist jede Export
möglichkeit zufolge der bisher eingetretenen 
hohen Zölle in Polen, schon derzeit gänzlich 
genommen.

------0------

Die Stadt der Musik,

Wient, Zauber ist es, der viele Große der 
Mus<k hier heranwachsen ließ oder für Immer

Umgebung zu hören ist. Wer die Aufführungen 
In der Augustinerkirche, im Stefansdom und In 
der Burgkapelle mit ihrem ergreifendem Knaben
chor, oder eine Zelebrierung der Missa solemnis 
auf dem tausendjährigen Boden Mödlings erlebt 
hat, wird sie nie vergessen.

Das musikalische Vermächtnis der großen 
Meister wird In Wiens Konzertsälen treu gepflegt,

den Hier haben alle, deren Namen längst Gemeingut 
der Musikgeschichte geworden sind, Triumphe 
gefeiert. Hier spielen die Wiener Philharmoniker, 
das Symphonie Orchester ebenso leuchtend, 
ebenso hinreißend, wie unter Gustav Mahler und 
Hans Richter. Hier ist das Reich der großen 
Gesangsverelnigungen, deren Chorkonzerte und 
Orator'eiiaufführungen ihresgleichen suchen.

In den grünen Vororten aber, in Grinzing 
und Sievering, erklingen noch bei Heurigen die 
wiegenden, alten Volksmeiodlen mit all ihrer 
zärtlichen Melancholie.

—o——
nach dem Donaustrande zog: Gluck, Mozart,
Haydn, Jeethovjn, Schubert, Brahms, B.uckner, _ . . der Importeure für frische Südfrüchte,
Hugo Folf, Gustav Mahkr, Richard Strauß und K8,0,u,,®n gef ißt bei der Versammlung in Sosno- 
ao manche Meister der neuesten Richtungen,'wiec sm 3. Januar 1932:
und von den ewig Heiteren, im Tanz Befreiten:i Die Importeure für frische Südfrüchte, der 
Lanner, Strauß Millöcker, Suppí und die Ton-, Hmdelskammerbezirke Katowice, Kraków und 
setzer der modernen Operette. Sosnowiec, haben in Anwesenheit der Repräsen-

Wie seltsam war diese Stadt um die Wende, tanten und Räte der Sosrowicer Handelskammer, 
des XVIII. und XIX. Jahrhunderts, da sich die^so^ie der Delegierten der kaufmäimschen Orga- 
ganze Welt In wilden Kämpfen zermarterte, nisationen der Wojewodschaft Kieke, versam- 
wfthrend hier, friedlich neben der habsburgischer me t im Saale Üfer O'ganisaton der Kautieute 
Autokratie, der Taktstock regierte. Schon am" und Industriellen von Sosnowiec am 3. Jtnuar 
Hofe Maria Theresias hatte man einmal inmitten 1932, besch’ossen:
der italienischen Opernpracht, gestaunt und auf-i 1. Der gesamte Import frischer Sö H öchte 
gelauscht; ein kleiner österreichischer Junge aus-aus übersAi chen Staaten ist ausnahmslos über 
Salzburg — Wolfgang Amadeus Mozart — Latte ; den Hafen von O.iynia zu leiten ;
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Vormerkkalender
Januar-Februar

1N2 31 Tagt

28 Doon.
Umsatzsteuer IV. Rr«e 

und pro Dezember 
Letzter zinsenfreier Tag

29 Freitag
Es ist vorteilhaft dm 

Schaufenster effektvoll zu 
beleuchten

30 Samstag Briefporto auswärts 35 Gr. 
Postkarten auswärts 25 Gr.

31 Sonntag
Alle Angestellten 

beim Gremium 
an- und abmelden

1 Montag Gehalte u. Löhne bis 2500 ZI 
einkommensteuerfrei

2 Dienstag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

3 Mittw. Umsatzsteuerfatlerung für 15. II. 
vorbereiten

2. Es wird gr.nz energisch Cage^en prote 
at'crt, irgendeine ausländ. Firma für den ausschließ
lichen Import von Südfrüchten zu privilegieren.

3. Die Mitarbeit aller beim Ausbau des 
Hafens Gdynia, wird zugesichert, ebenso soll 
der Export nach denjenigen StaatěQ erweitert 
werden, welche Südfrüchte nach Polen liefern 
wollen ;

4. Sich an den Handelskammerveroand im 
Wege der Sosnowicer Handelskammer zu wen
den, damit dieser ehęóens eine Tagung sämtlicher 
Importeure frischer Südfrüchte, einberuh.

Di OrisJtierung im Wojewodscbaftsgebäude 
ist necn immer recht mangelhaft, was diejenigen, 
die öfters dort zu tun haben und mehrere Ab
teilungen besuchen müs en, unangenehm empîin 
den. Wenn jemand nur in einer Kanzki zu tun 
hat, kann er sich n-ch derselben wohl beim 
Portier erkundigen und bei schlechtem Oe- 
flächtnis, die Kanzleinummer sorgfältig aufschrei
ben. Anders ist es jedoch für denjenigen, der 
mehrere Kanzleien besuchen muß und die Erie 
diguiig in einer von diesen nicht erreichen kann.

Beim Eingang befindet sich eine Orientie
rungstafel und in jedem Stockwerk am Beginn 
und am Ende der Gänge eine Ti tel, welche die 
Nummern enthält die sich in dem betreffenden 
Gvng befinden. Es wäre notwendig, drß men 
außer diesen Orientierungstafeln, neben dem 
ständig im Betrieb befindlichen Personen^ufzug, 
eine Tafel anbringen möchte, die nicht nur die 
Kanzleinummern des betreffenden Stockwerkes 
beinhaltet, sondern auch di# Abteilungen nennt. 
Noch richtiger wäre es, die Namen der amtieren
den Beamten vorzumerken, da man meistens 
wohl den Referenten, aber nicht die Nummer 
seiner Kanzlei weiß. Oft werden Verlegungen 
der Kanzleien vorgenommen, so daß man beim 
nächsten Aufsuchen diese nicht mehr dort findet, 
wo sie 8 Tage vorher waren.

Vom 3 oder gar 4. Stock wieder zum Portier 
herunterzugehen oder zu fahren, ist sehr um
ständlich und zeitn ibend.

Das Büro i,er Wirtscbaftaorganisatin in 
in Cieszyn, hat an zweihundert Persönlichkeiten 
der Stadt das Ersuchen gerichtet, an dem Problem 
»Wie kann Cieszyn geholfen werden >< mitzuar
beiten.

Wenn auch in dem Rundschreiben ersucht 
wurde, Anregungen bis zum 15. Februar einzu
senden, so soll hiermit darauf aufmerksam ge
macht werden, daß das Büro der Wirtschafior- 
ganir.ationen seit Jahren bereits andauernd an 
diesem Problem arbeitet und auch weiter arbeiten 
will, weshalb jederzeit Anregungen gerne entge
gen genommen werden, auch wenn solche noch 
emm d r angefragten.Persör.lichkeiten nach dem 
15 Februar einfallen sollten.

Nrn rur die Angtfragten werden um Mit
arbeit g< beten, sondern alle die sich für dieses 
Problem interessieren.

n. . l « führt demnächst einmonat-Dia Tschecboslovakei „che Auto.Tripi/k9 eIl1| 
um den Fremdenverkehr zu heben. Seitens der
Wirtschaftsorganisationen ist ein Wochenendtrip 
tyk für 3 Trge angeregt worden und ist es 
schade, daß die Tschecboslovakei nicht gleich 
auch zu diesem Anträge Stellung genommen hat 
Wenn es auch von Vorteil Ist, für eine 30 tägige 
Reise nach der Tschechoslowakei, jetzt ein für 
diesen Zeitraum ausgestelltes Triptyk bekommen 
zu können, so wäre es sehr praktisch, gleich
zeitig die Wochenendtriplyks einzuführen. — 
Nur wer einen Monrt in der Tschechoslovakd
reisen will, hat ein Interesse für ein Monats
triptyk, alle anderen, die gelegentlich einmal Im 
Monat dorthin fahren möchten, sind wieder aus
geschaltet, da es zu teuer kommt, für eine drei
tägige Reise, ein Triptyk auf einen Monel zu 
nehmen.

C..rhaft.i..i.ii8..m ,5- Janu,r feierte Herr Ges bäftsjublläum. V(filhelm Jenschur in Bielsko, 
sein 50-jähriges Jubiläum als Kaufmann. Der 
Jubilar hat es verstanden, sein Geschäft stets auf 
beachtenswerter Höne hu halten Sowohl während 
cer Kíiegszeit, als auch in den letzten jähren, 
h^t er es mit kaufmännischem Wissen, durch alle 
Wirrnisse der schweren Zeiten, mit sicherer 
Hand zu lenken gewußt.

Als Obmannstellvf -treter der Genossenschaft 
nichtprjtokollierter Kaufleute, welches Amt er 
vor mehreren fahren lange Zeit innehattç. stellte 
er seinen Mann, Wir wünschen dem Jubilar das 
Alle; beste.

Für Bridgespieler. Der heutigen schweren Zeit 
Rechnung tragend, suchen

viele Leute eine Anregung, um ihre Gedanken 
ein wenig abzulenken. Diesem Umstande vBr 
dankt das Bddgcspiel seine ungeheure Populari
tät, zumal kein anderes Spiel geeigneter ist, den 
Geist so vollständig zu absorbieren. Bridge ist 
kein leichtes Spiel und wird teilweise auth RMsch 
gespielt. Trotzdem gibt es Spieler, die es geradezu 
zur Virtuosität gebracht h ben. Deshalb erschien 
auch schon eine Reihe von verschiedenen anlei
tenden und belehrenden Bfichern, um Anfängern 
und Fortgeschrittenen wertvolle Fingerzeige zu 
gjben.

Unter diesen Erscheinungen gebührt beson
dere Anerkennung dem letzthin in Axin Verlag 
Berlin, erschienenen, von Ing. Leopold Hulek, 
unserem Landsmanne verfaßten Werk »Allerlei
Unfug am Bridgetisch«, welches vom Verfasser 
»Das heitere Buch für ernstes Spiel« ergänzend 
benannt wird.

Die in leicht humoristischem Ton gehaltenen 
Anleitungen zeugen vor der vollständigen Er. 
fassung des Bridgespieles. Die einzelnen Ab
schnitte beweisen die Richtigkeit u. Gründlichkeit 
der Auffassung durch den Autor. Schon beim 
ersten Lesen des Werkchens bietet dieses eine 
Bereicherung der Kenntnisse des hoch interes 
santen Spieles und wer sich für Bridge ernstlich 
Interessiert, wird d'e zur Verminderung üblicher 
Fehler beim Bridgespiel nötigen L ihren, heraus 
finden.

Wir wünschen dieser Neuerscheinung, die 
ihr gebührende Verbreitung. Nicht unerwähnt 
bleibe die nette und ansprechende Ausstattung 
des Buchiimschlages, sowie der gelungenen 
Illustrationen, ausgeführt von unserem heimi
schen Reklamezeichner, Erich Gold.

Inkaso ausländischer F derungen in Dänemnrk.
Die dänische Nationalbr.nk und die dänische 

Landmannsbanken haben an die großen deutschen 
Exportfirmen folgendes Rundschreiben in der 
vorstehend bezeichneten Angelegenheit versendet. 
>Auf Grund der hier vorübergehend gültigen 
Valuheinschränkungen sind wir gezwungen, 
Ihnen mitzvtellen, daß wir auf weiteres nicht 
m der Lage sind, Inkassogeschäfte durchzuführen, 
falls der betreffende Interessent die Bezahlung 
nicht mittels Scheck in der entsprechenden Valuta 
vernehmen kann.

l-i jenen Fällen, in denen es nicht möglich 
ist, sich die Deckung in fremder Valuta zu be
sorgen, kreditieren wir diese (in Übereinstimmung 
mit den geltenden Vorschriften) im Gegenwerte 
in dänischen Kronen, die zum offiziellen Kurse 
der oänischen Börse berechnet werden, außer, 
wenn von Ihnen andere Instruktionen eiulangen. 
In ähnlicher Weise müssen wir mit freien Inkassos 

in dänischen Kronen verfahren, doch beehren 
wir uns in dieser Sache aufmerksam zu machen, 
daß laut Kundmachung des Ministeriums für 
Handel und Industrie vom 19. November 1931 
die Ausfuhr von dänischen Kronen -uch dann 
verboten ist, wenn és sich um die Übertragung 
einer Forderung auf eine andere Firma handelt,«

Verpackung und Verschluß von Postpaketen 
nach der Türkei.

Der türkischen Postverwaltung kommen In 
der .Uzten Zeit aus dem Auslande Postpakete 
zu, die mit Spagat zugebunden sind und deren 
Umhüllung Beschädigungen aufweisen. Da hie
durch der Postverwaltung aber duch den Waren
empfängern vielfach Unannehmlichkeiten erwach
sen, empfiehlt es sich, für die Verpackung und 
den Verschluß von Postpaketen nach der Türkei 
nur gutes Material zu verwenden. Auch müssen 
alle Pakete mit festem Spagat verschnürt und mit
gutem Siegellack oder mit Plomben versehen 
sein.

Türkei, Rnjnchen um ein Moratorium.
In den letzten Wochen hat sich in Smyrn die 

Nachricht verbreitet, daß ein Teil der uortigen 
Kaufleute die Regierung um die Erlassung eines 
Moratoriums zu ersuchen beabsichtige. Gleich
zeitig mit dem Moratorium sollten Verfügungen 
getroffen werden, die die ständigen Konkurse und 
Liquidationen einschränken.

Es sch int jedoch, daß es sich um eine 
Aktion von kleineren Kaufleute handelt, die sich 
auf diese Weise zu helfen hoffen. Heute be
zeichnet men die ganze Aktion bereits als voll
ständig bedeutungslos.

Zahlungseinstellungen
Jan Osgaiek Kraków, »Ceramik« Kraków, 

Ewa Schaiizer Kraków, »Tęcza* Kraków, Sta
nisław Zygmuntowicz Kraków, »Zenit* Sp. z ogr. 
odp. Kraków, Jakób Mond Kraków, Rothfeld 
Kraków, Dorot»- Biüthbaum Kraków, Laui - 
Goldberg Kraków, »Promień« Kraków, Izydor 
Braw Kraków, Szymon Siiberstein Kraków, 
Antoni Bielsk Kraków, H. Selinger i M. Zughatr 
Kraków, Izuk Sternlicht Tarnów, Szaja Berglas 
Tarrów, Jakób Grünbaum Kraków, lakób Finkel
stein Kraków.

Snrashennf lane L E T R A D U C T E U R, fr .1- 
bpravnenptlege. zôsisch-deutsches Sprachleł r- 
und Unterhaltungsblatt

Diese Monatsschrift fördert in abwechslungs
voller, anregender Zusammenstellung das Erlernen 
der französischen Sprache und ist ein vorzüg
liches Mittel, sich die gebräuchlichsten Wörter
jnzueißfien oder schon vorhandene Kenntnisse 
aufzufrischen und zu erweitern, Durch Gejen- 
überstellung beider Sprachen ist das lästige 
Aufsuchen in Nachschlagewerken überflüssig, 
denn der »Traducteur« gibt zu,jedem französi
schen Ausdruck die deutsche Übersetzung oder 
erklärende Fußnoten. Der Lesestoff ist viekeitig 
und mit Bildern geschmückt.

Probeheft kostenlos durch den Verlag des 
»Traducteur« in La Chaux-de Fonds, Schweiz.

in der Th fangaas zu Cieszyn, beabsichtigt ein 
Geschäftsmann einen Teil

seines Lokales mit Telefonbenützung, abzutreten. 
Gemeinsame Heizung, Bedienung etc. Sehr gut 
geeignet für ein Büro, das Wert darauf legt, an 
der Straße gelegen zu sein.

•o

rv» » v : v /*** 'TT***t*t***tt***v

Orlen tierungskurss.
Letzter Tage notierte:

Belgien !23 74 Montreal 7-7J
Belgrad 1581 New York 8’89
Berlin 211'35 Oslo 192 —
Bukarest 5-32 Paris 35 04
Budapest — •— Prag 26-36
Danzig 173'42 Riga 172--
Holland 358-55 Schweiz 173 73
Helsingfors 22-54 Spanien 78-85
Italien 44-77 Sofia 6-46
Kopenhagen 190 Stockheim 190- -
London 30 45 Wien 105 —

Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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Aufruf des Deutschen Ausland-lnstitute

Durch die wirtschaftliche Not des deutschen 
Volkes und Reiches ist auch die gemeinnützige 
Arbeit des Deutschen Ausland-Instituts in Stutt 
gart, schwer bedroht. Gerade seine treuesten 
Freunde und Mitglieder sind angesichts der 
geldlichen Schwierigkeiten nicht mehr in der 
Lage, durch ihre Beiträge die gemeinnützige 
Arbeit und völlig kostenlose Auskunftstätigkeit 
des Instituts in der bisherigen Weise zu unter
stützen. Es fehlen die Mittel zur weiteren Aus
gestaltung der Bücherei, zum Ankauf wertvoller 
antiquarischer Literatur, zur Beschaffung von 
Bildern und Karten vom vergangenen und ge
genwärtigen Leben der Auslanddeutschen in 
aller Welt.

So wendet sich das Deutsche Ausland In
stitut an alle Deutschen im Inland und Ausland 
mit der Bitte: freiwillig mitzuhelfen, um dieses 
stolze Werk des ganzen Volkes zu erhalten u. 
auszubauen. Das kann auch, abgesehen von 
Geldspenden, auf mancherlei Art geschehen: 
wer sich die Mühe nimmt nachzusthen findet 
sicherlich in Bücherschränken und vergessenen 
Winkeln alte Bücher vom Auslanddeutschtum, 
Programme, Satzungen, Berichte und sonstige 
Drucksachen von deutschen Vereinen im Aus
land, Bilder und alte Auswandererbriefe oder 
Dokumente vom Auslanddeutschtum, womöglich 
sogar für das Museum und die Ausstellung des 
Instituts geeignete Gegenstände volkskundlicher 
Art. Was dem Einzelnen als Besitz wertlos oder 
unerheblich erscheinen mag, ist für das Institut 
und seine Sammlungen wichtig und bedeutsam. 
Das Deutsche Ausland Institut Stuttgart, Haus 
des Deutschtums, bittet sehr herzlich um Ueber- 
mittlung solcher Stücke und ist für jede, auch 
die kleinste Mitarbeit und Gabe dankbar !

Heizung derWohnung vom Küchenherd aus-

Hatte man in vielen Häusern und Wohnun
gen bisher für jeden Raum einen einzelnen 
Ofen, so versucht man jetzt mehr und mehr 
die ganze Wohnung von einem Ofen aus zu 
heizen. Die größtmögliche Arbeitsersparnis brin
gen aber die Küchenherde, die nicht nur das 
Kochen in der Küche besorgen, sondern auch 
das Heizsystem der ganzen Wohnung versor
gen. Modelle von Herden, die man also gleich
zeitig zum K ichen und zum Heizen benutzt, 
werden auf der Leipziger Baumesse im Frühjahr 
1932 ausgestellt sein. Diese sogenannten Zen 
tralheizungsherde enthalten drei Roste überein
ander, von denen der obere nur für den Koch 
herd bestimmt ist. Der mittlere Rost ist für die 
Benutzung des Herdes und der Heizung in der 
Uebergangszeit und der untere Rost, von dem 
die Flammen durch das ganze Heizsystem des 
Herdes gehen, für die Winterheizung bestimmt.

(47)

Vorläufiges Programm der
24. Prager Frühjahrsmesse

Außer der allgemeinen und technischen 
Messe, wird die nächste Prager Frühjahrsmesse 
(13.-20 März 1932) noch eine große Hotel- u. 
Gastgewerbeausstellung, eine umfangreiche 
Motocykl- und Autozugehörmesse, eine Auto
börse, eine Möbel- und Pianomesse, eine Son
dergruppe für rationelle Wirtschaftsführung, 
Radiomesse, Spielwaren- und Musikinstrumen
tenausstellung uva. nebst zahlreichen Aus and- 
gruppen umfassen. Auch ist bereits eine groß- 
züg ge, ganzjährig zugängliche Ausstellung für 
Bäder- und Fremdenverkehr im Prager Messe-1 
palaste in die Wege geleitet. Ebenso wird auch 
eine große Sondergruppe der tschechosl. Fiim 
industrie vorbereitet, welche eine geschichtliche 
Retrospektive und andererseits neuzeitliche, 
kulturelle und geschäftliche Zwecke verfolgende 
Gruppen umfassen wird. Auch sind zahlreiche 
Kongresse der verschiedensten Branchen geplant, I 
über welche in absehbarer Zeit nähere Angaben 
veröffentlicht werden sollen.
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Lichttechnische Einheiten.

Lichtstärke in:
Hefner-Kerze (HK)
Carle (Frankreich)
Standard-Kerze (intern. Kerze)

Bougie décimale, American Candie, 
Pentane Candie

Beleuchtungsstärke : Lux

Lux (Hefner-Lux) 1
Hefner-Foot • 10,76
Carcel-mètre 10,75
Intern, Standard-Candle-Foot 11,95
Candle-meter, Bougie-mètre 1,11

Einheiten:
HK = Hefner-Kerze = Lichtstärke
Lm = Lumen — Lichtstrom, Lichtleist.
Lx = Lux (Hefner-Lux) = Beleuchtungsstärke

HK 
1 

10,75 
1,11

Carcel
0,093 
1 
0,1033

Standard-Kerze 
usw. 

0,0009 
9685 
1

Intern. Candie meter
Hefner- Carcei- Standard- Bougie-

Foot me,re Candie Foot mètre
0,0926 0,093 0,0837 0,9009
1 1,001 0,9009 9,694
0,999 1 0,8997 9,685
1,11 1,111 1 10,76
0,103 0,1033 0,0926 1

HK/cm’ = Leuchtdichte, Flächenhelle
Lmh =a Lumenstunde — Lichtmenge,

Lichtabgabe
Lxsec = Luxsekunde = Belichtung

 . . hat ab 27, November a.p. eine Reihe 
Belgien verschiedener Zolländerungen einge
führt. Interessenten können in ein diesbezgl. 
Verzeichnis einsehen, welches im Büro der 
Wirtschaftsorganisationen aufliegt.

. . Die Erläuterungen zu den De-
Jugoslavien Visenvorschriften in Jugoslavien, 
liegen im Büro des Industriellenverbandes in 
Cieszyn auf und können alle Interessenten darin 
Einsicht nehmen,

Reisen Sis nach Wien oder Oesterreich?
so sehen Sie das Wiener Programm Januar- 
April 1932 durch, welches im Büro des„Schles. 
Merkur* aufliegt Daselbst erhalten Sie auch 
Wintersaisonkarten á 10 Zł, zur visumfreien 
Einreise nach Oesterreich.

u . die Firma Ernst Hähnel,
Vertreter sucht Zweigwerk der sächsischen 
Lötkolben und Lötapparate Fabrik in Brandów 
Tschechoslowakei. Interessenten wenden sich
an die Handelskammer Bielsko

die sich für

Cement, I des polnischen Kommissärs in Paris interessie-

des sta

großzügig umgebaut und feste Grundlagen für

Entwicklung Polens kurz zu

für 
eine 
eine

ren, können in denselben einsehen. Der Bericht 
liegt im Büro des Industriellenverbandes Cieszyn, 
auf.

Finanzministerium 
Einvernehmen mit 
Grund des Art. 94 

Umsatzsteuer vom 15.

, Gar manchem 
sind die großen Entwicklungsmöglichkeiten seiner 
Wirtschaft, die zahlreichen Errungenschaften 
des polnischen Volkes während der letzten 
Jahre, sowie die Bedeutung dieses Landes im 
Wirtschaftssystem Europas und der Welt, nur 
spärlich bekannt. Dieser Umstand bedeutet in 
den Beziehungen Polens zum Auslande eine 
empfindliche Lücke, die insbesondere bei der 
Anknüpfung engerer Wirtschaftsbeziehungen oft 
störend wirkt. Unter der Voraussetzung, daß 
jede Zusammenarbeit nur dann möglich ist, 
wenn man sich gegenseitig kennt, habe ich 
(Dr. Górecki) mir in diesem bescheidenen Abriß 
die Aufgabe gestellt, die geschichtliche und 
wirtschaftliche 
skizzieren“.

hat 
dem 
P. 1

■■ , . . , Das
Umsatzstsuerfrei :
Handelsministerium auf 
des Gesetzes über die

. . , . . erschien letzter TageIn deutscher Sppracho eine BrOsch Ire Mpole*s 

wirtschaftliche Entwicklung“ verfaßt vom Präsi
denten der Landeswirtschaftsbank (Bank Gospo-

opcŁicuc jUUiidAC viijgciuui Łf au uau V1IIG 
Reihe verschiedener Artikel wie Lebensmittel, 
Alkohol, Marmelade, Zucker, Seife, C 
medizinische und pharmazeutische Artikel und 
anderes, für den Export aus Rußland nach 
Aegypten nicht mehr in Betracht kommt. Nä
heres durch den Industriellenverband Cieszyn 
und die Handelskammer Bielsko.

. hal sich, laut Mitteilung der Bielitzer
in Unna Handelskammer, eine Polnische Han-

 . . . Exporteure, welche mit
Export nach Türkei: der Tflrkei arbeiten, 
können in ein Rundschreiben der Bielitzer Han
delskammer einsehen, welches im Büro der 
Wirtschaftsorganisationen aufliegt.

. hat mit 26. November 1931
Aegypten Einfuhrwaren aus Rußland, 
spezielle «Surtaxe* eingeführt, so daß

p . ui. die sich für einen Exporteure und Importeure Rapport der Inter. 
nationalen Handelskammer, Administrationsbüro

. Der Verfasser schreibt zu dieser Broschüre
Polkup folgendes Vorwort: 12 Jahre sind seit der Ent- 

istehung einet freien und unabhängigen Polen 
verstrichen. In dieser kurzen Zeit hat das pol- 

bisheri-, njsche Volk in unermüdlicher Arbeit nicht nur 
1 die großen Kriegsschäden in seinem Lande wie-

.. „ . . ... Auf Grund der
Unsere Handelsbilanz. e ^8 hl unPen

--- --- uic grünen i\riegsscnauen in seinem canoe wie- 
tistischen Hauptamtes in Warszawa, wurden im der wettgemacht, sondern auch seine Wirtschaft 
Monate Dezember 1931 220 321 Tonnen im «-J. ;  C.
Werte von 91,076.000 Zf eingeführt u. 1,496 735 ^pe gesunde Weiterentwicklung des Staates 
Tonnen im Werte von 117,818.000 ZIi ausgeführt, geschaffen. Leider wird die Bedeutung Polens 
Pæ H^els.bllanz ,st ,n d,eS'm Monate mit heute noch allzu oft verkannt, ~ 
26 742.000 ZI aktiv. 1 L ». . ~ -

Im Jahre 1931 wurden 2,930.639 Tonnen im 
Werte von 1,466.329000 Zł eingeführt und 
18,704 967 Tonnen im Werte von 1,878.484.000 
Zł auagetührt. Die Handelsbilanz war im Jahre 
mit 412,155.000 Zł aktiv.

delskammer konstituiert und lautet die Adresse darstwa krajowego) General Dr, Roman Górecki. 
Polish Chamber of Commerce 5 Glohaya Str. -• - - --
Harbin, China Telegrammadresse: 
Harbin.

Juli 1925 mit Rundschreiben vom 7. Dezember 
1931 L. D. V. 9129/4/31 erklärt, daß der Export 
von Federn, Flaum, Tierhaaren und Roßhaaren 
in der Zeit ab 1. Januar 1931, von der Umsatz
steuer befreit ist. Diese Erleichterung wird an
gewendet, wenn die Vorschriften des Abs. 1 
§ 9 der Verordnung des Finanzministers vom 
8. August 1925, eingehalten werden.

 .  . von Eisenbahnschwellen, Tele-
Beim Exporte grafenstangen, Grubenholz, ist 
die Umsatzsteuer nicht zu bezahlen, wenn 
ordnungsmäßige Bücher geführt werden, zumal 
lnut Urteil des Obersten Ferwaltungsgerichtes, 
diese Artikel Halbfabrikate resp. Vertigprodukte 
darstellen. (Rundschreiben vom 4. XII. 1931 L. 
D. V. 6187/4/31)

Kaufleute und Industrielle, welche
U itn: Argentinien arbeiten, körnen

sich an die im Vorjahr entstandene Camara 
Gremial de Représentantes in Buenos Aires 
wenden, welche sich mit alten kaufmännischen 
'Angelegenheiten befaßt. Das Statut d eser 
Kammer hegt bei der Bielitzer Handelskammer 
'inter L: VIi 58/1 auf. Ebenso auch ein Rund
schreiben über neue Zollvorschriften,

Gewandhaus Konzert während der Leipziger 
Frühjahrsmesse 1932.

Für das Gewandhaus-Sondeikonzert am 
Mi’twoch, dem 9. März 1932, 20 Uhr, hat das 
Leipziger Meßamt als Dirigenten Dr. Wilhelm 
Furtwängler gewonnen. Karten für dieses Son- 
derko zert können bei der Theaterkasse des 
Leipziger Meßamts besteht werden.

UeberetundoH werden mit Arrest bestraft:
„Kupiec“ berichtet, daß auf Grund einer 

Anzeige des Arbeits-Inspektorates, das Arbeits
bericht wie folgt bestraft hat: Leiter einer 
Tuchfabrik 2 Wochen Arrest, Oellabriksinhaber 
3 Wochen, Mühlenbesitzer 2 Wochen und einen 
Kaufmann 2 Wochen Arrest, unbedingt.
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Adressentafel für Industrie, Handel 
and Gewerbe der 

Wojcwodshaft Schleifen.

Bekleidungs-Gegenstände i
JAKOB ŽEHNOUT, Cieszyn Plac Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych_____________
THEODOR BAIBOK, Cieszyn 

Kürschnerei Peizkonfektion
Gastronomie t

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
_______ Hotel — Restaurant — Kaffee 
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. 10

Fenerschntz :
„PRIMUS" la Handfeuerlöschipparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u. Quellensalze Ed, Krógler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. BehördL 
____ co'cess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER, CIESZYN 
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innende. orationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69, 

HEINRICH ORÜNFELD, CieszynTÖi ęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzelhn für Hotels 

______________ und Gasthöfe. ________
Lebensmittel und Likörei

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :

EDUARD FEITZ1NGER, CIESZYN, Kautschuk- 
sUmpIglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandei ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62, — Elektroartikel aller Art.________

INSTALLATIONSBÛRO für elektrische, 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHLICH, Cieszyn. Rynek 7. Telefon 326.

LEO TR1EGEŘ, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transporte eien i

„AUSTRO-SILESIA“ Spedition, Cieszyn 
_____________ Tel, 218 und 211/IV,____________ 

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tsehech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

ADOLF BRÜLL und SÖHNE, Spedition 
Cieszyn, Telefon 87,

Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

_____ Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., Pestelozzig. 6/k
ÂjËNCJAWSCHODNlA — Talagi-aiänagen- 

tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16-_____________________
» Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

i Leipziger Messe- und 
flusstellungs- Aktiengesellschaft 
Leipzig CI Tröndlinring (Ring Meßhauy) 

besitzt bezw. verwaltet

Concentra-Meßhaus, Petersstr. 26 
2000 qm nutzbare Ausstellungsfläche 

Handelshof, Grlmmaische Str. 1-7 
8600 qm nutzbare Aussiellungsfläche

Hansahaus, Grlmmaische Str 13-15 
3100 qm nutzbare Aussiellungsfläche 

Meßhaus Pelershof, Pelerssfrasse 20 
9800 qm nutzbare Ausstellungsfläche

Ring-Meßhaus, Tröidlinring 9 
15000 qm nutzbare Ausstellungsf äche 

Städtisches Kaufhaus, Neumarkt 19 
7300 qm nutzbare Ausstellungsfläche

Hntergrund-Meßhalle Markt
1625 qm nutzbare Ausstellungsfläche

HuBerdem daj 320.00 qm große Russtallungsge- 
lände der Großen Technischen Me$$e u. Baumeyse.

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar Neujahr
6. januar Heilige 3 Könige
2 Februar Maria Lichtmeß

3. Mai
Ostermontag
Staatsfeiertag

29. Juni

Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul

15. August Maria Himmelfahrt
1. November Allerheiligen
8. Dezember Maria Empfängnis

25. Dezember
26 Weihnacntsfeiertage

Städtisches Museum
CIESZYN, Demelgasse Nr. 6

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj ^Hutni
czych, Warszawa, M azo wieckaS.

TEXTIL-REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Lódz, Gdańska 3t—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich.
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10.

»W. E. Z.« Wirtschaft?- und Exportzeitung, 
Leipzig.

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

Auskunfteien:
»Informator« Lwów, Pasaż Hausmann 8. 
»Providentia« Poznań, Sw. Marcin 66.67, 
Związek Wierzycieli, Kraków, Mikołajska 6. 
Tow. dla Reformy Kredytu, To w. zap.

Katowice, ul. Piastowska 3 
»Informacja«, Sp. z o. o.,

Katowice, ul. Sokolska 4.
Biuro Informacyjne stów, tekstylnego, 

Bielsko, Piłsudskiego 4.

Reklame
kosten 

sind nicht Kapital
ausgaben, sondern 

Kapital
anlagen

Französisch
übt rder lernt man ra«ich und gründlich, 
wenn Vorkenntnisse vorhanden, mit Bei
hilfe einer französischen Zeitung. Dazu 
eignet sich ganz besonders der vorzüglich 
redig erte und bestempf hlene

Le Tràduuteur
Französisch-deutsches Sprachlehr- uad Uater- 
haltungsblatt. — Probenummer kostenlos durch 
den Verlag des „Traducteur“ in LaCkaux-de- 

Fbnds (Schweiz).

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Ni 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,1?5
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartais
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor QaartalsschluS.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs Wochentag* 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Besuchszeit : Sonn- und Feiertage 9 — 12 Uhr
Dienstag 
Donnerstag 8-13 u. 2-5 Uhr

Elntrlttsgebflhr 50 Gr. resp 25 Gr.

Haltet die Wirtschaft Im Gang!
Wirkt dahin auch bei Euren Kunden l 

Darum werbet für Eure Erzeugnisse !

Sie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE WEINE

(Riesling, Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc.) 

von Zł 3 50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Schlesien, inkl. Faß, Steuer u. Zoll, 

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO

Freie Fahrt zur Le*oziger Messe:

Leipziger Frühjahrsmesse 1932:

Nähere Bedingungen bei dem Ehrenamtlichen Vertreter:

ROBERT BERGER, CIESZYN 
Mustermesse 6. bis 12. März. — Große Technische 
Mes.e und Baumesse 6. bis 13. März. — Textilmesse 
6 bis 9. MVz. — Sportartikal und Mäbeltnesse- 
— 6. bis 10, März,

Herausgeber und'verantwortlicher Redakteur Hobart llsrjar 'Jrujk ran F Viacnatschak,



jłuf der Suche nach einem Thema.
Automobilklub Polski Warszawa.

»Auto« Dezember 1931.
Wir stehen vor der Unmöglichkeit ein Thema 

zu finden, welches unsere Mitglieder näher 
berührt, somit ein Thema den Automobilismus 

■Polens betreffend, welches gleichzeitig angenehm 
Iwäre.

Schon lange müssen wir einen deprimierten 
Ton anschlagen. Wenn wir die Jetztzeit wieder- 

' spiegeln wollen, wenn wir die Hand auf unserem 
pulsierenden Automobilismus halten sollen, so 
müssen wir leider wenig erfreuliche Angeleg sc
helten berühren.

Was sehen wir rings um uns — Niedergang 
und Ruin.

Das mit großer Mühe aufgerichtete Gebäude 
1er Motorisierung Polent stürzt in Trümmer. 
Wohin wir nur blicken, sehen wir einen Rück
schlag auf Jahrzehnte hinaus.

Unsere Straßen, ein Bild des katastrophalen 
Ruins. Die Zahl der sich noch bewegenden 
Automobile ist in vollem Rücklauf. Die schlech
ten Straßen sind vollkommen still und ein Per
sonenauto ist schon eine Seltenheit. Die aufstei
gende Linie der polnischen Automobile ist 
gebrochen und zeigt in dem letzten Halbjahre 
dieselbe Zahl, wie vor zwei Jahren. Der Handel 
mit Automobilen — ist eine große Pleite. Die 

S noch bestehenden wenigen Firmen sitzen auf dem 
ockenen und sind auf dem Aussterbeetat. Der 

Autosport zeigt einen bisher nicht gekannten 
Untergang. Die junge Autoindustrie bei uns 
verzichtet resigniert auf ihre Aspirationen und 
>jgibt sich unter die Fittiche ausländischer Kon
zerne. Die so schön sich entwickelnde Karosserie
industrie fällt zurück in ihre frühere Rolle als 
Handwerk. Die neuen Steuern und Lasten über
fielen die mit der allgemeinen Krise kämpfenden 
Autobesitzer und nun kommt noch der neue Zoll, 
der als reiner Prohibitionszoll aufgezogen wird, 
so daß man aufhören wird, sich in Polen eines 
Automobiles zu bedienen. Der immer stärker 
hèrvoftrefende Bürokratismus auf jedem Schritt, 
vergiftet das Leben der Automobilisten, zumal 
immer mehr vollkommen zwecklose Legitimatio
nen und sonstig* Papierblüten auJteuchen. So 
ileht 13 Jahre nach Entstehung Polens, die Mo
torisierung in Polen aus.

Wir wissen, daß sehr viele uns auf die 
tílgjmelne Weltkrise weisen werden. Damit 
können wir uns jedoch nicht begnügen. Aus 
vielen Zeitungsartikeln kann jeder ersehen, daß 
trotz der großen Krise überall die Zahl dtr in 
Betrieb gesetzten Automobile ständig wächst. 
Das Tempo des Automobilkaufes ist wohl lang
samer geworden, aber auf jeden Fall wächst die 
Zahl der im Betrieb befindlichen Automobile. 
Ule Straßen sind fast überall in einem geradezu 
vorzüglichen Stande. Weder die Krise noch die 
Arbeitslosigkeit konnten den Straßenbau aufhal
ten, im Gegenteil, in den meisten Staaten wurde, 

die Arbeitslosigkeit einzudämmen, der Straßen- • 
®>u stärker forciert Die Autoindustrie arbeitet 

fleißig weiter, spart keine Kosten um die Auto
erzeugung neuzeitlicher zu gestalten, was am 
deutlichsten bei den verschiedenen Autosalons zu 
sehen war. Vielt Fabriken haben ihre Produktion 
vergrößert und j.uch dei Export ist im Wachsen 
begriffen. Der Autosport hat sich heuer glänzend 
entwickelt. Tausende heben die verschiedenen 
Autoimpre&en besucht und Meldungen sind im 
Steigen begriffen.

Wenn irgendwo in der Autobranche eine 
Krise herrscht, so ist sie nur sehr wenig zu be
merken, nicht wie bei uns und hat einen Cha
rakter der etwps eingedämmten Ausbreitung, 
welche in den anderen Staaten überaus vorwärts 
strebend gewesen ist. Nirgends sehen wir einen 
solcL n Verfall wie bei uns.

Was sind die Beweggründe? Warum ist es 
bei uns um vieles ärger als anderwärts? Ist die 
Wirtschaftskrise bei uns stärker zu Tage getreten? 
Gewiß, die Krise ist bei uns sehr scharf hervor
getreten, aber nicht das ist dte Ursache des 
Rückganges in der Motorisierung. Der Haupt
fehler liegt bei uns darin, daß das Auto bei uns 
niemals Gemeingut der Massen geworden 
ist. Automobile haben sich bisher nur einige 
vermögende Leute angeschafft, die Masse hat 
ein Auto noch nicht zu schätzen gewußt und 
kannte auch die Vorteile nicht.

Sehen wii uns einmal an, was im Westen 
geschehen ist. Trotz uer Krise, trotz Verringerung 
der Umsätze und der Verdienste, hat weder der 
Arzt, noch der Reisende, Industrielle, Bankier, 
der Kaufmann oder der Politiker, sein Auto ver
kauft, eher werden andere Ausgaben verringert 
und das Auto wird erhalten, als das notwendigste 
Mittel zur Erwerbung des Lebensunterhaltes. Das 
Auto ist eine Notwendigkeit geworden, ein 
täglicher Bedarfsartikel ohne welches sich die 
Verdienstmöglichkeit r ch mehr verringern 
würde.

Das Auto ist nicht nur ingenehm, sondern 
vor allem ein universelles Mittel, verwendet in 
allen Erwerbsklassen, zwecks Hebung des Ar- 
heitsgewinnes. Bei uns dient das Auto ausnahms
los zum Vergnügen, wenn man das Fahren auf 
unseren Straßen noch ein Vergnügen nennen 
kann. Das Auto in Polen ist genügend teuer, 
seine Betriebsführung zu hoch, um es täglich 
verwenden zu können, wenn man zu kalkulieren 
versteht. Keine VergröBerung des Verdienstes 
kann die horrenden Rosten decken, welche der 
Autobesitzer in Polen bei der Amortisierung 
tragen muß.

Das Auto ist in Polen nur für die Vermö
genden, weshalb in der Zelt der Verdienstreduk
tion vor altem das Autofahren aufgegeben werden 
muß. In keiner Branche ist das Auto bei uns 
éinfe unbedingte Notwendigkeit geworden und 
ohne ein solches können sich die Leute auch 
begehen, In schwierigen Zeiten verzichtet man 
deshalb leichten Herzens darauf. Die schwache 
Verwendung aes Autos hat durch die Krise 
einen vollständigen Ruin in der Branche her- 
beige'ührt.

Schuldtragend sind selbstverständlich die
jenigen, die nicht verstanden, welchen Wert für 
uns die Motorisierung bringen kann und für 

momentane Gewinne, die Zukunft dieses wichti
gen Verkehrsmittels geopfert haben. Die wieder 
auftauchenden enormen Zölle, zwecklose Politik 
im Handel mit Betriebsmitteln und nicht zuletzt 
die 'eindliche Einstellung gegenüber sollen Auto
besitzern als Bsurgeois, haben es mitsich gebracht, 
daß das Auto nunmehr zum Luxusgegenstand 
wurde, statt wie anderwärts, ein täglicher Be
darfsartikel zu sein. Jetzt die Errichtung einer 
eigenen Autoindustrie. Wir fragen für wen? 
Wo ist in Polen noch jemand, der sich ein 
Auto anschaffen kann?

In glücklicheren Ländern wird das Auto als 
Weihnachtsgeschenk gegeben. Selbstverständlich 
ist so ein Geschenk dort die Quelle großer 
Freude. Wenn bei uns Krösusse wohnen würden, 
könnten diese ihren Angehörigen noch Automo
bile schenken. Hiebei ist es noch fraglich, ob 
die Beschenkten sich mit diesem freuen könnten. 
Wir glauben, d iß so ein Geschenk dem Be
schenkten nur Verdruß und Ärger b ächte und 
er es sofort weiter verkaufen würde, sö wie es 
diejenigen tun, die bei einer Pfa.idlotterie eia 
Auto gewinnen. Deshalb wünschen wir unserea 
Lesern nicht, daß ihnen jemand ein Auto schen
ken möge, wenn auch1 dieser Wunsch s'ch nich* 
erfüllt, in Polen kann man solche Geschenke 
nicht machen. Sind wir froh, wenn man uns 
etwas Wärme, Glauben an eine bessere Zukunft 
und Freude, welche uns so dringend nötig ist, 
als Geschenk darbringt.

------0------

Abgabe der Umsatzsteuererklärungen 
bis zum 15. Februar.

Laut j rtikei 55 des Umsatzsteuergesetzea 
müssen die Umsatzsteuererklärungen über die im 
Kalenderjahre 1931 erzielten Umsätze bis zum 
15. Februar d. J. bei den zuständigen Steuer
ämtern eingereient werden. Die Abgabe der
S.auereikiä-ung ist nicht nur eine Pflicht, die 
auf iem Steuerzahler lastet, sondern sie verleiht 
gleichzeitig dem Steuerzahler das Recht, an seiner 
Veranlagung zur Steuer *lbst mit zu wirken 
und ist die einzige Möglichkeit sich vor will
kürlicher Behandlung durch die Steuerbehörde 
bei der Veranlagung zu schützen. Da die richtige 
Abgabe der Steuererklärung also für den Steuer
zahler von allergrößter Wichtigkeit ist, sollen 
nachstehend die gesetzlichen Bestimmungen, die 
bei der Einreichung der Umsatzsteuererklärung 
besonders zu beobachten sind, zusammen gefaßt 
werden.

Wer muß eine Umsatzsteuererklärung ab
geben?

Zur Abgabe einer Umsatzsteuere'klärung im 
vorgeschriebenen Termin sind verpflichtet:

1. Handelsunternehmen I. u. II. Kategorie.
2. 1-werbliche Unternehmen I. —V. Kategorie.
3 Freie gewerbliche Bzschäftigungen, I u. II.tr 

und II. b Kategorie.
4. Aile Unternehmen, dte ein Patent der ange- 

geoenen Kategorien lösen müßten, aber auf 
Grund einer besonderem O-nehm g jng ein 
niedrigeres Patent gelöst haben.
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men mit dem Finanzministerium, in g?wissen 
Grenzen, die zollfreie Ausfuhr ,n Exporteure. Die 
WSnHI -r In Hat Orr.H.-n-iA i-aL, A' .. J

Praxis geübt wird.

9

be- 
zur

So wird der Export gefördert?
Wie bekannt, wird bei der Ausfuhr von ge-

Dio neuen Einfuhrbeschränkurgen
in Polen, bieten der heimischen Industrií ganz 
gewdtgc Möglichkeiten, sich wieder emporzu- 
schwmgen. Eine Reihe_ verschiedener Waren wird 
man

i gezeigt.
För Bandsägen kann sich der Handwerks

meister die Holztdle «gibst nersttllen, einschließ, 
lieh einem Oberarm ads Holz. Die Gußehenteile 
Rollenifihrung usw. mässen dann bezogen wen 
den. Solche seibstgebaute Bandsägen kennen 
40 cm Schnitthöhe erhalten, mit Rollen von 650 
7GC oder 800 mm Durchmesser versehen und 
mit Fräsmaschinen kombiniert werden. Für Ab
richtmaschinen wird die Siche.heit-welle ius Stani 
mit den Kugellagern geliefert. Auch diese Ab
richtmaschinen können kombiniert mit Kreissäge 
und I íbglochbormaschinen gebaut werden. Auf 
diese Weise kann sich jeder Betrieb, der Holz 
verarbeitet, auch Fräsmaschinen r

5 Alte selbständigen freien Beru-'e.
Alle übrigen Handels- und gewerblicher. 

Unternehmen sind nicht zur Abgabe einer Um- 
satzsieuererUärung verpflichtet, de heben jedoch 
das Recht, etee Erklärung in der »ngegebenen 
Z«dt abzugeben und erlangen dadurch die Mög
lichkeit, ihre Angaben durch Handelsbücher, 
Bele, 'j usw. nnenweisen zu können. Die

j Dieselbe Gelegenheit hatten die Industriellen 
Polens bereits vor mehreren Jahren, die sie aber 

■ vollkommen ungenützt verstreichen ließen. Die 
31 Tage Ar,r,gen n8cb hündischen Rohprodukten, Halb- 

fadrikaten und Fertigprodukten, stiegen ziemlich 
ausgiebig und die Industriellen wurden übermütig, 
da man ihre Ware brauchte, Statt die Gelegen
heit dazu zu benützen, die inländischen Kauf
guten zufrieden zu stellen, brachten die meisten 
Industriellen es so weit, daß nur mit Abscheu 
an die Zeit gedacht wird, in welcher man in 
F ölen und bei diesen Leuten kaufen mußte.

Wir haben derzeit eine Reihe vorzüglich 
organisierter Handelskammern und auch einen 
Klnirrerverband. Es wäre Sache dieser Stellen, 

‘bei den Industriellen ihr^s Sprengeis dahin zu 
wirken, daß sie sich bei Anfragen oer Kaufleute, 
welche bei ihnen l aufen müssen, einer kauf
männischen Schreibweise bedienen und die garze 

( Geschäftsgebarung ruf eint kultivierte, kaufmän
nische Basis einstellen. Die Kammern könnten 

'für die Industriellen entsprechende Vorträge ver
unstalten und eventuell elnlaufendc Klagen der 
benachteiligt n Kunden und Abnehmer, sollten 
einer gründlichen Untersuchung unterzogen 
werden, wobei die Mängel sofort abgestdlt wer
den müßten.

Der Eskomptebink-Ausgleicb
ist vom Appellatlonsperichte in Katowice 
statigt worden und kann die erste Rate 
Auszahlung gelangen.

.’elbjtbau von Holzbearbeitungsmaschinen.
Damit kleine Handwerksbetriebe sich 

notwendigen Holzbearbeitungsmaschinen unter 
Aufwendung geringster Kosten seibst heistellen

—----------------------- _ -,,e können, bringt ein deutsches Werk nur die
Abgabe einer Umsatzsteuererklärung ist also I Çæmerfte aui den Markt, z. B. Rollen, Lager, 
Vorbedingung dafür, daß die von einem Unter- We,!en> d«u benutz! werden müssen und 
nehmen geführten Hsndelsbücher bei der Ein-'n,cbt seibst hergesteilt werden können. — Im 
Schätzung berücksichtigt werden. Rahmen einer Mnstersteiimacherei, die während

Wei zur Abgabe einer Umsatzsteuererklärung Leipziger Frühjahrsmesse 1932 durchgeführt 
verpflichtet ist und diese nicht oder nicht in déï *ird« werden soiche stlbstgebaute Maschinen 
vorgesehenen Frist «inreicht, wird mit eine' 
Geldstrafe von 50—500 Z! bestraft. Die Frist für 
Abgabe der Umsatzerklärung, kann die Vertmla- 
gungsbehörde dem Steuerzahler auf begründeten 
vorherigen Antrag, verlängern.

Was muß die Umsatzsteuererklärung «nt-

Die Steuerämter händigen den Steuerzahlern 
unentgeltlich Formulare für Umsatzsteuererkiärun- 
gen aus. Die amtlichen Formulare werden in 
zwei Ausgaben, eine für Handelsunternehmen 
und eine tür gewerbliche Unternehmen, heraus- 
gepeben,

i In der Erklärung muß der Steuerzahler An- 
fabéh über sein Geschäft und Unternehmet 
machen, wie Name, Ort usw. Wichtig ist die meschinen. 
Angabe, daß Handelsbücher geführt werden, ibauen- (-J) 
und daß der Steuerzahler bereit ist, die Angaben! 
durch Belege nachzuweisen, Wenn dies nicht In 
der Steuererklärung vermerkt ist, hat der Steuer-

ucr, rrLtascninen, Dicktenhobel- ' g'\einis ;he Expreß-P«. Anweisungen. Di«z 
Kreissägen und Bohrn „schinen ^^C,8“TnJ,n<i ? sp*n,sfher Valuta aus-

Fiasko der Kommlssionslager.
Du Textilindustrie hat im Jahre 1931, den 

Engroshandei ausgeschalte! und durch Koma s- 
s onäre Jen Detaillisten direkt bedient. — Ule 
Kcmmtssionslaper haben laut Bericht des *Tyg. 
Hand wy< vollkommen versagt und wird die 
Industrie nicht umhin können, wie idt jeher, die 
Engrossisten zu beschäftigen.

Die » Wydzewska Manufakturie« hat wegen 
diesrr Kommissionslager die Zahlungen einsteilen 
müssen. Man soll Einrichtungen, die seit Jahr
hunderten bestehen und gul funktionieren, nicht 
umstü'zen, denn wäre dies nötig, hätten 
andere Länder und größere Unternehmen es auch 
schon längst versucht,

Der Engrossist ist ebenso notwendig wie 
der Detailkaufmann; beide kann man vielleicht 
auf kurze Zeit ausschalten, aber immer nur zum 
Schaden der Erzeuger und der Konsumenten.

Dk administrativen Exekutionen
sollen, wie bereits berichtet, durch die Finanz- 
o'gane durgeführt werden und richt wie bisher, 
durch die Gemeinden. Der Zweck dieser Ände

rung ist, die Exekutionsgebühren dem Staate 
zufließen zu lassen statt den Gemeinden. Diese 
hatten aus der Durchführung der Exekutionen, 
speziell bei dem Elend, welches allenthalben 
herrscht, ein ebenso schönes Einkommen, wie 

.die Kcmorniki und Notare. Diese Einkünfte wHI 
der Staat nun für sich.

s wäre Sache d?r maßgebenden Faktoren 
und speziell d-*s Gemeindeverte-ndes, gegen die 
Änderung Stellung zu nehmen. D:t Durchführung 
der Exekutionen funktionierte ganz gut und ist 
absolut kein Grund, oiese Einnahme den G 
r..finden, die ohnehin auch notleidend sind, 
fortzun^hmen. Die? Finanzämter sind ja mit ihren 
Exekutionen genügend belastet und wäre eine 
Vermehrung ihrer Tätigkeit keinesfalls Von gün
stigem Einflüsse.

‘ r ■ 
Postalisches.

Mit der Republik Chi*e wird der Fostanwei- 
sungsverkehr aufgenoinmen. Es sind nur einfache,. 
Expreß-Postanweisungen zugelassen. Nach Chile 
werden die Postanweisungen in Dollar ausge
stellt, der Uberweisungsbetrag darf nicht 100 
Dollar fb^rste’gen.

Mit dfer Republik China Ist der Posianwei- 
sungsverkehr auigenommen werden. Zugelassen 
sind nur einfache una Expreß-Postenweisungen. 
Die Postanweisungen müssen in Dollar ausgestellt 
werden und dürfen nicht mehr als 100 Dollar 
auf einmal übersendet werden.

Mit Spanisch-Marokko wird der Postan
weisungsverkehr aufgenommen. Zugelassen sind

i. Die 

źusteUen aiď können auf einer Anweisung 
höchstens 1C00 Pesetas, nach Polen 1500 Zloty, 
aafgegeb.n werden.

Zwischen Polen und China, sowie Japan, 
werden ULI Telegramme eiiigeführt. Minderzahl* 
der Worte 25.

Zwischen Polen und Finnland, wird der all
gemeine Telefonverkehr eingetührf.

Lwischen Polen und Norwegen, wird der 
allgemeine Telefonverkehr eirgeführt. Es sind 
auch Blitzgespräche zugelassen.

Die Postgebühren in Ägypten, Finn’and, 
Brittisch Indien, Lettland, sind erhöht worden.

Verbotene Broschüren: Brennende Wunden 
von Dr^ Gottfried Martin, — Das ist Polen von 

verband in Cieszyn, die Ausfuhrbewilligung zur

steriums, durch den Verband der Exporteure Devisen in Reichsmark :
geschlagenen Geflügels, in Warszawa.

Nachdem die zwei Händler in den letzten 
Monaten zu je 200 kg Ausfuhrbewilligung er
hielten, fordert dieser Verband, daß die Ober
wähnten einen Mitgliedsbeitrag von sage und 
schreibe 150 ZI, außerden besondere Gebühren 
für die Ausfuhrbewilligung und eine Stampiglie, 
bezahlen.

Es wäre dringend nötig, daß sich die maß-
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« hL i, f J, d Berjfun8 ",ch‘ ' '8 RtchL die schkgener u. lebenden Gänsen, ein Ausfuhrzoll 
Be.ackskhtigurjg seiner Buchführung zu ver- In der Höhe vcii 5 ZI per Kilo ctrg, noben und 
langen. Die Steuerklärung enthält schließlich bewilligt ttas HandeirmirJstcrhim ’m Eirlverneh- 
Rubr ken, in de, en der im verflossenen Jahr men mit dem Finanzministerium, 
erzielte Umsatz einzutragen Ist. r

•Ver Bücher lohn c.„ Umsatz Htr HÂ l'h’^eTô^^bkïm^ 
jeden Monat gesondert ein. Da der Umsatz- einer brsondereEi Verordnung, BewüHguiigen für! 
situe Entz nicht einheitlich ist und entweder i/j, die zollfreie Ausfuhr von einem kleineren Quan
ti» L 2 °ßer ;/• beba8en kann, ist in der Er- tum. In Cieszyn sind tuch zwei Händler, welche ! 
Ç1 in rg außer der Angabe des Gesamtumsatzes noch Tschechisch Teschen geschlagne Gänse1 vun «r uoinri 
2ÂÎXÂJ: sire SV'1 '• W

Versiche’ung des Steuerzahlers, daß die Angaben ‘ ' • • • - s
nach bestem Wissen und Gewissen erfolgt sind 
und ist vom Steuerzahler oder seinem Stellver
treter eigenhändig zu unterschreiben.

, «bseb^| Z^ wahrscheinlich nicht,gebenden Stellen <ür die Sache Interessieren' 
e.fthien können, da die Einfuhrkommission wollten, zumal nicht nur bei dem Verbände, 
“J1 ? Becaknt« ko.Ir'"’fr^-11 Stellen, alle sondern ruch bei anderen Verbänden, dieses
crdtrkiiihen Schwierigkeiten bereiten werden, ■ • •
um die irländischen Industriellen und Kaufleute 
abzu chlecken, Einluhrgesuche überhaupt elnzu- 
briigcii.

31 Sonntag
Mle Maße, Gewichte u. Wagen 
geaicht 1929 und frDher, dürfet 

nicht benützt werden

1 Montag
Mtigliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

2 Dienstag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

3 Mittw.
llnternehmen, Jugendliche be

schäftigend, führen spezielle 
Verzeichnisse

4 Doon.
Unternehmen mit 5 und mehr 

phys. Arbeitern, unterstehen der 
Arbeitslosenversicherung

5 Freitag Steuerverzugzmsen. betragen 
P/a'/o monatlich

6 Samstag Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig

:: h-iben den besten Erfolg

Buenos Aires 1 Pap Peso 1 042
Canada 1 Can. Doll. 3 634-
Jí.pm 1 Yen 1 552
Rare 1 ägypt- Pfund 14'83
Rio de Janeiro 1 Milreis 0 256

. Uruguay 1 Goldpeso 1 752

. Athen 100 Drachmen 5'405
. Kowno 100 Litas 42 06
1 Is'and 100 isländ. Kronen 65 32
Lissabon 100 Escudos 13 16
R'ga WO Cat 81 08

Inserate im „Schles. Merkur“
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diese Berechnung nicht

m» Wèiçhholz, behauen, beschnitten = 600 kp s;hre;ben von 28 XII. .931 L D. V. 12561/1/31.
tr.i ___ i_ U-,_________ _ . ... „___ __  "

J

1 
1 
t

so betitelt sich die
Inlands-Ausgsbe der 

kurz WEZ

o - — 13 ZI,
Spiiiiin 100 Pesetas 76 ZI, Oesterreich 100

ZI, Danzig 100 Daczigergulder

' Zahlungseinstellungen
Chaim Le;b Kramer Kuty, .kiwid Spierjr 

i Horoder.ka, I ilip Kc oh Lwów. Joachim Licht 
. Lwów, Marja Feiler Sambor, Leon Greber Bo- 
I* >yslaw, Składnica kółek Rota. Kołomyja, Zygm. 
i Riibner Zabłocie, Izak Brandmann Mielec, Arma 

Laubgroß Przemyślany, Józef i Perlą Fiermann 
DoLolany, Edward Warchoła Krosno, Jakób 

: Kclisrnann Lwów, Izak Stark Lwów, AJbart 
Hammer i Maurycy Oeib Lwów Mechel Sold 
Lwów, Władysław i Karol Chimowicz Skole, 
Ernestyna Mandelbaum Wilkowice, Izrael Samet 
Wadowice, Roza Rand Biała, Bina i Salomon 
Stojzenberg Zborów, Izydor Majer Auerbach 
Lwow, Mendel Tracntenberg Sokal, Leon Fe d 
Lwów, Juda Adîer Załozie, Konstanty Syndyk 
i'oezapy. Herschel Gelbwachs Bielsko, Anna 
Pieluch Choroš, ków, Leon Dukler Zawoja. Kunon 
Herzstark Lwów, Moses Frei ich Borysław, 
Eisig Piílinger Turka, Sara Puretz Dynów, 
Piotr Fąkała Chełmiec, J&kób Failer Sambor, 
A:\drze’ Maiłowski Skomielna, Naftali Ch-apa 
Kahýarja, Anczel Indya Kamionka, Zygmunt 
Liebesk nd Drohybycz, Salomon Goldberg Złą 
czów, Izrael Landau Złoczów, Jakób Paj/ernak 
Kamionka, Henryk i Jętka Windhof Tarnop-J, 
„Gazda* Maków Go da i Izrael Willner Lutcza, 
|dzęj Scheinberg Gorlice, Dawid Schönbach 
U?trzyKi Dolne, Składnica Kółek Rolniczych 
Stanisławów, Hilberg ApteKa pod „Murzynem“ 
1 .'raków, Stanisław Szybowicz Kraków. Saul 
Windiscn Kraków, Władysław i Julja Bednar 
czykowie Kraków, Bronisława Tłumakówna ap 
teka pod „Złotym Lwem* Kraków, hoppjl 
Cukierciann Kraków, Sa'omon Stern Nowy 
Sącz, Abraham Fischer Wadowice, Fabryka 
Skór i Obuwia Pelusi Lwów, Wolf Krochmal 
Borysław, Samuel Feiler Drohobycz, Izrael 
Weiminger Stary Sambor, Lieber Appsrmann 
Brody Ruchla Zausner Kamionka Strum-łowa, 
ęeóaie Tenenoaum Zadwórz, Moses Schuster 
Drohobycz, Fiorjan Gulkowski Zakopane, Nu- 
chem Englaei de Nowy Sącz Malka Baumann 
Nowy dącz M. L. Klausner Nowy Sącz, Salo 
ron Herscbtal Nowy Sącz, Adela Zollmann 
Muszyna, Da w d i Erna Natowicz Nowy Targ, 
Feiwel Ebert Drohobycz, L, Tenenbaum i Sy 
nawie Lwów, Izak Lapter Lwów, Mayzr Kahane 
O eszyce, B. Flachs i I. Apfelbaum Lwów, 
Adólf Wegner Lwów. Zygmunt i Anna Buresz 
Rop zyce, izak Fischel Dębica, Dawid Betrüb
nis Tarnów, Sar Wagschal Krosno, Jozef i 
Adela Lempert Skałat, Józef Schap Tarnopol, 

ranciszck . chlee Biała, Juda C ö zler Muszyna, 
Wiktor Brum Lwów H. Ha'pern CzortKÓw, 
îegma i Salomon Thau Kopcczyńce, Hersz 

Ramler Czortkow, Jan i Cecylfa Cempiołów 
Węgierska Oórka, Jakob Gross Sucha, Dawid 
Drucker Bołsznwce, Samuel Schapma Kozów, 
Herman Heisler Schodnica, Bronisław Tenero- 
wicz Kobylanka, Juda Rothstein Lwów, Wła- 
oysław Górsk* Lwów, Ma’kus Pasternak Droho
bycz, Majer Kitz Żółkiew, Zalei Heller Biecz, 
Jan Łobccki Dębowice, Mojżesz Jung Zborów 
Markus Adler Zbc ów, Mojżesz i loa BEi er 
Zborów, Oskar Fund Kołomyja, Adolf Knittd 
Lwów Betu Romer Kossow, Abraham Ziebrgzll 
Skałat, Salomon Türkei Tarnopol, Kazimierz 
Webert Jarosław, Michał Drzewiński Sambor, 
Franciszek Palanka Dębica, J. i L. Landau 
Sassów, He sz Majer Brody, Aleksander Munk 
Żywiec, Mikołaj Gryszćzuk Snialyń, Natan 
Goldberger Maków, Chaim i Szyfra Rapp Kam. 
Strum.łcwa, Sams- n Heller i Syn Kołomy a 
Mechel Liebling Zborów, H. Gottler Busk, Aron 
i Scheindla Rakower Kam. Strumiłowa. Geitzt ’ 
■Fioła Buczacz, Meier Nachwa ger Stanisławów, 
Mojżesz Lustig Mikuliczyn, Herman Kaspita 
Stanisławów. Mechulim iSaiTieger Stanisławów 
A i M Rosen Buczacz, Ire Schaitner Mikfllíí 
czyn. Klara Lam nu Gorlice, Mojż, N-itan Landau 
Gor.ice, L i B. Wiener Kun St umiła. Abrrhatr 
Rauen .Sanok, Salomon i Chaja Schetz, Brzo
zów, Józef Roth Brzozów, Maurycy Bein Dro
hobycz Jitti i Abraham Mfder Lwów, Izak 
Kahane Lwów, Laura Becher Stary Sambo- 
Aron Leiter Bolszowice, Izrael Kolb Sambo-, 
Salomon i Regina Halpern Tarr opci Dawid 
Weinbr.-ger Turka, Salomon Buchmann Rudki, 
Szaja Neumann Jordanów, Mojîîsz Ks’z Busko 
Abraham Fuhrmann Brody, Natan i Charlotta 
Adler Złoczów, Heryz Klein Złoczów, Ciem 
Seemann Kałusz, Mojżesz Frost Ulanów, E.sg 
Schichter Sianuławów, Szymon Lichter Lwów 
Perlą Chaim Schwarz Borysław, Władysław 
Gorski Lwów, Samuel Reich Krzeszowice.

Exekutiontgîbübrjn zu M“’’1*"
on Verzugszinsen, u Z:n 

sen bu Ratenzahlungen, zumal nur von der 
Steuer diese Gebühr zu berechnen ist Pund-

Das Finanzministerium S hm-

wmmer.steuer in der Weiss, daß al'e Z ahlungen 
für Einkommensteuer von Löhnen Gehalten u. 
Pensionen, welche im Monate Januar bezahlt 
werden, bereits inklusive Krisenzuschlag, zu 
berechnen sind ; demnach ist die Einkommen
steuer plue Krisensteuer, auch für Einkommen 
des Mo.iates Dezember zu bezahlen, wenn diese 
nach dem 1. Januar 1932 entrichtet wiid Es 
wäre folglich angebracht, eine Erg^nzung«zablung 
zu leister, wenn man diese Berechnung nicht 
durchgjjfßhrt bat

Poit Um rechnuugsxurs. /l®.0 Ç®Fran.
■ xen 125 Zł, Dänemark 

Holland 100 boll.

Das Blatt des Chefs,
„Wirtschafts- und Export Zeitung1 
genannt, welche in der Verlagsanstalt des Leip 
ziger Meßamtes G m, b. H. Leipzig, heraus
gegeben wird

Das ist Ihre Zeitschrift, Das Blatt des 
Chefs, geschrieben für Ihre ureigensten Interes
sen Nimmermehr kommt eine Wirtschaftsge- 

jndung zu uns ton außen her, gleichsam als 
Wunder. Der persönlich geleitete Einzelbetrieb 
<riuß durch Selbsthilfe die Wiedergeburt der 
Wirtschaft vollbringen. Darin allein liegt die 
Zukunft. Ihnen als verantwortlichen Leiter Ihres 
Betriebes dabei an die Hand zu gehen, dazu 
dient „ >as Blatt ues Chefs*. Bitte überzeugen 
Sie dch aus dem Inhalt und verlangen Sie eine 
Probenummer direkt vom Verlag.

St.ti.i.ch.,, „ÎS"nk„”j!ïï,“,8l1‘r
1,141 000000 Zł. Goldvorrat 

60t Mill., Valuten 199 Mill., Wechselportefeuille 
633 Mill. Zł

In der Postsparkassa waren 314 Mill. Zł 
an Sparguthaben, 184 Mill, auf den Checkk* ntis 
Einzahlungen betrugen 309 Mill, und Auszah
lungen 31 2 Mill, Zł.

Weizen notierte 27 75, Korn 27*25, Schweine 
lebend 1*—, Handelseisen 345*—, Cheviotte 
'6.35, Madapotam 1*57, Kornbrot 0 50, Speck 
2*—, Milch C 30.

Arbeitslose wurden festgestellt 274.200, in 
Schlesien hievon 67.200. Zur Arbeitslosenaus
zahlung berechtigt waren 115.300.

m November waren 4)22 Betriebe be
schäftigt, 1296 geschlossen, 375,058 Arbeiter 
hatten Arbeit, hievon arbeiteten vob 251.865.

In der Metallindustrie 54.343, chem. Indu
strie 3G'128, Mineralindustrie 30 811, Textilindu
strie 112.427, Papierind. i 1 270, Lederind. 4239, 
"iolzind. 26.689, Lcbensmittelind, 74.662, Kon- 

tektionsind. 10.588, Bauind. 14671.

der Prager Frühjahrsmesse.
A läßlich der 24. Prager Frühjahrsmesse 1 Info,08 Erhöhung d r Zoll&kzidsnz

„ i932) wird £Íne, IKoßzüg ge Son-‘ von ’O auf 20% ist es empfehlenswert, so weit
KanreP mit Ttu" ’Die moderne &ehi, Waren’auf dem Postwege zu beziehen, 
Wdcne t M&bLe! urgen zuma! der Empfänger nicht verp achtet ist, sich
Onfifiu "Probte,: Neuheiten und bewährten zeitraubenden Zollerklärungen zu unterziehen.
Ä7S nebSt Maschinen dieser Branche Früher, da man bei Bahnsendungen nur 10 " 
vorführen w.rd. , und bei Po.ítséhdungen 20% Akzidenz bezahlen
PaniE d ?KW,rdi d,e (Graphik, mußte, war er leicht begreiflich, wenn man mög
wX/' “"S J^ozteiartikel) besonders reichhaltig liehst alles per Bahn bezog. Ht ute entfällt dies u. 
Xu.fUnd fSe Í Stockwerke des Me. die taslsenduhgei habei dieselbe Akzidenzge- 

uU"irr,LebraKhte. Softderuruppe für bchr zu bezah en, wie die Bahnserdurgsr. Die 
Beden ,rtschnttlichen Kaufmann von b tonderer . Unanmhm.ichkeiten bei der Zollerklärung wer 
Me ÄT ÍŤ11 yes« der Angr. dzn es m. «ich bringen, daß man so Xl ai# 
menkflnfîe a>Hand\%Uhd ^'d'”81'^®’ Zusam >nur möglich, per Post beziehen wird. 
•nenKur.fte der Buchhalter und Rechnungsbram- ' 
•ender größten tschechoslowakischen Umer- 
nehnitint>an wurde Vorsorge getroffen, rm einer 1  H(

dorni und rationell ausgestaJtetan Kanzle.or- 100 t än. Kronen 170 ZI,
feoni^i°d.Cbna,‘ ZU"Î Du/âl rUíuC Zu verhel Gu,den 361 2ł- Kanada 1 kan. Dollar 7 4a 
halten r Organisation dieser überaus rech ; Norwegen 100 norw. Kronen 169 Zł, Schweden 

. 9ruPP„ wurJe eirf eigenes Korn* e an ; 100 schwed. Kronen 171 Zł, England 1 Pfunt 
stehihAi'tZ.e Herr Redakt<ur K- M Pokorny, Sterling 31 Zł, Finnland 100 firn Lirk 

ueirauL - . _

Aenderung der Zollposition.

Zoll für 
Warenbezeichnung 100 kg

Zollpos. 228 Holz: in Zł
1. Langholz u. Klötze a) v. Nadelbäumen 3.—

b) von ’ aubbäumen, mit Ausnahme der 
Buche Erle und Espe 3,—

2. Erlenholz im Durchmesser von 22 cm und 
darüber, gemessen em dickeren Ende ohne 
Rinde und in der Länge von 1*2 m cufw. 6.—

Anm. 1. Erle in Pos. 228 P. 2 genannt, aus- 
gefühit in der Zeit bis zum 30. November 
1932 inkl. mit Genehm des Finanzm. 1*50

3. Espen Rundholz im Durchmesser v. 20 cm 
und mehr gemessen am dünneren Ende 
ohne Rinde, u. von einer Länge v 15 m 
aufwärts außer den besonders gen. 3* —

Anm. 2. Langholz und Klötze von Nadel
bäumen, die aus den in Flußgebiet des 
Czeremosz gelegenen polnischen Landes
teilen geflößt werden, mit Genehmigung 
dus Finanzministeriums ohne Zoll

Anm. 3. Holz, genannt oben in Pos. 228 
P 1 a und b sowie P. 3 bei Ausfuhr in 
die Länder, • mit welchen Polen ein Ab
kommen über die Regelung des Holzver- 
kehrs getroffen hat oder wenn solche 
Abkommen nicht bestehen mit Genehm, 
des Finanzministeriums werden folgende 
Zollsätze angewandt

P. 1. Langholz u. Klötze a) v Nadelbäumen 0’40 
b) von Laubbäumen mit Ausnahme von

Buchen, Çrien- und Espenhrlz 0*20
P. 3 Espr Rundbolz im Durchmesser v. 20 cm 

u darüber gemessen am dünneren Ende 
ome Rinde u. in einer Länge von 1’5 m 
aufwärts, außer den besonders genannten 0*20

4. iiadelbäume Ho>z geschnitten in der Länge
mindesten« von 2 Sciten/Balken, Ballen, 
F retter, Latten usw mit Ausnahme von 
Slipern (slipry) Eisenbahn-Schwellen
Klappholz, wenn auch gehe Kelt aber richt 
anders bearbeitet *0-

Anm. 4. Nadelbäume Holz geschnitten, 
in diesem Punkt genannt, ausgtfünrt 
anf Grund der Bestätigungen des Mini
steriums für Handel u. Gewerbe ohne Zoll

5. Zellulose aus Rotlichte, Tanne u. Espen
holz oder Schell nlz in der Läng v« i 
1 m bis 2*2b inkl, ohne Rinde in aller 
Art Stärke 3t

Anm 5 Zellulose genannt in diesem Punkte, 
Äj-’Sgfeführt auf Grund der estätigungen 
des Ministeriums für Handel u. Gewerbe

ohne Zoll 
Anm. C Im Falle der Unmöglichkeit der

Abwage, wird das Gewicht des nichtbe- 
arbriieten und bearbeiten Holzes It. fol
gender Zusammenstellung festgestellt; 
m’ Wyjichbolz nicht bearbeite; = 700 kg 
mri Hartholz nicht brarbeiiet — 900 kg 11 . 1 ... &
m» Hariholz, behauen, geschnitten = 800 kg - k «. u , 

Raummetar. W-.chho z (Scheit) oder t Adr8,senbuch fur MarkeM1,mml8r
Rundholz - 459 kg | Im Verlage Adelajda Szczerban in Ciechc
m Raummeter Hartholz oder Rundholz “600kg c nek, erschien letzthin em Adreßcnbuch der 

Phylateüsten in Potan, Jahrgang 1932. Imeres- 
t)ie Sondergrupne »Moderne Kanziei« auf sen(en können dieses Adreßbuch zum Preise 

von 5 Zi beim Verlage erstehen.
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Industrie im Teschner Schieilen ;
FRANKO—POLNISCHE KOHLENBÜRSTEN
FABRIK GmbH. CResayn. — Kohlenbürsten für 
Dynemo, EektromoHre, Automobile etc. in allen 
_________________Qualitäten._________________  

Fabrikation von Filéï, Gardinen, Stores und
Bettdecken in allen Ausführungen

OSKAR WIRB1TZX1, CIESZYN Skryt, Poczt. 148 
-.Möbelfabrik und D?.mpfsigework

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Datrpfmüble 
und Darrpfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
_____________ von Schlüter-Mehl,______________

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel, 
______ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

»PALAS<, Erste schlesische Schirm- und 
Stockfabrik Cl. m. b H. w Skoczowie liefert alles 
von der billigsten bis zur feinsten Sorte. Handel 
mit sämtlichen Schirmbestandteilen

KÖLNISCHWASSER-FABRIK «Johann Ma
ria Farma gegenüber dem Rudolfplatz** Filiale 
Cieszyn Viktor Fizia Tel. 244.

3IEL1TZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielskc, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Sch wian Edwin 
_______Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.________  
NORDl A-H A W E Fischkonservenfabrik, Dziedzice

Verengen Sie Offerte!
F. MACHATSCHEK iithogr, Kunstanstalt 

Cieszyn, Telefon 258-11.
KISLING 3 SKROBANEK, Maschinenfabrik’ 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägen, Wisla, 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.________________

“BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge Telefon 4_________

“ WÜNSCHE”5 MARCUZZÏ, CIESZYN

Zwirnknooffsbrik,_____________________________
„POMCRZANKA“ die anerkannt beste 

Mundharmonika. Przemyśl Muzyczny, 
Swiecie n. W.________________________________

„WITAMIN* Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oiiner i Ska. Ciała. — I a Tafeistnf 
feinsier Qualität. _____
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 
w Jaworzn, poleca swa wyroby znanej jakości

Häufig kauft man gerade dann, 
Wenn die Presse am höchsten sind.

Rundfunkhörer! «T Bekannt "W
EUROPA 
STUNDE

Die einzige Radiozeitschrift mit dem nach Stunden 
geordneten Programm aller Sender Europas.
Stundeaprogramm — 

Fachprogramm —
Wochenprogramm

Heft 25 Pfg., monatlich 85 Pfg. Verlange i 
Sie kostenloses Probeheft vom 
Verlag der

EUROPA-STUIDS, Berlin SW 68

Inserie ren
v 

bringt

B zu werden ist das Ziel 
jedes Geschäftsmannes. Es 

WIRD
Ihr Bestreben sein müssen, 
dafür zu sorgen, daß 

IHR NAME
bei den Kunden haften 
bleibt. Dies erreichen Sie 

DURCH GUTE
zielbewußte Werbung mit 
kraftvoller REKLAME«
Einschaltungen im Organ 
für Industrie, Handel und 
- Gewerbe — ■ ~~

„Schlesischer Merkur”

Technisches Büro
der Internationalen 
Maschinenwelt

Suchen Sie Fachleute der Textilindustrie, 
wünschen Sie ihre Stellung zu verändern, 

Suchen Sie Beteiligungen, Vertretungen, 
Lohnarbeit,

Suchen Sie Maschinen und Materialien aller 
Art zu kaufen und zu verkaufen,

Suchen Sie neue Geschäftsverbindungen, 
Vergrößerung des Absatzes

dann inserieren Si a in der Fachzeitschrift

TEXTIL
Verbreitungsgebiet: 
Tschechoslowakei, 
'ölen. Baltische 

und Nordstaatea
PRAG XII.,

REVUE
Fachblatt 

der gesamten 
Textilindustrie

f ZVONAŘKY 9

Der Anzeigenteil der „Textil-Revue“ hat 
besonderen Werbewert In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Publikaťcnsorgan

Machen Sie einen Versuch: Senden' 
Sie uns die in Fragt kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der .Textil-Revue“

sicherer Erfolg erzielt. ZahlreicheAnerken-I 
nungsschreiben beweisen dies

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX., Schwarzspanierhof.

SUCHEN SIE
Geschäfts-Verbindungen?

dann lesen Sie die

„Erwerbs - Rundschau“
Bezugsquellen-, Handels- und Ge
schäfts-Anzeiger.
Zentral blatt zur Einführung und Ver
breitung von Neuheiten und Massen
artikeln. Internationales Offertenblatt 
für Lieferanten und Einkäufer.

Die .Erwerbs-Rundschau“ als öffn. Nachrichten
blatt zahlreicher Verbände und Wirtschafts Kör
perschaften, nimmt infolge der allgemeinen Ver
breitung eine dominierende Stellung un gesamten 
Wirtschaftsleben ein, ist daher ein
vorzügliches Insertionsorgan !

Probenummer gegen Einsendung von 
2-50 Kč in Briefmarken oder >lm 
internationalen Postantwortsçheines 
versendet die Verwaltung der 

„Erwcrbj-Rundjchau“, Brünn 15, - Židenice 

Podfibradová Nr 447/Mt Tschechoslowakei.

Wer jetzt kauft, kauft günstig, 
Oenn vieies ist wesentlich billiger 

zu haben.

Sie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE WEINE

(Riesling, Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc.) 

von Zt 3 50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Schlesien, inkl. Faß, Steuer u. Zoll,

„WĘGRO POL” G. m. b. H. BIELSKO

Freie Fahrt zur Leipziger Messe

Leipziger Frühjahrsmesse 1932

Nähere Bedingungen bei dem Ehrenamtlichen Vertreten

ROBERT BERGER, CIESZYN 
Mustermesse 6. bis 12. März. — Große Technische 
Messe und Baumesse 6 bis 13. März. — Textiimesse
6. bis 9. März. — Sportartikel und Mäbelmesae

- 6. bis Ł0. März,

Herausgeber und'verantwortlicher Redakteur Robert Berger. Cieszyn - Druck »an F. Macnaticnsk, Cieszya.



Nal. poczt, opł. rycz.

Cieszyn, Mittwoch, den 3. Februar 1932 XII. Jahrgang Nr. 9

Um ein zehntäusendstd Millimeter! alss"ö^te Masci,ne" 
 von Gewinden in der wi

K

be-
Pos

_. ______ ; Das Bemessungsgewicht, der an Platten aus
Werkstücke und das Einrücken der selbsttätig gewöhnlichen Stoffen befestigten Zähne, ist nach

dem Reingewicht der Zähne ohne das Gewicht 
der Platte, zu bestimmen.

Zähne so vie Zahnkronen aus Edelmetallen 
nach Pos. 148 entspr. Punkt.

Künstliche Kiefer, die auch nur einen Zahn 
mit Goldkrone enthalten, wegen ihr ss Luxus
charakters nach Pos. 215 P. 1.

Seidengarn und geflochtene SeidraischnCre 
zum Nähen von Wunden, in luftdicht verschlos
senen Klelnverpackungen oder in Spiritus, For
malin oder in einer anderen < tkeimenden 
Flüssigkeit, wie nicht besonders genannte chirur
gische Geräte nach Pos. 168 P. 5 entspr. Buchst

Solche geflochtene Seidenschnflrc* jedoch 
ohne Verpackung oder in einer Verpackung, die 
keinen Schutz gegen Verunreinigung bietet, wie 
In Papier, Viskose u. dergl,, als Flechtwaren aus 
Seide nach Pos. 205 P. 5 entspr. Buchst.

Stereoskope, optische Geräte, mit deren Hilfe 
Abbildungen körperlicher erscheinen, ohne Rück
sicht wf die Bestimmung n ch Pos. 169 P. 6.

Apparate zum Vergrößern von Filmen oder 
bestimmten Filmausschnitten, bestehend aus einer 
Holzunterlage mit daran befestigter Führungs
stange aus Metall, aus einem kugelförmigen 
Metallgehäuse mit einer Glühlampe au Opalglas 
in ihrem Innern, aus einer Stellvorrichtung für 
den Film und das Objektiv, aus einem bewegli
chen Arm als Verbindung zwischen Gehaus? 
und Führungsstange aus einem Kopierbrett, sowie 
einer Leitung mit gewöhnlichem Stecker zum 
unmittelbaren Anschluß an das Lichtnetz, sind 
wie Projektionslampen nach Pos. 169 P. 7 entspr. 
Buchst, zu verzollen.

Armbanduhren sind wie Taschenuhren nach 
den für die entsprechenden Taschenuhren vor
gesehenen Tarifstellen zu verzollen, da sie sich 
weder hinsichtlich der Bauart der Werke, noch 
bezüglich ihrer Bestimmung von Taschenuhren 
unterscheiden.

Armbanduhren in goldenen Gehäusen m’ï 
goldenen, von den Gehäusen trennbaren Arm
bändern, sind als zwei Waren anzusehen und zu 
verzollen : die Uhren nach den für die entsprech. 
Taschenuhren vorgesehenen Tarifstellen, die 
trennbaren Armbänder besonders nach Pos. 14S 
P. 2 a oder b, je nach der Vollendung. Armband
uhren In goldenen Gehäusen mit goldenen, vom 
Gehäuse nicht trennbaren Armbändern nach Pos. 
171 P. 2 a oder b, je nach Vollendung, und 
außerdem für das Armband, wie für Erzeugnisse 
au Gold nach Pos. 148 P. 2 a oder b. Je nach 
Vollendung, vo n Gewicht, einschl. des Gewichtes 
der Uhr.

In der oben angegebenen Weise ist auch 
die Tarifstelle für Armbanduhren in silbernen 
Armbändern zu ermitteln.

Armbanduhren tn sibernen, wenn auch ver
goldeten Gehäusen, jedoch mit untrennbaren, 
goldenen Aimhändern, nach Pos. 171 P 2 c und 
außerdem für das Armband nach Pos. 148 P. 2a 
und b. j? nach Vollendung, vom Gewicht, 
einsctil, des Gewichtes der Unr.

Armbanduhren in silbernen, wenn auch 
vergoldeten Gehäusen, mit untrennbaren A m- 
bändern aus vergoldeten otěr v rsnb-rten ge
wöhnlichen Mťtahen, nacn Pos 17' P 2 c und

ZOLLENTSCHEIDUNOEN.
Blechscheren. Zum Metallschndden 

stimmte Handscheren ohne Gestell nach 
158 Punkt 4 — wie Handscheren für technische 
Zwecke.

Die gleichen Hand^cheren, mit Hebel, Ge
stell oder einer Einrichtung zum Befestigen 
dieser Scherer, an Tischen und dergl. — nach 
Pos. 167 P. 18 als Metallbearbeitungsmaschinen.

Dräsinen mit Fußantrieb-Fahrradübersetzung 
mit Kurbel und Pedalen — wie Handdräsinen 
nach Pos. 167 P. 3.

Pressen zum Ausstanzen von Zahnkronen 
aus Edelmetallen, eingerichtet für Handbetrieb, 
wie Metallbearbeitungsmaschinen nach Pos. 167 
Punkt 18.

Transportable Hand'ägen zum kalten Schnei
den von Schienen, bestehend aus einer Rahmen
einrichtung, einem Antriebsgriff, sowie einer Säge 
aus gehärtetem Stahl, ais Metallbearbeitungsma
schinen nach Pos, 167 P. 1C.

Maschinen zum selbsttätigen Schärfen von 
Kraizendeckel mit eingebauten Walzen u darauf 
gewickeltem Schmirgelbund, sowie besondeien 
Haltern für die Kratzendeckel, wie Metallbearbei
tungsmaschinen nach Ros. 167 P. 18.

Drahtseilmaschinen. Maschinensätze zur Her
stellung von Tauen aus Stahl oder Eisendraht, 
so vie zum Aufwickuln dieser Taue auf Spulen 
(Trommeln), wie Metallbearbeitungsmaschinen 
nach Pos. 167 P. 18

Vorrichtungen zum Schweißen u. Schneiden 
von Metallen mittels Gas, bestehend aus einer 
Flasche mit Gas, einem Gummischlauch und 
einem Bonner mit einem Satz Aufsatzstücke, 
sind folgendermaßen zu verzollen:

Die Flaschen mit Gas nach Pos. 112—3 
entspr. Buchst, und nach Pos. 153 P 10 der 
Oummischk'uch nach Pos. 88 Punkt l d entspr. 
röm. Ziffer, der Brenner samt dem Satz Aufsatz
stücke nach Pos. 167 P. 32.

Vorrichtungen zürn Ermitteln von Fehler
quellen bei Verbrennungsmotoren, Dampfmaschi
nen u. dergl., bekannt unter dem Namen >Auto- 
Doktore oder >Masch!nen-Doktor< als physika
lische Präzisionsgeräte nach Pos. 169 P. 1. Solche 
Vorrichtungen bestehen aus einer entsprechend 
gefaßten Membrane, die zur Erleichterung der 
Untersuchungen mit einer Röhre verbunden ist.

Künstliche Zähne aus Bein, Porzellan, Form
maßen u. dergl. gewöhnlichen Stoffen, ebenso 
Kiefer mit Zähnen r ch Pos. 169 P. 5 entspr. 

FÜR OWUSTIBÏEMendel u. gewe»
1

beschränkt. Di i Messen 
erkstatt war früher eine 

nur von geübten Leuteh zu bewältigende Arbeit. 
Angelernte Leute führer mit den heutigen Grenz
gewindelehren eine vollständige Prüfung in we
nigen Sekunden Aus -* Aber nur erstklassige 
Meßgeräte sind Wächter der Genauigkeit. Nur 
durch sie werden Gütesleigerung und gleichzeitig 
preiswerte Fertigung ermöglicht.

——Q------

Von Baurat Dipl. Ing. Preger, Leipzig.
Wenn an der Nähmaschine die Nadel ab

bricht, so muß die neue Nadel haargenau in die 
Fassung passen. Wenn nicht, so sitzt sie nicht 
lest, und wackelt und bricht beim ersten Stich 
wieder ab. Am Auto muß jede Schraube, Zünd- 
herze, Lagerung, jeder Hebel, Keil, Bolzen aus
gewechselt werden können, wenn er unbrauchbar 
wird, und der neue Teil muß an die Stelle passen, 
als ob er gerade für sie hergestellt worden ist. 
So verlangt man heute von Erzeugnissen aus 
Metall, Holz, f orzelian, Glas und künstlichen 
Werkstoffen für die Industrie, das Handwerk und 
den Hausgebrauch, richtiges Passen der Telle. — 
Teure Handarbeit durch Einpassen beim Zusam
menbau darf nicht mehr nötig sein, und des
wegen hat man sich auch International geeinigt 
und die Spiele, l osrmaße und die der Werkstatt 
zugebilligten ' leranzen in den Grenzlehrensy
stemen der International Federation of National 
Standardizing Association (>ISA<) vereinheitlicht. 
Grenzlehrensysteme sind heute entwickelt für 
Bohrungen und Wellen, sowie für Innen- und 
Außen-Spitzgewinde. Danach ist es einfach, die 
Maße von Teilen in bestimmten festgelegten

! Grenzen zu halten.
Da^ Arbeiten nach Grenzlehren verteuert 

»die Erzeugnisse nicht, wie oft behauptet wird.
Ule evtl, höheren Fertigungskosten werden sicher 
in größerem Maße bei erleichtertem Zusammen
bau wieder erspart. Grenzlehrensysteme sind für 
fei mittlere und grobe Gütegrade aufgcstellt, 
so dal man bei jeder Arbeit stets den Gütegrad 
wählen kann, den das zu bearbeitende Erzeugnis 
norh verträgt. Zu fein ist ebenso unnütz wie zu 
grob. Durch d<e Angabe der Maße in den 
Jremlehrensysteme, ist der erforderliche Mindest
gütegrad eindeutig festgelegt.

Um diese Arbeiten ausführen zu können, 
mußten natürlich auch Meßgeräte geschaffen 
werden, die den Ansprüchen an Fein- u. Feinst
messungen genügen. Mit dem rein mechanisćhen 
Feinmeßgeräten (Meßuhren, Mikrometerschrauben, 
Minlmeter, Paßmeter) kann man heute Maßunter
schiede bis auf 0*901 mm herunter feststellen.

Die Zuverlässigkeit der Maßablesung ist 
stetig gesteigert und für mechanische Längen- 
meßgeräte in die Grenzen von 0'002 r.im, für 
optische Längenmeßgeiäte in die Grenzen von 
00002 mm und für optische Winkelmeßgeräte 
in die Grenzen von etwa 1 Gradminute zurück
gegangen. Nicht glänzende Skalen mit reichlich 
weiter Strichteilung, einstellbare Plus- u. Minus
abweichungen, geschickt konstruierte Aufnahme- 
tf’le für die zu messenden Werkstücke, stets 
gleichbleibender Meßdruck, gestatten den Ge
brauch durch ungeübte, angelernte Personen. 
Di : in den letzten Jahren weit vervollkommneten 
selbsttätig arbeitenden Meßeinrichtungen an Rund
schleifmaschinen, überwachen den Fortgang der 
Arbeit bis zum Erreichen des gewünschten 
Durchmessers, oder steuern die Zustellung der  
Schleifscheibe, sodaß sich die Tätigkeit des; Buchst, als zahnärztliches Zubehör, 
bedienenden Arbeiters auf das Einspannen neuer. T

6. März 1932 Leipziger Frühjahrsmesse.



Satt« 2 „SCHcESlSCHER MERKUR Nr. 9

außerdem für die Armbänder als «ranz vergoldete Bei uns sind 8Uch irgendwelche Steuerfreiheiten 8ch'?e,ler.®r 8,ch abkühlt, um so schneller wird 
^alańter^aren^nach^w^S P 1 ^mn^Oewichr aber er,an8‘ hat sie’ zumindest in “ d»z« fähig sein, die Menąchen und dadurch
eiib’hl tes^evvlchtesder Uhr ’ V°M °*W æ*"* Schlesien, noch niemand. B s an das Oberste a,ob .selbst ",<*«« zu behandeln ; denn Wutklug.

Xmb.„dCu™““ ÍL ... unedlen, *"<"<> ,<»• Klagen über 0., •».•«ordert küble und Weltkenntnis ,1b- Kühle,

wenn auch vergoldeten oder versilberten Metal- . . , eu.er ln Schlesien, erledigt wurde Ö«sterrpirliicrh#>r Wir+cni. ił k ■ k+ 
hm. mit tiHtrennh»rpn onMpnpn Arnthandprn nichts- Wer das Risiko auf srh nimmt Wohnun- Österreichischer Wirtschaftsbericht.

LTÄf1'“.ÄSSS heutigen ‘sP,„ze“.lu, “Ä JüVd» Erw™hs’

Inserate im „Schles. Merkur 
:: haben den besten Erfoig. :

inbesonderc die 
die Einfuhrverbote 

die Schwierigkeiten im

Doch dürfen alle Spielereien, auch des Spor, 
tes nicht, übertrieben werden, so daß sie die 
Vernunft ausschalten und die Leidenschaften 
entfesseln. Diese Oefahr ist besonders in der 
heutig, n Nachkriegszeit so gieß, indem das Volk 
dadurch von der Wahrnehmung seiner ernsten 
Interessen ?bgelenkt wird zu leidenschaftlichster 
Spielerei.

Selbst die Passionen des Sports werden zum 
Alfzumenschlichen, wenn sie übertrieben werden; 
und diese Übertreibung muß von dm Weliklugen 
ausgemerzt und vermieden werden, Auch Grazinn

Die Wirtschaftslage Österreichs steht andau
ernd unter dem Zeichen einer durch die Ver-

Vormerkkalender 
Februar

wenn auch vergoldeten oder versilberten Metal
len, mit untrennbaren goldenen Armbändern, „„„ - - - --- - ------ . ..
jach Pos. 171 P. 2d und außerdem für d.sj £e" * bauen> mflßte auch anüere Benefizen 

Armband nach Pos. 148 P. 2a oder b, je nach' eK0 m-n‘ 
Vollendung, vom Gewicht, einschl, des Gtwich-1 
1 ■ — - - - - - - - . ' 

.aus gewöhnlichen Metallen ausgeführt und ver-

Menschen wie Tiere sind Freunde vom 
Spielen. Man muß die Pudel kennen, um zu 
wissen, wie gern die Titre spielen. Spielen geht 
ihnen sogar über das Fressen. Auch die Men
schen lieben das Spielen als ein Handeln in 
freier Anstrengungslosigkeit ohne einen ernsten 
Zweck. Dar Spielen entspringt dem Triebe nach 
Bewegung und Zerstreuung und ist zumal im

nen nicht entwürdigend, wenn es mit Maß und 
richtiger Vernunft geschieht. So hat es sogar der

! Das Allzumenschliche nennt Nietzsche in 
Daß Wohnungen erbaut werden müssen, sc'nem b kannten Buche für freie Gri&ter: 

»Mens -iliches, Allzumenschliches« allgemein 
jedes Unfertige, Schiefe und Böse. Wir beschrän
ken es gemäß dem allgemeinen Spncbgebrauche 
auf das Hervortreten der Leidenschaft-n, ein
schließlich der Spielpassionen. Niemals wird der 
Jüngling nach Leopardi, die Kunst zu leben er
lernen, solange er nicht hier mit der Heftigkeit 
seiner ItidenschaftHchen Wünsche nachllßt. Je

am 13. u. 14. Februar 1932.
Der Schieslsche Automobilklub. Sektion 

Bielsko, gibt allen Mitgliedern bekannt, daß am 
13. und 14. Februar 1932 anläßlich der in Za
kopane stattfindenden Skikonkurrenzen, vom 
Krakowski Klub Automobilowy, Kraków mehrere 
Fahrten nach Zakopane bezw. ein Ringrernen 
auf dem Winkrstadion in Zakopane veranstaltet 
wr rden.

Der Schlesische Automobilklub, Sektion 
Bielsko, ersucht seine Mitglieder, an den Veran
staltungen teilzur.ehmen und liegen die betreffen 

! den Reglements zur frdl Einsichtnahme im Se-

4% für Kommissionsgeschäfte und Handels
vermittlung (Ka-. 11b) u. flhnl.

■ 2% für alle übrigen, Insbesondere gewerb-
29 Tage hche Ünternehmen und Handelsunternehmen, 

die keine ordnungsmäßigen Bücher führen. 
Zu den obzitierten Sätzen kommt 25’/. und 

10% Zuschlag, 
i
Die Wohnungsnot in Pole».

Es ist allgemein bekannt, daß in Polen trotz 
größter Anstrengungen, viel zu wenig Wohnungen 
sind. Es wäre richtiger gewesen, wenn die so- . - -------------------- ---------- -
zialen Versicherungsansta icn, statt Paläste, Sana- jIelIr,e besonders, nicht sehen zu lassen, daß man 
torien und kostspielige Amtsgebäude zu bauen iein Me‘,sch sei; und der alte Plotimus schämte 
oder Geld auf Zinsen zu verborgen, sich dem s’cb S08ar» einen Körper zu haben. Nichts setzt 
Wohnungsbau gewidmet hätten Wievlele Tau- det1 Mtn8£hen mehr herab, als sein Menschliches 
sende von Wohnungen hätten für diese Gelder mv'rken zu lassen und zu zeigen, wenn dieses ein 
erbaut werden können, wieviel tausend Leute A'lzumenschliches ist; von dem Tage an, an dem 
hätten nicht zusammengepfercht wohnen müsset?! s*e uns recht menschlich erblicken, halten uns 
Wie letzthin errechnet wurde, ist eine Million die Menschen nicht mehr für göttlich. 
Menschen ohne Wohnung.

ist eine feststehende Tatsache und sollten die 
maßgebenden Stellen alle Erleichterungen schaffen, 
um dies zu ermöglichen. Es wäre möglich die 
Baukosten durch vollständige Befreiung von der 
Umsatzsteuer, zu verbdligen.

Die Wohnbauten sollten auf 30 J&hre min
destens von jeglicher Steuer befreit werden, wie 
dies bereits in anderen Ländern praktiziert wird,

1. i/,s/o für den Gioßhandel; als Großhandel treibenden in Cieszyn, 
gilt: Verkauf von Waren jeglicher Art durch! In ganz Polen 
Handelsunternehmen an Handels- oder gewerb-1speziell Pensionisten.
I ’ ' " ’ ------- ___ ______ _______
Produzenten, an staatliche und kommunale Unter- gern eine Wohnung in Cieszyn nehmen. Es 
nehmen und an Sozialvr rsicneiungsanstalten, könnte eine Baugenossenschaft gegründet wer- 
zum Weiterverkauf oder zur Verarbeitung, und an den, zumal eine Genossenschaft bei uns so 
Verkehrsunternehmen auch zum Eigenverbrauch; manches Privilegium genießt.
als Großhandel gilt ferner jeglicher Verkauf von. Wir bringen dieses Projekt zur Diskussion. 
Waren in Waggonladungen oder in Waggon-
mengen. Dieser i/a’/Jge Steuersatz gilt nur für Winterfahrten nach Zakopane 
diejenigen Handelsunternehmen, die ordnungs
mäßige Handelsbücher führen;

2. für Aiifkaufunternehmen I., II. und 111. 
Kategorie, Bedingung: ordnungsmäßige Buch-, 
fflhrung;

3. für Ausführung von Lieferungen, Bedin
gung: ordnungmäßige Buchführung;

4. für Aufkaufunternehmen IV. Kategorie;
5. ßuchverlagsanstalten (im Inlande gedruckte 

BücherI), Bedingung: ordnungsmäßige Buch
führung.

1 1% für den Kleinverkauf von Lebens
rnitteln des ersten Bedarfes durch Handelsunter
nehmen (Handwerkerkarte!); “*■“ \u' im .

2 für Umsätze von Bankgeschäften mit Aus-! r a^ Bit sko ul, Kazimierza Wir,k. 8, auf’ 
nähme des Handels mit ausländischen Valuten) 
und Devisen; Bedingung: ordnungsmäßige Buch- Habt vernünftige Passionen, 
ffihrnng;

3. für Handelsmühlen und Ölmühlen; Be
dingung: ordnungsmäßige Buchführung;

4. für gewerbliche Unternehmen beim Ver
kauf von Rohstoffen und Fertigwaren an inlän
dische gewerbliche Unternehmen (einschließlich 
Bauunternehmer.) mit Ausnahm«! des Verkaufes 
von Waren, die für Investitionszwecke für das 

die durch eine Verordnung des Finanzministers 
bezekmet werden, bestimmt sind.

1. H/2% für den Kleinhandel bei Führung erhabene Schillerbefürwortet; De"".Mensch 
ordnungsmäßiger Hindelsbü.her; spielt nur, wo er in voller Bedeutung dej Wortes

Z für Handwerksunternehmen (Handwerker-' Mensch ist, und er ist u da ganz Mensch, wo 
karte!); ; er spielt«. Nietzsche: »Im echten Manne ist ein

3. für Speditiors- u, Transportunternehmen; Kind versteckt und das wdl spiele#«.

I« x j r* J- » "MW1 einer uuren aie ver-
vu.^uuui.g, rum «cwn.111, cniavii), učí vicwn.ii- . J*1 man‘ 'f den B^'gfünden schlechterung der Weltwirtschaftsituation bedingten
tes der Uhr. Sind in diesem Falle die Armbänder « ®er w? 1 8 Baumeister Lewak, Depression. Die Möglichkeiten, den Export zu.

und vc-:^h±f±k& t steigern, um damit den Ausgleich der Handels-
goldet oder versilbert, so sind die Uhren nach ' rf unmni«. U "ť? U?d V m^g,îcb’ zu ■ bilanz, eine der wichtigsten Voraussetzungen
Pos. 171 P. 2d, die Armbänder dagegen geson- h (pa„nZ_Xr j!e Lqgerpatz r t deni an-'gesuntjer Wirtschaftsführung, anzubahnen, wer-
dert, wie eine ganz vergoldete Galanterieware, . . Bünden, hin zu ne men. Die Aktion gen von yag 2U yag gerfngeTt Die Absperrungs-
nach Pos. 215 P. 1, vom Gewicht, einschl. des ,e ft nur mög i,:Le Unterstüt; i^g finden, maßnahmen des Auslandes, ‘
Gewichtes der Uhr zollpflichtig. e" . “"Ä e"icniet *er' Zollmaßnahmen Englands,

e‘«dJiC.h.’ ? IUh""“J'1? Pole i’ und Bulgariens, ú.c ocnw.er.gKenen J 
J , ! matiJ in“ ripZtnh L°ge 'es Oesthsfte mit den skandinavischen Staaten usw..

Die Sätze der Umsatzsteuer im Jahre 1932. n]ar^e” iJ‘ • a,,e i/1'■ «'»Hungen n si h, bedingen einen ständigen Schrumpfungsprozeß 
sehr zum Nachteile aller Handel- und Gawerbe- des österr Außenhand&i

I- V»9/# für den Gioßhandel; als Großhandel treibenden in Cieszyn. n»R *iu>Rn«i.» a
gilt: Verkauf von Waren jeglicher Art durch) In ganz Polen sucht man Wohnungen; iich s<nd die íuí th» cinschrä/.TunVdes^iclt 
Handelsunternehmen an Handels- oder gewerb-' speziell Pensionisten, denen es gleichgültig8ist, ' lebenswichtigen Imoortes hmzieî->n lit îeibaîle?

v. ”?,de”L Xikh oïl ; ř, «h»«. «u. «.6n.hm.ň

'ist die Reglementierung des Devisenverkehras, 
i die in erster Linie zum Schutze der Währung 
getroffen, sich indirekt auf den Import auswirku 
Gegenüber den Krisenzeichen muß es als ein be
sonderer Erfolg gewertet werden, daß es trotz 
allem bis heute gelungen ist, die Kaufkraft des 
Schillings voll und ganz aufrecht zu erhalten.— 

Die verantwortlichen Stellen, insbesondere 
die österr. Nitionalbank, weisen den Geaunken 
einer neuerlichen Inflation mit Entschiedenheit 
zurückt, und es ist tatsächlich bis heute gelun
gen, die Devisenordnung in dieser Richtung 
vorzuschieöen. Hand in Hand damit gehen ein
schneidende Gehaltskürzungen und Sparmaß
nahmen im öfiemiichen Dienste. Dies alles sind 
an sich kein Zeichen der Gesundung, im Gegen
teil unmittelbare Auswirkungen der außerordent
lich drückenden wirtschaftlichen Lage. Es ist 
aber der einzige Weg, der Österreich heute ge
blieben ist, wenn es seine wirtschaftliche Selb
ständigkeit aufrechterhaiten will.

1832

4 Donn, Umsatzsteuerfatierung für 15. 11. 
vorbereiien

5 Freitag
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

6 Samstag Lokobrief 15 Gr
Lokokarte 10 Gr

7 Sonntag Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig

8 Montag Verwenden Sie Kouverts und 
Karten des Fremdenverkehrsbüro

9 Dienstag
Es ist vorteilhaft die 

Schaufenster effektvoll zu 
beleuchten

10 Mittw.
Pensionsversicherungsprämie 

für geistige Arbeiter 
fällig

Oriairtierungskurse.
Letzter Tage notierte:

Belgien 124’24 Montreal 7’73
Belgrad 15 81 New York 8-90
Berlin 200’60 Oslo 192 —
Bukarest 5’32 Paris 35’02
Budapest —•— Prag 26*35
Danzig 173’42 Riga 172’—
Holland 358 55 Schweiz 173 74
Helsingfors 22’54 Spanien 78’85
Italien 44’77 Sofia 6’46
Kopenhagen 190- Stockholm 190’ —
London 30-90 Wien 106 —

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaàaaaàaàaaaaaaaaaaaaàaaaaaaààaàaaa>
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1932
Februar

MontagUmsetzsteucr- 
ll Fatierung 

1W\ letzter T»Ž

rach der

tasiebegabte Städte**. Wir kritisieren so gern an 
den Maßnahme der öffentlichen Hand herum. 
Aber siehe da, die Verfasser zeigen uns sehr 
werbebegabte Städte! Warum uns das interes
siert ? Weil darin Geschäftsmöglichkeiten stecken ! 
Es ist keine Schande, das zu sehen. „Falsche 
Hoffnungen über die Gründung eines Versand
geschäftes**. Endlich einmal bekommt man etwas 
von berufener Seite über das Versandgeschäft 
zu hören. Denn der Verfasser spricht aus Er
fahrungen, die er in jahrelanger Praxis in d:n 
größten und erfolgreichsten deutschen Versand
häusern sammelte !

Polen auf der Prager filmausstellung.

Durch Mithilfe des Herrn Redakteurs M* 
Podresa, des langjährigen Mitarbeiters des 
Präger Fachblattes „Kino“ sowie des gleirharti 
gen Warschauer Organes und des Filmorganes 
„Cinéma* in Paris, wird sich auch Polen auf 
der Filmausstellung in Prag mit über 1000 
Photos, Plakaten u. Zeitschriften der polnischen 
Filmproduktion beteiligen, Hach Amerka, Ruß
land, Frankreich und Lettland kommt nunmehr 
auch Polen an die Reihe und, ist zu erwarten, 
daß an dieser anläßlich der 24. Prager Früh
jahrsmesse (13.—20. März 1932) veranstalteten 
internationalen Filmausstellung auch die anderen 
österreichischen Nachfolgestaaten, sowie beson
ders Deutschland, sich in entsprechender Weise 
rechtzeitig beteiligen werden. Die zur Verfügung 
stehende Standfläche ist bereits fast gänzlich 
vergeben und muß die Dislokation in nächster 
Zeit schon in Angriff genommen werden*

metalle- läge geschlagen, ohne daß vorher ein 
Loch gebohrt wird. Der Haltestift stellt sich 
sein Lager beim Einschlagen also gewisser
maßen selbst her und sitzt darin unverrückbar 
fest. (40)

Die Versorgung vieler Haushaltungen mit 
elektrischem Strom, bat die Frage der Reinigung 
und Instandhaltung der Wohnungen, auf eine 
neue Basis gestellt Daher sind in den letzten 
Jahren eine Reihe von Haushaltmaschinen zu 
oem besonderen Zweck entstanden, die Fuß
boden sauber zu halten.

_ Unter ihnen erwähnen wir eine Abzieh- und 
àpânmaschine, die nicht mit Schmirgelpapier, 
sondern mit Messern arbeitet. Die Messer sind 
m Scheibenform drehbar angeordnet und so 
e’uzustellen, daß bei ganz unebenen Böden 
stärkere Späne, bei vorbehandelten Böden dünne 
opäne abgehobelt werden. Bei einem Handap
parat, der das Arbeiten mit S’ablspänen ersetzen 
soll, sind kleine Messerscheibchen auf einer 

odenplatte auswechselbar angeordnet. In die 
neueren Bohnermaschinen sind Staubsaugevo. -1

sehr erhebliche Vorteile bringt. ;Sehr lesens- ’ 5 Róża Klausner Kraków, 
wert! „P ‘‘ ~ ‘ r ___
starken Exportsorgen, die wir heute *haben, wird 
gerade dieser Beitrag interessieren, weil er den 
Aufstieg und Erfolg eines Unternehmens schil
dert, das fast nur durch Export groß wurde und 
bis in die letzte Zeit seinen Aufstieg fortsetzen 
konnte. „Die Handscnrift in der Werbung“ 
Wir benutzen in letzter Zeit häufiger die Hand
schritt — mechanisch vervielfältigt — in der 
Werbung, Aber wir machen fast stets einen 
Fehler dabri: Wir achten nicht auf den Aus
druckscharakter der benutzten Schrift. Ein Fach
mann zeigt an Hand von Beispielen, wie wich
tig es ist, nicht nur leserliche und schöne 
Schrift zu verwenden, sondern eine Schrift, die 
in ihrem Charakter dem Empfänger angepaßt 
ist. „Ein wenig Käse". Das ist wieder einer von 
den hochinteressanten Aufsätzen, in denen au? 
der praktischen Erfahrung heraus gezeigt wird 
wie eine richtig angepackte Werbung ’ selbst 
dort und heute (I93i) ganz große Erfolge brin
gen kann, wo sie mit Rtcksicht auf die Eigen
art des Artikels nicht möglich schien» „Phan-

hat ergeben, daß
Züge von 7 bela- 

Bremsberg noch

am Tag auf und Vo-sthlag sollte sehr reiflich erwogen werden! 
Klinke in 12i/f "

Die Handelskammer Bielsko Ä’ima

Vorderachse des Wagens seitlich hoch, sjdaß 
er kippt. Der Fanghebel wird durch ein beson
deres Knick gelenk betätigt, wenn ein Wagen 
mit erhöhter Geschwindigkeit auf die Fangvor
richtung fährt. Ein Versuch 1 ‘ 
diese Fangvorrichtung auch 
denen Förderwagen in einem 
abfängt. (43)

Wenn eine Tür zehnmal 
zugemacht wird, so wird die iwnc m 1^7, .mugwiumg
Jahren 90.000 mal heruntergedrückt. So oft hat.ds' wiederholt gegebenen Anregung, das Repa- r .. D
man im Staatlichen Malerialprüfungsamt Berlin «aturgeschäft als Ausgleich ftr fehlenden Ver- In unseren Büros „®Pen .aie HrosPek«-.«Her 
em? Klinke heruntergedrückt und wieder zu kauf zu pflegen, werden liier greifbare Vor po , , nur0[te’, Jntej‘
rückgehen lassen, um festzustellen, ob sich eine)Schläge gemacht, wio Fie Sache anzufassen ist kÖn,LL"
hierbei benutzte Neuerung bewährt. Bekanntlich , - - - und jetzt ein Fall aus der Praxis“ Als u-„nS cht nehmen- ebeno so,che zugesendet 
werden die beiden Teile der Klinken, von denen | weitere Ergänzung zu dem Gedanken des Re lcrnanen’ 
der eine den vierkantigen Dorn trägt und der paraturgeschäftes, gibt hier ein Verfasser die >all|linneBin-ła|llI_n.B 
andere ein entsprechendes Loch aufweist, durch ; Schilderung eines nun schon im zweiten Jahr ‘‘■•,BiU"8,e,nsï8"unllBn 
einen konischen Stift verbunden. Bei dieser ge- ! praktisch durchgetührten ReparaturgeschäLes, ,nź* Wacław Gąsior Kraków, Bernard Kempler 
prüften Klinkenart, ist der Stift in eine Weich-(das sowohl für den Kunden wie für die Fabrik, Kraków, Adolf Landesdorfer Kraków, Gerson 

vynviiv »ui vue unugi. joenr lesens-1 * ■ .yianuw, Salomon Reich
Export im Zeichen Aeskulapa“ Lei den Bochnia, Chana Bluma Feiner Bochnia, Andrzei 

Bębenek Wiśnicz Nowy, Rodakowski i Wójcicki 
Kraków, D. Bincer Kraków.

mer, ebenso im Büro der Wirtschaftsorganisa
tionen auf.

Der Holländische Zolltarif wurde letzthin 
«œ «w "<>

! „Wir «rässen ind kifnrter die ,n de' jammer ltn Bür0 der Wirtschafts- 
Der bemerkens™? e °^aR'»ationen a«ř

können in ein Rundschreiben der 
Bielitzer Handelskammer, betref- 

Keisencen zu aröeiten Die Vor-iLenhd den ,ExP°rt von Oelkuchen rach der 
Erhek œbe Seekun, der JSeieesp. '**SÄ2** **

richtungen eingebaut, sodaß beim Arbeiten ein 
Verstauben der Räum? nicht in Frage kommt.

(41)
Eine komp'ette elektrische Küche ohne 

Herd, erzeugt eine Eßlinger Firma. Die drei 
Geräte Kochschluß.opf, Biatpfanne und Kaffee
maschine sind so montiert, daß das Kochen 
mit Steckkontakt genau 00 schnell oder noch 
schneller vor sich geht, als das Kochen mit 
einem Gasherd. Der Hauptvorzug besteht nach 
Angabe der Firma darin, daß das Kochen billi
ger ist als mit Gas. sodaß die erwähnten Geräte 
eine vollständige Umwälzung im Küchenbetrieb 
bedeuten. So kann in 45 Minuten ein komplettes 
Essen für 5 Personen bei einem Stromverbrauch 
v in 0*4—0*5 KW hergestelit werden. (54)

d*e neuartige Zeitschrift für .Verkaufspraxis , Umsatzsteigerung durch neu
zeitliche Verkaufserfahrungen und Systeme aus 
aHer Welt. Herausgegeben von Victor Vogt im 
Verlag für Wirtschaft und Verkehr, Stuttgart, 
Pfizerstraße 20, und Wien I, Heßgasse 7. Mo
natlich ein Heft von 64 Seiten auf Naturkunst
druckpapier mit wechselndem Umschlagbild. 
Vierteljahrabonnement (3 Hefte) RM 6.— .

Man fühlt beim Lesen dieser Zeitschrift, 
daß ihre Mitarbeiter aus praktischer Tätigkeit 
heraus sprechen, daß sie die ganzen Schwierig
keiten, die sich den Verkiufsbemühungen heute 
entgegenstellen, aus eigener Erfahrung kennen. 
Aber sie lehrt auch, in diesen Bemühungen 
nicht zu rasten. Immer wieder gibt sie d»m 
Geschäftsmann neue Anregungen für sein Ge
schäft, indem sie zeigt, wie andere durch uner
müdliche Ausdauer und geschickte Werbeideen, 
Erfolge erringen.

Eine Vorstellung von der Vielseitigkeit der'B . . ? _ .. -
einzelnen Hefte gewährt der Querschnitt durch S '7 1, \iadinS Company 7 Moore Street New 
den Inhalt des neuesten Hefts vom Januar 1932,1/ , N* * • entstand ein Export- und Impor- 
.Gemeinschaftsgeist wird geweckt!** Taten |?nterncbmeni wdches Hande sbeziehungen mit 
möchten wir endlich alle sehen anstatt der vie-, . . .. ... .....
len W**rte oer letzten Jahre. Taten müssen wir* □ e, »er°rdnung, betreffend die_ Abfertigung 
abti auch selbst vollbringen, anstatt uns in die von *Ystpa .en l“ Amerika^ hegt in der Kam- 
Reihen der W temacher zu stellen. Und daran j 
hapert’s sehr bei uns In diesem Artikel wird 
gezeigt, was .tätiger Gemeinschaftsgeist für 

ahmung wert! 
Vertriebspesen senken !

Zeit 
Mluvu uur,, U.C KUL .IUI VUI1 ucr OC1ŁC UCT T? ■ rr . - .. JUHÍ findet
brikanten aus aie Initiative zu ergreifen. Der !n ^ałoyy,ce eine Must *au';stellung statt. Näher® 

crwü|cil weraen! "forma Ionen an Aussteller erteilt die Ausstel-
1 „Kundendienst Reparalurgescbäft". In Ergänzung *ungs,e,tung m Katowice ul. Stawowa 14.

vom 14.

Neuheiten auf der Leipziger Frühjahrs
messe 1932.

Die schnelifahrenden Kraftwagen üben auf 
die früher üblichen Schotterstraßen außeror
dentlich schädliche Wirkungen aus, weil die 
Reifen die einzelner Steine herausreißen und 
nach der ersten Bildung von Schlaglöchern die 
weitere Zerstörung sehr schnell vor sich geht. 
(Jm den Bedarf an Straßen für den Kraftwa
genverkehr zu decken, sind in den letzten Jah
ren Verfahren ausgebildet worden, die schnell 
und billig durchführbar sind, Emulsionen von 
Bitumen und Tuer geben eine glatte dauerhafte 
Straßendecke ab. Um się zu verarbeiten, sind 
neue Hiifsm-ttel geschaffen worden. In diesen 
fahrbaren Geräten werden die Emulsionen am 
Verarbeitungsplatz selbst hergesiellt und heiß 
auf die vorbereitete Decke aufgespritzt. Man 
kann die Arbeiten daher auch bei feuchter 
Witterung ausführen. In einem Kessel auf diesen 
Wagen werden die Bindemittel, Teer, Bitumen 
oder deren Mischungen erhitzt, ein Mantelkes
sel enthält Wasser, das ebenfalls angewärmt 
wird. Durch zwei Pumpen werden die Binde
mittel mit dem Wasser gemischt und diese 
Mischung kann dann mit einer Rohrleitung auf 
die Straße gespritzt werden. (49)

Für Autofahrten im Winter bei Schnee und 
im Sommer bei Wocbenendaufenthalten im 
Freien, braucht man oft für irgendwelche Zwecke 
eine Schaufel. Damit diese keinen großen Platz 
beansprucht, ist jetzt eine Neuheit geschaffen 
worden, bei der die Schaufel an sich und der 
zusammerschiebbare Stiel nur wenig Raum 
einnehmen, Statt 1*30 m mißt diese Schaufel 
mit dem Stiel zusammengeschoben und ausein
andergenommen nur knapp 40 cm in der Länge 
und noch weniger in der Breite. Zur Benutzung 
setzt man den Stiel auf den ausgeschmiedeten 
Teil des Schaufelblattes auf ; beide Teile werden 
durch einen Knopf fest mit einander verbunden, 
sc dann kann man den Schaufelstiel wie ein 
Teleskoprohr auf 1 m Länge ausziehen. (46) 

Bisher wurden Förderwagen, die auf 
Bremsbergen in Bergwerken durchgehen, da- 
d Tch ? bgefangen, daß ein Haken die Achse 
d s ersten Wagens erfaßt. Der plötzliche Stoß, 
ji;t d.m der Vagen auf den Fangapparat irifft, 

beanspruch» hn naturgemäß sehr. Eine neue vcuicmcnswcne
Fangvorrichtung, läßt diesen Stoß vermeiden. Vorschlag des Verfassers geht dahin, daß sich
Ein fanghebel an dieser Konstruktion hebt du nicht konkurrierende Lieferanten mit ungefähr Exporteure

1 ». , ", gleichem Kundenkreis zusammentun, um mit - • •
gemeinsamen Reisenden zu arbeiten. Die Vor- 
Iw ÄSde?ÏK wiSgp::.

steigerurung durch intensivere Bearbeitung der . .
Bezirke, Steigerung der Qualität der Verkaufs- HI. Tarpi Katowickie ™ - öekr- 
arbeit usw. E? güt nur von der Seite der Fa-I - - - -- ai D1S
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für Industrie, Ht adel 
und Äpwerbe der 

Wojcwodshaft Schlesien

Bekleidungs-GegenatäHde i
JAKOS ŽEHNOUT, Cieszyn Plac Św.Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych______________ ____
THEODOR BAIBOK, Cieszyn 

Kürschnerei Pelzkonfektion
Gastronomie ;

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
_______ Hotel — Restaurant — Kaffee_______  
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. 10

Fenerschtitz :
„PRIMUS" la Hatid'euerlöschapparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Teiefon 1454 oder 2192.

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Queilensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Kal iwice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach ! 3 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
____ uoucess. Verschleiß sämtlicher Gifte,_____ 

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekor»1 tionen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 

____ Lager bester Wiener Möbel Tel. 69. 
HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe.
Lebensmittel und Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

^firot darf:

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohande“ ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62, — Elektroartikel aller Art.________

ÏNSTALLATIONSBÜRO für elektrische. 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7, Telefon 326.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
nutoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwegen i

„AUSTRO SILESIA“ Spedition, Cieszyn 
__________ Tel, 218 und 211 /IV,____________ 

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129 

ADOLF BRÜLL und SÖHNE, Spedition 
Cieszyn, Telefon 87,

Versicherungen :

Towarzystwo ubezpieczeń »SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

______Zeitungen i_____

„RADIOWELT* Illustriertet Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzlg. 6/k.

AJENCJA WSCHODNIA — Telegrafenagen
tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jadärmann. Warszawa, 
Nowy Świat 16.______________________________
»FH* .eil sta* Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstnsse 35-41.

»HUTNIK* Miesięcznik O-ganlzacyj^Hutni
czych, Warszawa, Mazowiecki._______________

TEXTIL-REVUE* Fachbiatt der gesamten 
Textilindustrie, Łó iz, Gdańska 31—a.___________

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 
Handelskammern, Wien 1., Stubenring 8—10.

»W. E. Z.< Wirtscnafts- und Exportzeitung, 
Leipzig. _ _______________

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

Technisches Büro
der Internationalen 
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX., Schwarzspanierhof.

Święto z druku!

Jprawozdanie z podróży 

„Od WifSüWf da Sahary“
Cena IcsigEci 4.— zł 

dochodzi koszt portorjam
Wydanie na papierze kredowym 6.— zł

Wydanie oprawne 8.— zł

Księgarnia „Kupca“, Poznań
ul. Wielka 10.

Allerlei Unfug am Bridgetisch 
von.Leopold Hůlek 

Das heitere Buch 
für ernstes Spiel.

Preis Zł 7*50

Zu beziehen durch den Buchhandel.

Treten Sie dem

Reiseverein „Urania"
KHRLSBHD, bei.

Mitgliedsbeitrag jähhheh 25 f(c, 

wofür Sie 2ma! monatlich die Reisezeitung 
»Der Strom« erhalten.

Konkurrenzlose Reiseerleichterungen ! 
Billigste Pauschalpreise!

Anmeldungen übernimmt Schles. Merku:.

^*^4íW*W************-***4-M-******Míí-**

Rasch vorwärts
kommt im Französischen, wer sich das 

Sprachübungs- und Unterhaltungsblatt

Le Traducteur
beilegt. Man überzeuge sich selbst und 
verlange ein Grat.s Probeheft 

durch den Verlag des

T raducteur,
,in La Chaux-De Fonds (Schweiz).

•K-K******-K**-K*-»c**-H-K***-K*#*-K******-K*K*

Was am längsten hält,
ist billig u. spart Geld!

Gerade heute, wo es dem Einzelnen auf 
jeden Groschen ankommt, erkennt man 
immer deutlicher, daß der beste Einkauf 
nicht im bih’gsten Preis, sondern in der 

höchsten Qualität hegt.

Telefon Redaktion Nr 115,156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal Zi 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen I Monat ver Quartal«schIuK.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3—4 Uhr.

Sie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE WEINE

(Riesling, Muskateller, okaier Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc.) 

von ZI 3 50 per Liter aufwärts 
fraŁp Teschner Schlesien, inkl, Faß, Steuer u. Zoll.

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO

Fre>e Fahrt zur Leipziger Messe : 
d

-w—* • rLeipziger Frühjahrsmessr 1932:
Herausgeber und'verantwortlicher Redakteur Roben Bor-ze Gwin

Nähere Podingungen bei dem Ehrenamtlichen-Vertreter:

ROBERT BERGER, CIESZYN 
Mustermesse 6. bis 12. März. — Große Technische 
Messe u id Baumaase 6. bis 13 März. — Textilmesse 
6 bis 9. Mtrz. — Sportartikel und Möbelmesse 

____— 6. bis 10. März. — ~

i)<-uc* »on P viacnatschek, Cieszyn.
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Dr. Robert Reinhard
Pr g.

Zur 24. Prager Frühjahrs
messe.

Um der Wirtschaftskrise durch zielbewußte 
Zusammenarbeit abzuhelfen, wurde die 24. Prager 
Frühjahrsmesse (13.—20. März 1932) mit einem 
ehr umfangreichen Programme ausgestattet. — 

Außer einer allgemeinen und technischen Mes; i 
(Baumesse) wird eine große »Hotel- und Oast- 
wirtmease« abermals organisiert, welche wichtige 
Sondergruppen >Die elektrische Küche« sowie 
»Kaffee und Tee<, letztere auch in Wort und 
Bild umfaßt. Auch wird die zeitgemäße Reklame 
im Hotel und Restaurationsbetriebe, entsprechend 
vorgeführt werden.

Große Tagungen aller tschsl. Korporationen 
dieses Gewerbe^ finden gleichfalls während der 
Prager Mtssewoche statt. Außerdem wird die 
Rsdiomesse in demselben großen Umfange in die 
Wege geleitet, wie bisher und auch die Moto
cykle- uud Autozugehörmesse nebst der Auto
börse große Dimensionen einnehmen. Auch wird 
eine umfassende Mwslklnstrumenten-Auastellung 
zur Ergänzung der Piano- und Möbelmesse ge
plant, die aus Raumgründen auf das alte u. neue 
Messegelände sowie auch den Messepalast bran
chenmäßig aufgeteilt werden muß.

Im Messepalaste wird auch eine Sonder
gruppe »Die moderne Kanzlei« befindlich sein, 
wie auch daselbst in der großen Halle eine 
internationale Filmausstellung, die sich in einen 
geschichtlichen und zeitgenössischen, sowie in 
einen besonderen kaufmännischen Teil gliedern 
wird, untergebracht werden soll. — Ebendaselbst 
werden auch große Vorarbeiten zur ganzjährig 
zugänglichen »Bäder- und Fremdenverkehrsaus- 
steliung« getro Ifen.

Was die erstmalig ausgestaltete Internationale 
Filmausstellung anbelangt, so werden nicht nur 
die bedeutendsten Firmen der tschsl. Republik, 
sondern auch aus Deutschland, Österreich, Lett
land, Rußland und Frankreich laut erfolgter Zu
sagen, sich daran beteiligen, zumal durchmgs 
nur Qualitätsfilme und Qualitätswaren vorgeführt 
werden sollen. Ganz besonders interessant dürfte 
die kulturhistorische Gruppe sein, welche die 
Entwicklung des tschsl. Filmes seit 1893 auf der 
Frühjahrsmesse vorführen wird

Da außerdem »der 2. internationale Kon^r^ß 
für Handelsorganisation< mit Hilfe der Masaryk- 
Arbeiter-Akademie zur Zeit der Frühjahrsmesse 
vom 13.—15. März d. J. abgehalten wird, wobei 
alle Handelskammern, Handelsgremien, Genossen
schaften u. v. a. sich an den wichtigen Beratun
gen beteiligen werden, so Ist mit einer Massen
beteiligung aller ernstlichen Interessenten zu 
rechnen, wie auch die Beschickung trotz der 
Wirtschaftskrise, eine sehr gute genannt werden 
kann. Urteilsfähige Kreise naben es längst ein- 
gesehen, daß eine Beteiligung an den jeweiligen 
Messen als relativ billigste und bei richtiger 
Organisation, aussichtsreichste Reklame für jede 
*uf Export bedachte Firma gewertet werden 
kann.

Außenhandel und Clearing

Mehr als 10 Jahre Jiat sich die Wirtschafts
politik Europas bemüht, einen künstlich aufge
richteten wirtschaftlichen Aufbau aufrechtzuerhal
ten. Die allgemeine Wirtschaftskrise, die Erschüt
terung der Währungsgrundlagen als letzte Folge 
dieser Wirtsch 'tspolitik, weisen jedoch leider 
zwingend darauf hin, daä das Wirtschaftsleben 
der Staaten sich notwendig einer ausgeglichenen 
Wirtschaftsbilanz anpassen muä. Unter diesem 
Gesichtspunkte hat sich der Grundsatz entwickelt, 
jedem Staate im Werte der Ausfuhr nach diesem 
Lande eine Einfuhrquote zu gestatten. Da sich 
ein direkter Warenaustausch im Rahmen einer 
verzweigten Wirtschaft nur mit Schwierigkeiten 
durchführen läßt, ist man auf die aorrr eines 
Devisenclearings flbergegangen, die ebenfalls nach 
dem Grundsatz aufg?b*ut ist, den Wert der 
Importe iurch Exporte auszugleichen Österreich 
hat mit der Schwell' und mit Ungarn bereits 
solche Cle^ringverträge abschlossen, die am 10. 
und 15. Dezember vorigen Jahres in Kraft ge
treten sind.

Die Verhandlungen mit Italien u. lugoslavien 
sind meritorlsch schon abgeschlossen, so daß 
auch der Clearingverkehr mit Beginn des Jahres 
aufgenommen wurde. — Weitere Verhand
lungen sind mit Rumänien, England «. Frankreich 
geplant. Große Schwierigkeiten ergeben sich 
naturgemäß gegenüber jenen Ländern, wo Öster
reich in seiner Handelsbilanz stark pawlv ist, wie 
gegenüber Deutschland u. der Tschechoslovakei. 
In diesen Fällen wird sowohl eine Senkung der 
Importe, als auch eine Steigerung der Exporte 
angestrebt werden müssen, um annähernd zu 
einem Ausgleich zu kommen. Wenn auch im 
Rahmen der Clearlngverträge dem Außenhandel 
verhältnismäßige Freiheit gelassen ist, wird es 
sich doch ah unvermeidlich erweisen, auch auf 
den Warenverkehr Einfluß zu nehmen.

Einerseits wird die Einfuhr gewisser, für die 
österreichische Volkswirtschaft nicht wichtiger 
Artikel, zur Verminderung der Gesamteinfuhr er
schwert oder vermindert werden müssen, ander
seits gestatten auch die Bestimmungen in vielen 
Absatziändern nur die Einfuhr von bestimmten 
Waren, in bestimmten Mengen. Unzweideutig ist 
eine starke Tendenz zur Kontingentierung des 
Imports in allen Ländern zu erkennen. Der ge
samte Außenhandel w'rd sich daher im laufen
den Jahre zwangsläufig in dem vorgesehenen 
Rahmen der vertragsmäßigen und gesetzlichen 
Bestimmungen bewegen müssen.

——-e>------

Kündigungsgrund und Zeugnis. 

Ein bemerkenswertes Urteil.
Das Oberste Gericht in Warszawa (2. Sekt, 

der III, Kammer, Aktenzeichen C 23/31) hai ein 
sowohl für Arbeitgeber wie Arbeitnehmer bedeut
sames Urteil gefällt. — Da laut Artikel 24 der 
Verord. des Staatspräs. über den Dienstvertrag 
mit Geistesarbeitern (Dz. Ust.35/28, Poz. 323) und 
dem entspr Art. 21 der Veiuid. des Staaispräs. 
über den Arbeitsvertrag mit physischen Arbeitern

(Dz. Ust. 35/28, Pos. 324), das Zeugnis, das der 
Arbeitsnehmer bei Lösung des Arbeitsverhältnisses 
vom Arbeitgeber erhält, Art und Dauer der Be
schäftigung enthalten muß, und mit Zustimmung 
des Arbeitnehmers oder auf dessen Wunsch 
Bemerkungen über gute Führung o. ä. enthalten 
darf, aber ohne Zustimmung des Arbeitnehmers 
keine Angaben enthalten darf, die geeignet slnd( 
dem Arbeitnehmer die Erlangung einer neuen 
Stellung zu erschweren, hat das »qualifizierte 
Zeugnis«, das mehr als eine bloße Arbeitsbe
scheinigung sein soll, eigentlich seinen Sinn ver
loren gehabt, da sich der Arbeitgeber, oft zu 
seinem Schaden, über den neuen Angestellten 
kein Bild zu machen vermochte.

Das »Zeugnis« erwähnte ja nur die guten 
Seiten des Arbeitsnehmers, und eine Rückfrage 
beim Aussteller des Zeugnisses war nient Immer 
möglich. Von dieser Auffassung des »qualifizierten 
Zeugnisses« ist nun das Oberste Geiicht mit 
folgendem Urteil abgerückt:

»In einem sogenannten qualifizierten Zeug 
nis darf der Arbeitgeber nicht den Anlaß zur 
Lösung des Dienstverhältnisses verheimlichen, 
wenn das Verhalten (Unterschlagung) des Arbeit
nehmers während des Dienstes der Kündigungs
grund war«.

Aus der Urteilsbegründung ist folgender 
Gedankengang für weitere Kreise von Bedeutung: 
hat der Arbeitnehmer Im Sinne von | 030 B.G.B. 
(»Bei der Beendigung eines dauernden Dienst
verhältnisses kann der Verpflichtete von dem 
anderen Teile ein schrilllenes Zeugnis über das 
Dienstverhältnis und dessen Dauer fordern. Das 
Zeugnis ist auf Verlangen auf die Leistungen 
und die Führung im Dienste zu erstrecken«) ein 
sogenanntes qualifiziertes Zeugnis, d. h. elnee, 
das über die Art und Weise der Erledigung der 
dienstlichen Pflichten und die Führung während 
des Dienstes Aufschluß gibt, verlangt und es 
erhalten, so kann er nicht mehr die Ausstellung 
eines anderen verlangen, das sich auf das Dienst
verhältnis und seine Dauer beschränkt, weil das 
qua'ifizierte Zeugnis für Ihn ungünstig bezw. 
schädlich sei.

Der Arbeitnehmer könnte nur in dem Falle, 
daß das Zeugnis der Wahrheit nicht entspräche, 
im Khgewege die Ausstellung eines neuen, mit 
der Wahrheit übereinstimmenden Zeugnisses 
verlangen. Daß der Arbeitgeber überhaupt nicht 
berechtigt sei, im Zeugnis den Grund der Lösung 
des Dienstverhältnisses zu vermerken, wenn dieser 
Vermerk dem Arbeitnehmer bei qer Erlangung 
von Arbeit hinderlich sei, ist eine irrige Ansicht. 
Wenn der Kündigungsgrund im Verhalten (in 
der Führung) des Arbeitnehmers im Dienst oder 
in der er seinen dienstlichen Verpflichtungen 
nachkam, zu suchen ist; wenn der Arbeitnehmer 
ein Zeugnis verlangte, das auf diese Umstände 
eingeht, dann darf und muß der Arbeitgeber die 
Tatsachen erwähnen, die den Grund zur Lösung 
des Dienstverhältnisses gaben, da ein Zuugnis 
der Wahrheit zu entsprechen hat.

Wenn ein Aroeitnehmer, der eine geraume 
Zeit ehrlich war und seilten dienstlichen Ver
pflichtungen gewissenhaft na.nkam, sich später 

'in Dienst Unehrlichkeiten, eine Unterschlagung
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Vormerkkalender
Februar

1982 2Q Tige

7 Sonntag
Einkommensteuer für Angestellte 

plus Krisenzuschlag
7 Tage nach Auszahlung fällig

8 Mon.ag Die Postsparkassa besorgt 
auch Auslandsüberweisungen

■

9 Dienstag Fakturenstempel 
vorschriftsmäßig überschreiben

10 Mittw.
Pensionsversicherungsprämie 

für geistige Arbeiter 
fällig

11 Donn.
Geistige Arbeiter vom 16. Jahre 
aufwärts, beiderlei Geschlechts, 

vers’cherungspilichtig

12 Freitag Posteinlauf mit Datum versehen

13 Samstag Umsatzsteuerfatierung für 15. 11. 
vorbereiien

oder eine derartige Fahrlässigkeit zuscnulden 
kommen ließ, daß daraufhin das Dienstverhältnis 
gekündigt wurde, darf der Arbeitgeber, wenn er 
dem Arbeitnehmer auf dessen Wunscn ein qua
lifiziertes Zeugnis aurstellt, diese Tatsachen nicht 
verschweigen, da ja sonst das Zeugnis mit der 
Wahrheit nicht übereinstimmen würde.

Was muC der Ausländer von den öster
reichischen Devisenverordnungen wissen ?

Der Verband österr. Banken und Bankiers 
teilt uns hiezu mit:

»Die österr. Devisenverordnung bestimmt, 
daß ausländische Staatsbürger, die ihren Wohn
sitz in Öfterreich haben, von der Verpflichtung 
zur Anmeldung und zum Anbot ausländischer 
Zahlungsmittel befreit sind, wenn sie sich im 
Bundesgebiet nicht zu Erwerbszwecktn aufb lien. 
Aber selbst für den Fall, daß sich ein Ausländer 
zu Erweibszwecken in Österreich aufhält, unter 
liegt er der Anmeldungs- und Anbotpflicht nur 
für jenen Teil seines anmeldepflichtigen Vermö
gens, der mit seinem in Österreich gelegenen 
Erwerbounternchmen im Zusammenhang steht. 
Insbesondere sei darauf verwiesen, daß auslän
dische Reisende, die Österreich besuchen, keines
wegs Gefahr laufen, an der Grenze ihre in- oder 
ausländischen Zahlungsmittel abliefern zu müssen. 
Die Frage der Grenzorgane nach der Höhe der 
mitgebrachten ausländischen Zahlungsmittel, die 
zu dieser Vermutung Aniaß geben könnte, nät 
lediglich den Zweck, dem ausländischen Reisen
den irgend welche Schwierigkeiten bei der Wie
derausreise zu ersparen.

Der Betrag an mitgebrachten ausländischen 
Zahlungsmitteln, wird von den Grenzorganen im 
Ausweisdokument notiert; dies ermöglicht es 
dem Ausländer, bei der Wiederausreise ausländi
sche Zahlungsmittel im gleichen Betrag innerhalb 
von 2 Monaten aus Österreich miizunehmen. — 
Die Verwertung der ausländischen Zahlungsmittel 
in Österreich selbst, ist durchaus möglich, da die 
Österreichische Nahonalbank und die von ihr 
befugten Devisenhändler diese Zahlungsmittel 
jederzeit zu den amtlich festgesetzten Kursen 
ankauf en.j

Überdies hat die Österreichische National
bank schon vor geraumer Zeit in allen Orten, in 
denen sich keine von ihr befugten Geldwechsel
firmen befinden, ruch die Gaststättenbesitzer 
ermächtigt, i'owobl ausländische Zahlungsmittel 
zur Begleichung der Rechnungen der von ihnen 
beherbergten Gästen anzunehmen, nötigenfalls in 
gleicher Währung zu wechseln oder den Rest in* 
Schillingen herauszugeben, als auch darüber 
hinaus ausländische Zahlungsmittel zur Bestrei
tung sonstiger normaler Reise- und Aufenthalts- 
bedürfn.sse bis zum Gegenwerte von S 200.— 
p o Person und Woche, gegen Schilling einzu
wechseln.
tfV ■ ■

—-H—-

der 
den

zerschnittenen Stadt, ein solches Resultat zu er
zielen,

Wenn diese Zusammenkunft für die Betei
ligten cuch kein positives Ergebnis zeitigen 
würde, wäre wenigstens dadurch eine lebhafte 
Bewegung in Cieszyn, dem Friedhof, zu bemtr-

Im Redaktionsbüro dieses Blattes erhalten Sie 
Wintersateonkarten für Österreich, zum Preise 

Diese Karte^ berechtigt Sie zur

29. Februar 1932. Auf den österreichischen Staats 
bahnen erhalten Sie eine 40%ige Fahrpreiser
mäßigung für die Rück- oder Weiterreise, nach 
einem 5tägigen Aufenthalt in Wien, bis zu einer 
beliebigen österr. Grenzstation mit der einmaliger. 
Berechtigung der Fahrtunterbrechung.

Weiters 50% Fahrpreisermäßigung für je 
3 Ausflüge von Wien in die Ausflugsorte, Kurorte 
und Wintersportplätze der Umgebung Wiens. 
33*/»% Ermäßigung auf der Schwebebahn 
zur Raxalpe und 50% Ermäßigung auf 
Aspangbahn sowie der Zahnradbahn auf

Der Po.tmini.t , hat vor dem Ssjm erklärt, daß liehen, in den Musterbetrieb der Stadtgemeinde 
ein Telefonverzeichnis wie das Cieszyn Einblick zu nehmen und zu erfahren 

letzthin uns bescherte und für die ganze Repu- wieso es möglich war, in Cieszyn, dieser armen* 
blik, außer Warszawa, bestimmte, nicht mehr — c.-j.
herausgegeben würde, welche Ausführung allge
mein nicht mir im Sejm, sondern im ganzen 
Lande, mit besonderem Beifall aufgenommen 
wurde.

Wie erstaunt war letzter Tage Industrie und, 
Handel, als sie vom »Recht in Warszawa, ein ken. 
Prospekt erhielten, in welchem zu lesen war, ■ 
daß diesmal diese Prc.ektionsfirma das Vergnügen ;Läaan Si9 eine Wintaraaiaonkarte für Österreich 
haben würde, den großen Gew.nn an Inseraten, 
für das Telefonbuch von ganz Polen, außer 
Warszawa, einzuheimsen. —

Man kann nicht genug entschieden gegen v°n , , *^0, • - ■
die Herausgabe dieses Monstrums losziehen und visumfreLçn Einreise nach Österreich bis zum 
werden die Handelskammern aufgefordert, dage*, 
gen Stellung zu nehmen. Es wäre unerhört/ 
wenn man uns wieder ein derartiges Telefonbuch ' 
aufhalsen wollte und es von uns bezahlen ließe. • 
Es wäre dringend nötig, daß alle Organisationen 
der Industrie und des Handels, sowie alle Tele
fonteilnehmer ganz energisch protestieren wollten, 
da wir ein Telefonbuch zur Benützung benötigen 
und nicht einen schweren, unnützen Gegenstand, 
der wie zu einer Verteidigung am Schreibtisch 
beim Telefon liegt.

Schneeberg,
Bei einem Aufenthalt von mindestens drei 

Nächten, gewähren viele Wiener Hotels auf ihre 
Zimmerpreise eine Ermäßigung von 15%. Eine 
Reihe von Wiener Pensionen gewährt Rabatte 
von 5 oder 10% u. darüber, auf die Pensions

_ . M. Rothschild & Co. in Kairo P.
Exporteure. 0 Box 1131 Ägypten, befaßt sich 
mit dem Kommissionsgeschäft und vertritt eine 
Reihe deutscher, tschecnoslovakischer, östereichi- 
scher und englischer Firmen. Sie hat eine spe 
ziehe Abteilung für Maschinen- und Industrie
einrichtungen, unter Leitung eines Ingenieurs und 
würds gerne die Vertretungen von polnischen 
Fabriken übernehmen, namentlich, wenn es sich 
um Artikel handelt, die aus Polen zu Konkurrenz 
fähigen Preisen angeboten werden können. Die 
Firma sucht prominente Lieferanten und ersucht 
um Offerte.

Interessenten wollen sich unter Bezugnahme 
auf diese Notiz, direkt an die Firma wenden.

Von der Handelskammer Bielsko,
Eine französische Firma, welche Tierleim 

(Colles Animais Spéciales) erzeugt, sucht Vertre
ter, welche sich mit dem Verkauf dieses Produktes 
befassen möchten, Reflektanten wenden sich an 
die Kammer unter VII.—12/40.

Auf die Dauer von 2 Monaten werden in 
nachstehenden Waren kdne Einfuhrbewilligungen 
erteilt: Gefreide im Korn der Zollpos. 1 u. zwar: 
Korn, Hafer, Gerste, Welzen, Grütze, Kukuruz, 
Pferdezahn, Erbsen, Linsen und ähnl. Einfuhrge
suche können erst im Februar für Mürz u. April 
eingereicht werden.

Das Werk »Kurs Prawa cywilnego i hand
lowego« bearbeitet von J. Gumínski, ist bereits 
erschienen und kann durch eien Buchhandel be
zogen werden.

In der Zeit vom 24. März bis 20. April, 
findet in Kairo eine Warenausstellung (Exposi
tion Foire du Cairo 1932) statt. Interessenten 
wenden sich nn die Ausstellungsleitung Kairo.

In der Zeit vom 6. bis 20. April 1932, findet 
die 13. Internationale Brüsseler Handelsmesse 
statt. Nähere Auskünfte: erteilt die Ausstellungs
leitung in Brüssel.

Exporteure, welche mit Jugoslavien arbeiten 
wollen, woselbst polnische Erzeugnisse sehr 
gerne gekauft werden, wenden sich zwecks In
formationseinholung, an das Polnisch Jugoslavi- 
sche Komitee in Belgrad, Französische Strasse 
Nr. 14.

Das Finanzministerium hat entschieden, daß 
die IV. Rate der Umsatzsteuer trotz der Umsatz- 
steuernoveilierung, am 28. Januar spätestens, zin
senfrei zu bezahlen war.

Die Stadtgemeinde in Cieszyn
hat das letzte Budgetjahr, laut Zeitungsmeldungen, 
mit einem Aktivsaldo von 500.000 ZI abgeschlos
sen. Aus allen Teilen Polens hört man, daß die 
Stadtgemeinden fast durchwegs mit Defi it arbei
ten, ja sogar viele bereits mehrere Monate die 
Angestellten nicht voll ausrahlen können.

Nachdem wir in Cieszyn eine Mnsterwi t- 
schaft haben, wäre es vielleicht »ngeztigt, eine 
Versammlung sämtlicher Gemein de Vorstände und 
Stadtvorstände, samt der Finanzreferenten, sowie 
allen Beamten der Firanzwirtschaft und der 
Buchhaltung einzuberufen, um ihnen zu eimög- 

preise. Die Wiener Rundfahrtunternehmungen 
gewähren den Inhabern von Wintersaisonkanen 
eine Ermäßigung von 25% auf ihre normalen 
Fahrpreise. Für Konzerte und g ode Ballfeste 
2§7O Ermäßigung, Kunstausstellungen 50#/o‘ 
Ermäßigung.

Taraiabeile bei Verzollungen.
Verordnung des Finanzministers vom 13. 

Januar 1932 Dz. U. R. P. Nr. 5 Pos. 30. Die 
Taratabahe, als Beilage lil zu § 35 der Verord. 
vom 14. März 1930 (Dz U. R.P.Nr. 33 Pos.276) 
wird wie folgt ergänzt:

Zu Pos. 6 P. 1 in Säcken 2%,, in Körben 
7, in Fässern 12, in Kisten ohne innere Verpak- 
kung, nur mit Papier ausgelegt oder mit H»u 
gepolstert 15, In Kisten mit Karton ausgelegt mit 
Korlrabfällen, Wolle aus Holz oder ähnl. 20, in 
Steigen oder ähnl. 12%.

Zu Pos. 6 Punkt?: 1. Bananen in leichter. 
Säckenl, in schweren Säcken oder Balien 3, in 
Körben 8, in Kisten und Fässern 15, in Pappe 
10%. 2. Marillen, Pfirsiche, Pflaumen, Kirschen 
u. ähnl. Obst frisch in Steigen mit einem Brutto
gewicht von höchstens 20 kg 20%. 3. anderes 
Obst und Beeren speziell nicht genannt, sc wie 
für Pos. 6-P. 1.

Zu Position 6 P. 3 in Kisten 15%.
Zu Position 6 P. 4 in Kisten aus starken 

Brettern mehr als 1 cm stark oder in Steigen 20, 
in Kisten aus schwachen Brettern 12%, 

Zu Pos. 179 P. 3 in Ballen n/a%.
Zu Pos. 179 P. 5 in Balien 1%.
Zu Pos, 181 P, 1 b in Ballen u Säcken 2%.
Diese Verordnung gilt vom 25. Januar 1932.

Die jtll. internationale Mustermesse in Laibach
findet in der Zeit vom 4. bis 13. Juni d.J. statt. 
Nähere Informationen erhalten Interessenten über 
Wunsch in der Exportateilung der Handels- und 
Gewerbekammer für Schlesien in Troppau.
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Wir bitten um die ßezugsgebühr

Exotische Devisen in Reichsmark:
Buenos Aires 1 Pap Peso 1 047
Canada 1 Can. Doll. 3674
Japan 1 Yen 1-522
Kairo 1 ägypt. Pfund 14*92
Rio de Janeiro 1 Milreis 0-259
Uruguay 1 Goldpeso 1 752
Athen 100 Drachmen 5-405
Kowno 100 Litas 4206
Island 100 isländ. Kronen 65 82
Lissabon 100 Escuoos 13 36
Riga 100 Lat 81 08
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un vuiucigiuiiu ucö nugtuuico úlcíjuj, ua oiui »,
die Mode davon abgewandt hat u. die in vielen! gtben, damit diese eventuell Berücksichtigung 
Ländern gesunkene Kaufkraft die Anschaffung finden.

40 Pfund Sterling

Schweden ist der 
eirgfführt worden, 
über Deutschland, 
wird zwischen 19

Fördern Sie den Fremdenverkehr.
Pas Büro der Wirtschaftsorganisationen hat 

einige Tausend Kouverts und Postkarten mit 
einem den Fremdenverkehr in Cieszyn fördern* 
den Text in Druck gegeben und werden alle 
Industriellen und Kaufleute ersucht, durch einige 
Monate ausnahmslos diese Kouverts und Karten 
zu verwenden. 1000 Stück kosten 18 Zł, 500 
Stück 10 ZI. Bestellen Sie sofort.

, n. , j ist am Freitag, den Minister a. D. Josef Kiedron 29. Jan*ar jn 
Cieszyn bestattet worden. Ein schweres Leiden 
hat ihn im 52. Lebensjahre hinweggerafft. In 
den letzten Jahren war der ehemalige Handels 
minister Kiedron, Generaldirektor der Königs
und Laurahütte A.-G.

_ ... . Bei der Ausfuhr vonZoliruckersatz. Bakons u. Schinken, im 
polnischen Zollgebiete ausgearbeitete, wird i'oll 
in nachstehender Höhe rückersetzt: Für 100 kg 
Bakons 25 Zł. für 100 kg Schinken, gepöckelt, 
geräuchert, auch in hermetischer Verpackung 
25 Zł Diese Veroronung gilt bis 30. April 1932. 

Italien fördert die Leipziger Messe.

Das italienische Außenministerium hat sich 
entschlossen, allen italienischen Reisenden, die 
die am 6. März beginnende Leipziger Früh
jahrsmesse besuchen wollen, für die Reise auf 
den lalieniscben Bahnen eine Fahrpreisermäs
sigung von 30% zu bewilligen. Außerdem hat 
das Innenministerium die Präfekluren ermächtigt, 
die Ausstellung von Reisepässen für italienische 
Kaufleute und Industi ielle, die sich aus Anlaß 
der Messe nach Leipzig begeben wollen, zu 
erleichtern.

Tschechoslovakische Devisenbewilli- 
Exporteure gungen für bewilligungspflichtige 
Einfuhrwaren besorgt Spedition Alfred Berger, 
Tschechisch Teschen, Bahnhofstraße 7, Tel. 129. 
Auskünfte über Importe nach der Tscbechoslo- 
vakei, werden bereiiwilligst erteilt

„ , . können in das Projekt einer
Holzexporteure Verordnung des Finanzministe
riums, betreffend die Ausiuhrzölle für Hoiz. 
Einsicht nehmen und dem Bün> der Wirtschafts 
Organisationen die diesbezgl, Wünsche bekannt

i j- ui. T . fährt die „Urania“ undIn die Hohe Tatra kostet ein siebentägiger 
Aufenthalt, wenn man sich im Februar .. «meldet, 
710 Tschechokrcnen. Inbegriffen sind die Fahrt, 
die Verköstigung und das Logis, sowie alle 
vorgesehenen Fahrten in der Tatra, samt Führer. 
Anmeldungen übernimmt die Red. d Bl.

Neues Glas

Kristall, früher ein Reservat für bemiltelte 
Kreise, ist heute ein Bedarfsgegenstand breiter 
Schichten geworden, weil es durch Verbesse
rung der Glastechnik möglich ist, die Herstel 
lungspreiae ganz beträchtlich zu senken. Die 
Schei’benqualität ist leichter gemacht worden 
und die Schliflarbeit w.rd weniger dicht und 
mühevoll, deshalb also billiger, ausgeführt. Die 
Erzeugnisse sind echtes Kristall mitHandschliff- 
verzierung, die trotz der Auflockerung, sehr de
korativ wirkt,

!n den Modellen, die die Kristaliwarenindu- 
strie aus Deutschland, Oesterreich, aus der 
Tschechoslovakei, aus Frankreich, Belgien, Dä
nemark und aus vielen anderer Ländern auf 
der Leipziger Frühjahrsmesse ausstelkn wird, 
wird mau sehr reizvolle Kombinationen von 
Breit und Kerbschliffen finden, die in Verbin
dung mit leichten Gravierungen, sehr effektvoll 
wirken und kostbar aussehen, Figürliche Dar
stellungen, die früher sehr teuer waren, sind 
heute sehen bei Kristallen in mittlerer und bii 
liger Preis’age zu finden, da derartige Aetzun- 
gen nach Schablonenzeichnungen ausgeführt 
werden, deshalb aber trotzdem Handarbeit blei
ben. Vielfach wird man Muster finden, bei denen 
beispielsweise ein weißer Kelch auf einen farbi
gen Fuß aufgesetzt ist, da die Moderichtung 
auch im Kristall farbige Effekte, verlangt. Heben 
den golddekorierten Kristallgläsern wird das 
Angebot auch gemalte und pastellgespritzte 
Kristallgläser bringen, die durch ihre Farben
wirkung, bei vielen Käufern Anklang finden 
werden.

Die früher bevorzugten kompletten Service 
und Glasgarnituren dürften nicht mehr so stark 
im Vordergiund des Angebotes stehen, da sich

„ ... Die internationale Eisenbahnkon-
apea.teura. vention soll einer Revision unter
zogen werden ; alle, für das Eisenbahnwesen 
interessierten Firmen u. Einzelpersonen werden 
ersucht, in einen Fragebogen der Bielitzer Han
delskammer Einsicht zu nehmen, um derselben 
Vorschläge u Wünsche unterbreiten zu können.

t- . , .. , .. Der StadtvorstandErdung slektr. Leitungen. macht auf die Ver 
Ordnung des Postministeriums v. 21. X. 1931 
aufmerksam, zufolge welcher die Erdung von 
Radioapparaten durch Gas- u. Kanalleitungen 
verboten ist. Erdungen durch Wasserleitungs
rohre sind gestattet.

Der Postanweisungsverkehr 
Postalisches. zwischen Polen und Palästina
ist aufgenommen worden. Zugelassen sind nur
einfache und Expreß-Postanweisungen, der
Höchstbetrag wurde auf

in Wein- und Likör- ; festgelegt, 
Zwischen Polen und 

allgemeine Telefon verkehr 
Die Verbindung geschieht 
die verkehrsschwache Zeit 
und 8 Uhr festgelegt.

Zwischen Polen und England, sowie Irland, 
ist der allgemeine Telefonverkehr eingeführt 
worden, dringende und Blitzgespräche werden 
nicht zugelassen, die Verbindung wird über 
Deutschland hergesteüt, der schwache Verkehr 
wird zwischen 19 und 8 Uhr festgelegt.

teurer Okjekte verbietet. Das Hauptinteresse 
bringen die Aussteller einer möglichst umfang
reichen Bemusterung in Gebraucbsgegenständen 
und Geschenkartikeln in billiger und mittlerer 
Preislage, entgegen. So werden zahlreiche Muster 
gezeigt in allen Sorten von Gläsern, in Limo 
nadtn- und Bieisätzen. i„ V/vm- u>>u Lmui- 
Sätzen Trotz der billigen Preise entspricht die 
Qualität den höchsten Ansprüchen, da die 
Käufer für schlecht ausgeführte Kristallwaren ' 
wer; g Interesse haben. Auch in Einzeistücken 
und in Sammelstücken wird das Angebot 
viel größer sein als bisher, weil derartige Stücke 
heute von den Konsumenten stark gefragt 
werden. Da sie hauptsächlich zum Schmuck der 
Innenräume dienen, werden sie speziell auf ihre 
dekorative Wirkung hin durchgearbeitet, wobei 
die moderne Gberflächentechnik und die neu- 
zeitlichen Methoden der Farbtönung wertwolle 
Dienste leisten. n d«* derjenigen Unternehmen, d'e bisher 

u'e ralen 8 keine Pflicht zur Lösung solcher 
hatten und auf Grund der Umsatzsteuernoveile 
hiezu verpflichtet sind, müssen spätestens bis 
zum 29. Februar a. c. nachgelöst werden. Eine 
Bestrafung oder die Verfassung eines Protokolles 
wegen des Fehlens solcher Patente, kann nicht 
durchgeführt werden.

ba$ Büro der Wirtschaftsorganisationen

in Cieszyn, war in der Lage, für eine Fabrik 
im Te«chner Schlesien mit Erfolg in Caracas 

, Venezuela zu wirken, wodurch die betreffende 
Fabrik vor großem Schaden bewahrt wurde.

I Das Büro steht allen Beziehern des „Merkur“ 
mcl den Mitgliedern des Industriellenverbandes, 

sowie des K.iufleuteverbandes in Cieszyn, jeder 
zeit zur Verfügung, zumal dasselbe mit allen 
Weltteilen in ständigem Kontakt» ist.

n. ... . ,. x der am 2. Januar d. ].D's amtliclia Liste amortisierten 5%igen Obli 
gation der Konvertierungs-Anleihe 1924 XIV 
Kate, liegt in unseren Büros zur allgemeinen 
Einsicht auf.

L-j. u e»-> i ein bekannter Schriftsteller, 
Edward Stilgdbauer der stnon zahlrcich<I 
Bücher geschrieben hat, übertraf sich in seinem 
letzten Roman .Das Himmelsguckerli*, welches 
letzthin im Verlag Peter Krauseneck, Rheinfel
den, erschien

Mundi Schränz genannt „Das Himmels- 
' guckerli“ macht sein Glück. Als Söhnchen eines

armen Bergführers, wird das in ihm schlum
mernde Genie als Violinkünstler, durch einen 
reichen Engländer gefördert, den der Vater 
Mundi’s unter Einsetzung seines eigenen Lebens, 
vom sicheren Tooe rettete, als er sich bei einer 
unvorsichtig durchgeführten Bergt jur verstieg. 
Der reiche englische Fürst, resp. dessen Mutter, 
sorgt für die Witwe und für das Himmels
guckerli. Mundi wird ein großer Künstler, erlebt 
alles, was em Künstler >m gegenwärtigen Jahr
hundert erleben kann. Die Reichen Amerikas 
und auch Europas, umschmeicheln ihn als 
Künstler. Trotzdem kehrt Mundi wieder zurück 
zu seiner Jugendfreundin, die in ihrer Natürlich
keit, unerschöpfliche Quellen für sein Talent 
bietet.

Dieser in der Schweiz spielend? Roman, 
wird überall gern gelesen werden. Die Schilde
rungen über Land und Leute sind hervorragend. 
Das Buch liest sich so angenehm, daß man es 
nfcht früher fortlegt, als bis mau beim Ende 
angelangt ist. Dieser Schweizerroman verschafft 
jedermann, em-gs Stunden der Erholung.

Autofahrschulen schiessen wie die Pilze hervor 
und immer mehr Autolenker

werden gemacht. Die meisten bekommen keinen 
Posten und bis zu ihrer Verwendung, haben 
sie bereits alles vergessen. Es wäre dringend 
nötig, wenn die maßgebenden Stellen sich für 
diese Schulen m?hr als bisher, interessieren 
wollten. Viele davon bedeuten auch einen Nach
teil für das Autogeschäft Die Leiter dieser 
Schulen sollten einer eingehenden Prüfung 
unterzogen werden, nur wirklich befähigte und 
sittlich einwandfreie Leute, sollten die Konzes
sion bekommen. Auch andere Schädigungen 
verursachen diese Uebeiangebote an Schulen, 
die der Autoklub oder die Auto rerkäuferorganisa- 
tion an geeigneter Stelle Vorbringen seilten.

Aerztedienst der Bielitzer Krankenkasse:
Im Februar 1932 werden folgende Herren 

Aerztc außerhalb der Krankenkassa erreichbar 
sein:
Dr. Baum 7„ 15., 25.,
Dr. Better 16., 22 26,,
Dr, Glasnčr i 7., 27., 13.,
Dr. Hass 29.,
Dr, Huppert 18.,
Dr. Lax il.,
Dr Mac'aauf 9, 19., 28„
Dr. Reich 10., 20., 24.,
Dr Sroczyński IL, 22, 28,
Dr Tieferbrunn 12., 21., 23.,
Dr. Watach 13., 14. 24.

fn der Krankeakassa:
Dr. Teufel 7., 10., 13., 16., 19., 19., 22., 28.,
Dr. Lubich 8 11., 14., 17., 20., 23., 26.. 29, 
Dr. Pierozynski 9, 12., 35., 18., 21 , 24., 27.

Zahlungseinstellungen
Herman Szajnberg Kraków, Izak Zucker

mann Kraków, „Zespół“ Kraków, Btrisch Stern 
Chrzanów. Jakób Laulicht Wieliczka, Jakób Fin
kelstein Kraków, Izak Ellenbogen Rzeszów, 
teizla Rakower Kraków, M Reisman Kraków, 
uda Gronner Kraków. Kaiol Knmpler Bielsko, 
ózef Kobirla Skoczów, Tadeusz Cienciała Wisła, 
rena Schwarz Bielsko, Helena Ferberowa 

Bielsko, Józef Drozd Ustroń, Alfred Wachtel 
Bielsko, Alojzy We.scr Skoczów, F. Lord Kra
ków, Matias Zenner Sambor, Izak Süsskind 
Kraków, Eljasz Schneider Bochn a.



Seite 4 «SCHLESISCHER MERKUR* Mr. IO

Industrie !m Teschnar Schleiltn :
FRANKO—POLNISCHE KOHLENBÜRSTEN
FABRIK OmbH. Cieszyn. — Konten bürsten für 
Dynamo, Elektromotore, Automobile etc. in allen 

______________ Qualitäten,_________________  

Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 
'Bettdecken in allen Ausführungen

OSKAR WIRB1TZKI, CIESZYN Skryt, Poczt 148 
^Möbelfabrik und Daropfsigewerk

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühlo 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
_____________ von Schlüter-Mehl.______________  

ANTON LE V1NSKI & SO IN, Strick#*ren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderarlikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefot 221.______
*PALAS<, Erste schlesische Schirm und 

StockfabriK Q. m. b H. w Skoczowie liefert alles 
von der billigsten bis zur feinsten Sorte. Handel 
mit sämtlichen Schirmbesta n d t e 11 e n

KÖLNISCH WASSER FABRIK «Johann Ma
ria Farina gegenüber dem Rudoifplatz“ Filiale 
Cieszyn Viktor Fizia Tel. 244.
' B1ELITZER TEPP’CHINDUSTRIE, Oes. m, 
b. H., Bielszo, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichste Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß. 
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______ Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.________ 
NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik,Dziedzice

Verlangen Sie Oftertel
F. MACHATSCHEK lithogr, Kunstanstalt, 

Cieszyn, Telefon 258-11,_______________________
KISLING ą SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägen, Wisła, 
Tschechisch Taschen, Hnojnik.______ __________

IBRACIA STERN? ISTEBNA 
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE 3 MARCUZZI, CIESZYN
Zwirnknopffabrik._____________________________

„POMORZANKA“ d-e anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n W.________________________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner Ska. Biała, — la Tafelsenf 
feinster Qualität.
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znane; jakości 
’TAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei, Gal vanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

Treten Sie dem

Berliner Lokal-Anzeiger
Das Zentral organ der Reichshauptetait
Der Tag
Die große nationale Zeitung
Berliner Nachtausgabe
Die größte deutsche Abendzeitung
Die Woche
Deutschlands populärste Wochenschrift
Die Gartenlaube (wöchentlich) 
Das führende deutsche Familienbialt

Sport im Bild (14tägig) 
Gesellschaft. Theater, Mode, Kunst

Scherls Magazin
Die bunte Monatsschrift
Eilmwclt
Das Film-Magazin
Allgemeiner Wegweiser
Größte deutsche Familien-Wac enschrtft
Praktischer Wegweiser 
Illustrierte Wochenschrift für Landwirt- 
schäft und Gartenbau
Europa-Stunde
Das einzigeStunden - Programmatter 
Europa-Sender
Das Echo
Organ der Deutschen im Ausland

W *
Kostenlose Probenumnier von der Aw 
land-Abteilung des Verlage« Schert. — 
Abonnements-Bestellungen in allen Buch* 

Handlungen und beim
Verlag Scherl, Berlin SW68

Świeżo z druku!

Jprawozdanie z podróży

„Od Warszawy do Sahary“
Cena książki 4,— zł 

dechodzi koszt portorjum
Wydanie na papierze kredowym ó — zł

Wydanie oprawne 8.— zł

Księgarnia „Kupca“, Poznań
ul. Wielka 10.

Bekannt "M
zu werden ist das Ziel 
jedes Geschäftsmannes. Es

WIRD
Ihr Bestreben sein müssen, 
dafür zu sorgen, daß

IHR NAME
bei den Kunden haften 
bleibt. Dies erreichen Sie

DURCH GUTE 
zielbewußte Werbung mit 
kraftvo?! a i* REKLAME:

Einschaltungen im Organ 
für Industrie. Handel und 
—■ ■ ■ Gewerbe

„Schlesischer Merkur”

Suchen Sie Fachleute der Textilindustrie, 
wünschen Sie ihre Stellung zu verändern, 

Suchen Sie Beteiligungen, Vertretungen 
Lohnarbeit,

Suchen Sie Maschinen und Materialien aller 
Art zu kaufen und za verkaufen,

Suchen Sie neue Geschäftsverbindungen,, 
Vergrößerung des Absatzes

dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift

TEJCTIL REVUE
VerbreliungsgeDlfit: 
Ts :hechoslowakei, 
Polen, Balustlw 
und Nordstaaten

PRAG XII.,

Fachblatt 
der gesamten 
Textilindustrie

ZVONAŘKY 9

Der Anzeigenteil der „Textil-Revue“ hat 
besonderen Werbewert. In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Pubiikationsorgan 5

Machen Sie einen Versuch: Sende« 
Sie uns die in Frage kommende uize-gŁ 
ein. Es wird infolge der großen Verdatung 
der „Textil-Revue“

sicherer Erfolg erzielt Zahlreiche Ai rrken- 
nungsschreiben beweisen dies

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur ZI 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor QaartakschluÜ.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3 — 4 Uhr.

Inserieren
bringt

Reiseverein „Urania 
KARLSBAD, bei.

Mifgliedsbeitrag jähhlich 25 Kč, 
wofür Sie 2mal monatlich die Reisezeitung 

»Der Strom« erhaltet!
Konkurrenzlose Rtiseerleichterungen ! 

Billigste Pauschalpreise!
Anmeldungen übernimmt Schics. Merkur.

Sie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE WEINE

(Riesling, Muskateller, Tokajer Tokaier Ausbruch, Szamarodner etc) 

von Zł 3 50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Schlesien, inkl, FaS, Steuer u. Zoll, 

„WĘGBOPOL” G. m. b. H. BIELSKO

Freie Fahrt zur Leipziger Messe
Nähere Bedingungen bei dem Ehrenamtlichen Vertreten 

ROBERT BERGER, CIESZYN 
Mustermesse 6. bis 12. März. — Große Technische 
Messe und Baumesse 6 bis 13. März. — Textilmesse 

Leipziger Frühjahrsmesse 1932 : e-bił Ł ł|y ~ KTmŁ M8be"”““
Herausgeber und'verantwortlicher RedaKteur Robert Berger, C iszy ł — Druck von F Macnatscbek, Cieszyn.



XII. Jahrgang. Cteszyn, Mittwoch, den 10. Februar 1932. Nr. 11

be-

Fr ifag, den 29. Jänner wurde unter Führung

liehe Reklamationen über unrichtig bezahlte Ein- ländischen Aktien innerhalb von 1% Jahren, —‘facher, schlichter Art als eröffnet erklä t.

einen Teil seiner 
ist aies In einer

za errechnen und fällt der bisher 
sitzende 10% Zuschi-g fort:

Eröffnung der Reichenberger Kuranstalt.

Die Rsichenbtrger Kuranstalt, welche als

3
WWW
7
I
9
10

D B aber die Verluste in anderen Erdteilen noch 
größer waren als ni Europa, zeigt eine andere 
Ziffer, die angibt, daß in den letzten Jahren süd
amerikanische Papiere im Werte von 1 Milliarde 
Dollar notleidend wurden Im letzten Jahre zeigte 
das amerikanische Emissionsgeschäft eine sehr 
ungünstige Entwicklung,

Die Emission von Auslandsbonds betrug 
nur ein Viertel der Emission in der gleichen 
Vqxjahrszeü, Aus all diesen Aufstellungen ergibt 
sich, daß die Beteiligung der Vereinigten Staaten 
in Europa nicht so groß ist, daß von' Ihr allein 
Aufstieg und Abstieg der Konjunktur Amerikas 
abhängig erscheint, anderseits aber die Schwie
rigkeiten des Reparationsproblems und die Wirt
schaft .depressior Europas einen Wiederaufstieg 
der Koranktur in den Vereinigten Staaten zu
mindest stark hemmen, jo daß es nicht er
staunlich erscheint, wenn fahrende Finanzinstitute, 
zum Beispiel die National City Bank, für »olltf 
sehen Schuldnachlaß eintreten.

Der ungünstige Einfluß der europäischen 
^Irtschaftsentwlclrlung zeigt sich auch in der 
Entwicklung des Außenhandels der Vereinigten 
Staaten; der Ausfuhrüberschuß, der im J. 1929 
noch 847 Mill. Dollar betragen hatte, sank im j. 
1931 auf 334 Millionen. Hiebei spielt allerdings 
. uch gu Rückgang der Warenpreise eine Rolle. 
Immerhin bedeutet ein Rück^anj der Ausfuhr 
von 5% Milliarden Dollar, itg Jahre 1929 auf 2^ 
Millia den im Jahre 1931 auch eine beträchtliche 
Verminderung der Ausfuhrmengen

Während im Dezember die Automobllerzev- 
gung erstmalig eine kleine Zunahme zeigte, ist 
dur Auftragsbestand in der Stahlerzeugung wei
terhin bei inders gering. Er betrug am 31, De
zember 2 7 Mill. Tonnen gegen 2*9 Ende No
vember und 31 Ende Oktober. Ende 1930 hatte 
er 3 9 Millionen Tonnen betragen. Die Industrie 
erscheint nur mit rund einem Fünftel ihrer 
Kapazität beschäftigt. Die Automobilerzeugung 
1er Vereinigten Staaten betrug im Jahre 193’ 

232 Mill. Wagen und ist somit um oC Prozent 
nied rer als im Jahre 1929. Der Konsumrückgang 
der Vereinigten S aaten übt auch seinen Einfluß 
auf die kubanische Zuckererzeugung, d<e schon 
bisher Emschränktinjsmaßnahmeü durchgeführi 
hatte, derzeit aber ebenso wie die javanische 
Zuckererzeugung, noch weiter eingeschränkt wer
den wird.

welchen Zeitraum, 5, Lohn 
Ó, Einkommensteuerprozente, 
8. KHeeristeuerzUschlag, 9, 
10. Summe.

Wenn der Arbeitsnehmer 
Bezüge in Natura erhält, so 
besonderen Rubrik vorzumerken, der Betrag für 
die Naturalien zu dem Betrage der Geldbeträge 
hinzuzuschlagen, von der Gesamtsumme die Ein
kommensteuer und der Krisenzuschlag zu be
rechnen und zu bezahlen.

W'enn der Arbeitsgeber die gesamten Ge
bühren für Krankenkasse und sonstige sozialen 
Anstalten bezahlt, so ist der Betrag, welchen 
sonst der Arbeitsnehmer an die Krankenkasse 
und die sozialen Anstalten zu zahlen hätte, dem 
Einkommensbetrag hnizuzurechnen

Diese Steuer samt Zuschlag, ist innerhalb 
Tagen nach Auszahlung abzuführen, ansonsten 

djp Steuer exekutiv eingetrieben wird und 18*/» 
Zinsen jährlich zu entrichten sind, wobei dr.r 
Steuerträger außerdem im Sinne des Art. 116 
mit einer Geldstrafe bis zu 250 Złoty zu bi le
gen ist.

Für jede per Postsparkasse eingezahlte Quote, 
ist ebenfalls d< vorerwähnte, in doppelter Aus- 
ülrung zusämmenzustellende Ausweis, dem 

Steueramte vorzulegeri.
Hiebei wird bemerkt, daß die in der Tsche- 

choslovakel wohnenden Arbeitsnehmer von der 
nkem men steuer befreit sind. Diesen ist die 

Einkommensteuer nicht abzuziehen, dagegen 
sind sie in den Ausweisen vorzumerken. Sämt

kommensteuer solcher Arbeitnehmer, werden nur 
iinnçahalb 30 Tagen nach Einzahlung berück
sichtigt, — Die Krisensteuer Ist für alle Einkom
mersteuerbeträge, die ab 1. Janssir an bezahlt 
werden, mit ibruführen.

Krisenzuschläge zur Einkom
mensteuer.

’m Sinne des Gesetzes vom 22. Oktober 
1931 Dz. Ust. R. P. Nr. )9 Pos. 7Ö0, ist nb 1 
Januar 32, bei der Bezahlung von Einkommen
steuer für Löhne, Gehalte und Pensionen, nach
stehend verzeichnete Krisensteuer zu entrichten, 
□lese ii laut nachstehender Zusammenstellung

. Qe|tung •

0*5*/. 
1
2 
2'5 
3

Währung?- und Wirtschaftsfragen in den 
Vereinigten Staaten.

Noch immer stehen Währungsfragen im 
Mittelpunkte der Erörterungen. Die Goldabziehun- 
gen Frankreichs aus den Vereinigten Staaten, die 
in den letzten Tagen wieder größeren Umfang 
erreichten, sollten bis 125 Millionen Dollars fort
gesetzt werden. Auch nach Belgien und Holland 
erfolgten regelmäßig Gold verschiff ungen. Von 
amerikanischer Seite wurde mit Nachdruck darauf 
hingewiesen, daß sich diese Abzüge? ausschließ
lich auf in den Vereinigten Staaten unterhaltene 
Depots erstrecken, die In die Golddeckung des 
Dollars nicht eingerechnet waren and noch der
zeit 400 Mill. C llar betragen.

Nach ein«r neueren Schätzung wird die 
Menge Goldes, die sich derzeit in den Vereinig
ten Staaten in Umlauf befindet, einschließlich 
der R nerven der Federal Reserve 1 mken mit 
4461 Millionen Dollar angegeben; nach dieser 
Schätzung hätte sie sich gegenüber ihrem Höhe
punkt von Mitte September um 554 Millionen 
verringert. Immerhin beträgt der Anteil der Ver
einigten Staaten a m Weltgolde noch 36*/« 
gegenüber 20% vor dem Kriege. So oft Pläne 
über eine Ausweitung des Kreditvolumens in den 
Vereinigten Staaten bekannt werden, werden auf 
den internationalen Börsenplätzen Abgaben von 
Dodai" beobachtet; die Goldverschlffungen nach 
Europa sind 'also nicht nur aus politischen Grün
den zu erklären

Wohl hat auch in der Schweiz, In Frankreich 
und in anderen Ländern mit gut funktionierender 
Goldwährung die umlaufende Notenmenge zu
genommen, was zum Teil durch die Notenham- 
sterei zu erklären ist, für die Vereinigten Staaten 
befürchtet man aber, daß die Vermehrung der 
Noten einmal das durch die Notenihesaurierung 
erforderte Maß übersteigen könnte. Eine zeitweise 
Beunruhigung des Publikums drückt sich auch 
darin aus, daß die Depots, der Großbanken im 
Laufe des jahres 1931, insbesondere Im letzten 
Quartal, verkleinert wurden.

Wie alljährlich nach Jahreswende, wurden 
auch dieses Jahr einige aufschlußreiche Statistiken 
der Vereinigten Staaten über Kapitalanlagen im 
Auslande, Verluste «n Wertpapieren, Umfang der 
Auslandsemissionen veröffentlicht. Nach einer physikal.-diät. Heilanstalt für Innere-, Stoffwechse*- 
dleser Aufstellungen werden die Industriebeteili- u Nervenkrankheiten, Régénérations-und Diädcu- 
gungen der Vereinigten Staaten in Europa mitten unter Leitung des Chefarztes Dr.Neugebauer 
1*35 Milliarden Dollar angegeben, das bedeute! geführt wird, ist in allen Teilen b?reils fertlgge- 
18c> der gesamten Aushndsanlagen der Verel-'stellt, vollkommen aufnahmebereit und wurde am 
r igten Staaten. Den g.ößten Umfang erreichen Montag, den 1. Febru.-ir 1932 eröffnet.
die Industrićbcteiligungen in Großbritannien, i Fr hag, den 29. Jänner wurde unter Führung 
dann folgert die Anlagen In Deutschland. Die Ides Präbiöeijpn der Kuranstalt, Bürgern bister 
gleiche Ziffer, nämlich 135 Milliarden Dollar, Karl Kostka, durch den Aufsichtsiat und die 
erscheint in einer anderen Aufstellung als Summe* Grselischaf». e n Rundgang und eine Besichtigung? 
der Kursverluste der New Yorker Börse an aus-1 der A istall vorgenommen und dieselbe in ein

gerechnet vom Einkommen.
Bei der Bezahlung dieser Krisensteuer, zu

sammen mit dei bisherigen Einkommensteuer, Ist 
dem Steuuramt Im Sinne des Art. 112 des Ge
setzes eine zweifache Aufstellung, nachv^h-mde 
Poslthnen enthaltend, vorzulegen:

1. Vor- u I Zuname des Arbeitsnehmers, 
2. Wohnort, 3. AuszahLrngstag, 4. Bîzuhlt für 

oder Gehaltshöhe,
7. Steuerbetrag, 

Kriseneteuerbetrag,

Von 2500 bis 3600
3600 10403

10400 36000
36000 30000
Ů9000 30000
80000 10400G

104000 114000
144008 < 184000
184000 200000
200000 220000
220000 250000

über 250000
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in Kraft

eigenartige Transparantbeteuchtung verleibt, (6)
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mit

und der Schwache muß das 
sich vor dem Steuerexeku-

die 
und 
laut 
sich

der
Er-

7'13 
8-90 

192 — 
3503 
26*35 

172-- 
173 79 

78-85
6-46 

lyß- — 
1C6 ■—

während auf der unteren Korkseite eine erhöhte 
Einlage aus Gummischwamm und Pappe mittels 
einer steifen aufgenähten Scheibe aus Vulkanfiber 
oder dergleichen befestigt ist.

die Fatierung bestätigen ;
Gebühr nur 22 Groschen 

und Sie sind gesichert.

wird zu Beginn der Sommersaison Anfang Mai 
stattfinden. — Die ersten angemeldeten Kurgäste 
trafen am Montag In der Anstalt an, sodaß 
Betrüb auch tatsächlich mit dem Tage der 
Öffnung aufgenommen wurde.

Vorn; crkkaîcncîLr
Februar

Vom 22. März bis 4. April
findet eine Ausstellung in London u. Birmingham 
statt. Das brittlsche Konsulat in Katowice erteilt 
alle erforderlichen Informationen und gibt auf 
Grund der Ausstellungslegitimation, kostenlose 
Visa, mit welchen auch Fahrpreisermäßigungen 
verbunden sind.

Wir brauchen Geld !
in dieser Zeit sind mehr denn je alle 
flüssigen Mittel nötig. Wir müssen Papier 
u d Druckkosten, amtliche Zeitsr iftcn 
und Gesetzblätter, Pauschalpirto, Télefon- 
und Telegrammkosten bar bezchlen, — 
Daher richten wir die herzlich«. Bute an 
Sie: unterstützen Sie uns durci, baldigen 
Begleich der rückständigen Bezugs* 
gebühren.

2. Die IV. Umsatzsteuerrate derjenigen Unter
nehmen, die keine Bücher führen und die Um
satzsteuer in Quartalsraten entrichten, ist nunmehr 
am 15. März und nicht am 15. Januar, wie bisner, 
zu bezahlen.

Die unter Punkt 1. fesigclegte Bestimmung 
zu Ungunsten der Steuerträger, gilt mit sofortiger 
Rechtskraft. Die unter Punkt 2. festgelegte Be
stimmung zu Gunsten der Steuerträger, gilt erst 
ab 1933.

Das Finanzministerium hat erklärt, daß diese 
Umsatzsteuerrate schon am 15. Januar und nicht 

 w  b . ersł aiT‘ i5- März, zu bezahlen ist. Auf Grund
auf ihm in wenigen Minuten Speisen u. Getränke > *e’c*1,®r Verordnung teilt das Finanzministerium

Leider handelt es sich, wie gewöhnlich, 
wieder nur um die schwächsten Steuerträger, die 
kaum das Leben fristen, denn sonst könnte man 

; diese Entscheidung beim Obersten Gericht ein
klagen und die Steuerträger würden bestimmt 
Recht bekommen. Eine derartige Urteilsverkün
dung dauert aber zwei Jahre, auch müßte jeder 
Steuerträger selbst klagen, was wieder sehr viel 

iGeld kostet; deshalb unterbleiben in tausenden 
. Fällen solche Klagen 
' Letzte versetzen, um 

Fenchel (Kammfenchel) ist ohne Rücksichti tor zu schützen.
ix/aats rłn hítct IO D 1

Inserate im „Schles. Merkur“ 
:: haben den besten Erfolg. ::

'A. G,, stellen nicht dos.erte chemische Vcrbindun- ®iper nicht unbedeutenden Anzahl von Steuer-

! als nicht besonders genannte organische ehern. Steuern schuldig sind.
..»„«.ii«- j Es wäre Sache des Handelskammervcrbandes,

Doimalgin in Pulver, ein Erzeugnis der ganz energische Schritte gegen diese Maßnahme 
„ ■ “ ■ r : _ * J ......................................'■“*u
tig, weil in diesem Präparat Pyramiden énthaí- die ohnenin sc schwer bedingte Kaufmannschaft 
ten ist. i dem Untergänge noch näher zu bringen, umso-

Sämtiiche Schnallen aus Eisendraht fallen, mehr, als,doch die Kaufleute durch die Überbe- 
unabhängig von ihrer Bestimmung, unter F .^. Steuerungen in den letzten Jahren so weit ge- 
156 P. 8. kommen sind, daß sie die Steuern nicht bezahlen

Die Entscheidung DC 9410/111/26 die zwi- können, 
sehen Schnallen von Galanteriebestimmung und ‘ 
solchen anderer Bestimmung unterschied, hat also 
in dieser Beziehung ihre Gültigkeit verloren.

1. Elektrische Schweißmaschinen sind nach 
Pos. 167 P. 38 zollpflichtig. Die Entscheidung 
bezieht sich auf eine elektrische Lötvorrichtung 
für Bandsägen »Ideal«, bei der die Schweißstelle 
sich durch den Wiaerstand erhitzt, den der elek
trische Strom in dem Werkstück findet.

2. Elektrische Härte-, und Vorwärmeöfen 
sind nach Pos. 167 P. 39 zu verzollen. Es sind 
dies Öfen für Wärmegrade zwischen 500 und 
1300*C, die vornehml-ch für Glüh- und Härte
zwecke bestimmt und mit feuerfesten Stoffen aus 
gebrannter M sse gefüHert sind,

Elektrisch beheizte Trockenöfen für niedere 
Wärmegrade, die gewöhnlich zwischen Doppel
wandungen aus B'ech eine Wärmeschutzschicht 
aufweisrn und zum Einbrennen von Lacken und 
d’rgi diener, sind gemäß Entscheidung D IV 
9713/2/31.

Orthopädische Schuheinlagen, die aus einer 
dünnen Korkunterlage mit aufgeklebtem Baum
wollgewebe (Korklinoleum) bestehen, sind nach 
Pos. 137 P. 2 und einem Zuschlag von 10 vH. uàaaàaàaaaaaaaaaààaaaàaaaààaàaaàaaaaaaaaàaaàaaaàaaàaa 
zu verzollen. Über der Gewebeseite ist eine 
zweite Lage rohes Baumwollgewebe oder oünner 
Baumwollfilz durch einen Steppsaum befestigt,

«tatiatlachaa Di® Bevöll<erun8 Polens beträgt 
STailBliscaes. jn|dU8jve dem Militär 32,120.020 
Personen. Auf einem Kilometer wohnen in Polen ' 
82*2 Menschen, während im Jahre 1921, nur 69'2

; Menschen darauf wohnten. Eine größere Anzahl 
von Menschen als in Polen, wohnen auf einem 

J Kilometer in Belgien, Holland, England, Japan, 
29 Ta« Deutschland, Italien, Tschechoslovakei u. Ungarn.

• Weniger als in Polen wohnen auf einem Kilo
meter in Frankreich, Rumänien, Jugoslavien, 
Spanien, China, Littauen, Lettland, Estland, Tür
kei, Amerika, Schweden, Finnland, Norwegen 

i und am wenigsten in Rußland.
In den Südwojewodschaften Polens, wohnen 

107*5 Personen auf einem Kilometer, in den Cen
tralwojewodschaften 97'3, in den Westwojewod- 

, schalten 95 4, in den Ostwojewodschaften 44-4 
Personen. In Schlesien wohnen 307'1 Personen 

j auf einem Kilometer, darunter im Bezirke Świę
tochłowice, 2505 8 Personen auf eh ern Kilometer

Wl. Ita.n p.Bt, ’le"“
r die Gesetze zusammen, wie 

es Ihnen paßt und interpretieren dieselben nur 
immer zu ihren Gunsten. Ein schlagendes Bei
spiel hiefür ist wieder die Auslegung der Umsatz
steuernovelle.

In dieser Novelle sind zwei neue Bestimmun
gen und zwar: 1. eine Anzahl Unternehmen, die 
bisher kein Patent zu lösen hatten, darunter auch 
die Handwerker ohne Angestellte, müssen, da 

------- -------------- die Umsatzsteuernovelle am 1. Januar 1932 in 
und im Bezirke Katowice (ohne Katowice) 1356*9; Kraft getreten Ist, nunmehr ein Patent bis 28. 
Personen. Im Bezirke Bendzin wohnen 508*8 Februar nachlösen.
Personen auf einem Kilometer.

Alle anwesenden Damen und Herren waren
-voll des Lobes über die moderne, streng hygie-1
nische Einrichtung der Kurhäuser, besonders der! erwsrmen 
Badeanstalt, der Gesellschsftsräume und Fremden- ' reoulierba'r 
zimmer. i *r-

Die feierliche Eröffnung, zu « eicher Vertre- sches' TPeiich?‘a“u"f" d‘ië"F?ûhjâhrsmesse'" gebracht, ^imrnungen dieser Novelle erst im nächsten oder
S'i Î hReg H u dCr Beh?ide.n>. der S‘adt| das den Tee ständig warm hält und dem Tee- jln den dar,ul folgenden Jshren, 1- 
Reichenberg, der Presse etc. eingeladen wurden, jjscll eJne anhejtnefnde Stimmung durch seine'tre,en* 
wird 711 ttoomn npr Snmmprcfl «nn Anfinnr Mai _ .. . ® v

 i Der Finanzminister hat ZtadholzmORopol. Verordnung vom 15. Januar 
1932 (Dz. Ust. R. P. Nr. 6 Pos. 42) angeordnet: 11111111111111/1 LUI! Mil tXJLLlUJ 

Vom 1. Januar a. c können Privatpersonen i 
ohne Bewilligung weder erzeugen noch ausführen Zollentscb.idungen. 
a) Holzstäbe zur Zündholzerzeugung, b) Feler- 1_____
zeuge, ausgenommen 1. elektrische Feuerzeuge, auf seinen Verwendungszweck nach Pos. 10 P, 1 ! 
angebracht bei allen Fortbewegungsmitteln, 2. zu verzollen. ' .. sollen denjenigen Steuer-
Feuerzeuge aus Silber oder Gold, mit der Punze Hexd in Pulver, Neohexal in Pulver, De- w,®n0P®1"0nzaMI0R*" trägem entzogen werden, 
Versehen, sowie 3. Vorrichtungen zum Anzünden i galaL Dicholln und Tetrofan in Pulver, sämtliche welche mit den Steuerzahlungen im Rückstände 
solcher Grubenlampen, welche man mit Zünd-1 Erzeugnisse der Firma J. D. Riedel-E. De Ha&i sind- Dies bedeutet eine schwere Bedrohung 
hölzeln nicht anzünden kann. Ja. G, stellen nicht dosierte chemische Vcrbindun- einer niclît unbedeutenden Anzahl von Steuer-

Bewilligungen werden nur auf Antrag det gtn dar und sind deshalb nach Pos. 112 P. 25 c trägem, zumales wenige Kaufleute gibt, die keine 
Sp. Akc. zur Exploitierung des Zündholzmono-’ - -  "■ .....
pôles, rteilt. i Erzeugnisse zu verzollen.

Wer Ersatzteile zu Feuerzeugen und Zünd-: Dormalgin rn Pulver, i^cuguis uer »-------------»------------- -------  s-»-- ——
steine hiezu verkaufen will, muß die Fmanzkon- gleichen Firma, ist nach Pos. 112 P. 19 zollpflkh- z« ergreifen, da es wirklich nicht an der Zeit ist, 
trolle davon verständigen. ............ — - J' .. r-. . .... -

Ab 1. Februar 1932, können Zündsteine für 
Feuerzeuge nur in verschlossener Verpackung, 
mihdesteas 10 Stück enthaltend, verkauft werden. 
D:«se Verpackung muß mit einer Verschlußmarke 
der obzitierten Sp. Akc. versehen sein und darf 
nicht berührt werden. Die Verschlußmarken 
werden nur durch die Sp. Akc. ausgegeben 
werden. Bis zum 1. August können die auf Lager 
befindlichen, unverpackten Zündsteine verkauft 
werden. — Nach diesem Zeitpunkt müssen 
Vorräte bis 1. Oktober spätestens verpackt 
verschlossen werden. Die Steine müssen 
Vorschrift verkauft werden; der Preis wird 
auf der Verschlußmarke befinden, 

Ein elektrischer Strahlofen,
Die Annehmlichkeiten des besonders in 

England, Frankreich und anderen Ländern ver
breiteten Kamins bringt ein von einer Leipziger 
Spezialfabrik elektrischer Heiz- u. Kochapparate 
hergestellter und auf der Leipziger Frühjahrsmesse 
1932 zur Ausstellung gelangender Strahlofen in 
das häusliche Heim. Er zeichnet sich besonders, 
dadurch agis, daß er die wärmenden Strahlen Î 
nach allen beliebigen Richtungen des Raumes zu i 
richten vermag. In wagrechter Stellung kann man !

Die Intensität der Wärmeabgabe ist d’e, ümsatzsteuernovelle, die rechtskräftig ab
s I Januar 1932 zu gelten hat, in zwei Teile? Das

Von derselben Firma wird auch ein elektri-1 Gesetz schreibt ja ganz genau vor, welche Bt

1332

11 Doon. Bestätigungen bis 50 Zf 
stempelfrei, höhere 20 Gr.

12 Freitag
Auslandsfakturen mit 2*/tt 

Innerhalb 1 Monates 
nachstempeln

13 Saanstag Geschäftszeit einhalten 
Mittagspause 2 Stunden

14 Sonntag
Delegiertenversammlung der 
Genossenschaft nicht protok, 

Kaufleute Cieszyn

15 Montag Umsatzsteuerfatierung 
letzter Tag

16 Dienstag Umsatzsteuer pro januar 
bis 28. 11.

17 Mittw. Letzter Kündigungstag 
per 1. April

Orlantierungakursa.
Letzter Tage notierte:

Belgien 124-14 Montreal
Belgrad 1581 New York
Berlin 200*60 Oslo
Bukarest 5-33 Paris
Budapest — •— Prag
Danzig 173*27 Riga
Holland 358'60 Schweiz
Helsingfors 22*54 Spanien
Italien 44-77 Sofia
Kopenhagen 190- Stockholm
London 30'65 Wien
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Lerne klagen chne zu leiden!?

Unter diesem Titel brachte Frau Dr. Eugenie 
Schwarzwald in der „Neuen Freien Presse“ von 
Sonntag eine Betrachtung, welcher wir einige 
treffend» Fragmente entnehmen wollen

Leute, denen es wirklich schlecht geht, 
klagen bekanntlich nicht oder nur, wenn es 
einen Zweck hat. Anstand, Schamgefühl, Stolz 
oder vielleicht nur die Dumpfheit der Hilflosig
keit, hindern sie daran.

Dem Auftrag „Lerne zu klagen ohne zu 
leiden“ felgen zumeist nur solche, denen es
i.ch  nicht ganz schlecht geht, die empört sind, 
daß es auch ihnen einmal schlecht geht und 
die sehr viel Worte dafür haben.

So klagen auch gegenwärtig nicht jene, 
die wirklich Unerträgliches leiden, sondern vor 
allem die landesüblichen Klager. Sie klagen und 
machen sich am Unglück mitschuldig, denn 
Depression verbreiten, heißt sie schaffen, 
dunkle Gerüchte ausstreuen, sie zur Wahrheit 
machen.

Vor dem Kriege noch hat eine Dame ein 
großes Geschrei gemacht, wdl eine Blumen
vase entzweigegangen war. Das Dienstmädchen, 
das übrigens der Vernichtung fern stand, sagte 
gelassen: .Bei uns zu Haus ist ein Unglück, 
wenn einer armen Familie mit 6 Kindern, die 
einzige Kuh krepiert."

Unser heuriger Winter mit defektem Gold 
standard, ist von einer Klagesymohonie beglei
tet, die alle jene anstimmen, die das Klagen 
,1’art pour l’art“ betreiben. Unser ganzes täg
liches Leben ist von dieser Melodie begleitet 
und man erschrickt beinahe, wenn jemand auf 
die Frage .Wie geht es ihnen?“ „Ganz ordent
lich* antwortet. Die Menschen geben nämlich 
mit Leidenschaft trostlose Auskunft Vielleicht, 
um die Götter nicht herauszufordern. Vielleicht, 
um die anderen, denen ts noch schlechter geht, 
nicht niederzudrücken, vielleicht aber auch nur, 
um nicht angepumpt zu werden.

Wer ailes klagt, kann man sich nicht 
merken. Man kann sich nur diejenigen merken, 
die nicht klagtn. Einige davon habe ich mir 
vorgemerkt Diß Mutter, deren 30 jährige Tochter 
seit 16 Jahren gelähmt zu Bette liegt; der Mann, 
der ein schweres Amt mit größter Vorsicht ver
sehen muß. um nicht wegen seiner allzu bedeu
tenden Leistungen mit den anderen Krach zu 
bekommen ; die Frau, die an einer schleichenden 
Krankheit leidet, die sie dem Gatten verborgen 
halten muß, weil er ein Herzleiden hat und der 
unglückliche S'aatsrnann, der sich die Lebens 
auf^abe gemacht hat, dem Volke zu dienen, sie 
alle klagen rycht.

Leider klagen such jene nicht, die im Felde 
waren und jene nicht, die die unausdenkbaren 
Qualen der sibirischen Gefangenschaft erduldet 
haben. Daß aile diese verstummt sind, ist ein 
großes Unglück für unst Denn nur ihr Wissen 
konnte, in die Welt hinausgeschrieen, uns vor 
einem künftigen Kriege schützen. Es klagen 
auch diejenigen nicht, die durch menschliche 
Dummheit oder Eosheit, an Leib und Seele ge
schädigt worden sind. Stumm zieht das Heer 
der Arbeitslosen durch unsere Träume. Wenn 
alle, die wahren Grund zur Klage und Anklage 
haben, s;ch vernehmen liessen, so ginge ein 
Jammer durch die Welt, den wir alle nicht er
tragen könnten. Aber da gerade wahrer Schmerz 
stumm macht, fallen uns diese nicht lästig.

Um so mehr die anderen. In einer Zeit, 
in der uns nur eine wahrhaft heroische Lebens
auffassung, nur die höchste Aktivität u. Vitalität 
reiten kann, rauben uns die P'ofessionsklager 
die Trübe Nachrichten-Verbreiter den letzten 
Rest von Lebenslust.

„Du, laß dir nicht die Laune verderben. 
Denn er stopft sich aus auf mager.“ sagte ein 
Mann zu seiner Frau, als ein berüchtigter 
Kager wieder sein Lamento heruntergeleiert 
hatte.

Gegenwärtig stopfen sich viele Leu’e auf 
tpager aus, vielleicht nur aus jene i Sinn für 
das Theatralische. Diese nach außen .mageren6 
teure sind es ja auch, die nicht müde werden, 
Tag und Nacht den Bruderkrieg vorauszusagen, 
den Niedergang der Valuten aller Völker, die 
noch nicht dran waren, das Fallissement aller 
Firmen, die sich roch halten Diese Leute 
möchten einem am liebsten jeden Tag statt

„Guten Morgen* „Besten Weltuntergang“ wün
schen. Was aber am ärgsten ist; Es gibt noch 
immer naive Leute, bei denen sich die nicht 
leidenden Klager auf billige Weise den 
Ruhm der Klugheit u. Voraussicht verschaffen.

Mit den letzten Grenzübertrittscheinen 

können d e Bewohner des polnischen Grenz
passes, nachstehende OrAe aufsuchen:

Bezirk Schfes. CMrau: Hermanitz, Hruschau
Bezirk Freistadt: Albrechtice, Darkau, Ditt- 

matudorf, Koukolna, Dombrau, Freistadt, Karwin, 
Solza, Lazy, Lonkau, Pogwizdau, Nieder-Mar- 
klowitz, A tstadt, Oriau, Petrcwitz, P. -emba, 
Prstna Raj, Steinau, Nieder Suchau, Kasparko- 
vice, Ober Suchau, Mittel Sucl.au, u. Zavada,

Bezirk Tschech. Teschen; Gutly. Hnojnik, 
Grudek, Kotzobendz, Boguschowitz, Ellguth. Tier
garten, KojKowitz, Konskau, Kammeral Eligotb, 
Lischna, Mistrzowitz, Koniakau, Mosty. Nieboiy, 
Punzau, Rzeka, Ropnz, Smilowilz, Rakovec, 
Stanislowitz, Trzytież, Schibitz, Nieder u, Ober 
Tieriicko, Tschech. Teschen, Toschanowitz, 
Trzanowitz, Trzynielz, Vielopole, Zukau, Wa’owec.

Bezirk jabiunkau : Bocanowitz, Bukowetz, 
Byst’itz, Grudek, Hrcava, Jablunkau, Pisecna, 
Zihla, Karpentna, Kożariżka, Nieder und Obei 
Lomna, Liżbitz, Milików, Mosty, Nawsi, Nydek, 
Oldrzychowitz, Pisek, Tyra, Wendrin,

’l

Prager Frübjaltrsmcsse.
Durch die Liebenswürdigkeit des Herrn 

Director Tichý des Frager Kinos „Illusion* 
werden über 360 seltene Filmbilder aus der 
Zeit der ersten Anfänge der Filmindustrie in der 
Tschechosiovakei auf der 24. Prnger Frühjahrs
messe (13.—20. März 1932) in der „internatio
nalen Filmausstellung“ zu sehen sein. Auch die 
ersten Farbenfilme werden in der kulture:len 
Abteilung in der Hodač- Halle des Messepalastes 
untergebracht sein. Diese Sonderausstellung 
erfreut sich schon heute der größten Beteiligung 
des gesamten In- und Auslandes.

Da die Prager Messeleitung bekanntlich 
mit 37 Tdephonlimen verbunden ist, wurde die 
Telephoneinrichtung aus naheliegenden Gründen 
vereinfacht, so daß das Prager Meßam unter 
Nr. 3650 leicht erreichbar sein wird. Die 
Zentrale im Messepalaste stellt nach Anruf die 
Verbindung mit: den besonders gewünschten 
Abteilungen her. Diese Einrichtung tritt ab 1. 
Februar d J . in Kraft.

Der Nachhagediensi der Prager Muster
messe, wird von messereifen Kaufleuten und 

Leistungen an veralteten Maßstäben und glaubt 
an Grenzen seines eigenen Könnens. Diejemgen, 
die ihren Blick so begrenzen, täuschen sich in 
ihrer Blindheit selbst über die Tatsache, daß 
wir alle — jeder einzelne — erst im Anfang 
der Möglichkeiten stehen, und daß es auch in 
der schwersten Depression Honznntc gibt, die, 
wenn sie auch noch so weit abliegen, erreich
bar sind. Wer vorwärtskommen will — wer über 
dem Horizont des Heule stehen will, muß in 
sich — um sich neue Horizonte suchen, neue 
Aufgaben erfüllen und alle Wege im Auge be
halten, die zu wei.eren, wenn auch schwer er
reichbaren Horizonten führen können.

Ausscbau halten nach neuen Horizonten, 
ist gleichbedeutend mit Anlaufcehmen für alle 
jene, die mit lebensbejahender Kraft grnßen 
Ziele.-, zustreben. (Verkaufspiaxis)

Neue Zablungskouditionen dar Spediteure.
Der Verband der tschechosl. Spediteure 

zusammen mit dem Verband Globus, haben in 
Anbetracht der jetzigen Verhältnisse, die Zah
lungsbedingungen im Verkehr der Spediteure 
mit der Kundschaft, wie folgt, präzisiert: Nach
nahmen, Fracht, Frachtvorschüsse, Zölle, Steuern 
und Abgaben sind dem Spediteur vor Ueber- 
nahme der Sendung zu ersetzen. Sämtliche 
Spediteurrechnungen sind am Tage ihrer Aus
fertigung fällig und von diesem Tage ab werden 
Zinsen berechnet. Wenn der Spediteur für den 
Kommittenten Barzahlungen leisten muß ist 
eine Provision von 2% zu ersetzen. Fa is keine 
ausländischen Valuten im vorhinein effektiv zur 
Disposition gestellt werden, erfo-gt die Umrech
nung in Landeswährung zum Warenkurs unter 
Zurechnung der usuellen Bankauslagen.

Zahlungseinstellungen
Benjamin Istner Lwów, Mnerwa Sp. z o o- 

Lwów, Ship Supplies T z o. p. Gdynia, Bro
nisław Makowski Myslow'ce, Materjał budowL 
S A. Poznań, Ziffer 8; Ringer Przemyśl,, Amaija 
Welkstem Przemyśl, Wolf Kraut Przemyśl. Izak 
Koch Radymno, Piotr Miahkyja Przemyśl, Wła
dysław Borge wski Przemyś', Fedek Humernicki 
Sw.stelnik, Morpol T z o. p. Gdynia, Auto- 
Transport Sp. zoo Lesztic, Karol Krupiński 
Lwów, Dawid Raucher Lwów, Salomon Schneck 
Lwów, Rolnik Spółdzielnia Sempolno, Józef 
Zellner L'pina, Sali Bergman Poznań, Władys
ław Szubert Poznań, M. B. Rohatiner Kozów, 
Stanisław Stanisław',czyn Hrehorów, Wiktor 
Mautl Lwów, Bernard F hn Lwów,

Uontag

1932 
werden in Europa 

194 Rundfunksender in Betrieb stehen, davon
29 in Deutschland, 28 in Schweden, 23 in 
Frankreich, 18 in England und 12 in Norwegen.

UmsatzstLU’i- 

Datierung 

letzter Tag

der Flieger sich in die Hohe schraubt, si^ht er 
in leuchtendem Bogen gleichzeitig ganze Länder 
unter sich.

Immer neue Horizonte tun sich jenen auf, 
die höher und höher hinaufklimmen.

Vor 25 Jahren sahen die Wirtschafts
propheten das Ende unserer Wälder voraus. 
Heute sind die Holzhändler auf Grund der ver
schiedenen Ersatzstoffe kaum in der Lage, ihr» 
Vorräte loszuwerden. In der gleichen Zeit sah 
man auch das Ende unserer Kohlenvorräte 
voraus. Heute haben wir infolge Oel und Elek
trizität — die sich weit über unseren damaligen 
Horizont hinausheben — Kohle in Ueberfluß. 
Und immer werden noch weitere Horizonte 
erschl ssen auf dem Gebiete der ch mischen 
Industrie.

Was liegt denn heute über unser? m Hori
zont?

Es <st ein großes Uebei ursei 'r Zeit, daß 
man seinen Bück nur auf den nahen u. nächsten 
Horizont richtet und nicht glauben möchte, daß 
es dahinter auch Dinge gibt, die der Beachtung 
wert sind. Immer noch mißt man seine eigenen'

der seinen Kopf aus l nennt sich : “Deckurgsfähige Devisen“, 
dem Grase hebt, sieht den Horizont nur einen I grüne Pest ) 
Steinwurf entfernt. Der Kapitän eines Schiffes | . .
erblickt ihn einige Kilometer weit. Wenn aber Europäische Radierender. lm - re-

industriellen, seit vielen Monaten ständig in An- iMt'k der reinen Unvernunft.
SÄÄ' b7eWÄ\?iC\SKhr gU\ Ein Haus im Wertö v°* 10 0(-’0 kann man 
^ahlre.che ausländische ZeWchriften haben auf höchstens m.t 5000 dur-h Hypotheken belasten, 
diese sich .rnrnu mehr tmlebende Institution aber eir Staar kann auf Gold im Werte von 10,000 
mit a en Nachdrucke hingewiesei. Auf diese. Hypotheken (Banknoten) im Werte von 32.000 
Weise wurden zahlreichen inländischen Firmen'ausgcben. Überschrift: .Golddeckung*.
ŁS' Auslande ver-i H,mpt sich ein anderer Staat d£se nur zu
mittelt und wird diese kostenlose Einrichtung ; 30«^ gedeckten Banknoten, so kann er darauf- 

r»Un<Ínn^3 Frilh)3ł]rs- hin nochmals das Dreifache an eigenen Bank
messe (13. 20. März 1932) beibehalten werden. ! nojen herausgeben. Die Formel, nach der man 

auf diese Weise aus Gold im Werte von 10.000, 
Der ruhende Wanderer, Banknoten im Werte von 100.000 machen kann, 

(Die

ffbruar

Sucl.au
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Adressentafel für Industrie, Handel 
and Gewerbe der 

Wojcwodshaft Schlesien.

Bekleidungs-Gegenstände i
JA KOB ŽEHNOUT, Cieszyn Plac Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych _____
THEODOR BA1BOK, Cieszyn 

Kürschnerei Pelzkonfektion
Gastro louilt _

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
_______ Hotel — Restaurant — Kaffee _____ 
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. íO

Feuerschutz :

„PRIMUS"' la Handfeueriöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene .
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl.
concess. Verschleiß sämtlicher GTte,
~ZAHN- ATELIER. CIESZYN

Głęboka 62, U Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Te efon 84.

Innendelc ationen ,

Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel 69.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan rar Hotels 

und Gasthöfe.
Lebensmittel and Liköre i

EDWARD CYMOREK. Cieszyn 
Echte Olmfltzer Quargeln stets lagernd.

Burobedarf

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens ! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik_

Elekii’ohandel ERNS'I RASCflKA, CIESZYN
Głęboka 62. — Elektr artikel plier An. ____

INS TALLATIQNSBÛR0 für eWWtrisihBj 
Stark- und Schwächstem Anlagen, Emil 
SOHL1CH, Cieszyn, Rynek 7. Telefon 326.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tirfegssse 58. 
autoris. Installateur für Schwach u Starkstrom

Transportwesen i

AUSTRO-SILESlA“ Spedition, Cieszyn 
Tel, 218 und 211/IV.__

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tsdiech. Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129

ADOLF BRÜLL und SÖHNE, Spedition 
Cieszyn, Telefon 87, 

Versicherungen >

Towarzystwo ubezpieczeń ,SiLtSIA“ So. Akc. 
Gfówna Reprezentaci« Cieszyn, Celesty 4,

______Zelingen t_____

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzis. 6/k.

AJENCJÄVSCHODNIA — Telegrafenamt^ 
tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16.____________________ _________
»Filatelista« Ôïïcjamy Org«n MięJzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja* CiechocinekZdrój.

»DER TAO« größtes Beniner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zm.nerstrasse 35-41

»HUTNIK« Miesięcznik Organlzacyj Hutni
czych, Warszawa, Mazowiecka5.

TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gd a ń łka 31—a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Winn 1., Stubenring 8—10.

*W. E. Z« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,

»D. L. I.« Deutsches Lederwaren- und Kofłfer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach n/M.

Treten Sie dem

Reiseverein „drania"
KARLSBAD, bei.

Mitgliedsbeiirag jähhlich 25 Kč, 
wofür Sie 2mal monathch die Reisezeitung 

»Der Strome erhalten.
Konkurrenzlose Reiseerlr chterungen ’ 

Billigste Pauschalpreise!
Anmeldungen übernimmt Schles. Merkur.

T
Februar März
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Stow, nleprotokotowanych Kupców I Przedsiębiorców 
trans ‘irtowuch i eteszunie.

W niedzielę, dnia 14. lutego 1932 r. odbędzie się o godz 
9*i, przed południem w sali hote’u |Grand* w Cieszynie, 

zwyczajne

Zgromadzenie Związkowe 
Delegatów 

niezarejestrowanych Kupców i Przedsiębiorców spedycyj
nych w Cieszynie

z następującym porządkiem dziennym:
1. Odczytanie protokołu ostatniego zgromadzenia związ
kowego. 2. Sprawozdanie przewodniczącego i rewizorów,

3. Budżet na rok 1932. 4. Wolne wnioski.
Gdyby to zgromadzenie nie było uprawnione do 

powzięcia uchwał, wówczas odbędzie się o godz. 10 
drugie zgromadzenie, które pod każaym względem bę
dzie mógło powziąć uchwały

Cieszyn, dnia 1 lutego 1932.
Sekretarz: Przewodniczący

Herm. Neuger Tomasz Kopy

------- O——

Genossenschaft nicht protokol Iterte Kaut'eute u. Transporî- 
Unternehmer tn Cieszyn.

Am Sonntag, den 14 Februar 19u2 findet um 91,', Uhr 
vormittags im Saale deä Grana Hotels (G Struhal) in 

Cieszyn, Tiefegasse, die allgemeine

Delegierten Versammlung 
der Genossenschaft nicht protokollierter Kaufleute und 

Transportunternehmer in Cieszyn 
mit nachstehender Tagesordnung statt:

1. Verlesung Jes Prot.ik. de letzt. Generalversammlung
2. Berichterstattung des Vorsitzerden und der Revisors 
3 Festlegung des Budgets pro 1932
4. Freie Anträge

Sohtr die für 9V, Uhr aiiberaumt* Versamir.liut 
nicht beschlußfähig sein, «o findet um 10 Uhr eine zwei 
Versammlung statt, welche bei jeder Zahl der Anwesen
den beschlußfähig ist.

Cieszyn, den 1. Februar 1932.
Eermann rteuger Themas Kopy

Schriftführer. Vorsitzender

Świeżo z druku l

Jprawozdanie z podróży

„Od Warszawy da Sahary“
Cena książki 4.— zł

dochodzi koszt portorjum.
Wydanib a* papierze kredowym 6.— zł

Wydanie oprawne 8.— zt

Księgarnia „Kupca“, Poznań
ul. Welka 10

■OS »M-**** 44-# i*****-^

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258;I1.
P. K. O. Katowice Nr 300.185.
Bezugsgebühr pi Quartal ZI 9.5C, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zf 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quatialsschlul.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3—4 Uhr.

fr*)*****************>f^*^***O#M»4-4-**4

Sie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE WEINE

(Rfîsling, Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc) 

von Zi 3 50 per Liter aufwärts 
frant i Teschner Schlesien, inki. Faß, Steuer u. Zoll, 

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO

Freie Fahrt zur Leipziger Messe:

Leipziger Frühjahrsmesse 1932 :

Nähere Bedingungen bei dem Ehrenamtlichen Vertreter:

ROBERT BERGER, CIESZYN 
Mustermesse 6. bis 12. März. — Große Technische 
Messe und Baumesse 6. bis 13. März — Textilmesse 
6. bis 9. März. — Sportat.:kei und Möbelmesse

• ~ 6. frs ’O März. -------

Herausgeber und1 verantwortlicher Redakteur rtob^rt Borger, Cieszyn. — Druck von f, Machatschok, Cteszyx
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Krise ohne Ende.
voneinander abgeschlossenen Staaten einsetzt und 

‘von dieser inneren sozialen Gesundung zur in
ternationalen Verständigung übergeg> ig?n wird, 

o ...Auf dem stürmischen Ozean der Krise steuern 
die Schiffe der einzelnen Volkswirtschaften plan
loser denn je. Fast hat es den Anschein, als ob 
die letzten Spuren internationaler Zusammenarbeit 
verwischt und damit die letzten Möglichkeiten 
der Einfahrt in sichere Häfen beseitigt werden 
sollten.

Die Ki severscheinungen in allen Lindern 
nehmen unausgesetzt zu, die Fieberthermometer 
der Konjunkturberichte melden phantastische 
Arbeitslosenziffern aus allen Industriestaaten, die 
Zahlungsschwierigkeiten steigern sich Im lokalen 
and internationalen Verkehre täglich, fast möchte 
man sagen mit jeder Stunde, die Hindernisse, 
die dem Handel ourch Einfuhrverbote entgegen
gesetzt werden, reichen an das heran, was die 
Welt In der ersten Nachkriegszeit erleben mußte. 
Von den vielen Muod^hmsn. welche zum Schutze 
der einzelnen Volkswirtschaften getroffen wurden, 
scheinen noch diejenigen am wirkvollsten, die 
«Ich au! das soziale Gebiet erstrecken.

So wird beispielsweise eine kurze Meldung, 
die soeben ausChikagc eingetioffen ist, Anspruch 
auf ernste Beachtung auch in Europa und ins
besondere in Österreich erheben können. Nach 
langen und heißen Verhandlungen zwischen den 
Eisenbahngewerkschaften und den Unternehmer' 
Vertretern ist eine Einigung zustande gekommen, 
wonach sämtliche Eisenbahnar.gestellte* auf 10% 
Ihres bisherigen Lohnes verzichten. Der so ge
wonnene tetiag von 250 Millionen Dollar wird

Wohin führt der Weg?
(Unser Nachbar spricht.)

Eine bange Frage Ist es fürwahr, die der 
ernste Kaufmann. Händler oder Handwerker sich 
immer häufiger stellen muß, wenn er die Vor
gänge im wirtschaftlichen und politischen Leben 
aufmerksam verfolgt Angst u. bange muß jedem 
ius unseren Reihen werden, wenn er offenen 
Auges all das betrachtet, was von den verschie
denen Stellen aus unternommen wird, um dem 
Handels- und Gewerbestande die Existenzmög
lichkeit zu nehmen, einen lebenswichtigen Teil 
des schaffenden Mittelstandes zu vernichten.

Immer wieder sehen wir klar und deutlich 
zwei Zentralen, um die sich das Heer unserer 
Feinde schart und von denen aus der gegen 
uns geführte Vernichtungsfeldzug geleitet und; 
befruchtet wird. Es sind dies Sozialisierung und 
Großkapital. Jene Sozialisierung, der durch un
geheure Leistungen unter dem Titel: soziale 
Abgaben, nach und nach eine Enteignung des 
Privatbesitzes auf kaltem, unblutigem Wege und 
dessen Überführung in staatlichen Besitz herbei
führt, jenes Großkapitei, das durch die Groß
banken und deren Truste und Kartelle die ge
samte Produktion, den rationalisierten Großerzeu- 
gungsstalten ausliefern und den Handels- und 
Gewerbestand aus dem Produktions- und Vertei- 

iichen Einfluß, unter den Einfluß der jeweils 
stärksten politischen »Partelenc und Mächtegrup
pierungen geb acht und dem Kuhhandel unter 
denselben ausgeliefert. Dabei darf aber auch nicht 
übersehen werden, daß die Verwaltung dieser 
durch so verschiedenartige Kanäle zusammen
strömenden Riesensummen infolge Ausschaltung 
kaufmännischer Grundsätze, gleichfalls unge
heuere Summen verschlingt. Betragen doch die 
Verwaltungskosten in allen diesen angeblich 
sozialen Anstalten fast 200 Millionen jährlich.

Wenn wir die Jahresabschlüsse so mancher 
Bezlrkskrankenkassa nachsehen, so finden wir. 
daß mehr als 20% der gesamten Einnahmen auf 
Verwaltungsauslagen draufgehen. Wir finden aber 
auch dies begreiflich, wenn wir überlegen, daß 
bei vielen Krankenkassebeamten, deren Gehälter 
weit über jene der Staatsbeamten hinausgehen, 
bei der Anstellung weniger die Fähigkeit, als die 
Parteilegitimation maßgebend war. Es ist höchste 
Zelt, Qiß mm hier na:hd«mct und dafi man die 
Kuh nicht schlachten darf, wenn man auf deren 
Milch angewiesen Ist. Es wird, wenn es so weiter 
geht, bei uns wohl der gute Wille zum Zahlen 
vorhanden sein, wir werden aber die Mittel hiezu 
nicht mehr haben.

Und was dann kommt, wäre nicht bloß für 
uns traurig. Und nun das Großkapital? — Wir 
sehen auch hier dieselben Krisenerscheinungen 
wie wo anders: auf der einen Seite Überfluß, 
auf der anderen Mangel. Dir Gewerbetreibende 
kann sich die Füß ' wundlauten, um einen Kredit 
zu erhalten, auch wenn derselbe nachweisbar 
sicher wäre und der Produktion dienen würde.

wenn ligend dnem Großunternehmen oft zu be
reitwillig Millionenbeträge an Steuern abgetrie
ben und geschenkt werden.

Wsrum springt man mit unserem S'ande so 
um? Warum sind wir so oitnrrä h ’g ł Wed wir, 
die wir Zusammenschluß so nötig hätten, ducia 
Zersplitterung etnfluß- und machtlos s>ndr 
Weil wir lieber unserem Kollegen eine« a ts- 

! wischen, als daß wir mit ihm gemem am für 
unsere Existenz kämpfen.

lungsprozesse auszuschalten im Begriffe ist
Wenn wir bedenken, daß die Leistungen der 

verschiedenen Erzeugung!- u. Vertelluiigsstätten 
an Unfall-, Kranken-, Pmslons- und Altersver
sicherung!- suwie Heflfonusb jitf-‘gen jährlich 
nahezu 2t/a Milliarden betragen, so steht auch 
der einfache Handwerksmann, daß der zwangs
weise Entzug solcher Resennummen aus dem 
Kreisläufe der Wirtschaft, zu einer Lähmung der
selben, zu eitlem kolossalen Leerlauf führen muß. 
Bei der Zentralsozialversicherungsanstalt allein 
sind Mittel in der Höhe von mehr als 3% 
Milliarden aufgehäulL

Bel allen sogenannten sozialen Anstalten 
zusammen beträgt diese Kapitalsanhäufung Ober 
8 Milliarden. Man bjhnuptet im nur, daß 
wir nicht einen Teil der jetzigen Wirtschafts
krise In dieser in so mancher Beziehung bevor
zugten Republik hätten, wenn nicht solch« Rie- 
seriLumtnen bei dem herrschenden Kapitalmangel

In den Großbanken hiufen sich die Mittel 
und liegen brach. Desorganisation In aliem und 
jedem. GrcLIndustrien werden gestützt, dam't sie 
rationalisieren und noch mehr Arbeiter brot- und 
erwerbslos machen können. Kartelle und Truste 
werden gehalten und neu geschaffen, damit nur 
ja die Kartellpreise nicht angegriffen werden 
können. Würden diese wanken, sb müßte auch 
vielleicht manch andere Institution mit seinen 
Erzeugnissen felgen.

Die Verkaufsstellen der einzelnen Goßer- 
zeugungsstä'ten schießen wie Pilze aus dem 
Boden, der Kaufmann und Händler wird verjagt, 
er scheidet als Steuerq Jelle aus, die G oßunter- 
nehmungen schädigen den Staat um Rieserbe
träge an Umsatzsteuer, der Finanzminister will 
und muß aber die veranschlagten Steuersummeu 
hereinbringen.; Da erinnert man sich dann wieder 
des G’Werbetteiben den, der geduldig genug ist, 
und dem hetzt ma i den Exekutor ms Haus. — 

und der allgemeinen Verarmung der Wirtschaft, | Bedauerlich ist nu*, daß immer Tausende und 
mit Gewalt entzogen oder wenn diese Mittel Zehnsausende unseres Standes bluten müssen, 
wenigstens in Form von billigen Krediten ohne 
Scheidung der Bürger, in verläßliche und unver
läßliche, der Wirtschaft wieder zugeführt würden. 
Dadurch, daß solche Rusenbeträge an Stellen 
angesammdt werden, wo bis zur Überführung 
derselben aus der staatlichen Aulsichi in das 
Eigentum des Staates, nur nodi eirf kurzer Schritt 
ist und sonach ein Teil der 'freffai Wirtschaft 
nach dem anderen, unter den Einflùïi der öffent
lichen Hand gelangt, wird ein immer größer

zu Mitenaiaufträgen verwendet, wodurch die 
Einstellung von 600.000 Arbeitslosen möglich 
wird.

Es liegt hier dasselbe Prinzip zugrunde, das 
das Deutsche Reich gegenwärtig bei seiner 
großen Preis- und Lohnsenkungsaktion verfolgt 
und das in etw is anderer Form bereits im Februar 
des Jahres 1930 vom österreichischen Kammer
tage empfohlen wurde. — Deutschland hat auf 
Grund der letzten Notverordnung angestrengte 
Bemühungen zur Senkung der Lebenskosten 
unternommen, die tat sächlich zum 1. Februar 
eine E mäßigung von 7% in den Groß-, Mittel
ind Kleinstädten gegenüber dem Stande Ende 
November 1931 brachten.

Demgegenüber ist in Österreich wach den 
Berechnungen des Bundesamtes für Statistik, im 
Jänner eine Preteveran Jemrig elrgetreten, die 
0'44% Aufwandsvermehrung zur Folge hatte, 
<^ne freilich ganz geringfügige Steigerung, die 
aber Immerhin von den durch Lohnsenkungen 
*’mö$iichten Preisreduktionen im Deutschen 
Reiche merklich abweicht

D is Gebiet auf welchem gegenwärtig wirt
schaftliche Erfolge ohne internationale Zusam- 
ftienaibeit erreicht werden können, stellt haupt
sächlich die Sozialpolitik, beziehungsweise die 
Atbeii. Verfassung und der ihr zugrunde liegende 
Arbeitsgeist dar. Vielleicht wird zumindest die 
«ine Hoffnung nicht fehlschlagen, daß die alles 
bisherige weit hinter sich lassende Krise zunächst 
zur inneren Konsolidierung führt, daä die Besin- __ ... ____  „____... _______________ „____
«ung inrerhaib der einzelnen, fast hermetisch1 werdender Teil des Volksvermögens unter Staat-
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29 Tage

rend noch crößer werden bis sie uns das einzige ... ? 8 7 mmciii, icuweist i oige ge- ki uer rensionsversicnerung m Waiszaws, 17Mittel zur Erhalten^ der Existent anzuwer cten e S,et w.or^n- Ein voIllfOirmene tntsiörung wird Millionen Abgabenrückstänoe registriert wurden; 
zwinit uno.das ist »Eliiokeit« anzuwen;ieE1 erst nach Umbau des ganzen Nutzes in eine hievor, entfallen auf die Schulen 3,820.000, -Selbst-

* Deusche Bäcker Zehung, Reichenberg. SöK íemg’ W8S ^Ch’*' rÄnö,g8k?rpe ?♦ ŸÂ S"kenkass^
s’ 8 mogli h sem. 2 50GOOO. Landwirtschaft 2.300.0C0, Theater

, ~j c- i Be* dieser Gelegenheit richtet der Radioklub 800.0Í ' im Summa 15 Millionen.

die

Ab-

den 
be-

Die Hurtownia Spiritusu Monopolowego, 
sucht in Cieszyn entsprechende Magazins'äum- 
li. hkeiřcn, wo größere Quantitäten von Molfo 
polbranntwein eingelagert werden könnten — 
Bevorzugt werden Ubikationen mit freier Woh
nung, große Schoppen und Nebenräumlichkeiten. 
eventuell in Kellerräumen.

Luc za_n_ii j imnruam u h u a .^JLŁJurjjziEEOc ijo

Industrie. Handel und Handwerk sind zu
sammen nur 2 Millionen schuldig, woraus deut* 
............................... ■ " ■ ■ \ 
Situation, ihr Möglichstes tun, um den Verpflich
tungen nachzukommen. Trotzdem genießen sie 
in Jeder Hinsicht, die wenigsten Rücksichten.

Errichtung des Monopols für illustr Postkarten 
in Rumän en.

Der »Monitorul Oficiak Nr. 9/1932 veröffent
licht die neuen Bestimmungen über die Einfüh
rung les Ansichtskartenmonopols, denen zufolge 
alle Verkäufer, Zwischenhändler und Fabrikanten 
«on illustrierten Postkarten, bis zum 27. Jänner 
d.J. ihre sämtlichen Lag^rbestände unter Vorlage 
von je zwei Exemplaren einer jeden Serie, bei 
der sogenannten Schulklasse (Behörde des Un
terrichtsministeriums) zu deklarieren hatten. Nach 
Ablauf dieses Termins kann keine Ansichtkarte 
mehr verkauft und in Verkehr gebracht werden, 
wenn sie nicht mit einer Sondermarke von zwei 
Lei versehen ist.

Von der Sondermarke befreit sind alle Karten 
mit Bildnissen des Königs Carol 11., des Thron
folgers Mihni, sowie der für die gesetzgebenden 
Körperschaften eingeschriebenen Wahlktndidater. 
in oer Zeit von der Ausschreibung bis zum Ab
schluß der jeweiligen Wahlen. — Das Ansichts- 
kart .mmonopol selbst, tritt später an einem noch 
zu fixierenden Termin in Kraft.

Offensichtlich soll erst der Vertrieb oer n®ch 
im freien Handel befindlichen Ansichtskarten ab
gewertet werden.

Wer bleibt soziale Abgaben schuldig?
Der »Tygodmk Handlowy« berichtet, daß

Medikamentenamfubr auą Danzig.
Laut Bericht der »Kattcwitzer Zeitung« wurden 

beim Gerichte in Katowice, zwei Apotheker, die 
aus Danzig Medikamente, welche zur Einfuhr 
aus Deutschland verboten waren, bezogen, von 
Schuld und Strafe freigesprochen. Sie waren des 
Schmuggels angeklagt; das Gericht but sie nun
mehr freigesprochen, Mreil die diesbezüglichen 
Bestimmungen so unklai sind, daß selbst von 
maßgebender Stelle oft fine grundsätzlich andere 
Auslegung der Bestimmungen erfolgte.

n:> Ina.,.»». muß s’ch au^ den Innenmarkt 
Ute industrie stûtzen> pagt der Minister Za zycki 
und vor allem muß die Industrie im Lande ven 
der gesamten Bevölkerung unterstützt werden. 
Es bilden sich allenthalben Verbände zur Unter
stützung der eigenen Produktion.

Wir sind mit diesem Aufruf vollkommen ein
verstanden, aber auch die Reglet ung muß dazu 
sehen, daß sich die Industrie vor allem auf den 
Innenmarkt stützt. Der erste Schriit zu diesem 
Beginnen, wäre weitgehende Herabsetzung der 
Kohlen- und der Zuckerpreise, die künstlich so 
enorm hoch gehalten werden, daß höchstens 40%

Vonnerkkalentier 
Februar

Saisuntetetone. ™ d“r T^nterll-Nach- 
träges. Par. 59. Personen, 

welche nicht ständig ein Telefon benötigen, je
doch ein solches für einen gewissen Zeitraum 
besitzen wollen, sowohl während eines Jahres 
oder überhaupt nur einmal, können ein sogenann
tes »Saisonabonnement« oder ein »Zeitabonne-

Rundfunkstörungen durste Telegr.-Apparate.
Der hiesige Redioklub wandte sich im Wege 

des Stadtvorstandes an die Postdirektion, zwecks 
I Beseitigung von Runcfunkstörungen durch Teie-,

ni_ Nnt mt.R .„.„.i'.i ßr*fenapparate. Dieser Bitte ist, wie die tethn,   ,.
Abteilung in Bielsko mitteilt, teilweise Folge ge- bei der Pensionsversicherung in Waiszawa, 17

die Fatierung bestätigen
und Sie sind gesichert.

C1T111 r ttttt 111111111111 sTTT-nnrTTVv-irir

Exotische Devisen in Reichsmark:
Buenos Aires 
Canada 
Japan 
Kairo
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Athen 
Kowno 
Island 
Lissabon 
Riga

, ?'*fm'r-r''ornnnvrr.i mtr’nmryTnr,r 
v*'«r bitten um die Bezugsgebühr.

geführt werden, daß mi n in England die Schweine 
mit Zucker, als billigstes Futter, mit der höchsten 
Nährkraft, füttern kann. Aisę erst damit brgin-j 
nen und die Regierung kann versichert sein, daß

UmsMzsteueJ Fatierungsbogen.

Wie bereits mehrfach bekannt gegeben, müs
sen bis zum 15. Februar alle Unternehmen, die 
das Gesetz nennt, dle_Umsatzsteutrfatierung ab
geben und lautet dit Übersetzung der Fatierurgs- 
bogen wie folgt:

Seite I. 1, Vor- und Zuname oder Fiima- 
worifjut, Namen der Gesellschafter, 2. Wohnsitz, ment« anmelden.

erneut die Bitte um Einhaltung der durch den 
Gemeinderat festgesetzten Stunden für die Be- ________ ______o,_____ „
nützung elektr. Massngeapparate und bemerkt, ! lieh ersichtlich ist, ü* 3 diese trotz "der furchtbaren 
daß bei Nichteinhaltung der Stenden, die Bestra* . .....................
fung des Konsumenten durch Stromentzug zu 
gewärtigen ist.

Der Saisonabonnent unterscheidet sieb 
5. Anzahl und genaue yon dem ständigen, daß ersterer trotz längerer 

ob Bücher geführt werden, 7. Können Bücher Saison zur anderen, keine neuerlichen "ßaugZ 

rung vorgeiegt werden?
Diese Fragen sind sowohl bei onn FHierun-    

gen für Handelsunternehmen, als auch für Indu -a) die normale Gebühr für 'die'zu’ benützende 
stiieunternehmen gleichlautend. | ;

Die weiteren Fragen für Handelsunterneh- b) die Gebühr für die Konservierung der Telefon- 
men lauten: 1 Gesrmïsumme des Umsatzes, " ’ 1 -------
2. Summe des Umsatzes im Engrosverkauf von 
Artikeln des ersten Bedarfes, 3. Umsatz im De- 

miř Artikeln orclon Rzidûrfûc A

Umsatz im Engrosverkauf solcher Artikel, für 
welche die Umsatzsteuer 1% beträgt, 5. Umsttz- 
summe der Provisionen u. Kommissionsgeböhren.

Für Industrieunternehmen: 1. Gesamtsumme 
des Umsatzes, 2. Summe des Umsatzes bei der 
Erzeugung resp. Förderung von Rohwaren oder 
fertigen Erzeugnissen, welche durch ein anderes 
Handels- u. Industrieunternehmen weiter verwertet 
werden. Weiters ist von Unternehmen, welche 
exportieren, ein Annex nach vorgeschriebenem 
Muster abzugeben.

Durchführungsverordnung zur Einkommen
steuernovelle.

Personen, die ihr Einkommen von mehreren 
Arbeitsgebern beziehen, haben am Ende de 
Jahres die Differenz der Einkommensteuer nach- 
zuzahlen, welche durch die Verteilung entstunden 
ist Dasselbe gilt auch vom Krisenzuschlag zur 
Einkommensteuer. Dieser Zuschlag ist auf spe
ziellen Formularen zusammenzustellen und.ist in 
vier Raten, am 5. März, 5. Juni. 5. August und 
5. Dezember des laufenden Jahres, zahlbar. Die 
Formulare sind alljährlich bis zum 5 März, dem 
zuständigen Finanzamte vorzulegen. Die B zah- 
Ivrg dieses Zuschlages kann zuch durch 
Possp;rkassa durchgeführt werden.

Die Krisensteuer wird erstmalig von 
Einkommen, erlangt im Jahre 1931, zu 
zahlen sein.

Der Zuschlag laut Artikel 26 oder die 
Schreibung laut Art. 27. des Einkommensteuer
gesetzes, haben keinen Einfluß aut den Krisen
zuschlag. Dieser Zuschlag wird ohne Rücksicht 
auf den Zuschlag oder die Abschreibung, von 
der Einkommensteuer berechnet. Sollte infolge 
Abschreibung, laut Art. 27 überhaupt keine Ein
kommensteuer zu zahlen sein, so Ist der Krisen
zuschlag trotzdem v>n der Gruadeinkommen- 
Meuer zu berechnen und zu bezahlen.

Von Gehalten, Löhnen, Pensionen etc. be
zogen aus dem Auslande, Ist die Krisensteuer 
nach Art. 2 des Gesetzes, zu berechnen.

Der Krisenzuschlag zur Einkommensteuer 
ist gleichzeitig mit der Einkommensteuer zu be
zahlen. Bei der Bezahlung der ersten Rate der 
Einkommensteuer am 1. Mai, ist auch die Hälfte 
der KrL-ensteuer zu entrichten.

Personen, welche keine Einkommensfatierung 
zu machen haben, zahlen bis zum 1. Mai auch R  t 
pußer der Einkommensteuerrate, auf Grund der der Bevölkerung sich den Genuß von Zucker 
vorjährigen Berechnung, die Krisensteuer laut und Verbrauch von Kohle gönnen können. 
Vorjahrsschätzung. , Der Export dieser beiden inländischen Pro

Die Krisensteuer bei Gehalten, Lohnen, Pen- dukte sol te nicht zu so billigen Preisen durch-
sionen und für geleistete Arbeiten, ist von den 
Bezügen im Monate Januar verdient, zu bezahlen.

Der außerordentliche' Zuschlag von 10%, 
wird bei den Steuern, die der Kriscnsteuer unter-  „ 
liegen, nicht hlnzugerechnet und fällt somit aus.idle gesamte Bevölkerung ausnahmslos m’ittui. 

wird.

unterscheidetresp. Sitz der Verwaltung, 3. Art des Unterneh
mens, 4, Betriebsort. 5. w*— g»...»«*. »u,. uv,,, aianuigcn, ubu cisicrcr u
Bekanntgabe der sonderten lager, 6. Angabe Unterbrechung des Abonnements, von einer 
ob Bücher geführt werden, 7. Können Bücher Saison zur anderen, keine neuerlichen Bauge- 
oder Vormerkungen zur Bekräftigung der Fatie- bühren und Installlerungsbeträge zu entrichten 
....... i__ -, J haj.

Der Saisonabonnent entrichtet alljährlich:

*en’K^r a*s für 3 Monate;

linie von der Centrale bia zur Telefon station, 
gemäß Berechnung des § 9 (25 Groschen 

-----------  ___ -------- -------- , .... pro 100 m und Monat);
' tailverkauf mit Artikeln des ersten Bedarfes, 4. c) die Gebühr für das Abnehmen und Aufmon

tieren des Apparates gemäß § 7 (Zł 20—).
Die untet a) genannten Gebühren werden 

monatlich entrichtet, wobei die erste Rate vom 
Installierungstage b:s zum Schluß des ersten 
Monates verrechnet wird, die nachfolgenden — 
die letzte Monatszahlung — vom I. des letzten 
Monates, bis zum Tagt der Abmontierung.

Die unter b) genannte Gebühr zahlt der 
\Lonnent in zwei Raten ; die erste mit der ersten 

Monatsgebühr, die zweite mit Saisonschluß, Van 
der zweiten Rate können eventuell zuviel ge
zahlte Beträge abgezogen werden, wenn z, B. 
bis Ende des Monates bezahlt wurde und der 
Apparat früher abmontiert werden konnte.

1832

14 Sonntag
Delegiertenversammlung der 
Genossenschaft nicht protok. 

Kaufleute Geszyn

15 Montag Umsatzsteuerfatierung 
letzter Tag

16 Dienstag Umsatzsteuer pro Januar 
bis 28. 11

17 Mittw. Letzter Kündigungstag 
per 1. April

18 Donn. Verwenden Ste Fremdenver
kehrskarten und K^uverts

19 Freitag Gesuche um Pässe für 
Frühjahrsmessen einreichen

20 Samstag Arbeitslosenversicherungs
prämie fällig

1 Pap Peso 1 047
1 Can. Doll. 3 674
1 Yen 1522
1 ägypt. Pfund 14’92
1 M;lre!s 0259
1 Goldpeso 1752

100 Drachmen 5’405
100 Litas 42 06
10Û isiäüd. Kronen 65 82
10ÍI Escudos «3 36
100 Lat 81 08
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Fasch -ig in Wien.

Der Wiener Fasching hatte immer em ganz 
eigenartiges Gepräge. Und wenn ihm vielleicht 
»uch der übermäßige Prunk, die großen Stras
senaufzüge fehlten, so war st ine Stärke bei 
allen Veranstaltungen die Gemütlichkeit und ist 
es bis heute geblieben. Auch im heurigen Jahre 
waren wieder Viele Feste und Bälle angesttzt, von 
denen die meisten besonderen Charakter tragen 
und ihre eigene Geschichte haben.

Aber auch im alten Wien wurde der 
Fascning gar festlich begangen und die heutige 
Ballbesucherin liesst mit Schaudern, welch Opfer 
ihre Vorfahrin dem Tanzvergnügen bringen 
mußte, wenn sie den Chronikern der damaligen 
Zeit Glauben schenken will. Viele der ehema
ligen Tanzsäle glichen Ställen, waren schlecht 
beleuchtet, hatten keinerlei Nebenräume. Am 
Eingang des Saales stand ein Stiefelputzer, der 
den Ankommenden rasch die Schuhe vom 
Straßenschmutz reinigte, 'm Saale selbst, es gab 
nirgends Parketten, sondern nur weiche Holz
böden, wuschen nach den Tänzen rasch Weiber 
mit nassen Hadern den Boden auf, damit der 
Staub nicht gar zu arg werde. Erst zur Kon- 
greßzeit 18)4 erfolgte die Ausgestaltung der 
meisten Säle, Nach dem Balle warteten die 
Laternerbuben, die für ein paar Kreuzer „nach 
Hause leuchteten*, da die Straßen finster waren. 
Im guten, alten Wien ließ man bei Bällen noch 
etwas „springen“, und die heutigen Kellner 
würden wohl mit Neid auf die Zeche blicken, 
d<e ihre Großväter schreiben durften. Allerdings 
waren die Balldamen des Vormärz in der Klei
dung weit anspruchsloser. B oß die Br llmütter 
batten ein ewigjunges „Schwarzseidenes“ an, 
das für alle Festlichkeiten, die durch die Kinder 
verursacht wurden, die Firmungen, Bälle, Hoch
zeiten und auch Begräbnisse, herhalten mußte. 
Und der Herr Papa trug seinen alten Hochzeits
frack, der ebenfalls immer modern, bleiben 
mußte, Das Töchterl aber sah in seinem dufti 
gen, billigen Batitskleidel mit den Valencienner 
Spitzen bildhübsch aus. Den Seidenstrumpf 
durfte das junge Mädchen nicht einmal „in den 
Muud nehmen“, er war gleichbedutend mit Un
moral. Die heutige Tänzerin hat es leicht, denn 
die Eitern bemühen sich gar nicht, den „Wau 
wau“ zu spielen und wenn sie achon. mit auf 
den Ball gehen, wollen sie sich auf ihre eigene 
Fasson unterhalten, denn zur Begleitperson gibt 
sich weder die mooerne Mutter, noch die jugend
liche Großmama her !

Von den Balokalen des alten Wien nahmen 
zweifellos die kedoutensäle ersten Rang ein, in 
denen zwei Maskenbälle wöchentlich den ganzen 
Fasching hindurch abgebalten wurden. Große 
Maskenbälle gab es am Ostermontag, am 
Ehrentage Maria Theresias und am Katharinen- 
tag. Ar. Freitagen durfte keine Tanzveranstaltung 
sein. Behebt waren auch die Säle beim Hof
traiteur Jahn in der Himmelpfortgasse, beim 
„Di.mr.iayer“ in Hietzing, die Apollosäle, die 
Kasinosäle in der Spiegeigasse, die Säle bei der 
.Oesterreichischen Kaiserin“ auf der Freyung, 
bei der „Mihlgrube", beim „Sperl* in der Leo- 
pc dstadt, beim „Schwarzen Bock“, bei der 
.Neuen Welt" und beim „Mondschein“ auf der 
Wieden, beim „Schaf“ am Schottenfeld, beim 
„Grünen Tor“ in der Rc^au, bei der „Grünen 
Säute“ auf der Landstraße, bei der .Goldenen 
Birn“ auf der Landstraße, beiden „Zwei Tauben* 
am Heumarkt, im Volksgarten, in den Sträußel- 
sälen in der Josefstadt, beim „Großen Zeisig“ 
und in vielen anderen. Hochnobel galt der 
ApcLosaal am Brillantengrund, in dem zur Zeit 
des Wiener Kongresses Kaiser und Könige, der 
Hof, der Adel, berühmte Staatsmänner, Gene
räle und Minister mit Bürgerlichen u. Grisetten 
zum Tanze antraten,

Line Unzahl von Veranstaltungen in vor
nehmen Bürgerhäusern, Hausbälie, vereinigte 
die Freunde der Familie. Im ahen Wien aber 
gab es noch ganz besondere Tanzfeste, wie

Würstel- und Zuckerlbä le, Glasau^nbälle. zu 
dem nur Brillen- und Zwickerträger eingelassen 
wurden und deren Ankündigungen loi Hinblick 
auf die „vier“ Augen ganz oben angeklebt 
werden mußten. Auch der „Selchfleisch und 
Knödelball“ war keine Seltenheit.

Das Wiener Rathausmuseum birgt in seinen 
Glaskästen als Erinnerung an fängst entschwun 
dene Zeiten eine große Anzahl von „Tanzord-

außer Betrieb, mit Gewichtssteuer zu belasten? 
Vor deren Einführung wurde genügend oft 
gewarnt, ohne daß darauf gehört worden wäre, 
Jetzt wo bereits 2/3 der gesamten Automr büe 
in Polen abgemeldet und einige Tausend Exr 
stenzen ruiniert wurden, lenkt man ein. Wie oft 
schon hat man viel Volksvermögen vernichtet, 
bevor die Einsicht kam?!

nutgen“, auf denen sich die Tänzer vormerk
ten, Da sieht man längst vergessene Tänze, wie 
Polonaise, Schottisch, die verschiedenen Polkas, 
Lanciers, Kör, Mazurka, Menuett, Gavotte, 
Quadrille, Oa-rnp, Kotilion, bti kleineren Ver
anstaltungen Neubayrisch, Ländler und Polster
tanz Auf ganz alten Exemplaren steht noch 
der berüchtigste „Langaus", ein „Expreßwalzer*, 
bei dem so manchen der Schlag traf, nicht 
selten Füß- oder Arme gebrochen wurden und 
den schließlich die Polizei verbot. Auch entzük-

i.c - u- für Nickel? so verlan- Intareereren Sie sieb gen sie vom NickeI. 
In'ormahons-Buro G. m. b. H. in Frankfurt a. M.
die kostenlose Zusendung der Nickel Berichte, 
deren Heft 1 pro Januar 1932, bereits erschienen 
ist

a ZA«!« beträgt die Gebühr für ein Inserat in 
4f0 y der Größe 4X8 cm. Geben Sie uns 

wenigstens jedes Vierteljahr ein solches auf. Sie 
nützen sich und uns. Wenn auch die Zeiten

kende Tanzsnenden zeugen von der Noblesse der 
früheren Festlichkeiten, die Fächer. Spiegel, Al
bums, Bonbonnieren, winzige Fahrräder, Lokomo
tiven Automobile usw. darstellen und damit auf 
den Charakter der Veranstaltung hinwiesen.

Prager Frühjahrsmesse.
Anläßlich der 24. Prager Frühjahrsmesse 

(13.—20. März 1932) wird eine großzügige Son 
dergruppe unter dem Titel »Die moderne Kanzlei“ 
mt 6 Unterabteilungen organisiert, welche alle 
erprobten Neuheiten und bewährten Qualitäts
waren nebst Maschinen dieser Branche vorfüh 
ren wird Dadurch wird die 15 Fachgruppe 
(Graphik Papier- und Kanzleiartikel) besonders 
reichhaltig werden und diese im 4. Stockwerke 
des Messepalastes untergebrachte Sondergruppe 
für jeden fortschrittlichen Kaufmann von be
sonderer Bedeutung sein. Auch für Kongresse 
der Angestel'ten der Handels- und Geldinstitute, 
Zusammenkünfte der Buchhalter u. Rechnungs
beamten der größten tschechoslovakischen Un
ternehmungen wurde Vorsorge getroffen, um 
einer modern u. rationell ausgestalteten Karzlei- 
organisation überall zum Durchbruche zu ver
helfen. M t der Organisation dieser überaus 
reichhaltigen Gruppe wurde ein eigenes Komité, 
an dessen Spitze Herr Redakteur K. M. Pokorny 
steht, betraut.

sehr senwer sind, soll man trotzdam inse
rieren, denn wir leiden unter der Krise wie alle 
andern.

ei.Li.» c*. „ o— . wollen, trotzdem sehr Elektro,Strom-Preis vieles blll ger geworden 
ist, nicht niedriger werden, Die Gewinne aus den 
Elektrizitätswerken sind nicht unbedeutend und
wird allgemein die Ansicht vertreten, daß es 
wirklich am Patze wäre, die Preise herabzu
setzen. Der Kaufleuteverband hat sich eben
falls mit dieser Angelegenheit gelegentlich 
der letzten Ausschußsitzung beschäftigt u wurde 
beschlossen, sich an die maßgebende Stelle zu 
wenden, damit eine Verbilligung der Strompreise 
eintrefe. Auch die monatlichen Gebühren für 
die Z?h!er müßten verringert werden, denn sc 
mancher Zähler ist schon fünf und auch zehn
fach amortisiert.

75181 leere Eitertiahnwaggons
stehen zur Verfügung und haben keine Ver
wendung. Diese Waggons stehen auf einem 
Schienenstrang von 78 Kilometern. 31295 Koh
lenwaggons, 13653 Plattfcrmwaggons, 29854 
gedeckte Waggons und 349 andere, befinden 
sich unter obzitierten nicht gebrauchten Waggons. 
Ein Beweis, Wie weit d<e Beschäftigungslosigkeit 
gediehen ist.

. Anläßlich der Leipziger Früh- Fur Baumeister. jahrsmesse finden folgende 
Vorträge statt: Montag, den 7. März 1932, 10-45 
Uhr .rr Vortragssaal der Baumessehalle XIX. 
»Grundsätzliches zur vorstädtischen Kleinsied
lung* von Dr. Sasser Berlin. „Arbeitslosigkeit 
und Siedlung“ von Dr. jur, et phil. Rusch 
Dresden, „Die Arbeitsorganisation und die 
Durchführung der vorstädtischen Kleinsiedlung“ 
von Baurat Riemer Drerden, „Die ländliche 
Siedlung* von Direktor R. Wagner Sorau.

Dienstag, den 8. März 1932, 10-45 Uhr 
ebendaselbst: „Das Holz im Wohnungsbau* 
von Dr, Ing. Jobst Siedler Berlin. »Der Holzbau 
in der Kleinsiedlung“ von Dipl. Ing. Seidel 
Leipzig, „Stahl-Montage-Bauweisen im Seibst- 
hilfe-Siedlungsbau“ von Arch. Rich. Batz Düs
seldorf, „Stahlbauteile und ihre Anwendung im 
Wohnungsbau, mit besonderer Berücksichtigung 
des Kleinwobnungabaues“ von Arch. Baumeister 
Dr. Ing Hans Spiegel Düsseldorf.

Auskünfte durch das Leipziger Meßamt 
oder durch alle ehrenamtlichen Vertreter.

Filatalitta ^as Org>n der Briefmarkensammler 
riiaiensia jn pojen> schien bereits pro Januar 
und kann vrrr Verlag in Ciechocinek Zdrój, 
bezogen werden

c.jii-i. Demnächst soll die Automobiisteuer 
tnoiiCD. stark reduziert werden, während für 
Benzin, Oel und Bereifungen, Aufschläge ein
geführt werden. Konnte man dies nicht gleich 
tun, statt alle Automob-Ie, ob in Tätigkeit oder

r.E«* Firma Z. D Piérides in Larnaca 
Exporteure (Cyprus) B. 0 Box 25 hat uns 
ersucht, ihr Offerte in polnischem Ciment zu 
vermitteln Dieselbe Firma sucht panischen oder 
tschechoslovakischen Zucker, sowie Lieferanten 
für Herrenstoffe Interessenten wenden sich 
direkt an genannte Firma und ersuchen wir, 
sich auf diese Notiz berufen zu wollen.

Cnf. Zwc‘ BrdBchfiren wurden
Gute Propaganda un, 2Ugesandt> Die einc 
vom Verband der Förderung der Turistik in 
Polen, mir dem Sitzt in Kraków, unter dem Titel 
„Kraków—Ojców—Tatry—Pieniny* in deutscher 
Sprache, sowie vom Polski Touring Klub in 
Warszawa, benannt „Rundreisen in Polen“, 
ebenfalls in deutscher Ausgabe.

Beide Propagandaschriften sind kurz gesagt 
„tadellos* ausgearbeitet und gedruckt. Schöne 
Illustrationen dürften bewirken, daß diese 
Büchfein von Interessenten gerne aufgehoben 
werden. Hoffen wir, daß die Broschüren den 
Fremdenverkelrsstrotn in Europa, auch nach 
Polen lenken werden,

Zur Errichtung eines guten Spezial-Ge
schäftefi, in Bielitz, noch nicht bestehend 
und zur Anstellung des dazu gehörigen Ver
käufers, wird Kapitalist mit

3000 — 5000 Dollar gesucht.
Zuschriften unter „Jahres-Umsatz Zł 30Û.0U0* 

an „Merkur" Cieszy.1.

Freie Fahrt zur Leipziger Messe:
Nähere Bedingungen bei dem Ehrenamtlichen Vertreter

ROBERT BERGER, CIESZYN 
Mustermesse 6. bis 12. März. — Große Technische 

_ Messe und Bann esse 6. bis 13 März. — Textilmesse 

Leipziger Fi ühjahrsmesse 1932 : L?* *• 7 ur£2vl,el°les!t
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Die Atelier* durchstreife«? 
Mit den Künstlern plaudern? 
Sehen, woran sie arbeiten — 
wie sie leben? — „Fibnwelt“ 
lesen! Wödhentli.h ein reich 
bebildertes Heft. Ver
suchen Sie*«! „Flimweit". 
Abt. P 8X Berlin SW 6«

Industrie Im Teschne* Śchiethti :
FRANKO -POLNISCHE KOHLENBÜRSTEN
FABRIK GmbH. C-eszyn. — Kohlenbürsten für 
Dynamo, Eiektrn motore, Kuto mobile ete. In allen 
_________________ Qualitäten.

Fabrikation von Filet, Gardinen, Stores und 
'Bettdecken in allen Ausführungen

OSKAR \VIRBf rZrÇt, CIESZYN Skryt. Poczt. 148
Möbelfabrik und Dämpfsägewerk

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühla 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
_____________ von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strick v»ren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kmderartilcei, 
______ Cieszyn, Głęboka 47, Talefon 227.______  

»PALAS«, Erste schlesische Schirm- und
Stockfabrik G. m. ö H. w Skoczowie Heurt ailes 
von der billigsten bis zur reinsten Sorte. Handel 
mit sämtlichen Schirmbestandteilen.

KÖLNISCHWASSER-FABR1K .Johann Mi
ni Farina gegenüber dem Rudolf platz“ Filiale 
Ceszyn Viktor Fizia Tel. 244.

BIEL1TZĚŘTEPPICHINDUSTRIE, Oes.
b, H., Bielsko, ui. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppîtht in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
_______Weirauch Głęboka 6, Cieszyn _______  

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offertei____________

F. MACHA TSCHZK ilthogr. Kuranstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISL1NG Ą SKROBANEK. Maschinenfabrik 
Eisen- und- Met all-Giesserei, Cieszyn. Śrutarska
12. Telefon Nr. 300, __ ______ ___ _

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägen, W«la» 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge Telefon 4

WÜNSCHE ifÏÏARCUZZI. aESZYN 
Zwirnknopffabrik, ____________________

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundnarmo-iika Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n W.________________________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Koatserw. Oiiner i Ska. Biała. — I a Tafelsenf 
feinster Qualität. _____
Fabryka wyrobów drzewnycn hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca sw wyroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige Honł- und Kunst- 

Schleiferei, Galvanisierungs-AnstalL Cieszyn, 
Obertor 6.

Februar März

S|M|D M D|F|S S M D M|D| F|S
1 2 3 4| 5 6 1 2 3 4 5
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24 25 26 27 28 29 30 29 30 31

Auch 
kleine 

Inserate 
verkaufen.

Stow. nlepn ^olowanijch KupcôM I Przedsiębiorców 
ransporl , ąch w Cieszunle.

W niedzielę, dnia 14. lutego 1932 r. odbędzie się o řodz. 
9'it przed południem w sali hotelu „Grand“ w Cieszynie 

zwyczajne

Zgromadzenie Związkowe 
Delegatów

niezarejestrowanych Kupców ' Przedsiębiorców spedycyj
nych w Cieszynie

z następującym porządkiem dziennym:
1. Odczytami protokołu ostatniego zgromadzenia związ
kowego 2. Sprawozdanie p'zîwo .liczącego i rewizorów,

3. Budżet na rok 1932. 4. Wolne wnioski.
Gdybv to zgromadzenie nie było uprawnione do 

powzięcia uchwal, wówczas odbjdzie się o godz. 10 
diugie zgromadzenie, które pod każdym względem bę
dzie mógło oowziąć uchwały.

Cieszyn, dnia 1 lutego 1932.
Sekretarz: Przewodniczący

Herm. Met jer Tomasz Kopy

--------O—~

Genossenschaft nicht protokollierte Kaufleute u. Transport- 
un rrnełi ner tn Cl i|w.

Cm Sonntag, d a 14, Februar 1932 findet um 9‘r, Uhr 
vormittags n Sa«,, des Grand Hotels (Q. Struna!) tn 

Cieszyn, Tiefegasse, die allgemeine

Delegierten-* Versammlung
dei Genossenschaft nicht protokollierter Kaufleute und 

Transportunternehmer in Cieszyn
mit nachstehender Tagesordnung statt:

1. Ve-'esnag des Protok der letzt. Generalver wtmlttng
2. Berichterstattung des Vorsitzenden und der Revisoren
3. Fertigung des Budgets pro 1932
4. Freie Anträge.

Sollte d c für 91/, Uh anberaumte Versammlung 
nicht beschlußfähig sein, so findet um  Uhr eine zweite 
Versammlung statt welche bei jeder Zahl der Anwesen
den beschlußfähig ist.

Neujahr
Heilige 3 Könige
Maria Lichtmeß 
OsteriTiOiitag
Sfaatsfelertag
Christi Himmelfahrt
Pfingstmontag 
f-onleichnam
P-ter und Paul 
M«ria Himmelfahrt 
Aller hei gen 
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeiertage

Cieszyn, den 1 Februar 1932
fiermarin rteuger Thomas Kopy

Schriftführer. Vorsitzender.

* * ******* ** *************************

Wim| Messe ■in
13. bis 19 März 1932
(Rotunde 1 s 20 März)

Sonderveranstaltungeni

Möbelmesse - Reklamemesse
Sonderschau neuzeitlicher üasgeräte

„Elektrizität im Haushalt“
Pelzmode-Salon Wiener Strickmode 

internationale Automobil- 
und Motorrad-Ausstellung 

Sau- und* Straßen bau messe

Ausstellung für Nahrungs- u. Gerußmittel 

Burgenländische Sonderausstellung 

Technische Nepheden und Erfindungen 

Land- u. forstwirtschaflifche Musterschau

Kein ? aß visum*. Mit Mtsaeauat. :is und Re'aepaß frei«-» 
Grenz«bertriti nacii Oi -ter eich I Krin tsch cnoslovaki- 
sches Durchreisevisum J Bedeutende Fahrpretsbegünsti- 
gungen auf der polnischen, deutschen, tschechos.ov und 

Jsterr. Bahnen, uowie in, Luftverkehr.
Auskünfte aller Art. sowie Messeausweise äZtfr— 

erhältlich bei der
Wiener Messe — A. G, Wien VII, 

so-rlc-während der D mer der Leipziger F ühj Irsmessí 
=~ bei de Ausnuirftssteile tu Le:pzig, Oe>terr ich. Meß 
na>*s, und »ei des etirenintL Vertret« ig n Ciesry i :

Messebüro „SCHLES. MERKUR“

Vom Büchermarkt.
Verlag: Richard Karl Schmidt ä Co.

-> Fahrkunde« von Dr. Albert Sachs 
Verlag: »Organisator« A.-G, Zürich

Ladenverkauf in Amerika und bei, von 
Karl Erny »VerkaufsschulunginAmerika 
und bei uns« von D*. Friedrich Bernet 
»Mehr verdienen durch Postversand« 
von Edwin Gross. Viel bessere Bi. wer- 
bungsbrie’e — von (Merkur) »Wie’s 
gemacht wird* von P, O. Althaus. »Viel 
bessere Ladengeschäfte« von H. Stokar 

Stuttgarter Ausland und Heimat-Verlag:
»Ihre Diagnose, Ihr Messer« von Anna 
von Kügelgen.

Verlag für Wirtschaft und Verkehr, Stuttgart: 
»Vorgesetzten Kunst« von Dr. Gustaw 
Grossmann »Erfolgsquel'en in uns selbst« 
von Dr. Fritz Gerathewoil »Diplomati
sches Handeln« von Dr. R. Finger »Ver- 
Laufspraxis« von Victor Vogt

Verlag: Peter Krameneek, Rheinfeidea:
»Das Hitnmelsguckerli« von Edward 
Sill geb au er

Axia Ver!ag, Barlin:
»Allerlei Unfug am Bridgetisch« von 
Ing. Leopold Halek

Verlag von Emst Reinhardt München,
»Die Philosophie des Alltags« von Karl 
Ewald.

bringt

Städtisches Museum
CiÊSZYri, Demeïgasse Br. 6

' esuchszeit : Sonn- und Feier age 9—12 Uhr 

. “ »-» “■ 2 * * *-6 w

Eintritisgebfihr 50 Gr. resp 25 Gr.

2.

3. Mai

29.
15.

Juni 
August

1 November 
8. Dezemoer 

25. Dezember 
26

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6. Januar 

Februar

FILM
WELT 
SEHEN

rierausgcjcr und vernnrwortlicnar Redakteur htaöei-t Běřgšř Cie4z$S t-i •» r'i P vu-ne i ;h«K <5wz
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XII. Jahrgang, Cieszyn, Mittwoch, den 17. Februar 1932. Nr. 13

Vermeidet abstossende Reklame.
Während das Wort ^Propaganda« von dem 

Verbreiten und Verpfanzen einer Nachricht durch 
die weiten Gaue (prgus) herkommt, nannte man 
Reklame usprßnglich in der Jägersprache den 
Lockruf des Jägers, um das Wild anzulocken. 
Ich sage dies natürlich nicht, um philologisches 
Wissen vor die Geschäftsleute und Politiker zu 
bringen, sondern aus einem tieferen und prakti' 
sehen Grunde. Wer nämlich erkannt hat, daß 
Reklame ein Lockruf sein soll, wird die Grund* 
regel kennen, daß er keine abstoßende Reklame 
machen darf.

Schon jeder »Lockruf« stößt ab, oer uns 
aus ästhetischen Gründen widerlich erscheint. 
Zu grelle Farbenkontraste beleidigen das Auge 
des Gebildeten. Man denke Immer wieder an die 
schlichte Farbenharmonie von Schwarz u. Weiß. 
Während noch heute die Zigeuner durchwegs 
begeisterte Anhänger nur der buntesten Farben* 
Zusammenstellungen sind, erschienen schon bei 
der Vermählung Ludwig des XIV. von Frankreich 
mit der spanischen Infantin im Jahre 1670 die 
Spanier, vornehmer Einfachheit, ganz in schwarz 
gekleidet, und machten sich über den Farben
luxus der französischen »Parvenüs« lustig, deren 
Kultur sie ihrer eigenen Kultur schon wegen der 
schreienden Farben als unterlegen erachteten.

Auch jede andere falsche Aufdringlichkeit 
beim Verkehr, löst beim Gegenüber naturgemäß 
einen entsprechenden Widerstand aus und ist 
daher ein falsches Anpreisen. Denn viele Men
schen larsen sich gerade durch eine zurückhal
tendes Wesen und Zurschautragen von Gleich
gültigkeit, gewinnen.

Gerade Hopkins betont ferner, daß man nicht 
zuviel Aufheben von sich bei der Propaganda ma
chen solle, da man doch nicht sich selbst verkaufe, 
sondern die Ware, Selbst beim Warenverkauf 
gibt es eine echte Vornehmheit durch diskrete 
Zurückhaltung seiner selbst, vor der Ware. Denn 
dem Verkäufer kommt es nur auf die Ware und 
ihre Güte und ihren Preis an, da er grundsätzlich 
seinen eigenen Vorteil sucht und nicht den des 
Verkäufers.

Eine jede Hervorkehrung eines Vorteils des 
Verkäufers, stößt den Käufer geradezu ab. Selbst 
die Höflichkeit, soweit sie sich nicht von selbst 
versteht, ist dem klugen Käufer verdächtig; denn 
wenn er sich einen Hut kaufen will, so wünscht 
«r einen passenden Hut und will nicht durch 
gewinnende Manieren sich täuschen und dazu 
verleiten lassen, einen schlechtsitzenden und nicht 
haltbaren Hut zu erstehen. Fachmännische Bera
tung hingeg»n wird stets gern gesehen, wenn 
sie auf wirklicher Warenkunde beruht.

Ausgabe Von Messe- und 
Fahrkarten für Leipzig

® ' « 1 s k 0 ; Hinde skammer Sekretariat 
^•«Szyn; Büro der Wirtschaftsorganisationen 

Maschineneinfuhr als Oradmesser der 

Industrialisierung.

Die Industralisierung der Welt hat In den 
letzten beiden Jahrzehnten bedeutende Fortschritte 
gemacht. Die Einfuhr von Produktionsmitteln, 
die die in der Industrialisierung begriffenen Län
der aus den alten Industrieländern beziehen, ist 
ständig gestiegen. Immer mehr Länder, die wir 
früher als Rohstoffländer zu betrachten gewohnt 
waren, beginnen, eigene Industrien aufzubauen, 
um selbst ihre Landesprodukte für den Eigen
bedarf und in steigendem Maße auch für die 
Ausfuhr zu verarbeiten; sie treten eifolgreich In 
Wettbewerb mit anderen Ländern, die bisher 
den Markt der mittel- und hochwertigen Ver
brauchsgüter belieferten.

Zu der Frage, wie sich der Außenhandel der 
Welt angesichts der Neuindustralisierung in Zu
kunft gestalten wird, hat vor kurzem Herr Dir. 
Karl Lange, Qeschäftsführendes Vorstandsmitglied 
des Vereines Deutscher Maschinenbauanstalten, 
Stellung genommen. Seine Ausführungen halten 
wir für so wertvoll, daß wir sie hier unseren 
Lesern unter Beschränkung auf die wichtigsten 
Gesichtspunkte, zur Kenntnis geben.

Hinsichtlich der Größe des heutigen Außen
handels der Welt ist feslzustellen, daß Länder 
mit beginnender Industrialisierung einen weit 
geringeren Außenhandelsumsatz pro Kopf der 
Bevölkerung haben, als solche mit fortschreiten
der Industrialisierung oder gar hochindustriali
sierte Länder. Daraus ist zu schließen, daS der 
Außenhandel pro Kopf der Bevölkerung mit 
fortschreitender Industrialisierung durchschnittlich 
eine immer stärket werdende Steigerung auf weist; 
dabei haben kleinere Länder wegen beschränkter 
Möglichkeiten zu nationaler Arbeitsteilung (kleine 
Bevölkerungszahl. Mangel an Bodenschätzen usw.) 
relativ größere Außenhandelsumsätze, Das Er
reichen eines gewissen Entwicklungsgrades wird 
jedoch kein Stagnieren der Verflechtung mit der 
Weltwirtschaft zur Folge haben Der Außenhandel 
der hochindustrialisierten Länder zeigt vielmehr, 
daß die internationalen Verflechtungen um so 
intensiver werden, ;e weiter die wirtschaftliche 
Entwicklung fortgeschritten ist.

Betreffs der qualitativen Gestaltung des Aus
senhandels wird die weitere Entwicklung so vor 
sich gehen, daß die bisher industriearmen Länder 
mit den von den alten Ländern bezogenen 
Industrieanlagen zunächst den Eigenbedarf in 
niedrigwertigen Verbrauchsgütern decken, und 
daß sich die Int tr trieländ .r selbst immer mehr 
zur Herstellung der höheren Qualitätsstufen 
spezialisieren werden, die sie gegen die Produkte 
der Neuländer austauschen werden.

Ähnlich wie der gesamte Außenhandel der 
Länder, steigt bei zunehmender Industrialisierung 
naturgemäß auch die Maschineneinfuhr, im Be
ginn sogar verhältnismäßig stärker, da Maschinen 
zum Industrieaufbau erforderlich sind. Die Indu- 
strialisierungsbewegung wird also auch künftig 
eine weitere Steigerung der M ischinenausfuhr 
aus den alten Industrieländern mit sich bringen, 
Diese Ausfuhrsteigerung wird auch nach Errei
chen eines gewissen Grades der Industriealisie-

rung nicht aufhören, wenn auch der Anteil der 
Maschineneinfuhr an der Gesamteinfuhr der 
Neuländer zurückgehen wird, da die mit der 
Industrialisierung verbundene Reichtums- und 
Kaufkraftsteigerung einen verhältnismäßig stär
keren Außenhandelsumsatz in Verbrauch« gütern 
zur Folge haben wird.

Der Welthandel wird also mit zunehmender 
Industrieentwicklung, eine weitere Steigerung 
aufweisen, die mit einer Verschiebung zu höheren 
Qualitäten verbunden sein wird. Diese Entwick
lung kommt daher denjenigen Ländern zugute, 
deren Erzeugnisse bereits jetzt auf einer seh* 
hohen Stufe der Verfeinerung stehen. Daß die 
Industrien gerüstet sind, den verschieden gestal
teten Bedarf der Länder der Welt in jeder Be
ziehung zu decken, beweist stets das Bild vom 
industriellen Schaffen, welches die Große Tech
nische Messe und Baumesse Leipzig als aner
kanntester internationaler Maschinenmarkt bietet. 
Zweitausend Lidustriewerke benutzen diese Ge
legenheit, um allen denen, die Maschinen be
schaffen müssen, ihre Erzeugnisse Im Betriebe 
vorzuführen und mit ihnen in enge Verbindung 
zu kommen.

Die Industrialisierung, die zunächst eine 
starke Mascblnenausfuhr aus den alten Ländern 
zur Voraussetzung hat, wird die Grundlage für 
eine Erhöhung der Außenhandelsumsätze sein. 
Keine Zollmauern werden diese natürliche Ent
wicklung eindämmen können, weil heute kein 
Volk selbständig und unabhängig von allen 
änderen wirtschaften kann, sondern weil das 
Wohlergehen eines Landes von dem vieler anderer 
Länder abhängig ist.

—■ o --

Postalisches.
Zwischen Polen und Norwegen ist der Post- 

p sket verkehr elngefflhrt worden. Die Pakete 
können auch mit einem Wert von 1000 Qoldfrč 
versehen sein. Zugelassen ist ein Gewicht bis" 
zu 20 kg.

Der Postanweisungsverkehr zwischen Polen 
und den unterfranzösischerOberhoheit stehenden 
Kolonien in Indochina und allen übrigen franz. 
Kolonien, ist aufgenommen worden. Zugelassen 
sind nur einfache Postanweisungen, in franzöa. 
Valuta ausgestellt, bis zur Höhe von 5000 franz 
Franken oder 1720 Złoty.

Der Postanweisungsverkehr zwischen Polen 
u-id den unter brittlscher Oberhoheit s’ehende^i 
Uberseegebieten, ist aufgenommen worden.

Der Postanweisungsverkehr zwischen Polen 
und Belgisch Kongo, ist aufgenommen worden. 
Zugelassen sind nur einfache Postanweisungen, 
in belgischer Valuta ausgestellt, bla 1000 belg 
Franken oder 1250 Zloty.

Der Postanweisungsverkehr zwischen Polen 
und San Marino, sowie den italienischen Kolo
nie”, ’st eröffnet worden. Zugelassen sind nur 
einfache Postanweisungen, ausgestellt in Italien. 
Valuta, 2900 Lire od,r 500 Złoty nicht über
steigend,

Der Postanweisungsverkehr zwischen Polen 
und Ägyptisch Sudan, ist aufgenommen worden.
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Vermerk kal end er
Februar

25 Ta je1932

18 Donn.
Unternehmen, Jugendliche be

schäftigend, führen spezielle 
Verzeichnisse

19 Freitag Urlaube pro 1932 einteiler.

r Samstag Arbeitslosenversicherungs
prämie fähig

21 Sonntag
Messe Leipzig 6.—13 III. 

„ Wien 13—20 III. 
„ Prag 13.-20. 111.

22 Montag Gesuche um Pässe für 
Frühjahrsmessen einreichen

23 Dienstag Zeugnisse für Arbeitsnehmer 
stempelfrei

24 Mlttw. Lassen Sie Ihre Frachtbriefe 
von uns nachrechnen

Zu gelassen sind einfache Postanweisungen, aus- 
gestellt in englischer Valuta, Beträge bis zu 4(‘ 
Pfund Sterling, nicht übersteigend.

Im Fostanweisungsverkchr mit Jugoslavien 
wurden die Höcnstbeträge von 3000 auf 30C0 
.Dinar und von 800 auf 470 Złoty, herabgesetzt.

Telegramme NLT und WLT zwischen Polen; 
und den Vereinigten Staaten u. Mexiko via Radio 
Waszawa, wurden eingeführt.

In sämtlichen Postämtern sind Beschwerde
bücher für die Parteien eingeführt worden, welche 
auf Verlangen vorzuiegen sind. Jede Beschwerde 
rruß die volle Adresse des Beschwerdeführers 
enthielten.

Der Postanweisungsverkehr zwischen Polen 
und Portugal, Madera rowie den Az^en, wtirae 
aufgenommen. Zugelassen sind nur einfache Post
anweisungen. Die Beträge sind in Dollar auszu- 
sttllen, dürfen 50 Dollar nicht übersteigen.

Zwischen Polen und Bulgarien sind riet- 
telegramme eingeführt worden. Der Worttarif' 
beträgt 13 Cent mindestens 2’60 Franken.

Zwischen Polen uno Belgien ist der allge
meine Telefor.verker eingeführt worden. Ebenso 
zwischen Polen und Luxemburg, Polen u. Hol
land.

Zwischen Ungarn und Polen, ist der Post
anweisungsverkehr eingeschränkt worden.

„ (l . Es ist sehr traurig, daß man sich um 
Kaufleute 1 Spent|eh fflr jns Elend geratene Kauf
leute an Sie wenden muß, aber es ist wahr, daß 
eine bedeutende Zahl verschämter Armer, ehe
maliger Geschäftsleute, zu versorgen sind. Helfen 
können wir ihnen leider nicht, aber ihre Net 
ein wenig zu lindern, das steht Gott sei Dank 
noch in unserer Macht.

Anläßlich der Generalversammlung nicht 
protoKollierter Kaufleute in Cieszyn, wurde be
schlossen, sich an die Kaufleute zu wenden und 
diese zu ersuchen, auch einmal für ihre verarmten 
Kollegen etwas zu spenden.

Jeder Betrag wird gerne angenommen, da 
es sich doch in vielen Fällen um L“ute handelt, 
di« sich schämen, ihr Elend der öitentlichkeii 
pieiszugeben, weshalb auch kein« Auskunft ge
geben werden kann, wer die Spenden erhält, Sie 
müssen sich damit begnügen, daß der Ausschuß 
der Genossenschaft nicht protokollierter Kaufleute 
und der Ausschuß des Gremiums protokollie.ter 
Kaufleute, die Spenden nach genauer Prüfung 
der Sachlage, nach bestem Wissen und Gewissen 
verteilen werden, Spenden Sie rasch, denn dop
pelt hilft, we«- rasch hilft.

bewilligen in den seltensten 
D<e Finanzämter pänen mehr als drei Raten, 
wenn jemand die vorgeschriebene Steuer nicht 
auf einmal bezthlen kann. Bezahlt man eine Rate 
nicht pünktlich, so kann man sicher sein, daß 
24 Stunden nach dem Fälligkeitstage der Exeku
tor erscheint und die ganze rückständige Steuer 
durch Pfändung sicherstem.

Es wäre dringend nötig, daß man den 
Steuerträgern, die ihren Verpflichtungen nach
kommen wollen, )edoch nicht immer auf den 
Tag den Betrag bezahlen können, nicht sofort 
den Exekutor auf d«n Huis hetzte, sondern auch 
für Ratenzahlungen .eine zumindest 7 tägige 
Schonfrist einführen würde.

Die maßgebenden Körperschaften täten gut 
daran, sich dieser Sache -jnzunehmen, umsomehr 
als die Finanzkammern den Auftrag haben »liberale 
vonugehen. Es wäre auch rötlg, den Finanz
ämtern aufzuklären, was das Wort »liberale be
deutet. denn diese sind nichts weniger als liberal, 
sondern äußerst rigoros.

Zwackt Hockhaltung der Preise

Neuheiten auf di= • Leipziger Frühjahrsmesse.
Ein^ Coburger Puppen'abrik bringt als Neu» 

heit zwei Wunderpuppen, die infolge ihrer 
Originalität und vor allem auch Preiswürdigkeit 
großen Anklang finden dürften. Die eine Puppe, 
die Sico Novi Wunder-Puppe, ist weich gestopft 
und in moderner Form gehalten, mit einem ganz 
neuen Laufbein mit verstellbarer elastischer Vor
richtung, ohne Mechanismus, ausgestaitet. Die 
Puppe hebt in origineller und drolliger Welse 
beim Führen selbsttätig die Beine und läuft. Die 
Laufvorrichtur.g ist von unbegrenzter Dauer und 
leicht verstellbar. Die andere Puppe, die »Sicora- 
Nova-Wundei Puppe« ist in gleicher Weise aus
gestattet, dreht aber noch beim Laufen den Kopf 
nach links und rechts. Beide Neuheiten sind mit

besteht ein Kartell der Hefefabriken in Polen, vorzüglicher Mama-Stimme versehen und vom
Eine Anzahl verschiedener Hefehbriken in Polen, 
erhält vom Kartell monatlich eine Abfertigung 
ausgezahlt, dafür daß sie nicht erzeugen, um den 
Hefepreis künstlich hochhalen zu können. Die 
Regierung hat strerge Maßnahmen betreffs Ein 
fuhr von Hefe velrlaMbam, all* dies, um die Hefe
fabriken zu stützen.

Dieses Vorgehen muß doch nach Laienver
stand, mit dem Wuchergesetze kollidieren? Der 
Preis der Hefe könnte bedeutend niedriger fest
gesetzt werden, wenn alle Hefefabriken erzeugen 
dürften, man ausländische Hefe zum Preisaus
gleich beziehen möchte und das Kartell ausein- 
andergetriebeh würde.

Wäre es nicht Sache des Handefskammer- 
verbandes, in diese Sache ein wenig Einblick zu 
zu nehmend Selbstverständlich müßten da die 
Interessen der gemeinsamen Handels- und Indu
striekammer aucn geschieden werden, denn die 
Industrieabteilung der Kammer, wird dafür und 
die Handelsabteilung der Kammer, dagegen sein.

Ein bedeutendes polnisches Blatt hat an 
leitender Stelle erklärt, daß alle ausnahmslos für 
die Wirtschaftskrise zahlen und die Lasten ge
meinsam tragen müssen. Warum sollen die Hefe
fabriken davon verschont bleiben?

Von der Handelskammer.
Das Handelsministerium gibt bekannt, daß 

in Sao Paolo «ine brasilianische Import- und 
Expjrtgesellschaft entrt. iden ist. Interessenten 
können in ein diesbezgl Rundschreiben, welches 
im Büro der Wirtschaft!» irganisationen und dar 
Kammer aufliegt einsehen. Die Firma lautet: 
Consorcia Brasileiro de Intercambio Commercial 
in Sao Paolo, Brasilien.

Der Chef der Firma »London«—«Paris« in 
Montevideo c. 18 de Julio beabsichtigt verschie
dene polnische Waren sus Polen zu beziehen. 
Diese Firma besitzt ein Einkeutsbüro in Paris 
und lautet die Briefanschrift: Tapé et Cie. Lon
don-Paris in Paris 69 rue de Chabrol. Interes
senten wenden sich unter Bezugnahme auf diese 
Notiz, an genannte Firma.

Die polnische G.sandtschi ift in Paris, warnt 
davor, die Zollfakturen nach Frankreich expor
tierter Waren, niedriger auszustellen, um den Zoll 
zu verringern. Die französischen Zollbehörden 
haben die Zolldeklarationen auf Grund der 
zu gering angeführten Warenwerte, zurückge
stoßen. Die Handelskammer ersucht um Bekannt-

Reichspatentamt gesetzlich geschützt, (44)
Eine Neuheit auf dem Spielwarenmarkte, 

der eine außergewöhnlich gute Idee zu Grunde 
liegt, stellt ein Tischkampfspiel dar, d«s eine 
Spielwarenfabrik aus Buer i. W. zeigen wird. Es ist 
ein Sportspiel im Sinne des heute so beliebten 
und zeitgemäßen Fußbalispiels. Die Spielregel 
geht dahin, durch die ähnlich wie beim FiJball 
vorhandenen Tore auf einem mit Rasten (Löchern) 
versehenen Boden, mittels eines Stäbchens eine 
Kugel zu stoßen. (39)

Deutsches Sc'irifttum der Gegenwart für 35 Pf,
Die deutsche Akademie in München, gibt eine 

Sammlung neuerer Schriftsteller heraus, die in 
Probestücken ein Bild ihrer literarischer Persön
lichkeiten geben will. Bisher sind oie folgenden 
7 Hefte erschienen: Gerhardt Hauptmann,, Tho
mas Mann, Ricaraa Huch, Heinrich Federer, Hans 
Carossa, Jakob Wassermann und Hermann S'ehr. 
Diese Hefte sind zu 35 Pfennig durch jede 
Buchhandlung oder den Verlag zu hi ben.

Die Sammlung verfolgt einen doppelten 
Zweck: sie will den Gebildeten, der nur mit 
Mühe die Erscheinungen der Literatur verfolgen 
kann, mit dem zeitgenössischen Schrifttum da 
durch vertraut machen, deß sie den einzelnen 
Schriftsteller in Auszügen aus seinen Werken, 
seibst zu Worte kommen läßt. Seine Werke 
seibst sollen dadurch selbstverständlich nicht 
entbehrlich gemacht werden, der L^sec soll uns 
Gegenteil, zu ihnen hingeführt werden. Darum 
enthält jedes Heft am Ende ein Gesamtverzeich
nis der Schriften des Dichters.

Anderseits wi;l die Sammlung den Sprach - 
und Literaturunterricht im In- und Auslande in 
neuartiger Form ergänzen.

Neben der Reihe zeitgenössischer Schrift
steller sind- weitere Reihen in Vorbereitung, in 
denen ältere Schriftsteller in ihrer Bedeutung für 
die Gegenwait, deutsche Ltbenskreise und die 
geistigen Beziehungen Deutschlands zum Aus
lände, d.argestellt werden sollen.

Die £111. Internationale Mustermesse in Mailand 
findet heuer in der Zeit vom 12.—27. April statt. 
Nähere Informationen erhalten Interessenten 
über Wunsch in der Exportabteilung der Han
dels- und Gewerbekammer für Schlesien in 
Troppau.

gaben, welche Firmen in den letzten Monaten 
diesbezgl. Wahrnehmungen machten.

Äpfelimporteure werden verständigt, daß sie 
schon jetzt Einfuhrbewilligungen auf diesen 
Artikel erhalten können. Die Importeur« erhalten 
die Bewilligung gegen Erlag von Zł 2.50 per 
100 kg, ausgefolgt.

Exporteure, welche mit Italien arbeiten, 
können in ein Rundschreiben, die Zollverhältnisse 
in Italien betreffend, einsehen, wzlches im Büro 
der Wirtschaftsorganisationen und bei der Kam
mer aufilegt.

Das Handelsministerium gibt bekannt, daß 
ab 10. Dezember 1931, neue Bestimmungen der 
Zollberechnung in Brasilien in Krtlt getreten sind 
Informationen erteilt die Kummer und das Büro 
der Wirtschaftsorganisationen.

------D—

c . welche n-ich der Tschechosicvukei 
exporteurs, art,ejten> können in die neuen Ein- 
fuhrbestimmurgen der Tschechoslovakei einsehen, 
welche im Büro der Wirtschaftsorganisationen 
aufliegt. Alle Informationen in dieser Hinsicht, 
erhalten sie durch die Red. d, Bl.

£11. Internationale Donaumesse in Bratislava.
Wie der schlesischen Handels- u. Gewerbe

kammer mitgeteilt wird, findet in der Zeit vom 
21. August bis 1. September 1932 die XII. inter
nationale Donaumesse in Bratislava statt, worauf 
die Interessenten aufmerksam gemacht werden, 
Näheres enthält der Prospekt, der von Interes
senten beim eingangs genannten Amte einge- 
sthen werden kann.

Or-antlnrungakuisr
Letzter Tage notierte:

Belgien 124 14 Montres1 7-73
Belgrad 1581 New York 8’89
Berlin 211*65 Oslo 192—
Bukarest 5’33 Paris 35 06
Budapest —’— Prag 26-35
Danzig 173’27 Viga J72—
Holland 359’70 Schweiz 17372
Helsingfors 22’54 Spanien 78’85
Italien 46 17 Sofia 6’46
Kopenhagen 190- Stockholm 190—
London 30'52 Wien 106—
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Vergiß nicht ... i
. .. dich zu allererst deinem Geschäft zu widmen! .

Ein gut geführtes Unternehmen läßt dir 
nicht die Zeit übrig, sich mit allen möglichen 
Nebenbeschäftigungen zu befassen. Insbesondere 
ist jede finanzielle Zersplitterung auf fachfretm 
den Gebieten ängstlich zu vermeiden. Ueberlasse 
ruhig die Tätigkeit in so und so vielen „Verei- 
nen* anderen, selbst auf die Gefahr hin, den 
einen oder anderen Kunden zu verlieren. Durch

dadurch erschwert wird2 Danke nach, ob du 
nicht flüssiger in deinen Mitteln wärest, wenn 
du gerade diese Kardinalsforderung nicht so oft 
»vergessen" möchtest.

deine Preise Kritisch zu würdigen !
Damit soll nicht gesagt sein, daß du jeden 

Schleuderet, der nicht zu rechnen gelernt hat, 
nachahmen sollst; diesen lasse sich ruhig zugrunde 
richten, denn gegen Selbstmord ist ja kein Kraut 
gewachsen. Verfolge aber genau die Preise 
deiner Konkurrenz. Vielleicht hast du doch die

weise Konzentration auf dein Spezialgebiet 
wirst du, wenn du wirklich einen Kunden ver
lierst, fünf und zehn neue und vielleicht bessere 
gewinnen können. Du mußt nicht in jedem 
Kegel- und Tarccklub sein! Hast du die Fähig 
keit, die wirtschaftlichen Zusammenhänge in 
Wert und Schrift zu meistern, so arbeite für

eine oder andere Ware nicht genau auskalkuiiert. 
Vergiß nicht, daß der Kunde heute mehr wie 
je mit dem Heller rechnen muß. Es gibt viel
leicht gar manche Artikel, die z. B. bei rasche
rem Umschlag noch eine kleine Preisermäßigung 
vertragen können, ohne daß dadurch deine Arbeit 
unwirtschaftlich würde

... dein Unkosrerkonto zu überwachen !
Lasse dich dabei von der Frage leiten

Ab II. Februar «in fulu verböte i
sind Pos. 37 P. 4 a Häringe frisch, gefroren, 
"’os. 55 P. 1 und 2 Si hlenleder (Dz. U. R P. 
Nr. 9 Pos. 57).

Prager Fi übjahrsmesae.
Die 24. Prager Frühjahrsmesse (13.—20. 

Mürz 1932) wird bekanntlich außer einer allge
meinen u. technisct en Masse, eine große Hotel 
und Gastgewerbe Ausstellung, eine Möbel- und 
Pianomesse, eine Sondergruppe für rationelle 
Wirtschaftsführung, einç Radiomesae, eine Auto
börse, eine umfangreiche Motocykle- u. Autozu-

• ich zurückfällt. Denn mit dem Ansehen deines 
Berufstandes steht u. fällt auch deine Position!

Vergessen kann eia Fehler sein; wenn aber 
dadurch deine Existenz auf das Spiel gesetzt 
wird, so wird Vergessen zur wirtschaftlichen 
Sünde! (Aus „Der Holzkäufer“, Leipzig.)

Lebenjversicherungs-GeselljchaftPhönip in Wien.
Im Jahre 1931 wurden 126.786 neue Polizzen 

über ein Kapital von 70 Millionen Dollar aus
gefertigt An Prämien wurden 20-5 Millionen 
Dollar eingenommen. 9er gegenwärtige Versi
cherungsbestand beträgt mehr als 400 Millionen 
Dollar, der Schadensverlauf war günstig. Der 
„Phönix arbeitet in 19 Staaten und steht an 
zweiter Stelle unter allen privaten Lebensversi
cherungsinstituten des Kontinents,

Das Handelsministerium hat sich Handelspässn: an die Handelskammer Bielsko, 
mit der Aufforderung gewendet, bei Ausstellung 
von Bestätigungen für ermäßigte Handelspässej 
m*.t äußerster Genauigkeit die Notwendigkeit der 
Ausreise zu prüfen, um zu verhindern, daß 
Auslandsreisen, mittels ermäßigter Handelspässe, 
von Personen unternommen werden, die laut 
bestehenden Bedingungen, keine Berechtigung 
dazu haben.

deinen Berufsverband: denn da bist du zu, 
Hause. Und vergiß vor allem nicht, daß du in' __
dein Geschäft gehörst : der Kunde will den Chef welche unproduktive Posten können” abgebaut 
auch ölters sehen; er hat Vertrauen, wenn er werden. ohne daß dadurch dein Geschäftserfolg 
in dir den Fachmann schätzen kann. Wie aber beeinträchtigt wird Sieb nach, ob nicht zuviel 
soll er mit dir in Fühlung kommen, wenn du ungenützt „nebenhinaus* geht. Ich möchte nicht 
selbst nie an deinem Platze bist? sagen, daß damit die werbenden Unkosten ein-
. .. deine Korrespondenz prompt zu erledigen! geschränkt werden sollen, d, h. jene, die unter 

Berücksichtigung der verausgabten Summe im
mer noch eren größeren Ertrag ermöglichen, 
als dies ohne di^se Unkosten möglich wäre. 
Auch hier gilt; Beisn’ft zur Hand: und Statistik 

... Fachpresse zu lesen !
Sage nicht: ich werde sie später schon ge

legentlich lesen; denn bis dahin hast du wieder 
vergessen. Sage besonders nicht: die Theorie 
kann mir nichts geben, nur die Praxis bringt 
Erfo'g! Sonst iirst du von jenen überholt, die 
Theorie und Praxis zweckmäßigerweise mitein
ander verbinden, indem sie jede Möglichkeit 
ergreifen d'e ihfieh zum Aufstieg behilflich ist, 
gleichgültig, ob Kopfarbeitet oder Handarbeit. 
Dein Fachblatt ist für dich ein gleiches Rüstzeug 
wie daß Gewehr für den Soldaten Auch das 
Wirtschaftsleben ist ein Kampf, wenn auch mit 
anderen Mitteln! Vergiß also nicht, den in der 
letzten Folge beigelegton Erlagschein zum Postamt 
zu tragen!

... ein guter Kollege zu sein !
Konkurrenzkampf darf nicht in persönliche 

Gehïasigkeit ausartet Nicht anderen zu schaden 
darf die Absicht des Wettbewerbes sein, sondern 
sieh selbst zu schützen. Dazu ist es aber nicht

»Pünktlichkeit ist die Höflichkeit der Könige!“ 
sagte der französische König Ludwig der Acht
zehnte. Ebenso aber auch die Höflichkeit des 
Geschäftsmannes! Wieviele Kunden gingen 
schon verloren, weil ein Brief oder eine Karte 
zur »späteren Erledigung“ in der Schublade 
verschwand. „Ich habe jetzt keine Zeit, ich werde 
es später erledigen !“ Und aus dem Hernach wird. 
das Morgen und das Uebermorgen und das 
Vergessen. Wer so argumentiert, beweist, daß 
er nicht zu arbeiten versteht. Denn mit der 
»Zeit“ zu rechnen ist heute ebenso wichtig, als 
mit dem Geld zu rechnen. Ist ein Kunde aber 
einmal verloren, so werden vielfach alle späte 
reu Entschuldigungen wirkungslos sein. In dieses 
Kapitel fällt auch die leider viel verbreitete Ge
wohnheit, Versprechungen auf einen bestimmten 
Liefertermin nicht einzuhaiten. Sage lieber, wenn 
du deiner Sache nicht ganz sicher bist, einen 
oder zwei Tage später zu: dann aber halte 
Wort ! Es gibt nichts, was einen Kunden mehr 
vor den Kopf stößt, als Unpünktlichkeit des 
Lieferanten.

... den Rechenstift zur Hand zu nehmen !
Es gibt zwar ein altes Scherzrätse!, welche:

nach den Arten der Lüge fragt u. zur Anwort notwendig, daß du deine Kollegen verdächtigst, 
erhält: „Es gibt drei Arten ven Lügen: die ge-iVergiß nicht, daß dieser Schuß gewöhnlich auf 
meine Löge, die Notlüge und die Statistik“. '............................... ~
Sofern damit lediglich die Manier gegeißelt 
werden soll, Zahlen um jeden Preis für die un- j 
nötigsten Dinge zusammenzustellen, ist das 
Scherzwort begründet. Aber es gibt für den 
Geschäftsmann Zahlen und Ziffern, die ihm vieL 
zu sagen haben, z. B. : wieviel Kunden habe1 
ich im Laufe d^s letzten Jahres verloren und 
gewonnen ? Oder : wie lange lagert die Ware X, 
wie lange die Ware Y durchschnittlich? Wie 
groß ist der Vierteljahrsumsatz in der Ware a, i 
wie groß der in der Ware b? Wie hoch beläuft 
sich der aurchschnitt liehe Umsatz pro Kunde? 
Weiches Kapital benötige ich für die Sorte c,1 
welches für die Sorte d? Wie steht es dabei 
mit der Verdienstmöglichkeit? Welche Zahlen
reihen zweckmäßiger aufzustellen sind, entschei
det die Struktur des einzelnen Geschäftes. Die 
Hauptsache ist aber, die Zahlen nicht bloß zu 
sammenzustellen, sondern hernach auch die 
Ergebnisse zu vergleichen — und die notwen
digen Fo gerungen zu ziehen 1 
. . . regelmäßig deine Außenstände zu prüfen!

Es genügt nicht, lediglich zu verkaufen und 
dann gelegentlich einmal, wenn man gerade 
Zeit hat, sich umzusehen, wie man das Geld 
herei.ibekommt. Die Zeit nehmen sich viele erst 
dann, wenn sie merken, daß das Geld momentan 
knapp wird. Dann wird wahllos gemahnt und 
zum Kassieren geschickt, bis das Geld beisam
men ist, das man gvrade dringend braucht. Gar 
vielfach aber klappt das nicht so ohne weiteres. 
Mancher günstige Kassakauf könnte getätigt 
werden, wenn den Außenständen mehr Sorgfalt 
zugewendet würde. Das Mahn- und Inkasso
wesen erfordert die gleiche Regelmäßigkei' wie 
beispielsweise das Einhalten der Geschähstun- 
den. Wie oft aoer kommt es vor, daß eine 
Rechnung mit vier Wochen Ziel „gelegentlich 
einmal“ nach fünf oder sechs Monaten einge
mahnt wird, wenn man gerade durch einen 
Zutall darauf kommt, daß der Posten noch 
ofien ist, Weißt du, wie der gesamte Betrieb

Paß
Visum

Legitimation
Fahrkarte jf

Wohnung
zur Leipziger Frühjahrsmesse

(6.—13. März 1932) 
besorgt der ehrenamtliche Vertreter

Robert Berger, Cieszyn.
-M**-M****-**-M**-M-M********-»«********-»r**-l

gehör-Messe nebst verschiedenen Auslandsgrup
pen umfassen. Da außerdem eine ganzjährig zu
gängliche Ausstellung für Fremden- und Bäder
verkehr m Prager Messepalaste bereits in die 
Wege geleitet ist und eine große Sondergrvppe 
dei tschechoil, Filmindustrie ebendaselbst statt 
finden wird, ferner eine die gesamte Musikin- 
dustrie umfassende Sendergruppe abermals or- 
gaMsiert wird, so mußte sofort nach Neujahr aus 
Ständemangel m:t der Dislokation begonnen 
werden. Infolgedessen war es nur möglich sein, 
die b'S zum Ammelaungsschlusse sich zeitgerecht 
den Stand sichernden Aussteller zu berücksichti
gen, was dringend beachtet werden möge. 
Die größte Anzahl der verfügbaren Stände ist 
bereits in festen Händen und wird nochmals um 
sofortige Erledigung der ausgeschickten Anmel- 
dungsf irmulare gebeten.

Zutr. Bezirkshauptmann von Cieszyn,
wurde lauf Mitteilung der »Kattowitzer Zeitung“ 
Herr Landrat von Inowrocław (Wojewodschaft 
Poznań) Wladyslaw Kutzner, ernannt.

des gewerbsmäßigen Aufkaufes Unternehmen (Skup zawo r vy)BweIche Patente 
der 1. b<s 111. Kategorie gelöst haben, zahlen 
ab 1. Januar 1932 nur dann ein halbes Prozent 
Umsatzsteuer, wenn sie ordnungsmäßige Bücher 
führen. Sonst entrichten sie die qprmalen Um
satzsteuersätze

I cil ni . r . -
Exnortniirn mdssen> um d,e Steuerfreiheit zu 

■ geniessen, ausnahmslos ordnungs
mäßige Bücher führen, ansonsten sie von der 
Umsatzsteuer nicht befreit werden können, Das 
Finanzministerium hat in der Umsalzsteuerno- 
velle hiemit alle Urteil des Obersten Verwal- 
tungsgenchtes, die zu Gunsten der Steuerträger 
in dieser Hinsicht erflossen, als unwirksam 
hingestellt.

Kr.»k.nk....mit5li.d.r, AnlbLrram'kommS 

können, haben den Besuch des Arztes von 8 
bis 16 Uhr bei der Krankenkassa direkt anzu
suchen. Nur dringende Fälle können beim Arzte 
selbst, unter Vorlage der Bestätigung des Ar
beitsgebers, gemeldet werden.

a „Tygodnik Handlowy“ berichtet in 
warum . sejner AUSgabe vom 12. Februar, daß 
laut Nachrichten aus der Finanzkammer, War
szawa, die Kommissionen zur K .itrolle der 
Patente pro 1932, beginnen werden.

Warum haben hei uns diese Kontrollen so 
zeitlich begonnen ?

Zahlungseinstellungen
Sam Beer Preßmann Lwów, Roman Żu

rowski Bracia Zaleści i Ska Lwów, Róża Fiies- 
str Kronrad Lwów, Antoni Szpiegelman Kato
wice, Alojzy Dembiński Katowice, Kunsteisbahn 
Katowice, Emil Lichtblau Katowice, Młyn Paro
wy S. A. Pleszew, Elevator S. A. Katowice, 
Karpenk.el 8j Dyck Starogard. S. Kołodziejczak 
Ostrów, Kaintoch i ska Katowice, Perkům S. A, 
Warszawa, Zakł Graf. Mertens Warszawa, 
Jďa<BW Szporn Warszawa, Józef Ignac Teich- 
man Lwów, Zgoda Spółdz. Mikołów, Fabryka 
wag Rawicz, Paweł Niksdorf Katowicä, P. J. 
Felka Katowice, Petea Tow. Warszawa, Adolf 
Eichenbauci Przemyśl, Jakób Wachji Przemyśl.

Die Fahrpläne des „Norddeutschen Lloyd Bre
men* für Febiuar und die

folgenden Monate sind eingelangt und können 
von Interessenten während der Amtsstunden 
durchgesehen werden.
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Adressentafel für Industrie, Ha del 
uad üjwerbe der 

Wejcwodshaft Schlesien.

Bekleidnags-Oegei itündea
JAKOB ZEHNGUT, Cieszyn Piss Św. Krzyża 4 

Mandel towarów teksty^ych
THEODO« 3AIBOK, Cieszy« 

Kürschnerei Pelzkonfektwn
Qastr^nónde >

HOTEL BRAUNER HfRbCH, CIESZYN 
_______ datel — Restaurant — Kaffee 
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. 10

Ftuersc. > atz ;
„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 

Vertreter für die Wojewodscnaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

y Mue'lensalze^ Ed. Krögler, G m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieozyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN-ATELIER. CIESZYN 
Głęboka 62, II. j>tock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY. Cieszyn, 
Lager bester Wiener Môtnl Tel. 69.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 
_______________ und Gasthöfe,________________

LebenstEitte« und Liköle i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

' ir , »edarf :

EDUARD FEITZ1NGER, CIESZYN, K.utschuk- 
stampigiien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

ElektrohandefERNST RAŠČHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

ÎNSTALLATIONS3ÜRO für elektrische* 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, E m i 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7 Teieion 326.

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tæicgasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u Starkstrom

Transportwesen, .
„AUSTRO-SILESIA“ Spedition, Claszyr 

Tel. 218 und 211/IV,_
ALFRED BERGER, Speoitiun u. Lagerhaus, 

Tschecb Teschen, Bahnh Straße 7 Tel. 129.
ADOLF BRÜLL und SÖHNE, Spedition 

Cieszyn, Telefon 87.
Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń „SILtSIA“ Sp. Akt. 
Główna Reprezentaci» Cieszyn Celesty 4.

______Zeitnrigfen i______

„RADIO WELT" illustriertes Wochenblatt, 
populärste Rrdtozeitiing. Wien I, P^stfdc-tzig. 6/k.

AJENCJA WSCHODNIA — TJ«graîeaagen< 
tur „Der Ostdienst*4 täglich erscheinender Kurs
zattel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16.______________________________
»Fiiaieiisiü« Ofi:jałny Organ Mię izynarodowy 

Związku Filatelistów I Korespon
dentów »Unja« Ciechoclnek-Zdföi.

»DER TAG< größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Z'mmerstrasse 35-41

»HUTNIK« Miesięcznik Orgatiizacyj-Hutnl- 
czych, Warszawa, Marowlecka5,

TEXTIL-REVUE« Fachb'att der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31 —a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, W^n I, St ibenring 8—10.

»W. £. Z« Wirtschaft»- und Exportzeitang, 
Leipzig,

>D. LJ « Deutsches Leder waren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

Auskunfteien:
»tn'or.nator« Lwów, PiSkż Hausmann 8. 
»Providentia« Poznan, Sw. Marcin 66 67. 
Związek W’erzycieii, Kraków. Mikołajska 6. 
Tow. dla Reformy Kredytu, Tov. zap

Ka:>w;ce, ul, PaitowAa 3 
»In*irmacja«, Sp z o. o.,

K to wice, ul. Sokolska 4.
Biuro informacyjne stów, ♦ekłtyinego,

B ełsko, Piłsudskiego 4

Häufig kauft man gerade dann, 
Wenn die Preise am höchsten sind.

SUCHEN Sie
Ges eháfts-Verbindungen?

dann lesen Sie die

„Erweros -Rundschau“
Bezugsquellen -, Handcis- und Ge
schäfts -Anzeiger.
Zentralblatt zur Einführung und Ver
breitung von Neuheiten und Massen
artikeln Internationales ürfertenbiatt 
für Lieferanten und Einkäufer.

Die ,Erwerbs-Rundschau“ als offiz. Nachrichten
blatt zahlreicher Verbände und Wirtschafte Kör
perschaften, nimmt infolge der allgemeinen Ver
breitung eine dominierende Stellung im gesamten 
Wirtschaftsleben ein, ist daher ein
vorzügliches Insertionsorgan !

P'0b?.m*mmiir gegen Einsendung voiî 
2-50 Kč in Briefmarken oder ffllss 
mternatioi talIÄn Postant wortsçhe mes 
versendet die Verwaltung der 

„Erwerbs-Rundschau*, B>ünn 15, - Žldenice 
Podëbradovi Nr 447'Mt. Tschechoslowakei

Reklame
kosten 

sind nicht Kapital
ausgaben, sondern 

Kapital
anlagen
Suchen Sie Fachleute der Textilindustrie, 

wünschen S;s ihre Stellung zu verändern, 
Suchen Sie Beteiligungen, Vertretungen, 

Lohnarbeit,
Suchen Sie Maschinen und Materialien aller 

Art zu kaufen und zu verkaufen,
Suchem Siu neue Geschäftsverbindungen, 

Vergrößerung des Absatzes
dann inuerieren Si1 in der Fachzeitschrift

TEXTIL REVUE
VerbrrlfungsgeMef Fachbldtt
2 ‘MÄ leja «ten 
Polen, baltische - . . .und Hoidsfaatea .xtliindujtrie

PRAG XII., U ZVONAŘKY 9

Der Anzeigen,eil der „Tixtil-Revue“ hat 
besonderen Werbewert. In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Publikationsorgan g

Machen Sie einen Yereumh : Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. L'«s wird infolge der grellen Verbreitung 
der „Texti" Revue**

sicherer E'-fuig erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen dies

Tzlefcn Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefîn Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185,
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 959, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals- 
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor QnrtahachlnB 
Abdruck mit Quellenangabe eroeten. 
Sprechstunden des Redakteur« wochentags 

von 9 — 10 und 3-4 Uhr.
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Wer jetzt kauft, kauft günstig, 
Denn vie’es ist wesentlich billiger 

zu haben.

Technisches Büro 
der internationalen 
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
È üischlägige Vertretunj in werden 
übernommen.

WIEN, 5X„ Schwarzspanierhof.

FranzBstscu-deutsclies Spr tcMeor and Unter- 
haltnug^blatt — Pr>b aummer ic sten los durch 
den Vertag des Trrdncteur“ in LaChuux-de- 

rt'ds (Schweiz).

F rąnzosisch 
übt oder lernt man rasch und gründ"ich, 
wenn Vorkenntnisse vorhanden, mit Bei 
hiife einer französischen Zeitung. Dazu 
eignet sien ganz besonders der vorzüglich 
udigierte und bestempfohlene

■ bei den Kunden haften 
bleibt. Dies erreichen Sie 

DURCH GUTE

■ zielbewußte Werbung mit 
kraftvoller REKLAMEs

___ _ Einschaltungen im Organ 
für Industrie, Handel und 

Gewerbe----------- -

„Schlesischer Merkur”

zu werden ist das Ziel 
jedes Geschäftsmannes. Es 

WIRD
Ihr Erstreben sein müssen, 
dafür zu sorgen, daß
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Achtung beim Abschluß von 
Lehrverträgen.

Durch eine Novelle zurr Gesetz über den 
i Arbeitsschutz der Jugendlichen hat dtts Wohl* 
fahrts- und Arbeitsministerium d is Richt erlangt, 

Ldie Zahl der jugendlichen Arbeiter einschließlich 
Ider Lehrlinge, in einem festen Verhältnis zur Zahl 
Ider Vollkräfte zu begrenzen.

Entgegen weit verbreiteten irrigen Meinungen 
Imuß zunächst festgestellt werden daß die Aus* 
Hflhrungverordnungen zu diesem Gesetz noch 
nicht erlassen sind, also bisher die alten Bestim
mungen gelten, doch sind sie in der nächsten 
[Zeit zu erwarten.

Die Regelung wird Arbeit.betriebe aller Art 
betreffen, also nicht nur handwerkliche Lehrlinge, 
sondern auch Lehrlinge des freien Gewerben una 
des Handels. Auf der anderen Seite findet sie 
ihre Begrenzung rn>t der Altersbestimmung des 
■obengenannten Gesetzes; sie betrifft also nur 
bugendliche Kräfte unter 18 Jahren.

Von unterrichteter Seite erfahren wir die 
(Grundsätze der geplanten Regelung. Voraus* 
petzung für die Beschäftigung eines Lehrlinges 
(soll sein, daß der I.ehrherr noch mindestens 
leinen Gehilfen beschäftigt. In manchen besonders 
[überfüllten Gewerbezweigen soll sogar nur auf 
■e 5 Gehilfti. ein Lehrling zugebiliigt werden.
I Soweit bereits Lehrlinge längere Zeit in der 
Lehre stehen, werden sie vermutlich nicht von 
[diesen Bestimmungen betroifen werden, doch 
holl der Arbeitsinspektor das Recht erhalten, 
kehrvert '.ge, die weniger als ein Jahr bestehen, 
zwangsweise aufzulösen

Von den anderen Bestimmungen des bereits 
geltenden Gesetzes ist noch zu erwähnen, daß 
«Ile Lehrverträge ohne Arbeitsentschädigung oder 
gar gegen Forderung eines Lehrgeldes nichtig 
lind, und daß aus solchen Verträgen dem Lehr
ling ein klagbarer Lohn- und EntsehFügungs
anspruch zusteht, abgesehen von der Strafe, die 
das Gesetz über den Lehrmeister verhängt.

Nicht betroffen wird nHlrlich davon, daß 
[der Lehrme her fflr freie Unterkunft und Ver
pflegung sich ein Kostgeld zahlen lassen kann.

Noch einmal:
Die Festsetzung der zulässigen Lehrlingszahl 

Jtf noch nicht veröffentlicht, hat also noch kei
nerlei verpflichtende Bedeutung. Da sie aber 
«icher bevorsteht, bedeutet es, daß jeder Vater, 
Jeder Lehrling, der einen Lehrvertrag abschließt, 
■ortsi damit rechnen muS, daß gegebenen* 
•Hs das Lehrverhältnis zwangsweise aufgelöst 

^•ftd. Es empfiehlt sich daher besonders In all 
den Fällen, wo von den Lehrmeistern die Vor
auszahlung eines Kostgeldes verlangt wird, ent
weder eine oesondere Bestimmung Aber die 
Rückzahlung dieses Kostgeldes in den Lehrvertrag 
•ufzunehmer, oder aber da Kostgeld nur monats- 
*eise zu zahlen.

jedem Falle ist es ratsam, vorher bei der 
»erufsberatungsstelle Auskunft einzuholen, ob das 
"■ehrVerhältnis als dauerhaft und entsprechend 
•^gesehen werden kann.

Technik der Welf.
Technik In unserer Zelt beginnt bei der 

Gewinnung und Ausbeutung der Naturschätze 
una endet bei der kleinsten Verrichtung Im H ius- 
halt. Industrie, Gewerbe, Kund werk u. Hau halt, 
bedienen sich technische? Hilfsmittel, wo es 
immer geht, zur Erhöhung und Verbesserung 
der Leistung, zur Vereinfachung der Arbeit. 
Außerordentlich umfangreich ist dieses Gebiet, 
das beobachtet werden muß. |

Maschinen, Geräte und Anlagen fflr alle diese 
Erhellen gibt es In vidbewährter Form; fast 
fortlaufend werden sie weiter entwickelt und 
verbessert. Deshalb liegt jedem Berufenen die 
Aufgabe ob, sich über Vorhandenes und N?ues 
stets zu unterrichten, rtamit bei Bedarf das Beste 
beschafft wird, das es gibt. Druckschriften und 
Zeitungen erfüllen diese Aufgabe fast vollkommen, 
Bücher aber weniger, weil sie oft beim Erschei
nen schon fiberho’t sind

Kohle- Wasser -Öl- Gas —Wind: die Spen
der der Kräfte, die Maschinen treiben, Wärme 
und Licht geb<n Zu ihrer Ausnützung brsveht 
man in allen Ländern der Welt die gleichen 
Arten von Maschinen und Anlagen, Abbau* und 
Fördermittel, Aufbereitungs-, Feuerungs- und 
Kesselankgen, Dampfturbinen, Wasserkraftanla
gen, Mc wen u. a. Ini Kesselbau, Hoch- und 
Höchstdruck mit den dazu geeigneten Armaturen, 
automatische Betriebsweise der Feuerungen, 
örtliche Zusammenfassung aller Messungen and 
Schaltungen, schnelle Bereitschaft der Kraftma
schinen für Spitzendeckungen, vereinfachte Be
dienungsweise der Verbrennungsmotoren, leichte 
Konstruktion und verringerter Betriebsstoffver
brauch: das sind Kennzeichen der neuzeitlichen 
technischen Entwicklung auf dem Gebiet »Kraft 
und Wärme im Jahre 1932«.

Stremerzeugung, -leitung, und -Verteilung, 
schließlich der Stromverbrauch sind die Grund
lagen für die moderne Entwicklung der Industrie 
in allen Ländern und Gradmesser für die Ent
wicklung. Hoch- und Höchstspannung in den 
Umleitungen bringen geringe Transportverluste, 
bedingen aber besondere Anlagen über und 
unter der Eide. Gruppen* oder Einzelantrieb der 
A'bersmaschinen durch Elektromotoren, Ist das 
technisch-wirtschaftliche Problem in den Betrieben 
Jeglicher Größe. Elektrischer Strom Ist der beste 
und billigste Helfer im Haushalt und dient In 
den Hochfrequenzgeräten der Gesundheitspflege.

Die Produktivität einen Werkes, eines Landes, 
der ganzen Welt, hängt ursprflnrlich von der 
Gü’e und Leistungsfähigkeit der Werkzeuge und 
Werkzeugmaschinen ab. Meta l, Holz und die 
anderen verarbeitbaren Stoffe, bringen aie vom 
Halbi.iug in neue, den jeweiligen Zwecken ent
sprechende Formen. Stabile Bauart bezweckt 
Verbssse ung, genauere Maßhaltigkeit der bear
beiteten Werkstücke. Hartstähfe und Diamanten 
lassen erhöhte Aibe’tsgeschwindigkeiten z-j und 
na ihbearbeltende Arbeitsgänge (Poliren und 
Schleifer.) entbehrlich erscheinen. Flüssigkeits
getriebe ermöglichen stkfenlose Regelun der 
Geschwindigkeiten. Zusammenlegung aller Be
dienungsgriffe und Druckknt pfschaltULg, erleich-

Attsgabe von Messe- und
Fahrkarten für Leipzig

Bielsko: Handelskammer Sekretariat 
Ciejzyn: Büro der Wirtschaftsorganisationen

tern die Bedienung. Wirtschaftlich und gut bauen, 
ist sowohl eine Frage des Baustoffes und damit 
der Bauweise, wie Auch abhängig von der Bau
ausführung, d. h. der Organisation des Bauplatzes 
und der Benutzung geeigneter Maschinen und 
Geräte.

Tiefbau mit der Bewegung großer Erdmas
sen, erfordert Transportgeräte verschiedenster 
Art, aber robuster Bauweise. Straßenbau und 
Straß mpflege richten sich nach der Verkehrs
dichte und den örtlich leicht erreichbaien Bau
stoffen,

Im Huchbau stehen Ziegel, Holz, Beton und 
Stahl in scharfem Wettbewerb untereinander, der 
sich nach Naturbedingtheiten für den einen oder 
anderen Stoff entscheidet. Leichtbau u. Schnell
bau ermöglichen die Bauplatten, die fabrik? mäßig 
oder an der Baustelle selbst hergsstellt werden. 
Hilfsmittel im modernen Hochbau siad wieder 
Baumaschinen, wie Aufzüge, betonischer, Kunst- 
st«inpressen, Niet* und Schweißgeräte u. a. Für 
Wand-, Decken- und Fußbodenbekleidung sind 
neue Stoffe entstanden, und ffi*- die Heizung, 
Beleuchtung, die körperliche Reinigung, hat der 
moderne Bedarf Konstruktion^ferbesserungeu 
gefordert.

Werkstoffe und Betriebsstoffe, alles für In
dustrie- und Hausbedarf, Fördermittel und Fahr
zeuge, Spitzenleistungen für die Textiltechaik, 
Maschinen fflr Nahrungs- und Genußmittel, 
Kältetechnik und Verpackungen, so wie vieler 
ändert sehen Sie alles und noch viel mehr auf der 
Leipziger Technischen Messe.

Warum der Zucker teuer ist?
In der Finanzkommission des Warszawaei 

Sejm, brachte ein Abgeordnete zur Kinntnls dei 
Anwesenden, da- das Saccharinsyndikat in Hem 
buifa, sich speziell mit der Überflutung Polens 
mit Saccharin befaßt. Dieses Syndikat hat mit 
mit einem in Berlin seßha’ten Vertreter, eine 
Vereinbarung getroffen, welche diesen verpflich
tet, 3000 kg Saccharin »monatbch« nach ”olen 
zu schmuggeln. Ein zweiter Vertreter hat wieder 
über Litauen ein ebenso große: Quantum zu 
befördern.

D'.rch diese beiden Vertreter erleidet der 
nolnlsche Staatsschatz einen Schaden von 15— 
20 Millionen, wänrend die ZuckeifEriken einen 
solchen von 40—50 MHItanen erleiden.

Wenn man diesen Bericht näher besf-htlgt, 
fällt einem vor allem das große Quantum an 
Saccharin auf. Daß 6U0U kg Saccharin monatlich 
verbraucht werden könnten, erscheint fast ?ls ein 
Di.rg der Unmöglichkeit. Wenn diese Menge 
aber wlrzlich verbraucht wird, so muß man 
fragen, warum die Leute stait Zucker, nur
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Elektrisches Licht und Strom.
Der Kaufleuteveroand ha* sich, wie bereits 

berichtet, an das Kreis-Elektrizitätswerk in Cieszyn, 
mit dem Ansuchen gewendet, eine Reduktion de« 
Preise für Licht und Krait efntreten zu lassen. 
Das Kre<s*Elektrizitätswerk antwortet wie folgt:

»In Erledigung der dortigen Zuschrift, gibt 
das Elektrizitätswerk bekannt, daß es ebenso wie 
die gesamte Industrie u. der Handel, die schwere 
Krise und die Wirtschaftsdepression mitmacht.

Die Herabsetzung der Preise betreffend, wird 
mifgeteilt, daß eine solche derzeit unmöglich Ist, 
zumal diese außerordentlich nied’ig sind, in einer 
Anzahl großer Städte wie z. ß. in Warszawa, 
Łódź, (private A. O.) und anderen, die Preise 
bedeutend höher sind, weiters in einer Anzahl 
anderer Orte, wie Lwów, Kraków, Przemyśl, 
Tarr ów usw. speziell der Strom für die Beleuch
tung von Geschäften, Büros, Fabriken und Re
staurationen, zu höheren Preisen geliefert wird, 
derzeit zu 90 Groschen per KWh. iukl. derzeitiger 
Steuer. Seinerzeit hat das hiesige Elektrizitätswerk 
für Resuurjtionen, Geschäfte, Friseurladen etc., 
Zähler mit doppelter Tarifierung Angeführt und für

10 614.000 Zf und die Ausfuhr um 24,502.000 Z£ 
weniger.

Die Einfuhr und die Ausfuhr fällt von Monat 
zu Monat, was auch nicht verwunderlich ist. Je 
gröber die Einfunrschwierigkeiten, desto geringer 
unsere Ausfuhr.

Vormerkkalenßer 
Februar

Claiihan Qi» daß der Kaufmann besserGlauben Sie nicht, 0-ran jn j)esep schwe. 
ren Tagen seine Anstrengungen zu verdoppeln, 
st’tt d.e Hoffnung sinken zu lassen u. zuzusehen, 
wie sich die Kundschaft verläuft?

Sie wissen doch auch, daß trotz der gesun
kenen Kaufkraft der Bedarf an den meisten Ver 
brauchsgü'ern weiterbesteht und daß der Kauf- 
wilie in den weitesten Schichten der Bevölkerung 
unzweifelhaft vorhanden Ist, wenn sich die 
Kleinhandelspreise in erschwinglichen Grenzen 
bewegen.

Sie wären daher selbst schuld, wenn sie 
durch unzeitgemäße Preisansätze von der Kon
kurrenz überflügelt würden.

Als Kaufmann müssen sie trachten, Ihren 
Warenbedarf so wohlfeil einzudecken, daß Ihnen 
auch bei niedrigst erstellten Verkaufspreisen noch 
ein Gewinn verbleibt; als Gewerbetreibender oder 
Industrieller müssen Sie darauf Bedacht nehmen, 
durch Anwendung neuei Arbeitsmittel und Vor
gänge bei Ihrer Erzeugung Zeit und Geld zu 
sparen, als Landwirt missen Sie bestrebt sein, 
die Ertragsfähigkeit Ihres Badens durch Indienst
stellung der neuesten Behelfe auf das Höchste 
zu steigern.

Alles was zur Erreichung dieses Zieles nö‘ig 
ist, Fertigware, Produktionsmittel oder Rohstoff 
finden Sie in sorgfältigster Ausführung und zu 
den günstigsten Bedingungen auf der in der 
Zeit vom 13.—20. März stattfindenden Wiener 
Frühjahrsmesse, deren Besuch Sie sicher über 
Erwarten befriedigen wird.

Tribi iinaJiirteile.
Der 10%ige Zuschlag zur Einkommensteuer 

ist vom Gewinn richt abzugsfähig. Urteil vom 
4. September 1931 L. Rej. 8520/30.

Grubenholz, Eisenschwehen, Telegrafenstan
gen, sind Halbfabrikate resp, Fertigprodukte. — 
Urteil vom 2. März 1931 L. Rej. 3473/19.

Papierholz ist ein Halbfabrikat. Urteil vom 
2. März 1931 L. Rej. 456/29.

Prozente beim Verkauf von Waren auf Kredit 
sind umsatzsteuerpflichtig. Urteil vom 27. Mai 
1931 L. Rej. 2333/29.

Ft ei willig gezahlte Beträge für Patente, kön
nen nicht zurückgezah't werden. Urteil vom 11. 
Mai 1931. L. Rej. 5249/29.

Der Verkauf v »h Erzeugnissen der eigenen 
Waldwirtschaft, wobei besondere Handelsunter
nehmen gehalten werden, außerhalb des Wald
bestandes oder des Grundbesitzes gelegen, unter* 
Hegt der Umsatzsteuer. Urteil vom 21. September 
1*531 L. Rej. 1711/30

Sind Sie vorsichtig neu,er
• Geschäftsverbindungen, In 

letzter Zeit findet mar: etnt ganze Menge N »mens- 
änderungen im »Monitor« verlautbart. Wie leicht 
kann man den Namen ändern, ob mit oder ohne 
Erlaubnis der Behörden.

Noch niemals gab es so vle< unlautere Ele
mente, wit jetzt. Das Elend macht erfinderisch 
und deshalb muß man auf der Hut sein. Lassen 
Sie die Hände von einem Geschäft, wenn es 
nicht sicher ist Vor allem muß man die Kunde 
kennen, bevor man ihr 'Kredit erteilt, Benützer 
Sie die gut Akkreditierten Informationsbüros. Auch 
diese sind nicht mehr das, was sie früher waren 
Erkundigen Sie sich auch bei Geschäftsfreunden, 
diese werden sie oft o.-sser bedienen, als Infcr 
mationsbflros II. Klasse.

4 
Sacdharki verwenden. Wahrscheinlich aus cem 
Grunde, weil der Zucker viel zu teuer ist. Verliert 
die Zuckerbank 40-50 Millionen Złoty jährlich 
durch den Saccharinschmuggel, so wäre es doch 
möglich etwas zu tun, um die Preise so herab
zusetzen, daß der Bedarf an Saccharin fallen 
müßte.

Sacci arin ist bei Zuckerwrren und zucker- 
Fältigen Getränken, niemals so ausgieb'g wie 
Zucker, auch wenn es süßer ist. Man ^ürde 
demnach viel eher zu Zucker greifen, wenn man 
diesen billiger bekäme. Wieder ein Beweis, daß 
die Bekämpfung des enorm hohen Preises von 
Zucker, am Platze, ist. Billiger Preis vergrößert 
den Konsum ; speziell in einer Zeit, wo jeder 
sparen muß. Läsen S.e eine Wtntorsamnkarte für Österreich.

Im Redaktionsbü'o dieses Blattes erhalten Sie 
Wintersaisonkarten für Österreich, zum Preise 
von 10 Zloty. Dies. Karte berechtigt Sie zu; 
visumfieien Einreise nach Österreich bis zum 
29, Februar 1932. Auf den österreichischen Staats
bannen erhalten Sie eine 40%ige Fahrpreiser
mäßigung für die Rück- oder Weiterreise, nach 
einem ötägigen Aufenthalt in Wien, bis zu einer 
beliebigen österr. Grenzstation mit der einmaliger. 
Berechtigung der Fahrtunterbrechung.

Weiters 5C% Fahrpreisermäßigung für je 
3 Ausflüge von Wien in die Ausflugsorte, Kurorte 
und Wintersportplätze der Umgebung Wiens. 
33%% Ermäßigung auf der Schwebebahn 
zur Raxaip** und 50% Ermäßigung auf 
Aspangbahn sowie der Zahnradbahn auf 
Schneeberg,

Bei einem Aufenthalt von mindestens 
Nächten, gewähren viele Wiener Hule's auf 
Zimmerpreise eine Ermäßigung von 15%. 
Reihe von Wiener Pensionen gewährt Rabatte 
von 5 oder 10% u. darüber, auf die Pensions
preise. Die W.ener Rundfährtunternehmungen 
gewähren den Inhabern von. Wintersaisonkanen 
eine Ermäßigung von 25% auf ihre normaler 
Fahrpreise. Für Konzerte und große Ballfeste 
25% Ermäßigung, Kun.^ausstellungen 50*/» 
Ermäßigung.

liharfftiu'n sind d*e Einfuhrverbote und die Zoll- 
ueriiumg erhßhungen, zumal wir in der. letzten 

Monaten einen Ausfuhrüberschuß halten. Der 
Export überstieg immer den Import, nachdem 
man den Export künstlich hochschr.mbte und 
der Import von selbst zurückging. Man kredi
tierte uns nicht mehr so viel, anderseits wieder 
konnten wir mangels AbîJtz, nicht so viel kaufen.

Daß ausländische Waren billiger sind als 
inländische, ist oft illusorisch, denn' um impor
tieren zu dürfen, hat die Regierung den Export 
mit oem Gdde der Konsumenten, die billige 
Auslandswaren kaufen wollten, gefördert.

Die Überflüssigkeit der Einfuhrverbote ergibt 
s’ch ohnehin durch Zugeständnisse (Kontingente)

entsprechende öebüh?zWu en teilten te?u™ frge J^Mon«? D^mier^f ä° t
—j - > -i- . — . - —- wem Monat Dezember betragt die Einfuhr um
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Inserate im „Schles. Merkur“ 
haben den besten Erfolg. ::
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Im Januar wurden 143.770 Tonnen im Werte 
von 80,462.000 Zł eingeführt und 1,280 302 Tor 
im Werte von 93,316 000 Zł ausgeführt, Das 

Man wollte mit 
den Einfuhiveiboten Deutschland treffen; diese»

amt eine 2%ige Elektrizltätssteuer eingeführt, Förderung aufgesle?lt. Also wozu" alle"diesŒ . 
welche das Elektriz.tätswerk aus eigenem bezahlt, schwernisse, die dem Kaufmann und dem Indu- 
trotzdem im Sinne der Verordnung, die Konsu-istriellen, da» Leben verbittern?
menten dies zu bezahlen bä ten 5 Die Zollerhöhungen sind zwecklos, da der

Die Schaufenster und die Reklamen >arbei-| Staat nicht einen Groschen mehr als früher ein
ten« doch für die Kaufmannschaft und sind bei kassieren wird, nachdem nichts mehr bezogen 
der Kalkulation eines jeden Handelsunternehmen, wird. Die Umsätze der letzten zwei Monate sine, 
unentbehrlich. so lächerlich gering, daß man von einem Umsatz

Auch die Zahlei jbgabe beträgt nicht 1 Zł, überhaupt nicht mehr reden kann.
sondern nur 70 Groschen. Im Vergleiche mit'
anderen Werken, Ist dieser Betrag bedeutend Außenhandel, 
niedriger, als bei jenen. Die Amortisation der 
Zähler ist nicht die einzige Ausgabe; das Werk 
muß die Zähler konservieren, sie müssen zeit 
weise geaicht werden, wofür an das Aichamt eine

—r- — -• — 4-M ....,,,v,,oi, u, omoiigc,
mit der Erhaltung der Zähler verbundere Tätig
keiten vornehmen. Zur Illustrierung bringen wir 
noch, daß die »SileUa« Elektrizitätswerke über
haupt keine eigenen Zähler zur Verfügung stellen, 
sondern die Konsumenten solche anschaffen 
müssen, jedoch trotzdem je n'ich Größe des 
Zählers, 50 Groschen bis Zł 2.50, monatlich für 
die Erhaltung dei Zähler, einkassieren. Das Kreis- 
Elektrizitätswerk in Chcrzow, nimmt Złoty 1*20 
für die Zählermiete.

Aus obzitierten Ausführungen geht hervor, 
daß sowohl die Strompreise, als auch die Zähler
miete in Cieszyn, bedeutend niedriger sind, ais 
in anderen Orten. Aus diesem Grunde tut es 
uns sehr leid, wenn wir dem Wunsche des Kauf
leuteverbandes nicht nachkommen können, da es 
die derzeitige Kalkulation nicht gestattet.«

Wir bringen die Antwort des Elektrizitäts
werkes vollkommen ungekürzt. Mit allen Punkten 
dieser Ausführungen können wir uns nicht ein
verstanden erklären, wollen jedoch dtr öffent
lichen Meinung nicht vorgreifen und ersuchen 
die Interessenten, sich zum Wbrte zu melden 
Wir eröffnen über dieses wichtige Thema die 
Diskussion. Auch der Privatkonsument hat das 
Wort.

die Beleuchtung der Schaufenster nach 18 Uhr, an die Handelsvertragsstaaten.
wird nur 41 Groschen per KWh berechnet. ___ ;____  ~_ ...........

Ab Oktober 193T hat das Wojewodschafts- hat auf Kontingente verzichtet und erst "kefae 

welche das Elektrizitätswerk aus eigenem bezahlt, schwernisse, dîe dem Kaufmann und demTndu-

menten dies zu bezahlen hätten

1S32

21 Sonntag Umsatzsteuer pro Januar 
bis 28 II.

22 Montag Lokobrief 15 Gr
Lokokarte 10 Gr

23 Dienstag Lehrlinge pünktlich zur 
Schule senden.

24 Mittw. Pässe für Frühjahrsmessen 
besorgen

25 Donn. Zum Saisonbeginn soll man 
trotz der Krise inserieren

26 Freitag Messelegitimationen für Leipzig, 
Prag, Wien eingelangt.

27 Samstag Wintersaisonkarten roch bis 
29. zu haben,*

Exotische Devisen in Reichsmark :
Buenos Aires 1. Pap Peso 1 047
Canada 1 Can. Doll. 3 674
Japan 1 Yen 1 522
Kairo 1 ägypt. Pfund 14922
Rio de Janeirr 1 Milreis 0 259
Uruguay 1 üoldpeso 1 75
Athen 100 Drachmen 5 4C
Kowno 100 Litas 4206
Island 100 isländ. Kronen 65 82
Lissabon 100 Escudos 13 36
Riga 100 Lat 8108
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Tzrifsteilen, je nach St'iff und

Für A/chtekten und Burmeister

im

Eisenbahnen und Flug- Jugendliche yoT 1^*,bis zum *ol,endeten 18. 
hterunpun vereinfachet? .. Lebensjahr, müssen in besonderen

Freie Fahrt zur Leipziger Messe

Technischen 
von Verwal-

gibt bekannt, 
bruar a. c.

Verzeichnissen geführt werden. — Interessenten 
können in die diesbezgl. vorgeschriebenen For
mulare, welche im »Monitor« Nr. 34 veröffent
licht wurden, einsehen

Fe
as:

Nr. 14

seriellen Kommission für Exportförderung, ein
zuzählen.

nähme auf diese Notiz, direkt an 
Firma.

sehen und tschechosl, I
linien, sowie Paßerleichterungen vereinfache!? 
und verbilligen einen Besuch Prags zur Messe
zeit.

Die Prager Mustermesse wird als eine Art 
Wirtschaftsbarometer bwachtet. Ein guter Aus
gang sei diesmal ein Zeichen wirtschaftlichen 
Aufstieges, eme Wiederkehr regen zwischen
staatlichen Verkehrs, wo den natürlichen Be
dürfnissen des Wareraustausches der Völker 
keine künstlichen, alle Beziehungen zerreissende

Schraubstöcke für Schmiede, Schosser, 
Uhrmacher usw., aus Eisen, mit festen oder auf
setzbaren, auch gehärteten Stahlbacken, als 
Handwerkzeug aus Eisen oder gewöhnlichem 
Stahl nach Pos. 161 P 2.

.Reisse**“ für Webmaschinen, aus einem 
Holzbrett mit in entsp*echenden Abständen be
festigten Stahlstiften, ais Teile von Webmaschi
nen nach Pos. 167 P, 35 a.

Bügelmaschinen Pendelmaschinen und 
andere Kleiderbfigelmaschinen mit Dampfan
wärmung als nicht besonders genannte Maschi
nen nach Pas. 167 P. 1.

Die Dampferzeugungsvorrichtungen für 
d ese Maschinen ger ndert nach den entspr. 
Tzi ifstellen, je nach St'iff und Vollendung.

Beachten §ie unsere Inserate auf der 

letzten Seite.

i*.. . ., die Firma Sommer, Becker u.Wir empfahlen Kaut j Sao (Rua SaQ
Bento 49. Ca xa Postal 1075) für schwierige 
Inkassi, Ueberwachung, Eintreibung oder Sicher
stellung von gefährdeten bezw notleidenden 
Außenständen oder Beteiligungen, Treuhandver
waltungen, Ueberwachung von Konsignations- 
ligern, Auskünften, Spedition und Versicherun
gen, sowie Kolonisation und Wahrnehmung von 
Geschäftsinteressen aller Art in Brasi.ien.

Interessenten wenden sich unter Bezug
nahme auf üiese Notiz, direkt an die obzitierte

blickt man die Messe. Die Zweckmässigkeit ver
ratende Architektur des Palastes zeigt in seinem 
Inneren seine Vorteile, Eine störungsfreie Be
sichtigung wird durch breite Rundgänge erzielt 
und Personen und Lastenaufzüge stehen den 
Besuchern zur Verfügung. Eng neben dem Pa
laste liegt das Neue, kaum 5 Minuten entfernt 
das Alte Aussteliungsgelärde, beide dafür be
stimmt, die Spezialmessen zu beherbergen. Dies
mal rnd es vor allem die technische, die Radio, 
die Hoiel- und Ga^twirtmesse und die Sonder 
gruppe „Das moderne Bür:“, .Die elektrische 
Küche“, Kaffee und Tee“. Die Internationatio- 
nale Filmausstellung nimmt durch ihre Vielsei
tigkeit und erschöpfende Detaillierung eine Son
derstellung ein und weist eine kulturelle und 
w.rtschaftliche Abteilung auf.

 , . . . , , , - --- --------- —- -- ----- -- — -■ .1 Uhr Vorm.
große Zahl der Aussteller aber bezeugt, daß Vortragssaal der Baumessehalle 19, statt

De Handelskammer 
B'elsko gibt bekannt, 

daß Ingenieur Aureli Świętochowski Warszawa, 
ul. Polna 66, durch die „Un-on Des Cooperati
ves Agricoles Drama* ermächtigt wurde, Kom- 
p snsat i onst ran sakti onen zwischen Polen und 
Griechenland durchzuführen. Interessenten wen
den sieb an Genannten,

die tschechoslo-
Impuls von der findet im Rahmen der Leipziger 
,6en Erfolg der ! Messe Í6.—13. März) ein Vortrag

ZOLLENTSCHEIDUNGEN.
Essigsäureäthylester ohne Spiritus als nicht 

besonders genannter, in der industrie verwen
deter Ester nach Pos. 115 P 4.

Die chemische Formel dieses Esters lautet 
CH, COj-C, W5 ; der Siedepunkt liegt bei 77*2#C. 
Als Acetessigsäureäthyl^ster der Pos. 112 P. 4 
ist Acetessigsäureäthylester von der chemischen 
Formel CHS-CO CHt CO, C, Hk zu verzollen.

Olivenöl in gewöhnlichen Verpackungen, 
Oelgewicht mit Verpakung 1 kg und weniger, 
auf Grund des Art. 8 der Verordnung über den 
Zolltarif nach Pos. 117 P. 1 einschließlich des 
Gewichts der genannten Verpackung, weil in 
diesem Falle d.e Verpackung zusammen mit der 
Ware auf der; Käufer übergibt u. ihm wählend 
des Verbrauchs dient.

Streckmetall aus entsprechend angeschnit
tenem und alsdann gedehntem Stahl oder Ei
senblech (um daraus em gitterartiges Erzeugnis 
zu erhalten) von einer Stärke unter 4 mm als 
Erzeugnisse aus Stahlblech nach Pos. 154 
entspr. Punkt, je nach Vollendung.

Metallteile zur Krawattenherstellung aus 
vernickeltem Stahlblech wie vernickelte Blech
erzeugnisse nach Pos. 154 P. 4. Die Entschei
dung D IV 1359/11/30 ist hiemit aufgehoben.

Mäntel für Löschapparate, aus Eisenblech 
froh einer Stärke unter 4 mm, lackiert oder 
bemalt, die onne Ladungen und Inneneinrichtung 
eintreffen, nach Pos 154 P. 4 als Erzeugnisse 
aus Eisenblech von einer Stärke unter 4 mm, 
lackiert oder bemalt.

Srahlwirbel für Klaviere sind wie folgt zu 
verzollen: aus Stahldraht von einer Stärke von 
6*5 mm und weniger, entsprechend bearbeitet, 
gemäß dem Wortlaut der Anmerkung hinter 
Pos. 172 P, 5 nach Pos. 155 P, 2 b, aus Stahl 
in einer Stärke über 6 5 mm gedrechselt u. mit 
gebohrten Löchern nach Pos. 153 P la als 
nicht besonders genannte Erzeugnisse aus Stahl.

Hanr- Brennscheren aus Eisendraht, auch 
mit Griffen aus gewöhn!. Stoffen, ais Drahter
zeugnisse nach Pos. 156 P. 8 unter Anwendung 
der Anmerkung zu pos 156 P. 12, wenn sie 
nut emem Utberzug aus unedlen Metallen ver 
sehen sind.

Brennscheren aus Eisen von einer Stärke 
über 6 5 mm oder aus Eisenblech als gewöhn
liche Galanteriewaren nach Pos. 215 P. 3 oder 
4, je nach der Vollendung.

Drani bürsten, die in der Technik Verwen
dung finden, aus Holz und gehärtetem Stahl
draht als nicht besonders genannte Erzeugnisse 
aus gehärtetem Stahldraht nach Pos. 156 P. 1.

Die gleichen Bürsten, • die aber statt des 
Drahts gehärteten Bandstahl von einer Breite 
über 6*5 nun ohne die in Pos. 153 P. 1 a vor
gesehene Vollendung aufweisen, als Stahlzr- 
zeugrjisse, anaers bearbeitet, nach Pos. 153 
P. 1 b.

Geschosse aus Kupfer oder seinen Legie
rungen mit BleiZühung, auch in Verbindung mit 
Filz oder Pi ppepfropfen, alles für Schußwaffen, 
wie die im Tarif vorgesehenen Patronenhülsen 
und Patronen nach ftos 159 P 3.

Handscl.neidekiuppen für Tischler und Zirp 
merer zum Schneiden von Gewinden in Holz, 
aus Hartbolz mit einer mit Zügen versehenen 
Oeffnung und einem darin untergebrachten 
^chneiiezahn aus gehärtetem Stahl, als nicht 
besonders genanntes Handwerkszeug nach Pos.

Fingerhüte aus Doppelmetall: Eiserne Fin
gerhüte, auch wenn sie innen mit den von der 
Pos. 143 umfaßten Metallen ausgelegt sind, 
nach Pos. 161 P. 2, wenn das Gewicht des 
Eisens, daa der anderen Metalle übersteigt. 
Ueberwiegen jedoch im Gewicht die Metalle 
der Pos. 143, so sind die Fingerhüte als Er
zeugnisse aus diesen Metallen nach Pos. 149 
P. 7 entspr. Buchst., je nach dem Stückgewicbt, 
zu verzollen.

Schranken gesetzt werden, sondern auf gesunder 
Basis die internationale Wirtschaft zu neuer 
Blüte gelangen kann.

Ing. Erich Vogt.

daß ab 8.
- ------- — ~ die Kassa ....

Die ^ausgestellten Wochentagen von 8—13 Uhr, an Mittwoch und 
Samstagen, von 8—14 Uhr auszahlen und ein- 
kassitren wird.

Nähere Bedingungen bei dem Ehrenamtlichen Vertreter: 

ROBERT BERGER, CIESZYN 
Mustermesse 6 bis 32. Mäiz — Große Technische 
Messe und Baumesse 6 bis 13. März. — Textilmesse 

Leipziger Fiühjahrsmesse 1932: 6-b!s 9* Mä,L ~ ^10*^.lfed M8bc"°esie

Prager Wirtschaftsberioht.
Zweimal im Jahre erhält 

vakische Wirtschaft einen 
Messe, zweimal wartet man 
Messe ab als Sympten für die Weiterentwicklung tungsrat von Grünen über ,Die~Bedeütung"dir 
der Wirschaft. In die Zeit wirtschaftlichen Tief- Bausparkassen im Rahmen der deutschen Bau 
standen fällt diesmal ihre Veranstaltung. Die wirtschaft" am 9 März a c 11 
c’" ’ * ' ’ „. ’ ~
mit Zuversicht eine Neubelebung des Frühjahrs
geschäftes erwartet wird. Eine Fülle von Waren 1 
wird gezeigt, jeder Industriezweig ist durch Die Krankenkassa 
zahlreiche Firmen vertreten. P‘ „ 1-  
Waren haben eines gemeinsam: Qualität und 
güns igen Preis, Diese zwei Faktoren haben 
der tschecboslovakischen Wa-e eine Vorzugs
stellung geschaffen und sorgten dafür, daß 
.Made in Czechoslovakia“ bald eine gesuchte 
Handelsmarke wurde Und nicht zuletzt tritt das

Das Finanzministerium hat bereits 
Aptei-import. mit der Ausgabe der Bewiiiigun- 

t . Sen *^r ermäßigte Einfuhr für frische Aepfel
Schlagwort „Dienst am Kunden" hiezu, weniger begonnen, für welche ein Zoll von 30 7! per 
up’ mit Ford zu sprechen aus Sentimentalität, ICO kg zu zahlen sein wird. Die Importeure, 
sondern aut di m Streben, der Absatz zu ver- welche eine Einfuhrbewilligung erhielten, können 
mehren und sich einen guten Kundénstock neu an das Finanzministerium em in zweifacher Aus* 
zu schaffen fertigung abgefaßtes Gesuch einreichen, welches

1 der Terasse des Prager Messepalastes, durch das Handelsministerium zu leiten ist.
eines niut achlichkeit zeigenden Baues, auf Für die Bewilligung sind Zł 2.50 für 100 kg 
den die Pragei jeden Fremden verweisen, über-1 Aepfei auf das PKO Konto 2009 der Intermini-

Zahlungseinstellungen
Joks r Ska Katowice, Bławat Polski S. A. 

Poznan, Futru i skory sp. z o. p Brzezin, J. 
Rosenkranz Poznan. Anra Thonnes Sp. z o. p. 
Warszawa, Stefan Porawski Poznań, Rachmiel 
Lonker Lwów, Mojżesz Steinwurzel Lwów, Mo- 
zes Liss Lwów, Mozes Horowitz Lwów, Dawid 
Schwadron Lwów, Szymon Freundlich Lwów. 
Toni Bekesz Lwów, Superfosfat fabr, nawozów 
Lwow, Rochus Piechowski Kościeszyn, Klemens 
Przeradzki Lubawa, Fr. Schmeliny Gniezno, Sta- 

i nisław Moor Lwów Juljusz Przeczep Lwów, 
 (Adam Mrozikiewicz Poznań, Józef Walfisch

Die diesjährige Prager Frühjahrsmesse wird ' ' Drzewopc Gdynia, Józe* i Sara Fluhr
in den Tagen vcm 13. —20. März slattfinden, zu ^wow, Manuel Schwarz Lwów, 
einer Zeit, wo Prag in den Strahlen der ersten 1 
Frühlingssonne den schönsten Anblick gewährt Griechenland Export, 
und Gelegenheit bietet, Geschäftserfolg mit an 
genehmen Aufenthalt zu verbinden. Der die 
Stadt majestätisch überragende Hradschin (die 
Burg), die historische und architektonischen 
Schönheiten der Stadt, haben seit Jahrzehnten 
die Hauptstadt der Trchechoslovakei zu einem 
Hauptziele des internationalen Reiseverkehrs, 
ausgestaltet. Fahrtbeglmstigungen auf auslänoi-



Seite 4 „SCHLESISCHER ME?FUR“ Nr. Î4

Industrie Im Teschner Scnleslsn :
Faorikati «>i on Fdét, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR W1RBITZK1, CIESZYN Skryt. Poczt. 148

Möbelfabrik und Dimpfsägewerk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbri
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerci, G^aoralvartreiung für Polen 
_____________ von Schiüter-Mehl.______________  

ANTON LEWINSKI & SOIN. St-i:kv:re.i- 
fabrik, sämtliche Spurt- une! Kinderanikel,

Ce^zyn, Głęboka 47, Telefon 227.
»PALAS«, Erste schlesische Schirm- und 

Stockfabrik G m b h. w Skoczowie liefert alles 
von der billigsten bis zur feinsten Sorte. Handei 
miï—Sàmtlfchen 3 rh i r m b_e s 1v n d t e i 1 e n.

B1ELITZER TEPPIChTndÜSTRIE, Ges m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Tepp en*, in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
_______Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.
NOR DIA-HA WE Fischkonservenîabrik, Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offerte!

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING 4 SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metail-Giesserei, C.oszyn, irutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

iGNATZ SCHMELZ, Darw/slgen, V va, 
j'scbechisch Teschen, Hnojnik

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dimpfsäge. Telefon 4________________________

WÜNSCHE t, MARCUZZI,”cIESZYN
Zwirnknopffabrtk,_____________________________

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Święcie n. W_________________________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — I a Tafelsent 
feinster Qualität._____________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LAR1SCHA 

w Jaworzn, poleca swe wyroby znane) jakości
„SÁN 1 TAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei, Galvanisierungs-Anstalt, Cieszyn, 
Obertor 6

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6. Januar
2. Februar

3. Mai

29. Juni
15. August

1. November
8. Dezember

25. Dezember
26.

Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiertag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
M'iria Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeiertage

TTtllltIJII»

Wiener Messe
13. bis 19. Marz 1932 
(Rotunde bis 20. März)

Sond e.wera nutalt |in gen i

Mobeimesse - Reklamemesse 
Sonderschau neuzeitlicher Oasgeräte 

„Elektrizität im Haushalt“ 
Pelzmode-Salon W ener Strickmode

Internationale Autem obil
ní nd Motorrad-Ausstellung 

Bau- und Stratlenbaumesse

Ausstellung für Nahrungs- u. Qenußmittel 

Burgenländische Sonderausstellung 

Technische Neuheiten und Erfindungen 

Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau

Kein Paßviwm! Mit Messeausweis und Reisepaß freier 
Grenzüoertnl nach Oesterreich I Kein tschechoslovaki- 
sctK i Durchreisevisum ! Bedeutende FahrpreisbegSnsti 
gangen auf den polnischen, deutschen, tschechoslov. und 

östefr Bahnen, sowie im Luftverkehr.
Auskünfte aller Art, sowie Messeausweise f Zf 8’-- 

erhältiich bei der
Wiener Messe — A. G., Wien VII.

sowie - während der Dauer der Leipziger Frühjihr&messe 
— bei der Auskunftsstelle in Leipzig, Oesterreich. Meß
haus, und bei der ehreuamt/?rtretung in Cieszyn 

Messeb&rc „SCHLES MERKUR*
i

li tm mi i n .Tmrrri rs i mru n « i in

Rundfunkhörer !i
EUROPA

Februar März I

T MjD M DJF 5 S M D MiD; F|S;
1 2 J 4 5 0 I 2 3 4 5

7 8 9 10 1112 13 6 7 8 9 10 U 12
14 15 in 17 18 19 20 13 4 15 16 17 iS 19
21 22 23 24 25 26 27 20 21 2? 23 24 25 26
28 29 27 28 29 30 31

April 1 Mai
S M D|M DI F s |S VÎ D M D F s

1 2 i 2 3 4 5 6 7
3 4 5 6 7 8 9 8 9 10 1 12 13 14

JiO U 12 13 14 15 6 15 16 7 18 19 20 2)
17 i8 19 20 21 22 23 22 23 24 25 6 7 281
r4 25 26 27 28 29 J0 29 30 31 1

Vom Büchermarkt.
Vertag: Richard Karl Schmidt Co 

»Fahrkunde« von Dr. Albert Sachs 
Verlag: »Organisator« A.-G, Zürich

Ladenverkauf in Amerika und bei, von 
Karl Erny »Verkaufsschulung in Amerika 
und bei uns* von Dr. Friedrich Bernet 
»Mehr verdienen durch Postversand« 
■on Edwin Gross. V:el bessere Bewer

bungsbriefe — von (Merkur) »Wie's 
gemacht wird« von P O. Althaus. sVtei 
bessere Ladengeschäfte« von H. Stoka' 

Stuttgarter Ausland und Heimat-Verlag:
»Ihre Diagnose, Ihr Messer« von Aana 
vor, Kügeigjn

Verlag fl r Wirtschaft und Verkehr, Stuttgart: 
»Vorgesetzten Kunst« von Dr. Gua aw 
Grossmann »Erfoigsquellen in uns selbst« 
von Dr. Fritz Gerathewohl »Diplomati
sches Handeln« von Dr. R. Finger »Ver- 
ksufspraxis« von Victor Vogt

Verlag: °eer Krauseneck, Rheinfelden:
»Das Himmelsguckerli« von Edward

• Stilgebauer
Axia Verlag, Berlin :

»Allerlei Unfug am Bridgetisch« vgli 
hg. Leopold Halek

Verlag von Erns: Reinhardt Mönchen,
»Die Philosophie der: Alltags« von Karl 
Ewald

STUNDE
Die einzige Radiozeitschnft mit dem nach Stunden 
geordneten Programm aller Sender Europas.
Stundenpragramvn — 

Fachproqramm —
Wochenprogramm

Heft 25 Pfg., monatlich 85 Pfg. Verlangen 
Sie kostenloses Probeheft vom 
Verlag der

EUR9PA-STUNI E, Berlin SW 88

Auskunfteien:
»Informator« Lwów, Pasaż Hausmana 8. 
»Providentia« Poznań, Sw. Marcin 66 67. 
Zwitek Weriycieli, K.aków, Mkołajsku 6. 
Tow. dia Reformy Kredytu, Tow. zap.

Katowice, ul. Piastowska 3.
»Informacja«, Sp. z o. o, 

Katowice, ul. Sokolska 4.
Biuro informacyjne stów, tekstylnego, 

Bielsko, Piłsudskiego 4.

Inserieren
bringt

Tekefon Redaktion Nr US, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezujfsgeb&nr pro Quartal Z1 9.55, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor QuartulsschluS.
Abdruck mit Quellenangabe erbe‘en.
Sprechstunden des Redakteurs wvcheata&* 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr.

Allerlei Unfug am Bridgetisch 
von Leopo’d Hulek

Das heitere Buch
für ernstes Spiel.

Preis Zł 7*50

Zu beziehen durch den Buchhasdel.

ie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE WEINE

(Riesling, Muskateller, Tokaier Tokajer Au>bruch Szarnarodner etc.) 

von ZI 3*50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Sch'csien, inkl. Faß, Steuer u. Zo l.

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Raoeri Bargar. G.iiszya - Druck vn ï P Machftucnak Ciaszyn.
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Zur Umsatzsteuernovelle.
Wie bereits berichtet ist die neue Umsatz* 

Steuernovelle am 1. Januar 1932 in Krtft getreten 
und wollen wir nachstehend einige ihrer wichti
gen Punkte näher besprechen.

Die Novelle bestimmt, daß ein 1/2*/» Umsatz
steuer ?.u zahlen ist, gerechnet von Umsätzen 
a) erlangt in den Unternehmen des Warenhandels 
bezw. des gewerbsmäßigen Aufkaufes zum Wei
terverkäufe im inlande, von der Summe der 
Bruttoeinnahmen für Waren, welche gegen Bar
geld verkauft, eingetauscht oder auf Kredit ge
liefert werden, einschließlich der für Ausführung 
von Lieferungen erzielten Bruttoeinnahmen, b) 
erlangt in Unternehmen des gewerbsmäßigen 
Aufkaufes, der der Ausfuhr halber, ins Ausland 
betrieben wird, der Wert der ausgeführten 
Waren, c) für Arbeiten und Lieferungen, die als 
selbständige Unternehmen ausgeführt werden, 
gemäß der erlangten Summe des Brutioelnganger 
für die Arbe’ten bezw. Lieferungen. Dies alles 
gilt beim Engrosverkauf bei Lieferungen an 
Staats- und Selbstverwnltungs Institutionen, bei 
Unternehmen des gewerbsmäßigen Aufkaufes mit 
Patent der I. bis III. Kategorie, welche ordnungs
mäßige Bücher führen.

Unternehmen des gewerbsmäßigen Aufkau
fes welche ein Patent der IV. Kategorie gelöst ha
ben, zahlen ebenfalls nur ein halbes Prozent, ohne 
jedoch ordnungsmäßige Bücher führen zu müssen.

Aus obiger Zusammenstellung ist ersichtlich, 
daß alle Engrosverkäufer nur ein halbes Prozent 
Umsatzateuer bezahlen, wenn sie ordnungsmäßige 
Bücher besitzen. Selbstverständlich werden zu 
diesem halben Prozent noch die Kommunalzulage 
in der Höhe von 25% der Umsatzsteuer und 
die außerordentlichen Zuschläge in der Höhe 
von 10‘/t von der Steuer hinzuzurechnen sein. 
Somit betragen diese 0*57» richtig 0 6757,.

Ein halbes Prozent und obzitierte Zuschläge, 
zahlen Verlags» ist alten, befindlich auf dem Ge
biete, wo die Umsattsteuerbestimmungen gelten, 
unter der Voraussetzung, daß diese Anstalten 
ordnungsmäßige Bücher führen.

Ein Prozent Umsatzsteuer plus Zuschlägen 
wie oben, zahlen Unternehmen, welche sich mit 
dem Verkauf von Artikeln des ersten Bedarfes 
befassen. — Ebenso zahlen Verkaufsstellen mit 
Artikeln des ersten Bedarfes der Handwerker nur 

*oin Prozent, beide ohne Bücherzwang.
Ein und ein halbes Prozent plus Zuschlägen, 

zahlen alle Unternehmen des Warenhandels, die 
ordnungsmäß'ge Bücher führen, ausgenommen 
die Engroseislen. Daraus geht hervor, daß sämt
liche Kaufleule, welche alle anderen Waren, als 
Artikel des ersten Bedarfes führen und ordnungs
mäßige Bücher besitzen, nur l’/zV,, statt wie 
bisher, 27, zu zahlen haben.

4 Prozent Umsatzsteuer plus Zuschlägen, 
statt wie bisher 57,, zahlen alle Agenten und 
Kommissionäre, ausgenommen Vertreter solcher 

men, welche keine Umsatzsteuer bezahlen 
(Ausländer).

In Unternehmen für kurzfristigen Kredit, 
8o*ie in Bankhäusern und Wechselstuben, wird 
*on der Summe der erhobenen oder zu fordern

den Zinsen, Provisionen und Kcmmissionsgebüh- 
ren, sowie anderer ähnlicher Vergütungen für 
die Leistungen, ohne Berücksichtigung eventue’ler 
Verluste, eine Umsatzsteuer von einem Prozent 
plus ebziiierier Zuschläge, zu bezahlen sein. — 
Bedingung ist, dau das betreffende Unternehmen 
ordnungsmäßige Bücher führt.

Bauunternehmen, sowie selbständige Unter
nehmen, welche Arbeiten beim Bau von Wohn
häusern durchführen, zahlen, wenn sie ordnungs
mäßige Bücher hab^n, nur ein Proz. Umsatzsteuer 
plus obiger Zuschläge. (Früher zvei Prozent.)

Mühlen und Ölpressen, die ordnungsmäßige 
Bücbei führen, welche Rohstoffe gewinnen oder 
verarbeiten oder Waren aus gewonnenen oder 
auf eigene Rechnung eingekau'ten Materialien 
erzeugen, zahlen ein Prozent Umsatzsteuer plus 
Zuschlägen.

Ein Prozent plus Zuschlägen, zahlen Unter
nehmen, welche selbst hervorgsbruchte Rohpro
dukte, Ha'bfabrikate oder Fertlgproduxte inlän
dischen Unternehmen verkaufen, welche von den 
betreffenden Unternehmen weiter verarbeitet )der 
verbraucht werden, ausgenommen Artikel für 
Investitionen und Renovierungen. Auch die an 
Bauunternehmen zum Verbrauche gelieferten 
Waren, unterliegen nur einem Prozent Umsatz
steuer.

Ein und ein halbes Prozent plus Zuschlägen, 
zahlen Handwerker, welche fertige Erzeugnisse 
liefern oder aus ihnen zur Verfügung gestellten 
Materialien, Wer en erzeugen, In letzterem Falle 
nur vom Verdienst.

Ein und ein halbes Prozent vom Umsatz 
zahlen die Expéditions- u. Transportunternehmen, 
die bisher zwei Prozent plus Zuschlägen, gezahlt 
haben.

Österreichischer Wirtschaftsbencht.

Die zur Zeit in Mitteleuropa herrschende 
schwierige Wirtschaftslage hat trotz allen unan
genehmen Begleiterscheinungen, auch einige vor
teilhafte Folgen gezeigt. Unter dem Einfluß der 
tiefgreifenden Absperrungsmaßnahmen haben sich 
zahlreiche Industrieunternehmungen genötigt ge
sehen, ihre Erzeugung auf eine Reihe Bisher 
vorwiegend importierter Verbrauchsgüter auszu
dehnen und sich binnen überraschend kurzer 
Zeit den neu erwachsenen Anforderungen durch
aus gewachsen gezeigt. Zu beachten ist ferner, 
daß fotz der uneinheitlichen Bewertung des 
Schil'ings im Ausland, die Preisgestaltung in 
Österreich für den Inlandsmarkt keinerlei Ä.ide 
rung erfahren hat und daher wirkungsgemäß für 
den ausländischen Einkäufer einen um etwä 20% 
billigeren Warenerwerb ermöglicht. In dieser 
Voraussicht wird bereits jetzt in weiten Kreisen 
der österreichischen Wirtschaft, mit einem leb
haften Geschäft gerechnet.

Die in letzter Zeit vielfach notwendig ge
wordenen Sparmaßnahmen zwingen die meisten 
Österreich. Unternehmer, sich von der kostspielig 
gewordenen Beteiligung an ausländischen Messen 
zuiückzuziehen. Es zeigt tich daher eine zuneh
mende Bevorzugung der Wiener Messe seitens

Ausgabe von Messe- und 
Fahrkarten für Leipzig

i e ■ s k 0 : Handelskammer-Sekretariat
Cieszyn: Büro der WirtschaftsorganljatiantN

der inländischen Produktion, die dazu führt, daß 
derjenige Einkäufer, der Österreich. Waren lucht, 
diese Messe nicht mehr zu umgehen vermag. 
Mtn muß nach Wien kommen, um eine er
schöpfende Auswahl österreichischer Erzeugnisse 
zu finden, die sich bekanntlich nicht nur durch 
sorgfältige Ausarbeitung, edlen Werkstoff und 
Geschmack, sondern auch durch ihren wohlfeilen 
Preis eines berechtigten Weltrufes erfreuen. Es 
werden daher vor allem die Wiener Geschmacks
industrie, Insbesondere die berühmten Wiener 
Ledergalanieriewaren, sow'e die Schönfungen der 
Wiener Mode und die herrlichen Erzeugnisse 
der Wiener Künchnerkunst, in reichster Auswahl 
zu sehen sein. Nächst den vorbildlichen Erzeug
nissen der Luxus* und OeschmackJndustrie, be
ansprucht der technische Teil, die Schau für 
Bau und Straßen, die Aufmerksamkeit aller Fach
leute.

Nsbenden32 Warengruppen, welche nahezu 
alle Zweige der Industrie und des Gewerbes 
umfassen und in welchen neben den hervorra
genden ösierr. Firmen auch zahlreiche bedeutende 
ausländische Aussteller vertreten sind, werden 
wieder beachtenswerte Sonderausstellungen die 
Aufmerksamkeit der Messebesucher auf sich 
lenken.

Eine besondere wertvolle Ecrelcneiung er
fährt die Messe durch die Ausstellung »Religiöse 
Kunst in Haus und Hetm<, welcne durch Vor* 
Knrung religiöser Kunstwerke heimischer Künst
ler den Beweis erbringen wird, wie sehr die 
Messe dazu berufen ist, im Rahmen ihres wirt- « 
schaftlichen Aufgabenkteises auch eine wertvolle 
Kulturmission zu erfüllen. Eine andere Sonder
ausstellung ist der Pater der 10 jähr. Zugehörigkeit 
des Burgenlandes zur österreichischen Republik 
gewidmet.

Ihren Höhepunkt erreicht die Frühjahrsmesse 
wie alljährlich In der Internationalen Automobil- 
und Motorradausstellung. -- Im Rahmen der 
Technischen Messe findet eine Sonoerschtu, 
»Das wachsende Haus« statt, die sich mit dem. 
zeitgemäßen Problem des erweiterungsfähigen 
Eigenheims befaßt utjd bereits heute der lebhaften 
Anteilnahme aller Fachkreise begegnet. — Sehr 
umfassend wird die Land und fo st virtschaft- 
liche Musterschau beschickt sein, der unter 
anderem eine Groß und Kleintierschau, die ÍV. 
Österreichische Weizenschau, sowi: ei .e Sonder- 

! schau landwhtsch. Maschinen angegliedert ist 
D"r österr. Efiinderve'band zeigt anläßlich «einer 
XX. Mecsr*beschicku'ig eine: besonders großan
gelegte J ubdäumsschau.

i Eine Reihe von Relseerleichterung u. Fahr- 
P'eisermäßigungen trägt datu bei, den Besuch

ider Wiener Messe 13.— 20. Mä zzu vereinfachen 
und zu verbilligen.
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gerechnet die Einnahme für Umsatzsteuern.

diesemm

Kč

per KHo bezahlen, so muß man ein

Ein 
der

|--------------- -------------- JJV1 1VU

an das Exportinstitut bezahlen, sodann die Oran- 
}gen ausnahmslos über Gdynia eirführen, was 
speziell für das ïeschner Schlesien unmöglich 
ist, de die Frièht von Gdynia nach Tuschen, 
Gosolut nicht kalkuliert werden kann.

Déf Kuufleu'evertakid hat, um der Bevölke
rung das Essen von Orangen zu ermöglichen

Finanzministerium ordnet an, daß in Zukunft eingelangt und wird wahrscheinlich erst darin 
dieses Vorgehen nicht mehr zu praktizieren sei kommen, bis keine Orangen mehr sein werden 
und alle diesbezgl. Nachforschungen zu unter-. - der das Gesuch wird schließlich abgewiesen, 
bleiben haben. In keinem Fade, sagt das Rund-| Das macht aber nichts, denn dann können 
schreiben ausdrücklich, können solche Kapitals-[d’e Teschner mit ruhigem Gewissen nach Tsch. 
anlagen irgendwie besteuert werden. Das Finanz- Tesclnn, Orangen zu 4 Kč per Kilo, essen 
ministerium geht vor der Voraussetzung aus,'gehen, nachdem das Finanzministerium es nicht 
di“ die JL
Kapitals in sehr vielen Fällen unmöglich ist und i 

unterbleiben.
Dieses

kosten in Tschechisch Teschen 4 
per Kilogramm^ das sind 106 Grcschen.

dienen. D-m ist leider sehr oft nicht so, und 
durch das forsche Vorgehen der Steuerbeamten 
erwächst nicht nur den Steuerträgern, sondern 
auch dem Staate selbst, großer Schaden.

In den letzten Jahren haben es sich die 
Finanzämter zt Aufgabe gemacht, cas Einfließen 
«usiändisenen Kapitales nach Polen, den Reali
täten verkehr und den Wohnungsbau dadurch zu 
•in 1er binden, daß die betreffenden Steuerträger, 
die sich erlaubten ein Haus zu kaufen oder zu 
br jen, sofort eine Aufforderung vom Steuer amte 
erhielten, demselben unverzüglich die Herkunft

Jetzt wäre noch die Frage zu regeln, ob die 
Zollbehöiden verpflichtet sind, die in den Jahren

gäbe der ZolTposition in der Zolldeklaration und 
den Handelsdokumenten erteilten und elnkassier- 
ten Strafen, zurückzuzanlen.

ifanfla.it. i Es ist sehr traurijr» daß man sich um 
«urteilte. Spenden für ins Elend geratene Kauf

leute an Sie wenden muß, sber es ist wahr, daß 
eine bedeutende Zahl verschämter Armer, ehe
maliger Geschäftsleute, zu versorgen ist. Helfen 
können wir ihnen leider nicht, aber ihre Not 
ein wenig zu lindern, das steht Gott sei Dank 
noch In unserer Macht.

Anläßlich der Generalversammlung nicht 
protokollierter Kaufleute In Cieszyn, wurde be- 
schlossen, sich an die Kaufleute zu wenden und 
diese zu ersuchen, auch einmal für ihre verarmten 
Kollegen etwas zu spenden.

Jeder betrag wird gerne angenommen, dí 
es sich doch in vielen Fällen um Leute handelt» 
die sich schämen, ihr Elend der Öffentlichkeit 
preiszugeben, weshalb auch keine Auskunft ge
geben werdet! kann, wer die Spenden erhält, Sie 
müssen sich damit begnügen, daß der Ausschuß 
der Genossenschaft nicht protokollierter Kaufleute 
und der Ausschuß des Gremiums protokollierter 
Kaufleute, die Spenden nach genauer Prüfung 
der Sachlage, nach bestem Wissen und Gewissen 
verteilen werden. Spenden Sie rasch, denn dop 
pelt hilft, wer rasch hilft.

Einkommensteuer - Fatierung 
1. Mai

Verpflegung zur Leipziger Frühjahr mene.
Hinsichtlich der Verpflegungspreise in Hotels 

und Gastwirtschaften, liegen Erkürungen de- be
teiligten Organisationen yor, wonach von den 
Gastwirtschaften sogenannte >Meßzuschläge< 
nicht erhoben und die Hotelpreise der Lage 
entsprechend, gesenkt werden sollen. Gutscheine 
für reiches Mittagsessen einschl. Bedienungsgeld 
in guten Gaststätten sind zum ermäßigten Preise 
’3r RM 1.40 im Verkehrsbüro des Leipziger 

Meßamts erhältlich.
Im übrigen weisen wir besonders auf den 

Mittagstisch der Mensa Academica, Rtterstraße 
12, hin, wo selten für 80 Pfg. ein gutes bürger
liches Mittagessen zu haben ist. Wir bitten die 
Besucher der Messe auch die Gaststätten außer
halb des Stadtkerns zu berücksichtigen. 
Verzeichnis ist im Meßamt, sowe im Büro 
Zentralstelle zu erhalten

Fernschalter in Wohnungen.
L'm Netzanschlußgeräte, elektrische Ofen 

oder andere elektrische Geräte, die mehr und 
mehr ihren Einzug in die Wohnungen halten, von 

■einer entfernten Stelle ausschalten zu können, 
dient ein Fernschalter, der auf der Leipziger 
Frühjahrsmesse 1932 im Haus der Elektrotechnik 
ausgestellt werden wird.

Der Fernschalter besteht aus einem Verlän
gerungkabel in Bandform, das an der einen Seite 
einen Zwischenstecker und an der anderen Seite 
den Schalter trägt. Zum Gebrauch wird der 
Zwischensteckerzwischen die Wandsteckdose und 
den Stecker des elektrischen Gerätes geschaltet 
und das Bandkabel bis zu der Stelle geführt, von 
wo aus das Gerät eventuell ausgeschaltet werden 
soll. — Da das Bandkebel flach ist, kann es 
unter Teppichen und Türen hindurchgefßhrt 
werden. (48)

Vormerkkalender
Februar-März

Orangen
Der Zoll für Orangen nebst Gebühren beträgt 
pro Kilo, 4 Złoty. Will man ermäßigten Zoll 
von I Zł per KHo bezahlen, so muß man ein

OHo «. O..l.rr.ick sein Bildungsgang, dar
gestellt v i Freiherr von Zescner, erschienen 
im Verlage Gsur u. Co Wien 1931.

BÄ Buch, welches für seine Anhänger ge
schrieben ist, bar jeder Beschönigung oder Ver
herrlichung, Die Schilderungen sind einfach 
menschlich, ohne etwas anderes damit zu ver
folgen, als seinen Getreuen, die auch noch 
heute an ihm festteiten, seinen bisherigen Le
benslauf vor Augen zuführen. Für Mütter, die 
auch 8 K ftder zu erziehen haben, ein nicht zu 
^erachtender Leitfaden, wenn, wie 
Falle, der Vater fehlt.

Endlich...

Die Finanzämter sind um hundert Prozent 
rigoroser ais die Finanzki mmern, während min 
zwischen ersteren und dem Fj nzministerium 
fiberhbupt keinen Vergleich ziehen kann. C._ 
Beamten der Fn mzämter haben das Bestreben, 
die Vorschriften der Gesetze noch zu verschärfen, I 
in der Meinung, dafi sie dadurch dem Staate

klärung fordern, woher die hiezu verwendeten und den Kaufleuten eine Umsatzmöglichkeit zq 
Geldbeträge stammen. Sollte diese Auskunft nicht schaffen, beim Finanzministerium anfangs lanuar 

I gegeben werden, so würde der ganze Betrag als d. J. ein Gesuch eingereicht. Die Bewilligung 
FlnkiimniPn Î1 •rlltrSfrU/'k ■»11 uorctmiarH coÎm Dne teł hic k ««• *ł W/. 1 __ t •

Sehr wichtiges Tribunalurteil.
Das Oberste Gericht hat mit Urteil dei 

Kammer II. vom 12. Oktober 1931 N. IL III. K. 
628/31 die Rechtsgrundlage festgestellt, naß weder 
in der Zolldeklaration, noch in den notwendigen 
Handelsdokumenten, die Zolltarifposition ange
führt werden muß, zumal die Feststellung der 

Die Zollposition dem Zollamte allein zusteht In der 
Begründung dieses Urteiles legt das Oberste 
Tribunal fest, daß die Verordnung im Rund
schreiben dp Finanzministeriums vom 27. Mai 
1925, welche die Zollämter berechtigt, die Partei 
aufzufordern, daß dies,e auf den Handelsdoku
menten die Zollposition angibt, ruf Grund welcher 
die Ware zu verzollen wäre, keine Rechtsgrund
lage besitzt.

Dieses Rundschreiben ist demnach unge
setzlich und entspricht nicht den Grundsätzen 
der Zollgesetze, zumal diese nichts davon ver
lauten lassen, daß die Partei verpflichtet wäre, 
die Zollposition selbst festzustellen. Welters kann 

, das Rundschreiben, welches an die Zollbehörden 
. „ ,. „ , . - ... gerichtet ist und Fingerzeige für diese enthält,

des Geldes zum Hauskauf oder zum Hausbau keinesfalls zu denjenigen Vorschriften gezählt
t-1kanntzugeben, ansonsten die gesamte Kauf- werden, deren Nichteinhaltung Strafen bedingt, 
oder Biusumme, als Einkommen nachträglich Jetzt wäre noch die Frage zu regeln, ob die 
ver teuert werden müsse Zollbehörden verpflichtet sind, die in den Jahren

Durch diesen Vorgang Kt dem Staate großer seit 1925 wegen unrichtiger oder fehlender An- 
Schaden erwachsen. Man weiß doch, daß aus-! - - - - -
ländisches Kapital sich gerne versteckt. Die Geld
besitzer trachten sich vor den eigenen Finanzämtern 
zu schützen und legen das Geld in Häusern 
oder in Hypotheken im Ausland an, wollen aber 
unerkannt bleiben, weshalb Mittelspersonen vor
geschoben werden. Wenn diesen aber ein 
Schaden entstehen soll, verzichten sie auf das 
Gefälligkeitsgeschkit und das Auslandskapital 
wendet sich dorthin, wo es ungehindert erwer
ben kann.

Auch die Steuerämter in Schlesien haben 
diese ungesetzliche Praxis geübt. Die Steuerträ
ger, verschüchtert durch die Drohung des Steuer
amtzs, haben die Geldgeber offenbart und diese 
warnten andere, welche auch ihr Geld bei uns 
ankgen wollten. Das Büro der Wirtschaftsorga
nisationen hat sofort alle M tglieder, die sich 
dieserhalb erkundigten, darauf aufmerksam ge
macht, daß im Einkommensteuergesetz nicht ein 
einziger Punkt bestehe, auf Grund dessen die 
Steuerträger Hin Geldquelle bekannt geben 
müßten, auch eine Beschwerde an das Finanz
ministerium wurde eingereicht Zumal auch 
andere Jrganisationen dieses Vorgehen entspre-’ 
cher.d beleuchteten und das Finanzministerium 
atf den grob n Schaden aufmeiksam machten, 
seh sich dasselbe letzter T .ge genötigt, ein ent
sprechende; Rundschreiben zu erlassen. Es wäre 
aber auch nölig, dies» Scharfmacher unter den . u u . .----- —;
Sieuerbeumten, seitens des Finanzministeriums Oes“c" /” .m. F nzr?. nister,uJ1l einreichen und 
darauf aufmerksam zu machen, daß sie sich ebenso naCj Er^at de,r Bewilligung, 25 Zł per 1 Kilor 
nach dem Gesetze richten müßten, wie die 
Steuerträger. 1

Das Rundschreiben lautet übersetzt: Dem 
Finanzministerium wird mitgeteilt, daß die Steuer
behörden bei Käufen von Häusern u. Neubauten, 
seitens der betreffenden Interessenten eine Auf-

Einkommen nachträglich zu versteuern sein. Das ist bis zum heutigen Tage, nach 7 Wochen, nicht 
Fi _ daß ir Zukunft eingelangt und wird wanrscneinlich erst dann
dieses Vorgehen nicht mehr îu praktizieren sei kommen, bis keine Orangen mehr sein werden

bleiben haben. In keinrm Falle, sagt das Rund

anlagen irgendwie besteuert werden. Das Finanz- Teschtn, Orangen zu 4 Kč per Kilo, essen 
ministerium geht vor der Voraussetzung aus,‘gehen, nachdem das Finanzministerium es nicht 
daß die Aufklärung über die Herkunft des anders will.
Kapitals in sehr v'elen Fâllén unmöglich ist und) Dem Finanzministerium wurde genau vor- 
dazu beiträgt, daß solche Transaktion ganz gelegt, daß bei einer Einfuhr von 30.C '0 kg 
Hnt.rhi.ih.» Orangen, welche die Teschner in Tsch. Teschen

Rundschreiben ist wärmMens zu während der Sa'son verzehren, das Finanzmini
begrüßen und wird sehr viel dazu beitragen, daß stehům 36.000 Zł allein an Zoll bekäme, nicht 
versteckte Kapitalien sich bei Transaktionen ver- gerechnet die Einnahme für Umsatzsteuern, 
schiedenster Art, beteiligen werden.

29 31 Tage

25 Donn. Urlaube pro 1932 einteilen

26 Freitag Alle Arbeitsnehmer müssen in 
der Unfallversicherug se n

27 Samstag Schaufenster effektvoll 
beleuchten

28 Sonntag Umsatzsteuer pro Januar 
letzter Tag

29 Montag Patente lösen für bisher freie 
Unternehmen

1 Dienstag Gehalte u. Löhne bis 2500 Zł 
ein kommen steuerfrei

*»

2 Mittw.
Messe Leipzig 6.—13 III. 

„ Wien 13—20. III 
„ Prag 13.-2ü 111.

(iriantieruagskursa.
Letzter Tage notierte

Belgien 124 14 Montreal 7-73
Belgrad 1581 New York 8-89
Berlin 211-55 Oslo 192-—
Bukarest 5-33 Pans 35-0Ć
Budapest — •— Prag 25-34
Danzig 173-42 Riga 172 —
Holland 360-20 Schweiz 173 73
Helsingiirs 22-54 Spanien « 78-85,
Italien 46-27 Sofia j-46
Kopenhagen 190- Stockholm 190-
London 30 63 Wien 106-

ifanfla.it
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Schlesisches Komitee propagiert

vorteilhaften Bedingungen widmen.

u

Himmelsguckeri:

1

1

1

In Rio du Janeiro

1

1 
1 
1 
1 
1 
I
1 
1 
1

Sie auf Verlangen 
u. Linde Wien I.

Armut und Enge emporsteigt 
menschlichen Seins“.

Die Fatierumi der Einkommenstau er
ist nicht am 1. März, sondern laut Verordnung 
vom 6 Februar 1932. Dz. U. R. P. Nr. 12 Pos. 
75 erst am 1. Mai einzureichen. Dies gilt für 
sämtliche zur Fatierung verpflichteten Firmen, 
Einzelpersonen u 8. w.

ist keinesfalls beneidenswert. Es ist 
kein unrichtiges Beginnen der Zeitung, 
Nerven der Wirtschaftspraktiker an- 
zu wollen. Dieses Nachrichtenblatt, 
wöchentlich einmal erscheint und zu

iong ton -= i'0l6ü4' t 
t = 0*98421 long tons 
shorit ton = 0’907 i 8 t 
t = 1*10231 short tons 
quarter — 12 70; kg 
kg = 0*0787 quarters 
1b = 0 4536 kg 
kg = 2.2046 Ibs 
ounce = 28*3495 g 
g = 0*0353 ounces 
gram = 64 799 mg 
mg = 0*01543 gra.ns 

dem sich die Allgemeine Deutsche Credit-Anstah 
und die Sächsische Staatsbank dank eines ei
genen ausgedehnten Filialnetzes m Mitteldeutsch
land und in Zusammenarbeit mit einer großen 
Anzahl von Korrespondenten im In- u. Auslande, 
zu

Lederb&ndler und Fibrikantsn.
Das. Handelsministerium beabsichtigt die 

Einführung der Maßnahme, daß auf im Inlande 
erzeugten Ledersorten, für den Ditzilverkauf 
bestimmt, die Erzeugerfirma, nebst Sitz der Firma 
und des Erzeugungsortes, genannt werden müsse 
Zuwiderhandelnde sollen strenge bestraft werden

Die Handelskammer verlangt eine Begutach
tung dieses Projektes. Interessenten senden der 
Kammer oder den Wirtschaftsorganisationen ihre 
diesbezgl, Meinung umgehend ein.

mäßigen Geschäftsverkehr mit deutschen und 
außerdeutschen Handels und Industriefirmen, Paß

1 Tonne (t) = 10 Doppelzentner (dz) = 1000kg
1 iong ton -= »*0J6ü4'/ t

Abrüstung und Rundfunk,

Die in Wien erscheinende Funkzeitschrift 
»Radiowelt“ berichtet, daß der polnische Aus
senminister Zaleski, im Namen der Regierung, 
an alle Mächte, die an der Abrüstungskonferenz 
teilgenommen haben, ein Rundschreiben gerich
tet hat, in welchem er bat, die Frage zu erwä
gen, wie mit Hilfe des Rundfunks, jederzeit die 
freundschaftlichen Beziehungen der Völker un
tereinander gefestigt werden könnten. 61 Staaten 
waren bereit, praktische Vorschläge in dieser 
Frage zu geben.

Polen hat mit Deutschland ein Abkommen 
getroffen, wonach die beiden Staaten sich ver
pflichten, sich jeder außenpolitischen Propa
ganda durch den Rundfunk, zu enthalten

wird uns die Firma O. 
Morgqnthaler und Dr L. 

Seligmann, Rua Sao Pedro 52 Caixa Postal 
2061 empfohlen, Interessenten wenden sich an 
das Unternehmen, wenn sie in dieser Gegend 
Geschäfte abschliessen wollen.

Schwierigkeiten bei der Ausfuhr nach Griechenland

Die griechische Regierung schränkt die 
Einfuhr jener Gegenstände e.n, die nach den 
dortigen Anschauungen für entbehrlich gelten. 
Diese Einschränkung wird ganz unauffällig auf 
die Weise vorgenommen, daß die griechische 
Staatsbank einfach nicht die notwendigen De
visen zuteilt.

Bs empfiehlt sich daher, keine längeren 
Kredite; als auf 4 Monate zu bewilligen. Die 
Devisenvorschriften verlangen die Vorlage einer

Körper- und Holzmaße. Gewichte.

Kubikmeter (m’) = 1 ,j00.000 Kubikzentimeter 
(cm’)

m* = 10 Hektoliter (hl) « 1000 Liter (1)
1- 1000 cm- 

Die Gesellschaft für Ausstellung und Pro
paganda m Kattowitz schreibt:

„In den letzten Tagen wurde in Kattowitz 
auf die I itiative der Schlesischen Handelskam
mer, ein Komitee für die Propaganda von Lan
deserzeugnissen geg'ündet Das Komitee hat 
die Aufgabe, in Schlesien Zahlen und Evidenzen 
zu sammeln, welche die einheimischen Erzeug
nisse und deren Verbrauch betreffen. Zu diesem 
Zweck beschloß man, mit einer entsprechenden 
Organisationstätigkeit zu beginnen — mit Hilfe 
der schon bestehenden Vereine, Institute usw., 
die direkte Verbindungen mit den Konsumenten 
und Erzeugern haben würden — um die aus 
ländischen Waren durch einheimische zu ver
drängen. Die Aktion wird mit Wort und Schrift 
verbreitet. Es besteht die Absicht, die breiten 
Massen des Volkes für diesen Plan zu gewinnen. 
Den Vorsitz des Komitees übernahm der ehern. 
Vizewojewode Zygmunt Żurawski, Vizepräses 
wurde der Kommissar der Schlesischen Handels
kammer Jan Kowalczyk, Sekretär wurde der 
Direktor dir Kattowitzer Handelskammer Marjan 
Dzordowski. In den weiteren Vorstand wurden 
gewählt: Dr. J. Łaszcz für die Propagandasek
tion, Dr. Kuvlicki für die Organisierungssektion, 
der Handwerkskammer in Kattowitz usw

Man darf hoffen, daß das Komitee durch 
zielsichere Arbeit und ein fachmännisch bear
beitetes Programm unserer V/irtschaft großen 
Nutzen bringen wird“

1 Kilog'amm (kg) = 10U0 Gramm (g) - 1,000.0001 gung bei einer griechischen Bank anzunehmen. Es 
_ Milligramm (mg) empfiehlt sich, Akzepten vor eigenen Wechseln

;'der griechischen Imp rieure den Vorzug zu

n._ If..r-.hnrukł.r dieser Anschrift er-Der Kurzberichter. schejnt ein zeitgemäßes 
Nachrichteublatt für den Wirtsehaftspi aktiker,

Die schwere Zeit, welche wir trieben, hat 
unsere Nerven recht gründlich geschwächt (

Devisen- und allgemeine Bankberatung,

In Rücksicht auf die s.ch fortgesetzt än
dernde Regelung des internationalen Devisen
verkehrs hat die ADCA in Fühlung mit dem Leip
ziger Meßamte zur diesjähr. Frühjahrsmesse eine 
zentrale Devisenberatimgsstelle im Meß.mt, 
Markt 4, eingerichtet. Diese soll im besonderen 
nlit Auskünften über die Durchführung von 
Ueberweisungen usw. nach und vom Auslande, 
über die in anderen Ländern geltenden Devi
senbestimmungen, über internationale Diskont
sätze und Devisenkurse zur Verfügung stehen.

Im übrigen dienen unsere sämtlichen Geld
wechselstellen den Meßbesuchern — gegebenen
falls unter Inanspruchnahme der Zentrale — 
mit Auskünften der vorhergensnnten Art, sowie 
mit solchen über Effektentransaktionen, Effek
tenkurse u. ä und sind zur vermittelnden 

^rchfüh<*ung aller bankmäßigen Geschälte 
"‘reit. Dies gilt insbesondere für den tank

i welche sich für die Einrichtungtrdustrielle, von peuerlöschgeräten nach 
speziellem System interessieren, können in em 
Rundschreiben des Hauptkomitees für Bekäm
pfung der Arbeitslosigkeit einseben, welches im 
Buro der Kammer und bei den Wirtschaftsor
ganisationen aufliegt Nr. VII-254.

1 long ton = 20 cent weighis (cwts)
1 cwt = 4 quarters = 112 Ibs
1 1b — 16 ounces = 70C0 grains
1 short ton — 2G00 Ibs

geben, denn die Akzepte erfreuen sich eines I der Menschen scharf umrissen und plastisch 
prnßerftn Vfirtrílllř.n« Haf r)AVÍCPnltnmmieeinn '£__i_ ___i__

der Staatsbank. Es ist daher notwendig, 
Exporteure nach Griechenland nur Waren 
fern, die dort nicht erzeugt werden, oder aber 
in ujlchen Mengen, aie dem Verbrauch nicht 
genügen.

1
1
1
1
1
1
1

u__ .. . . .. Im Rahmen der Techni-Maschinsntechniker. schen Messe Leipzig (6. 
bis 13. März) finden folgende Vorträge statt

Sams'ag, den 12. März, 9*30 Uhr, Vortrags
saal des Hauses der Elektrotechnik.

1. „Entwicklung der Feinsibearbeitung* von 
Dr. Ing. C. Nieberding Berlin

2. „Werkzeuge und Maschinen für die 
Feinstbearbeitung“ von Dr. Ing. Alf. Schroeder 
Braunschweig.

Sonntag, den 13. März, 9 30 Uhr, Haus 
der Elektrotechnik

1. .Feinmeßgeräte für die Werkstatt* von 
Dipl. Ing E, Preger Leipzig

2. „Organisation des Meßwesens“ von 
Obenng. Willi Mitan Berlin.

1 
1 
r 
i

»
Wer gezwungen ist. allen Ereignissen des täg
lichen Geschehens seine Aufmerksamkeit zuzu
wenden, 
demnach 
sich der 
nehmen 
welches 
dem billigen Preis von 40 österr. Groschen 
bezogen werden kann, ist bestrebt, alle Nach
richten kurz zu bringen; deshalb der Name 
»Der Kurzbenchter'* Das Leitmotiv „Kein Wort 
zu viel, aber auch kein Gedanke zu wenig“ :sn 
ganz gut erwählt.

Probenummern erhalten 
vom „Industrieverlag Spaeth 
Postgasse 7.*

Edward Stil0•bauer : ^as Schweiz| - Roman 

von Berg und Tal. 322 Seiten. Verlag Peter 
Krauseneck, Rheinfelden. Preis Ganzleinen geb. 
M 5*—; brosch. M 4’—. Stilgebauer ist kein un
bekannter Schmtsteller, Zahlreiche Bücher sind 
von ihm schon geschrieben worden. Und auch 
mit seinem neuesten Buch darf er sich sehen 
lassen.

Die Kritik, welche „das Himmdsguckerli“ 
erfahren hat, ist eine sehr gute. So schreibt zum 
Beispiel Lehrer O. in Rh.: „Das neue Buch von 
Edward Stilgebauer „Das Himmelsguckerli“ ist 
famos geschrieben Es ist gut *m schriftstelle
rischen, wie auch im moralischen. Besonders 
in der Schweiz, als der Heimaistätte des Helden, 
dürfte es genu gelesen werden, und auch 
überall dürfte es sich wegen seiner gesunden 
Kraft gut cinführen. Die Landschaften sind gut 
geschildert; die Schweizer Berge und Städte 
stehen im brausenden Gegensätze zu den großen 
Ebenen und betriebsamen, von der Reklame 
durchtobten Städten Amerikas. Pflanzen und 
Tiere sind mit Liebe gezeichnet, die Charaktere 

größeren Vertrauens ‘ der Devisenkommission nebeneinander gestellt F Alles"einfach, Tnkom- 
daß I pliziert, stark und sicher. Die große Welt, zu 
üe-. der so gar viele neidisch hinsehen, erscheint 

hohl, nichtssagend, metischenzerstörend, weil 
sie ganz vom Mammonsgeist erfüllt ist. Viel zu 
oft wird sie in der modernen Literatur als die 
einzig geistauslösende kulturtragende hingestellt. 
Dieser Roman schildert aber die ringende Na
turkraft, die aus 
als Grundelement

Nr. 15

cub. yard K 27 cub. ft = 0 70456 m’ 
Reg. ton = 100 cub. ft =*= 2 832 nr 
oceanton = 40 cub. ft = 1*1327 m’ 
cub ft = 1728 cub inch — 0 028315 m’ 
mpenal gallon = 277’27 cub. inch = 4*54351 

Winchester gallon = 231 cub. inch = 3*785 1 
engl. barrei = 36 imp. gallons — 1’635 hi 
engt busnel -- 8 imp gallons = 36*35 1 
hl = 0 6116 engl. barrei 

Visum
Legitimation

Fahrkarte 
Wohnung

■ Leipziger Frühjahrsmesse
(6.—13. März 1932)

besorgt der ehrenamtliche Vertreter

Robert Berger, Cieszyn.

0 Ilf,° “ ®’2ö42 Winch, gallons Bestätigung des Eintriitszollamtesr daß die Ware 
0 0275 engl. bushek in Griechenland eingetroifen ist. Es empfiehlt

m_~ ‘ '3166 cub. ft — 1*3080 cub. yard sich daher nicht, auch mit Rücksicht auf die
0 353? Reg. tons — 0*8829 ocean tons weitere Verzögerung durch die Manipulation bei 

cm* = CC610 cub. mch~ der Devisenzuteilung, eine Bezahlung durch Erle-

Verwenden Sie
Fremdenverkehrs-Propaganda 
Karten und Briefumschläge
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Adressentafsl für Industrie, Handel 
und aoerb« der 

Wojcwodshaft Schlesien.

Beklsldungs-Qegenstände »
JAKOB ZEHNGUT, Cleizyn Płac Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych _____
THEODOR BAIBOK, Čitsxy*

Kürschnerei Pelzkonfekticn
Gastronomie »

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
_______ Hote! — Restaurant — Kaffee _____ 
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn. Rynek, Tel. 10

Feuerschutz :
„PRIMUS" la Handfeueridseňapparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER

u. Queliensalze Ed. Krögler, G.m.b H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
_ concess. Verschleiß sämtlicher Gitte,____

ZAHN~ÄfELIER, CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84,

Innende aratłonen i

Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69. 

HEINRICH GRÜN FELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,

Lebensmittel und Liköre t

EDWARD CYMOPEK, Cieszyn 
Echte Olmützer Qjargeln stets lagernd.

BtL1 »bedarf :
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Ktutschuk- 
stimplgiien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik__

Elektronandei ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel alhr Art.________

ÏNSTALLATIONSBÜRO für elektrische 
Stark- und Schwächstem Anlagen, E m ; 
SOHL1CH, Cieszyn, Rynek 7. Tele on 326.

i HO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportvesen »

„AUSTRO-51LESIA“ Spedition, Cieszyn 
Tel. 218 uno 211/IV.

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagr-haus, 
Tschech.-Taschen. Bahnhofstraße 7 Te* i 29

Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA" Sp, Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn Celesty 4,

Zeitungen i_____

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
popu'lrsie Ridüozelïung, Wien i, Pestalozzig. 6/k

AJĚNQA WSCHODNIA — Teîegrafenagen- 
tu- „Der Ostdienst*4 täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann, Warszawa, 
Nowy Sw;at 16-_______________ ______________
»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Zwiąiku Filatelistów i Korespon
dentów »Unjt« Ciechocinek-Zdrój.

PER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj ;Hutni- 
czych, Warszawa, Mazowiecka5.

TEXTIL REVUE« Fa-nblatt der gesamten 
Textilindustrie, ŁóJz, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stiibenring 8—10.

»W. E. Z.< Wirtschaft*- und Exportzeitung, 
Leipzig.

»D.L. I.« Deutsches Lcderwa-en- und Kolfer- 
IndustHe Fachblatt. Offen! ch a/M.

„DER KURZBERICHTES“ Das zsitgemlße 
Nachriehtenblatt für den Wirtschaltspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Auskunfteien :
»Informator« Lwów, Pasaż Hausmana 8. 
»Providentia« Poznan, Sw Marcin G6 67. 
Związek Wierzycieli, Kraków, M kołajska 6. 
Tow. dla Reformy Kredytu, To w. zap

Katowice, ul. Piastowska 3.
»Informacja«, Sp. z o. o , 

Katowice, ul. Sokolska 4.
Biuro informacyjne stów, tekstylnego,

B ełsko, Piłsudskiego 4.

Februar März
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Häufig kauft man gerade dann, 
Wenn die Preise am höchsten sind.

Wer jktzt kauft, kauft günstig, 
Denn vieles ist wesentlich billiger 

zu haben.

Haltet die Wirtschaft Lu Gang!
Wirkt dahin auch bet Euren Kunden t 

Darum werbet für Eure Erzeugnisse!

Suche« Sie Fachleute der Textilindustrie, 
wünschen Sie ihre Stellung zu verändere, 

Suchen Sie Beteiligungen, Vertretunge », 
Lohnarbeit,

Suchen Siu Maschinen und Materialien aller 
Art zu kaufen und zu verkaufen,

Suchen Sie neue Geschäftsverbindungen, 
Vergrößerung dos Absatzes

dann~ineer'ei*en Sie in der Fachzeitschrift

TEXTIL REVUE
Verbreitungsgebiet: Fachblatt
Tschechoslowakei, der ae,amtenPolen, Baltische " ,-r a »•
und Nordstaaien Textilindustrie

PRAG XII., U ZVONAŘKY 9

Der Inzei jenteil der „Textil-Revue“ bat 
besonderen Werbewert. In der Fachwelt 
Mittel, Nord- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Publikationsorgan £

Machen Sie einen Versuch Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der „Textil Revue“

sicherer Erfolg erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen dies

Technisches Büro
der Internationalen 
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX., Schw'sjzspanierhof.

Bekannt 'MC
zu werden ist das Ziel 
jedes Geschäftsmannes. Es 

WIRD
Ihr Bestreben sein müssen, 
dafür zu sorgen, daß 

IHR ^AME
bei den Kunden haften 
bleibt. Dies erreichen Sie 

DURCH GUTE
zielbewußte Werbung mit 
kraftvoller REKLAME«

__ Einschaltungen im Organ 
W für Industrie, Handel und 

Gewerbe :

„Schlesischer Merkur”

Tdefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen rach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Qnartalsschlui.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3—4 Uhr.

Reklame
kosten 

sind nicht Kapital
ausgaben. sondern 

Kapital
anlagen

Sie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE WEINE

(Riesling, Muskateller, Tokaier Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc.) 

von Zł 3*50 per Liter aufwärts 
fianki« Ksehner Sshlssiei, inkl. Faß. Steuer u. Zoll.

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert B.irgsr, Cia*zyn - Druck von F. Madiaischet, CieexyiT
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den Güterverkehr ungenützt geblieben sein.

«z ji « Ä '• Ul‘ wngeirnrenen we inee aer Zusammenarbeit der Donau-
Kredite in < sterreich, Ungarn, Südia wien und Staaten wird gegenwärtig wieder lebhaft von 1 ar

Freie Fahrt zur Leipziger Messe:

Ausgabe von Messe- und 
Fahrkarten für Leipzig

Bielsko: Handelskammer-Sekretariat
Cicjzyn: Büro der Wirtschaftsorganisationen

verkehr Ist auf einen seit 1923 nicht dageweserten 
Tiefstand gelangt und hält bei ein«r Wagen
beistellung von 25.800 gegen 38.000 im Vorjahr.

Zusammenarbeit der Danau&taaten.

Vergleicht man die Ziffern des Österreich* 
Außenhandels, so ergibt Tich, daß trotz aller 
Unbilden das hoch Industrialisierte Deutsche Reich 
immer noch viel mehr Erzeugnisse des Industrie
staates Crterre'ch aufnimmt, als Irgendein aus 
dem Gebiete der ulten Monarchie geschnittener 
Staat, als irgendeine agrarische Volksnylrtscha» 
des Donaubeckens.

Die Idee der Zusammenarbeit der Donau- 

und Par’s aus'propagiert. Erst kürzlich erklärte 
der tschechoslovak. Außenminister im »Temp,«, 
daß er eine derartige Entente als unentrinnbare 
Notwendigkeit betrachte. Es muß In diesem Zu
sammenhänge wohl darauf verwiesen werden,, 
daß die Donau ein weit größeres Stück ihres 
Laufes durch reichsdeutsches Gebiet als etwa 
durch tschechoslovaklsches zurücklegt und daß, 
venr, von Donaustaaten die Rede Ist, oder we.an 
der viel treffendere Ausdruck Mitteleuropa ge
braucht wird, eine solche Kombination ohne das 
Deutsi he Reich stets einen Torso bilden wird. 
Die Mitieleuropapolitik mit Ausschluß oder im 
Gegensätze zum Deutschen Reich zu treiben, er
scheint ein verhängnisvolles Beginnen, zumal sich 
gerade in diesen Tagen die wirtschaftlichen 
Gegensätze zwischen Deutschland u, Frankreich 
Weitgehend auszugleichen scheinen.

75 Jahre Norddeutscher Lloyd.
1857—1932.

Der Norddeutsche Lloyd In 3remen wurde 
am 20. Februar 1857 durch Konsul H. H. Meier 
gegründet. Ztnächst wurde eine regelmäßige 
Dampferverbin^ung zwischen Bremen und den 
englischen Häfen aufgenommen. Am 19. Juni 
1858 trat der erste Ozeandampfer des Lloyd, 
die »Bremen«, Ihre erste Reise nach 
New York an. Die folgenden Jahre waren dem 
weiteren Ausbau des Liniennetzes von Bremen 
nach Nordamerika gewidmet. Im Jahre 1881 stellte 
der Lloyd seinen ersten Schnelldampfer in den 
Nordamerikaverkehr ein. Die späteren Schnell
dampfer der Kaiserklasse (1897) waren das Voll
kommenste, was auf dem Gebiet des Schiffbaues 
bis dahin geschaffen war. An Raumgeha’t er- _____________ ____
reichte die Lloydflotte kurz vor Ausbruch des nur «ta Drittel von 1919 betragen. Durch das 
Weltkrieges nahezu 1 M1ÎL Br. Reg. Tons. ”

1 Infolge der Krlegsvarlaste und Auslieferungs
bestimmungen des Versailler Vertrags, verblieb 
dem Norddeutschen Lloyd Im Jahre 1919 nur 
noch ein kläglicher Rest von rund 57.000 Br. 
Reg. Tons kleinster Fahrzeuge, unter denen der 
781 Br. Reg. Tons große Tender »Grüßgott« 
das größte war. Unverzagt traten jedoch die 
leitenden Männer des Norddeutschen Lloyd 
an den Wiederaufbau der verlorenen HandcL- 
fiotte heran. Nachdem zunächst mit ausländi
schen Reederei" i Abkommen getroffen waren, 
connte später (1922) wieder ein Passagier- und 
rachtdampfęrdleąst nach Süd- und Nordamerika 
röffnet wt rden. Von Jahr zu Jahr wurde die 
'lotte de? Lloyd vergrößert und das Lieniennetz 
usgebaut.

In das Jahr 1925 fällt die Fusion des Lloyd 
ilt der Ro.and Lime, der Hamburg—Bremer— 
drika Linie v. der Dampferschiffahrtsgesellschaft 
Horn«. 1930 wurde der Gemeinschaftsvertrag 

■Jiit der Hamburg—Amerika Linie abgeschlossen. 
Am 1. Januar 1932 betrug die Tonnage des 
Norddeutschen Lloyd insgesamt 959.317 Br. Re r. 
Tons. P“ *•-* _____  w ..„
rund 982.000 Br. Reg. Fons bis auf rund 23 000 
“r- Reg. Tons wieder erreicht Von der Gesamt- 
onnage entfallen etwa 9'59/. auf die beiden 
Schnelldampfer »Bremen« und »Europa«, den 
Trägern des »Blauen Bandes«, mit denen der 
Norddeutsche Lloyd — unter Hinzuziehung des 
Dampfers »Columbus« — auf der Linie Bremen- 
New ivrk den schnellsten Schiffahrtsdienst der 
Welt betreibt

Nähere Bedingungen bei dem Ehrenamtlichen Vertreter;

ROBERT BERGER, CIESZYN 
Mustermesse 6 bis 12. März. — Große Technisch« 
M.sre und Baumesse 6. bis 13. März. — Textumest»

Leipziger Frühjahrsmesse 1932: 6- *”* ’• MlrŁ ~ “nd Mi>l>,"nfa *
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von Telefonbuch beschert werden soll, hat einen 
auf 330.000 gesunken. Die Waggonbeisiellung ïntrûstungssturm In allen Organisationen hervor- 
für Inländische Empfänger ist gegen das Vorjahr ujeruten Eine ganze Menge von Protesten langten 
von 338 00' auf 304000 abgefallen, der Export- beim Postministerium an, so daß dieses slclf zit

Tschechoslovakei.
Nun wird auch in der Tschechoslovakei das 

Tempo in der Zunahme der Arbeitslosigkeit be
ängstigend. Im Januar schwoll die Zahl der 
Arbeitslosen (dabei erfaßt die Statistik diese nur 
ungenügend) um 100. 000 auf rund 580000 an. 
Im Vorjahre waren Ende Januar bei einer Monats
zunahme von 64.000 313 500 Personen arbelts- 
’os, vor 2 jähren bei einem Monatszuwachs von 
21.000 74 000.

Die Berichte aus den einzelnen Industrien ________s wv.ww ....
lassen an lüi srer Farbe nichts zu wünschen Der Export erscheint gegen den Jahresdnch- 
übrlg. In der Maschlnenlm'ustrle Ist der Auftrags- schnitt 1928/1930 mehr als halbiert/ Im Januar 
bestand der großen Fabriken nur noch 30’/, des dürfte mehr als die Hälfte des rollenden Material» 

and-s vor 2 Jahren, die Kapazität ist weniger für 
als zu einem Drittel ausgenützt; 1931 war die 
Ausfuhr um 142 auf 476 zurfl kgegangen, be
sonders für landwirtschaftliche Maschinen hatte

Fehlen von Auslandsauftrages dürfte das laufende 
Jahr weitere scharfe Rückgänge bringen. Aus 
dem E -richte der Brünner Wollindustrie für 1W1 
geht hervor, daß seit dtm Jahre 1929, 3500 
Arbeiter abgebaut wurden, von den verbleiben
den hat nur die Hälfte Vollarbeit, während in 
18 Fabriken nur 5 Tage, In 6 Fabriken nur 4 
Tage gearbeitet wira. Die Warnsdorfer Industrie 
’st nur zu 20 50% beschäftigt, die eingefrorenen 

den nordischen Randstaaten belasten die L'qul- 
dität der Fabriken empfindlich: In örterreich 
allein betragen Warnsdorfer Außenstände 60 
Millionen Kč,

Die im Ausland eingefrorenen Außenstände 
der Tschechoslovakei für gelieferte Waren sollen 
faut 1600 Mill. Kč betragen, welche Summe sich 
auf Jsterreicn, Ung rn, Sfldslawien, Rumänien, 
Türkei, Griechenland, Bulgarien und Lettland 
verteilt, während das gesamte Handelsbilanzakti- 
vum mit diesen Ländern 1400 Mill. Kč beträgt. 
Min will auf Exportüberschüsse gegenüber 
Ländern, die nicht voll bezahlen können, verzich- 

_ . — ■-------- *... .wK. len und womöglich durch Einfuhr eus solchen
to nn o die Vorknegstonna;»e mit Staaten die Handelsbilanz mit ihnen ausgleichen.

c. U1- j Eine wirtschaftliche Donauföderation kann hier 
keinesfalls genügen, denn eine Gesundung kann 
nur mit Einbeziehung des stärksten Handelspart
ners der Tschechoslowakei, Deutschland, erfolgen.

Der Januar zeigte auch im Güterverkehr 
erheblichen Rückgang. Gegen den Vormonat ist 
die Zahl der belgestellten Waggons von 379.000

easABf
E JR IRäSJUSTEUE. 
HBNDELUI6EWERBE

NaL poczt, opł. rycz.
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verlegte dasselbe jedoch bald In drs von ihm. ähnliche Lebensmittel zu sich nimmt. Auch zur 
käuflich erworbene Haus in der Tiefen Gasse, in i Bekämpfung verschiedener, mit dem Blutkreislauf 
welchem das Gesci ält auch heute noch besteht.[verbundener Krankheiten, ist der mäßige Genuß 
Von kleinen Anfängen, nahm das Geschäft immer .von Citronen sehr zu empfenlen. Nicht empfeh- 
mehr an Umfanp zu und wurde dann durch knswert ist der Genuß vjn bereitetem u terti»

von

dies

ein 
Ver

fertig 
weiß,

Vi>'bessarung der Zugsverbindung
Cieszyn-Katowice unmöglich. Die Sfadtgcmeinde 
Ceszyn, erhielt von der Slaatsbahndlrektion 
Katowice, folgendes Schreiben:

Umstfziteuereinbebung — Propkt.
Die Handelskammer gibt bekannt, 

Finanzministerium die Absicht hegt, die

Cieszyn-Zebrzydowice, nur zufolge 
zeit e'ngestellt worden ist u.id im 
Arbeiten weitergeführt werden, so 
gestandenen Ktsdite des Budgets 
vorschreiben.

einer Erklärung In dieser H’nsicht herbeihssen 
mußte, die aber keinesfalls befriedigen kann. Die 
Handelskammern sollten mit allen ihnen zu Ge
bote stehender. Mitteln dahin wirken, daß für 
jede Postdirektion ein gesondertes Telefonbuch 
hergestdlt werde; die benachbarten Direktionen 
könnten teilweise ar.gtg'iedert werden, wie z. 9 

lenswert ist der Genuß von bereitetem u. 
gekauften Citronensaft, da man niemals 
was man eigentlich bekommt.

Versuchen Sie und Sie werden sich 
obeitierten Behauptungen überzeugen.

Warum ? *m Ber'chte üb“r die letzte Gemeinde- 
warumr ratssitzung in Cieszyn lesen wir. daß 
der Gemeinuerat die Erteilung einer Subvention 
an den »Bridgeverein< abgelehnt hat.

Wer stellt die Pressenmchrichten Ober Oe- 
meinderatssitzuHg zusammen und welchen Grund 
halte pian von einem »Bridgeverein« zu sprechen, 
wenft es sich um etwas! ganz linderes handelt?

Laut unseren Informationen sollte in beiden 
Teschen (poln. und tschech.) in der Zeit vom 
2.-5. Apnl d J. ein »Bndgeiänderkampf« zwischen 
Polen und dei Tschechoslovakei »bgehalten wer
den. Welche Bedeutung solchen Veranstaltungen 
zugew mdet wird, ist daraus zu ersehen, daß der
I. Preis aes projektierten Ländeikimpfes, ein 
viersitziges, offenes Personenautomobil sein sollte 
Die poln. sowie auch die tschech. Stad'gemeinde 
wurden ersucht, das Protektorat über den Län
derkampf zu Obernehmen und eine Subvention 
(einer. Preis) hiefflr zu spenden. Tjchech. Teschen 
erklärte sich im Pnnzlpe einverstanden, wenn 
auch Poln. Teschen sich nnschlkßmi würde

Um diesen Preis muß es sich in obcitieitem 
Bericht handeln und um keine Subvention eines 
Bridgevereines.

Es ist sehr schade, daß wieder wie schon 
öfters, eine Gelegenheit zur Fremdenverkehrs 
fö'derung ungenützt bleiben wird. Zu diesem 
Länderkampf sollten ICO Partien zu -1 Personen 
antreten, somit 400 Spieler allein. Mit dem An
hang wäre ein Besuch von circa 750 Personen 
zu erwarten gewesen. Bei der Annahme, daß 
jede Person, zumal es sich Joch nur um begü
terte Personen handelt, mindestens täglich 30 Zł 
anbrächte, ergäbe sich ein täglicher Umsatz von 
22,500 Złoty und in vier Tagen, von annähernd 
100.000 Zł Umsatz, was die Teschner Kaufleute, 
Gastwirte etc. sicherlich ganz gut brauchen 
könnten.

Cieszyn—Zebrzydowice.
Die Wojewodschaft, Abteilung für Verkehrs

wesen. gibt bekannt, daß der B'i der Streckt 
der Winters- 
Frühjahr die 
weit die zu- 
1932)33,

folgen: Das Post- u. TdegrHenminisiedum gibt 
brkannt, daß es das Teiefonsfellenvtrzeichnis pro 
3932, in eigenem Verlage heravsgibt. Dieses 
Verzeichnis wird die Teiefonabonnenten ganz 
Polens, mit Ausnahme der Siadt Warszawa, um
fassen, genauestens bearbeitet sein und auf 
satiniertem Papier, in sehr gut lesbarem Druck, 
her gestellt werden.

Die Ausgabe ein ei Verzeichnisses Sämtlicher 
Abonnenten ist unbedingt nölig (?) speziell für 
Handels- und Industrieunternehmen, zumal jeder 
Abonnent darin alle Teilnehmer in Polen finden 
kann. Dieses Verzeichnis ist gleichzeitig ein 
A .fressen buch, was von ganz besonderem Werte 
ist Bei der Ausgabe eines Verzeichnisses für 
jede Postdirektion gesondert, wie es in den 
fetzten Jahren praktiziert wurde, m ißten die 
Abonnauten mehrere Verzeichnisse anschaffen 
oder sogar von sämtlichen Direktionen; die Ver
zeichnisse aller Direktionsbezirke, in der Zahl 
von 10 Stück, Waren recht kostspielig und viele 
Abonnenten konnten sich die Anschaffung nicht 
leisten trotzdem sie diese benötigten, was bei 
der derzeitigen Ausgabe wegläh.

Abonnenten, die nur Lokogespräche führen, 
können auch mit diesem großen Buche niçht in 
Schwierigkeiten gtra'.en, weil sie doch auf das 
Bhtt mit dem Namen des Wohpsitzey, ein Lese
zeichen legen können, so daß dts Auflinden sehr 
erleichtert ist. Dus Verzeichnis wird Mitte 1932 
zur Ausgabe gelangen.

na-... E>er Oenuß von Orangen, wel- 
tssai Uitronea. cne w|cj,tjgSfen Vitamine 
enthalten, die der menschliche Organismus un
bedingt benötigt, ist für 90% der Bevölkerung 
unmöglich. Es ist wiedernolt rnchgew lesen 
worden, daß Südfrücntc, die in oer heißen Sonne 
de® Südens wachsen und reifen, die gesündesten 
Nahrungsmittel für Kinder, Flauen und Gtdse 
sind und auch von allen Männern gegessen 
werden sollten.

daß das 
<• , - Umsatz

steuer von Artikeln des Spiritusmonopols, der 
Salzgrubnn, des Tabaktrr nopols und 1er Staats- 
loterie ab 1. Januar 1932, direkt bei den Staats
unternehmen einzuheben.

Die Umsatzsteuer wird 4% p'us der norma 
len Zuschläge betragen und wird von den R 
butten oder den Preisunterschieden gerechnet» 
Die obige Artikel verkaufenden Unternehmen 
zahlen keine Umsatzsteuer mehr, wenn sie diese 
Artikel nicht weiter verarbeitet, verkaufen. Die 
StaatsanstMten werden die von ihnen bezahlte 
S.euer von den Rabatten und Preisdifferenzen 
rbziehen. Von den Lagervorräten bis zum 1. 
April 1932, zahlen noch die Detail- und ^ngros 
Verkäufer die Umsatzsteuer wie bisher. Die 
Steuerträger werden demnach für die Monate 
Januar—März 1932, die Steuer selbst abführ-B 
müssen.

Oie Kammer ersucht, ihr Wünsche una 
Beschwerden raschesti ns einzusenden Die Wirt
schaftsorganisationen C bernehmen mündlich, schrift
lich oder tehfunisen, alle diesbezgl. Angaben.

e.arhaft.;,.h;i«..M !• März d- J- s,nd es 80 Ges .lts t»juc läum. ^aß dtr im Jahre 1921 
verewigte Herr Je sei Schindler, eine Flaschen- 
bierfüllerei In Teschen eröffnete. Zuerst betrieb 
er das Geschäft In de’ nächsten Nähe der seiner 
zeitigen erzh. traueret auf der kleinen Wiese,

ryiuvwv ivij tu uviiitiueii •

.Aut die gemeinsam abgegebenen Gesuche 
der Interessenten, unterstützt durch den Vorstand 
der Stadtgemeinde Cieszyn, betreffend die Neu
einführung eines neuen Zugspaares zwischen 
Katowice und Cieszyn und zurück, während der 
Nachmittagsstunden, weiters wegen der Fahrt
verkürzung durch Einschränkung der Auferthalte 
au! den div. Stationen und schließlich betreffend 
die Führung des Zuges von Warszowice direkt 
nach Zory, ohne Pawłowice zu berühren, gibt 
die Staatsbühiidirektion wie folgt bekannt:

1. Dte derzeitige Zugsarzahl beweist, daß 
diese, zwischen Katowice u. Cieszyn ausreichend 
isl Für die Einführung neuer Zugspaare, was 
eine Ve mehrung oer Kosten verursachen würde, 
besieht keine Garantie einer enLprecfnr.den 
Frequenz und wäre dies zufolge des derzeitigen 
Sparpn grammes, undurchführbar.

Die Citrone, die bei uns verhältnismäßig selp 
billig ist, enthält gleich der Orange, wichtif 
Vitamine, in ausreichendem Maße Es wäre 
demnach empfehlenswert, wenn die Bevölkerung 
seitens de Kaufleute, genau darüber informiert 
werden mochte, daß trotz des sauren Ocschmpk- 
kes, der Cltronengenuß angenehm und sehr nähr-

Die Citrone kann am vorteilhaftesten voll, 
kor.’men ausgepreßt, mit Wasser entsprechend 
verdünnt und wo es nötig 'st, z. B. bei Kindern 
mit Zucker ein wenig versüßt, genossen werden* 
Der Cttronengenuß ersetzt vollkommen den Gs 
nuß der Orange, die to enorm teu-sr ist. Es 
besteht nicht die geringste Aussicht, bei der 
Regierung in absehbarer Zeit, eine Verbilligung 
des Zolles zu erwirken. Die Orange wird stets 
nur ein Oenußmittel der begüterten Kreise sein.

Genießt man täglich eint auf gepreßte Citrone, 
mit Wasser verdünnt, dann tut man für seine 
Gesundheit mehr, als wenn man viele andere 

Zollnebangebührun in Frankreich.
Bei r’en Wirtschiftsorgfnk.uionen liegt 

Verzeichnis der Nebengebühren bei 
zollungen in Frankreich auf und können Interes
senten darin Einsicht nehmen. Auch schriftliche 
Bean»wortung auf spezielle Fragen, ist gegen 
Rückporto möglich.

2. Wenn die Fahrtverkürzung zufolge der 
Verkehrstechnik ermöglicht werden kann, wird 
sie bei den Zügen 811 u. 812, welche morgens 
verkehren,’ durchgeführt.

I 3. Wenn auch zugegeben werden muß, daß 
die Verkürzung der Fahrtzelt durch direkte 
Führung dtr Züge von Warszowice nach Zory, uci 
ohne Paw'owice zu berühren, möglich wäre, haft ist. 
so kann dies tr'tzdfm nicht vorgenommen wer-i 
den, weil sonst die Anschlüsse nach Wodzisław 
und Jastrzębie Zdrój, verloren gingen, was wie-

I derurn zu Beschwerden führen würde.
* Die Staatsbahndirtktlon ersucht, die Interes- 
! senten hievon zu verständigen.

Vormerkkalender
Febrar Ji'-Mär z

mehr an Umfang zu und wurde dann durch 
Errichtung einer Sodawassererzeugung, vergrös 
sert. Später wurde Herr Josef Schindler erzh. 
Kammerllefernnt des drmaHgen Erzh Friedrich^ 
und belieferte die Hofhaltungen nach Wien, die 
Weilburg bei Baden und alle Schlösser des Erz
herzoge zur Jagdzeit. Sogar die kaiserliche Hof
haltung bezog das Flaschenbier von obiger Firma 
zur Sommerszeit nach Ischl. Trotz der Schwierig
keiten in den Kriegszeiten, behauptete die Firma 
ihren guten Ruf. Im Dezember 1921 starb Herr 

. „JLJll, „,v *. u Josef Schindler plötzlich und ist das Geschäft 
zu Schlesien das Dombrowaer Kohlengebiet une* s,|t^er Eigentum der beiden Kinder disVerstor- 
dje Bezirke bis Kraków. |benen, Frau Vally fhrenfreund und Herr Ing.

Wir lassen die Erklärung in Übersetzung Oswald Schindler E/stere besorgt dte Geschäfts 
— — -........................ - i führung.

Wir wünschen der Firma viel Glück in den 
nächsten fünfzig Jahren.

29/31 Tage

28 ^Sonntag Pässe für Frühjahrsmessen 
besorgen

1
29 Montag Umsatzsteuer pro Januar 

letzter Tag

1 Dienatag
Alle Angestellten 
beim Gremium 

an- und abmelden

2 Mittw.
Telefone können am Letzten 

eines jeden Monates abgemeldet 
werden.

3 Donn. Geben Sie uns Krisen-Inserate 
auf. 25% Nachlaß

4 F/eilag
CiiiKonuiiciisicuci tur Aiigrïiciiie 

plus Krisenzuschlag
7 Tage nach Auszahlung fällig

Samstag 6. HI. Eröffnung der Leipziger 
Frühjahrsmesse 1932

Exotische Devisen in Reichsmark:
Buenos Aires 1 Pap Peso 1 032
Canada l Can. Doll. 3 724
Japan 1 Yen 1'409
Kairo 1 4ypt. Pfund 1509
Rio de Janeiro 1 M ireis 0 252
Uruguay 1 Goldpeso 1 732
Athen 1G0 Drachmen 5'505
Kowno WO Litas 42 Oö
Island 100 isländ Kronen 6b 07
Lissabon 100 Escudos 13 31
Riga *00 Lat 81 08
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Neuheiten auf der Leipziger Frühjahrs
messe

Man ist schon längst dahinter gekommen, 
daß man nicht nur aus Edelmetallen, sondern 
aucn aus verhältnismäßig billigem Material, 
wie beispielsweise Holz und Glas, geschmack
vollen und hochkünstlerischen Damenschmuck, 
besonders in Halsketten, Armbändern u. ä. her- 
stellen kann, der sich großer Beliebtheit erfreut 
u. deshalb viel gekauft wird. Als Neuheit bringt 
eine thüringische Porzellanfabrik Schmucksachen 
aus Porzellan in Meißner Blumen, und zwar in 
Form von Halsketten, Broschen, Armbändern, 
Anhängerbouuuets, Ansteckblumen u. Ansteck 
nadeln. Die Herstellung dieser übrigens »ehr 
billigen Schmuckgegensiände erfolgt in der ein 
fachsten Art bis zur küns lerischen Vol kommen
freit. Durch die Verschiedenheit der Arten der 
ß.utnen und ihrer Farben kann allen Ansprü
chen Rechnung getragen werden. (43)

Einen srbr praktischen und dabei auch 
wieder sehr einfachen Zigarren-Ascher aus 
Steingut, erzeugt eine Steingutfabrik aus Elster
werda. Der Ascher besteht aus zwei Teilen, 
nämlich einer Gl :ke u. einem dazu passenden 
Unterteil. Dieser zum Patent angemeldete Ascher 
hat den Vorzug, daß die in ihm befindlichen 
Zigarrenreste verdeckt sind, scdaß sie keinen 
unästhetischen Anblick gewähren; auch kann 
die Z'garrenasche bei Luftzug oder Wind nicht 
umhergeweht werden. Der Ascher läßt sich sehr 
bequem reinigen, denn es braucht nur dan Un
terteil abgenommen zu werden. Auch eignet 
er sich gut für Reklamezwecke, da sein Ober
teil eine dafür geeignete Fläche hat. (36) 

.Tygodnik handlowy" Mr 8, Warszawa, 19 lutego 1932

Krwawy sygnał i tragiczny symbol.

SamuDofstwo jednego z najpoważniejszych 
kupców Poznania i. p. lyoniirgo Knasti

Tragiczna i ponura wieść z Poznania ude- 
rzyła przed paru oniami w ogol kupiectwa 
polskiego. Była nią wiadomość o samobójczej 
śmierci jednego z najpoważniejszycb kupców 
tamtejszych ś. p. Dyonizego Knasta,

O o cc w sprawie tej pisze Stowarzyszenie 
Kupców Chrześcijan w Poznaniu: >

„W tragicznych okolicznościach zmarl dłu
goletni członek naszej organizacji ś. p. Dyonizy 
Knast. Przykładry obywatel kupiec o prawnym 
charakterze, który uważał sobie za punkt honoru 
sumienne regiiiówanie swoich zobowiązań, uległ 
w ciężkiej walce o byt

Obowiązkiem naszym jest przedstawić 
sprŁwę we właściwym świetle, ś. p. Knast padł 
otia-ą dzisiejszych stosunków. Nerwy jego nie 
wytrzymały przejść związanych z trudnościami 
finansowemi. Przedewszystk.em stwierdzić wy
pada, że ś, p. ZmaUy nie miał poważniejszych 
trudności z dostawcami, w ęc nie wisiała nad 
n m zmora niewypłacalności.

Dobło go zgoła coś innego. Za’egat on 
m anowicie z podatkami na sumę około 
Zł ll.OfO'— z której mógłby się wywiązać, 
guyby miał możneść spłacenia jej w dłuższym 
okresie czasu. Niestety jedyną ulgą jaką władze 
podatkowe przyznały, było rozłożenie ś p. 
Zmatłemu tej kwoty na rrty. Aie jakie ! 1 Co 
drugi dzień miał on opłacać Zł 500 — pod ry
gorem wywiezienia wszystkich zasobów towa
rowych w razie niedotrzymania terminów tak 
krótko po sobie następujących. Takiej „ulgi" nie 
wytrzyma dz ś przeciętny kupiec choćby na ten 
cei poświęc i całkowite targi dzienne.

ś p. Knast zaczął jednak spłacać owe raty, 
aż jednego dnia zabrakło gotówki. Widmo za
jeżdżającego wozu po towar, licytacja — a co 
zatem idzie — ruina materjalna, to było za 
wiele na skołatane nerwy, które wypowiedziały 
wreszcie posłuszeństwo. Tak przeastawia się 
tragedja ś p. Dyonizego Knasta.

Stwierdzamy, że w analogicznych trud
nościach znajduje się bardzo wielu kupców 
naszego miasta na skutek zbyt rygorystycznego 
pos ępowania władz podatkowych, względnie 
•eh organów wykonawczych"

Straszna męczeńska wprost śmierć ś p 
P oiizego Kńasta jest tragicznym symbolem 
’ krwawym sygnałem. Symbol ten mówi o ka 
tastrefie uczciwego oddanego Ojczyźnie i sp 
•ecztństwu kupca, a krwawy sygnał wola, że 
yy rzymaljść kupiectwa i moralna i materjalna 
łcst już u kresu '

Krwawe żniwo śmierci samobójczej wywoły
wanej katastrofalnymi naszymi stosunkam. go
spodarczymi najobficiej przejawia się wśród 
kupców. Rolnicy polscy idą w następnym sze 
rtgu śmierci, ty.ko przemysł umie się bronić 
przed śmiertelną daniną,

Krew kupców wyrównuje najsilniej tragiczny 
niedobór naszego życia gosp iarczego i daje 
świadectwo straszliwej prawciz>e o pękaniu i 
usuwaniu tego najważniejszego filaru kap tali 
stycznego ustroju gospodarczego, jakim jest 
handel i kupiectv o !

Winks für die Besucher der Prager Frühjahrs
messe.

Den Besuchern der diesjährigen Prager 
Frühjahrsmesse (13.—20. März 1932), wurden 
auf den Bahnen nachstehender Staaten wieder 
besondere Fahrtbegßnstigungen gewährt: in der 
Tschechoslovakei 33%, in Deutschland 25%, in 
Oesterreich 25%, in der Schweiz 25% und 
ebenfalls in den meisten anderen Staaten 25% 
für die Hin- und Rückfahrt. Zur Fahrtbegünsti- 
gung berechtigen die Messelegitimationen, 
welche in Deutschland bei den Ausgabestellen 
des Mitteleuropäischen Reisebüro« — MER — 
in den anderen Staaten bei den Vertretern der 
PMM und den Auslandsvertretungen der Tsche- 
choslovakei oder direkt vom Prager Meßamt, 
Frag Vil Veleiržu 200 erhältlich sind.

Der II internationale Kongreß für Handels
organisation in Prag, wird mit Hilfe der Masaryk- 
Arbeits-Akademie (M. A, P ) anläßlich der *24. 
Prager Frühjahrsmesse und zwar in der Zeit 
von 13.—15. März abgehalten werden. Es sollen 
dazu alle führenden Handelskorporatu men, also 
alle Handelskammern, Handelsgremien, Zentral 
verbände, Genossenschaften und alle dafür in 
Frage kommenden Institutionen cingeladen 
werden und dürften alle wichtigen Fragen, so 
z B betreffs richtiger Distrioution u.v a zur 
Verhandlung kommen Das Detailprogrnmm wird 
in absehbarer Zeit bekannt- gegeben.

Gewerbepatente u Verzugsstrafen.

Es kommt häufig vor, daß Steuerämter für 
Gewerbepatente, die nach dem vorgeschriebenen 
Termin, dem 1 Januar, ge'öst werden, 1%% 
Verzugszinsen berechnen Dies widerspricht dem 
Art. 2 des Gesetzes vom 31. Juli 1924 (Dz. 
Ust Nr. 73, Pos. 721), der besagt, daß ver 
zugszinsen erst am 15. Tage nach Ab 
lau1 des Zahlungstermins von Steuern erhoben 
werden dürfen. Hierzu bat das Finanzministerium 
im Rundschreiben Nr. 143 vom 4. I 1926 L. 
DPO 12011/3/25) erklärt, daß bei der Lösung 
von Gewerbepatenten nsch dem 1. Januar Ver 
zugsstrafen erst vom 15. Januar berechnet 
werden sollen

Nach den angeführten ausdrücklichen Be
stimmungen sind Verzugsstrafen bei Losung von 
Gewerbepatenten in der Zeit vom 1 bis 14 
Januar nicht gerechtfertigt.

Kuntroüe der aus Danzig b zogeneu Waren.
Kaufleute und industrielle, die aus Danzig 

Waren beziehen, welche nach Polen einfuhrver 
boten sind, wollen vrrsichtig sein und sich von 
ihren Lieferanten ämtliche Bestätigungen virher 
zusenden lassen, daß die Ware ordnungsmäßig 
verzollt wurde und die Einfuhrbewilligung des 
Handelsministeriums vorgelegen ist. Es ist rat
sam, sich vor dem Bezüge aller Waren aus 
Danzig, vorher genau zu informieren, da an 
dauernd Duichsuchungen der Geschäfte wegen 
Danziger Waren, vorgenommen werden.

Das Eisenbahnministerium ^''^Nlchnaí- 

mensendungen die Zustellung der eingegan
genen Nachnahmen ausnahmslos durch die 
PKO durchzuführen, so wie es bereits bei 
Expreßsendungen praktiziert wi d. Die Inter
essenten werden ersucht, dem Büro der Wirt
schaftsorganisationen ehestens ihre Wünsche u. 
Beschwerden in diese.* Hinsicht, bekannt zu 
geben

. _ M_ findet im Sitzungssaal der
Am o. Marz a. c. Handelskammer Bie’sko, 
um 17 Uhr, ein Vortrag des Herrn Gesandt
schaf srates aus Belgrad Dr. Tadeusz Luba- 
czewski, über „Das Wirtschaftsleben in Jugo- 
slavien“ statt.

Nach dem Vo-trage wird i ne Konferenz, 
die Exportmöglichkeit betreffend, abgehalten. 
Interessenten wo’len sich einfiaden.

Maschinen u. Apparate.
Interessenten, die über 
die modernsten Ma

schinen u. Apparate orientiert sein wollen, wen
den sich an d e Red. d. Bi. und bestellen ko
stenlose Zusendung des Werbebuches für Ma
schinen u. Apparate, herausgegeben vom Verein 
Deutscher Maschinenbau-Anstalten und dem 
Leipziger Meßamt.

- In Ungarn bekom- Aucb eine Kaf.^rreform. ’ n d.6 -;aatsbe. 

amten statt 13 Monatsgehalts, jetzt nur 11, 
was in der Weise durchgefíihrt wird, daß der 
erste Monat im Jahre am 3 Februar, der zweite 
Monat am 6. März und so weiter endet. Dies 
scheint eine beabsichtigte Kalenderrtform zu 
sein, nur daß diese Reform das Einkommen der 
Betroffenen stark verkürzt!?

Kraft und Wärm«.
Anläßlich der Leipziger 
Technischen Messe finden

am 11 März a. c. 10 Uhr vormittags im Saale 
des Hauses der Elektrotechnik, nachstehende
Vorträge statt:

1. „Neue Kesselbauarten und moderne 
Steinkoh'enfeuerung“ v. Direktor Schulte Essen.

2. „Verwendung moderner Dieselmotoren* 
von Professur K. v. Sanden Karlsruhe.

3 „Neue Armaturen im praktischen Ge
brauch" von Obenng Pichler Ludwigshafen.

Z-ihlungsnin.tnllungnn
Maks Kohn Jarosiaw, Izrael Apt Przemyśl, 

Aron Schwarz Przemyśl, Stefan Forawski 
Poznań, Heruz Szanjnik Kalisz, Mo’o’ke Majiich 
Ernst ędzin, Goldstein i Tenenberg Będzin, H. 
Przyrowski Będzin, Tarnogórski Handel żelaza 
Taro Góry. Henryk Breuer Lubawy, Mendl 
Eisner rrzemyśl, Mateusz Mieses Przemyśl, 
Szaflik i Förster Katowice, Ildefons Matuszkie
wicz Poznań, Zygmynt Radomski Ostrów. Mo- 
tylewski i Terych Lwów Feliks Jurkowski, Ino
wrocław, Samuel Weiss Lwów, L Teirenbaótó 
i synowie Lwów Marja Hrnby Katowice, J. 
Rund Katowice, Weinfsld i Braff Katowice, 
Schrayer i Ska. Katowice

Die Philosophie d s Alltags.
Ein Lehrbuch der Wekweisheit, nennt Kari 

Ewald sem unter obigem Titel im Verlag Ernst 
von Reinhardt München, erschienenes Buch. 
Philosophie, ein Wort, welches für den Alltags- 
mensenen etwas Abwegiges bedeutet. Es ist 
nicht jedermanns Sache, sich heute mit Philo
sophie zu neschäftigen. Der Autor versteht es 
jedoch, in einer so leicht begreiflichen Art über 
dieses schwere Thema zu plaudern, daß aueb 
nicht tiefer ergründende Naturen Gefallen an 
diesem Buche finden Die Probleme sind in all
gemeinem Tone behandelt, so daß ps ein Ver
gnügen ist, diesen zu folgen. Es ist kein Lehr
buch über die Geschichte der Philosophie, pu
dern es will dem Durchschnittsmenschen Einblick 
in die Tiefen der Philosophie schaffen. Man 
vertieft sich gern io die Lektüre dieses 
Buches und blättert dasselbe nicht nur 
durch, sondern Rest mit Aufmerksamkeit 
vom Anfang bis zum j'Schluß, wieder
holt Stellen, die beim ersten Lesen nicht 
g eich klar erscheinen und n mm* das Buch 
auch nachher wiederholt zur Hand. Die Haupt
probleme der Philosophie sind gründlich erfaßt 
u. kann dieses Buch nur wärmstens empfohlen 
werden ; speziell für Schulzwecke eignet es steh 
vorzüglich.
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Verwenden Sie
Fremdenverkehrs Propaganda 
Karten und B.iefUmschläge
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Industrie Im Texchner Schlesien :
Fabrikation von Filet, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen
OSKAR WIRB1TZK1, CIESZYN Skryt. Poczt. 148

Möbelfabrik und Dampfslgewerk 
J. SKŘIVANEK, CIESZYN

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Poien 
_____________ von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SO 1’4 Strick wzren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderariikel, 
______ C'eszyi, <3lç*>oka 47, Telefon 227.______

»PALAS«, Erste schlesische Sclvrm und 
Stockfabrik G. m. b H. w ouoczowie liefert alles 
von der billigsten bis zur feinsten Sorte. Handel 
mit sämtlichen Schirmbestandteilen

B1ELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Oes. m, 
b. H., Bielsko, ui. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
_______Weirauch. Głęboka Ô. Cieszyn.________ 
NORD! A-H A WE Fischk nservenfabrik, Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offertei____________

F. MACHATSCHEK llthogr. KuitstanstalîT 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING ft SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.___________________________

~ÍGNATZ SCHMELZ, Dampfslgen, Wisla, 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4 _______________

WÜNSCHE ft MARCUZZI, CIESZYN 
Zwimknopffabrik,_____________________________

„PO Vt ORZ ANKA* die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n W_________________________________

„WITAMIN" Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — la Tafelsenf 
feinster Quihtfit_______ _____
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w faworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei, Oalvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

Die wichtUs 1 r 
jMrl ] deutschen a

Zeitungen und 
"■ Zeitschriften
Berliner Lokal-An ze^er 
Das Zentralorgan der Re'ehshauptstadt

Der Tag
Die große nationale Zeitung
Berliner Nachtausgabe
Die größte deutsche Abendzeitung
Die Woche
Deutschlands populdrsteWochensehrift 
Die Gartenlaube (wöchentlich) 
Das führende deutsche FamitierMan 
Sport im Bild (14tägig)
Gesettschafl, Theater. Mode, Küsset

Scherls Magazin
Die bunte Monalsschrifl
b ihn weit
Das Film-Magazin
Mlcemctecr Wegweiser 

Größte-eutscheFumHien-Woe , a Schrift 
Praktischer Wegweiser 
Illustrierte Wach ert echriflfilr l.andudrb- 
schuft und Gartenbau
Europa-Stunde
Das einzige Stunden- Programm «Uw 
Europa-Sender
Das Echo
Organ der Deutschen tm Ausland g.

Kostenlose Probenummer von der Au»- 
land- Abteilung des Verlage» St-heri. — 
Alioni ements-Beslellungen In allen Baeb- 

handlungen und beim

Verlag Scherl. Berlin SW68

Halle! die WirłschaH Im Gang!
Wirkt dahin auch bei Euren Kunden! 

Darum Herbei für Eure Erzeugnisse!

Wiener Messe
13. bis 19. Marz 1932
(Rotunde bis 20. März)

Sonderveran vkaltungeni

Möbelmesse - Reklamemesse
Sondersctiau neuzeitlicher Gasgeräte

„Elektrizität im Haushalt“
Pelzmode-Salon Wiener Strickmode

Internationale Automobil-- 
und Motorrad-Ausstellung

Bau- und Straßenbaumesse’3 ®

Ausstellung für Nahrur.gs- u. Genußniittel 
Burgenländische Sonderausstellung 

Technische Neuheiten und Erfindungen
Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau

—■IOO ■«

Keta Paßvisum! Mit Messeausweis und Reisepaß freier 
Grenzübertritt nach Oester eich I Kein tschechoslovaki- 
sches Durchrdsevisum t Bedeutende Fahrpreisbegünsti- 
gangen aat dtm pa nischen, deutschen tschechoslov. und 

österr. Bahnen, sowie im Luftverkehr.
Auskünfte aller An, sowie Messeausweise á Zł ß-— 

erhältlich bei der
Wiener Messe — A. G, Wien VII, 

sowie - während der D wer ®r Leipzig :r Frith) irrsmesse 
— bei d< Auskunftsstelle in Leipzig, Oesterreich. Meß- 
1HMK, und sei der ehren; 'uti. Vertretung in Ciesz,.» 

Messebfir.» „SCHLES. MERKUR«

Vom Büchermarkt.
Verlag: Richard Karl Schmidt ft Co 

»FahrkunJe« von Dr. Albert Sachs
Verlag: »Organisátore A,-G Zürich 

Ladenverkauf in Amerika und bei, von 
Karl Erny »Verkaufsschulung in Amerika 
und bei uns« von D-. Friedrich Bernet 
»Mehr verdienen durch Postveraand« 
von Edwin Gross. Viel bessere Bewer
bungsbriefe — von (Merkur) »Wie’s 
gemacht wird« von P. O. Allhaus »Viel 
bessere Ladengt hätte« von H. Stokar 

Stuttgarter Ausland und Heimat-Verlag:
»Ihre Diagnose, hr Messer« von Anna 
von Kügelgen.

Verlag für Wirtschaft und Verkehr, Stuttgart: 
»Vorgesetzten Kunst« von Dr Gustaw 
Orossmann »Erfo'gsqueilen in uns se’bst« 
von Dr. Fritz Gerathewoif »Diplomati
sches Handeln« von Dr. R. Finger »Ver
kaufspraxis« von Victor Vogt

Verlag : Peter Krau^eneck, Rheinfelden : 
»Das H’mmelsguckerji« von Edward 
Stilgebauer

Axia Verlag, Berlin:
»Allerlei U.ifug am Bridgetisch« von 
Ing. Leopold Hulek

Verlag von Ernst Reinhardt München, 
»Die Philosophie <fes Alltags* von Karl 
Ewald

SUCHEN SIE
Oes chäfts-Verbindungen3

daon lese« Sie die

„Erwerbs -Rundschau“
, v 'Sezugseuellen-, Handels- und Ge

schäfts-Anzeiger. .
Z*ntralblatt zur Einführung und Ver
breitung von Neuheiten und Massen
artikeln internationales Offertenblatt 
für Lieferanten und Einkäufer.

Die »Erwerbs-Rundschau* als offiz. Nachnchten- 
blatt zahlreicher Verbände und Wirtschafts Kör
perschaften, nimmt ini >lge der allgemeinen Ver
breitung eine dominierende Stellung im gesamten 
Wirtschaftsleben ein, ist daher ein
vorzügliches Insertionsorgan !

Probinummer gegen Einsendung von 
2-50 KČ in Briefmarken oder eines 
internationalen Postantwortscheines 
versendet die Verwa'tung der 

tfErwerbj-Rund$chau*, Brünn 15, - Ždenice 
Podäbradovä Nr 447/Mt. Tschechoslowakei.

Auskunfteien:
»Informator« Lwów, Pasaż Hausmana 8. 
»Providentia« Poznań, Sw. Marcin 66-67. 
Związek Wierzycieli, Kraków, Mikołajska 6. 
Tow, da Reformy Kredytu, Tow. zap.

Katowice, nl Piastowska 3.
»Informacja«, Sp. z o. o., 

Katowice, ul. Sokolska 4.
Biuro informacyjne stów, tekstylnego, 

Bielsko, Piłsudskiego Ç

Rasch Vorwärts
kommt im Französischen, wer sich das 

Sprachübungs- und Unterhaltungsblatt
Le Traducteur

beilegt. Man überzeuge sich selbst und 
verlange ein Gratis - Probeheft 

durch den Verlag des
T raductenr,

in La Chaux-De Fonds (Schweiz).

Inserieren
bringt

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebflhr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Q :urtalsschluB.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr.

Sie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE WEINE

(Riesling, Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc) 
von Zł 3*50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Sch^sien, ink’„ Faß, Steuer u. Zoll.

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur KÖveiü 3e<-g»r, Cieszyn.- — Druck von F, Macbatechek, Cieszyn.
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und wird

mehr denn

Für die Herbst', Winter- u. Frühjahreai»oa* 
sind zum ersten Mule seit langer Zeit, wieder

. — - o ---------------- ---------------w x.11 Mignon aiviei

Ostung zum Teil mit geringerer Bîdlenung zu stände zu löten. Als neues Lötnittel sei eine

ebauten Elektromotoren versehen. ; AllSgabe V(M1 iVlCSSC** tflld
ïï«ÂÏ?Â?nÎJF.tt,,g von„Masřl’?en Fahrkarten für Leipzig Maschinenteilen, zieht immer weitere Kreise. ’ ~ «»

, erwirken, zufällig. Fast alle Maschinen sind mit 
eingebauten Elektromotoren versehen, 

r ■ "
und Masch'nenteîîen, zieht immer weitere Kreise, ■ - —
im Hinblick auf die Ersparnis von Lagerkosten Bielsko: Handelskammer-Sekretariat 
und die Beschleunigung von Repsraturarbeiten. Cieszyn: Büro der Wirtschaftsorganisation«

Verschiedene Maschinen, Geräte, Laborato
riumseinrichtungen und dergleichen, für die 
chemische Industrie, sind mit einigen Neuerungen 
versehen worden. Diese bewirken eine Verfeine- Kaltlötpaste genannt, die besonders für Aluminium, 
rung der verarbeiteten Stoffe und eine Erhöhung Emaille, Eisen, Blechtöpfe, Eimer usw. gee vnet 
■'* r Leistungen. Neue Werkstoffe für Behälter Ist und auf kaltem Wegen angewendet werden 
sind zahlreich vertreten. I*

Die Vermehrung und Verstärkung der Rund* 
funksender in Ftirnni h®t Im I anf> Haar imfyfmn *

kann.
. . . . _ = . .------------- >■ -------------- i Als eine ,n der Verpackungs-Industrie sehr
funkse der in Europa, hat Im .aufe dei letzten 'wesentliche Neuheit gilt dle Pappki e dle nad 
Zeit dazu geführt, daß an vielen Stellen, die vielen Kämpfen der Kartenagen- u. Wellpappen» 
einzelnen Sander nicht klar oneinander geschie- Industrie, endlich Im weitesten Umfange al 
i n wero n können, üesnalb hat sich die Runa-! vollgültiges Verpackungsmlttd bei der Bahn z« 
funklndustne jetzt noch mehr als früher darauf gehssen ist. 
eingestellt, selektive Geräte au schaffen, die 
diesem ubelstand abhelfen sollen ________ _____

Bel der Einrichtung von Pumpenanisgen Feiern verwendet worden7*Es"dürf7e interessieren 
kosten Montage und »ohrleitunpen oft mehr als daß die Industrie jetzt künstliche Federn herstellt, 
die Pump . Dieser Gedanke war maßgebend für die Straußenfedern und alle anderen Arten Imk 
die Konstruktion cmer Schwimmpumpe. Diese. tieren.
gesteht atM dem Motor, der den Strom durch Das Band für die Armbanduhren ist Eine 
ein wasserdicht umhülltes Kabel erhält. E? treibt Notwendigkeit, besonders füc die Damenwelt, 
eine Schleud "pumpe, die von 14 bis 180 Liter.ebenso wie die Armbanduhr selbst. Seit das 
je Wnute leistet. wunderbare Uhrband in den verschiedensten

E,n,8Ch,rier Kampf wird heutzutage auf dem Farben dei. Regenbogens, mit Gold und Silber 
Weltmärkte zwischen Naturseide und der Kunst-1 durchwirkt. in den schönsten Figuren auf dem 
seide ausgefochten und wir erleben es, daß die ** ' ‘ ’ ..................
Kunstseide immer weitere Gebiete findet, In 
denen sie sich elnfflhrt. Vielerlei Argumente 
werden in diesem Kampfe für und wider die 
Kunstseide gebraucht. Alles dies muß an Ort 
und Stelle durch Maschinen expliziert werden.

Die Fortentwicklung in der Technik der 
Dieselmotoren, dieser in Deutschland geschaffe
nen Bauart von Kraftmaschinen, hat sich auch in 
der neuesten Zelt vorwiegend In Deutschland 
vollzogen.

Bei der. bisherigen Schleifmaschinen wurde 
uns zu schleifende Messer vor der Schleifscheibe 
hin und her bewegt. Ei"e neue Konstruktion 
sieht die umgekehrte Arbeitsweise vor, u» 
M isser steht fest und die Schleifscheibe geht am 
Messer entlang.

Ziřf Massenherstellung von Kehlleisten, Par
ketthölzern, Bilderrainnen, Fenstern und Türen, 
ist eine neue Maschine ronstrulert worden, auf 
der die Werkstücke in einem Arbeitsgang, auf 
4 Seiten in den verschiedenartigsten Profilen, 
fertig bearbeitet werden können. Alle Bedienungs
elemente, Kurbeln und Knöpfe, sind an dieser 
Maschine leicht zugänglich.

Eine Film Pack Kaselte mit Zählwerk und

Für jeden etwas.
Noch nie war es von solcher Wichtigkeit, 

.ich im Auslande umzusehen, um den Überblick 
u schärfen, wie jetzt. Industrie, Handel und 

Handwerk sollten die Kosten nicht scheuen, die 
Mch hundertfach bezahlt machen, und unbedingt 
Idle größte Weltmesse — die Leipziger — be
kochen, um alles Vorteilhaft in Augenschein zu 

•'J imen. Wir wollen im Nachstehenden eine 
[kleine Vorschau zusammenstellen

Icherlich j 1er etwa« finden, was für seinen 
'Beruf von Interesse ist

Der Einzelhandel benutzt heute 
je, technische HÜsmittel, um die Kunden zu
friedenstellend zu bedienen und den oft gerühm
ten Kundendienst durchzuführen. Dazu K:hört 
vor allem eine hygienische Ladeneinrichtung, 
wenn es sich um Lebensmittelhändler handelt, 
eventuell mit Kaianlagen. Zur modernen Laden- 
lelnricntung gehören Kassen, Lagervorrichtungen, 
[zeigerlose Leuchtbi'dwagen, Geräte zur Lieferung, 
Kleine Anhänger an Fahrräder, Motorräder und 
[leichte Automobile.

Nahrungs- u. Omußmlttelmaschinen dienen 
Mowohl zur Herstellung und Zubereitung, sowie 
puch zu deren Verpackung. Besonders erwähnens
wert telen Müllereimaschinen, Walzen u. Pressen, 
[Kältemaschinen und Kühlanlagen, Trockeneisan- 
Hgen, Gefäße aus Reinnickel und anderen Werk
stoffen. Verpackmas hinen sind derzeit besonders 
beliebt, ebenso gesucht sind die neuesten Ver
packungsarten für alle Aitikel.

>er moderne Haushalt verlangt eine zweck- 
pnäßlge Kücheneinrichtung, technische Hilfsmittel 
pür die Reinigung und die Instandsetzung der 
Wohnungen, besondere Apparate für die Oe- 
hundheits- u. Körperpflege und schließlich auch 
technische Hilfsmittel für die Unterhaltung. — 
Möglichst wenig Gas, Strom und Kohle zu ver
rauchen, ist die Haup Bedingung aller sonstiger 
fäerä'e für den Haushalt.

I e Erweiterung industrieller Betätigung, hat 
pem Handwerk manche Arbeitsgebiete entrissen, 
prell das Handwerk oft nicht so schnell u. bil'ig 
pzeugen konnte. Dis' Handwerk gewinnt jetzt 
pieder seine Arbeitsgebiete zurück, unter Aus
nützung der technischen Hilfsmittel, deren es 
Mne ganze Menge gibt unu die der fortschritt
liche Handwerker überhaupt nicht mehr ent- 
pehren kann.
I Sämtliche Arten von Werkzeugmaschinen, 
“»runter eine ganze Anzahl mit bemerkenswerten, 
Neuerungen, die auf Erhöhung der Leistung und 
Yeri'dnerung des Arbeitsergebnisses abgestellt 
Mnd, werden allenthalben gebracht. ....... ....... .. uuu
L den Buchdrucker ist ein geschlossener Verriegelung des Schiebers, verhindert jede Dop- 
Muerbllck über neue Setzmaschinen, Tiegel- und pjlbehchtung und auch das Überspringen eines 
pc ineilpressen, Buchbinderei- und Kartonagen unbelichteten Filmes.
P’schlnen, Ste eoiyplerapparate, Walzen und Der Amateurpholograph verlangt andere 
*»izenKießmaschmen, Schriftmaterial u. Farben, Apparate, als sie früher für Berufszwecke ge- 

ganz besonderem Werte. »duffen worden sind. Klein, leicht, bik!g und
I An Maschinen, wie z. B. Voibereltungsma- einfach zu bedienen, so mfl-.iii sie sein.
iïr h’JS,rlclc‘ und Wirknvschinen, ist das le-1 In jedem HausMt siellt sieh häufig dieNnt- 
ř feoen, das Erze, g Js zu vernessern, eine erhöhte Wendigkeit heraus, beschädigte Gebrauchsgegen-

Markt ist wendet sich die moderne Frau dieser 
neuen Uhrenbändern zu.

Die N chtelsenmetaPe, Nicke!, Kupfer. Zink, 
Aluminium u.a. sind heute keine Ltixuubaustoffe 
mehr, denen nur wegen ihres schönen Aussehen» 
an besonders augenfälligen Stehen ein Platz ein- 
■träumen wäre. Gerade wer heute nicht nur 
eh'en schön aussehenden, sondern auch zweck- 
niäJigen und preiswerten Baustoff sucht, muff 
die Nichteisenmetalle in seine Kalkulation ein
beziehen.

Jedes Land der Welt, ob Industrlesrm, inds« 
strieschwach oder mit einer seit langen bestehen- 
den jusgfcbauten Industrie, hat ständig einer 

das ( mehr odei weniger großen edarf für technische 
Anlagen, Maschinen, Geräte, Werkzeuge gege
benenfalls auch für ganze Fabnksetanchtungen 
oder Werk«anlagen. Dieser Bedarf entsteht aus 
der Aufgabe, entweder neue Industrien einzu
richten, oder die vorhandenen kleineren Werk
stätten und Fabriksbetriebe auszubauen.

Die Lederwaren industrie ist abhängig vor 
der Kaufkraft der Konsumenten und von der 
jeweiligen Moderichtung. Sie ist deshalb ge
zwungen, s änd g neue Muster herau«zubringen 
und dabe: auf den Geschmack und auf die Preis
lage besondere Rücksicht zu nehmen

Die H-rsteliur.g von Edelmetall u. S hmuck- 
waren, gehört in das Grenzgebiet zwischen indu
strieller Produktion und kunstgewerblicher Arbeit 
Naben großen Fabriken, sp’eler auch die Kleineren 
Betriebe, in denen die Haudarbrit noch über
wiegt, eine groß; Rolle In dieser Branche, ja, da« 
Kunsthandwerk gibt auch heute noch oft die 
Richtung nfr die ge^chmscklicne Entwicklung nn.

■t—i3——
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Vorinerkkalencter

Die Kaufmannschaft muß zugrunde gehen,

März 
44222 31 Tage

3 Donn.
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

4 Freitag
Kaufleute, Inoustrielle u. Hand
le, ker, Jugendliche beschäftigend, 
führen spezielle Verzeichnisse

5 Samstag
Unternehmen mit 5 und mehr 

phys. Arbeitern, unterstehen der 
Arbeitslosenversicherung

6 Sonntag Steuerverzugzinsen betragen 
18%

7 Montag
Einkommensteuer für Angestellte 

plus Krisenzuschlag
7 Tape nach Auszahlung fällig

8 Dienstag Geschäftszeit einhalten 
sonst Strafe

9 Mittw. Fakturen müssen mit 2%# 
gestempelt werden

Es wurde wiederholt darauf hirgewiesen 
daß die Steuerämter und die damit verbundenen 
Steuereinbe bestellen, v‘el Schuld dcian haben, 
wenn Industrie und Handel heute vollkommen 
zugrunde gerichtet sind und aus diesem Grunde 
eine starke Reduzie’urg der Beamtengehalte und 
nunmehr auch der Pensionen, als natürliche 
Folge, in Erscheinung getreten ist. So lange die 
Kaufleute Steuern zahlen konnten, und noch etwas 
zum Verlizitieren besaßen, gab es keine Rück- 
sicht, trotzdem in tausenden Memoranda die in 
Btracht kommenden Stellen, auf die Folgendes 
Vorgehens aufmerksam gemacht wurden Was in 
vielen hunderten Artikeln aller Fachzeitschriften 
vorausgesagt wurde, Ist nun leider eingetreten. 
Wir sehen vor uns einen Sequestrierungsauftrag 
so nennt sich nämlich das Schriftstück, welches 
dtr Steuerexekutor dem Deliquenten zurückläßt, 
der als Kaufmann oder als Industrieller, die 
Steuern nicht auf die Sekunde bezuhlte. Dieser 
ominöse Bogen ist vorn 30. Januar ausgestellt 
und enthält laut Anschrift des Steueramtes, einen 
Steuerrtkkstąnd in der Höhe von ca. 230 Zloty, 
Vor uns liegen Bestätigungen des Postamtes, daß 
auf dfesî Summe, die früher 290 Zloty betrug, 
bereits vor dem Tage der Exekution, 180 Zlo y 
bezahlt wurden, so daß die Restschuld nur HO 
Złoty ausmacht. Trotzdem wurde eine Pfändung 
auf 230 Złoiy durchgeführt und dem Kaufmann 
Kosten in der Höhe von 12 ZI, verursacht.

Wenn bei einer Schuld von 110 Zf, bereits 
12 Zf an Kosten entstehen, macht dies 11% der 
Schuldsumme aus. Nehmen wir nun an, daß 
3 Milliarde Zfo'y an Steuerrückständen außen 
steht, so betragen die Exekutionskosten, welche 
die Steuerämter den Industriellen u. Kaufleuten 
verursachen, die katastrophale Summe von 110 
Millionen. Alles, was der Kaufmann auf Steuern 
à conto zahlt, geht vor allem auf die Exekutions
kosten und aie Zinsen. In der Summe von HO 
Millionen. Zloty, ist bisher der Betrag für Verzugs
zinsen nicht berücksichtigt.

Aus dieser Aufstellung allein, kann man 
ersehen, wieso Industrie und Handel bei uns 
zugrunde gerichtet wurden.

Ein allgemein befriedigendes Urteil.
Vom Obersten Gerichte wurde kürzlich, laut 

Mitteilung der »Kattow.tzer Zeitung«, ein Urteil 
gefeit, in öem festgelegt wurde, daß Gis Finanz
ministerium zu Unrecht, Konzessionen für die 
Errichtung neuer Hefefabriken ablehnte, Durch 
d<ese Entscheidung, ist die Monopolstellung der 
in dem Hefekaitell vereinigten Hefefabriken, 
erschüttert.

Das Urteil wird zweifellos eine Revision der 
Grundsätze für Erteilung von Hefekonzessionen 
durch das Finanzministerium, zür Folge haben 
und schon in naher Zukunft soll eine Reihe 
neuer Konzessionen erteilt werden. Dadurch 
wära der Verdienst des Hefekarteils, dessen Rein
gewinn sich auf etwa 16 Mill. Zł jährlich beläuft, 
erheblich reduziert werden.

Ein Vorschlag, Polnisch u. Tschech. Teschen, ' 
bedeutet ein Verbiauchszentrum

von 30.000 Einwohnern. Die Tschech. Teschner 
Geschäftswelt ist schon längst darauf gekommen, 
daß man den Leuten von »oben» dte Möglich
keit schaffen müsse, gleich an Ort und Stelle 
diverse Sachen verzehren zu können. So lange 
die L-ute beim Passieren der Teschner Brücken 
nicht gewogen werden und das Übergewicht 
nach einem gewissen Znllsa’z nicht verzollt wer
den muß. kann man unten Wein, Bier, Delika
tessen, Südfrüchte und namentlich Orangen, 
Bananen und Weintrauben, in unabsehbarer 
Menge konsumieren.

Die Kaufleute in Tschechisch Teschen haben1 
auch alles zur Bequemlichkeit der Kunden ein- i 
gerichtet. In jedem, auch dem kleinsten Geschäft 
werden auf Wunsch zu jeder O<arge, zu jedem 
% kg Trauben, Messer, Teller u. Papierservietten, 

, Wasser etc. bereitwilligst zur Verfügung gestellt, 
i Könnten wir in Polnisch Teschen nicht auch' 
'etwas dergleichen tun? Einige nette Speisehallen, 
Í wi Butter, Eier, Käse, Wurst, Würstel, sowie alle 
übrigen Selchwaren an Ort und Stelle verzehrt 
werden konnten, sind leicht einzurichten. Es 
genügt nicht, daß in einem Wurstladen ein Tisch' 
und drei Sessel aufgestellt werden ; es muß 
genügend Raum vorhanden sein, daß eine mehr- 

i köpfige Familie bequem nachtmahlen kann. Man 
hebt dadurch den Umsatz, denn viele Leute 
essen Selchwaren und sonstiges, lieber gleich 
»oben«, da es nicht darauf ankommt, v-o man 
sein billiges Nachtmahl einnimmt.

Ebenso wie die Polnisch Teschner nach 
Tschechisch Teschen gehen, um vor dem Kino
besuch noch etwas zu konsumieren, würden die 
von »unten« nach Polnisch Teschen kommen, 
um sich zu stärken. Es wäre auch zu empfehlen, 
Hühner und Gänse zu braten, um sie in Portio
nen zu verkaufen.

Heben wir den Umsatz in Lebensmitteln, 
die zumeist landwirtschaftlichen Ursprungs sind, 
so helfen wir den Landwirten und diese sind in 
der Lage, sich wieder Bekleidungsgegenstände 
zu kaufen, was heute ausgeschlossen ist.

Selbstverständlich kann man nicht damit 
rechnen, daß die Kunden sofort massenweise 
kommen werden, sondern eine zielbewußte 
Reklame muß einsetzen, welche die Tschechisch 
Teschner besonders auf diese Eßgelegenheiten 
aufmerksam macht; auch müssen die Preise gün
stig gestellt werden, wie es »unten« der Fall ist. 
Nur dann hat die Aktion einen Zweck.

Es geht scher, 
mann, der ein 
Ihre Postkarte

. Eine Fabrik in »Polen« 
besser? schreibt einem Kauf- 
Beste'lung machen wollte: Auf 

vom 25. d. M. teilen wir Ihnen
mit, daß wir augenblicklich nicht in der Lage 
sind, unseren Abnehmerkreis zu erweitern. — 
Hochachtungsvoll Zakłaoy Włókienicze S. A.

Die genaue Adresse kann in unserer Kanzlei 
erfragt werden. Was will tpan mehr, eine Fabrik 
ist so gut beschäftigt, laß sie niemanden mehr 
als Kunde aufnehmen?! Wer jetzt noch sagt, daß 
es uns nicht »gut« geht, dem ist nicht mehr zu 
helfen.

w In d»n letzten Tagen wurden in ganz 
Warum? p0|en bei allen Geschäften mit Bür >• 
bedarfsartikeln, Durchsuchungen nach Waren der 
Firma Günther & Wagner die eine Fabrik in 
Danzig besitzt, gemacht. Eine ganze Menge 
von Farbbändern und ähnlichen Artikeln, eoenso 
Füllfederhalter wurden beschlagnahmt. In Cieszyn 
versiegelte man die Waren und beließ sie bei 
den Kaufleuten.

Abgesehen davon, daß die Kaufleute einen 
großen Schaden durch das nunmehr tote Kapital 
in den betreffenden Waren erleiden, entspricht 
dieser Vorgang nicht vollkommen den Vorschrif
ten. Erst vor einigen Tagen konnten wir ein 
Gerichtsurteil vermelden, auf Grund dessen ein 
Kaufmann, welcher Danziger Medikamente bezog, 
vom Gerichte freigesprochen wurde, weil dieses 
der Ansicht war, daß kein Verbot übertreten 
wurde, wfshalb auch keine Strafe ausgesprochen 
werden könnte.

Seit Errichtung des gemeinsamen Zollgebie
tes (Polen und freie Stadt Danzig) haben offi
zielle Mitteilungen, auch von den Handelskam
mern herausgegeben, stets dahm gelautet, daß 
aile Arten von Waren, welche einem polnischen 
Monopole nicht unfertigen, aus Danzig nach 
Polen bezogen werden können.

Wenn die Zollverwaltung in Polen, den 
Bezug der Waren aus Danzig, für nicht der 
bestehenden Vorschriften entsprechend und dem 
nach für strafbar ansah, so wäre es Sache der Zoll, 
behörden gewesen, eine entsprechende Verorß. 
nung zu erlassen und an den Grtnzstellen 
zwischen Polen und Dcnzig, ein« Zollkontroll, 
stelle zu errichten, die alle Pakete, aus Danzig 
nach Polen gesendet, auf den Inhalt zu unten 
suchen gehabt hätte oder aber alle Pakete aus 
Danzig, den Zollposlstellen in Polen, zur Be- 
handlung und Untersuchung hätte überweisen 
müssen. Da dies nicht geschah, war der Bezug 
von Waren aus Danzig vollkommen legal, weshalb 
die Untersuchung besser unterblieben wäre.

Erst jest hat das Finanzministerium eint 
entsprechende Verordnung erlassen, daß die 
Bezieher, aus Danzig bezogener Waren, durch 
Zol quittungen belegen müssen, ebenso durch 
Abschriften der entsprechenden Einfithrbewllü- 
gungen. Wenn jetzt jemand gegen diese Vor
schrift handelt, so kann er Strafen gewäri gen. 
sonst aber nicht.

Nachdem dieses Vorgehen der Zr 'Ibehörden 
nur schädigend wirken kann, sollten die maß
gebenden Stellen dazu sehen, die Sache*schleu
nigst zu liquidieren.

Steuereintreibung. Auch in 
treibt man

anderen Ländern 
Steuern mit den

rigorosesten Mitteln ein, ohne dadurch mehr zu 
erreichen, als vollkommenes Versiegen aller 
Steuerqueilen. Der »Tag« berichtet aus Ostern-
dełf, Kreis Oestemfinde (Deutschland), diß 
zwecks Beitre.bung rückständiger Steuern, eine 
Zwangsversteigerung von ln0 Fichtenstämmen 
stattfinden sollte.

Zu dieser Versteigerung waren 300 Land
wirte, mit schwarzen Fahnen versehen, erschienen 
Die Aufforderung fein Gehet abzug^ben, bear 
werteten i diese 300 deutschen Landwirte mit 
eisigem Schweigen Gleich einem stummer, 
Schwur der Einigkeit und Hilfsbereitschaft, 
wirkte das spontan auftretende, erhabene Schwei
gen in der feierlichen Stille des Waldes. Da kein 
Gebot abgegeben wurde, mußte die Versteigerung 
als zweck'os abgebrochen werden,

LE TRADUCT UR,fran- Sprachenpflege. zösisch-deutsches Sprachlehr- 
und Unterhaltungsblatt.

Diese Monatsschrift fördert in abwechslungs
voller, anregender Zusammenstellung das Erlernen 
der französischen Sprache und ist ein vorzüg
liches Mittel, sich die gebräuchlichsten Wörter 
anzueignen oder schon vorhandene Kenntnisse 
aufzufrischen und zu erweitern, Durch Gegen
überstellung beider Sprachen ist das läst’ge 
Aufsuchen in Nachschlagewerken überflüssig, 
denn der »Traducteur« gibt zu _ jedem französi
schen Ausdruck die.deutsche Übersetzung oder 
erklärende Fußnoten Der Lesestoff ist Vielseitig 
und mit Bildern geschmückt.

Probeheft kostenlos durch den Verlag des 
»Traducteur« in La Chaux-de-Fonds, Schweiz.

Au« der Auslaidaprease,
Die deutsche Regierung beabsichtigt zwar 

nicht, das System der Meistbegünstigung preis
zugeben, aber über den für die Handelsveiträge 
im allgemeinen in Betracht kommenden Tarif 
hinaus, noch einen sogenannten Obertarif zu 
schaffen, der nur für die Einfuhr aus Staaten 
in Betracht kommen soll, die mit Deutschland 
keinen Handelsvertrag haben. Das sind im Au
genblick Kanada, Polen und die Schweiz. Der 
neue Obertarif soi1 die Einfuhr aus diesen Ländern, 
Einschränkungen unterwerfen und außerdem als 
Abwehrmaßnahme gegen Zolltarife gelten, wie 
ihn z. B. Polen geschaffen hat, um die deutsche 
Ausfuhr völlig unmöglich zu machen.
Oriantleruugskursa.

Letzter Tage notierte:
Belgien 124 14 Montreal 7 73
Belgrad 158Î New York 8*89
Berlin 211-55 Oslo 192-7
Bukarest 5-33 Paris 35-06
Budapest i Piag 26-34
Danzig 17342 Riga 172-
Holland 360-20 Schweiz 1737"
Helsingfors 22 54 Spanien 78-85
Italien 46-27 Sofia 0*46
Kopenhagen 190 - Stockholm 190 -
London 3063 Wien 106—
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Ein Brief muß mit 35 Groschen fran
kiert werden, für weichen Betrag man

ir das Pro*ekt eines neuen 
für Stückgüter, Einsicht

die im Jahre 1931, 
aus mehreren Ein

eine Ausnahme von dem Einfuhrverbote laut 
§ 10, Abs. 2. vom Landwirtscnaftsministerium 
im Einvernehmen mit dem Handelsministerium 
für Kartoffeln bestimmter Art und Qualität zuge
standen wird.

Einfuhrverbote in 
auf, in welches Interessenten einsehen

groß und hell, für Industriezwecke geeignet, 
(elektrische Licht- u Kr«f.aniagc) samt grodem 
Magazin und Bureaurai m mit Telefon 
(Wasser- und Gasleitung) 3 Minuten vom Ring 
platz entfernt, eveotuell mit gros&et* 
Wohrunt;, güsig zu vermieten.

Adresse zu erfragen bei der Adm d. Bl.

Messen des Jahres 1932.
Kairo: Mustermesse 24 III, bis 20. IV.
Brüssel: Intern Mustermesse 6.—20 IV.

Einkommensteuerpfhchtlge,
kommensquellen Bezüge hatten u diese einzeln 
versteuerten, haben bis zum 5. März die Diffe
renz zu fatieren und nachzuversteuern. Hat z. 
B. jemand von 5 Firmen je 5000 Zf bezogen u. 
wurdt;n 5 mal zu je 5000 Zf versteuert so muß 
nunmehr die Gesamtsumme von 25.000 fatiert 
werden ; die Einkommensteuer ist von diesem 
Betrage zu berechnen, sodann der gezahlte 
Betrag von 5 mal je 5030 ZI abzuziehen u. die 
Differenz aufzuzahlen.

Mfarvm ?
bereits 30 Dekagramm Fleisch bekömmt. °

Früher wurde ein Grief mit dem Gegenwert 
von 5 Dekagramm F.eisch frankiert.

J» schw rar die Sergen sind, 
die den Kaufmann in dieser ernsten Zeit be
drücken, desto lebhafter ist der Wunsch, dem 
grauen Alltag wenigstens auf Stunden zu ent
rinnen und die Schönheiten des Lebens zu 
geniessen, die Wien, wie keine t ödere Stadt der 
Welt, in reichster Fülle zu spenden vermag. 
Man sage nicht, daß der Beruf des Kaufmannes 
die Sehnsucht nach den unsterblichen Werten 
der Kunst veistummen läßt. Gerade nach einem 
Tag der Mühe und der Hast, findet man heim 
zu d<n großen Tondichtern, deren Meisterwerke 
in Wien vollendet wie nirgends sonst, aufgeführt 
werden, erfreut sich an den Schätzer der bil
denden Küste, die Jahrhunderte in Wiens 
Schlößern und Museen in erlesener Pracht auf 
gestapelt haben, liebt doppelt den heiteren 
Lebensgenuß, den Wien die Stadt des Walzers, 
der Lieder und der schönen Frauen, in lächeln
der Anmut zu verschenken weiß und gibt sich 
willig dem brausenden Rhytmus der Millionen
stadt hin, die vor dem Gaste den bunten Tep
pich ihrer Lockungen entbreitet. Wer sich in 
den Nächten des verklingenden Faschings müde 
getanzt hat, der flüchtet in die Weite der liebli 
chen Landschaft, die Wien in zauberhafter Viel 
falt umkränzt. Der Wienerwald schimmert im 
zarten Grün des Vorfrühlings, indes die Gipfel 
des nahen Hochgebirges ihre Häupter noch in 
schneeglitzernder Pracht zum seidigblauen Him
mel emporheben, ein Paradies für das fröhliche 
Vo'k der Wintersportler.

Das Geld muß rollen. i?”n*,LSie' ’ieberc K,r? 
sen^ruder, den Spott- 

vers Lessings v n dem Mann, der sein Geld in 
den Stuhl genr.ht hat, um es ganz zu besitzen? 
Schon damals, vor fast zwei Jahrhunderten, 
hauptsächlich infolge gewonnener und verlorener 
Kriege, wurde das Geld zu seßhaft Und die 
Folgen waren: Verschärfung aller Konflikte, 
Kampf von Mensch gegen Mensch, Egentums- 
vernichtiing durch zu starke Eigentumsbewa
chung. Man lernt zu wenig aus der Geschichte, 
weil man es nicht zur Kenntnis nehmen will, 
daß alles schon einmal dagewesen ist. Sooft 
der Versuch unternommen wurde, das wander
lustige Geld in einen Käfig zu sperren, heiße 
dieser auch nett und bescheiden „Safe“, ging 
es der Menschheit schlecht, konnte hingegen 
das GeH wie ein majestätischer Strom in mäch
tiger Willen dahmffuten, da war dieser Strom 
so stark, um die größten Schiffe tragen zu 
können, Schiffe, dis den ärgsten Stürmen trotzen 
konnten. Es ist die Mission des Geldes zu rollen, 
von einer Hand zur anderen, vom Käufer zum 
Verkäufer, vom Verkäufer zum Staat, vom Staat 
zu den Beamten, von den Berrr.ttn zum Ver
käufer und zum Welthandel. Unsere Wirtschafts
störungen witrzt’n im wesentlichen in der Ver
ringerung der Bewegungsgeschwind'gktit des 
Geldes, aber die Zeit ist, wie hervorragende 
Sachverständige verkünden, nicht mehr ferne, 
wo das in Verstecken zurückgehaltene Geld 
sich wieder freie Bahn schafft, freie Bahn zur 
allumfassenden, ungehemmten W rmmgi'

(Der Kurzbencbter — W-en 1 )

Dia Lanaiiainrunn deS UrsPrUngRS tschechosl. Oie Legalisierung Waren bej ihrcr Ejnfuhr 
nach Polen ist nur bei jenen Waren erforderlich, 
bei denen die Tschechoslovakei niedrigere Ver
tragssatze hat. Handelt es sich nur um Wa en 
ohne Vertragssätze, die jedoch dem Bswilli- 
gungs verfahren unterliegen legalisiert das 
tschechosl. Handelsministerium bloß die Faktura, 
dar es eine Bestätigung be:legt. daß die Ware 
nicht deutschen Ursprungs ist. Diese Bestätigung 
braucht nicht legalisiert zu werden.

Kodë:n sowohl bei 
der Ausfuhr. Dz. U.

Holland Exporteure ln d®n . B?0S der Wirt 
H Schaftsorganisationen,

sowie der Handelskammern, liegt ein Rund 
schreiben, betreffend die 
Holland 
können.

rvnnrt.nr. weiche die Absicht haben, ge- Exporteure, trocknete PjIze nach Frankrefch 
zu exportieren, können in ein Rundschreiben 
der Handelskammer Einsicht nehmen, welches 
im Büro der Wirtschaftsorganisationen aufliegt.

„n.. anläßlich der Leipziger Früh
fl jahrsmesse; Gewandhaus Son- 

derkonzfít 9. III. Oper: Boris Godunow, Tann 
h£user, Fledermaus Der Mann im gelben Mantel, 
Der Postillon von Lorjumeau, Die Stumme von 
Forti i, Tiefland, Rosenkavalier, Operette : Morgen 
gehl’s uns gut, Der letzte Walzer, Artisten, 
Madame Sans Géne, Papriku, sowie erstklassige 
Variet éeprogramme.

unterlieft dem Bewilligungsverfahren 
der Einfuhr, als auch bei 
R. P. Mr. 12.

«. ... könnenSpediteure, Tarjfes
nehmen und ihre diesbezgl. Wünsche und Be
schwerden dem Büro der Wirtschaftsorganisa 
tionen bekannt geben

Das Gewandhauskonzert. der %
jahrsmesse 1932 

veranstaltet das Leipziger M-jßamt eni Gewand
hauskonzert, das am Mittwoch, den 9. März, 
abends 8 Uhr, im Gewandhaus stattfindet. Dr.’ 
Wilhelm Furtwängler, der für dieses Konzert 
gewonnen worden ist, wird die Ouvertüre zu 
»Rosamunde", die .Unvollerdete Sinfonie 
(h-moll)n von Franz Schubert u. die 7, Sinfonie 
von Ludwig van Beethoven dirigieren. Kaiten 
zu RM 10 — und RM 8.— für dieses Soncer- 
konzert können beim Leipziger Meßamt, Leipzig 
C I, Markt 4, bestellt werden.

Visum
Legitimation

Fahrkarte
Wohnung

zur Leipziger Frühjahrsmesse
(6,-13. März 1932; 

besorgt der ehrenamtliche Vertreter

Robert Berger, Cieszyn.

Dänemark, Frankreich, Holland, Deutschland j 
und Polen sowie Oesterreich, deren Regierung 
die Bedingungen des § 10, Abs. 3 und 4 erfüllt i 

"*Tř WŁ* äÄä Œ2 

Berlin: Kolonialwaren und Feinkostmesse Ende ® - -.............................
September. , 

Do.tmuiid: Gastwirtemesse Herbst. 
Frankfurt a. M ; Messe für Haus- und Wohn

bedarf 18.—21 IX.
Möbelmesse 18.—2t IX.

Köln: Möbelmesse 8. 10. IV. 
Frübjanrsrresse 10,—13 IV. 
Herbstmesse Mitte Sept.

I Gastwirt und Hotelfachmesse anfangs Okt. 
I Königsberg: Ostm^sse 21.—24 VIII.

Leipzig: Frühjahrsmesse und Technische Messe 
6.-13. III.
Oster- und Kleinwarenmesse 3.-24. IV.
Rauchwarenmesse ab 3. April 
Ledermesse ab 4. April 
Michaelismesse 28. VIII.—18. IX. 

I Rauchwarenmesse ab 28. VIII.
Ledermesse ab 12. IX.
Herbstmesse 28. VIII.—3. IV.

Tallin: Allestländische Messe 3.—12. IX 
Birmingham: Industriemesse 22. II.—3. III. 
London: Industriemesse 22. 11.—3. III. 
Lyon: Mustermesse 7.—20 III. 
Marseiile: Mustermesse, Herbst. 
Hantes: Handelsmesse 7.—18. IV. 
Paris: Mustermesse 4.—18. V.
Saloniki: Mustermesse II.—30. Sept, 
Bari. Levantemesse 6.—12. IX, 
Florenz: Büchermesse 22, IV.—15. VI, 

1 Handwerksmesre 20. III.—3. IV. 
I Mailand* Mustermesse 12.— 27- IV, 
I Agram: Spezialmesse 23 IV.—2. V. 
■ Mustermesse 3.—12, IX.

Zucbiviehausstellung 10.—11. IX. 
I Laibach: Mustermesse 4—13. VI.

Herbstmesse 3 —12. IX.
Utrecht: Frühjahrsmesse 15.—24. III. 

Herbstmesse 6.—«5 IX.
Oslo: Hationalmesse Ende August 
Graz: Mustermesse 27. VIII—4, IX 
Instruck Mustermesse 2. - 9. X. 
Wien: Frühjahrsmesse 13.—20. 111.

Herosimessi 4 11. IX, 
Tel Aviv: Lmantcmesse 7 —30. ÍV.

i Ltmberg: Ostmesse September 
Posen: Mustermesse 1.—8. V. 
Malmö: Mustermesse 1.—7. VIII. 
Basel: Mustermesse 2.—12. IV. 
Bratislava: Donaumesse 21. VIII.—1. IX. 
Prag. Frübjahi«messe 13.—20. III. 

Herbstmesse 4.—IL IX.
Reichende'g : Mustermesse 13.—19. VIII 
Tripolis: Mustermesse 13.—19. VIII. 
Budapest: 7.—16. V.

Gesteigerter tschechosl, Absatz im Westen,
D e Berichte über den tschechosl. Aussen

handel weisen irteresaanterweise auf eine Ver
schiebung des Absatzes vou Osten nach Westen 
hin. Durch die Dtv senvorsebrifien und die un
genügende Kapüaikratt der östlichen Länder 
verlor die Tschechoslovakei die Möglichkeit, ihre 
bisherigen Exporte in diese Länder zu behaupten. 
Emgegengeseizterweise siieg der Anteil der 
westlichen Länder in der tschechosl. Handels 
bilanz, nament ich wurde der Warenaustausch 
mit Frankreich, Eng and Belgien u. Hiederlar.de 
intensiver. In Zusammenhang damit kann auch 
erwähnt werden, uad das französische Handels
ministerium Vorbereitungen trifft, auf der Prager 
Herbstmesse (4—11. September 1932) eine 
Kollektivausstellung Frankreichs und dessen 
Kolonien zu organisieren. Auch Belgien beab 
•ichtigt auf Grund der wachsenden Wirtschafts 
Beziehungen d;e Prager Messe zu beschicken.

Anfuhr von Kartoffeln im Jahre 1932.
Kundmachung des Landwirtschaftsministe

nums von 1 Feaer 193 . Zl. 9482, Amtsblatt 
Hr. 30 vom 5 Februar 1932.

Nach § 10, Abf, 5 der Regierungsverord 
•mng vcm 17 Ju'i 1025, S. d. G. u. V Nr. 167, 

ctreffend dit Maßnahmen gegen den Kartoffel- 
Krebs (Syn^kyttiikn erdobiotievm) wird kund
gemacht, daß im J a re 1932 in die Tschechoslo
wakische Republik Kartoffeln aus Algerien, Italien, 
Jugaslavien und Morokkr eingefuhrt werden 

''••cn, da die Regierung diese Staaten die 
Bedingungen des § 10, Aos. 4 er füllt hat. Aus

Hiederlar.de
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für Industrie, Haudel 
und üewerbe der 

Wojcwodshaft Schlesien.

Bekleidungs-Oegenstaade i
JAKOB ŽEHNOUT, Cieszyn Plac Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych
THEODOR BAIBOK, Cieszyn 

Kürschnerei Pelzkonfektion
Qaut«"jnomle ;

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN
• Hotel — Restaurant — Kaffee_______

KAFFEE CENTRAL. Cieszyn, Rynek, Tel. 10
Feuer .?titz;

„PRIMUS1' la Handhuerlöscuapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Sielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krogler, G.itŁb.H Katowi'*'?
EDWIN KULKA, Cæszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präpa tte. Behördl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,_____

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głębofc 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Teijfon 84.

InnendekoruHonen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69. 

HEINRICH öRCNFELD, Cieszyn, Głęboka t7. 
Telefon 295, — Olas und Porzellan fflr Hotels 

und Oasthöfe,
Lebensmittel und Liköre i

EDWARD CYMOREK. Ge zyn 
Echte Oimützer Quargeln stets lagernd.

Btrobedarfť

EDUARD FEITZINOER, CIESZYN, K ^hchuk- 
itampiglien schnellstens’ — Vervielfältigungs

apparate.
radiotechnik

Oeidrohande ERNST RAsCHKA. CIESZYN 
ngboka »2. — Elektroartikel aller Art.  

INSTALLATIONSöÜRO für elektrische 
Stark- und Schwachstrom. Anlagen, E «n i 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7. Telefon 326

LEU TRIEGË& Cieszyn. Tiefegas-e 58, 
antoris. Installateur fflr Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen »

„AUSTRO-SILES1A" Spedition, Cieszyn 
Tel. 218 und 211/IV.

ALFRED BERGER, Spedition i. Lagerhaus, 
Tscheche Taschen, Bahuhofstralh 7, Tel 129.

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzsituflg, 
Leipzig.

»D. LI.« Deutsches L-derwa-en- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbich u/M

’7dER KURZBERICHTFR“ Das zeitgemäße 
Nachrkhtenbiatt für den Wirtschaftsp aktiker 
Wien I. Posrgasse 7.

Wiener Messe
13. bis 19. März 1932 
(Rotunde bis 20. März)

Sonderwepanstaltungens

Möbelmesse - Reklamemesse 
Sonderschau neuzeitlicher Gasgeräte 

„Elektrizität im Haushalt“ 
Pelzmode-Salon Wiener Strickmode 

Internationale Automobil- 
und Motorrad-Ausstellung

Bau- und Straßenbaumesse 
»Das wachsende Haus* 

Ausstellung für Nahrungs- u. Genu mitte 
Burgenländische Sonderausstellung 

Erfindermesse — Olfeuerungsmesse 
Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau

Lassen 5*e uns 

nicht Warten...

unser Postsparkasscnkonto trägt die 
Nr. 300.185

Heia Paßvisnwl Mit Messeausweis und ReisepaB frei x 
Grenzübertritt nach Oesterreich I Kein tsch-chosloyatt
aches Durchreisevisum t Bedeutende Fahrprel«begün»i'' 
gungen auf dea polnischen, < iutschen, tschechosiov. und 

taten*. Bahnen, »3wie im Luftverkehr.
Auskünfte aller Art, uowie Messeausweis S ä ZI fr- 

erhältlich bei der
Wiener Messe — A. G., Wien VH, 

sowie - während der Diuer der Leipziger Früh} hrsmesse 
— bei der Auskuuftsstelle ie Leipzig, Oesterreich. Mefl- 
haus, und bei der ehren ist Vertretung m Cieszyn:

Mewbüre „SCHLES MERKUR"

Technisches Büro
der Internationalen
4 a»ch i n e n w e H

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX., Schwarzspanierhof.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33. 
Tel ei n Druckerei Nr. 258/11 
P. K. O. Katowice Nr 300.185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.59, bei

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9 —.

Abbestellungen 1 Monat vor Q lartahschtut. 
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 —10 und 3-4 Uhr.
 

Versicherungen i
Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Zeitungen i___________

„RADiOWELT* Illustriertes Wochenblatt, 
populärste RsdfGzeitťng, Wien !.. r* stąlogzłg. 6/k.

AJENCJA WSCHODNIA — Telegrafenagen
tur «Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zeh jI für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Wsrszawa, 
Nowy Świat 16 ___
»filatelista < Oricjairty Organ Międzynarodowy

Zwlą-kn Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechoclnek-Zdrój.

Bedienen Sie sich bille:
An die Verlag^anstalt des Leipziger Mi&amts Leipzig C. 1.
Senden Sie mir bei Erscheinen frei Haus:

Amtliches Leipziger Adreßbuch
Stück Band I. -----------  Stück Band II.

Zł 2.20 erlegte ich auf P K. O. »Merkur« 300.185

Genaue Adresse:----------------------- ----------------------------——
»DER TA3* größtes Berliner Tageblatt 

Berlin S V 68, Zlmmerstrisse 35—41.
»HUTNIK« Miesięcznik O.ganizicyjZHiitnl- 

czych, Wvstawi, M*ro vieck '5.
TEXTIL REVUE« Fachbiatt der gesimten 

Textilindustrie, Łólz, Qchfiska 31—a.  
i Wirtscnaftliche Nachrichten« der österrdM. 

Handelskammern. Wten 1., Stah-tnrlng 8 1J.

 

Sie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE W EINE

Verwenden Sie
Fremdenverkehrs- Propaganda 
Karten und Briefumschläge

(Riesling, Muskateller, Tokaier Tokajer Ausbruch Szanarodner etc) 
von Zt 3*50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Schlesien, inkl. Faß, Steuer u. Zo I.

„WĘGROPOL” G. m. b. H BIELSKO
Herausgeber und verxatwortficher Redakteur Robert Bargar, Ciwžya - Dr efc von P Mac-wnsk Ciiwiyn
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6. März 1932 Leipziger Frühjahrsmesse.

XII. Jahrgang. Cieszyn, Samstag, den 5. März 1932 Nr. 18

sonstigen Raten nicht mehr zu-
Summa

Kraft.

Ausgabe von Messe- und
Fahrkarten für Leipzig

Bielsko: Handelskammer-Sekretariat
Ciejzyn: Büro der Wirtschaftsorganisationen

Wiener Frühjahrsmesse 1923.
Die diesjährige Wiener Frühjahrsmesse findet 

der Zeit von 13. bis 20. März statt und bietet
----- V -------------- ------ — -*~**-*** ™ «** **<* Meltau

Unter den zahlreichen Messestädten Europas 
nimmt Wien mit Recht eine Sonderstellung ein.

16 ZI für den Staat, 1.60 ZI Zuschlag and 
fflr die Kommunen nach den bestehenden Nor
men.

§ 6. Die Einteilung der Unternehmen In die 
betreffenden Gruppen führt das zuständige 
Steueramt durch. Von der Einteilung werden die 
Steuerzahler mittels Zahlungsauftrag verständigt.

§ 7. Die Zahlungsaufträge fflr beide Jahre 
werden bis zum 31. März 1932 zugestellt.

§ 8. G eichzeitig mit den Zahlungsaufträgen, 
wird das Steueramt mittels öffentlicher Kund
machung, die Zahlungstermine und sonstiges 
bekannt geben.

§ 9. Die pauschalierte Umsatzsteuer ist in 
4 Raten und zwar am 15. IV.. 15. VII., 15. X. 
und 15. XII zahlbar,

§ 10. Wird später festgestellt, daß ein Unter
nehmen ein höheres Patent zu lösen hätte, so 
wird dasselbe dann nach den allgemeinen Vor
schriften eingeschätzt.

§ 11. Nicht zeitgerecht bezahlte Raten, wer
den exekutiv eingehoben.

§ 12. Arme Steuerträger können von der 
Pauschalumsatzsteuer durch die Schätzungskom
missionen, auf Antrag des Steueramtes, befreit 
werden.

§ 13 Gegen die Zahlungsaufträge kann bis 
zum 1. Mai 1932 der Rekurs erhoben werden.

Die Rekurse können betreffen : 1. die Heran
ziehung des Unternehmens entgegen den Be
stimmungen der $ 1 und 2.

2. wegen nicht richtiger Einteilung.
Der Amtsvorstand legt die Rekurse der Be

rufungskommission vor. Die Einreichung eines 
Rekurses, enthebt nicht von der Bezahlung.

§ 14. Wird ein Unternehmen während der 
Steuerjahre aufgelassen, so ist das Steueramt 
sofort hievon zu verständigen, welches die rest
lichen Steuern so weit es erforderlich Ist, streicht.

§ 15. Ab 1932, haben die pauschalierten 
Unternehmen die 
entrichten.

§ 16. Diese Verordnung tritt am Tage der 
Verlautbarung In Kraft.

Die 7 ' \ ’ _____________
körper werden in”der zuständigen Höhe hinzu
gerechnet.

§ 4, Die in § 1 Punkt d) bezeichneten 
Unternehmen werden nach folgendem Tarif ein« 
geteilt:

I in den Jahren 1928, 1929, 1930 oder wenn sie 
im Jahre 1928 nicht bestanden, in den Jahren 
1929 und 1930 75% mit Monopolartikeln (poda
tek scalony) überschritten hat.

§ 3. Zwecks Festsetzung der Pauschalum
satzsteuer fflr Unternehmen genannt in § 1 Punkt 
a), b) u. c) werden die Unternehmen nach fol
gendem Tarif eingereiht:

Die Zuschläge für die Kommunen, werden Der künstlerische Sinne, der dem Wiener Volke 
nach -en jeweiligen Festsetzungen alnzugerechnet, innewohnt, befähigt es zur Erzeugung aller jener 

. Für Unternehmen des § 1, Punkt e)i Verbrauchsgüter, deren Wert vor allem im guten 
die pauschalierte Umsatzsteuer wie folgt Geschmack ihrer Ausarbeitung gelegen ist Es 

Igibt yeshWb eIne ianze Reih» v«n Erzeugnissen,

Pauschalierte Umsatzsteuer 
I für kleine Unternehmen.

Der Finanzminister hat im Einvernehmen mit 
Idem Handelsminister, am 4. Februar a.c. eine 
IVerordnung, betreffend die Umsatzsteuerpauscha- 
bierung, herausgegeben, welche nach Verlautba
rung In Dz.U.R.P. Nr. 14 P. 86 mit 26. Februar 
11932, in Kraft getreten ist.
I Auf Grund d - Art. 76 des Gesetzes vom 
115. fuli 1925, die Umsatzsteuergesetzgebung be
treffend, Im Wortlaut des Gesetzes vom 19. De
zember 1931, wird wie folgt angeordnet

Î 1- ,n den Steuerjahren 1932 und 1933, 
wird die Umsatzsteuer in Form einer Pauschalie
rung von Unternehmen eingehoben, welche In dem 
I 1932, Im Sinne des Patenttarifes, der dem Art. 
23 des Gesetzes vom 15. Juli 1925 angeführt ist

a) elngeteitt sind in d>e Hi. u. IV. Kateg. der 
[Handelspatente laut Teil I. Handelsunternehmen, 
[X Unternehmen für den Verkauf kühlender 
peträike, XIII. Buchhandlungen, und XX. Ver- 
lagsanstaiten des Teiles 11. A.

I b) in die VIII. der Industriepatente, gemäß 
[Teti XIX. sämtliche sonstige Industriebetriebe des 
Heiles II. c), ausgenommen die in Punkt e) ge
nannten;
I c) in die VI. und VII. Kategorie der Patent- 
Irategorien für Handwerker, die eine Handwerker» 
F«rte besitzen, respektive in der Wojewodschaft 
pSchlesien eine Bescheinigung der Qewerbebe- 
Pörde I. Instanz, Fiaker, Fuhrleute, sowie Volks- 
Industrie, gemäß Teil XIX., Abs.II. C. des Tarifes, 

Durchschnittsumsatz für die Jahre 1928, 
P“29 und 1930, resp. wenn das Unternehmen in' 

1^8 nicht bestand, für die Steuerjahre-
P?29 und 1930, den Betrag von 45.000 ZI in1 
Warszawa und den I. Ortsklassen sowie 35 000 

allen übrigen Ortsklassen, nicht überschritten

L «.d) *n d*e ’V' Kategorie der gewerbsmäßigen 
Aufkau’sunternehmen im Sinne des Teiles II., 
Abs. II. A. des Tarifes, wenn der Durchschnitts- 
pnisatz wie oben angeführt, den Betrag von 
po.000 ZI nicht überschritten hat;
I «n die VIII, Kategorie der Industrieunter
nehmen gezählt werden, resp. Handwerksunter- 
pentnen, welche eine Handwerkerkarte oder in 
Schlesien einen Gewerbeschein besitzen, Fuhr- 
ferker und Fiaker, im Sinne des Teiles XIX., 
Abs H. C. des Tarifes, wenn sie nur einen An
gestellten beschäftigen.
I § 2. Die in den § 1 unter den Punkten a), 
W« c) u. d) genannten Unternehmen unterstehen 
hient der pauschalierten Umsatzsteuer, wenn 

die Unternehmen nach dem 31. Dezember1929 
entstanden, 2. Aktiengesellschaften, Ges. m.b. H., 
°wle alle anderen Unternehmen, welche auf 
rund ihrer Statuten zur öffentlichen Rechnungs- 
řung verpflichtet sind., 3. welche bis zum 15.

"harz 1932 oder 15. Februar 1933, bei dem zu- 
•ndigen Steueramte die Erklärung abgeben, daß

®e8,nn des betreffenden Jahres ordnungs-
Bücher führen, resp vorher schon geführt wiro aie r 

4. Unternehmen, bei denen der Umsatz ' festgesetzt:

22.— 
27 50 
38.50 
49.50 
60 50 
71 50 . 
82 50 ■■ -___ ____O-J CA eine Froße f’öi,e sehenswerter Schaustellungen,

1 I flau vakl-alnLn» ___ A ® J Ä  r-

104.50

Zuschläge für die Selbstverwaltungs

in Tausenden Steuer plus Summa
Zlot y

1 über — bis 3 30.— 3.— 33.—
2 3 4 35.— 3 50 38.50
3 4 5 45.— 4.50 49 50
4 5 6 55.— 5.50 60.50
5 6 7 65.— 6.50 71.50
6 7 8 75.— 7.50 82.50
7 8 9 85.— 8.50 93.50
8 9 10 95 — 9 50 104.50
9 10 11 105.— IC 30 115 50

10 11 12 115.— 11 50 126 50
11 12 13 125- 12.50 137.50
12 13 14 135.— 13.50 148 50
13 14 15 145.— 14.50 159 50
14 15 16 155 — 15 50 170 50
15 16 17 165.— 1650 181.50
16 • 7 18 175.— 17.59 192 50
17 18 19 185.— 18 50 203.50
18 19 20 195 — 19.50 214 50
19 20 21 205- 20 50 225.50
20 21 22 215.— 21 50 236.50
21 22 23 225.— 22 50 237 50
22 23 24 235 — 23.50 258 50
23 24 25 245.— 24.50 269 50
24 25 26 255.— 25.50 280,50
25 26 27 265- 26 40 291.50,
26 27 28 275.— 27 50 302.5C
27 28 29 285,— 28 50 313 50 Í
28 29 *> 30 295.— 29.50 324.501
29 30 31 305.— 30 50 335.50
30 3t 32 315.— 31.50 346 50 i
31 32 33 325.— 32 50 357.501
32 33 34 335.— 33.50 368.50’
33 34 35 345.— 34.50 379.50

u. s. w.

In Tausenden Steuer plus
Zloty

1 über — bis 4 20.— 2.—
2 4 6 25.— 2.50
3 6 8 35.— 3 50
4 8 10 45.— 4.50
5 10 12 55 — 5.50
6 12 14 65.— 6.50
7 14 16 75. - 7.50
8 16 18 85.— 850
9 18 20 95.— 9.50
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• ziiLiiunjj uer 4.äfiicr Konnien aie K&ricicn seiost lw vcuuih ui» i Fg,
Es werden daher auf der kommenden Wiener durchführen und würde dies bestirr mr nicht laiFn 3 ’5, bis 10 kg, Fr. 5.25. 
>e die Wiener Oeschmacksindustik, insbe- Złoly jährlich kosten. Die Zählergeböhr könnt« Zwischen Polen und Isli

,'<:1ÍÍa I — .J — — — — ■ _ _  à___ 1- - - . “______ • r 1=1 1 a ■ > «■ «

verbilligter

171, Finir 
Norweger

1
1
1
1
1
1

100 
100 
100
100 
100

1072 
3 724 
Í-39I 

15’07 
025! 
1 73? 
5’455 

42*06 
66 27 
i3tf 
80 68

die man in gleicher Geschäften beit eben nur in 
Wien, der S.aat uralter Kultur u. feinsten Kunst
verständnisses, zu finden vermag, Bekanntlich 
erfreuen sich die österreichischen Erzeugnisse 
jsdoch nicht nur durch sorgfältige Ausarbeitung, 
edlen Werkstoff und Geschmack, sondern auch 
durch Ihren wohlfeilen Preis berechtigten Welt
rufes.

Pap P-jso 
C in, Doll. 
Yen 
ägypt Pfund 
M Ireis 
Ooldpeso 
Drachmen 
Litaä 
isländ. Kronen 
Escudos 
Lat

Der KarhÝzitb ffr Cieszyn
wird mit Einführung ds’s Scmmerfahrpianes, 
täglich um 12 Uhr mittags trł Ciesryn nach 
Katowice, m;t Anschluß nach W.-srawa, ver
kehren. Es ist bei der Krakauer Liserörhr.direk- 
tion somir mehr erreicht worden, als die Teschner 
Kaufm nnscb.afi gewünscht hat.

Warum die KMtowitzar Elser.bahndirektion

Photohandel 50- 60% 
D oguerien 10—15% 
Möbelhandel 40—50%. 
Handschuhe 30—40%

________ »SCrh-r ijiscnEK mekkur*________________

kann aber von »Durchmachen einer Krise« und Verfall des Umsatzes 1931.

Der Zentralverband der Kaufleute In Warsz». 

zurOckgegńiigen ist;
Der Umsatz beträgt gegenüber dem J 193^ 

Kolonialwaren Detail Ï5—25% J
- ! 4 

Tixtllwaren Engros 25% 
Textilwaren Detail 40—50“/, 
VC ä ehe und Konfektion 40—50% 
Kurzwaren 25—30% 
Schuhwaren 35—40% 
Ledergalanterie 40—50% 
Pelzwaren Engros 10—15% 
Pelzwaren Detail 30 — 50% 
Metallgalanterie 33- 30%

I Olas und Porzellan 30—40V,

Vcrir erk k&lendcr
März

Cent, mindestens Fr. 4 25.
Zwischen Polen und Firnland Wird Ater all

gemeine Telcfonvüikthr in Betrieb genommen.
Abonnementgespräche zwischen Polen und 

Deutschland werden in der Zeit vn 8 —19 Uhr 
eingeführt. Zwischen 8—1 und 13—19 Uhr wird 
die einfache und zwischen 11 und 13 Uhr, die 
doppelte Gebühr berechnet.

Zwischen Polen und Ungarn wird der all
gemeine Telefonverkehr eingeführt.

Ab 5. Februar gilt folgender Umrechnungs
kurs fCr P^siauv'eisungen: Holland 360, Schwe
den 172, Österreich 108, Dänemark 
land 14, Danzig 174, Kanada 7.65, 
167, Schweiz 175, halten 45.

Hiesse die Wiener Oescbmacksindustrle, 
ohdere die berühmten Wiener Ledergalanterie- 

w«ren, sowie die Schöpfungen der Wiener Mode 
und die herrlichen Erzeugnisse der Wiener 
KCrschnerkunst in reichste' Auswahl zu sehen 
sein. Neben den verbildlichen Erzeugnissen der 
Luxus- und Geschmacksindvstrie beansprucht 
die Technische Messe, die Bau- und Sinißenbau- 
merse, die Aufmerksamkeit aller Fachleute. Eine 
besonders bedeutsame Sonderausstellurg, dit auf | 
< ■ ■ ■ ■
Wirtschaft hinübe r greift, befiS* sich mit der 
reliösen Kunst in Haus und Heim. Eine andere 
Sondenussttllur.g ist der Feier der zehnjährigen 
Zugehörigkeit aes Burgenlandes zur österreichi
schen Republik gewidmet.

Ihren Höhepunkt erreicht die Frühjahrsmesse 
wie alljährlich, in der Internatiohalen Automobil-, 
une Moiorrrrtausstellung. Sehr umfassend wird 
die Land- und forstwirtschaftliche Mustermesse 
beschickt sein, der unter anderem eine Greß u. 
Kleintierschau, die IV. österreichische Wien
schau, sowie eine Snnderschau landwirtschatticher 
Maschinen srgsgliedert Ist. Der Österreichische 
Erfinderverband zeigt anläßlich seiner 20. Messe- 
beschickurg eine großangeiegte Jubiläumsschau.

Während der Messetage bietet Wien ein be-! 
sondcis anziehendes und eindrucksvolles Bild. 
Theater, Konzerte und großs'ödtisc.’ie Vergnü
gungen, df verklingende Faschmg und das erste 
Frühlingsahnen in der herrlichen Umgebung 
Wiens, die Gelegenheit zum W ntersport auf den 
schneebedeckten Bergen Niederösterreichs ve.- 
einigen sich, um den Besuchern der Wiener , 
Messe erleonisreiche und frohe Stunden zu 
schenken.

Eine Reihe von Reiseerleichfetungen und . 
Fahrpreisermäßigungen trägt dazu bei, der Be- 1 
such der Wiener Mese zu vereinfache t und zu 1 
verbilligen. J Exotische Devisen in Reicb m rk:

Buenos Aires
CamMa
Japan
Kairo
Rio de Janeiro

. Uruguay
! Athen

«M-Exp.* Mgrit*
Waren seitens des Handelsministeriums festge
setzt worden: ütHügel geschlagen, Kistenkom 
plette, Obst- und Gemüsekonserven, Kleider, 
Wäsche, Wirkwaren, landwirtschaftl Maschinen, 
Zinkbech, sämtliche Selchwaren, Zrgaretteipa- 
pier.

Preisermäßigung der Rückretse gegen Vorlage 
einer Besucherkarte, bewilligt.

Zwischen Polen und Ägypi-li ist 
Postalisches. der E„ .reßverkehr für Briefe, 
Ka ten, Drucksachen, Warenproben, Handels-

Einfuhr verböte ab 1. Januar 1932
In der Einfohrvcrbotsllste, welche wir in 

Nr. 1 vom 6. Januar 1932 veröffentlicht haben, 
sind folgende Änderungen vorzumerken: ■

Pos. 3 Mehl, G. fitze, M-z. Erbsen poliert,
Pos. 7-’ P. 5 Gefäße und Töpfer wat en nicht 

besonders genannt, auch glasiert.
Pos. 78, P. 4 Schuhwerk aus Kautschuk und 

Guttapercha, mit Geweben, Leder, Schnallen und 
dergl. oder ebne diese.

Fps. 88, P. 5 Oaioschen.
Pos, 143, P. 5 Erz, Bronze und aridere Me- 

tall-Ligierur gr n, außer der besonders genannten 
(ganzer Punkt)

Pos. 153 P. 2 Anm. Schlösser aller Art', 
Draht ?.us Kupfer und Kupferlegierungrn (ganzer 
Punkt).

SSÄIÄ?’ T | De. Zentral- rband der Kerrie in Wer,«.

Die Mitteilung, daß das Werk die Preise Rt- **** -l’msaU *ie fol8‘
nicht herabsetzen kann, weil andere Werke teurer p® '
sind, ist keine Begründung und muß es Wunder 
nehmen, hß man einen so unkaufmännisch kinniaiu/arcti DaIuíi •eruaieu Brief, ein m KeuflenUeerb.nd eis Int- K T.t, Si'i
wort zukowt tn UBt. Oas Te.lt «II eben be, £“íe.,\,.".d,'1 20 4
srhöhtam Gewinne, vor allem diesen, den Kon
sumenten zugute kommen lassen und mit gutem 
Beispiele vorargehen, indem eine merkliche Her
absetzung duichgeführt wird.

Es ist selbstverständlich, daß die Direktion 
des W»ikes an eine Herabsetzung der Preise 
nicht mit Lust und Liebe herantreten wird, denn 
dies bedeute» eine Schmälerung der Tantiemen, 
aber unsere Vertreter im Gemeindezate und auch 
diese im Ausschuß, sollten sich darum beküm- i Do_ior . /= -,nB/mern. denn die Bevölkerung Ist nicht dazu oa, £ £$^,lSRCfhíe’;nf,oťerÍal 15"20'/.

lansuu.....», - Tj ’ ■i rn TT-w««Trrmrwł*m»orwwrrwwrwn ‘

Inserate im #SchIes. Merkur“ 
haben den besten Erfolg, ::

W. Dattrunuapr.!...
triziiätawerkes Ceszyn, an den Kaufleuteverband, 
hat eine ganze Menge verschiedener Zuschriften --------
hervorgerufen, deren lr halt wir auszugsweise Yor T«ge eine Verbesserung abgelehnt 
wiedergeben wollen : ' ’si ulchi recht Har. f

Das Elektriznätswerk schreibt in seiner Ant- Jedenfs‘1s gebührt der Hièlitzer Handelskam- kznwno 
wort, Caß es ebenso wie Industrie und Handel, mer D“nî{ tflr dit unermüdliche Propagierung {vT, 
eitte schwe-e Krise durcbmacht. Wenn aber ass dieses W68» welcher ïjûn in Wirklichkeit ein- , 
Werk die Bezüge »Iler Angestellten un 30% 8eiûhtt *,fd* R
kürzt, die Strompreis* jedoch In derselben Hö’re 1 8
beläBt und durch s*ä idig vergrößerte U nsätze * ‘***“AWAÀAWÀÀAAAAAA‘ 
auch giößere Einnahmen erzieiî, t>o muß sich Wir bitten um die Beziigsuebuhr 
aucA der Gewinn vergrößern. In solchem Falle:

Tantiemen zu vergrößern und ein städt. Elektri
zitätswerk soll nur bis zu einer gewissen Grenze 
auf Gewinnbasis geführt werden.

Ein Kaufmann fragt, warum man denn gerade 
diejenigen Ort aufzählt, die teureren Strom liefern 7„_ und diese einfach umgeht, welch, billiger sind. Z“m Br”,8e Länderkampf

Aus Skoczów und Ustroń wird angebagt,1 welcher in Cieszyn und Tschech. Tesch en statt 
warum denn in diesen Orten nichts davon be- finden so1!, haben des E'senbahnministerfum fa 
kannt ist, daß nach 6 Uhr abends billigerer ! Warszawa und Praha bereits eine 50%ige Fahr- 
Strom für die Schaufensterbeleuchtung, bezogen 
werden kann.

Allgemein wird darauf hfngewusen, daß die 
Zählermiete tatsächlich 1 Zloty beträgt und nicht 
wie in dem Schreiben angeführt wird, nur 70 
Groschen. Fast alle Stromabnehmer -ablen 1 Zł . ,
für die Uhr monatlich. Außerdem werden beim papiere und Mischserdüngen eingeführt werden 
installieren eines Zählers Zł 39.20 eingehnben, I Ab 1. März werden zwischen Polen ur.fi 
wozu das auch noch? Die Konservierung und Darzig Eypreßpakete ztgelasten Höchstgewicht 
Aichung der Zähler könnten die Parteien selbst. [0 hř,_ Gebühr bis_l ag,_ Fr. t 80, bis 5 Iqj

Zwischen Pulen und Isiand werden Portait, 
Weisungen eingeführt, Höchstsumme 100 Dollar

Zwrschen Polen u. den spanischen Kolonien
Aus'den Ausführungen des Werkes Ist ab- vi-d der Postan Weisungsverkehr eingeführk 

suiui keine Unmöglichkeit zur Preisherabsetzung Höchs (betrag 1500 ZI oder 1000 Peręten.
zu ersehen. Vielleicht könnte m«n die letzte Bilanz Zwischen Polen und Syrien, Libanon urd 
des Werkes allgemein veröffentlichen, um a;u Li'takja wird der Pc stanw-isungsverkehr einge- 
errechnen. warum die Preisherabsetzung nicht führt. Die Postämter doüselbst, werden auf 
möglich Ist. Wunsch bekannt gegeben.

In Kongreßpolen werden auch überaus hvhe Die M'ndestgebühr für Brieftelegramme DLT 
das Gebiet der Zusammenhänge von Ku!tur und P-efse gefordert. Dort sind es aber Privatgesell- zwischen Polen u. den PhUipinnen, wird rnf 25 
Wirtcz'hfiH hin FihfirnroiH koiofif «mH ^4^. .t * .««« • . • . . 1

Zwischen Polen und Rußland werden DLT

dann geringer werden und bis der Zähler amor
tisiert ist, ganz aufgelassen werden.

solut keine Unmöglichkeit zur Preisherabsetzung

des Werkes allgemein veröffentlichen, um sju

möglich Ist.
In Kongr^ßpolen werden auch überaus hehe

schäften, die selbstverständlich darauf bedacht Worte festgesetzt,
sein müssen, recht viel für ihre Aktionäre heraus- Zwischen Polen und Rußland werden DLT 
zebekommen, aber die Stadtgemeinde sollte denn Brieftelegramme zugel?ssen, ein Wert kostet 17 
doch dazu sehen, daß man nicht auch in Cieszyn " 
einen Strombezieherstrcik Vorschlägen muß, um 
die Preise herabzudrücken.
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6 Sonntag Eröffnung der Leipziger 
Frühjahrsmesse 1932

7 Montag
Einkommensteuer ttir Angestellte 

plus Krisenzuschlag
7 Tage nach Auszahlung fällig

8 Dienstag Loküonef 15 Gr
Lokckarte 10 Gr

9 Mittw. Alle Arbeitsnehmer müssen in 
der Unfallversicherung sein

IO Donn.
Pens'onsversicher ungspi ämie 

für geistige Arbeiter 
fällig

11 Freitag Fakturenstempel 
vorschriftsmäßig überschreiben

12 Samstag Schluß der 
Leipziger Frühjahrsmesse
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Stenograph,'.sucht Arbeit für ständig od. r be- E'^hrung, unterzogen werden.

tn’häh aa* Projekt, auf Grund welcher gegen

tui jiMuovviiMiig gviatjgvu, Míc i\a t^viiu * lauwcio gtiuai uaucu, uuci 11111 gcu isl uçi uivôci luiíbuujujvuoicui
besten u. künstlerisch wertvollsten Fotos sollen!einer Gewerbekarte versehen sind, die itn G** der Zuschlag von 10% einzuheben.

lebhaftesten 
eventuellen

übersendet zwei Projekte, 
den Verkehr mit Oelen,

pensationsabkommen sind Vorschriften vorge
sehen. Für Polen bemerkenswert ist die Mittei 
hing, daß für Bakons keine Zollerhbhung ein
tritt.

gute Verpackung für die Were wirbt und ihren 
Absatz fördert.

neuartige Verpackungen geschaffen, deren bestes 
Ziel em erhöhter Dienst am Einzelhändler und

Wir machen darauf aufmerksam,
dt>ß alle Steuerträger, die Ratergesuche einrei
chen, sofort bei Einreichung, die erste in dem 
Gesuche angebotene Rate und in monatlichen 
Abständen, die weiteren entrichten müssen. E» 
ist falsch, erst auf die Erledigung des Ratenge
suches zu warten.

biete der Freien Stadt Danzig einem Patent der 
I. oder 11, KategO’ie entspricht.

b) in den Jahren 1030 und 1931. sich mit 
dem Import von Obst oder Kolonia!w»res be
schäftigten,

Die Eingaben sind in zweifacher Ausführung, 
:m Wfcgi. der Handelskammer, einzureichen.

stimmte Stunden, kann auch Schreibarbeiten 
auf eigener Maschine ausfertigen

Die Adresse

welche die für Wohnbauten ver- 
Bauuerren, wtn(jeten Beträge von der Ein
kommenssumme in Abzug bringen wo len» 
können laut Rundschreiben des Finanzministers 
vom 5. Februar 1932, ihre Gesuche noch bis 
1. April 193?, einbringen,

mit Freisen ausgezeichnet werden. Schon aus 
diesem Grunde ist mit einer großen Anzah. von 
Qual tätsarbeiten zu rechnen Infolge der Bete« 
ligung Englands, Frankreichs, Rußlands, Lett
lands, F ölens und selbstredend Deutschlands 
erwies sich die ursprünglich für diese Sonder
gruppe im Betracht genommene große Halle des 
Messepalastes als zu klein und mußte für die 
Einteilung dieser umfassenden, Gruppe, auf den 
Industriepa last auf dem alten Messegelände zu
rückgegriffen werden

erhegt im Buro dieses Blattes, 

die Firma A. Fehsenfeid in 
Bahia (Brasilien) Rua Pcrtu- 

welche sich für alle aus Polen

, hat es abgelehnt, den Kon- 
Die PostsparkMsa toinhabern zu ermöglichen 
auch bej den Postämtern cm Sitze der Firma, 
Kassachtcks zu realisieren. Wir lasser die 
Uehersetzung der Antwort felgen: In Erledigung 
der Zuschrift vom 16 cts. gibt die Direktion der 
PKO bekamt, daß die Rea'isierung des von 
Ihnen übersendeter. Projektes, betreffend die 
Auszahlung von Kassachecks bei den einzelnen 
Postämtern, zufolge technischer Schwierigkeiten 
bei der Manipulation mit Checks, bei der PKO 
unmöglich erscheint.

i Statistische 
Hauptamt, Warszawa, die 

Monitor Polski

_ . . .... der deutschen u. polnischen
Stunderbuchhalter, Sprache vollkommen mächtig, 
mit sämtlichen Büroarbeiten sehr gut vertraut, 
bilanzsicher, flotter Maschimchieiber, deutscher

Wir empuhien 
gal 4 (revo 26), 
exportfähigen Waren interessiert. Exporteure 
wollen sich mit genannter Firma, unter Bezug
nahme auf diese Notiz, direkt ins Einvernehmen 
setzen.

. Im Monitor Polski Nr. 40 vom
Importeure. jg Februar a. c. wurde unter 
Position 44, die Verordnung des Finanzministers 
vom 16. Februar a, c. betreffend die Grundbe
dingungenzwecks Erlangung von Einfuhrbewil
ligungen tür Aepfel, Bananen, Citronen, Kaffee, 
Tee und Kakao, verlautbart,

Die Einfuhrbewilligungen können nur Firmen 
erhalten, welche a) ein Patent der I, und 1!

Die Fotographie auf der internationalen 
Fumausstellung.

Anläßlich der 24. Prager Frühjahrsmesse 
(13—20. März 1932) wird auf der Internationa 
len Filmausstellung auch eine große Gruppe 
ausgesuchter Fotos des tschecbosl. Fotoar.ia- 
teurclubs zu sehen sein. Auch erstklassige Fo 
toapparate und Fotozugehör werden seitens der 
größten Weltlirmen in dieser überaus reichhal
tigen Gruppe zur Ausstellung gelangen. Die Kategorie des Handels gelöst haben, oder mit

u- L.ii. . k* Heft Nr. 2, pro Februar 1932, 
Nick itoer cnte jsf erschienen. Diese Broschüre 
wird zur Förderung des Nickelverbrauches. vom 
Nickel Informationsbüro Frankfurt a. M. heraüs- 

______ D e aus den Dominien kommenden gegeben. Interessenten können darin Einsicht 
Wa*en sind vcm Zoll befreit, bis die Konferenz nehmen Auf Wunsch sendet die herausgebende

Handelskammerverband.
Interessenten wollen diese Gesetzesprojekte 

einsehen und ihre diesbezgl. Wünsche bekannt, 
geben.

Keine Krisensteuer bei Tantiimensieuer:
Das hinanzminisfenum gibt mit Rundschrei

ben vcm 31, Januar 1932 L D. V 9959/?/31 
bekannt, daß die Krisensteuer zur Einkommen
steuer im Sinne des Gesetzes vom 22. Oktcter 
1931, nicht einzuheben ist, bei der Speziaisteuer 
von Tantiemen, zahlbar im Sinne des Art. 25 
des Gesetzes über die Einkommensteuer, dage 
gen ist bei dieser Einkommensteuer weiterhin

Po>ens Handelsvertragsprovisorium mit 
Oesterreich

Durch einen polnisch-österreichischen No
tenaustausch ist am 4. Februar das zwischen 
den beiden Staaten abgeschlossene Handelsver- j 
tragsprovisorium bestät.gt worden, das bis zum 
4. Mai gib- Fs soll jedoch auch während dieser 
Zeit mit vierzehntätiger Frist zu jedem Monats- I 
letzten gekündigt werden können. Während der 
Laufzeit des Provisoriums sollen Verhandlungen 
Ober eine Revision des alten polnisch-österrei
chischen Handelsvertrages auf breiterer Grund 
läge, als es im Provisorium geschehen, aufge- 
netnmen werden. Das wichtigste von Oesterreich 
Po.en zugestandene. Einfuhrkcntingent, ist das 
für lebende und geschlachtete Schweine und 
KLIber, das nach der „Gazet i Handlowa** er
heblich größer ausgefallen sein splf, als die pol
nische Ausfuhr von Schweinen und Kälbern 
nach Oesterreich in een letzten drei Monaten.

Der Zumessung der Einfubrkontingente in 
diesem Provisorium liegt der von polnischer 
Seite auigestellte Grundsatz zugrunde, daß die 
Zahlungsbilanz zwischen den beiden Ländern im 
Ausgleich gehalten werden soll. Da Oesterreich 
aus Polen Zins- und Geschäftsgewinne von 
seinem in Polen investierten Kapital von zirka 
30 Mill. Dollar bezieht, Polen dagegen ähnliche 
Einnahmen aus Oesterreich nicht hat, ist in 
dem Provisorium zwecks Ausgleichs der Zah
lungsbilanz, zwischen beiden Ländern ein Aus
fuhrüberschuß im Handel mit Oesterreich zuge- 
s'anden worden. Das ist in der Weise festge
legt worden,* daß die österreichichen Einfuhr
kontingente außer dem für Kohle, den polnischen 
Einfuhrkoniingenten, genau entsprechen, die 
polnische Kohlenausfubr nach Oesterreich aber 
den polnischen Ausfuhrüberschuß darstellen soll.

Selbstverständlich handelt cs sich nicht um 
eine grundsätzliche Neuorientierung der polni
schen Handelspolitik, Polen denkt nicht daran, 
diesen seinen neuen Grundsatz auch solchen 
Ländern (zum Beispiel England) gegenüber auf
zustellen, denen es auf Grund dieses Prinzips 
eine gegenüber den jetzigen Handelsumsätzen 
vermehrte Einfuhr zugesteeen müßte.

Eine neuartige Verpackungsschau auf der 
Leipziger Frühjahrsmesse 1932

Auf der am 6. März beginnenden Leipziger 
Frühjahrsmesse, die für die Mustermesse am 
12. März schließt, wird zum erstenmal eine 
neuartige Verpackungsschau „Durch Packung 
schützen — dem Kunden nützen!** gezeigt 
werden, die innerhalb der Verpackungsmitiel 
messe im Ringmeßnaus, V. Obergeschoß, unter-

n ■ . ... vergibt dasDrucksreiarbeitfin c
Bedingungen findet man im 

ihr. 46 Seite 7, zweite Spalte unten, Einrei
chungstermin bis 12 März.

Am 4. Februar hat der 
Englische Zollpolitik englische Finanzminister 
dem Abgeordnetenhause die projektierten Zoll 
gesetze erklärt, welche die Regierung einzu
fuhren gedenkt. Vom 1. März beginnend, werden 
mit einem Zoll von 10% ad valorem ?lle Waren 
belastet, welche nach Eng'and eingeführt werden. 
Ausgenommen hievon sind: Waren, welch» 
schon vo htr mit einem Zoll belastet würden, 
sowie, nachstehende Lebensmittel: Weizen, 
Fleisch, Bikons Schicken und Tee, ebenso 
Baumwolle und Wolle.

Außerdem sieht das Projekt vor, alle Waren 
mit Zoll belasten zu dürfen, welche nicht zu

Zahlungseinstellun gen
Gertruda WestKy Myslow’ce, W. Sikora 

Mysfowice Markus Feuernng Lwów, W kiorja 
Prieb W£ Puck, Szenberg i Buchweitz Będzin, 
Wład. Mula Puck, Wad. Balcer Więcbork, 
Ignacy Nowak Grodzie, Jakób Bermann Będzin, 
Süßtnan Schleider Jarosław, Izak Abend Jaros
ław, Kalman Silberman Jarosław, Csias Wilf,------tätt ----- .. ,.. . . . . „Jarosław, Isidor Katz Jarosław, Regina Herzig! .. Gleichzeitig uire\*^” bekannt, daß
Jarosław Abrsnam Ehrlich Jarosław Chaim > Aufgabe der PKO^cb auf die Erweiterunf 
Guttman Jaros.aw, Salamon Katz Jarosław, !des barßeldl0«n \erkebr” beschränkt. Diese 
Anna Lukaszczyk Rybnik, Ludwig Lukaszczyk . gäbe macht der PKO zur Pf acht, in der 
Wodzisław, Antoni Biliński Inowrocław, Hubert b cb* a.e technischen Maßnahmen dahin zu 
Cebu.a Króli H Ha. Hote= Central Rawicz, ^gänzen, daß sich der Verkehr sr rasch als 
Li dwilt Szulc Czeifls i möglich abwickle. Demnach so.l de ■ bar

geldlose Verkehr so weit gefordert werden, daß 
es nicht nötig wird, Bargeldverkehr vorzunehmen.

Alle Vorschläge, den bargeldlosen Verkehr 
zu heben, werden von der PKO mit ‘ 
Interesse einer Begutachtung und

gebracht ist. Sie zeigt an Musterbeispielen ausxH*11 , a“ien aunen, weicne nient zu
allen Bruche« wie man billig zweckmäß.^ tfnd Artikeln des -tägi gen edarfes gezählt 
werbewirksam Waren verpackt. Für jede B.an- "erden- . D,e aus P ^n kommenden 
ehe sind in Zusammenarbeit mit der beteiligten iind vo*?1 ^°. beireiL b's die^Çonferenz ’’T'ÔT ”~ï“r7
Industrie und den Verpackuagsmittelherstellern '” 5 'ława' welche in den näcbs en Tagen em- 1 P
neuartige Verpackungen geschaffen, deren bestes b$ruîe” werden so 11, dies endg iltig dezmiereni 
Ziel em erhöhter Dienst am Einzelhändler und, chugungen für die Regierung Handelskammer
dessen Kunden ist. Die Sondersphau, die nit «-« hs,t üa* Pr°Jtkt> auf. Grun-,.we'cheL ^«1 Nanhłflnrodllkt<lfl u‘" J"Xen
Unterstützung namhafter Verbinde durchgefübrr diejemgen Staren, die dem englischen Exporte und N-pbtap oduk ensowie anderer, flüssigen
wird, kaną des Interessei allet Meßbesucher Schwierigkeiten machen entsprechende Schritte A^æh^ittdn, Jeten mofiíS D« tóne
sicher sein, denn die Erfahrung zeig daJ eine u’itemummen wer Jen können. Auch für Korn- als. Cwej m Kräh treten sollen, Das eine
ont Vp.n.rUnnn L h;, v ..„d ji,,. pcmsat'onsatkommen sind Vorschriften vorge- Projekt stammt vom Sejm, das andere vom

Freie Fahrt zur Leipziger Messe:
Nähere Bedingungen bei dem Ehrenamtlichen Vertreten 

ROBERT BERGER, CIESZYN 
Mustermesse 6. bis 12. März. — Große Technische 
Messe und Baumesse 6 bis 13. März. — Textilmesse

Leipziger Fiühjahrsmesse 1932: i tis 9' 7 Hr.?'«9,1/Mi,belmtM*
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Industrie im Teschner Schieslan :
Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 

'Bettdecken in allen Ausführungen
OSKAR WiRBirZKL CIESZYN SkryL Poczt. 148

Möbelfabrik und Dampfsägewvrk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 

Vornehme Stil- und bürgerliche Möhel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmtfhte 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
_____________ von Schlüter-Mehl.______________  

aNTON LEWINSKI A SOrlN, Striez waren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kmderariikel, 
______ Cieszyn, Olęnoka 47, Trlęfon 227.______  

»PALAS«, Erste schlesische Schirm und
Siockfaonk O. m. b H. w Skoczowie liefert alles 
von dei billigsten bis zur feinstnn Sorte. Handel 
mit sämtlichen Schirmbest a n d t e i I e n.

BIELITZER TEPPIChInÖÜSTRIE, ües. m. 
b. H , Bielsko, ui. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichste! Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
_______Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn. 
NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 

________ Verlangen Sie Offertei_____________ 

F. MACHaTSCHEK iithogr. Kunstanstalt
Cieszyn, Telefon 258-11._______________________

KISLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12. Telefon Nr. 300. __________ ______

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägen, Wisla, 
Tschechisch Teschen, Hnoj nik.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telef n 4________________________

WÜNSCHE MARCUZZ1, CFESŻYN
Zwirnknopffabrik._____________________________

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n. W.________________________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. O li ner i Ska. Biała. — 1 a Tafelsenf 
feinster Qualität.________________________ ___
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, polsca swe wy-oby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige TFfohí- und Kunst- 

Schleiferei, Oalvanisifungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

T n i li li » ri iMM iT-nrmi -llllliirmil IV

Welt sehen

■■KW
Sdiöae Frauen tu 
Neubabelsberg; In 
Hollywood biesu- 
chea? Hören, wie 
sie au» FÜm 
kamen — was aie 
früher tatea — ab 
sie Autogramme 
geben? „Film
welt“ leseal 
Wöchentlich et» 
reich bebilderten 
Heft. Wagen Sie^t 
„Filmweit’Abt. 
p 84, Berlin SW 68

Wiener Messe
13. bis 19. März 1932 
(Rotunde bis 29 März)

So ndervera nstaltungen 1

Möbelmesse - Reklamemesse
Sonderschau neuzeitlicher Qasgeräte

„Elektrizität im Haushalt“
Pelzmode-Salon Wiener Strickmode

1 Internationale Automobil-
und Motorrad-Ausstellung

Bau- und Straßenbaumesse
»Das wachsende Haus«

Ausstellung für Nahrungs- u Genußmittel
Burgenländische Sonderausstellung

Erfindermesse — Ölfeuerungsmesse
Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau

Oie Bezugsgebühren 
sind uns so nötig, 
wie dem Motor 
ein Antriebsmittel.

Kein Paßvisumt Mit Messeamwcts und Reisepaß freier 
Grenzfibertritt nach Oe iterreich I K 'in tschechoslovaki 
sches Durchreisevisum ! Bedeutende Fahrpreisbegünsti- 
gungan auf den polnischen, deutschen, tschechoslov. und 

österr. Bahnen, sowie im Luftverkehr.
Auskünfte aller Art, iowie Messeausweise á Zł 8-— 

erhältlich bei der
Wiener Messe — A. G., Wien VII,

sowie - während der Diner der Leipziger Frühjahrsmesse 
— bei der Auskunftsstelle in I eipzig, Oesterreich. Meß
haus, und bei dcr ehrenamt / rtretung 01 Cieszyn: 

Messebüro „SCHLES. MERKUR“

LOKALE
groß und hell, für Industriezwecke geeignet, 
(elektrische Licht- u. Kraftanlage) samt großem 
Mtgazin und Bureaui*aum mit Telefon 
(Wasser- und Gasleitung) 3 Minuten vom Ring
platz entfernt, eweat^ell mit grosser 
Wohnung, günstig zu vermieten.

Adresse zu erfragen bei der Adm d. BI.

Unser Postsparkassenkonto trägt die 
Nr. 300.185

Auskunfteien:
»Informator« Lwów, Pasaż Hausmara 8. 
»Providentia« Poznan, Sw. Marcin 66-67. 
Związek Wierzycieli, Kraków, Mikołajska 6. 
Tow. dla Reformy Kredytu, Tow. zap.

Katowice, ul. Piastowska 3.
»Informacja«, Sp. z o. o., 

Katowice, ul Sakolsl 4.
Biuro informacyjne stów, tekstylnego, 

Sielsko, Piłsudskiego 4.

Ein kleines Inserat 
ist besser, 

als gar kein Inserat

Bedienen Sie sich bitte :
An die Verlagsanstalt des Leipziger Meßamts Leipzig C. 1. 
Senden Sie mir bei Erscheinen frei Haus :

Amtliches Leipziger Adreßbuch 
lûÆfe Stuck Band L stück Band II.

Zł 2,20 erlegte icn auf P. K. O. »Merkur« 300.185.

Genaue Adresse: ______ __________

Rasch vorwärts
kommt im Französischen, wer sich das 

Sprachübungs und Unterhaltungsblatt
Le Traducteur

beilegt Man überzeuge Sich selbst und
verlange ein Gratis - Probeheft.

durch den Verlag des
Tz«0d c t e u r , 

in La Chaux-De Fonds (Schweiz).

Sie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE WËÏNÊ"”

(Riesling, Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc,) 
von Zł 3*50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Schlesien, infcl. FaS, Steuer u. Zoll.

„WĘGROPOL” G. m. b. H, BIELSKO
Herausgeber und verantwortlicher RedasUur ftcöert Berger, Cieszyć.- — Druck von F. Macüatichek, Cieszyn.
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zu bestätigen.

Alle 
kutnente,

OWM
■^ZMlNDirSTWCE,

'LiWERBF
losen Blättern geführt, s. wie mit Tintenstift be
schrieben werden. Die Karten sind jedoch ent
sprechend aufzubcwahren, zu gruppieren und zu 
nummerieren.
. Jede Seite oder Karte der Bücher ist vor 
Ubertrtguiig zu summieren bei Abschluß der 
Konti ist die Gesamtsumme einzusetzen, welche 
entsprechend zu unterstreichen ist Leere Stellen, 
sind, wenn sie nicht verwendet werden, mit einem 
Strich zu durchziehen.

Die Bücher sina in der nötigen Ordnung zu 
führen, laufend und ohne Rückstände

Die Eintragungen sind so vorzunehmen, daß 
sie jede Handelstätigkeit umfassen und speziell 
zu enthalten haben: das Datum, Art der Tätig
keit und die Summe; bei Käufer, u Verkäufen 
ist der Lieferant oder der Abnehmer tnzuführen, 
sowie die Menge und die Art der Waren.

Bei kleinen Bsroperatlonen (z. B. beim Ein- 
frn lf am Markt, Detailvertavf an Krnsumenten 
etc,) ist es nicht nötig, den Lieferanten oder den 
Aonehmer nominell anzuführen, ebenso nicht die 
Menge der Ware, wobei die Eintragungen in die 
Bücher insgesamt vorgenommen werden dürfen, 
d<e Summen den ganzen Tag entsprechend, vorher 
zusammengestellt, auf gesonderten Bogen oder 
Blockkarten.

Die Eintragungen sind in der Bruttcsumme 
vorzunehmen, ohne Rücksicht auf eventuelle 
Abzüge, Bonifikationen oder Provisionen, welche 
bei der Buchung gesondert abzuziehen sind. —

Die Handelsbücher dürfen keine fiktiven 
Rechnungen enthalten oder für Personen eröffnet 
sein, welche unter falschem Namen figurieren. 
Die Eintragungen sind sofort nach der Tätigkeit 
vorzunehmen.

Rechnungen, Fakturen, aus Warenoperatio
nen stammend, sind am Tage Ihres Einganges 
zu buchen, ebenso der Versandt von Waren, die 
Bezahlung einer Rechnung oder der Kassaeingang. 
Ebenso sind alle anderen Rechnungen für Liefe
rungen oder geleistete Arbeiten, am Tage ihrer 
Ausfertigung in die Bücher einzutragen,

Der Einkauf und der Verkauf ist auf dem 
warenkonto ersichtlich zu machen, nicht gestattet 
ist eme Transaktion direkt über das Konto der 
Lieferanten oder Abnehmer.

Umsätze, die verschiedenen Umsatzsteuer
sätzen unterliegen, sind in den Büchern entspre
chend ersichtlich zu machen.

Irrtümer werden durch eine zweite Buchung 
oder durch Durchstreichung richtig gestellt.

4 Sämtliche Eintragungen bedürfen einer 
Unterlage. Als Buchungsbelege werden ange- 
ir d*e.8es*mte Korr »spordenz, Rechnungen, 
Verträge, Auszüge und ähnl, Originaldokumente , 
uder beglaubigte Abschriften. Kleine Bargeschäfte, 
uorhrin doM ix__■ ■ •

fertigt vor den Personen, welche das Dokument 
angefertigt haben.

Sämtliche Handelsbrle'e welche einlangen, 
sowie Kopien der ausgesendeten Korrespondenz, 
s>lnd in gröl er Ordnung avfzubewahren

Aile Falle, die hier nicht angeführt sind, 
wer en nach den Grundsätzen der Buchfüfrun'- 
zu führen sein.

Handelsbücher und die gesamten Do- 
sind durch 10 Jahre aufzubewahren.

Vereinfachte Buchführung.
Unternehmen eingereiht im Sinne de, 

Ta.’fes, bestehend aus der Beilage zu Art 23 des 
Umsatzsteuergesetzes :

a) in die II. Kategorie, P#nkt 2 und 3 der
III. und IV. Kategorie des Talles I.. der Hl. und
IV. des Telles IL, V. bis XVIL, XIX. bis XXL 
des Telles 11. A. ;
T „ b)..deÁ VL’ VH- und VilL Kategorie des 
Teiles II. G., ausgenommen Unternehmen, ge
nannt in II. Abs« des Art, 54 des Umsatzsteuer
gesetzes, können eine vereinfachte Buchführung 

besitzen, auf Grund der . estimmungen des § 4 
dieser Verordnung.

Handelsbücher, geführt auf Grund der Be
stimmungen für vereinfachte Buchführung, hah^n 
Beweiskraft, bezeichnet im Absatz 3 des Art. 76 
des Umsatzsteiargesetzes, wenn das Unternehmen 
im vorgeschriebenen Termine die Fatlerung ein
reicht.

In Fällen, In welchen auf Grund der Ge
setzestexte die ganze ©uer eine teilweise Strei
chung der Steuer erfolgt, sowie die Anwendung 
ermäßigter Steuersätze, was nur bei Unternehmen 
mit ordnungsmäßigen Büchern möglich ist, sind 
Bücher nach vereinfachter Art geführt den 
ordnungsmäßigen Bücher gleichgestellt.

$ 4. Unternehmen, welche vereinfachte 
Handelsbücher führen, müssen beim Beginn und 
am Schluß jede Jahres, eine Inventur auf Grund 
der Bestimmungen des Teiles I. im § 2 genannt 
zusammenstellen.

t le Endsummen der Inventur werden in 
die von den Unternehmen geführten Bücher ein 
getragen.

Sämtliche Tätigkeiten des Unternehmens -|nd 
in den Büchern vorzumerken.

Von Unternehmen, d’e Ihre Transaktionen 
gegen Barkassa durchführen, ist die Führung 
eines Kassabuches und eines Wurenbuches aus-, 
reichend. Bei Kreditoperationen ist ein Buch 
zwecks Verrechnung mit den Abnehmern und 
Lieferanten erforderlich, wenn nötig, auch ein 
Wechselbuch.

Die Vorschriften des Telles II., ausgenommen 
des 2. Absatzes, sowie des Telles III. mit Aus- 

jOrdnungsmäÜige Bücher und 
vereinfachte Buchführung.

I Das Finanzministerium beabsichtigt dem- 
änächst ein Gesetz, die Führung ordnungsmäßiger 
BScher für Industrie und Handel betreffend, 

Hrersuszugeben. Das Ministerium hat dasGesetzes- 
Krojekt den Handelskammern zur Begutachtung 
worgelegt. Die Handelskammern ersuchen, ihnen 
[Vorschläge und Wünsche bekannt zu geben. 
[Vir bringen das Gesetzesprojekt in deutscher 
Übersetzung und ersuchen alle Interessenten, uns 
Ihre Meinungen bekannt zu geben, welche dann 

kusammengefaßt, den in Betracht kommenden 
■Stellen vorgelegt werden sollen.

Ordnungsmäßige Handelsbücher
§ 1. Als ordnungsmäßige Bücher im Sinne 

Mes Umsatzsteuergesetzes werden angesehen;
a) Handelsbücher, den Bestimmungen des 

■dsndelskodex entsprechend; wo im Handels- 
Kodex nichts normiert ist, nach den Grundsätzen 
Bier Buchführung geführte;

b) Handelsbücher, weiche im Sinne des S 2 
geführt werden.

■ § 1. Beim Beginne eines Geschäftsunter-
■ehmens, sowie am Schluß jedes Operations- 
■hres, ist eine detaillierte Inventur anzufertigen, 
■eiche das gesamte bewegliche u. unbewegliche 
■erwögen, sowie die Gläubiger und Schuldner.

enthalten hat.
' Die Vermögenswerte sind nach Anzahl und 

F'ert anzuführen, Schulden und Außenstände mit 
Í snauer Namensangabe.

Beim B ginn ist eine Eröffnungsbilanz zu- 
■•mmenzustellen, am Ende des Geschäftsjahres. 
I'ne Schlußbilanz.
I. Grundlage der Bilanz, dient die Inventur. 
E.eJnventur und dle Bilanz sind durch den 
r naber des Jnternehmens zu fertigen, eventuell 
| «rch Bevollmächtigte.
■ Die Inventur ist in einem gesonderten Buche 
[inzutragen.
■ 2. Die Handelsbücher werden in polnischer 
[Pr«che, ebenso in Inlandsvaluta geführt, in 
■’J8nahmsfällen Ist auch eine andere europäisch : 
■Prache hebende) zulässig.
I Anzahl und Art der Bücher ist dem Unter- 
l'amen anheimgestellt, mit der Einschränkung, 
■•o m den Büchern in chronologischer Welse 
H systematisch, alle Handelsvorfälle des Unter- 
■'„h ens’ das Vermögen betreffend, sowie die 
[aoenstände und Schulden, ebenso die Resultate 
|pr eingetragen werden müssen. Jedes
l.,. Handelsbücher kann auch aus mehrerer,
■ eilen bestehen.
I- Die Hann iifbücher sind vor Benützung zu 
liit i’ wobe* die Karten oder Selten der Bücher 
fr'ien s^d^0 ^,U*en^en ^unimer,efunl» zu ver* 

l.-t 2 Eintragungen in die Bücher können nicht 
i, Tn®ra Orafitstift vorgenommen werden. In 

r’findeten Fällen können die Bücher auch auf

M
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aller Länder haben es sich 
zur Gewi hnheit gemacht,

genötigt zu sein, in Prag zu 
die Nacht für die Rückfahrt

Zolle^tsehaidungen

Pilcnzcnfasern oder Oarn aus Faserstoffen mit 
Viskoseüberzug. Pfanzenfasern, ebenso Gtrn aus 
Pflanzenfasern, durch Eintauchen überzogen mit 
Viskose oder einem anderen Seidenersatz, wie 
Kunstseide nach Pos. 185 P. 3, da sie in diesem 
Zustande keine Posamentiervrere dar&tcllen.

Teppiche aus Buumwollchenille, auch mit 
Kette aus Jutegarn, gemäß Anmerk, der cllgem, 
Bemerk, zu den Tarifsieilen 183-209 wie baum
wollene Plüschgewebe nach Pos. 180.

Wetterlutten für Gruben, sogen. »Ventuben«, 
ivs gummigetränktem Gewebe nach Pos. 192 

Die Bestätigung der Bücher kann durch das 
HandeLgerlcnt oder durch die Finanzbehörden
1. und II. Instanz vorgenommen werden.

Die vereinfachte Buchführung, sowie alle 
erforderlichen Dokumente, sind durch 5 Jahre 
aufzubewahren.

scheinigungen vom Abfertigungsort mcht beige
fügt, so ist solches Papier nach genauer Unîèr- 

o Z——l._„ _..J nach ein- 
! wandfreier Feststellung, daß es über 30 v. H. 

lenurungan in Zugsverkthr. Holznisse nthält n -.h de. für Papier mit einem
w t Hohmassegehalt Ober 30 v H. vorgesehenen

Dk1 Handelt!- u. Gewerbekammer in Troppau Tarif stellen abzufertigen; gleichzeitig sind amtlich 
teilt mit, daß der mit 22 Ma: 193'! in Kraft entnommene Proben diesem Papieres dem Finanz- 
Uefende Fahrplan eine für den Verkehr mi'Prag ministerium zur Nachprüfung zu übersenden

Leipzig telegrafiert:
7622 Aussteller, darunter 109Í aus

ländische, aus 26 Ländern, 6 prlnIsche 
Firmen, viele Einkäufer, zahlreiche 
Neuheiten, vielt Anschlüsse ir. McLcin, 
Stahlwaren, Speziultextilien, Kleinma 
schinen für Baubedarf. — Messarr.t —

■ a '
Kauflautal ist Siîhr traur,ř» daß man sich um

Spenden für ms Eiend geratene Kauf
leute an Sie wenden muß, aber es ist wahr, daß 
dni. bedeutende Zahl verschämter Armer, ehe
maliger Geschäftsleute, zu versorgen ist. Helfen 
können wir Ihnen leider nicht, aber ihre NoJ 
ein wenig zu lindern, das sieht Gott sei Dard 
noch in unserer Macht.

anläßlich der Generalversammlung nicht 
protokollierter Kaufleute In Cieszyn, we rde be
schlossen, sieb an die Kaufleute tu wenden un't 
diese zu ersuchen, auch einmal für ihre verarmte 
Kollegen etwas zu spenden.

Jeder Betrag wird gerne angenommen, dr 
es sich doch in vielen Fällen um Leute h indelt 
die sich cchämen, ihr Elend der Öffentlichkeit 
preiszugeben, weshalb auch keine Auskunft ge
geben werden kann, wer die Spenden erhält. Sie 
müssen sich damit begnügen, daß der Ausschuß 
der Genossenschaft nicht protokoi'ierter Kaufleute 
uno der Ausschuß des Gremiums protokollierter 
Kaufleute, oip Spenden nach genauer Prüfung 
der Sachlage, nach bestem Wissen und Gewisser 
verteilen werden. Spenden Sie rasch, denn dop
pelt hilft, wer rasch hilft.

Die Radiostaticran
die Zeiten nicht einzuhalten. Speziell bei Vorträ
gen kann man konstatieren, daS immer mehrere 
Minuten, ja tog«r bis zu einer Viertelstunde, 
länger gesprochen wird, Ridiohörer, welche gute 
Apparate besitzen und nach Wunsch die Stationen 
einsteiler, können, welche gerade ein zur» gendes 
Programm haben, leiden sehr unter dieser Un
pünktlichkeit.

Alle Radiostationtn, wo sie auch liegen, ob 
in Polen, Tscheckos’ovakei, Deutschland, Italien, 
Rumänien, Frankreich usw. haben diese üble 
Angewohnheit, d e ehestens zu beseitigen wäre. 
Es muß einen komisch anmuten, daß die Radio
stationen, welche d«e Zeit nach Minuten und 
Sekunden ansagen, sich gar nicht darum küm
mern, ob ein Vortrag pünktlich beginnt und 
aufhört.

Vielleicht genügt diese Notiz, um die Maß
gebenden auf Abhilfegedanken zu bringen.

□i. F.urplln. ** ..^»utschen Lloyd B- 
r mtn für März und die 

fo'genden Monate sind eingelangt und können 
von Interessenten während der Amtsstundet 
durchgesehen werden.

Vorwi erk kalende r 
März

wobei die Partei die VerpflichtungserklärurJ 
ahzugeben hat, daß sie, falls das Finanzministerium 
d'eses Papier einer Tarifstelle mit höherem S»s| 
zuweisen sollte, den Zoilunttrschied rachzahlt.]

Sollten jedoch beim Amt hinsichtlich <j*eJ 
Feststellung des Holzmassegehaltes Zweifel auf] 
tauchen, so ist dieses Papier wie F mier mW 
einem Holzmassegehalt unter 30 v. H. aozufertd 
gen; auf etwaiges Verlangen der Partei sind ded 
Finanzministerium amtlich entnommene Proben] 
zur Nachprüfung vorzukgen

Über die Abfertigung von Betäubungsmitteln 
durch die Zollämter. Da es vorg "kommen ist 
daß Kokain und seine Salze ferner BetäubungsJ 
mittel >on hierzu nicht befugten ZolläftiterJ 
abgefertig' wurden, wird hieimit bekanntgegebenj 
daß laut Verordnung vom 20. I. 1925 (Dz. Ust 
Nr. 15/98) -le Ein- und Ausfuhr von Kokain und 
seinen Salzen, si.wie Präparaten nur die Zollämted 
in Warszawa, Lwów, Wilno, Danzig (Pu 
Packhof), die Ein- und Ausfuhr d-r andere^ 
Betäubungsmittel dagegen über die Zollämter in 
Warszawa, Łódź, Sosnowiec, Poznań, Bydgoszcz] 
Toruń, Lwów, Przemyśl, Kraków, Katowlcd 
Wilro Stołpce und Danzig (Post, Htuptbahnhof 
Packhof, Simonsdorl), erfolgen darf.

Die Entscheidung des Finanzministerium 
vom 26. III. 19B0 DJV. 1704/2/30 Obéi Vertragt 
ermäßigung für Tabakdosen soll in einigen Fällen 
insofern unrichtig ausgelegt worden »em, al« der 
Vertragspatz von 480 — ’S auf nach Po- 215 
P. 4 zu verzollende Tabakdosen argewerdet 
worden ist.

Zur K Erstellung wird bemerkt, daß aûf T# 
bakdosen die Vertragsermäßigung nach dem poln.- 
rschechcsl. Handelsvertrag zu Pos. 215 P. 3 u < 
von 5P0.— u. 480.— Zt nicht anzuwenden is 
Dagesen können Tabakdcsen nach dem poln I 
französ. Handelsvertrag Verrragsermäßigung gr 
nießen. Dieser Vertrag sieht ajbér nur für Waren l 
die nach Pos. 215 P. 3 zollpflichtig sind. Ve 
tragsermäßigung vor. I

E? ist daher auf Tabakdosen, die aus Ver l 
tragsiändern stammen, sofern sie nach Pos. 21ß| 
Punkt 3 zollpflichtig sind, der Vertragssatz vonl 
1204.— Z>, sofern sie nach Pos. 215 P. 4 zoll
pflichtig sind, der gewötinlictie Zollsatz von 
1376.— Zf anzuwenden.

wichtige Änderung 'm Verkehr der Züge bringt. 
Die Staatsbahndirektion O:mütz hat nämlich in 
dankenswerter Wi ise den Anregungen der Han- 

31 Tg» <^?l8^an'mer strttgegeben und wird statt des 
Zuges 529, der vori Schönbrunn-Witkowitz um 

I 23’41 abfährt, Zug 531 ab Schör.brunn-Witkowitz 
1'04, an Troppau-Ost 1'44 verkehren lassen.

Dieser Zug vermittelt den Anschluß an den 
um 18-40 von Prag bis Prerau verkehrenden 
Schndizug Nr. 10, der in Prerau Fortsetzung im 
beschleunigten Perscnenzug Nr. 910 mit Ankunft 
in Schönbrunn—Witkowitz um 0 42 findet. — 
Dt durch wird es möglich werden, für d’e Ab
wicklung der Geschäfte in Prag den ganzen Tag 
auszunützen, ohne “ ‘ ‘ ~
übernachten oder 
zu verwenden.

Di» Maadelapäsae.
Zeitungsmeldungen zufolge, beabsichtigt das 

Finanzministerium im Einvernehmen mit dem 
Handelsministerium, die Bedingungen unter wel
chen Handelspässe ausgefo.'gt werden, bedeutend 
zu erschweren.

Dies wäre nicht richtig gehandelt, zumal 
Paß chwierigkeiten, die teuren Visa, Einfuhrbe
willigungen, Ursprungszertifikate und ähnl. den 
Handel erschwerende Sa :htn, mindestens 40% 
a unserer heutigen Wlrtschntskrtee fhiřschuldig 
sind.

Wenn Kaufleute die Handelspässe mißbrau
chen und ihren Aufenthalt im Auslande auch 
dazu benützen, um dort einen Kurort aufzusti- 
chen, kann man sie bestrafen und ihnen in Zu
kunft den verbilligten Bezug eines Passes un
möglich machen. Wenn die Regierungsstellen 
Kenntnis davon erhielten, daß in ‘usiändischen 
Kuicrten Kaufleute mit verbilligten Pässen weilten, 
so dürften diese Mitteilungen von Leuten her
rühren, die sich zur Kontrolle in den Kurorten 
aufhielten und müßten die Namen der betreffen
den Kaufleute bekannt sein, so daß der Miß
brauch des Pi sses, durch Nachzahlung der 
Differenz bestraft werden könnte. j p72 0W jé^ťděm QuaYrMmete^ewicht des

Tausende von unschuldigen Kaufleuten für ' Gewebes, 
einige schul tige büßen zu lassen, wäre ungc-l Filz a'tds Fellhaar mit Zusatz anderer ge
recht. Zeit wäre es, die i?jßmauern abzutragen wöhnllcher Stoffe. Filz aus Fellhaar von beiden 
und r icht zu erhöhen. Seiten mit Packpapier belegt, darüber Asbest-

pappe und dünres, gazearliges Baumwollgewebe, 
Herabsetzung dar Robmaterialpreise. alles durch weite St ehe verstärkt, wie Filz mit

Die Hüttenindustrie hat beschlossen, 20P3 Beimischung von Baumwolle nach Pos. 198 P. 1b, 
Tonnen Eisen zu billigstem Preise an Fabriken we,‘ dhse W,re kdn ferl,ges Erzeugnis, sondern 
abzugeben, welche die.se Rohwaren flr Waren fiinen lsolierstc,f zur i/erkieidung der Wfir.de in 
verwenden, welche in Polen erzeugt und expor- Schlafwagen als Schutz gegen Witterungseinflüsse 
tiert werden. und Außengeräuschc darstellt.

Ebenso wird beabsichtigt, für Zucker ver- ’ Elastischer Ba'jmwo’lstoff zur Herstellung 
srbeitende Industrien, Zucker zu Exportpreisen v.on Korsetteny der äußerlich wie Gewebe aus
abzugeben, wenn die Zuckerwaren «sis diesem *n Wirklichkeit aber gewirkt ist und außer- 
Zucker erzeugt, dem Exporte zugeführt werden. dem *n e'ner Richtung mit Eäumwollgvn um 
. Die Juteindustrie wird ihre Erzeugnisse den wiFk&e ' ™îweist’ 1 c- P°8-206P 4. 
in Polen befind'lctten Industrien zu Exportpreisen L dprtf°i77 ' iU"ł dp8 " b rz P' 6 
S“' W'"r dle F",iiW,"r' d‘r,u’’ ewortl"1 den Sendungen' nLh'S* W P 0 óderT/oU-

Seidengarn aus Kunstseide, soll ebenfalls SlichtigDen f,ap,ers die d" Anmerkungen zu 
der exportierenden Industrie, billiger zugewiesen d ? V’, Pun,<ten vorgesehenen Un-irsuchungsbe- 
werden S 5 sche’niounpen vom Ahfertioruno-snr« nirhł h»i^._

Interessenten wenden sich an die zuständige *ug? 80 151 so,c/13’ rap'er "a.cn 
Handelskammer. . suchung seiner Beschaffenheit und
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10 Donn.
Pensionsversicherungsprämie 

für geistige Arbeiter 
fällig

11 Freitag Fakturenstempel 
vorschriftsmäßig überschreiben

12 Samstag Schluß der 
Leipziger Frühjahrsmesse

13 Sonntag Beginn der W’ener und Frager 
Frühjahrsmesse

14 Montag Posteinlauf mit Datum versehen

15 Dienstag Umsatzsteuer pro Februar 
für alle monatlich Zahlender

Mittw. Bestätigungen bis 50 Zf 
stempelfrei, höhere 20 Gr.

Orlantieruagtknra«.
Letzter Tage notierte:

Belgien 124 14 Montreal 7*73
Belgrad 1581 New York 8*89
Berlin 211-55 Oslo 192-
Bukarest 5-33 Paris 35-Ot
Budapest — •— P'«g 26-^
Danzig 17342 Riga 172-
Holland 360*. 0 Schwaz 173 7*
Helsingfors 22 54 Spanien 78-85
Italien 46 27 Sofia ó*4ř
Kopenhagen 190 Stockholm 190 -
London 30 63 Wien 106-

Wfir.de
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Wiederherstellung des deutschen
I Bankwesens.

Erklärungen des Reichsfinanzministers 
Dr. Dietrich. Benin.

Von unserem Korrespondenten.
Schon der Zusammenbruch der Oesterrei- 

I chischen Creditanstalt war eng verflochten mit 
I politischen Maßnahmen, die in der Zerstörung 
I des deutsch österreichischen Zollunionsplanes 
I gipfelten; die folgende Erschütterung des deut* 
I sehen Geldmarktes ging von diesem österreichi- 
I sehen Zusammen bruch aus, die Entlastungs- 
I maßnahme, der Appell an Hoover, dem sein 
I Moratoriumsvorscblag folgte, wurde, wie heute 
I feststeht, vornehmlich durch die französischen 
I Widerstände und wochenlange Verhandlungen 
I über ihre Beilegung, des größten Teiles ihrer 
I Wirkung beraubt. Der Zusammenbruch der 
I Danat Bank und die daraus hervorgegangene 
I allgemeine Vertrauenskrise, Störung des Bank; 
I und Börsenwesens und gewaltige Entwertung 
I aller Effekten wäre nicht oder nur in unverhält- 
I nismäßig abgeschwächterer Form in Erscheinung 
I getreten, w.nn im kritischen Momente das nö- 
I tige Verständnis für die tatsächlichen Verhält 
I nisse und die verhängnisvollen Zusammenhänge 

innerwirtschaftlicher und internationaler Art an 
den entscheidenden Stellen des Auslandes be
standen hätte

I Die Opfer, die das Fehlen dieser Einsicht 
I forderte, waren ganz ungeheure. Reichsfinanz- 
I minister Dr. Dietrich hat die Zusammenhänge 
I in einer Unterredung mit Pressevertretern offen 1 
I dargelegt und sich dabei nicht auf das Bild der 
i Bankenrekonstruktion beschränkt, sondern sie; 
I in den großen Rahmen der gesamten Finanz- u. j 
I Wirtschatskatastrophe gestellt. Daß das Reich 
I zur Beseitigung dieser Folgen beitragen muß, i 
I weil mit einem gesunden u. widerstandsfähigen 
I Bankwesen die ganze Wirtschaft, das Budget, 

der Beschäftigungsstand und das soziale System 
stehen und fallen, war bekannt ; jetzt aber sieht 
man erst die Zahlen, die für dieses wichtige 
Teilgebiet des Wirtschaftsorganismus Deutsch
lands in Fruge kommen. Die Danat-Bank geht 
in der Dresdner Bank auf, nachdem sie vorher 
von ihren 60 Millionen Kapital 35 Millionen zu 

i Lasten des Reiches gestrichen, gleichfalls vom 
1 Reich ein Verlustreserve, von 100 Milli-nen zur 
I Verfügung gestellt bekommen hat; die restlichen 
I 25 Millionen werden im Verhältnis 10 : 3 gegen 
I Dresdner Bankaktien umgetauscht, Die Dresdner 
I Bank legt ihr Aktienkapital von lOOMill. gleich 
I falls im Verhältnis 10:3 zusammen, streicht 
I ihren Reservefond von 34 Mill, und das Reich 
I reduziert seine 3L0 Mill. Vorzugsaktien um 100 
I Mill, Die Golddiskontbank übernimmt 48 Mill. 
Ivon diesen Vorzugsaktien, die das Reich der 
I Dresdner Bank zur Verfügung gestellt hat. Die 
I neue Dresdner Bank, in der die Danat Bank 
I aufgegangen ist, erhält eine Reserve von 30 Mill.
I und eine Abfindungssumme für Angestellte von 

20 Mill, durch das Reich. Ihre Auslandsschulden 
bleiben unter Reichsgarantie, für die Inlands
gläubiger wird diese demnäenst aufgehoben.

Die Commerz- und Privatbank, die den 
Barmer Bankverein übernimmt, legt im Verhält
nis 10 : 3 zusammen, wobei das Reich sich mit 
37 von 75 Mill an diesem Buchverlust beteiligt; 
es steuert weiter im Wege der Golddiskon bank 
6% und unmittelbar 24t/4 Mill, zur Schaffung 
einer Reserve von 30 Millionen bei und gibt 
eine Ausgleichsreserve von 16’/* Mill, beide 
Zuschüsse jedoch mit der Maßgabe einer spä
teren Rückzahlung, D e Deutsche Bank rekon
struiert sich durch Auflösung der Reserven und 
Zusammenlegung im Verhältnis 10 : 4 im We
sentlichen selbst, erhält nur für eine Neuemis 
sion von Aktien die Unterstützung der Gold
diskontbank durch vorläufige Uet-ernahme eines 
Teiles dieser Aktien. Der Gewinnplan der Übri 
gen vom Reich finanzierten Banken ist so be
schaffen, daß eine Gewinnabgabe in normalen 
Zeiten eine allmähliche Rückzahlung der Reichs
opfer in Aussicht stellt. Aber die Höhe dieser 
Opfer, der letzten Folgen eines beispiellosen 
ausländischen Runs, bleibt dennoch gewaltig; 
es zeugt von dem Opfermut und der, trotz -iller 
Parteipolitischen Auseinandersetzungen offen- . 
baten inneren Geschlossenheit des deutschen 
Volkes im Ertragen von Nöten, daß diese Maß 
Q- un en allgemein verständnisvoll hingenommen 

-rden. Diese Erkenntnis zeugt zugleich von 
■em Vertrauen in die innere Gesundheit der.«
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deutschen Wirtschaft und in die Planmäßigkeit 
der Rettungsmaßrahmen, die aus eigener Kraft 
■'ollbracht werden müssen. Die Unterstützung, 
die dabei von der Reichsbank geleistet wrd 
u. infolge der anormalen Uebergewinne während 
der Dauer der höchsten Diskontsätze geleistet 
werden kann, geht von dem Gedanken aus, daß 
das zentrale Finanzinstitut des Reiches aus der 
allgemeinen Not nicht besonderen Nutzen ziehen, 
sondern ihn wieder für die Linderung dieser 
Not im Rahmen seiner Möglichkeiten zur Ver
fügung stellen muß. Da3 geschieht im Wege der 
Golddiskontbank, deren Kapital von der Rdchs- 
bank um 200 Millionen RM erhöht wird. Es 
werden dabei besondere Aktien geschaffen und 
ihr Erlös durch eine Treubandstelle weiter be
geben, die also die Bindestelle zwischen der 
Reichsbank und den privaten Bankinstituten 
bildet und deren Funktionen ebenso wie diese 
Beteiligung als vorübergehende gedacht sind.

Bei der ganzen Transaktion handelt es sich um 
eine Rekonstruktion des deutschen Finanzwesens, 
das weitgehend auf den tragenden Schultern einiger 
weniger Großbanken ruht, in einer Periode aus
gesprochenen Kapitalmangels und ohne auslän
dische Mithilfe, freilich begünstigt oder ermög
licht erst durch das Stillhalteabkommen, das dem 
Aderlaß des vorjährigen Auslandruns auf die 
deutschen Banken Einhalt geboten hat. 4 bis 5 
Milliarden sind nach den Angaben Dr. Dietrichs 
im vorigen Sommer der deutschen Wirtschaft 
entzogen worden, und manche in der ersten 
Not gewährten Kredite sind schon zurückgezahit. 
Es ist tatsächlich eine außerordentliche Kraft- 
und Willensleistung des deutschen Volkes und 
seiner Regierung, die — wenn ihr bei den 
großen ausländischen Kapitalmächten mit mehr 
Verständnis begegnet wird, als das in jener 
kritischen Periode der Fall war — den Aus 
gangspunkt für eine Gesundung der deutschen 
Wirtschaft und damit auch der Weltwirtschaft 
bilden könnte.

Kongreß für Arbeitsorganisation in der 
Tschechcslovakei.

5000 Vertreter tschech osl. Handelskorpora- 
tionen treffen sich anläßlich der Prager Früh 
jahrsmesse (13.—20 März 1932) um die Pro
bleme der inner in Organisation des Handels 
in der Tschechoslovakei zu besprechen. Der 
Kongreß wird vom Primator der Stadt Prag und 
vom Vizepräsidenten der Prager Mustermesse 
eröffnet werden, Die Ergebnisse des Kongresses 
und die gehaltenen Fachvorträge werden in 
einem Almanach gesammelt und wertvolle Auf 
Schlüsse über die Handelsorganisation der 
Tschechoslovakei bieten.

M -i u- u u « müssen ab 6. März a, c. Auch die Kaul oute ejn Verzeichnis der Jugend
lichen (15—18 Jahren) führen. In den nächsten 
Tagen werden solche Formulare im Handel zu 
haben sein Nachdem die Arbeitsmspekiorate 
demnächst mit der Kontrolle beginnen werden, 
ist es ratsam, diese Verzeichnisse sofort anzu
legen Muster erhalten Sie bei den Wirtschafts
organisationen.

_ _ wenn arbeitslose Schaufen-
ts wäre ratsam, sterdekorateure in den ein
zelnen Orten Kurse zur Erlernung der Schau
fensterdekoration durchführen würden. Sicherlich 
würden sich Firmeninhaber u. auch Angestellte 
finden, welche gegen Bezahlung einer mäßigen 

i Gebühr, solche Kurse gerne besuchen möchten.

Unfniir das Monatsheft für das Eisenhütten- 
nuiniK, wesen| jst letzter Tage als Doppel
heft erschienen und enthält wieder eine reich 
haltige Auswahl sehr interessanter Artikel für 
die Eisen erzeugenden und verarbeitenden Indu
strien. Die Redaktion ist neuerdings nach Kato
wice, dem Zentrum der Eisenhüttenindustrie, 
verlegt worden. Interessenten können das obzi
tierte Heft im Büro des Industriellenverbandes 
Cieszyn, einsehen.

Der Kaufleuteverband Puznuń, 
hat sich an das Finanzministerium mit dem 
Ersuchen gewendet, den Steuerämtern zu 
empfehlen, weniger rigoros bei der Eintreibung 
von Steuern vorzugehen. Der Selbstmord des :| 
Großkaufmannes Dioniz Knast, über welchen I 
wir auch berichteten, hat gezeigt, wie weit die* 
Rigorisität der Steuerämter bereits gediehen ist?

Seite, 3

Industrielle !
Kaufleute!

Handwerkehr!

Soll Eure Zeitung allen Euren Arsprü 
eher und Wünschen genügen, müßt 

ihr durch pünktliche Ueberwi-isung der 
fälligen Bezugsgebühren zu Hilfe kommen. 

Ohne diese Voraussetzung ist es zumal 
bei den derzeitigen Verhätmssen, 

unmöglich, das Blatt weiter auszubauer. 
Cendet daher Euren Rückstand, der 

vor kurzem auf jedem Erlagschein 
vorgemerkt war, umgehend ein. Möglichst 
noch heute, ehe Ihr wieder darauf vergeßt.

„.. daß ab 1. März Dr. Karl Fiala,
Wir koren. sohn des Börgsrschuidirektors i. 
R Fiala, in Tescheo, seine Praxis täglich von 
8 30 — 16 Uhr, am Alten Markt Nr. 14/1. zusüben 
wird.

_ Schulinspektor Karl Buzek, schreibt
Tescnemt jn einem Aufsalz über Teschenit 
im III. Jahresbericht des Tatravereines, daß es 
am Platze wäre, nn Park neben der Kirche der 
Barmherzigen Brüder, einen Block aus dem nur 
im Teschner Schlesien vorkommenden „Tesche
nit" zu errichten, der sicherlich von vielen 
Fremden besichtigt werden möchte.

Die Ausschußmitglieder der Gemeinde 
Cieszyn, konnten sich dafür interessieren, um 
somthr as die Herstellung eines solchen 
Blockes nicht mit großen Kosten verounden 
wäre.

_ von Männer und Kinderkleidern,
Erzeuger Männer und Damen Mänteln, Som
mer- und Wmterschuhen, Damenröcken und 
allerlei Wäsche, für die jüdische arme Bevöl
kerung bestimmt und auf Veranlassung vc 
deren Verwandten aus Amerika, in Arbeit ge
geben, wollen sich im Bü-o der Wirtschaft. 
orgarusationen Cieszyn melden. Es müssen 
keine Fabrikanten sein, zumal auch Handwerker 
Aufträge erhalten können.

Vom 1.- 8. Kai 1932 
Staat. Anmeldungen

Das W E Z. Exportadreßbuch
nrt einer Zusammenstellung von 2500 Branchen 
und 11000 leistungsfähigen exportbereiten Fa 
brikanten, liegt in unseren Büros für jedermann 
zur Einsicht aut

findet die XI. Interna
tionale Posner Messe 

von Ausstellern werden 
rechtzeitig erbeten. Die Preise für Standplätze 
sind der Zeit entsprechend, billigst angesetzt 
worden Informationen erteilt d.e Messeleitung.

r. ...... gibt bekannt, d?ß aufDie Eisenbakndirekt.Gin 3er Strecke Łaszczów 
Uchnów wegen Schneeverwehungen, der Eisen
bahnverkehr einges'ellt wc rden ist. Unterwegs 
befindliche Sendungen sind den Aufgebern zur 
Verfügung zu stellen.

Die rumänischen E-senbahnen haben den 
allgemeinen Verkehr auf der Strecke Alba Julia 
Zlatna ausgenommen.



Seite 4 3CHLŁSISCHER MERKUR Nr 29

Adressentafel für Industrie, Handei 
und Gewerbe der 

Wojewodshaft Schlesien.

Beklefduaga-ttegenatändei
’AiCOB ZEHNGUT, Cieszyn Plac Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych
~THEODOR BAIBOK, Cieszyn 

Kürschnerei Pelzkonfektion
Gastronomie »

HOTEL BRAUNER HIRoCH CIESZYN 
Hotel — Restaurant — Kaffee _

KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. Id 
Feuerschutz.

„PRIMUS" la Hsndfeuerlóschapp&rate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, B.elsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowlce
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behörrü.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold E »jrgir Telefon 84.

Innenujku^ationen i
Möoelhaus JOSEF MASTNY Cieszyn, 

____ Lager bester Wiener Möbel Tei. 69. 
MEINRiCH GRÖNFELD, Cieszyn, Głęboka IT, 
Telefon 295 — Glas und Porzellan für Hotels 
_______________ und Gasthöfe.___________

Lebensmittel und Liköre i

EDWARD CYMÜREK, GeszjM. 
Echte Olmätzer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :

EDUARD FEiTZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate
Radiotechnik

Elektrohandei ERNST RASCHKA. CIESZYN 
Głęboka 62, — Elektroartikel aller Art.________

HSSTALLATiONSB'ÜRO für elektrische 
St.\rk und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7. Telefon 326

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i 

„A’JSTRO-SILESlA“ SpediLon, Cieszyn 
______________Tel. 218 une 211/IV,____________

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tscheche Teschen, Bahnhofstraße 7 Tel. t29.

Versicterungeu t 

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp. Akc. 
Głowna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

______Zeitnngen i_____
„RADIOWELT* Illustriertes Wocher.biatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzi?. 6/k.
AJENCJA WSCHODNIA — Telegrt-.ünagen- 

tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere uud 
Waren. Wichtig für lodermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16._______________
»FNatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowi 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocłnek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

>HUTNIK* Miesięcznik Organfzacyj^Hutnl- 
czycti, Warszawa, Mazowieckaö.

TEXTIL REVUF.« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańsaa 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10.

>W. E. Z< Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,_________________________________ _____

»D. L. I.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie-Fachblatt. Offenbach a,M

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nach richten blatt für den WirtschafUprakt'ker 
Wien I. Postgasse 7.

Wiener Messe
’HionImT'JIMinizmuii IIHHlmll H IflnTi RnwUfliniMinmranmiDiifWInnWWi HnnMni nmnlHIwHHM

13. bis 19. März 1932
(Rotunde bis 20 März)

Sonderveranataltungen i

Möbelmesse - Reklamemesse
Sonderschau neuzeitlicher Qasgeräte

„Elektrizität im Haushalt“
Pelzmode-Salon Wiener Strickmode

Internationale Automobil- 
und Motorrad-Ausstellung

lau- und Straßenbaumesse
»Das wachsende Haus«

Ausstellung für Nahrungs- u. Oenußmittel 
Burgenländische Sonderausstellung 

Erfindermesse — Olfeuerungsmesse
Land- u forstwirtschaftliche Musterschau

Kein Padvisum! Mit Messeausweis und Reisepaß freiet 
Grenzübertritt nach Oeeterreich I Kein t sch ech oslova Iri
sches Durchreisevisum Î Bedeutende Fahrpreisbegftnsti- 
gungen auf den polnischen, deutschen, tschechoslov. und 

fisterr Buhnen, sowie im Luftverkehr.
lusktinfte aller Art, sowie Messeausweise á Zł 8-— 

erhälthch bei der
Wiener Messe — A. G., Wien VII,

sowie - während der Dauer der Leipziger Fröhjahrsmesse 
— bei ult Auskuuftsstelle in Leipzig, Oesterreich. Meß
haus, und bei der ehrenamtl. Vertretung in Cieszyn 

Messebüro „SCHLES. MERKUR*

LOKALE
gre^ und hell, für Industriezwecke geeignet, 
(elektrische Licht- u Kraftanlage) samt großem 
Magazin und tiuteauraiim mit Telefon 
(Wasser- und Gasie.tung) 3 Minuten vom Ring 
platz entfernt, eventuell mit grosser 
Wohnung, günstig zu vermieten,

Adresse zu erfragen bei der Adm. d. Bi

.mm iJjn-ri^TirTTTTTi-rrrfTi a 1111 itję

Związek Kupców Śląska Cieszyńskiego w Ciejzyni«

Zaproszenie na
WALNE ZEBRANIE

Członków Zw;ązku kupców Śląska Cieszyńskiego, 
które odbędzie się we czwartek, dnia 31 marca 

1932 r. o godz. 20 w sali Hotelu 
„pod Jeleniem“ w Cieszynie.

Porządek obrad:
1. Odczytanie protokołu z ostatniego Walnego Zebrania
2. Sprawozdanie kancelarji, ’
3. Sprawozdanie SKarbnuca,
4. Sprawozdanie rewizorów kasowych i udzielenie 

absoiutorjum,
5. Preliminarz budżetowy,
6. Ustalenie wysokości i terminu płatności wkładek 

członkowskich,
7. Podanie do wiadomości składu nowego Wydziału.
8. Wybór dwóch ewizorów rachunkowych,
9. Wolne wnioski,

Wnioski na Walne Zebranie należy zgłaszać co- 
najmniej 8 dni wczeiniei pisemnie u P^zewi dniczaceto 
(Arl 9, p. 1, odst 2).

Uchwały Walnego Zebrania są ważne bez 
względu na liczbę obecnych, upoważnionych do głoso
wani. (A't. 9, p 2 odst. 3).

Cieszyn, dnia 20 lutego 1932.
Ścisłą Wydział Związku 

Kupców Śląska Cieszyńskiego 
w Cieszynie.

Einladung zur
Generalversammlung

dir Mitglieder des Kaufleuteverbandes in Cieszyn, 
welche am Donnerstag, den 31. März 1932 um 

20 Uhr ttn Saale des Hotels brauner 
Hirsch in Cieszyn, stattfindet.

Tagesordnung:
1. Verlesung des Protokolls der letzten Generalversamm

lung,
2. Bericht der Kanzlei,
3. Bericht des Kassiers,
4. Bericht der Rechnungsrevisore und die Erteilurg der 

Entlastung,
5. Das Budgetpräliminare.
6. Beschlußfassung uber die Höhe und den Einzah- 

lungstermin der Miigliedsbeiträge,
7. Bekanntgabe des Verzeichnisses 1er neuen Ausschuß

mitglieder,
8. Wahi zweier Rechtiungsievisore,
9 Freie Anträge.

Anträge für die Hauptversammlung sind spätester, 
acht Tage vorher beim Vorsitzenden schriftlich einzu
bringen. (Art 9, P. 1. Abs 2).

General-Versammlungen sind, ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden Stimmberechtigten, beschlußfähig. 
(Art. 9, P. 2, Abs. 3)

Cieszyn, den 20. Februar 1932.
Der engere Parieirai des 

Kaufleute Verbandes In Cieszyn.

iit iiniiiiiiiiii nm mi iTTi iii mn

Bedienen Sie sich bitte:
An die Verlagsanstalt des Leipziger Meßamts Leipzig C.
Senden Sie mir bei Erscheinen frei Haus :

Amtliches Leipziger Adreßbuch
------------ Stack Band I.  stück Band II

Zt 2.20 erlegte ich auf P K O »Merkur« 300 185

Genaue Adresse:

Sie schagen das Ausland!

UNGARISCHE WEINE
(Riesling Muskateller Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc) 

von Zt 3*50 per Liter aufwärts 
frinko Teschner Schlesien, inkl. Faß, Steuer u. Zoll, 

»WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger. Giaazyc" - Druck von F. Machatscbek, Qmyn.
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österreichischer Wirtschartsbericht. 
I Die wirtschaftliche Lage in Österreich steht 
kett Beginn des neuen Jahres im verstärkten 
Maße unter dem Einfluß der währungspolitischen 
Maßnahmen, die eine schwere Beeinträchtigung 
Kes Außenhandels mit sich bringen. Am 8. Januar 
werde eine vierte Devisenverordnung erlassen, 
■fie als einschneidendsten Eingriff ein generelles 
»erbot des Exportes gegen Schilling wie auch 
pes Privatclearings brachte.

Gleichzeitig werfen auch die Exportzertifi
kate, durch weiche Exportfirmen die Möglichkeit 
gegeben wurde, Ober ihre Deviseneingänge zur 
Bezahlung ihrer Rohstofflmperte frei zt( verfügen, 
pner stärkeren Kontrolle unterzogen und eil
weise eingezogen. Alle diese Maßnahmen ver
folgen das gleiche Ziel, der Notenbank möglichst 
ule Eingänge an Exportdevisen zu sichern. — 
Diere scharfen Maßnahmen waren notwendig, 
um eine entsprechende Notendeckung aufrechtzu- 
Erhalten. Denn der Devisenschutz der durch den 
laufenden Zinsen dienst und die Rückzahlungen 
kuf d'e Auslandskredite und die Anforderungen 
per mporteure dauernd beansprucht wurde, 
konnte a.iaerselts infolge des starken Rückganges 
pes F xpories und die freiere Handhabung der 
Devisenkontrolle nicht genügend ergänzt werden. 
Pie strenge, durch währungspolitische Rücksich
ten erzwungene Devisenbewirtschaftung hatte im 
herein mit den zahlreichen, den Import einschrän
kenden Bestimmungen, in den Nachbarländern 
F'nen steigenden Rückgang der Ausfuhr zur 
Folge.
L Die Einfuhr ist dagegen trotz der großen 
p hw erlgkeit m, die mit einer Überweisung von 
phlungen ins Ausland verbunden sind, im 
pionat Dezember noch gestiegen. Diese Entwick
lung des Außenhandels geht Hand in Hand mit 
Finer empfindlichen Einschränkung der fnländi 
lohen Produktion, der durch die oben geschil- 
Perlen Maßnahmen des In- und Auslandes die 
posatzmögllchki iten genommen sind. Die Folge 
P»von ist eli ständiges Zunehmen der Arbeits
losigkeit, die Ende jinuar eine Gesamtsumme 
ton 400.000 Arbeitslosen bereits überschritten 
P«ben dürfte.
I Nur für einige besondere Branchen hat sich 
rUrch die Importerschwernisse aus der Devisen- 
Mwlrtschaftung e*ne Sonderkonjunktur entwickelt, 
i’* für den Kohlenbergbau u. die Textilindustrie 
rj vergangenen Monat hat sich jedoch bei dur 
nzteran ein Abflauen bemerkbar gemacht, wie 
rs den zurßekgehenden Verkaufsziffern zu er
ahnen ist.
L Den schweren Schaden, den Industrie und 
i*Porthandel durch die Devisenbewirtschaftung 
/f er,e,deni sucht man In der Han-

•spolhik 'weh den Abschluß von sogenannten 
-learmgvertrágen auszuglelchen. Die Form des 
JÇvisenclearings h»t sich jedoch nicht bewährt, 

gï es nicht mit allen Staaten gemeinsam 
.“^"geführt wird. In der Art, wie es gemacht 
irn»i ' “^hfe es dem Außenhandel keine we- 

‘JHche E-lelchterung. Das wenig günstige 
“ welches die österreichische Wirtschaft heute

:e gt, liegt jedoch keineswegs an den natürlichen 
Wirtschaftsbedingurgen des Landes, sondern an 
der durch die veränderten Verhältnisse hervor
gerufenen Entwicklung In der Nichkriegszeit.

Auch in allen Nachbarstaaten Mitteleuropas 
läßt sich die gleiche ungünstige Entwicklung 
beobachten, die auch wiederum einen besonderen 
Abschnitt der Weltwirtschaftskrise darstellt, — 
Österreich ist heute mit allen Kräften bemüht, 
seine wirtschaftlichen Grundlagen den veränderten 
und eingeschränkten Verhältnissen anzupassen. 
Auf diesem harten Wege muß es aber in ge
meinschaftlicher Zusammenarbeit mit allen Staaten 
Europas eine Unterstützung finden.

I—e—

Messenachrichteii.
Die Prsger Frühjahrmesse.

Während der diesjährigen Prager Frühjahrs
messe, 13,—20 März 1932 vira die Wohn^ngs- 
kanzlei der PMM In dem Wartesaale I. Klasse 
des Wilsonbahnhofes untergebracht sein. Schrift
liche Anfragen zwecks Zfmmerbereitstellung 
erledigt die Wohnungskanzlei, Prag VII. Meßamt.

Die bekannte Isertakr Glasindustrie, welche 
der Gaserzeugung in Böhmen in künstlerischer 
und wirtschaftlicher Hinsicht neue Möglichkeiten 
brachte, wird durch eine Sondergruppe vertreten 
sein. Ausgestellt werden hauptsächlich geblasene 
kleine Groteskfiguren, die hauptsächlich Arbeiten 
von Absolventen der staatlichen Fachschule sind. 
Glasschmuck, Bijouterie, Kunstkristalle etc, neh
men weiters einen wichtigen Platz ein.

Aul der Internat. FilmsAusstellung, werden vor 
allem ausländische Filmgesellschaften einen be 
deutenden Platz einnehmen. Die starke Beteili
gung Amerikas (Pdramount etc.) läßt erkennen, 
daß sune Filmindustrie ein besonderes Interesse 
hat auf den tschechosl. Filmmarkt vorzudringen. 
Von der deutscher industrie, die in der Tsche- 
choslovakei führt, stellt die Ufa, Kinoton, Eugen 
Bauer, Emil Niethammer, Tobis-Klangfl,n uv.a. 
Rußland wird durch eine Kollektivgruppe vertre
ten sein, während das Etablissement André 
Debrie, Gaumont Franco Film, Koa,.k Pathé etc. 
Frankreichs Industrie repräsentieren wird. Irr. 
letzten Augenblick sandte auch Italien seine An
meldung ein.

Die in d»r Tschechoslovakei im vollen Aus
maße zur Geltung kommende Krise hat auf die 
Beteiligung der Aussteller überraschender Weise 
fast keinen Einfluß genommen. Die Ständs Im 
Messepaiast, auf dem Neuer, und Alten Ausstel- 
lungsgeiände sind voll besetzt und wegen der 
Verhältnis'mäßigen Zunahme der großen Rauhs 
beansoruchendcn Ausstellungsgüter, mußte von 
der Messevs.rwaltung sogar auf dem Neuen Aus
stellungsgelände ein ne 1er großer Pavillon er- 
richtet werden.

Pal > Die Einlagen bei d*r Postsparkasse sind 
1931 um 81 auf 332 Mill, Złoty gestie

gen. Oie Einlagen bei den Privatbanken u. Spar
kassen sind um einen größeren Betrag gefallen. 
Im Jahre 1931 wurden insgesamt Wechsel im

Betrage von 1327 Mill. Złoty protestiert. Die 
Protestsumme entspricht ungefähr 90% des 
Wertes der polnischen Gesamteinfuhr. In der 
Stadt Warszawa aiiein sind für 293 Mill. Wechsel 
zu Protest gegangen. 60% der Städte haben Ihre

i Wechsel protestiert,
Die drei Tochterbanken der österreichischen* 1 

Kreditanstalten in Polen haben unter dem Ein
fluß der Krise des Wiener Institutes den größten 
Teil ihrer früheren Geschäfte verloren. — Die 
Warszawaer Diskontbank, die im Jahre 1P30 noch 
die zweite Bank Polens war, hat 78% ihrer Ein
lagen verloren, 1er Einlagenbestand ging von. 
8? 7 auf 17-7 M'll. Złoty zurück. Die schlesische 
\ editanstait hat 87% der Einlagen verloren, die 

Einlagen gingen von 17 8 auf 23 Millionen Zł 
zurück. Die Aktienhypothekenbank in Lwów hat 
d e Krise am besten überstanden, bei ihr gingen 
die Einlagen rur von 35 6 auf 15 2 Mill. Zloty 
zurück Alle drei Banken sind jed ch durchaus 
gesund, sie konnten den riesigen Abzug fremder 
Gelder lushalten, ohne die Z ihiungen such nur 
einen Tag einstePen zu müssen

Der Allgemeine Bankverein, das Toch’er- 
institut des Wiener Bankvereines, hat einen Ein
lagenrückgang von 57 8 auf 23 3 Millionen Złoty 
zu verzeichnen.

Das Defizit des Staatshaushaltes beträgt 12*7 
Mill. Zł, während in derselben Zeit des Vorjahres 
ein Einnahmenüberschuß von 5 9 Millionen Zł 
vorhanden war.

Der Reingewinn der Bank von Polen beträgt 
für 1931 — 24 Mill. Złoty gegenüber 33 MlH. 
im Jahre 1930 und 48 Millionen im Jahre 1929. 
Die Dividende beträgt 8%.

Die Regierung protestiert gegen den deutschen 
Butterzoll, der Polen besonders schwer trifft. 
Polen hat in d-n ersten 11 Monaten des Vor
jahren für 55 Mill. Zloty Butter ausgeführt, von 
denen 32 Millionen Złoty oder 58% auf Deutsch
land entfallen.

Die Kohlenindustrfe hat in den letzten 3 
Monaten durch die Pfurd^ntwertung 60 Mill 
Złoty verloren. Der Speckexportverband belichtet 
von Verlusten in der Höhe von 2*3 Mill Złoty.

Die Kohlenausfuhr ist in der ersten Hälfte 
länner von 579.P00 auf 497000 Tonnen zurürk- 
gtgangen,

Der Absatz fertiger Walzwcrkerzeugnisse 
der oberschlesischen Eisenhüttenindustrie betrur 
Im Dezember nur 13,800 Tonnen.

Für das nächste Rechnungsjahr sind 21 Mill. 
Złoty zum Ausbau des Hafens von Gdingen zur 
Verfügung gestellt worden.

Für die Zivil-Flugzeugiinle »Lot« wurde das 
erste polnische Großflugzeug hergestellt, das au3ei 
für die Besatzung, Platz für 10 Passagiere bietet. 
Das Flugzeug ist ganz aus Metall hergestellt und 
mit drei Skoda Wright Motoren ausgerüstet

Die Devisenvorschriften für Rumänien 
wurden im rumänischen Amtsblatte veröffentlicht. 
Ira nachstehenden geben wir einen kurzen Auszug:

Art. 1. besagt : Alle Zahlungen nach solchen 
Staaten, in denen die Regelung des Devisenban
ken ein juristisches odtr faktisches Hindernis 
für die Auszahlung der rumänischen Forderungen
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Vormerkkalentítr
März

3: "iije

13 Sonntag Wiener Messe 13.—20. März

14 Montag Prager Messe 13.—20. März

15 Dienstag Umsatzsteuer pro Februar 
für alle monatlich Zahlenden

16 Mittw.
Aublanüstskiuren 

innerhalb 1 Monates 
2*4n nachstempeln

17 Donn. Urlaube für Beamte nach 6 Mo
nden 14 Tage, später 1 Monat

13 Freitag Hilfsarbeiter unter 17 Jahren 
und Lehrlinge, 14 Tage Urlaub

19 Samstag Urlaube für Arbeiter nach 1 Jahr 
8 Tage, nach 3 Jahren, 15 Tage

ist, werden in Hinkvnii nur durch die Vermitt
lung der Kompensationsamtes vorgenommen, das 
oei der rumänischen Nationalbank errichtet ist.

Art. 2.: Aile Besitzer von Forderungen ge- 
geuübrr den in Art 1. angeführten Staaten 
meiden ihre Forderungen be m Kampensatlons- 
amt an uno beweisen ihre Existenz durch Belege 
Desgleichen melden sie alle Einlagen an, die 
anstelle von Zahlungen bei irgendeiner Bank für 
sie gemacht wurden, und zwcr in was immer 
für einer Währung. Schließlich müssen auch alle 
Belege gemeldet werden, die rumänische Gläubi
ger in d<n in Art. 1 angeführten Ländern haben, 
auch wenn die Forderungen nicht aus dem 

aren har: del resultieren.
Art. 3. Dit Schuldner, welche Zahlungen 

nach den oben angeführten Staaten vorzunehmen 
haben, erfüllen ihre Verpflichtungen dadurch, 
daß sie die Zahlung durch Vermittlung der 
rumänischen Nationalbank in Lei vornehmen, 
und zwar zum Kurse, den diese bestimmt. Die 
Zahlung geschieht durch Vermittlung des Kom
pensationsamtes.

Art. 4.: Die Nstionaib nk ist ermächtigt, mit 
den Emissionsbanken der betreffenden Staaten 
Verträge über die Kompensation der Z hiungen 
abi uschiießen. Diese Verordnung soll ahet nicht 
die TscLechoslovakei befreiten.

Holzprodukte, Dachpappe, Automobile und Mo- 
torrräder, Chemikalien und Medikamentr.

e) aus Zelluloid, Galalith oder anderen ähr! 
Stoffen, nach Pos. 215 P. 3,

f) aus gewöhnlichen Metallen, vergoldet odat 
versilbert, nach Pos. 149 P. 11,

g) aus gewöhnlichen Stoffen, die mit Seid, 
überzogen sind nach Pos. 215 P. 1.

Die im Innern der Schachteln befindlich' 
Seide in Gestalt von Samt, Bändern oder Gewebe 
hat auf die Wahl der Tarifstelle keinen Einfluß.

Dieses Rundschreiben ergänzt die Entschel. 
düng Nr, 178 des Heftes IV der Sammlung dej 
Tarifentscheidungen.

Zolleatscheidungen.

Der Hinweis über die Verzollung von allein 
eingehenden Gongs für Wand- und Turmuhren 
wird hiemit aufgehoben. Allein eingehende Gongs 
sind künftighin nach Pos. 171 P. 4 çbzufertigen. 
Die Verfügung D. C. 7 05/111/27 gilt somit durch 
diese Entscneioung als aufgehoben.

»Dalmatiner Insektenpulver», als reines Pflan
zenblütenpulver ohne irgendwelche Zusätze, wie
Kampfer, Paredichlorbenzcl, Naphthalin, Pfeffer Zollhinterziehung, 
u.derg!., ist in Großhandelsverpackung nach Pos. I 
62 P. 14 a, in Kleinhandelsverpackung nach Pos, ' 
112 P. 25 c zu verzollen. i

1. Vernickelte und unvernickelte Rasierrppa-

furgen mit Ersatzklingen, in Schachteln aus ge- ' schriebenen Zollgebühren für diese Ware nich 
wöhnlichen Stoffen, die auch bemalt, lackiert, mit nachweisen kann, nicht die Merkmale eines De 
Papier, Geweben, Leder u. dergh überzogen sein liktes laut Art. 45 u. 46 und Art. 7 des Finanz 
können, sind im Einklang m«! Anmerkung Strafgesetzes und bildet keine Grundlage für ein» 
2 zu Pos. 158 und mit Abs. 7, Art. 8 1er Ver- berechtigte Vermutung des Begehens eines der 

.Ordnung über den Zolltarif nach Pos. 149 P. 6b artigen Deliktes, wenn das Gericht nicht gleich, 
zusammen mit dem Gewicht der Schachteln zu zeitig die Teilnehmerschilf! (A-t 6$ oder bewußte 
verzollen. Handeln des Täters (Art. 1) feststeift:

2. Dieselben Rasierapparate, aber in versil-1
berten oder vergoldeten Fassungen, mit oder Das E bktrizltätswerk in Ciaazya 
ohne Ersatzklingen, die in gewöhnlichen Schach-
teln oder in versilberten oder vergoldeten Metall- "at, ® ťa“ ,es viel teu’er't1 Strom In 
schachteln, aber ohne Zusatz wertvoller Steife, """ ~'Uł L‘

I eintreffen, sind wie nicht besonders genannte 
Messerschmiedewaren in Fassungen aus Metallen 
der Pos. 143, vergoldet oder versilbert, nach 
Pos. 149 P. 11 einschließlich des Gewichtes/ deri 
Schachteln zollpflichtig. i

3. Die einzelnen Teile eines Rasierbestecks,! 
das in einem Futteral außer dem, Rasierapparat 
und den Ersatzklingen andere beim Ri'ferei. 
benutzte Toilettegegenstände, wie Seife, Spiegel, 
Napf, Streichriemen u. dergl. enthält, sind geson
dert nach der entsprechenden Tarifstelle zu ver
zollen ; ist hiebei einer der in dem Hauptfurfera’ 
befindlichen Gegenstände in einer besonderen 
Verpackung untergebracht, ro ist er zusammen 
mit dem Gewicht dieser Verpackung zollpflichtig. 
Das Hauptfutteral ist je nach Stoff una Vollen 
aung zu verzollen.

4. Haarschneidemaschinen aus Metallen lerJ 
Pos. 143 sind im Einklang mit der Anmerk. 2 
zu Pos. 158 wie folgt zu verzollen: nicht verra 
goldet und nicht versilbert nach Pos. 149 P,6b, 
vergoldet und versilbert nach Pos. 149 P. 11 
Die gewöhnlichen Pappschachteln, die die Ware 
unterwegs vor Beschädigungen schützen sollen, 
sind zollfrei.

5. Elektrisch betriebene, mit Leitungen ver
sehene Rasierapparate oder Haarschneidemaschinen

Die Strafkammer des Obersten Gerichtes hu 
die nachfolgende Entscheidung (ff 1. K. 219/31

I gefällt : 1
. . . . o ... Der bloße Besitz von Auslandsware erschöpft

rate aus den in Pos. 143 genannten Metallegie- falls der Angeklagte die Entrichtung der vorge

Polen gibt, als in Cieszyn, was wohl richtig ist; 
aber es gibt es auch billigeren. In Poznań wurde 
der Strom für die Zeit von 9 Uhr abends bis 
8 Uhr früh, auf 40 Groschen per KWH festge- 
setzt.

Der Preis des elektr. Stromes ist derzeit ehe 
Angelegenheit des täglichen Lebens und bringet 
die Tageszeitung die Mitteilungen, daß in verseh» 
denen Teilen des Staates bereits Streike ausge
brochen sind, wodurch die allgemeine Herab
setzung der Licht- und Kraftpreise erzwungei 
werden soll. Auch in Bielsko spricht man von 
einem solchen. In Kraków hat der Strom für den 
Hausgebrauch niemals mehr gekostet als 69 
Groschen und für die Industrie gibt es ganz be
deutende Nachlässe. In Deutschland kostet In
dustriestrom sogar nur 3 Pfennige, während 
allgemein der Strom mit 23 Pfennigen geliefert 

{wird, was nur 42 Groschen ausmacht
Es wäre nun Aufgabe der Ausschußmitglie

der, sich der Sache auch in Cieszyn anzunehmen 
und energisch durchzuführen, bevor die Bevöl
kerung zur Selbsthilfe greift, welche die Stadt
gemeinde viel mehr kosten könnte ; gewöhnt man 
sich an andere Beleuchtung, die billiger ist, so 
ist die ganze Reklame zur Verbreitung des elektr 
Stromverbrauches in den letzten jähren, zum 
Fenster hinausgeworfen.

Sendungen nach Holland.
Wir machen darauf aufmerksam, daß dem 

Lu’lfr.-. :htbrlefe immer eine Faktura oder Spezi
fikation beizulegen ist, aus der der Inhalt und 
der Wert der einzelnen Teile, »us denen sich 
die Sendung zusammensetzt, ersichtlich ist. Hier
durch wird bei jeder Sendung dir Gebühr von 
hfl. 0 10 = Kč 5.50 pro Stück erspart, die sonst 
für die Öffnung lier Sendung zwecks Feststellung 
des Inhaltes eingehoben wird.

Die Rechnungen oder Spezifikationen müs
sen in einer der folgenden Sprachen ausgestellt 
sein : holländisch, deutsch, französisch oder 
englisch,

Vurachärfuitg der Dsvisenmaßnabm-in in Lettland.

Das Finanzministerium vor Lettland hat ein 
Verzeichnis der Waren herausgegeben, deren 
Einfuhr durch Erschwerung der Zuteilung von 
Devisen eingeschränkt oder eingestellt werden 
so'l. Die Waren sind in 3 Gruppen getdit:

1. Waren, die im Lande in hinreichender 
Menge erzeugt werden und deren Einfuhr ein
gestellt werden soll;

2. Waren, deren einheimische Produktion nicht 
den bedarf deckt und deren Einfuhr auf das 
kleinste Maß eir.gesch änkt werden soll;

3. Waren, die nicht im Lande erzeugt wer
den, deren Einfuhr jedoch nicht wünschenswert 
r»t, insbesondere Luxnswaren.

Unter den Waren, die nicht eingeführl wer
den sollen, werden besonders erwähnt: Leder- 
waien, Textil-, Leicen, Seiden , Papier-, Eisen- 
vid Bechwaren, Glas und Porzellan, Schuhe, 

aus Stahl oder Metal'egierungen der Pos 143, 
auch mit einer Verrichtung zum gleichzeitigen 
Massieren der Hjut, sind als elektrische Vorrich
tungen narh Pus. 169 P 15 zu verzollen.

6 Stahlklingen für Rasiarapp?rate sind nach 
Pos. 158 P. la einschl. des pergamentännlichen 
Papiers und des Umschlages für jedes einzelne 
Stück mit dem gewöhnlichen (autonomen) Satz 
von 688.— Złoty für 100 kg zu verzollen. Eine 
Vertragsermäßigung kommt für sie ment in Frage, 
da sie keine der im H inddsvertrag vorgesehenen 
Messerklingen darstellen.

7. Futterale für die In P, 1-6 genannten 
Gegenstände aas wertvollen Stoffen oder aus 
gewöhnlichen Stoffen, die aber einen Zusatz 
wertvoller Stoffe haben, sind hach Pos. 215 P, 1 
zollpflichtig

8. Aus gewöhnlicnen Stoffen hergestîllte 
Futterale, die gesondert von den in ihnen ent
haltenen Waren zollpflichtig sind, werden wie 
folgt verzollt:

r-) aus Karton oder Pappa. auch mit metal
lener Scharnieren oder Druckknöpfen, nach Pos. 
117 P. 33,

b) aus Hotz, m't Politur versehen, gestrichen 
oder (ackert, nach Post 61 P. Id, mit gewöhn!. 
Geweben, Wachstuch oder Dermitold überzogen, 
nach Pos. 61 P. 6 (soweit nicht dio Schlußan
merkung 2 zur Pos. 215 zu beachten Ist,

c) aus Eisen- oder Stahlblech, lackiert oder 
bemalt, auch mit gewöhnlichen Geweben, Wachs
tuch oder Dermatoid überzogen, nach Pos. 154 P4,

d) eus Kvpferlegierungen ohne erhabene 
oder geschnittene Verzierungen, nach Pos, 149 
Punkt 7,

Dar scbwalzariacho Bundesrat
hat beschlossen, die Einfuhr stark einzuschränken 
Holz, Holzwaren, Möbel, gepolstert und nich 
gepolstert, mit Stoffen bekleidet etc. sowie Luxus 
Galarajerie- und Phantasieartikel, sind sow‘-h 
auf Einfuhrbewilligung beschränkt, als auch nut 
einem hohen Zuschlagszoli belastet.

-, ,. . . In der Wojewodschaft
Elektr z tä»teuer. Schlesien soll auch eia»
Steuer für den Bezug des elektrischen Strom»» 
für Beleuchtungs- und Industriezwecke einge
führt werden, weiche am 1. April a. c. in Knf 
treten soll. Interessenten können in das Projekt 
welches im Büro der Wirtschaftsorganisation^ 
aufliegt, einsehen.

Exotische Devisen in Reichsmark:
Buenos Aire» 1 Pap Peso roîî
Ct.iada 1 Can. Doll. 3804
Japan 1 Yen 1-311
Kairo 1 ägypt. Pfand 1609
Rio de Janeiro 1 M Ireis 0259
Uruguay 1 Goldpzso 1 732
Athen 100 Dracnmen 5'455
Kowno 100 Litas 4204
Island 100 islärd K>onen 6657
Lissabon 100 Escudos 14 26
R ga 100 Lat 80 18

Inserate im ^Schles. Merkur* 
š haben den besten Erfolg. ::
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Lehrsätze für jedermann:

Handelt auch als Führer furchtlos nach
« bestem Wissen und Gewissen.

Es ist nicht leicht, ein rechter und gerechter 
Führer zu sein, zumal einer ganzen Nation. 
Mögen auch viele dazu berufen sein, so sind 
doch nur wenige auserwählt und die anderen 
haben genug mit der gewissenhaften Erfüllung 
einer kleinen und beschränken Lebensaufgabe 
zu tun Wer aber durch die Gnade und ihre 
Kraft zu Großem aus jrwählt ist, der ist ihr 
verantwortlich und trägt im besonderen Maße 
die Verantwortung für sein Handeln nach 
bestem Wissen und Gewissen.

Der deutsche Zeugeneid fordert nur Aus
jage nach bestem Wissen. Wer aber als Führer 
nach betem Wissen hande'n will, der muß auch 
wirklich Wissen haben und kann sich nicht wie 
ein Zeuge mit Nichtwissen enschuldigen. Un
wissende Führer können nicht führen; man 
muß auch den Sachverstand haben, um den 
rechten Weg und das rechte Ziel zu erkennen 
und zu weisen und vc 'zubereiten.

Nur Fertige Menschen sind durch solch 
Wissen wi'klich auserwählt zur hohen Führer
schaft, obwohl es so viele meinen und sich so 
viele zu dieser großen und schweren Aufgabe 
drängen. Nur die Selbsterkenntnis ist es, die 
darüber Klarheit schal ft, und die heutige Zeit 
insbesondere fordert von ihrem Führer auch 
Klarheit d-r Selbsterkenntnis. Ein Führer darf 
nichts Wolkenhaftes vorsteikn und vertreten. 
Frei von Selbsttäuschungen über seinen Wunsch 
nach Neuordnung der Dinge, muß er sein Han 

i dein weltkiug trotz aller Wissenschaft auf den 
'gesunden und praktischen Menschenverstand 
und dessen orakiiscbe Erfahrung gründen Nach 
ihm und unter seiner steten Kontrolle soll der

winzigere Dimensionen annmmtl Er besteht 
manchmal nur mehr aus einem einseitig aufge
setzten Mützchen — ein Problem, wie eu fett- 
hält — mit einem kecken f edere.len, einer jäh 
aufschießenden Schleife oder einer bunter. B'ume 
geschmückt, und scheint sich ganz und gär 
auf Schönwetter in Zukunft zu verlassen. Denn 
wehe, wenn Regen emtritt, wird gleich der 
ganze Kopf gewaschen , . . Die Modehäuser 
halten vielfach mit ihren Modellen zurück zei
gen aber immerhin schon so viel, daß die Dame 
sieht, wie vorteilhaft und fesch die neuen Früh
jahrskleider mit den kurzen Jacken sind. Die 
Troiteurs mit den fast bis zum Rockrand rei
chenden Mänteln werden besonders bei der 
stärkeren Dame Anklang finden, insofern sie 
sich diese Stärke eingestebt. Wieder modern 
ist die Wiener Bluse in vielfacher Ausführung, 
und zwar für den Sport, für Vormittag, aber 
auch gesellschaftsfähig ist sie geworden und es 
gibt daher ganz besonders sorgfältige Schö
pfungen. Die Schuhe haben sich wenig geändert, 
auch der beige Strumpf wird nach wie vor der 
Liebling der Dame bleiben u, den Handschuhen 
wird schon seit einiger Zeit besondere Sorgfalt 
zugewendet. Was der Frühling ąjber bringt, sind 
die entzückenden Kleinigkeiten, wie Gondoliere- 
gürtel, Curiel aus E senringen und Stablschlan- 
gen — natürlich nur für Schlanke —, lose, 
leicht gebundene Seidentücher für den Hals mit 
großem Moargramm, Schmuck aus großen 
Perlen oder Metallghedern, überaus schicke 
Taschen, flotte kleine Schirme und vieles andere. 
Die außergewöhnlich niedrigen Preise, die in 
allen Geschäften ungesetzt sind, denn nicht nur 
das große Warenhaus, auch das vornehmste 
Stadtgeschäft nimmt auf die private Wirtschafts 
krise der schönen Frau Rücksicht ermögli
chen ohne große Opfer, mit der Mode zu gehen!

als überaus schädlich an, was uns wirklich 
wunde rnimsnt, da dieselbe Zeitschrift erst vor 
einigen Tagen sich für eine noch höhere Zoll
mauer als die bisherige ausgesprochen hat.

3ie Handels kammer gibt t.ikannt,
daß für die Monate Februar, März und April 1. 
J für Rum’n er ein Kontingent nachstehender 
Waren zur Einfuhr festgelegt worden ist Hirse, 
Fisolen, Zwiebel, Knobel, Därme, Rohleder.

Die Einkommensteuerzahler, ^^'"Veb^ 

ren Verdienstquellen Einkünfte bezogen, die 
gesondert versteuert wurden, batten bis zum 
5. März d e Differenz zwischen der geteilten u. 
der gesamten Einkommensteuer zu fatieren und 
diese Differenz in 4 Raten zu bezahlen. Die 
Raten sind am 5 März, 5. Juni, 5. September 
und 5. Dezember zu entrichten.

Die Folgen der Importscbwisrlgkeiten.
Ein Industrielle berichtet uns, daß er bisher 

em für seiner Betrieb zur Weitererzeugung 
notwendiges Halbfabrikat aus dem Auslande 
bezog und hiefür p^o Kilo 6'65 ZI bezahlte. Der 
Zoll beträgt 3'32 ZI per Kilo, somit m Summa 
ZI 9'97 per Kilo.

Nachdem nun für diesen Artikel die Ein
fuhrsperre erfolgte wandte sich der Industrielle 
an eine inländische Fabrik um Offerte u wurde 
tbm das Kilo dieses Ha'bfabrikates mit lö ZI 
offeriert

Wenn die Einfuhr aus dem Auslande un
möglich oleiben sollte, so wird das Feriigp.odukt 
durch die Einfuhrsperre einfach um 50% teurer 
und der Leidtragende ist der Konsument.

Kommentnr überflüssig.

Noch keinen sah ich

Fian, Zögernd betrachten die Damen die neuen 
Entwürfe, nicht, daß sie s:ch etwa nicht dafür 
begeistern könnten, aber sie trauen dem Himmel 
nicht, ob nicht erst je zt der Winter kommt. 
Das hindert sie allerdings nicht daran, zumin
dest den Fiizhut mit einer Strohborte zu zieren 
und dami. anzudeuien, daß sie die Lenzideen 
vorläufig zur Kenntnis genommen bat en. In 
den Aus agen der vielen eleganten Hut^eschifte 

‘ber ist auch schon der farbige Strohhut zu 
*chen, der immer kühnere Formen und immer 

uiu VJUUV1 ISJI OllCUHo... .

Dié Fortsetzung dieses interessanten Auf
satzes von Vigtor Vogt Herausgeber der be
liebten Zeitschrift »Verkaufspraxis“ finden sie 
in Heft 5 des Jahrganges 7, dieser im Verlage 
für Wirtschaft und Verkehr Stuttgart-Wien 
ercheinenden Zeitschrift.

wir lae.n ’tť e,oer fcau’mänmschen Fachzeit
schrift aus Warszawa, unter dem 

Titfel: »Schädliches Ltziiieren* die Mitteilung, 
daß Deutschland die Absicht hat, einen Ober
tarif für aus Polen eingetührfer Waren in Kraft 
zu setzen, während Polen aut alle aus Deutsch
land tingefüfllte Waren, Maximalzölle festlegen 
wird. Die Fachzeitschrift siebt dieses Vorgehen 

Vom kommenden Kaufmanns-Denken.
Mit dem Hereinholen von Aufträgen ist s 

genau wie mit dem Ziehen von Flaschenkorken 
geht die Sache zu leicht, ist wahrscheinlich 
irgend etwas faul im Staate Dänemark

Diese Tatsachen hätten wir uns in den 
vergangenen Jahren unwahrscheinlichen Auf
schwungs öfters vor Augen halten sollen Dann 
wäre uns vielleicht rechtzeitig eine heilsame 
Erkenntnis gekommen und hätte uns dav«n ab 
gehalten, weiter süßen Selbstbetrug zu begehen.

Die Erkenntnis nämlich, daß unser Kessel 
maßlos überheizt sei und daß es wohl so nicht 
bleiben könne. Und daran hätten sich aller

I
. y. Miig&äVIJ) UdöClJ
mit dem Ziel; Dampf abzulassen, d. h die ün- 
GMiindpn CiMrhHfA Han

Führer auf Grund der unerbittlichen Tatsachen 
die Politik als die Kunst des Möglichen erken
nen, und wenn er diese kluge Erkenntnis hat, 
wird ihm das Schicksal gestatten, auch das 
Unmögliche möglich zu machen.

Wenn sc der Führer nach bestem Wissen 
handelt, so darf ihm bei aller seiner Klugheit I 
uid seinem Verstände, der ja immer nur bei 
wenrjen st, auch das Gewissen nicht fehlen 
Geradc* die Einsicht in die sittliche Notwendig- ' 
keit seines Handels wird ihm WiLen, Tatkraft 
und Mut verleihen und unterscheidet ihn vom 
Demagogen. Nient nur die Gesundheit, sondernj 
auch das gute Gewissen gibt geistigen Mut und 
dadurch auch physischen Mut. Und nichn ____ ____ aivlJ ailcr
brajchi ein Führer mehr als solche wahre Voraussicht nach Erwägungen «ngeschlossen 
tapfere Entschlossenheit. mit dem Ziel, Dampf abzulasen, d. h. die un-

Wus nutzt denn die große Vaffe der Ver- ! gesunden Geschäfte lieber de" anderen zu 
standesklughet ohnt den furchtlosen Mut auch gönnen, anstatt mít ihnen in d^r venferbenbrin- 
für den entsetzlichen „Kampf im Dunkeln“ und genden Zwangs Situation „Großtr Umsatz“ — 
seines großen Schreckens. Nur der Feige denkt „kleiner Nutzen“ weiter aus zubar. en 
allzu grübletisch über Gefahren nach; der Heldj Mancher ausländische, kreditgebende Gast 
tritt ihnen klug und tapfer entgegen Man darf wandte sich schon vor vielen Monden mit 
den Feind nicht Unterschüßen, aber auch nicht Grauen von uns ab und dachte bei sich ange- 
so hoch vom böser: Gegner derken daß man sichts der scheinbaren Prosperität unserer auf 
»ich feige vor ihm fürchtet und der Wille zum geblähten Wirtschaft: „Noch keinen sah ich 
Kampf und Sieg ernstlich geschwächt wud. Alle fröhlich enden, auf den mit immervollen Händen 
»md Menschen; doch der Führer soll auch eine die Götter ihre Gaben streun,... • 
gro?e und starke Persönlichkeit sein. Í

Seihst seinen Freunden und Anhängern 
gegenüber wird ja der ernste Führer nicht immer 
ein „Weihnachtsmann* sein mit einem vollen 
Sack von Bescherungen, So.idem wenn der 
echte und auserwähite Führer kommt, hat 
manches auch bei seinen freunden ein Ende, 
»elbst wenn darunter der Ruf seiner Leutselig 
keit und Beliebtheit ein wenig leidet und man. 
’hm gar Fanatismus für sein Werk vorwirft. 
Militärische Zucht duldet aus Liebt zur Sache 1W ljrjÄ
nur v,f-iig Höflichkeit u d ist gemäß ihres handeT'd’er ’ Re', 
«chweren Ziels naturgemäß bart. -

Vorfrühling der Mode.

Unser Außenhandel -mFeb™ar a' c
erschien im Verlage des 

Statistischen Hauptamtes in Warszawa, Nro. 1, 
pro Januar 1932, des Monatsheftes. „Der Außen- 

~ . Polen und der Freien Stadt 
Danzig" unter Berücksichtigung der Umsätze in 
den Hafen Danzig und Gdynia, während des 
Mi >al«.;S Januar 1932 Aus der für industrielle 

Kaum rückt der Februar ins Land, erscheint und Exporteure vorzüglich geeigneten Zusam- 
.Frau Mode mit den Frühjahrsmodelien auf dem menstellung ist zu ersehen, was man noch ex 

portieren könnte
Das Einzelheft kostet 3-— Zf jährlich 32 Zf,

Dit E.senbahndirtktion gibt bekannt, daß die 
tschechr slovakischen

Eizentahnen dtn Zugsverk^br «uf der Strecke 
Sirnki Seerbina der Linie Siank; Cop wieder 
-.ufger.ommen naben. Ebenso verkehren die 
Züge auf den rumänischen Strecken wieder und 
i';ar: a) Lupeni Schit, Grigcre Ghica Voda, 
Vîjnita, bj Adarcala Siřet, c) Sulita Nörafa 
L pcam, d) Horlou Podul Ihnie.

Di. fienchtsgrhührtn
rkhtsvenahreri ist In Polen nicht nur sahr lang
wierig. sondern wird nun auch sehr teuer w:r-
der. D es bedeutet wiederum eine starke Kredlt- 
beschrfinku"g des Auslandes gegenüber polni
schen Abnehmern, was keinesfalls zur Besserung 
der Geldknappheit beitregen kann.

Industrie un0 Handel sind auf die Weren- 
kred.te des Auslandes Ingewiesten und wenn rr an 
noch durch starke Heraufsetzung c*er Gerichts
gebühren die Eintreibung von Kred ten erschwe
ren wird, dann kann man sich den Effekt leb
haft vorsteilen.

Zahlungseinstellungen
Zusan^a Koperski Przemyśl Lion Pngonely 

Nirnborg Warszawa, Zygmunt Bry !ant Jarosław, 
Naftaii Prinz Jarosław Markus W. Lacner Lwów, 
Mozes Brnfela Lwów, J. Rygielski i Ska Toruń. 
Leib Gerb?: Mościce, Dyonyz Knast Poznań, 
Fabryka mebh Starognrd Jakub i ŁeoM Gelberg, 
Lwow, Sam. Busch Mościski, Abr. Schlüssel 
Przemyśl, Sirowa i Górska Przemyśl Józef 
Gawryś Działdow >, Petea S A. Warszawa, 
Wilhelm Weigk Warszawa, Job Kohn i Ska. 
Radem Maks Nähring Grudziądz, K Wünsche 
i Ska. Ri-domsk, Włodz. Kraus Lubaczów, Sta 
nisław Ryszkiewicz Cstrów.

„ wendet sich der Hande’skammervrr-
1 band nicht nut einer energischen Ein

gabe an oas Finanzministerium, daß die rigo
rosen Steuereintreiöungen endlich eingestellt 
werden? Will man denn die Kaufleute vollkom
men vernichten.

Verzeichnisse für Jugendliche 
(15.—18 Jahren) 

erhältlich im Büro der 
Wirtschaftsorganisationen, Cieszyn.
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Industrie iia Teschner SonJeiltn :
Fabrikation von Filet, Gardinen, Stores and 

' Bettdecken in allen Aisführungon
OSKAR WIRBITZKI, CIESZYN Skryt. Poczt. 148

Möbelfabrik und Dampfsägewerk 
J. SKŘ1VÁNEK, CIESZYN 

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Datnpfbäckerei, General Vertretung für Polen 
_____________ von Schlüter Mehl.______________  
“ ANTON LEWINSKI & SO 4M Stückwaren- 

fabrik, sämtliche Sport- und Kind»rariikel, 
______ Cieszyn, Głęboka 47, Tjlefon 227.

»PALAS«, Erste schlesische Schirm- und 
Stockfd orik Q m. o Hw Skoczowie liefert alles 
von der billigsten bis zur feinsten Sorte. Handel 
mit sämtlichen Schirmbesta ndteilen.

BIELITZER TEPPICHiNOÜSTRIE, Oes. m, 
b. H., Bielsko, ui. Piłsudskiego 14. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
_______Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn. 
NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik,Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offerte!

F. MACHATSCHEK ifthogr, Kunstanstalt 
Cieszyn. Telefon 258-11.

KISLING ą SKROBANEK, Maschinenfabrik^ 
Eiset;- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.________________________ _

IGNATZ SCHMELZ, Darapfsägen, WWa, 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.

BRACIA STERN, ISTEBNA^- ” 
Dampfsäge. Telefon 4

WÜNSCHE S MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Święcie n W._________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy a 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. —. I a Tafelsenf 
feinster Qualität. __________ _____
Fabryka wyrobów drzewnych Itr. LARISCHA 

w jaworzu, pohea swe wvroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

März April
S M D M D F S S M| D M D| F s

1 2 3 4 5 1 2
6 7 8 9 10 11 12 3 4 5 6 7 8 9

13 14 15 16 17 18 19 10 11 12 13 14 15 16
20 21 22 23 24 25 26 17 18 19 20 21 22 23
27 28 29 30 31 24 25 26 27 28 29 30

Mai Juni
S M D M O F S S M D M Ü FTS

1 2 3 4 5 6 7 1 2 3 4
8 9 10 11 12 13 14 5 6 7 8 9 10 11

15 16 17 i8 19 20 21 12 13 14 15 IC 17 18
22 23 24 25 26 27 28 19 20 21 22 23 24 25
29 30 31 26 27 28 29 30

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Jznuar
6. Januar
2. Februar

3. Mai

29. Juni
15. August

1. November
8. Dezember

25. Dezember
26.

Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiertag 
Christi Himmefíahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt 
Allerheilgen 
Maria Empfängnis

Weib naebtsfeiertage

Wienei Messe
13. bis 19 März 1932 
(Rotunde bis 20. März) 

So nderves»ani3faltuHgeni

Mobelnesse - Reklamemesse 
Sonderschau neuzeitlicher Oasgeräte 

„Elektrizität im Haushalt“ 
Pelzmode-Salon Wiener Strickmode 

Internationale Automobil* 
u id Motorrad-Ausstellung 

Bau und Straßenbaumesse 
»Das wachsende Haus« 

Ausstellung für Nahrungs- u. Qenußmittel 
Burgenländische Sonderaussteilung 

Erfiudermesse — Olfeuerungsmesse 
Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau

« »txxi» -

Kein Paßvisum I Mit Messeausweis und ReisepaBfreïer 
Grenzübertritt nach Oesterreich I Kein tschechoslovaki- 
sches Durchreisevisum ! Bedeutende Fahrpreisbegünsti
gungen auf den polnischen, deutschen, tschechoslov. und 

osterr Bahnen, sowie im Luftverkehr.
Auskünfte aller Art, sowie Messeausweise á Zł 8*— 

erhältlich bei der
Wiener Messe — A. G., Wien VII. 

sowie - während der Dauer der Leipziger Frühjahrsmesse 
— bei der Auskunftsstelle in Leipzig, Oesterreich. Meß
haus, und bei der ehrenamt1. Vertretung in Cieszyn : 

Messebüro „SCHLES. MERKUR*

LOKALE
groß und hall, für Industriezwecke geeignet, 
(elektrische Licht- u. Kraftanlage) samt großem 
Magazin und Bureauraum mit Telefon 
(Wasser- und Gasleitung) 3 Minuten vom Ring- 
p'atz entfernt, eventuell mit grosser 
Wohnung, günstig zu vermieten.

Adresse zu erfragen bei der Adm. d. BI.

Allerlei Unfpg am Bridgetisch
von Leopold Huiek •

Das heitere Buch
für ernstes Spiel.

Preis a 7-50
Zu beziehen durch den Buchhandel.

Rundfunkhöre r i
EUROPR 
STUNDE

Die einzige Radiozeitschrift mit dem nach Stunden 
geordneten Programm aller Sender Europas 
Stundenproqamm —

Fachproimmm —
Wochenpi’ogramm

Heft 25 Pfg, monatlich 85 °fg. Verlangen 
Sie kostenloses Probeheft vom 
Verlag der

EUROPA.STUNDE, Berlin SW 68

SUCHEN SIE
Ge s chäfts-Verbindnngen?

dann lesen Sie die

„Erwerbs - Rundschau“
Bezugsquellen , Handels- und Ge
schäfts-Anzeiger.
Zentralbiart zur Einführung und Ver
breitung von Neuheiten und Massen
artikeln. Internationales Offertenblatt 
für Lieferanten und Einkäufer.

Die .Erwerhs-Rundnchau“ als offiz. Nachrichten
blatt zahlreicher Verbände und Wirtschafts-Kör
perschaften, nimmt infolge der allgemeinen Ver
breitung eine dominierende Stellung im gesamten 
Wirtschaftsleben ein, ist daher ein 

vorzügliches Insertionsorgan !
Probenummer gtgen Einsendung von 
2*50 Kč in Briefmarken 1 der eines 
internationalen Postant wortsçheines 
versendet die Verwaltung der 

„Erwerbs-Rundjchau“, Brünn 15, - Žtdenice 

Poděoradová Nr 447/Mt. Tschechoslowakei.

Technisches Büro
der Internationalen
Maschinen weit

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX„ Schwarzspan ierhof.

iiimiiimi im nrrrrrr rrr-rr n » nrr

Reklame-
kosten

sind nicht Kapital- JsgMäta

ausgaben, sondern '

Kapital-
anlagen
tmnaaoaainsiamiiiiimuiiii.n

Sie s c h i a gen das Ausland!
U N ÛARISCHE WEÎNÊ"" 

(Riasling Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc.) 
vom Zł 3*50 par Liter aufwärts 
frat ko Tsschner Schlesien, inkl. Faß, Steuer u. ZoN.

„WĘGROPOL” G. m. p. H. BIELSKO
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Bargt, CeszyT - Druck von F. Macnatichek, Čisszyn
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lebten die 
des XVIII.

.eine V esse glanzvoll zu gestalten, nicht minder 
die vielfältigen Produkte der Technik, die dem 
Wiener Boden entstammen Die Wiener Messen 
werden seit dem Jahre 1021 alljährlich zweimal 
und zwar im März und September, unmittelbar 
anschließend an die Leipziger Messen, abgehalten 
und erfféuen sich eines außerordentlichen Zu
spruches. 16 Staaten beschicken regelmäßig die 
Wiener Messe, dle rund 30.000 Einkäufer aus 
70 Staaten nebst 100 000 Inländern zu ihren 
Besuchern zählt.

Das Messegeschäft in Wien wird auBeror- 
dentllch erleichtert durch die sprichwörtliche 
Liebenswürdigkeit des Österreich. Kaufmannes, 
durch seine Anpassungsfähigkeit die sich in jahr- 
hundertelarger Ubu-.g im Verkehr mit den Be
wohnern der Ostländer bewährt hat. Zudem ist 
W’jn auch nach dem Kriege ein Zentrum des 
Bankwesens für Mitteleuropa und den Osten 
geblieben, sodaß der Mess eiakäufer hier’alle mit 
i m Geschäfte zu? immenhängenden finanziellen 
Transaktionen in bester Weise erledigen kann. 
H'er findet er auch kommerzielle Organisationen, 
wie die Handelskammer, das Gremium der Wie
ner Kaufmannschaft, den Niederösterreichischen 
Oewerbeverein, die ihm mit ihrem Stabe von 
fachkundigen Beamten, mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. Große, musterhaft eingerichtete Lager
häuser erleichtern die Unterbringung der ange
kauften Güter.

Tat gestempelt, die dann soä er, als der Export 
schwächer wurde, mit klingender Münze be
zahlt werden mußte.

Heute stehen wir mit einer zugrundegerlcb- 
teten Industrie da, die nicht einmal mehr export 
tieren kann, während der Inlandsmarkt von Ihr 
überhaupt nichts wissen will Alle Exportprämien 
müssen fallen. Kohle und Zucker vor allem, 
müssen im Irlande so billig verkauft werden, 
wie es eigentlich sein sollte; der Konsument darf 
zur De^kimg des Kohlen* u. Zucker- Dumping? 
nicht hinzugezogen werden, da der inländische 
Konsument das Recht hat, ebenso billig bedient 
zu werden, wie dar Auslsnd. Wir brauchen mit 
unserem Zucker nicht das englische Gestüt »t 
füttern.

ORGAN 
FÜR INDUSTRIF 
HANDF

kommt man darauf, aber 
Die K ufkute-

Dia Rückza ‘un. von BetlJgen> welche für Pa- s Rackzahlung ten(e einmal geiahL wurüen, 
ist unmöglich Sogar die Umbuchung von Betrü
gen Ir industrielle Patente, bezahlt auf das Konto 
der kaufmännischen Patente, ist ausgeschlossen 
und begegnet großen Schwierigkeiten.

Der Handelskammerverband sollte sich damit 
befassen, duß man 1. Beträge für Patente bezahlt, 
retour erhält, oder auf andere Steuern buchen 
lassen kann, wenn mm das Geschäft vorzeitig 
aufgibt oder ein anderes Unternehmen einrichtet, 
2. Patente auch für einen kürze;en Zeitraum, als 
für ein ganzes |ahr, lösen kann.

Oft möchte jemand ein Unternehmen probe
weise einrlchten; wenn man jedoch gleich für 
ein ganzes Jahr die Steuer bezahlen soll, ohne 
zu wissen, ob das Geschäft reüssieren wird, 
verzichtet man eher darauf und auch der Staats
schatz erleidet dadurch Schiden Es sollte er
möglicht werden, Patente auch für sechs oder 
sogar nur für drei Monate lösen zu dürfen.

Die Umbuchung bereits gezahlter Patentbe- 
träge oder die Rückzahlung in verschiedenen 
Fällen, sollte ebenfalls einer Begutachtung unter
zogen werden.

Nicht zu spät?
Die Tagespresse Polens bringt In der letzten 

Zeit immer öfters Artikel mit Vorwürfen gegen 
d: Inlandsindustrie, daß diese in den 14 Jahren es 
nicht verstanden hat, für sich den fnlandsmarkt zu 
erobern und ihn nur vorübergehend versorgt, um 
sich immer wieder dem Exporte zuziiwenden, 
der einen ganz enormen Nutzen gebracht hüt.

Es wird vorgeworfen, daß die polnische 
Industrie sich vom Inlandsmarkt durch unüber
steigbare Barrieren absperrt, ihr. :eu erwürgen 
trachtet, und ihn ausprcQt, wobei der Zweig 
untergraben wird, auf welchem die Industrie 
selbst sitzt. Diese betrachtet den Inlandsbedarf 
ais Exp'oilationsterrain, nur zum Zwecke der 
Exportförderung. Bei uns h .t sich geradezu ein 
Exocrt-Fetischismus gebildet, welchen man weiter 
nicht tolerieren darf, weil dieser den letzten 
Blutstropfen aus unserem Wirtschaftskörper aus
zusaugen beginnt.

Ein besonders krasser Fall ist dzs Beginnen 
eines Lodzer rli renkieiderfabr'kanten, welcher 
beim Exporte Blelknöpfe verwendete, um das 
Gewicht der Kleider zu erhöhen, zumal der S aat 
pro K'lo Ausfuhrgut bezahlt und' je schwerer die 
ExpTtwa-e ist, man desto mehr Exportprämien 
erhält

Ein wenig spät

Wien als Messestadt.
Ais Handelszentrum hat Wien eine mehr als 

basendjährige Geschichte. Schon die Römer 
(alten hier eine befestigte Niederlassung errichtet, 
lie aber auch den Handelsverkehr längs der 
körne Straße gegen Süden vermittelte Nach den 
türmen der Völkerwanderung hat dann Rudolf 
Bon Habsburg im |ahre 1276 der Stadt Wien ein 
Irlvilegium zur Abhaltung von Jahrmärkten 
Heilt. Zweimal im Jahre, zu Maria Lichtmeß 
lud Jakobi, wurden diese Märkte mit je 14 tägiger 
bauer abgehalten und zogen immer eine große 
tnzahl von ausländischen Käufern an.
, Wien war damals einer der wichtigsten 
Handelsplätze des deutschen Reiches. Donau 

wärts kamen Schwaben, Regensburger und 
rassauer Kaufleute, an dk heute noch <n Wien 
fluscrnamen wie Regensburger- und Pansauer- 
inf erinnern. Der Handel mit Ungarn war in 
»•n Händen von Wiener Kaufleuten, ebenso 
Jeherrschten sie den Verkehr nach dem S łden 

hin. Kaiser 
das Markt-

Tie Poatsnarkaxaa ,egt ke'nřn Wer* darauf* a!a 
Ule rostsparkajsa, BarauszablungsUelle benützt 
zu werdtn und sind Kaufleute und Indusirielie, 
welche öfters Ba’ge’d brauchen gezwungen, ihre 
Bargeldvorräte einer Bi nkstelle e<nzuzahlsn, wo 
man jederzeit die Geldbeträge rückgezahlt er
halten kann. Eu. geht leider noch immer nichtan, 
die Postsparkasse als Bankstelle zu betrachten, 
da sie es ganz einfach nicht will.

Vor einigen Tagen haben wir versuchsweise 
bei der Postsparkassa die telegrafische Überwei
sung, eines Betrages von 425 ZI veranlaßt. Es 
wurde em Check ausgestellt u^d das Geld kam 
tatsächlich telegrafisch am nächsten Tage nach
mittags gegen 4 Uhr an, Da jedoch die Spesen 
zu hoch erschienen, reklamierten wir. Die Post
sparkassa antwortete auf die Reklamation, wie 
folgt

»In Erledigung der Zuschrift gibt die PKO 
Direktion bekannt, daß im Sinne der Vorschriften, 
teleg"»fische Postanweisungen nur nach Orten 
mit PKO Abteilung; ź. B. Kraków, Poznań, Ka
lo wice usw. duichgeführt werden können. Die 
telegrafische .Geldüberweisung nach Cieszyn ist

Beherrschten sie den Verkehr nach 
Regen den Semmering und Venedig 
Maximilian bestätigte im Jahre 1517 
Rcht der Stadt.

Nach wechseivollen Geschicken 
■wiener Messen in den ersten Jahren 
Rhrhunderts jeweilig zu Christi Himmelfahrt und 
Kt' Kathrein nochmals kräftig auf. Sie waren 
Reh von Gr echen, Armeniern, Wallachen, 
■Orken, Persern und tunesischen Kaufleuten stark 
Besucht, doch kamen auch Ralzen u. savoylsche 
Kaufleute, um ihre Erzeugnisse gegen Wiener 
■paren und solche anderer Linder ^inzutuuseheh, 

? Mil den Kriegt virren zu Ende des XVIII. 
jwhrhunde ts treten die Messen und Märkte 
|frn wenig in den Hintergrund, um nach 
Bem großen Weltkriege, der Im Verkehrswesen
■ ne ähnliche Situation geschaffen hatte, wie sie 
■> Mittelalter bestand, wiader auf zuleben. So 
Rhen sich alle großen Handelsstädte genötigt, 
Ressen tu schaffen. Besonders notwendig er- 
Rhien die Errichtung einer neuzeitlichen Messe 
Bfr Wien, das sich nach 1 dem Kriege von der 
Holle der Hauptstadt einer Großmacht, zur Zen- 
Rde eines Zweckstaates ne^abgedrückt si h und 
K>ehtu i mußte, seinen Rang als Handelszentrum 
Rit größter Energie zti behaupten und gegen 
Re aufstrebenden Märkte děr umliegenden Staaten 
R verteidigen 
B Die natürlichen Bedingungen der Stadt 
Rmen der Ausführung des Planes außerordent- 
R h zugute, vor allem ihre g änzende Lage im 
R^t-um Mitteleuropas, dem: Knotenpunkte der 
Roßten europäischen Eis^qbahnverkehrslinien., 
RJr Mésseštjfdt war Wien auch dadurch präde-
jnlett, daß es der S.tz zahlreicher bodenständig 

H r> weltberühmter Spezialindustrien ist, von 
'en besonders erwlhnt sein: Die Ledcwaren-

B.canterie-Industrie, deren Erzeugnisse in der .........._...s
< ren Welt konkurrenzlos sird. Wienti Spiel- i besser spät als überhaupt nicht. Die Kau’fleute- 

L^-en, Bronzen, Schirme ur^d Stö-ke, Musikin- presse hat schon bei Einführung des Zloty in 
B umente, vornehmlich Klaviere, ferner die Pa-idr.n Jahren 1924—1927 andauernd Beschwerde
■ • KoJektioh in. aUen ilu.'n Abarten. Auch die ' gefür rt, daß die Inlandsindustrie sich um den 
Hrrt oniSse dei *eltberühnten Wiener Mode- inlandsmarkt nicht kümmere Der Staat hat die 
Il a ^industrie sind in hohem Grade geeignet, Förderung des Exportes zu einer patriotischen

IT.OEWERW
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Urlaube

und der 
auf ein

172"

78'85

190"
99"

Über 300 Unglücksfälia
registrierte die Tagespreise in der Wojewodschaft 
Schlesien, hervorgerufen durch Glatteis auf den 
Gehsteigen. Unschuldige Opfer cer Rücksichts
losigkeit! Merkwürdigerweise bestreuen nicht 
einmal die Stadtgemeinden die Fußwege, welche 
ihrer Obhut unterstehen.

Seit Jahren kämpft man schon mit den zum 
Bestreuen Verpflichteten, leider ohne jeden Erfolg, 
da man vön den Behörden nicht unterstützt wird. 
Dafi die Stadt selbst, bei den vielen Arbeitslosen, 
denen sie Unterstützungen gibt, so vorgeht, ist 
am meisten zu verurteilen. Die Stadt sollte 
Arbeitslose aufnehmen, um, wenn es nötig ist, 
alle Gehsteige bestreuen zu lassen, so den Leuten 
Beschäftigung gebend, statt nur Almosen.

demnach nicht durchföhrbar, Der Check, der 
telegrafisch überwiesen werden sollte, hätte nicht 
realisiert, sondern zurückgesendet werden sollen. | 
Der amtierende Beamte wollte jedoch die Über

ist wohl bestätigt worden, die Auszahlung der 
e ten Rate wird jedoch herausgeschoben werden 
müssen, zumal bereite Rekurse gegen die Be- 
»r.t’gung des Ausgleiches eirgegangen sind, 
deren Erledigung mindestens 4 Wochen in An
spruch nehmen wird

Nichtsdestoweniger aroeltet man bereits da
ran die nötig m Summen för die Im Aoril fällige 

weite Rare. herbe izusch ffen. Pie Auszahlung 
der ersien Pate dürfte fůr 1 eschen u. Umgebung 
bei der Kommunakpcrkassa in Cieszyn und in 
Bielsko bei der dortigen Sparkassa «rfo’gen, — 
Hoffe i wir, daß das Gericht für die Erledigung 
der Rekurse nicht viel Zeit in Anspruch nehmen 
wird.

eigentlich die Institutionen der Postverwaltung 
mitbenützt, nient daran interessiert ist, die Post 
Verdienen zu tasaen. Wir finden dies sonderbar. 
Es wäre auch nur recht und billig, wenn die 
PKO sich um die Bargeldüberweisung beküm
mern möchte. Die Kunden haben an die Liefe
ranten auch verschiedene Anliegen und wenn 
sie einem oft auch nicht gelegen kommen, be
näht man sich, ihnen gerecht zu weruen. Die 

PKO Kontoinhaber sind gute Kunden der F**st- 
"pnrkassa und ist es «in unbilliges Verlangen, 
.venn man ein wenig Entgegenkommen verlangt.

Vormerkkalender
März

nvnťWTrwt/mwnnfr.nwmnunn im iiinno
Inserate im „Schles. Merkur*

:: haben den besten Erfolg ::

Bauch' 
Zusih

Das lieaetz über die Arbeitszeit und die Urlaube 
soll einer Novellierung unterzogen werden. Aus 
dem Projekte sind nachsrehende wichtige Punkte 
zu entnehmen :

Der Urlaub för physische Arbeiter wird nach 
einjähriger ununterbrochener Arbeitszeit auf vier 
Tage herabgesetzt, während nach dreijähriger 
Arbeitszeit der Urlaub, acht Tuge behagen soll.

Fallen die Urlaubstage auf einen Sonn- oder 
Feiertsg, sc erfolgt die Bezahlung dieser arbeits
freien Tage in; der Weise, daß der Arbeiter, 
ohne Röckslcht auf die Sonn- und Feiertage, 
vier resp. acht Tage bezahlt e’halten muß.

Die in Betracht kommenden Ministerien, 
können nach Anhören der Kammern 
Organisationen, die Urlaube höchstens 
Jahr ganz aufheben

Bei Arbeitsverträgen können die 
auch anders gerege’t werden.

Das Gesetz Ober die Urlaube wird such auf 
Oberschlesien ausgedehnt und tritt nach Bestätig 
gung durch den Schlesischen Sejm, in Kraft.

Schade, daß nicht auch die Urlaube der 
geistigen Arbeiter einer Regelung unterzogen 
werden. Wenn physische Arbeitern der Urlaub 
auf die Hälfte herabgesetzt wird, warum nicht 
aach geistigen Arbeitern?

Von 100 Arbeitsnehmern, können statistisch 
rachgewiesen, kaum 15% rufUilaub genenjder 
Rest von 85%, hat In den meisten Fällen noch 
nicht einen einzigen Urlaub gehabt. Es genügt 
vollkommen, wenn ein geistiger Arbeiter 14 Tage 
Urlaub bekommt und nach fünfjähriger Arbeit in 
«inem Unternehmen, erst einen solchen von einem 
Monat. Die Handelskammern könnten sich dieser 
Sache annehmen. ^ls es besser gehen wird, können 
wir wieder unsere sozialen Einrichtungen auf 
Luxusklasse hir aufschrauben.

Im neuen Projekte soll die Arbeitszeit 8 
Stunden täglich, p o Woche 48 Stunden, statt 
wie bisher 46 Stunden, betragen. Wird nur 5

7'7?
8*90

192"
35'01

n.T T.h.kmn.nnni hMie laut Sejmbericht, in den Das Tabakmonopol Ieizten Jahren 6_700 MjI| 
Zloty jährlich an Gewinn zu buchen, trotzdem 
besitzt es eine Schuldenlast von 200 Millionen 
Zloty. Das französische Tabakmonopol zahlt för 
denselben Tibak 255 ZI per Kilo, während das 
polnische Tabakmonopol 8.18 resp. 6.Î6 ZI per 
Kilo bezahlt.

Sc lange das polnische Tabakmoncpol den 
Cigarrenraucher nicht beröckslchtigt, wird es 
nicht gut gehen. In Ooerschleslen z. B werden 
zumeist Cigarren geraucht, welche wenig wohl
schmeckend sind, weshalb auch viel weniger 
gekauft werden, als eigentlich erforderlich wäre. 
Cigarren kosten mehr ais andere Rauchwaren und 
der Um stz wörde sich vergrößern, wenn man 
eine gute Q’ialtät anbieten möchte.

Tage in der Woche gearbeitet, so kann die Zollentschoidungen. 
Arbeitszeit 9 Stunden täglich, wöchentlich ins-i 
gesamt jedoch nur 45 Stunden betragen. Diese1 

31 Tage FflnI,age»oche kanr nur mit Bewilligung des 
Ministeriums eingeführt werden.

Warum, ist nicht recht erklärlich’! Die 
[ Arbeitsteilung kann mit Bewilligung, auch noch 
Inders du:chgeführt werden und in diesen Fällen 
täglich höchstens 10 Stunden, wöchentlich 48 
Stunden betragen, wenn es sich um Saisonunterneh
men handelt. Arbeltsvertiägc können wohl andere 
Bestimmungen enthalten, dürfen jedoch keinesfalls 

ungünstiger för die Arbeitsnehmer sein.
I In Krankenhäusern und Heilanstalten (•,be
schäftig'. Arbe’tsr.ehmer, dörfen nicht mehr als 
60 Stunden arbeiten. Wird in Irgendeinem Unter-1 
nehmen auf Grund gesetzlicher Bestimmungen 
r~ e—' j f _...............................
nehmer ein freie* Wochentag, 

I Überstunden werden mit 25% des Arbeits
lohnes vergütet. Bei Überstunden Ober 2 Stunden 
täglich, beträgt eine Vergütung 50% des norma
len Lohnes.

• Das Arbeitsgesetz wird auf die Wojewod
schaft Schlesien ebenfalls ausgedehnt. Die Rechts- 
göltigkeit In Schlesien beginnt mit dem Tage 
der Veilautbc.ung und Beschlußfassung durch 
den Schlesischen Sejm

Der letzte Absatz ist eine Negierung des 
Grundsatzes, daß das Arbeitsgesetz bereits früher 
in Schlesien rechtsgöltig war. Wenn das Gesetz 
rechtsgültig war, woiu dieser fiberflüssige Absatz 
im neuen Projekt?

Interessenten können Im Büro der Wirt- 
_11L ------ schaftsorganlsationen oder der Handelskammer 1

■ aisung ermöglichen und hat den Betrag beho- f mündlich, telefonisch oder schriftlich ihre Wünsche 
ben und mit einer telegrafischen Postanweisung bekannt geben, welche, wenn möglich, Berück- 1 
aufgeben lassen, Die Überweisungsspesen betru-i slchtigung finden sollen, 
gen ZI 5.40. ■ i

Man sieht also, daß die PKO. trotzdem sie Der Eskomptebanka^soleicb

Schweizer Käsearten: Käse aller Art, aufii, 
dem besonders genannten, ist nach Pos 35 p 
zollpflichtig. Solche Käse in Stücken, kugè| 
oder Rundbroten im Gewicht von 2 kg nn 
darüber, zusammen mit der Verpackung, eing, 
wickelt in Biattmetali, Papier oder verpackt h 
Holzkisteň oder Bottichen, sind als Käse in Groß 
handelsverpackungen anzusehen.

Die gleichen Käse in Stücken im Oewlcli 
ur.lt, 2 kg zusammen mit dem Gewicht derrjn 
mittelbaren Verpackung, stellen Käse in Klein 
hanJk'isverpackungen dar und fallen unter di 
Einfuhrverbot. \

Vergoldete oder versilberte Gelatine | 
_______________ B.............. ...  ........ M1 it B<?ßen nach Pos. 43 P. 2a, da sie in diese: 

am Sonntag gearbeitet, so gebührt dem Arbeite-1 Zu8,ande *dne 8e* Knilchen Gelatinebogen 
«r. . ..........sondern ein Erzeugnis ius diesem Stoff vo

nicht fest umrlsscner Bestimmung darstellt
Gelatineplättchcn (Flitter), in Gestalt klein« 

runder Plättchen mit einer Öffnung in der M.ifc 
zum Aufnähen auf Gewebe, D menkleider um 
dergl. als Verzierung, auch aus gefärbter Gelatine 
wie Erzeugnisse aus Gelatine nach Pos. 43 P. 2b 
Solche Gelatineflitter, versilbert ooer vergoldet 
von ähnlicher Bestimmung, nach Pos. 148 P. 
die ohne nähere Angabe des Werkstoffes versil
berte oder vergoldete Flitter nennt. Die Entschek 
düng DC/3O15/III/27, ist aufgehoben, soweit sie 
vergoldeten oder versilberten Flitter aus Gelatine 
betrifft.

Bel der Unterscheidung zwischen Damen- 
und Kinderschuhwerk richte man sich nach den 
im Schuhmachergewerbe üblichen Grundsätzen:

1. Nummer 34 und darunter gehört zun 
Kinderschuhwerk,

2. Nummer 35 und darüber ist als Damer 
schuhwerk anzusehen.

Jedes Schuhwerk mit f cnzösischen Absätze 
gilt als Damenschuhwerk.

Leinenschuhwerk mit Zusatz von Leder odc 
Seide; Leinenschuhwerk aus Pos. 57 Punkt ; 
auch besäumt mit einem ganz schmalen Lede: 
streifen, ohne Rücksicht auf die Beschaffenheit 
dieses Leders als Leinenschuhwerk nach Pos. 57 
Punkt 2.

Leinenschuhwerk mit Aufputz von Pompom 
Fransen, Bändchen, d e in diesem Falle zum ße- 
säv ü en benutzt sein sollten, nach Po;, 57 P 
als Schuhwerk aller Art mit Zusatz der in Pon 57 
P. 3 genannten Stoffe.

Schuhe aus Holz, sogen. >Holländer«, auch 
mit Lederriemen, wie Schuhwerk aus nicht be
sonders genanntem, gewöhnlichem Stoff nach 
Pos. 57 P. 2.

Schwimmer für Fischernetze, hergestellt am 
Korkrinde. In Gestalt von Platten oder Würfeln, 
ohne weitere Bearbeitung, 'nach Pos. 60 P. I * 
in Gestalt von Platten oder Würfeln mit Öffnun
gen, gedrechselt oder anders bearbeitet, als 
Erzeugnisse aus Korkrinde nach Pos. 60 P. I c.

Pflasterwürfel aus Hfittenschlacke nach Pos^ 
72 P. 2 entsprechend den künstlichen Platten 
aus Kalk mit Zusatz von Sand, Zement odet 
Gips.

Kernpulver >Berco< (»Kernbinder«), das Im 
Hüttenwesen verwendet wird, und ein Pechge
misch aus Gasteer (etwa 50 v. H ), gemahlenem, 
feuerfestem Ton (30 v, H.), Holzteer u. kohlen- 
ssurem Kalk ist, nach Pos, 83 P. 3, weil seine 
Bestandteile den Bestandteilen künstlerischer 
Asphalte nahekommen.

»Viveral E«, ein in der Webindustrie ved 
wendetes Erzeugnis zum Auflösen von Stärk 
nach Pos. 112 P 21 entsprechend dem Lab.

Viveral besteht aus einem aus der 
Speicheldrüse gewonnenen Ferment mit 
von Glaubersalz dnd Kochsalz.

1832

[17 Donn, Eingaben- und Gesuchsstempel 
nicht entwerten

18 Freitag Zeugnisse für Arbeitsnehmer 
stempelfrei

19 Samstag Bestellen Sie bei uns das Ver
zeichnis für Jugendliche

20 Sonntag Schluß der Prager und Wiener 
Messe

21 Montag Arbeitslosenversicherungs
prämie fällig

22 Dienstag Kontoauszüge sind mit 20 Gr. 
zu stempeln

24 Mittw.
Generalversammlung 

Kaufleute-Verband, Cieszyn 
31. III.

OriaRtteniagskarM.
Letzter Tage notierte:

Belgien 123 89 Montreal
Belgrad 1581 K ew York
Berlin 208-— Oslo
Bukarest 533 Paris
Budapest — Pr«g
Danzig 173 42 Riga
Holland 358-55 Schweiz
Helsingfors 22-54 Spanien
Italien 46-Z/ Sofia
Kopenhagen 190 Stockholm
London 32 75 Wien
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preisen.

Pass 
Stop 
Cancei 
beit 
bon 
plain 
Beispiel :

Matin 
Sera 
Gransera

1 
1 
2 
2 
2 
3 
3 
3 
3 
3 
4 
4 
4
4

schäften emgeladen worden sind und ihre Be
teiligung zugesagt haben.

ďert wurde, ansonsten der Streik ausbreehen 
dürfte.

Das Elekrlzitätswerk, Bielsko 
cher Gesellschaftsklassen ein

KoateristinJ 
würde für den 

um

erhielt von einem 
Komitee sämtli- 
Memoi-andum, m

von Leszka Gu- 
. stowski, Poznań,

wird die Eingemeindung 
Tesch en Bobrek in Rechts- 
Der Kassaüberschuß von

,fm Februar 1932 wurden 
1,097.653 Tonnen im

Die »Krise«
.... < rjrR.!t.VT : 1

im Rahmen des Handwerkerbriefes

Eine 
und 
zufrieden sein, 
haben.

Ab 1. April 1932 

kraft erwachsen. 
150,000 ZI der Stadt Teschen, wird durch die 
Eingemeindung eine sicherlich wenig populäre 
Verwendung finden. Ueber die Nachteile haben 

Wo Politik vor

Büchermärkte erschienen sind. Wir könnt'» das 
Buch wärmstens empfehlen,

Krise an den Leib zu rücken.
„Gewerbe und Handel“ Aussig.

t Î

mit allen Büroarbeiten ver 
tn ut, sucht einen Posten 
Anfang mit jedem Gehalt 

nur eine Beschäftigung zu

den Krise verlauten zu lassen Es sind nicht 
immer die schlechtesten Ansichten, die da zum 
Ausdruck kommen und daß es so viele Ansich
ten über die Ursachen der Wirtschaftskrise gibt, 
läßt erkennen, wie weit verzweigt das Wirt
schaftsgebiet ist u. auf wie vielen hunderten Ge
bieten Fehler vorhanden sind, die zum Nachteil 
der Wirtschaft sich auswirken

Eine Ursache, die bestimmt mit zur Ver
schärfung der Krise beigetragen hat, wurde 
bisher entweder gar nicht behandelt oder nur 
nebenbei gestreift. Deshalb ist es umso erfreu
licher, wenn sich e:n Mann aus dem Gewerbe
stande dazu aufraffte, diese Ursache etwas 
näher in einem Handwerkerbriefe zu besprechen.

In diesem Handwerkerbrief befaßt sich der 
Verfasser zunächst damit, daß es gar nichts 
nützt, über die Auswirkungen der Krise zu 
schimpfen, daß es vielmehr von größter Wich
tigkeit wäre, endlich alle Ursachen der Krise zu 
erforschen und zu beseitigen, Eine solche Ur
sache sieht der Verfasser auch in der Errichtung 
von rationalisierten Großbetrieben und lassen 
wir sei.te gewiß interessanten Ausführungen 
auszugsweise folgen;

„Beleuchten wir einmal näher, was hinter 
all dem Trubel steckt und ich bin überzeugt, 

mancher sein Urteil einer gründlichen 
unterziehen wird.

genossenschaftliches Familienblatt

früher viele Betriebe reorganisiert hat. Er steht 
als Leiter eines großen Betriebes selbst mitten 
in den Tagessorgen des Geschäftsmannes, der 
Umsatz und Gewinn zu schaffen hat, drinn und 
erprobt die neuen Verkaufsideen und Umsatz
pläne, die er in seiner Zeitschrift bietet, sozu- 

I sagen am eigenen Leibe. Es ist echter deutscher 
Fortschritt, den die „Verkaufspraxis" sachlich 
und bescheiden bietet, himmelweit entfernt von 
dem üblichen Bluff überseeischer Wunder
doktoren, die sich als Heiland der Geschäfts
welt

. . die .Verkaufspraxis- jene quick
bis brauchen frjsche und von lebender Praxis 
durchströmte Monatsschrift für neuzeitliche Kun
dengewinnung und Kundenerhaltung, die nach 
Jahren eines überraschenden Erfolges die fort
schrittlichsten Kaufleute (Fabrikanten, Groß
händler, Einzelhändler) als Abonnenten um sich 
scharen kann.

Sie widmet sich v br allem dem Absatzpro 
blem. Statt .Reklamekunst- brauchen wir alle neue

Jeder Mensch der von der Krise liest oder Schaftlichen oder sonstigen Mitteln betrieben resbücher. Die Vergebung erfolgt durch das 
von ihr reden hört ist unwillkürlich geneigt werden. Es steht fest der Großbetrieb muß mit Statistische Hairpiam* Wi zavva 
seine Ansicht über die Ursachen der herrschen-1 den Arbeitskräften sparen, schon wegen deri
■  PCr-iea» vorlantan tu G — 1   ■ *•«_____ ___ J :_1______________ ______ o _    I _ _

Unser Außenhandel.
Werte'von 97,649 000 Zt ausgeführt u. 113.102 
Tonnen un Werte von 63,858.000 Zt eingefßhrt. 
Der Ausfuhrüberschuß beträgt 33,791.000 ZI. 
Die Einfuhr wird immer geringer und auch die 
Ausfuhr immer schwächer.

Verzeichnisse für Jugendliche
(15.—18. Jahren) 

erhältlich im Büro der 
Wirtschaftsorganisationen, Cieszyn.

Beachten Sie unsere Inserate auf 4er 
letzten Seite.

4
Kinderbett
Salon 
Privatbadezimmer 
Dienerzimmer

Wo bleibt also der Segen der Rationalisie- . finden tm .Monitor Polski" Nr. 55,
rung und der Großbetriebe ? Dabei ist es einer- ur"fc*ř”4' Seite 6, Spalte’4 eine AnSsch'e>- 
lei, ob sie aus privaten oder tu- genossen-; bung über 5000 Stück kleine statistische Jah-

Alba 1 
Aibadupiü 1 
Arab 
Abec 
Belab 
Birac 
Bonad 
Ciroc 
Carid 
Calât 
Caduf 
Casag 
Danid 
Dalme 
Danof 
Dalag 
Dirich 
Durbi 
Kind 
Sal 
Bat 
Serv
Granmatin Ankunft zwischen Mitternacht und

7 Uhr früh 
Ankunft zwischen 7 Uhr früh n. Mittag 
Ank. zwischen Mittag u. 7 Uhr abend* 
Ankunft zwischen 7 Uhr abends und 
Mitternacht 
Aufenthalt eine Nacht 
Aufenthalt mehrere Tage 
Abbestellung 
die besten /.immer 
gute Zimmer 
einfache Zimmer 
Zwölften bon Arab Bat Serv Sera 
Stop (Unterschrift) 
lautet: Für Zwölften auf mehrere

Tage gutes Zweibettzimmer 
mit Privatbadezimmer unü 
Diener (Chaffeur) Zimmer 
Ankunft nachmittags.

daß so 
Revision 

1 Ein
schreibt : In ’ist: sind in einer konsumgenos- 
senschaftlicben Großfleischerei 112 Personen 
beschäftigt, die jährlich 19.000 Stück Schlacht
vieh verarbeiten,“ jetzt werden viele denken, 
welchen Segen müßte solch ein Betrieb für uns 
sein, wie billig könnte da das Fleisch werden, 
wie einfach sind die Absatzverhältnisse zu regeln, 
usw Wie wirkt sich aber tatsächlich so ein 
Betrieb aus?

112 Personen verarbeiten 19.000 Stück 
Vieh. Nehmen wir an, daß em Fleischermeister! 
wöchentlich zwei Stück Schlachtvieh verarbeitet- 
iim Jahr etwa 100 3tück) könnten an Stelle - »
dieses Riesenbetriebes scfioh 190 Fleischer sine ®aton des Binnenhandel: alle fühlenden Persön- 
lebensfäbige Existenz haben. Rechnet die lichkeiten der jchec^osl. jrw< tungsKörper-

Intsrnationaler Hotel-Telegrafen- Schlüssel.
Für Zimmerbestellungen :

Zimmer 1 Bett
. zweischläfriges Bett
, 2 Betten
*, 3 3etten
„ mit je 1 Bett
. 3 letten

nur __ ,
\ Lebensmöglichkeiten bietet. Da haben wir bereits 
eine der tiefsten Ursachen der Arbeitslosig
keit nachgewiesen. Unsere Rechnung ist aller
dings noch lange nicht abgeschlossen. Ueberle* 
gen wir weiter, daß 190 Flcischermeister 190 
Werkstätten und Verkaufsläden brauchen, daß 
sie Schlachthaus, Kühlanlagen, Keller, Fuhr
werke benötigen, daß sie bauen müssen und 
Neuanschaffungen haben, Reparaturen vergeben 
°nd Maschinen kaufen, dann kommen wir erst 
zur Erkenntnis, wie kompliziert das Räderwerk 
der Wirtschaft ist u. wie ein Rad in das andere 
greift und greifen muß, wenn es nicht zu 
schweren Schädigungen des ganzen Betriebes 
kommen soll. Durch die rationalisierten Groß 
betriebe wird aber ein Teil des Räderwerkes 
der Wirtschaft abgeschaltet, der andere nur 
schwach beansprucht. Die Folge davon ist, daß 
des ganze Werk zugrunde geben muß.

Von dęn Steuern gar nicht zu reden. Be
kanntlich werden einem so chen Großbetriebe 
viel Steuern abgeschrieben oder er erhä t oben 
drein noch eme staatliche Unterstüizung. Die 
*90 Fleischermeister werden aber besümmt re 
gelmäßig eine viel höhere Steuerleistung auf 
»ringen, als der einzelne Betrieb.

Familie nur mit vi£r Köpfen, so sind 760 Per
sonen versorgt denen der einzige Großbetrieb 
direkt die Lebensmöglichkeiten nimmt Rechnen 
wir nun zu den 190 Meistern nur 380 Personen, 
die als Dienstmädchen und Lehrlinge unterkom
men können und vielleicht 50 Gehilfen, die be
stimmt auch Beschäftigung finden, ergibt sich, 
daß die hnndwerksmäöigen Betriebe 120^ Per
sonen Verdienstmöglichkeiten geben. — im 
Großbetrieb arbeiten 112 Personen. Wenn sie 
alle verheiratet sind (was bestimmt nicht zu- : 
trifft) und wenn sie alle auch eine vierköpfige 
Familie ernähren, leben vom Großbetrieb direkt w   
nur 448 Personen. Da die Rechnung aber be Methoden, die mit den gleichen Mitteln besser 
stimmt falsch ist und wahrscheinlich mindestens verkaufen, mehr Auftrage hereinholen und die 
die hälfte der Angestellten ledig sein wird, ungeheure Verschwendung, die in den alten 
kann man ruhig annehmen, daß der Großbetrieb i Verkauf:» und Absatzmethoden liegt, beseitigt, 
nur 300 Personen, diesen Jlerdings glänzende! Herausgeber ist Victor Vogt, der schon

ó 
7 
4 
5 
6 
7 
8 
9

, schon wesen deri 
hohen Löhne und Versicherungen usw Er ver'* 
schafft sich mit allen Mitteln Absatzmöglichkei- 0<* ">r>zswy do Sahary , ,
ten, zerstört aber dabei, wie r^ser Beispiel ist im Verlage des „Kupiec“ in Poznań erschie- 
gezegt hat, systematisch die Kaufkraft der nen. Ein Buch, auch für den Industriellen und 
Konsumenten, denen e- die Erwerbsmöghchkei- Kaufmann von Wert. Die Reisebescbreibung, 
ten raubt, von denen er aber wieder zu leben sehr gut verfaßt, hat bedeutenden Anklang ge- 
gezwungen ist. Wohin das führt, erleben wir funden und kann allseits empfohlen werden, 
eben am eiget en Körper.“ . Die Schilderungen, in polnischer Ausgabe, wer -

Ohne Zweifel hat der Verfasser dieser An- den sich einen zahlreichen Leserkreis sichern, 
sichten vollkommen Recht u. es ist nichts näher- da sie in dieser Fassung noch nicht auf dem 
liegend, als daß durch Verhinderung derartiger BT ‘ 
Betriebe hunderttausende von Menscher wieder 
in den Produktionsprozeß eingestellt werden 
könnten.

Leider wird dieser Wunsch eben nur ein 
Wunsch bleiben, und zwar solange als nicht 
die Regierungen, aller Staaten daran gehen, welchem eine 35»/oige Ermäßigung des Strom" 
einheitlich und nach festen Grundsätzen der areises und eine Antwort bis i8. März gefor

Kongresse zur Messezeit.
Immer mehr lebt sich der Brauch ein, zur 

Prager Messezeit Kongresse und Generalver-I 
Sammlungen abzuhalten. Dieselben werden auch 
anläßlich der diesjährigen Prager Frühjahrs i 
messt stattfinden; so inter anderen der tsebe-j’’'1? schon einmal berichtet. _____
chosi. Kongreß für die Organisation des Innen-r W irtschaftsi nteressen gesetzt wird, erübrigt «ich 
handels, die Generalversammlung des Verbundes jedes Wort, 
der Hoteliers und Gastwirte, des Fachverbandes1 
der Gießereien, des Landesverbände« der. Bie
nenzüchter, der Vertreter diverser Versicherungs
anstalten usw

Einen eigenen Kongreß veranstaltet auch 
der Verband der Buchhindermeister und ver
wandter Gewerbszweige in der Tschechoslovakei, 
der Verband der Detailk nfektionäre, der Verband 
der deutschen Kinobesitzer in der Tschechoslovakei 
uva. Schon aus allen diesen vorläufigen Anga
ben kann man ersehet! daß es zur Frühjahrs
messezeit in Prag seh' lebhaft zugthen wird, 
/umal besonders lür den Kongreß für Organii
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Adresserais! IOMI UUJUlll AlUl WoJCÂ ,4s ntt icM ztea.

Bekleldungs-Gegenatßnde i
JAKOB ŽEHNOUT, Cieszyn Plac Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych__________________
THEODOR BAIBOK, Cieszyn 

Kürschnerei Pelzkonfektion
Qastronomie i

HOTEL BRAUNER HIRSCH. CîESZYN 
________Hotel — Restaurant — Kaffee_______  
KAFFEE CENTRAL, C.eszyn, Rynek, Tel. W

Feuerschutz :
„PRIMUS" ka Handfeuerlöschapparate, 

Vertreter fflr die Wojew idschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, S’elstco, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

tt. Quellensalze Ed. Krdgler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch Pharmazeutische Präparate. Behürdl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER. C1BSZYN
Głęboka 62, H. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

. In »..u .xivatic i.-, i

Möbelhaus |OSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 59 

HEINRICH ORÛNFËLD,"Cieszyn, OłębOKa ÍŤ. 
Telefon 295. — Olas und Porzelh i fflr Hotels 

und Oasthöfe,
l uber «ulít e: und Lfklrei

EDWARD CYMOREK, Cieszyn 
Echte Olmiítzer Quargeln stets lagernd.

Bfirobedarf :

EDI i ARD FEITZINOER, CIESZYN, Kautschuk- 
■tamnlgHen schnellstenst — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohaadö! ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Gtgboxa 62 — Elektrpartutel aller Art.

ÏNSTALLATIONSBÛRO für èlektmche 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, E m i 1 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7. Tele’on 326

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
„AUSTRO SiLESlA“ SoediLon, Cieszyn

________ Tel, 218 und 211/IV,____________
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tachech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tal 129,
Versictigrungen :

Towarzystwo uoezpleczen „SIlESIA.“ Sp. Akc. 
Główna. Reprezentacja Cieszyn. Celcsty 4,

.______Zeitungen t_____
„RADiOWŻLT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radlozeltur.g, Wien 1, Pestalozziy. fl/k
AJENCJA WSCHODNIA — Telrgratanagen 

tur „Der Ostdiensť* täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat î6 ______ ________
xPilatelista< Oficjalny Org«n M tędzy narodowy

Związku Filatelistów 1 Korespon
dentów »Unia« Ciechocinek Zdrój.

»DER TAG« größtes; Beniner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

'»HUTNIK« M iesiędzutk Organizacyj Hutni
czych, Warszawa, Mazowiecka5._______________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, GJ.-ńska 31—a.

*Wirtscnaftltche Nachrichten« der österre-ch. 
Handelskammer^, Wien 1., Stubenring 8—10.

»W- E Z < Wirtschafts und Exportzeitung, 
LejPlLiT j_______ _______ ___________ ______

»D. L 1« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Indystrie Fachblatt., Offenbach a/M

'DER KURZBERICHTER" Das zeitgemäße 
Nachriibteablatt für den Wirtschaftapraktiker 
Wier I Posígasse 7-

!äl: bai« ?

Swohfl 4 Sie Fachleute der Texiilinuustrie, 
whnsckeu bte ihre Stellung zu verändern, 

Suchen Sir Beteiligungen, Vertretungen, 
Lohnarbeit,

Suchen Sie Maschinen und Materialien aller 
Art zu kaufen und zu verkaufen,

Suchen Sie neue Geschäftsverbindungen, 
Vergrößerung des Abt atzef

daun iueerFeren Sie ui der Fachzeitschrift

TEXTIL
Verbreltungsgecidt: 
Tś cuecliosl «altei. 
Pofen. Baltische 
und Hordstaa*en

PRAG X í I.,

REVUE
Fachblatt 

der gesamten 
Textilindustrie

ZVONAŘKY 9
De« Anzeigenteil der „Textil-Revuď* hat 

besonderen Werbevert. In der Fachwelt 
Mittel , Nord und Osteuropas gilt sie als 
führendes Punlikationsorgan

Machen Sie euren Versuch : Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der .Textil Revue“

sicherer Erfolg erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen dies

> f TTTTTIl ITTi ni 1Hm>TTTTTmTinf

Związek Kuprów Śląska Cieszyńskiego w Cieszynie

Zaproszenie na
WALNE ZEBRANIE

Członków Związku kupców Śląska Cieszyńskiego, 
które ibędzie się we czwartek, dnia 31 marc* 

1932 r. o godz. 20 w sali Hoteiu 
„pod Jeleniem" w Cieszynie.

Porządek obrad:
1. Odczytanie protokołi* z ostatniego Walnego Zebrania,
S. Sprawozdanie kaneelarji,
3 Sprawozdanie skarbnika,
4. Sprawozdanie rewizorów kasowych i udzielenie

ósnlutorjum,
5. Preliminarz budżetowy.
6. Ustalenie wysokości i terminu płatności wkładek 

członkowskich,
7. Podanie do wiadomości składu nowego Wydziały,
8. Wybói dwóch rewizorów rachunkowych,
9. Volné wnioski.

Wnioski na Walne Zebranie należy zgłaszać co- 
najmmej 8 dni wcześniej pisemnie u Przewodniczącego 
(Art. 9 p. 1, odst. 2)

Uchwały Walnego Zebrania są waż - bez 
względt na liczbą obecnych, upoważni- icyh do głoso 
wama (Art. 9, p. 2 odst. 3).

Cieszyn, dnia 20 lutego 1932.
Śclsłu W udział Związku 

Kupców Śląska Cieszyńskiej 
u Cieszyn'a

LOKALE
groß und hell, für Industnezwecke geeignet, 
(elektrische Licht- u. Kraftanlage) samt großem 
Magazin und Buryaurajm mit Telefon 
(Wasser- und Gasleitung) 3 Minuten vom Ring- 
p atz entfernt, eventuell -nit grossei> 
Wohnung, günstig zu vermieten.

Adresse zu erfragen bei der Adm. d. BL

März Aptil
5 mid; m Di F s SJM D| M| D| F| S

i 2 3 4 3 1 2
6 7 3 9 IO II 12 3 4 5 6 7 8 9

13 14 15 16 17 18 IQ ’O 11 12 13 14 15 16
20 21 22 23 24 25 26 17 18 19 20 21 22 23
27 28 29 30 31 24

P
25 26 27 28 29 30

Mai Juni
S D M D F S S M D M □ F s

i 2 3 4 5 6 7 1 2 3 4
8 9 10 1 1 12 13 14 5 6 7 8 9 10 11

15 16 1 18 19 20 21 12 13 14 15 in 17 18
22 23 24 25 16 27 28 19 20 21 22 23 24 25
29 30 31 26 27 2Š 29 30

Einladung zur
Generalversammlung

der Mitglieder des Kauf>eutevcrbandes in Cieszyn, 
welche am Donnerstag, den 31. März 1932 um 

20 Uhr im Saais des Hotels brauner
Hirsch in Cieszyn, stattfindet

Tagesordnung:
1. Verlesung des Protokolls der letzten üeneralversamm. 

kng,
2. .ericht der Kanzlei,
3. e.iclit des Kassiers,
4. Bericht der Rechoungsrevisore und die Erteilung de 

Entlastung,
5. Das Budgetpräliminare,
6 Beschlußfassung über die Höhe und den Efazah 

iungstetmin der .VUtgliedsbeiträge,
7; Bekanntgabe des Verzeichnisses der neuen Ausschuß- 

mitglie ’ er,
8. Wahl zweier Rechnuiigsrevlaore,
9. Fr“ie Anträge

Anträge für die Haupt-ersammlung sind päteaten. 
acht Tage vorher beim Vorsitzender schriftlich einzu
bringen. (Art. 9, P 1 Abs. 2).

General-Veisammlurgen sind, ohne Rücksicht am die 
Zahl dt. anwesenden Stimmberechtigten, beschlußfähig. 
(Art. 9, P 2. Abs. 3).

Cieszyn, den 20 Februar 1932.
Der engere Parieirat des 

Kaufleute Verbandes In Cleszgu.

I ■ « STTT l-TTTT rrrTTTT^TTTrTTX I I I H Ifll IW

Häufig kauft man gerade dann, 
Wenn die Preise am höchsten sind.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33. 
Telefon Druckerei Nr. 258/11 
P. K. O. Katowice Nr 300.185.
Bezugsgebühr pro Quartal Zł 9.50, bei

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—. . . , £

Abbestellungen 1 Monat voi Quartalsschluß. j Wer jetzt kaUlt, ki'U l jUHStlg,
Abdruck mit Quellen^ erb. ta vis]e& jst .„„e.ltlkh billiger
Sprechstunden des Redakteurs wochentagi 3

von 9 —10 und 3—4 Uhr. zu h?beiK

Sie schlagen das Ausland! 
~NGÂRÎSĆH Ê WEIN ie“

{(Rieshng Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch Szamarodner etą.) 
von Zł 3’50 per Liter aufwärts 
fianko Teschner Schlesien, iuk!. Faß, Stauer u Zoll,

„Vt/ĘGROPOL” G. m. b. H BIELSKO
Herausgeberflund verantwortlicher Redakteur Robert 8-rg^r, C esxyn — Druck von F. Machatscnak, Cieszyn.
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OÍGÍ.N
FÜR INDUSTRIE

Es ist merkwürdig,
Argumente manche Artikelschreiber ins 
führen, um zu beweisen, daß sie im 
sind. Jedenfalls sollte jeder Autor vor

welche 
Treffen 
Rechte 
Abfassung eines Artikels auf die In Betracht 
kommenden Leser, Rücksicht nehmen.

Wir esen z. B. in der Monatsschrift des 
Automobilklubs Polens in Warszawa, unter dem 
Titel » Wolna Trybuna* den Artikel eines Inge* 
nieurs, der den Automobilimport behandelt. Ab
gesehen von den allgemeinen Phrasen über 
Handelsaktivum, Zahlungsbilanz u. ähnl. Ist der 
Autor der Ansicht, daß wir uns an den in Polen 
von der zwei staatlichen Fabriken erzeugten 
Automobilen Genüge sein lassen sollten, auch 
wenn sie teurer sind. Folgende interessante 
Argumentierung, wollen wir wörtlich übersetzen;

»Nehmen wird an, daß wir keine ausländi
schen Schulden besitzen u. ausländisches Gold für 
den Exportüberschuß bekommen, wodurch es 
uns möglich wird, diesen für den Ankauf von 
Automobilen zu verwenden. Sind denn die aus
ländischer! Automobile billiger? Nein. Nehmen 
wir an, daß z. B. der Besitzer der Zuckerfabrik(?) 
20 Tonnen Zucker besitzt, welche er für den 
Ankauf eines Autos verwenden kann. Bei einem 
Expor'.preis von 250 Zf per Tonne Zucker und 
1500 Zt per Tonne beim Verkaufe Im Inlande, 
erhält er im ersteren Fall 5000 Zf aus dem Aus
land« und 30.000 Zf(?) im Inland. Selbstverständ
lich ernäit er in diesem Falle für seinen Zucker 
ein Auto aus dem Ausland für 500C Zf und zwei 
inländische Automobile zu 15000 ZI.

Ähnlich, aber nicht so augenfällig, können 
viele andere Produzenten angeführt werden, zu
mal der größte Teil unseres Exportes zu Dum
pingpreisen vorsichgeht. Zucker macht 8% 
unseres Gesamtexportes aus, Kohle nur ein Viertel 
so teuer — 26%, Holz und Bakons die Hälfte 
so teuer — 16%, der Rest kommt auf Landwirt- 
schaftspro ukte — 30%, deren furchtbar niedrige 
Preise im Iniinde, uns ein Herauskommen aus 
der K’ise unmöglich machen. Wenn wir noch 
zugeben, daß der Export unserer Rohprodukte, 
aus einem 1 inde, das an Überbevölkerung und 
Arbeitslosigkeit leidet, schon allein ein enormer 
Schaden Ist, wie können wir »billige* ausländi
sche Automobile kaufen, wenn wir unsere Pro
dukte zu Spottpreisen dem Auslande abgeben ?<

Der erste Fehler zeigt sich bereits bflrn 
Inlandszuckerpreis, denn der Autor hat den 
Gesamtszuckerpreis inklusive Steuer, ins Kulkül 
gezogen und vergessen, d?ß mar. gewöhnlich 
die Steuern abführen muß; oder zahlen die 
Zuckerfabriken die Zuckersteuer nicht, indem sie 
diese bis auf Widerruf schuldig bleiben? Daß 
Zuckerfabriken und Kohlengruben keinen Zucker 
und keine Kohle zu Dumpingpreisen nach dem 
Auslande senden sollen, dagegen haben wir 
gar nichts einzawenden, denn dann könnten wir 
diese Artikel im Inlande billiger bekommen und 
davon mehr verbrauchen.

Der zweite Fehler besteht jedoch darin, g.3 
der Zuckerfabrikant eher 1( 00 Tonnen Zucker

Polen - Danzig.
Seit den letzten Monaten haben sich die 

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Polen 
und Danzig sehr unfreundlich entwickelt. Es 
wäre müßig, die Ursachen zu ergründen, die 
nur auf politischem Gebiete zu suchen sind. 
Wenn man die statistischen Daten, welche all
monatlich vom Statistischen Hauptamte in War
szaw herausgegeber. werden, liest, so ersieht 
man klar und deutlich, daß sowohl Polen, als 
auch Danzig, keinen unbedeutenden Nutzen aus 
dem lebhaften Warenverkehr hinüber u. herüber, 
zieht. Leider wird nicht nur zwischen Polen und 
Danzig, sondern zwischen allen Staaten Europas, 
immei weniger auf die wirtschaftlichen Beziehun
gen, dafür vielmehr auf die politischen gesehen, 
was eben das Wirtschaftschaos zur Folge hat.

Letzter Tage haben die Verbände des Dan
ziger Textil-Groß- und Kleinhandels an die 
Textilindustrie in Polen einer Aufruf erlassen, in 
welchem die Schwierigkeiten beschrieben werden, 
welchen der Verkauf von Waren aller Art aus 
Danzig nach Polen ausgesetzt ist und schließlich 
dazu führen dürfte, daß die polnische Textilin
dustrie stark in Mitleidenschaft gezogen wird.

Aus dem Aufruf wollen wir einige bemer
kenswerte Stellen eitleren:

»Die Auswirkungen, der in den letzten 
W jchen von Seite Polens durchgeführten Maß
nahmen sind richt abzusehen. Hierdurch wird 
nicht nur der Danziger Textil-Groß und Klein
handel ba d lahmge'egt, sondern als Folge davon, 
die poliriscne Textilindustrie selbst schwer ge- 
schäd:gt werfen, da die Danziger Kaufmannschaft, 
als Großabnehmer und guten Kunden der poln. 
Fabriken und Grossisten, ausscheiden müssen. 
Die Bedeutung Danzigs für die polnscbe Textil
industrie darf durchaus nicht unterschätzt werden. 
Die Danziger Firmen sind seit vielen Jahren auf 
die Geschmacksrichtung der D nziger und der 
polnischen Bevölkerung, besonders °omereilens 
eingestellt, wählen entsprechende Waren bei der 
poln. Textiiindustrie aus, und bereiten somit der 
poln. Industrie den Weg für den Absatz ihrer 
Erzeugnisse vor.

Es ist eine Pionierarbeit, welche die Danzi
ger Firmen für die poln. Textiiindustrie in Danzig 
und den angrenzenden, polnischen Gebieten 
leisten. Dieser Pionierarbeit ist zu verdanken, 
daß der Danziger Bedarf an Textilwaren zu rund 
90%, aus Po’en gedeckt wird Die Zusammen
arbeit könnte leicht gestört werden. Wir wollen 
nicht unterlassen, besonders zu betonen, daß wir 
uns bei unseren wechselseitigen Beziehungen 
stets von wirtschaftlichen Gesichtspunkten leiten 
ließen und jede politische Einstellung von uns 
fern zu halten wußten. Wir setzen dieselben 
Grundsätze bei den Führern der polnischen 
Textilindustrie voraus. Im Interesse einer weiteren 
gedeihlichen Zusammenarbeit, haben wir es für 
unsere Pflicht gehalten, Sie auf die4e Gefahren 
aufmerksam zu machen. *

Nun isi es Sache der polnischen Textilindu
strie, zu diesem Aufruf Stellung zu nehmen.

i

1 Wie Kunstseide hergestellt
■ und verarbeitet wird.

’ Ein scharfer Kampf wird heutzutage 
auf dem Weltmarkt zwischen der Na
turseide und der Kunstseide ausge
fochten und wir erleben es, daß die 
Kunstseide immer weitere Gebiete 

B findet, in denen sie sich einführt. — 
Vielerlei Argumente werden in diesem 
Kampf für und wider die Kunstseide

■ gebraucht. Das gibt uns Anlaß, den 
uns freundlicherweise zur Verfügung 
gestellten Aufsatz abzudrucken, der 
die technische Seite der Kunstseiden

fl erzeugung behandelt.
Die Schriftleitung.

Kunstseide ist Zellstoff oder Zellulose, also 
’< e chemische Verbindung aus Sauerstoff und 

B'asserstoff, wie unser Trink- und Gebrauchs- 
Hasser, und Kohlenstoff, als dritten u. wichtig- 
Sen. Die Urmaterialien, aus denen Kunstseide 
Birgestellt wird, sind aber Baumwolle, Holz u. a, 
Blanzliche Stoffe, die im ganzen oder z. T. aus 
Bellulose bestehen. Diese für die Kunstseide be- 
Bimmten Stoffe werden aufgelöst und dann unter 
B>hem Druck durch ganz feine Löcher von 
gatin-, Glas- oder Porzellandüsen gepreßt, sodaß 
Aden von 0'01 bis 002 mm Dicke entstehen, 
B- bei einer chemischen Nachbehandlung er- 
Binen und dann gesponnen und aufgespult 
Werden können.

Aufgelöst wird die Zellulose in Kupferoxyd- 
gnmoniak oder in Natronlauge mit Schwefel- 
nbhlenstoff, einer salzartigen Verbindung, die sich 
Bf1 Wasser zu einer dickflüssigen Masse löst. Bei 
Biden Verfahren treten die Fäden naß aus der 

'Oinndüse in ein sogenanntes Fällbad, wo sie 
Breits z. T. in Zellulose umgewandelt werden, 
■ann werden die Fäden fest umeinander ge- 
g^t, d. h, verzwirnt, vollkommen von dem ihnen 
Bhaftenden Lösestoff, Kupfer bezw. Schwefel 
Bfreit, gewaschen, gebleicht und aufgespult. — 
Bne dritte Kunstseidenart, die Azetatseide, kann 
■*n trocken spinnen, da das Lösungsmittel, 
Bjsigsäure, beim Austreten der Fäden aus den 
Wusen verdunstet.
g Die weitere Umarbeitung von Kunstseide er-

*n der gleichen Weise wie die Verarbeitung 
Bderer Textilfasern. Natürlich hat sich die Textil- 
Bschinenindustrie der Welt auf besondere Eigen- 
Ben der Kunstseidenverarbeitung eingestellt. — 
■læse Seidenfäden lassen sich auf den neuen 
goßen und gut durchgebildeten Web-, Wirk- 
gd Strickmaschinen zu allen Kleidungs- und 
gäschestücken verarbeiten, die wir brauchen. 
Sih d’ß die Kunstseide der natürlichen 
I de um nichts nachsteht, und das dürfte auch 
gr Grund für die außerordentlich schnelle und 
■eite Verbreitung sein, die sie seit 1909 gefun- 
Sffn hat.

zu 25 Groschen das Kilo tuen dem Auslande
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 gründe

Handelsministerium

zu wünschen*.

oder der P. K. O.

auf dies«

meldung ehestens vorzunebmen.

Wir bitten um die Bezugsgebühr

und 
der

35 Zł per 100 kg 
und Traktoren 32 Zł pg

für Ttansporfunternehnii

Japan 
Kairo 
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Athen 
Kowno 
Island 
Lissabon 
Riga

werden auf dii
Katowic

stattfindende III. Warenausstellung aufmerksam 

macht man ein Geheimnis daraus, weiche 
Vertreter der Steuerträger in d:e Steuer-

der Einrichtung vor Rettungskommitees, 
jn Rllen größeren Orten des Staates, unter 
Mithilfe der Handelskammern, welche sich mit 
der unmittelbaren Individuellen Unterstützung 
einzelner schwer Betroffener, zu befassen hätten, 
b) Einrichtung von Unterstützungsbüros in gros- 
sen Orten, unter Mithilfe der lokalen Kaufleute-, 
Organisationen, z'weçks kosterloser Rechtshilfe. 
Buchführung, Einrichtung von Schaufenstern^ 
Reklair.edurchführung und Erteilun 
Rstschl£ge tflr die Betroffenen, <  
Bezirke der zuständigen Handelskammern die 
Eiiťrichtung eines Vermitllungsbflros für Argele- 
gtnheiten zwischen Handel u. Industrie, Handel

Vomerkkalender
März

Konkursausschreibungen 
Kommunen.

8. Kredithilfe für die Kaufmannschaft, 
bei der Bank Oosp Kraj, 
sammengetißt werden soll.

und Landwirtschaft, eventuell zwischen Handel 
und den Barken, zwecks Durchführung von 
strittigen und unklaren Angelegenheiten.

Soll man Steuerreste streichen r
In den letzten Wochen tauchte immer wieder 

die Forderung auf, di? Steuerreste, welche be
reits eine Summt von 1500 Midi -len erreicht 
haben, zu streichen. Es wird für und gegen 
diese Streichungen geschrieben.

Eine Streichung der Steuerreste sieht man 
als Prämie für die Steuerträger an, welche ihre 
Steuern nicht bezahlt haben, während die, wenn 
auch unter größter Anstrengung Zahlenden, 
schlechter behandelt erscheinen. Das wird allge
mein als Ungerechtigkeit angesehen.

E- wäre demnach ratsamer, so wie bereits 
in vitien Staaten pakt'ciert, die Steuerreste auf 
mehrere Jahre zu verteilen. Sollte es sich jedoch 
um eine täisächliche Übeibesteuerung handeln, 
so müßte es den Steuerträgern möglich gemacht 
werden, d.is Vei fahren wieder aufneiimen zu 
können, um eventuell zu bi weisen, daß sie tat
sächlich zu hoch besteuert wurden.

Weiters wäre es unbedingt nötig, ausnahms
los Exrkutionsspescn und Zinsen zu streichen. 
Aber auch diejenigen, welche die Steuern be
zahlten, und die bedeutenden Zinsenbeträge und 
Exekutionskosten mitbezahlten, sollten die Mög
lichkeit haben, um Gutschr’ft der bezahlter Zin
sen und Exekutionskosten auf laufende oder 
spätere Steuerverschreibungen, anzusuchen.

Zu höeh Besteuert? körnten durch Zeugen, 
Rechnungen, sowie sonstige zulässige Dokuine ite 
beweisen, daß sie überbesteuert wurden. f_  
hat in den letzten Jahren die meisten Rekurse 

J ohne weiteres atpewiesen und diese nicht einmal 
einer gründlichen Behandlung unterzogen, wie 
es derzeit doch eher geschieht Einen großen Teil 
der ßteuerr^ste könnte man auf diese Weise ein
treiben, ohne die Steuerträger, wie bisher, zu
grunde zu rlcnten.

Exotische Devisen in Reichsmark.
Buenos Aires

K. m.i.t.rk«rer.ni ’°m "• Mä'2 IW2' » 

um 19 Uhr ststtfindet, hat folgende Beratungs
gegenstände :

1. Eliminierung respek. Einschränkung des 
privaten Handels durch andere Hindeisfo-mer. 
und im besc nderen durch der. Handel des Staates, 
der Selbstverwaltungskörper und der Genossen' 
schäften.

2. Konzession-- und Monopoipolilik gegen
über dem Handel.

3. Zahlungsmodus für die staatlichen Steuern 
und solcher dar Seibstverw'dtungskörper, sowie 
der Rückstände aus dem Titel der sozialen Ver- 
flcherungen.

4. Die Folgen der bisherigen Exekuticns- 
ordnung für Steuern des Staates und der Selbst- 
ver waltungskurpér.

5 Die Tätigkeit de1, Finanz Informations
büros.

6. Die Novellierung der sozialen Gesetzge
bung und der Arbeitszeit.

7. Wirtschaftspolitik bei Lieferungen 
Konkursausschrcibungen des Staates und 

Warum
einschätzungskommlssionen berufen worder- s.nd? 
Bei keiner Stelle ist zu erfahren, aus welchen j 
Mitgliedern die nunmehrigen Schätzungskommis
sionen sich zusammensetzen.

Im »Tygodnik Handlowy« ist das Verzeich
nis der Warschauer Schätzungskommissionsmit
glieder abgedruckt; wann werden die Schlesi 
sehen Steuerän.ter die Zusammensetzung bekannt 
geben, damit man die Vertreter der Kaufmann- „
schäft genauestens über alle Branchen informieren habe, bieiot mir gerade noch das Port-j, ur 
kann? Ihnen herzlichst alles Gute zum heutigen Trg

zu wünschen*.
Erleichterungen im Reiseverkehr nach Österreich

Um den Fremdenverkehr hinsichtlich d« ^fl«ben- uàd Gesucbsstexpel 
Devisenkontrolle tunlichst zu erleichtern, hat die dürfen von den Einreichenden niemals beschrie 
österreichische Bundesverwaltung folgende An- ben irgendwie entwertet werden. Es ist i 
Ordnungen getroffen: letzte’* Zeit wiederholt vorgekommen, daß di

1. Jeder Reisende kann nach Österreich ein- Parteien d e Stempelmarkt, n auf Gísucím
gebrachte Zahlungsmittel nicht ötenelchischer Rekursen und ähnl. Eingaben mit dem Datut 
Währung (auch Gold- und Silbermünzen nicht oder der Unterschrift versehen haben, was nich 
österreichischer Währung) binnen zwei Monaten erlaubt ist. Die Behörde kann solche Eigabe 
im vollen Betrage ohne Bewilligung der öster* *•> nicht gestempelt ansehen und nochmalig 
reichischen Nationalbank aus Österreich wieder Stempelung verlangen. Nur Rechnung^ od« 
mitnehmen. Hiezu ist jedoch unbedingt erforder- Bestät [ung-stempef dürfen entwertet werden 
lieh, daß er sich diese bei der Einreise in seinem 
Rehepme durch die flslerrelchlscben Oreuzkon- H..d».rl<.r

2. Außerdem können von Kreditunternehmunformen, wie 2. B. Straßenhandel, Hausieren, 
maskierter Handel, d. I. ein Handel durch ver- •»---------------- - ---------------- —«»----------- — — — —■ - --
achledene Eßhahen, Obstgeschälte, Stra, enge- brie,e und Akkreditive ohne Bewilligung der brauches und dessen Erhöhung, 
schäfte u. ähnl. durchgeführt, während der Stun- "“ť chr.c -----------
den, innerhalb welcher die Geschäfte geschlossen Reisepaß, aus Österreich wieder ausgeführt bringen. Fs w rd empföhle, die Aussteileraff

Zahlungseinstellungen
Erik Perschonk Zblewie, Edward Cebw 

Kępno, Isak i Eman. Eck Lwów, Mieczyslg 
Kryniecki Lwów, Bacia Rucinscy Będzin, Vr 
Montay Jaroshw, Eheleute Hister Radymm 
Stefan Jaeger Lublin, Spółdom Sp. z o. p. Lublj 
Lucjan Lesniew.xz Wąbrzeźno, Astmrn i Sinuj 
Lwów, Eljasz Kluberg Jarosław, Sircwy i Gors 
Przemyśl, Eheleute Dreyman, Jarosław, Her, 
dom meblowy Katowice, Poreha&Cie Bydgoszc 
Leon Landes Sądowa Wyszne, Mjjer Ber Fries 
Przemyśl, Antoni Rorneck Toruń, J. Rund Kai, 
wice, St. Grabienowski i Ska. Pozdtn,

Änderung der Wegsteuer

Mit Verordnung vom 29. Februar 1932, I 
U. R. P. Nr. 20 Pos. 139, hat der Minister! 
wie folgt die Wegsteuer ab 1. April a. c. feg 
gesetzt:

1. Personenautomobile, für den eigenen Bi 
darf bestimmt, 40 Z! von je 100 kg

2. Autobusse 36 Zł per 100 kg
3. Autodroschken
4. Lastautomobile

100 kg
5. Lnstautomobile 

40 Zł per 100 kg
6. Motorräder 50
7. Motorräder mit Beiwagen, Cyklonets 751 

per S:ück.
Für die Beiwagen der in Punkt 1 — 6 gt 

nannten Fahrzeuge wird dieselbe Gebühr eing« 
hoben. Bis 50 kg wird das Gewicht gestrichen 

M über 50 kg auf 100 kg abgerundet. Vollgumml 
rur««» bereifte Wagen zahlen 50*/„ und eisenbereift; 

um 100% mehr, Verschieden bereifte Wage
zahlen immer von der Bereifung, welche höhen 
Zuschläge erfordert.

Glücxwunia das Stcuerzahùars.
Der Direktor eines norddeutschen finam 

amtes erhielt zii seinem Geburtstag folgend« 
Glückwuns h eines Steuerzahlers: „Nachdei 
icn meine Umsatz-, Einkommen-, Vermögens 
Hauszins-, Grundvermögens-, Gewerbekapitnl 
Gewerbeertrags-, Lohn-, Hunde-, Getränke 
Bürger-, K rchen , Stempel-, Auto-, Betriebsstofl 
Ledigen-, Krisen-, Krisenlohn-, Aufbringung! 
Einkommenzuschlags-, Kapitalertrags-, Börsen 
umsarz-, Wertzuwachs-, Geschenksteuer neb» 
Berufsschul-, Krankenkassenbeiträgen, Invaliden 
Angestellten-, Arbeitslosen-, Lebens-, Feuer- 
Einbruch- und Haftpflichtversicherungen bezahl

verkauf, a(J im InL ide 100 Tonnen zu 15C 
Groschen. Für Tausend Tonnen erhält er 
250 000 Złoty, er für 100 Tonnen itn Inlande 
hur 70.000 Zł, zumal das übrige auf Steuern 
»ufg.ht. Dasselbe gilt für die anoeren Export-* 
produkte. |

Unser Export ist roch immer größer als 
der Import, da wir nichts kaufen können, nach
dem man den Konsumenten im Inhnd, durch 
die Bezahlung der Exportdumpingdifkrenzen 
schwächt.

die 
zu-

9. Bekämpfung der verschiedenen Handels* tr0110J£*Jæo®ifitrag‘’n läßt.
á_._______ —, ..... .... ..w..... u,.- __________ —   .  — — — — ........... .

gen außerhalb Österreichs ausgestellte Kredit- gemacht. Es liegt im Interesse des Inländer# 
................................................. ~ ‘
Österreich. Nationalbank und ohne Eintragung im Ausstellung seine Erzeugnisse żur Schau a

in

dnd. i werden.
10. Hi-fsaktion für die Kaufmannschaft tei

lens der KaulleuteorganisaUonen im Wege a) luaanau. vor’ ***■ b’s vollendeten IS. 
..^r. — • Lthcnsiplir. müsset in besonderen ,

Verzeichnissen geführt werden. — Interessenten 
können In die die«bezgl. vorgeschriebenen For- 
mulare, welche im »Monitor« Nr. 34 veröffent
licht wurden, einsehen.
Fette s°l*en möglichst ausjjinländischen Rohwa- 

. ren gewonnen werden, um der Land
wirtschaft zu helfen. Die am 17. Februar 1932 

. abgehaltene Konferenz über die Grundsätze der 
ng sonstiger; Fettpolitik hat beschleusen, sich dahin auszu« 
c) in jeden- sprechen, daß es jedoch nicht im Interesse der 

Wirtschaft liegt, Im Inla ide nicht erzeugte Fette 
für Industrie zwecke, bei der Einfuhr durch 
Schwierigkeiten zu unterbinden.

31 Tage.

20 Sonntag
■

Schluß der Prager und Wrener 
Messe

21 Montag Arbeitslosen Versicherungs
prämie fällig

22 Dienstag Lassen Sie Ihre Frachtbriefe 
von uns nachrechnen

24 Mittw. Lehrlinge pünktlich 
m die Schule senden

25 Donn. Zum Saisonbeginn soll man 
trotz der Krise inserieren

26 Freitag Die Höchstpreise soll man an 
sichtbarer Stelle anbnrgen

27 Samstag Auslandswechsel vor Unterschrift 
stempeln

______ !_______________________

Î Pap Peso L071
1 Can. Doll. 3 80
1 Yen 1-311
1 »gypt. Pfuiid 16*09
1 Mdreis 02*
1 Goldpeso t731

100 Dracnmen 5’451
190 Ritas 4204
100 isländ. Kronen 66 57
100 Escudos 14 26
100 tat 80*18
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Beschmutzt nicht durch Pessimismus 
Euer eigenes Nest.

Lin Pessimismus, wie ihn manche Philo
sophen lehren, zeigt nicht nur meist eine per
sönliche Note, die aut eigene begangene Dumm
heiten und den Mangel an Anerkennung, Liebe 
und Verehrung sich gründet, sondern wird auch 
oft durch konstitutionellen Trübsinn u. Melan
cholie veranlaßt. Da heißt es, beiden Ursachen 
entgegenzuwirken. Denn Pessimismus zieht stets 
Mißerfolg nach sich, so daß man seinem Jünger 
raten kann, doch mit dem Pessimismus zugleich 
seinen bisherigen Mißerfolg abzulegen. Del 
Kenner der Welt kennt auch die Schlechtigkeit 
der Welt, ihne aber darum diese Welt gleich 
die denkbar schlechteste zu nennen und ohne 
dieser Welt und ihren unbegrenzten Möglichkei
ten darum pikiert zu entsagen.

Vielmehr wird der verständige Weltmann 
freudigen Handelns voller Lebensklugheit ver
suchen die Welt zu bewältigen und ihrer 
Schwierigkeiten und Schlechtigkeiten durch hei
denmäßige Anstrengung und wahrhaft große 
Leistung Herr zu werden. So soll der Weiße 
nicht weichl ch den Untergang des Abend
landes und den Verfall .in Barbarei befürch
ten, sondern allem, was seine Welt feindlich 
bestürmt, einen feinen und tüchtigen Tanz auf
spielen. Er soll Optimist sein, um Aktivist zu 
sein. Optimisten sind diejenigen Leute, welche 
auch in unangenehmen Fällen günstige Möglich
keiten erkennen und, vor keiner Schwierigkeit 
zurückschreckend, das Beste aus der Sache 
machen und aktiv handeln. Ohne eine Dosis 
Optimismus ist Politik überhaupt nicht möglich, 
auch wenn der Optimismus schon gar mehr 
Heroismus ist Auch für eine Mutter hat es 

' keinen Zweck, Mutter zu sein, wenn sie zu 
pessimistisch ist; und niemand, der schaffen 
und bandeln will, darf sich die Freiheit des 
menschlichen Willens bestreiten lassen.

Besonders schlimm ist es endlich, wenn die 
pessimistische Verdrossenheit auch das eigene 
Vaterland nicht aus dem Spiel läßt und voll 
Gehäßigkeit und Uebertreibung alles schwarz in 
schwarz malt. Das ist ein Selbsterniedrigen und 
Sichselbstzerfleischen das man nur krankhaft 
nennen kann, und macht auf das Ausland und 
jeder Außenstehenden, den schlechtesten Ein
druck . terade Pedanten pflegen durch unge
zügelte Kritik eigener und heimischer Zustände 
dem Gegner wirksame Waffen zu liefern und 
beschmutzen dadurch w;e ein Vogel das eigene 
Nest. Selbst der Angestellte einer kaufmänni
schen Firma darf deren Sorgen nicht ausplau
dern und schädigt seine Bro'stelle, wenn er sich 
auch mit angeblichem Grund öffentlich über sie 
pessimistisch äußert

gurntnt in Gestalt von rosafarbenen, grauen 
oder weißen Stäbchen aus Gummi mit Zusatz 
anderer Erzeugnisse sind wie Gummi in Stäb
chen zu behandeln und nach Pos. 88 P. 1 b, 
entsprechend dem Gummi in Bogen, zu verzollen.

,Arki.dy“, Nährstoff für Hefe, ein schwach 
gelbes Pulver, aus Chlorammonium, Kochsalz, 
schwefelsaurem Kalk und einem Mehlerzeugnis 
bestehend, ohne Rücksicht auf seine Bestimmung 
im Sinne des Art. 7 der Verordnung über den 
Zolltarif nach P<.s. 98 P. I wie Chlorammonium.

Puddingpulver, verwiegend aus Stärkemehl, 
auch mit Zusatz von Weinstcnsäure, Snda, ge
ringen Mengen Rosinen oder geschnittenen 
Mandeln, aber ohne Zusatz von Krkao und 
Zucker nach Pos. 112 P. 25 c

Solche Pulver mit Zusatz von Kakaopulver 
nach Pos. 24 P. 1 a, mit Zusatz von Zucker 
oder aber von Kakao und Zucker nach Pos. 
24 P. 2

„Eugailol“ (Monoacetylpyrogailol), ein Er- 
zeugn’s der Firma Knoll Co. m Ludwigshafen, 
nicht dosiert, wie ein nicht besonders genanntes 
organisches chemisches Erzeugnis nach Pos. 
112 P 25 c.

„Zirkonit*, ein weißes oder gelbliches Pulver 
ans etwa 5Û—65 v. H. Zirkonoxyd, 25-35v. H. 
Kieselsäure, ferner aus Aetzkaik, Phosphorsäure 
und Alkalien, im Hinblick auf seine Zusammen
setzung und Bestimmung, die dem Terrar nahe 
kommt, nach Pos. 112 P. 28.

Butyiever; Ein farbloses Erzeugnis in Ge
stalt einer Flüssigkeit von eigenartigem Geruch, 
das durch Einwirkung von Essigsäure auf Bu
tylalkohol gewonnen wird, im Handel bekannt 
als „Butylacetat“, ist wie in der Industrie ver
wendeter Ester nach Pos. 115 P. 4 zu verzollen.

, Duren“, ein Mittel zum Fetten von W-jde, 
das in der Webindustrie verwendet wird, äus
serlich den gewöhnlichen Fettsäuren ähnlich ist, 
in Wirklichkeit aber ein Gemisch aus Kaliseife 
(50 y n ), Fettsäuren (verwiegend Stearinsäure) 
sowie Stear-nsäureanilid darstellt u. mit Wasser 
eine Emulsion ergibt, auf Grund des Art 7 der 
Verordnung über den Zolltarif nach Pes. 120 

P. 2 als nicht besonders genannte Seife.
Mittel zum Entfernen von Kesselstein wie 

„Tartricid“, Builer Composition und dergl., in 
Gestalt von Pulver der Stücken, vorwiegend 
aus F flanzenextrakt und kchlensaurem Natron, 
als nicht besonders genannte pflanzliche Gerb- 
stoffauszüge nach Pos. 124 P. 3 a, da sie 
pflanzlichen Gerbstoff enthalten

Leben$versicherungs Gesellschaft Phöniji
Andauernd günstiges NcugeschMt Im Jänner 

1932 wurden 8.319 neue Pollizzen über ein 
Kapital von 5,827.000’— Dollar ausgefertigt.

ZOLLENTSCHEIDUNGEN.
Gezuckertes kohlensaures Eisen, löslicher 

Eisenzucker, (Ferrum carboniçum saccharatum 
und Ferrum oxydatum saccharatum) wie nicht 
besonders genannte organische chemische Stoffe 
nach Pos. 112 P. 25 c, da der Zucker ;ein 
mechanisch zum fertigen Eisenkarbonat oder 
Eisenoxyd hinzugesetzter Bestandteil ist, sondern 
mit den genannten Eisensalzen beim Fällen 
chemisch verbunden wird. Die Entscheidung 
DC/10083/111/27, ist aufgehoben.

Gefärbtes Paraffin (und zwar vorwiegend 
|ot), das auch bei der Käseherstellung zum 
Ueberziehen der Außenseite des Käses benutzt 
wird nach Pos 112 P. 25 c; denn es stellt ein 
,m Tarif nicht genanntes organisches chemi
sches Erzeugnis dar.

Buchen- sowie Lindensamen als Sämereien 
von Laubbäumen nach Pos. 62 P. 9 b.

Geflochtene Vorleger aus gespaltenen 
Spänen, sowie Baumwollfäden, mit gewöhnlichen 
Stoffen verziert, auch dann, wenn diese Verzie
rungen aus solchen Spänen bestehen, wie Flecht 
waren aus gespaltenen Spänen, mit gewöhnli
chen , St offen verziert, nach Pos. 64 P. 2 b.

Mühlsteine aus Granit Mühlsteine aus einem 
^tück gewöhnlichen Gesteins, Sandstein aus 
genommen, wie bea beitete Steine für gewerb
liche Zwecke nach Pos. 70 P. 3, da sie in Pos. 
•6 nicht genannt sind.

„Xylamon“, eine dunkle Flüssigkeit, die 
vorwiegend aus Kohlenwasserstoffen besteht u

Imprägnieren von Heiz verwendet wird 
•Sprechend dem Karbolineum nach Pos. 8t.

Behelfsmäßige Zahaplomben aus Weich-

A«ritedienst der Bielitzsr Krankankassta
Im März 1932 werden folgende Herren 

Aerzte außerhalb der Krankenkassa erreichbar 
sein:
Dr. Huppert 26. 27.
Dr. Lax .20., 29,
Dr. Machauf 30.,
Dr. Reich 31.,
Dr. Tiefenbrunn 19 ,
Dr. Watach 21.,
Dr. Baum 22.,
Dr. Better 21., 23.,
Dr. Glasner 24
Dr. Hass 25., 28.,

in der Krankenkasse
Dr. Pierozynski 19, 22., 28., 31.,
Dr. Teufel 20., 23., 26., 29.,
Dr. Lubich 21., 24, 27., 30.

Reise behelf für Kraftfahrer. Der Oesterreichi- 
sche Automobil

klub in Wien, hat im eigenen Verlage eine 
Broschüre unter obigem Titel herausgegeben, 
welche geeignet ist, vor altem dem Reiseverkehr 
zu dienen. Ein derart vollkommen zusammen
gefaßtes Informationsmaterial fehlte bisher und 
gebührt dem Autoklub in Wien, Dank dafür, 
sich dieser gewiß nicht leichten Aufgabe, unter
zogen zu haben.

Dieser Resebehed soll Autofahrern bei
ihren Reisen mit dem Kraftfahrzeug in das eu
ropäische Ausland, als Leitfaden dienen. Die 
Broschüre umfaßt eme Sammlung der wich
tigsten Bestimmungen zur Erlangung und Be-

Zeitgemäße 
Schaufenster-Anschrift.

Zum Elektrizitäts-Streik!
kaufet

Lampen Petroleum
Kerzen Brennspritus

nützung der erforderlichen Reisedokumente, 
weiters verschiedene gesetzliche Bestimmungen 
für den gesamten Kraftfahrzeugverkehr, dann 
wissenswerte Angaben zur Vorbereitung der 
Reise, in gedingter Form, nebst Anführung von 
Behelfen und Quellen, aus welchen weitere Ein
zelheiten entn untren werden können, schließlich 
allerlei Wissenswertes für den Kraftfahrer über 
sämtliche europäischen L'nder.

Der Reisebehelf ist nach allen bis Mitte 
Jänner 1932 erfolgten Aenderungen, richtig ge
stellt Im Verlaufe des Jahres eintretende wich
tige Aenderungen, werden im ofhziel’en Or an 
des Ö. A, C., oer Allgemeinen Automobil Zei
tung ;ewtiis verlautbart

De Broschüre kostet zwei Schillinge und 
kann sowohl durch den Verlag, als auch durch 
d e Adm. d Bl. bezogen werden.

Eine Prise Salz, »ine Pri*i Zcckr 
und für letztce einen billigen Preis, wie beirr. 
Salz, dann wird der Konsum auch ohne Propa 
ganda steigen Wo nichts ist, da kann auch eine 
Prise Zucker keine Anwendung finden.

Amerika s Industrieverzeicbnis
■n englischer und französischer Sprache, liegt 
m unseren Bür?s zur allgemeinen Benützung 
auf Interessenten können während 1er Büro
stunden darin einseben

Am 18. ttärz 1&32, 
wird im Handelsministerium eine Konter, nz 
stattfinden, welche darüber beraten soll, was für 
Maßnahmen zu ergreifen wären, um den voll
ständigen Ruin der Kaufmannschaft in Polen 
aufziihdten und Erleichterungen zu schaffen, 
damit gesunde kaufmännische Unternehmungen 
nicht dem Untergänge geweiht würden.

Sehr spät besinnt sich das Handelsministe
rium drauf, irgendetwas für die notleidende 
Kaufmannschaft zu tun. Wenn man jedoch am 
Totenbette dnes Dahinsiechenden erst Konferen
zen abhält, ob man ihm ein Medikament geben 
soll oder nicht, ist wohl schwerlich noch etwas 
zu machen.

Seit Jahren schon, wird von alien Seiten des 
Landes an die verschiedenen Ministerien appel
liert, leider ohne den geringsten Erfolg. Syste
matisch wurde gegen die Kaufmannschaft vor
gegangen und diese als ein Körper betrachtet, 
der sich zwischen den Erzeuger und den Kon
sumenten. nach Ansicht Verblendeter, nur eingt- 
schiichen hat und ausgerottet werden müsse. 
Jetzt zeigen sich die Folgen dieser Politik. Ob 
es heute zum Rückzugblasen nicht zu spät ’st, 
wird die Zukunft lehren.

Polens Industrie u
1156 Seiten, neu 

preiswert abzugeben. 
»Schlesischer Merkur«, Cieszyn.

^-K-M*-X****-M******W********lr.****«*****  
Beachten Sie unsere Inserate auf der 

letzten Seite.
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Adressentafalvuiruiiiuiv d wojcwodshaft ScrteRien.

Bekleidungs-Gegenstände ;
JAKOB ZEHNGUT, Cieszyn Plac Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych
THEODOR BA1BOK, Cieszyn 

Kürschnerei Pelzkonfektion
Gastronomie i

HOTEL BRAUNER HIRaCH, CIESZYN 
_______ Hotel — Restaurant — Kaffee 
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. 10

Feuerschutz :
„PRIMUS" la Ha.idfeueríósehapparate, 

Vertreter ffir die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Que’.lensalze Ed, Krógler, G.tn.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 4ü. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl.
cnncess. Verschleiß sämtlicher G..ie,_____

ZAHN-ATELIER, CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Ko zessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen, i

Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69, 

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka IT, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan Wir Hotels 

_______________ und Gasthöfe,________________
Lebensmittel und Likörei

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte OtmQtzer Quargeln stets lagertd.

Bürobedarf ;

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

ElektrohandefERNST RASCHKA, CIESZYN 
Glyboka 62, — Elektroartikel aller Art.________

INSTALLAI IÜNS3ÙRO für elektrische 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHL1CH. Cieszyn, Rynek 7. Telefon 326

LEO TRIEGĚŘ, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transpor,weaen i

„AUSTRO-SILESIA“ Spedition, Cieszyn 
______________Tel. 218 und 211/1V,____________

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen ;

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Zeitungen i_____

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung, Wkn Pestalozzig. 6/k,

AJENCJA WSCHODNIA — Teleftrafen*gen” 
tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. VVnrszawa, 
Nowy świat 16.
»Ftlatelista« Oficjalny Oigsn Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów >Unia< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG* größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Z^mmerstrasse 35 -41.

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj’ Hutni
czych, Warszawa, Mazowiecka5.

TEXTIL REVUE« Fachb’att der gesamten 
Textilindustrie, Lód*, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10.

» W. E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig._________________________________

»D L. I.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachricbtenblatt ffir den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Industrie Im Terchner Schleiltn :
Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAF W1RBITZK1, CIESZYN Skryt. Poczt. 148

Möbelfabrik und Dampfsägework 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYK, Da.iipfmiihle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
_____________von Sciilüter-Mehl,______________

ANTON LEWINSKI & SO TN, Śtri«kwiren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kitiderardkel, 
_____ Ceszyn, Glçookx 47, Te'efoi 227.

»PALAS«, Erste schlesische Schirm- und 
Stockfabrik G. m. b, H. w Skoczowie liefert alles 
von der billigsten bis zur feinsten Sorte. Handel 
mit sämtlichen Schirmbesta n d t e i I e n.

B1ELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. n, 
b, H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größen aus weh I. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______ Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.
NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice

Verlangen Sie Offerte 1_____________
F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt 

Cieszyn, Telefon 258-11.
KISLING ą SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12. Telefon Nr. 300,__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Datnpfslgen, Wisla, 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE 4 MÄRCUZZ1, CIESZYN
Zwimknopffabrik,_________

„PüMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n. W._________________

WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska Biała. — la Tafelsenf 
feinster Qualität.________________________

Fabryka wyrobów drzewnych hr. LAR1SCHA 
w Jaworzu, poleca sw7 wyroby znanej jakości 

„SANITAS“ Erstklassige Hobł- unď-Kunst- 
Schleiferei. Gai vanisierungsAns tait. Cieszyn,
Obertor 6.

Haltet die Wirtschaft tm Gang!
Wirkt dahin auch bei Euren Kunden^ 

Darum werbet für Sure Erzeugnisse!

Die wichtigsten 
deutschen > 
Zeitungen und 
Zeitschriften

Berliner Lokal-Anzeiger
Das 'Zentralorgan der Reichshauptstadl
Der Tag
Die große nationale Zeitung
Berliner Nachtausgabe
Die größte deutsche Abendzeitung
Die Woche
Deutschlands populärsteWochensehrift 
Die Gartenlaube (wöchentlich) 
Das führende deutsche Familienblatt
Sport im Bild (14tägig)
Gesellschaft, Theater, Mode, Kunst 

Scherls Magazin 
Die bunte Monatsschrift
Film weit
Das Film-Magazin
Allgemeiner Wegweiser
Größte deutsche Familien- Wochenschrift
Praktischer Wegweiser 
Illustrierte Wochenschrift für Landwirt
schaft und Gartenbau

Europa-Stunde
Das einzige Stunden-Programm aflv 
Europa- Sender
Das Echo
Organ der Deutschen tm Ausland

*
Kostenp ose Probenummer von der Aw- 
land-Abteilung des Verlages Schert, — 
Abonnements-Restellungan in allen Bnefe- 

handlungen und beim

Vertag Scherl, Berlin SW68
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Sie schlagen das Ausland!
U N G A R1SC HE WEINE 

(Riesling, Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc.) 
von Zł 3*50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Schlesien, inkl. Paß, Steuer u. Zoll, 

„WĘGRO POL” G. m. b. H. 3IELSKO
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn — Druck von F. Machatichek, Cieszyn.
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FÜR INDUSTH.UE, 
HfcNDEóLU.eEWERŁ.

I Kunst und Kunstgewerbe.
Das Kunstgewerbe reagiert von allen Bran- 

I «iien am empfindlichsten auf wirtschaftliche und 
I altureil Einflüsse. Da seine Erzeugnisse nicht 

i -fiu den lebenswichtigen Produkten gehören, die 
■1er Mensch auf alle Fälle benötigt, sinkt bei 

Mchlassender Kaufkraft die Nachfrage, wenn es 
1er Verkäufer nicht versteht, die Kaufneigung 

■izureizen Da das Kunstgewerbe ferner sehr 
I ^ark den Änderungen der Mode und des Qe- 
IŁhmacks unterworfen ist, ist der Kunstgewerbe- 
|f ndel zu sorgfältiger Vorbereitung seines Ein* 

•aufs gezwungen. Für ihn bedeuten vorsichtige 
IKinkaufsdispositionen mehr als für den Kaufmann, 
■er Massen vire vertreibt. Deshalb muß er sich 
Umfassend Ober alle Änderungen des Geschmacks 
■nd der Kaufkraft der Abnehmer orientieren und 
■r muß das Angebot der Fabrikanten und Kunst* 
Kewerbier in möglichst großem Umfang prüfen. 
■ Die Eigenart der kunstgewerblichen Erzeug 
■isse. die man weniger für die praktische Ver- 
H^endung als vielmehr aus geschmacklichen 

ä otiven kauft, bringt es mit sich, daß fast alle 
K rmen neue Muster zeigen.
■ Die Fabriken nehmen hinsichtlich derkunst- 
■twerblichen Muster besondere Rücksicht auf 
Mie in. vielen Ländern gesunkene Kaufkraft und 
■ie täglich wechselnden Erzeugnisse hervorge- 
■ fene Einstellung des einzelnen Käufers. Es 
ynn festgestellt werden, daß sich die Muster 
Wimer mehr von Einflüssen frei machen, die die 
■dustrieformen auf das Kunstgewerbe übertragen

Die Moderichtung entfernt sich immer mehr 
■on der früher beliebten »neuen Sachlichkeit« ; 
Be zeigt das Bestreben, die Flächen auf eine 
■eistvolle und künstlerische Art zu beleben und 
■j® Form dem Material und dem Sinn des Ge* 
(■^Standes anzupassen. In der Farbgebung wer- 
®j’n überwiegend lichte Tönungen gezeigt, wobei 
wiib, Orange, Türkis und Creme bevorzugt 
■ -‘rden, Damit schließt sich das Kunstgewerbe 
■ ner Bewegung an, die auch in Textilien, soweit 
■e für die Wohnungseinrichtung in Frage kom- 

*n Möbeln immer stärkeren Anklang 

ÍDer Qualitätsgedanke herrscht noch immer 
5r. trotzdem überall mit großem Erfolg eine 
ögli :hst niedrige Preisstellung durch Ausnutzung 
îs Materials und durch Verbesserung des Her- 
e lungsvorganges erstrebt wird. Das Unvermö- 

breiter Schichten, kunstgewerbliche Gegen* 
«nde In höheren Preislagen zu kaufen, hat ein 

t"fondera umfangreiches Angebot in niedrigen 
1(1 mittleren Preir.hgen im Gefolge. Da sich das 
unstgewerbe von Experimenten fernhält, 
er“en nur solche Muster gebracht, die Anklang 
1 Publikum und damit guten Absatz finden.

——o------ -

<X|V. Internationale Pariser Messe 1932.
M Die heurige Pariser Messe wird In der Zeit 
IK® 4. bis 18. Mai abgehalten. Sie genießt alle 
n°rteile eines Zollfreilagers und umfaßt ein Aus*. 
»"‘ungsgelände von mehr als 40 Hektar, wovon

I UJigefäh r 100,000 Quadratmeter auf gedeckte 
Ausstellungshallen entfallen. Die zur Schau ge
stellten Waren genießen auf den französischen 
und schweizerischen Bahnen die Begünstigung 
der freien Rückfracht; die österreichischen Bun
desbahnen gewähren eine 50°/»ige Frachtermäßi
gung für den Rücktransport der Messegüter. — 
Auch für Aussteller und Messebesucher sine 
weitgehende Fahrpreisermäßigungen vorgesehen.

Die Pariser Messe gewinnt durch das stän
dige Anwachsen der Zahl der Aussteller sowie 
der Einkäufer und Besucher von Jahr zu Jahr an 
Bedeutung und Ausdehnung. Sie bietet eine 
vorzügliche Gelegenheit, nicht nur mit dem 
französischen Markte In Verbindung zu treten, 
sondern auch mit den Einkäufern aus den ande
ren westeuropäischen Staaten, sowie aus Nord- 
und Südamerika Geschäftsverbindungen anzu
knüpfen.

Im Hinblicke auf die günstigen Erfolge, die 
von v'eler! österreichischen Firmen nuf den vor
hergehenden Pariser Messen erzielt wurden und 
zweck» Förderung des österreichischen Exportes 
organisiert der Außenhandelsdienst auch heuer 
wieder im Rahmen der Pariser Messe eine eigene 
österreichische Gruppe, die vornehmlich Erzeug
nisse der Geschmacks- und Luxusindustrie sowie 
des Kunstgewerbes umfassen soll. Durch ein mit 
der Pariser Messeleitung abgeschlossenes Über
einkommen, ist es dem Außenhandelsdienst 
gelungen, für die österreichischen Teilnehmer 
ganz besonders günstige Bedingungen zu errei
chen.

----■—-
Merkblatt

für die Gebarung mit ausländischen und öster
reichischen Zahlungsmitteln im Reiseverkehre mit 
der Republik Österreich im Sinne der zu beob
achtenden Devisenvorschriften.

1. Einreise:
Die Mitnahme ausländischer und österreichi

scher Zahlungsmittel (Geldsorten, Wechsel, 
Schecks, Anweisungen nach Österreich ist ohne 
Beschränkung zulässig.

Es Ist im Interesse der Reisenden gelegen, 
sich die nach Ö iterrcich eingeführten Beträge an 
ausländischen Zahlungsmitteln durch die Grenz
kontrollorgane im Reisepaß bestätigen zu lassen, 
da solche Beträge dann bei der Ausreise in der 
Originalwährung oder in anderer ausländischer 
Währung innerhalb von 2 Monaten unbehindert 
wieder in das Ausland ausgerührt werden dürfen

Es empf ehlt sich, nur soviel Schillinge nach 
Österreich einzubringen, als der Reisende dort 
voraussichtlich verbrauchen wird, da die Wieder- 
jusiuh vc .1 mehr als 200 Schillingen nach dem 
Auslande, an eine Bewilligung der Österreichi
schen Nationaibank gebunden ist.

2, Während des Aufenthaltes In Österreich: 
Aus ländische Noten, TraveÜer Checks und

Kreditbrief ;, die auf inländische Währung lauten, 
sowie ausländische Schecks können bei den 
hiezu befugten Kreditunternehmungen gegen 
Schilling verkauft werden. Solche befugte Kredit
unternehmungen (Geldwechsler bezw. Devisen-

Sehen Sie nach
ob Sie uns die Bezugsgebühren itr 
das laufende und die vorhergehenden 
Quartale bezahlt haben. Die rück
ständigen Bezugsgebühren machen et 
uns unmöglich, unseren Verpflichtun
gen nachzukommen.

Vermittler) befinden sich In allen größeren Orten; 
sie sind in Bedarfsfälle bei Konsulaten, Reise
büros und Hotels zu erfragen. Geldwechselstellen 
befinden sich außerdem auf zahlreichen Bahn
höfen, sowie In Reisebüros

Ausländische Noten können bei allen hiezu 
befugten Kreditunternehmungen gegen Vorwei
sung des Reisepasses und einer Fahrkarte in das 
Ausland in beschränktem Maße gekauft werden.

} »Weisungen oder Absendungen von Geld 
aus Österreich an das Ausland können mit Be
willigung der Österreichischen Natior.albank 
durchgeführt werden.

Hotelrechnurgen und Einkäufe kann der 
Fremde, wenn er es wünscht, auch in ausländi- 
s 1er Währung bezahlen. Wareneinkäufe gegen 
Zahlung in Schilllngnoten dürfen durch auslän
dische Reuende insoweit erfolgen, als es sich 
um im Kleinverkauf gekaufte Waren handelt.

Es wird den Reisenden empfohlen, bei der 
Umwechslung von ausländischen Zahlungsmitteln 
in Schillinge dirauf Rücksicht zu nehmen, daß 
für die Wiederbeschaffung von Valuten, mit 
Ausnahme jener ausländischen Noten, welche 

gegen Vos Weisung des Reisepasses und einer 
Fahrkarte in das Ausland in beschränktem Maße 
erhältlich sind, nowie auch für die Ausfuhr allen
falls erübrigter Schillinge, venn diese insgesamt 
einen Betrag von 200 Schilling überschreiten, 
eine Bewilligung der Österreichischen National
bank erforderlich ist.

3. Ausreise aus Österreich :
Ausländische Zahlungsmittel, deren Einfuhr 

den ausländischen Reisenden vor .'ängstens 2 
Monaten durch amtlichen Vermerk im Reisepaß 
bestätigt wurde, ferner isländische Zahlungs
mittel bis zum Gegenwert von S 500,— (ur-unter 
Silbermünzen bis zum Gegenwert von Höchstens 
S i 9.—). inländische Zahlungsmittel bis zu 
S 200.- (darunter jedoch höchstens S 10.— In 
Silber) dürfen ohne Beschränkung bei der Aus
reise aus Österreich ausgeführt werden. Jede 
A sfuhr vor in- una ausländischen Zahlutigs- 
nrtieln, die über dieses Maß hinausgeht, ferner 
von Goldmünzen und unverarbeiteten oder halb- 
verarbeiteten Edelmetallen muß durch eine er t- 
sprechende schriftliche Bewilligung der Öster
reichischen Nr tionalbanr. gedeckt sei#

Katowic»—Poznań—Lw íw.
In allen diesen drei Orten wird demnächst 

je eine gesonderte Messe veranstaltet. Die Messe
leitungen fordern Industrie und Handel auf, sich 
an diesen Messen zahlreich zu beteiligen, da es.

0101010002000002110100012300020101
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Vonrerkkalender
März

1 932 31 Tage

24 Donn. □esuchsstempel nicht entwerten

25 Freitag Lokobrief 15 Gr
Lokokarte 10 Gr

26 Samstag Gehalte u. Löhne bis 2500 Zł 
einkommensteuerfrei

27 Sonntag Verzeichnis für Jugendliebe 
anlegen

28 Montag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

29 Dienstag Umsatzsteuer pro Februar 
für alle monatlich Zahlenden

30 Mittw. Lehrlinge pünktlich in die 
Schule senden

Im Interesse der Inlandseroberung unbedingt 
nötig ist, an allen drei Messen teilzunehmen. — 
Nicht nur die kaufmännisch geleiteten Messe
amt er, sonder auch jeder Laie muß einsehen, 
djß es heute für den Industriellen in Polen sehr 
schwer ist, an einer einzigen Messe in Polen 
teilzunehmen, geschweige denn an allen drei 
Messen, die hintereinander abgehalten werden 
sollen.

Es wäre Stehe der Handelskammern und 
arch der sonstigen in Betracht kommenden 
Stellen dahin zu wirken, daß die drei Messen 
so rasch als nur möglich, zu einer einzigen zu- 
sammer (elegt werden. Die drei Messen finden 
in den entlegensten Punkten des Staates statt und 
kann man mit Bestimmtheit annehmen, dao wirk
lich nur In einem Radius von höchsten 100 km, 
mit dem Besuche der Messen gerechnet werden 
kann.

Wenn die Reisespesen, noch so tief gesetzt 
werden, ist es heute keinem Kaufmann möglich, 
uueh nur 100 Zf für einen Messebesuch auszu
geben. Jeder Kaufmann sieht ein, daß der Messe
besuch unbedingt nötig ist und ihm viel Nutzen 
bringen könnte, doch v rbietet die Wirtschafts
krise ;ede Ausgabe.

Die Beträge zur Errichtung der drei Messen, 
sind nicht unbedeutend und wäre es wirklich 
am Platz«*, sich die Abhaltung auch nur einer 
einzigen Messe In Polen, vorläufig gut zu über
legen.

——«------

Das Programm des tschechoslovakischen 
Luftverkehres im Jahre 1932

bleibt in den hauptsächlichsten Umrissen unver
ändert. Es werden wiederum folgende Strecken 
geflogen: Prag—Dresden—Berlin, Pr^g—Wien, 
Prag— Halle (Leipzig—Essen) Mühlheim—Rotter
dam—Amsterdam und Marienbad—Karisba 1— 
Chemnitz—Halle- Leipzig.

Die ersten drei dieser Strecken bleiben 
Stan dardiinien und behalten ihre vorjährigen 
Fiugpläne bei.

Die Strecke Prag—Dresden—Berlin bleibt 
nicht nur eine vorzügliche Verbindung zwischen 
ben genannten Städten, sondern hat in Berlin 
eine Reihe von weiteren Verbindungen mit den 
Rand- und nordischen Staaten.

Die Strecke Prag—Wien bietet Anschluß 
rach Südeuropa, r.nmentlich Jugoslavien, Italien 
und dem Balkan.

Die bewährte und wohlbekannte Strecke 
Prag—Halle (Leipzig—Essen) Mühlheim—Rotter
dam—Amsterdam wird heuer vom 1. April an 
geflogen und wiederum in Essen Anschluß nach 
Belgien (B1 Ossel, Antwerpen, Ostende, LeZoute) 
und in Rotterdam nach England haben. — Alle 
bedeutenden Verbindungen dieser Strecke sind 
in beiden Rxhtungen sichergestellt. Die Verlän
gerung der Strecke von Rotterdam, die im vori
gen Jahre vorgenommen wurde, hat sich gut 
bewährt

Es waren in erster Linie große Sendungen 
frischer Schnittblumen, die von Amsterdam nach 
Deutschland, der Tschechoslovakel, Österreich 
und auch nach Ungarn befördert wurden. In 
diesem Jahre ist ein Ansteigen dieser Blumen
transporte zu erwarten, da in Holland mit Rück
sicht auf die valutarische Situation in England 
nicht mit der gewohnten Ausfuhr nach diesem 
Lande gerechnet wird.

Durch die Strecke Marienbad—Karlsbad— 
Chemnitz--Halle—Leipzig erhält dis böhmische 
Bäderdrefcck vor allem einen direkten Anschluß 
in Halle—Leipzig und dit Strecke Pi ig— 
Amsterdam und somit eine Verbindung mit der 
Ruhr, Holland, Belgien und Enghnd, u. weiters 
an eine Reihe von Strecken von Halle—Leipzig 
nach dem Norden (nach Berlin, Kopenhagen, den 
nordischen Staaten usw,).

Von den vertretenen fremden Streiken 
werden wieder jene der Deutschen Lufthansa A.G. 
Prag—München, Prag—Breslau und Prag— 
Chemnitz—Halle- -Leipzig — Hannover — Bremen 
betrieben.

Alle diese Luftstrecken bieten die Möglich
keit einer umfangreichen Ausnützung des Luft
verkehres im Verkehr mit den europäischen 
Ländern und auch im Anschluß an die trunakon- 
tinentalen Strecken. E& ist nicht ausgeschlossen, 
daß noch im Laufe des Jahres zu weiteren Ver
besserungen geschritten wird, insbesondere dann, 
wenn sich, wie «rwartet wird, die wirtschaftliche 
Lage „bessern sollte.

Über Tarif und Flugplanänderungen, sowie 
über alle die Kundschaft interessierenden Ange
legenheiten werden wir regelmäßig Belicht er
statten.

Stromkonsumenten I
In einer Zeit In der Lebensmittel u Artikel 

des täglichen Bedarfes um rund 40% gesunken 
sind, wird Euch zugemutet für elektrischen 
Strom dieselben unerhört hohen Preise zu zahlen, 
wie zur Zeit der wirtschaftlichen Hochkonjunktur. 
Das Elektrizitätswerk, das auf seine Monopol
stellung pocht, denkt nicht daran freiwillig die 
Preise für den Strombezug den geänder
ten wirtschaftlichen Verhältnissen anzupassen.

Wir können aoer das Werk zwingen, mit 
den Preisen herunterzugehen, wenn wir solida
risch vorgehen und lieber auf den Strombezug 
verzichten, als daß wir die gegenwärtigen Pieise 
weiterzahlen.

Zum Zwecke der Einleitung einer einheit
lichen Aktion aller Stromkonsumenten beruh das 
von den Wirtschaflsvertänden eingesetzte vorbe 
reitende Komitee für Mittwoch, den 23. d. J. um 
1/28 Uhr abends in denf großen Adlersaal in Biała 
eine große Versammlung aller Stromabnehmer 
ein. Referate in deutscher u polnischer Sprache. 
Stromkonsumenten erscheinet in Massen und be
weist, daß ihr nicht gewillt seid, den gegenwär
tigen Stand weiter zu dulden.

Ml*i 1° $an Remo *>rd schon 
lange gebadet. In Pistyan wurjf 

•'im Hotel >Eden« einem erstklass) 
Unternehmen, Quartier für die Uiania-Mitgliedeř 
geschaffen. Der Aufenfhalt kostet mit Hin- und 
Rückfahrt 440, in der Hochsa'son 1960 Kč a’r 
Schlesien.

Nach Abbzia ging am 19. März von Pra» 
ein Turnus, die nächsten am 2., 16. u. 30. April.

Am 26. März geht eine Reise ab Prag nach 
Berlih.

Am 25, März nach Berchtesgaden-München- 
Starnberger See um 480 Kč.

Nach Sowjetrußland am 27. April ab Prag, 
über Warszawa—Stolpin — Moskau—Petei sburg— 
Warszawa—Berlin- Bodenbach.

Am 30- April ab Prag nach Venedig—Flo. 
renz—Rom—Neapel— Capri—Pompeji—Palermo- 
Sizilien—Patras—Spalato—Triest—Prag. 2400 KŁ

Die Reise an die blaue Adria, wird heue.' 
erstmalig am 9, Juli stattfinden.

Ein guter Vergleich,
Die Weit ähnelt heute einem industriellen 

Betrieb, der sämtliche Maschinen besitzt, alle 
Rohstoffe, die nötig sind, Aroeiter u. Kapitalien, 
kurz deshalb zugrunde geht, well die einzelnen 
Abteilungen sich gegenseitig die notwendige 
Mitarbeit verweigern. Deshalb werden heute die 
brasilianischen Kessel mit Kaffee geheizt, deshalb 
herrscht Hunger in Indien, deshalb legen 20 
Millionen entmutigter Arbeitslose ihre Hände in 
den Schoß, deshalb verstaubt das Gold — ein 
unfreiwilliger Arbeitsloser — in den Kellern der 
Notenbanken, deshalb sind die Häfen mit zahl
losen Tonnen von Waren angefüllt, die dem Ver
derben geweiht sind...

Die klemen Mittelchen, die in homöopathi
schen Dosen dem Weltorganismus eingegeben 
werden, sind wirkungslos. Wir sehen das jeden 
Tag mehr ein. Was wir brauchen, das ist nicht 
etwa eine soziale Umwandlung innerhalb der 
einzelnen Länder, auch kein Kreuzzug gegen die 
Technik und noch weniger eine Kontinge.itie- 
rung der Erzeugung, sondern eine vollständige 
Reorganisation der gegenwärtigen internationalen 
Beziehungen: eine vernünftige Reglementierung 
der Weltwirtschaft auf der Basis der trotz aller 
Gienzen, trotz krankhafter Einbildung und klein
lichen Hasses dcch bestehenden innigen Ver
bundenheit der Länder

h 21 MSrz a c w,rd bei der Krankenkassa 
arz a. c. in Qjt8Zyn( der durchgehende 

Parteienverkehr eingeführt. Die Amtsstunden sind 
von 8—15 Uhr, an Samstagen von 8—14 Uhr, 
Kassastunden täglich von 8—13 Uhr am Mittwoch 
und Samstag von 8—14 Uhr. Das Armeidebüro 
ist von 8—16 Uhr tätig.

Im Zahnärztlichen Ambulatorium sind ab 
16. März a. c, nachstehende Empfangsstundert 
festgesetzt: Frau Dr. Lenard-Kostiukowa von 
9—14 Uhr und Herr Dr. Zaleski von 10—15 Ukr.

Veraicharung von Heimarbeitern gegen Unfall.
Der Industriellenverband Cieszyn, hat am 

18. November 1931, an das Arbeitsministerium 
eine Eingabe, betreffend die Versicherung von 
Heimarbeitern gegen Unfall, gerichtet und hierauf 
folgende Antwort de dato 11. März erhalten;

Das Oberste Verwaltungstribunal hat erklärt, 
daß ein Heimarbeiter im Sinne des Art. 6 des 
Art. 6 des Gesetzes vorn 19. Mai 1920 betreffend 
Versicherungspflicht gegen Krankheiten (Dz. U.
R. P. Nr. 44 Pos. 272), auch in gewissen Fällen! 
ein Meiste; sein und ein Handwerk ausüben 
könne, wodurch er zur Beschäftigung von Lehr
lingen befähigt wäre (unter anderen auch in den 
Motiven des Urteiles vom 18. März 1931 Nr R»j. 
3995/29) sowie die Anerkennung des Betreffen
den als Heimarbeiter durch den Industriellen, den 
Heimarbeiter nicht behindert, ein Patent zu lösen 
(unter anderen auch in den Motiven desUtteues 
vom 20. Februar 1931 Nr. Rej. 1197/29), weshalb 
das Arbeitsministerium kein Rundschreiben, be
treffend Versicherung von Heimarbeitern gegen 
Unfall, heisusgeben kann.

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

n>. Pi < t.n.rk.... t8te Pot daran, wenn sie D e Postspa kassa ehestens ein Kontoinhaber
verzeichnis herausgeben wollte, da das aus dem 
Jahre 1930, schon sehr unvollständig ist. Es wird 
der Hoffnung Raum gegeben, daß ein Verzeich
nis und keine Inseratensammlung erscheinen 
erscheinen wird.

vereine gründen um Menschen vor den Quäle
reien der Menschen zu schützen, denn deren 
Qualen übet steigen oft Leiden, denen eventuell 
Tiere ausgesetzt sind.

vriantierungskurse.
Letzter Tage notierte

Belgien 123 89 Montreal 7-73
Belgrad 1581 New York 8-9Í
Berlin 208 — Oslo 192"
Bukarest 5-33 Paris 35’üi
Budapest —•— Prag 26 34
Danzig 173 42 Riga 172"
Holland 35855 Schweiz 172 51
Helsingfors 22 54 Spanien 78’8
Italien 4ö 27 Sofia 6’4i
Kcpenhhgen 190 - Stockholm 190 "
London 32 75 Wien 99"

gründen Tierschutzvereine, um zu 
verhindern, daß Tiere gequältMenschen

Î werden. — Sie sollten auch Menschenschutz-
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diese Sachen verkauft

Verlautba-

P.

Preisen.

Pauschal Umsatz-

an unsere Kanzlei. *-***-K-K***+-M<->^**-Mi-K-»<-Mt**********-»‘**

für Pos. 230 Rohteer 
Steinkohle, beträgt ZI 2.— 

i. Bewilligung zollfrei. Für

ver- 
sein

durch das
eine be-

aus 
per 

Pos

sich in Zollagern jedlicher Art befinden, sind 
früheren Bestimmungen anzuwenden.

(Ware) 
Brüssel 
Krpen 
55-30, 

142 50,

Beachten Sie unsere Inserate auf der 
letzten Seite.

tc -L._ sucht Geldgeber (2—5000 ZI), o kereifachmann, we|Cher- sich für Einrichtung 
einer Käse Erzeugung oder der Erzeugung von 
Le;m aus Mo'kere prcJukten, interessieren würde. 
Interessenten erhalten in unseren Büros die 
Adresse.

Verzeichnis für Jugendliche.
Auf allgemeinen Wunsch, wurde 

Büro der Wirtschaftsorganisationen 
schränkte Anzahl von Verzeichnissen für Ju
gendliche, welche ausnahmslos von allen Unter
nehmen, Jugendliche beschäftigend, geführt 
werden müssen, in Druck gegeben. Es empfiehlt 
sich sofort zu bestellen.

Die
Ausstellung zu beteiligen. Die Oberschlesische 
Industrie und der Handel, sind dit größten Ver
braucher dieser Branche. Um diesen zu zeigen, 
daß fast alle Büroartikel bei uns bereits in sehr 
guter Qualität erzeugt werden, ist die Beteiligung 
erforderlich. Besorgen Sie rasch die Anmeldung.

n._ ,nii ,ür jüd sehe Osterbrote (Mazzes) Der Einfuhrzoll beträgt m t Ministerialbewilg 
gung 50"/ß des Normalzolles. Diese Verordnung 
gilt ab 15, März b s 20 April 1932.

sind die Einfuhrge
suche spätesten» 

bis zum 31. März, der Handelskammer vorzu
leger.. Später eingelangte Gesuche können nur 
hei Vorhandensein von Kontingentresten be
rücksichtigt werden. Für die Tschechoslovakei 
u Oesterreich kann man fortlaufend einreichen.

n,. __ » - findet im laufenden JahreDia Schweizer Messe ip der Zeit vom £
12. April in Basel statt. Auf Grund der Messe
legitimation, die man bei der Schweizer Gesandt
schaft in Warszawa erhält, genießt man Fahrer
mäßigungen auf den Schweizer und polnischen 
Bahnen, außerdem kostet das Visum nur ZI 4 25.

im i — hat das Steueramt in Cieszyn 187 Lizitationen für dlfi nàcbs(en Tage an/e. 
setzt. Aus den gepfändeten und zur Lizitation 
bestimmten Gegenständen, ist der furchtbare 
Niedergang der Kaufmannschaft, der Industrie 
und des Handwerkes zu ersehen. Nur so weiter, 
wird sind neugierig was man pfänden und 
kaufen wird, bis 
werden.

Der Ausfuhrzoll
100 kg„ mit Min
24? Fetzen, Textilabfälle, alte Stricke, Schnüre, 
Abfälle von Papier und Makulatur 7 Zf per 
100 kg, dieselben Waren, ausgeführt von Indu
strieunternehmen, welche diese als Abfälle ihrer 
Produktion erlangen, mit Min. Bewilligung zollfrei. 
Diese Verordnung verlautbart im Dz. U. R. P. 
Nr. 20 Pos, 149, gilt vom Tage der 
rung.

Marthallen — Re- 
Haushalt — Le- 
West- und Mittel-

n, -»-u u-i. werden in der Form und Die Zollgebühren Höhe eingehoben, welche am 
Tage der Deklaration Geltung hatte, wenn die 
Gebühren innerhalb 14 Tagen nach Deklarati i, 
bezahlt werden. Nach diesem Termin, wertSn 
diejenigen Zollgebühren eingehoben, die am 
Tage der Zahlung Geltung haben. Dasselbe gilt 
für Waren, in den Zollfreilagern eingelagert. 
Dies gilt vom 13. März beginnend. Auf die vnr 
dem 13. März deklarierten Waren, auch wenn 
sie 
die

ZOLLENTSCHEIDUNGEN.
Briefstempelmaschinen mit Gestellen, die 

auch als Konsole für die Elektromotoren dienen, 
wie nicht besonders genannte Maschinen nach 
Pos. 167 P. I.

D;e Elektromotoren gesondert nąch Pos. 167 
P 38 entsp. Buchst., gleichviel, ob sie mit diesen 
Maschinen verbunden oder getrennt eintreffen.

Schrämmaschinen mit eingebauten Preßluft 
«notoren (Turbinentro oren) die aus zwei Tur
binen so wie einem Gehäuse bestehen, das die 
'n ihm laufenden Turbinen dicht abschließt, 
»ind als Satz zu behandeln und wie folgt zu 
verzollen ; 6

a) die Schrämmaschinen nach Pos. 167 
“ 1 entspr. Buchst.,

b) die Preßluft Motoren nach Pos. 167 P. 9 
entspr. Buchst.

Schlauchventile für Kraftwagen, Krafträder 
“nd dergl. Fahrzeuge, aus gewöhnlichen Metal-- 
,en oder ihren Legierungen - wie Luftarmatu- 
ren ach Pos. 167 P. 30 entspr. Buchst.

Haltegriffe für Rahmengattersägen, aus 
j-'sen. mit besonderen Vorrichtungen zum Be
festigen der Sägeenden am Gatter- als nicht 
besonders genannte Maschinenteile nach Pos. 
«67 P. 35 a.

Rasenmäher (Handmäher) zum Scheren von 
Rasenflächen in Parkanlagen, Gärten und dergl., 

nicht besondere genannte landwirtschaftliche 
Maschinen nach Pos. 167 P. 47

Zahnbnhrer, die gesondert, d.h. ohne entsp, 
Maschinen eingeschickt werden, als zahnärzt- 
•lehe Geräte nach Pos. 169 P. 5 a.

. Treffen solche Bohrer in besonders einge- 
nchteten Schächtelchen ein, so sind sie zusam
men mit dem Gewicht dieser Schächtelchen zu 
verzollen.

u,.__ n . , Letzter Tage notierten:Wmner Di Vorkurse. Amsterdam - 
287'70, Belgrad 12516, « Berlin Í6990, 
99 30, Budapest 124*296, Bukarest 4'298, 
hagen 144'50, London 26'35 Madrid 
Mailand 37 20, New York 713'20, Oslo 
Paris28'13, Prag21'135, Sofia 5'1735, Stockholm 
145-—, Warschau 79'99, Zürich 138'35.

Seid stets auf der Hut vor Gefahren
Gerade wenn man es am wenigsten erwar

tet und an nichts Böses denkt, pflegt die Gefahr 
zu drohen. Das weiß jeder alte erprobte Soldat 
schon aus Friedenszeilen. D-e Paraden, welche 
viele Tage vorher angesetzt waren, pflegten re
gelmäßig gut zu klappen und gut zu verlaufen. 
OelährL-cher waren stets die unvorhergesehenen 
Berichtigungen, für die man sich nicht vorbe
reiten konnte. Es waren nicht die dümmsten 
Vorgesetzten, welche die Ueberraschungen lieb
ten. Und so passierten die schlimmsten Ergeb
nisse gerade „eines schönen Tages*.

Aber nicht nur die Vorgesetzten heben die 
Ueberraschung. Sondern sogar das Schicksal, 
was der Geistliche Grazian so sehr hervorhebt. 
Sehen das Vaterunser Gebet enthält die Bitte: 
Führe uns nicht in Versuchung' Man soll sich 
aber auch nicht selbst in Versuchung führen. 
Versuchung in diesem Sinne heißt: jemanden 
auf die Probe stellen, nämlich einen Versuch 
mit ihm anstellen, ihn durch die Gefahr prüfen, 
ob er echt ist, wenn er t am wenigsten daran 
denkt

Dazu sagt aber die Bibel, daß Gott der 
Menschen spottet. Er zeigt ihnen, wenn sie am 
wenigsten daran denken, in überwältigender 
Weise, was sie wirklich sind. Und das Leben 
gefällt sich geradezu darin, den Menschen einen 
Possen zu spielen, uud zwar besonders an den 
Tagen ihrer Nachläßigkeit, wo sie an keine 
Prüfung denken und sich unversehens fangen 
lassen und durch Uenerraschungen zu Falle 
kommen.

Dai r soll man wachen und beten, soweit 
es das Schicksal zuläßt. Hier genügt keine Be
rufung auf frühere Erfolge, sondern immer 
wieder droht die erneute Prüfung und immer 
wieder muß man von neuem auf der Hut sein 
vor ihren neuen Gefahren. „Hier ist Rhodus, 
hier tanze* sagt das Leben immer wieder mit 
dem altrömischen Sprichwort, welches dem Tän
zer zugerufen wurde, als er seine angebliche 
Tanzkunst nicht zeigen wollte, sich aber darauf 
berief, wie gut er früher auf der Insel Rhodus 
getanzt habe Diese Erwägung gibt dem Handeln 
Realität und schützt vor Schwindel und Illusion.

Teifp v • u, das,GesP?z erscheinen wird. Kommen Sie so
Hm,1 L orthopädischer Vorrichtungen aus rasch als möglich zu uns oder wenden Sie sich 
Piärt Kd r a.n,dsren ähnlichen Stoffen (wie Federn, schriftlich oder telefonisch an unsere Kanzlei 
Ä &.UMterlafgeHPlâtÎth^n U.nd der^‘ -rSÍnd dam,t wir konstatieren könne" ob Sie siS die 
or.honârf?^hChl V uf • tł Volie‘du"g a*s Te,le pauschalierte Umsatzsteuer vorschreiben lassen 
auf GrtinrtCder \orritl ^unEen ZU behandeln und oder ,b Sie eine vereinfachte Buchführung 
pO- ' 69 pd<T2 iu” veiSn ZUr P°’* 69 n«h einführen sollen, um sich vor der Pauschalie- 

vv r. iz zu verzollen. rung zu schützen.

Sie schützen sich ŠLÍ®’’u u 
steuer, die Sie nach den

Umsätzen der letzten 3 fahre bezahlen müssen, 
nur durch Einführung einer vereinfachten Buch
führung, worüber in den nächsten Tagen schon

Büroar tikelbrancbe d^’1'Kahow ïeï

Grammophone mit eingebauten Radioappa
raten: Gewöhnliche Federgrairmopbone. auch 
Grammophone für elektrischen Antrieb, in Ver
bindung mit Radioapparaten in gemeinsamem 
Gehäuse, sind als zwei Waren anzusehen und 
zu verzollen, die Gramophone vom Stück nach 
Pos. 172 P. 3 b, die Radioapparate vom Gewicht, 
einschl. des Gewichts der Grammophone, nach 
Pos. 169 P 29 a.

Eingebundene Alben mit Lichtbildern- wie 
Alben nach Pos. 177 P. 33 zusammen mit den 
Lichtbildern.

Im Lichtbildverfahren hergestellte Abbildun
gen sowie Lichtbilder aller Art, die in Form von 
Alben broschürt sind, wie Lichtbilder in Alben 
nach Pos. 178 1 b.

Alle Frachttarife ausländischer Bahnet), 
gleichviel, ob sie mit oder ohne Bucheinband
eintreffen, wie Bücher und Broschüren nach 
Pos. 178 P. 3.

Geschäftsdrucksachen auf Papier mit ge
wöhnlicher Liniatur Einfarbige Drucksachen für 
Handel und Gewerbe, ausgefübrt auf Papier mit 
der im Punkt 6 der Pos. 177 vorgesehenen Li 
matur (blau oder grau) — wie einfarbige Ge- 
scbäftsdrucksachen nach Pos. 178 4 a Einfar
bige Geschäftsdrucksachen, aber auf Papier mit 
einer im P 6 der Pos. 177 nicht vorgesehenen 
oder von der Farbe der Drucksachen abwei
chenden Liniatur- we mehrfarbige Geschäfts
drucksachen nach Pos. 178 P. 4 b.

Baumwollgewebe mit Zusatz von Seide und 
gleichzeitig von unechten Gold- u. Silberfäden: 
Gewebe aus Baumwolle oder aus anderem ge
wöhnlichen Garn, mit Zusatz von Seide sowie 
unechten Gold u. SiIberfäden beides zusammen 
in einer Menge unter 10 v. H. der Gesamtzahl 
an Kett- und Schußfäden, sind nach der Be
schaffenheit des betreffenden Gewebes mit dem 
in der Anmerkung 7 Buchst, c der allgemeinen 
Bemerkungen zu den Tarifstellen 183-209 vor
gesehenen Zuschlag zu verzollen.

Solche Gewebe mit Zusatz von Seide, sowie 
unechten Gold- und Silberfäden, beides zusam
men in einer Menge über 10—50 v. H, jedoch 

[die unechten Gold- und Silberfäden unter 10 v. 
H., wie halbseidene Gewebe nach Pos. 197. 
Solche Gewebe mit Zusatz von Seide, sowie 
unechten Gold- und Silberfäden, beides zusam
men in einer Menge über 10—50 v. H., hierbei 
die unechten Gold und Silberfäden über >0 v. 
H., si"d wie Gewebe aus unechten Gold- oder 
Silberfäden zu behandeln und nach Pos. 148 

5 zu verzollen.

Internationale Messe in Poznań 
1.-8. Ma: 1932

Die diesjährige Messewoche umfaßt 4 Feier
tage, während welcher Besucher-Massen herbei
strömen werden, diese zu besuchen. Der Ein 
trittspreis wurde auf 1.— zł herabgesetzt Aus
flüge aus ganz Polen, Kongresse sowie Ausflüge Für d»« IL Quartal 1932 
aus 9 ausländischen Staaten werden der Inter
nationalen Messe in Poznan den Charakter 
eines großen wirtschaftlichen Feiertages Polens 
geben.

Die Messe gruppiert Exponate, welche ge
genwärtig sehr aktuelle Probleme berühren. Es 
werden folgende Probleme illustriert: Wie lebt 
man billig — Die Produktion von Sowjetruß- 
iand - Motorräder u. Fahrräder die billigste 
Verkehrs! rt — Einzimmer- Wohnungen — 
Radio u. Television — Incijchina — Sport-Aus
rüstung von Großmarkthallen — Billige Auto 
eirkäufe — Union von Süd Afrika - Garten
wesen, Balkonschmückung-Sämerei — Billiger 
Bau kleiner Wohnungen — Brasilien — Kühl 
anlagen und Stände in den 
gierungen — Sparsamkeit im 
bensmittel — 10 Staaten von 
europa.

Käufe zu niedrigen
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Ge»erbe der 

Wojcwodshaft Schlesien.

Bekleidungs-Gegenstände i
JAKOB ŽEHNOUT, Cieszyn Plac Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych_______ __________
THEODOR BA1BOK, Cieszyn 

Kürschnerei Pelzkonfektion
Gastronomie i

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
_______ Hotel — Restaurant — Kaffee _____ 
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. 10

Feuerschutz :
„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 

Vertreter für d<e Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. KrSglar, G.tn.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch' Pharmazeutische Präparate. Behördl.
concess. VerschleiS sämtlicher Gifte,_____

ZAHN^ATELIER, CIESZYN
Głęboka 62, II Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

In .. adeterationen j
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möoel Tel. 69. 

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotel 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Oimützer Quargeln stets lagernd.

Bfirobedarf :
EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk- 
stamoiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

ElektrohandeÍERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62 — Elekti artikel aller Art.________

INSTALLATIONSBÖRO für elektnsehe 
S^ark- und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7. Telefon 326.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autone. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwegen «

„AUSTRO-S1LES1A“ Spedition, Cieszyn 
______________Tel, 218 und 211/IV

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
T Scheck.-Teschen, Bahnhofstraße 7 Tel. 129.

Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń ,SlLtS*A“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Zeitungen i_____

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung, Wien !.. Pesta’ozzijr. 6/k.

ÄjENCfAWSCHODNlÄ^Tclegrafanagen- 
tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16_______________
»Ptlaielisu* Oficjalny Orgin Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów ->Unia< Ciechocinek Zdrój.

»DER TAO« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35-41.

»HUTNIK« M'esiçczmk Orgamzicyj Hutni
czych, Warszawa Mazowiecka5.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 34—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 
Handelskammern, Wien !., Stubetiring 8—10.

»W E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,______________________________________ _

»D L !.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industne-Fachblatt. Offenbach s/M.

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachricbtenblatt für den Wirtscbaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Industrie Im Teschner Schlesien :
Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 

'Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR WIRBITZKL CIESZYN Skryt, Poczt. 148

Intimní, »ai liuaiir^

Związek Kupców Śląska Cieszyńskiego w Cieszyn!«

Möbelfabrik und Dampfsigewerk 
|. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI frSOIN Strick wareiT 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderariikel, 
_____ C'eszyn, Głęboka 47, Telefot 227.

»PALAS«, Erste schlesisch 2 Sihirm- und 
Stocxfabrik □. m. b, H. w Skoczowie liefert alles 
von der billigsten bis zur feinsten Sorte Handel 
mit sämtlichen Schirmbestandtei'en

BIElITZER ŤĚPPICH1NDUSTR1E, Ges. », 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19 Handgeknüpft« 
Teppiche in reichster Muster- u GröSenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______ Wetraucn, Głęboka 6 Ciesavn
NORDIA-HAWE Físchkonserver.tabna, Dziedzicr 

Verlangen Sie Offerte 1

Zaproszenie na
WALNE ZEBRANIE

Członków Związku kupców Śląska Cieszyńskiego, 
które odbędzie się we czwartek, dnia 31 riiarca 

1932 r. i godz. 20 w sal' Hotelu 
„pod Jeleniem“ w Cieszynie.

Porządek obrad:
1. Odczytanie protokołu z ostatniego Walnego Zebrania
2. Sprawozdanie kaueelarji, ’
3. Sprawozdanie skarbnika,
4. Sprawozdanie rewizorów kasowych i udzielenie 

absolntorjum,
5. Preliminarz budżetowy,
6. Ustalenie wysokości i terminu płatności wkładek 

członkowskich,
7. idanie do wiadomości składu nowego Wydziału
8. Wybór dwóch rewizorów rachunkowych,
B. Wolne wnioski.

Wnioski na Warne Zebranie należy zgłaszać co- 
najmniej 8 dni wcześniej pisemnie u Przewodniczącego 
(Art. 9 p. 1, odst. 2). I B

Uchwały Walnego Zebrania są ważne bez 
względu na liczbę obecnych, upoważnioncyh do głoso
wania (Art. 9, p. 2 odst. 3).

Cieszyn, dnia 20 lutego 1932.
F. MACHATSCHEK lithogr Kunstanstalt, 

Cieszyn, Telefon 258-11,
KISLING U SKROB KNFK, Maschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägen, Wisła, 
Tschechisch Teschen, Hnojmk.

BRACIA STERN, ISTEBNA 
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE ą MARCUZZI, CIESZYN 
Zwimknopffabrik.

„PÜMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n W___________________________

„WITAMIN“ Śląsku Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oiiner i Ska. Biała. — 1 a Tafelsenf 
feinster Qualität. _____________ ■
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu. poleca swa wyroby znanej jakości 
„S ANITAS“ Erstklassige HóhS^uuiTęunsL

Schleiferei. Gal vanisierungs-Anstalt, Cieszyn, 
Obertor 6.

Haltet die Wirtschaft fm Gangi
Wirkt dahin auch bei Suren Kunden/

Śclsłu Wudzla Trilązku 
Kupców Śląska Cieszyńskiego 

w Cieszynie.

Einladung zur
Generalversammlung

der Mitgliei er des Kaufleuteverbandes in Cieszyn, 
welche am Donnerstig, den 31. März 1932 im 

20 Uhr im Saale des Hotels brauner 
Hirsch m Cieszyn, stattfindet.

Tagesordnung:
1. Verlesung des Protokolls der'etzten Generalversamm

lung,
2. Bericht der Kanzlei,
3. Bericht dei Kassiers,
4. Bericht der Rechnungsrevisore und die Erteilung der 

Entlastung,
5. Das Budgetpräliminare,
6 Beschlußfassung uber die Höhe und den Einzah- 

iungstermin der Mitgliedsbeiträge;
7. Bi'k.inntgabe des Verzeichnisses der neuen Ausschuß 

mitglieder,
8. Wahl zweier Rechnungsrevisore,
9. Freie Anträge.

Anträge für die Hauptversammlung sind spätestens 
acht Tage vorher beim Vorsitzenden schriftlich einzu 
br’ngeti (Art. 9, P 1. Abs. 2), 

General-Versammlungen sind, ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden Stimmberechtigten, beschlußfähig. 
(Art. P 2 Aos. 1)

Cieezyn, den 20. Februar 1932.
ir engere Parteirat des 

Kaufleute Verbandes in Cieszy«.
Darum werbet für Eure Erzeugnisse! MUE JTTI 1111111 i I I 111111111 u I irr

Sie schlagen das Ausland!

UN G A RISCHE WEINE
(Riesling Muskate 1er, Tokajer 1 okajer Ausbruch, Szamarodner etc} 

von Zł 3*50 per Uter aufwärts 
franko Teschner Schlesien, inki. Faß, Steuer u. Zoll.

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn. — Druck von F. Macnatxchek, Cieszyn,



gl, poczt, opł. rycz.

I ' OSTERŃ 1952!
I Die diesjährigen Osterfeiertage falten in eine 
Kehr ungünstige Zelt, sowohl was den Witterungs- 
Ijfcharikter, als auch die Wirtschaftslage betrifft, 
i Jfrüher war die Zeit vor diesen Feiertagen für 
IHm Geschäftsleben von ganz besonderer Bedeu- 
Itung, da man vor Ostern nicht nur alle Beklei- 
Kungsgegenstände erneuerte, sondern auch für 
illie Neueinrichtung und Restaurierung derWoh- 
IBiungen und Häuser, sehr viel getan wurde. — 
Imeute hat sich dies wesentlich geändert.

Sechs schwere Wintermonate sind vorüber; 
Krir sind nicht alle zugrunde gegangen, ein Teil 
Ppesteht noch u. bedarf gewaltiger Anstrengungen, 
■b« weiter die nach wie vor anhaltende Wirt- 
Eschahskrise, zu bekämpfen. Zeichen einer Besse- 
Bung oder zumindest einer endgültigen Aufwärts- 
|Bewegung der Krise, sind noch nicht zu be- 
jBrierken. Man würde schon zufrieden sein, wenn 
Kvcnlgstens der Tiefpunkt des Niederganges er
reicht wäre. Viele Unternehmen werden leider 
■toch daran glauben jnüssen, wenn nicht durch 
L-Wegierungshilfe ein Übergangsstadium geschaffen 
■vird.

Es ist sehr schwer die Forderung aufzustel- 
yn, der heute wenig kreditfähigen Wirtschaft, 
Kilt langfristigen Krediten unter die Arme zu 
M’telfen. Kredit kann nur dort gegeben werden, 

eine Sicherheit der Rückzahlung besteht. Der 
■ä irtschaftskörper ist jedoch durch das andau- 
K'nde Schröpfen so geschwächt, daß es nur noch 
^wenige kreditfähige Unternehmen gibt. Die 

l*irkllch Kreditfähigen benötigen wieder keine 
I ftredite, da sie sich als vorsichtige Geschäftsleute, 
IW-hsoiut nicht engagieren wollen.

Der Konsument ist auch schon am Ende 
jt^ucr Kräfte. Die Landwirtschaft ist schwach und 
Kmn nur wenig kaufen. Leider haben wir 50*/, 

Bevölkerung in der Landwirtschaft tätig, so 
der größte Teil unserer Kundschaft absor- 

ffiert erscheint
B Der Staatsbeamte ist durch die Gehaltsreduk- 
Honen stark in Mitleidenschaft gezogen. Er ist 
■rüher Verpflichtungen eingegangen, welche in 

■monatlichen Raten, auf Grund der Gehalts- 
H^fige, bezahlt werden konnten. Die Beamten- 
ffl-haft war eine Kunde, der man unbesorgt 
■meditieren konnte und wurde von dieser Seite 
kF** einem regelmäßigen Kassaeingang gerechnet. 
K*eute ist dies ganz anders geworden. — Die 
Höheren Verpflichtungen können infolge der 
■mehaltsabzüge nicht mehr regelmäßig bezahlt 
Kerden» die Schuld nimmt nicht ab, der Kauf- 
Klnn muß notgedrungen die Kredite restringie- 
Hetl und der Bedarf fällt dementsprechend.
■ In Gegenden, wo die Industrie überwiegt, 
Ip durch die überhandnehmende Arbeitslosigkeit, 
■°Wohl der Arbeiter, als auch der Privatbeamte, 
H1* den Reihen der guten Konsumenten ge-
■ R der1, Die Arbeiter sind nicht in der Lage, 
■ußer den allernotwendigsten Lebensmitteln auch 
KUr an die Anschaffung der dringendsten Beklei- 
KUngsgegenstände zu denken, so daß auch diese 
Kunden entfallen.

So wurden im Laufe der schweren Wirt
schaftskrise, der Konsumenten immer weniger 
und die Kaufmannschaft ist außerstande einen, 
wenn auch ganz bescheidenen, Geschäftsgang 
aufrecht zu erhalten. Von den anderen, immer 
stärker sich fühlbar machenden täglichen Unan
nehmlichkeiten, wollen wir erst gar nicht berich
ten. Volksvermögen wird vergeudet, indem Ver
mögenswerte durch die Finanzämter zu lächer
lichen Preisen verschleudert werden. Das gibt 
dem gesamten Geschäftsleben den Gnadenstoß. 
Bald wird nichts mehr da sein, um die Kosten 
eines solchen Vorgehens zu decken.

Es ist unangenehm, statt einer fröhlichen 
Osterbetrachtung, eine solche jeremlade vom 
Stapel lassen zu müssen, aber es ist immerhin 
besser, der Gefahr mutig ins iuge zu sehen, 
ais Illusionen lachzujagen. Die wenigen Feiertage 
sollen unserer Ruhe gewidmet sein, denn an 
diesen kann uns weder Protest, noch Exekutor 
inkommodieren. Geruhsame Ostern*

——o——

Das praktische Problem.
Von Erich Skischaliy, cand. oec.

1. Wie nimmt die Jugend an den weltwirt
schaftlichen Beziehungen teil?

Das knnn grundsätzlich auf drei Arten ge
schehen: 1. im eigenen Lande in Unternehmun
gen, die mit dem Ausland in Verbindung stehen; 
2. im Ausland in Betrieben, die wieder mit der 
Heimat oder anderen Ländern in Verbindung 
stehen und schließlich 3. auf Verkehrsmitteln, die 
überseeische Routen befahren.

Von diesen drei Arten gewährt die Arbeit 
in einer ausländischen Unternehmung den eng
sten Konnex mit den Besonderheiten dieser 
fremden Volkswirtschaft. Eine solche lebendige, 
persönliche Anschauung vom Wirtschaftsleben 
eines fremden Landes, kann selbst durch ein 
noch so ausführliches Bücherstudium nicht ersetzt 
werden. Letzten Endes vermittelt erst Ausland 
die unmittelbarste Anschauung, die den Begriff 
Weltwirtschaft, mit Leben füllt.

2. Motive für einen Auslandsaufenthalt. — 
Damit ist schon ein Motiv angedeutet, das der 
Grund zum Aufsuchen des Auslandes sein kann: 
das Motiv, der Anschauung, Bildungsmehrung 
und des Erwerbs von Fach- u. Landkenntnissen. 
Dis bedeutet nicht nur das Streben nach be
triebstechnischen und volkswirtschaftlichen Kennt
nissen. sondern auch di Kennenlernen fremder 
Sprachen und Sitten, sowie psychologischer 
Besonderheiten.

Neben diesem auf freiem Entschluß beruhen
den Motiv, steht das meist aus Zwang geborene 
Motiv, der Arbeitssuche, das in der Überbe
völkerung der Heimat seine tiefere Ursache haben 
dürfte.

Schließlich spielen auch außerwirtschaftliche 
Einflüsse eine große Rolle. Das können private 
oder politische Gründe, die Lust am Abenteuer, 
die Sucht nach Neuem und der Forschungsdrang 
sein.

3. Was findet man im Ausland? Auf eine 
kurze, populäre Formel gebracht: Es ist fast alles

anders als daheim. Das wird meist der Fall sein 
bezüglich der Sprache; das kann der Fall sein, 
bezüglich 1er Wirtschaftsverfassung, wenn es sich 
um einen Agrarstaat oder um ein im Stadium 
des Neukapitalismus befindliches Land handelt. 
Ferner werden zumeist auch die Arbeitsmethoden« 
die Unternehmungsformen, das Transportwesen, 
das Geldwesen und die Bankenstruktur von der 
heimischen abweichen. Auch die Besteuerung 
wird verschieden gestaltet sein, denn neukapita- 
llstische Länder sind meist noch nicht zur direkten 
Besteuerung übergegangen.

4. Diu Vorteile des Auslandsaufenthaltes 
liegen hauptsächlich in Bildungsmehrung und 
damit in einer Steigerung der Kritikfähigkeit. Die 
Bildungswerte, die das Ausland vermitteln kann, 
sind nicht gering zu veranschlagen: Beherrschung 
einer Fremdsprache, Kennenlernen fremder Ar- 
beits- und Organisationsmethoden, anderer Waren, 
Branchen und Handelsbräuche Besonderheiten 
klimatischer Verhältnisse, die die Arbeitszeit, 
Standortswahl u. Warenbeständigkeit beeinflußen. 
M«.- lernt die Abhängigkeit wirtschaftlicher Maß
nahmen von Charakter, Psyche und Zusammen
setzung der Bevölkerung kennen. Man erkennt 
Verschiedenheiten der Lebenshaltungskosten und 
Kaufkraft.

Es ist gar nicht möglich, alle Kenntnisse 
und Erfahrungen erschöpfend aufzuzählen, weil 
sie von Land zu Land verschieden sein werden. 
Und es ist auch nicht notwendig, denn letzte» 
Ziel und höchster Gewinn ist wohl das Wissen 
und das Verständnis für fremde Wirtschaftsformen 
und d*e kritische Einstellung sowohl diesen als 
auch denen im eigenen Lande gegenüber Ge
meint ist hier natürlich nicht jene unfruchtbare 

; Nörgelei, die vorgibt, alles besser machen zu 
können, sondern jene objektiv abwägende Kritik, 
die das Gute und Vorteilhafte im fremden wie 
im eigenen Lande lobt, das Ungünstige erkennt 
und unter Zuhilfenahme von Ausländserfahrungen 
zu bessern bestrebt ist. Natürlich können diese 
Erfahrungen auch bestehende Einrichtungen 
bestätigen und als überlegen anerkennen,

Diese so erworbenen Kenntnisse und Fähig
keiten kommen der Weltwirtschaft direkt und 
indirekt wieder zugute. Direkt durch Nutzbar
machung im Austausch von Waren und Dienst
leistungen von Land zu Land (Anknüpfung von 
Beziehungen, Finden von Absatzmärkten) und 
indirekt durch Verwendung des ais gut Erkannten 
im eigenen Lande. Das sind Einwirkungen, die 
man sich wechselseitig zu denken hat.

5. Die Nachteile: diese liegen vor allem in 
dem vermehrten Risiko für den, der nach dem 
Ausland geht und in dem vermehrten Risiko für 
die Volkwirtschaft, aus deren Verband er aus
scheidet. Das Risiko für die Volkswirtschaft be
steht in der Möglichkeit, daß der Ausgeschiedene 
im Ausland so gute Arbeitsbedingungen vorfindet, 
daß er völlige Assimilierung im fremden Lande 
der Heimat vorzieht und somit seiner Volkswirt
schaft verloren geht. Weltwirtschaftlich oetrachtet 
braucht das aber kein Nachteil zu sein, da die 
eine Volkswirtschaft gewinnt, was die andere 
verliert.

XII. Jahrgang. Cieszyn, Samstag, den 26. März 1932 Nr. 24
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Vormerkkalender 
März-April 

ł®®2> 31 Tage

27 Sonntag Verzeichnis für Jugendliche 
anlegen

28 Montag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

29 Dienstag Umsatzsteuer pro Februar 
für alle monatlich Zahlenden 

Letzter zinsenfreier Tag

30 Mittw. Verwenden Sie Fremdenver
kehrskarten und Rouverts

31 Donn,
Einkommensteuer für Angestellte 

plus Krisenzuschlag
7 Tage nach Auszahlung fällig

1 Freitag
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgcbflhren 
bezahlen

2 Samstag
Alle Angestellten 
beim Gremium 

an- und abmelden

ö. Ist die Jugend : auslandsmüde« ? Daß die 
Zahl dfije'igen, die nach dtm Ausland 
gehen, aller Voraussicht nach in dti Zukunft 
noch weiter abnehmen wird, Hegt in der augen
blicklichen krisenhaften Lage begründet. Auf 
lange Steht ist so zu argumentieren:

Bejahen wir den Kapitalismus, so stellen 
wir die alte liberalistisch Forderung nach Frei- 
zügigKelf und Ungehemmtheit der internationalen 
Virtschaftsbeziehunoen auf. Dann können wir 
die augenblickliche Lage nur als vorübergehend 
betrachten.

Die augenblicklichen Hemmungen werden 
einer liberalen Auffassung weichen müssen und 
alles wird weiter auf die besondere Pflege dieser 
Beziehungen angewiesen sein, um seine Schulden 
auch nur teilweise abdecken zu können.

Dann wird auch das nscheinend erlahmende 
Itérasse eines Teiles d^r Jugend wieder aufleben, 
dat so eine fatale Ähnlchkrit mit Defaitismus 
und Pessimismus hat. An Stelle der Ideen von 
Selbstgenügsamkeit, Beschränkung auf einen 
kleinen Raum, der durch hohe Zollmauern ge
schützt wird, wird das Ideal der durch wirt
schaftliche Beziehungen verbundenen Volkswirt
schaften treten, deren Raum die ganze Welt ist

fl—nalna— Ufa—aha.mF.iI,* fst UrlCh AnsiC.lt VCr- Danz ger Wareneinfuhr, schiedener Qerichte, ab
solut nicht straftar, so lange es kein ganz genau 
festgelegtes Veibot gibt. Die »Kattowitzer Zei
tung« brmgt nachstehendes neuestes Uhrteil:

Im Namen der Polnischen Republik.
Das Bezirksgericht in Kraków, hat durch 

den R ch’er St. Krziwdzinski unter Teilnahme 
des Bevollmächtigten des Zollamtes In Krakow 
Rev. Stelik, sowie des Oberwachtmeisters der 
staatlichen Polizei Fpron und des P*otokollführers 
Mgr. Herman, am 12. Februar 1932, folgendes 
Urteil erlassen:

Nechume Frankel, angeklagt, weil er im 
Jahre 1931, durch Vermittlung der Firma Günther 
Wagner in Danz’g, 21 Tuben Syndetikon Merke 
»Ring« deutscher Herkunft gekauft hat, obwohl 
er wußte, daß sie aus Deutschland stammen und 
sich dt r Finanzkontrolle entzogen und dadurch 
das Verbot der Wareneinfuhr aus dem Auslande 
verletzt hat, wird von der ihm zur Last gelegten 

Vertretung ns Artikel 7/4'/ des Finsnzstrafge- 
setzes, freigesprochen. Die Kosten des Strarter
fahrens trägt gemäß Art 561 Strafprozessordnung, 
der Staatsschatz. Nr. XXIV. Kg. 73/32 Sk 1/32 
Bezirksgericht Kraków.

.... n..,r. dürfen nachstehend verzeichnete 
1 ' ’ -i* » B Waren nur dann bezogen werden, 

wenn sich der Bezieher mit einer Bescheinigung 
ausweisen k.nn, daß die Waren ordnungsmäßig 
verzollt wurden oder die Lieferanten diese.' 
Waren in Danzig sich den Vorschriften der 
polnischen Zollbehörde unterworfen haben. Sonst 
wird die Ware, aus Danzig bezogen, konfisziert 
und gegen den Empfänger em Prozeß weg er 
Zollhii.terzithurg, anhängig gemacht. j

1. Armaturen aus Metall, fertig u. Halbfabrikate
2. Bijouterie und 3e.msteinerzeugnisse
3. Zucker, Syrup, Melasse, sowie alle Artikel, 

Zucker enthaltend
4. Damenpelze, Herrenpelze, Pelzkappen, Pelz

hüte
5. Sämtliche Maschinen und Maschinenteile
6. Kupfer, Kupferlegierungen, in Blöcken, Roh

guß, Blech
7. Eisenguß und Metallguß
8. Damenkonfektion, Kinder- und Herrenkleider, 

Arbeiterkleidung
9. Hanf- und Flachsgarne

10. Bieiröhreu und leche
11. Messingröhren
12. Gegerbtes Leder und Lackleder
13. Sämtliche Pelzfelle
14. Baumwollgewebe, Jule-, Hanf- und Flachs

gewebe, Wollstoffe
15. Juwelierwaren aus Silber und Oold.

Bin sorgt sieb um den Kaufmann?
Die am 18. März abgehaltene Konferenz In 

Warszawa »Wie retten wir die Kaufmannschaft« 
ist vorüber. Man referierte und diskutierte. Der 
Handelsminister hat erklärt, daß auf Kosten des 
Staatsschatzes, der Kaufmannschaft in Polen, 
keine Hilfe gebracht werden könne« Schließlich 
war er zufrieden, daß man keine äußersten 
Rettungsmaßnahmen gefordert hatte.

Man befaßt sich auf einmal mit dem Kauf
mann. Warum frägt der Laie? Der Handel hat 
in Polen 31'4% der gesamten Steuereingänge 
gezahlt; er war demnach der größte Steuerträger 
in Polen, größer als Industrie und auch größer 
als die Landwirtschaft, trotzdem von der gesam
ten Levölkerung, im Handel nur 6 4% beschäf
tigt sind. Von 1122 Millionen Staateinnahmen 
hat der Handel 352 Millionen eingebracht.

Diese Eingänge HMoen sich in letzter Zeit' 
derart vermindert, daß man befüchtet, die Melk
kuh vollkommen zu veilieren, weshalb sie etwas 
besseres Futter bekommen soll.

Die Tag« Spiesse in ganz Polen, die noch 
vor einiger Zeit die Kaufmannschaft nicht genug 
scharf bekämpfen konnte und nur das Genossen-1 
schaftswesen in den Himmel hob, bringt spalten
lange Artikel über den Niedergang des Handels 
und fordert ganz energisch bessere Behandlung 
des Kaufmannes.

Wir haben dies schon large gefe dert und 
auch in tausenden Artikeln darauf hingrwiesen, 
was der Kaufmannschaft bevorsteht. Ale Vor
aussagen haben sich leider bewahrheitet Man 
hat den Kaufmann mutwillig zugrunde gerichtet, 
den Kaufmann, der die größten Steuern ein
brachte, der nur der Kassier oes Staates war. 
Heute liegt der Handel vollkommen darnieder 
und beräf, was man gegen den Ruin tun soll.

Leider findet man jetzt keine geeigneten 
Maßnahmen mehr, um den Handel wieder auf
zurichten Selbst die stärkendste Medizin verliert 
ihre Wirkung, wenn man sie erst dann anwendet, 
bis nichts mehr helfet’ kann.

Mykło»*.
von 65 Groschen auf 45 Groschen, herabgesetzt, 
Der Stadtrat hat erklärt, daß, trotzdem dadurch 
ein jährlicher Mindererlös von 112 000 Zł ein
treten dürfte, diese Maßnahme in uer schweren 
Wirtschaftslage unbedingt notwendig sei. Es ist 
nicht ausgeschlossen, daß dieser Mind^rerlös 
sich verringert, wenn durch die Heiabsetzung 
des Preises, eine Vergrößerung des Verbraucher 
eintritt.

Die Polnische Gesandtschaft in Tokio
gibt bek innt, daß die Regierung Inukai sich 
einen »Fünfjahresplan« zurecht gelegt hat. Die 
Gesandtschaft g bt nachstehend einige Punkte 
desselben bekannt:

Der Reispreis soll auf 27 pro Koka festge
setzt werden. Zur Aufrechterhaltung dieses Prel- 
ses sind Fonds geschaffen wc'den. Seidenvorräte' 
sollen wenn sie den Markt belasten, ebenfalls 
von der Regierung aufgekauft werden. Der Wel
zenanbau soll um 90% erhöht, der import gmz 
unmöglich gemacht werden. Der Eisenwaren- 
import, der 90 Millionen jährlich beträgt, soll 
durch Importschwltrigkeiten stark vermlnocrt 
werden. Die Autoindustrie soll durch einen sehr 
hohen Zoil gestärkt werden. Dieselbe Politik der 
Selbstgenügsamkeit wird auch für Aluminium-'

waren, Ammoniak, Zink, Chemikalien, Wollo, 
jwebe und Holzmasse eingeführt. Man ersiek 
daraus, daß Japan sich so wie alle Länder v0. 
Auslande unabhängig machen will.

Die Handalskrmmer
empfiehlt die F.rma Stanisław Kubiał, 1. p0|si 
wytwórnia łańcuchów rolkowych in Warszaw, 
ul. Hrubieszowska 9 Diese Firma erzeugt Kette 
lör Motocykl, Automobile, Traktore und ähnlich 
Fahrzeuge, sow'e sämtliche anderen Ketten, rja 
Skizzen oder Mustern.

C. S. R, E afuhrverböte.
Wie die Handels- und Gewerbekammet 

Troppau niiteilt, hat das italienische Finanzmini 
sterium Einfuhrverbote für folgende tschechoak 
irakische Waren erlassen:
Frische Weintrauben, Wein u. Vermuth, Kocna 

und Liköre
Spitzen, Tülle und bestickte Gewebe; wollen« 

baumwollene, ieinene und seidene
Wollte piche, ausgenommen orientalische 
Gewehre, Pistolen und Revolver, Sprengstoffe 
3ersonenautomobile
Schwefel
Glas- und KrfetJIwaren (ausgenommen die an 

Hals und Boden geschliffenen, Zylinder zi 
Gas- und Petroleumbrennern, Glaskugeln zi 
elektr. Lampen und Bogenlampen, Olaswarei 
für Laboratorien, s wie optische Gläser ft 
Lfuchttürme und Laternen)

Möbel aus Holz und dere? - estardteile, ge 
schnitzte, mit Einlegearbeiten und Metallornit 
menten (ausgenommen Tischchen und Deckt 
für Nähmaschinen, Gestelle zu Kassen)

Ho zrahmen und Holzleisten für Rahme; 
Parfums und parfümierte Seifen
Papier und Pappenw iren (ausgenommen Rpllft 

für Autopianos, Briefpapier mit Einlage, Papie 
sä'ke, Waren aus Pappendeckel für die Schuh 
industrie, Papier- und Pappewaren für indw 
strielle Zwecke)

Waren und Schmuck aus Silber, Platin u. Oold 
Waren aus Elfenbein, Korallen, Perlmutter, Sch-Id 

platt und Horn (ausgenommen Griffe für Re 
genschirme)

* ; ner*1 u Autopian-'s, aufgeputzte Damenhält 
Facher, künstliche Blumen, Zierfedern 
Galanteriewaren (ausgenommen Schachteln ml 

’arben, Pinsel und Schüsselchen ; Sparterien 
Ba>t für Hüte, Griffe und Stöcke für Reg-r. 
schirme, Metermaße, zusammenlegbare Reß 
rägel, Kuuzchen und Heiligen Medaillons 
Bestandteile auf gewönnl. Metallen für Möbe 
Apparate zur Registrierung der Korrespondem 
und Kaffeemühlen)

Spielwarer (ausgenommen Puppenköple), verar 
beitete Haare, belichtete kinomatogr. Filme

Fische, frische und gefrorene
Baumwollgarne für den Detailverkauf adjustiert 

Wollstoffe, gewöhn). Seife, Malz, auch gemahlen 
Ton waren, Porzellan, Schune aus Leder.

Die Einfuhr oer vorstehend genannten Warer 
ist auch dann verboten, wenn sie in Postpaketen 
befördert werden, — Die Einfuhrverbote geltet 
für das gesamte italienische Königreich ein 
schließlich der kanarischen Freizone (Fiume) 
Für Zara, das ein besonderes Regime hat, geltet 
die Einfuhrverbote nicht, Die Einfuhr der ve 
bote;.en Waren über Zara nach Italien, ist jedoch 
nicht erlaubt.

Die in dem vorstehend genannten Verzeicb' 
niste angeführten tschsl, Waren, die vor dem < 
März 1. J. (inki.) für den Transport nach Italie* 
aufgegeben wurden, werden von den italienische1: 
Zollämtern ohne Beachtung irgendwelcher For
malitäten abgefertigt

Exotische Devisen in Reichsmark :
Buenos Aires 1 Pap Peso 1 077
Canada 1 Can. Doll. 3 76
Japan 1 Yen 1 35
Kairo 1 ägypt. Pfund 15*7/
Rio de Janeiro 1 M (reis 0251
Uruguay 1 Goldpeso 1 73!
Athen 100 Drachmen 5'455
Kowno 100 Litas 4206
Island '00 isländ. Kronen 68 07
Lissabon 100 Escujos 1401
Riga 100 Lat 79'88

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

AnsiC.lt
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Rückblick auf die Leipziger Frühjahrs
messe 1932.

Bei e nem Rückblick auf die Leipziger 
Frühjahrsmesse 1932 .st in erster Licie zu be
achten, daß die Messe in eine Krisenzeit gefallen, 
jjt, wie wir sie bisher nicht erlebt haben. Fast 
ausnahmslos sind alle Länder der Weit, soweit 
sie im internationalen Wirtschaftsverkehr vcn 
Bedeutung, sind von dieser Krise in Mitleiden
schaft gezogen und die Maßnahmen, die die 
Regierungen einzelner Länder zur Abwehr der 
Krise getroffen haben, wie ZcUschutzmaßnahmen, 
Finfuhrkontingenlierung, Einfuhrsperren und De 
visenvarschriften aller Art, haben, wie die Er
fahrungen der Leipziger Frühjahrsmesse zeigen, 
nicht dazu beigetragen, die Wirtschaftsnot zu 
erleichtern. Im Gegenteil, man konnte immer 
wieder hören, daß das Ausland als Verkäufer 
and Käufer alle Nachteile derartiger zwangs
wirtschaftlicher Maßnahmen tagtäglich immer 
wieder erfahren mußte, weil ein Land von einem 

nischen Branche, 209 mit Werkzeugmaschinen, 
194 mit Maschinen für Textilbetriebe, Papierver
arbeitung usw., 184 Aussteller auf der Baumesse 
und in der Gruppe Gesundheitstechnik, 174 mit 
Eisen- und Stablwaren und Werkstoffen, 105 mit 
Maschinen und Apparaten für die Nabrungs- u. 
Genußmittelindustrie, die chemische Industrie, 
die keramische Industrie und mit Verpackungs
maschinen, 81 Firmen mit Kraftmaschinen, 78 
mit Fördermitteln u. Pumpen usw. u. schließlich 
108 Firmen, die technische Erfindungen und 
Neuheiten aussteilten.

Bei einem Gesamtüberblick über den ge
schäftlichen Verlauf der Mustermesse, die in 37 
Meßpalästen der Innenstadt abgehalten wurde, 
ist festzustellen, daß der Rückgang der Kauf
kraft in Deutschland und in vielen anderen 
Ländern das Musterangebot u. die Preisstellung 
sehr merklich beeinflußt hat. Die durch die 
Notverordnungen im Laufe der letzten Wochen 
und Monate hei beigeführte Senkung der Un
konten hat zu einer Preisermäßigung geführt, 
die den Ausstellern auf der Messe zu Gute

Will man dagegen etwas auf feinen Stoffen 
wie Seide usw. mit Tinte oder Tusche irgend
eine Musterbezeichnung und dgl. anbringen, so 
grundiert man mit Ochsengalle, die selbst auf 
dem feinsten Gewebe unsichtbar bleibt. Auch 
hier ist natürlich erst nach Eintrocknen die Sig
nierung vorzunebmen. Flächen mit solcher Och
sengalle-Lösung sind für wenige Groschen in 
jedem Zeichenbedarfsgeschäft erhältlich. Uebri- 
gens lassen sich auch Eier nach Grundierung 
mit dieser Substanz in beliebiger Weise bema
len oder beschriften, da dann jede Stelle die 
Farbe annimmt.

Als Ostergsscbenk hat die Stadtgemeinde Cie
szyn, sämmtliche Straßen

tafeln durch ganz neue ersetzen lassen. Die 
Leute sind undankbar und meinen, daß man
der großen Betrag für diese Neuanschaffung 
viel besser hätte verwerten können, umso mehr, 
als die alten Tafeln noch mindesten zehn Jahre 
placiert bleiben konnten.

«öderen nur dann kauft, wenn es selbst auf 
den dortigen Märkten seine eigenen Erzeugnisse 
absetzen kann. Verschließt ein Land seine 
Grenzen, so hat es auch wenig Aussicht, seine 
Produkte auf anderen Märkten verkaufen zu 
können. Auch die von einzelAm Ländern fest
gesetzten Einfuhrkontingente haben sich in der 
Praxis als durchaus nachteilig für das betref
fende Land berausgestellt.

So haben beispielsweise französische Ein
käufer von Porzellan darauf hingewiesen, daß 
es ihnen nicht mehr möglich sei, qualitativ 
hochstehendes und preiswertes deutsches Por
zellan einzukaufen, weil das Einfubrkontingent 
für Porzellan bereits erreicht ist. Es ist selbst
verständlich, daß derartige Handelshemmnis^e 
das Ergebnis der Leipziger Frühjahrsmesse 1932 
beeinflussen mußten und kamen die Aussteller 
deshalb mit sehr geringen Erwartungen auf die 
Messe. Aber wiedereir>tr tl hat rieh gezeigt, drß 
das Prophezeien auf wirtschaftlichem Gebiet ein 
undankbares Geschäft ist, denn der geschäftli* 
ehe Verlauf der Messe war weitrus besser, als 
man vorher gedacht batte.

Die Gesnmtausstellerzahl ist mit 7622 nur

kam. Es konnte allgemein festgesetzt werden, 
daß sowohl das Inland als auch das Ausland 
in einem kaum nennnenswerten Ausmaße ver
suchte, die von den Ausstellern genannten Preise 
zu drücken, daß man im Gegenteil oft aner
kannte, da'J eine niedrigere Kalkulation ohne 
eine Verschlechterung der Qualität nicht mehr 
mehr möglich sei. Dąr Rückgang des Einkom
mens der deutschen Konsumenten hat im Ge
folge gehabt, daß die Aussteller hauptsächlich 
Artikel in billigeren Preislagen bemusterten.

Allgemein war in allen, Branchen das Be
streben bemerkbar, Musterkollektionen für Ein
heitspreishäuser, Warenhäuser und Gn uein- 
kaufsvereinigungen von Detailgeschäften zusam
menzustellen, unter besonderer Bevorzugung 
ganz billiger Artikel, bei denen durch den Mas
senkonsum eine sehr niedrige Kalkulation mög 
lieb ist. Daneben war die Nachfrage naeh qua- 
litiv hochstehenden Waren in mittlerer und hö
herer Preislage in vielen Branchen ziemlich 
groß, besonders in Porzellan, in Musikinstu- 
menten, in einigen Spezialerzeugnissen der Tex
tilindustrie, in Möbeln und schließlich im Kunst- 
Gewerbe.

Ein Lokal in Cieszyn sucht die Spiritus Engros- 
sttlle. Das Lokal soll in

der Tiefengasse gelegen sein, 30 m2 groß, mög
lichst mit anschließendim Zimmer und Küche. 
Interessenten wenden sich direkt an die „Mo
nopol Spiritusowy, Hurtownia Geszyn*.

Zur Reise nach Danz g ist ein Personalausweis 
erforderlich, welcher von

der Bezirksbauptmannschaft oder dem vertre
tenden Magistrat ausgestellt wird und den Ver
merk enthalten muß, daß der Besitzer desselben, 
pomtscher Staatsbürger ist. Der Personalausweis 
muß ein Lichtbild enthalten.

. wird das Hotel „Paiace du parc des
in rans princes« jn der rue du Command, 
Guilbaut und av. de la Reme empfohlen. Zim
mer komfortabel eingerichtet, von 15 Fr, an, 
ganztägige Verköstigung 30 Fr., Restauration, 
Kaffeehaus, Theatersaa), Orchester, y .irzügliche 
Küche, große Dachterasse, prachtvoller Ausbbck 
auf ganz Paris und Bolognerwäldcben, erstklas
sige Kommunikationen.

um 14 9% gegenüber der Frühjahrsmesse 1931 
mit 8964 Ausstellern zurückgeblieben. Die Aus- 
stt IIungsf äche wies eine Verminderung um 
124% auf. Am geringsten war der Rückgang 
der Aussteller in der Mustermesse, während die 
Große Technische Messe und Baumesse unter 
dem Absinker, der industriellen Produkten und 
unter dem Lanmliegen des deutschen Bau l 
mark'es zu leiden hatte. Eine Zunahme hat die 
Ausstellungsfläche in der Möbelmesse gefunden, 
die aie größte Möbelaussteilung war, die bisher 
in Deutschland stattgefunden hat.

Unter den 7622 Ausstellern befanden sich 
1091 ausländische Firmen. Mit Kollektivausstel
lungen waren wiederum vertreten Oesterreich, 
die Tschechoslovakei, U d. S S. R„ Spanien, 
Italien, Frankreich, Japan, Britisch Indien und 
Dänemark. Zum ersten Mal waren auf der 
Messe mit Kollektivausstellungen die Türkei u. 
Kanada vertreten, die insofern einen neuen 
Ausstellungstyp braenten, als sie den Austausch 
ihrer Landesprodukte gegen Fertigwaren anderer 
Länder in die Wege leiten wollten. Neben diesen 
Kollektivausstellungen waren Aussteller aus 
insgesamt 26 Ländern innerhalb der einzelnen 
Branchen untergebracht. Am stärksten vertreten 
war die Tschechoslovakei mit 282, Japan mit 191, 
Oesterreich mit 142, Frankreich mit 96, die 
Türkei mit 60, Italien mit 52, Dänemark mit 42, 
die Schweiz mit 31, Holland mit 30. Spanien 
Wit 29, England mit 28, Indien mit 25, Kanada 
•nit 17, Ungarn mit 16, U. S. A. mit 12, Belgien 
wit 10, Finnland und Polen mit je 6, Norwegen 
wit 5, Rußland mit 3, Schweden, Rumänien und 
Jugoslavien mit je 2 Firmen und schließlich 
Brasilien, Bulgarien und Danzig mit je rner 
Firma.

Die Mustermesse war von insgesamt 6109 
Hřmen beschickt, darunter 829 Firmen mit 
Haus- und Küchengeräten und Metallwaren, 
6?8 Firmen mit Papierwaren 673 mit Spiet waten, 
612 mit Tex'iiien, 60 mit Glas, Porzellan usw., 
468 mit Kurz- und Galanteriewaren und ebenso 
viel mit Möbeln und Korbmöbeln, um nur die 
Wichtigsten Branchen der Mustermesse namhaft 
zu machen. Die Zahl der Aussteller der Großen 
Technischen Messe und Baumesse belief sich 
,u* 1513, und zwar 318 Firmen der elektrotech-

Auf der Großen Technischen Messe und 
Eteumesse war der Besuch vom ersten Tage an 
sehr lebhaft. Das Geschäft hat in Maschinen, 
m Werkstoffen und in Baumaschinen und Bau
materialien viel früher eingesetzt, als cs bei den 
Messen der vergärgenen Jahre der Fall war. 
Die Nachfrage hielt bis zum letzten Tage, dem 
13. März, ununterbrochen an. wobei das Inland 
hauptsächlich Maschinen für die kleine und mitt
lere Industrie und für Handwerksbetriebe kaufte, 
während das Ausland gute Aufträge in größe
ren Maschinen erteilte,

—--O—-

Signieren von Holz und Stoff.
Es gibt ein ebenso einfaches wie billiges 

Mittel um das Auseinanderlaufen von Tinten 
und Tuschen beim Signieren von Holzkisten in 
der Richtung der Maserung zu verhüten. Man 
grundiert einfach die trockene, saubere Holz
fläche m>t einem rohen, geschälten Kartoffel, 
wartet bis zum völligen Eintrocknen und kann 
dann in üblicher Weise signieren.

„ ß ein Gesuch an das Finanznrniste- 
Mun man num au« fcjnem ganzen Bogen 
Papier schreiben, wenn es sich nur um eine 
Zuschrift im Ausmaß von ca. 30 Zeilen handelt?

Es ist noch allgemein erinnerlich, daß be
reits vor vielen Monaten durch eines der Mini
sterien die Aufforderung gerichtet wurde, Papier 
zu sparen und nur so viel zu verwenden, als 
unbedingt erforderlich sei. Wenn seitens des 
Publikums diese Sparmaßnahme aufgegriffeo, ist 
wohl kein Grund vorhanden, ein Gesuch uner
ledigt zurückzusenden, wenn es nur auf einem 
halben Bogen Kanzleipapier geschrieben ist. 
Sollte aber die Sparmaßnahme infolge des ver
besserten Vermögenssianaards bei uns, nicht 
mehr nötig sein, so wäre es Sache der maßge
benden Stellen, auch das Publikum hievon zu 
verständigen.

Das Gesetz über die pauschalierte Umsatzsteuer 
mit den hiezu nötigen Erläuterungen, erschien 
im Verlag des Centralny Związek Deiailicznego 
Kupiectwr Chrz. R. P. Warszawa, zusammen
gefaßt von Wacław J. Mierzejewski. Preis 50 Gr.

Bügelt elektrisch!
Benützet elektrische Kochapparate. 

Ihr ersparet Zeit, Geld und Arbeit. 

Günstige Zahlungsbedingungen.

Elektrownia okręgowa m. Cieszyna.
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wu|cw<)ii haft Scnlesten.

Beklelduags-Gege jstgnde i
JAKOB ŽEHNOUT, Cieszyn Płae Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych
THEODOR bXÍBOK, Ciessyn 

Kürschnerei Pelzkonfeiction
^astronomie ■■

HOTEL BRaJNER HiRsCH, CIESZYN 
_______ Hotel — Restaurant — Kaffee 
I\AFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rycak, Tel. (0

Feuerschutz :
„PRJMUS" la Handfeuerlöschapparate, 

Vertreter für die Woj iwodschaft Schlesien: Fritz 
Krak wski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

ly ilLeî
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed, Krögler, G.m.b,H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 4ü. Pestfach 13 

Chem, sch- Pha: nazeutische Präparate, riehördl.
■ '•>n<s3S. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER, CIESZYN 
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Burger Telefon 84.

__ i ■ ikoraHc .»en «
Möbelhaus JOSEF MASTnv'Cieszyn, 

Ter bester Wiener Möbel Tel. 69.
HINRICH ORONFELD, Cieszy OÏçbokTÏ 

Telefon 295 — (Jias und Porzellan für Hotels 
_______________ und Gasthöfe.

Lebensrnittel and LlkSret

EDWARD CYMOREK, Oie^yn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

li st

EDUARD FEITZINOER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate
Radiotechnik

EleKt-onandei ERNSfŘÁŠČHKA, CIESZYN 
Głęboka 62 — Elektroartikel aller Art.________

ÍN3 TALLATIONSBÖRÖ für elektrische 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHLICH Cieszyn, Rynek 7. Telefon 326.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris Installateur für Schwach- u. Stärkst1 jm 

T-»aüpcrtweaen ;
„AUSTRO-SILESiA“ Spedition, Cieszyn 

______________Tel, 218 und 211/IV,____________
ALFRED BERGER, Speditiu.1 u Lagerhaus, 

Tschecn.-Teschen. Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Polens Industrie u. Handal
1156 Seiten, neu

preiswert abzugeben.
»Schics. ;cher Merkur«, Cieszyn,

V erwenden Sie
Fremdenverkehrs-Propaganda
Karten und Briefumschläge

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar Neujahr
6. Januar Heilige 3 Könige
2. Februar Maria Lichtmeß

3. Mai
Ostermintag
Staatsfeiertag

29. Juni

Christi Himmelfahrt 
Pfingstmont > 
Fonleichnam 
Peter und Paul

15. August Maria Himmelfahrt
1. November Allerheiligen
8. Dezember Maria Empfängnis

25. Dezember
26. Weihnachtsfeiertage

Auch
kleine

Inserate
verkaufen. 

ormnm111 in mm m u ntiirmrtrt}

Związek Kupców Śląska Cieszyńskiego w Cieszyn!«

Zaproszenie na
WALNE ZEBRANIE

Czl onków Związku kupców Śląska Cieszyńskiego, 
które odbędzie się we czwartek, dnia 31 marca 

1932 r. o godz. 20 w sali Hotelu 
„pod Jeleniem“ w Cieszynie.

Porządek obrad:
1. Oaczytanie protokołu z ostatniego Walnego Zebrania
2. Sprawozdanie kaneelarji,
3. Sprawozdanie skarbnika,
4. Sprawozdanie rewizorów kasowych i udzielenie 

absolutorium,
5. Preliminarz budżetowy,
6. Ustalenie wysokości i terminu płatności wkładek 

członkowskich,
7. Podanie do wiadomości składu nowego Wydziału
8. «ybór dwóch rewizorów rachunkowych,
9. Wolne wnioski.

Wnioski na Walne Zebranie należy zgłaszać co- 
(Art>n9e^ 1 »I ^wcześniej pisemnie tt Przewodniczącego 

Uchwały Walnego Zebrania są ważne bez 
względu aa liczbę obecnych, upoważnioncyh do głoso
wania (Art. 9, p 2 odst. 3).

Cieszyn, dnia 2C lutego 1932.
S>clsłiŁ Wydział Związku 

Kupców Śląska Cieszyńskiego 
w Cieszynie.

Einladung zur
Generalversammlung

dei “ itglieder des Kaufleuteverbandes in Cieszyć, 
welche am Donmstag, den 31. März 1932 uiii 

.0 Uhr im Saale des Hotels braune** 
Hirsch in Cieszyn, stattfindet.

Tagesordnung:
1. Verlesung des Protokolls der letzten General Versamm

lung,
2. Bericht der Kanzlei,
3. Ber’cht des Kassiers,
4. Bericht der Kechnungsrevisore und die Erteilung der 

i Entlastung,
5. Das. Budgetpräliminare,
6. Beschlußfassung über die Höhe und den Einzah- 

lungstermin der ^itgliedsbeiträgc,
7. Btkanntgabe des Verzeichnisses der neuen Ausschuß

mitglieder,
8. Wahl zweier Rechnungsrevisore,
9 Freie Anträge.

i träge für die lauptversammlung sind spätester» 
acht Tage vorher beir Vorsitzenden schriftlich einzu
bringen. (Art. 9, P. 1. Abs. 2).

OeneraJ-Versammlungen sind, ohne Rücksicht auf die 
Zahl aer anwesenden Stimmberechtigten beschlußfähig. 
(Art 9, P Abs. 3).

Cieszyn, den 20. Februar 1932.
Der engere Parteirai des 

Kaufleute Verbandes in Ctesząn.

rrrirrm rmanrri mmimiin iitttti

Versicherungen ;

T'warzystwo ubezpieczeń „SILCMA" Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

_____ Zeiturgen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenb att, 

populärste Radiozeitung, Wien 1, Pestilnzzip 6/k.
ÄJENCJa'wsÖhÖDNIÄ — Telegraf an «gen- 

tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
iert»* *’ für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16___________

Lei pzig,_________________________________
* »D, L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 

Industne-Fachblatt. Offenbach c/M
^DER KURZBERICHTF.R“ Das zeitgemäße 

NachrichtetiDlait für den Wirtscbaftsp’aktiker 
Wien I. Posigaste 7.

»Filatelista*  Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Koresoon- 

_____ dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.
»DER TAG« größtes Jerliner Tageblatt 

Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 — 41.
»HUTNIK« Miesięcznik OrganizacyjjjHutnl- 

ezveh, Warsrawa, Mazowiecka5.
TEXTIL REVUE« Fachûlatt der gesamten 

Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.
»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 

Hanuehkammern, Wien L, Stubenring 8—10.

»W. E. Z « Wirtschafts- und Exportzeitung,

Sie schlagen das Ausl an d
UNGARISCHE 'WEINE

(Riesling, Muskateller, Tokajer I okajer Ausbruch, Szamarodner etc.) 
von Zt 3’50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Schlesien, inkl, Faß, Steuer u. Zoll, 

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Birgst, C'tszyG.- — Druck von f. Machatschsk, Ciettyn.
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ORCfcŁRI 
FÜR INDUSTRIE, 
E .ÄDiMELIL GEWERBE

Met <tî. k . .v.^uuu..?„clusl ua5 oesie «eguiauv aes Außenhandels
lelrn £ bestimmt die genaue Beleuchtungszeit, darstelle. Zusammenfassend muß leider iestg*stelit

Kopieren, sodaß Fehlkopien vermieden werden, daß der Zustand einer schweren Depres-

werden. Dieses neue Gerät kann an Kopierappa
rate aller Systeme anmontiert werden. Der be
sondere Vorteil, der dieser neuen Vorrichtung 

I einen guten Absatz in Amateurkreisen sichern 
(wird, ist der niedrige Preis, der nur etwa die 
Hälfte einer Kophrmaschine beträgt. Auch im 
sonstigen chemischen und technischen Bedarf, 
in Behelfgeräten, Waschmaschinen und dergl. 
wird eine überraschend große Auswahl gebrr'ht 
und zwar zu günstiger. Preisen, die einen guten 
Absatz bei der Kundschaft versprechen,

Was bringt die Photoindustrie?
I Das ständig zunehmende Interesse für die 
kmateur Photographie hat dem Groß- u. Klein- 
tändler eine erfreuliche Belebung des Geschäftes 
gebracht, gleichzeitig aber auch den Kreis der- 
Eiligen, die sich mit dem Handel in photogra
phischem Beda.f aller Art befassen, nicht uner
heblich erweitert. Die sich daraus ergebende 
Konkurrenz zwingt jeden Einzelnen, sich für den 
Wettkampf um den Kunden zu rüsten.

V ährend der Abnehmer früher in seinen 
Ansprüchen ziemlich bescheiden war, hat heute 
nie Kenntnis der photographischen Technik eine 
harke Verbreitung erfahren und der Kunde ist 
dadurch viel anspruchsvoller geworden. Er ver
engt von den Apparaten eine bequeme und 
kichere Handhabung, sie dürfen in Bezug auf 
nie Grüße und auf das Gewicht, bestimmte 
Grenzen nicht überschreiten, damit sie nicht nls 
unbequem abgelehnt werden.

Das vielseitige Bedarfsmaterial, wie Platten, 
r Ime, Kopierpapier usw. muß bei billiger Preis- 
kteilurg gute Resultate ergeben, wenn der Käufer 
bines Apparates auch dauernder Abnehmer dafür 
bleiben soll. Der Photohändler ist also gezwun
gen, sich ständig in seinem Fach auf dem kirn
enden zu halten und er wird deshalb kein Mittel 

Unversucht lassen, um sich ständig über alle Neu
beiten zu unterrichten.

Vorherrschend wird der Kleinapparat bleiben 
bnd zwar bleiben die Bildgrößen 3 X 4 cm wei
terhin bevorzugt. Das Bestreben der Industrie 
feht dahin, die Apparate durch streng durch
pachten Aufbau des Mechanismus möglichst klein 
kd möglichst leicht zu halten. So erzeugt eine 
r’^pa einen Apparat mit den Außenabmessungen 
F X 7 X 125 cm, der nur 550 g wiegt. Dieser 
lußerordentlich kleine Apparat besitzt eine Spie- 
plreflexeinrichtung, sodaß das Objekt dauernd 
pobachtet und der Apparat scharf eingestellt 
werden kann. Ein anderes Modell für die gleiche 
pildgröße ist in der Inneneinrichtung und in der 
psstattung einfacher gehalten und wiegt sogar 
|Ur 200 g. Auch viele andere Werke bringen 
pniiche Apparate, die bei möglichst kleinen Ab- 
pessungen und geringem Gewicht, schnell zuver- 
PaS'ge Aufnahmen ermöglichen.

. Auch m Bedarfsmaterial bringt das Angebot 
[e e Neuheiten. Dem Bestreben fortgeschrittener 
Amateure, die Filme selbst zu entwickeln, kommt 
ne Firma entgegen, die eine Rollfilm Entwick- 
□g,sdose erieu«ti mit der man einen Rollfilm 
r* hellem Licht entwickeln kann. Ein anderes 
."••’Welles Werk eine Filmpack-Kssette nut 
"änlwerk und Verriegelung, wodurch eine Dop- 
e‘belichtung oder ein Überspringen unbelichteter 
•me verhindert wird.

In Kopierpapieren werden eine Reihe von 
euhelten angeboten, die es ermöglichen, auch 

I ? weniger gut gelungenen Aufnahmen mög- 
j-nst viel herauszuholen. Besonderes Interesse 

rtte eine Vorrichtung finden, die als Zusatz- 
lnrt*ra^ . e,nen Kopierapparat Verwendung 

Österreichischer Wirtschaftsbericht.
Österreich steht noch immer im Zeichen 

strenger De/isenbewinscb .ftung, doch ist anzu
nehmen, daß der Druck der Wirtschaftsweise in 
nächster Zeit Erleichterungen bringen wird. Mm 
erwartet von dem Wechsel im Präsidium des 
Noteninstitutes — an die Stelle des bisherigen 
Präsidenten Dr Reisch Ist Flnanzmlnlster a. D. 
Dr, Viktor Kienböck getreten — die konsequente 
Verfolgung einer Notenbankpolitik, die die Siche
rung der Währungsstabilität mit den Erforder
nissen der Wirtschaft zu vereinen weiß. Bisher 
ergibt sich die bedenkliche Feststellung, daß die 
Devisenordnung eine bedeutende Schmälerung 
des Außenhandelvolumens Österreichs mit sich 
gebracht hat, die sich insbesondere auch auf die 
Ausfuhrseite erstreckt, wo durchwegs rückgängige 
Ziffern aufscheinen.

Demgegenüber wurde allerdings der Erfolg 
erz.elt, daß die Kaufkraft des österreichischen 
Schillings im Inlande im allgemeinen ziemlich 
ungeschwächt erhalten werden konnte, Im übri
gen steht die öffentliche und private Wirtschaft 
unter dem andauernden Druck, unter allen Um
randen Einnahmen herauszuwirlschaften, die den 
Erfordernissen entsprechen. Der erhebliche Rück
gang der Staats-, Länder- u. Gemeindeeinnahmen 
führt zur Einführung neuer und Erhöhung ein
zelner der bestehenden Steuern, während anderer
seits die Wirtschaftsbetrlebe bereits die bisherigen 
Lasten kaum mehr zu tragen in der Lage sind. 
Hiezu kommt die außerordentliche Arbeitslosig
keit; die unter dem Titel der sozialen Fürsorge 
gewaltige Mittel erfordert. Eine vor kurzem im 
Ministerium für soziale Verwaltung gehaltene 
Enquete reigte jedoch, daß noch gründliche 
Vorarbeiten notwendig sind, um diesem Problem 
überhaupt nähertreten zu können.

Die Notwendigkeit, das außerordentlich hohe 
Passivum der österreichischen Handelsbilanz 
herabzumindern, hat dazu geführt, daß die 
Schaffung neuer Einfuhrverbote bei den maßge
benden Stellen erwojgen wird, die als Vorläufer 
einer auf dem Kontingentsystem beruhenden 
Handelspolitik angesehen werden können. Im 
allgemeinen nehmen die Wirtschaffskreise gegen 
die Möglichkeit, den Import durch Einfuhrverbote 
zu drosseln, mit dem Hinweis entschieden Stel
lung, daß volle Freizügigkeit dsr Wirtschaft von 
selbst das beste Regulativ des Außenhandels

sion andauert und daß durchgreifende Maßnah
men notwendig erscheinen, um die hochent
wickelte österreichische Produktion vor neuen 
Einschränkungen zu bewahren.

Hoffentlich wird die im letzten Monat ge
troffene Regelung bei der Österreichischen 
Creditanstalt für Handel und Gewerbe auch In 
diesem Sinne zur Erhaltung des österreichischen 
Produktionsapparates beitragen können.

Der Pensionsbezug der älteren geistigen 
Arbeiter.

Bekanntlich wurden mit dem 1. Januar 192T 
sämtliche geistigen Angestellten zwangsversichert, 
da von diesem Tage ab das Gesetz über die 
Versicherung der geistigen Arbeiter ins Leben 
getreten wur. Unter den geistigen Arbeitern be
findet sich eine erhebliche Zahl von älteren 
Ang ' telltcn, die sch. n seit langer Zelt ohne 
Unterbrechung tätig sind.

Gerade diese Angestellten, die erst mit dem 
1. Januar 1928 versichert wurden, können für 
den Fall der Arbeitslosigkeit aus der Versiche
rungsanstalt Renten beziehen, doch ist es zweifel
haft, ob sie, trotzdem sie viele jähre hindurch 
ihre Beiträge gezahlt haben, das Recht auf eine 
Pension erlangen.

Das Gesetz über die Versicherung der gei
stigen Arbeiter sieht vor, daß die Pension erst 
nach dem beendeten 60. Lebensjahre des Arbeit
nehmers zahlbar ist; jedoch nur Im Falle einer 
bestimmten Zahl von Versicherungsjahren, in 
der Praxis also hat sich das bisherige Versiehe- 
rungssystem als unvollkommen erwiesen; ein 
älterer Angestellter würde, falls ihm sein Alter 
nicht gestatten würde, weiterzuarbeiten, die ein
gezahlten Beiträge verlieren, während er, wenn 
er dieselben Beträge in die Sparkasse eingezahlt 
hätte, eventuell einen Betrag für sein Alter hätte 
ersparen können.

Von den geistigen Arbeitern wurde diese 
Frage des öfteren aufgeworfen, und die Versi
cherungsanstalt für geistige Arbeiter hat den 
Grundsatz des »Auskaufs der Jahre< eingeführt. 
Dieser Grundsatz beruht darauf, daß der Ver
sicherte das Recht hat, außer dem gewöhnlichen 
laufenden Monatsbeitrag auch Beiträge für einet 
frühere Zeit zu zahlen, da er noch nicht ver
sichert war. Die für die vergangene Zeit einge
zahlten Beträge werden auf die Pension ange
rechnet.

Es hat sich aber herausgestellt, daß eine 
derartige Regelung dieser Angelegenheit die 
materiellen Möglichkeiten der einzelnen geistigen

Erlagscheine
liegen unserer heutigen Auflage 
für unsere geehrten auswärtigen 
Bezieher bei. — Bezugsgebühr 
unverändert. ------- ; I
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Zwischen Polen und ID^utsohland 
wurde em Zollfriedenspakt unterfertigt.

Arbeiter überschreitet Eine ganze Reihe von 
Verbänden der geistigen Arbeiter hat daner eine 
tnergische Axtlon sowohl in der Direktion der 
Versicherungsanstalt für geistige Arbeiter als auch 
im Arbeitsministerium eingcleitet, damit die 
Beiträge für die vergangenen Jahre auf ein 
Minimum herabgesetzt und, daß ade Angestellten 
ohne eine übermäßige Belastung ihres Etau, 
praktisch das Recht auf eine Pension erlangen.

Nach den letzten Informationen haben die 
Bemühungen der Angestelltenverbände entspre
chend 2 Wirkung gehabt. Die Versicherungsanstalt 
fü« geistig« Angestellte hat vom Arbeitsministe
rium die Weisung erhalten, das System des 
»Auskaufs der Jahre« durch älte-e Angestellte zu 
reformieren. Die Anstalt hat bereits ein neues 

ojekl s Systems ausgesrbeite?, nach welchem 
die Versicherungsbeiträge für den »Auskauf der 
Jahre« erhoben werden sollen. Daj reue System 
soll in den nächsten Wochen in Kraft treten, 
wobei nicht allein die Art der Zahlung der 
Beiträge für die vergangenen Jahre erleichtert 
werden soll, sondern, was dar Wichtigste ist, 
diese Beiträge in einem seh* bedeutenden Maße 
herabgesetzt werden sollen.

Durchführung der notwendigen Amtshandlungen 
angelegen sein HtJen. Die Gerichte mögen ent
scheiden, ob die Kaufleute geschmuggelt haben 
oder nicht. Ein G richt in Krakow hat bereits 
einen Kaufmann freigesprochen. Es ist selbstver
ständlich, daß die Finanzbehörden bis zum 
Obersten Verwaltungstribunal gehen werden, 
aber es wäre an der Zeit, die Sache energisch 
anzugreifen.

Wenn Waren aus Danzig nicht bezogen wer
den dürfen, dann muß man sofort eine Zollgrenze 
errichten; sind jedoch die Waren aus Danz g so 
zu betrachten wie polnische Erzeugnisse, dann 
soll man die Kaufleute in Ruhe lassen.

Nautaeitem
Eine praktische Lösung der Aufgabe, die 

Hände des Kraftradfahrers im Winter gegen die 
Kälte zu schützen, wird jetzt bekannt. Durch 
eine den Zylinder des Motrrs zu rund neun 
Zehntel umfassende Haube — bei Ventilatorrä
dern ist dieselbe dem Ventilator gegenüber un
geordnet — wird der Kühlwind gezwungen, 
zwischen den Rippen um den Zylinder herum 
zu streichen, die so erzeugte Warmluft steigt 
durch einen isolierten Metaiischhuch zu den 
Griffen am Lenker empor, wo sie in zwei Gum 
mimusc.heln strömt. Di Montage dieser einfachen, 
sshr zweckmäßigen Anordnung ist leicht zu 
bewerkstelligen. Die Auffarghaube wird durch 
Spiralfedern, jede Gummimuschel durch zwei 
Klemmen geaalten und zur Befestigung des 
Metallschlauches dienen lediglich einige Ksbei- 
bärder. Diese Wirmluft Acßenhandheizung, ist 
an jedem Moto.rau model!, auch bei Drehga^griff, 
.anzubringen und jederzeit wieder abnehmbar. (35)

Bisher wurden die Zähne von Feilen mit

uf«....« a-oizoi sind seitens der Zollbe- Guntber-Wagner Artikel h&rden ,|n sehr ge 
suchter Artikel, nicht um sie in den Büros zu ver
wenden, sondern um sie den Kaufleuten zu 
konfiszieren. In den letzten Ausgaben des Monitor 
Polski befindet sich eine Verlautbarung d^s 
Finanzministeriums, daß die darin zitierten Waren 
der Konfiskation verfallen, wenn sie aus Danzig 
bezogen, nicht eine Bescheinigung der ordnungs
mäßigen Verzollung haben oder, daß die betref
fende Lieferfirma sich den polniscnen Zollvor
schriften unterworfen hat. Merkwürdigerweise 
befindet sich .'n diesem Verzeichnisse auch nicht 
em einziger Artikel, der von der Firma Günther 
Wagner erzeugten Waren. Warum?

Es wäre äußerst wichtig, daß die Affäre 
» Gür th er Wagner« möglichst rasch l quidiert 
würde und täten die Finanzbthöiden sehr viel 
ICr Polens Prestige, wenn sie sich eine rasche

Am «i uL fe,ert der Direkior des Hotels 
»Brauner Hirsch« In Cieszyn. Herr 

Rudolf Schindler, seinen 50. Geburtstag. Dar 
Jubilar erfreut sich allgemeiner Sympathie und 
werden slch’s seine Freunde, Bekannte und Mit
arbeiter nicht nehmen lassen, ihn zu feiern. Auch 
wir schließen uns den Gratulanten an und 
wünschen Herrn Direkter Schindler, Zufrieden
heit und Glück auf seinem weiteren Lebenswege!

Postalisches
Zwischen Polen und Nordamerika wu.de der 

Postpaketverkehr bis zum Gewichte von 20 kg 
eingeführt.

Für die Gratulatlonstelegramme PNG-Tele- 
gn.imr.ie vurde eine einheitliche Verordnung 
erlassen Sowohl zu den großen christlichen, als 
auch jüdischen Feiertagen, können solche Tele
gramme zum verbilligten Tarife abgesendet wer
den.

Awisçhen Polen und Österreich ist der all
gemeine Telefo.iverkehr eingeführt worden.

»Gtnf Zepprli.i« w’rd im heurigen Jahre 
einige Flüge nach Südamerika unternehmen und 
’ost dorthin mitnehmen. Die nächsten Flüge 

finden statt : am 20. März, 3. April, 17, April 
und 1. Mai. Die Gebühren betragen: die noimale 
r osfgebühr plus 3 Zloty für je 5 Gramm einer 
3oötsendmig nach Brasilien, Drucksorten und 
Warenproben je 25 Grnirm 15Ö Zloty nach 
Argentinien, Bolivien, Chile, Paraguaj, Peru, 
Uruguaj für je 5 Gramm 3.50, für Drucksorten

Es kämmt vor daß Albtiisgeber nur die effek- 
’ tiven Löhne und Gehalte ver

steuern und die entfallende Einkommensteuer 
von bezahlten Beträgen abliefern. Dies genügt 
nicht immer und ist speziell zu bedenken, daß 
bei der Berechnung der Einkommensteuer, der 
O igenwert für Verpflegung, Wohnung Wäsche
reinigung und ähnl, berücksichtigt werden muß.

Jedes Steueramt hüt au? Grund der ortsüb
lichen Preise eine Zusammenstellung derjenigen 
Beträge verfaßt, welche bei Berechnung der 
Einkommensteuer für Angestellte gesetzlich an- 
gev endet werden müssen und zu berücksichtigen 
sind, insofern der betreffende Arbeitsnehmer
außer dem Lohn oder Gehalt, auch noch Natu
ralien -n Form von Verköstigung oder Wohnungs- 
beistellung, bezieht. Nichteinhaltung dieser ge
setzlichen Eestimmung, kann Strafen im Gefolge 
haben.

aber ohne eintönig zu wirken.
Knausere nicht mit Licht, 
es ist Dein bester Verkäufer 
Deine uslage soll gefallen, 
dem Publikum, nicht Dir. 
Deine Auslage soll verkaufen, 
diesem Erfordernis müssen 
alle anderen Momente sich unterordnen. 
Deine Auslage nenne Preise, 
spnst macht sie das Publikum mißtrauisch 

9. Zeige im Schaufenster nicht 'Ware, sondern 
der Vorzeit, den das Publikum aus ihrer 
Erwerb zieht, das Publikum interessiert sich 
nur für seinen eigenen Vorteil.
Wenn Du selbst zu dekorieren weißt, io tu’ 
und lab Dir nicht dremrtden, wenn 
so laß et tun und red* nicht dreir.

entsprechenden Werkzeugen gehauen. Eine neu 
Art der Fellenherstellung wird jetzt in Form <? 
gefrästen Feilen bekannt. Bei Benutzung dies' 
Feilen braucht man nur die halbe Arheitslui 
wie bei gehauenen Feilen, leistet aber das dn 
bis vierfache. Die Lebensdauer ist um etwa (U 
vierfache verlängert. Die in dieser Weise her» 
stellten Feilenblätter kann man auch auf Hin 
feilen benutzen, wobei sie auf einen Feilenkörp. 
aufgespannt werden. Sie sind aber auch , 
Maschinen verwendbar: hier ebenso als Rin 
feilen, (33) * 1 * * 4 5

l»hr> uind es am APrd ’• c. seit de 
Gründung der Glashandlung Feld 

Krisch in Cieszyn. Durch Fleiß und Ausdrus 
ist es dem Inhaber dieser Firma gelungen, seit 
Unternehmen stets auf gleicher Höhe zu erhai- 
ten. Wir wünschen Herrn Felix Krisch auct 
weiteres gedeihliches Wirken in seinem Unta- 
nehmen.

Dis tsctaach.-poln. Touristen- Mrt!?U.ng?
Konvention weiter in Kraft. Â”*ÎW * a Cha ’ 

choslov -polnische 
Touristenkonvention Ende Januar ablief und Ver- 
Handlungen über die Verlängerung stattfinden, 
wird die »Metropreß« von maßgebender Seile 
darauf aufmerksam gemacht, daß die Gültigkeit 
der Konvention automatisch andauert und diß 
weder an ihre Einschränkung, noch an Ihre 
Ausdehnung hinsichtlich der Gebiete und der 
Zahl der Touristenvereine gedacht wird, denen 
die Konvention gewisse Vorteile zusichert.

Zehn-Gebots.
Deine Auslage sei sauber — 
Staub verscheucht den Kunden.
Dekoriere häu’ig neu 
Das Publikum sieht siąh auch 
die schönste Auslage rasch über.
Ahme nicht die Konkurrenz nach, 
sonst wirbst Du für sie.

4. Gib ali’Le’nen Auslagen eine persönliche Noie

5.

Ein Tischfußballspiel »Tripp-Kick«, das sid 
in Deutschland und teilweise auch im Auslaß 
sehr gut eingeführt hat, wird von einer Firma | 
Schwenningen, am Necktar erzeugt. Es Ist au 
gestattet mit mechanisch kickenden Figure 
Torwärtern, die durch Geschicklichkeit den Bi 
abwehren ; Ball, Tor, Spielfeld, wie es drauße 
auf dem Rasen bekannt ist.

Der Ball weicht ab und ist zweifarbk 
weil er die Bewegung der beiden Parteien auj 
zudrücken hat. Auf diese Weise kommt ein gt 
ordnetes und geregeltes Gesellschaftsspiel zu 
sammen, das nach den Regeln des Fußballspiel 
auf dem grünen Rasen vor sich geht. (11)

Der Kauleuteverband hat sich Steuerlizifationan. an die Handelskammer, die 
vielen Steuerlizitationen in unserem Bezirke be
treffend, gewendet Und erhielt nachstehenden 
Bericht: Insofern es sich um Steuererleichterungen 
handelt und die Kammer nach Prüfung der 
Sachlage die Richtigkeit des Beschwerdeführers 
feststellt, erfolgt in jedem indivuellen Falle eine 
Intervention bei dem betreffenden Steuerrmfe.

Steuerträger, welche nachweisen können, 
ds3 sie unverschuldet in die Lage kamen die - -
Steuern nicht zeitgerecht bezahlen zu körnen ur,L Warenproben fü- je 25 G imm Złoty 340. 
wollen sich ausnahmslos durch die Kaufleute* Solche Sendungen sind mit dem Vermerk »Mit 
Organisationen an die Handelskammer wenden Luftschiff G.af Zeppslin« zu versehen. Die ’<e- 

Der Handelskammer verband hat in der letzten fa* der*łngsdauer, beträgt ab ‘riedrichshafen, 3 Tage. 
Zeit wiederholt beim Finanzministerium interve
niert und um entgegenkommendes Vorgehen den 
Steuerschuldnern gegenüber, angesucht.

1B32

31 Donn. Generalversammlung
Kaufleute-Verband, Cieszyn

1 Freitag
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

2 Samstag
Kaufleute, Industrielle u. Hand
werker, Jugendliche beschäftigend, 
führen spezielle Verzeichnisse

3 Sonntag
Unternehmen mit 5 uno mahi 

phys. Arbeitern, unterstehen der 
Arbeitslosenversicherung

4 Montag Steuer-Verzugszinsen betragen 
l'/z’/o monatlich

5 Dienstag Mit dem Steuer Ratengesuch 
sofort die I. Rate einzahlen

6 Mittw. Geschäftszeit einhalten

Letzter Tage notierte •
Belgien 123 89 Montreal 7-7Í
Belgrad 1581 New York 3<h!
Benin 208-— Oslo 192'
Bukarest 533 Pans 35 01
Budapest —-— Prag 26 V
Danzig 173 42 Riga 172-
Holland 358 55 Schweiz 172 5/
Helsingfors 22 54 Spanien 78 &
Italien 46 27 Sofia 6 #
Kopenhagen 190’ - Stockholm Í90’-
London 3275 Wien 99-

wu.de
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ist der Ueberlegungwert und wäre es Sache der 
Exportinstitute d?hm zu wirken, daß dessen 
Realisierung in die Wege geleitet würde

lisiert werden, da selbstverständlich das Ausland 
nicht Aufträge plazieren kann, wenn die Mög
lichkeit ihrer Durchführung; nicht sichergestellt 
ist. Die bei lebhafter Nachfrage nach tschechosl. 
Ware dadurch tintretende abwartende Haltung 
wird erst aufgegeben werden, wenn eine Klärung 
der Handels- und valutapulitischen Verhältnisse 
eintreten wird. Was das effektive Auslandge- 
scbäft anbetrifft, so wirken sich die verschie
denen Maßnahmen (Devisenzuteilung Forde 
rungsausgleich), welche zur Erleichterung des 
Messeverkehrs getroffen wurden, sehr günstig 
aus.

Die Frühjahrsmesse war ,:in Erfolg, welcher 
auf der Prager Herbstmesse (4.—11. September), 
hoffentlich bereits wieder unter normalen Wirt- 
schaftsverhällnissen, gefestigt werden kann.

vorwiegend aus phosphorsauren Kalk (in diesem 
Fall sind es gemahlene gebrannte Knochen) sowie 
organischen Stoffen besteht, im Hinblick auf 
die Bestimmung als nicht besonders genanntes 
Nahrungsmittel nach Pos. 39 P. 1 c.

Frische gefrorene Bnstlinge, sogen., »Nor
wegische Heringe , Fische der Gattung „clupea 
harengus*, wie frische Heringe nach Pos, 37 
P. 4 a.

Hälse ”nd Seiten gegerbten Sohlenleders 
in großen Stücken, auch mit unerheblichen, an 
diesem Leder befindlichen Teilen eines Kern
stückes oder Krupons, wie Hälse und Seiten 
gegerbten Sohlenleders nach F os. 55 P. l 
entspr. Buchst.

Als Krupons oder Kernstücke der Pos. 55 
P. 2 sind lediglich Ausschnitte aus gegerbten 
St hlenleder, aber ohne Teilen von Seiten oder 
Hälsen dieses Lede.s anzusenen.

Das Oberste Gericht
Kammer III erklärt, daß bei Ratengeschäften, 
das vereinbarte Gericht nur für Personen, auf 
dem Gebiete der Republik Polen, außer den 
ehern, österr. Gebieten wohnend, Geltung hat. 
Personen, welche auf den ehern, österr. Gebieten 
ihren Wohnsitz haben, können nicht vor dem 
vereinbarten Gerichte geklagt werden, sondern 
nur

I fng. Erich Vogt.

Verlauf der Prager Mustermesse.
Deutsches Pressebüro.

Prag — VII. Messepalast.'

Das Messeergebnis ein unerwarteter Erfolg. 
Unter den herrschenden Wirtschaftsverhält- 

I pissen bedeutete die Veranstaltung einer Messe 
I ein gewisses Wagnis, welches aber im Interesse 

des bei gmen Ausgang eintretenden Auftriebes der 
allgemeinen Wirtschaftslage unternommen wer- 

I den muß. Die heute über die Prager Früjahrs- 
I messe auflirgenden Einzelbericbte zeigen, daß 
I die Messe em Wirtschaftserfolg war und daß 
■ der gezeigte Unternehmungsgeist volle Berech
tigung hatte.

Die gehegten Befürchtungen vor der Messe 
I waren insofern berechtigt, als der internationale 
I Warenaustausch immer mehr auf Hemmnisse 
I stößt. Der Weg der Fertigfabrikate in’s Ausland 
I wurde durch Zollerhöhungen, Devisenvorschriften 
und K ntigentierung der Einfuhr verbarrikadiert 
und die Absatzmöglichkeiten sind fast vollstän
dig abgesackt. Nur Albanien, Paraguay u. Peru 
gaben ^einerlei Einfuhr behindernde Vorschriften 
aus. Wenig Schwierigkeiten legen auch Jugo
slawien, Rumänien, Holland, Belgien, Norwegen 
und Schweden der Einfuhr in den Weg. Zahl
reiche V< treter aus diesen Staaten besuchten 
auch die Frühjahrsmesse.

Die Zensur Inlandgeschäft — außergewöhn- 
llich gut, Auslandgeschäft—schwächer, charak 
Iterisiert den Messeverlauf, welcher schon durch 
Id e ersten zwei Messetage vorbestimmt wurde. 
|Die Ueberraschung war der Ausverkauf der 
■Eintrittskarten Der Gesamtbesuch betrug i/, 
[Million.

Das Gesamtbild war een recht einheitliches 
und die im Laufe der Woche veröffentlichten 
Berichte über die Entwicklung in den einzelnen 
Branchen weisen eine bemerkenswerte Besse
rung gegenüber der Vorjahre auf.

Das Inlandgeschäft stand im Zeichen der 
IIsolierung vcm Ausland. Die Industriellen und 
Konsumenten kamen um ihre ausländischen 
Lieferanten und benützten dii Prager Messe um 
mit inländischen, leistungsfähigen Erzeugern 
lin Verbindung zu kommen. Die Frühjahrsmesse 
brachte erhöhte Nachfrage und beträchtliche 
Umsätze wurden erzielt. Der Messesonntag wurde 
zur allgemeinen Orientierung benützt doch 
schon am 2. Messetage zeigte das Messebaro 
meter steigende Tendenz.

In allen Branchen wurden Geschäfte abge
schlossen und was am wichtigsten ist, neue 
Geschäfte wurden angebahnt. Es ist ganz 
selbstverständlich, daß nicht die Messegeschäfte 

lallein den Erfolg einer Messe ausmachen, son- 
Idem gerade jetzt ist dæ Größe der Nachorders 
(ausschlaggebend

Es war kein Zufall, ___.... ________
Frühjahrsmesse der Kongreß für die Organisa
tion des Binnenhandels stattfand, denn gerade 
dieser Frühjahrsmesse wchnte eine besondere 
volkswirtschaftliche Bedeutung inne. Die Han- 
de.sbemmn sse brachten eine Zersplitterung des 
Marktes mit sich u. eine strukturelle Verschie
bung der Absatzwege und Einkaufsrichtung 
[trat ein Das Geschäft wurde mit einem Ruck 
Ruf das Inland konzentriert. Die Frühjahrsmesse 
fand im richtigen Zeitpunkte statt und ihr Er
gebnis zeigt, daß es ihr gelang, das inländische 
[Angebot mit der inländischen Nachfrage zusam- 
Pienzuführen.

Zusammenfassend ist das Ergebnis des In- 
Jandgeschäftes utr 100% besser als dar der 
Herbstmesse.

Das Auslandgescbäft: Die Beschickung der 
Frühjahrsmesse von einer nur um 10% niedri
geren Ausstellerzahl dokumentiert den Export- 
Rillen unserer Industrie. Der Auslandbesuch 
war jm allgemeinen gut und 25 Staaten waren 
durch Einkäufer vertreten. Was bereits beim 
nlandgeschäft erwähnt wurde, güt im gesteiger

ten Maße auch beim Export: Der Messebesuch 
Balt zunächst dem Suchen nach neuen Liefe
ranten und der Anbahnung neuer Geschäftsver
bindungen Die Ausiandbesucher zeigten beson 
ders für die Schwerindustrie, Baumaterialien, 
Keramik und Glas, B jouterie, Möbel, Fourniere, 
^a-anteriewaren, Kunstgewerbe, Elektrotechnik 
btc. reges Interesse Es kann mit Bestimmtheit 
rwartet werden, daß ein großer Teil der An 

lrageo geschäftlich erst nach der Mes'-e rea-

hat mit Urteil von 10. 
Luni 1931 R. 271/31

■ . rf.r.-., daß m,n Verstelgerungs-sind auch dafür, ha||en tinr ehtet. damit
Lizitation bestimmte Waren, nicht zu

CeneraNer

yÇauKeutB’ 
Verband

C'.eszyn 
Hotel ^scb 
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ZOLLENTSCHEIDUNGEN.
Rohe Gewebe aus Hanf, Flachs Im Tarif 

I nicht genannte Hanf- und Flachsgewebe, außer 
i der besonders genannten, roh, auf Grund des 
: Art. 7 der Verordnung über den Zolltarif nach 

Pc.i. 192 P. 2 oder 3, je nach dem Quadrat
metergewicht, wie Flachsleinwand.

Hanfschläuche, die zusammen mit den 
Sprýzen eintreffen, sind getrennt nach Pos, 194 
P. 5 zu verzollen, die Spritzen besonders nach 
der betreffenden Tanfstelle.

Filzgamaschen (Gamaschen aus Filzstoffen) 
als nicht besonders genannte Femgkleidung aus 
in Pos. 209 P. 3 a nicht aufgefübrten S.jffen 
nach Pos 198 P. 2 und Pos 209 P. 3 b.

’Sach P 3 oder 4 der Pos. 198 sind le- 
digbch nicht besonders genannte Erzeugnisse 
aus G-obfilz oder Filz zollpflichtig, nicht aner 
Konfektion aller Art, die in Pos 209 P. 3 vor
gesehen ist.

Wollene und halbwollene Teppicbläufer wie 
Teppiche dieser Art, nach Pos 203

Aus Vertragsländern eingeführte Läufer 
werden nach dei in Pos. 203 der IV. Zusatz
niederschrift zum polnisch-tschechosl. Handels
vertrag vorgesehenen Sätzen, je nach Stoff und 
Vollendung, verzollt.

fändet iBorten) aus Tagal, auch aus ge
jochtem n, mit Viscose überzogenen Stroh : Aus 
Tagal Stroh, Baumwolle oder anderen Pflanzen 
oder Faserstoffen geflochtene Bänder (Borten) 
mit Viscoseüberzug auf Grund der Anmerkung 
9 der allgemeinen Bemerkungen zu den Pos. 
183—209 wie aus Kunstseide geflochtene Er
zeugnisse nach Pos. 205 5 a II.

G eflochtene Isolierröhren aus Baumwollgarn, 
das mit einer verschieden gefärbten Isolier
masse überzogen ist, wie Flechtwaren aus 
Baumwolle nach Pos. 205 P. 5 c. Solche Iso
lierröhren werden vorwiegend zu der Herstellung 
von Radioapparaten benutzt, um die dort ein
gebauten Metalleitungen zu isolieren.

Kleider und Konfektion, teilweise hergestellt 
aus den in Pos 195. 196. 197, 206 P. 2, 207 
und 208. genannten Stoffen. Damen- und Kin
derkleidung, sowie Konfektion aller Art, auch 
wenn sic teilweise aus den in Pos. 195, 196, kein landesübliches Heizmaterial sein dürfte, so 
197, 206 P. 2, und 208 genannten Stoffen her--wäre es vielleicht möglich, den Leuten in Bra- 
gestellt sirfd, werden m Sinne der Anmerkung silien statt dieses ungewöhnlichen Heizmitteis. 
4 zur Pos. 209 sowie im Einklang mit der Be Kohle und Holz zur Verfügung zu stellen und 
Stimmung des P. 3 a diese Pos. nach Pos. 187,1 dafür den Kaffee, der bei uns nicht gerade 
188, 192, 193, 198. 199 oder aber Pos. 195, billig ist und ein sehr gutes Volksnahrungs- 
196, 197, 206 P. 2, 207 oder 208, je nach der mittel bedeutet, einzutauschen. Dieser Vorschlag 
Beschaffenheit des Grundstoffes, mit dem im 
P. 3 a Pos. 2C9 vorgesehenen Zuschlag verzollt.

Bewegliche Reklamen aus einem Elektro
motor und beweglichen Figuren oder Einrich- 
ungen, geschaffen, um für eine bestimmte1 

Ware zu warben, sind als aus zwei Waren 
bestehende Gegenstände zu verzollen:

1 der Reklameaufbuu, sowie die bewegli
chen Figuren oder Einrichtungen als Galanterie 
waren aus gewöhnlichen Stoffen nach Pos. 215 
P. 3 und

2. die elektrischen Antriebsvornchtungen 
(Elektromotoren) nach Pos. 157 P. 3 g entspr. 
Buchstabe, je nach dem Stückgewicht.

Luftballons aus Gummi zum Spielen für 
Kinder und Erwachsene, ohne Zusat aus an
deren Stoffen, sowie mit Zusatz von Holz, Bein, 
Metallen oder anderen Stoffen nach Pos. 2l5 
P. 6 b wie Kinderspielwaren,

Goldlische und andere Aquarienfische- wie 
nicht besonders genannte lebende Fische nach 
Pos. 37 P. 1 c.

Schweinenahriutter »Prowendfine“ : Schwei
nenährfutter in Form eines weißen Pulvers, das

n. o. . . von Bielitz-BiataDie Stromkonsumenten l5mgebung forderD 
Elektrizitätswerk eine 35%ige Herabsetzung de? 
Strompreises, wie eine solche Senkung in un
gefähr gleicher Höha bisher bereits bei allen 
Artikeln des ersten l'-idarfes eingetreten ist.

Die Konsumenten wurden aufgefordert dahin 
zu wirken, daß allgemein bis zur Erledigung 
dieser Forderung, der Verbrauch von elekri- 
schem Strom aui ein Mmdestquantum einge 
schränkt werde.

n. ■»„•i . , n- ßtbt bekannt daß atrDu Zollamt in Cieszyn 6 Aprj| <( Uhr vor
mittags, bei der Grenzkontrolle konfiszierte Ge
genstände, verkauft werden. Die Verzeichnisse 
sind beim Zoliamte, sowie beim Magistrat 
gehängt.

Wir 
zur 
Schundpreisen veräußert werden. Aber ganz 
entschieden muß m?n dagegen auftreten, daß 

'alle gepfändeten Waren sofort den Versteige- 
rungsnallen überwiesen werden. Erst am Vor
tage der Versteigerung, soll die Ware dorthin 
zugeführt werden, da der Kaufmann im Ge
schäfte die Waren zu normalen Preisen even- 

I tuell verkaufen kann und sich śó den Betrag 
zur Bezahlung der Schule ahne Schaden besorgt.

. _ ... heizt man mit rohem Kaffee
in Brasilien ftachdem auch dort Rohkaffee 
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Adressentafai für Industrie, Handel 
and Beweibe der 

Wojcwodshaft .ichlesh a

__Bekleidungs-Gegenstände i
JA KOB ŽEHNOUT, Cieszyn Plae Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych__________________
THEODOR BA1BOK, Cieszyn 

Kürschnerei Pelzkonfektion
Gastronomie :

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
_______ Hotel — Restaurant — Kaffee_______  
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. IC

Feuerschutz :
„PRIMUS' la HanJfeuerlöschajjparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krukowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40, Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
_ concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER. CIESZYN 
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HEINRICH GRÚNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 
_______________ und Gasthöfe,________________

Lebensrnittel and Likörei

EDWARD CYMOREK, Qieszy«. 
Echte OlmQtzer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :

EDUARD FEITZIN3ER. CIESZYN, Kautscnuk- 
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

ElektrohandeÏERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62 — Elektroartikel aller Art.________

"INSTALLAT IONSBÜRO für elektrische 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7 Telefon 326.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autons. Installateur iQr Schwach- u. Starkstrom

Tra jsnortwesen i

„AUSTRO-SiLESlA“ Spedition, Cieszyn 
______________Tel, 218 und 211./IV

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech. Tescnen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

______Zeitungen ■

„RADICWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzi?. 6/k.

'AJENCJA WSCHODNIA — TelegraïacugêiT 
tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nnwy Swat 16.
»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Fihtelirtów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 — 41.

»HUTNIK« M’esiçcznik Organizacyj-Hutni
czych, Warszawa, Mazowtecka5.

TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10

»W. E Z « Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig.______________________________________

»D L 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie-Fachblatt Offenbach a'M.

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachricbtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I Postgasse 7.

Industrie Im Teichner Schieiltn:
Fabrikation von Fiiét, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR WIRBITZK1, CIESZYN Skryt Poczt. 148

Möbelfabrik und Dampfsägewerk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 

Vornehme Stil- und bürgerliche Möhd
HERMANN EISNER, ClESZYh, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SO-; 4. Strick waren- 
fabrik, sämtliche Soort- und Kinderartikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefot 227

»PALAS«, Erste schlesische Schirm- und 
Stockfabrik G. m. ö H w Skoczowie liefert alles 
von der billigsten bis zur feinsten Sorte. Handel 
mit sämtlichen Schirmbestandteilen.

BIELIÍZĚR TEPPICH1NÖÜSTRIE, Ges m. 
b, H„ Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwir.
______ Weirauch. Głęboka 6. Cieszyn 
NORDIA-HAWE FlschkonserventuDria. Dziedzic»

Verlangen Sie Offertei_____________
F. MACHATSCHEK iithogr. Kun.stanstalt, 

Cieszyn, Telefon 255-11.
KISL1NG 8j SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägen, Wisla, 
Tschechisch Teschen, Hnojmk.

BRACIA STERN, ÏSTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4_________

WÜNSCHE Ö~MARCUZZI, CIESZYN 
Zwimknopffabrik.

„pOMORZANKAe die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemyśl Muzyczny, 
Swiecie n W_________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Ohner i Ska. Biała. — 1 a Tafelsenf 
feinster Qualität.________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca sw* wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei, Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

Halte! die Wirtschaft Im Gang!
Wirkt dahin auch bei Euren Kunden’!

Darum werbet für Eure Erzeugnisse!

aannmn 11111 n iimimmin nr^

Związek Kupców Śląska Cieszyńskiego w Ciesz ynl«

Zaproszenie na
WALNE ZEBRANIE

Członków Związku kupców Śląska Cieszyńskiego 
które odbędzie się we czwartek, dnia 31 marca 

1932 r. o godz. 20 w sali Hotelu 
„pjd Jeleniem“ w Cieszynie.

Porządek obrad:
1. Odczytanie protokołu z ostatniego Walnego Zebrania
2. Sprawozdanie kaneelarji, '
3 Sprawozdanie skarbnika,
4. Sprawozdanie rewizorów kasowych i udzielenie 

absolutorjum,
5. Preliminarz budżetowy,
G. Ustalenie wysokości i terminu płatności wkładek 

członkowskich,
7. Podanie do wiadomości składu nowego Wydziału
8. Wybór dwóch rewizorów rachunkowych,
9. Wolne wnioski,

Wnioski na Walne Zebranie należy zgłaszać co- 
najmniej 8 dni wcześniej pisemnie u Przewodniczącego 
(Art. 9, p. 1, odst 2) 5

Uchwały Walnego Zebrania są ważne bez 
względu na liczbę obecnych, upoważnioncyh do głoso
wania (Art, 9, p. 2 odst. 3).

Cieszyn, dnia 20 lutego 1932.
Sctsłu W u dział Związku

Kupców Śląska Clesząnskieg: 
w Cieszynie.

Einladung zur
Generalversammlung

der M tglieder des Kaufleuteverbandes in Cieszyn 
welche am Donnerstag, den 31. März 1932 um 

20 Uhr im Saale des Hotels brauner 
Hirsch m Cieszyn, stattfindet.

Tagesordnung:
1 Verlesung des Protoko’ls der letzten Generalversamm. 

lung,
2. Bericht der Kanzlei,
3. Bericht des Xassiers,
4. Bericht der Rechnungsrevisore und die Erteilung der 

Entlastung,
5. Das Budgetpräliminare,
6 Beschlußfassung über die Höhe und den Einzah- 

lungstermin der Mitgliedsbeiträge;
7. Bekanntgabe des Verzeichnisses der neuen Ausschuß

mitglieder,
8. Wahl zweier Rechnungsrevisore,
9. Freie Anträge.

Anträge für die Hauptversammlung sind späteste.! 
acht Tage vorher beim Vorsitzenden schriftlich einzu
bringen. (Art. 9, P. 1. Abs. 2).

General-Versammlungen sind, ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden Stimmberechtigten, beschlußfähig 
(Art. 9, P. 2, aös. 3).

Cieszyn, den 20. Februar 1932.

o imxmjïTTi iiiiiiiiiłiiiiiiuiii

Der engere Parielrat des 
Kaufleute Verbandes in Cieszyn.

Sie schlagen das Ausland!
UNGARISCHE WEINE

(Riesling, Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szaniarodner etc.) 
von Zł 3*50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Schlesien, inkl. Faß, Steuer u. Zoll.

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO
Herausgeber und verantwortlicher Reaakteur Robert ßergsr, Cuiszyn. — Druck von F. Mactíátščhek, Cieszyn.
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'«nderern, Autofahrern und Motorradfahrern, von ’l Milliarde. Schwere Sorgen bereiten der 
c «Ne in steigendem Maße ü ïzu übergehen, sich Staatsverwaltung die Steuerrückstände, die an

der 
des 
der

!
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FÜR INDUSTRIE
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Ver- 
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von der Übernachtung In Gasthöfen durch Mit- 
nanme eines eigenen Zeltes unabhängig zu 
machen.

Auf diesem Gebiete werden sehr viele Neu
heiten herauskommen, die äußerst praktisch und 
dabei billig sind, sodaß sie von breiten Schichten 
gekauft werden können.

bei der Fertigwarenausfuhr 
ein Drittel reicht. Schon 
Tschechoslovakel mit ihrer 
vierter Stelle in Europa 

England und Italien. Die

Wie soll die Steuerreform vorsichgehen?
Eines der wichtigsten Momente für die 

Kommission beim Handelsministerium zum 
Zwecke der Hilfeleistung für die Kaufmannschaft, 
ist die Steuerreform.

Von einer vollständigen Streichung der 
Steuerreste will das Finanzministerium nichts 
wissen, was man diesem nicht verübeln kann, 
zumal dies ds Prämie für Nichtzahlung von 
Steuern angesehen werden könnte. Aber es ließe 
sich auf andere Art helfen und zwar, wie bereits 
mehrere Male erwähnt, durch gründliche Revision 
der Steuervorschreibungen jus den Jahren 
1928-1931.

Eine der bedeutsamsten Forderungen wäre 
unbedingt die vollständige Streichung der Ver
zugszinsen und dürften die Zinsen nicht mehr 
als 1% pro Monat betragen. Strafen für Nicht
einhaltung der Zahlungstermine, müßten allen' 
Steuerträgern rückwirkend bis zum Jahre 1928, 
auf die nächsten Steuern gutgeschrieben werden.

Pünktliche Steuerzahler müßten ein ? P ämie 
für das Jahr 1932 erhalten. Diese sollte zumin
dest ein Zwölftel aller im Jahre 1931 gezahlter

T sch echosl ovakei.
Wie tief die Wirtsch ftskrise auch in 

Tschechoslovakel vordringt, zeigt der Verfall 
Außenhandels, der sich am stärksten in
Fertigwarenausfuhr ausw'rkt. Im Februar war der 
Gesamtumsatz des Außenhandels 1203 Mili. Kč 
gegen 1846 Millionen im Vorjahr und 2652 Mill, 
vor zwei J ihrenj Die Ausfuhr betrug 581 Mill, 
gegen 1002, bezw. 1397 Mill. Kc, die Einfuhr 
62 t M<11. gegen 844, bezw. 1225 Mill. Kč. Der 
Februar-Außenhandel bringt sonach ein Passivum 
von 41 Mill, gegen ein Aktivum von 158 Mill, 
im Jahre 1931.

Für die ersten zwei Monate dieses Jahres 
stellt sich das Passivum auf 0 17 Milliarden gegen 
ein Aktivum von 0 27, bezw. 0'23 Milliarden Kč 
in den vorhergegangenen zwei Jihren. Im Ver
hältnis zum Fünfjahresdurchschnitt bleibt der 
Gesamtumsatz unter der Hälfte; noch stärker 
drückt sich die Schrumpfung in der Rohstoff
einfuhr aus, während 
der Verfall bis auf 
Ende 1931 stand die 
Arbeitslosenziffer an 
hinter Deutschland, 
Gesundung kann nicht von innen, sie muß von 
außen kommen durch eine Änderung der Wirt
schaftspolitik.

Der gute Wille, der bei dem immer weiter
schreitenden Währungselend um so wichtiger 
wäre, fehlt noch immer, der handelspolitische 
Konflikt mit Italien ist noch nicht beigelegt, Die 
Verhandlungen mit Ungarn wollen nicht zu einem 
Ende kommen, bisher wurden im zolltarifarischen 
Bell in den meisten Punkten Einigungen erzielt, 
Schwierigkeiten bleiben noch immer wegen des 
Clearingabkommens.

Neben sachlichen Differenzen bestehen noch 
prinzipielle Meinungsverschiedenheiten. Denn die 
Tschechoslovakel verlangt für aie Begleichung 
ihrer Außenstände eine Devisenpräferenz, wo
durch ein Te l der tschcchoslovakischen Forde
rungen Vorzugsbehandlung genießen soll. Die 
handelspolitischen Verhandlungen mit der Schweiz 
sind unterdes auch »gebrochen worden. Die 
knappe Devisenzuteilung für die Einfuhr schwei 
zeiischer Waren hat do<t verstimmt. Es ist aber 
sch.ver, auf der einen Seite die Währung zu 
sichern und auf der anderen Seite in der Zutei
lung von Einfuhrdevisen großzügig vorzugehen. 
Die Lage der Staatsfinanztn ist nicht zufrieden
stellend.

Die 600 Millionen Frankenanleihe genügt 
nicht, schon spricht man von einer Innenanleihe

geblich 7 Milliarden überschreiten. Sehr ungünstig 
wurden im Ausland die Berichte über die “ 
stände in Karpathorußland aufgenommen. 
Gebiet ist seit 13 Jahren unter tschechischer 
waltung. Die Erklärung des Gouverneurs, 
die Bauern von der ungarischen Herrschaft 
an den Mangel gewöhnt seien, mutet sehr 
d irbar an.

Der Brauindustrie, die eine sLdliche Reihe 
guter Jahre hinter sich hat, droht In einem ihr 
ungünstigen Zeitpunkt eine neuerliche schwer 
tragbare Steuererhöhung. Seit dem Umsturz 
wurde die Steuer — letztmalig im Dezember 1930 
— bereits dreimal erhöht. In 10 Janren stieg der 
Ertrag der von den Brauereien bezahlten Bier
steuer von 239 auf 509 Millionen Kč, außer der 
Umsatzsteuer, die weitere 100 Millionen beträgt. 
Nun so'len namhafte Steuererhöhungen In dem 
Augenblick einsetzen, an dem der Absatz neuer
dings rückgängig ist, nachdem schon 1931 kein 
gutes Jahr mehr war. Der Bierausstoß hat sich 
im Jänner um 15% gesenkt, die Exportbiererzeu- 
gung ist weiter von 9900 Hektoliter im Dezember 
auf 8400 im Jänner zurückgegangen.

Die Brauereien erklären, die ganze Steuer
erhöhung auf den Verbraucher abwälzen zu 
müssen, da sie sonst finanziell ruiniert werden, 
und drohen andernfalls mit Einstellung der Bier
erzeugung.

Sportartikel-Neuheiten.
Die Sportartikelindustrie hat durch die von 

■‘»glerungen und Sportverbänden in vielen Län- 
Kttrn eingerichteten Untersuchungsstellen für eine 
■ «eckmäßige Ausübung der verschiedenen Sport- 

a len eine starke Förderung erfahren, denn die 
rljbrschungen erstrecken sich auch auf die Sport- 
Inwite. Man hat eingehende Untersuchungen 
IH»rüber angestellt, welches Material für die Her- 
■tellung der Sportgeräte Verwendung finden 
Biuß, wie das Material zu behandeln und zu 
Verarbeiten ist, damit das Sportgerät allen An
sprüchen entsprechen kann.

Sportgeräte, die aus nicht völlig zuverlässigen 
Werkstoffen hergestedt sind oder die in der 
Konstruktion Fehler aufweisen, sind für Sport- 
Iwecke nicht zu verwenden, da sich ihr Be- 
futzungseffekt nicht berechnen läßt. Die For- 
Ichvngen, die in der letzten Zeit auf diesem 

Gebiete angestellt sind, haben zu recht umfang
reichen Ergebnissen geführt, die in der Sport- 
Irtfkelindustrie mit größter Aufmerksamkeit ver- 

>lgt worden sind. Die führenden Sportartikel- 
ibrlken der europäischen Länder, b ingen eine 
Hche Auswahl der praktischen Ergebnisse dieser 

Vorsehungen.
Die Arbeiten dieser wissenschaftlichen Insti- 

Bite haben sich auch auf Zubehör erstreckt, das 
Bisher ziemlich vernachlässigt blieb. So haben 
Iß e wissenschaftlichen Untersuchungen beispiels
weise ergeben, daß die vielfach verwendeten 
Bußbekleidungen und eine große Auswahl der 
Bisher üblichen Sportanzüge den Anforderungen 
Bient entsprechen. Bei der Fußbekleidung hat 
B1*" bisher die Bewegungen, die die Knochen 
■es Fußes bei der Ausübung des Sports machen, 
B161 zu wenig bei der Herstellung des Schuh
zeugs beachtet, sodaß der Fuß in seinen Bewe

rben oft behindert wurde. Bei der Sportklei- 
ung hat man ebenfalls die neuesten medezini- 

j hen Untersuchungen zu Hilfe gezogen und 
orderungen aufgestellt, die von einer größeren 
Anzahl von Sportbekleidungsfabriken bei der 
^Stellung Berücksichtigung finden werden. — 
™:e Fabriken sind daher bedacht, auch auf diesem 
'æhtigen Gebiet eine größere Anzahl von Neu- 
| ten zu erzeugen, die auf die Abdünstungsver- 
• tnisse des Körpers Rücksicht nehmen, eine 
eicl n ßige und langsame Regulierung der 

Körpertemperatur sicherstellen und bei der nur 
?iche Stoffe Verwendung finden, die den ultra- 
'oletten Strahlen Durchgang gewähren.

Szhr reichhaltig ist das Angebot in ü.len 
Jtikeln, die für das Zeltwandern und das Was- 
!rwandern in Frage kommen. Besondere Beach* 
1 S finden derzeit Kanus und Faltboote. Diese 
Pörtart, die in illen Ländern immer wieder neue 
Çharen begeistert, verspricht dem Handel ein 
•nr gutes Geschäft, da die Zahl der Zubehörteile, 

1 denen der Sportbeflissene seine Ausrüstung 
Jänzen kann, sehr mannigfaltig ist, Zelte und 
8 dazu gcnörlge Material werden nicht nur 
,’a Wassersportler benötigt, sondern auch von 

Erlagscheine
lagen unserer letzten Ausgabe bei
Bitte benützen Sie diese. — —

5348482323234800230000482348232323
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15’77

Zur Nachahmung e ipfnblen

Um für die kommende Reisesaison entspre
chend gerüstet zu rein und den heimischen 
Fremdenverkehr tatkräftigst fördern zu können, 
hat der Ostern Autom bilklub nicht nur die ihm 
ur Verfügung gestellten Propagandabroschürer

dürfen, müßte es verboten werden, daß die 
Schulen eigene Bedarfsartikel selbst verkaufen 
und die Kinder moralisch zwingen, ihren Bedarf 
dort zu decken. Ebenso wie die Gefängnisse und 
Besserungsanstalten den Handwerkern keine 
Konkurrenz machen dürften, sollten in staatlichen 
Unternehmen keine Artikel erzeugt werden, die 
'.'her von privaten Fabriken zu erzeugen wären, 
Eine gewisse Ordnung müßte in das System ge- 
gebracht werden.

Der Handel d«*m privaten Handel und die 
Industrie der privaten Industrie. Es ist gar nicht 
am Platze, daß ein Automonopol geschaffen 
wird, denn darunter leiden Autohär.dler, wie 
Publikum. Ebenso wichtig ist es die landwirt
schaftlichen und p< litischen Genossenschaften 
einer Revision zu unterziehen. Die Genossen
schaften haben vollkommen versagt; die Konsum
vereine schadeten nicht nur der Kaufmannschaft, 
sondern vor allem dem Staate. Dieser hat seinen 
besten Steuerträger, den Kaufmann verloren, 
während die Konsumvereine selbst, keine Steuern 
bezahlen, da sie in dieser Hinsicht, Privilegien 
besaßen.

Die Errichtung einer Kommission beim Han
delsministerium ist viel zu wenig und kann der 
Kaufmannschaft wenig nützen. B’i jeder Handels
kammer müßte zuminest eine solche Kommission 
zwecks Hilfeleistung für die Kaufmannschaft, ge
schaffen werden.

1-73 
5-45! 

42CŻ 
6807 
1. 01 
79’88

’irvvïTvvwvvv»r?vvvvvvTvvvvvvrr»vvTvrmvvvvvv
Inserate im „Schles. Merkur“ 

:: haben den besten Erfolg, ::

Goeibe: „Wer Geld hat, sei’'s verzehren.

Exotische Devisen in Reicł nnark:
Buenos Aires 
Canada 
Japan 
Kairo 
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Athen 
Kowno 
Island 
Lissabon 
Riga

Postkarten naeÿ Österreich, Ungarn, 
Rumänien, Tschechoslowakei 30 
Übriges Auslend 35

Briefe nach Österreich, Ungarn, 
Rumänien, Tschechoslowakei 

bis 20 Gramm 50 
weitere 20 

Übriges Ausland bis 20 
weitere 20 

Drucksachen je 50 Gramm 
Rekommandation 
Expreß

W>. banöligt der K.urnu. ? _____________ _______
damit, vie dem vollständigen Untergang des der Fremdenverkehrszentren bereits jetzt aufgelegt 
Kaufmannes zu steuern wäre. Gleich -imgen sondern -uch Werbebroschüren in Wort und 
Tierarten, welche durch groß angelegte Jagden Bild in Druck legen lassen, welche noch im 
dem Aussteuer geweiht, geschont werden, soll Laufe des kommenden Monates, an alle für die 
der Kauft i inschaft eine bessere enandlung Fremdenwerbung und den Automobilreiseverkehr 
zu! .J -ei en, Glaur mah bereits ď ' Elemente, in Betracht kommenden Stellen, versendet wer- 
aus der Kaufmannschaft ausgerottet zu haben, den.

Es wurde Vorsorge getroffen, daß der fremde 
Automobilist bereits beim Betreten Österreich. 
Bodens entsprechend empfangen und eirgeladen 
wird, möglichst lange GaM dieses schönen Landes 
zu bleiben. Die im Vei bunde des Österreich. 
Automobilklubs stehenden anderen Autoklubs, 

I haben an den Haupteinbruchsstellen Kioske 
errichtet, wo der Revende sowohl Werbebro
schüren erhält, .ils auch an Ort und Stelle! 
alle für ihn notwendigen Auskünfte einholen 
und eventuell fehlende Reisedokumente, sich 
beschaffen kann.

Der österreichische Automobilklub läßt an 
der Grenze an alle Einreisenden eine geschmack
voll ausgestattete dreisprachige B-grüßungs-l 
adresse verteilen, um dem Jnreisenden Publikum

Steuern samt Zuschlägen, betragen. Außerdem 
sollte das Finanzministerium strenge darauf sehen, 
daß Steuerträger, die sonst pünktlich bezahlen, ................>--- -- -v». ~
picht durch Exekutionen verfolgt werden, wenn rfnd dessen aie sattsam bekannte Wegbausteuer- 
àles nient unbedingt nötig ist. '' ' "

Die Steuerämter haben sich zur Aufgabe wird. Die seitens des Ministeriums für öffentliche 
gemacht, pünktliche Steuerzahler gleich nach *“*““ “ ‘ “
Ablauf der vorgeschriebenen Frist zu pfänden, 
wohl wissend, daß diese sofort bezahlen, sobald 
nur der Exekutor erscheint und hiedurch eine 
positive Tätigkeit ins Tagebuch der Durchführun
gen eingetragen werden kann. Es sollte streng 
bestraft werden, wenn pünktliche Steuerträger 
durch einen Steueibeamten verfolgt werden, wie 
schon wiederholt vorgekommen, und auch von 
unserem Blatte berichtet.

Verboten müßte es werden, daß wertvolle 
Lizituiionsobjekte durch gewissenlose Leute zu 
iichundpreisen aüfglkauft werden. Man hört von 
Fähen, wo ein Lastenautomobil im Werte von 
10.000 Zł, von einem Stcueramte um 1100 Złoty 
verkauft wurde, so den Steuerträger zum Fettler 
machend. In derselben Ortschaft wurde ein 
Radioapparat, erst vor ku.zer Zeit um 800 Zloty 
gekauft. für Steuern, um 35 Zł verllzitiert. Dieses 
Vorgehen ist ruinös und wäre es dringend 
nötig, daß das Finanzministerium solche Steuer
beamte energisch bestrafen möchte. Der Exekutor 
runiert nicht nur den Steuerträger, sondern 
schadet auch dem Staate, da er Vermögenswerte 
der Steuerträger, unlauteren Elementen in die 
Hände spielt. Je früher mit solchem Vorgehen 
Schlußgemacht wird, desto besser.

All’ das oben Gesagte, gilt auch für Zahlun
gen an die Krankenkassen, Pensionsversicherun
gen, Arbeitslosen- und Unfallversicherungen.

die man ’dètî nicht ivhen wollte?
Eine der wichtigsten Forderungen der Kauf- 

Tiin-scha’» ist, d*3 die Regierung, zumindest für 
die Zeit dieser Wirtschaftskrise, jedweden Pro
tektionismus gegenüber der Kaufmannschaft so
wohl den inländischen, als auch den ausländischen 
Wi enverkehr betreffend, ausschaltet. Privilegien 
darf es nicht geben; alle Syndikate, die dem 
Handel schaden und denselben in die Hände 
einzelne" zusammenfassen, müssen verschwinden. 
Wir dürfen weder ein Orangen- noch ein Kaffee- 
Einfuhrsyndikat haben. Jedem Kaufmann muß die 
Möglichkeit offen stehen, die Waten zu beziehen, 
von wo es ihm paßt. — Sämtliche maskierten 
Geschäfte müssen verschwinden. Ebenso wie 
die Kranken! issen keine Medikamente una keine___ IL- _______ , ..... Ufcll.
Verbandmaterial an ihre Mitglieder abgeben ' herzliches »Willkommen« zu sagen.

Unsere reicbbaltigs Sammlung
dustriellen Hiifsbüchern, Gesetzessammlung. 
Interpretationen, Verordnungen und sonst!». 
Broschüren steht den P. T. Beziehern u. den f* 
gliedern der Wirtschaftsorganisationen währe, 
der Amtsstunden zum Einsehen zur Verfüg^

Keinesfalls jedoch können diese Druc 
Schriften und Bücher auch nur auf Minut, 
verliehen werden, weil wir einerseits allen unse» 
P. T. Beziehern und Mitgliedern der Wirtschaft 
Organisationen die Möglichkeit bieten wollen, 
aile Druckschriften jederzeit Einblick nehmen'] 
können, anderseits diese Sammlung für unsse 
wertvolle und nicht ersetzbare Werke enthält.

Unseren Beamten ist es unter Androhu; 
sofortiger Entlassung verboten, die Bücher ut 
Broschüren zu verleihen und bitten 
auch nicht zu verlangen

Briefportotarif.
Inland:

Ohne Paß und Visum.
Die Schiffahrtslinie »Gdynia—Amerika« un 

tefninffnt Reisen nach den Fjorden Norwegen 
(16.—31. Jul') für 425 Złoty, auf dem ballischei

děr Nordsee (vom 5.-- 18 August) für 401 ZI 
wobei keine Pässe und Visa nötig sind Interes 
senten wenden sich an den Polski Zwirne. 
Turystyczny, Kn.kćw, szpitalna 36,

7üHri» Ci. dfe Zigarre oder Cigarette nicht sc 
zu neu die fo t an> wenn das zündhölzche1 
aufflammt, sondern warten Sie einige Sekunder 
bis das Zündhölzchen gut brennt. Reim Auf 
flammen entwickelt sich ein unangenehme 
Geruch, der in die Cigarre oder Cigarette au' 
steigt und deren Gischmack vermindert. Dli 
Anzünden von Cigarren oder Cigaretten mí 
Benzinfeuerzeugen, ist Überhaupt nicht empfeh 
lenswert.

Anstatt 227, nur 10 Milliouon.

Am 1. April a. c. endet das erste Jahr, wäh-

eingehoben, resp. richtiger gesagt, nicht bezahlt

Arbeiten in Aussicht genommene Summe von 
227 Millionen Złoty, welche die Wegebaasteuer 
einbringen sollte, iet bis zu 10 Millionen Złoty 
bezahlt worden.

Diese 10 Millionen verschlang die Admini
strative, welche die Durchführung dieses herr
lichen Gesetzes erforderte.

Nicht nur, d» nichts eingehchen worden 
Ist, wurden tausende Autour.ternchmen vollkom
men zugrunde gerichtet Tausende Automobile 
stehen wegen des Wegebaugesetzes ohne Be
nützung, ia man heute solche enorme Steuern 
nicht bezahlen kann.

Was hat der Staat von diesem Gesetz? Wäre 
es nicht praktischer, so wie im Auslande, die 
Steuer auf ein vernünftiges Maß hernbzusetzen ? 
Auch die letzte Novellierung hat nicht den ge
ringsten Zweck und werden ebenso wenig 
Steuern hiefür einfiießen, wie bisher. Dem Er
finder dieses genialen Gesetzes sollte man ein 
Denkmal setzen, Sacht der Regierung ist es; das v- j—, «..vij, am uem ■wwmki
Gesetz so rasch als nur möglich abzuschaffen Meere (30. Juli bis 6. August) für 300 Zł, au 
und auf der Basis ausländischer Steuergesetze 
für Automobile, frisch autzubauen. Der bisher 
entstandene Schaden, ist allgemeiner Ansicht nach, 
genügend groß.

1932

3 Sonntag Geschäftszeit einhalłen

4 Montag Verzeichnis für Jugendliche 
anlegen

5 Dienstag
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen-

6 Mittw. Verwenden Sie Fremdenver- 
‘kehrskarten und Kouverts

7 Doon. Einkommensteuer für Angestellte 
plus Krisenzuschlag

8 Freitag Steuer-Verzugszinsen betragen 
l1/!*/, monatlich

9 Saastag Posner Messr 
1,—8. Mai

Gi oschiPostkarten im Orte 
» auswärts

10
25

Briefe im Orte bis 20 Gramm 15
250 » 25
500 » 40

» auswärts bis 20 > 35
250 65
500 » 85

Drucksachen bis 25 » 10
50 » ’ 15

100 » 20
250 » 3C
500 » 55

1000 » 65
2000 > 75

Rekommand&t<on 65
Expreß 80

Ausland:
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Staatsbudget 1932/1933. ♦
EinnahmenA. Administration Ausgaben :

j Siaatspräsid-nt 3,0’2 362 203.500
2. Sejm 6177.7’3 26S.800

Senat 1,681.838 6 700
3, Staatskontrolle 4,827 000 159.200
4. Ministerratspräsidium 3 132 500 2.500
5. Außsn-Mimstei ium 44,317.000 14,907 000
F Knegsministeriuni 832,650 000 &359.OO0
7, nnenministerium 211,595,527 12,771.100
g. inanzmmisterium 114,919.350 1,363 848.000
9. ustizministenum 101,679 000 62,254 400

IO, ndustrie- und Handelsministerium 28,710.688 14615 700
j] Verkehrsministerium 3,675 000 68..500
12 Landwirtechaftsministenum 19,500 000 2 610.000
13, Kultusministeriüm 348,033.300 2,918 900
14 Ministerium für öffentl. Arbeiten 38 306 000 15,926.000
15, Arbeitsministerium 87,502.000 587.700
K Ministerium für landw Reform 11,760.000 56.000
17. Post- und Tetegrafenministerium 1,601.900 9.300
18, Pensionen und Versorgungen 148 750 000 33,050.000
19. Invalidenrenten und Pensionen 157,000-000 _  __
20 Staatschuldentilgung

B. Staatsindustrien :
275,736 843 —

4. Ministerrat: a) P. A T.
b) Staatsdruckerei

120.000
160.000

6. Kriegsministenum: a) Waffenwerke
b) Pulverfabrik
c) Ingeiiieurwerke

2,650 000
3,200 uOO 
1,500r00

10. Handelsministerium: Bergbau und Hütten 6,484.800
11. Eisenbahnministerium: P. K. P. 7« 500 000
12. Lzndwirtschaftsministerlum: Staatsr.i.lder 48,000.000
17. Pi »tministerium: Post und Telegraf 

C Monopole:
28,000,000

8 Finanzministerium: Salzmonopol 
Tabakm nopol 
Spiritusmonopol 
Siaatsloterie 
Zündbolzmonopol

2,451.917.311

47,100, 
340,000000 
270,000.000 

14.757 000 
24,000 000

2,377,357.100

legenheit die Diskussion und stehen allen Inter
essenten unsere Zeitung zur Verfügung

er- 
des 
das 
des

■ ine», a a k u i Am 22. März 1932 Unser AußinhaadJ. Fchier. im Verlag 
Statstischen Hauptamtes in Warszawa, 
Híft II. für Februar 1932 der Monatshefte
„Auf mhandels der R. P. unter Berücksichtigung 
der Handelsumsätze in den Hafen Danzig und 
Gdynia, in dem Mcnate Februar, sowie den 
Monaten Januar—Februar d. J. und des Vor
jahres Die Aufstellungen enthalten nicht nur 
die Einfuhr und Ausfuhr nach Warengattungen 
geordnet, sondern nach den Import- und Export- 
Ländern. Industrie und Handel finden da ein 
beachtenswertes Nachschlagewerk Die Bezugs
gebühren betragen jährlich 32 Zł, das Einzel
heit kostet 3 ZI,

Anoiisnri.r welche seit l. Januar 1921 ständig 
Ausianoer, aut pOjnfSChem Gebiete wohnen, 
unterliegen nicht den Bestimmungen der Ver
ordnung des Staatspräsidenten vom 4. Juni 
1927. Dz. U. R P Mr 54 Pos. 472 ex 1927.

Wenn Ausländer sich mehr als 3 Monate 
ih Po'en auf Grund eines polnischen Visums 
aufhalten, haben sie sich einer Registrierung 
bei der zuständigen ^ezirkshauptmannschaft zu 
unterz ehen, wenn sie n.cht bereits eine Siede- 
lungskarte besitzen.

Bei der heiligen Inquisition
war es Brauch, daß die N..men der Ankläger 
und Zeugen dem Beschuldigten nicht bekannt
gegeben werden durften. Et wat ganz Acbnliches 
besteht noch heute in unserem Steuerverfahren 
und wird immer wider ais .zu Recht bestehend* 
erkannt. Der Kampf gegen diese mittelalterliche* 
Einrichtung beschäftigt seit langer Zeit alle Be
teiligten. Welchen Wert kann eine Zeugenaus
sage, ein Sachverständigengutachten haben, 
wenn sie sozusagen ads Licht der Oeffcntlichkeit 
scheuen, wenn ihr Urheber nicht bereit ist, für 
das einzustehen, was er gasagt hat?

Man sage nicht, daß andernfalls niemand 
aussagen würde ! Auch in Zivilprozessen gebt 
es ums Geld, oft um hoch viel mehr Geld als 
bei der Steuerbemessung und doch würde je
dermann empört aufschreien, wenn man ihm 
■nonyme Gegner gegenQberstellen wollte; und 
niemandem wird das Recht zugebilligt, sich ohne 
besonderen Grund der Aussage zu enthalten.

Also weg mit dieser gefährlichen Einrichtung!
(Der Kurzberichter)

------ p—_

^rzteamiLt der Bielitzer Krankenkasse:

m April 1932 werden fo'gende Herren 
Urzte außerhalb der Krankenkassa (erreichbar 
iein:
)r. Sroczyński 14., 27.,
(r- «efenbrunn 15„ 28.,

Olasner 3., Ł, 20.,
)r Walach 4., 16., 24., 29 ,

Baum 5, 17., 18., 30.,
Better 6, 10., 19,

r- Hass 8., 21.,
r- Huppert 0, 22.,

Mrchauf 12., 25.,
’L Reich 13., 26.,

In der Krankenkassa.
[r- Teufel 4., 7., 10., 13., 16., 19., 22., 25., 28?
r- L-ibich 5., 8., 11 , 14 17., 20 , 23., 26., 29/
'r- Pierożyński 3 . 6 , 9. 12., 15., 18., 21.. 24.

Gemischtes Doppel. Gruppe B. I. Preis 
Frau Ing. Müller-Ing. Hulek — 11. Preis Frau 
Trude Silberstein—Ing. Müller,

Damendoppel. Gruppe B. I. Preis Frau Ing. 
Müller— Liebermann

Von 7 erreichbaren Preisen, 5 erste, 1 zwei 
er °reis, fürwahr ein überlegener Sieg unseres 

heimischen Teams.

erlangt beim Verkaufe von Mehl, 
Grütze und Kleie auf inländischen 

Getreide- und Warenbörsen, sind laut Rund
schreiben des Finanzministeriums vom 9. Marz 
a c. L. D. V. 32124'32 von der Umsatzsteuer 
vollkommen befreit.

Filataiiata ist das oHizie|le Organ des Inter- 
riiaieiisia nationalen Verbandes der Phylate- 
listen und Kcrrespondenten ,Unja“ in Ciecho
cinek Zdrój. Probeexemplare kostenlos.

Di, H.nd.I.k.mm.r tjjjvl.Ä'’. t’‘kV,0“ 

eu verband der Kreditge
ber (Związek Wierzycieli) gegründet wurde und 
lautet die Anschrift Łudź, ul. Piotrkowska 8t. 
E iS Statut dieses Verbandes liegt zur Einsicht
nahme in der Kammer auf,

Oczy wszystkich kupców zwróć >ne są na 
Członków Komisji Szacunkowych dla spraw 
podatku obrotowego.

Niechże Członkowie ci spełnią swe zadanie 
w ten sposób, by Skarb Pfństwa otrzymał na
leżne m wpfywy oraz, by wymiary podatku 
odpowiadały istotnemu, jaknajsumienniej usta
lonemu obrotowi.

Die Augen der '«ufmannschaft sind auf 
di Mitglieder der Schätzungsk mmission für 
Umsatzsteuer gerichtet.

Uiese mögen ihre Aufgabe in der Weise 
durchführen, daß der Staat, das bekommt, was 
ihm gebührt, und die Schätzung der Umsätze 
der Wirklichkeit entspricht; damit die Umsatz
steuer gewissenhaftes! berechnet werden kann.

die Mietzinse
as

Zeit
der

eschney Spieler zu verzeichnen, 

lulek—Kukutschka,

27., 30.,
>

i. B , im M. Ostrauer Café
U Bridge Turnier

Alan erh.oiht .... daß es «uch an der Man seb leibt uns, wä die Mietzinsc _ 
. GescHMtslqkale, Magazine, Bürolokalitäten und 

.. de l'Europe batte einen ähn für industrielle, kaufmännische und hand*
etk Erfol& Folgende Resultate hatten die werksmäßigu Setnebe verwendete Lokalitäten 
c»chner Spieler zu verze, ehren. einer Regelung zu unterziehen und diese ent*
. nenendcppel. Gruppe A. 1. Preis lag. sprechend den Preisen der täglichen Bedarfsar 
u*«—Kukutschka, tikel, zu senken. Wt eröffnen über die Ange-

Auslandsvalutenkurs der Eisenbahn:
1 Dollar Zł 895

100 Fr. franz, 35'50
100 Fr. schw. 175 —
100 Goldfranken 172 —
100 Danziggulcen 1/4’50
100 Ktsch. 2670
100 Norw. Kronen 170 —
100 rum. Lei 5 40
100 ital. Lira 47 —
100 Deutsche Mark 212 —
100 ung. Pengö 15635
100 österr. Schillinge 12625
100 Zł 11-25 Dollar
107 , 57 40 Schweiz. Franken
100 „ 58-— Danzigergulden
100 ., 379-— Tschech. Kronen
100 „ 1875'— rum. Lei
100 „ 215-— ital. Lira
100 „ 47-— Deutsche Mark
100 „ 80 — österr. Schillinge

Der

Woiewodschaft 4500 Zł als Sub-

u_ . . . . erhielt zwecks Durch-Handwerkerverband führung einer Ausstel
lung heimischer Erzeugnisse der Teschner 
Handwerker, seitens der Stadtgemeinde 2000 Zł 
und von der 
vention.

B . . ei die Typen der Schreibmaschinen 
' ' nicht mit Brennspiritus, sondern

mit Benzin und niemals im geschlossenen Raum. 
Brennspiritus enthält giftige Substanzen, um 
diesen ungenießbar zu machen, welche sich im 
geschlossenen Raume verflüchtigen u. schädlich 
auf die Lungen wirken. Eine Reinigung der 
Schreibmaschine soh möglichst in einem geson
derten Raum vorgenommen werden, wo sich 
keine Arbeitenden aufhalten. Bei der Reinigung 
ist unbedingt offenes Licht zu vermeiden. Zln- 
den Sie niemals beim Putzen einsr Schreibma
schine eine Cigarette an, da tue Benzindämpfe 
sich entzünden können, was schon oft zu Ex
plosionen und somit auch zu Verbrennungen 
führte.

_. r des .Norddeutschen Lloyd Brs-Oie Fahrplane me>/ Apri| unJd die
folgenden Monate sind emgelangt und können 
von Interessenten während der Amtsstunden 
durchgesehen werden.
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AdressentafelVUUUIIIUIVI Wojcwodshaft Schlesien.

Bekleidungs-Gegenstände t

Industrie Im Teschner Schleien:
Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR WIRBITZKl, CIESZYN Skryt. Poczt. 148

Rundfunkhöre r !
EUROPA 
STUNDE

Die einzige Radiozeitschrift mit dem nach Stunden 
geordneten Programm aller Sender Europa».
Stundenprogramm —

Fachprogramm —
Wochenprogramni

Helt 25 Pfg., monatlich, 85 Pfg. Verlangen 
Sie kostenloses Probeheft vorn 
Verlag der

EUROPA.STUNDE, Berlin SW 68

JAKOB ZEHNGUT, Cieszyn Plac Św. Krzyża 4 
Handel towarów tekstylnych

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. 10

Möbelfabrik und Dampfsägewerk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühlo 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter Mehl
ANTON LEWINSKI & SO-'N, Stückwaren

fabrik, sämtliche Sport- und Kmderariikel,
Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

„PRIMUS" la Handfeuerlösehapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Bchördl. 
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

»PALAS«, Erste schlesische ;Schirm- und 
Stockfabrik G. m. b, H. w Skoczowie liefert alles 
von der billigsten bis zur -einsteu Sorte. Hande! 
mit sämtlichen Schirmbestandteilen.

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. ní 

b. H„ Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u GröBenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß 
Vertreter für das Teschnor Schlesien Edwin 

Weirauch, Głęboka 6. Cioszvn.

Suchen Sie Fachleute der Textilindustrie, 
wünschen Sie ihre Stellung zu verändern^

Suchen Sie Beteiligungen, Vertretungen, 
Lohnarbeit,

Suchen Sie Maschinen und Materialien aller 
Art zu kaufen und zu verkaufen,

Suchen Sie neue Geschäftsverbindungen, 
Vergrößerung des Absatzes

dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift

TEXTIL REVUE
Verbreitungsgebiet Fachblatt
Tschechoslowakei, j_.
Polen, Baltische ,
und Nordstaaten Textilindustrie

PRAG XII., U ZVONAŘKY 9
Der Anzeigenteil der „Textil-Revue“ hat 

besonderen Werbewert. In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteuropas gilt sie ah 
führendes Publikationsc gan

Machen Sie einen Versuch: Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der »Textil-Revue“

sicherer Erfolg erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen diis

ZAHN-ATELIER, CIESZYN 
Głęboka Ó2, II Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i

NORDIA-HAWE Fischkonserväniabria,Dziedzice
__________ Verlangen Sie Offerte 1

F. MACHATSCHEK Hthogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka IT. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,

KISLING fij SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300,__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägon, Wisla, 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.

Lebensmittel und Likörei

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets läge rd 

Bürobedarf -

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE Sk MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,

EDUARD FE1TZ1NQER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n. W.

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — I a Tafelsenf 
feinster Qualität. ____________________

1NSTALLATIONSBÚRO für elektrische 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7. Telefon 326.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i

«AUSTRO SILESIA“ Spedition, Cieszyn 
Tel. 218 und 211/1V,

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7 Tel. 129.

Versicnersagen :

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Zeitungen i

Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 
w Jaworzu. poleca swe wyroby znanej jakości

«SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 
Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

<BT Inserieren
bringt

1 Erfolg

Rasch vorwärts
kommt im Französischen, wer sich das 

Sprachübungs- und Unterhaltungsblatt
Le Traducteur

beilegt. Man überzeuge sich selbst und 
verlange ein Gratis - Probeheft 

durch den Verlag des
Traducteur,

in La Chaux-De Fonds (Schweiz).

„RADIOWELT* Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radfozehung, Wien 1, Pestalozzi?. 6/k,

AJENCJA WSCHODNIA — Telegrafenagen- 
tur «Der Ostdienst“ täglich arsche.nendsr Kurs- 
zottel 'flr Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann Warszawa, 
Nowy Świat 16.
» Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG* größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 -41.

» HUTNIK* Miesięcznik Orginizacyj&Hutni- 
czych, Warszawa, Mazo*viecka5.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Lódz, Gdańska 31 -a.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur ZI 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3—4 Uhr.

Technisches Büro
der Internationalen 
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

W 1 E N, IX„ Schwarzspan ierhot»

Sie schlagen das Ausland!
»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 

Handelskammern, Wen I., Stubenring 8—10.

»W. E Z.« Wirtschafts und Exportzeitung. 
Leipzig,

»PL 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrichtenblatt für den Wirtschaftsprakiiker 
Wien I. Postgasse 7.

UNGARISCHE WEINE
(Riesling, Muskateller, Tokajer Tokajer Ausbruch, Szamarodner etc.) 

von Zł 3*50 per Liter aufwärts 
franko Teschner Schlesien, inkl. Faß, Steuer u. Zoll, 

„WĘGROPOL” G. m. b. H. BIELSKO
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Borger, Cioszyc, — Druck von F. "Macbatschok, Cieszyn.
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Keuheiten in iuxuskartonnagen. 
t Kartonnagen, früher ein Verpackungsmittel, das 
Hn für wenige Artikel gebräuchlich war, sind 
lute ein wertvoller Verkaufshelfer geworden. 
Ł gibt kaum noch ein Erzeugnis, dem man 
nicht durch eine schöne und zweckmäßige Ver- 

Krkung einen erhöhten Verkaufswert verleihen 
und die Industrie, die sich mH der Her* 

siiilung solcher Verpackungen befaßt, hat in den 
letzten Jahren einen ungeahnten Aufschwung 

■fahren.
■ Es ist erstaunlich, was auf diesem Gebiete 
H rch die Zusammenarbeit der Kartonnagenindu-
■ e mit Künstlern und mit Praktikern der ein- 
Minen Branchen, für welche Kartonnagen her- 
•istellt werden sollen, erreicht worden ist, ohne 
< ß die Ware durch die Verpackung verteuert

Ij.rd. Im Gegenteil, die Ware wird leichter yer- 
Liufiich. weil sie dem Käufer mehr zusagt und 
1er erhöhte Absatz billigere Hersteilungs- und 
ierkaufspreise ermöglicht. Die Verpackung von 
Beute schützt nicht nur die Ware, sondern sie 
lirbt auch für sie. Daher ist es verständlich, daß 
1er Fabrikant und der Händler allem, was mit 
1er Verpackung zusammenhängt, ein sehr großes 
Iteresse entgegenbringen.

I Einer der wichtigsten Abnehmer ist die 
wj.hokoladen- und Süßwarenindustrie In zusam- 
Menlegbaren Pralinenpackungen werden die be- 
Mthrten Konstruktionen beibehalten, so daß in 

d ir Form kaum nennenswerte Veränderungen 
■ beobachten sind. Sehr viel neues dagegen 
Brd in der Ausstattung solcher Packungen 
■«ugt.

Das Publikum stellt sehr hohe Anforderungen, 
“men die Lieferanten entsprechen müssen. Die 
ubriken sind daher gezwungen, erste Künstler 

ł Entwürfen für die Ausschmückung der 
■■ckungen zu beauftragen. Neuzeitliche Fabriken 
Herden in -"olejen Pralinenpackungen viele neue 
Muster anbieten, die den höchsten Ansprüchen 
■:r Konsumenten genügen und die trotzdem 
B'ik rationellster Herstellungsmethoden, billig 
■-tl,
■ In Bonbonnieren sind die Formate so zahl- 

M'ch, daß es dem Einkäufer oft schwer fällt, 
Mine Wahl zu treffen. Neben den auffallenden 

Mntasieformaten werden auch runde, ovale, 
Hpiiteckige und quadratische Kästen in zahlrei- 

Men Mustern gesucht, wobei man ebenfalls wie 
EF' den zusammenlegbaren Pralinenpackungen 
■°ßen Wert auf die äußere Ausstattung legt. 
P e Dessins werden in allen nur denkbaren 
R^hniken hergestellt, gedruckt (wobei mit einem 
yuen >Offset-Tiefdruck*Verfahren< besonders 
Werraschende Wirkungen erzielt werden), geprägt, 
Hspritzt und in Glasmalerei-Imitation ausgeführt.

Unterschied zu den bisherigen Verpackungen 
smd die Kassetten u. Truhen für mehrere Lagen 

I eingerichtet, sodaß statt der bisherigen flachen 
Form eine hohe gewählt werden muß, Sie er
möglicht mannigfache Formvariationen, sodaß 
«ich schon daraus ein sehr vielseitiges Angebot 
erg’bt. Ein kleiner Versuch, der mit solchen 
Packungen in einem europäischen Lande gemacht 
worden ist, ergab einen Erfolg, der viel grfßer 
war, als m ,n erwartet hatte. Man kann also an
nehmen, daß solche Truhen- u. Kassettenpackun
gen Viel Beachtung finden werden.

Am anspruchvollsten hinsichtlich der Quali
tät der Verpackungen ist die Parfümindustrie, die 
der Kartonnagen-Industrie immer neue Aufgaben 
steBt. S‘e kann Fantasiepackungen in - allen nur 
denkbaren Ausführungen verwenden und die 
zur Vorführung kommenden Muster zeigen, daß 
sich die Kaitonnagenindustrie mit besonderer 
Sorgfalt der Bedürfnisse dieses Industriezweiges 
angenommen hat. Auch in Puifümpackungen 
werden lebhafte, aber d’ch abgedeckte Farben 
bevorzugt verwendet, die im Zusammenhang mit 
eigenartigen Formen eine starke Wirkung aus
üben.

Auch die Hosenträgerindustrie ist immer 
mehr dazu übergegtngen, ihre Erzeugnisse in 
geschmackvollen Packungen anzubieten. Sie 
müssen im Preis niedrig gehalten sein, trotzdem 
aber in der Qualität hohen Anforderungen ent
sprechen. Einfache Formen mit Bezugspapieren, 
die dem Herrengeschmack ensprechen, zeichnen 
die meisten Modelle aus.

■■ " o——

Mehr Licht ist - billiger.
In dr;n meisten Betrieben sind die künstlichen 

Beleuchtungsmittel in den seltensten Fällen richtig, 
d. h. ausreichend dimensioniert. Gewiß liefert 
eine derartige Sparsamkeit insofern sichtbare 
Resultate, als die Lichtrechnung niedriger wird, 
als sie sonst hätte sein Können. Hier ist ein ge
wisser Mangel festzustellen, da3 der einzelne 
Unternehmer seinerseits nicht ohne weiteres 
feststellen kann, ob sich der Mehraufwand an 
Licht dadurch bezahlt macht, daß die Leistungs
fähigkeit der Angestellten und Arbeiter steigt. 
Wir berichten deshalb im nachfolgenden Ab
schnitt an Hand einiger Beispiele über Versuche, 
die in größeren Betrieben angestellt wurden. — 
Diese Versuche hatten den Zweck, zu ermitteln, 
inwieweit die Leistungsfähigkeit eines Men
schen und seine Ermüdungsgeschwindigkeit von 
der Beleuchtungsstärke abhängig sind.

In einer Setzerei wurde die Leistung zweier 
geübter Setzer in Abhängigkeit der Beleuchtungs
stärke untersucht Ohne deren Wissen war von

pvorzugt werden kräftige, leuchtende Farben, 
e aber nicht schreiend wirken. Die Zusammen- 

Hlung derartiger Farben gibt sehr interessante 
Pmbinationen, die durch die ungewohnten, 
per doch ansprechenden Gegensätze sehr viel 
»eresse finden dürften.

Als besondere Neuheit werden Bonbonnieren 
Kassetten- und Truhenform angeboten. Int

Zeit zu Zeit d<e Beleuch'ung geändert worden 
und gleichzeitig wurden ihre Leistungen und 
ihre Fehler usw. registriert. Es stellte sich heraus, 
daß die Leistung um etwa 20% zugenommen 
hat, während die Fehler erheblich geringer wur
den. Festgestellt wurde, daß hei künstlichem 
Tageslicht fast dieselbe Leistung erreicht wird, 
wie beim normalem.

Der Erlagschein
welchen Sie am 31. März erhielten, 
war zur Ermöglichung des Beglei- 
ches der Bezugsgebühren bestimmt

Entsprechende Versuche wurden auch In 
einem größeren Postbetrieb angestellt. Hier 
waren einige Postbeamte damit beschäftigt, ein
gegangene Briefe in rund 50 Postfächer zu ver
teilen Auch in diesem Falle konnte durch Ver
besserung der Beleuchtung eine erhebliche 
Leistungssteigerung festgestellt werden.

Schließlich sei noch auf einen Versuch in 
der Stanzerei hingewiesen, wo ein Arbeiter am 
laufenden Band Löcher zu stanzen hatte. Hiei 
wurde, ebenfalls in Abhängigkeit von der Be
leuchtungsstärke. die Anzahl der Stanzfehler fest
gestellt. Es ergab sich, daß bei schlechter Be
leuchtung die Stanzfehler mit der größer wer
denden gestanzten Bandlänge erheblich ansteigen, 
während bei ausreichender Beleuchtung die 
gemachten Fehler sich um etwa 5% bewegten, 
mit der Tendenz,-geringer zu werden, weil hier 
anscheinend die Übung eine Rohe spielt

Die beschriebenen Versuche sind nur eine 
verschwindend geringe Auswahl der wirklich 
unternommenen. Ohne Zweifel steht es fest, daß 
bei guter Beleuchtung eine spürbare Leistungs
steigerung eintritt.

Das Drucksortenporto 
sollte seitens des Postministeriums so schleunig 
als nur möglich einer Regelung u. Herabsetzung 
unterzogen werden. Der Schaden, den die Post 
der Industrie und dem Handel durch die letzte 
Postgebührenerhöhung zugefügt hat, ist sehr 
groß.

In fast allen Betrieben ist das Briefschreiben 
beinahe ganz aufgegeben worden und beschränkt 
man sich auf die Beantwortung durch Postkarten. 
Selbst die Beantwortung von Triefen wird ein
geschränkt, wenn diese nicht bestimmt zu einem 
Geschäfte führt. Das Exportinstitut hat in den 
letzten Tagen und schon wiederholt darauf 
hingewiesen, daß sich ausländische Unternehmen 
darüber beschweren, von polnischen Kaufleuten 
und Industriellen keine Antworten auf Ihre Briefe 
zu bekommen. Die Sparsamkeit Im Postverkehr 
hat nun auch auf das Ausland übergegriffen und 
wäre es hoch an der Zeit, wenn die Post ein
greifen würde.

Die wichtigste Verfügung wäre die Herab
setzung des Drucksortenportos und zwar noch 
vor dem 15, Apuil. Drucksorten bis 15 Gramm 
dürfen nicht mehr als 3 Groschen kosten, bis 
30 Gramm nur 5 Groschen und die übrigen, 
entsprechend höher.
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Inserate im „Schies. Merkur 
:: haben den besten Erfolg. :

Deutsche Einfuhrkont’rgante.
Für nachstehende Waren sind laut vor kurzem

sind dabei dieselben, 
«eigenen Produktion.

Was den pom'schen Export anbelar.gt, geht 
dieser durch die Hand der deutsch-französischer 
VezkaufsorganisaFon Falls Polen die jhenge- 
nanrten 4% nicht erreicht, ist die Möglichkeit 
eines Quotenverkaufes in Form eines Ersätze* 
des entgangenen Nutzens an die deutsćh-franzó-! 
sische Verkaursorganisation gegeben, so JaJ 
Po'en auf alle Fälle der Absaugewinn an da’ 
Ausland in dem genannten Rahmen, welcher (te.- 
Produktionsmöglichkeit der polnischen Gruben 
entspricht, gesichert ist. Wie n.an übrigens aus 
der franz. Presse erfährt, besteht schon seit 
längerem eine ähnliche Verständigung mi! den 
spanischen Kaliinteressenten. Einzelheiten waren 
bisher nicht in Erfahrung zu bringen.

Herculanum, Champion, Malz, Kukurutz- u. 
Reismehl, Stärke nicht bes. gen. Hackfrüchte 
und Gemüse, Wurzelgemüse und solche mit 
Blättern, Zwiebel, Knobel, Spargel u. ähnliches, 
Kompotte, Fruchtsäfte und ähnl., Trockenmilch, 
Sesamöl, Hefe, Honig, Porter, Bier, Meth, Dorsche, 
Rjgen, Häringe, frisch und gefroren, Schlacke, 
Thomasmehl, friache Därme, gesalzen, Rohleder, 
Wagner- und Faßbinder Erzeugnisse, außer spec, 
genannten, auch grundierte, Schwefel, Pflanzenöle, 
Aluminium, Messing, Nickel und ähnl., Bronze, 
Phosphor und ähnl., Feuerraumbleche, Röhren 
u, ähnl., gegossene Erzeugnisse, poliert, lackiert, 

epreßte Erzeugnisse, gehämmerte, Kirchenglok- 
ken, Kupferdraht, Erzeugnisse aus Kupferdraht, 
Sicheln, Sensen, Schaufeln u. ähnl,, Handwerks-, 
Kunst- und Industriewerkzeuge, Maschinen nicht 

es. gen., Hebemaschinen, Pumpen, Metallbear- 
beiturgswerkzeuge und Maschinen, Armaturen, 
elektr. Maschinen, Akkumulatoren und Platten 
Nefür, Appara’ u. Geräte für die Elektrotechnik, 
Glühbirnen, elektr. Installationsmaterial, Radio
apparate u. Teile hiezu, Teile für Fortbewegungs
mittel aus Metall, ehern, zubereitete Papiermasse, 
Decirel, P jpier und Erzeugnisse daraus, licht
empfindliches Papier, Erzeugnisse aus Papier, 
Hanf, Manilla und ähnl., Leinwand, Halbwoll
gewebe.

Handwerker- und Kleinindustrie-Ausstellung in 
Cieszyn.

Sonnlrg, den 3. April a, c. fand im »Dom 
Narodowy« zu Cisszyn, vormittags 10 Uhr, die 
Vorbesprechung für die zu veranstaltende Aus
stellung der Handwerker und Kleinindustrieiien 
in Cieszyn, statt.

Als Vertreter der hiesigen Behörden erschie
nen der Bezirkshauptmann, der Kreisgerichtsprä
sident, sowie der Bürgermeister Dr. Michejda, 
seitens der Handelskammer Direkt. Dr. Achmecki. 
Den Vorsitz führte Abgeordneter Satara. — Die 
Veranstaltung wurae einstimmig beschlossen. 
Weitere Details folgen,

Die Generalversammlung de* Kaufieutzvarbande* 
in Cieszyn, versammelte am 31. März a. c. im 
kleinen Saal des Hotels brauer Hirsch, eine große 
Anzahl von Mitgliedern dieses Verbandes. Nach 
Feststellung der Beschlußfähigkeit, eröffnete der 
Präses, Herr Thomas Kopy, die Versammlung, 
gedachte des im letzten Jahre verstorbenen lang
jährigen Mitgliedes Herrn Emerich Kohn, Leder
fabrikanten in Cieszyn, Die Kundgebung wurde 
stehend angehört und sudsnn die Eintretung 
ins Protokoll vorgenemmen.

Nach dem umfangreichen Berichte der Kanz
lei, wurde die Höhe des Budgets und der Mit
gliedsbeiträge sowie die Einhebung besprochen. 
Die Mitgliedsbeiträge bleiben unverändert; auf 
Grund eines schriftlichen oder mündlichen An
suchens, können jedoch diese herabgesetzt werden, 
wenn es dem betreffenden Mitgliede nicht mög
lich sein sollte, den Mitgliedsbeitrag in derselben 
Höhe zu entrichten.

-- .........WWAHvSuauwiIIUieuBl.( nDie rerre’ Skutek und Himmer wurden 
galizische Kaliförderungs-Gesellschaft (Tesp) den ZU. - ,soren und dem Kassjer das Ab- 
Bedarf des Lindes nicht vollständig decken kann. *. er‘fi,,t* Unter freien Anträgen, wurde 
soll die Einfuhr der fehlenden Mengen durch die 1 f l^e ®<nlger Mitglieder, enthaltend drin- 
ihre Hand gehen. Verkaufsbedingunger u. Preise ?enr V ön8clie* verlesen, welche nach einge- 

' J J L ' '• wie beim Verkauf der e"d" Ber?‘unl> 1em neuen Ausschuß zur Be-
: arbeitung übergeben wurde.

Demnächst wird jedoch ein Diskussionsabend 
Inberufen, dei sich vorher noch mit diesem 

Memorandum befassen wird. Um 10*15 wurde 
die Versammlung geschlossen. Der durch die 
Genossenschaft und das Gremium gewählte 
Ausschuß wird sich in nächster Zeit versammeln, 
um die Funktionäre zu wählen.

■ - fiÿi* iii ii. '«• ■/, »‘ -•
Die Gerichtegebübrer-Erhöhung.

Das Gesetz vom 17. März a. c. Dz. U. R. 
P. N 27,P.251 bringt eine bedeutende Gerichts
gebührenerhöhung, welche sehr viel dazu bei
tragen dürfte, daß man noch weniger gerichtlich 
eintreiben können wird.

D’e Gebühr beträgt mindestens 2 Zloty, bei 
-'nem Kreisgerichte mindestens 10 Zt. Die Ge
bühr beträgt sonst 3% und werden angefangene 
100 ZI für ganze angesehen. Ist der Wert nicht 
errechenbar, so wfrd_ das Bezirksgericht die Ge-

von 

Schriftsätze sind beim Bezirksgerichte mit 
50 Gr. und beim Kreisgerichte mit 3 ZI außer

Sollte 
eingeführt __ ... ______
Maximalzoll zu zahlen

Eirituhr von Lebenimittelpake’on in die Tsclu 
chvaiovakei,

Postsendungm mit Lebensmitteln nach der 
''schechoslov kei werden in dem Fall, ohne 
)evisenbewilligung (Einfuhrbewilligung) al ge

fertigt, wenn der Nachweis erbracht wird, daß 
die Senkung nicht für den Handel, rondem zum 
persönlichen Gebrauch bestimmt ist, demnach 
insbesondere Sendungen zum E’gengebrauch von 
Verwandten, Kurgästen, Militä.personen u. IhiJ 

Zur Abfertigung solcher Sendungen wurde 
die Zollämter in den Orten mit D-stncktszollve 
waltungen, weiters in den großen Badeorten und 
anderen bedeutenden Städten ermächtigt — Aul 
Sendungen von Getränken (Wein, Likör usw.) 
bezieht sich diese Begünstigung nicht.

Die Einfuhr
■ ■ • ■ * <

vor Mizdra, Lederschnitzel und Abfällen 
roh, aller Art, bleibt zollfrei. Diese Verordnung 
trat am 1. April In Kraft.

abgeschlossener Verein. aMirig, zwischen Polen btfhr vc i 3 bis 30 Zi und das Kreisgericht 
und Deutschland, Eiufuhrkontingcnte festgesetzt 30 bis 700 ZI, feitseuei 
werde».. Difc Handelskammern übernehmen be
reits die Einfuhrgesuche:

Xalivoralindiguog mH P,l,n. y
der deutschen und französischen Kali-Interessen’ 
ter mir den polnischen, werden jetzt in der 
ausländischen Presse mitgeteilt und entnehmen 
wir derr »Tag« felgenden Interessanten Bericht 
U. a. heifJ es, daß der Anteil des polnischen 
Kalibergbaues am Weltkaliexport 4% des ge
samten europäischen Kaliexportes nicht über
schreiten dürfe.

Der Ví trag mii Polen, der auf 5 Jahre 
läu t und, falls er richt gekündigt wird, sich ohne 
weiteres um je 5 Jahre verlängert, hat zwei Teile 
Einmal wird de’inr.erpolnische KaUbedar* geregelt i 
u. dann de’ polnische Kaliexport. Sofern die Ost- •

Jm die Verbilligung des Portos durch die 
Erhöhung der Sendungen auszugleichen, könnte 
das Postministerium verfügen, daß Drucksorteu 
zu di^se.i Gebühren nicht weniger als 100 Stück 
aui nmal, beim Postschalter auf gegeben werden 
müßten, ansonsten der normale Tant zu entrich
ten würe. Vielleicht könnte das Postministerium 
doch einmal einen Vorschlag aus Industrie- und 
Ffanoelskreisen beiücksichtlgen, zumal man klar 
und deutlich gesehen hat, daß die bisherige 
Gepflogenheit vollkommen versagte.

Weiters hört man, daß d,e Arbeitslosenzu- 
s.hlä.i’e zu den Portobeträgen auch nach dem 
15. April beibehalten werden sollen, was man 
unbedingt bekämpfen muß. Arbeitsloser beiträge 
bezahlen, um dann selbst arbeitslos zu werden, 
1 man liese Beträge nicht schaffen kann, drs 
ist ein Absuidum, welches die Handelskammern 
entschieden bekämpfen sollten.

der obigen Gebühr, zu vergebühren. Beilao 
sind mit 50 Groschen zu vergebühren. Fü’ ? 
fertigungen, Bestätigungen, Abschriften sind bti 
Kreisgerichte 1 ZI pro Seite 25 ZeJeh enthalten 
zu bezahlen. Eingaben bei Konkursanträgen, Sl. 
mit 50 ZI zu vergebühren. Rekurse gegen B 
stätlgung des Ausgleiches sind mit 20 Z-oty ; 
bezahlen. Die Gebühre/i werden in Gerichtsmj 
ken ode bar zu bezahlen sein. Zustellungsgebú 
beträgt 80 Groschen.

Zollermäßigungen.
Ab 1. April a. c. sind nachstehende, in Pr 

zenten festgesetzte, ermäßigte Zölle, zu entrichte- 
Ex Pos. 55 P, 3 a I. Oberleder, weich, von Pf| 

den und Kälbern, Pflanzenbearbeituni 
mit Min. B-;w. 82% des Zolles 
P. 3 a II. andere Ledersorten, mit Min 
Bew. 82%
P. 4 Oberleder, welch, von Ziegen 
Zicklein, Schafen, jedweder Ausarbe 
tung, gefärbt u. ungefärbt, Chevrauz 
Gemsleder, Gemsimiiation, Chevrett 
Sam sch, süßer besonders genannte) 
mit Min. B .w. 85%
P. 5, II. Juchte geschwärzt, stark 
fettet, chagriniert, mit Min. Bew. 5ü!/ 
P 5, Galoschen mit Min. Bem. 8C’-’ 
Schneeschuhe mit Min. Bew. 88’2° . ' 
P. 12 b Atropin mit Min. Bew. 50J 
P. 18, 19, 21 u. 22 Antitebryn, Kohls 
gwajakol, Pepsin, Santonin mit Min. 
Bew 70%
P. 5 Garn aufgespult, gezwirnt, am 
zwei oder mehreren Zwirnen, einzelne 
Nummern, inkl. des Spulengewrchtei
a) bis Nr. 38 inkl Min. Bew. 84-62’
b) und c) von Nr. 38 bis 80 mit Min. 
Bew. 84*62% 
für obzitierte Waren der Maximalzol 
werden, so ist der Prozentsatz vom

1B32

7 Donn. Einkommensteuer für Angestellte 
letzter Tag

8 Freitag
Kaufleute, Industrielle u. Hand
werker, Jugendliche beschäftigend, 

führen spezielle Verzeichnisse

9 Samstag
Unternehmen mit 5 und mehr 

phys. Arbeitern, unterstehen der 
Arbeitslosenversicherung

10 Sonntag
Pensionsversicherungsprämie 

für geistige Arbeiter 
fäilig

11 Montag Die Postsparkassa besorgt 
auch Auslandsüberweisungen

12 Dienstag Fakturensiempel 
vorschriftsmäßig überschreiben

13 Mittw.
Geistige Arbeiter vom 16. Jahre 
aufwärts, beiderlei Geschlechts, 

versicherungsptlichiig

.* Orieutierunnskurse.
Letzter Tage notierte:

TU1 Belgien 124'49 Montreal
1 Belgrad 1581 New York 8*Ç0
1 Berlin 212*25 Oslo 192'
Bukarest 5*33 Paris 3ř«M
Budapest —’-ä— Rag 26JÍ
Danzig 273*42 172 -
Holland 359*80 Schweiz 173 0'
Helsingfors 22*54 Spanien 78 »
Italien 46*07 Sofia 6 4é
Kopenhagen 190 - Stockholm 190*'
London 
vrrvwwwvm

33 81
TTrrTTYTTTTWW

Wien 
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Der Luftverkehr iat
das wirksamste Hilfsmittel des modernen 
Kaufmannes, denn er bringt die entfern
testen Absatzgebiete näher, mit denen 
auch Sie heute rechnen müssen!

Neuheiten.
Mit der fortscnreitenden Ausnützung der 

Wasserkräfte und der Vermehrung der Elektri
zität erzeugenden Werke, wird die Frage der 
wirtschaftlichen Ausnützung des nachts und an 
Sonntagen anfallenden Stromes immer mehr in 
Fachkreisen erörtert, und zwar liegt am nächsten 
die Ausnützung zum Heizen. Eine Fabrik in 
Oos-Baden bringt einen elektro keramischen 
Elo-Wärmespeichero?en, der nicht aus Metall, 
sondern aus Ton gebaut ist, bei dem die Wärme 
nicht rasch abgegeben, sondern nachts zu 
billigem Tarife aufgespeichert und nach Ab
schaltung des Stromes in einer nur dem Ka
chelofen eigenen gleichmäßigen Weise untertags 
dem zu hezfnden Raume zugeführt wird. Infolge 
des hohen Gewichts dieser Oefen ist nach An
gabe der Firma die Transportfähigkeit besonders 
angestrebt worden. Jeder Laie ist im Stande, 
den Ofen, dessen Kacheln in jeder Farbe gla
siert werden können, nach dem Aufstellen le
diglich durch Anlegen des Füllmaterials ge
brauchsfertig zu machen. Alle Oefen sind m 
der Wärme-Speicherung und -abgabe regulier
bar. (14)

Bei den Werkzeugmaschinen, Drehbänken, 
Fräsmaschinen, Hobelmaschinen usw., wird be
sonderer Wert auf ihre Expjrtfähigkeit gelegt. 
Unter diesem Gesichtspunkt ist auch ihre Aus
rüstung mit Antriebsmaschinen zu beachten. 
Besonders bemerkenswert ist, daß bei den di
rekt elektrisch angetnebenen Maschinen kein 
teurer Flanschmotor verwendet wird, sondern 
ein ganz normaler Elektromotor für 1500 Uml./ 
Mm. Der Motor kann in jedem Lande selbst 
hergestellt bezw. gekauft und eingebaut werden, 
irgend welche besonderen Fachkenntnisse sind 
dazu nicht erforderlich, außerdem wird der z. T. 
sehr hohe Zoll gespart. Der Moto~ wird ganz 
unten im Ständer auf einer verstellbaren Moto
renplatte befestigt, der Schwerpunkt ist also so 
tief wie mögFcn gelegt (19)

Spiegelglatte Fläcnen an Autokarosserien, 
Möbeln, Geldschränken, Flugzeugen, Maschinen 
usw. w*rken günstig auf die Interessenten. Um 
sie herzustellen, müssen die Flächen vor dem 
Lackieren abgeschl ffen werden, und zwar am 
jesten mit einem wasserfest gebundenen Scbleif- 
japier, sodaß mit Wasser gearbeitet werden 
kann Eine hierfür geeignete neue Papie-art, 
der Naß-Schliff verdient überall höchste Beach
tung, weil er den lästigen Staub verhütet, der 
eine Gefahr für die Gesundheit jedes Schleifers 
bedeutet ; ferner ist besonders wichtig, daß eine 
naß geschliffene Fläche spiegelglatt wird, was 
mittels Trockenschiff nicht möglich ist. (22)

7h i.« ein .aus zwei Lokalen beste-Z“ v«™«*« »•* bender Industrieraum, im 
Ausmate von je 32 Quadratmeter, in Summa 
64 Quadratmeter, Adresse in der Adm. d. B.

T . , u . Sonntag, den 3. April a. c. wurde 
oa sian : f=rau sU5a,jna pj’ch, Geschäftsfrau 

in Cieszyn, zu Grabe getragen Die Verblichene, 
welche seit vielen Jahren ein Manufakturwaren
geschäft führte, erfreute sich allgemeiner Wert
schätzung, sowohl be; ihren Kunden, als auch 
bei allen Bekannten. Wer die Verewigte gekannt 
hat, wird ihr ein ehrendes Gedenken bewahren. 
Freds ihrer Asche!

Zu vArkaufan ist Bauparzelle im Villen
viertel Tschech. Teschens, im 

Ausmaße von 750 Quadratmetern. Sehr preis
wert und günstig. Aoresse erliegt in der Adm. 
d. Bl.

iJ3ndaick.mm.R gibt bekannt, daß sie nur Die Handelskammer dann Bes:itlgunger för 
ermäßigte Handeispässe ausstellen kann, wenn 
durch Korrespondenz oder durch sonstige Wahr
heitsbeweise dokumentiert wird, daß die Aus
reise wirklich in Handels- oder Industrieangele
genbeiten erfolgt.

t» K....I m..«.. Mit Gesetz vom 25, Februar Tnbunal Kosten a c D1 y R p Mr 24/i86 
wurden die Kosten für Tribunalklagen wie folgt 
festgesetzt: Streitsachen bis 1000 ZI — 40 Zi, 
über 10JÛ bis 10.000 Z» — 60 ZI, über 10.000 Zf 
4 pro mille. Bei Klagen, wo de»* Wert nicht 
festgesetzt werden kann, wird das Tribunal 
Kosten m der Höhe von 40—200 Z» selbst

Vurtratnr der ' technisch. chemischen
Branche, werden zum Vertriebe von 

Droguerie-Artikeln gesucht. Interessenten wenden 
sich an die Handelskammer Bielsko.

ZOLLENTSCHEIDUNGEN.
Nicht besonders genanntes dünnes Papier 

itn Quadratmetergewicht unter 28 g, das zur 
Herstellung von Durchschreibepapier oder Koh
lepapier verwendet wird, ist als weißes oder 
aber in der Masr.e gefärbtes Seidenpapier ohne 
Zeichen und Einpressungen nach Frs. 177 
p. 13 a oder c, je nach der Vollendung, zoll
pflichtig

Längsfedern, Quededern, Spiralfedern sowie 
andere Eisen- oder Stahlfedern, die Teile von 

I fabrradsätteln darstelien, ohne Rücksicht au 
I die Vollendung ah Metall teile von Fahrrädern 
I io jeglichem Zustande nach Pos. 173 P 7.
I Mehrfarbiges Papier von marmorähnlichem 
I Aussehen mit zerfliessenden, beide Seiten des 
I Papiers durchtränkenden Farben wie auf der 
I Oberfläche gefärbtes Papier nach Pos, 167 P. 11 
I entspr. Buchst., weil in diesem Falle das Papier 
I gefärbt wird und nicht die Papiermasse, aus 
I der das Papier hergestellt ist,
I Man erzielt dieses Papier in der Weise, 
I daß Farbe verschiedener Töne auf weißes oder 
I in der Masse gefärbtes, recht schwach geleimtes 
I Papier gebracht wird,

Weißes oder in der Masse gefärbtes Papier 
mit andersfarbigen Stellen auf der Oberfläche 

I nach P s. 177 P. 11 entspr. Buchst als nicht 
I in der Masse gefärbtes Papier. Cie Herstellung 
I geschieht in der Weise, daß auf dieses Papier 
I eine anders gefärbte Papiermasse gespritzt wird.

Perforiertes Papier in Rollen für Registrier- 
! apparzte, auch mit Liniatur, als nicht besonders 
I genanntes Erzeugnis aus Papier nach Pos. 177 
I P. 23, weil hier das Perforieren mit Rücksicht 
I auf seine Bestimmung mit außerordentlicher 
I Oenauigkeit in entsprechenden Maschinen vor- 
I genommen wurde.

Geflochtenes Papier, in dem die Löcher zum 
I leichteren Abreissen oder zu einem anderen 
I Zweck dienen und nicht präzise ausgeführt 
I sind, ist je nach der Beschaffenheit des Papiers 
I ohne Rücksicht auf die Durchlöcherung, zoll

pflichtig.
Briefumschläge ohne Verzierungen u. Futter, 

auch mit Fenstern, wenn ^uch mit glatten far- 
i bigem, jedoch nicht bronziertem versilbertem 
I oder vergoldetem Rand — wie gewöhnliche 
I Breiumschläge ohne Verzierungen nach Pos.

Gewebe aus Papiergarn, umwickelt mit 
I flachen Zellophanfäden, zur Herstellung von 
I Damenhüten ist im Einklang mit dem Wortlaut 
I der betreffenden Tarîfstelle nach Pos. 177 P. 31 
I b wie Papiergewebe mit Beimischung anderer 
I Stoffe zollpflichtig

Lichioilder aller Art, wenn auch auf Karton
■ geklebt — wie Lichbilder nach Pos 178 P. 1 b
■ entspr. röm. Ziffer, je nach der Vollendung Oes 
I Lichtbildes.

Lichtbilder in besonderen, geleimten Fas
sungen (Passepartout) und dergJ. ah Buchbinder
erzeugnisse nach Pos 177 P. 33.

Runde Pappscheiben zum Verschliessen von 
I Milchflaschen mit einem Durchmesser von etwa 
13'5 ;m, auf der oberen Seite mit einem Werbe
iaufdruck versehen, sind nach Pos. 178 P. 4 zu 
Verzollen. Die Entscheidung D IV 4285/2/31 v.

16. IV, 31 ist ungültg, desgl dürfte die Ent
scheidung D IV 8449 2/30 als aufgehoben anzu- 

J sehen sein,
Karnevalsmasken aus Papier mit aufgenäh

ten Bärten aus Flachs oder Wolle sind nach 
Pos. 215 P. 3 zu verzollen.

In Pbotographiealben verwandte Halteecken 
aus gummierte i Papier, das auf einer Seite 
mit Zellophan überzogen ist, sind als nicht be- 
•on er# genannte Erzeugnisse aus Zellophan 
nach Pos. 215 P. 3 zu verzollen. Die Ware 
genießt keine Vertragsermäßigung.

Adressiermaschinen, vermittels deren in 
gewerblichen, sich mit der Herstellung und dem 
Versand von kaufmännischen und gewerblichen 
Werbeschriften und Drucksachen befassenden 
Rieben die Anschriften der einzelnen Kunden 
auf Briefumschläge gedruckt werden, sind mich 
. *?’• P. 1 zu verzollen. Das Bedrucken er- 
0|gt in der Weise, daß in die Führungsscheine 
er Maschine irf Blechplättcben gedrückte 

di?8*0 "ersebiedener Art eingelegt werden, die 
di/Cr ,ne Vapsportvorrichtuffg selbsttätig unter 
d e Drückvorrichtung geschoben werden, nach- 

m sie ebenfalls selbsttätig mit Druckfarbe 
»ersehen worden sind.

Pnet.i;..ko. Der Geldvekehr zwischen Nor
wegen und Polen wurde zeit

weise eingestellt, während man nach wie vor, 
von Polen r.aeh Norwegen Postanweisungen 
aufgeben kann.

Postum.ecbmingskurs : 100 dän. Kronen 
183 ZI, 100 bei!. Gulden 359 ZI, 1 kanad. Dollar 
7 95, 100 nprw, Kronen 172 Zł, 1 engl. Pfund 
34 Zł, 100 östen-, Schillinge 100 Zł, 100 estn. 
Kronen 236 Zł, 100 fin. Mark 16 Zł, 100 Lat 
172 Zł, 100 schwed. Kronen 185 Zł.

Luftscbiffverkehr i# Polem
Dienstag, Donnerstag, Samstag: Warszawa-

Danzig ab 15 00 an 18 00 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag Danzig—Warszawa

ab 7 00 an 9’10 Uhr
Montag, MFtwoch, Freitag: Warszawa ab 13 20,

Poznan an 15 30, ab 15 50, Bydgoszcz an 16 40,
ab 17'00, Danzig an 18*10 Uhr

Dienstag, Donnerstag,Samstag: Danzig ab 7'20,
Bydgoszcs an 8'30, ab 8 50, Poznan an 9'40, 
ab 10 00, Warszawa in 12*10.

Montag, Mittwoch, Freitag" Warszawa ab 9"30,
Kraków an 11-29, ab 11*4«,, Katowice an 1220.

Montag, Mittwoch, Freitag: Katowice ab 12'40,
Krakow an 13 2D, ab 1340, Warrzawa an 15'30. . , ... - .. . . :

Dienstag, Donnerstag, Samstag: Warszawa ab Erantxs^ek V yrtea Jędrysk, Fr. Durczewski
15 30, Katowice an 17 30. »------- *- - - -

Dienstag. Donnerstag, Samstag. Katowice ab
8'00, Warszawa an 10 03

Montag, Mittwoch, Freitag Katowice ab 12*50,
Brünn ar 14'35, ab 14*55. Wien an 15'55

Montag, Mittwoch, Freitag Wien ab 9 05, Brünn
an 10 05, ab 10 25, Katowice an 12'10.

Montag, Miitw.ch, Freitag: Warszawa ab 9*40,
Lwów an 11*55.

Dienstag, Donnerstag, Samstag: Lwów ab 13*10,
Warszaw an 15*25,

Montag, Mittwoch, Freitag: Lwów ab 12*25,
Cernauti an 14 00, ab 14*30, Bukarest an 17*30.

Dienstag, Donnerstag, Samstag: Bukarest ab
7*50, Sofia an 10*00, ab 10*40, Thessaloniki 
an 12*30,

Montag, Mittwoch, Freitag Thessaloniki ab 9*00,
Sofia an 10*50, ab 11*30, Bukarest an 13 40

Dienstag, Donnerstag, Samstag: Bukarest ab , Ł Ä , . , .
7'35, Cernauti m 10*35, ib 10*05, Lwów an feslsdze®. welche innerhalb 30 Tagen eingezahlt 

werden müssen.

Zahlunps* nsteifunpin
Wladyslaw Ziętek Poznań, Władysław 

Szubert Poznan, Drukarnia handlowa Poznań. 
Fryderyk Wilh. Weltz Król. Huta, Anna Dudek 
Chropaczów.' Ignac Muchowski Kościerzyna, 

Rawicz, Eiigjusz Ławeck/Wolsztyn, Bank Ku- 
awsk Włocławek, Telesfora Szuoarg Poznań, 

Spolk;: Stolarska Poznań, Józef i Eduard Schlei
fer Lwów, Wagner 8j Land Lwów. Georg Roth 
Lwów, Bogdan 8j Me'an e Mojżeszowicz Lwów, 
Bhma Gerber Mościskach, Aron Schwarz Prze- 
.nyśl, Venetia S A. Poznań, Stanisław Hnffman 
Poznu ń, Stepp 1 Ą Stern Kroi. Huta, Wiktor ja 
Kempa Chorzów, Jarkel Szyfman Włodzimierz, 
Tecťor Mrowczynsk* Ruda.

Elnfubrbewilllauncon i“LW*rtr'" Deu,sl:Î!:
’ 3 land, die erst ver archt

tanger Zeit unter das Einfuhrverbot fielen, 
können bereits erlangt werden und sind die 
Gesuche ab 1. April der zuständigen Handels
kammer vorzulegen.

Der Maximaltarif wird in Po'en nur für 
diejenigen Waren in Anwendung gebracht, 
welphe bereits im Jahre 1925, der antideutschen 
Einfuhrverb. tsiiste eingereiht werden sind.
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Qewerba der 

Wojcwodskaft Schlesien.

BakleHnegs-Oegenstände < _
JAKOB ŽEHNOUT, Cieszyn Plac Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych_________________
THEODOR ’ßAlBOK, Cieszyn 

Kürschnerei Pelzkonfektio.i
Oastronon^p t

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
_______ Hotel — Restaurant -- Kaffee_______  
KAFFEE CENTRAL, Oeszyn, Rynek, Tel. 10

Fetterschu-z :

„PRIMUS" la Handfeuerióschapparate, 
Vertreter für d>e Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, B.elsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Queilensalze Ed Krogler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Te). 40. Postilách 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
____ ccncess. VerschleiS sämtlicher Gifte,_____ 

ZAHN- ATELIER,” CIESZYN
Głęboka 62. II Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84,

linienie, -ratlonen i
Möbelnaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 

____ L.iger bester Wiener Möbel Tel. 69. 
HEINRICH GRÖNFELD, Cieszyn, Głęboka IT, 
Telefon 295. — Qias und Porzellan für Hotels 
_______________ und Gasthöfe,

Lebensrnittel und Llhörni

EDWARD CYMOREK, Cieszyn 
Echte OlmGtzei' Quargeln stets lagernd.

Bürobedacf :

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! -- Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA. CIESZYN 
Głęboka 62 — Elektroartikel aller Art.________

iNSTALLATIONSBÖRO für elektrische 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7. Telefot 326.

LEO TRîEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u Starkshorn

Transportweg er:
„AUSTRO-SILESIA“ Spedition, Cieszyn 

_____________ TM. 218 und 211/IV __  ____  
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschecto Teschen, Bahnhofstraße 7 Tel. 179
Verslcherangen :

Tuwarzystwo ubezpieczeń „SILESIA*4 Sp Akc. 
Główna Reprezentaci« Cieszyn, Celesty 4,

Z ełtnngen i_____
„RADIOWELT“ Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1, Pestalozzlg. 6/łr. 
’ "AJENCJA WSCHODNIA - T e! e g-alan âge n- 

tur „Der Cstdienst“ tägl ch crscheimen^'ir Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiers und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16.______________________________
'Filatelisti« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unjs< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrssse 35-41.

»HUTN1K« Miesięcznik Organizacyj^Hutni- 
czych, Warszawa, Mazowiecka5.____________

TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I„ Stubeuring 8—10.

»W E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,______________________________________

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachbiatt. Offenbach a/M.

'DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrichtenblatt für den Wirtschafispraktiker 
Wien 1. Postgasse 7.

Industrla In Teichner Schloßen;
Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 

Bettdeck*", in allen Ausführungen 
OSKAR W1RBITZK1, CIESZYN Skryt. Poczt. 148

Möbelfabrik und Dtmipfsägewerk 
J. SKŘIVANEK, CIESZYN 

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dimpfmflhh 
und Dat.ipfbäcker» , Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter Mehl.______________  
“ ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren

fabrik, sämtliche Sport- und Kinderarlikel, 
_____ Cieszyn, Głęboki 47, Teiefon 227

»PALAS«, Existe schlesische „Schirm- und 
Stockfabrik G. mb Çj. w Skoczowie liefert alles 
von der billigsten ois zur feinsten Serte, htndel 
mit sämtlichen Schirmbestandteilen.

BlELÍŤŽĚR TEPPÎCH1NDUSTRIE, Ges. nt, 
b, H , B'elsxo, ui. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß
Vertreter für das Teschner Schlesier Edwin 
______ Weintuch. Głęboka 6, Cieszyn 
NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________Verlangen Sie Offertei

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstrns'.ait, 
Cieszyn, Telefon 258-11,

KISLING Ą SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
E.sen- und- Metall-G.esserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägen, Wisi , 
Tschechisch Teschea, Hnojnik. 

BRACIA STERN, ISTEBNA 
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE ą MARCUZZI, "Č1ĚŠZYŇ 
Zwirnknopffabrik.

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n W._________________________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw Oltner i Ska. Biała. — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.______________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu. poieca swe wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- uad Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Oberte' 6.

Auskunfteien:
»Informator« Lwów, Paiuž Hausmana 8. 
»Providentia« Poznań, Sw. Marcin 66-67. 
Związek Wierzycieli, Kraków, Mikołajska 6. 
Tow. dla Reformy Kredytu, Tow. zap.

Katowice, ul Piastowska 3.
»Informacja«, Sp. z o. o., 

Katowice, ul. Sokolska 4.
Biuro informacyjne stów tekstylnego, 

Bielsko, Piłsudskiego 4.

SUCHEN SIE
Geschäfts-Verbindungen?

dann lesen Sie die

„Erwerbs -Rundschau“
Bezugsquellen-, Handels- und üe- 
schäfts-Anzeiger.
Zentralblatt zur Einführung und Ver
breitung von Neuheiten und Massen
artikeln Internationale:! Ortertenblatt 
rür Lieferanten und Einkäufer.

Die „Erwerbs-Rundschau“ a's offiz. Nachrichten
blatt zahlreicher Verbände und Wirtscliafts-Kèr- 
perschahen, nimmt infolge der allgemeinen Ver
breitung eine dominierende Stellung im gesamten 
Wirtschaftsleben ein, ist daher ein
vorzügliches lisertionsorgan !

Probenummer gegen Einsendung von 
2-50 Kč in Briefmarken oder eines 
internatio aa' en Postantwort&çheines 
versendet die Verwaltung der 

„Erwerb; Rundschau*, Brünn 15, - Židenice 
Poděbradovi Nr 447/Mt Tschechoslowakei

Bekannt TM 
zu werden ist das Ziej 
iedîs Geschäftsmannes. Ej 

WIRD
Ihr Bestreben sein müssen, 
dafür zu sorgen, daß 

IHR NAME
bei den Kunden haften 
bleibt. Dies erreichen Sie 

DURCH GUTE 
zielbewußte Werbung mit 
Kraftvoller REKLAME) 

Einschaltungen im Organ 
für Industrie, Handel und 

— Gewerbe =
„Schlesischer Merkur”

Reklame
kosten 

sind nicht Kapital
ausgaben, sondern 

Kapital
anlagen

Allerle Unfug am Bridgetisch 
von Leopold Hulek 

Das heitere Buch 
für ernstes SpieL 

Preis Zł 7*50
Zu beziehen durch den Buchhandel.

Häufig kauft man gerade dann, 
Wenn die Preise am höchsten sind

Wer jetzt kauft, kauft günstig, 
Denn vieles ist wesentlich billiger 

zu haben«

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K, O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bd 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals' 
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß' 
Abdruck mit Quellenangabe erbeten, 
Sprechstunden des Redakteurs Wochentag1 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn, — Druck von F. Macbatachet, Cieszyn.
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Aus der Auslandspresse.
. .. Gefliessentlich wird verschwiegen, daß 

die bürgerliche Weltordnurg am Ende doch 
nicht allein in Kreuger-Konzern, Danatbank und 
Creditanstalt ausgedrückt und enthalten ist, daß 
sie geistig, kulturell, sozial mehr als eine Hind- 
voll, mehr ais ein Dutzend oder Schock zum 
PI itzen aufgeblähter Betriebe ist.

Beharrlich wird auch verschwiegen, daß diese 
Wirtsch iftsknse nicht die erste bisher, nicht ein- 
m il die längst währende ist, von der Europa 
seit 500 fahren heimgesucht wurde, daß den 
Stinnes, Borslg,, Junkers, d<e Medici und die 
Fugger, de holländische Ostindienkompagnie 
und die Brüder Parish und Ferdinand Lesseps, 
d ß den Binkbräuchen von heute der Untergang 
riisiger Welthandels- und Börsenzentren, Lyon 
und Brügge, Antwerpen und Amsterdam, die 
Katastrophen von 1831 und 1873 zorangegangen 
sind.

Das Ende so vieler krankhaft überdimen
sionierter Riesenunternehmungen ist nicht gleich
bedeutend mit dem Ende der Unternehmertätig
keit des frei wirtschaftenden, frei schaffenden 
und freien Menschen. Liquidiert wird nicht die 
bürgerliche Weltoidnung des Individualismus und 
Liberalismus, ja nicht einmal deren wirtschaftliche 
Grundlage, der Kapitalismus, liquidiert werden 
vielmehr bloß die kapitalistischen Fehlbildungen,

Die Steuerbehörde ist neugierig.
N’emand freut sich, wenn ihm die Post eine 

Zuschrift der Steuerbehörde ins Haus bringt; 
etwas Angenehmes kommt dabei selten heraus. 
Ganz bf sonders mühevoll und heiklich aber sind 
die Anfragen zur Ergänzung, bezw wegen Be
denken gegen die Richtigkeit der einbekannten 
Ziffern.

Fluchen hilft nichts, also an die Arbeit! Da 
gibt e nur dreierlei: Wahrheit, Klarheit und 
Sachlichkeit! Alle weinerlichen Beteuerungen, 
allgemeinen Betrachtungen oder gar Polemiken 
smd zwecklos, sie schaden eher als daß sie 
nützen.

D.e Beantwortung der Vorhaltsfragen muß 
vollständig sein, aber man soll nicht mehr ant
worten, als die Frage erfordert; ungefragte Ant
worten ziehen höchstens weitere Fragen nach 
sich. Also wie ein braves Kind: Gefragt nur 
sprichťs I

Manchmal ist ein Vorhaltspunkt nicht recht 
verständlich. Deshalb kann er nicht einfach üöer- 
g ngen oder mit dem Vermerk »unverständlich* 
abgelin werden; vielmehr muß auch ein solcher 
Punk, nach bestem Wissen beantwortet werden, 
gleichzeitig Ist aber festzuhalten, daß und inwie
fern man die Frage nicht verstanden hat.

Die Nichtbeantwortung eines Vorhaltspunktes 
berechtigt dte Behörde zur sogenannten Teilkon
tumaz, da? heißt, die Fiage wird einfach durch 
amtliche Einschätzung erledigt Die Nichtbeant
wortung des ganzen Vorhaltes würde diese Folge 
für alle Vorhaitsfragen nach sich ziehen.

(Der Kurzberichten)

Beschwerde und Antwort.
E'ne Firma sandte en einen Kaufmann einen 

Glasballon Salzsäure und einen Glasballon 
Wasserglas. Das Gewicht wurde von dem Auf
geber nicht angeführt, die Bahn hat die Abwagt 
vorgenommen und festgestellt, daß beide Glas- 
b il ms inkl. Inhalt 175 kg wogen, wovon die 
Salzsäure samt Glasballons 'aut bahnämtlicher 
Abwage, 85 kg betragen hat.

Der Vertreter der Firma erhielt vom Empfän
ger eine Reklamation, da der Kaufmann für den 
85 kg schweren Glasballon Salzsäure, die Ge
bühr für 1000 kg bezahlen mußte.

Auf diese Reklamation gibt der Vertreter 
folgenue Antwort: Lire Reklamation habe ich 
dankend erhalten und habe von Ihren Aus
führungen mit Bedauern Kenntnis genommen. 
Es ist am besten, wenn sie sich an dh kauf
männische Organisation wenden, welche ihnen 
an die Hand gehen wird. Mir wurde vo.i maß
gebender Stelle erklärt, daß der Übernahmsbe- 
amte bei der Bihn verentwr rtlich ist, da dieser 
wissen muß, wie die Güter aufzugeben rind. — 
Es wäre gut, wenn in dieser Beziehung einmal 
eine klare Entscheidung gefällt würde, wer

die — wie in den Tagen der Fugger und der 
Gegenref jrmatlonskämpfe, der holländischen Ost- 
Indischenkompagnien und der französischen 
Revolutionskriege, der englischen Massenzusam
menbrüche vor 100 Jahren und der vorangegan
genen napoleom chen Kriegsära — genau ebenso 
Folgen d^ i Weltkrieges und dtr durch ihn her
vorgerufenen Produktionszusammenbailungen 
und Betriebsütnrdimensioiierungcn sind (wus 
sich von der rheinischen Schwerindustrie, Stinnes 
bis zu Jvar Kreuger im ffiizelfren nachweisen 
läßt).

Mit dem Wesen der bürgerlichen Welt, mit 
frei schaffendem Individualismus, mit der sou
veränen Herrschaft der Menschen über die Erde, 
der unmittelbaren Herrschaft des Geistes übt 
die Materie, hat es nur sehr wenig zu tun, wenn 
irgendein mathematischer Kommerzakrobat drei 
Viertel der h.dustrie eines ganzen Landes oder 
mehr als die Hälfte einer Weltindustrie beherrscht 
und irgendwo in der dünnen Luft des Turm
zimmers seines Konzernpalastes mit Ziffernko
lonnen, mit Leistungs- u. Produktionskapazitäten, 
mit Kr jditvolumens und Debetsaldi ,ongliert und 
am Ende nur mehr Aktiv- und Passivfälligkeiten 
hin und her schiebt, bis er sich in diesem mysti
schen Zahlenspiele selber nicht mehr auskennt...

Musikinstrumente.
Trotz des Siegeszuges der mechanischen 

Musikinstrumente haben die organischen Musik
instrumente wenig an Beliebtheit verloren. Sie 
!’ id immer noch ein sehr bedeutender Handels- 

ikel, der in den Außenhandelsbilanzen der 
sisten Länder eine ziemlich große Rolle spielt, 
e Firmen sind gegenwärtig in allen Werken 
mit beschäftigt, die Kollektionen zusammenzu- 
illen.

Man darf wohl behaupten, daß die Fabriken 
e große Anzahl von Neuheiten bringen wer- 
n, wobei man überall bestrebt ist, die Preise 
senken, um den Absatz erweitern zu können, 
die ü erall mehr oder weniger zurückgegan- 

kene 1 jfkraft, den Kundenkreis in der letzten 
telt verkleiner* hat. In Blasinstrumenten wird 
Inan u. a Holzblasinstrumente finden, die bis 
kur Tiefe des Kontrabasses hinabreichen. Streich
end upfinstrumente werden in großer Auswahl 
kusgemuatert, und zwar hauptiäc ich in billigen 
lind mittleren Preislagen. Man erstrebt Model e, 
Fe preiswert und sehr haltbar sind, um auf den 
htzt w.ider sehr beliebt werdenden Wanderun
ken, besonders auf Faltbootfahrten oder Motor- 
i i ausfiügen, m'tgenommen werden zu können, 
peu sind eine Mandoline mit VioLnwölbung und 
l'nige interessante Modelle von Jazz- u. Konzert- 
f'tarren.

I Sehr volkstümlich sind heute Mundharmoni* 
■|is und Akkordeons geworden, da sie leicht zu 
►•ielen sind und sehr ngenehm klingen. Es gibt 
Fiet sehr viele Modelle, unter denen der Käufer 
juswählen kann, sodaß jeder Interessent etwas 
pdet, das seinen Wünschen entspricht Sowohl 
!'• Soloinstrument als auch als Orchesterinstru- 
hent, sind die Mundharmonika u. das Akkordeon 
u spielen. Man darf nicht vergessen, daß man 

h sehr vielen Ländern in den letzten Jahren 
Ichul. und Vereinsorchester gebildet hat, die die 
psten Propagandisten für den Musikinstrumen- 
finanć sr sind. So sind beispielsweise in den 
fereinigten Staaten von Nordamerika in den 
prten 12 Jahren nicht weniger als 10.000 der- 
rtige Orchester gegründet worden und in 
putschland gibt es mehr als 6000 Sch-ilorchester, 

mtn den Wert der musikalischen Erziehung 
Rannt hat.

I Wenn der Handel diese Bestrebungen untir- 
»Q«t, so schafft er sich gleichzeitig gute Absatz
möglichkeiten. Aber dazu braucht er eine gute 
■.uswahl moderner Instrumente, für die er 
BiußbeSten Und Preiswertesten Lieferanten finden 

K h ^Uch dle Hindharmonika u. das Akkordeon 
} d Instrumente, deren Absatz sehr firderungs- 

g l(g ist, da die Jazzmusik trotz aller Versiche- 
■’ngen ihrer Feinde noch nichts an Beliebtheit 
■5 i?rCT h’t- Besonders die hochwertige chroma- [ 
■3cne Tangoharmonika, von der neue Modelle I 
LnH?1 werden, ist ein Instrument, das dem I 
Em. ui.®u*en Absatz verspricht, da die moderne i 
■ rhaltungsmusik dieses Instrument stark be- I 
IF^ugt.

Haben Sie den
Erlagschein verlegt?

Bei ledern Postamte erhalten Sie 
einen solchen und setzen die 
Konto-Nr. 300.185 ein. — —

OÄCÄN' 
ü£Nd:IÏMJNDUSTHÎIE.

_ EŁlT.GEWEREi

poczt, opł. rycz.
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Vormerkkalender
April 

1932 30 Tag«

10 Sonntag
Pensionsversicherungsprämie 

für geistige Arbeiter 
fällig

11 Montag Geschäftszeit einhalten

12 Dienstag Verzeichnis für Jugendliche 
anlegen

13 Mittw. Posteinlauf mit Datum versehen

14 Donn. Rekurse bis 50 Zł frei, bis 100 Zł 
50 Gr., über 100 Zł, 2 ZI Stempel

15 Freitag
Umsatzsteuer pro März und 

pauschalierte 1. Rate 
15.—28 IV.

16 Samstag Einkommensteuer fatierung und 
1. Rate 1. Mai

eigentlich bei der Güteraufgabc verantwortlich 
ist, der Absender oder der aufnehmende Eisen
ahn beamte, weicher die Vorschriften unbedingt 
wlstfen muß und die Partei aufzuklären hat.

Unser Frachtenreklamant gibt zu dieser An
gelegenheit auf Grund den gesetzlichen Bestim
mungen, folgende Antwort: Die Ausführungen 
des Vertreters sind unzutreffend, nnchdem nicht 
der Eisenbahnbeamte die Partei aufmerksam 
machen muß, sondern der Absender sich über 
die diversen Vorschriften bei der Bahn informie
ren soll.

Im Punkt 83 des Eisenbahntarites Teil I B 
unter Ziffer XVI liest man: Bei Salzsäure in 
Glasballons, Stein- oder Tongefäßen, in Körben 
verpackt, bei einem Gewichte von 75 kg und 
mehr pro Senkung, ist eine Frachtgebühr von 
mind >stens 1000 kg pro Sendung, zu berechnen. 
Die Fracht wurde richtig für mindestens 1JCO kg 
pro Sendung verrechnet ; jedwede Reklamation 
ist zwecklos. Der Eisenbahnbeamte hat die Partei 
nur über eine eventuelle Verpackung oder not
wendige Erklärungen im Frachtbnefe zu belehren, 
nicht aber über Ts’ifiragen bei der Aufgabe.

Das Zusammengehörigkeitsgefühl ist beim 
Kaufmannsstande roch wenig ausgebildet, wäh
rend eine Organisation nur dann etwas leisten 
kann, wenn ihr ein entsprechendes Budget zur 
Verfügung steht. Sehen wir uns nur die anderen 
Klassen an selbst die Pensionisten, die bei den 
heutigen Zeiten wirklich recht übel dran sind, 
halten fest zusammen und erreichen doch immer 
etwas für sich, während die Kaufleute gerne 
sehen würden, daß ihnen die gebratenen Tauben 
in den Mund fliegen. Selbstverständlich gibt es 
"uch noch viele löbliche Ausnahmen, denn sonst 
wäre der Krufmannstand überhaupt schon voll
ständig hinweggefegt.

Man beachte nur die bedeutender. Kaufleute 
in den großen Städten, die wirklich für sich 
nichts erreichen wollen, sondern selbstlos für 
den Kaufmannsstand arbeiten und demnach leider 
auch für diejenigen, die ganz abseits stehen und 
sich um nichts kümmern

Zufällig bringt die »Neue Freie Piesse< von 
Sonntag, den 3. April einen bemerkenswerten 
Artikel üb<r »Das Elend der Arbeitslosen in 
Berlin< von H. R. Knickerbocker, somit von 
einem sehr beachtenswerten Journalisten, dem 
wir Nachstehendes entnehmen wollen:

»Wie lebt eine Familie von 15 Mark...? 
(Eine Arbeitslosenfrau berichtet): Zu allererst be
vor ich an’s Essen denke, muß ich 85 Pfennig 
vornewegnehmen, die mein Mann in der Woche 
für Tabak kriegt. Für die Miete müssen wir 
3 Mark wöchentlich zahlen; Gas 70 Pfennig, 5« 
in der Woche Ratenzahlung für den Sweater von 
Max, 30 Pfennig in der Woche Handtuchmiete,

Eine Mark Fünfzig fiir Zeitungen 
und Eine Mark Parteibeitrag.

Das macht M. 6.80, übrig bleiben M. 8,20 und 
davon müssen 7 Menschen essen.<

Zu dieser Zusammenstellung ist wohl kein 
Kommentar mehr nötig. Da sieht man, was ein 
Arbeitsloser wöchentlich, für seine Organisation 
leistet. — Wieviel zahlen die Kaufleute an ihre 
Organisationen?

Im letzten Moment wurde zwischen Polen und 
Deutschland eine Vereinba

rung getroffen, welche vermeiden soll, daß der 
seit dem Jahre 1925 fortlaufende Zollkrieg zum 
.lUße’stet getrieben wird. Deutschland hatte die 
Absicht, für alle aus Polen eingeführten Waren, 
einen Obertarif einzuführer., während Polen für 
alle aus Deutschland bezogenen Artikel, den 
normalen Zoll plus 200% Zuschlag, einheben 
wollte.

Man hat sich dies aut beiden Seiten über-

unserer Lieferanten und Abnehmer zusammen.

Ein Erls des Ministeriums für 
Gesundheitswesen und körper

und b) die Bestätigung eines beeideten Börsen- 
malders

eine Vereinbarung getroffen, um die 
Einstellung des Warenverkehres

bringen wollen; ob dadurch eine Verbesserung 

beiden Ländern erfolgen wird, ist sehr fraglich; 
selbst die größten Optimisten haben wenig 
Hoffnung.

.. u, ... sind wie bereits be-Umsätze an Warenbörsen, richte|( yon Jer Um. 
satzsteuer befreit. Wir erhielten zu dieser Befreiung 
vom Börsensensal Felix Hopfen, Kraków, ulica 
Fiorjańska 28, Tei. 173 il folgende Aufklärungen: 
Grundbedingungen zur Erlangung der Steuer- 

Dio Krankenkassa in Cieszyn
gibt bekannt, daß am 10.-April Herr Dr. heezko, 
am 17. April Herr Dr. Kołaczek, am 24. April 
Herr Dr. Czermak ordinieren werden. Die Herren 
Ärzte sind in ihren Privatwohnungen aufzusu
chen. Auswärtige Kranke wenden sich durch den 
Polizeiposten telefonisch an die Rettungsgesell
schaft Cieszyn.

Kaviar in CSR.
liehe Erziehung in P~ag, macht darauf aufmerk- 

U. „ ist die Höhe der.sam, daß unter der Bezeichnung »Kaviar« Fisch-d i Kaufleuteorgamsatioaen MitgIiedsbeiMge rogen in den Handel gebracht wirt dem diese 
und deren pünktliche Zahlung stets ein wunder Bezeichnung nicht zukorrmt.
Punkt. Den Kaufleuten, eg?l wo sie sich befinden, ' Als Kaviar darf nach den Vorschriften des 
ist in vielen Fällen der Mitgliedsbeiirag zu hoch Codex alimentarius, nur der Rogen vom Stör, 
und ein Teil bleibt denselben schuldig, Der In- Hausen und Sterlet, russischer, deutscher oder 
kassant muß sehr oft gehen, um den geringen amerikanischer Herkunft bezeichnet werden. Ro
ß'; trag, gering für einen mittleren oder kleinen gen anderer Fische ist als Surrogat zu bezeichnen 
Kaufmann, emzukassieren Diesem Umstande ist und darf nur unter aer richtigen Herkunftsbe- 
es auch meistens zuzuschreiben, daß die Kaufleute Zeichnung in den Verkehr kommen.
nicht nur in Polen, sondern auch in anderen ■ Das Ministerium gestattet cber ausnahms- 
Ländern, wenig für sich und ihren Stand er- weise, die Vonäte an unrichtig adjustierter Were 
reichen. bis 1, September 1932 unter der Bedingung zu

legt und 
vollständige 
zwischen Polen und Deutschland, zu verhindern. 
Im letzten Jahre war der Warenverkehr aus 

Fiorjańska 28, Tel. 173 il folgende Aufklärungen: Deutschland und der * xpoit dorthin, trotz aller 
Grundbedingungen zur Erlangung der Steuer- Chikanen, großer als von drei anderen der größten 
freiheit lind a) ordnungsmäßige Buchführung u^erer Lieferanten und Abnehmer zusammen, 
und b) die Bestätigung eines beeideten Börsen- es wieder einmal nicht zum Äußersten

■ er' s bringen wollen; ob dadurch eine Verbesserung
Befreit sind Umsätze mit allen Bodenfrüchten ^ w'^chaftliciien Beziehungen zwischen diesen 

und deren Produkte, deshalb auch Mehl, Kleie, 
Grütze, Ölkuchen, Samen

Beide Vertragsteile, Käufer und Verkäufer 
müssen Mitglieder der Börse sein. Einschreib
gebühr beträgt 20 ZI, Monatsbeitrag 10 Zloty. 
Kontrahenten, welche keine Mitglieder sind, 
erhalten Tagesmitgliedskarten, welche dem 
Schlußbrief angeschlossen werden.

Registrierungsgebühr bei jeder Transaktion 
beträgt von 1000 Zł den Betrag von 1.25 Złoty 
Inki. Stempelgebühr. Bei Transaktionen unter 
1000 Zł, beträgt die Gebühr etwas mehr. Auf 
der betreffenden Faktura ist auch keine Stempel- ■ 
gebühr nötig.

verkaufen, daß jede Büchse auf beiden Seite», 
mit der Bezeichnung der Gattung und Adjustij 
rung versehen wird. Diese Bezeichnung hätte 
z. B. zu lauten »Fischrogen, von Meerhasen, oe, 
färbt, kühl aufzubewahren«.

Neuheiten.
Ein Universal-Zeichengerät »Sell-Fix«, dis 

alle wichtigen Zelchenininstrumente, wie Stell 
winkel mit Gradeinteilung, verstellbare Reißschien 
Maßstab, Lineal, Schraffierwinkel, Winkelmesser 
Neigungsmesser und viele aridere Hilfsgeräti 
ersetzen soll, bringt eine* Metallwaren-Bfi.obedarfj. 
fabrik in Olbernhau. Es dürfte em unentbehrliche 
Zeichengerät für Ingenieure, Architekten, Techtil 
ker, Zeichner, Studenten und Schüler werden 
und besitzt den Vorteil, daß es zusammenlegbi 
tet und bequem In der Tasche getragen werdet 
kann.

Eine andere Neuheit derselben Firma ist die 
Zeichen-, Winkel- und Reißschiene »Atuhl«, di 
das verblüffend schneite Ziehen von gestrichelten 
und punktierter. Linien gestattet. (15)

Einen Kalender, der astronomisch Jahrelan 
das Datum registriert und als ein kleines Wur 
derwerk der Ueberlegung und Technik anzusehen 
ist, erzeugt eine Silberwarenfabrik aus Schwäbisch- 
Imünd. Bei diesem sowohl in Silber wie auch ir 

Aipacca hergestellten Kalender, in der erster Linie 
für den Schreibtisch in Betracht k mimt, genüg 
es während eines Zeitraumes von 8 Jahren 
gleichgültig ob der Monat 28, 29, 30 oder 3l 
Tage hat, täglich ein einziges Mal einen kleinen 
Seitenhebel leicht herabzudrücken, um auf ein
mal Tag, Datum, Monat und Janr selbsttätig zu 
schalten. (21)

Einen vielseitig verwendbaren Koffer »Euki 
Setz Dich« erzeugt eine Koffer-und .Lederwaren. 
fabrik aus Taucha. Nach Öffnung des unteren 
Deckels des Koffers können zwei Füsse aufge
klappt werden, die den Koffer in einen Hocke 
umwandeln und damit eine Sitzgelegenheit au 
der Bahn, im Zuge, im Auto und bei jede 
anderen Gelegenheit bieten. Auch als bequem 
überall aufzustellender Musterkoffer für Reisende, 
als fliegender Verkaufsstand für Händler usw. isl 
der Kotfer zu verwenden. (24)

Für den Wassersport, für W »chenendler 
Auto und Motorradfahrer, für Garten, Strane 
und Gebirge sind Zelte sehr beliebt die 
sich mit allem Zubehör sofort aufstellen lassen. 
Eine Pirnaer Firma bringt ein Zelt, das etwi 
185 cm lang, 145 cm breit und 150 cm hoch Is 
und eine Seitenhöhe von 70 cm besitzt. Es be 
steht aus kräftigem, wasserdichten Zeltplanenstof 
der einen farbenfreudigen licht* u. waschechtei 
Indanthrendruck in künstlerischer Ausführuni 
řufweist. Sowohl der Gtebel wie die Seitenteil 
des Zeltes weisen Nachbildungen von Fenstern 
auf, die ebenfalls im Druckverfahren hergestellt 
sind. Zu der Zeltplane werden eine dreiteilige 
Firststange, zwei zweiteilige Zeltstangen m 
Messingbeschlägen und Messingbindungen, 
Spannschnüre und 12 Zeltpflöcke aus Harthoiz 
geliefert, sodaß es sehr schnell errichtet werden 
kann. (2) 

Warennachnabmaa
bei Sendungen aus Österreich. 
Den österreichischen Expcr

teuren wurde die Ausfuhr von Waren gegen 
Nachnahme auch in österreichischen Schillingen 
bewilligt. Der Empfänger muß jedoch die Waren
nachnahmen (nicht die Frachtnachnahme, fall* 
diese vom Empfänger zu bezahlen ist) mit auf 
Österreich. Geldinstitute lautenden Bankscheck) 
bezahlen. Ähnlich müssen auch die auf >Kc<
lautenden österreichischen Warennachnahmen b<
zahlt werden.

Exotische Devisen in Reichsmark:
Buenos Aires 1 Pap Peso 1 Oří
Canada 1 Can. Doll. 3 79*
Japan 1 Yen 1-39’
Kairo 1 ägypt. Pfund 16*33
Rio de Janeiro 1 Milreis 0-25S
Uruguay 1 Goldpeso 1 732
Athen 100 D-achmen 5*405
Kowno 100 Litas 42’09
Island 100 Island. Kronen 70*57
Lissabon 100 Escudos 1441
Riga 100 Lat 79-81)

Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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Beispiel zur Pauschalumsatzsteuer.
Wie bereits berichtet, haben Unternehmen, 

welche in den Jahren 19A 1929 u. 1930 nicht 
mehr als insgsamt 105.000 Zf resp, durch
schnittlich 35.000 Zł Umsatz erreichten, eine 
pauschalumsatzsteuer zu bezahlen. Letzter Tage 
erhielten bereits diese Unternehmen die Zah
lungsaufträge und bringen wir nachstehend ein 
Beispiel, auf Grund dessen die Richtigkeit des

Zahlungsauftrages festgestellt werden kann Die 
erste Rate ist am 15. April mit 14 tägiger 
Schor.frist, somit zinsenfrei am 28. April zu 
bezahlen.
Beispiel Umsatz 1928 25.500 —

Umsatz 1929 28.500.—
Umsatz 1930 32.000.—

Summa 86 000. —
Hievon */, zwecks Berechnung der Pauschalsteuer 28 667-—
Die Umsatzsteuer beträgt laut Skala ------- 285'
10% Zuschlag wie zu allen anderen Steuern 28'50
Kommunalzuschlag in Schlesien 25B/0 71 25

Hievon zu bezahlen:
Summa der Steuer 38475

15. April 71-25 plus 10% 7'15 plus 25% 17'80 Summa 9620
15. Juh 71'25 7’15 17'80 96'2015. Oktober 71'25 7-10 1785 96'2015. Dezember 71’25 7-10 17 80 9615

285'— 28 50 71-25 384 75

2. Das Gesetz zur Verhinderung von Kon
kursen,

8 Das Gesetz über Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung,

4. Das Gesetz über die Pauschalumsatz 
steuer

5 Das neue Umsatzsteuergesetz nach der 
Novellierung.

Die Ausgaben sind handlich in der Größe 
14 X 10 cm und zeichnen sich nicht nur durch 
Billigkeit, sondern auch durch guten Druck aus, 
welch letzteren man so selten findet.

Jeder d eser Gesetzesausgaben ist eine 
Erläuterung beigefügt, ebenso ein alphabetisch 
geordnetes Schlagwortverzeichnis. Die Ausga
ben werden sich großer Popularität erfreuen u. 
können jedermann bestens empfohlen werden.

Das Haupiversicherung.smt
Główny Urząd Ubezpieczeń, wird mit Verord
nung vom 24. März a. c Dz. U. R. P. Nr. 27/267, 
als aufgehoben erklärt.

2— erhältlich

hat seit 
wirklich 
für das

beträgt laut Gesetz vom 10 
Mä<-z a c Dz. U. R. P. Nr.

Eine Garage mit Wasser-, Licht- 
u. Kraftstromanschluß versehen, 

sofort zu vermieten. Adr. in d. Adm. d Bl.

einiger Zeit ein 
tadelloses Pausen- 

Ohr sehr angenehm

Die Spanisch-Polnische Handelskammer
in Barcelona gibt bekannt, daß es nicht den 
Tatsachen entspricht, wenn behauptet wird, daß 
die spanischen Importeure keine Devisenzu
teilung bekommen, um aus'ändische Transporte 
auszu Ösen. Ein ausführliches Rundschreiben 
liegt für Interessenten zur Einsichtnahme auf.

Reisebehelf für Kraftfahrer.
Dieses vom Oesterreichischen Automobil- 

Club herausgegebene Buch, das in erster Linie 
für seine Mitglieder und die Mitglieder seiner 
Verbands- und affiliierten Klubs bestimmt ist, 
wird dem Krafü'ahrer wertvolle Dienste leisten. 
Es dient zur Vorbereitung von Reisen mit dem 
Kraftfahrzeug in das europäische Ausland und 
bietet Anhaltspunkte auf allen den Kraftfahrer 
interessierenden Gebieten.

Die Broschüre ist im Sekretariat des Oes- 
terreichischen Automobil Clubs, Wien I, Kärnt- 
nernng 10, und in den Sekretariaten der Ver
bandklubs zum Preise von S

Holzmi. il entsprechend der Holzwolle nach 
Pos. 59 P. 2, da es keinen Abfall bei der Holz- 
bearb :itung darstellt, sondern ein durch Mahlen 
von Sägespänen usw. gewonnenes besonderes 
Erzeugnis ist.

In Cieszyn
Bezirkshauptmann Kuzńer, 
bereits begonnen.

Mottenschutz. Handelskammer gibt bekannt, 
daß die Firma Tobko Sp. z o. p. 

Warszawa, AI. Jerozolimskie 8. einen Motten
schutzsack vertreibt, welcher sich „Molochron“ 
benennt und Zł 1'50 kostet. Interessenten wen
den sich unter Berufung auf diese Notiz, direkt 
an die obgenannte Firma.

Pansrta Interessant ist die Erklärung des 
u nau«. Direktors für Luftfahrt in Britisch 
Kolumbien, J. W. Donnouh. wonach es weder 
in England, noch in den Vereinigten Staaten 
gelungen ist, ein Verkehrsflugzeug zu kon
struieren, bei dem die hohen Betriebskosten 
herabgesetzt würden. Ein solches Flugzeug 
müßte nach seiner Ansicht, eine Stundenge
schwindigkeit voi 100 Meilen, einen Aktions
radius von 600 Meilen und eine Nutzlastaus
nützung von 4 Ibs auf 1 PS haben u. befähigt 
sein, im Sommer auf dem Wasser u. im Winter 
auf Eis zu landen Es wurden Verhandlungen 
mit deutschen und holländischen Konstrukteuren 
angeknüpft; sollte es gelingen, em ähnliches 
Flugzeug zu bauen, könnte an einen Abschluß 
von 150 bis 200 Flugzeugen gedacht werden,

Lebensverjicherungs-Gestllschaft .Phönix" in Wien.
Stabile Neuproduktion. In den Monaten 

Januar und Februar 1932 wurden 17.951 neue 
Polizzen über eine Versicherungssumme von 
über 11 Millionen Dollar ausgefertigt.

Druckf.hl.,. ,Mr- * , v0"'
6. April 1932 Seite 2, Spalte 3, 

ist unten statt „Die Einfuhr“ die Worte „Die 
Ausfuhr* zu setzen.

Oie Hi'^eUeuer
27 Pos. 249 ab 15. April Zł 1-50 per kg, wenn sie 
aus dem Auslande oder aus Danzig bezogen 
wird.

ZOLLENTSCHEIDUNGEN.
Kleine zum Aussetzen bestimmte Zwiebeln, 

sogen, Steckzwiebeln, als frische Zwiebeln nach 
Pos. 5 P. 1 e.

Unreife Apfelsinen oder Zitronen in Salz
wasser als nicht besonders genannte Früchte in 
Salzwasser nach Pos. 6 P. 2,

Werden in solchen Zustande reife Apfel
sinen oder Zitronen eingeführt, so sind sie als 
im Tarif vorgesehene Früchte nach den betref
fenden Tarifstellen zu verzollen.

Vertragszoll für gemahlenen Paprika: Im 
Sinne des ab 10. Januar 1931 verbindlichen 
Rund sehr ebrns des Finanzministeriums vom 8. 
I, 1931 Nr. D. IV. 1711/3/30 über die einstweilige 
Anwendung der Vertragsermäßigung auf einige 
Waren ungarischen Ursprungs ist gemahlener,
Paprika, der ?us Veriragsländern stammt und 711 
eintrifft, nach Pos. 15 P. 3 und Anmerkung 1 £U Verm eten- 
zu di. ser Tarifstelle mit dem Satz von 90'— Zł 
für 100 kg Feingewicht ohne den Zuschlag von 
50 v. H. aus der Anmerkung 1 zu dieser Stelle 
des autonomen Tarifs zu verzollen.

Aprikosenbrei: Aprikosen im eigenen Safi, 
zerquetscht, ohne Zuckerzusatz, die vorwiegend 
in luftdicht verschlossenen 5 kg Blechbüchsen 
eingeführt werden, nach Pos. 24 P. 6 als Obst
mark, da sie kein Kompott aus Aprikosen, son
dern einen Rcnstoff zur weiteren fabriksmäßigen 
Verarbeitung darstellen. Solche Aprikosen in 
Gestalt ganzer Früchte oder Hälften nach Pos. 
24 P, 5 a oder b als Kompotte ohne Zucker, 
Vgl hierzu DC 1689/111/24, i Abs. und D. IV. 
5128/2/29. Die Entscheidung DC 3414/111/27, ist 
hiermit aufgehoben.

1 der Verordnung 
die Maximalzöile, 

Maxinialzoll wird
Die Engrossisten sind verpflichtet, ŽoiltanŤ vom Zó.luni^gŻT(Dz.V R^pTn*“ 54) 
an rinn ihnan -ziicfaUanrlan _ __ '

hat der Nachfolger des bisherigen 
Bezirkshauptmannes Dr. Kisiała, 

mit der Amtierung

Radio Warszawa, 
Zeichen, welches ... _____
ist. Die ersten Takte aus einem der bekanntesten 
Tonwerke sind als Pausenzeichen aufgenommen 
worden. Man kann dir Stationsleitung zu dieser 
gelungenen Idee beglückwünschen

Die Provision für Tra- Trafikanten provision fikanten, wird ab 1. 
April wie folgt festgesetzt : Engrossisten 13% • 
für inländische und Dan&iger Erzeugnisse, sowie 
8% für ausländische Trafikute Haustrafikanten 
7%, für alle anderen 9%, Für ausländische 
Erzeugnisse a) für Trafikanten 7%, für Haus 
trafiken 4%. P’ 
den Detaillisten den ihnen zustehenden* Rabatt 
abzutreten.

Zahlungseinstellungen
Osias Feuertag Lwów, Józef Szwiec Toruń, 

Hafez* Sp. z o. o. Poznań, Katomasz S. A., 
Katovic., AJchtmja Mysłowice, Drzewopri 
Gdynia, Marja Łazor Katowice, Wawrzyn Gawlik 
Bieruń st., Franciszek Wiśniewski Chodzież, Jan 
Lossa Ruda, Sp. Bank stanu średniego Ino
wrocław, Juda Hersch Ortner Mościski Sara 
Poller Przemyśl, Izrael Nußbaum Przemyśl, 
Nussbaum i Ska. Przemyśl, Eugeniusz Siwiec 
Toron, Piechaczek i Śliwka Katowice, Tadeusz 
Krafft i Ska. Warszawa, Leiser Berisch Gold- 
mann Jarosław, Berta Berisch Goldmann Ja- 

—..! rosław, Aron Weinbach Jarosław, Wiktor Pie-
Fleisch frischer abgestorbener Fische: Fri- iruski Król. Huta, Josko Frenkel Olkusz, E, 

»ches Fleisch aller Fische das a's Fleisch ohne Liebehentschel Rawicz, Gustaw Hirschfeld Po- 
’chuppen, Gräten, Flossen und ohne Kopf ein biedziska. 
jeföhrt wird, wie nicht besonders genannter 
’isch nach Pos. 37 P. 1 b 111, da es in solchem 
-ustande keine Möglichkeit bietet, die Gattung 
les Fisches zu bestimmen

Demnach sind der glichen Tarifstelle 
ischfleiscbstücke, wie „Dorsch-Fdet“ zuzu
reisen.

Hornabfälle (Abfälle von natürlichem Horn) 
“ Gestalt von Spänen, Stückchen und dergl., 
"e auch von Gärtnern als Dünger eingeführt 
rerden, ohne Rücksicht auf ihre Bestimmung 
•ach Pos. 44 P. 1 b als Horn in rohem Zu-1 
lande.

Mit Baumwollwatte, Asklepiasfasern oder 
>nem anderen gewöhnlichen Stoffgefüllte Ma- 
razen — im Einklang mit dem Wortlaut des 
• 3 der Pos. 48 — nach Pos. 48 P. 3.

Abfälle von Riemenleder, sogen. „Schärf
tücke“, die bei der Herstellung größerer Treib
femen entstehen, gewöhnlich das Aussehen von 
'tücken in einer Breite bis zu 29 cm einer 

ge bis zu 30 cm und einer Stärke von 47 
’m habfcn und von einer Seite schräg ge 
chn,t‘en sind, wie Abfälle von Riemenleder nach 
o*'55P. 1. Die Entscheidungen DIV 24399 2/27 
n“ Nr. 251 des Heftes VIII bleiben also hier- 
°n unberührt

Riemen, ausgeschnitten aus gefettetem 
„„der ohne jede Vollendung oder Bearbei- 

8’ meist bis zu l m lang die in Webereien 
i^endet Ufid Webepeitschen genannt werden, 

5 pKoTn aus ?efettetem Robleder nach Pos. 
y o.

200% Maximalzölle. über§ 

erhält folgenden Text: Der 
um 200% höher als der Normalzoll, genannt im

betragen.
Dieser Zoll gilt nur für Staaten, mit denen 

. i Polen keinen Handelsvertrag hat und ntir iw
Gesetze m Tascteenbucbauagabe. ; bestimmten fällen.

Die Księgarnia Prawnicza in Warszawa.
hat als erstes Unternehmen in Polen, mit der H finden im Büro der Wirt-
Ausgabe von Oeselzestexten samt Erläuterungen *tolzexporteuie schaftsorganisatu ien ein Vér
in Taschenbuchausgabe begonnen, In diesem zeichnis der italienischen F-ôlzimporteure u der 
Verlage erschienen bisher | Importeure für vergoldete Holzrabmen vor. In-

1. Das Gesetz über die Pensionen für teressenten können während der Amtsstunden 
Staatsbeamte und Militärs, darin einseben.
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und üearesije der 

Wojcwodshaft Schlesien.

BeXleidangs-Oegenstgnde >
f A KOB ŽEHNOUT, Cieszyn Plac Św. Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych
THEODOR 3AIBOK, Cieszyn 

Kürschnerei Pelzkunfektion
Gastronomie ,

HOTEL ÍRaUNER HIRsCH, CIESZYN 
_______ Hotal — Restaurant — Kaffee 
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. 10

’euerichutz :
„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene ;
DE?OT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u Qi ‘llensa.ze Ed. Krögler, G m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40 PostfachTS 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
cir.cess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER, CIESZYN 
Głęboka 02, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

■tAendekorntionen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener M3be Tel 69.

HEINRICH GRÙNFELD, CieszyÇüÎr-oka 1T, 
Telefon 295 — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und Likörei

EDWARD CYMOREK, Ceszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf

EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautscnuk- 
stamp.goen schnellstens! — Vervielfältigung^* 

Apparate.
Radiotechnik

Elektrohar.de! ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głębrka 62 — Elektroartikel aller Art.________

INSTALLATIONSBÜRO für elektrische 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7. Telefon 326.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u Starkstrom

Transportwesen t

„AJSTRO-SILESIA“ Spedition, Cieszyn 
_____________ Tel. 218 und 211 /IIV,____________ 

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Ceiesty 4,

Zeitungen i

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung. Wien I, Pestalozzip. 6/k.

AJENCJA WSCHODNIA — Telegraf en a^rT 
tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren Wichtig iü- Jedermann Warszawa, 
Nowy Świat 16.
»Filatelista« Oficjalny Orgr.n Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon- 
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 — 41.

» HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj “Hutni
czych, Warszawa, Mazowiecka5.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łóoz, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10.

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig.________________________ ________

>D. L 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

„DER KURZBERICHTE!?“ Das zeitgemäße 
Nacbnchtenblatt für den Wirtschaftsprrktiker 
Wien I. Postgasse 7.

IrtJuitHe im Taichner Schleifen ;
Fabrikation von bilet, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR WIRBITZKI, CIESZYN Skryt, Poczt 148

Möbelfabrik und Dampfsňgewerk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel 
HER 4ANN EISNER, CIESZYN, 5än ofmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Meh’,__________
ANTON LEWINSKI & SOHN Strickrviren- 

fabrlk, sämtliche Sport- und Kinderariikei, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefoi 227

»PALAS«, Erste schlesische ;Schirm und 
SiockfabriK G. m. b H w Skoczowie liefert alles 
von der billigsten bis zur feinsten Sorte. Handel 
mit sämtlichen Schirmbes t a n d t e i 1 e n.

BIELITZER TéPPICHÍŇDUSTRUÍ, Ges. ni, 
b. H., Bielsxo, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl 
Imprägnierung gegen Mottenfraß
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 

Veira. ;h. Głęboka 6. Cieszyn
NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offertei____________ 

F. MACHATSCHEK lithogr, Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-1!.

KISLING SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.

Die wichtigsten 
(tAl) deutschen 3 

' ' Zeitungen und 
Zeitschriften

Berliner Lokal-Anzeiger
Das Zentralorgan, der IłeichshaupŁstadt
Der Tag
Die große nationale Zeitung
Berliner Nachtausgabe
Die größte deutsche Abendzeitung
Die Woche
Deutschland» populärste Wochenschrift 
Die Gartenlaube (wöchentlich) 
Das führende deutsche Familienblatt
Sport im Bild (14tägig)
Gesellschaft, Theater, Mode, Kunst

Scherls Magazin
Die bunte Monatsschrift
Filmwelt
Das Film-Magazin
Allgemeiner Wegweiser
Größte deutsche Familien-Wocfienschrift
Praktischer Wegweiser
Tllu strierie Woch en sch r ift für Landsriri* 
Schaft and Gartenbau

Europa-Stunde
Das einzige Stenden-Programm «fler 
Europa-Sender
Das Echo
Organ der Deutschen im Ausland A

* H
Kostenlose Probenummer von der _♦*» 
land-Abteilo»g des Vertage* Sebert. — 
Abonnements-BestethingenAu »neaBwA- 

handlungen und beim

Verlaß Scherl, Berlin S W88

IC^ATZ SCHMELZ Dampfsägen, Wisla, 
"’schenhiscfr 1 eschen, Hnojnik.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Oampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE § MARCUZZI, CIESZYN 
Zwimknopffabrik.

„I 3MORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Święcie n. W.___________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw Oiiner i Ska. Biała — I a Tafelsenf 
feinster Qualität._______
Fabryka wyrooów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzn, polecą swe wyroby znanej lakaści
„S ANITAS“ Erstklassige Hohł- uad Kunst- 

Schleiferei, Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor &

Auskunfteien:
»Informator« Lwów, Paiaž Hausmana 8. 
»Providentia« Poznań, Sw. Marcin 66-67. 
Związek Wierzycieli, Kraków. M(kołajska 6. 
Tow. dla Reformy Kredytu, Tow. zap.

Katowice, ul Piastowska 3.
»Informacja«, Sp. z o. o, 

Katowice, ul. Sokolska 4. 
Biuro Informacyjne stów tekstylnego,

Bielsko, Piłsudskiego 4.

Vom Büchermarkt.
Verlag: Richard Karl Schmidt $ Co 

»Fahrkunde« von Dr. Albert Sachs 
erlag- »Organisator« A.-G, Zürich

Ladenverkauf in Amerika und bei, von 
Karl Erny »Verkaufsschulung in Amerika 
und bei uns« von Dr. Friedrich Bern 4 
»Mehr verdienen durch Postversan^ 
ven Edwin Gross. Viel bessere Bew.r 
bungsbriefe — von (Merkur) »Wie’s 
gemacht wird« vor. P. Q, Althaus »Viel 
bessere Ladengeschäfte« von H. Stekar 

Stuttgarter Ausland- und Heimat-V erlag.-
»Ihre Diagnose, Ihr Messer« von Anna 
von Kügelgen.

Verlag fflr Wirtschaft und Verk eh-, Stuttgart: 
»Vorgesetzten Kunst« von Dr. Gustaw 
Grossmann »Erfolgsquellen in uns selbst« 
von Dr. Fntz Gerathewohl »Diplomati
sches Handeln« von Dr. R. Finger »Ver- 
kaufspraxis« von Victor Vogt

Verlag: Peter Krauseneck, Rheinfelde i.
»Das Himmelsguckerli« von Edward 
Stilgebauer

Axia Verlag, Berlin:
»Allerlei Unfug um Bridgetisch« von 
Ing. Leopold Hulek

Verlag von Ernst Reinhardt München,
»Die Philosophie des Alltags« von Kad 
Ewald
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Inserieren
bringt

Technisches Büro
der Internationalen 
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche- 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX„ Schwarzspan ierbot

Herausgeberfund verantwortlicher Redakteur Robert ßö^är Cieszyn' — Druck von F. Macbatschek, Cieszyn

Elektrohar.de
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Neuheiten in Edelmetall- und 
Schmuckwaren.

Die Herstellung von Edelmetall* u. Schmuck- 
Laren gehört in das Grenzgebiet zwischen 
Industrieller Produktion und kunstgewerblicher 
krbelr, Neben großen Fabriken spielen auch die 
kleineren Betriebe, in denen die Handarbeit noch 
überwiegt, eine große Rolle in dieser Branche, 
ja, das Kunsthandwerk gibt auch heute oft die 
Richtung für die geschmackliche Entwicklung an. 
So ist zu erklären, daß gerade in Edelmetall- 
lund Schmuckwaren das Angebot in Bezug auf 
Idle Ausgestaltung der Muster immer sehr groß 
Ist und daß es dem Handel nicht leicht gemacht 
Iwlrd, einen Überblick zu gewinnen, wenn er 
picht die Fabrikanten, Gold* und Silberschmiede 
zu Worte kommen läßt, deren Angebot wieder 
ho groß und vielseitig wird, daß jedermanns 
lOeschmack Rechnung getragen werden kann. 
I Gegenwärtig sind die Fabriken damit be 
bchäftigf, ihre Musterkollektionen zusammenzu
keilen. Man wird viele Neuheiten bringen und 
kabel vor allem Wert darauf legen, in den billi- 
heren Preislagen besonders auswahlreich zu 
bemustern, um der in vielen Ländern gesunkenen 
■Kaufkraft mit einem reichen Angebot in preis
werten und guten Mustern gegenüber treten zu 
können.

In der Ausgestaltung der Muster wird man 
fine Abkehr von den rein industriellen Formen 
feststellen können. Die äußere Form wird schlicht 
bleiben, aber dabei Rücksicht auf den Werkstoff 
behmen und seiner Eigenart die charakteristische 
Form geben. Das Ornement wird eine größere 
Rolle spielen als bisher, aber weit einfacher sein, 
hls vor Jahren noch üblich war. Besonders die 
pesteckbranche ist außerordentlich rührig. Sie 
bringt eine große Auswahl in neuen Mustern in 
fechter und unechter Ausführung Die Bestecke 
pönnen oxydiert und poliert geliefert werden, je 
pach dem Geschmack, der in den einzelnen 
Mndern herrscht.
I , In Schmuckwaren werden besonders die 
billigen Preislagen sehr gut bemustert sein, so* 
N»ß der Handel, wenn er eine genügende Aus
wahl bereit hält, mit einem guten Absatz bei 
peînen Kunden rechnen kann, zumal gerade der 
b 'ge Schmuck heute in den breitesten Schichten 
immer mehr an Beliebtheit gewinnt. Halsketten, 
Kleiderkelten. Gürtelschnallen u. ähnliche Stücke 
Werden auch in hellen Pastelltönen angeboten, 
. a die Mode in Damenstoffen derartige Farben 
'm laufenden Jahr bevorzugen wird.

— -Q*——

. geworden. Sein Buch aber ist von neuem aktuell 
geworden, als wäre es für die Menschen der 
Gegenwart geschrieben. In diesem Buche werden 
die soziologischen, psychologischen u. politischen 
Ursachen geprüft, die den Lebenswillen des 
Kulturmenschen erschüttern.

Menschen verzweifeln am Leben, wenn sie 
hoffnungslos erkranken oder einen seelischen 
Kummer haben, wenn sie ihr Vermögen verlieren 
und den Daseinskampf nicht mehr von neuem 
aufnehmen können oder wenn sie durch Kriege, 
Krisen, Revolutionen und Agitationen in Ihrem 
seelischen Gleicngewicht erschüttert werden, Als 
die stärkste Ursache jedoch bezeichnet? der Ver
fasser damals die wachsende Irreligiosität: die 
Halbbildung verleite die Menschen zum Unglau
ben, und der Unglaube führe zum Zweifeln und 
Verzweifeln. »Ich glaube, der Mensch braucht 
zum Leben die Religion, ebenso wie er zum 
Atmen die Luft braucht. Wir brauchen Religion, 
wir brauchen Religiosität

Mancher wird diese Behauptung vielleicht 
als unzeitgemäß bezeichnen. Die Menschen der 
Gegenwart darben und entbehren. Sollte man 
ihnen nicht eher Arbeit und Brot geben und 
Hilfe und Liebe entgegentragen, als Religiosität 
künden? Das ist wahr, aber ebenso wahr ist, 
daß die Menschen der Gegenwart den Weg der 
Religiosität wiederfinden müssen, wenn sie den 
Willen zum Leben nicht verlieren wollen.

Als klassisches Beispiel für den Wert der 
Religiosität nannte der Verfasser vor 50 Jahren 
die Juden. »Es ist ganz sonderbare, so schrieb 
er, »wie das kleine Volk der Juden in sogroßen 
Nöten Immer neue Hoffnung und neuen Trost 
in seinem Gotte fand. Die großen Drangsale, 
denen die Juden stets ausgesetzt waren, hielten 
sie aus infolge ihrer Religion.< Verfolgt und 
und bedrängt, »hält das jüdische Volk an der 
Religion seiner Väter fest und zeichnet sich durch 
eine Lebensfreudigkeit und einen praktischen 
Optimismus aus, welche die Entwicklung der 
krankhaften Selbstmordneigung nient zulassen.«.

.—o——.

Griechenland.
Die Handelskammer von Saloniki hat sich 

mit dem Ersuchen an die Regierung und Parla
ment gewandt, den Handel nicht schlechter als 
die Landwirtschaft zu behandeln. Es geschah 
dies anläß'ich der Parlamentsdebatte über das 
fünfjährige Landwirtschaftsmoratorium ; in der 
Eingabe wurde darauf hingewiesen, daß andern
falls die Handelskrise sich in Mazedonien und 
Thrazien so verschärfen müsse, daß mit voll
ständigem Stillstand aller Betriebe zu rechnen ist, 
Innerhalb der Industrie Mazedoniens wird betont, 
daß für die verschiedenen Betriebseinschränkun
gen oder vollständigen Stillegungen in erster 
Linie die Devisenbewirtschaftung verantwortlich 

Die Bezugsgebühren sind das 
Fundament einer leden Zeitung. 
Unser PKO. Konto hat Nr. 300.185.

zu besorgen. Andere Firmen nehmen allerdings 
die Rohstoitschwierigkeiten nur zum Vorwand, 
um die mißliche allgemeine Wirtschaftslage zu 
ihrem Vorteil auszunutzen; sie schädigen aber 
damit nicht nur den Staat, sondern in erster Linie 
den Kleinhandel, das Kleingewerbe und die 
Arbeiter, die alle brotlos werden.

Die Zahl der kleinen Geschäfte In der 
Provinz, die schließen müssen, wächst daher 
ständig und die Not, die früher nur in den 
Städten zu spüren war, wird jetzt in den Land
städten immer fühlbarer und führt zu rebellischen 
Versammlungen und Demonstrationen. — Die 
Regierung versucht, soweit es ihr möglich ht, 
durch Lebenamittdvertellung zu helfen, ist sich 
jedoch — wie der Gesetzentwurf zum Land
wirtschaftsmoratorium zeigt — klar darüber, d;.ß 
andere Mittel u. Wege gefunden werden müssen.

---- B------

Wie Bücherpreise entstehen!
Man sagt so oft »Bücher sind teuer«. Daß 

dies völlig falsch ist, zeigen diese 4 Punkte:
1. An dem Werte seines Inhalts gemessen, 

kann ein gutes Buch natürlich nie zu teuer sein: 
Bedenken Sie bitte, wie oft Sie die Erfahrungen 
des ganzen Lebens eines erfolgreichen Mannes 
für den Preis von 20 Zigarren kaufen und das 
Vieltausendfache an Nutzen daraus ziehen können.

2. Aber auch an den reinen Herstellungs
kosten gemessen, sind gute Bücher nie zu teuer, 
Zunächst einmal haben sich die durchschnittlichen 
Herstellungskosten eines Buches seit dem Frieden 
etwa verdoppelt, die Bücherpreise aber um 
nur etwa 50%, also nur die Hälfte erhöht, 
kaum entsprechend der durchnittlichen Erhöhung 
der Lebenshaltungskosten Die Bruttonutzen 
Spanne des Verlegers ist also auch um die Hälfte 
geringer geworden.

3 Vor allem hängen die Bücherpreise von 
der Anzahl der Exemplare des Buches ab, die 
verkruft werden können. Den größten Teil der Her
stellungskosten machen nämlich die festen Kosten 
für Materialbeschaffung, Verfasserh^norar, Lektor, 
Satz, Korrekturen, Zeichnungen, Photos, Klischees, 
Umbruch und die Druckzurichtung aus. Diete 
Kosten müssen in gleicher Höhe aufgewendet 
werden, ob nun 1000, 5000 oder 50.000 Stück 
gedruckt werden. Sind diese festen Kor.en bei
spielsweise 50.000 Złoty, so belasten sie das 
einzelne Stück bei 1000 Auflage mit Zł 50,— 

bei 50Ö0 » » Zł ’O,-
b’i 10.000 » » Zł 1,—

Je mehr kluge Geschäftsleute ihre E^fahrurgen 
also durch den Kauf fortschrittlicher Fachbücher 
vermehren, unaso billiger können sie sein. Die
jenigen Leute dagegen, die sagen, Bücher seien 
teuer, erhöhen durch ihre Kaufzurückhaltung nur 
die Bücherpreise!

Aus der Auslandspresse.
zu machen sei, die den Unternehmern nur in 
seltenen Fällen Ausnutzung der Marktlage auf 
dem Rohstoffmarkt gestatte.

Auch die Textilfabrik Tsitsis ft Co. in

• * • Genau vor 50 Jahren erschien das Buch: 
•Der Selbstmord als soziale Massenerscheinung der 
modernen Zivilisation« Sein Verfasser, Dr. Thomas 
garrigue Masaryk, damals ein junger Privatdozent , ____________ ____  - — ...

” der Wiener Universität, ist jetzt ein ehrwür- Naoussa, die ihren Bwtriep geschiosssn hat, führt 
'ger Greis und der Präsident einer Republik dies auf die Unmöglichkeit zurück, sich Rohstoffe

ORGAN
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30 Tage

Schlesien In Troppau,

♦

lung S. Stuks In Poln. Teschen.

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

i nie

Eisen 
4 wir 
diese 
Blecj

(abgekantete) Schneiden.
F " -

Schneiden, die ebenfalls 
faßt sind.

Pariser Must etmässe.
Die heurige Pariser 

der Zeit vom 4. bis 18.

Geschäftsleute die ein Buch kaufen, i>u> »cur, 
sehr gering. Wenngleich das fflr den Verleger 

Zahl der Käufer für den Leser umso vorteilhafter, 
denn dann kann er als einer der wenigen den 
ues Buches ausnutzen und entsprechend mehr 
Vorteil daraus ziehen.

obe 
mm >

i Zollentscheidungen.
i Talazin, ein dunkel-ziegelrotes Pulver das 
ein Kondensationsprodukt von Metatolullendiamln 
und Paranitrosophenol da stellt, nach Pos. 135 
als organische synthetische Farbstoffverbindung, 
weil es die Eigenschaften eines Farbstoffes hat.

Vergoldete Kupferringe für Uhrketten wie 
vergoldete Kupfererzeugnisse nach Pos. 149 P. II, 
da sie in solchem Zustande keine Galanterieware 
darstellen.

Rosenkränze aus versilberten Metalikügelchen 
lind weder in Pos. 214 noch im Handelsvertrag

Kann m , bei der Postsparkassa in Katowice, 
nicht statt der mündlichen Verlaut

barung der Nummern der Barauszahlung an
suchenden Parteien, die Nummern durch eine 
Lichtreklame bekannfgeben ? Bel größerem An
drang hört men die Nummern nicht, anderseits 
staut sich bei den Auszahlungsschaltern immer 
eine ganze Menge von Parteien, so daß Taschen
diebstahl begünstigt wird urd die Geldübernahme, 
speziell bei größeren Beträgen, erschwert Ist, 
umsomehr als seit neuester Zeit jeder Partei auch 
Metallgeld aufgedrängt wird.

LNftfrachtsendungen und Kontin- ^rum?l8l!lt 
flentierungd r Einfuhr in Holland. Einfuhr von 

Schuhen und Textilwaren (Wollstoffe, Halbwoll- 
atoffe, Trikotwaren und Kleider) kontingentiert 
und die holländischen Importeure müssen sich 
infolgedessen bei der zuständigen Handelskammer 
eine Einfuhrbewilligung verschaffen. Da ziem
lich viele Gesuche einlaufen, werden die Bewilli
gungen mit ziemlichen Verzögerungen erteilt. — 
Für die mit Flugzeug importierten Sendungen je
doch erhält der Imp rteur von den Handelskam
mern in Amsterdam, Rotterdam und dem Haag 
die Einfuhrbewilligung sofort;d die Rechnungen 
der Exporteure müssen jedoeh die Bemerkungen 
tragen: »Ware mit Flugzeug abgesandt«. Die 
Bemerkung k^nn in deutscher, holländischer, 
englischer oder französischer Sprache abgefaßt 
sein.

Wir machen hierauf unsere nach Holland 
exportierenden Firmen aufmerksam und bitten, 
a aoh die holländischen Kunden hiervon zu ver
ständigen.

Sendungen nach Llttauen, Flugplatz 
Kaunas- -Kowno, müssen von einem Ursprungs
zeugnis begleitet sein, andernfalls hat der Empfän
ger dreifachen Zoll zu zahlen.

Die Sommerzeit wird eingeführt:
In Holland 
in Belgien 
In Frankreich am 3. April >

Staaten um eine Stunde vorverlegt.

Montag, den 18. April 1932 um 20 Uhr
im kleinen Saale des

Hotels Brauner Hirsch in Cieszyn,
Diskussionsabend

Zahlreiches Erscheinen erforderlich.

Vormerkkalencsr
April

am 22. Mai bis einschl. 1. Oktober 
am 3. April 1.

1.

nur mit einer Arbeitskraft, ohne Rücksicht auf 
den Umsatz.

Ausgeschlossen sind Unternehmen, die nach 
dem 31. Dezember 1929 entstanden sind.

zelnen Kügelchen anzunehmen ist.
Röhren, sowie ihre Verbindungsstücke itl 

Eisen u. Stahi. Im Schweißverfahren hergesteht 
Röhren aus Eisen- oder Stahlblech und jk 
Verbindungsstücke, ohne Rücksicht auf die Stärk, 
des Bleches, auch mit aufgesetzten Flanschi 
wie Röhren aus Eisen- oder Stahlblech 
Pos. 152 P. 7 oder 8.

Röhren und Verbindungsstücke aus 
oder Stahlblech von einer Stärke unter . 
hergestellt durch Zubiegen der Ränder 
Bleches — wie nicht besonders genannte 
waren nach Pos. 154.

Röhren und Verbindungsstücke wie 
aber aus Blech von einer Stärke über 4  
wie nicht besonders genannte Erzeugnisse »k 
Eisen- oder Stahlblech nach Pos. 152 P. 1.

Blechvorrichtungen zum Befestigen von Fahr, 
radlaternen. Vorrichtungen aus Eisen und Blech 
auch mit Zusatz von Draht, zum Befestigen voi 
Laternen an Fahrradrahmen, wie Blecherzengnha 
nach Pos. 154.

Sprungfedermatratzen, Matratzan aus Stahl 
drahtfedern, auch mit Zusatz von Tierhaar, Wollt 
Seegras, Baumwollwatte oder einem ande’e> 
ähnlichen gewöhnlichen Stoff, außerdem mj 
Bauwoll-, Jute- oder H^nfgewebe überzogen 
jedoch ohne Holzgestell, wie Stahldrahterzei.» 
nisse nach Pos. 156 P. 1 oder auch nach de 
Anmerkung hinter P. 12 dieser Tarifstelle.

Diese Matratzen, söcr mit einem Holzrahme- 
(Gestell) zum Befestigen der Gurte und Sprung 
federn, wie teilweise überzogene Holzwaren r.ae* 
Pos. 61 und Anmerkung 2, hinter Pos. 61 P, J 
für den teilweisen Überzug.

Den letzteren Erzeugnissen dürfen nicht 
Matratzen beigezählt werden, die Hoizbrettcnu 
(nich* Rahmen) zum Befestigen der Sprungfedern 
enthalten, von allen Seiten mit Zierhaar, Seegrgj, 
Watte oder einem anderen ähnlichen Stoff beleg 
und außerdem mit Baumwoll, Hanf- ’ider Jute
gewebe überzogen sind: solche Matratzen sind 
entsprechend der Vollendung wie nicht besonders 
genannte Drahtwaren zu verzollen.

Drahtwaren aus Kupferlegierungen, Draht 
aus Metallen und Legierungen der Pos. 143, 
ohne Rücksicht auf die Länge der einzelnen Ab 
schnitte, von spiralförmiger, an ein Gewinde 
erinnernden Ausführung, als Orahterzeugnis au» 
Kupferlegierungen nach Pos. 156 P. 10 a.

Kleine flache Feilen aus Stahl zum Ab
schneiden von Ampuilenhäisen, als Feilen nach 
Pos. 161 P. 1 a.

Flache und halbrunde Zimmermannsdechsel, 
etwa 750 bis 1500 g schwer, mit einer 70 bis 
120 mm breiten Schneide, auch Dechselhacken 
genannt, die bei gröberen Zimmermannsarbeiten 
der Oberfläche des Holzes dienen, wie Äxte oder 
Beile nach Pos. 161 Pos. 2.

Flache Dechsel haben breite, senkrecht zum 
Stiel stehende und einseitig von innen gefaßte

Halbrunde Dechsel haben bogenförmige 
von innen einseitig ge-

4. Berufsmäßiger Aufkauf (Skup zawodowy), Pa- ( Metallerzeugnisse behandelt und nach Pos u 
tent IV. Drrchschni lsumsatz 20.000 Zł. P. 11 verzollt, wobei als Stückgewicht das r'

5. Handwerker mit Patent VIII. Fuhrwerker V11I.,| wicht des Rosenkranzes und nicht das der .i
nur mit einer Arhr.kkraft. nhne Rfirkvirhi auf »oIm.h ___ ...

Der Teschn'r Mäm rj aang^orain
'n ~ SÄÄÄ SÄ

Schreibung pauschalierter Umsatzsteuer besitzen.
Sollte jemand den Zahlungsauftrag nicht erhalten, 
so ist dieser sofort zu reklamieren. i

Die Umsatzsteuer wird In den Jahren 1932 
und 1933 piuschal berechnet von: '
1. Handelsunternehmen, Patent III. oder IV, und i 

zwar Warenhandel aller Art, Verkauf kühlen
der Getränke, Buchhandlungen, sowie Mangeln.

2. Gewerbliche Unternehmen Patent VIII., mit 
Ausnahme in P. 5 genannter.

3. Handwerksbetriebe der VI. und VII. Kategorie, 
ebenso Fuhrwerker der VI. u. VII. Kategorie,’ 
deren Umsatz 45.000 In den Ortsch. 1. Ortskl.

35.000 in allen übrigen Ortsch.  „„ , I#lluciavcrira„ 
während! der Jahre 1928—1930 nicht überstieg, vorgesehen. Sie werden daher wie versilberte

Müstermesse findet in 
VII.I1CSICI9 UI1U UTCICC 3011» "" “ ~ * — Mal 1932 S.lfllt, Nlttí^

sten aus Wien am Sonntag, den 17. April 1932 **"orm*tlonen erteilt über Wunsch die Export
urn 8 Uhr abends im Deutschen Theater das ,b,eIIung der Handels* und Gewerbekammer fö" 

Umsafzateuer-Pauacbaliaruag. | große Oratorium „Die Jahreszeiten' von J. Haydn ~ - -
Letzter Tcge wurden die Zahlungsaufträge1 zur ^.u^hrung. Dirigent K. Göllner, Es wäre, 

für die pauschalierte Umsatzsteuer ausgesendet, i t-U i,r 15 , 5nJ ťn Bt verk»uftes Haus die 
Wir bringen nachstehend nochmals diejenigen 1K“HurarbÇit de« Teschner Männergesangvereines 
Berufsgruppen, die das Anrecht auf die Vor- di!r Bucbband- Qriar.tiaraagakurse

na« Pn.t.mł r;.«,u„ ,st renoviert worden und Dai Postamt Cieszyn hat man M8 unbegre|f. 
liehen Gründen den Briefkasten im Vestibül an 
einer fast unsichtbaren Stelle angebracht. Es 
konnte schon wiederholt bemerkt werden, daß 
Parteien den Postkasten suchten und den Brief 
schilt dlicb in den auf dem Ringplatz im Post
gebäude eingebauten Briefkasten warfen. Vielleicht 
wäre es möglich den Briefkasten oder einen

4. Leider ist die Anzahl der fortschrittlichen diesbezüglichen Hinweis an einem sofort be- 
Geschäftsleute, die ein Buch kaufen, nur sehr, merkbaren Orte anzubringen.
sehr gering. Wenngleich das fflr den Verleger 
nicht angenehm ist, so ist andererseits die geringe.

KHUFLEUTEVERBAHD CIESZYtl

1832

14 Donn,
Auslandsiakturen 

innerhalb 1 Monates 
2*Ar nachstempeln

15 Freitag Posttarif ermäß'gt

16 Samstag Umsatzsteuer pro März 
bis 28. IV.

17 Sonntag Pauschalierte Umsatzsteuer 
1. Rate bis 28. IV.

18 Montag Urlaube für Beamte nach 6 Mo
naten 14 Tage, später 1 Monat

19 Dienstag Einko mmensteuerlatierung und
I. Rate 1. Mai

20 Mittw.
Arbeitslosenversicherungs

prämie 
physischer Arbeiter

Ab 15, April gelten tobende Postgebühren

In la n d :
Postkarten im Orte 10 Groschen

» auswärts 20 >
Briefe im Orte bis 20 Gramm 15 >

250 > 30 >
500 > 40 >

> auswärts bis 20 > 30 >
250 » 60 >
500 > 80 >

Drucksachen bis 25 > 5 >
50 > 10 >

1Ů0 > 15 >
250 > 25 >
500 > 50 >

1000 > 60 >
Rekommandation 60 >
Paketporto um 5 Groschen bis 5 kg

um 10 » 10 kg
um 15 » 15 kg
um 20 «1 20 kg weniger

Letzter Tage notierte •
Belgien 124’59 Montreal 7’73
Be'giid 1581 New York 8*88
Berlin 211*85 Oslo 192 —
Bukarest 5-33 Paris 35’98
Budapest • * f ag 26’35
Danzig 173’42 Riga 172-
Holland 360 05 Schweiz 173’14
Helsingfors 22’54 Spanien 78’85
Italien 46 07 Sofia 6-té
Kopenhagen 190’ Stockholm 190—
London 3375 Wien 99 —
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(Rekiamepraxis,
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zukünftig nicht mehr durch das 
Fäden unter der Lupe die Augen 
und spart vor allem Zeit.

sters im Einvernehmen mit dem Arbei's 
Wohifahncminister, dem Innenminister und 
Gewerbe- und Handelsminister aus dem 
lande eingeführt werden.

Diese Einschränkung gilt nicht für

Hallet die Wirtschaft 'm Gang!
Wirkt dahin auch bei Euren Kunden! 

Darum werbet für Eure Erzeugnisse!

pro Zentimeter erkennen läßt, während diese 
m a'igemeinen roch immer unter der Lupe 

durch reguläres Auszählen festgestelit wird. DSS 
kleine instrument besteht aus einem kleinen 
Glasplättchen von 4 5 X 13 cm, welches mit 
horizonta'en, schwach konvergierenden (d. h. 
also: einander sich nähernden) Haarstrichen 
versehen ist während längs des obersten und 
untersten Haarstriches in Abständen Zahlen 
angebracht sind. Man legt nun diese Glaspläti 
chen ungefähr parallel zur Fadenrichtung aut 
jenes Gewebe auf, dessen Fadr.nzahl zu prüfen 
ist. Die schwach sich einander nähernden Haar
striche des Zählers bilden jetzt mit den Fäden 
dies Gewebes Schnittpunkte, die als dunk e 
Steilen erscheinen und etwa moire-musterartig 
verlaufen. Mur aort biegt nie Lime nicht ab, 
sondern vedäuit genau von unten nach oben 
gradiimg zur Fadenrichtung, wo die Fadenzahl 
pro Längeneinheit auf dem Zähler mit derjenigen 
des Gewebes übereinstimmr. Und diese Zahl 
wird direkt abgelesen. Man braucht sich also

Abzählen aer 
zu verderben

Jednocześnie w tejże Biuljotece ukazał się 
już tekst Rozporządzenia Ministra Skarbu 
w sprawie zryczałtowania podatku przemysło
wego dia drobnych przedsiębiorstw, opatrzony 
objaśnieniami i skorowidzem rzeczowym.

Wygodny format i niska cena czynią wy
dawnictwo powyższe niezbędnem zarówno dia 
władz skarbowych, adwoKatow jak i każdego 
płatnika po laiku przemysłowego.

Wissen Sie, ....
daß es für aile jene, die sich mit der Herstellung, 
Untersuchung oder dem Verkauf gewebter Stoffe 
zu befassen haben, einen neuen Fadenzähler 
gibt, der mit einem einzigen Blick die Fadenzahl |

Verordnung des Finanzministers 

vom 22 Februar 1932 über die teilweise Aen 
derung der Zol’ordnung vom 14. März 1930. 
Dz. U Mr. 17 vom 8. 111. 32 Pkt. 105, Eingang 
g III. 32.

Auf Grund des Art. 21 der Verordnung des 
Finanz Sowie d*s Gewerbe- und Handefsmini- 
sters vom 11. VI. 1920 über den Zobtarif (Dz. 
Ust. Nr. 51'314) souie des Art. 6 des Gesetzes 
vom 31. VII 1924 über die Regelung der Zoll
verhältnisse, verordne ich folgendes:

§ 1 In der Verordnung des Finanzministers 
vom 14. März 1930 über das Zo (verfahren (Dz. 
Ust. Nr. 33/276) werden folgende Aenderungen 
eingeführt:

1. § 6 Absatz 1 erhält nachstehende Fas
sung

Der Zoll ist nach den Zollvorschriften und 
Tarifsätzen zu erheben, die am Tage der An
meldung der Waren zur Zollabfertigung gültig 
sind, jedoch unter der Bedingung, daß die Zoll
gefälle b'nnen 14 Tagen nach dem Tage der 
Feststellung des Abfertigungsbefundes durch das 
Zollamt entrichtet werden. Nach Ablauf dieser 
Frist werden die Zollvorscnriften und Tarifsätze 
angewandt, die im Augenblick der Entrichtung 
der Zollgefä-le gelten.

Diese Bestimmung gilt auch für Waren, die 
in Zollfreilagern aufbewahrt werden.

2 § 10 Punkt 7 erhäh folgende Fassung:
a) Werke polnischer Künstler — gegen Be 

scheinigung des Ministers für Bekenntnisse und 
Volksbildung;

b) Muscumsgegenstände, die für öffentliche 
Sammlungen bestimmt sind — auf Grund von 
Bescheinigungen der Museumsverwaltunge.i ;

c) Lehrmittel, Lehrpräparate und Lehrvor
richtungen, dii für Lehrzwecke durch höhere 
wissenscharilihe Anstalten, wissenschaftliche 
Institute und wissenschaftliche Forschungsan
stalten, sowohl staatliche wie private, auf Grund 
von Bescheinigungen dieser Anstalten u. Inst: 
tute eingeführt werden. Das Verzeichnis der 
wissenschaftlichen Institute u wissenschaftlichen

wie, Senatorska 8, ukazał« się jako tomik 
czwarty kieszonkowej Bibljoteki Ustaw. Ustawa 
o państwowym podatku przemysłowym w jedno
litym tekście z uwzględnieniem zmian wprowa
dzonych ustawą z daia 19 grudnia 1931 roku. 
Ustawa poprzedzona jest słowem wstęp nem 
adw Ignacego Kernera, omawiającego najważ
niejsze punkty noweli oiaz zaopatrzona skoro
widzem i dokładnym spisem rzeczy, utatw:ają- 
cemi korzystanie z ustawy.

7. § 17 Punkt 5 Buchst, f wird durch fol
genden Absatz ergänzt: „Handelsproben von 
Klee-, Luzerne-, Wundklee-, Honigklee, Stein
klee u. Timotheesamen. jede im Höchsgewicht 
von 100 g, können ohne Bescheinigungen einer 
Samenbegutachtungsstelle des Ausfuhrlandes 
wie auch Polens zum freien Verkehr abgefer
tigt werden“

8. § 17 erhält folgenden Punkt 12: „Blei 
weiß, Bleisulfat sowie andere Erzeugnisse, die 
diese Blelverbindungen enthalten, dürfen nur 
auf Grund einer Genehmigung des Finanzmini

und 
dem

Aus

Vnrkíufanrax..“ (Rei{’amepraxis, Geschäfts- 
„verKauTspraxis , praxjS| Er’olgspraxis mit Bei
blatt .Bausteine“). Monaishefte für die Verkaufs-, 
Absatz und Geschäftsförderung von Fabrikan
ten, Groß- und Einzelhändlern. Herausgegeben 
von Victor Vogt im Verlag für Wirtschaft und 
Verkehr, Stuttgart, Phzerstraße 20, und Wien I, 
Heßgasse 7. Monatlich ein Heft von 64 Seiten 
auf Naturkunstdruckpapier mit wechselndem 
Umscnlagbild. Vierteljahrabonnement (3 Hefte) 
RM 6.-.

Auch das neue Heft hält sich wieder auf 
dem bekannten guten N'veau. Jede „Verkaufs- 
praxis“-Ausgabe läßt sich eben immer mit ho
hem Genuß lesen, weil man sebiieß ieh doch 
jedesmal irgendeinen Vorteil davon einheimst, 
sei es nun e ne Rleitw Anregung oder gar eine 
zündende neue Verkaufsidee.

Forschungsanstalten, die die ZoJIl etreiung ge-1X Ï*
nießen, wird der Finanzminister aufstellen und .
un »Monitor Foiski“ veröffentlichen;

d) Lehrmttel, Lehrpräparate u. Lehrvorrich
tungen, dię für Lehrzwtcke durch a'lgemeinbil- 
dende höhere Schulen, Lehrerbildungsanstalten, 
niedere und höhere Berufsschulen sowie Volks
schulen unf Schulen für Kinder im voischul- 
plrichtigen Aller auf Grund von Bescheinigungen 
der Kuratorien der Schulbezirke, des Krzemie- 
nicki Lyzeums und des Schlesischen Wojfwcd- 
schaftsamts eingeführt werden. Handelt es sich 
um Maschinen und Handwerkzeug, die Berufs-j 
schulen einführen, so werden die Kuratorien 
der Scnulbczirke diesen Schulen die Einfuhrbe
scheinigung nur nach veraufgegangener Verstän
digung mit cem Gewerbe- und Handelsmini
sterium erteilen.

Die Befreiung genießen sowohl staatliche! 
Wie auch private Schulen, denen das Recht' 
zuerkannt worden ist, öffentlich zu wirken 

Gegenstände für den Wutschahs u Ver- 
wsltungsbetrieb werden vom Zoll nicht befreit.

3. g io Punkt II Buchst, d Satz 2 erhält 
nachsiehende Fassung 
höchstens 75 Zündhölzern' 
w 4. § 17 Punkt 1 Satz 2 erhält folgenden 
Wortlaut: »Privatpersonen müssen hiezu die 
Genehmigung des Finanzministeriums einh len, 
fe’t g,e'c*lzei,*g die Abfertigungsbedingungen

-■ § 17 Punkt 3 Absatz 3 wird durch fol
genden Satz ergänzt: »Heilmittel dieser Art in 
einer Menge bis zu 150 g einschließlich, können 
v°n yen Zollämtern I. Klasse in eigener Zu
ständigkeit ohne besonaero Bewilligung abgefer- 
t'gt werden".

6 Hinter Abs. 3 des § 17 P. 3 wird ein neuer 
Absatz '■ ngeführt : „Die Zollämter I. Klasse sind 
gleichfalls befugt, in eigener Zuständigkeit. Heil- 
onitel u. Sondcrheilmittel aller Art abzufertigen, 
“'e in kleinen Mengen durch wissenschaftliche 
Ansichten, staatliche und Gemeinde-Kranken- 

«user sowie Krankenkassen-Krankenhäuser zu 
orschungszweckcn eingefubrt werden. Zur Ab 

enigung ist dem Zollamt eine entsprechende 
d®sc*?®’0|gung des Rek.ors, Dekans, des Leiters 

®r Klinik, des Leitern des Kraukenhauses und 
Bergl. vorzulegen

Diese Einschränkung gilt nicht für d<e 
Einfuhr von Künstlerfarben in gebrauchsfertiger 
Form“.

9. § 26 wird durch folgenden Absatz er
gänzt „Wenn das Handeispapier oder die an 
seiner Stelle angemeldete Zollerklärung des 
Absenders kein® genauen Angaben über die 
tarifarische Zugehörigkeit der Waren enthält u. 
diese Waren die in Anlage II genannten Erleich
terungen nicht gemeßen, so kann die Partei 
auf die Aufforderung des Zollamts die Tarifstelle, 
den Punkt und Buchstaben, nach denen die 
Ware verzollt werden soll, auf dem Papier 
schriftlich angtben. Ist die Partei hiezu nicht 
imstande, so hat sie dies auf dem Papier zu 
vermerken“.

10. § 27 erhält nachstehende Fassung: 
„Sind die im § 26 genannten Papiere nicht 
beigefügt, oder entsprechen sie nicht den dort 
aufgeführten Bedingungen, so ist die Zollerklä
rung als unvollständig anzusehen, was die Er
hebung der im Art. 15 der Verordnung über 
den Zolltarif vorgesehenen Zuschlagsgebühr 
nach sich zieht.

Die gleiche erschwerende Bestimmung gilt 
für die Zollerklärung des Absenders, sofern sie 
von aer Partei als Faktura angemcldet wird.

Wenn das von der Partei v.,rgelegte Han- 
delspap.er die genaue Angabe der tarifarischen 
Beschaffenheit sowie der Warenmenge enthält, 

vor der Partei 
; durch Angabe der Tarifsteile, des Punkts u. des 
Buchstabens ergänzt worntn ist, die durchge
führte Warerbsscbau aber erweist, daß der 
Sachverhalt mit den in dem — gegebenenfalls 
von der Partei eigänzten — Handelspapier ent
haltenen Angaben nicht übereinstimmt, so trägt 
die Partei für die der Wirklichkeit nicht entspre
chende Anmeldung der Ware die Verantwortung 
nach den Grundsätzen des Finanzstrafgesetzes.

Ein Gewichtsunterschied zwischen der an- 
' gemeldeten und der im Abfertigungsbefund fest- 
{ gestellten Menge zieht nicht d e Einleitung eines 
Strafverfahrens nach sich, wenn der Unterschied 
10 v. H, nicht übersteigt.

11. 8 36 erhält folgende Fassung: „Enthält 
eine und dieselbe Verpackung zwei oder mehr 
verschiedene Waren, für die eine Tara festge

setzt ist, oder ist für eine der Waren keine
Tai a vorgesehen, so sind die Waren tatsächlich 
zu verwiegen“.

12. § 51 Satz 2 erhält folgenden Wortlaut: 
„Die Zollerklärung (Zolldeklaration) wird in pol-

nach^XňVT1 *' DUC.ni; rna!í üiscb^ Sp yche auf dem vorgeschriebenenS3.iehen_d.e -I®8® Scbacntel mit j amtlichen jTormb,att (Vordruck Nr. 14) mit Indigo-

papier in 3 gleichlautenden Stücken ausgefertigt*.
13. Im § 59 Abs. 2 erhält der erste Satz 

nachstehende Fassung: »In allen Fällen der 
Wiedereinfuhr oder Wiederausfuhr ist die Partei 
verpflichtet, die vom Zollamt bei der Vorabferti- 
guiig erhaltene Bescheinigung der bedingungs
weisen Abfertigung vorzuleger,“

14. In der Anlage I zum § 2 — Verzeichnis 
der zur Zollabfertigung bei den Zollämtern II. 
Klasse nach dem geltenden Zolltarif zugelasse
nen Waren, Grupce A — erhält der erste Satz 
folgende Fasung: .Die Zollämter II. Klasse 
werden zur Zollabfertigung der Waren nach 
den genannten Tarifstellen ermächtigt, sofern 
die Waren zum eigenen Gebrauch der Grenzbe
wohner jder für den Kleinhandel in der Grenz
zone bestimmt sind und der gesamte Zollbetrag 
100 Zł nicht überschreitet".

Unser Außenhandel 1928—1931,
Einfuhr in Tausender Złoty

1928 1929 1930 1931
Deutschland 9P3 128 850 408 605.755 359 225
Oesterreich 220.965 181.258 (27.450 74 903
Tfchechosl. 2'3 4i8 227,845 169 513 100 421
Ungarn 44 134 32 854 21.906 ÍF205
Rußland 39.1 ?! 39.924 45 781 36 038
England 313.497 265 027 177.875 104 392
Frankreich 249142 214.212 151.069 109 725
Italien 83.045 83.974 70.273 50.380

1 Ausfuhr in Tausender Zloty
1 1578 1929 1930 1931
Deutschland 858 761 877.121 626.627 315.191 

(Oesterreich 311.385 294 688 227.119 174699 
Tschechosl. 295 282 296.237 216,387 143 867 

.Ungarn 43.364 53.757 36 382 26.836
Rußland 38.561 81,075 128 963 125.257
England 226.667 288.255 294.381 318.264 
Frankreich 113.048 60 560 75.178 103 358 
Italien 48.671 40.151 31,391 36.200

Pożyteczne wydawnictwo. •

Nakładem Księgarni Prawniczej w Warsza-
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für Industrie, Handel 
und Gaur erbe der 

Wojcwodskaft Schlesien.

Bekleldungs-Gegeastäade i
JAKOB ŽEHNOUT, CieszynPlaeŚw.Krzyża 4 

Handel towarów tekstylnych__________________
THEODOR BA1BOK, Cieszyn 

Kürschnerei Pelzkonfektion
Gastronomie t

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
_______ Hotel — Restaurant — Kaffee _____ 
KAFFEE CENTRAL, Cieszyn, Rynek, Tel. 10

Feuerschutz ;
„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Queilensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER, CIESZYN 
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 
_______________ und Gasthöfe,___________

Lebensmittel und Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bflrobedarf :

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

TnSTALLATIONSBÖRO für elektrische 
Stark- und Schwachstrom Anlagen, Emil 
SOHLICH, Cieszyn, Rynek 7. Telefon 326.

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportvesvu i

„AUSTRO-SILESIA“ Spedition, Cieszyn 
______________Tel. 218 und 211/IV,____________

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen. Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA* Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

______Zeitnngen :_____

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenb ett, 
populärste Radiozeitung, Wien I, Pestalozzi^. 6/k.

AJENCJA WSCHODNIA — Telegrafenagen- 
tur „Der Ostdienst* täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren., Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16.______________________________
»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy

Związku Filatelistów i Korespon
dentów >Unja< Ciechoclnek-Zdrój.

»DER TAO* größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 — 41.

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj-Hutni- 
czych, Warszawa, Mazowlecka5.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

Industrie lia Taichner Schlesien :
Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR W1RBITZKI, CIESZYN Skryt, Poczt. 148

Möbelfabrik und Dampfsigewerk 
J. SK&VÄNEK, CIESZYN 

Vornehme Stil- und bäuerliche Möbel 
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

____________ von Schlüter-Mehl.______________
ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwiren- 

fabrik, sämtliche Sport- uni K’nderanikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

»PALAS«, Erste schlesische ^Schirm- und 
Stockfabrik G. m. b, H. w Skoczowie liefert alles 
von der billigsten bis zur feinsten Sorte. Handel 
mit sämtlichen Schirmbestandteilen.

B1EL1TZER TEPPICH1NDUSTRÍE, Ges. m. 
b, H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche In reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______ Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.
NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offertei_____________ 

F. MACHATSCHEK llthogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11,

KISLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr, 300.__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägen, Wisla, 
Tschechisch Teschen, Hnoj nik.________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4_________

WÜNSCHE 3 MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n. W._________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.______________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swa wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

Auskunfteien:
»Informator* Lwów, Pasaż Hausmana 8. 
»Providentia* Poznan, Sw. Marcin 66-67. 
Związek Wierzycieli, Kraków, Mikołajska 6. 
Tow. dla Reformy Kredytu, Tow. zap.

Katowice, ul. Piastowska 3.
»Informacja*, Sp. z o. o., 

Katowice, ul. Sokolska 4.
Biuro informacyjne stów, tekstylnego, 

Bielsko, Piłsudskiego 4.

Telefon Redaktion Nr i 15, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3- 4 Uhr,

macht den
Meister

Wer sich sein bißchen 
Französisch retten oder 
dasselbe weiter ausge
stalten will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestattete, 
französ.-deutsche, illu
strierte, Unterhaltungs 
blatt „ŁE TRADUCTEUR“. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat noch 
niemals geschadet, wohl 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver
holten. Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur“ in La i 
Chaux-de-Fonds <sSiw«iz) !

Achtung!
c

Pelzsachen
gehören

* nun mehr
U in die

Aufbewahrung!

g

Zur Konfirmation
Die gute Uhr 

beim guten Uhrmacher
< TTTnry-rrr rr TTTTTTTnnrTTnririnrTTi~rTi mm

April Mai
S M D M D F S S M D M D F S

1 2 1 2 3 4 5 6 7
3 4 5 6 7 8 9 8 9 10 11 12 13 14

10 11 12 13 14 15 16 15 16 17 18 19 20 21
17 18 19 20 21 22 23 22 23 24 25 26 27 28
24 25 26 27 28 29 30 29 30 31
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Juni Juli
S M D M D F IS S M D M D F S

5 6 7
1
8

2
9

3
10

4
11 3 4 5 6 7

1
8

2
9

12 13 i4 15 16 17 18 10 11 12 13 14 15 16
19 20 21 22 23 24 25 17 18 19 20 21 22 23
26 27 28 29 30 24

31
25 26 27 28 29 30

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich.
Handelskammern, Wien 1., Stubenring 8—10.

»W. E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig.______________________________________

»D. L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer
industrie-Fachblatt. Offenbach a/M.

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrichtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

„Ueues IPiener 3ournar
UMtMcüt Öfterretdjs 

Jn allen (Leiten enorm gelefen 
Unübertroffene XDirfung aller 3nferate

Herausgeber^und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyć, — Druck von F. Machatschek, Cieszyn.
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Zur Finkommensteuer- 
Fatierung.

I Im Sinne der nachträglichen Verfügung haben 
umtllche zur Faüerung verpachteten Personen 
und Firmen diese am 1 Mai 1932 abzuführen 
Kind gleichzeitig die selbst errechnete erste Hälfte 
Mer Einkommensteuer plus Krlsrnzuschlag, an 
Mie Steuerkassa direkt oder über die Postspar- 
Itassa einzuzahlen. Der Krisenzuschlag beträgt 
hei Einkommen von 1500 bis 3600 Zloty 0 5%, 
B600-10.000 Zł 1%, über 101000-36.000 Zł 
fc%, fib-r 36.000—60.000 Zł 2 5%, Übei 60.000 
1-160 000 Zł 3%, über 160 000 Zł 4 Prozent, 
hierbei ist der bisherige 10 prozentige Zuschlag 
Licht hinzuzurechnen, da derselbe während d 
Mahlung des Krisenzuschlages entfällt.
I Zur Fatlerung verpflichtet sind physische 
Lnd juristische Personen, deren Einkommen Im 
Bahre 1931 mehr als 1500 Złoty betragen hat, 
fbenso sind die Einkommen lus nicht realisierten 
Erbschaften zu fatieren. Hiebei Ist zu berück- 
lichtlgen, daß z. B. Einkommen, erlangt in der 
fe:t vom 1. IX. bis 31. XII, in der Höhe von 
LOO Zł, auch der Einkommensteuer unterliegen, 
Lumal das Einkommen in 4 Monaten erreicht 
wurde und auf ein ganzes Jahr umgerechntt 
1800 Złoty betragen würde, demnach über das 
Minimum gestiegen wäre. Das Einkommen wird 
Immer in solchen Fällen, im Verhältnisse zum 
lahreseinkommen ergänzt.

Folgende E'nkominensquellen stellt c .s Ot 
letz besonders zusammen: 1. aus dem eigenen 
Grundeigentum, Besitz, Nutzung oder Pacht von 
Grundstücken, 2. von Gebäuden, 3. a) Handels- 
■nd Gew erbeunternehmen, b) aus Berufstätigkeit 
lnd allen anderen Beschäftigungen zu Erwerbs» 
twecken, 4. aus prozentuelle! Entlohnung, 5. aus 
Kapitalien und Vermögensrechten, 6. aus Besol- 
Jungen, Pensionen und Lohn für Mitarbeit, 7. 
Ichließlich aus allen Einkommensquellen, dit. vor 
Geht erwähnt sind.

Die unter Punkt 6. genannten Einkommen 
unterliegen einer besonderen Versteuerung auf 
Ir1 und der Vorschriften des Teiles 11, des Oe- 
1-tzes. Solche Einkommen werden nicht in das 
Gesamteinkommen des Steuerträgers gerechnet, 
I Personen, die im Auslande dem Verdienst 
fachgehen, aber in Polen wohnen, entrichten die 
r euer in Polen, ebenfalls nm Ortu ihres s'ändi- 
Ie" Wohnsitzes und aben am 1. Mai zu fatieren 
f " die halbe se'bst errechnete Einkommen- 
■ euer plus Krisenzuschlag, zu entrichten.
I,. gemeinschaftlichem Eigentum, gemein-
knu *" Besitz oder Nutzung, lastet die
L ‘?cht der Steuerzahlung auf jedem der Teil- 

besonders. Das gemeinsame Einkommen 
[ ‘erliegt als solches nicht der gemeinsamen 
LnjleueruVS (außer bei juristischen Personen), 
|„ flern wird auf die einzelnen Teilhaber ver- 
fl * Ak ann der Versteuerung unterzogen.
L, Abzüge «us dem Titel der Abnützung dürfen
l.h/j  überschreiten : 1. bei Wohn-
I h.i 2- bei Wirtschaftsgebäuden 3%,
f oe‘ raoriksgebäuden 4%, 4 bni Mobilien 5%, 

5. bei Maschinen, Geräten , Fabriks-, Orubenein- 
richiungen, Fabriköfen u. dgl. 10 Prozent des 
Wertes des gegebenen Gegenstandes.

Wird ein Haus, eine Wohnung oder sonstige 
Ubikation vom Eigentümer selbst benützt, so ist 
In dos Einkommen derjenige Betrag einzusetzen, 
weichen ein fremder Mieter zu bezahlen hätte.

Unternehmen, ordnungsmäßige Bücher füh
re.id, zahlen die Einkommensteuer auf Grund 
dieser Bücher und einer alljährlich vorzunehmen
den Bilanz, i ich vorheriger Inventur.

Die Steuerämter geben für Hausbesitzer bt 
sondere Formulare aus, welche im eigenen 
Interesse genau auszufüllen wären.

Alle sonstigen Informationen erhalten Interes
senten durch die Wirtschaftsorganisationen ; 
unsere geehrten Bezieher durch unsere Kanzlei.

----- o—

Künstlich eingefrorener Fremdenverkehr.
Selbst das Regierungsblatt »Prager Presse« 

findet die Devisenverordnungen äußerst schäd
lich und sollte dies für andere Länder eine 
Warnung sein, den Fremdenverkehr durch De
visenvorschriften, Viüa- und Paßeinschränkungen 
nicht zu unterbinden. Es ist selbstverständlich, 
daß auch die mderen Länder ihren Bürgern das 
Reisen nach Polen erschweren und unmöglich 
machen, wenn die polnische Regierung neuer
liche Paß- und Visaschwierigkeiten einführen 
wird. Die Zahl der ausgestellten Pässe ist im 
Vorjahre um 35% zarückgegangen, ein natür
licher Vorg.ng und wird auch im Jahre 1932 
geunger sein; rs ist demn ch zwecklos, noch 
anaere Einschränkungen vorzunehmen, zumal 
die Wirtschaftskrise deren genügend zur Folge 
hat. Die »Prager Presse« schreibt:

Es genügt nicht, daß die Krirt an sich den 
Fremdenverkehr einschränkte und schmälerte, was 
schließlich eine zwangs'äufige F.lgeerscheinung 
der nicht ebenso zwangsläufig notwendigen Krise 
war, nein, es mußte des Schlechten noch mehr 
getan werden. Einige Staaten beeilten sich — 
oh!, wie gescheit' — das Abströmen ihres Geldes 
ins Aus'and auf den Pfaden des Fremdenverkehrs 
durch schärfste Devisenausfuhrvorschriften abzu
stoppen.

Allerdings das fremde Geld sollten die 
aus'ändischen Touristen weiterhin ins Land her
einbringen, des Nachbarn Bienen den Honig in 
ihren Bienenstock tragen, die eigenen aber nicht 
über den Zaun hinüberf iegen, höchstens um an 
den oiüten in Nachbars Garten zu nippen. Das 
heißt doch gar zu viel auf die Dummheit der 
Nachbarn vertrauen: natürlich kern die prompte 
Antwort von dort in Form ebensolcher oder sehr 
ähnlicher Devisenausfuhrvorschriften. Und das 
ist der Todesstoß des Fremdenverkehrs — was 
kann ein Österreicher bei einer Auslandsreise mit 
maximal 200 Schilling im Monat beginnen (das 
ist das Maximum, w?.s er an heimischer Valuta 
ausführen darf), was der Reichsdeutsche mit 
200 Mark’ Natürlich, was auch der Tscheche- 
slovake mit 1000, bew. 3000 Kč? So wird der 
Tourist überall zur Ruhe, zum Nichtgeldausgeben 
gezwungen.

Wenn sie uns dle Bezu ’sgebQhren 
zeltgerecht bezahlen, so unter 
stützen S e unsere Arbeit. — —

Es ist leider schon beim Menschen einmal 
so, daß er nach 11 Monaten Festgebundenheit 
an ein Mliieau, sich nach Abwechslung sehnt 
und neue Entdeckungen machen will, an denen 
er dann ein ganzes Jahr geistig zehrt. — A.so 
vie'e Hunderttausende werden gezwungen, das 
Geld in ihrer Tasche zu lassen. Und der neue 
Werte zutage fördernde Strom lebendigen Gelees 
Wird durch einen extremen Autarkiewahnsinn 
künstlich zum Gefrieren gebracht...

Kotník des Wirtschaftskrieges.
Die Zeitung »Le Temps« beleuchtet ganz 

vorzüglich die heutigen Verbote durch nach
stehende Groteske < Eine Herde junger Stiere 
wird von der Tschechoslovakei nach Frakreichr 
verladen. An der französischen Grenze wird der 
Transport angehalten, da das Kontingent für 
»Stiere« erschöpft sei. Also zurück nach der 
Tschechoslovakei. Aber — die italienische Eisen
bahnverwaltung bewilligte für den Rückzugs
transport nicht den Vorzugstarif, denn die Rück
fahrt mache ja die Reise zur Rundreise; Tele
gramme nach Rom waren ohne E’folg. Der 
Transportführer fährt nach Paris. Zunächst auch 
ohne Erfolg Plötzlich entdeckt jemand, daß die 
Kontingentzahl für Stiere erreicht sei, nicht aber 
für Ochsen.

Eine entscheidende Operation machte aus 
den Stieren Ochsen,_ die nunmehr nach Frank
reich hereindurften. Überschrift; Die internationa
len Beziehungen sind bestens in Ordnung. Oder: 
Zollbehörden sind eine Schule der Selbstbeschei
dung, die zum innerlichen Frieden auf wunder
lichen Wegen *ührt.

»Ich habe keine Zeit für so dicke Wälzer:«
1. Das sagen Geschäftsleute so oft, weil sie 

noch nich erkannt haben, daß es billiger ist und 
weniger Zeit erfordert, aus fremden Erfahrungen 
Nutzen zu ziehen, (als die gleichen Erfahrungen 
selbst noch einmal zu machen.

Solche Geschäftsleute glauben oft, gerade 
bei Büchern sparen zu müssen. Das ist falsche 
Weisheit! Zu den nutzbringenden Aufgaben jedes 
Geschäftsmannes gehört es vielmehr, selbst zu 
lesen u. auch se'ne tüchtigen Angestellten von der 
Wichtigkeit des Lesens zu überzeugen. Wenn 
Się erfolgreich sein wollen, können Sie nicht 
anfangen, bei Büchern zu sparen.

2. Und wenn Geschäfts'eute nun wirklich 
lesen, so glauben sie, sich bloß dünnen Broschü
ren widmen zu können. In einem dünnen Heft
chen kann man eine Sache aber im allgemeinen 
nur oberflächlich behandeln. Der Geschäftsmann 
braucht hingegen Einzelheiten, fertig ausgesrbeitete 
Muster u. Pläne, die er sofort selbst an wenden, 
die er sofort seinen Mitarbeitern zur Durcnfüh-
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Wir bitten um die Bezugsgebühr.

de?
Vor

Das Umsstzstcuergesefz setzt ira Art. 1 fest, 
’aß der Umsatzsteuer die dort angeführten 
Unternehmen unterliegen, wodurch ausnahmslos 
nur die Grundlage der Besteuerung fcstgelegt 
wird, das ist dasjenige Vermögen des Steuerträ
gers, von welchem er die Umsatzsteuer zu zahlen 
hat. Als S'euerträgcr gilt jedoch nicht das Unter
nehmen als solches, sondern der das Unternehmen 
führende Unternehmer; so wie jeder Schuldner, 
ist er mit seinem Vermögen für die Steuer ver
antwortlich.

Dadurch, daß fremdes, bewegliches Gut 
einem Unternehmen einveileibt wurde, ist es 
noch lange nicht das Eigentum des Besitzers, 
und gehört auch aus diesem Grunde rechtlich 
nicht zu dem Unternehmen.

Jeder Schuldner, £ra diesem Grunde auch 
der Steuerschuldner, ist für seine Verpflichtungen 
nur mit seinem Vermögen haftbar.

Gegenstände, welche Eigentum einer dritten 
Person sind, auch wenn sie in dem Unternehmen 
verwendet werden, können für die Umsatzsteuer 
nicht haften.

Vom Kaufloufeverbind in Cieszyn.
Nachstehende Kurorte in Polen geben 

Mitgliedern des Kauileuteverbandes, gegen 
läge einer Legitimation, Ermäßigungen: 
Zaleszczyki: 50% auf die Kurtaxe. 
Rabka: 30% von den Hellbäderpreisen 

anderer Kurmittel.
Iwonicz: 25% von den Zimmer- und Bäder 

preisen
Żegiestów: (außer Juli—August) 3 Wochen 

Vorzugspreis 270.— Zf, 4 Wochen Vorzugs 
preis 360.— Zf, inbegriffen Zimmer, 4 M&hl 
zelten, Mineral- und Moorbäder laut ärztl 
Vorschrift und Kurtaxe.

Maków Podhalański: 50% der Kurtaxe. 
Jastrzębi Zdrój: 50% auf die Kurtaxe, 

1,-31. Mal Pauschalpreis 282.— Zloty IG 
4 Wochen,

seinem Charakter unverständlich wirken. Es w|w 
demnach bekannt gegeben, daß diese Verlam 
barung, wenn auch vom Finanzministerium 
lassen, ausnahmslos nur informativen Charaku 
trägt und keine wie immer gearteten gesetzliche» 
Normen festsetzt. Von diesem rech sgöltige> 
Gesichtspunkte aus gesehen, ist die Verlautbarung 
vom 6. Januar a. c. als nicht bestehend anzt 
sehen.

In Verbindung damit wird in Erinnerun» 
gebracht, daß im Rahmen des passiven Vered* 
lungsverkehres ausnahmslos nur die gesetzliche!) 
Festlegungen Anwendung finden, welche j» 
dieser Hinsicht auch rechtsverbindlich sind.«

n.r h,t mit Gesetz vom 10. MärzDer Finanzminister 1932 Dz R p Nr> 2Q 
Pos. 291 die Ermächtigung erhalten, gewisse Er
leichterungen für die Steuerträger au bewilligen.

Steuerreste, die bis zum 1. April 1931 ent
standen sind und im April oder Mai 1932 bezahlt 
werden, erhalten eine 5Ö%ige Bonifikation, im 
Juni und Juli bezahlt 35%, im August 25%. — 
Zinsen und Kosten werden von diesen Beträgen 
gestrichen.

Bei Steuerträgern, die diese Bonifikationen 
nicht ausgenützt haben, jedoch zeitgerecht alle 

.... -, laufenden Steuern bezahlen und gleichzeitig ein
der bi6 k APrd IQ* entstandenen Sleuer- 

•r- j- u, o preste begleichen, werden die Exekutionen einge- 
I stellt. Die Zinsen für diese Zahlungen betragen 
6% vom Tage der Fälligkeit bis 1. Apdl 1931 
und 12% vom 1. April 1931, bis zum Tage der 
Bezahlung.

Diese Erleichterungen genießen nur Steuer 
träger, die die seit 1. April 1931 entstandenen 
Steuerrückstände bezahlen.

Die Steuerrückstände entstanden nach dem 
1. April 1931, werden exekutiv eingetrieben, wenn 
sie nicht sofort bezahlt werden.

Diese Steuererleichterung hat sehr wenig an 
sich, denn nur diejenigen, die aus schlechtem 
Willen nicht bezahlten und das Geld aufhoben, 
werden davon Gebrauch machen können. Alle 
übrigen Steuerträger jedoch, die durch die Un
gunst der Verhältnisse in Schwierigkeiten geraten 
sind, können die notwendigen Summen absolut 
nicht aufbringen. Leider wird die Kaufmannschaft ' 
seit jeher mit derartigen .1Wer wird dea Schaden bezahlen?

Die Steuerämter haben, wie bereits wieder
holt berichtet, fremdes Eigentum verlizitlert, da 
sie sich auf den Standpunkt stellten, daß alles 
wras nur in dem Unternehmen vorgefunden wird, 
zur Deckung der Umsatzsteuerschuld verkauft 
werden könne. So haben die Steuerämttr dem 
Staate und den Steuernträgern großen Schaden 
zugefügt. Jetzt wird eine Reihe von Pn-zessen 
angestrengt, da die wirklichen Eigentümer nicht 
gewillt sind, einfach ihr Eigentum verkaufen 
zu lassen. Das Steueramt kümmert sich 
nicht darum, ob das Eigentum einem Dritten 
fongenommen wird

Letzter Tage kam neuerdings folgende Mit-1
teilung der Handelskammern herab: Die Steuer- aaaaaaa/w>
Behörden haben, wie bekannt, angenommen, daß 
für dta Umsatzsteuer das Unternehmen mit allen Warenimport.
beweglichen Gütern verantwortlich ist. welche Wie bereits berichtet, hat das Finanzmlni- 
aich im Besitze des Unternehmens befinden. Eine sterium im »Monitor Po'ski« vom 6. ’jnuar c ! 
solche Annahme hat anderen Unternehmen Scha-, eine Reihe von Waren angeführt, welche aus
den verursacht, wenn z. B. Kommissionswaren'dem passiven Veredelungsverkehr zwischen Dan-! 
verkauft wurden. zig und Deutschland stammen und aus Danzig

Erst jetzt hat sich endlich das Finanzmini- : nach Polen veisendet werden. Empfänger dieser 
sterium veranlaßt gesehen, zur Beseitigung dieses Waren hätten auf Grund dieser Verlautbarung 
unsicheren Zustandes, ein Rundschreiben heraus- sich mit einem ordnungsmäßigen, Zolldokument 
zugeben, in dem die frühere Interpretation einer auszuweisen, d:ß die Ware auf die vcnreschrfe- 
Revision unterzogen wurde. Die Ausgabe dieses bene Art der Verzollung unterzogen wurde, oder 
Rundschreibens wird anscheinend als Akt guten j mit einer Bestätigung der polnischen Zollbehörde 
Willens angesehen, welcher den Anschein er- i daß der Lieferant in Danzig sich den polnischen 
wecken soll, daß das Finanzministerium von Zollvorschriften unterworfen hat.
seinen Privilegien Abstand genommen hätte. . Im »Monitor Polski« Nr 84, Seite 2, befindet

Demgegenüber hat aber das Oberste Gericht,[sich im nichtamtlichen Teil neuerdings eine eom 
entgegen den niederen Gerichten geurteilt, daß Finanzministerium herausgegebene Verlautbarung 
die Interpretationen der Finanzbehörden grundlos’die folgendermaßen lauter 
varen. Mit Urteil vom 8. II. 1931 hat die III.> »Die Verlautbarung, den passiven Verede- 
Ça'mmer in der Sache Z. B. 42/31 nachstehende lungsverkehr betreffend, im nichtamtlichen Teile 

Ansicht vertreten: des •■Monitor« vom 6. Januar a. c. könnte nach

K fl (J F L E (J T E VER BRND CIESZVH-

Montag, den 18. April 1932 um 20 Uhr
im kleinen S« «le des

Hotels Brauner Hirsch in Cieszyn,
Diskussisnsabend

Zahlreiches Erscheinen erforderlich.

zung geben kann, ohne sie durch viel Worte 
erläutern zu müssen. Deshalb sind unsere Fach
werke umfangreich und deshalb gerade kosten 
sie den Leser viel weniger Zeit als Broschüren, 
die nicht genügend Platz für die Aufnahme sofort 
anwendungsreifer Ausarbeitungen haben können. I 

3. Zuletzt: »Ich habe überhaupt keine Zeit- 
zum Lesen!« Z-1.7
Nicht einmal eine Stunde am Tag oder bloß 50! t  
Minuten ? Eine Viertelstunde können Sie -bt stellt. Ôîe'Zinsëri für "diese Zahlungen“betïégen 
täglich erübrigen, nicht wahr? Nun, dann wollen '"'  - - - --------
wir einmal sehen, was Sie mit dieser Viertel
stunde täglich nfangen können! Sie können, 
wenn Sie sich nicht stören larsen, in einer 
Viertelstunde gut 3000 Worte aus einem Buche 
oder einer Zeitschrilt lesen und dabei den Ge
dankengang des Verfassers leicht in sich aufneh- 
men. Auf das Jahr umgerechnet ergibt das 25 
gute, anregende Bücher, die Sie mit einem 
Aufwand von nur einer Viertelstunde täglich 
lesen können.

Welche größere Förderung Ihrer Geschäfte 
können Sie sich mit diesem geringen Aufwand 
verschaffen! Also: erübrigen Sie täglich wenig
stens eine Viertelstunde für des Lesen wertvoller 
Fachbücher !

E. sollte verboten werd». ’ Kaufmann schalt 
dem Ruine nahe ist, diese noch durch Lizitatlo 
nen bei deń Zollämtern geschädigt wird, 4 Tage 
hindurch verlizitierîe das Zollamt verschieden! 
Klein gkeiten und haben sich die Konsumenten 
für billiges Geld tadellose, ausländische Waren 
verschafft, die sie sonst unter Gefahr im Auslande 
hätten kaufen und einschmuggeln müssen. Es 
ist unverständlich, warum man die Durchführun 
solcher Lizitationen im Detail, nicht unterlaß 
Wenn diese Waren verkauft werden müssen, so 
sollte dies In anderer Form geschehen.

In Polen wird mehr als die im Teschner 
Schlesien zu vcrlizitierende Ware beim Schmug 
gel abgdangen und könnte das Unternchismlni 
sterium diese dem Finanzministerium abkaufen 
um sie den Schulkindern zu Weihnachten zt 
verteilen oder der Arbeitsminister resp. der 
Minister für öffentliche Fürsorge, um sie den 
Arbeitslosen statt G Idunterstützung zu geben 

u uic rvaurmennsciiin tinigtrmaßen gutem Walen wäre ein Aus- 
.Erleichterungen« be- ' **?; Wlr’ daß d*e neulich stattgefundene 

dacht. Das Elend wird wie bisher, weiter dauern. | b zl^a lon d e ,e^2fe gewesen ist.
E. Ist ..H.'X.tä'dl!'!.,

jeder Kaufmann, dazu sehen muß, die Gebühren 
für den Strombezug vollständig und zeitgemäß 

; einzukassieren. Sache des Präsidiums der Stadt 
■ gemeinde Cieszyn wäre es, dahin zu wirken, 
daß den Leuten, die mit 20 oder 40 Zloiy im 
Rückstände sind, bereits 20 Jahre oder auch 
noćh länger, Stromabnehmer sind, stets pünkt
lich bezahlt haben und heute ohne ihr Verschul
den nicht mehr so pünktlich bezahlen können« 
die Lichtleitung nicht gesperrt wird.

Es wäre am Platze, daß die Herren Auj- 
schußmltglieder sich etwa näher mit der Sache 
befassen wollten, da sie ja von den Bürgern zu 
ihrer Vertretung gewählt worden sind.

7IÎ32

17 Sonntag Einkommensteuerfatierung und 
I. Rate 1. Mai

18 Montag Diskussionsabend 
Hotel br. Hirsch Cieszyn

19 Dienstag Pauschalierte Umsatzsteuer 
I. Rate bis 28. IV.

20 Mittw.
Arbeitslosenversicherungs- 

prämie 
physischer Arbeiter

21 Donn.
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

22 Freitag Verzeichnis für Jugendliche 
anlegen

23 Samstag Lehrlinge müssen mindestens 
15 Jahre alt sein

Exotische Devisen in Reichsmark :
Buenos Aires 1 Pap Peso 1-0ć£
Canada 1 Can. Doll. 3 794
Japan 1 Yen 1-391
Kairo 1 *?ypt- Pfund 16’33
Rio de Janeiro 1 Milreis 0’258
Uruguay 1 Goldpeso 1-732
Athen 100 Drachmen 5’405
Kowno 100 Litas 4206
Island 100 isllmi. Kronen 70’57
Lissabon 100 Escudos 1441
Riga 100 Lat 79-88
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Versteht Eure Dummheiten vor der Welt 
zu bedecken.

Wer seinen dummen Streich als Dummheit 
erkannt, den wird diese Erkenntnis, welche oft 
erst mit der Zeit kcuimt, davor oehülen, seine 
Dummheit fortzuseizen und (wie es so oft ge
schieht) seinen abenteuerlichen ersten dummen 
Streich durch einen noch größeren gut machen 
ru wollen oder gar, um eine Ungehörigkeit zu 

verbessern, wohl noch 4 andere zum Hohnge
lächter der Hölle zti begehen.

Wenn Torheit und Lüge insofern aus der 
gleichen Familie sind, als jede von ihnen viele 
andere notwendig macht, um sich aufrecht zu 
erhalten, so muß man sich um so mehr bemühen, 
es wenigstens bei seinem einen dummen Streich 
zu belassen. Auch diese eine Dummheit, deren 
Vermeidung nicht gelang, wird der Kluge aber 
wie alle seine Schwächen zu behandeln verste
hen. Denn er weiß, daß man vor der Welt seine 
Fehler noch mehr a s seine Neigungen unter 
Siegel und Verschluß halten muß. Auch die 
Welt ist ungerecht und gibt nur selten in der 
Oeffentlichkeit gerechte Strafen. Wer sich aber 
wegen einer Kleinigkeit einer zu hohen Strafe 
unterzieht, ist ungerecht ge^en sich selbst und 
hindert seine Besserung.

Wie Grazian beim Wissenden die Inschutz
nahme einer schlechten Anklage noch mehr 
verurteilt als diese selbst, so nennt er es übler 
als das Uebel selbst, wenn man dąs Uebel nicht 
verhehlen kann. Sogar dem Freunde sollst du 
nur ausnahmsweise deine Fehler anvertrauen, 
weil dein Ansehen fast mehr auf dem Geheim
balten als auf dem Tun beruht.

Ja, wenn man an die nagenden Qualen 
einer übertriebenen Reue denkt, wird man 
womöglich trotz aller rechten Selbsterkennt
nis, sogar sich selbst seine Fehler verber
gen, wenn sie drohen, unser Selbstbewußtsein 
zu zermalmen Dann möchte es glücken, sie 
schließlich vergessen zu können und ihnen da
durch ein Schnippchen zu schlagen, wenn man 
sie nicht wieder gntmachen oder wenigstens 
bessern kann.

Keinesfalls kann dem Weltfclugen eine Bes
serung sehen durch den Glauben gelingen; 
sondern es bedarf auf dieser Welt reuiger Taten. 
Deshalb dürfen wir uns durch unsere früheren 
Dummheiten unsere Tatkraft nicht beugen lassen, 
sondern müssen uns ohne falsche SelbstquHerei 
zu beraten und zu helfen wissen zu neuer klü 
gerer Kraft und Tat.

Und Wilhelm Raabe meint, daß man sich 
sogar ays seinen Dummheiten eine Stufenleiter 
des Glückes machen könne.

Ein positives Werk.
Letzter Tage erschien im eigenen Verlage 

des Verfassers ein „Verzeichnis der Banken, 
Sparkassen und Kreditgenossenschaften, ver
einigt mit einer Zusammenstellung sämtlicher 
Postämter in Polen“. Die Ausgabe pro 1932, 
Jahrgang VI. bearbeitet von Stefan Stanislaw 
Kwiatkowski.

Das Buch enthalt außer den Instituten, wie 
oben bemerkt, auch eine Zusammenstellung der 
Notare, sowie wichtige Vorschriften für den 
Verkehr mit Wechseln und Checks. Als Ganzes 
•teilt dieses Werk einen Informatiunsbehelf für 
Hnanzinstitute, für Industrie und Handel dar. 
Die Uebersicht iat ?.uf das genaueste zusam- 
mengestellt und wurden nur die maßgebenden 
Unterlagen verwendet Es ist demnach notwen
dig, daß dieses Verzeichnis sich auf sämtlichen 
^chreibtischen der Bankbeamten, sowie aller in 
der Industre und Handel Beschäftigten, vorfin
det, zumal es allerlei Vorteile bringt, viel Zeit 
erspart, wenn die verschiedenen Zusammen
stellungen Verwendung finden. Das Buch enthält 
•nnähernd 3500 Informationen über Bankinstitute, 
•eiche in Revisionsverbande organisiert sind, 
•omit unter strengster Kontrolle stehen. Der 
a.r,,s dieses Buches beträgt ZI 6,—, rekunman- 
- trt zugesendet ZI 7’50 und per Nachnahme 
c* Bestellungen sind an Stefan S._nislaw 
2*iaikowski, Lwów. Skr. p. 90 zu senden, die 
«Wallenden Beträge auf P. K. O. Nr. 411.252.

Ein Musterbuch liegt in unseren Büros zur 
,reicn Besichtigung auf.

Der Mesîepa’ast im Zeichen erhöhten 
Fremdenverkehrs,

Durch den in Prag vom 18 Juni bis iG 
Juli stattfindendtn Sokolkongreß, durscri Besu
cherzahl auf 8ÜO.OOO geschätzt wird kann ein 
starker Besuch des Messepalastes erwartet 
werden. Um den Weroewert dieses zum Teil 
auch großen Auslandsbesuche'» zu erfassen, 
werden im Messepalast einige Sonderveranstal
tungen, wie (das und Wasser etc. abgehalten 
werden. Auch die Stande der im Messepalaste 
durch das ganze Jahr ausstellenden Firmen 
werden entsprechend aufgemacht werden. Auf 
dem unwe<t des Messepalastes gelegenen alten 
Ausstellungsgelände, findet bekanntlich eine von 
der Soko'gemeide veranstaltete Kongreß Aus
stellung stitt, deren Besuch den Turnern vor
geschrieben ist.

Montan, 16. April! 1932 
18-25—18-40 Uhr 

spricht 
Ing. LEOPOLD HULEK 

Über •
„Launiges u. Nachdenkliches vom Bridgetisch“ 

Radio Mähr, Outrau

Neuheiten.
Gardinen pflegte man bisher an Holzleisten 

aufzustecken. Eine Firma bringt eine Textil-Gar- 
dinen'este „Rautexa’S die die Holz Gardinen
leiste ersetzt und ihi»r Natur nach endlos ge
liefert weiden kamt Die Textilgardinenleisten 
sind kräftig gewirkte Porten, die in din Farben 
der modernen Dekorationsstoffe geliefert werden. 
Auf der Rückseite sind sie mit einem Baum 
wollband versehen, welches am Gardmen- oder 
Biindbrett mit Nadeln oder Nägeln befestigt 
wird. Ist kein Gardinen- oder Blindbrett vor
handen, so gerügt zur Befestigung der Rautexa- 
Borten eine rohe Holzleiste, weiche dann durch 
die Borten verdeckt wird. Ein großer Vorteil

Schriften den Regierungen kredenzt. Das Inter
nationale Arbeitsamt in Gent, empfahl die Lin
derung der Einwandcrungsbeschränkungen, der 
Völkerbund bemühte sich um Schaffung eines 
Zollfriedens. Der grundsätzliche Widerspruch 
zwischen radikal protektionistischer, sogar pio- 
hibitiver Verkvhrspolitik cinerseiis u. den durch 
interalliierte Schulden u. Reparationen bedingten, 
großen internationalen Zahlungen andererseits, 
wurde fast allgemein anerkannt. Nichtsdestowe
niger wählten die Regierungen den entgegen
gesetzten Weg Sie verkannten, daß es den 
Menschen nur um den Preis der Stärkung ge
genseitigen Abhäigigkeitsverhältnisses der Men
schen untereinander gelungen ist, die Natur
kräfte zu meistern. Die Krise war vorausgesagt. 
Ihre Ursachen sind bekannt, so daß auch das 
Problem des Heilmittels keinen Anlaß zu be
rechtigten Zweiteln bieten kann. Internationale 
Verständigung über Abrüstung, Reparationen u. 
interalliierte Schulden, sowie über — last not 
least — eins handel apolitische Annäherung aut 
möglichst breiter Basis, bildet den einzigen 
Ausweg aus den gegenwärtigen, für die Zukunft 
so außerordentlich bedrohlichen, Schwierigkeiten“.

. « . . Im Monate März wurden 938 913
AtwsnbalUlel. Tütr;en im Werte von 96.33I.C90 
ZI ausgeführt und 103,699 Tonnen im Werte 
von 65,605.000 ZI eingeführt. Der Ueberschuß 
beträgt 30,720 000 ZI. Die Ausfuhr, ebenso die 
Einfuhr, gehen erschreckend zurück Im Jahre 
1928 haben wir monatlich nach Deutsch'and 
allein und aus Deutschland je 80 Millionen ZI 
Waren aus resp. eingeführt

_. _ ., .. für pauschalierte Um-Die Zahlungsauftrags sausfeuer, weisen, da 
sie in Eile ausgefertigt wurden, Fehler auf. Wir 
empfehlen die ausgeworfenen Sumen nachzu
rechnen oder nachrechnen zu lassen Es hat 
sich sogar gezeig*, daß manchem Steuerträger 
zu wenig aufgerechnet wurde, was genau sc 
unangenehm ist, wie eine höhere Steuersumme, 
da das Steueramt die Steuer nacht echoen wird 
und dann der zuwenig gezahlte Steuerbetrag auf 
einmal nachgezahlt werden muß.

liegt in der Ersparung des Queroehangts und 
in der vollkommenen Verdeckung der Zugern 
richtung. (13)

Für die Herbst-, Winter u. Frübjahrsmode 
sind zum eisten Mtale seit langer Zeit wieder 
Federn verwendet worden. Eu dürfte interessie
ren, daß de Industrie jetzt künstliche Federn 
herstellt, die Straußenfedern und alle anderen 
Arten imitieren. Diese Federn sind durch D. R, 
G. M. geschützt (17)

Band für die Armbanduhr ist eine Notwen
digkeit besonders für die Damenwelt, ebenso 
wie die Armbanduhr Sblbst. Früher wurde die 
Uhr an einem unschönen dicken Riemen oder 
einem schweren Metallreifen befestigt. Seit aber 
das wunderbare Uhrband in den verschiedensten 
Farben des Reger,bngens, mit God und Silber 
durchwirkř, in den schönsten Figuren auf dem 
Markt ist, wendet sich die moderne Frau diesen 
neuen Uhrenbändchen zu, die in tausenderlei

n u j , , , . . g'bt bekannt, daßDas Handekmlnkterium ßörrpf-aumen aus
Amerika im Rahmen des Kontingentes, für 
Industriezwecke in Säcken und für Handels
zwecke in Kisten gepackt sein müssen.

Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß die Zollämter 
II. KL die Ermächtigung erhielten, geschlagene 
Gänse beim Exporte abzufertigen Die diesbezgl. 
generelle Bewilligung ist bereits herausgegebtn 
worden.

r, ,, , , gibt bekannt, daß£ .a Krrnkenkassa Cieszyn £b L Apri| foigende 

Ordinationsstunden festgeiegt wurden: 9—11 
H, Dr. Czermak, 9’30—13 H. Dr. Boiysiewicz, 
11-13-30 H. Dr. Kołaczek, 11-13 H. Dr. 
Heczko, als Amtsarzt und 13—15 30 als ordi
nierender Arzt, 8—11 H. Dr. Statter am Mon
tag und Donnerstag.

Mustern und Farben geschaffen und damit jedem 
Geschmack gerecht werden. Als besondere 
Neuheit wild das gewebte Wildlederband her
gestellt, das vor dem Loder viele Vorzüge hat. 
Es ist weich und doch stark, es schmiegt sich 
dem Arm gut an, es ist waschbar und enthält 
weder Säure noch Chrom. (18)

Eine Neuheit auf dem Gebiete der Teppiche 
erzeugt eine Weberei unter der Bezeichnung 
„Schavo Teppiche“. Die Teppiche sind aus na
turfarbener ungesponnener Schafwolle, also aus 
der Schafwolle im Rohzustand, handgewebt. Im 
Gebrauch sind sie nach Angabe der Hersteller
firma unverwüstlich. (27)

Professor Adam Krzyżanowski 
von der Universität in Kraków, 

woselbst er Volkswirtschaftslehre vorträgt, bat 
dem Wirtschaftsberichterstatter der „Ostschle
sischen Post“ folgendes zwecks Veröffentlichung, 
zur Verfügung gestellt:

„Ich halte aie öfters geäußerte Ansicht für 
völlig falsch, wonach die Krise und ihre Ursa
chen eine unbegreifliche Erscheinung wären. Im 
Gegenteil, Wahrlich kein Mangel, eher ein Ueber- 
Hii3 an rechtzeitigen, klaren, eindrucksvollen 
Warnungen wurde in zahllosen Reden und 

Jugosláviích' Devisenverordiung
de dato 28. März 1932, liegt in deutscher 
Uebersetzung, im Büro der Wirtschaftsorgani
sationen auf. Telefonische Informationen können 
auch erlangt werden, Tel. 115, 33, 156.
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Adressentafel für industrie, Handel 
und Oawerbe der 

Wojcwodshaft Schlesien.

Bekleidungs-Qegenständei

THEODOR BAIBOK, Cieszy« 
Kürschnerei Pélzkonfektiprt

Gastronomie t
HOTEL 8RA JNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee

Feuerschutz;
„PRIMUS" la HandfeuerlösChapparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.tn.b.H Katowice
ED WIN TULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pha mazeutische Präparate. Behördl.
conoess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

in tndekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel, 69, 

Hl NRICH GRÜNFELD, Cieszy ’ Głęboka IT. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 
____________ und Gasthöfe._________

Lebensmittel und Liköre ;

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets 'agernd.

Bürobedarf ;
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk- 
siampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen ;
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech, Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen,
Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akt. 
Głćwna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

______Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

popu:&rstr Rř jlozeitung, Wien I., Pestalozzi?. 61.
AJENCJA WSCHODNIA — Telegrafenagen

tur „Der Outdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16.
»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespo i- 
dentów »Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41,

»HUTNIK« Miesięcznik OrganizacyjtHutni- 
czych, Warszawa, Mazow;ecka5.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I„ Stubenring 8—10.

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung.
Leipzig_________________________________ _

»D, L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Keffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/.M

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachri :btenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
W;en F Postgasse 7.

Dem jungen Mann,
der in’s Leben tritt, 

schenk’ eine Uhr.

hduitrla tm Teichner Schlailtn;
Fabrikation von Filet, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR W1RBITZKI, CIESZYN Skryt. Poczt 148

Möbelfabrik und Dampfsigewerk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schiüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SO 4M, Strick Waren
fabrik, sämtliche Sport- und Kmderariikel,

C eszyn, Głęboka 47, Telefoi 227.

B1ELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. œ, 
b, H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpft« 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahi. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______ Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.
NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzic« 
__________ Verlangen Sie Offertei_____________

F. MACHATSCHEK llthogr, Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11,_______________________

KISL1NG § SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägen, Wisla, 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.______ __________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4_________

WÜNSCHE $ MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n. W._________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oiiner i Ska. Biała. — 1 a Tafelsenf 
feinster Qualität.________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w jaworzu. poleca twe wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei, Galvanisie-ungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

Auskunfteien:
»Informator« Lwów, Pasaż Hausmana 8. 
»Providentia« Poznań, Sw. Marcin 66-67. 
Związek Wierzycieli, Kraków, Mikołajska 6. 
Tow. dla Reformy Kredytu, To w. zap.

Katowice, ul. Piastowska 3.
»Informacja«, Sp. z o. o., 

Katowice, ul. Sokolska 4.
Biuro informacyjne stów. teks<ylnego,

Bielsko, P łsudskiego 4.

Technisches Büro
d - Internationalen
M ai ch i n e n w :1t

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX„ Schwarzspanierhof,

Übung 
macht ihn 

Meister

Wer sich sein bißchen 
Französisch retten oder 
dasselbe weiter ausge
stalten will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestattete, 
französ.-deutsche, illu
strierte, Unterhaltungs 
blatt »LE TRADUCTEUR“. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat noch 
niemals geschadet, wohl 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver
holten. Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur“ ia La 
Chaux-de-Fönds (Schwab)

**»m***łłłwm*m»»****mm>ł

Ächtung! 
c

Pelzsachen
gehören

nunmehr
U in die
II Aufbewahrung!
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31 1

„Heues Wiener Journal ' 
lIMïblatt (Dfterreicbs

3n allen betten enorm gelefen 
Unübertroffene Wirf un g aller 3nferate

Herausgeber<und verantwortlicher Redakteur Robert Bergw, Cieszyć. — Druck von F. Machatschsi, Cieszyn.
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vorzubereften.

Das amerikanische Visum — 
eine seltene Gabe,

Nach wie vor ist die amerikanische Regie* 
rung bemüht, die Einv nderung im Hinblick 
auf dir große Arbeitslosigkeit im Lande möglichst 
einzuschränken, Jeder Elrwanderungsantrag wird 
von den amerikanischen Konsulaten aufs ge
naueste geprüft und der Sichtvermerk nur in 
wenigen Fällen gegeben. Wiernoit wurden selbst 
Anträge von Ehefrauen, deren Männer drüben 
sind, mit den Hinweis abge.'ehnt, daß der Mann 
abeitslos ist oder nicht genügend verdient, um 
für eine Familie sorgen zu können. Ein Antrag
steller, von dem befürchtet werden r*iu , daß 

r der öffentlichen Wohltätigkeit zur L ist fällt, wird 
heute niemals ein amerikanisches Visum erhalten. 
Uber die Höhe der Geldsumme, die ein Ein- 
Wanderer besitzen muß, bestehen eoensöwenig 
bestimmte Vorschriften wæ über sonstige »Si-

Meistens müssen die Verwandten in c’ensie in einem Buche nicht gleich etwas finden, ...2___ _2_ V____ _
was sie (unverändert ohne eigene Gdstesaibelt Vereinigten Staaten außer einer” Bürgscïiaftser- 
übernehmen können. Solcher Inhalt wäre aber klärung, (affidavfd of support) auch noch eine 
Durchschnittsware, die nur für den Durchschnitt Bescheinigung (beeidigt 1) ihres Arbeitsgebers 
paßt und den Träger nicht aus der Masse her- dem Auswanderungswilligen zwecks Vorlage auf 
aushebt. dem amerikanischen Konsulat zusenden, aus der

Nur ungewöhnliche Ideen lassen die Umsätze hervorgeht, dat. sie Arbeit haben u. soundsoviel 
sprunghaft ansteigen. Ideen sind aber nicht mehr verdienen. Verwandte mit OrundeigerJum oder

ungewöhnlich, wenn sie jeder einfach aus einenr 
Buche übernehmen könnte. Kann sie jeder ver
wenden, dann hat eben Keiner Erfolg

Ungewöhnliche Ideen entstehen vielmehr 
durch Anregungen. Oft sind es dem Durch
schnittsleser ganz unbedeutend erscheinende 
Lesetrüchte, die im Gehirn des überdurchschnitt
lichen Geschäftsmannes Gedankenbewegungen 
hervorrufen, aus denen erfolgreiche eigene Pläne 
erwachsen.

Solche Anregungen kommen oft sogleich 
beim Lesen, ^ber uch, wenn man nicht sogleich 
etwas findet, so befruchten solche Bücher doch 
für die Zukunft den geistigen Boden des Lesers. 
Hat der Leser heute vielleicht auch mit solchen 
Fragen noch nichts zu tun, so kann er schon 
morgen vor ihrer Lösung stehen. Deshalb gilt 
es schon jetzt für die Zukunft durch gute Sali 
die Ernte

Nicht zum bcquemen_Abschreiben bestimmt 
sind also 
vielmehr anregen, ;
Möglichkeiten geben, aus den Erfahrungen 
anderer Geschäftsleute und Geschäftszweige zu

300.185
Das ist unsere PKO. Kontonummer, 
welche Sie zum Bereich der Bezugs
gebühr verwenden wollen. — —

Die Porzellanindustrie.
Die Erzeugung der Porzellanindustrie hat 

Leh in den letzten zwei Jahren vollständig ge
handelt. Die Fabriken heben sich von den alten 
traditionellen Stilarten abgewindt und In Tafel- 
Iind Kaffeeservicen neue Formen herausgebiacht. 
Außer modernen glatter Formen, weiten . ich 
■rerzierte Geschirre mit reliefierten Kinten ge
bracht, welche auf dem Markt sehr großen 
Anklang gefunden haben. Typische Vertreter dieser 
■/erzielten Formen sind das Standard Service 
BlWarla« von Rosenthal mit Rrlieffrüchtekranz, 
nie verschiedensten Perlrandservice mit Lorbeer- 
Btante und ein neues Schirasservice von Thomas. 
Es ist durch diese Produktion ein ganz neuer 
Eug in das Schaffen der Porzellanindustrie ge
kommen.
I Weiterhin kommt hinzu, daß sich die Por- 
■ellenindustrustrie mit gutem Erfolg dem Klein- 
beschenk zuwendet, bestehend aus Dosen. Vasen, 
Schalen und vielen kleinen Spezialartikeln, die 
Bich vor allem zur Füllung mit Schokolade, 
Fralinen, Keks usw. eignen. Diese Artikeln sind 
Ho allgemein beliebt geworden, daß dadurch 
■Irekt eine neue Porzellanmode entstanden ist. 
H/iele Fabriken sind bis zur Hälfte ihrer Produk- 
lion mit diesen Oeschenksachen beschäftigt und 
■erade der Auslandsmarkt dürfte sich für diese 
Beuen Gegenstände sehr interessieren.
I Eine besonders ins Auge fallende Neuheit 
■Ind die Metallporzellane, in welchen eint Ober- 
Bus glückliche Vereinigung von Porzellan und 
Bjetall geschaffen wurde. Die Innenwandung der 
Hiefiße, die mit Kaffee, Tee oder heißer Flüssig
keit in Berührung kommt, ist aus Porzellan, die 

Bußenwänd? aus galvanisiertem Silber, das die 
Elefäße schützt vor Stoß und gleichzeitig einen 
■ehr guten Wärmeschutz darsteilt. Diese Gegen- 
Bände sind außer forer wirklich hervorragenden 
pchnischei Eignung auch künstlerisch in wun
dervollen I ormen abgebildet und nicht allein die
■ orzellanindustrie, sondern vor allem die Metall- 
E*renfabriken, wie die Württemberglsche Metall
warenfabrik u.a. haben sich liebevoll der Erzeu
gung dieser Gegenstände angenommen.
■ Der große Ksmpf, den das Porzellan gegen 
Brsatzmaterial aller Art führt, hat insbesondere 
i e Importeure und Großhändler von Kaffee und
■ ee auf den Plan gerufen und diese protegieren 
|‘* lLorzell«n in der Erkenntnis, daß für Kaffee- 
■. ? *.ee^äre*tung eigentlich ein anderes Material 
l. "\’n Frage kommen dürfte. Sie wählen häufig 
B ’ We8 der Zug :be, der Porzellantassen und 
l ing'" in Sehr großen Quantitäten ins Publikum 

End Die,A.rt von Besame kommt aus Amerika 
Li» ‘uch ifn europäischen Ausland hat sie be- 
r't» da und dort Fuß gefaßl.
á Sri i* ,Fre,sste)lung ist eine außerordentlich 
t seßr vieien Artikeln, die in großen
■ ’PiJl i?ten. erzeugt werden, sind die Vo;kriegs>- 
l'îtets hi6*18 Wieder erreicht» zum Teil sojar

Neuheiten in Kleiderstoffen.
Der textile Bedarf der Dam* wird Im Jahre 

1932 auch weiterhin wie bisher dem ständig 
wechselnden Einfluß dir Mode unterliegen. Trotz 
•1er in sehr vielen Ländern gesunkenen Kauf
kraft kann der Wunsch der Frauen, In K'eidern, 
Kostümen, Mänteln und Wäsche sich an die 
jeweilige Mode anzupassen, erfüllt werden, da 
das Angebot Pir 1932 sehr vietě Neuheiten brin
gen wird, die oen Vorschriften der M de ge
recht werden und trotzdem in der Preisstellung 
für alle Käuferinnen erschwinglich sind.

Für Kleider, Kostüme und Mäntel bringen 
die neuen Kollektionen, viele Neuheiten, die 
sicherlich Anklang finden werden. Eine Reihe 
von Fabriken werden als besondere Neuheit 
Afgalalne zeigen, ein Wollstoff, der auch mit 
Kunstseide verarbeitet ist. Es ist ein weichfallen
der, etwas poröser Kleiderstoff, der sehr wir- 
kungsvol} ist und deshalb großen Anklang finden 
wird. Er kommt nicht nur in dunklen Farben, 
soncern auch in neuen frischen grünen, rötlichen 
und in kräftigen kornblauen Tönen heraus.

Verschiedene Fabrikanten werden als Neuheit 
einen Wolitüil herausbHngen, der sich speziell 
für Kleider und als Aufputz eignet. Die Kollek
tionen in Damenstoffen zeigen vor allem bunt
gemusterte Streifen auf leichten, durchbrochenen 
gitterartigen Geweben.

In Waschstoffen versprechen sich die Erzeuger 
sehr viel von Vistra. Hierin werden hauptsächlich 
kleingemusterte Panamabindungen, teilweise mit 
kleingemusterten Drucks, gebracht. In durchge
webten Waschstoffen in größter Auswahl 
gemustert baumwollene Noppenstoffe, Noppen
stoffe mit Kunstseide, Seidenleintm uni und Sei
denleinen façonniert. Auch bei diesen Stoffen 
werden zarte und helle Pasiellfarben bevorzugt. 
Besonders umfangreich ist das Angebot in uni
farbigen Wasch- und Kleiderstoffen, wie Pope
lines und Panamas,

Kunstseidene und baumwollene Beiderwands 
dürften voraussichtlich gegenüber den neuen 
Mustern etwas zurücktreten. Strickjacken, Jumper, 
Pullover, Lumberjacks und Kostüme, besonders 
für Sp rtzwecke, werden in vielen neuen Mustern 
gezeigt. Sie sind hauptsächlich aus Seidenflleß- 
wollen und aus Cauhmirwollselde, ein Material 
aus reiner Wolle und echter Seide, in der Faser 
gemacht und dann erst gesponnen, hergestellt. 
Artikel in dieser Wollseide sind besonders leicht 
und deshalb angenehm in Trrgen.

»Das paßt nicht für mein Geschäft«
... so reden manche Geschäftsleute, wenn cherheiten«. 

in einem Buche nicht gleich etwas finden,

fortschrittliche Fachwerke. Sie sollen 
zum Nachdenken führen« 
, aus oen Erfahrungen

lernen und sie mit eigener Geisteskraft für das 
eigene Geschäft rfolgreich zu verarbeiten.

Wer gute Fachbücher so liest, der wird 
immer Reichtum daraus schöpfen.

TÜR INDUSTRIE.
IW« ISELIL BEWERBE
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Vcmerkkalender
April

1832 30 Tage

21 Doan. Kontoauszüge sind mit 20 Gr- 
zu stempeln

22 Freitag Hilfsarbeiter unter 17 Jahren 
und Lehrlinge, 14 Tage Urlaub

23 Samstag Zeugnisse für Arbeitsnehmer 
stempelfrei

24 Sonntag Als LederausmaL nur 
Quadratdrzimeter erlaubt

25 Montag Ausländer dürfen ohne Bewilli
gung nicht angestellt werden

26 Dienstag Rekurse bis 50 Zł frei, bis 100 Zł 
50 Gr., über 100 Zł, 2 Zł Stempel

27 Mittw.
Pauschalierte Umsatzsteuer 

Umsatzsteuer pro März 
28. IV. letzter Tag

einem Bankguthaben sollten auch hierüber einen 
beglaubigten Ausweis einsenden. Landwirte 
werden nach den neuen Vorschriften nur dann 
bevorzugt behandelt, wenn sie genügend Geld 
haben, um eine Farm kaufen zu können. Es ist 
schon vorgekommen, daß 5000 Dollar als Sicher* 
heil nachgewiesen werden mußten ; oft hat aller
dings eine viel geringere Summe genügt.

Günstiger gestellt sind folgende Personen» 
gruppen; Eltern von amerikanischen ürgern, 
Ehemänner von amerikanischen Ehefrauen (wenn 
Heirat nach dem 1. Juni 1927 stattknd), sowie 
Ehefrauen und die unverheirateten Kinder unter 
21 Jahren von regelrecht eingewanderten Aus
ländern Sie alle müssen rber ebtnfalln glaubhaft 
nachweisen, daß für sie bei der Ankunft auf

letzten 18 Monaten vvn den Verlusten und nicht 
vom Umsatz berechnet wurde Diese Zahlung 
von Steuern für Umsätze, welche nicht bezahlt 
worden sind, ist ungerecht, denn ebenso könnte 
man auch Umsatzsteuer für verfaulte, verschüttete, 
verschwundene cder gestohlene Waren verlangen.

Es wäre Sacht der Handelskammern, sich 
dafür eüKusetzen, daß dle Vei lustr, welche in 
den letzten Jahren nachgew lesen werden können, 
in der Weise von der Umsatzsteuer befreit 
werden, daß man die bezahlte oder schuldig 
gebliebene Umsatzsteuer, dem betreffenden Steuer
träger gutschreibt.

Das wäre wirkliche eine >Erleichterung< 
nicht aber die letzthin verlt utbarte, die nur dazu 
geschaffen wurde, um zu zeigen : Seht was wir 
für die Kaufmannschaft tun,

Dai Staueramt gJt’* bekannt< daß die ZahlungS- 
Das Steueramt aufträge für die Um^zsteuer 
des Jahres 1931, bereits ausgesendet worden 
sind. Die Restsummen, nach Abzug der bereits 
gezahlten Ratenzahlungen, sind bei den Steuer
kassen oder auf das Postsparkassakonto des be» 
treffenden Steueram’cs, bis zum 15. Mai einzu
zahlen. Rekurse hindern ebenfalls bis zum 15.
Mai eingebracht werden. Die eingesenoeien 
Rekurse können jedoch nicht, daß die Umsatz
steuer trotzdem bezahlt werden muß. Nicht 
bezahlte Lïtrâge werden inklusive P/,% Zinsen, 
exekutiv eingetrieben.

Selbstverständlich steht es den Steuerzahlern 
frei, Ratengesuche in demselben Terminie einzu
reichen. (Anm. d. Red.)

Co kilka tygodni, niemal co kilka dni, to 
z Warszawy, to z innych miast dochodzi 
wiadomość o targnięciu $ię na tycie ja
kiegoś powszechnie znanego i powszech
nie szanowanego kupca .... (Tygodnik 
handlowy 15. JV. 1932.)

Wit ist der Stromverbrauch einzuscbrànken?
amerikanischem Boden, in jeder Weise geborgt ist. 
Nur wer das kann, erhält das amerikanischt 
Visum. Die Entscheidung üb^r jeden Antrag Hegt 
iir Ermessen des amerikanischen Konsulats, das 
jeden Fall individuell prüft.

Der Fin mzminister hat verlautbart, deß 
warum. Steuerrückstände bis zum 1. April 1931, 
erleichtert bezahlt werden können. Darnus ersieht 
man, daß die ruinösen Lizitationen endlich auf
hören sollen. Es ist nicht der Zweck des Steuer
amtes, alle Steuerobjekte zugrunde zu richten.

Wururn hat das Steueramt Cieszyn, letzten 
S amstag einem wirklich armen Händler, 30 Hüh
ner im Schätzungswerte von sage und schreibe 
50 Złoty, auf d^m Wege zum Merkte gepfändet 
und nachher verkauft? Dem Steueramte kann 
doch mit 50 Zł nicht gedient sein, während der 
Händler, der diese 30 Hühner mit 150 Zł be-

1. Nur Ha'.bwattlampen benützen. 2. Keine 
Bügeleisen, Frottierapparate, Staubsauger u. ähnl. 
benützen. 3 Die Lampenanzahl eirschränken, 
alle lichtdämpf'rnden Schutzmittel entfernen. 4. In 
vorübergehend benütWerf Räumen (Vorzimmer, 
Badezimmer, K'osetts usw.) sofort beim Verlassen 
das Licht abdrthen. 5. Vermeidung leichtsinnigen 
Stromverbrauches durch Dienstpersonal. 6. Zeitig 
schlafen gehen, schon: Gesundheit und Geld. 7. 
In Küchen Petroleumbelruchtung benützen. 8. 
Auslagenfenster nur auf ein lichtschwaches 
Lämpchen beschränken, 9. Lichtreklamen abstel
len. 10. in öffentlichen Lokalen nur die Wand
lichter sparsam benützen. Lichtdämpfende Schirme 
durch Kreppapiescheinwerter ersetzen. 11. Diese 
Maßnahmen nicht nur selbst henützen, sondern 
auch andere hiezu auffordern, iokrle, die sich 
von der Aklron ausschließen, meiden.

und

den 
Vor-

aiank .i. c.raa.n.i Wie eitl Heuschrecken-Nocb eia Sargnagel, schwärm, wenn er sich 
auf ein Feld setzt, dieses kahl macht, so verschlingt 
dis Umsatzsteuer seit Jahren, Industrie u. Handel. 
Seit Einführung dieser furchtbaren Steuer, wurde 
gegen sie gewettert, Die Finanzbehörden küm
merten sich jedoch um das Geschrei nicht, bis 
es verstummte und so vollständig, daß überhaupt 
nichts mehr eingetrieben werden kann. Die 
Steuerrückstände machen mehr als 15üt) 
Millionen aus, eine unfaßbar hohe Summe.

Rabka: 30% von den Hellbäderpreisen 
anderen Kurmitteln

Iwonicz: 25% von den Zimmer- und Bäder- 
! preisen.
Żegiestów: (außer Juli—August) 3 Wochen 

Vorzugspreis 270.— Zł, 4 Wochen Vorzugs
preis 360.— Zł, inbegriffen Zimmer, 4 Mahl
zeiten, Mineral- und Moorbäder laut ärztl. 
Vorschrift und Kurtaxe.

Maków Podhalański: 50% der Kurtaxe.
Jastrzębie Zdrój: 50% auf die Kurtaxe, 

1.—31. Mal Pauschalpreis 282,— Złoty für 
4 Wochen.

Tuß’ "u,"mehr jedweder Verdienstmög- vom Kaufleuteverband in Cieszyn, 
lichkeit beraubt ist. i 1

Gibt es denn gar kein Recht für den Steuer- Nachstehende Kur rte in Po’en geben 
träger? Muß man das Letzte fortnehmen, wenn Mitgliedern oes Kai ’leuteverbandes, gegen 
es sich um einen Händler handelt, während man Ja£e e*r‘er Legitimation, Ermäßigungen: 
der Landwirtschaft alle Steuern mit einem Feder-{Zaleszczyki: 50% auf die Kurtaxe, 
strich bis 15. August 1932 gestundet hat? m«/ —

Alle möglichen Mängel des Umsatzsteuer
gesetzes wurden den Behörden bereits vorge
bracht und woiien wir neute noch einen Fehler 
beleuchten, der wenig oder fast gar nicht be
achtet wird.

Die Umsatzsteuer wird von allen gelieferten 
Waren bezahlt oder schuldig geblieben. Man 
trägt richt, wird der Industrielle oder Kaufmann 
auch das Geld für die Ware bekommen ? Man 
muß aho eine Umsatzsteuer bezahlen, die in den 

GmbH. Gesellschafter
sie in der Gesellschaft 
selbst mitarbeiten und 

unterliegen nicht der so
zialen Versicherung, wenn 
mit beschränkter Haftung 
hieför eine spezielle Be

zahlung erhalten. Dasselbe gilt sowohl für Kran
kenkassen, Pensionsversicherung als euch für 
die Unfallversicherung.

Das Obersts Vei waltungstribunal hat mit 
Urteil O. S. P. 397/31 erklärt, daß Gesellschafter,

die auf Grund des Gesellschaftsvertrages un 
' nicht auf Grund eines Arbeitsvertrages in eine 
GmbH, tätig sind, nicht der sozialen Versicherur, 
unterliegen.

An alle Radiointeresser * in.
Nur durch eine öffentliche Aussprache un, 

Verlautbarung in der Zeitung, kann die gesagt 
Öffentlichkeit auf Fehler aufmerksam gemac 
werden.

Das Rad o ist heute nicht nur ein Vergnügei 
für Millionen von Menschen, sondern auch ein 
Verdienstquelle fût dieselbe Anzahl; desha 

i haben wir die Pflicht uns darum zu bekümmert 
■ daß die Radiosendestaiionen nicht nur dazu d 
sind, die Gebühren einzukassieren. Schreiben Sl 
uns und wii werden das Nötige veranlassen Al 
Wünsche und Beschwerden sollen öffentlich be 
handelt werden.

Erholungsheim dar Krankenkassa Miłoli_Li72Bialsko, i. .sworss. æL 

welche von dem Scmmeiaufenthalt im Erholung, 
heim in Jaworze Gebrauch machen wollen, habe1 
hierüber att die Direktion der Krankenkasse i 
Bielsko, bis spätestens 30, April 1932 schriftlic 
anzusuchen.

Gesuche, welche später einlaufen, könnei 
nur denn berücksichtigt werden, falls das fest 
gesetzte Kontingent noch nicht aufgebraucht stu 
sollte. Dem Gesuche ist das eigene Légitimations 
buch beizuschließen. Familienmitglieder legen dt 
Legitimationsbuch des Versicherten vor.

Französche Einfuhrkontingente.
Die Handelskammer gibt bekannt, deß di, 

franz. Regierung für das II. Quartal 1932 ft 
Polen nachstehende Sprzialkontingente bewilligte 
Schaffleisch, Schweinefleisch, Rindfleisch, Kisten 
eier, Holz gebogene Möbel.

Diese Kontingente werden durch die polni 
sehen Exportorganisationen verteilt, ausgenem 
men sind Eier, für welche der Handelskammer 
verband in Betracht kommt.

Außerdem können die polnischen Exporteuri 
sich an den allgemeinen Kontingenten beteiligen 
welche für verschiedene Staaten ausgewieser 
wurden. Diese Kontingente umfassen: Fleisc 
gesa'zen, Schinken, Wurstwaren, lebendes Geflfl 
gel, geschlagenes Geflügel, Butter, Schlachtpferdi 
lebend, Schafe, Widder, Lämmer lebend

Zuteilung von diesen Kontingenten erfolj 
durch die franz. Importeure, oder die franz 
Gesandtschaft.

v.. gehört ein Block, welcheiZu jedem Telefon nïChstchend vorgedruckli 
Blätter zu enthalten hat. Es ist sehr vorleilhal:, 
alle einlaufenden und ausgegebenen Telefonge
spräche zu notieren. Wir bringen einen prakti
schen Vordruck, weiche Dyhr für seinen bekann
ten >Orga< f ernsprechblock (Organisation Berlin 
W 66) verwandt hat. Entnommen dem »Hand 
buch der Geschäftstcchnix< von Viktor Vogt:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 
18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Jan Feb Mrz fipr Mai Juni Juli Rüg Sept Oki Nov De 
Stunde: 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
Minute: 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55
Mitteilung an Firma — von Firma............... ......-

in-----------------Telefon Nr............ .......-

Orlantierucgskurse.
Letzter Tage notierte :

Belgien 124 49 Montreal 7-75
Belgrad 1581 New York 8-S:
Berlin 211-75 Oslo 192—
Bukarest 5-33 Paris 35-C-
Budapest — •— Prag 26'31
Danzig 17412 Riga <72-
Holland 36005 Schweiz 173"«
Helsingfors 22-54 Spanien 78 »
Italien 45'62 Sofia 6'4t
Kopenhagen 190 — Stockholm 190-
London 33 53 Wien 99—

Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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i! «Das Ergebnis der Wiener Frühjahrsmesse 
1932,

(13.-20 März)
Mit berechtig en Besorgnis hat die öster- 

íBIrexhische Wirtschaft der diesjährigen Wiener 
!(■! Frühjahrsmesse entgegengesehen. Die Schwierig- 
i^Bkeiten, die sich dem Erfolg dieser für die ge-
■ samte mitteleuropäische Wirtschaft bedeutungs- 
I vollen Veranstaltung entgegenstellten, ergaben

'Bsich nicht nur aus der Wirtschaftskise und den 
IbB Zollschranken, sondern auch aus den Devisen- 
"B beschränkungen in den meisten europäischen 
!&■ Staaten, die das Zustandekommen eines aus- 
dB g obigen Exportgeschäftes äußerst erschwerten. 
kB* Trotzdem haben Oesterreichs Industrie, 
ï^B Gewerbe und Landwirtschaft das Vertrauen in 
Bdie Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit der
■ Messe nicht verloren und ungeheure Anstren- 

ttBgungen unternommen, gerade während der 
er rtschahskrise den Beweis ihrer ungebrochenen 
«B Lebenskraft und Leistungsfähigkeit zu erbringen.

Ungeachtet der zahllosen bestehenden Schwie- 
ii1 |j figkeiten im zwischenstaatlichen Güterverkehre 
ioBist auch das Ausland der Wiener Messe treu 
fl geblieben. Folgende 18 Staaten stellten im
I Rahmen der verschiedenen Branchengruppen 

^Bibre Erzeugnisse zur Schau: Belgien, Brasilien, 
t-H Britisch Indien, Deutschland, England, Frankreich, 
ídH Griechenland, Italien, Jugoslavien, Luxemburg, 
S'H Polen, Schweden, die Schweiz, Spanien, die 
uH Tschechoslovakei, Ungarn, die U. S. S. R. sowie

I] die Vereinigten S aaten
Es zeigte sich auch, daß das seitens der

II Ausstellerschaft der Messe entgegengebrachte 
J I Vertrauen entsprechend gelohnt wurde, Schon 
lrB der Besuch, der außerordentlich zahlreich war 
(B und an c'nze'nen Tagen den früherer Messen

in den Schatten stellte, rechtfertigte die Zuver- 
H sicht der Ausstellerschaft. Der Auslandsbesuch 

war wohl aus jenen Ländern, die früher das 
pH Hauptkontingent der Wiener Messebesucher 
r.H gestellt hatten, etwas schwächer als bei der 
I vorigen Frühjahrmesse. Aus Belgien, Bulgarien, 

(H Frankreich und Italien ist jedoch ein Zuwachs 
- Bzi* verzeichnen.
n'M Ueber d?s Messegeschäft lassen sich natur- 
ijH gemäß nur Schätzungen anstellen. Sicher ist 
, ■ jedoch, daß die erzielten Umsätze in einer Reihe 

von Branchen die allerdings bescheidenen Er- 
H Wartungen der Aussteller bei weitem übertrafen.

[fB a^2cme‘nen •äßt sich das Messegeschäft 
H durch die Tatsache kennzeichnen, daß die Zahl

■ der Abschlüsse verhältnismäßig groß, ihr Umfang
■ jedoch begrenzt war. Preiswerte Neuheiten und 

4H gute Mittclware fanden im allgemeinen befriedi- 
eHgenden Absatz, während ausgesprochene Luxus-
■ artikel stiller lagen. Wiewohl die Nationalbank 

y^Hfür eine Reibe von Branchen so weitgehende 
i.M Devisenerleichterungen zugestanden hatte, als 
.^Hdies unter den augenblicklichen Währungsver- 
rMhätnissen möglich war, wurden die gewährten
■ Erleichterungen im Exportgeschäft doch vielfach 
Has unzureichend empfunden, konnten sich aber

nW überdies wegen ihrer späten Bekanntgabe nicht 
auswirken.

ZOLLENTSCHEIDUNGEN.
I Stellmachermeißel zum Ausstemmen von

■ Oeffnungen für die Speichen in den Naben im
■ Hinblick auf die Beschaffenheit des Stoffes, die 
I Art der Vollendung u. Bestimmung, wie Meißel

. H als nicht besonders genanntes Handwerkszeug 
Haus Eisen oder gewöhnlichem Stahl nach Pos. 
|16l P. 2.
I Stemmhammer aus Holz, im Handwerk 
H benutzt, wegen ihrer Bestimmung wie nicht be 
l*6?dprS &enannte3 Handwerkszeug nach Pos. 

jB c Maschinen und Mühlen zum Zerreiben von 

II Farben, gleichviel, ob Wellen-, Trichter- oder 
, H Scheibenkonstruktion — wie nicht besonders 

H genannte Maschinen nach Pos. 167 P. 1 entspr. 
H Buchst.

Stellmacherböcke, auch Schneidebänke 
H genannt, die zum Befestigen des zu bearbei- 

l M tcnden Holzes bei Böttcher oder Stellmacher- 
H arbeiten dienen- da ganz aus Holz gefertigt, 

^■wie Tischler Werktische aus Holz nach Pos. 167 
H 17 a.

!■ . Bohrstangen zum Befestigen des Messers 
11Cc,tn maschinenmäßigen Abdrechseln von Ge- 

Einständen, deren Oberfläche größere Vertie 
■jJUngen aufweist, im Hinblick auf ihre Bestim-
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mung wie nicht besonders genannte Maschi
nenteile nach Pos. 176 P. 35 a.

Dorno als Einsätze für Kurzbobrer oder 
Fräser (verwiegend Weilen Stirniräscr), kegel-1 
förmig ooer zylindrisch abgeschlossen, ir Hin
blick auf ihre Bestimmung wie nichi besonders

Papier, wie nicht besonders genannte Galan
teriewaren aus gewöhnlichen Stoffen nach Pos. 
215 P 3

Toileitebimasteinc aus natürlichem oder 
künstlichem Bimsstein im Hinblick r.uf die Be
stimmung nach Pos. 2î5 P. 3 wie Toiletteartikel 
aus gewöhnlichen Stoffengenannte Maschinenteile nach Pos. 167 P, 35 a.

Grammophone unter Normalgröße für Kinder, 
selbst wenn sie sich von den gewöhnlichen 
Grammophonen durch ihr Aussehen oder die 
Werkeinrichtung und eine weniger genaue Aus-1 
fübrung unterscheiden, wie gewöhnliche Gram-| 
mophone nach Pos. 172 P. 3 b.

Pumpen für Fahrräder, Kraftwagen, Flug
zeuge und dergl. Handpumpen aus gewöhnli
chen Metallen zum Einpumpen der Luft in 
Fahrradäcbläuche wegen ihrer besonderen Be
stimmung wie Metallteile von Fahrrädern nach 
Pos. 173 P 7.

Pumpen zum Einpumpen der Luft in Kraft
wagen-, Flugzeug , Kraftradschläuche und dergl., 
mit besonderen Vorrichtungen, um sie während 
des Luftpumpens mit den Füßen festzuhalten, 
wie Metallteile von Kraftwagen und dergl. nach 
Pos. 173 P. 17.

Entscheidungen, die hiermit im Widerspruch 
stehen, werden aufgehoben. Hiermit sind also 
aufgehoben: Die Entscheidung Nr. 463 (Heft 
XIII.) »soweit sie sich auf Luftpumpen aus Me
tallen für Radschläuche bezieht und die Ent
scheidung D IV 2426/2/31,

Papier aus zwei aufeinander gegautschten 
Schichten, von denen die eine aus in der Masse 
gefärbtem Papierstoff besteht, auch wenn es das 
Aussehen nicht in der Masse gefärbten Papiers 
hat, wie Dupkxpapier nach Pos. 177 P. 6 entspr. 
Buchst., die nicht besonders genanntes, in der 
Masse gefärbtes Papier vorsieht. ,

Graphische Erzeugnisse im Charakter von 
Werbemitteln, ausgeführt auf nicht in dar Masse, 
sondei n auf der Oberfläche einheitlich gefärbten 
Papier, darauf ein einfärbiges Muster oder eine 
einfärbige Zeichnung, wie einfärbige Reklamen 
nach Pos. 178 P. 4 a,

Besäumte Tücher, Handtücher, Mundtücher 
aus Leinen mit nicht abgeschlossenem Muster. 
Tücher, Handtücher, Mundtücher und der
gleichen Erzeugnisse nus Leinen, besäumt, 
auch mit nichi abgeschlossenem Muster, wie 
besäumte Leincnerzcugnisse nach Pos. 193 P. 1 
und Armcrkung 5 der Allgemeinen Bemerkun
gen zu den Fos. 183 209, nach Por 193 P. 2 
sind lediglich Tücher, Mundtücher, Handtücher 
u. dergl. nvt rbgeschlossenem Muster zoll
pflichtig.

Wachjtuchgürtel für Kleider, auch mit 
Schnalle, nach Pos. 209 P. 3 b, als nicht beson
ders genannte Konfektion aus anderen als den 
unter a) genannten Suffen.

Zugerichtete Bälge nller Vögel (auch ge
wöhnlicher), selbst ungefärbt, nach dem Wort 
laut der Pos. 213 P. 1 als zugerichtete Vogel
bälge nach Pos. 213 P. 1.

1. Puderquasten aus zugerichteter Schwa
nenhaut, die ais solche in Pos. 213 P. 1 ge
nannt ist, als Galanteriewaren aus wertvollen 
Stoffen nach Pos. 215 P. 1.

2. Puderquasten aus Sämischleder, wenn 
auch mit Zusatz verschiedener Stoffe, darunter 
auch wertvoller, wie Galanteriewaren aus Leder 
nach Pos. 57 P. 4 a II.

3. Puderquasten aus Baumwollplüsch, Woli 
plüsch, wollenem Gewebe oder aus gewirktem 
Stoff, alles ohne Zusatz anderer Stoffe u. ohne 
Aufputz, wie Erzeugnisse aus diesen Stoffen 
nach den Tarifstel'en für die angeführten 
Plüsche, Gewebe oder Stoffe, sowie nach der 
Anm. 5 der allgemeinen Bemerkungen zu den 
Pos. 183 P. 209

4 Diese Quasten mit Aufputz von Spitzen, 
Seide, Tüll oder einem anderen ähnlichen Stoff, 
wenn, auch in Gestalt vbn Bändchen zum Halten 
der Quaste, wie Erzeugnisse aus den angeführ
ten Stoffen mit Aufputz nach den Tarifstellen 
für diese Stoffe der Anmerkung 6 der aligem. 
Bemerkungen zu den Pos. 183-209, Bemerkt sei, 
daß auf die zur Herstellung dieser Quasten ver
wendeten Faserstoffe die gewöhnlichen Zollsätze 
anzuwenden sind.

Große Rouletts für Spezia'häuser, vorwie
gend aus Holz mit Zusatz gewöhnlichen Me- 
talles sowie Gewebe, im Hinblick auf ihre Be
stimmung wie nicht besonders genannte Erzeug 
russe aus gewöhlichen Stoffen nach Pos. 215 P, 3.

Blumen aus Wachs oder Gips mit Wachs
überzug, selbst mit Zusatz von Draht oderi

Messepiopaganda.
Von den zur Propagerung der d esjährigen 

Prager Fruh;ahn.tnesse benützten Werbemitteln 
seien 20.000 Plakato in 15 Sprachen, 31.000 
Aushängescniider in 19 Sprachen, 6006 Trans
parente und 5000 Eisenbahn Aushängeschilder 
in 4 Sprachen hervorgehoben.

In das Ausland wurden 80.000 Prospekte 
in 10 Sprachen, in das Inland 50.000 verschickt. 
Weit über eine Million Korrespondenzkarten 
(6 sprachig), Siegelmarken und Flugblätter für 
Aussteller wurden weiters«zur Werbung benützt. 
Besondere Sorgfalt wurde diesmal der Inland- 
werbung gewidmet, deren Erfolg sich in dem 
überraschenden Ergebnis der Frühjahrsmesse 
auswirkte, Von ausländischer. Blättern brachten 
über 2000 aus 50 verschiedenen Staaten Messe
berichte Die persönliche Propaganda wurde 
durch 75 Auslandsvertreter und den tschechosl. 
Venretungsbehörden repräsentiert.

. t . Die §§ 11—35 der Verordnung Aulonißntrieruno. vo^ 27 ;lruarlQ?8 D“ 

U. R P. Nr. 41/396, betr. Registrierung von 
Automobilen normieren: „Wenn ein Auto wäh
rend des Winters nicht un Betriebe war u. das 
Registrierungsbuch abgegeben wurde, so muß 
eine neue Registrierung vorgenommen werden. 
Die Behörden haben nicht nur dss Recht, son
dern die Pflicht, das durch 3 Monate nicht in 
Verkehr gestandene Fahrzeug einer Untersu
chung zu unterziehen, ob es für den Verkehr 
noch geeignet ist. Die Abteilung für öffentliche 
Arbeiten, Autoreferat, bei der Wojewodschaft in 
Krakau, bat vom Ministerium den Auftrag er
halten, jeden Wagen einer genauen Untersu
chung zu unterziehen,

, _ _ , kann laut Dz. U. R P. Nr.
Äff Brown t . vsr 30,j02, Verordnung vom 
15 März 1932, der Grund auf welchem sich die. 
Fabriksgebäude in Cieszyn im Ausmaße von 
1 5424 ha befinden, zum Preise von mindestens 
250 000 ZI verkauft werden.

u . . Fabriksunternehmen in
Kontoristin, sucht Cieszyn Erwünscht voll 
komm ene Kenntnisse der polnischen u. deutschen 
Sprache in Wort u Schrift, sow.e Buchhaltung. 
Schriftliche Offerte sind an die Adm. des BI. 
unter »Tüchtig“ zu -richten.

, _ eine Zeitschrift in Deutsch
LE TRADUCTEUR, un£j Französisch, be;de 
Sprachen rein und richtig nebeneinander gestellt, 
wird überall dort willkommen sein, wo Vor
kenntnisse schon vorhanden sind und da. Be 
streben besteht, sich in angenehmer Weise 
weiter zu unterrichten. Probeheft kostenlos 
durch den Verlag des Traducteur in La Ch..ux- 
de Fonds (Schweiz).

mit prachtvollem Schaufenster, 
Großns Lakai, jm stadtinnern gelegen, ist für 
ein auf längere Sicht bestimmtes Geschäft zu 
vermieten. Adresse im Büro der Wirtschaftsor
ganisationen.
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Adressentafel Or Industrie. Handel 
und GewertJt der 

Wojcwodshaft Schlesien.

Bekleidungs-Gegenstänilej

THEODOR BAIBOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gast, jnomie t
HOTEL BRAUNER HIRSCH, C1ESZVN 

Hotel — Restaurant — Kaffee

Feuer schütz;
„PRIMUS" !a Handfauar ’iöächapparnte, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Queilensalze Ed, Krögler, C.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behärdl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN-ATELIER CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen t
Möbelhaus jOSEF MASTNY, Cieszyn,
Lager bester Wiener Möbel Tel, 5Q,

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
elefon 295. — Olas und Porzellan Iür Hotels 

________________ und Qasthöfe,
Lebensmittel und LlkSre i

E WARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Ulmützer Quargeln stets lagernd.

Bgroi jdarf;
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN. Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektr mande! ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Stärkst- om

Tranapvrtweuea ;
ALFRED BERCER, Spedition u. Lagerhaus, 

T.»chech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen i
Towarzystwo ubezpieczeń „SlLESiA“ Sp. Akc. 
Otówna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4.

___ Zeltcngjen i______
„RA DIO WELT" Illustriertes Wochenblatt,

■ dürste P^dioz^itung, Wien 1., PesUlozaig- 6/h
AJEF’CJA WSCHODNIA — Telegrafenagen

tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs- 
e* *tal  für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 

Waren. Wichtig für federmann. Warszawa. 
Nc^y Świat 16.

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała, — I a Tafeh inf 
feinster Qualität._______________________

p ibryKa wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 
w Jworzu, poleca swe wvropy znanej jakości

• „S iNITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 
Schleifer«. Galvanisiemngs-Anstalt. Cieszyn, 
Oberro’ 6

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon- 
dentr^ ; Unja« Ciechoclnek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 — 41.

»HLTN1K« Miesięcznik OrgaiiizacyjJHutni- 
czych, Warszawa, Mazowiejka5.

TE 1 !L REVUE« Facholatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10.

1. !m ^ichíiB? Sjihł Jtn ;
Fabrikation von Filéí, Gardinen, Stores und

■ il deck&n in allen Ausführungen 
OSKAR Wl^birZKI CIESZY -, Skryl Pcczt. 148

Möbelfabrik and Dampfslgewark 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN

Vornehme Stil- und bürgerlich» Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, DanpfmühU 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlütgi Mahl_______________

ANTON LEWINSKI & SO IN ftříčjčwiren- 
fabr'k, sämtliche Sport- und Kmierariikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.______

B'ELITZER TEPPICHiNDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielsxo, ui, Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u GröScnauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter fSr das Taschner Schlesien Edwin 
______ Weil auch, Głęboka 6, Cieszyn 
NORDiä-HA WE Fischkonservenfabrik, Dzieckice

Vei'tngint Sie Offerte!___________
F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt, 

Cieszyn, Telefon 258-11,
KISLING $ SixROBANEK, Masch a. nfäbriT 

Eisen und- Met all-Giesserei, Cieszyn, Śrutaiskii 
12, Telefon Nr. 300,

IGNATZ SCHMELZ. L'a^pU fbü, Wisla, 
Tsch chfsch Teschen, Hnojnik.

BR ACM STERN, ISTEBNA
Dampfsäge., Telefon 4

WÜNSCHE $ MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,_______

„POMURZANKA“ die anerkannt beste 
Mitr dharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n. W

Oer Hausbau erfordert 
bestes Material ! 
Wenden Sie sich deshalb nur 
an vertrauenswürdige Firmen!

April Mai
_s M| D| M| D| F| 5 S M|D M Ü F S

1 2 1 2 3 4 5 6 7
3 4 5 6 7 8 9 Ê 9 10 1 i 12 13 14

10 11 12 13 14 15 16 15 16 17 18 19 20 21
17 18 19 20 21 22 23 22 23 24 25 26 27 28
p4 25 26 27 28 29 30 19 30 31

____ J uni Juli
S|M D M D F I« S M D M D F S

5 6 7
i
8

2
9

3
iO

4
11 3 4 5 6 7

1
8

2
9

12 13 14 15 16 17 18 10 11 12 13 14 15 16
19 20 21 22 23 24 25 17 18 19 20 21 22 23
26 27 28 29 30 24

31
25 26 27 28 29 30

Kieszonkowa Bibljoteka 
Ustaw

Auskunfteien:
»Informator« Lwów, Pjsł,ż Hausmana 8. 
»Providentia« Poznań, Sw. Marcin 66-67. 
Związek Wierzycie!!, Kraków, Mikołajska 6. 
Tow. dla Reformy Kredytu, Tow. zip.

Katowice, ul. Piastowska 3.
»Informacja«, Sp. z o. o., 

Katowice, ul. Sokolska 4.
Biuro informacyjne stów, tekstylnego,

Bielsko, Piłsudskiego 4

1. Ustawa Emerytalna funkcjonarjuszów pań
stwowych i zawodowych wojskowych

2. Ustawa o zapobieganiu upadłości
3. awo > spółktici z ograniczoną odpowie- 

ddal.iością objaśnione orzecznictwem przez 
adw. M. Bermana.

4. Ustawa o państwowym podatku przemysło
wym, zestawił adw. I. Kerner

4a. Rozporządzenie w sprawie zryczałtowania 
I datku przemysłowego od obrotu dla 
d robnych przedsiębio stw

6. Ustawa o ochronie lokatorów z uwzględ- 
r. euiern zmian i uzupełnień, wprowadzo
nych ustawą z d.i. 7 listopad'. 1931 r. oraz 
wszystkich zmian poprzednich, objaśniona 
jrzecznict rem tiby 1 Sądu Najwyższego 
Opracowali: Edmund Mejerzon adwokat 
i Natan Rjtbard magister praw.

7. Ustawa o ulgach w egzekucji sądowej 
przeciwko »ospodarzon romym I! Usta, a 
o ułatwieniu spłaty uciążliwych zobowiązań 
obciążających gospodarstwa rolnego. III 
Ustawa w sprawie wykonywania planów 
parcelacyjnych.

Zł V50
Zł 1‘-

Zł 1 28

Zł 3.-

Zł 0'60

Zł ą -

Zł 0'80

Księgarń a Prawnicza
Warszawa, Senatorska 8.

Teiefon Redaktion Ni 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
dezugsgebühr pro Quarta' Zł 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartais
beginn, nur ZI 9.—.

Ab Bestellungen 1 Monat vor Q larfalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr

Städtisches Museum
! CIESZYN, Demelgasse Nr. 6
Besuchszeit: Sonn- und Feiertage 9 — 12 Ubr

3-13 ..2-5 Uhr

EintrihsgebShr 50 Gr. resp. 25 Gr.

E. Z.« Wirtschalts- und Exportzeitung.
Lei ’££______________________________________

»D 1.1.« Deutsch® Lederwaren- und Koller- 
Industrie Fachhlati. Offenbach a/M
”““DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrkhtenblatt für den Wirtschaftsp-aktiker 
Wien I. P istgasse 7.

Ihm jungen Mann, 
der in s Leben tritt, 

schenk’ eine Uhr.

Srand tel dus Bains
Zjpser, G rado

Inormationen durch 
»SCHLESISCHER MERKUR«

Tel. Í15, 33, 156.

Herausgeber 4und verantwortlicher Rett kteu- Robert Bei Cieeiyc' — Druck von F. Machatschek, Ciir^F
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Das Funkprogramm in Polen.
Die Industrie und der Handel, die mit der 

Radiosendung in Verbindung stehen, demnach 
Hie Erzeuger und Kandier aller für den Rrdio- 
tmpfang bestimmten Artikel, haben ein großes 
Interesse daran, immer mehr Radiohörer zu ge- 
pinnen, was jedoch nur dann möglich ist, wenn 
Hie Sendestationen den Wünschen der Radiohörer 
huch ein geneigtes Ohr schenken und nicht wie 
psher, sich floerhaupt darum nicht bekümmern, 
Hen Kreis der Radiohörer zu vergrößern. Es ist 
Allgemein bekannt, daß sich eine gewisse R^dio- 
püdigkelt bemerkbar macht und dies nur immer 
bitweise, speziell dann, wenn die betreffenden 
Kidlosender ihre Aufmerksamkeit nur auf das 
kbleiern des Programmes beschränken

Wli können es im Auslande sehr oft be
merken, daß die Sendestationen sich an die Hörer 
wenden und Fragebogen müssenden, welche ituc- 
gefüllt werden sollen. Auf Grund dieser Frage- 
bogen, gelangt die Sendectation zur Kenntnis der 
Beschwerden und Wünsche, und richtet das 
Programm darnach ein.

Die Sendestationen in Polen täten ebenfalls 
lehr gut daran, wenn sie sich eines solchen 
Kuskunftsmittels bedienen wollten und würden 
lie über die Unzufriedenheit, die unter den 
Radiohörern herrscht, ganz erstaunt sein. Es ist 
zwecklos, große, weitreichende Sendestationen 
[u bauen und im Betriebe zu erhalten, die alles 
Pberschreien, wenn das Programm ein derartiges 
Ist, daß die Zahl der Radioempfänger nicht wach- 
len will, Speziell die Radioindustrie und der 
Radiohandel, empfinden ganz besonders, daß die 
Radiomüdigkeit bei uns fast noch stärker in Er
scheinung tritt, als anderwärts Es wäre demnach 
pingend nötig, daß sich die Handelskammern 
fieser wirtschaftlich sehr wichtigen Angelegen
heit, annehmen wollten. Es gibt ohnehin nur 
Kenig Branchen, die noch halbwegs regeren 
Rerkehr aut weisen und wenn dann durch die 
Nachläßigkeit der Rudiosender, ein Abbröckeln 
pes Geschältes verursacht wird, so ist dits un
bedingt zu bekämpfen.

Das Programm weist große Mängel auf. Man 
PÖge sich vor allem In Warszawa vor Augen 
paiten, daß wir in der Provinz nicht gewöhnt sind, 
P'e Nacht zum Tag zu machen, duß bei uns am 
r’nde und in den mittleren Städten, in den Ge- 
chäften, Ämtern, Fabriken u.ähnl. Unternel'men, 
1meist von 8—12 und vrn 2-6 Uhr gearbeitet 
r fd, zu welcher Zeit kein Programm für Kauf- 
ke^d Angestellte u. s. w. gesendet

I Die großen Pidiosendestctionen haben fest- 
daß zwischen 7—8 Uhr früh, 12—14 

Pnr mittags u. 19—22 Uhr abends, die meisten 
r>örer bei ihren Apparaten sitzen, weshalb zu 
perde Hauptprogramme eingefügt

[i ^as FrßhKonzert, vom Ausland schon lange 
ira?^« r*> w*rd von unseren heimischen Sondern, 
L®**® es 80 dringend verlangt wird, nicht 
tri’en < wai se^r schade ist. Es ist äußerst 
L*eneh®. venn man zwischen 7—8 Uhr früh 

M îute Musik hören kann, zumal dies auf 

die Arbeitet’eudigkeit einen belebenden Einfluß 
ausübt. — Zwischen 12 — 14 Uhr sind nlle Pro-, 
gramnii,nsagen, landwirtschaftlichen Berichte und 
Jugendkonzerte, vollständig auszuschalten Um 
sich zu erholen, dreht m n den Radioapparat auf 
und nicht um ellenlange Vorträge zu hören, die 
90% der Hörer gar nicht interessieren. Das 
Programm findet man in jeder Zeitung und kann 
dasselbe 10 Minuten vir 12 Uhr abgeleiert wer
den. Nach dem Mittagssignal hat sofort ein Kon
zert zu beginnen.

Ab 19 Uhr hat das Abendprogramm gesen
det zu werden. Die Konzerte ab 1/29 Uhr abends, 
sind viel zu spät, die Feuilletons und literarische 
Vorträge für Leute, die während des Tages ar
beiten und abends sich erheitern wollen, voll
ständig überflüssig Zwischen 19 und 22 Uhr 
haben erst leichte Musik, dann andere musikalische 
Programme einzusetzen. Nach 10 Uhr abends 
und vor 7 Uhr, können Feuilletons u. literarische 
Vorträge gehalten weraen. Die Programme zwi
schen 19 und 22 Uhr, müssen unbedingt auf èhîn 
Menschen eingestellt sein, der nach des Tages 
Unannehmlichkeiten, sich am Abend zum Radio
apparat setzt, um sich abzulenken und zu er
heitern.

Die zwischen 12 und 13 Uhr angesetzten 
Jugendstunden, können ganz gut zwischen 15 
und 16 Uhr verlegt werden, zumal es für die 
Jugend doch nicht darauf ankommt, wann sie 
die Vorträge hört. Der Schüler und Student hat 
Zeit, auch nach dem Mittel zuzuhören, umso- 
mehr als in fast allen Schulen nachmittags kern 
Unterricht stattfindet.

Berichte für Industrie und Handel während 
der Geschäftszeit, haben nicht den geringsten 
Wert und muß durch Umfrage festgestellt werden, 
wann diese nm geeignesten gesendet werden 
sollen.

Reklame Ist nicht hintereinander atzuleiern, 
sondern zwischen den Programmteilen, während 
des ganzen Tages zu senden. Es hat sich ganz 
gut bewährt wenn man nach einer Programm
nummer eine Reklameansage vornimmt; dies ist 
von viel größerem Vorteil, als das Herunterlesen 
einiger Reklameverlautbarungen, auf die wirklich 
niemand achtet.

Das Nachmittagspr jgramm ist für diejenigen 
einzuteilen, die zu dieser Zelt die Möglichkeit 
haben, zuzuhören. Das Nachmiltagskonzert be
ginnt bei uns viel zu spät und sollte um 18 Uhr 
enden, damit zu dieser Zeit andere Vorträge und 
Verlautbarungen suttfirden können.

Die Einteilung des Programmes nach 10 Uhr 
abends, ist bei uns auch eine sehr unglückliche.

Man sieht aus diesem Auszug einer 
kleinen Gruppe von Interessenten, was noch zu 
ändern wäre. Deshalb ist es dringend nötig, daß 
die Radiosendsstationen in Polen, in ihrem Wir
kungskreise, ehestens an die Zusammenfassung 
aller Wünsche schreiten möchien, um die nötigen 
Arbeiten während der Sommerzeit durchführen 
zu können.

Insbesondere wäre bei der Programmzusam
menstellung auf die derzeitige schwere Lage fast 
aller Radiohörer Rücksicht zu nehmen und darauf 
zu sehen, daß außer wirklich belehrenden Vor-

Bei jedem Postamte erhalten Sie Erlag
scheine, in welche Nr. 300.185 einzu
setzen ist, wodurch Sie die Bezugs
gebühr kostenlos übersenden können.

trägen, ausnahmslos nur ein erheiterndes Pro 
gramm geboten wird. Das Leben ist heute so 
traurig und mit so vielen Widerwärtigkeiten aus
giebig versehen, daß jeder Mensch, ob reich 
oder arm, ob gebildet oder nicht, wirklich das 
Bedürfnis hat, sich ein wenig zu unterhalten und 
zu erheitern

Man sieht dies doch am besten daran, daß 
Theatervorstellungen nur dann gut besucht Und, 
wenn man leichte musikalische Vorstellungen 
oder humoristische Sprechet Icke auffühn ebenso 
Ist es mit dem Kino. Warum sind die Kinos so 
gut besucht? Nur deshalb, weil die breiten 
Massen der Bevölkerung, Sühnsucht nach Unter
haltung und Aufheiterung cn den Tag legen und 
etwas anderes hören und sehen wollen, als. was 
ihnen im täglichen Leben, schon bis zum Über
druß geboten wird.

— o —

Text der Verordnung über Steuer
erleichterungen.

Finanzministerium L. D. V. 15540/1/32. Er
leichterungen bei der Bezahlung der Umsatz
steuer Warszawa, den 9. April 1932.

In Verbindung mit dem Gesetz vom 10. 
März 1932, betreffend Bezahlung von Steuer
rückständen (Dz. U. R. P. Nr. 29 Pes. 291) wird 
wie folgt angeordnet:

Steuerträgern, welche In der Zelt vom 1. 
April bis 31. August 1932 freiwillig zur Gänze 
cde»' zum Telle die Steuerrflrkstände der Umsatz 
steuer, entstanden vor dem 1. April 1931, bezah
len, wird nachfolgende Erleichterung zugcstinden:

1, E? werden für die einzelnen Zahlungster
mine folgende Bonifikationen festgesetzt u. zwar:

a) bei Zahlungen in den Monaten April und 
Mal 1932 — 50% der Zahfuiłg,

b) bei Zahlungen in den Monaten Juni und 
Juli 1932 — 35% der Zahlung,

c) bei Zahlungen im Monate August 193? 
— 25% dar Zahlung.

Von diesen Zahlungen werden weder Ver
zugszinsen noch Strafen eingehoben,

II Für Steuerträger, welche die Erleichterun
gen nicht ausnützen sollten, die im Punkt L 
vorstehend angeführt sind, werden aile F.xaku 
tionen dieser Steuer eingestellt, wenn sie bei 
Zahlung der Steuern, entstanden nach dem lr 
September 1932, (Monatsraten, Qcartslsraten 
Steuerunterschiedo, Pauschalsteuer) jeweilig ein 
Drittel des Steuerrückstandes begleichen, welcher 
bis zum 1. April 1931 entstanden ist.

Bei Bezahlung dieser Drittel werden 6% 
Zinsen für die Zelt bis 31. März 1931 berechnet, 
während 12% vom 1. April 1931, bis zum Tage

FÜR INDUSTRIE, 
MENDEL U. GEWERBE
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Vomerk kalen der
den modernsten Farben, Nähzwirn und

di

un

Exotische Devisen in Reichsmark:

Rekommaftdierta Brlsfaendiingen kennen sowohl geschmackfrei und somit für alle Gefäße ver 
. . , . , . * wahrend der wendbar. Benzintanks und -leitungen lassen sich
Amkctlinden a c auch unr nrłar .__  ■ ........ . . . ■••wi aivu

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

Einführung einer Sperrkondition jede freie Ab 
machung zu schützen, d. h. auf ihre Einhaltung 
von selten des Abnehmers zu bestehen und fü’ 
den Fall eines Vertragsbruches ein Lieferverbo! 
gegen den Vertragsbrüchigen zu erlassen,

Amtsstunden, als auch vor oder nach denselben, 
beim Postamte aufgegeben werden. Vor oder 
nach den Amtsstunden, nimmt das Telegrafenamt 
die rekommandierten Sendungen auf und be
rechnet einen Zuschlag von 50 Groschen.

Praktisch wäre es, wenn man bekannt geben 
wollte, daß rekommandierte Briefe entsprechend 
frankiert, in den Briefkasten geworfen werden

Vorzugspreis 270 — Zł, 4 Wochen Vorzugs 
preis 360.— Zł, inbegriffen Zimmer, 4 Mah 
zelten, Mineral* und Moorbäder laut ärzt 
Vorschrift und Kurtaxe.

freie Hand zu gewähren. Nicht zuletzt war zi 
diesem Entschluß auch die Tatsache ausschhg 
gebend, daß die Mitgliederzahi der Tuchkonven 
tion infolge der zahlreichen Insolvenzen und Zu 
sammenbrCche stark zusammengeschmolzen Ist 
während man auf der anderen Seite die alter 
Außenseiter trotz der größten Ansírengungtr 
nicht zum Beitritt bewegen konnte.

Die Tuchkonvention hatte bekanntlich ein 
heitiiche Verkaufskonditionen festgesetzt, die föi 
alle Mitglieder verbindlich waren. Nun aber hi 
es sich gezeigt, daß man heute diese Bedingun 
gen den Erzeugern nicht mehr aufdrängen kann 
und jeder Fabrikant, seiner besonderen Lage um 
der Situation des Abnehmers entsprechend, eint 
gewisse Dispositionsfreiheit besitzen muß.

Die Tuchkonvention hat sich daher ent-

mit dem LÖtmlttel leicht und gefahrlos ahdichten, 
weil es ohne Feuer u. Hitze verwendbar ist. (5) 

Automaten, die bei Einwurf eines Geldstük- 
kes Waren der verschiedensten Art verabfolgen, 
haben sich seit Jahren überall eingebürgert. 
Leider findet man unter ihnen noch recht 
wenig die praktischen Nähzeug-Automaten Eine 
Dresdner Firma stellt deshalb solche her, die

Neuheiten.
ň irn ji — ----------»i Wie uns eine Heilbronner Celluloidwarenfir-

z. B. das Kündigungsrecht geistiger Arbeiter und ma mitteilt, wird sie neue Badehäuschen für Vogel* 

....“cb;" 
würde. PrakIrscher wäre es, wenn man nachfol- rung bringen Diese Häuschen Dassen sich der dnß die Fftierungen des Einkommens vom Jahre gende Staffelung beiderseits gültig, sowohl bei Farbe des^mmersund des mehr oder wJniíeí wc,cbe bia zum ’• Mai Pünktlichst abge 
Kündigung des Arbeitsgebers, als auch des exotischen Vogels, sowie dem Geschmack des! rbean, werden mössen’ unbedingt nur gegen

beitsnehmers, einführen möchte: Ist ein An- Besitzers an. Die Häuschen sind sehr leicht und1 BeLsfäligung abKe,lefert werden sollen, zumal er
gestellter ’m J- oder 2. Dienstjahre, so darf die stabil, aber von langer Lebensdauer. Die Halte-1 ®5hon v°rKek<>mmen ist, daß Fatierungen, durch
Kündigung o Wochen, Im 3.-5. Jahr 2 Monate, stäbe sind ebenfalls aus Celluloid gearbeitet. (3) ,dernandes . Schuld, In einen anderen
im 6.-15, Jahre 3 Monate, rm 16.-25. Jahre In jedem Haushalt stellt sich häufig Akt geschoben wurden und der Steuerträger 
4 Monate und im 26. und den folgenden Dienst- Notwendigkeit heraus, beschädigte Gebrauchs- ?ann kekli!n Beweia der rechtzeitigen Abg-be 
jähren, 5 Monate vor Quarfalsbeginn, erfolgen, gegenstände zu löten. Als ein neues Lötmittel b,tte‘

der Bezahlung, zu bezahlen sind. Wird dlei bewahren. Gott schenke ihm die ewige’Ruheï” ' J«strzębie Z dr ój: 50% auf die Kurtaxe, 
laufende Steuer, inklusive dem Drittel, nicht zeit-1 «*»«... ~ ... —
gerecht bezahlt, so erfolgt d e Exekution, inki. ' Gläubigerschutzverband, 
der normalen Zinsen und Gebühren.

Diese Erleichterungen genießen nur Steuer- 
higer, die nicht aus bösem Willen ihre Ver
pflichtungen versäumten.

III. Von Rückständen, bei welchen die Exe
kutionskosten bis 1. April 1932 nicht hinzuge
rechnet und keine neuerlichen Exekutronen 
durchgeführt wurden, werden Exekutionskosten 
In der Höhe von 3% angerechnet. Erleichte
rn igen dieser Art, werden bei offenem bösen 
Willen, nicht angewendet. Als offener böser Wille 
wird angesehen, wenn die Steuer nicht bezahlt 
wurde und der Steuerträger über seine Verhält
nisse lebte, längere Auslandsreisen zum Vergnü
ge i unternahm, Vermögenswerte erwarb, syste
matisch die Termine džr Steuerfälligkeiten ver- 
säumte und so zum Schaden des Staates arbeitete, 
wie es Art. 105 und 106 des Gesetzes anführt.

In Verbindung damit, ist sofort mit der 
Exekution der Rückstände entstanden nach dem 
1. April 1931, zu beginnen.

n.. c..ah flber das Arbeitsrecht geistiger und
” ,B1Z physischer Arbeiter, dürfte in der 

nächsten Zeit auch im Schlesischen Sejm einer 
Beratung unterzogen wsrden, zumal z. B. im 
Teschner Schlesien, noch die alten Gesetze mit 
wenigen Ausnahmen, Geltung haben,

Es wäre angebracht, wenn die Wirtschafts
organisationen und auch die Vertretungen der, 
Angestellten sich dafür interessieren wollten, daß ■

, ,, .. . ■ - o--- gegenstände zu löten. Als ein neues Lötmittel
HD,e8An äfe» 8iůW°h i fÜr d?n Ghcri 818 5uch brlngt eine hannoverische Firma eine Kaltlötpasta, 
den, An?es e te" eln gewisser Schutz, denn die besonders für Aluminium, Emaille, Elsen, 

wenn ein Angestellter schon mehrere Jahre Im, Blechtöpfe, Eimer u. s. w. geeignet Ist und auf 
Hause ist, so muß sein Nachfolger länger abge- kaltem Wege angewandt werden kann. Die Löt- 

r,WefdenÁ nu Angestellter im 1. stellen werden lediglich fett- u, rostfrei gemacht, 
hInR»BÖSY geu Yfrl88s*en* des Diens‘-Hlger,uht und dann einfach mit dem Lötmittel 

postens müßte entsprechend bestraft werden. | ausgefüllt. Das neue Lötmittel ist koch-, kalt-Í 
! und heißwasser-, öl- und benzinfest, geruch- undl

_ _ L/Shkam om1-1 ______ 1_____ _  i t » • .. » — "2.____

dürfen, während das Recepiß gegen entsprechende gegen Einwurf einer Münze ein praktisch 
Legitimierung, gelegentlich beim Postamtsschalter Nähzeug verabreichen, das Strumpf-Stopfgarn ! 
behoben werden könnte. Dieser Vorgang würde den modernsten Farben, Nähzwirn und Nid» 
das lange Warten beim Schalter abschaffen. Zeit der verschiedensten Art enthält. Alles Ist in eine 
ist Geld und hätte die Post dadurch keinen geschmackvollen Etui unterbracht und hana 
Schaden, während den Briefaufgebern viel Warte- sächlich als Gegenstand für die Damenhandtascb 
zeit erspart bliebe. Ein Versuch wäre wirklich bestimmt. (25)
am Platze. j Wie eine Porzellanfabrik aus Marktredwh

mitteilt, wird sie als besondere Neuheit ein 
Erenzübertrittsrheln« werden db 18- M,i c- größere Kollektion moderner, schöner Dos» 
brenzuhertrimche re bi||Jger> zumal die Novelle bfingcn An Ste)|e des GHf’es )st bcJ d 
zum Stempelgesetz, welche zu dieser Zeit rechts- Dosen eine Quaste angebracht, die in künstlet 
kräftig wird, in Punkt 65 zu Art. 142 Absatz 22 scher Ausführung den Dosen eine besond^ 
erklärt, daß Gesuche zwecks Erlangung von Note gibt. (9) 
Orenzübertrittscheinen für den nahen Orenzver-i 
kehr, im Sinne der internationalen staatlichen Vom Kaufleuteverband in Cieszyn. 
Übereinkommen, nicht gestempelt werden müssen, i v. , . D , l.
Der Stempel in der Höhe von Zł 3.30 entfällt,1 í.řn r e ’n Pd'en geben

iso daß nur die Gebühr von Zł 3— statt wié SMÍ™,de(.K^feuteverb’ndes> gegen 
bisher Zł 6.30, zu entrichten sein wird. ,8ge elner Legitimation, Ermäßigungen:

Zaleszczyki: 50% auf die Kurtaxe.
Am Dienstag, den 19. April a. c. hat Rabka: 30% von den Heilbäderpreisen 

Todeitall. Dr. Fijedmann( praktischer Arzt in’, anderen Kurmitteln.
Teschen, diese Welt verlassen. Ein schweres: Iwonicz: 25% von den Zimmer- und Bade- 
Leiden, das ihn als stets rastlos tätigen Menschen,r preisen.
zu ungewohntem Nichtstun verurteilte, hat ihm. e8’«stow: (außer JuH—August) 3 Woche 
die letzte Zeit verbittert. Der Verstorbene war 
als Arzt, in vielen Teschner Familien stets ge
sucht und erfreute sich unter seinen Patienten 
großer Anhänglichkeit. Alle die ihn gekannt .. , , _
haben, werden ihm ein ehrendes Angedenken,Maków Podhalański: 50% der Kurtaxe.

1.—31, Mai Pauschalpreis 282.— Złoty * ffl 
4 Wochen.

in der letzten Zeit wurde in Katowice ein'n___ j B -, , , L1
»Gläubigerschutzverband für Handel u. Industriel Bielitz-Blaleer Tuchkonvanton.
ins Leben gerufen. Der Verband hat seine Tätig-! Die Zuspitzung der allgemeinen Krisensitua 
kelt bereits aufgenommen. Er bezweckt durch ‘ üon hat letztens nunmehr auch schon die Tuch
gemeinsame Arbeit und das Zusammenwirken ’ konvention erfaßt, die sich heute gezwungei 
seiner Mitglieder, die geschäftlichen und beruf- i sieht, die Grundsätze, auf denen sie aufgebau 
liehen Interessen derselben im weitesten Umfang, ist, preiszugeben und den einzelnen Mitglieder: 
wahrzunehmen; Insbesondere auf die Sicherste!- n*”’'1 •«»•*—- mi-u»  ................
lung der Kredites hinzuwirken, Kredit- u. Han
delsauskünfte zu erteilen, Einkassierung von 
Forderungen zu erleichtern, Vorschüsse auf Gut
haben zu besorgen, Rechtsbeistard zu organisie
ren und zu fördern.

Bei Gerichtsaufsichten, Verträgen und Insol
venzen zu vertraten, Konsortien der Mitglieder 
zu bilden, welche in Konkurs und Ausgleich
verfahren gemeinsam zu handeln hätten, sowie 
die Regelung und Besserung auf dem Gebiete 
des Gläubiger- und Kreditschutzes zu unterneh 
men. Von eingebrachten Forderungen sind 2% 
Verwaltungskosten zu entrichten. Der Jahresbeitrag! 
beträgt 24 Zł, die Einschreibgebühr 15 Zł. Das: 
Büro befindet sich in Katowice, Sokolska 4, 
Telefon 2-62, Telegrammadresse: Creditcres Ka-, o,v„ ___
towice. Die Statuten und Prospekte liegen in den schlossen, der Vereinbarung zwischen Llel 
Büros der Wirtschaftsorganisationen zur Einsicht und Kunden freien Lauf zu lassen und 
auf.

24 Sonntag Rekurse bis 50 Zł frei, bis 100 Zł 
50 Gr„ über 100 Zł, 2 Zł Stempel

25 Montag Gesuchsstempel nicht entwerten

26 Dienstag Lassen Sie Ihre Frachtbriefe 
von uns nachrechnen

27 Mittw. Zur Saison soll man trotz Krise 
inserieren

28 Donn.g
Pauschalierte Umsatzsteuer 

Umsatzsteuer pro März 
28, IV. letzter Tag

29 Freitag Lehrlinge pünktlich in die 
Schule senden

30 Samstag Urlaube pro 1932 einteilen

Buenos Aires 1 Pap Peso 1-061
Canada 1 Can. Doll. 3 794
Japan 1 Yen 1 39-
Kairo 1 ägypt. Pfand 16’33
Rio de Janeiro 1 Milreis 0-258
Uruguay 1 Ooldpeso 173:
Athen 100 Draci men 5’4ö(
Kowno 100 Litas 42'03
Island 100 isländ. Kronen 70'57
Lissabon 100 Escudos 14 41
Riga 100 Lat 79-88
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Stempelfrei sind Gesuche um Ausfolgung 
'einer Bestätigung über den freien Grenzübertritt, 
auf Grund von zwischenstaatlichen Verträgen, 
den kleinen Grenzverkehr erleichternd.

Die Siempelgebühr för Rekurse ist unver
ändert. Andere Eingaben, betreffend öffentliche 
Abgaben, sind mit 3 Zf zu stempeln, Beilagen 
mit 50 Gr.

Zeugnisse, von Staatsämtern ausgestellt, 
sind mit 5 Zf zu stempeln.

Bewilligung für die Ausübung eines kon
zessionierten Unternehmens, ist mit 40 Zf zu 
stempeln. Jagdkarten Auf eine längere Dauer als 
auf 14 Tage, sind mit 10 Zf vergebühren, Be
willigungen zur Errichtung von Ausstellungen 
und Messen, 10 ZI.

Bestätigungen, durch Gerichte ausgestellt, 
sind mit 3 Zf zu stempeln. Gleichlautende Aus
züge aus notariellen und Gerichbakten 2 Zf, 
Notare nehmen für solche Abschriften 50 Gr. 
pro Seite.

Bestätigungen und Legalisierungen sind pro 
Seite mit 50 Gr. zu stempeln, wenn sie vom 
Notar bestätigt und nicht ämtlich durchgeführt 
werden. Mit 1 Zi zu stempeln sind sonstige 
Legalisierungen Bestätigungen der vor der Be
hörde vorgenommenen Unterfertigung, Zł i 50.

Unrecht sind. Den Konsumenten steht nur 
Mittel zur Verfügung und zwar so wenig 
möglich Licht und Kraft zu verwenden.

Die Elektrizitätswerks sicherlich mit
einem nicht geringen 

Ctldi jfwand im Verlage des P. A. T. eine Bro
schüre zur Verteidigung der Licht u. Kraftpreise 
herausgegeben. Diese Schrift ist glänzend zu
sammengestellt, kann aber die breiten Massen 
der Konsumenten keinesfalls überzeugen, js 
wäre nutzlos, wenn die Konsumenten eine Ge
genaktion unternehmen möchten und alle die 
unzutreffenden Argumente herausgreifen und 
entsprechend beleuchten wollten. Die Elektrizi
tätswerke sind die Geidmacht, sie haben das 
Monopol, sie werden niemals zugeben, daß sie 
im ” * ‘ ‘ ~
ein 
als

Nach Spanien
schwellen, Gru er.holz, Bretter, Papi’erhôîz Ho"*- 
kohle, Zuckerrübensamen, Zucker. Eier, Karl of- 
felstärke, Leinwand lebendes und geschlagenes 
Geflügel, Fijclen, Käse, Butter und Kartoffel.

Wer nrch Paris Ausstellung _ fahren will 
kann sich bereits jetzt bei 

der Handelskammer oder bei den Wirtschaft 
Organisationen melden, .damit das französische 
Konsulat den Interessenten eine Eintrittskarte 
zum .Tag für Polen“ und für das Bankett ein 
senden kann, welche am 10. Mai stattfinden

GrnR« I m,t Souterrainlokalen, fürGroße Lokalitäten e,n h, jusirieuf]ternehmen 
kleineren Formates, zu vermieten Informationen 
erteilt die Adm d. Bl.

Das Handelsministerium 5?r,dehrtlrdie ^orteure 
auf, bekannt zu geben, 

welcne Waren über Danzig und Gdynia nicht 
verfrachtet werden können? Das Departement 
für Hafenangelegtnheiten, soil die Ursachen 
n?ch Bekanntgabe prüfen und einer Untersu- 
"hung unterziehe. Interessenten senden 
™re wünsche und Beschwerden an die Han
delskammer oder an die Wk.lscbafisorganisaťo-

Das Importgeschäft auf der Prager Früh
jahrsmesse.

Die Prager Mustermesse als internationale 
Messeveransta tung hat unter ihren Ausstellern 
auch Firmen, welche importierte Waren ausstel
len Eternit diese Gruppe des Messegaschäftes 
nicht unter den Devisenvorschriftcii ausgeschal- 
tet werden mußte, wurde von dem Finanzmini 
Stenum eine liberale Behandlung d-*r Gesuche 
um Devisenzuteilung über auf der Messe abge
schlossenen Geschähe zugesichert. Es ist inter
essant, daß durch die Vermittlung der Devisen
gesuche ein konkretes Bild über den Umsatz 
im Importgeschäft gewonnen werden konnte.

Im ganzen wurden für 9,294.720 Kč Ge
schäfte mit importierten Waren abgeschlossen. 
Diese- Befrag erhöht sich jedoch durch den 
vmsatz jener Waren, weiche nicht auf dem

D'e größten Beträge weisen die 
Zollpoäit’ men 292 b (empfindbehe Papiere aus 
Deutschland und Englard; u 36: c auf. Eine 
große Einfuhr machte auch die internationale 
Filmausstellung notwendig.

ka.in man exportieren: Eichen
holz. Kastanienholz, Eisenbahn-

Dis Sehwsi7«r Raniarnnn mit 15. März 3 C. uie schweizer Regierung den Zoll für Speise, 
Kartoffel von 4 auf 2 Sfr, per ICO kg herabge
setzt, wodurch der frühere Zollsatz wieder 
Rechtskraft erlangte. Die Erhöhung auf 4 Sfr. 
wurde tfüt 4. August v. [ eingeführt, damit mehr 
Inlandskartoffeln verbraucht werden.

Gerade weil uns heute die Not zur Anen, 
kenntmg der Richtigkeit dieser Behauptungen 
zwingt, muß man auch der menschlichen Se-fc 
im geschäftlliehen Leben volle Würd gung wider
fahren lassen, ohns dabei freilich alles das zu 
kurz kommen zu lassen, was man sonst ge
meinhin unter .Geschäfisfechnik ' versteht, also 
„Methoden und Systeme. Maschinen u. Geräte*.

So spricht Viktor Vogt in seinem „Hand 
buch der Meschäftstechnik“, das im Verlag för 
Wirtschaft und Verkehr Stuttgart, letzter Tage 
erschienen ist.

Novelle zum Stempelgesetz. i 
Auf Grund des A't. 44 der Konstitution, bat ' 

I der Staatspräsident im Dz. U R P. Nr. 32 
I unter Pos. 340 ein Gesetz vom 18. März 1932, 
I gewiß« Textänderungen des Gesetzes vom 1. 

Juli 1926, die Stempelgebühren betreffend, er-
I lassen.

Die Gebühren sind fast ausnahmslos um 
zwei Drittel heraufgesetzt worden. Unberülv 
von der Verteuerung bleiben Rekurse gegen 
Steuervoi Schreibungen sowie Eingaben, betref
fend Steuerangelegv-nheitea aller Art, welche wie 
bisher zu stempeln sind, ebenso die Stempe1 
für Wechsel.

Eine einzige Erleichterung findet man in 
diesem Gesetze und zwar sind die bisher mit 
3’30 Zł zu stempelnden Gesuche um Grenz 
Übertrittscheine für den nahen Grenzverkehr, 
nun stempelfrei.

Das Gesetz tritt einen Monat nach Verlaut
barung, somit am 18. Mai 1932, in Kraft Die 
hauptsächlicnsten Aenderungen sollen nachste
hend aufgeführt werden,

Die bisher mit ZI 3 zu stempelnden Ge
suche, sind rom Tage des Inkrafttretens dieses 
Gesetzes, mit Zł 5 zu stempeln.

Schriftstücke, betreffend unbewegliche Güter, 
die im Auslandr gelegen sind, unterliegen einer 
Gebühr von Zł 5.

Verträge, geschlossen durch Börsenmakler 
auf der Warenbörse, sind mit 50 Groschen zu 
stempeln. Der Finanzminister hat das Recht, 
diese Gebühr uueh zu streichen.

Die Form einer Rechnung über gelieferte 
Waren oder geleistete Arbeiten und die Art der 
Anbringung des Namens der Firma, die diese 
ausstellt, ist nebensächlich, gleichgültig ob die 
Anmerkung „Abschrift* angebracht ist und ist 
diese Rechnung immer mit 0’2% zu vergebühren. 
Handelt es sich um andere als Handels-, Industrie- 
und Handwerksunternehmen oder freie Berufe, 
so ist eine solche Rechnung mit 1% zu verge
bühren.

Die Schriften, einen Vertrag festlegend, 
betreffend Uebertragung der Verpachtung, in
sofern es sich um ausländische unbewegliche 
Güter handelt, sind nicht wie bisher 01% son
dern mit 5 Zł zu stempeln.

Einer Gebühr von 5 Zł unterliegt eine 
Schrift, welche die Kautionserklärung beinhaltet.

Eine Urkunde, betreffend Pachtung v n 
Gegenständen, welche sich im Auslande befin
den, ist mit 5 Zł zu stempeln.

.'rachtdokumunte, ausgefertigt vom Absender 
und dem Transportunternehmen übergeben, sind 
zu stempeln: a) in der Höhe von 10 Gr. v .n 
jedem Bogen, wenn es sich um Eisenbahnsen
dungen handelt, welche zu den Einzelsendun
gen gehören sowie zu anderen Sendungen aller 
Art, ; b) in der Höhe von 1 Złoty, insofern 
es sich um Eisenbahnsendungen handelt, welche 
nicht Einzelsenöungen darstellen.

Eine Bestätigung über Uebernahme der 
Einlagerung von Gegenständen, aller Art, außer 
Wertpapieren, ist mit 1 Zł zu stempeln Solche 
{Bestätigungen, ausgestellt von der Bank Po'ski 
ßind den Eisenbahnbehörden, sind stempelfrei.

Vollmachten sind grundsätzlich mit Zł 5 zu 
stempeln. Vollmachten, berechtigend zur Vertre
tung vor den Gerichten und öffentlichen Asm- 
Fern, sind mit Zł 3 zu stempeln, Vollmachten 
Rur die I, Instanz, für das Gewerbe- ^der Han- 
peisgericht, Arbeitsgericht oder Schiedsamt für 
P”Ohnungsange‘egenheiten, sowie zur Ueber- 

?e_von höchstens 50C Zł bei chtigend, sind 
rlh . zu stempeln. Ist die Vollmacht eine 
^Überweisung, so gelten die Bestimmungen der 
rr|' ç 6, 127 und 129 und nicht die obzitierten. 
L . Stempelfrei ist eine Vollmacht bei Schieds- , 
e chten, zwecks Erledigung von Streitigkeiten 
t 8c"®n Arbeitsnehmer u. Arbeitsgeber, sowie i 
r rs®Jben Tätigkeit in Exekutionssachen.
L u Schriftstück, bestätigend die Erteilung 
I er.*'ahung, ist mit 5 Zf zu stempeln. ] 
L ,rL *22, betreffend die Wechselgtbühren, 
« unverändert geblieben. 1
h Betätigungen sind statt wie bisher mit 20 ! 
F eben, nunmehr mit 25 Gr. zu stempeln. 
Bchrii»008^®. rîcht3gf.iitiga. auf gewissen Vor
tu 0 b*s‘erende Schriftstücke, sind mit 5 Zf 
Eber n‘ Läßt *‘Ch eine Summe festsetzen, L 
lo io '* ln d,!m Sch<iftatücke gesprochen wird, ' 
belfr.; ÏÏ. solchti Schrift-tück uis 100 Zf stem- 
be|n 1 uber 100 bis 1COO Zf mit 2 Zf zu stem-

Geschäftstechnik.
Seit dem Jahre 1914 sind wir einigermaßen 

daran gewöhnt, allerhand über uns ergehen zu 
lassen, aber Zustände, wie die heutigen, haben 
wohl nur wenige unter uns vorausgeahnt, wir 
befinden uns in einer Zeit der schwersten wirt
schaftlichen Erschütterungen.

Es scheint beinahe, als begänne jetzt alles 
um uns her zu wanken Ein Monatreprozell jagt 
den anderen, große Leute werden als Betrüger 
und Hasardeure entlarvt. Riesenbetriebe müssen 
ihre Pforten schi eßen, wir stehen in einer Ent
wertung u. Umwertung aller bisherigen Begriffe

Verständlich, daß nun eine allgemeine Suche 
nach der „Schuldigen“ einsetzt. Für den einen 
ist s der Fraii?ose mit seinen »chier unstillbaren 
Rtparaiionsgelüsten, für den anderen der „Mar
xismus“, für wieder einen anderen der „Kapita
list“, für noch einer, anderen, der Jude.

Es ist ja eine bekannte menschliche 
Schwäche, den Splitter im Auge des Nächsten 
mit affenartiger Geschwindigkeit zu erkennen, 
über den Balken aber im eigenen Auge geflis
sentlich hinwegzusehen. Heute ist es nicht an
ders: großes Geschrei „Haltet den Dieb*. Aber 
an die eigene Schuld will man nicht denken, 
noch weniger daran gemahnt sein.

Man vergißt, daß im „Rationaiisieruiigs-Fie- 
jerwahn“ Anschaffungen Cb^r Anschaffungen 
mit gepumptem Gelöe gemacht wurden, ohne 
auch nur entfernt die Gewißheit zu haben, die 
neuen Anlagen trotz der enormen Zinsenlast, 
rentabel zu gestalten.

Man vergißt, daß man in den Jahren der 
„Fließarbeit* und der „Massen Produktion“ den 
Menschen nur noch als „Hand* wertete, ihn 
immer mehr auf die Stufe des „Robots“ hinab
drückte.

Man vergißt, daß man — um nur die er
forderlichen Riesen Umsätze hereinholen zu 
können — den Vertriebsapparat unheimlich ver- 
l iuertß und sc die (scheinbaren) Produktions- 
Ersparnisse durch ein anderes Fenster mit 
vollen Händen hinauswarf

Man vergißt, daß sich die Unternehmen 
unter dem eisernen Zwang, ihrem Maschinenpark 
Futter zu verschaffen, in eine gegenseitige 
Preisunterbietung stürzten, deren groteske Kopf
losigkeit wirklich schon an geschäftlichen 
Selbstmord grenzte. Grenzte? Nein, wir sehen 
es jetzt .... sie „war“ es

Man wollte den Erfolg „organisieren“ und 
hat einseben müssen, daß dies ein vermessenes 
Unterfangen war. Nicht „Dinge“ bringen Gewinn, 
sondern der menschliche Geist, der die Dinge 
meistert.

Uebrr aii’ den modernen Schlagworten 
haben wir uns selbst vergessen. Es ist wohl 
keine Ueberheblichkeit, wenn hier über bereits 
niedergeschriebene Worte erinnert wird: „Ver 
gessen wir nur nicht vor lauter Geschäften den 
Menschen" und „Wer seine Mitarbeiter nicht 
so zu erziehen vermag, daß sie freudig ihren 
Teil an der geschäftlichen Verantwortung tragen, 
der hat schlecht organisiert, mögen auch seine 
Betriebe mit modernsten Maschinen ausgestattet 
sein ....



Seite ‘ SCHLESISCHER MERKUR Nr. 32

Adressentafel für Industrie, Handel 
und üewsrhe 4er 

Wojcwadshaft Schl «sien.

Bekleidangs-GegenstSnde >

THEODOR BA1B0K, Cieszyn 
Kürschnerei Peizkonfektion

Gastronomie t
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hote! — Restaurant — Kaffes
Feuerschutz :

,,PR;MUS'' la Handfeuarlösehapparate, 
Vertreter ;ür die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2Í92.

_ ilyg-ient
DEPOT NATÜRLICHER MiNERALV'ÄSSER 

« ~i eilensalze Ed. Krögler, G.m.b.H. Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn.Tel.40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präoarate. Behördl. 
____ sonre-M. 4 îts ,;hleiß sämtPcnei Gifte,

ZAHN - XTEL1ER, CIESZYN
Głęboka 02, II Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Inue ide <uratloneu i
Möbelhaus JOSEF MASTNÝ. Cieszyn,
Lager bester Wiener Möoel Tel. 69, 

HEINRICH ORÜNFELD, Cieszyn, ŒeooiciÏÏL 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Holen 
_______________ und Gasthöfe,

Lebensrnittel und Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedar':
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62, — Elektroartikel aller Art.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autnrii. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Tra spott«*eaen ,

ALFREE BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen ;

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akt. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste P-dlozeitung, Wien I., Pestalozzi^, ö/fr
AJENCJA WSCHODNIA — telegrafanígeřT 

tur „Der Ostdicnst“ *"äglich erscheinender h.urs- 
tf .tel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Warszawa. 
Nowy Świat 16.______________ _
»Filatelista* O'lcjainy Organ Miçdzyna-odowy

Związku Filatelistów i Korespon- 
______ demów «Unja< Ciechoclnek-Zdrój.

»DER TAG« größLs Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68« Zímmersírasse 35—41.

»HUTNIK« Miesięcznik Organlzacyj^Hutni- 
czych, Warszawa, Mazowiecka5.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 3! —a.

»Wlrtsch ftlich? Nachrichten« der Österreich. 
Hcadeiskammern, Wien I., Stubenring 8—10.

Industrla Im Taichna? Schhilin;
Fabrikation von Filât, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR W’RBITZKI, CIESZYN Skryt. Poczt. 148

Möbelfabrik und Dimpfsägfiwsrk 
J. SKŘIVÁNEK. CIESZYN

Vornenma Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerci, Ganera’vertretung für Polen 
____________ von Schlüter Mehl.______ ________

ANTON LEWINSKI & SO IN Stricnwaren- 
fabrik, sämtliche Sport- uni Kinderariikel, 
_____ Cieuyn, GIęjoka 47, Teiefoi 227.

BIELITZER TEPPÎCH1NDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichste»- Muster- u Grdßenanswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für d«s Teschner Schlesien Edwin 
______ Weit auch, Clęooka 6, Cieszyn 
NORDíA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________Verlangen Sie Ofterti !

F, MACHATSCHEK lithogr, Kunstanslali, 
Cieszyn, Teleton 258-11.

KISLING à SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Ffaer»- und- Metall-Giesseroi, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr, 300.__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfshgeo WÏël „ 
Tschechisch Taschen, Hn ijnik.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE $ MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharm mika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n. W._________________

„WITAMIN" Śląska Fabryki Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swa wyroby znanej jakości
« „S ANITAS* Erstklassige Hühl- und Kunst- 

Schleiferei, Qalvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

Esst 
Fisch!

Alle Wege führen 
nach Rom, viele 
vom Fabrikanten
zum Käufer — —

Eine reiche Literatur 
u. vorbildliche Fach. 
Schriften helfen urs den 
richtigen Weg finden

Rundfunkhörer!
EUROPA 
STUNDE

Die einzige Radiozeitschrift mit dem nach Stunden 
geordneten Programm aller Sender Europas,
Stunden Programm — 

Fachprogramm —
Woohenp rogramm

Heft 25 Pfg., monatlich 85 Pfg. Verlangen 
Sie k sten ises Probeheft v hu 
Verlag der

EUROPA.STUNDE, Berlin SW 68

Zur " " “
Die gute Uhr 

beim guten Uhrmacher

April Mai
_s M JD| M D| F|S S M D M D F S

1 2 1 2 3 4 5 6 7
3 4 5 6 7 8 9 8 9 10 11 12 13 14

10 11 12 13 14 15 16 15 16 17 18 19 20 21
17 18 19 20 21 22 23 22 23 24 25 26 27 28
24 25 26 27 28 29 30 29 30 31

Gesund u. frisch durch Fisch

Haltet die Wirtschaft im G^ng!
Wirkt dahin auch bei Suren Kunden!

Dirum werbet für Eure Erzeugnisse!

Juni Juli
S M D MD F s 8 M D M D F S

5 6
I 2

7 8 9
3

10
4

11 3 4 5 6 7
1
8

2
9

12 13 1445 16 17 18 10 11 12 13 14 15 16
19 20 21 22 23 24 25 17 18 19 20 21 22 23
26 27 28 29 30 24

31
25 26 27 28 29 30

»W. E. Z.« Wirtschaft«- und Expoi tzeltung, 
LefoUg.__

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbacr. a/M

„DER KURZBERICHTER" Das zehgemäße 
Nachrichtenbiati für den Wirtschaftspiaktiker 
Wien I. Postgasse 7

Eia kleines Inserat 
ist besser, 

als gar kein Inserat.

ßrand dus Gains
Zipseř, Gradu

Informationen durch den 
»SCHLESISCHER MERKUR< 

Tel. 115, 33, 156.

Herausgeber xund verantwortlicher Redakteur Robe 1 Berger, Cieszyn, — Druck von F. Machatschek? Ćieszya
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, möglichen Ausführungen, von der billigsten bisi 
zur höchsten Preislage, dem Einkäufer zeigen,)

<r

Bevöl-

Entgegenkom-

■ ’cl1' Puderdosen mit einer Quaste als Griff, die über die Ausgabe :ines ermäßigten Passes
■ Weik 1er und Untersatzteller werden in allen für Mittellose zu entscheiden haben, sich diese

w

Bezlrkshaupt- 
in Fühlung zu

hat 
die 
Be-

FÜR INDUSTRIE

daß es heule sehr viele Erzeugnisse aus Porzel
lan gibt, die jeden Tag Abnehmer finden können, 
wenn sie in großer Auswahl geführt werden.

Ab 
400 
elnge-

Argumente zu Gemüt führen wollten. Was die 
geschäftlichen Reisen anbelangt, sind diese schon 
so selten geworden, daß man wirklich staunen 
muß, wenn das Finanzministerium noch strenge 
Maßnahmen anordnet. Statt froh zu sein, daß es 
überhaupt noch jemand wagt, geschäftlich zu 
verreisen, will man Erschwernisse machen? Das 
heißt sehr kurzsichtig geh ndelt! Es ist wahr, 
daß die Absperrungsmaßnahmen der anderen 
Länder, auch uns zu solchen Maßnahmen zwin
gen, aber es gibt noch immer Länder, die hin
sichtlich der Pässe, den Vernunftsstandpunkt 
einnehmen und sich durch Maßnahmen a la 
Orabsky, nicht beirren lassen.

Hoffen wir, daß dieses Stadium, wie so viele 
andere, nicht lange dauern wird, denn einen 
Fremdenverkehr vollständig unmöglich zu machen, 
das ist wohl das Verkehrteste, was man tun kann.

Die Bezirkshauptmannschaften erhielten ein 
Rundschreiben, in welchem dem Bezirkshauptmann 
empfohlen wird, den Parteien mit dem größten 
Entgegenkommen zu begegnen und mit lebhaf
tem Interesse alle Angelegenh Jten zu erledigen. 
Die Zeit jedes Bürges, ohne Unterschied, müsse 
geschont werden und dürfe man diese nicht 
tagelang warten lassen. Nachdem es wiederholt 
vorgekommen ist, daß die Parteien je nach der 
Nationalität, der Konfession und der politischen 
Zugehörigkeit, verschieden behandelt wurden, 
gibt der Innenminister den kategorischen Auftrag., 
allen Interessenten mit demselben 
men zu begegnen.

Der Minister beauftragt den 
mann, persönlich mit den Parteien 
treten und haben die Beamten die Parteien nicht 
abzufertigen, sondern ihnen beratend zur Seite

1-
Zł

Bei der Bezirkshauptmannschaft Cieszyn, 
ist ein Amtswechsel vorgenommen worden. Im 
Nachstehenden soll der Allgemeinheit das Im 
»Merkur« des Jahres 1926, unter dem 23. Oktober 
verlautbarte Rundschreiben des Innenministeiiums 
in Erinnerung gebricht werden, welches nach 
wie vor in Kraft ist.

»Der Innenminister bringt in Erinnerung, 
daß die Bezirkshauptmannschaft als Behörde I. 
Instanz mit den Bürgern leider nur am Papier 
verkehrt und mit den breiten Massen der 
kerung in gar keine Berührung kommt. Durch 
bürokratische Formalitäten wird jeder direkte 
Verkehr umgangen und ist es nicht nötig, wegen 
jeder Kleinigkeit Gesuche einzureichen.

Der Minister für Innere Angelegenheiten 
beschlossen, dies zu ändern und werden 
Behörden der I. Initinz unmittelbar mit der 
völkerung zu verhandeln haben.

Die Bezirkshauptmannschaften erhielten

Ab 5. Mai 
visumfrei nach Wien u. Österreich.

Lösen Sie Legitimationen bei uns.

Grabskys Paßpolitik 
scheint erfolgreich weiter zu gedeihen. 
Mai sollen die Pässe das Vermögen von 
kosten und alle ermäßigten Pässe stark 
schränkt werden. Die Bevölkerung leidet durch 
die Krise noch zu wenig, deshalb soll eine Ver
mehrung der täglichen Unannehmlichkeiten, unse
rem Dasein eine angenehme Abwechslung geben.

Der Betrag von 400 Zloty war zu Zeiten 
Grabskys eine Bagatelle, die man ils halbwegs 
gut situierter Mensch in Polen, zu einer Aus
landsreis. hinzurechnen konnte. Heute aber, 
nachdem man uns alle roten Blutkörperchen aus 
dem Körper herausgesogen hat, ist der Betrag 
von 400 Złoty für 99% der Bevölkerung uner
schwinglich und muß man selbstverständlich zu 
Hause sitzen.

Die ermäßigten Pässe für dringende Fami
lienangelegenheiten und zum Kurgebrauch, wer
den nur unter erschwerenden Bedingungen aus
gegeben. Als dringende Familienangelegenheiten 
dürften wahrscheinlich nur solche ins Kalkül ge
zogen werden, bei welchen es sich um den heran
nahenden Tod handelt. Wenn man jedoch zu 
einem Begräbnis fahren wollen wird, ist es frag
lich, ob dies nach Ansicht der Maßgebenden 
eine dringende Familienangelegenheit bedeutet, 
denn von einem Gefühl dürfte schwerlich Irgend
wo noch ein Funken vorhanden sein.

Kurgebrauch ist heute eine Geschäftssache. 
Die Kurorte in Polen werden heuer wahrschein
lich weniger denn je, zu tun hiben, da schon 
im Vorjahre nichts los war. »Besuchen Sie die 
Kurorte im Inlande«, sagt man den Paßbewerbern. 
Das ist sehr leicht gesagt. Wenn jemand von 
den mit einem Mittellosigkeitszeugnis versehenen 
Bürgern eine Kur gebrauchen muß, so wendet 
er sich an seine Verwandten, die eventuell in 
einem Kurorte oder in der Nähe eines solćhen 
wohnen.

Das Geld für die Kur in einem inländischen 
Kurorte ist nicht aufzutreiben, deshalb ist auch 
der Rat »Gebrauchen Sie die Kur im Inlande« 
vollkommen deplaciert. Dasselbe gilt für Leute, 
die sich nur einen Luftwechsel erlauben können. 
Auch diese sind nicht in der Lage, ihr Domizil 
in einem inländischen Luftkurort aufzuschlagen 
und suchen unter ihren Verwandten gleichfalls 
diejenigen řuf, die in einer zum Sommeraufent
halt geeigneten Gegend wohnen, so daß das 
Verweilen nichts kostet. Man hilft dort in der 
Wirtschaft mit, wenn es sich um eine weibliche 
Person handelt oaer Im Geschäfte und der 
Werkstätte, wenn es ein Mann ist. So verdient 
man sich den Luftwechsel

Es wäre ratsam, wenn die Amtspersonen, 

Neuheiten in Porzellan.
Die zahlreichen Verhandlungen, die beson- 

ers innerhalb der letzten Monate in der inter- 
ationalen Porzellanindustrie stattgefunden haben, 
Ind für diese Branche von großem Vorteil ge
esem Sie haben eine gewisse Beruhigung
ebracht, die es wieder möglich macht, sich von 
nem kostspieligen Kampf um die Absatzmärkte 
el zu machen und dafür die Produktion quali- 
tiv zu heben. Die führenden Porzellanfa' riken 
eutschlands, der Tschechoslovakei und Öster- 

eichs, zusammen mit den Werken aus 
Iglen, Frankreich, England und Dänemark, sind 

it den neuen Musterkollektionen, die in den 
Intermonaten vorbereitet worden sind, heraus
kommen. Die Porzellanfabriken, besonders 

le deutschen Werke, die am Auslandsabsatz 
tark interessiert sind, haben sich in den letzten 
anaten alle Mühe gegeben, um die Produktion 

ei gleichzeitiger Hebung der Qualität, zu ver- 
illigen.

Die Verbesserung der Herstellungsverfahren 
rd die Neuorganisierung des Vertriebsapparates 
aben eine erfreuliche Verbilligung der Erzeug
te mit sich gebracht, die sich im Einzelhandel 
urch erhöhten Absatz bemerkbar machen muß. 
Haussetzung dafür ist allerdings, daß der Ein- 

elhandel die große Auswahl, die von der 
orzellanlndustrie geboten wird, eingehend stu- 
lert, um dem Geschmack seiner Kundschaft 
ntsprechen zu können.

Es wird gezeigt, daß man alle Versuche, 
urch extravagante Formen das Interesse des 
ublfkums zu erwecken, rufgegeben hat. Die 
»lichte Form, wird überwiegen. Der größte 
ert wird auf die einwandfreie Qualität des 

orzellans und auf eine hervorragende Glasur 
e*egt, damit das Porzellan mit dem darauffallen- 
in Licht zu einer Einheit wird.

Ehrend das Dekor des Porzellans in den 
tzten Jahren stärker vernachläß’gt worden ist 
ad sich in der Hauptsache auf kobaltblaue oder 
srgoldete Umrandungen beschränkte, wird das 
ngebot wieder eine größere Vielseitigkeit im 

' |,or bieten. Geschirre mit Randverzierungen 
;e*ben nach wie vor beliebt, wobei neben dem 
old und dem Kobaltblau, die von der Mode 
igenwärtig bevorzugten helleren Töne verwen- 

werden. Auch die Flächen erfahren eine 
usgestaltung durch farbige Verzierungen, wie 
'»metrische Zeichnungen und stilisierte Blumen- 
lotive.

Die Zusammenstellung der Service ist nicht 
. r so streng an das übliche Schema gebunden 
e früher. Man muß heute darauf Bedacht 
»men, daß in den Haushaltungen solche Service 

■i' • bevorzugt werden, deren Elnzel-
íe»erzeit gekauft werden können, um zer- 

*• ‘»genes Porzellan zu ersetzen oder das Service
■u erweitern.
I» be.sonders großes Angebot wird in 
■i, v i8r‘ikeln aus Porzellan gebracht. Dosen 
Kmi L kt| Schalen und Gefäße für den Toilet- 
■. ’c“• Puderdosen mit einer Quaste als Griff,

LKC8EWEHB1;
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an der Sieuer- Die »Schlesische Zeitung« bringt eile Ve

> ’ - -----------J ‘ ----- .vjuiun lu.vüU l_HIWUIine
Ä t so findet man, daß das Stadtbudget vu

Nur Geduld , 1 ,uli vor,«en Jahres haben Rybnik mit 1,244 150 Zł und pro Einwohnerin 
i '■ wir in unserem Blatte darauf 54 Zł das sparsamste ist, zumul Cieszyn l.öFü 0
i hingewiesen, daß atißer dem S^atsgesetzblatt Złoty und pro Kopf 98.80, Bielsko 3,345 Ul ) u 
I (Dziennik Ustaw) und dem Monitor Polski, jedes pro Kcpf 148.6G Zł verausgabten

sind bereit

seinen Íder Eroßen Mengen unmöglich gemacht wird. ' 
11 ein I „ , , . .. ..

webes.
Danzig 
Holland 
Hefsingfors 
Italien

France).
Das Programm dieser Veranstaltung umfaß

aller Art, werden zinsenfrei bis zum 15 Auib 
1932, gestundet. — Diejenigen, die bis zum 3 
Dezember 1932, die Steuerreste bezahlen, erk. 
ten folgende B »nifikationen : bis 30 Juni bezt 
Steuern, werden plus 100% Zuschlag gut» 
schrieben, bis 30. September bezahlte, plus 751 
und bis 31 Dszember, plus 50% Zuschlag,

pro Kopf 148.ÖG Zł verausgabten,
wäre ratsam, sich bei der Sti.rltgemelnd 

Rybnik zu erkundigen, wieso diese, trotzden- 
sie um 9000 Einwohner mehr zu verzeichne 
hat, um 440.000 Zł weniger ausgibt, als Cieszyi

j iron Industrie und Handel' pr 
Jahr 18.00*1 und Cieszyn nur 8169 Zł verausgab

Vormerkkalertdçr
April-Maa

Festwochen In Wien.
Die Festwoch^nlegitimationen

zv flehen. In jeder B^zirkshauptmannschaft müsse 
ei.t Empfj igszimmer vorhanden sein, wo mündliche 
Anfragen entgegengenommen werden. In dieses j 
Zimmer dürfe jedermann ahne vorherige Anmel
dung, eintreten, In dem Zimmer sollen sich alle,1 
einfinden, die. persönlich mit dem Bezirkshaupt
mann zu sprechen wünschen und wird dieser 
oder sein Stellvertreter, hier alle Bitten und Be
schwerden entgegennehmen. Die Ausschließung 
irgend einer Person ist vollkommen unmöglich 
zu machen; jedermann müsse es ermöglicht 
werden, den Amtsleiter zu sprechen.

Der Innenminister gibt schließlich jedem 
Bürger das Recht, sich direkt telegrafisch ar. 
das Ministerium zu wenden, wenn er innerhalb 
drei Tagen von einem Bezirkshauptmann nicht 
empfangen werden sollte.«

>as Rundschreiben wurde Im Jvhre 1926 
verlautbart und ist auch noch heute In Rechts
kraft. Laut eingeholter Info.mation, kann jeder 
Bürger sich in der Zeit von %10 bis 10 Uhr 
vormittag.,, irn Empfangszimmer der Bezirkshaupä- 
mann.«ch«ft Cieszyn einfinden und wird um 10 
Uh durch den Bezńksh jpimann oder i 
St: II vtr freier empfangen. Angeblich soll ein.. 
Empfang nicht möglich sein, wenn man sich erst 
nach 10 Uhr einfindet. Es ist demnach laut Aus
kunft notwendig, vor 10 Uhr zu erscheinen. — | 
Wenn also nach 10 Uhr die dringende Notwen- 1 
digkeit, ot’m Bezirkshauptmann persönlich vor- 1 
zusprechen, eintreten sollte, so fände der Empfang ’ 
erst tic nächsten Tage, itatt. i

Die höchsten Ausgaben pro Einwohnerköp 
berücksichtlf 
Industries^

unsere Wenn mar; berücksichtigt, daß Bielsko 22 3Qû 
Cieszyn 14.500 und Rybn.k 23.000 Ein wohne

Krisenzuschlag zur Einkommensteusr.
I Wie bereits verlautbart, ist am 1. Mai außer 
j der Fatierung des Einkommens aus dem Jahre 

1931, auch die selbst zu errechnende erste Hälfte 
der Einkommensteuer, ohne Sr-honfrist zu be
zahlen. Zwecks Errechnung dieses Krlsenzcschla- 
ges, bringen wir nachstehend ein Beispiel: . — r-------- ,tf------------ &. vu.

Bei einem Einkommen von 10.000 Złoty heiß-> w«wi bis zum 30. Juni ein Landwirt 100; 
beträgt die ganze Einkommensteuerquote 530 Zł. bezah,‘. so werden ihm 200 Zł gutgeschriebe? 
Der Krisenzuschlag bei diesem Einkommen be- 'on diesen iffl vorgeschriebenen Zeitraum b 
trägt 1% ßes Einkommens, somit 100 Złoty, in zahlten Steuerresten, werden gar keine Zlnsf 
Summa Einkommensteuer plus Krisenzuschlae, und keine Verzugsstrafen berechnet.
630 Złoty.

Nachdem die Hälfte hievon am 1. Mal fällig Au’fi^ben der S ädte:
ist, so sind 315 Zlo y entweder _L. 2„„. L._ U111,81 CiIie v
kassa zu erlegen oder mittels Erlagschein auf glelchstatelle der Ausgaben in den Stâùè

i das Konto des zuständigen Steueramtes einzu- Bielsko, Cieszyn, Rybnik. 
! zahlen. Nähere Informationen erhalten --------- ' "" 
geehrten Bezieher jederzeit durch uns.

Der Landwirtschaft wurde mit Verordnung 
P M -ai M n r» VOm 15. März (Dz U. R, nmicn 
J \N w3 N' ? s' 3I9> zugestanden Samt- Kopenhagen 
liehe bis zum 1. Oktober entstandenen Steuern London

. Ministerium ein Amtsblatt herausgibt, allé zu | 
75% ein und desselben Textes. In letzter Zeit 
erst hat das Finanzministerium in seinem Amts
blatte mit dem Abdruck der Gesetze, weiche im .... «... ,,U1UUUL1 weniger ausgioi, aïs œszyh 
Staatsgesetzblatte bénits verlautbart sind, aufge- Bemerkenswert hiebei ist jedoch, daß Rybni 
nört und nur auf den betreffenden Dzień. Ustaw zur Förderung 1 .... - --
hingťwiesen. Jahr 18.0 D0 und Cieszyn nur 8169 Zł verausgab

Laut Mitteilung fus Warszawa, soll nun zur Sämtliche anderen Ausgaben sind bedeu’em 
j Vereinheitlichung der ministeriellen Verlautbarung niedriger, als in Cieszyn, trotzdem Rybnik me- 
gen und aus Ersparungsrücksichten, ein einziges Einwohner besitzt,

; Verordnungsblatt für ai'e Ministerien erscheinen,! C.» Ł
während der bisherige Modus avfgelassen wird. ' hat Bielsko, mit 148.60 Zł, wöbe« 

Es ist sehr erfreulich, daß die M'nisterien ; werden muß, caß Bielsko eine 
auch Vorschläge, betreffs Ersparungsmaßnahmen, ist. 
aus kaufmännischen Kreisen berücksichtigen. •

, , Festwochen in Wien
Warum ? Landwirtschaftliche Organisationen r 

haben sich an die Regierung mit1 . . . . ,, -. , -------
dem Ersuchen gewendet, die Margarlnerzeu-1 e,n8e!an«‘ und lm Fůro der Wirtschaft; 
gung einzudämmen, da für die in Polen erzeug-12rgWft*tgelöst we-den. Die Legitimation 
ten Buttermengen kein Absatz imAusianar mehr berechtigt bert-s ab 5. Mai ň. c. zur visumfreier 
gefunden werden kann itinre,se nach er reich, außer den sonstige’

Wie vereinbart sich dies mit der Tatsache. ■ vldsÄn B<se8fl*Ja‘,«u2«e? in Österreich.
daß die Grenzbewohner Butter nicht übe Le *}avf‘n Sle die8e Legitimitionen bei uns, di 
Grenze nach dem Aushnde füh.en Orfen und der. ?U‘"n *ns VerKauf unserem Bptte 
hiezu erst eine Bewilligung des Handesmini-i :lche8, b,íre!‘8 ,seit 12 Jahren fpr Sle ,rbenel 
steriums nötig ist? zugute kommt. |

Auf einer Seite Efrschränkungsmaßnshmeji T „ , - . .
während anderseits die Ausfuhr und Verwertung Tř® , 'ranł0l,ecl,9n Wento.

i Ir VerbinduH]» mit der diesjährigen Pariser 
• Messt, veranstaltet die Mssseleitung zum Zweckt 

Markenschutz für die Bielili Bialaer Textilindustrie, der Werbung für die Erzeugnisse des franz6s: 
Von dem Bestreben durchdrungen, alle Mit- Weinbaues, am 11. Mai 1932 einen »Trj 

gheder der Tuchkonvenilon, die durch gemein- per Fsnzösischen Weine« (Journée des Vins di 
same Interessen verbunden werden, enger zu-, D ,,
sammenzuschließen, hat die Konvention der . D,s " °8ramm dieser Veranstaltung umfzß. 
Tuchfabrikanten von Bieliiz Biala sich entsch'ossen “ntet ańderem einen gemeinschaftlichen Besuch 
eine besondere Schutzmarke für alle Biehtz Bialacr u «rcße Anzahl der französi-
Erzeugnisse zu schaffen , scbetl Weinproduzenten ihre Erzeugnisse aus-

Es hat sich nämlich dij Methode eingenistet, StelLeii UnÄ f ^,pr0o en. vcr,öhren werden, ein 
daß Lodzer und Bialystoker Erzeuger den Welt- großes offizielle ł nke?« unter dęm Vorsitze 
ruf der Bielitz-Biaiaer Qualitätsware sich zunutze eineks, Mitgliedes du französischen Regierung usw 
machen und Waien, die sie hier appretieren und —. ßoer diese Veranstaltung
färben lassen, als »Bielltzei Tuche« weiteaver- «teWt flzLe,r ^,unsc.h ,dii Leitung «(er Earisr 
kaufen. Dies mußte naturgemäß zu einei Si hädi- o SSx,( re<-t,on d’ 1« Foire de Paris), Paris II

■ - Rue Notre Damę des Victoires 23.

Um nun diesoin fug ein Ende z bereiten, OriaitUerungskarse.

i gebiet vom Rohstoff his zum FÏnaîprôdukt K .ï D , Letzter 
gestellte Waren, einen wirksamen Markenschutz ,■ 
einführe i, Voraussetzung ist, daß das Erzeugnis Eel 
alle Stadien der Produktion im Biditz-Biala durch- ? n 
macht, angefangen von der Herstellung des Ge-'»?resl 
webes. Budapest

Krankenkassa in bielsko.
Den P. T, Mitgliedern wird hiermit zur 

Kenntnis gebracht, daß Gesuche um klimatischen - 
Landaufenthalt, bezw. um Behandlung im Kur- £HP8 dfer Bieliiz-Bn’la^r Textilindustrie führen, 
orte, bis spätestens 10. Mai 1932 bei der Direk- da KongreSpulen ja bekanntlich nur miitelfeine 7.1.1. „ .
tion dei Krankenkassa in Bielsko einzubringen Ulid Genres erzeugt, und durch Feil- j ianfL’nfl*J,n’«l|un8iii’ 
sind. MitgiifQ w. welche ihren Wohnsitz im Ver- b'«fung meiner Pro uktion als Bielitzer W.ire, ! Maks Tichauer Mikołów, Stanisław Duízj 
waltungsberaphe der früheren Bezirkskranken-Je‘**a ^riesten MißUedft bring» j Ska, Sosnowiec, Maks Winkelhausen SUrogari-
kassn in teszyn haben, mögen ihre Gesuche  ’n den ersten Nschkriegsjahren hatten auch: Spółdz. mleczarska Naczy, Antonî Pieczwsí 
^‘r'i Vra^k'Q7assen -Z ^bteüung in Cieszyn, che Handlei BielitzBialaer Tucht gekauft Nhklo, Stowarzysz, spoż/pług Madzlole Robert 
ul. Bielska Hr. 37 rnreichen Gesuch in obiger ™d ®len d.snh nach den Sukzessions.tauten als Michna Biels?ówlc. Przewodnik Tow techr 
Angelegenhęit, welche nach dem festgesetzten [ein,tc 'n«,,sS> VGre weiter angeboten, doch Sost w.ec. Jci.ef Zellner Liprnei Antoni Solor" 
Termin eirlaufcn, bleit en ohne ßröcksich'igung.'J’a0®n die8® F akuken dem Biel tz Bialaer Platze Rybnik, O Gordon Wilno, Z. Mentzel War taw«. 
Die k .matische K urbehandlung wird nur in den Nacht< * gebracht, da ja die englische Polbeton Sp. z 0. p Katowice 

erzen de«. Budgets urd nach Zulässigkeit der ,,ar“ dis; B»elitzer bekanntlich noch übertrifft. I 
Kassenfinanzen gewährt werden. Eingaben um * ~
Behandlung im Sanatorium für tuberkulöse- 1 man ,ör sämtliche im Bielitz-Biaiaer Texfl-1 
Kranke in Bystra, können im Laufe des Jahres, *”‘hlpt vnm kI" ------u-..* . !
ohne Rücksicht auf den obigen Termin, eingw- 
bracht werden Nachdem solche Krankheiten 
die eine klimmschs Kurbehandlung zwar für 
(erforderlich halten, nicht zu den äußerst drin
genden Fällsn gehören, können gar keine Gesu
che um Rückersatz von Kosten aus Anlaß der 
vorgenommenen klimatischen Kurbehandlung, 
welc >e ohne Wissen der Kassenverwaltung 
geschehen ist, berücksichtigt werden.

12.32

28 Denn,
Pauschalierte Umsatzsteuer 

Umsatzsteuer pro März 
28. IV. letzter Tag

29 Freitag Auslandswechsel vor Unterschrif 
stempeln

30 Samstag
Emkommensteuerlatierung und 

I. Rate 1. Mai 
plus Krbenzuschlsg

1 Sonntag Als Ledermaß nur Quadrat
dezimeter erlaubt

2 Montag Alle Arbeitsnehmer müssen in 
der Unfallversicheiu.ig sein

3 Dienstag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

4 Mlttw. Ausländer ohne Bewilligung 
nicht anstellen

Tage notierte
124-49 Montreal 7<’

15 81 New York 8-38
211'65 Oslo 192-

5-33 Paris 35-
—— Prsrf 26’31

174-27 Riga 172 -
360-10 Schweiz 172 02
2254 Spanien 78 35
4562 Sofia 6#

19C - Stockholm 190-
3321 Wien 99—
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Stellt auch das Unglück in Rechnung.
Ein lange anhaltendes Glück ist einem 

■ Klugen und Weisen immer ein wenig verdächtig, 
|da e3 meist durch um so schwereres Unglück 

abgelöst wird. Mit einem gelegentlichen Unglück 
laber muß man rechnen, auch wenn man es 
nur als unterbrochenes Glück betrachtet. Mir 
fiel einmal der kleine Ve.-h ein: „Von Zeit zu 
Zeit seh’ ich ein kleines Unglück gern; es hält 
mir hoffentlich die großen fern.*

Man kann sich mit dem unterbrochenen 
Glück phi osophisch abfinden, indem man das 
Süßsaure dabei als angenehmer für den Ge
schmack empfindet, als wenn man durch ewiges 
Glück verwöhnt würde. Aber aus dieser Eigen
schaft des Glücks folgt noch eine andere Le
bensregel, die auch eine Regel für alle Geschäfte 
ist: man soll im Glücke nicht übermütig werden, 
sondern bescheiden bleiben und grundsätzlich 
bereit sein, vom Glücke auch während des Ge
winnens zu scheiden.

So allein stellt man richtig in Rechnung, 
daß nach dem Laufe der Welt, dem Glücke stets 
das Unglück folgt Alle Spieler von Ruf folgen 
dieser Rege! und hören auf, wenn es am besten 
geht. So br-ngen sie ihre Dinge und ihre Taten 
vor dem Neide des Schicksals in Sicherheit, 
wenn ihrer genug s'nd. Ein schöner Rückzug 
kann hier ebenso viel wert sein als ein kühner 
Angriff.

Selbst die Sonne, sagt der Spanier Hrazian 
in Besprecnung dieses auch für Börsenspitler 
und Hasardsure des Lebens so wichtigen Satzes, 
»liegt sich noch bei hellem Scheine hinter eine 
Wolke zurückzuziehen, damit man sie nicht 
versinken sehe. So soll auch der Weltkluge 
kiicht abwarten, daß er eine untergehende Sonne 
sei, sondern seine Würde bewahren, indem er 
die Dinge verläßt, bevor sie 'hn verlassen. Dann 
harmoniert man mit dem Rhythmus des Welt
geschehens und bereitet sich selbst an seinem 
[Ende den Triumph, den auch d:e Sonne bei 
ihrem Untergange mit ihrer letzten Wirkung 
navonträgt.

ZOLLENTSCHEIDUNGEN.
Schleif- oder Poliermittel auf Leinwand oder 

auf Papier, nicht in Gestalt gewöhnlicher Bogen, 
sondern in Form von Scheiben oder Rädern, 
die an entsprechende Schablonen befestigt 
werden, wie Künstliche Scheiben zum Polieren 
nach Pos. 71 P. 4 da sie in diesem zustande 
bin aus Papier oder Leinwand mit Poiierstolf- 
belag gewonnenes Erzeugnis darstellen.

Quarztiegel für den Fabrikgebrauch wie 
feuerfeste Tiegel, außer den besonders genann
ten, nach Pos. 72 P. 9, die Tiegel aus feuer
festen Massen vorsieht.
I Gummielastikum zum Ausbessern von 
Pummireifen, u. a. bekannt unter dem Namen 
LSuper-Vulc“, in Gestalt von Gummiplatten, die 
kutn Schutz gegen Beschädigungen auf dei 
pmen Seite eine Leinenaufiage haben, nach 
ros. 88 P. 1 b zusammen mit dem Gewicht 
per besonderen Blechbehälter, die zum Aufbe
fahren dieses Gummis während des Gebrauchs 
penen.
I Pankreatin, eine weißes, geruch- und ge
schmackloses Pulver, wie ein nicht Çesanders 
genanntes organisches chemisches Erzeugnis 
'ach Pos. 112 P. 25 c. Pankreatin ist ein or
ganisch- therapeutisches Präparat und gehört 

“en Fermenten (Enzymen)
..•Y001®80'“ zur Bekämpfung von Pflanzen

schädlingen, wie ein nicht besonders geranntes 
ii|,oSC*les ‘-Gemisches Erzeugnis nach Pos. 
’. • 25 c. Vomasol ist eine milchfarbige Flüs-1

[keif und besteht aus einer Lösung von 
'Vfiel und Kohlenwasserstoff. .

■ U'Auor formaldehydi saponatus), '
’ i’ Losung alkalischer Kaliseife in Formalin, 

os. 112 P. 25 c wie ein nicht besonders
• nanntes organisches chemisches Erzeugnis. 

Lysoform in der vorgenannten Zusammen 
[2ung, aber parfümiert nach Pos. 120 P. 1 

*’e Toiletteseife
»Sagrctan“’, ein Mittel aus parfümierter 

~ Hi« t enl°sunS m't Zusatz von etwa 10 v. H. 
in q res°l und 2 v H. Chlorxylenol nach Pos. i 

f u p- 1/!s Medizmaheife. I
brät •1^*’ -e’n M’ttel zum Reinigen von Haus- i 
:inh'nSt nicllt besonders genannte Seife und 
»ch P. 120 P. 2 zollpflichtig? I

„Vap", ein vorwiegend aus gewöhnlicher 
Seife bestehendes Mittel zum Beseitigen von 
Flecken, nach Pos 120 P. 2 als nicht besonders 
genannte Seife.

Ajax Farben aus Kunstharz, Wachs und 
Wasser verriebenen anorganischen Farben, zum 
Färben von Dachpappe nach Pos, 137 P. 4.

Das Abdichtungsmittel „Permanit“, das wie 
eine dicke schwarze Paste aussieht und vor
wiegend aus Steinkohlenteer mit viel Asbest- 
besteht, im Hinblick auf seine Bestandteile und 
Bestimmung nach Pos 137 P. 6, entsprechend 
der Kabelmasse aus Pech mit Zusatz von Teer 
und Oel.

Oesterreichischer Hilfsverein.
Die Zweigstelle des oester. Hilfsvereines 

Cieszyn, hält in den nächsten Tagen eine Ver
sammlung ab, zu welcher rechtzeitig Einladun
gen ergehen werden. Ab 1. Mai d. J. errichtet 
der Hilfsverein eine ständige Sprechstunde, 
welche wöchentlich, und zwar am Dienstag und 
Donnerstag von 7—8 Uhr abends, im .Hotel 
Brauner Hirsch“ abgehalten wird. Auskünfte, 
Beitrittserklärungen und Entgegennahme von 
Mitgliedsbe,trägen. Wir bitten von dieser Ein
richtung Gebrauch machen zu wollen,

Der Nachfragedienst der Prager Muster-

Niitxsn Sie die Gelegenheit aus!
Wenn Steuerrückstände, entstanden vor 
dem Í. April 1931 in den Monaten April 
und Mai bezahlt werden, so bucht das 
Steueramt z. B. für gezahlte 100 Zt, den 
Betrag von 150 ZI, während keine Zinsen 
u, Exekutionskosten berechnet werden.

Einwanderung nach Brasilien.
Wie die „Blumenauer Zeitung“ vom 3. März 

1932 mitteilt, hat der Chef der provisorischen 
Regierung in Brasilien ein Dekret unterzeichnet, 
wonach Passagitre dritter Klasse nur noch über 
die Hafen Rio de Janeiro, Santos, Bahia, Belem, 
S. Francisko und Rio Grand do Norte einwan
dern dürfen.

Einreise von Aerzten nach Mexiko.
Das früher erlassene Verbot der Einreise 

von Aerzten in Mexiko bezieht sich rach Mit
teilung des Auswärtgen Amtes in Msx;ko nur 
auf solche, die dort praktizieren wollen; Aerzte 
die als Touristen nach Mexikn kommen, können 
jederzeit einreisen,

Vorausschauen, nicht zurückblicktn
Die meisten Menschen stehen im Bann der 

Vergangenheit. Sie war angeblich so schön, so 

«..» „ Kinder, die zum Einkauf ins
wir empfehlen, üeschäft kommen, sofort zu 
bedienen und nicht zu gestatten, daß vor allem 
die Erwachsenen an die Reihe kommen. Die 
Mütter warten gewöhnlich zu Hause auf das 
Kind b:s es vom Emholen zurückkommt und

messe.
Während der diesjährigen Prager Frühjahrs

messe wurde der Nachfragedienst von 1509 
ausländischen Einkäufer in Anspruch genommen. 
Es ist bemerkenswert, daß auch während der 
jetzigen Stagnation des Außenhandels dem
Nachfragedienste zahlreiche, Nachfragen zuge-isor^n s,ch oft unniitzi ob des langen Ausblei
ben, welche an die Aussteller bezw. tschechosl.|^en8, 
Exporiindustrien, weitergegeben werden. Durch 
diese kostenlose Verm.ttlertatigkeit wurde der 
Nachfragedienst ein wichtiger Fakior des Messe
apparates.

Fische haben gegenwärtig Schonzeit
Ebenso wie die verschiedenen Wildarten für 

störungslose Nachzucht einer gesetzlich geregelten 
Schonzeit bedürfen, können auch die Fische 
dieser wohlverstandenen Rücksichtnahme nicht 
entbehren. Sie brauchen Ruhe und Schonung, 
damit sie nach den ungeschriebenen Gesetzen 
der Natur, befruchtete Eier an geschützten Stellen 
abselzen können.

Diese Zeit erstreckt sich noch bis zum 1. Mai 
und sollte von allen Liebhabern des Angelsports 
und in weiterem Sinne eines guten Fischbratens, 
peinlichst eingehalten werden. Wer gegenwärtig 
seine Fangsucht richt eindämmen kann, kommt 
im Betretungsfalle in unangenehme Berührung 
mit den Strafgesetzen. Er schädigt sich und seine 
Jagdfreunde aber außerdem in hohem Maße 
die Fischzucht, denn jeder Fisch, der bei seinem 
Fortpflanzungsakt gestört wird, meidet die betref
fenden Stellen wie die Pes! und verschwindet auf 
Nimmerwiedersehen. Der übereifrige Fischjäger 
hat dann das Nachseher, denn ohne Nachzucht 
werden seine Gewässer bald fischfrei sein, er wird 
höchstens Frösche und unangenehmes Wassergej 
tier vorfinden u. seine Voreiligkeit bitter bereuen.

(Kattowitzer Zeitung.)

(ein Regierungsblatt) ' 
schreibt unter dem 

unwirtschaftliche Präfe- 
Rumänien und Südslavien

Die „Prager Presse* 
10. April a. c„ daß 
renzen für Ungarn, 
und industrielle Präfeenzen für Oesterreich, 
gegen den Grundsatz der mitteleurupä'scben 
Sanierungspläne sündigen, weil sie Mitteleuropa 
zerschlagen, statt aus ihm eine „geographisch 
gegebene wirtschaftliche Einheit zu bilden, die 
ein selbständiges wirtschaftliches Leben führen 
sollte."

Ein englisches Blatt schreibt hiezu, daß 
diese Erkenntnis um 14 Jahre zu spät kommt.

. o findet vom 1.—8. Mai die Interna
is Poznan, tjona|e Frühjahrsmesse statt. Mes 
selegitimationen werden erst bei der Messekassa 
ausgegeben. Die Hinreise erfolgt mit ganzer 
Fahrkarte, während bei der Rückreise auf Grund 
des bestätigten Aufenthaltes in Poznań eine 
5O*/oige Ermäßigung dft Fjhrspesen eintritt. 
Man kann jedoch bei den Reisebüros die Hin- 
und Rückreise gleich ermäßigt bezahlen.

sonnig, so phantasiebeschwingt. Ein altes Sprich
wort sagt schon, auf weite Entfernung sieht 
auch eine Scherbenwiese wie ein Blumenbeet
aus. Wir waren in den letzten Jahrzehnten gar 
nicht so glücklich als wir glauben machen 
wollten. Wenn man ganz gesund ist, so spürt 
man bloß Hühnerai'genschmorzen mit beinahe 
der gleichen Intensität, mit der ein Kranker auf 
Rheumatismus rsagiert. Jedes Märchen beginnt 
mit „Es war einmal* und jede Wirklichkeit 
endet mit der trüben Feststellung, es war ebjw 
nur einmal. Wir müssen uns, ob wir nun wollen 
oder nicht, mit der gegebenen Wirklichkeit ab
finden. Wer aus Vergangenheitsschwärmerei 
sich von dieser Wirklichkeit abkehrt, muß 
straucheln wie ein Mensch, der auf seinem 
Weg nicht achtet, der mit geschlossenen Augen 
auf der Strasse schreitet. Wer aber den Kampf 
mit dem Leben aufnimmt, wer umlernt, wer 
sich umstellt, wer in dem Beruf, in dem er 
steht, wirklich zu Hause sein will, wer sich mit 
den Problemen, die ihm sowohl das Leber, wie 
der Erwerb zuiragen, reel beschäftigt, wer „vor
ausschaut“, braucht nicht zu versagen, er kann 
selbst in trüben Stunden noch immer hoffen. Er

ikotntttens' 
faüerunS

j.

der ünkom- 
nrsnsteuer 
ab\iefern

kann hoffen, weil ersieh auf sich selbst,auf seine 
Tüchtigkeit, auf seinen Blick in den morgigen 
Tag hinein, verlassen kann. Man muß immer 
nur Vorausschauen, das Neue, das zu uns 
kommt, sei es nun schön oder häßlich, ist nur 
Leben unter anderen Bedingungen

(Der Kurzberichter)
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Adressentafel lür Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojcwodshaft Schlesien.

Bekleidungs-Gegenstände i

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN

Hotel — Restaurant — Kiffee
Feuerschutz;

„PRIMUS'1 la Handfeuerlösehapparate, 
Vertrete? für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsk ), Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER. CIESZYN 
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

InnendekGratloneii ;
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69,

Industrie Im Teschner Schiasltn:
Fabrikation von Filet, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR WIRBITZKI, CIESZYN Skryt. Poczt. 148

Möbelfabrik und Dampfsägework 
|. SKŘIVÁNEK, CIESZYN

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerji, Generalvertretung für Polen 
____________ voi Schlüter-Mehl.______________

ANTON LESINSKI & SO dN, Strickanren- 
fabrik, sämtliche Sport- uni Kmierariikei, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Teieton 227,_______

B1ELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m. 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwib 
______Weirauch, Głęboka 3, Cieszyn.________  
NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik. Dziedzic* 
__________Verlangen Sie Offertei

F. MACHATSCHEK Uthogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.

HEINRICH GRÛNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 
_______________ und Gasthöfe,___________

Lebensmittel und Liköre ;

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

I tirobedarf ;

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris, Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägon, Wi»ł*. 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4________________________

WÜNSCHE MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,_____________________________

„POMORZANKA* die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n. W._________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.______________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstk'össige Hehl- und KunšT 

Schleiferei. Gaivanisierungs Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

Versicherungen ;

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp. Akc. 
QMwn; Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

______Zeitcrgen i______

„RADIOWELT“ Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung, Wien Í, Pestalozzlg. 6/k.

AJENCJA WSCHODNIA — Telografonagen- 
tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16.______________________________
»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy

Związku Filatelistów i Korespon- 
__dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój. 

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zlmmerstrssse 35—41.

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj^Hutni- 
czych, Warszawa, Mazowiecka5.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Lódz, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10.

Gesund u. frisch durch Fisch!

Haltet die Wirtschaft Im Gang!
Wirkt dahin auch bei Euren Kunden! | 

Darum werbet für Eure Erzeugnisse!

Kieszonkowa Bibljoteka 
Ustaw

1. Ustawa Emerytalna funkcjonarjuszów pań
stwowych i zawodowych wojskowych Zl l-gf

2. Ustawa o zap jbieganiu upadłości Zł p
3. Prawo o spółkach z ograniczoną odpowie

dzialnością objaśnione orzecznictwem przez
adw. M. Bermana. Zł l-jj

4. Ustawa o państwowym podatku przemysło
wym, zestawił adw. I. Kerner Zł 3.^.

4a. Rozporządzenie w sprawie zryczałtowania 
podatku przemysłowego od obrotu dla 
drobnych przedsiębiorstw Zł 0'8q

6. Ustawa o ochronie lokatorów z uwzględ
nieniem zmian i uzupełnień, wp-owadzo- 
nych ustawą z dn. 7 listopada 1931 r. oraz 
wszystkich zmian poprzednich, objaśniona 
orzecznictwem Izby 1 Sądu Najwyższego. 
Opracowali: Edmund Mejerzon adwokat 
i Natan Rotbard magister praw. Zł 3-~

7. Ustawa o ulgach w egzeku-ji sądowej 
przeciwko gospodarzom rolnym. II Ustawa 
o ułatwieniu spłaty uciążliwych zobowiązań 
obciążających gospodarstwa rolnego. Ul 
Ustawa w sprawie wykonywania planów 
parcelacyjnych. Z 0'8(

Księgarnia Prawnicza
Warszawa, Senatorska 8.

Achtung! 
c 

Pelzsachen 
gehören 

* nunmehr 
U in die 
Il » Aufbewahrung! 

g
April Mai
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31

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,______________________________________

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Kolfer- 
Industrie Fachblati. Offenbach a/M.

,.DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrichtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I Postgasse 7.

Ein kleines Inserat 
ist besser, 

als gar kein Inserat.

fi and Hoial das Bains 
Zipser, Grado

Informationen durch den 
»SCHLESISCHEN MERKUR« 

Tel. 115, 33, 156.

Herausgeber^und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyć.- — Druck von F, Macbatschek, Clesxyö"
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Innere und äußere Lage Ungarns, , wollen. Die Parteidiiferenzen müßten in den 6* o • Hintergrund treten, denn es handle sich um

Graf Julius Karolyf, Budapest.

__ - „ --------------- -....v.v»,. vuLutu wir uns ja nicnr uem u; auDen Ungarns ai Ital en und seinen B;z ehungen zu hin, d=ß eine plötzliche Wendung welcher Art 
rranlřr^irn Imrictrtiimrtfn mArkta irarl/anna Hin i_____ - ®

verschont. stattet, mu hat sie von Steuerzahlungen bnfreit,

Es kann so nicht mehr weiter gehen ?
Diesen Ausspruch hört man einige Male im 

Tage und immer voa anderen Lippen.

Ab 5. Mai 
visumfrei nach Wien n. Österreich. 

Lösen Sit Legitimationen bei uns.

garischen Sanierungsprogrammes mitarbeiten

! • -•***»• £ » msi va uvitu, UCIHI Ca lIHilUlC •ILlJ UIÏ1

Erklärungen, des Mhüsterp-äridenten Lebenaf'agrm der Politik und Wirtschaft. Die 
Konzentrationsbeutrebungen würden unterstützt, 
doch s«i er sich dessen bewuBt, daß Werte und

außerordentlich bewährt haben, nicht aufs Spiel 
gesetzt werden düiiten. Die die Konzentration 
auf den T ümmern der Regierungspartei errichten 
möchten, befänden sich auf dem falschen Weg. 
Ungarn wünsche eine Zusammenfassung und 
nicht eine Spaltung und Atomisierung der politi
schen Kräfte.

Ein Ausweg aus der europäischen Krise sei 
nur möglich, wenn sich die Völker offen und 
aufrichtig auf dit Solidarität ihrer Interessen be
sinnen. Die Anregung Tardleus, die aus der 
gleichen Erkenntnis heraus geboren scheine, finde 
Ungarn In einer international gefestigten Stellung, 
lias FreundachídtsvérhSItnitj zu Italien sei unver
ändert vertrauensvoll, auch Ungarns Beziehungen 
zu Frankreich haben sich günstig gestaltet W'r 
einen Gegensatz zwischen der Freundschaft 
r
Frankreich I onêtruieren möchte, verkenne die 
Gegebenheiten. Italien betrachte es als eine er
wünschte Entwicklung, aaß sich das Verhältnis 
Ungarns zu dem mächtigen Frankreich möglichst 
vollkommen gestalte. Auch Ungarns Beziehungen 
zu den übrigen Staaten seien freundschaftlich 
und normu.

Was die wirtschaftliche Annäherung der 
Donaustaaten Im Sinne des Tardieu-Planes an
belangt, so begrüße Ungarn Jede Anregung die 
eine Linderung der mitteleuropäischen Not in 
einer Annäherung und gegenseitiger Verständi
gung auf wirtschaftlichem Gebiete juche, Ungarn 
halte an seinem Grundsatz fest, daß es seine 
Ur ibhängigkeit zu wahren wünsche. Darüber 
hinaus werd«. Ungarn die Aufforderung zu wirt
schaftlicher Zusammenarbeit stets bereit finden.

bekommen nichts für ihre Erzeugnisse, die Indu« 
strie kann die Arbeiter nicht mehr beschäftigen, 
der Handel steht ohne Umsatzkapital da; so weit 
noch irgendetwas vorhanden war, wurde es ge
pfändet und verkauft. Würde man Inventuren 
vornehmen, so wären 90% der Unternehmen, 
wie man zu sagen pflegt unter sich. Arbeiter 
und Handwerker haben keine Arbeit, da man 
sich bis zum Äußersten einschränkt, die Beamten 
können mit ihrem Gehalte kaum das Essen kaufen, 
welches jie für Ihre Familie und sich benötigen, 
die freien Be ufe sind auch nicht viel besser 
d-ran, so « so man ganz ruhig sagen kann, das 
ElenJ habe uns alle erfuhr.

Ebenso wie die Krise hereingebrochen und 
entstanden Ist, muß sie wieder den Rückzug 
antreten. Geben wir uns ja nicht dem G auben 
' ’ ‘ o _________ 2

immer, eintreten könnte. Revolutionen sind aus
geschlossen und nur eine normale Entwicklung 
kann eine Besserung mitsichbringen. Die Politiker 
entfalten eine rege Tätigkeit. was man stets be- 

bachten kann, venn eine Pariei, die am Ruder 
ist, der Bevölkerung nicht alles das bietet, was 
sie gern möchte. Würde eine Partei oder auch 
ein Mensch erstehen und den Leuten alles Gute 
verschaffen, Arbeit mit sehr großem Verdienst, 
soziale Erleichterungen jeder Art, jedes Jahr 
Erholungsurlaube in verschiedenen Sanatorien, 
wenig krbeltsstunden. die Zusicherung eines 
sorgenlosen Alters und ähnliches, dann würde 
man zu ihm wie zu einem Gott aufsehen. Das 
kann aber kein Mensch bieten; deshalb sind die 
Leute unzufrieden und murren. »Es muß etwas 
geschehen, es kann sc rdent weiter gehen«, sind 
die sdt Monaten Im Umlauf befindlichen Aas
sprüche.

Selbstverständlich sind außer den allgemeinen 
Fehlern, uueh noch spezielle inländische begangen 
w rden. Man hat alles für die Landwirtschaft 
aufgeu ndet, dieser Gesellschaftsklasse die größ- 
ten Erleichterungen zugewendet; an zweiter 

Etwas müsse geschehen, sagen fast aiie, aber Stelle standen die A briter. Man hat sozial Ein- 
memand kann dednltren, was er eigentlich er- richtungon geschaffen, deren Erhaltung unser 
wartet, wie er sich eigentlich einen Umschwung Umsatzkapital aufgegessen haben Der Aufbau 
vorptellt {der sozialen Einrichtungen war zu luxuriös, wir

Es gibt keine einzige Gesellschaftsklasse, die haben prachtvolle Wohnungen, wie einst Pr 
nicht Sorgen hätte. Diejenigen die kein Geld Londzi.i sagte, aoer wir haben keint.'M3ber um 
haben, wissen nicht, wo sie morgen Brot her- die Wohnung auszugestalten ur-d wir haben nicht ■ 
nehmen werden» Diejenigen die Geld hsben^ zum Essen, um den Tisch zu versorgen 
wissen nicht, ob diese »Geld« am nächsten Tag ; Der handel wurde vernicht™.' Man hat alles 
noch Wirk ch Geld bedeuten wird odtr nur getan, was nur möglich war um den »angebliche 
einen Fetzen Panie.. Wir haben schon alle Sta- schädlichen Zwischenhandel auszr-chalten Man 
dien der Krise durchlaufen fast niemand wurde hat Genossenschaften mit den Privilegien’ausge- 
vfirscbont. stattet, man hüt s’e von Steuerzahlungen befreit,

Wir sahen große Industrien zugrunde gehen, ohne welche doch der Staat nicht bestehen kann, 
die besten Aniagepapiere besitzen nur einen bem Haadel, der die höc) sten Leistun,. m für 
Bruchteil des früheren Wertes, stolze Valuten Jen Staat vollbrachte, hat man ven.ichtet und 
sind in den Staub gesunken andere haben wieder damit aUch jle beste Quelle zum Versiegen ee- 

an der Verwirklichung des un-'stark an Sicherheit eingebüßt, die Landwirte bracht. *cr8ICgCn ge

I Ministerpräsident Graf Julius Karolyl gibt In J , u Ť oewuöt\ aa“ wertt*7 Hl ter Unterredung eine Darstellung der Lagei Jlch.. ,nn5n.' und .aVßenP0,i!,sF*!
, iigarna und der Bemühungen um dessen Wie- 
EBeraufbau. Graf Karoiyi erklärt, d ,ii das ungarische 
Bolk ohne zu klagen die Entbehrungen eines 
NB-li wer en Winters ertragen und große Opfer auf 

il ’h genommen habe. Die Regierung müsse aber 
len passiven Staatshaushalt neu aufuanen und 

Osses Problem habe an die Leistungsfähigkeit 
‘Kes Landes bisher die höchsten Ansprüche ge- 
Hellt. Von Anfang an habe die Regierung sich 
H ier Inflation widersetzt nnd äit der Stabilität 
yr Währung fesfgehalten. Diese Bemühungen 
ten erfolgreich gewesen, die Innere Kaufkraft

Bi Penpö zeige eher ehe Stärkung,
Um den Ansp-Üchen der Wirtschaft nachzu* 

I W m<nen, habr die Regierung Komp?nsationsver- 
I Bige und Clearingabkommen geschlossen, Roh> 
I Buff kredite beschafft und Im Rahmen der 
I ■ svisenbewirtschaftung für die Kontinuität der 
Hroduktion Sorge getragen Die zur Verfügung 

^Btstellten Vorschüsse aut das neue Getreide 
Fw ngen der Landwirtschaft für die nächate Zeit 
H'ie Erleichterung ihrer Sorgen. Die Wintermo- 
^Bte seien dank einer Hilfsaktion der Regierung 
, ■ d dank des sozialen Opfersinnes der Gesell- 

glücklich überstanden. Dem Ausland ge 
■fnüber habe Ungarn seine Zahlungsbereitschaft 
H nitten der beispiellosen Wirtschaftadepressloi^

* 1 lch «n den Tag gelegt.
LJ Was Ungarn an Devisen auftreiben konnte^ 

dasselbe seinen Auslandsgläubigern zur
Er rfflgung gestellt. Ungarn habe die Einfuhr auf 
■y ksum mehr erträgliches Maß gedrosselt und
■ Ausfuhr den Absperrungster.denzen zum
■ mz, mit allen Mitteln gefördert, um Devisen für
■ ‘ Auslandsgläubiger zu erhalten. Trotzdem 
H k® Ungarns Handeisbit. nz für die eisten
■ ’nate eine Passivität, die vom Standpunkt der
■ ''Sensituat on ernstlich Ins Gewicht falle.
B hnerpolItiseli stehe die Frage der Zusatnmen- 
M sung der nationalen Kräfte Im Vordergrund. 
H K’rolyi erklärt, er habe eine von der Oppo- 

^ausgehende Anregung In dieser Richtung 
He« gehalten, und sei entschlossen,
Lj en Gedanken zur Reife zu bringen. Es wäre 
Bnn^Ci.werer. Feh,er« den Wunsch der 
I mflS l0nj s^scbweigend hfnwegzugehen, denn 
■to'. e den Anschein erwecken, als wäre die 
H • ,run8 gewillt, eine Partelherrschaft aufrecht-

I .. ten« Dieser Eindruck dürfe nicht aufkommen, 
Hid • i befindet sich in einer ernsten Lage

U,ih 8 8e‘ e,n Gebot der Stunde, die nationalen 
H .rt_ zu vereinigen und in den Dienst der Ent- 
K Tung zu stellen.
H 'dprk u^Hgungcu der Konzentration habe er 
M-emolt bekanntgegeben. Er könne sich aber 
R'steii 8mm*narbeiten nur mit solchen Elementen 
■suu e”> “ie nicht eine Zertrümmerung der 
B'id»,-,.0 L. 8°uvernementaten Kräfte anstreben.
■ iQern ehrlich i

poczt. Opł. rycz.
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In ganz Polen höt man seit Jahren die all-
Rcparature

durch ihre Langwierigkeit gegenstandslos di in
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Nicht nur mit Eiern, sondern mit allen and 
ren landwirtschaftlichen Pudukten ist es ebenu 
Es wäre wirklich dringend nötig, wenn mm i 
Warszawa ein wenig diese Unzukömmllchkeite 
befeuchte^ wollte. Unsere Herren AbgeOrßfiea 
hätten hier wirklich ein Feld wc sie Enre ei 
legen könnten, eher wie mit der Eingemelndur 
Bobrelts, die sie mit aller Macht förderten.

nichts mehr zu holen ist« ~ j
Die Regierungsstellen haben sich diese Klage 

recht lange angehört, lis sie zu einem drakon1-
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die Erleichterungsaktion aufzunehmen.
Es wäre dringend geboten, daß die Steui 

erlelchterungen ehestens einis Ergänzung erfahre

Pap Peso 
Csn. Dol.
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D a< rmea
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s d Kronen
F vU'OS
l

Vormerkkalen&sr
Mai

wi.rnm £ Po,en ,st. Fn Agrarland und hat eim 
großen Uberschuß an Eiern. we\ 

I sehr stark exportiert verden. Weichen Zwe 
hat es, wenn man den i Grenzbewohnern geste*! 
nur sage und schreibe, 10 Eier für den eige;, 
OebMuch, Ober die Grenze zu nehmen?

Nun wäre roch die Frage zu erledigen, wi

daß man beim besten 
Willen nicht mehr klagen kann. Die Gerichte 

i überlastet sein und es

Heute sieht man die Fehler, aber es fst zu 
spät Man hat den Handel ruiniert und wird viel 
Zeit brauchen, um ihn wieder zu dem zu machen, 
was er łn den früheren Jähfen wer.

Die letzten Maßnahmen, die zur Rettung des
Hand* Is beschlossen wurden. sind immer noch .. 3 t, ’
sehr zögerndes Beginnen, denn Reales wurde m Geschäftsei. rieh vig, Gegensiände, d

I Von unser* r Seite wollen werden Vorschlag; Der Landwirtschaft hat man alle Steuern], 
machen, daß alle Mieter, weiche im Kaufleute- stände vor allem bis Mitte August dieses ]a , 
verband vereinigt s!nd, mit einer individuellen vollständig gestundet. Wenn wir schon 
Eingabe an den Kaufleuteverband das Ansuchen (verlangen, daß auch für die Kflufmani schäft »i 
stellen, die Mietzinsf agc zu behandeln. Alle diese derartige Stundung au gesprochen wird, da Ï 
Gesuche mü den wohl begründet werden und Landwirtschaft erst an ehe richtige Einnahme! 
sind wir der Ansicht, daß ole Hausbesitzer Herbst denken kann, so wäre es nm Platze , 
1 if indiv dueli v rgtbrachte Argumente, sicher- bis Ende Dezember entstandenen Rückstink' 
lieh in Unterhandlungen treten werden. —*------- 1-------- '

Es 'art nicht vergessen werden, daß der 
Hausbt itzer btel Herabsetzung des Mietzinses, '   
keintn Steuernachlaß erhält. da sonst der Staatsschatz auf keine Einzahlen

Die nächste AusschuBsitzung des Kaufleute- rechnen kann, 
verba: des wird sich mit dieser wichtigen Frage 
neuerdings beschäftigen.

Vorschlag ffli* Steuerexakutionen,
£ e Durchführung der Steuurexikutionen 

und die darauf folgenden Lizitationen haben zum 
größten Teile dazu beigetragen. d«ß die Melkkuh „
(Industrie, Handel und Handwerk) keine Milch ' wäre noc die Frage zu erledigen, 
mehr geben kann. Erst bis man eingesehen hat, ~*ese 10 E ir n.itnehmtn tteu? Nur der polnisch 
daß es so doch nicht weiter gehen könne, lud Orenzhewohner oder auch der tschechische 
man die Spitzenorganisationen der Kaufmann« Die Hinzufügung, zum eigenen Gebrauch, i 
schäft zu einer Konferenz ein. wohl überflüssig, zumal es doch dem Staat voi

i Ein Vorschlag wie man die Steuerexekutionen kommen gleichgültig sein kann, ob diese 10 Fj 
hätte durchführen sollen oder zumindest jetzt aufgegesser oder verschenkt werden, 
durchföhren snlitř. ist fn!<»pndi.r. Warum beschränkt man den Handel n

________ li 
daß wir exportieren können ? Dieser stille Expo

belassen werden missen. |
4. Die Exekution darf nicht durchgeführt 

weiden, wenn die Existenz dns Steuerträgers 
bedroht oder vernichtet werden könnte*.

5. Die Einschätzung der gepfändeten Gegen

genommen werden.
6. Die Lizitation ist durch den Verkauf in

 Kommission zu vertreten. Das heißt, die gepjäri-
cel n Waren sind zu Gunsten des exequierer.den 
Amtes, zu normalen Preisen zu verkaufen und 
der Erlös dem Steuerträger gutzuschreib^n. Dieser 

In letzter Zeit werden immer wieder Forde-' Modus wird sehr vhl dazu beitragen, d».ß die 
Hingen lau», den Mietzins für Geschäftslokde < Massenlizitatfonen andere Kaufleute nicht zugrunde 
und Industrieräume, einer Reduktion zu unter-M^ten.
stehen. Diese Forderungen werden damit bs-*__ . . 
gründet, daß ausnahmslos alle Artikel billiger Merkwürdige Massnahmen, 
geworden sind, weshalb es ruch möglich sein Li ganz Polen hört man seit Jahren die all- 
sollte, den Mietzins herabzusetzen Einer der gemeine Klage, daß das Prozebverf ihren viel zu 
letzien hskurs'ons >ende des Kauflnuteverbandes langwierig ist und die Gerichte durch Prozess? 
iň Ciesryn, hade diese Angelegenheit zum Bera- überlastet erscheinen. Vtel« Prozesse werden 
Jungspegenstand durch ihre Langwierigkeit gegenstandslos, du in

Cie Kaufleute, welche Lokale gemietet haben, sehr vielen Flllen die Klagfe aussichtslos wird, 
fardertïn ganz tategorisch, das Einsetzen des'zumul beim Beklagten, oft auch beim Kläger* 
Keufitutevesbanoes dafür, daß die Mietzinse für!— *— •—- *-• 
Łoknle, einer Reduktion unterzogen werden I 
«ollen.   b b  ~

Die Kau.leute, welche Lokale vermieten, so- sehen Mittel griffen.’ Sie haben die OerícMsge- 
nilt die Hausb iśitzer, standen auf dem Stand- bühren derart erhöht, daß man beim besten 
punkte, daß 1er Mietzins im Teschner Schlesien Willen nicht mehr klagen ksnn. Die Gerichte 
bed^u'en niedriger sei, als im übrigen Teile werden nicht mehr so überlastet sein und es 
Polens, zum-il iri Innerpolen der Friedenszins in ! wird möglich werden, rascher zum Prozeßende 
dzr Relation 100 zu 172 bereits valorislert wor- zu gelangen, 
den ist, während im Teschner Schlesien, die M ’

durchführen sollte, is‘ folgender: _.  ---------- ..
I 1. Mindestens. 14 Tage vor der Exekution, E,*rn *n der Grenze? Sollte man nicht froh sei 
ist dem säumigen Steuerzahler eine Erinnerung k'. 3 -
schriftlich zu übermitteln und ihr dirau". ifrnerk- ohn* Aufnwhung und Kosten, sollte 1 
sain zu machen, daß die Exekution bevorsteht. 8,ar*J1Si..,ltir gefördert werden.

2. Zwischen der Exekution u. der Limitation ' "
ist ein entsptechend^r Zeitpunkt verstreichen zu 
lassen.

3 Vor dsr Exekution unberührt b’eiben, 
... mnu g, ui-|^iia.aiiuc, uid

blcht geschaffen; man hat nur feMgele.t, welche des Geschäftes notwendig sind,
Konferenzen in der nächsten Zeit stattzufinden * ein Quantum anWarei wrlcne urnedte^i 
haben und was diese beraten sollen. Ebenso k *r ^-^altung u. der Fr ’tfühiung des Geschäftes 
wie auf der Weltbühne. Eine Unmenge von 
Konferenzen, tausende Beteiligte, die doch nicht 
umsonst diesen Konferenzen beiwohnen, sondern 

länzend entlohnt werden und der Effekt — j 
iichts. Wir werden noch sehr viele Konferenzen .. ...  a . n . . - -, -,------ = —

überleben, die aber nichts verbesr rr. œrrkn; “tände mu- ï^ehwart des Meuertrlgets ver- 
çie Besserung muß anders erreicht werden. — 
Durch rastlose Arbeit!

Ra«fat;nl.nn.Btxmn.i b Abtei (ing für Flnanzr tjugunflsat-napal. bej dar WojewodscHli, 
Katowice, gibt bekannt, daß die Verfassung tim 
Bestä’igung in Form eines kaufmännischen Briefe 
Je Siemptlpfiicht nicht umgehen kann, zum»! II 
Sinnt des ersien Abs rzes zu Art. Ô dtsStempe 
gesetze?, die Stempelgebünr von der Tätigte 
welche den ^.ief festtegtr «U berechnen Ist.

Im Sternpelgesetze befindet sich keins Vor 
Schrift, weiche Wechsel nicht als Wertpapiere 
anfflhren würde, weshalb Besiätigur^en übe 
oen Empfang von Wechseln, ebenfalls zu stem 
peln sind. Die Besiäiigung des Empfanges vcn 
Wechseln, Ist im Sinne des Art. 136 des Steir 
pelgesetees zu st^mpeiu.

Dio Scbuhmacberginossentcliaft 
’n Bielsko, hat folgende Preise für 
festgesetzt : 

Besohlung 
für Hzrren 3 50
für Knaben u. Damen 2,50 
für Kinder 2.—

Absätze 
für Herren 1 50
für Darnen u. Knaben I.--    

handgerälite Bisohlung um 50 Groschen melr 
Alles gegen Kassa. 

Festwocrun lu Wieu.
Dis Festwochenlegitimationen sind bere 

ŽTiJ-“’ **húe"d Tttchwr sčbíSu\Wdí ZU gMaig'hat jedoch übersehen, deß Milüar-; cTganSonen gelöstlé?deT°Dte\Yii!imať 
Mietemse noch immer In der Parität 00 zu 105, den M Volk, rem ög^n vieren gehen wccJen, bJecht.p beîeit* ab 5 M.m c zur vžumh 
gehalten werden. Es gibt nur wenig Ausnahmen, well man nicht klagen k?mn, euch h Fälkn, wo Finre i nach Ô ,rnJ1er .. S
vo Mieter, um ein bestimmtes Lok-U zu erhalten’es einen si heren Erfďn gegeben hätte g- - - O,trnech, außeÄ, den sonsttg

oder Jemanderi anderen auszumieten, höhere man das Kind mit dem P :de ausresrhflttet 
Mietzinse anboten und zahlten, was selbstredend f ____ WK, „fc-
heut’ drückend ist. richtsgtbL^ren schleunigst zurückgezogen, bevor i weicnes oereits

Eine allgemeine Aktion wird von den Haus- *« uneinbringlichen Schaden bringt, wie leider ' ZUgt te kom.nt 
besitzen als nicht am Platze angesehen, sondern:so v*«'* Gesetze in Jen It zfeir Jahren. Wenn 
nur individuelles Voisgehen. Diejenigen Mieter. m’n sich vor der Herausgabe so manchen Ge Exotische Devisen in Reichsmark > 
oie seinerzeit mit dem Hausherrn einen beson-' 
deren Vertrag geschlossen haben und mehr als 
rortralen Metzins bezahlen, sollen jetzt mit 
ihrem Hausherren persönliche Unterhandlungen 
pflegen, die eventuell durch den Kaufieui« verband 
uitrrstützt werden könnten.

Für den Kaufleuteverband, der sowohl Mieter,

So hat vielseitigen Begünstigungen in öucrreich.
Kaufen Sie diese Leg timittunen bei uns, 

Hoffentlich wird dw *teue Gesetz der Oe- der Nutzen aus d.m Verkauf unserem Blat 
welches bereits seit 12 Jahren für Sie arbeit

Wenn '

setzes an die betreffenuen Fachleute gewendet Bueno, *Ipm 
hätte, wäre irnnciier Schaden nicht e. tstanffén; Canada *

Allgemeine U< zuirledenh'.ilt ixäiiO
herrscht unter der Ktufm mscLaft über die an- R-o dc Janeiro 
g«b!ich(; Steuti-za'iiunßGerteichterung, welc11? Uruguay

-- . --------- -- -------------------- - letzthin in Kraft getreten ist. Die Erleichterungen Athen
als auch Hausbesitzer, tu seiren Mltgl’edern, treten rur dan.i in Erscheinung, wenn der Kowno
zahlt, ist es seh'schwer Schr’tte zu unten ehmen, Steuerträger alle nach dem 1. April 1Ç32 pus Island
«i t fieh schädlich für das eine oder das ander« haftenden Steuerschulden, voll bezahlt. Wer ist Lissabon
Mitglied aus wirken könnte. ihi dieser glücklichen Lag.:? R,ga

1932

1
!
Sone tag Rekurse bis 50 Zł frei, bis 100 Zł 

50 Gr., über 100 Zł, 2 Zł Stempel

2 Mor.teg
Einkommensteuerfatierung und 

1. Rate 
plus Krisenzuschlsg

3 Dienstag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

4 Mlttw.
Mitgliedsbeiträg'e 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

5 Donn. Jesefziicher Feiertag 
in Polen

6 Freitag
K .ufleutt, Industrielle u. Hand- 
wei ker, Jugendliche beschäftigend, 

führen spezielle Verzeichnisse

7 Samstag Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig
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7 Tkh.h,.„« f K.Ô „ h oesonoere vjelseitigste Verwendungsmöglichkeit verlangt
ÏÂÂ.'i? ~ otdJ:r ZU verße.hen wil . Ge risse Tei dieser Uhr und durci Pi-

der Neid aber darf uns nicht dazu 
unserem rechtlichen Tun aufzu-

riuch besonderen Anlaß zur Rederei zu geben. 
Selbst das Schweigen rettet freilich nicht immer 
vor Obier Nachrede, zumal wenn sie auf Neid 
beruht, auch 
bringen, mit 
hören.

Inkrafttreten
Handelsgesetzes in Albanien,
Handelsgesetz in Kraft .getreten Da« neu«» Ge
setz entspricht :tn allgemeinen dem Geist der 
französischen Gesetzgebung des 19 Jahrhun
derts, die Bestimmungen über das Konkursver
fahren und das Schitfakrtswesen sind dem ita
lienischen Handelsgesetz entlehnt. Alle kommer
ziell-rechtlichen Förmlichkeiten, erfahren durch 
dasselbe außcrordentlicne Vereinfachung. Dieser 
Absicht des Gesetzgebers entspricht u. a. die 
Bestimmung, daß rechtsgiltige Proteste ohne 
weitete Formalität vollstreckbar sind.

Die albanische Press* weist auf die große 
Bedeutung hin, die diesem Teil der neuen Ge 
setzgebu.ig zukemmt. An die Stelle des alten 
türkischen Gesetzes treten nun moderne Rechts 
bestimmngen, die den geänderten Verhä tnissen 
Albaniens entsprechen und auch auf diesem 
Gebiete den Ansch’uß Albaniens an das inter
nationale Leben vollziehen,

, a . in den letzten Tagen erhielt 
Zur pufdärunq. eine Anzahl von Steuerträgern, 
zwei Zahlungsaufträge ’f'lr die Umsatzsteuer. 
Zur Aufklärung diene, daß der eine Zahlung« 
auftrag die für das Jahr 2932 bestimmte pau
schalierte Umsatzsteuer betrifft, während der 
zweite Zahlungsauftrag den Rest der Umsatz
steuer für das Vorjahr beinhaltet

. . . wird zu den Radiogebühren,
ab i. Mai d. J festgesetzt in der Verordnung 
vom 27. September 1929, em zeitlich begrenzter 
Zuschlag v i 30 Groschen pro Radioapparat, 
hinzugeschlagen.

Die Bezirks hau ptmaanschaft JÍ'T^g^/ín 

welchen Assentierungen vorgenommen werden, 
der Alkoholverkauf von 22 Uhr abends, bi* 15 
Uhr nachmittags, verboten ist.

Neuheiten.
Uhren mit der Möglichkeit vielseitiger Ver

wendung sind heute ganz besonders beliebt. 
Eine Schwenninger Uhrenfabrik bringt als Spe
zialität zu bisher unerreicht billigem Preise eine 
sogenannte Klapp Uhr (Etui-Uhr) mit lOy," un-

0«r Str„...b.bn,.rk.hr l" % "T’iÄ 
i. M . vom u—zu. marz '* der »^‘«woche. hal d e prager Stras

ihn 4,1 }3 000 Perrinen befördert, um 50.000 
P—
, u.v.ii , all« ... UVI VI.(.pJI bLUVlIUkll I V

bruarwoebe. Die Steigerung der Anzahl der 
''y’s^.nbahnp isragiere in diesen Ts gen ent
richt etwa dem üesamtbesueb der Messe.

tente geschützt. (1) 
Letzthin erregte eine eigenartige Neuheit 

Aufsehen. Eine Frankfurter Fabrik von Metall- 
Luxuswaren scheint sich auf das hypnotische 
Gebiet gewagt zu haben. Sie bringt einè Musik 
dose, die gleichzeitig zur Aufnahme von Ziga 
retten dient und bei der sieb uuf Wunsch der 
Deckd selbsttätig schließt und auch die Musik 
zu spielen aufhört. Von einem p’umpen Trick, 
der vie leicht mit einem unsichtbaren Faden zu 
sammenhingt, kann keine Rede sein, denn der 
Hersteller der Dose entfernt sicht etwa 15 Meter 
weit und tr .tzdem gehorcht die Dose seinen 
Suggestionen. Ein Trick ist dabei selbstver
ständlich vorhanden, aber dieser ist so originell 
angebracht, daß von selbst niemand darauf 
kommen dürfte. (16)

Ah eine in der Verpackungs-Industrie sehr 
wesentliche Neuheit gilt die Pappkiste, die nach 
vielen Kämpfen der Kartonnagen- u. Wellpappen
industrie endlich in weitestem Umfange als 
vollgültiges Verpackungsmittei bei der Bahn 
zugelassen ist, Eine Lederpappe- und Wellpap
penfabrik aus Heidentri bei Dresden, demon- 
Î inert die verschiedenen Vorzüge der Bahn 

isten aus Pappe gegenüber den Kisten aus 
Holz, an Hand von Mustern. Man sieht, daß die 
Gefahr des Zerschlagens der Pappkisten durch 

i Zersplittern um ein Vielfaches k'eiuer ist, als 
bei Holzkisten. Während ferner bei Holzkisten 
eine Beraubung ohne weiteres durch Abheben 
der Bretter möglich ist, kann eine solche bei 
den fugenlosen Papp-Bahnkisten nur durch

- « uw , uv.u.uv. i, uu, w.vvv Zerstörung oer Kiste selbst erfolgen, die natur- 
r,e.r’°!len.me* ' a 8 'n d*r entsprechenden Fe gemäß sofort festgestellt werden kann. Vor 

allem besitzen die Pappkisten aber den Vorteil 
der Frachtersparnis durch leichteres Gewicht 
und den der Raumersparnis, denn sie können 
flach liegend versandt und gelagert werden. 
Hergestellt wird die Pappkiste aus starker Le 
derpappe, aus starker Wellpappe und vor allem 
i s einer in Deutschland ganz neu herausge- 

kk inmenen Spezialkistenpappe, die ähnlich dem 
Fourmerholz aus vielen Lagen verleimt ist. (26)

Die Strasse Cieszya—Bielsko, 
weiche im vorigen Jahre mit sehr groSem 
Kostenaufwand, vollkommen neu hergerichtet

-, ■ L, ^llen< Reiseuhr, kia Iistüui-r zum
diesen Gefahren gegenüber t nicht nur kluge.« tuh ’ fß di Hosentaache
Mäßigung zu empfehlen, welche hier als Sanft- -p0 1 !Ur fl,e Hosentasche 
heit erscheint und als Selbstbeheirschung bis 
zum Ignorieren der gegnerischen B.sLeit gehen! 
kann. Sondern man muß auch hier besondere

Stellt der Unverschämtheit des gemeinen 
Haufens Eure Wachsamkeit entgegen,

Wer da Bauet an der Strassen, muß die 
Leute reden lassen, sagt das gute deutsche 
Sprichwort, AHfr der Kiuge weiß, daß man dem 
Gerede dar Leu'e orbeug jn und ihre Ansicht 
zum besseren beinfluisen kann, schon ehe man 
handelt. Auch hier ist cas Veihüten leichter als 
die r ichträgliche Abhil/e.

Wenn man so grundsätzlich gegen die dro
hende Unverschämtheit der g oßen Menge 
*achs;,m sein muß, dieser „Masse Mensch*, 
wie sie der rev. lutionärti Schriftsteller Ernst 
Toller nennt, s ist ciesr Wachsamkeit begreif
lich nichts anderes als Vorsicht u. Voraussicht. 
Man darf auch nient hoffen, daß die große 
Masse, wenn man ihr Schlechtes von uns sagt, 
das Schlechte nicht leicht glauben wird. Nie 
soll das Schlechte unsere Freude sein; aber 
große Kreise dur häufigen Welt haben ihre 
Freude gerade am Schlechten, und diese Teile 
des großen Haufens haben viele Köpfe, folglich 
viele Augen zur Mißgunst und viels Zungen zur 
Verungl mptung.

Gerade der aktive Mensch kann gar leicht 
in.8?‘±tew hULkOfl?mh?’hWeí’ Sch’ech?'zerbrechlichem Ankerwerk, in verchromt und 
ćUli it > « J SCc£Ti! *kOd al*e 'farbigen Email-Imitationen mit folgenden Ver-
Sc-hle2 Sm Łn & elbstbe™ß? 1 Wendungsmöglichkeiten : Als âschénuh für den 
V Ú .S° . Z 80,fSen Herrn, als Damenu= • für die Handl sch als
Sache rein zu waschen ist aber schwer. Allen . ,hr fl|3 , ,, Aufstellen; h]s

, kurz Js eine 
Uhr, die überall dort verwendet werden kann, 
wo besondere Unempfindlichkeit gegenüber 
äußeren Einflüssen, gleichzeitig aber Eleganz u.

, Man schreibt unseines neuen au$ Tjrana; Am ,

Aprii ist das neue

Es knmm* ...i j L ix (faß die Büros der f kommt wiederholt ver, Wi. tsebafsorganisa- 
‘•onen zu spät aufgesucht werden. Es ist viel leich- 
Fer i‘ntanden zu beraten, als bere tś begangene 

chier gU- zu machen. Sind Sie Mitglied einer
J;’ Konisation oder beziehen Sie unsere Zeitung, 
onnen Sie doch ohne irgendwelchen Mebraus-

K*ten Informationen über siiles, aus efiftW 
j U.e,|o schöpfen. Wenn Wir selbst nicht alles .wo,™,»«.

?rl wissen, haben wir die Mög'iihke-t unsan wurde, befindet sich in einem trau'ig in Zustand, 
^•gneter Steile zu e'kunrigen um Ihnen die cumal durch Frost und andere Witterungsei i- 
ma n Auskünfte erteilen zu können. Wern flüsse, die Strassendecke an zahlreichen SMkn 
kein kranls ’8t> 8eht man zu einem Arzt und zu, bis zu einem halben Meier, gehoben u. zerstört 
J Kurpfuscher, die Organisaiionen sind1 ist.
Dah» aúu.m den Mitgliedern an du Hand zu gehen Es geht jedoch picht, '•aß Map die Strasse 
Vj . y keine falsche Scham ; Sie werden sich s- beläßt, bis man vielle cnt Geîd haben wird, 
Jej.- VerdrLß u; Geld ersparen, wenn Sie recht sie wieder in den früheren Zustand zu versetzen.

(,g zu uns kommen. Da muß sofort gebandelt werden, denn di»

Strasse bedeutet suwohl für Automobilisten und 
Motorradfahrer, als auch für die Passanten u. 
Pferdefuhrwerks, eine große Gefahr.

Wer diese Stellen zum ersten Male befährt 
muß zu Faile kommen; speziell in der Dämme
rung und in der Nacht, ist d--3S Befahren der 
Strasse Cieszyn—Bieluko, mit Lebensgefahi 
verbunden.

Es sollte sok-rt eine große Anzahl von 
Arbeitslosen, d^ren wir genügend haben, auf
genommen werden, welche die Buckel, die bis 
zu einem halben Metet hcrsuŁragen, abtragen, 

die Ska.^se ausgeraden, Schotte' und Sand 
vorläufig zur Planierung der Strasse verwenden, 

Eile tut not und sollten sich die beiden 
Strassenausschüsse Cieszyn und Bielsko, dieser 
Angelegenheit sofort annehmen, bevor mehrere 
Ungllicksfäl/e eintreten.

Der Schlesische und Krakauer Autoklub 
muß doch schon längst von dem trostlosen 
Zustand der Strasse Kenntnis nab^n, ist in 
dieser Angelegenheit schon eingeschritten 
worden?

Die Plenarversammlung der 
Zielitzer Handulrkammer

hav Herrn Dr.
Fedor Wein- 

schenck, neuer
dings zum Kammerpräsidenten, den Herrn Rat 
Podczaslii) zum Vizepräsidenten und Herrn Dr. 
Moniz Halpern, zum Kammcrdelegaten, ein
stimmig gewählt

D-e

haben wir 5 Sonntage 
und 4 gesetzliche Feier-Im Monate Mai d. J

tage, s mit ven 31 Tagen nur- 22 Arbeitstage. 
Feiertage fallen auf den 3. Staatsfeiertag,

den 5. Himme’fahrtsiaj, den 16. Plingsmontag, 
den 26 Fronleichnam.

. _ u - findet im Geschäfts! k«l der
Am o. Mal Droguerie E Siersch, Cieszyn,
Ringplatz, eine Ausstellung des Amateur Photo- 
Klubs statt. Geöffnet vi-u ç bis 21 Uhr, Eintritt 
für jedermann frei.

Oesforř ilchiacbui 
Exportbandbuch. 
Das Werk beginnt
deutung Oesterreichs ah Industrie und Han
delsstaat, die eine kurze Uebersicht über die 
Produktionskraft des Landes u seine wichtigster 
Ausfuhrartikel vermitteln. Ein Bezugsquellen
nachweis macht dieses Buch zu einem vorzüg
lichen Nachschlagewerk für jedermann, der 
mit diesem Lande in Geschäftsverbindung steht 
oder gelangen will. Das Buch ist zum Preise 
von 9S bB,im Verlag Waîdheim Eberle, Wien Vll, 
Seidengasse 3/11 erhältlich,

Letzter Tage erschien in 5 
Sprachen, ein Verzeichn!* 
der Industrie Oesterreichs^ 
mit 2 Artikeln über die Be-

Zahlungselnstallunge«)
Piechaczek i Siiwka Katowice, Majlech 

Wirzberg Katowice, Abraham Stieglitz Sosno
wiec, M. D. Lipowskiego Synowie Warszawa, 
Józef Raczyński Podhajce, Josek Aronowicz 
Wa'szawa, Fr. Huth i syn Chełmno, Walter 
Smoliński Chełmno, Jan Lossa Ruda, Michał 
Wagner Tarn Góra, Ester Oppenheim Lwów, 
Kazimierz Mieszkowski Lwów, Cukrownia Guzów 
S. A. Warszawa Strażak fabr. urządz. pożar. 
Warszawa, Roman Klupiec Kościan

-a-

u • n x .i. Das Finanzministerium 
Verspätete Patentlösung. die unterstellten 
Fmanzbzhörden aul Grund des Art. 94 des 
Gesetzes über die Umsatzsteuer vom 15. |uli 
1925, in der Aend^i’ung vom 27. Januar 1932, 
ermächtigt, die eingeleiteteu Strafmaßnahmen 
zu unterlassen oder bereits im Gange befindli
che, zu stornieren, wenn Steuerträger die Pa
tente bis zum 15. Januar, statt vor dem 1. 
|anuar 1932, gelöst haben. D te Erleichterung 
gilt nur da:m, wenn die Patente wegen Unmög
lichkeit der Bezahlung, nicht griöst wurden.

. erledig Hande'smi- 
- Binnen 48 Staden. ir ,rag( Ein.
fuhrgesuebe. Blä- ern.eldungen zu ilge ist Ver
sorge getroffen worden, döß di-j Kauf’cute und 
Industriellen in der Tschecho'niovakei, ihre Ein
fuhrgesuch» innerhalb dieser Frist erledigt er- 
ha'ten. Ist es nicht möglich, daß auch bei uns 
so rasch gearbeitet wird.
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Adressentafel fär Indnstrie, Nudel 
und Gewerbe der 

Wojcvodsteaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände i

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkoafekuon

3at '.ronomfe ,
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feneraehutz :

„PRIMU 5" .a Handfeueriösehapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krikowskl, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40, Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördi.
concess. Verschweig sämtlicher Gifte,

ZAHN- ATELIER. CIESZYN
boka 62, II, Stock, Konzessionierter Dentist 

Arnold Borger Telefon 84.
Innendekorationen i

Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69,

KtEiNRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Jleuoka 17. 
Telefon 295. — Glas und Poi ellan Mr Hotel 

 und Gasthöfe,
Lebensmittel und Ltkörei

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bflrobedart,
EDUARD FEITZIN3ER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervlelfältigungs- 

ip oarite.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST ŘASCHKA, CIESZYN 
Głęooka 62. — Elektroartikel aller Art.

LEO TRIEGER. Cieszyn, Tiefegasse 58. 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i

ALFRED BERGER, Spediti n ü. Lagerhaus, 
Tschech. Teschen, Bahnhofstrage 7. Tal. 129.

Versichenutget« i

Towarzystwo ubezpieczeń „SILf'.SsA“ Sp. Akc. 
CłMwna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4.

______Zciïangeu i_____

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenbiati, 
populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzlg. 6/k.

AJENCJA WSCHODNIA — Telegrsïsn .güT 
tur „Der Ostd'enst“ täglich »scheinender Kura
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16.
» filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon- 
____________ dentów >Unja« Ciechocinek-Zd^ój.

»DER TAG« größtes Beniner Tageblatt 
Barlin SW 68. Zirrmerstrasse 35-41.

»HUTNIK« Miesięcznik Organlzacyj^HutnL 
c zych, Warszawa, Mazowiecki.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, f.ódz, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
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Neue Textilien für die Wohnung.
Die letzten Jahre haben eine völlige 

staltung in der Einrichtung unserer Wohnungen 
gebracht. Die Bemühungen um die Schaffung 
eines neuen architektonischen Stils haben auch 
die Arbeit des Innenarchitekten weitgehend be
einflußt Es Ist daher natürlich, daß sich auch 
die Textilindustrie, so weit sie für den Wohnungs
bedarf arbeitet, auf die neuen Anforderungen 
umgestellt hat. Während früher der Bedarf an 
Dekorationsstofferi, Gardinen, Teppichen usw, 
s’ch Im wesentlichen sündig auf die gleichem 
Muster erstreckte, muß die Industrie heute ständig 
neue Muster herausbringen, da die Mode sich 
ständig wandelt und dem einzelnen Wohnungs
inhaber mehr als früher Gelegenheit gegeben 
ist. in der Ausstattung der Wohnung den eigenen 
Geschmack zu berücksichtigen.

Die neuen Kollektionen bringen eine große 
Anzahl von Neuheiten in Textilien für den 
Wohnungsbedarf. In kunstseidenen und Baum
wolldekorationsstoffen dürften sich noppenartige 
Webarten durchsetzen, da sie von den Fabrikan
ten auch in billigen u, guten Qualitäten angeboten 
werden. Besonders in Kunstseide-Vorhangstoffen 
Ist eine lebhafte Nachfrage zu erwarten, da die 
Preise sehr nach unten neigen. Auch in Gardinen 
werden neue Artikel angeboten, die äußerst ge
fällig und sehr preiswert sind.

In Läufern, Teppichen und Vorlagen werden 
Haargarnartikel weiterhin das Feld beherrschen. 
Man hat In dieser Branche mit sehr gutem Er
folge versucht, die Qualität zu verbessern urta 
neue Dessins in moderner Farbenzusammenstil- 
lung zu bringen.

In Tapisserie und in Hand arbeiten wird man 
sehr viele neue gehäkelte und gestrickte Wert
arbeiten finden, und zwar In Kissen und in Zier
artikeln. Gezeichnete Artikel zum Ausstichen 
dürften einem lebhaften Interesse begegnen, da 
man durch ganz neuartige Motive dem vielseiti
gen Geschmack der Käuferinnen entgegenkom
men will. Das Angebot jrstreckt sich in der 
Hauptsache auf mittlere und niedere Preislagen.

Polens Handel muß sich von Deutschland 
unabhängig machen.

Der Präsident des Handelsk'.mmerverbandes 
Minister a. D. Klamer, hat erklärt, daß Polens 
Handel sich von Deutschland unabhängig machen 
müsse. Diese Worte fielen anläßlich der Wir»- 
Schaftskonferenz In Warszawa, In Anwesenheit 
der Minister und des Herrn Staatspräsidenten.

Körner ist ein Beschützer der polnischen 
Industrie, vergißt «oer, daß dieser nur die Er
haltung der Landwirtschaft, nützen kann. Die 
Großindustrie Polens fürchtet selbstverständlich 
die Industrie Deutschlands als Konkurrenten und

Warum ?
Ein Fabriksunternehmen hat Ende vorigen 

'Jahres, aus Deutschland einen ca. 7 kg schweren 
Apparat, samt kleinem eingebauten Motor bezo
gen. Dieser Apparat sollte in Verwendung ge
nommen werden, wurde eingebaut und funktio
nierte nicht, trotzdem mehrere Ersatzbestandtelle 
nachgeliefert wurden. — Nachdem der Apparat 
absolut keine Verwendung finden konnte, erklärte 
sich die Lieferfirma bereit, denselben zurückzu
nehmen, um Ihn einer gründ'lchen Durchsicht 
zu unterziehen und eventuelle Reparatur auf 
eigene Kosten Im Sinne der Verkaufskonditionen, 
vorzunehmen.

Ein Gesuch an die Zolldirektion vom Fe
bruar d. J. um Bewilligung der Ausfuhr zur 
Reparatur und zollfreien Wiedereinfuhr, da doch 
schon einmal der Zoll bezahlt wurde, ig wo
chenlang bei diesem Amte Es wurde urgieri 
und kam einige Tage später von der Abteilung 
für Industrie und Handel bei der Wojewodschaft, 
eine Aufforderung, anzugeben, wie dieser Apparat 
aussieht und welcher Konstruktionsfehler repariert 
werden müsse.

Auf diese merkwürdige Anfrage gab die 
Fabrik der Wojewodschaft zur Antwort, daß der 
Konstruktlonsfehier nicht bekannt gegeben wer
den könne, aber eine Zeichnung des Apparates 
beigeiegt würde. Endlich nach Ablauf von sage 
und schreibe 7 Wochen, kam die Bewilligung 
zur Ausfuhr und zollfreien Wiedereinfuhr.

Man frägt sich unwillkürlich: Kann das 
Zollamt nicht konstatieren, ob die Bewilligung 
erteilt werden soll? Der Zollamtsleiter, sowie der 
Beamtenstab, der ihm zur Seite steht, werden 
sicherlich laut persönlichem Augenschein, besser 
beurteilen können, ob dieser Apparat zwecks 
Reparatur, nach dem Erzeugungslande gesendet 
werden müsse oder nicht. Übrigens wurum soll 
denn eine solche Erledigung erst von der Abtei
lung für Industrie und Handel bestätigt werden? 
Damit es länger dauert und der Apparat, der 
bereits bezahlt ist, nutzlos dallegt ohne verwendet 
werden zu können? Warum soll man die Repa
ratur nicht innerhalb längsten 36 Stunden be
willigen, wenn durchaus das Gesuch an die 
II. Instani: gehen muß? Gesuche bei der Abtei
lung für Hande! u. Industrie, werden stets einer 
>llebevollen< Behandlung unterzogen und muß 
man schon etwas länger warten, bis es dort 
alle Instanzen durchlaufen hat.

Diese Abteilung ist zur Förderung der 
Industrie und des Handels bestimmt und vertritt 
in weniger wichtigen Sacher, des Handelsmini
sterium; man versteht deshalb als Lale nicht, 
daß die Abteilung, die vollstes Verständnis für 
die Leiden der Industrie und des Handels haben 
sollte dies in der Art beweist, daß die Gesuche 
möglichst langsam erledigt werden.

Wann wird man enaiieh mit diesen Forma
lismus wenigstens in h-.ndels- und Industriean
gelegenhelten, aufhören? oder müssen wir noch 
mehr zugrunde gehen?!

Ab 5. Mai
vïsumfrei nach Wien u. Österreich.

Lösen Sie Legitimationen bei uns.

Neuheiten in Süßwaren.
Die früher bevorzugten Luxusausstattungen 

hi Sflßwaren treten immer mehr in den Hinter
grund, weil der Handel bei der heute überall 
gesunkenen Kaufkraft nur noch wenig Aussicht 
hat, teure Schokoladen, Pralinen In Luxuspackun- 
t«n oder ähnliches in nennenswertem Umfange 
ibzusetzen. Das Interesse der Fabriken konzen- 
rlert sich mehr auf Artikel in billigen und mitt- 
kren Preislagen und man ist dabei bemüht, den 
Absatz durch gefällige und geschmackvolle 
Packungen anzureizen. Diesem Bestreben kommt 
nie Kartonnagenindustrie entgegen, denn die Auf
merksamkeit, mit der man jetzt in allen Branchen 
Ule Verpackung als eine wertvolle Helferin für 
hen Absatz pflegt, hat dazu geführt, daß diese 
Sonderindustrle durch wohldurchdachte Verbes
serungen des Produktlonsganges sehr gute Ver
packungen in billiger Preislage herstellen kann. 
Usvon hat die Süßwarenindustrie große Vorteile.

Die führenden Firmen dieser Branche, wer
den In ihren neuen Kollektionen besonders solche 
Artikel bringen, die für den Massenabsatz be- 
timmt sind. Derartige Produkte müssen billig 
jein, aber diese Preissenkung darf nicht auf 
Kosten der Qualität gehen. Deshalb werden 
besonders viele Muster in Kleinpackungen ge
bracht, und zwsr in Süß waren aller Art, nicht 
pur In Schokolade und In Bonbons. Die Ver- 
PSpdung von Schokolade, Zucker oder anderen 
bußstoffen zur Herstellung von Figuren bleibt 
Mch wie vor beliebt.
L Die Vorbilder werden hauptsächlich aus der 
r®J* des Rindes genommen, die heute erheblich 
rößer Ist als früher, Auch der Sport und die 
■echnlkgeben Modelle für die Süßwarenindustrie, 
und werden auf diesem Gebiet viele Neuheiten 
pzeugt, die bei dem Kinde als einem der wich- 
•ästen Konsumenten von Süßwaren, Anklang 
nden werden. In schwimmenden Tieren aus 

?, *de, die vom Wasser nicht angegriffen 
Pmi KcWl'ten Glücksspielen und in Kaufläden- 

narnkeln werden sehr viele Neuheiten auf den 
”*rkt kommen.
, ’ j Tafelschokolade wird die Kleinpackung 
'sonders reichlich ausgemustert werden, wobei 

.Umschlagmaterial In guter und gefälliger 
die Aufmerksamkeit des Konsumenten 

jP5en 8oll- Auch In Dragées und in Gumml- 
J,,rdlte,n bereitet die Industrie Neuheiten 

e ’a88e t l^cí und *n der Aufmachung 

Besondere Aufmerksamkeit verwendet die 
(olll“n5sml‘tellndhstrle auf die Ausstattung Ihrer 
isch onen* Alkoholfreie Getränke, fe zur Er- 
nd Ung ,*n der heißen Sommerszeit bestimmt 

All/hJ* j en *uf der Grundlage von Fruchtsäften, 
^i7.hir°“u?ten und giftfreien Teesorten in großer 

den Markt kommen. — Auch Nah- 
*räo», . e ’ wie Pi,ze» Puffmais und andere 
ummł t.“nden fmmer stärkeren Absatz In Kon- 
Iit in.irreiseni sodai. die Industrie Aussicht 

‘ mre neuen Produkte Abnehmer zu finden.

©WÄN
mir industrie



Safte 2 SCHLESISCHER MERKUR 
35

Vermerk kniender

in den letzten Wochen darüber beraten, weid
A.łlb.l -__ U j- L< . . ’ "'■‘M

der Zollbehörde. *** Juli a*
I Der tale Handel und die freie Industrie findet in Ci

werden nicht seit heute sondern seit dem lahre “““ Blcn aem innen- ocgiun^eir grpuer Fen 01 ier Ausstellung«!Sehr

050 025

0.03

Letzter Tage notierte:

u. Milchpulver (Holland), Kondensmilch (Deutsch- BerlinEinfuhr-,

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

0.01
1.09

0,26 0 29
0.29 0.23

0.03 0.01 
0’77 0 59

' 012 
0.20

chen betragen 1 bis 3 Zł pro m*.
Diejenigen, die eich an der Aurstellun

Spiritusmonepoipraise. 
Laut Verordnung^ |des Firanzmin, vom 27- 

der

.»wviiu.iiuil LWIOVllCll L/CUl8Cniana una , 7J„r„ 1. .—Polen, welcher sowohl in der Einfuhr, als auch ' S°!y Ji J.e b .s elnem Monat oder 
• - - *  ’ |elner dieser Strafen geahndet.

----------- ------------------ - Die Durchführung dieser Verordnung obliegt 
Wir beziehen nichts aus Deutschland cem Finanz- und Handelsminister.

■ •  Diese '^rordnung trat am Tage der Verlaut
barung in Kraft. 

'*«4-—

<\prii 1932 Dz. Ust. R. P. Nr. 37/387 wird 
Detailverkaufspreis wie fo’gt festgesetzt: 
Einfacher Branntwein 1

1.35 
1.50 

die Lagervorräte wird nachstehende

Fhhrradtéiíe, lichtempfindliches Holland

)• Italien
Die betreffenden Waren können nur aus den Kopenhagen

in der Klammer angeführten Lindern eingeführt London

testens 15. Mai, einsenden,

Neuheiten.
Eine Sonneberger Spielwarenfabrik bringt 

als Neuheit ihr Hygiene-Trikotspielzeug unter 
der Bezeichnung »Harmus Spielzeug«. Das r. 
diesem Spielzeug, sei es Tier, Puppe oder Baby, 
verwendete Stoffmaterial-Trikot in verschiedenen 
Qualitäten — in Verwendung mit dem Füllmaterial 
Konop-Pflanzen-Daunen — macht den Artikel 
biegsam wie Gummi und fstj dabei federleicht. In 
hygienischer Hinsicht ist der Artikel insofern 
vollkommen, als das Fflilmaterial-Konop Pflanzen- 
Daunen, wegen seiner enormen Leichtigkeit 

0-10 Ungeziefer- und wasserimmun ist, scdftß der 
(Artikel jederzeit auf normale Weise gewasenet 

0.55 : werden kann. (65)
0.70; Kindergartengerlte, bei denen die Eisentelle 
0.75 brüniert sind, erzeugt eine Suhler Spleiwaren- 

I fabrik. Diese Geräte haben blanken Geräten 
[gegenüber einmal den Vorteil, daß sie n’ehl 
rosten, und außerdem Ist bei ihnen das Abstöße» 
und Abplatzen der Brünierung ausgeschlossen, 
während bei lackierten Geräten erfahrungsgemäß 
der Lack häufig zerkratzt und abgesplittert wird.

(66)
Eine Patentmatratzenfabrik in Frohburg (Si) 

liefert das kombinierte ^Pamaf-Bett, ein kom
biniertes Reformbett, das keinen Stahlboden hat. 
Die dreiteilige Auflegematratze, die aus innen 
miteinander verknüpfen Sprungfedern besteht 
liegt vielmehr auf Eisenträgern und bekommt 
dort dank ihrer ganz besonderen Konstruktion, 
einen festen Halt. Sie ist in drei Teilen gearbeitet 
hat jedoch kein Keilkissen, statt dessen besitzt 
das Oberteil eine fünffach verstellbare Vorrlch* 
tung. (63)

Dai Keasulat der KePublik Kuba, welches bh uas Konsulat her |n War82awa bestanden hliJ 
wurde zufolge Mitteilung der Handelskammer,II 
nunmehr aufgefaäsen.

Rakuraa gegen d,e vorgeschriebene Umui, 
"•KurM steuer für das Jahr 1931, können 
zum 15. Mai a. c. eingereicht werden. Innerk, 
derselben Frist ist der Rest der Umsatzste» 
pro 1931 zu bezahlen oder können Gesuche „ 
Bewilligung der Ratenzahlung elngtreicht werd» 
Rekurse sind an die Beiufungskommisslon 
Kttowice durch das Finanzamt einzurelch» 
während Ratengesuche an das Finanzamt gerb

Gesuche sind~ mit 3 Złoty Stempel zu Vft

lien, Deutschland), Gemüse8 und ÍSflcKí

bestimmt sind, unterliegen nicht den Zollgebühren ^schesvKraut (PPii,ra’ *)• Kncte* und Zwiebel ®eJgie" 
ebenso keiner Moucpol- oocr Steuerabgabe '1P « ?Ch * ' B,n>re''(Däi’emark), Kakaopulve- ^el8rad

— -• ,.„,1 a . ? u u- M lchpulver (Holland), Kondensmilch (Deutsch- Berlin
haben ktire Ai wondimo «,»d Ausfuhrverbote, knd), frische Fische (Dänemark. Fsiiand, Deutsch-1 Bukarest 
, en keine Anwendung auf diesen Gebieten» land,. Schweden), Grfrlei fische (Schweden) Därme Budapest 
n ?olsmonecnorť0nh1dieXr S’nd dÎuIscHand), Rchkder (Äd? D-nzFg

Wien S.nii3r?ndeiV7 f 8Ui’! Deutschland). Fkhhadteile, lichtempfindliches Holland 
BÄUSJ ÍX" <DeWSchl"n")' S,sal «’•«*’- Deutsch-iHěWngfor. 

du Sicbeihtfit betreffend, c) Internationale Ver- r 
pfiuh urgen.

Auslandsware, nach den Zollfreigebleten werden.'
eirgelührt und zum Verbrauche auf ditscrn Gf-J

ge .-brieben hat, kenn sich jeder selbst ausmalen.' RonîfiJ. h vIV°7.Tr w,rd nachstehi 
So large solche Männer die Geschicke der1 FhJrZ hť °b dei^' ^hleißern gutgebracht: 
römischen Kaufmannschaft lenken, hat dle, e R n m«d?”nn ** n vi 
r.ichh Gutes zu erMei und muß sich in Ge Ö f J Jd « 
du'd fassen, bis sich die Meinung über solche ar ad ®D . 0'25
Wiruchaftsprobleme wieder gelindert hat. Branntwein

c7 graaig 
i d) 45 grädig 

fissotz Aber Zollfreigebiete. Spiritus
Mit Gesetz vom 10. März a. c. wurden f „P 8r|d'g 

folgende Bestimmungen für die Errichtung von ' 95 £radiK 
Zoilfreigebieten erlassen : Î

I er Ministerrat wi,d ermächtigt, im Wege Einfuhrgeauth 
vc* Verordnungen, Zolifreigebiete auf dem pol-‘.>„j ». u . u
machen Zollgebiete und die Festlegung von !« d .n,chsłehende *®'en.Ide,r Hjndcnkammer
deren Grenzen zu bestimmen. * * ’0£ ‘ ®!nrT"d“ ! Rocken (Dänem, k,

Auslandswaren, welche auf diesen Zollfrei- v--U (England, Belgien Ita-
gebieten eingelagert werden, und zur Aufbewah

biete bestimmt, unterstehen der Verzollung und 
den vorhandenen Einfuhrbeschränkungen auf 
Grund der allgemeinen Bestimmungen, welche 

31 Tage aBiemeln gegenüber Auslandswaren angewendet 
•_ werden.

I Diese Bestimmungen haben jedoch keine 
Anwendung für Waren, welche auf Seeschiffen 
verbraucht werden sollen, die den Verkehr mit 
den ausländischer Haftn besorgen. 

Inlandswaren, nach den Zoilfreigebieten ein- tet werden müssen.
geführt, uftterllegên der Verzollung und den Gesuche sind mit 3 Złoty Stempel zu vi 
Ausfuhrverboten wlei -ic.i dem Auslande geführte, sehen, Rekurse 59 Zł betreffend aind stempelf, 
dagegen -rnd Inlandswaren, die auf diesen Ge- über 50 bis 100 Złoty mit 50 Groschen 
bieten verkonsumiert werden sollen, frei von über IOC Zł mit 2 Zł zu stempeln, 
jedweder Beschränkung

I Waren, aus den Zollgebieten nach Polen Die pohiseb-öaier. Studlarikommietlon 
ausgeführt, unterliegen der Verzollung und den . .... , D .
Einfuhrverboten, auf Grund der allgemeinen d,e, W‘r’a^a‘l'chen Bez’ehungen betreff
Bestimmungen» n “en *e‘zten Wochen darüber beraten, v

Der Flnanzminisler kann im Einvernehmen £rt.lkel .»o«11 außpr dfn N™er bezogenen, al 
mit dem Handelsminister, den Unternehme , die Ü5iefr«ch importiert werden könnten, 
sich mit der Verarbeitung von Waren auf den1 . *n,ereS8«nten werden ersucht, den Win 
Zollfreigebieten belassen, gewisse Zollerleichte- 8cnaf,sorKanisationen ehestens ihre Wünsche be 
rungen gewähren. Í kannt zu geben.

Das Zollfreigebiei verbleibt unter Aufsicht .... . „  .
im Juli und August d. J.

, - ------ ------------- -ieszyn eine Handwerker- u«
kann auf dem Zollfreigebiete einer Beschränkung Industrłeau si-tel u ng statt. Es wird emplck 
unterzogen werden. Diese .■ eschränkungen wer-Jen, schon jetzt die Aussteller- Anmeldung vc-. 
den auf Grund von Verordnungen des Finanz- ! zunehmen, nachdem bereits heut?, 2 Monate v« 
und Handelsministers, die sich mit dem Innen- Beginn, ein großer Teil dieser Au^stellungsflSchi

r • •• ni mien, uic m«;n setzen, festgtlect.
aLergrößten Anstrengungen gemacht, um ia Au * \ .
krintj Ausgleich ł wiatschdtlichem ( rieti»' Übertretungen de Vorschriften dieses Ge- , - . — — ----------- -
zwischen Polen und Deutschland, zuzulassen l-r'o uUn r iegen dJks^ben Strafe, wie n0cb beteiligen wollen» mögen Ihre Anmeldun 
Ea ist ihr auch bisher gelungen ', AußenhaiiÄI Die Handel- u. Industriebeschrän- lan Maschinenfabrik Szafarczik Cieszyn, bis 3pi

Der Außenhandel zwlsc en Deutschland und 7ren Oberlre»ung mit 3h00 tes,eni »» Mai, einsenden.
■ - « ... / «ni V tl n n R i n ar M U. J n —m S1 .à j 

in der Ausfuhr, jährlich fast eine Milliarde be-l 
tragen hat, ist bis auf ein Fünftel herabgedrückt' 
worden. ‘ ’ ' ' ' ,
sber Deutschland bezieht auch nichts von uns.’ 
Nachdem Deutschland zum größten Teile Agi r- 
Ero iukte von uns bezog und auf diese im 

eure der letzten Jahre fast ganz verzichtet?, geht 
es der Landwirtschaft in Polen auch dement
sprechend.

Nur, wänn Wart gesi-cht wird, hat sie einen 
Preh, der Nutzen bringen kann; benötigt man 
jedoch eine Ware nicht, so ist der Preis niedrig 
.und der Nutzen gleich Null, Die Landwirte 
können sich bei unserer, den Ausgleich auf wlrt- 
echafiüchem Gebiete verhindernden Industrie 
fce ’anken, denn diese ist es, wie aus den voran- 
jçtführten Worten ersichtlich Ist, die den Export 
landwirtschaftlicher Produkte unmöglich macht. 
Diese lassen sich nicht auf sehr große Entfer
nungen verfrachten, deshalb muß man trachten, 
für den größten Teil der Bodenprodukte bei' 
unseren Nachbarn Absatz zu schaffen.

Was die Kaufmannschaft von einem Präsi
denten de« Handelskammerbandes erwarten kann, 
der den wirtschaftlichen Boykott auf seine Fahne i 
«Vtt Ať* n k 2 ». L J  ■! -

1*332

5 Doan. Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

6 Freitag Die Postsparkasse besorgt 
auch AuslandsSberweisungen

7 Samstag Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig

8 Sonntag Geschäftszeit einhalten

9 Montag Auslands« echsel vor Unterschrift 
stempeln

10 Dienstag
Pensionsversicherungsprämie 

für geistige Arbeiter 
fällig

11 Mittw. Posteinlauf mit Datum versehen

0 75
Liter

ř) 35 grädlg 4.80 2 50 1.30
b) 40 giädig 560 2.90 1.50
c) 45 giädig 6,30 3.20 1 70
Extrafeiner Branntwein
d) 40 giädig 6.90 3 70 1 90
e) 45 grädig 7.6G 5.80 4.— 2.-
Luxusbranntwein
f) 45 grädig 10.40 7.- 5.50 3 —

i- und mcd.
g) 90 grädig 12.50 6.30 3.20
b) 95 grädig 13 30 6.70 3.40

124-49 Montreal 7 73
1581 New York 8-Sf

211*65 Oslo 192--
533 Paris 34'9*'

— •— Prag 26-31
174 27 Riga 172-1
360-20 Schweiz 172 5-
22-54 Spanien 78
45-77 Sofia 6’4«

190 - Stockho’m 190-
32’34 Wien 99-

vIV%25c2%25b07.Tr


rir. 35 .SCHLLSlSCHER MERKUR“ Seite 3

w Polsce in Warszawa, ul, AL Ujazdowskie 39.

Warszawa, Mokotowska 51.

gibt bekannt, daß 
Ursprungszertifikate

in Warszawa, Bracka 
1S/27) gibt bekannt, 
daß Dr. Artur Smutny

starke Rauhungen erzielen kann. Das einwand 
freie Arbeiten der Bürste wird dadurch erwiesen, 
daß sie niemals mir Härchen bedeckt ist oder 
Abfall hinterläßt. Die drei Rollen sind auswech- 
selbar. Die Bürste eignet sich auch zum Auf
arbeiten abgeführter und fadenscheinig gewor
dener Kleidungsstücke, sowie zum Kämmen 
und Instandsetzen von Pelzen.

Die III, ordentliche Ge 
neralversammlung des 
Verbandes der Kaufleute 

Land, findet am 10. Mai

? C Oft* - * .. rr- . w.v.a VitiV nUlUv V VII UHCl C äöitli ICH MO«
3. 31% Ermäßigung auf die Eintrittspreise gelegenheiten für die Industrie. Anmeldungen 

řrLt60 y.era"staltungen übernimmt F liski Komitet Naukowej O ganizacji 
opr Knn7PrMirpki irm Vtndnhnno14 im Rumnavinn tu_________ • * . ■ 1 » I

g’bt bekannt, daß 
die Kabellegung 

Warszawa—Cieszyn beendet wurde ' und nach

’bergeben wurden: Bielsko—Mor. Ostrava- 
Wien, Cieszyn—Mor. Ostrava, Katowice—Mor.

Wissen Sie, ,..
daß es e*n neues» praktisches Hilfswerkzeug 
für die Strickerei- und Wirkerei Industrie gibt, 
eine sogenannte Rauhbürste, die die Oröße einer 
normalen Kleiderbürste hat und auch in ähnli
cher Weise gehandhabt wird. Ihre Verwendungs
möglichkeit für den Wirk- und Strickwarenfabri
kanten erstreckt sich vor allem auf die Fälle, 
in denen die Ware durch irgendwelche Störun
gen ungleichmäßig gerauht aus der Ruuhma- 
schine kommt und wo ein Ausbessern der 
mangelhaft gerauhten Stellen bzw. ein Nach 
rauhen erforderlich erscheint. Auch zum Rauhen 
von Warenteilen, wie etwa Kragen, Gürteln, 
usw. und solche Artikel, die zur Bearbeitung 
auf einer Rauhmaschine nicht oder nur wenig 
geeignet sind, dürfte diese Bürste gute Dienste 
leisten.

Die Bürste verdankt ihre Erstehung den 
Rauhsystemen, die man zum Rauhen der Stoffe 
verwendet, wenn sie den Webstuhl verlassen. 
Sie ahmt den Vorgang in der Rauhmaschine 
getreu nach, läßt also den Stoff völlig unbe
schädigt. Wichtig ist, daß sie mit einem gut

Während der
in Budapest für 10 Millionen Pengö Waren ge
kauft und ohne Devisenabgabezwang, exportiert 
werden. Außerdem hat sich die ungar. Natio 
nalbank einverstanden erklärt, individuelle Korn-

Vom Kaufleuteverband 
iu Bielsko.

für Bielsko Stadt und
d. J. um 8 Uhr abends im Saale des Hotels 
«Schwarzer Adler“ in Biała statt und wird bei 
dieser Gelegenheit, in gewohnter Weise ein 
Bericht über die a'lgemeine Wirtschaftslage

Tnrifiifsll M°nfag den 2. Mai a. c. verstarb 
nach langem, schweren Leiden, 

Herr Hans Cichy, Rittmeister a. D. und Ver- 
»reter der A jtomooilfabrik „Tatra“ im 51 Le
bensjahre. Der Verblichene erfreute sich allge
meiner Beliebtheit und hat sein Hinscheiden 
seine Freunde und B:kannten in liefe Trauer 
versetzt >en Hinterbliebenen wird allseitige 
Teilnahme entgegengibracht.

0i» Handel,k.mmnr S PT T,"' de'
zeit vi. m 18.— 23. Jun a c.

in Amsterdam der V. Internationale Organha- 
tionskongreß stattfindet. Auf der Tagesordnung 
befindet sich eine Reihe von interessanten An-

Dio Polnisch-Rumänische
Handelskammer

in Bucuresti str. Oi’uz 4 (Covaci) et: j II. ein 
Büro für Handels- und Industrieberatung, sowie 
für Rechisargeiegenheilen eingerichtet hat. Ge
nannter wird von der Kammer empfohlen.

Die Schiffahrtspläne ft’ WCïn
K Lloyd für die Monate

April und Mai, sind eingelangt und können in 
unseren Büros eingesehen wi rden.

D-ei Weltstädte in drei Wochen: Paris— 
New York—London Preis RM 1007--. Auf dem 
ScbUfe Touristenklasse, auf der Eisenbahn 3. 
Klasse Schnellzug. Unterkunft und Verpflegung 
inbegriifen. Nach Nordamerika 1 Gesellschafts
reise mit Landprogramm in Amerika 1580— 
2197.— RM je nach Schiifskategorie Besuch 
der größten Städte Amerikas inbegriffen.

Sonderfahrt zur Olympiade Los Angeles 
10. Juli bis 2. September alles inbegriffen 3235 
RM. Sechs Sonderfahrten nach Finnland 10 
Tage 220 RM. Acht preiswerte Ostseefah. ten je 
nach Dauer v 'n 36 bis 95 RM. Billige Mittel
meer und Orientfahrten, Sonderfahrt zum intern. 
Eucharistischen Kongreß in Dublin, Nordland- 
fahrten 24 Tage 590 RM., 15 Tage 280 RM., u. 
höher je nach Qualität. Informationen durch die 
Schiffahrtsgesellschaft direkt,

Annähernd 12C0 Llcilationen im^Wüfaer 

( ebiet, verlautbart .m Monitor Nr. 88, die

n.r FinsnvminUt.r hat mit Verordnung vom 
Uer Finanzminister Februar 1932 (Dz. U. 

marken auch durch Maschinen aufgedruckt

aie nunaiiung
Äusserungen regelt. Künfigl 

daher auch in der Tschecl o ■ 
nur internationale Ausstellungen!

der Konzertdirektion „Vindobona“ im Burggarten.
4. 25% Ermäßigung für die Konzerte der 

Konzertdirektion „Musica“.
5. Bezugsrecht auf ein 4 tägiges Straßen- 

bahnabornement zum Preise von S 5’—.
6. Führungen durch die Neuschöpfungen* 

der Stadt Wien auf dem Gebiete des Wch- 
nungs-, Bäderwesens und der sozialen Fürsorge,

7. 50% Ermäßigung auf die Eintrittspreise 
der Kunstausstellungen : Künstlerhaus, Sezession, 
Künstlerbund Hagen, Kunsrgemeinschaft.

8. Bevorzugter Bezug von Karten für die’ 
Veranstaltungen während der Festwochen bis

Auskünfte aller Art sowie Festkarten durch 
„Schlesischen Merkur*.

Bud,p.st,r Mm.

'ßj. -..... w» Mutig i Z.U 1
J P. 5 c zu verzol'en,

Internationales Ausstellung Ueberein- 
kommen.

r P*e Tschechoslowakei trat durch die Kund 
e-n h g in ^ei Sammung der Gesetze und 

>2 J,an'Jngen dem Pariser Abkommen vom 
kù, ".Tiber 1928 bei, welches die Abhaltung.
Sanon'°naler Auss‘e“^en r< ........... * '

I:°vakei
'Sch rf “Ui '«nernauonare Ausstellungen i1 eoiei, venauioari iru 

«en Regeln des UebereLkommens, unter Whenska Bank Ziemski.

Außenhandel Polen». e£CÎæn
im Verlag des Statisti

schen Hauptamtes, Heft 111. für März 1932, 
oer Monatshefte unseres Außenhandels, unter 

1 Berücksichtigung der Umsätze in Gdynia und 
Danzig, während dtr Zeit vom 1. bis 31. März 
1932, sowie der Monate Ja iuar—März des lau
fenden und vorhergehenden Jahres. Dieses Heft 
entbä t auch die Daten über den Hande! mit 
den einzelnen Staaten, ebenso eine detaillierte 
Aufstel’ung der Importe und Exporte nach den 
Warengruppen g< ordnet, was besonders für 
Kaufleute und Industrielle von Vorteil ist.

Die Bezugsgebühr beträgt pro Jahr 32 Zł, 
; pro Heft 3 ZI.

stigen Verhältnissen aufzusuchen.
I ' “ o_____ o____o—
1. Visumfreie Einreise”in Gest” reich, (Der 

Visumzwang wird für die Zeit vom 5. Mai bis 
19, Juni 1932 aufgehoben.)

id
Wien, b) 50 /0 Ermäßigung für beliebig oftma ist konzessioniert, 
hge Ausflöge auf den Linien der Eisenbahn Wien— | 
Aspang und Schneebtrgbahn. c) 33'/,% Er-' 
mäßhung auf der Seilbahn auf die Raxalpe. !
d) 25% Fahrpreisermäßigung auf den Schiften 
der Ersten Donau-Dampfschiffahrts Gesellschaft 
(Gültigkeitsdauer der Begünstigungen: Hinfahrt 
29. Mai bis 19. Juni, Rückfahrt 5. bis 29. Juni’ 
1932, e) 25% Fahrpreisermäßigung auf den 
Schiffen der Tschechoslovakischen Donauschif- 
fahrts-Aklien Geseischalt (Strecke Wien—Bra
tislava), f) 25% Ermäßigung auf den Vereinigten 
Wiener Avtorundfahrfen Wohlgemuth. Dotriao, 
ttauml (ab Oper), g) 25% Ermäßigung auf den 
«Wiener Rundfahrten“ (ab Liebenberg-Denkmal),! 
h) lOVo Ermäßigung auf einer Anzahl von Au-[ 
toausfluglinien. j

arbeitenden Rogu crkne ? versehen ist, mit dem Vorteile geboten durch Festkarten, die be: uns Bücher Engrosbandel, 
FnimitnetAlIiinrian ««mH Jr.» ! <, ...... « 0 D w ~ r iKMi&Łłf lUi UAÖ äD^CISU*

Benutzen Sie dies Gelegen- fene Jahr 1931, die Umsatzsteuer in der Höhe

ZOLLENTSCHEIDUNGEN.
Sardellenpasten sind als nicht besonders 

genannte Konserven nach Pos. 13 P. 2 zoll
pflichtig und geniessen den Vertragszoll von 
258 ZI für 100 kg. |

„Kryptol", ein sulfurierter Tran, ist als 
nicht bei nders genanntes organisches chemi
sches Erzeugnis naato Pos. 112 P. 25 c zoll
pflichtig.

Rasierapparate aus Kupferlegierungen, ver
nickelt, sind nach Pos. 149 P. 6 b zu verzollen.

Gramtroph i.inadeln aus Stahl, vergoldet, 
sind nach Pos. 149 P, 11 zu verzollen,

Bearbeitete gußeiserne Konsolen für Trans
missionen sind nach Pos. 150 P, 7 b zu ver
zollen. i

Kartr ikarten aus Pappe mit Aufdrucken 
wie Zahlen, Buchstaben, Linien und dergl, sind ' 
gemäß Verfügung des Finanzministeriums vom 
20. II 1930 D IV. 1540/2/30 — nach Pos. 178 
P. 4 zu verzollen.

Baumwollgewebe mit einer Zwischen oder: 
Auflage von Weichgummi sind gemäß Verfügung 
des Finanzministeriums vom 17. IV. 30 D. IV. 
2333/2/30, unabhängig von der GummischichtJ 
■ach der Beschaffenhe t des Gewebes mit einem 
Zuschläge von 50 v. H. gemäß Anmerkung 2 a 
zu Tarifstelle 88 zu verzollen. I

Damenbauben sind nach der Entscheidung 
Kr. 631 des Heftes X der Sammlung der Ta- 
N.entscheidungen als nicht besonders genannte 
Konfektion nach Pos. 209 P. 3 zollpflichtig. Die .. . 
kos^ 209 P. 1 kommt für Hauben nicht mehr 251 ^al [f22: 
y Hage. Die Einschränkung im 2. Absatz der uskünfti 
Verfügung Pos. 5548 29 „soweit sie sich auf 

auben mit Aufputz beziehen“ wird damit!
»ufgehoben. I

Schnallen aus Ga'alith, Bakelith und dergl. | 
,nd als nicht besonders genannte Erzeugnisse' 
u.® pa*alitb, Bakehth usw. nach Pos. 215 P. 3 
oiipflichtig. Da sie kfine Galanterie- oder Toi- 

, lte.e,rzeug°isse darstellen, genießen sie nicht 
ie Vertragstrmäßigung.

. weißem Baumwollgarn umflochtene,. .... . ....
mm brede Gummibänder, sine im Sinne erstattet werden Die - Mitgheder werden 

înl Anmerkung 1 zu Tarifstelle 88 nach Pos. 2ebeten> diesen Abend freizuhalten.

uvi i uinuug uci wvuwvuvqi» ixugiviuug u« uiiiui — ,t . t
Aufsicht des internationalen Ausstellung» Amtes, ; Poatairewtlon Katowice 
das in Paris errichtet wurde, veranstaltet wer- .... Z;__ ^._
den. Der eigentliche Zweck des Abkommens ist, stehende internati 'nale Telefonhnien dem Vęrkeiir 
die Zahl der internationalen Ausstellungen zu "*■ ‘
vermindern. Eine eigene internationale Kommis-, ___  ______ ,
sion sod gegründet werden, welche das ge- G-strava, Warszawa — Genf — Zürich - Prag— 
samte Aussiellungspoblem besprechen wird Wien, 
und weitere Vorschläge für das Akommen aus
zuarbeiten hat, welches sich auch auf die Ver- _ 
ansfaltung und Reglementierung von Muster- Handelsministerium __ ____ ___
messen beziehen soll. Auch die Messen würden für den Holzexport nach Frankreich, ~nur" vom 
dann in Zukunft eingeschränkt werden und der. Handelsministerium Warszawa Elektoralna 2, 
Kontrolle des internationalen Ausstellungsamtes wsgegeben werden. Interessenten wenden sich 
unterliegen Ein weiterer Punkt des .Abkommens ' an die Rada Naczelna Związków Drzewnych 
ist dann der weiteste Schutz für ausländische'"’ D“'— llr------------ ' “ • •• --
Aussteller und Besucher der verschiedenen 
Mustermessen.

der Führung der tscbecbosl. Regierung u. unter

das in Paris errichtet wurde, veranstaltet wer-

kann die Bewilligung er
halten, für das abgelau-

.. zu entrichten, wenn sofort ein Gesuch 
eingereicht wird und ordnungsmäßige Handels-

Festwochen in Wien.
5.—19. Juni 1932

Das Programm der diesjährigen Festwochen tlI,¥Sia;ailucn crKiari, ,nQIViai
ist em besonder» glmzvolles und geeignet,1 pensationstransaktionen zu bewilligen 
Fremde in großen Massen nach Wien zu locken. ! *
Den Gästen werdet- ganz außergewöhnlich»I

man Feine Stellungen und damit verschiede: erhältlich sino — P 
Ranhnnaen Rr™t*n ka„n na. ! helt| um und Oesterreich v iter d'en'gfln- ?0‘n P ”

eHnan ______ i___  ** . *
~ rS:_ . .. . ... -■'.'à' _ .. vivm nilu uuu uruuuiiPsrnäUiPC naiDie Feslkarte bietet folgende Begünstigungen: bûcher gelührt werden. L. D, V. 6598/4/32
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»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenrit 8—10.

„DER KURZBERICHTEP“ Das zeitgemäße 
Nachrichtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
Hotel — Restaurant — Kaffee

Feuerschutz :
„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 

Vertretet für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

y^Iene :

EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Städtisches Museum
CIESZYN, Demelgasse Nr, 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertage 9—12 Uhr 
cÄ. 8—13 «. 2-5 Uhr 

Eintrittsgebflhr 50 Gr. resp 25 Gr.

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfaëhïâ 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Bebördl. 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN-ATELIER, CIESZYN 

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekoratiuuen «

*W E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig._________________________________

»D L.l.« Deutsches Lederwaren- und Kofter- 
Industne Fachblatt. Offenbach a/M.

Elektroh -ndel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
«utoris. Installateur für Schwach- u. Starkshorn 

Transportera-., i

Adressentafelnui UUJUIIIUIUI Wojcwodshaft Ichleslen.
Bekleldungs-Qegenstliide »___

THEODOR BAIBOK, Ciesxy« 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i

„RADIOWELT" Illustrfeites Wochenbett, 
popuilrste Radiozeitung, Wien 1., Pestalozxig.6/k.

AJENCJA WSCHODNIA — Telegrafenagen
tur „Der Ostdienst*4 täglich ersehe! snder Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16.______________________________
»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy

Związku Filatelistów i Ko espon- 
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój, 

~»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 -41.

» HUTNIK« M’esiçcznik Organizacyj; Hutni
czych, Warszawa, Mazcwiecka5._____________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69, 

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Tdeion 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,  
Lebensmittel and Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Biirobedarf :

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tichech.-Teschen, -uhnhofscraße 7. Tel 129.

Vetsicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Rep-rezentacja Cieszyn, Celesiy 4,

Zeitungen i

lidusltla Im Teichnar Schletltn;
Fabrikation von Filét, Gardinen, Stares und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR WIRBITZKI, C1ES7YN Skryt. aoczt. 148

Möbelfabrik und D<tmprslgewerk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 

irnehma Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Datnpfbäckcrei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Scnlüter Mehl,______________

ANTON LE WINSKI & SOHN, Strick ¥<rn- 
fabrik, sämtlich* Sport- und KnJe'ariiksl, 
_____ Cieizyn, Glęooka 47, Telefon 227.

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b, H.. Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größcnauswahl 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______ Weiraucn, Głęboka 6. Cieszyn,
NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
____ _ Verlangen Sie Offerte!_____________ 

F MACHATSCHEK lithogr, Kunstanstait, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING § SKROBANEK, Maschine ifabrik, 
E'sei- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300, _

IGhATZ SCHMELZ, Dampfig n, W*. 
Tschechisch Teschen, Hn ;nik.

BRACIA STERN?ÍSTťBNA
Dampfsäge, Telefon 4_________

WUNSCHE a MAŘČUŽZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.

„POM ORZ ANKA“ die merkannt beste 
Mundha monika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n. W._________________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — I a Tafelsenf 
feinster Qualität ____ _________ _____
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzn, poleca swe wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl und Kunst 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

Technisches |Büro
der Internationalen
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX., Schwarzspanierhof.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr 300.185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur ZI 9.—.

Abbestellungen 1 Monit vor Qianil’schluß.
Abdruck mit Quellenangabe eroeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3 — 4 Uhr.

wirbt für Sie!

Übung 

macht den 
Meister

Wer sich sun bißchen 
Französisch retten odt 
dasselbe weiter ausge
stalten will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestattete, 
franzes.-dentsehe, illu
strierte, Unterhaltungs"" 
blatt »LE TRADUCTEUR“. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat noch 
niemals geschadet, wohl 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver
holten. Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur“ in La 
Chaux-de-Fonds (s*wou)

Wir können
Ihnen für j.»den Artikel die Liefer
firma im In- und Auslände bekannt 
geben. — Retourporto beilegen

Alle Wege führen 
nach Rom, viele 
vom Fabrikanten 
zum Käufer — —

Eine reiche Literatur 
u. vorbildliche Fach
schriften helfen uns den 
richtigen Weg finden

Grand Hotel des Hains
Zipser, Grado

Informationen durch den 
»SCHLESISCHEN MERKUR* 

Tel. H5, 33, 156.

Herausgeber und verantwortl-cber Redakteur Robert Bergar, Clexzyn — Druck von F, I ach.Cschrk, Cieiz’-r
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Absatz ange-

Meßamts

da: Leipziger

J

h tnt vier Geschäftsstellen bezw. Vertrauensstelíen,

die Möbelmesse und für die Sonderschau »Jeder 
kann werben< durchgefflhrt.

Auch im Jahre 1931 wurden Drucksachen, 
für einzelne Länder bestimmt, herausgegeben, 
und zwar für die Südafrikanische Umoi, für 
Japan und für Brasilien. Kleinere Spezialdruck-

Stück zur Ausgabe an die Aussteller gelangte.
Um den Interessen der Aussteller, besonders 

den kleinen und mittleren Betrieben, die keine 
eigenen Vertretungen im Ausland unterhalten 
können, entgegenzukommen, ist ein »Aussteller- 
oienst des Leipziger Meßamts< geschaffen wor
den, der den Ausstellern be:m Ausbau ihrer 
Exportbeziehur.gen behilflich sein soll. Dieser 
Dienst ist von der Ausstellerschaft lebhaft begrüßt 
worden.

Die Organ.sation der Ehrenamtlichen Ver- 

katen versehen werden, und zwar mit insgesamt 
1000C Stück, wozu noch 500 Dauerplakate kamen. 
Auch das Vortragswesen wurde im Jahre 1931 
ausgebaut. Es wurden 189 Vorträge gehalten, 
und zwsr 168 Im Inland und 21 im Ausland — 
Der Filmverleih hat im Jahre 1931 eine aufstei
gende Entw'cklung aufgewiesen. Es wurden 176 
Filme, darunter 37 nach dem Ausland verliehen.

Die Kartei, die Grundlage der Individu
ellen Propaganduhilditr, umfaßt gegenwärtig rund 
118.000 Anschriften aus Cloersce, rund 236,000 
aus dem europäischen Ausland u. rund 20600G 
aus dem Imand. Nach Übersee wurden zur Früh
jahrsmesse 138 000 Einladungen in 7 Sprachen, 
zur Herbstmesse 141.490 in ebenfalls 7 Sprache., 
versandt. Für das europäische Ausland wurden 
zur F ühphrsmesse 380.050 Einladungen In 19 
Sprachen, zur Herbstmesse 313.685 in 18 Spra
chen, im Inland 246 800 zur Frühjahrsmesse und 
zur Herbstmesse 230.955 Einladungen verschickt.

die Absatzfrage für viele Länder bereits em sehr 
ernstes Problem g worden war, war von insge
samt 8964 (im Vorjahr 9540) Ausstellern besucht, 
wovon 7736(8333) deutsche Firmen waren, wäh
rend sich das Ausland mlf 1228 (1207) Firmen 
beteiligte.

Mit derartigem Sp elzeug, besonders wenn die 
Farben recht bunt sind und dem Kinde gefallen, 
beschäftigt sich die kleine Welt s**hr gern. Ein 
sehr großes Angebot wird in Unterhaltungsspielen 
nller Art gebracht. Nach wie vor bleibt auch
i.n  Spielzeug der Sport Trumpf. So werden neue 
Modelle in Unterhaitungsspielen angeboten, die 
im Fußball oder im Tennis oder in anderen 
Spo'Urten ihr Vorbild finden.

Die in der Spielwarenindustrie In den letzten 
Monaten durchgeführte Verbilligung der Erzeug
nisse, mit der gleichzeitig eine vielseitige Ausge
staltung des Musterangebotes Hand in Hand 
geht, wird ein sehr vielseitiges Bild von der 
Reichhaltigkeit des Spielzeugs bieten. Da Spiel
zeug zu Dingen gehört, die mmer gern gekauft 
werden, weroen die Kaufleute dieser Branche 
viele Anregungen finden, wie der 
regt werden kann.

Ab 5. Mai 
visaamfrei nach Wien u. Österreiclk 

Lösen S<e Legitimationen bei uns.

Die Tätigkeit des Leipziger 
im Jahre 1931.

Wie a'ijährlich, so hat auch
Meßcmt über seine Tätigkeit im Jahre 1931, dem 

Neues Spielzeug.
Die Splelzeugindustrie ist heute in der gan- 

en Welt weitgehend spezialisiert, wodurch auch 
1er Handel m Spielwaren eine Erschwerung 
Mahren hat. Nach zwei Richtungen hin hat sich 
Ile Spielwarenindustrie besonders deutlich ent
wickelt. Einmal ist sie der allgemeinen Entwlck- 
ung gefolgt, die ein besonderes Interesse für 
kchnische Dinge gebracht hat, zum anderen ist 
i e auf die Psychologie des Kindes eingegangen, 
las spielen will und das mit dem Spielbetrieb die 
Phantasie entwickelt.

Die Fabrikation von technischem Sp'elzeug 
bevorzugt heute fast ausschließlich Material, wie 
p in der Technik selbst Verwendung findet, also 
ttahl, Eisen, Messing und andere Metalle, die in 
eiligeren Preislagen vielfach durch Blech ersetzt 
kerden. Der weitere A isbau dieses Fabrikations
felges wird durch das Bestreben gekennzeichnet, 
höglichst alle modernen Erfindungen im Spielzeug 
pchzuahmen und die Konstruktion so durchzu- 
Hlden, daß das technische Spielzeug nach Mög- 
chkeit einen stark verkleinerten Effekt des Vor

bildes leistet.
I Derartiges Spielzeug wird entweder als 
fertiges Produkt hergesteilt, das durch Unrftder- 
pfzug, durch Dampf oder durch elektrischen 
prom betrieben wird, oder es wird uls kchni- 
kher Baukasten fabriziert, der dem spielenden 
finde die Möglichkeit gibt, aus dem Material 
rerschiedene Modelle zusammenzubauen. Die 
pnrenden Spielwarenfabriken sind gegenwärtig 
hit der Durchbildung der neuen Muster beschäf- 
jkt Wie man hört, werden Modelle aller techni- 
khen Erfindungen als Spielzeug angeboten 
ferden.

Neuheiten werden besonderes Interesse 
Jiden verschiedene Modelle eines Schienen- 
pppelins, von Segelflugzeugen, schwanzlosen 
I u8zeugen, von Unterseebooten, elektrischen 
okomotlven, sodaß sämtliche technische Erfin- 
Ljßen *n die '»pielwelt des Kindes E'ngang 
n'den. Das Verlangen des Kindes, solches Spiel- 

selbst zusammenzubauen, wird durch weiter 
H gebildete Muster von technischen Baukästen 
l“1® Anregung finden.
B Das früher bevorzugte Spielzeug, das weni- 
Ł ’.’J das technische Interesse des Kindes 
End .e’ dafür aber mehr die Phantasie des 
K ei ln Anspruch nahm, wird, wenn die Anzei- 
ŁBn..n’cJł* tfügen, alle Anstrengungen machen, 
B, .aie nähere Bedeutung im Leben dey Kindes 
LeJri'i.ßewinnen- Da das Spielzeug unter Be- 

u ,ßung der heute in sehr vielen Ländern 
Bg i *nen Kaufkraft billig sein muß, wird eine 
Bsr m S* ^*8® Herstellung durch Verbesserung 
ILh Herstellung und durch Verbilligung und

i, snutzung des Materials angestrebt. Teure 
II-eh e ’ werden in den neuen Mustern durch 
His a erseiz^’ das durch Farbe oder Lack für 
Bern* U^e -Verede,‘ w*fd. Die Farbe wird im mo
lk11 «P'elzeug eine größere Rolle spielen, als 
Bntwińui m,n ’^re Bedeutung für die seelische 
L.i,. *,un8 de’ Kindes erkannt hat. Besonders

I . Qe! chäftsjahr, ei.ien Bericht veröfl nr icRt, Der allgemeinen Einladung folgten in gewissem 
der einen Uberbbck ü)»r die Werbearbeit im I Zeitabsïand Branchendrucksachen, deren Ausge- 
Dienste der deutsche” Industrie gibt. Trotz aller staltu ig in gemeinsamer Arbeit mit den bei der 
katastrophalen Ereignisse in der Weltwirtschait Zentralstelle für Interessenten der Leipziger Messe 
hat die Leipziger Mesie m vergangenei JahrlE. V. bestehenden Fachausschüssen erfolgte. — 
eine überraschende Stabilität gezeigt D.e Leipzi- Sonderwerbungen wurden für die Baumesse- 
ger Frühjahrsmesse 1931, dieir.ein«. Z.it fiel,in der!tagungen, für Lastfahrzeuge, für Sportgeräte, >Ár

DJe Zahl der geschäftlichen B suchet belltefi fachen kamen in Australien, in den Vereinigten 
sich auf 147.500 (180 000), darunter 2'i 486 (32.420) Staaten von Amerika und in Österreich zur Ver- 
Bisuc .er us dflm Ausla J Im Herbst des Jahres teilung, Erstmalig wurde zur Frühjahrsmesse statt 
1931 hatte die Krise in vielen Ländern dieW'.t- der bisherüblichen Briefbeilagen eine Briefwe ht 
schäft nahezu lahmgelrgt — Trotzdem war die marke herausgebracht, die in einer Auflage von 
Herbstmesse von 6619 (7625) Ausstellern be- 3,492,500 Stück u. zur Herbstmesse von 1 581.000 
schickt, unter den.n sich 639 (710) ausländische i “ 
Firmen befanden. Sie zählte insgesamt 78.307 
(83.266) geschäftliche Besucher, unter ihnen 8194 
(11.623) aus dem Ausland

Die Werbearbeit des Leipziger Meßamts war 
von dem Gedanken getragen, der deutsenen Fer
tigwarenindustrie neue Absatzmöglichkeiten, be
sonders im Ausland, zu verschaffen. Im Jahre 
1931 wurden insgesammt 708 verschieden-’ Artikel 
in elner Auflage von 90.681 Stück veischickt, 
wovon 31.455 ins Ausland gingen. In der glei-j   o  
chen Zeit wurden 382 Notizen in einer Gesamt- tretungen und Geschäftsstellen im In- ü. Ausland 
auflage von 14 ?46 versandt, darunter 154 Notizen hat im Jahre 1931 einen weiteren Ausbau erfah
ret einer Auflage von 23 498 ins Ausland. Da- ren. Sie umfaßte am Jahresschluß 410 Außen- 
neben wurden der Tages u d Fachpresse 2500 stellen gegenüber 378 im Jahre 1930. Im Inland 
Maiern, 3227 Fotos und 60/ Druckstöcke zur (einschließlich Saargebiet) hat das Leipziger Meß- 
Verfügung geztellt. àmf vier Geschäftsstel'en bezw. Vertrauensstellen,

Die Plakatwerbung mußte im Inland wegen 157 Ehrenamtliche Vertretungen und 12 Tech- 
Mangel an Mitteln unterbleiben. Im Ausland tusche Vertrauensleute In 90 Ländern bestehen 

Ë-ikbar*" m ,vliIues erKanni nai> Besonders konnten zur Frühjahrsmesse noch 15 Länder, zur ,9 Geschäftsstellen, 220 Ehrenamtliche Vertretun- 
r res Material bleibt nach wie vor das Holz.1 Herbstmesse nur 5 Länder mit Messetermlnpla- gen und 8 Technische Vertrauensleute.
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Ke-

und

der letzten

ge-

-••• ÇIUXC.I.C. K-uu u.u.nu. .uc* Dr. Baum 14.,
wie'kann Ihnen hier einige ihrer Erfo;gsgeheimnisse Dr Wałach 13

Dr. Pterozyński 9., 12.

Mai, einsenden.

damit be* 
8 Uhr früh. 
Sonn- und
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einem Glichen Branntwein gestärkt haben. Daher rund 100 lebendigen Beispielen u. Abbildungen, 
wurde von erfindungsreichen Leuten der Brannt-j Preis S 22.40.

Stressenverhältnisae
mißliche. Wenn man aus der Wojc- 
herauskommt, sieht man keine Straßen

Unsere 
sind sehr 
wodschaft 
mehr, sondern eine Folge von Löchern die sich 
aneinanderreihen. Es ist unverständlich, daß die 
Militärverwaltung sich nicht in unsere Straßen-

frflh, ver-lrungen auch der breiten Masse der Kaufmann* 
auf Grund;schatt zuzumitteln. Im abgelaufenen Jahre hatten

bf.nsnctwendlgkeit und können viele weder fflr Wirtschaft und Verkehr Stuttgart-Wien I., ■ Dr« Teufel 10., 13., 16., 
arbeiten noch denken, wenn sie sich nicht an Hessgasse 7 (C. Barth Verlag). 448 Selten mit Dr. Lubich 8., 11., 14.,

Im Juli und August d. J.
findet in Cieszyn eine Handwerker- und 
Industrieausstellung statt. Es wird empfoh
len, schon jetzt die Aussteller-Anmeldung vor- 
zunehmen, nachdem bereits heute, 2 Monate vor 
Beginn, ein großer Teil dieser Ausstellungsflächen 
vermietet ist. Die Preise für die Ausstellungsflä- 
chen betragen 1 bis 3 Zł pro m’.

Diejenigen, die sich an der Ausstellung 
noch beteiligen wellen, mögen ihre Anmeldung 
an Maschinenfabrik Szafarczik Cieszyn, bis spä
testens 15

wein einfach gegen das Gesetz erzeugt und 
verkauft. Nachdem der Staat das Überhandneh
men des Alkoholschmuggels sah, wuraen beson
dere Bekämpfungsmaßnahmen unternommen, die 
succesive alle Leute dem Verbrechertum näher 
brachten. Noch niemals feierte das Verbrechen 
solche Orgien, als nach Inkraftsetzung des Alko
holverbotes in Amerika. Deshalb wäre es lächerlich, 
wenn man ein Alkolverbot irgendwo propagieren 
wollte.

Wed’r durch ein Verbot, noch durch Be- 
sthränkui.g des Ausschankes, ist eine Bekämpfung 
des Alkoholverbrauches möglich. Den Leuten, 
die Branntwein trink n müssen, so) man Mäßig
keit im Genüsse beibringen. Der Alkoholgenuß 
würde sich sofort stark vermindern, wenn das 
Elend nicht mehr v eiterwachsen möchte. Je 
schlechter e: ’en Leuten geht, desto mehr trinken 
sie. Man kant es ihnen eigentlich gar nicht ver
argen Cilrst als Antialkoholiker beneidet man 
diejenigen, die sich den Arger, den Verdruß, die

Aerztedienst der Bielitzer Krantankassa:
Im Mai 1932 werden folgende Herren 

Aerzte außerhalb der Krankenkassa erreichbar 
sein:

in Reichsmark:
Pap Peso 
Can. Doll. 
Yen 
igypt. Pfund 
Milreis 
Goldpeso 
Drachmen 
Litas 
Isländ. Kronen 
Escudos

Dr. Hass 11., 16., 19., 
Dr. Huppert 15„ 20., 
Dr. Baum 14., 28., 29., 
-- :j„ 27.,!

Mehr verkaufen.
Wer möchte dies nicht? Alle Kaufleute und jw0”ni~c~z7 

Industrielle grübeln heute ausnahmslos darüber• p.JoJ,.
nach, wie man den Umsatz, welcher in den Żegiestów*

Exotische Devisen
Buenos Aires 
Canada 
Japan 
Kairo 
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Athen 
Kowno 
Island 
Lissabon

Vorinerkkalender
Mai

■■g- «xunnte 
i Straßenbau 
für solche 

Kredit

von einem Monat auf den anderen, aber die m akó w Pod h a lański : *50% der Kurtaxe 
Konsumenten werden immer weniger kaufen T ~n9, ... ... „ .können, da auch ihre Einkünfte immer geringer J « ^31 M p.u-rh«?nrH«U 98Î
werden. So lange die Einkommen nicht wachsen,) [’AJ1 Pauschalpreis 282.- Złoty fßr
kAlä AI* rnkr X O Clii

kriege noch sehr gut erinnerlich, hat Z 
Lebensrnittel-, Mannschafts- und Munitionsnach. 
schub überall dort versagt, wo keine gut - 
Straßen waren. 8 1

Wenn man die Straßen nach dem Ostt- 
bereist, wundert man sich wirklich, wie es mflř 
lich ist, Verkehrsadern in solchem Zustande £ 
belassen. Dringende Abhilfe wäre nötig. Könnt 
man die vielen Arbeitslosen nicht zum " 
verwenden? Das Ausland würde 

, produkive Arbeit sicherlich einen
haben in Cieszyn in den letzten 14 Jahren schon wänren.

In der Krankenkassa:
19., 22., 25., 28., 31.
17., 20., 23., 26., 29.,
15., 18,, 21., 24., 27M 30-

Die Bezirkshauptmannschaft In Cieszyn hat hält es sehr schwer, den Umsatz zu vergrößern.; 
unter Bezug auf ein Gesetz, wdches bisher hier ga? in letzter Zeit haben hervorragende Wirtschafts-1 
nicht gehandhabt wurde, erst den Alkoholvtrkauf größen sich zur Aufgabe gemacht, Ihre Erfah- 
ab Samstag nachmittags bis Montag früh, ver- j rungen auch der breiten Masse der Kaufmann
bieten wollen und hat sich nachher 
einer Vorsprache der Restaurateure 
gnflgt, das Verbot auf die Zeit von 
bis 2 Uhr nachmittags, an jedem 
Feiertag, zu beschränken.

Wenn man die Polizeistatistik
10 Jahre durchsieht, findet map dort gar keine 
beunruhigenden Exzesse an Samstagnachmittagen 
oder an Irgendeinem Sonntag. Dafür hntten wir 
an vielen anderen Tagen in unserer Heimatstadt 
Krawalle verschiedener Art, die man aber nicht 
tun einziges Mal dem übermäßigen Alkoholgenuß 
zuschreiben konnte, sondern ganz anderer Natur 
waren. Aus diesem Grunde ist das Verbot voll
kommen überflüssig.

Interessiert man sich für die im Budget ent
haltenen Einnahmen aus dem Spiritusmonopol 
in den letzten Jahren, bevor man ein Antialkohol
gesetz erlassen hat, so ersieht man klar und 
deutlich die Höhe der Einnahmen aus dem Ver
kauf von Spirituosen. Erst nach Erlaß verschie
dener hindernder Verordnungen,, sind die Ein
nahmen aus dem Spiritusmonopol so geschwun
den, daß man den Beamten andauernd Abzüge 
machen muß. Der Ertrag aus dem Verkauf von 
Spirituosen ist nicht nur für uns, sondern auch 
für eine ganze Reihe verschiedener anderer Staaten 
sötig.

In Amerika herrscht vollständiges Alkohol
verbot, was nach Angabe von Amerikanern 
selbst eine Demoralisierung zur Folge hat, i 
sie nicht möglich gewesen wäre, auch wenn die ibiausche’n, um sie für seine eigenen’ Verkaufs- 
Leute drüben noch mehr getrunken hätten, maßnshmen zu verwerten.
Alkohol ist für Millionen von Leuten eine Le-1 Dieses Buch erschien letzter Tag? Im Verlag

Zur Hebung des Fremdenverkehres
hat der Finanzminister die Visa für nach Polen 
reisende Ausländer erhöht und betragen diese 
ab 28. April a. c. :

Einmalige Einreise 25.— Złoty, 
mehrmalige Einreise 40.—, 
Ansiedelungsvisum 50.—, 
einmalige Durchreise 2.50, 
mehrmalige Durchreise 12.—, 
Durchreise und retour 5.— 
Sammelvisa für 10 und mehr Personen aul 

einmal genommen, pro Paß 5.— ,
Sammeldurchreise 1.—, 
Sammeldurchreise und retour 2.50. 
Bel Staaten, mit denen besondere Vereinba

rungen getroffen wurden, sind diese Visage
bühren nicht anzuwenden.

letzten 2 Jahren immer mehr und mehr abnimmt, 
. vergrößern könnte. Verschiedene Mittel werden 
von reellen Kaufleuten versucht; leider konnte 
man bisher wenig Erfolge verzeichnen. Man hofft)

Sorgen und Chikanen, denen man heule auf administration hineinmengt. Wie aus dem Wm 
Schritt und Tritt ausgesetzt ist, mit einem Gläs- —n_i_ v. '>•
chen herunterspülen können.

Wie aus den vorargeführten Argumenten 
hervorgeht, bringt ein Verbot große Nachteile. 
In Cieszyn ist überhaupt jedes Verbot zwecklos 
und werden sich höchstens die Gastwirte in 
Tschech.-Teschen freuen, denn dort kann man 
auch an Sonntag-Vormittagen sein Gläschen 
trinken. Es wäre daher viel praktischer, wenn 
man Neueinführungen nur unter Berücksichtigung 
der lokalen Bedürfnisse, anordnen wollte. Wir 
1 * - -_____
genügend gelitten und sollte sich'die Bezirks-' 
hauptmannschaft vor Augen halten, daß 50% Vom Kaufleufeverbard in Cieszyn, 
aller Unternehmen in letzter Zeit zugrunde ge- v.. „ . . ■gangen sind und es Im Interesse des Staats-1 MltoiteïÎrî^dM í.ř»u°»te s. k------
säckels läge, wenigstens die restlichen Unter- pin„ , 
nehmen zu erhalten.

wir Gelegenheit, eine Reihe verschiedener Ab
handlungen über das Wie des Verkaufens auf 
dem Büchertische zu finden.

Auch bei uns würde es mit dem Umsatz 
vieler Firmen besser stehen, wenn sie sich mehr 
mit den Methoden des Verkaufens beschäftigen 
würden. Letzthin hat ein hervorragender Wirt
schaftspraktiker Hans Wündrich-Meissen. ein 
Buch unter dem Titel »Direkt verkaufen« ge
schrieben, welches allen Geschäftsleuten zur 
Verbesserung der Geschäftslage verhelfen kann. 
Es Ist aus einer intensiven Spezialberaterpraxis 
für Versandtgeschäfte, entstanden.

Dadurch, daß der Verfasser für viele bekannte 
Versandtgeschäfte tätig sein konnte, daß er aus 
allernächster Nähe den Entwicklungsgang rasch 
groß gewordener Firmen verfolgte und am 
Ausbau mithalf, daß er jahrelang Gelegenheit 
hatte, Hunderte von Verkaufs* und Werbemaß
nahmen für Versandgeschäfte zahlenmäßig zu 
kontrollieren, haben sich wie wir glauben, in nr io «jk
diesem Buch manche wertvolle, allgemein gültige rjr" RaHa. 17 «ja ‘-ja "vi 
Erfolgspraktiken herausgerchält, die die Wirkung. Sro ® vňski 11
jeder Propaganda nachha'tig beeinflußen. ' Dr* Glasner 13 18 22 31

Natürlich wird hier nicht der »Direkt verkauf« d. Lax 8 9 21 ’ ”
zu ungunsten irgend eines Geschäftszweiges d/ Reich *10 ' 23 ’’ 27 
propagiert. Im Gegenteil, wer unzufrieden mit'-' ’ 
seinem Geschäft ist, wer sich über die Erfolge 
einzelner großer Versandfirmen wundert, der

geben

läge einer Legitimation, Ermäßigungen:" * 
Zaleszczyki: 50% auf die Kurtaxe.
Rabka: 30% von den Heilbäderpreisen 

anderen Kurmitteln.
----------- : 25% von den Zimmer- und Bäder-

preisen.
’ t (außer Juli—Augusl) 3 Wochen 

Vorzugspreis 270.— Zł, 4 Wochen Vorzugs- 
preis 360.— Zł, inbegriffen Zimmer, 4 Mahl, 
zelten, Mineral- und Moorbäder laut ärztl. 
Vorschrift und Kurtaxe.

3932

8 Sonntag Geschäftszeit einhalten

9 Montag Ab 18 Gesuche um Grenz
übertrittscheine stempelfrei

10 Dienstag
Pensionsversicherungsprämie 

für geistige Arbeiter 
fällig

11 Mittw. Die Postsparkasse besorgt 
auch Auslandsüberwcisungen

12 Donn. 'Fakturenstempei 
vorschriftsmäßig überschreiben

13 ^Freitag
Geistige Arbeiter vom 16. Jahre 
aufwärts, beiderlei Geschlechts, 

versicherungspflichtig

14 Samstag Posteinlauf mit Datum versehen

Riga 100 Lat 79-72

................................. ..

EIN INSERAT 
in 
die

der Fachzeitung 
beste Reklame'
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Festwochen in W'en.
5.—19. Juni 1932

Das Programm der diesjährigen Festwochen 
5t ein besonders glanzvolles und geeignet, 
:rtmde in großen Massen nach Wien zu locken. 
3en Gästen werden ganz außergewöhnliche 
^ortlÄle geboten durch Festkarten, die bei uns 
rhältiich sind. — Benutzen Sie diese Gelegen
bit, um Wien und Oesterreich unter den gün- 
tigsten Verhältnissen aufzusnchen.

Die Festkarte bietet folgende Begünstigungen:
1. Visum’reie Einreise in Oesterreich. (I er 

fisvtnzwang wi;d für die Zeit vom 5. Mai bis 
q Juni 1932 aufgehoben.)

2. a) 30% Fahrpreitermäßigung auf den 
österreichischen Bundesbahnen für die Weiter-, 
tzw. Rückreise nach fünftägigem Aufenthalt in 
Vien, b) 50% Ermäßigung für beliebig oftma 
ige Ausflüge auf den Linien der Eisenbahn Wien— 
kspang und Schneebergbahn, c) 33*/,% Er- 
näßigung auf der Seilbahn auf die Raxalpe. 
I) 25% Fahrpreisermäßigung auf den Schiffen 
1er Ersten Donau Dampfschiff-ihrts Gesellschaft 
Gültigkeitsdauer der Begünstigungen: Hinfahrt 
19. Mai b<s 19. Jun:, Rückfahrt 5. bis 29. Juni 
932, e) 25% Fahrpreisermäßigung auf den 
»chiffen der Tschechoslovakischen Donauschif- 
ahrts-Aktien- Geselschaft (Strecke Wien—Bra- 
islava), t) 25% Erm.8Piigung auf den Vereinigten 
Viener Autorundfahrten Wohlgemuth. Domjan, 
tluml (ab Oper), g) 25% Ermäßigung auf den 
Wiener Rundfahrten“ (ab Liebenberg Denkmal), 
i) 10% E-Mäßigung auf einer Anzahl von Au- 
oausfiuglinien.

3. 30% Ermäßigung auf die Eintrittspreise 
on S 3‘— aufwärts bei den Veranstaltungen 
1er Konzertdirektion „Vindobona“ im Burggarten.

4. 25% Ermäßigung für die Konzerte der 
ionzertdireküori „Musica“.

5. Buzugsrecht auf ein 4 tägiges Straßen- 
ahnabonnament zum Preise von S 5—.

6. Führungen durch die Neuschöpfungen 
er Stadt Wien auf dem Gebiete des Woh- 
ungs-, Bäderwesens und der sozialen Fürsorge,

7. 50% Ermäßigung auf die Eintrittspreise 
er Kunstausstellungen : Künstlerhaus, Sezession, 
iünstlerbund Hagen, Kun&igemeinscbaft.

8. Bevorzugter Bezug Von Karten für die 
reranstaltungen während der Festwochen bis 
5. Mai 1932.

Auskünfte aller Art sowie Festkartrn durch 
en „Schlesischen Merkur“.

TexLIneuheiten für den Herrn,
Die Fabiiken sind gegenwärtig uamit be- 

chäftigt, die neuen Musterkollektionen zusam- 
lenzustellen. In Herrenartikeln wird das Ange- 
ot an Neuheiten sehr reichhaltig, da der mo- 
■sehe Einfluß sich stärker bemerkbar machen 
drd, als bisher, in Oberhemden und Sporthem- 
en werden die neuen Kollektionen vor allem 
attéartige und poröse Wäschestoffe bringen, 
'oröse Stoffe werden hauptsächlich für solche 
letnden verwendet, die für Sportzwecke be- 
tiinmt sind. Man fügt ihnen einen festen Kragen 
n und schneidet sie so, daß sie offen und ge- 
Çhlossen getragen werden können, ähnlich wie 
■e Tennishemden. In Oberhemden werden be- 
eckte und klemgrmusterte Dessins vorgezogen.

besondere Neuheit wird man einen zum 
’berbemd gehörigen losen und gestärkten Kra 
in mit langen Ecken propagieren.

■n icrrenkonftktion sind nur wenige be 
°ndere Neuigkeiten, da auf diesem Gebiete immer 
°ch das Bestreben vorherrscht, sich möglichst 
n die Tradition zu halten. Trachtenkleidung 
. in sehr vielen Mustern erzeugt die sich an 
ie gegebenen Vorbilder halten.

In Bademänteln und Frottierhandtüchern 
væl® farbige Neuheiten auf den Markt, 

obei helle Pastellfřirbtn besonders bevorzugt

In K |va|ten ist die Bemusterung sehr 
**citl£- Seidene u. kunstseidene Stoffe werden 

n„öLrW‘e vori hauptsächlich für die Herstellung 
00 Kravatten verwendet.

ZeihrnosaussehPitt ?£ Wi!t Sc,t ? 
U . •• jßbreri hat man sich
ßcmein zur Erkennte.» durchgerungen, daß 

,a 'P einer grauenhaften Zeit leben. Die Zei: 
uł ln der letzten Haibdekade nie bei besonders 

r Laune. Heure aber hat sie jeden Sinn für

Humor vertordß Sie gleicht einer verbitterten Damit sst aber noch nicht jene Verbindung 
alten Jungfer, die kaum noch Lust hat, ihren zum Hörer hergestellt, die den Rundfunk gerade 
Lieblingsmops zu füttern. Die Zeit schneidet heute zu einem lebensnotwendigen Faktor im 
Grimassen u. die Welt spart Die internationale. Alltag machen könnte Der Rundfunk sollte 
Sparepidemie fördert die unerquicklichsten ; nicht parallel zum Tagewerk des Hörers laufen, 
Symptome zutage: Alles schließt sich nach sondern aktiv sich darin auswirken. Das Rund
außen hin ab. Die Staaten umgeben sich mit funkprogramm müßte zu gewissen Teilen, in 
Zollmauern, die Banken sperren die Kredite das Tagesprogramm der Bevölkerung einbezo- 
(ccwe<t noch etwas zu sperren übrig ist), alle gen sein, wie Essen und Trinken. Die Unent- 
kaufmännischen Betriebe entwickeln plötzlich behrlichkeit des Rundfunks müßte zur Wirklich-
die Exklusivität alter Adelsfamilien u. begnügen 
sich mit einem intimen kleinen Kreis von An
gestellten. Das Sparen ist zur modernsten Welt
anschauung geworden.

Därme nach Amerika. Die Handelskammer gibt 
bekannt, daß das Han

delsministerium mit Schreiben vom 14. April 
a. c. Nr. HP. Xll. 3/31 verlautbart: Die Verei
nigten Staaten von Nordamerika haben den 
Import von Därmen aus Polen mit der Ein
schränkung bewilligt, daß die Sendungen mit 
einem Veterinärzeugnis ausgestattet sein müssen. 
Diese Zeugnisse werden von den Bezirkstier
ärzten, nach vorgeschriebenrm Muster, ausge
stellt.

Rur Gfunkhörorzablen.
Belgien 232-059 Norwegen 108048
Bulgarien 4 054 Oesterreich 461130
Canada 598933 Polen 320-798
China 1 463 Rumänien 549857
Dänemark 489 136 Schweden 545'522
Finnland 116'850 Schweiz )67'272 {
England 4,556 740 Tschechosl 399-955 ■
Japan 966'291 Ungarn 337'120
Neuseeland 71 686

Lcbensver$ichtrungs-Qes<llschaft .phönla" in Wien.
Anhaltend guter Neuzugang. In den ersten 

3 Monaten dieses Jahres wurden 26.957 neue 
Polizzen über eine Versicherungssumme von 
15 8 Millionen Dollar ausgestellt. Ein Vergleich 
mit der Gesatr.tziffer der Neuzugänge des Jahres 
1931 in Höhe von 70 7 Millionen Dollar zeigt 
die bemerkenswerte Stabilität des neuen Qę- 
schäfles in den ersten 3 Monaten des ]. 1932. Es 
handelt sich, wie bei allen Produktionsangaben 
des Phönix, nicht um beantragte, sondern um 
durebgeführte Geschäfte.

_ , Es wird zur Kenntnis gebracht,
L pe *nio. daß in Teschen, ein Didkussionskurs 
in Esperanto’, vorgesehen ist Alle Interessenten, 
ohne Unterschied, welche sich für diese derzeit 
auf der ganzen Welt verwendete, internatio
nale Sprache interessieren, werden höflichst 
ersucht zu der am 12 Mai a c. stattfindenden 
Organisierungsversammlung im Lokale des Ho
tels brauner Hirsch II. Stock Nr. 27, freundlichst 
erscheinen zu wollen.

keit des Alltags werden.
Die meisten Sender der Vereinigten Staaten 

von Amerika, haben einen regelrechten „Dienst 
am Hörer“ zur Grundlage des tfg'ichen Sende
programms gemacht. „Was braucht der Hörer 
am notwendigsten? fragen sich die amerikani
schen Programmleiter. Und da die Wirtschafts
krise Amerikas ebenso überschattet wie uns, 
v/ur die Antwort nicht schwer: „Gute Laune 
und optimistische Einstellung zur Tagesarbeit“. 
Und darauf wurde das Programmgebern» dur 
Rundfunksender aufgebaut. (Radioweit-Wien I )

, mit dem Bilde Kościuszko, 
30 Groschen Marken Washington und Pułaski, 
sind laut Verordnung des Postministeriumo, in 
Umlauf gesetzt worden. Dz. U. R. P. Nr. 33/352.

Offizielle Striflůisziiítanddtarte von Oesterreich.
Hcrausgegeben vjm Oesterreicbischen 

Automobil- Ciub.
Die neue Auflage der „Offiziellen Straßen

zustandskarte von Oesterreich des Oe. A. C.“ 
ist mit dem Stichtag 20. März 1932 erschienen. 
Das Kaitenbiatt ist auf Grund aer periodischen 
Straßenzustandsberichte der Bundes Straßenbau
behörden verfaßt und stellt — in der vom Kar
tographischen, früher Militärgengraphischen In
stitut gewohnten sauberen, deutlichen u. über
sichtlichen Ausführung — einen wertvollen Be
helf für jeden in Oesterreich reisenden Kraft
fahrer dar.

Die „Offizielle Straßenzustandskarte von 
Oesterreich des Oe A. C.“ wird allen dem 
Fremdenverkehr dienenden Körperschaften und 
Institutionen des In- und Auslandes übersendet, 
woraus eine gewiß erfreuliche Förderung des 
oesterrtichischen Fremdenverkehres erzielt wer
den mag. Weiters steht die „Offizielle Straßen
zustandskarte des Oe. A. C.“ allen Interessen
ten graťs zur Verfügung und kann in der Ver
kehrsabteilung des Oe. A. C., Wien 1., Kärntner
ring 10 (Eingang von der Ringstraße), u. bei den 
Automobilklubs in den Bundesländern bezogen 
werden.

Di» Deutsche Akademie In München, 
gibt bereits längere Zeit unter dem Titel 
„Deutsches Schrifttum“ Broschüren heraus, die 
sich mit den zeitgenössischen Schriftstellern 
befassen.

...... Das Finanzministerium hat mit 
nandelspasse. fC|s Rundschreiben den Woje
wodschaften mitgeteilt, daß der erlassene Vor
behalt bei Erteilung von ermäßigten Pässen, für 
nach dem Auslands reisende Personen, zwecks 
Besuch von Ausstellungen und ausländischen 
Veranstaltungen, nicht Personen betrifft, welche 
in Handels und Industrieangelegenheiten, auf 
Grund einer Bestätigung der Handelskammern, 
nach dem Auslande reisen. In diesen Fällen, 
werden die ermäßigten Pässe für Industrie und 
Handel, nach wie vor, durch die Behörden 1 
Instanz (Bezirkshauptmannschaft, Polizeidirektion) 
ausgestellt.

Die beiden neuen Hefte, welche Josef Ponten 
und Hermann Hesse gewidmet sind, wurden 
wieoer mit viel Geschick zusammengestellt. 
Neben charakteristischen Abschnitten aus ihren 
größeren Werken, finden wir darin auch ein 
vollständiges Märchen von Hermann Hesse. 
Das Heft Josef Ponten cnthä't u. a. das An
fangskapitel seiner großen Romantrilogie .Volk 
auf dem Wege“, das in sich geschlossen er
scheint, aber doch schon den Gedanken des 
Buches im Keime birgt

Die Sammlung ist sehr zu begrüßen, da 
sie ohne große Belastung die Möglichkeit bietet, 
sch jn den Schülern u der Schule die Werke 
zugänglich zu machen.

Interessenten wenden sich entweder an
Lasami Sie sieb nicht sinr dnn, 
daß irgendwelche Person in der Lage ist, Sie 
bei irgendeinem Amte zu protegieren, eventuelle, 
gegen das Gesetz gerichtete Versäumnisse, 
kraft ihrer Persönlichkeit ungeschehen zu 
machen. Wanden Sie sich ausnahmslos an Ihre

eine Buchhandlung oder direkt an der Verlag 
Ernst Reinhardt München Scbellingstraße 41. 
Jedes Heft enthält 35 Seiten und kostet nur 35 
Pfennige.

Organisation, die nur auf Grund der Gesetze, 
Interp ttat:onen und Oberstgericbtlichen Urteile, 
Ihnen zum Rechte verhelfen kann. Wir haben 
Gott sei Dnk noch eine Beamtenschaft, die 
sich durch niemanden beeinflussen läßt.

IflSTEHflUTO
überfahren

_. . _ .. ... Die oft gestellte Frage,Piaflst ar ftadiohorer. ob der %;undfunk fen 

Hörer ze Jreuen, belehren oder erziehen soll, 
wird karm einseitig zu lösen sein. Eine glück
liche Kombination aller 3 Tätigkeiten kann hier 
viel zur allgemehen Zufriedenheit beitrageu 

mit Kastenkarosstrif’, 1000 kg Trag
fähigkeit, sehr preiswert abzugeben. 
Adresse erliegt in der Adm. des Bl.
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für Industrie, Handel 
und Gewerbe der

Wojcwodshaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände i

THEODOR BAIBOK, Ciesxyn 
Kürschnerei Pelzko.tfektlon

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz:

„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.trtb.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
____ concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, il. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn,
Lager bester Wiener Möbel Tel. 59.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głębia 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotefc 

und Gasthöfe,
Lebensrnittel und LikSrei

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :
EDUARD FEITZINGER CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHFÇA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
auioris Installateur rür Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA" Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

______Zeitnrgen i_____

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung, Wienl, Pestalozzi*, fl/fc

AJENCJA WSCHODNIA — Talegrafanagen- 
'ur „Der Ostdienst" täglich erscheinender Kurs- 
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Varen Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Njtry Swial 16
»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy

Związku Filatelistów i Korespon-I 
____________ dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 — 41

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyji-Hutni
czych, Warszawa, Mazowiecka5.

TEXTIL RE v'UE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10.

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,

»D. L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Facnbiatt. Offenbach a/M
“DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 

Nachrichtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien 1. Postgasse 7.

Städtisches Museum
CIESZYN, Demeigisse Nr, 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertage 9 — 12 Ohr 
Dienstag _
Donnerstag 8—13 u. 2—5 Uhr

Eintrittsgebfinr SO.Or. resp. 25 Gr.

Iiifríitťa Im Taichner Schlailtn:
Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR WIRBITZKL CIESZYN Skryt, Poczt. 148

Möbelfaorik und DampMgewerk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN

Vornehm i Stil- und bürgerliche Möhetl
HERMANN EISNER, CIESZ VN, DampFrühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
__________  von Schlüter-Mehl,______________

ANTON LEWINSKI & SO 4M. Strick vjren- 
fabrik, sämtliche Sport- uni K’iderartikel,

Cieszyn, Glęooka 47, Tele foi 227.

BIELlTZER TEPP1CH1NDUSTRIE, Ges. ra, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Tesdhner Schiesim Edwin 
______Weirauch. Głęboka 6. Cieszyn, 
NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice

Verengen Sie Offerte I____________
F. MACHATSCHEK lithogr. Kunsurstai', 

Cieszyn, Telefon 253-11,
KISLING ą SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarik* 
i > Telefon Nr. 300,__________________________

IGNATZ SCHMELZ Dampfsä »en, Visla, 
Tschei lisch Teschen, Hnojnik.

BRACIA STERN,ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4_________

WÜNSCHE 4 MARCUZZ1, CIESZYN
Zwirnknopffabrik,_________

„POMDRZANKA* die anerkannt beste 
Mundharmonika. P-zemysl Muzyczny, 
święcie n. W.__________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.___________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w faworzu. ooleca swa wyroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst * 

Sch'eiterei. Galvai'sisrun gs-Ans.alt. Cieszyn, 
Obertor 6.

Phaeton 4 sitzig Zł 8400- 
Limousine 4 sitzig Zł 10250- 

sofort lieferbar ! !
Robert Berger, Cieszy

Das
— .1

userai
Technisches Büro
der Internationalen 
Mascnlnenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX,., S chwarzspan ierhof.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K O. Katowice Nr 300,'85.
Bezu<»sgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Qjartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3 — 4 Uhr.

wirbt für Sie!

Übung 
macht den 

Meister

Wer »ich sein blichen 
Französisch retten odei 
dasselbe weiter ausge
stalten will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestattete, 
französ.-deutsche, illu
strierte, Unterhaltungs 
blatt „ŁE TRADUCTEUR“. ! 
Eine fremde Sprache zu 1 
beherrschen hat noch 
niemals geschadet, wohl ; 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver
holten. Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur“ in La 
Chaax-de-Fönds (s*w«iz)

Grand Hutel das Gains
Zřpser, Grade

Informationen durch den 
»SCHLESISCHEN MERKUR 

Tel. 115, 33, 15é.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger. Ctewye. — Druck von F. fr achartchek, Cieazyö?
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Wloszczow;

Lublin

Sitowlce

Puławy

Luck
Q.

11.
Uo

Równe
lików

Krzemieniec
Brzesko

Zaołbunowo
Chrzanów

Kraków

Kostopol

owy Sącz Radom

KozieniceNowy Targ

rcizów Opałów

Sandomierz

Zamośćrl^nów

Zamość

idowice (Fortsetzung folgt.)

III.

Jędrzejów

Równe 
Sarny

Pińczów
Stopnica

Żywiec 
Maków

Wieliczka 
Myślenice 
Grybów 
Limanowa 
Nowy Sącz

Opoczno 
Radom

Horochów 
Koszyrski 
Kowel 
Lubomi 
Łuck

Biłgoraj 
Hrubieszów 
Tomaszów

Kclbuszowa 
Łańcut 
Nisko 
Przeworsk 
Rzeszów

Włodzimierz 
Dubno

Miechów, Proszowice 
Słomniki

Jędrzejów

Iłża
Końskie

Chełm
Janów 
Krasnostiw 
Lubartów 
Lublin

INDUSTRIE

Bezirksgerichte: 
Bielsko, Strumień 
C eszyr, Skoczów 
Katowice, Mysłowice 
Królewska Huta 
Lubliniec 
Mikołów, Pszczyna

Strzyżów 
Tarnobrzeg 
Dąbrowa 
Mielec 
Pilzno 
Ropczyce 
Tarnów 
Biała 
Myślenice 
Oświęcim 
Wadowice

L-elsgerichte : Bezirke : 
Cieszyn

Bezirksgerichte 
Bodzetin, Chęciny, 

Daleszyce, Kietce, 
Niewechló w 

Kazimierza Wielka 
Busko, Chmielnik, 

Stopnica, Szydłów 
Szczekociny, Włosz- 

czowa 
Chełm, Siedliszcze 
Janów iub Kraśnik 
Krasnostnw, Turobin 
Lubartów 
Bełżyce, Buchawn, 

Lublin
Kazimierz dolny, Ku

rów, Opole, Puławy 
Horochów, Łokacze 
Kamień Koszyrski 
Kowel, Ratrio 
Łubom1, Szack 
Kiwcrce, Kołki, Łuck, 

Rożyszcze. Olyki 
Wiodz'mierz 
Dubno, Młynów, R.i 

dziw Iłów
Krzemieniec, Wiśnio- 

wiec, Wyszogródek 
Ostróg, Zdołbunów, 

Mizocz
Korzec, Równe 
Dąbrowica, Sarny, 

Włodzimierz 
Kostopol, Stepař., 

Berezno.
Iłża, Lipsko, Wierzbnlk 
Skarżysko- Kamienna, 

Końskie, Przedbórz, 
Szydłowiec

Kozienice, Magnlszew, 
Zwoień

Opatów, Ostrowiec, 
Ożarów

Opoczno, Żarnów 
Białobrzegi, Przytyk, 

Radom
Klimontów, Sando

mierz, Staszów 
Biłgoraj, Tarnogród 
Hrubieszów 
Tomaszów lubelski, 

Tyszowce
Szczebrzeszyn,Zamość

viertel Bahnstnadąn von Wien entfernt, mit dem 
es tuße-dem durch eine elektrische Schnellbahn 
verbunden ist. In nächster Näh? Badens liegt am 
Fuße mit NideiwäJern bestandener Berge und 
berühmter Rsbenhflgel, das liebliche Vöslau, das, 
ebenfalls warme Quellen sein eigen nennt. Bader 
und Vdslau besitzen ganz moderne grc3e Ther
malstrandbäder, die in der ganzen Welt kaum 
ihresgleichen finden dürften.

Warme Schwefe'quellen in einer Temperatur 
von 23'9 Grad besitzt ferner der kleine Kurort- 
Deutsch—Altenburg. — Auch Fisch'.u an der 
Aipsngb^hn mit seinen 2i grädigen Mineralther
men hat gute Heilerfolg* zu verzeichnen. Hain
feld im waldigen Traisental verfügt über zwei 
Kocbsalzqaeilen ; MÖnichkirchen an der Aspang- 
bahn, spendet herrliche Hchtennadelwfilder, wäh
rend B d Pyrawarth rn der Nordbahn, durch 
seine kräftigenden Eisen und Moorbäder mit 
Recht den Ruf eines Österreich. Pranzensbnd 
genießt Das «chöre Reichenau ist für Terrain-, 
Wisserheil- und klimatisch»: Kuren empfehlens
wert.

Nebst den eigentlichen Bädern und Heil
quellen besitzt Nieierösteireich noch eine Reibe 
von klimatischen Kurorten, die durch Läge, 
besonder»- günstige atmosphärische Verhältnisse 
und nicht zuletzt durch moderne Kureinrichtun
gen für Krankheiten nller Art, die günstigsten 
Helloedingurgen schaffen.

Hier steht an erster Stelle der Semmering, 
der in einer Höhe von 1000 m über dem Meere 
inmitten prachivolle; Nadelwälder eine ganze 
Kolonie erstklassiger, allen internationalen An
sprüchen genügender Hotels, Pensionen und 
Sanatorien besitzt

Wer aber das mondäne Leben scheut, findet 
in zahlreichen lieblichen Orten im Herzen der 
Bergwelt Niederösterreichs oder des Wienerwai 
des Erholung D ist Annaberg an der Maria- 
zdlbahn, Edlach bei P. yerbach 'm Semmering
gebiet, Guten stein, der Aufenthalt Raimunds die 
liebliche, von Schubert-Eri.inerungen durchklun- 
genc Hinterbrflhl bei Mödling, der Hocnschnee- 
berg mit ccircm beinahe 2000 m hoch gelegenen 
erstklassigen Hotel, Maria-Schutz am Semmering, 
Perchtoldsdorf und Kaltenleutgeüen bei Wun 
und viele andere.

Schließlich nimmt Niederösterreich unter den 
Ländern die für die Abhaltung von Winterkuren 
s-'ch e'gnen, einen führenden Plaiz ein. Eigen
tümlichkeiten des niederösterreichischen Gebir
ges sind : verminderter Luftdruck, gesteigerte 
Wärme und ’ icbtstiahlung der Sonne, starker 
Wechsel im Wasserdampfgehalt der Luft bei 
rascher Verdunstung großer Trockenheit, niedrige 
Lufttemperatur, Keimfreiheit der Atmosphäre, 
starker Ozongehalt zum Flachland, gesteigerte 
Luftelektrizität, Vermehrung der radioaktiven 
Emanationen durch Windströmungen, verdünnte

Ab 5. Mai 
wi&umfrei nadi Wien u. Österreich. 

Lösen Sie Legitimationen bei uns.

K'eisgerichte : BozMte : 
Kielce

Bielsko
Oe&zyn
Katowice
Król. Huta
Lubliniec
Pszczyna
Świętochłowice Ruda
Rybnik Rybnik, Wodzisław,

Zory
Tarnowskie Góry Tarnowskie

Appeilationsgerlcht Kraków.
Gorlice
Jasło
Krosno
Pilzno
Bochnia

Niederösterreich ist das Land der Sommer
frischen und Kurorte.

Groß ist der Reichtum Niederösterreichs an 
Sommerfrischen und Kurorten die dem Organis
mus des Großstädters neue Lebensenergien zu
führen.

- e'echtigten Weltiuhm genießen die Schwe
felthermen in Baden bei Wien. Die Kurmittel 
bestehen in Baden, Trinken, Gurgeln, Schlamm- 
und Moorpackungen. Baden hegt nur c». drei-

Biesz, Gorlice 
jasło, Żmigród 
Duklf, Krosno 
Brzostek
Bochnia, Niepołomice, 

Wiśnicz
Brzesko, Radłów, Woj

nicz, Zakliczyn
Chrzanów, Jaworzno, 

Krzeszowice
Kraków, Podgórze, 

Skawina, Liszki 
Wieliczka 
Dobczyce 
Ciężkowice, Grybów 
Limanowa, Mszana D 
Muszyna, Nowy Sicz, 

Stary Sącz
Czarny Dunajec, Kroś

cienko, Płowy Targ 
Kolbuszowi:, Sokołów 
Leżajsk, Łańcut 
Nisko, Ulanów 
Przeworsk
Glngów, Rzeszów, 

Tyczyn
Strzyżów, Frysztak 
Ruzwidów,Tarnobrzeg 
Dąbrowa, Żabno 
Mielec, Radomyśl wielki 
Pilzno
Dębica, Ropczyce 
Tarnów, Tuchów 
Erałs Kęty 
Myślenice 
Oświęcim, Zator 
Andrychów, Kalwarja, 

Wadowice
Milówka, Żywiec 
Jordanów, Maków, 

Sucha.
Appellationsgericht Lublin.

Miechów

Verzeichnis der Gerichte 
in Polen.

Oberster Gerichtshof Warszawa.
I. Appelationsgericht Katowice

Ł!
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geben werden.

Viel Lärm um nichts.

Urania Reisen 1932

Neuheiten.

Passgefaühren u. Passt orr chriften

Zolländerungen,
Mit Verordnung des Finanzminisiers vom

Vorirerkkalenner
Mai

Luft und Schnee. So finden sich in N’ederöster 
reich folgende Orte, die Cher Sanatorien und 
Kurmittel verfügen, welche eine geregelte Winter
kur ermöglichen: Baden, Edhch, Vöslau, Rei
chenau, Semmering, Türnitz, Unterberg an der 
Erlauf, Waidhofen an der Ybbs usw.

Hiezu kommt roch eine große Anzahl von 
Orten, die durch ihre windgeschützte, sonnige 
Lage für die Behandlung leichterer Fälle sehr 
geeignet sind. Hierzu genört vor allem die 
Strecke der Mariazeller Bahn mit den Orten 
Puchenstuben, Gösing u, Annaberg, das weitere 
St mmeringgebiet ml Prein, Payerbach, Gloggnitz, 
B.dtenstein und Klamm-Schottwlen, das Rax« 
und Hochschneeberggebiet, das Piesting und 
Triestingtal, das WeJ’selgebie* ..und das Wald
viertel, der ganze Wienerwaid. Überall befinden 
sich verläßliche Ärzte, die die Behandlung der 
Patienten überwachen.

«—o----

tor—Bremen—Leipzig—Eger 20. Avgi 
Nach den Kanarischen Inseln 9. September 
*ger—Algier— Biskra—Tunis 24. September 
Zum Oktoberfest in Münschen im Auto 24. Sei

In dringenden Familienangelegenheiten kann Bewilligung des Finanzministerium, Złoty 31 
für mittellose Personen ein Paß zu ermäßigten per 10' kg.
Gebühren oder vollkommen gebührenfrei, aufgu j Bei der Ausfuhr von Bakons beträgt h, 

* |gZollrückersdz 20 Zł, bei gr.pöckeltem Sch nk> 
20 Zł und bei geräuchertem Schinken in hc.-rr> 
verschlossener Verpackung 25 Złoty per ICO i 

Vor einigen Wachen haben wir die unge- ^Z- J/st. R P. Nr. 37/383.
eignete Anbringung des Postkastens im Vorraum i , ® ^er Ausfuhr von Fleischwaren, gp , 
des Postamtes in Cieszyn, behandelt und der c“er^ getrocknet, konseiviert, in Dosen, gesagt 
Hoffnung Raum gegeben, daß auf Grund diesenne! k- Räucherspeck und Schmalz 25 Zł0 
Notiz, der Postkasten schon an geeigneter Stelle P*** ^g Zollrückersajz, ron F’eischwgr 
angebracht werden wird, 10 deß m n ihn sofort Resfllzen und gcpöckelt, 25 Zł per IOO kg 
findet. Aber nichts derg'eiche n geschah. der u mittelbaren Verpackung.

Auf ein Ansuchen in derselben Angelegen- . D'e Zo eimißigüng für getrocknflte Klip, 
heit, durch den Kaufleuteverband dem Postamt« fische und frische Makrelen (in Eis) wird 1 
zugemittelt, kam eine diesbezügliche Erledigung i-de 1932 verlängert.

é__ „,|| Die Zollern.äß’gung bei Zander und Heck
seiner jetzigen Stelle angebracht wurde und das ! 35’/c-, Brassen 50, Stinte 20% des No
Postamt selbst, da nichts verfügen könne. malzt les mit Min. Bew.

Einen neuartigen Hyazinthen-Treibbehälte 
•rzeugt eine Glasfabrik aus Gräfenroda (Thür,) 
Es handelt sich um des Hyazinthenglas »Nixei 
das mehrere Pflanzen aufnehmen kann und ii 
seiner äußeren Form auch dem heutigen Woh 
nungsstil gut angepaßt ist. Es besteht aus zwe 
Teilen, nämlich einem Wasserbehälter und den 
Zwiebelträger rmt Belüftungslöche-n. Bei da 
Konstruktion _ist darauf Rücksicht genommen 

Mit Verordnung des Staatspgsidjttíl vorn FrßbjahSartlkeln. Der neuste5 Dekoiat'»ön4ntwu"f j d« Faulen 'de ’ Wui^elböden“ wirTdiS' dl

o ß das Postkästchen auf höheren Befehl, an, 

Postamt selbst, da nichts verfügen könne.
Das Postamt führt in eintrn anderen Schrei

ben ir derselben Angelegenheit aus, daß das 
Fostkästchen gegenüber dem Markenschalter 
angebracht wurde, so daß es sichtbar sei, nach
dem es rach der fiündlichcn Reinigung des 
Postamtes, von der Wand entfernt worden ist. !

Das Postamt behauptet, daß dieser Postkasten Bodenbach— Bremen—Nordkap 3. Juli 
nur von Parteien benützt wird, welche sich Prag—Triest—Venedig—Abbada 8. Juli 
zwischen 8—12 und 15-18 Uhr im Postamts-' Mit Auto in die Dolomiten 9. Juli 
vorraum befinden. Im Postamte sei außerdem ein' Prag— Rom— Neapel—Patras 9, Juli 
gut zugänglicher Mauereinwurf, der auch eine Rund um Italien und in den Orient 15. Juli 
Uhr besitzt, welche die Aushebezdten anzeigt. Prag—Tatra—Poprad 23. Juli

Um dem Wunsch jedoch Rechnung zu tragen. ' Eger— Brüssel—Ostendu— London 6 August 
werde dafür gesoßt wo den, daß eine Aufschrift Eger—Basel—Genfer See 13. August 
auf die Lage . ?-s Postkästchens hinweist. Eger—Nizza—San Remo—Morte Carlo 13. Ai.

So weit die Ausführungen oes Postamtes, Eger—Rotterdam—Amsterdam 20. August 
in dieser so »wichtigen« Angelegenheit. Ein Eger—Straßburg—Paris 20. August 
anderes Postamt hätte auf die wirklich zuiref- Lgnr—Straßburg—Paris—Cherbourg—Southam 
fenden Argumente in bejahendem Sinne géant- ~ _
wortet. Der Postkasten ist nicht gegenüber dem 
Markenschalter; den sonst hätte man ihn auch 
bei der Paketwage anbringen können, da diese 
ebenfalls gegenüber dem Markenschalter liegt 
und noch weitere 8 m vom Maikrnschalter ent
fernt ist. Der Postkasten ist so versteckt, daß 
von 100 Parteien, kaum 5, ihn finden werden. 
Aber warum soll man einem Wunsche der 
Parteien nachkommen, wenn man denselben 
durch übergroßen Bürokratismus übergehen 
kann ?

Das Pfingsł>Schaufenster. 
Für breitere Schichten gibt das nahende

Plingsfest Anregung zum Einkauf von farbigen ( daß sich die Zwiebeln gut entwickeln können 
F:“!cr. der .. „l.d d-.J. Jii

zagt als Blickfang das Wort »Pfingsten« in B^lultungsvorrichtung, die gleichzeitig zum Nach« 
großen Buchstaben, die aus Ensopapps uszu- ffluen des Wassers dient, vermieden. Nach ae: 
schneiden und hellgelb zu bem&'en sind. Ein Treibzeit stellt das Glas einen schönen u. prakti- 
besonderer dekorativer E fekt wird erreicht, wenn scnen Behälter ffr Schnittblumen dar. (67) 
das Wort »Pfingsten« frei im 1 chaufensterraum,1 Unter der Marke »Sommers-Garantie« bring 
also etwa 20 cm vor der maigrünen, unteren eine Schma'ks.1 Jener Werkzeugfabrik als Werkzeug 
Rückwand steht. Dei schrägt ?xtstreifen hält Neuheit Hämmer mit durchgehendem Stafirol 

.. - SU,.. . v .. . gleichzeitig die ^nailnen Buchstaben zusammen, stw Bei dieser neuen Konstruktion sind dl
tonen, welche tus Rücksichten des Verdienst Irr oberen Teil der Schaufensterrßclcwand zeigm. bekannten Mängel der Holzstielhä.mmer, nämlic 

sich F.öh.ingsblumen, Schmetterte usw., die aas Abbrechen und Lockerwerd-n Jer tiek 
mit Plakatkreide skizzenhaft aufzumaien sind. vollständig beseitigt. Das Stahlrohrstück geh 

[durch den Hammerkopf und Eschenholzg;
Die Devisenverordnungen 'ganz hindurch und ist mit diesen Teilen so vr
bringen es mit sich, daß die Auslandsreisen unter- bunden und vernietet, daß dieser Hammer : 
bunden werden. Die Tschechoslovskei, Österreich, unlösbares Ganzes bildet. Dabei wird durch dl 
Ungarn, Deutschland und andere, haben sich du,cłl dss hohle Stahlrohr gegebene Gewicht 
die Geldsperre zu eigen gemacht und glauben Verteilung ein vorzüglicher Hammerschlag 
sich dadurch zu helfen. reicht. (68)

Die Tschechoslovaksi will gegen Österreich___________________________________________ _
und Ungarn die Devisensperre noch verschärfen, w aa • T»o fiii
da diese beiden Staaten auch gegen die Tsche- | / A/lo| LeiZfer ul 
choslovakei senärfer vorgehen. i ■ f * IVBCIJ UmSBtZSłCUSfrskUfS

j Nachucm Polen bisher keinerlei Devlsenbe- — ------------------------------ ----- ----- —-----------------
, 'Schränkungen eingefühit hat, wäre es Sache der 

Fremdenverkehrsorganisaticnen in Polen, sich Oriaittlerungakurse 
mit der Tschechoslovakei ins Einvernehmen zu! Letzter Tage notierte: 
setzen, damit der ReiseMrom ans. der Tscheche- Belgien 124’49 Montreal 7,;J

•(slovakei nunmehr nach Polen gerichtet werde, Belgrad 15 81 <Jew VOrk 
'da diese, was Devlsenbew ‘rtsenafturg betrifft, Berlin 211’65 Oslo 192'1
, ! Bukarest 5’33 Paris 34'H

einmalig lOO Zł, mehrmalige Reisen 400 Zł, für' Î« ®?“b|en’;d“lch .Y?« te Budal,est prag 202

30. April a.c. verlautbart im Dziennik Ust. Nr. 38 
Pos. 394, wird d.e Paßgebü.hren betreffend, fol-!
gendes als Rahmengesetz erlassen:

Die Pässe für Auslandsreisen unterliegen 
einer duích das Finanzmininisterium im Einver
nehmen mit dem Innenministerium festgesetzten 
Gebühr. Gebührenfrei sind Diplomatenpässe, Pässe 
für Dienstreisen, Emigranten, Arbeiter und Per-

nach dem Auslunae reisen müssen.
Pässe für Kaufleute und Industrielle, Stu

denten und Forscher, Kranke, die mittellos sinn, 
zwecks Besuch von internationalen Versammlun
gen, Sportveranstaltungen und ähnl., Gemein- 
Schaftsveranstaltungen werden zu einer ermäßigten 
Gebühr, auf Grund besonderer Bestimmungen, 
ausgegaben.

Die Gebühr für Handels- u. Industriepässe 
w’ird mit 25’/», für die übrigen 20%, der vom 
Finanzminister für normale Pässe festgesetzten 
Gebühr, befragen.

Außer Kaufleuten und Industriellen, können 
alle übrigen obeitierten Paßbewerber auch gänz- < 
lieh von der Paßgebühr befreit werden. !

Zu diesen Vorschriften erläßt das Finanz- 
ministerium im Einvernehmen mit dem innenmi-i 
nisterlum, eine Verordnung vorn 7. Mal a.c. Dz. 
Ust. R. P. Nr. 38 Pos. 397 und setzt folgende 
Gebühren bis auf weiteres fest:

Paujebühr für eine normale Ausreise 400 Zł, *„.• . ■für mrh malige Reisen 1600 Zł für Handelsreisčn tJ ^^f * H% ^«íhLAd,?J
______ ___ _____ j rl*r5 \iflQTAn nlö nrißltnon ílSSrr-H V nr hrłu hoiłowd 

einmalig ivu z.i, mci nriüigc neiscn «tuu tf, ruri ...lÄ"__r. ' ■ ,alle irrigen, oben citierten Zwecke, 80 Zł fflr einwirktn ^können. Druck erzeugt Gegendruck.
eine Reise und 320 Zł für mehrere Reisen, für 
Schiffer und Lotsen Zł 3.—.

Zwecks Eriangur g eines Handelspasses ist ____o
die Genehmigung des Wydział Przemysłu i 15. AprH a, c. Dziennik Usttw R. P. Nr. 37/382 
Har diu der Wojewodschaft erforderlich Drt. beträgt der Einfuhrzoll bei Pos. 6 Punkt 1 für 
No'wendigkeit der Ausreise ist genauestens nach-1 Äpfel, frisch, eingeführt durch polnische Hafen 
zuweisen. vom 1. November bis 16. Ma5 inklusive mit W’r b’tten um dit Bezugsgtbühr.

31 Tage

12 Dean. Lehrlinge pünktlich in die 
Schule senden

13 F-eltag
AuHcruslakiurtn 

inneih Ib 1 Monates 
2%,, nächstempeln

14 Saisstiig Letzter Trg iör 
Umsatzsteuer! ekurse 17. V.

15 Sonntag Umsatzsteuer pro April 
und Rest 1931

16 Montag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

17 Dienstag Kündigungstein!n per 1. Juli

18 Mitiw. Neues Stempelgesetz 
tritt in Kiafl

Letzter Tage notierte .
Belgien 124’49 Montreal 7’í
Belgrad 1581 New York 8’S
Berlin 211’65 Oslo 192'
Bukarest 5’33 Paris 34'0
Budapest — •— Prag 263
Danzig 174’27 îiga 172',
Holland 360’20 Schweiz 1722
Hetsirtgfors 22’54 Spanien 7S‘
Italien 45’77 Sofia 6‘fl

1 Kopenhagen 190- Stockholm IQû'"
London 32’34 Wien 99-j
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das al'erbes'e.

Gewerbe-

wird im laufenden Jahre 
nicht wie bisher am 15.

Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Land

heurigen 
nicht im 
Juni statt, 
in Lwów.

Die Adresse dieser 
lei’teorganisationen 
werden

Zu 
und

findet im 
Jahre

findet vom 4.-13. 
Juni d. J. statt. Die 
Anmeldungen sind bis 
zum 10. Mai 1932 an 

in Ljubljana**  oder an

*o wiederum Pionierarbeit für den Verkehr 
stet. Dafür ist neben guter Bedienung, Güte 

und Waren, eine 'moderne Ladenfront, ein ge
nickt ausgestattetes Schaufenster u. Ladeninne- 

e?>.e'ne eichhaltige Auswahl und deren zweck- 
räüige, wie geschmackvolle Anordnung Vor- 
’edingung. Keinesfalls aber dar? die Preispolitik 
^eignet sein, den sonst günstigen Eindruck 
,es Geschäftes zu verwischen. Entsprechend 
■er l ntwickluhg unserer Städte (im Zentrum 
Ie Gesc.häitsstfcdt, ringsherum die Wohnge- 
eJ’“en) haben sich die Inhaber von Ladenge- 

en immer mehr auf Dezentralisation ein- 
KstellL Das System der Filialgeschäfte wird 

ehr und mehr ausgebaut, bleibt nicht einmal 
■‘lehr auf eine Stadt beschränkt, sondern greift 

ch m andere Städte über, dehnt sich über 
Ia’ çanze Land aus.
,. a*re ähnliche Entwicklung wie wir sie — 
f dirgs viel ausgeprägter und in unerhörtem 

. ïnf — in den nordamerikanischen „Chain
. (Ketteniädtn) beobachten können. 

!roßChDäH^e Ausstattung spielt oabei eine 
Li. ‘yoüe: eine Niederlassung von „Kaiser 

ce-Geschälten“ wird man — ob in Berlin,

welche aus Holland 
beziehen, werden

feierte am 8. Mai, Herr
Stanislaus Horzynek,

Der Flugpian und dar 
Luftfrachttnrif

unseren Büro*  zur

ob in München oder ftn Auslände — sofort von 
weiiem als solche erkernen, Ein ähnliches Vor
gehen sehen wir bei Brauereien und bei der 
Zigarettenindustrie. Beide sind bemüht, durch 
Anbringung großer, g*eichartiger  Schilder, ihre 
Verkaufsstellen erkenrbar zu machen, zahlen 
dafür an den Inhaber zum Teil erhebliche 
Pachtbeträge, liefern -hm ihre Waren zu Ver- 
zugspreisen, tragen die Ladenmiete, beschatten 
bzw. leihen ihm die Ein ichtung una dergleichen 
mehr. Ein gutes Werbemittel sind auch kleine 
Glas und Emaille Schilder, die an der Front 
angebracht weraen bzw. Abziehbi'der, die es 
ermöglichen, Firma oder Markennamen an den 
Fensterscheiben anzubringen. (Aus .Handbuch 
der Geschäftstechnik“ von Victor Vjgt, Verlag 
für Wirtschaft und Verkehr Stuttgart.)

imailüberzug, zur Wandverkleidung — als Er- 
Eugnisse aus einer steinnachahmenden 
smmensetzung, p siiert, ohne Verzierungen 
lilćhauerarbcit, nach Pos 7j P. 2 a.

.... ... (Reklamepraxis, Geschäfts-„Verkaufspraxis , pra:dS) Erfolgspraxis mit Bei
blatt .Bausteine“). Monatshefte für die Verkaufs-, 
Absatz- und Gesrhäftsförderurg von Fabrikan 
ten, Groß- und Einzelhändlern. Herausgegeben 
Vun Victor Vogt im Verlag für Wirtschaft und 
Verkehr, Stuttgart, Pfizerstrabe 20, und Wien I, 
Heßgasse 7. Monatlich ein Heft von 64 Seiten 
auf Naturkunstdruckpapier mit wechselndem 
Umschlagbild. Vierteljahrabonnement (3 Hefte) 
RM 6.-.

Das April Heft ist wieder recht lebendig 
und reichhaltig ausgefallen Praxis, das ist die

Die Lfmbetgai Ostir.eise, 
Herbst, sondern bereits vom 18.— 30 
Informationen erteilt die Messcleitung

Die heurige Jill. interna
tionale Mustermesse in 

Laibach

die Adresse „Messeamt
die Vertreter des Messeamtes einzusenden. Die 
Mc-sseteilrehmer geniessen 50% Fahrpreise 
mäßigungen auf allen jugoslavischen Bahnen u. 
25% auf den Bahnen der Tschech rtovakei, 
Ferner wi-d 50% Gütcrtarifermäßigung und zoll
freie Einfuhr der Ausstellungswaren gewährt. 
Nähere Informationen erteilt über Wunsch die 
Exportabteilung der Handels- und 
kammer in Troppau. £

Der Sommerfabrpt&n
Mai eingeführt, sondern erst in der Nacht vom 
21. auf den 22. Mai. Am 21. werden die Züge 
nach einem besonderen Fahrp'm fahren, während 
in der Nacht um 24. Uhr, der neue Fahrplan 
durchgehends in Kraft tritt.

der Tschechoslovaki- 
schcn Luftverkehrs 
Gesellschaft, lieg' in 

freien Benützung auf.

Den 60. Geburtstag 
pensionierter Steuerkassenbeamte in Cieszyn, 
aus welchem Anlaße seine Freunde und Be
kannten ihm zahlreiche Gratulationen zukom-

ZOLLENTSCI+EIDUNGEN.
Schuhwf.rk gerechten aus dem in Tos. 55 

L 4 genannten Leder.
J Damenschuhe m Paargewichi von 600 g 
I d weniger, bergesteUt aus einem Geflecht 
L|C| beeonders genannter Lederarten, das 
Ldorh Leder aus Punkt 4 der Pos. 55 enthält, 

imischleder ausgenommen, sind beim Eintreffen
LuS Vertra^sländern nach Pos. 57 P. 1 e unter 
Lnweodung des im Buchstaben e II P. 1 der 
I os. 57 des polnisch tschechosic vakischen 
Hands Isvertrages, vorgesehenen Vertragssatzes 
L Höhe 1347 84 ZI zu verzollen.

Frische Weinechtsbävmchen zum Aus- 
Lebmücken für den Weihnachts- cder Silvester
abend — als nicht besonders genannte unbear-

:itete Pflanzctistcffe nach Pos. 62 P. 2 c.
Zigarittensiopfer. Zum Stopfen von Ziga

retten bienende Vorrichtungen aus poliertem 
[Holz und aus Eisenblech — als polierte Holz- 
Laren nach Pos. 61 P 1 d.

Samen der gewöhnlichen Kiefer und ge
wöhnlichen Fichte. Da gegebenenfalls für eine 
der nachstehend aufgefübrten Samengattungen 
Zollerleichterur-g gewährt werden kann, seien 
die Hauptmerkmale dieser Sämereien angegeben.

Der Same der gewöhnlichen Kiefer, nekannt 
unter dem lateinischen Namen „Pinus“ silvestris“. 
französisch ?Pin“, englisch „Pine", hat folgende 
Kennzeichen: Länge der Körner3—5mm, Farbe 
verschieden (hellgrau, schwarzbraun, marmor
farben), die Körnsr sind glänzend und an der 
Spitze stumpf geschlossen.

Der Name der gewöhnlichen Fichte, (Picea 
txcelsa), französisch .Epicéa", englich .Spince“, 
hat nachstehende Merkmale: Länge 4—5 mm, 
von der Farbe gebrannten Kaffees (braun) und 
mit matter Oberfläche, die Körner sind an der 
Spitze schräg geschnitten. Beide Arten sind 
nach Pos. 62 P. 9 a zollpfücntig.

Nicht besonders genanntes Kunsthorn in 
Platten oder Stäben, nach Pos. 68 P. 5.

Platien aus schwarzer Zementmasse mit
Zusatz von Asbest und mit marmorfarbenem men ließen. Auch wir gratulieren und wünschen

gibt bekannt daß 
Firmen, welche Samen 
aus Holland beziehen, 

vor Bestellung, im Verbandssekretariat Erkun
digen einholen mögen.

Die Herren Vorstandsmitglieder werden 
ersucht, an den jeden Montag und Donnerstag 
um 3 Uhr nachmittags stattfindenden Bespre
chungen, möglichst teüzun-îhmen.

Firmen, welche nach England Eilend Export. ,nd den et]g!ischen Uei,e%ee 
gebieten exportieren, können in ein Rundschrei 
ben der Polnischen Gesandtschaft Loudon, Ein
sicht nehmen, welches über gewisse Zollge
bühren Aufschluß gibt.

Der Eitíželhandel
sorgt dafür, deß aie Ware bereitiiegt, wann, wo 

d wie sie der Verbraucher benötigt. Die 
Ladengeschäfte sind rach Dr. Leon Zeitlin 
„Die Pioriere des Verkehrs der Städte u. seine, 
Nutzniesser“. Naturgemäß ist die Pionierarbeit 
fie mühevollere, dafür verspricht sie aber auch 

luererfolg. Nutzniesser des Verkehrs zu sein, 
ist zweifellos das Bequemere; dafür ist aber 
«uch die Zahl der Reflektanten, die an einer 
Ecke, auf einem Platz, in einer verkehrsreichen 
Straße irgendeinem dringenden Bedürfnis durch | 
Errichtung eines Ladergeschäftes glauben ab-

‘lien zu müssen, eine erheblich größere. Von' 
>isen Nutznießern des Verkehrs wird aber 

uch auf die Dauer nur derjenige erfolgreich 
in, der durch besondere inaividuelle Leistung

or seinen Wettbewerbern einen Vorsprung i öluBtflnzwisbsl Importeure, 
wit nt dadurch neue Käufer kreise ar o kt u. auf eine unreelle Firma aufmerksam' gemacht’ 

Firma kann bei den Kauf- 
in Erfahrung gebracht

Leitidee, die wir aus jeder Zei'e herauslesen. 
Die „Verkaulrpraxis“ ist geradezu eine Oase in 
der Osten ei der schon so häufig breitgetrete
nen Werbetheorien, psychologischen Tüfteleien 
und Verkaufsanalysen.

Zahlungseinstellungen
Bracia Żurek Rybnik, S. Rosenfeld Sohn 

Swarrędz, Ekonomja Sp z o, p. Lwów, Izjdor 
Pian Lwów. Ing. L. 2; M. Ructowscy Sosnowiec, 
W. Korzericwski S. A. Grudziądz, Stow. rolo. 
S. A. Płock, Eliasz Gutstein Bolszjwce, Salo
mon Boczes Lwów, Abraham Wilczsr Przemyśl, 
Jonasz Teichner Prz^myś!, Mozes Erlich Prze
myśl, Abraham Frank Przemyśl, Zygmunt Ka
miński Podhajce, Henryk Hartman Katowice, 
Seli# Hafner Jarosław, Margulies i Wolman 
Łódź, Nowa Ekonomja Sp. z o. p. Sosnowiec, 
St. Grabianowski i Ska. Poznań, J. Smoczyk 
Katowice, Labor, śabr. mebli Radomsk, Katz 
i Ska. Lwów,. Gerscnon Mendl Münzet Lwów, 
Lasimi Sp. z o. p. Warszawa, Czesław Szyman
kiewicz Poznań, Aleksander Kalicki Wilno, Louis 
Verständig Lwów.

Geld ist nicht Zelt!
Ein altes Sprichwo.t des amerikanischen 

Geschäftsmannes lautet: „Zeit ist Geld“, und 
bei dem schweren Konkurrenzkampf unserer 
Tage Ist es auch wahr, daß man sich seine 
Zeit, die man für aas Geschäft bitter nötig 
braucht, nicht durch müßiges Gerede stehlen 
lassen soll. Ab^r kennen Sie auch den Kauf
mann, der niemals Zeit hat, der sein Privatle
ben aufgibt, von Geschäft zu Geschäft hetzt u. 
niemals Ruhe finuet? Kennen Sie diesen Mann, 
□er über der Richtigkeit des amerikanischen 
Sprichwortes vergessen hat, wie falsch seine 
Umkehrung ist, weil er sich nie überlegt hat, 
aaß Geld nicht Zeit ist? Ein gut geführtes Ge
schäft braucht klare und ausgeruhte Köpfe; cs 
braucht Menschen, die wissen, daß man auch 
stille Stunden braucht, in denen man nachden
ken muß, wie man es weiter anfängt, und auch 
aarüber, ob man auf dem richtigen Wege ist. 
Der wirklich kluge Geschäftsmann weiß, daß 
solche Stunden der Muße, in denen man eine 
vu'e Zeitschrift oder ein gutes Buch liest 
Stunden, in denen man auch emmal Privatmann 
sein v.iil, nicht verloren sind sondern aaß sie 
K^aft geben, die man zu neuer Arbeit dringend 
braucht Mit allem Geld kann man sich Hebt 
das Wertvollste kaufen, das jeder Mensch so 
dringend benötigt, nämlich Zeit. Verjagen Sie 
ruhig weiter alle lästigen Besucher, die nicht 
vers'ehen wo'len, daß die Zeit Ihr kostbarstes 

! Gut ist und daß es ein Unrecht ist, sie Ihnen 
mit müßigem Geschwätz fortzunehmen. Aber 
verg.issen Sie nie, daß Geld nicht Zeit ist und 
daß Sie ein schlechtes Geschäft machen, wenn 
Sie die dringend no'wendigen Stunden ruhiger 
Besinnung in der Hast des Tages sinnlos ver
geuden.

Schilling! purrdepots von Ausländern.
Unter Bezugnahme auf die Merkblätter Nr. 

19 und Nr. 20 der Oesterreichischen National
bank, beide vom 30. November v. J., wurden 
die zur Vermittlung von Geschäften mit aus
ländischen Zahlungsmitteln befugten Kreditun
ternehmungen, ferner die befugten Geldwechsler 
ermächtigt, Schillingheiräge, die auf Grund der 
jherwähnten Merkblätter oder üoer allfällige 
Stnderbewilligung in der Zeit vom 10. Oktober 
Lis einschließlich 31. Dezember 1931 auf un
verzinsliche gesperrte Depcts eines Ausländers 
(§ 3, Absatz 2 der Devisenverordnung) hinter
legt wurden, nunmehr auf freies Schil'ingkonto 
des gleichet! Aus'änders zu übertragen.

Die Bestimmungen des Merkblattes Nr, Í5, 
bi-ziehungsweise Nr 2, b^ide vn.n 9. März 1. J. 
bleiben niedurch unberührt.

xport Abteilung
der Hande's und Gcwerb-kamrio r für Schlesien
hat die Firma Bremer Lagerhi: j Gesellschaft, 
Bremen, Freihafen 1, Hafuihaus in einem ge
duckten Rundschreiben die Richtlinien für die 
Warenausfuhr über Bremen bekanntgegeben u. 
íšeh gerne bereit erklärt, tschecfaoslovakischen 
Ermen unentgeltliche Informationen betreffend 
die Umsch agskosten im Seehafen für einzelne 
Warengattungen zu erteilen, 
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für Industrie, Handel 
■and bewerbe der 

Wojcwodshaft Schlesien.
Bekteldungs-Qegeastgndei

THEODOR BAIBOK, Clesxyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Oastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz;

„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch* Pnarmazeutische Präparate, Benördl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte-

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, 11. jtock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
cager bester Wiener Möbel Tel. 69,

HfiJNRICH ORÜNFELD, Cieszyn, Głęboka IT, 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und Liköre i

EDWARD CYMOREK, Ciesz/tr 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürebedarf :

EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transporte« sen i

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tscnech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Fe! 129.

VerUcht1 ranger, i

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4.

______Z eiterigen i_____

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung, Wien L, Pestalozzis 6'k.

AJENCJA WSCHODNIA — Telegrafentgen- 
tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs 
zettel für Valuten. Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Warszawa. 
Nowy Świat 16
»Filatelista« Oftcainy Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon-
_______dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68 Zirrmerstrasse 35—41.

»HUTNIK* Miesięcznik Orgaiizacyj^Hutni- 
czych, Warszawa, Mazowiecka5.

TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 
Handelskammern, Wten 1., Stub-nrlng 8—16

»W. E. Z.* Wirtschafts- und Exp'ntzeitung, 
Leipzig,

»D.L.l * Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industne Fachblatt. Offenbach a/M

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
N ichrichtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien ! Postgasse 7.

Städtisches Museum
CIEoZYH, Demelgasse Nr 6

nesuchsze:t: Sonn- und Feiertage 9 — 12 Uhr
Danr'St.g 8->3 "• 2~5 Uhr

Eintrittsgebähr 50 „Gr. resp. 25 Gr.

In iiisfrîe Jm Teschner SGhleiltn:
Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR WIRBITZKl, CIESZYN 51 yt Poczt 148

Möbelfabrik und Dampf säg; wart 
J. SKŘIVANEK, CIESZYN

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HER IANN EISNER, CIESZYN, Darr am üble 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
__________  von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LE WINSKI 6* SOHN, Strickwaren- 
fabrfk, sämtliche Sport- und Klnderarlikel. 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Teiefoi 227.

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. ia, 
b, H., B:el$ko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß,
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 

Weirauch, Głęboka 6 Cieszyn.
NOriDlA-FíA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice

Verengen Sie Offertei_____________
F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt, 

Cieszyn. Telefon 258-11,
K’SUNü $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

E.sen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrurar«k« 
12, Telefon Nr. 300,___________ _______________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägen, W’sl*> 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.

BRACIA STERN,”ISTEBNA
Da npfsäge. Telefon 4

WÜNSCHE ä MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.

„POMORZANKA“ die anerkannt^beste 
M u n dha 'm o nika. Przemyśl Muzyczny, 
Swiecie n W. ________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.__________ __________
Faoryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzn, ootęca «wa wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl und Kunst- 

Scnleiîeret. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor ó

Technisches Büro
der Internationalen 
M äsen i n e n w i 11

Gremium Sądownie Protokołowanych Kupcie 
w Cieszynie,

P. T. "
We wtorek, dnia 24 maja 1932 o godz ‘/j 

wieczorem odbędzie sie w pokoju kiubowy^ 
hotelu „Pod Jeleniem* w Cieszynie doroczne

Walne Zebranie
o następującym porządku dziennym:

1. Odczytanie i przyjęcie protokołu z ostatniego Wn. 
nego Zebrania.

2. Sprawozdanie z działalności za ubiegły rok.
3. , rachunkowe kancelarji
4. , rewizorów kasowych
5. Ustalenie wysokości wkładek członkowskich ni 

■ok 1932
6. Wvbór dwóch rewizorów.
7. Wolne wnioski.

Uprasza się o punktualne i pewne przybycie.
Cieszyn, dnia 6 maja 1932.

prewodniczący:
Brunon KonczakowskI m. p,

Gremium der ßandelsger. Protokollierten Kaufleult 
__________________ in Cieszyn._______________

P. T.
Dienstag, den 24. Mai 1932 um t/,8 Uhr 

abends, findet im Klubzimmer des Hotels brau
ner Hirsch in Cieszyn, die diesjährige

Generalversammlung
mit nachstehender Tagesordnung statt:

1. Vorlesung und Genehmigung des letzten General
versammlungsprotokolls,

2. Geschäfts- und Jahresbericht.
3. Rechenschaftsbericht der Kanzlei.
4. Bericht der Rechnungsprüfer
5. Festsetzung der Umlage für das Jahr 1932.
6. Wahl der zwei Revisoren.
7. Freie Anträge.

Es wird um pünktliches und vollzähliges Erschei
nen gebeten,

Cieszyn, den 6. Mai 1932.
Der Vorstand:

gez. Bruno KonczakowskI.

ŁisreNHUTO
überfahren

mit Kastenkarosserie, 1000 kg Trag 
fähigkeit, sehr preiswert abzugeben 
Adresse erliegt in der Adm. des Bl.

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX., Schwarzspanäerhof.
—^—■»————11 BMI 'n íK

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/tl
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartais- 
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Q mtalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 0 — 10 und 3 — 4 Uhr.

Übung
macht den

Meister

Wer sich sein bißchen 
Französisch retten oder 
dasselbe weiter ausge
stalten will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestattete, 
französ.-deutsche, illu
strierte, Unterhaltung®’ 
blatt „ŁE TRADUCTEUR'. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat noch 
niemals geschadet, wohl 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver
hülfen. Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur“ in La 
Chaux-de-Fonds (saw.íz)

ü/and Hotsl des Bains
Zipser, Grado

Informationen durch den 
»SCHLESISCHEN MERKUR« 

lei. 115, 33, 156,

Herausgsber„und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn. — Druck von F. Macbatschsk, Clesxyn.
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Cieszyn, Samstag, den 14. Mai 1932

Verzeichnis der Gerichte 
in Polen.
(Eortaefeuhg)

V Appelationsgericht Lwów.

(relsgerkhte : Bezirke : Bezirksgerichte :
(rzezany Bobrek 

Brzežany 
Pod haj ce 
Przemyślany 
Rohítya

Chodorów
Brzękany, Kozowa
Podhajce
Przemyślany 
»Olszówce, Bursztyn,

Rohatyn
Lrortków Borszczów 

Czortkó* 
Kopyczyńce 
Trembowla 
Zaæszczykl

Borszczów, Mielnica 
Czortkó w 
Husiatyn, Kopyczyńce 
Bidzanów 
Tłuste, Zaleszczyki

'ołomyja Hon denka 
Kołomyja

Kosów

Sniatyn

Horodenka, Obrtyn 
Gwoździec, Kołomyja, 
Jabłorów, Peczen'fyn 
Kosó w Pokucki, Kuty 

Żabie
Sniatylr, Znbtofów

wów Bóbrka
Gódek

Lwów

Rawa Ruska

Sokal
Żółkiew

Bóbrka
GródeK Jag., Janów 

k. Lwowa
Lwów.nie)-, zamiejski, 

Szezerzec, Winnlkl 
Niemirów, R wi 

£u<ka, Uhnów 
Bełz, Sokal 
Kulik«/ Mosty wielkie, 

Żółkiew
rwmyíl Dobromii

Jarosław

Jaworów
Mościska

Przemyśl

Dobromil
Jarosław, Pruchnik, 

Radymno, Sieniawa
Jaworów, Krakowiec
Mc ścinka, Sądowa 

Wisznia
Dubiecko, N.ženko-

wicť, Przemyśl 
w>t Drohobycz D-phobycz Podbuź 

Rudki Komárno, Rudki
Sambor Sambor
Stary Sambor Stary Sambor 

,łn. Turka Borynia, Turka
■ Brzozów Brzozów, Dynów

Dobrom,. Bircza
Lesko Baligród, Lesko, Luto

wiska, Ostryki dolne
Sanok Bukowsko, Rymanów,

L , Sanok
n «awów Sonorodezany Bohoroczany, Sototwina 

Buczacz Buczacz, Momsterzy- 
ska, PotoK Złoty 

úiusz Kałusz
Nads»ó-na Delatyn, Nadwórna
Stanisławów Halicz, Stanisławów
Tłumacz Ottynja, Tłumacz,

k} Tyimienlcft
Dolina Bolechów, Dolina,

Róźniatów

, Krełsgerłchl 'e! Bezirke: Bezirksgerichte:

Tarnopol

Drohobycz 
Skole 
Sbyj 
Zydaczów

Medenice 
Skole 
Stryj 
Mikołajów, Zurawno, 

Zyducaów
Skatat

1 .rnopol 
Treuil ûvla

Grzymaiów.Podwoto- 
czyska, Skaht 

Mikulińce, Tarnopol 
Trembowla,

Złoczów
Zbaraski Nowesioo. Zbaracz
Brody Brody, Podkamień
Kamionka Str. klask, Kamionka Str. 
Przemyślani Gliniany 
Radzlechów Łopatyn, Ridziechów 
Zborów Załóżcie, Zborów 
Złoczów Olesko, Złoczów

V Appellationsgericht Poznań.
Bydgoszcz Bydgoszcz 

Jbodzles 
Inowrocław 
Strzelno 
Szubin 
Wyrzysk

Żnin

Bydgoszcz, Koronowo 
Margonin 
Inowrocław 
Strzelno
K ynia,Łibiszynr5zubln
Łobżenica, Nakło, 

Wyrzysk 
Żnin

Gniezno Gnlesno 
Mogilno 
Wągrowiec 
Wrreá da

Gniezno
Mogilno, Trzemeszno
Wągrowiec
Witkowo, Września

Leszno Ooslyri 
Koickm 
Leszno 
Rawicz

Śmigiel 
Wolszlvn

Gostyń 
Kościan 
Leszno
Bojanowo^ Jutrosin, 

Rawicz
Śmigiel 
Wolsztyn

Ostrów wikp.Jarocin 
Kępno 
Koźmin 
Krotoszyn 
Odoisnów 
Ostrów 
Ostrzeszów 
Pleszew

Jarocin 
Kępno 
Koźmin 
Krotoszyn 
Odalenów 
Ostrów WIkp 
Ostrzeszów 
Pleszew

Poznań Cnodzicż Chodzież
Czarnków Czarnków, Wieleń 

n/Notectą
Grodzisk Grodzisk
Międzychód Międzychód 
Nowy Tomyśl Nowy Tt myśl, Zbąszyn 
Oborniki Oborniki, Rogowo 
Poznań PobledzLka, Poznań
Śrem Śrem
Środa Środa
Szamotuły Szamotuły, Pniewy, 

Wronki
Chojnice Chojnke 

Kościerzyna 
Sępólno 
Tucncla

Chojnice, Czersk 
Kościerzyna 
Sępólno, Więcbork 
Tuchola

Grudziądz Gniew 
Grudziądz 
S wiecie

Gniew 
Grudziądz 
S wiecie, Nowe

Starogard Kartuzy 
Kościerzln

Kartuzy
Skarszewy

Eskomptebank-Gläubiger
welche durch das Büro der Wirtschaftsorgan»;^ 
tlorien vertreten wurden und nicht In Cieszyn 
wohlan, wollen diesen bekannt geben, auf 
welchem Wege sie die l Verweisung der Aus- 
glelchsquote wünschen.

KrelsgerlcMe: Bezirke: Bezirksgerichte
Morski Puck, Gdynia, Wej

herowo
Starogard Starogard
Tczew Tczew

Toruń Brodnica vodnlca, Lidzba k
Chełmno Chełmno
Działdowu Działdowo
Ęubśwa Lubawa^ Nowe Miasto 

n/Dąwęą
Toruń Chełmże, Toruoi
Wąbrzeźno Golub, Wąbrzeźno, 

Kowaiewo.
(SchluS folgt).

Abbau der Produktionskosten 
in Deutschland.

Der deutsche Reichskanzler Brßnlng ht der 
ewtę Staatsmann, der die Möglichkeiten, die 'des 

< in diu ik als politisches Aufkllrungsmltlei breiter 
Massen bietet, bewußt ausgewertet hat. Er, dem 
man in Deutschland vorwirft, daß er schwelet, 
wo es redÓri .ollte, stellt sich nur dann vor die 
Öffentlichkeit, wenn es gilt, vor der g: ßen 
Volksgemeinschaft die Richtung der Politik der 
nächsten Wochen und Monate darzuiegen uni 
un- Verstlrdnfs ffli die neuen Maßnah nen zu 
werben. Das ist Ihm bisher In erstaunlichem 
Umfang gelangen und die Ruhe mit der man vicn 
in Deutschland mit den hart in das Schicksal der 
Einzelnen eingreifenden Maßnahmen abgefurden 
hat, Ist sicherlich zu einem guten Teil auf das 
Geschick des Reichskanzlers zuröckzuführen. der 
sich des Vertrauen des Vokes durch seine Rund
funkansprachen, die über alle deutschen Sender 
und viele ausländischen Stationen gehen, gewinnt. 
In einer solchen Ansprache- hat Brüning Äflrzlich 
einmal das Wort geprägt »Ein armes Land muß 
ein billiges Land sein« imW man hst diesen Aus- 
sprach überall hingenomrren wie ein Bonmot, 
wie man o oft aus dem Mund grober Staats*- 
minner hört Brüning aber, dessen schwerem 
Naturell Esprit und Scherz nicht liegen, hat in 
wenigen Wochen aus diesem Aussp-uch ein 
Leiiwort der deutschen Wirtschaft gemacht, ihm 
war es ernst und die neue große Notverordnung, 
unter deren harten und einsćhneidenden Bestim
mungen jeder einzelne Deutsche sein Leben um
gestalten muß, beweist, daß er gewillt ist, sein 
Programm Buchstabe für Buchstabe durchzu- 
führem.

Mar. braucht in die neue Notverordnung, 
die ein kiemes Gesetzbuch fflr sich ist, nur ein
mal flüchtig hineirzuschauen und man wird
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den Offerten von Liefer.

***-« I liUUCII ICllCf UCi

ALe Spesen werden '

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

Vom I5. Juni bis IS. Juli
wird ein gut möbliertes Zimmer, elektr. Licht, 
event. Badebenützung, im Parterre oder I. Stock 
(mit Kost bevorzug!), von alleinstehendem Herrn 
gesucht. Für späteren Termin, könnten ebenfalls 
Vereinbarungen getroffen werden, nachdem der 
Reflektant *b l. Jänner 1933, dauernd in Cieszyn 
wohnen wird,

man diese sogenannten Reformen nicht in richtige , Tarif zu stempeln, auch wenn sie erst nach d* 
Rah«.» l jg er|e(jfgt werden.

Wir wiederholen nochmals, daß alle Eingj,

Neuheiten,
Als Gesellst haftsspie. liefert eine Firma aus 

Steinach (Thür. Wald) ein neues Kreuzwortspleh, 
das sich auf den Grundsätzen des allgemelr 
bekannten und beliebten Kreuz Wortspiels aufbau: 
und in Form eines Würfelspiels hergestellt wird. 
Bï aller Einfachheit der Spielregel ist es überall! 
spannend und gleichzeitig anregend und beleh
rend für Jung und Alt. (69)

Neben den mechanisch gewebten Textilie’ 
vermögen sich Handwebereien aller Art erfolg
reich zu behaupten. Insbesondere gilt das für 
handgewebte Teppiche, Läufer, Vorlagen in 
Trikot, Plüsch, Wolle und handgesponnener 
Schafwolle, die vielfach neue Möglichkelter 
bieten, Räume aller Art mit einem Bodenbekf

getragen werden. Wie soli die Wirtschaft gesun
den, venn andauernd solche Mißgriffe getan 
werde- .

Wir bringen diesen Artikel nicht, weil wir uns 
davon eine Verbesserung der Lage erhoffen, son
dern - ur aus den» Grunde weil wir wie immer, die 
Ms8mûn:en besprechen, welche geeignet sind, 
der Industrie und dem Handel nach wie vor, 
schweren Schaden zuzufügen. Msn sieht, daß die

keinen wie immer gearteten Wert und können 
keinesfalls als Erleichterung angesehen werden. 
So ist es mit der Steuerbemessung und so euch 
mit der Steuereintreibung. Die bisherigen Er
leichterungen bedeuten keine Erleichterungen für 
die Allgemeinheit, höchstens fflr einige Aus
nahmen.

die nacheinander folgenden Reform’n großes Regierung trotz der Konferenzen, nicht die Ai 
, Bedenken. Wir kennen seit Jahren die Praxis der sicht hat, Industrie und Handel zv helfen.
Steuerämter und der Schätzungskommissi nenl 

3i t>m 'und sind diesen gegenüber immer etwas skeptisch ’ 
" W/Ir 4A, „k—.. J n __ —

Vormerkkalender 
Mai

Herabsetzung dar ",e“et PAßff^uhrreX 
Produktionskosten? «I1 ^n«‘ nicht ni:r -eine

gebühren för Industrie und. Handel auf das. 
Vierfache, sondern auch eine ganz bedeutende' 
Verteuerung durch die neuen Schwierigkeiten, zu
mal die Paßausstellung erst durch die Wojewod
schaft bewilligt werden muß. D.'e ganze Welt 
arbeitet daran, die Produktionskosten zu vermin
dern, um zu ermöglichen, daß nicht nur die 
landwirtschaftlichen Pn dukte, sondern auch die 
Industrieerzeugnisse auf ein vernünftiges Preis
niveau gelangen.

Leider werden die Maßnahmen bei uns nicht 
verstanden ; durch Heraufsetzung der Gebühren

Reiche Leute, werden

der Prekdrückerei zu tun haï. Sie is‘ fair play 
u. ein ehrlicher Ktm »f, zu dem die Nur zwingt.

Wi„ o».),, i,,, i A',s Warszawa einlaigen- 
fftr habon Beda kt*p jk,n *»jachrichten zufolge, 
wird eine weitem Rcforr der Urnsatzsteuen- 
Oeselzgebung durcVeführt. So lebhaft wir diese 
Maßnahmen b. ;r,~tâei», da wir seit 9 Jahren ar 
der furchtbaren Steuer leiden, haben wir gegen

Erhöhung sämSicher P.ß- von einfacher aber künstlerischer Wirkung aus 
nnonung sammener raö 2U8talten. Eifie Rosenheimer Weberei kann u, i

! auch neuartige Handwebebezüge für Garten- und 
Liegestühle die gegenüber den bisherigen Beruf 
stoffen mancherlei Vorteile bieten, liefern. (70)

und sind diesen gegenüber immer etwas skeptisch ’ u tritt der neue Stempeltarif i.
i eingestellt. Wir fürchten, daß wir mit unseren | m *ai *• •• Kraft. Alle bis zum 17. aj. 
| Bedenken auch jetzt wieder Recht behalten, wenn einlangenden Eingaben sind nach dem bisherloJ,

Bahnen lenken wird. i
Ab 1, Juli beabsichtigt das FinanzministeriumI n», n»vU«..»v.E.. ■»»,».>»»■■-», u*m auc umgi. 

. die Umsatzsteuer von allen Monopolartikeln von ben, die bisher mit 3 Zloty zu stempeln wäret 
! den Siaatsinsiituten direkt bezahlen zu lassen, nunmehr mit 5 Złoty zu stempeln sein werdet' 
so daß der Kaufmann z. B, iflr Salz und Zünd* Bestätigungen anstatt mit 20 Groschen, nunmehr 
hölzchen, keine Umsatzsteuer bezahlen wird. Das- ( mit 25 Groschen und sind Bestätigungen b,. 
selbe soll bei verschiedenen anderen Artikeln .50 ZI wie bisher, stempelfrei. Das Finanzmin^ 
durchgeführt werden, für welche ebenfalls nur sterium bringt 25 Groschen Stempel in Verkehr 
einmal beim Großhändler die Umsatzsteuer be-.will jedoch vorher die 5 Groschen Stempel au| 
zahlt werden soll. . brauchen. Der Zuschlag zu den 25 Groschp

So weit man diese Nachrichten liest, klingt Stempeln beträgt, nicht 2*5 Groschen, sondert 
die Sache sehr schön, hat aber 90*/* Schatten-,3 Groschen. Aus dem Grunde werden die Stern 
seifen. Wie wird das Strueramt die Beträge für peiverkäufer das Recht haben, nach dem 18. Ms 
die bereits von den Staatsanstalten und den für je 25 Groschen Stemoel, 3 Groschen Zu. 
Großhändlern bezogenen Waren feststellen und schlag zu fordern. (Dies ist wieder eine seh 
wird dies irgendeine Berücksichtigung finden?.unglückliche Idee. Anm. d. Red.) 
Wird der Finanzminister nicht zuerst vom Groß-j Bewilligungen für Konzessionen sind nur 
händler und später noch von allen nachfolgenden'mehr mit 40 Zloty zu stempeln. Legalisierungen 
Händlern von einem und demselben Gegenstand . beim Notaren sind mit 50 Groschen, feurci 
die Umsatzsteuer einkassieren, so wie es bisher (andere Staatsämter mit 1 Złoty zu stempeln, 
der Fall war ? I Legalisierung von Unterschriften Zł 1 50.

Handlowa" durch das Finanzministerium wiedtt 
die Bewilligung, bei den einzelnen Zollämtern, 
wie bisher, die Zollabfertigung vornehmen 
dürfen.

Scheinbar entsprachen die gegen die« 
Firma gerichteten Anschuldigungen welche d< 
Presse durchzogen, nicht der Wahrheit. M»' 

i «• agi «»vu Mud, warum schädigt man dure' 
Dienen tut man mit der derartige Nachrichten eine solche Firma?

Alle diese Reformen müssen so durchgeführt;
werden, daß es vollständig ausgeschlossen er»  . . uc„ viiencn Tun ueie-
schelnt, doppelt, wie bisher bis zehnfach, mit M Pr«‘iSM, jjrmen ejne vorgedruckk
Umsatzsteuer belastet zu sein. Die Wirtschafts- Karte beizulegn, weicht von" jedem Kaufmam 
verbände in ganz Polen haben dem Finanzmini- und Industriellen gern benützt wird, wenn ditit 
sterium in den letzten Jahren eine große Anzahl als Drucksache mH 5 Groschen Kostenaufwand, 
von Vorschlägen vorgelegt, wovon nur ein ein- irersendet werden kann. Die vorgedruckte Karie 
ziger Aussicht auf wirkliche Erleichterung für die ■ enthält als Einleitung : Ich/Wir interessiere(n) mich, 
Steuerträger bietet und zwar Besteuerung beim (uns für nachstehend unterstrichene Artikel: nut 
Import und beim Erzeuger oder Produzenten, 'folgt die Aufzählung aller von der offerierend»

Aile übrigen Maßnahmen iiaben, so weit Firma erzeugten oder auf Lager geführten Artikel 
man die Erfahrung der letzten Jahre betrachtet, Der Interessent hat es nur nötig den betret- 
keinen wie immer <re.rtrfen uz»»» .<nH LAnnen ! fenden Artikel zu unterstii eichen und die Stam

piglie hinzuzusetzen. Die Adresse de; Lieferfirmi 
ist bereits vorgedruckt und das Porto beträgt itr 
Inland nur 5 Groschen.

finden, daß das deutsche Volk willens ist, seine 
private und wirtschaftliche Existenz von Grund 

- aus umzubauen. Sie ist ein Dokument geworden, 
das nicht nur fflr Deutschland, sondern für alle 
Länder, die mit Deutschland in Handelsbeziehun
gen stehen, von großer Bedeutung ist. Das soll 
durch einen ganz knappen Überblick über die ein
zelnen Bestimmungen bewiesen werden.

Das Ziel der rein wirtschaftlichen Bestim
mungen, die uns in erster Linie interessieren, ist 
elr.e Senkung des gesamten Preisstandes für 
Löhne und Gehälter, fflr Rohstoffe, Halbfabrikate 
und Fertigwaren, für Dienstleistungen wie Eisen
bahntransporte, fflr Zinsleistungen, u. schließlich 
für Mieten. Es sind also alle Faktoren berück
sichtigt, die bei der Kalkulation industrieller Güter 
eine Rolle spielen und es sind damit alle Vor
aussetzungen geschaffen, die es Deutschland 
ermöglichen, der Welt seine Produkte zu einem 
Preise anzubieten, der erheblich unter dem bis
herigen Niveau liegt.

Für die Überwachung der Preissenkungen 
hat der Reichspräsident den Oberbürgermeister 
von Leipzig, Dr. Goerdeler, gewählt, also einen 
Mann, der die Zusammenhänge der deutschen 
Wirtschaft mit der Weltwirtschaft ans eigener 
Anschauung kennt. Seine Aufgabe ist es, das 
Preisniveau herabzusetzen, um die Kaufkraft der 
gesenkten Löhne und Gehälter zu sichern, gleich
zeitig aber auch die Preise aller industriellen 
Güter, die Deutschland auf dem Weltmarkt anzu
bieten hat, niedriger zu stellen als bisher. Daß 
dieses Ziel erreicht wird, daran Fann man heute 
kaum noch zweifeln, denn die Beobachtung zeigt, 
daß auf dem Markt bereits ein sehr großer Teil 
aller Waren um 10 und mehr Prozent im Preis1 
herabgesetzt ist. Die das gesamte Gebiet wirt
schaftlicher Arbeit umfassenden Senkungen müs
sen die Produktion verbilligen und das Produkt 
wird leichter Eingang auf den Weltmärkten ( 
finden, da der billigere Preis dem Käufer neue 
Chancen bietet.

Die In Durchführung begriffenen Preisreduk
tionen, für deren einzelne Etappen die Regierung r o  
genaue Termine festgelegt hat, wurden vollständig und der Schwierigkeiten, werden die’Prödük’ 
durchgeführt. Die Voraussetzungen für eine der- tionskosten stark erhöht. «uic, wc>uen -----------------------
artig umfassende Preisreduktion waren nur durch einen normalen Paß nehmen und ihre Ver- Í frä2t 8,ch nun' 
Zwang auf de>n Wtge einer No,verodnung zu [ Agun^sreise machen. Denen tut man mit der; 
schaffen und der Wille des deutschen Volkes, PaPerhöhung gar nichts. Schwer geschädigt ls‘ 
seine Lebenshaltung auf einen bescheidenen j doch der Kaufmann und de? Industrielle, der Exotische Devisen in Reichsmark •• 
Rahmen einzustdlen, sichert die Erziehung des geschäftlich re'sen muß, » .11c Spesen werde.» ' 
vorge;etzter Zieh’. Es bandelt sich um eir.eiduNh den Paß um ein Bideutendes erhöht und 
großzügige Aktion, die planvoll und systematisch, wenn es sich um eine unauhchiebbare Reise 
durchgefü^rt wnet und nichts, Kber auch garnichts 1 andeln wird, müssen 400 Zloty bezahlt werden, 
mit Dumping t et irgend e ner ar-deren Fornf welche die Ware belasten uno vom Konsumenten

15 Sonntag Umsatzsteuer pro April 
und Rett 1931

16 Montag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

17 Dienstag Letzter Tag für 
Ümsa'zsteuerrekurse

18 Mittw. Neues Stempelgesetz 
tritt in Kraft

19 Donn. Kündigungstermin per 1. Juli

20 Freitag
Arbeitslosenversich eru ngs- 

prämie 
physischer Arbeiter

21 Samalag Kontoauszüge sind mit 20 Gr. 
zu stempeln

Buenos Ahes 1 Pap Peso iw
Canada 1 Csn. Doil. 375<
Japan 1 Yen 1 381
Kairo 1 ägypt. Pfund 15 82
Rio de Janeiro 1 Milreis 0’2fl
Uruguay 1 Goldpeso 1 84‘
Athen 100 Drachmen 3’19
Kowno 100 Litas 420«
Island 100 isländ. Kronen 6918
Lissabon 100 Escudos 1404
Riga 100 Lat 79’7-’,
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Bridge- 
1932

Der „Wiener Festaus
schuß' veranstaltet 
gemeinsam mit dem

mäßiger Hinsicht am meisten Aufsätze deutsche, 
englische, französische spanische, italienische 
Zeitungen, aber auch ungarische, portugisische 
holländische, rumänische, po'm’sche, jugoslavi- 
sche Blätter veröffentlichten Aufsätze über die 
Prager Mustermesse. Insgesamt wurden in 52 
Sprachen Artikel über die Prager Frühjahrs
messe gebracht

Außerdem abei weist das Programm der 
^iener Festwochen eine bunte Vielfalt erlesen
der Darbietungen auf dem Gebiete der Musik, 
les Theaters und des Sportes auf. Auch g-oße 
le rellscha!tliche Veranstaltungen — darunter 
Mi Empfang im einstigen Kaiserscblosse Schön
er rin — werden ein glänzendes Publikum aller 
'»lionen vereinen.

Für die Besucher der Wiener Festwochen 
dangen Festka-ten zur Ausgabe, die bei uns 

I Bst werden können und deren Inhaber weit- 
I lende Fahrpreisermäßigung und Visumfreiheit 
le'eits ab 5. Mai genießen. Wir rehmen auch 
artenvrrmerkungeu für die Wiener Staatsoper- 
nd das Burgtheater entgegen.

Der neue Bericht des Bank
hauses Gebr Arnhold, 
Dresden Berlin, beschäftigt

ohne große Korten durchführen 
uns gerade heute gut hellen 
die Krise

r.. v..,,über die zur Amortisation be-Das Verzeigte fi:irnP. fiR1 g t failJ. 
gen Nummerii der Prämien- Nidationen zur 4%tl- 
gen Invcs’itionsankihe ex 1928, liegt in unseren 
Büros zur al'gerneir.en Einsicm^ahme auf.

Bis 19. Juni 
visumfrer nach Wien u. Í'atei'reich. 

» Aufenthalt in Österreich unbegrenzt, 
Legitimationen durch >Schies. Merkur«, Cieszyn.

*“ ,)ört him " gwohie";

Unter diesem Titel bringt der „Il|. Kuryer“ Nr. 
121 eine interessanten Artikel, dem wir einen 
Teil entnehmen wollen :  zwei diesei 
. törungen sind die wichtigsten und zwar die 
Aufschriften und das Publikum, Die Aufschriften 
auf dem Filmstreifen, weiche ungenau, oft über
flüssig und noch öfters unrichtig polnisch zu- 
sammengestelk sind u. aie Reden in englischer 
uid französischer Sprache verständlich machen 
sollen, sind furchtbar störend.

Es ist e.ne merkwürdige Erscheinung, daß 
bei ins meistens englische Tonfilme, amerika
nischen . Ursprungs vorgeführt werden, wobei 
die englische Sprache in Polen am wenigster! 

ekan.it ist. Die g-ößte Verbreitung ha.ben die 
deutsche und französische Sprache. Filme in 
d isen Sprachen hätten überhaupt keine Aul 
schrljten auf den Filmstreifen nötig und veno 
sch?n, so doch nur ganz kurze.,..

Internationales 
Turnier Wien

Oesterreichischen Automobil-Club, Oesterreichi- 
seben Touring Club, Residenz-Club, Wiener 
Automobil-Club, Wiener Damen-Cub, Wiener 
Herren Club, Wiener Schach Club, der Wiener 
Bridge-Vereinigung und dem Oesterreichischen 
Bridge-Verband im Rahmen der Festwochen in ,
W ien in der Zeit vom 17.—24 Juni 1932 Bridge-J este Heft pro März 1932 des Statistischen 
V'ettkämp'e, und zwar: tuptam .es duch, so ist man versucht zu

glauben, daß dieses Schlagwort wieder nur ein 
jCwI.I-g ins Wasser ist, so wie es seinerzeit mit 
[der „Selbstgenügsamkeit“ und den baumwcll-

Wir ei ae aktive Handelsbilanz. In diesen beiden 
Erdteilen gibt es überhaupt fast gar kein Land, 
mit dem wir eine passive Handelsbilanz hätten, 
ausgenommen kleinere Lieferanten, wie Bul
garien, Griechenland, Schweiz, Ceylon, Brittisch 
und Holländisch Indien, mit ganz unoedeuten- 
den Summen. Passiv ist die Handelsbilanz mit 
Nord-, Mittel- und Südamerika, sowie Afrika u. 
Océanien, von wo wir Rohprodukte und unum- 
gäng’ich Notwendiges beziehen. Der Export 
nach diesen Ländern ist für Polen aus verschie
denen Gründen sehr erschwerte

derj Man sieht aus diesen Ausführungen, daß
der: schon jetz> ausnahmslos nur bei unseren

aus- Xundsn kaufen und fast immer gekauft haben.

wenn wir

W t jedes 
vvurds vrn 
Ve-anstahung 
den meis’en  , - 
genommen. Ucber Unser größte-' und beste; Kunde war Deutsch- 
/ lind WârÊ fiS hflCr. sn fipr ar»nn uri«>

|*r Wiederaufbau 
«m Rentenmarkt.

fa» in Anschluß an die Rentenhausse der letzten 
[age mit der Entwicklung, die der Rentenmarkt 
eit Jem 13. Juli 1931 genommen hat. Es wird 
larauf h;ngi,wiesen, welche Veränderungen der 
pwertungsgrundlagen durch die Krisenereignisse 
1 d diuch die Herabsetzung der Nominalverzin- 
lung aller Anleihen stattgefunden haben und 
reiche Gesichtspunkte teamit bei der allmähli 
nen Wiederanpassung des Niveaus an den 
ptragswert im Vordergrund stehen. Im Rahmen 
pner Aufstellung über die Kursbewegung einiger 
FPräsentativer Werte seit dem 13. Juli, wird der 
l^such gemacht, auf Grund der gegenwärtigen 
poiieriingtn laufende Rente und Effektivverzin- 
lung festzustellen. Hierbei werden jedoch nur 
,° -'hen mit einer Laufzeit von etwa 12 bis 15 
Phren berücksichtigt, weil bei kürzer befristeten 
L?ùs j3nen' vor allem Schatzanweisungen, viel- 
fCh i« S PfoMerti der Rückzahlung zurzeit als 
I gelöst erscheint. Während bei kurzfrishgen 
L^sion?n des Reiches und der großen Länder 
LJ? We'îerb'n die pünktliche Innehaltung der 
L .:%aijungspläne als gesichert gelten kann, 
Lpl *’?a.l,s eine Lkbersicht über die Tilgungs- 
I g lieb keiter, bd kurzfristigen Kommunalschatz- 

v®r Klärung der gesamten Um- 
L <ür-.g5verhandlungeit nic^t möglich. Die 

‘Stischen Verz’nsungssclzs, die sich rech-

Diu Priqer rrü.Jah: »iTOisd 
ia der Ausiandprssrs.

Prager Frühjahrsmesse von 
länd ischen Blättern Nohz o_------------ --------
2000 Zei’uncen in den verschitdec-in Staaten Pand l’n“ wäre es ho et- an der Zeit, wenn « 
brachten Aufsätze über d j V jsse und wisscr.’uns diese Kundschaft wieder erobern wollten, 
in Zusammei’ ang auf die t ;he;hc.sl, Wirtschaft, 
im a'lgemeinen hin. Unter den Zeitungen sfiid 
auch Exoten, wie die in Bimbry e c~einenden 
B.ätter der parsin, in F àzuid-Schrut gedruckt, 
dann indische ßläiUi in£ansk ;t, Hindo.’tan;sct- 
Pandschabs v.'röKn'licht vertreten. Japanische 
chinesiscl s, ara'Jsche und persische Ziritungan 
vervollständigen ,;e Serie axotischsr Blätter. In 
Südamerika srhi. ben meist spanieche Blätter 
über die PMM, daneben aber ati'.h deutsch er
scheinende Zeitungen. Von den ausländischen 
Zeitungen im aUçemeincn brachten in mergen-i

1. Wiener Fest-Turnier für Paare (Herren, alaabei 
Damen u. Mixed Paare) aller Länder allgemein j Schlag 
offen. Nenogeld pro Person S 25.—.r* * * ' '■- ' _
für 1. Terms aller Ländet ; 2. für Teams der 
Republik Oesterreich. Spielzeit täglich von 18 
bis 20 Uhr und von 21 bis 24 Uhr. Nenngeld 
S 100 — pro Team

Auskünfte: „Wiener Festausschuß“, Bureau 
des Internationalen Bridge Turniers, Wien VII., 
Messepalast.

De i Teilnehmern bieleń die Festwochen 
reichhaltiges künstlerisches, sportliches und ge
sellschaftliches Programm.

Handbuch der 
G esc b äft »technik

Wien I, Heßgasse 7. Ganzleinen, 845 Seiten mit 
299 Abbildungen, Mustern und praktisch er
probten Vordrucken. Gutes holzfreies Papier, 
dauerhafter Ganzleinenband, Format 15 5 X 21 
cm. Preis HM 18 —.

Von den Erfahrungen eines Victor Vogt, 
des bekannten Herausgebers der »Verkaufspra
xis“, kann schließlich auch ein gewiegter Prak
tiker immer noch das eine 1er andere profi
tieren. Das beweist auch das vorliegende Werk 
wieder.

Gerade di e Tats; ehe, daß Vogt schon 1925, 
als der Rationaiisierungstaumel eben anfing, vor 
Ueberschätzung der „Organisation" warnte und 
immer wieder auf die geistigen und moralischen 
Grundlagen aller echter. Geschäftsei folge hin
wies, gerade diese Tatsache spricht am besten 
für den Geholt des vorliegenden Werkes.

Tatsäcnlich handelt es sich hier auch nicht 
um ein „Organisattonsbuch* im üblichen Sinne, 
sondern um praktische erprobte Ratschläge für 
sparsames Wirtschaften; Winke und Anregun
gen, die man 
kann und die 
können durch

Muster eines Zeugnisses. jreug°is: Herr/Fräulein/ 
Frau . .. war vom. ..

bis .. . in unserer Firma beschäftigt und zwar 
vom .... bis ... als ... und vom ... bis . .. 
als . . . Während dieser Zeit bat er/sie die ihm/ 
ihr übertragenen, in der Hauptsach zu 
unsi er veilen Zufriedenheit ausgeführt Er/Sie 
terfügl übe*- gute kaufmännische Allgemein- 
kenntn sse hat nie zu irgendwelchen Klager 
Anlaß gegeben u. besitzt angenehme Umpangi- 
formen Defr Austritt aus unse-er Firma erfolgt 
wfcgen... 6
(Ort und Tag) (Unterschrift)

Das Zeugnis muß der Wahrheit entspre* 
chen Wegen wissentlich falscher Angaben 
kann der Aussteller haftbar gemacht werden.

/

Wir müssen bei unseren £1* ls‘ dfas D%es‘® 
Kunden kaufen Í a Sæht

man ,edoch das neu-
. ........................ :_____________ j

i Hauptamtes durch, so ist man versucht zu
--------- _.j 

ins Wasser ist, so wie es seinerzeit mit

2. Championship vjn Oesterreich 1932 offen kleidern war. In Eu’jp’ und in Asien haben

nerisch bei Kommunaiscbatzanweisungen erge
ben, sieben infolgedessen zurzeit nur auf dem 
Papitr und geben kein klares Bild der Verhält
nisse Auch bei den führenden langfristigen 
Anleihen, deren Kursentwicklung tabellarisch 
festgehalten wird, ergeben sich jedoch auf Grund 
der gegenwärtigen Kurse noch Renditensätze 
vjn 11% bis 17%. Die außerordentlich großen 
Unterschiede zeigen hierbei, daß noch eine 
starke Unausgeglichenheit der Märkte nesteht, 
die erst im Laufe einer weiteren Konsolidierung 
in Wegfall kommen kann. Beigefügt sind ferner 
Kurse und Renditenbe. echnung für einige zer
tifizierte Auslandsanle hen, in denen sich all
mählich ein Inlandshnndel entwickelt, ie Kurse 
zeigen in diesen Freiverkehrsumsätzen eine 
merkliche Tendenz zur Anpassung an das hö 
here Niveau inländischer Werte, wobei die 
Effektivverzinsungssatze aber auch jetzt in eini
gen Fällen starke Unterschiede gegenüber der 
Rendite entsprechender Inlandsanle hen aufweist

von Victor Vogt. Verlag 
für Wirtschaft u. Verkehr, 
Stuttgart, Pfizerstr. 20 und

Die Wiener Festwochen 1932.
Die Wiener Festwochen werden auch heuer 

Spätfrühling, und zwar vom 5.— 19. Juni, der 
Hen Kulturmetropole an der Donau ihr Ge- 
äge geben.

Die musikalischen Veranstaltungen werden 
i erster Linie eine Huldigung für Joseph Haydn 
ejD aber schon aus diesem Grunde den ganzen 
jeiebtum, den die Wiener Musikkultur seit den 
'pen dieses großen Meisters aufgestapelt hat, 
i mustergiltigen Aulführungen in der Oper, in 
en Konzertsälen, in den Kirchen und auf freien 
lätzen zur Freude aller Musikfreunde zeigen, 
las Programm umfaßt eine schier unerschöpf- 
cbe Fülle erlesenster musikalischer Darbietun- 
en. Bis ins 16. Jahrhundert sollen sie zurück- 
eichen, und es sei hier bloß erwähnt, daß am 
3, Juni auf der herrlichen gotischen Burg 
[reuzenstein, Musik aus der Zeit Albrecht Dü-: 
ers zu Gehör gebracht werden soll.

Während dieser Festwochen wird auch zum 
j-sten Male ein internationaler Wettbewerb um 
Preise der Meisterschaft im Gesänge und in 
irtuoser Beherrschung des Geigenspieles statt- 
nden. Jungen Künstlern — Geigern und Säu
ern — , die noch nicht allgemein bekannt sind, 
ietet sich Gelegenheit, vor einer Jury erster, 
iternational berühmtei Musiker, deren Vorsitz 
er Wiener Staatsuperndireator Clemens Kraus 
ihrt, an einem Wettbewerbs teilzunehmen, bei 
em es gilt, Geuinrtise sowie Diplome zu errin- 
en. Der erste Preis beträgt S 5000.—. Bei 
jeser Veranstaltung, zu der mehr als 500 Teil- 
ehmtr aus 22 Staaten angemeldet sind, werden 
ich auch Theaterdirektoren, Konzertagenten u. 
iusikaHsche Fachschriftsteller aus der ganzen 
Veit einfinden, und sie wird sicherlich in den 
musikalischen Kreisen außerordentliche Beach- 

ling finden. Dem Wettbewerb in künstlerischen 
Leistungen liegt auch ein gewisses sportliches 
»ueresse nicht ferne. Das Beispiel der griechi
schen Olympiaden, wo neben F iust kämpfern u. 
■enefahrern auch lyrische Dichter um die Palme 
Lagen u, wo ein Pindar den Titel eines Olvm- 
Îioniken errang, gibt solchen Veranstaltungen 

Hen traditionellen Kulteradel, dessen sie bedür-

nM rU lařzřer Tag für 
• 1V&&II UmsRfzsIeuerrekurse. 

ekan.it
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für Industrie, Handel 
uad Gewerbe der 

Wojcw idshaît Schlesien.
Bekielriungs (iogenstände,

THEODOR 3A13OK, óéšxyó 

Kürschnerei Peizkonfektion
Gastronomie t

MOTEL BRAUNER HIRSCH, QESZYN 
Hotel — Restaurer t — Kaffee

Feuerschutz.
„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 

VeHreter för die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, B'elsko, Telefon 1454 oder 2192.

ííygie.ie :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u_Queliensalze Ed. Krögler, G.tn.b.H Katowice
ËDWÏN KUÜ^râêszÿôTTeŒ.'PÔëttach Í3 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. BehSrdL 
 concess Verschleiß sämtlicher Gifte,_____ 
“_____tAHN ATELIER? CIESZYN

Giçboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Teiefon 84.

Innendekoratlcnen ,

Möbelhaus JOSEF MAST NY, Cieszyn,
Lage? bester Wiener Möbel Tel. 69._____

HEINRICH GRÛNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — O'as und Porzellan für Hotels 

und Qisthöfe,
Lebensrnittel and ftkëre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn 
Echte Olmiltzer Quarge'n stets lagernd.

Blirobedarf :

EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellsten«! — Vervie’fälilgungs- 

apparate. 
Radiotechnik

Elektrohanoei ERNST RASCHKA, CIESZYN
Giÿboka 62. — Elektroartikel aPe1 Art.________

LEO TRIEGŁR, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris, Installateur fJr Schwach' u. Starkstrom

Transportwesen i___

ALFRED BtRGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech. Teschen, Rshnhcfstraße 7 Tel. 129.

Industrie Im Teichaa' Schlesien:
Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 

Bettdecken :n allen Ausführungen 
OSKAR WIRBITZKI, CIESZYN S<ryt Poczt. 148

Möbelfabrik und D^mpfsägewerk 
d. SKŘIVÁNEK. CIESZYN

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbd
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmüble 
und Dampfbäckerei, Genera'Vertretung für Pele.i 
____________ von Schlüter Mohl.______________

ANTON LEWINSKI & SO-H, Stnc’^zr, ~ 
fabrik, simtllche Sport- und K'nderanikel, 
_____ CieMya, Głęboka 47, Telefon 227._______

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. », 
b. H„ Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u GröS^nauswahl, 
Imprägnierung gegen Mottenfraß 
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______ Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn
NORDIA-HA WE FischftOiiservenfahrik, Dziedzice 

Verlangen Sle_Offerte!
F. M. CHATSCHEK «hogr. Kunstanstalt; 

Cieszyn, Telefon 258-11,
K1SLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śruta rak a 
i2, Telefon Nr. 300,__________________________

IGNATZ SCHMELZ Dampfaigan, Witta, 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.

BRACIA STERN, ISTEBNA 
Danpfsäg*, Telefon 4

WÖNSCHElj MARCÜZZT CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,_________

„P )MORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemyśl Muzyczny, 
Swiecie n. W.____________________ I

„WITAMIN“ Śląsk? Fabryka Musztardy i 
Konserw. O lir er i Ska. Biała. — I a Tafelsènf 
feinster Qualität._________________________
Fabryka wvrcbnw drzewnych hr. LARISCHA 

w laworzu. poleca swe wyroby znanej jakości
„SANltAS** Erstklassige Hohl- und Kunst 

Schleifeici, Galvamsie-ungs-Anstalt. Cieszy i, 
Obertor 6

Versicherangen i

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

____ Zeitiger i____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozełtung, Wien I., Pestalozzi". 6/k
AJENCJA WSCHODNIA — fclegraisnagen- 

tur „Der Ostdienst“ täglich erscheinender Kurs
zettel für Valuten, Devisen, Wertpapiere und 
Waren. Wichtig für Jedermann. Warszawa, 
Nowy Świat 16.
» Filatelista« Oficjalny Orgin Międzynarodowy 

Związku Filatelistów ! Korespon
dentów »Unis« Ciechocinek Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK« Miesięcznik Oiganlzacyj.Hutni
czych, Warszawi, Mazowleck>5._______________

TEXTILREVUE« Fachbiatt der gesamten 
Textilindustrie, F,ództ Gdańsku 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Han delskammern, Wien L, Stubenring 8—10.

»W, E. Z.« Wirtschafte- und Exportzeitung, 
Leipzig,

5ie kaufen jetzt sehr 
billig H ..
Verfangen Sie Offerte I \ Nÿgggr/

, >. ----S
Robert Berger, Cieszyn

Telefon Redaktion Nr 115, I56r 33.
Te'.Lfon Druckerei Nr, 258/11.
P K. O. Katowice Nr 300,185
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen Innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł H—.

Abbestellungen 1 Monit vor QaarialsschluS 
Abdruck mit Quellenangabe erbeten. 
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr

Gremium Jądawijie Pro ok kowanych Kupc$w 
________________ w Cieszynie

P.T. ' *
We wtorek, dma 24 maja 1932 o godz '/ 

wieczorem dbędzie S’e w pokoju klubowy 
hotelu „Pod Jeleniem* w Cieszynie doroczne

Walne Zebranie
o następującym porządku dziennym:
1. Odcżrtanie i orzyjęcie protokołu z ostatniego ty. 

nego Zebrania.
2 Sprawozdanie z działalności zi ubiegły rok.
3 „ rachunkowe kancelarji
4 , rewizorów kasowych
& Ustalanie wysokości wzłatfik członkowskich 

rok 1932
t? W,bor dwóch rewizorów.
7. Wolne wn;osk'.

Uprasza się o punktualne i pewne orzybvcle.
Cieszyn, dnia 6 maja 1932.

prewodniczący
Brunon Konczakowski m.

Gremium der fńndelsger Protoko^iarten Kaufieu 
____________________ in Cieszyn.______________

P. T.
Dienstag, dan 24. Mai 1932 um i/,8 Uf 

aben -s, findet im Klubzimmer de: Hotels brau 
ner Hirsch in Cieszyn, die diesjährige

Generalversammlung
mit nachstehender Tagesordnung statt:

1. Vorlesung und □enehm'gung des letztes tíensr» 
Versant iti'ungsprc'okolls

2. Gescnäfts und Jahresbericht
3. Rechenschaftsbericht der Kanzlei.
4. Bericht der Rechnungsprüfer,
ä. Festsetzung der Umlage für dai Jahr 193?
B, Wahl der zwei Revisoren
7. Freie Anträge

Es wird um pünktliches und vollzähliges Ersehet 
nen gebeten,

Cieszyn, den 6. Mai 1932,
Der Vorstand 

gez. Bruno Konczakowskl.

Rundfunkhörer
EUROPA
STUNDE

Die einzige Raiiozeitschrift mit dem nach Stundet 
geordneten Programm aller Ser.dier Europas
Stundenprcvgrauim — 

Fflohppotjramm —
Woohenprogramnt

Heft 25 Pfg., monatlich 85 PIg. Verlangen 
Sie kostenloses Probeheft von 
Verlag der

EUROPA-STUNDE, Berlin SW 63

IflSTENHUTO
überfahren

mit Kastenkarosserie, 1000 kg Trag
fähigkeit, sehr preiswert abzugeben.
Adresse erliegt in der Adm. des Bl-

jD. L.1.« Deutsche* Lederwaren- und Koffer- 
Irdujtrie Fachblatt. Offenbach a/M

„DER KURZ -ERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachricntenblatt für den WirtschaHspraktiker 
Wien I. Pcatgasse 7.

Städtisches Museum
ŒSZYN, Demelgasse Mr. 6

Besuchszeit. Sonn- und Feiertage 9 — 12 Uhr
Ä, 8-13 u. 2-5 Chr

EIntrittsjebfih.’ 50 Gr. resp 25 Gr.

Grand M des Jains
Zfpser, Grado

Informationen durch den 
-»SCHLESISCHEN MERKUR« 

Tel. 115, 33, 256

Herausgeber .und verantwortlicher Reaaktaur Robert Berger? Čiészya, — Druck von F. Macbatscbek, Citsxyo.
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Sosnowiec Będzin

Olkusz
Wołożyn

Zawiercie
Mołcdeczno

Suwałk!

Warszawa

Grójec,ałystok

alsz

Radzymin

Włocławekomża

Ostrów
VIL

Szczuczyn Grodno

iiz

Nowogródek Baranowiczeława

Pińsk sich bringen würde.
wirków

Pińsk' ack

Wilno

Postawyidice

Dziana

Łuków

Swięclany

Kosów 
Prużana

Stojin 
Brasław

Augustów 
SuwaJk!
Błoński

Siedlce 
Sokołów

Drohiczyn 
Kobryń 
Łunlniec

Włodowa
Białystok 
Bielsk

Piotrków 
Rawa

Sror.im
Wołkowysk

Sokółka 
Kalisz 
Keto 
Konin 
Sieradz 
Słupca 
Turek 
Wieluń 
Kolno 
Łomża 
Ostrołęka

Łowicz 
M>nsk maz.
Skierniewice
Sochaczew
Warszawa

Radomsko 
Gostynin 
Płock 
Płońsk 
Rypin 
Sierpc 
Garwol’n

Kutno 
Nieszewskl 
Włocławek

Brzeziny 
Ł'*sk 
Łęczyca

Druskienikl, Grodno, 
Indura, Krynki, Skidel 
Kosów poi., Telechany 
Bereza Kartuska, Pru* 

żana
Dereczyn, Słonim 
Porozowo, Swisłocz,

Wołkowysk, Zelwa 
Baranowicze, Lacho

wicza, Hr,.odyszcze 
Kłeck, Nieśwież

Uda 
Oszmiana

Łódź 
Ciechanów 
Maków 
Mława 
Przasnysz 
Pułtusk

Mir, Stółpce
Brześć n.B, Doma- 

czewo, Kamieniec 
Litewski, Małoiyta, 
Wysokie Litewskie 

□ohiczyn, Janów k. P. 
Kobryń 
rfartcewieze, Lachwa,

Łunimec
Łohiszyn, Moroczno, 

Pińsk
Dawidgródek, Stolin 
Brasław, Druja, Opsa, 

Turmont
Miedziol, Postawy, 

Dunitowicze
Drisna, Głybokie, 

Lużki, Ďckszyce
Ejszyszkl, Uda, lwie 
Hoiszany, Oszmiana,

Smcrgonie 
Hoduciszki, Łyntupa,

Swięciany

Bezirksgerichte. 
Grębków, Stoczek 

węgrowski, Węgrów 
Bęizin, Czeladź, Dą
browa górn , Sosnowiec 
Olkusz, Pilica, Skała 

Wolbrom 
Koziegłowy, Zawier

cie, Żarki 
Augustów, Sopoćkinie 
Sejny, Suwałki 
Grodzisk Mazow., 

Żyrardów,
Góra-Kalwarja,Grójec, 

Mogielnica,
Łówicz 
Mińsk mazowiecki 
Skierniewice 
Sochaczew
Jabłonna, Otwock, 
Nowy Dwór,Piaseczno, 
Warszawa, na Pradze 
we Warszawie 
Jadów, Radzymin,

Wołomin 
Kutno 
Aleksandrów, Radziejów 
Brze ść-Kujawski, Cho- 

decz, Włocławek 
Lipno

ORGAN 
FÜR INDUSTRIE 
HAND]

Nieśwież
Nowogródek Nowogródek,Zdzlcco. ^rurdlagen zu erreichen, wie sie eine engere
Stołpce *" ................... ’ -- --
Brześć

wirtschaftliche Bindung mit den Nachbarstaaten 
mit

Bezirksgerichte:
Szczuczyn, Wasihszki 
Ilja Wnejka, Krzywicze 
Jaszuny, Wilno, Wor- 

nlany, Landwrów. 
Orany

Juraciszki, Wołożyn, 
hvieniec

Krasne n, Uszą, Mo- 
todeczno, Raków-

Kreisgerichte : Bezirke : 
Szczuczyn 
Wi lejka 
Wilno

Das ist die Hilfe?
Unsere Bedenken von neulich sind nicht 

unbegründet. Die Etnhebung der Umsatzsteuer 
bei Monopolartikeln und einigen Artikeln der 
Großindustrie, bedeutet eine große Gefahr für 
die Kaufmannschaft.

Dlj Handelskammer in Bielsko gibt bekannt, 
daß die Handelskammer in Łódź, (Vertreterin 
der TextilgroSindustrie und der TextilmonopJe 
rnd Kartelle. Anmerkung der Red.) sich am 
22. April a. c. an das Finanzministerium mit 
dem Ersuchen gewendet hat, die Arbeit, die 
Novellierung des Umsatzsteuergesetzes und spe
ziell den Teil der Einhebung der Umsatzsteuer 
bei der Textilgrofiindustrie (scalony podatek obro
towy) betreffend, zu beschleunigen, damit dieses 
Gesetz ehestens in Kraft trete. In dieser Eingabe 
proponlert die Lodzer Handelskammer (auch eine

Österreichischer Wirtschaftsbericht.
In der österreichischen Wirtschafts- u. Finanz

politik hat sich im letzten Monat in den grund
legenden Fragen eine Klärung angebahnt In 
erster Linie ist es das Problem dzr Creditanstalt, 
welches durch die Verhandlungen mit den Aus- 
landsgiäubigern einer Lösung nâhergerûckt er
scheint. Die Regelung dieser Frage bildet aber 
den Schlüssel zu der weiteren wirtschaftlichen 
und fi lanzleilen Entwicklung Österreichs.

Das Staatsbudget ist durch die noch unbe
stimmte Auswirkung der Staatshaltung berührt. 
In Viraussicht des zu erwartenden Rückga nges 
des Steuereinganges und einer Mehrbelastung 
aus der Staatshaftung, wurden sowohl am Bundes
budget, wie auch an den einzelnen Landesbudgets 
bedeutende Abstriche gemacht und werden noch 
weitere in Betracht gezogen, um den Ausgleich 
zwischen Einnahmen, und Ausgaben unter ulen 
Umstünden aufrechtzuerhalten.

Trotzdem durch den dauernden Rückgang 
des Exportes auch die Deviseneingänge der 
Natior.albank nicht die gewünschte Höhe errei
chen, konnten für die nächste Zeit die erforder
lichen Devisenbestände für den Zinsendienst und 
die Rückzahlung der Anleihe bereitgestellt werden. 
Eire grur a legende Besserung der wirtschaft!! 
eher, und damit auch der finanziellen Lage, ist 
jedoch nur durch einen Ausbau der Wirtschafts-

Lipno
Appellationsgericht Wilno, 
Grodno

Brzeziny
Częstochowa Częstochowa, Janów, 

Kłobucko, Krzepice 
Bełchatów, Piowków 
R*wa Mazowiecka, 

Nowe Miasto n. P.
Jrzeźnica, Radomsko 
Gombin, Gostynin 
Płock, Wyszogród 
Płońsk 
Rypin 
Sierpc
Chrwolln, Maciejowice, 

Soblenie Jeziory, 
Żelechów

Adamów, Łuków, 
Stoczek łukowski

Wiśniew, Mordy,Siedlce 
Kosów podlaski, So

kołów podlaski

! Kreisgerichte: Bezirke:
WęgrówVerzeichnis der Gerichte 

in Polen.
(SchluS)

VI, Appe atlon^gericht Warszawa.

Preisgerichte : Bezirke : Bezirksgerichte ;
î iała Podlaska Blata Biała pod’,, Piszczac

Konstantynowo Janów podi., Łosice 
Radzyń Międzyrzec k/Łuicowa, 

Radzyń
Parczew, Włodowa 
Białystok, Knyszyn 
Białowieża, Bielak, 

Gechanowies, Sie
miatycze

Sokółka 
Błaszki, Kalisz 
Koto 
Konin
Sieradz, Zduńska Wola 
Kleczew, Słupca 
Turek
Wieluń, Wieruszów 
Kolno, Stawisk! 

Łomża, Zambrów 
Czerwin, Myszyniec,

Ostrołęka 
Czyżew, Ostrów Ma

zowiecka
Grajewo, Rajgród, 

Szczuczyn białost. 
Obermazurien Sokoły, Wysokie- 

Mazowieckle
Brzeziny, Stryków 
Łask, Pabjanice, Widawa 
Łęczyca, Ozorhów,

Poddębice 
Łódź, Tuszyn, Zgierz 
Ciechanów
Maków Mazowiecki 
Kuczbork, Mława 
Chorzele, Przasnysz 
Nasielsk, Pułtusk,

Wyszków 
Tomaszów Mazcw

M
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worden ist, so wäre der Prozeß zu

(641

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

Über Anregung des 
Verbandes hat das 
Bürgern? isteramt In

nach wie vor in Kraft bleiben.
Aibeitsnehmei haben in jedem Kalen- 
ein Anrecht auf Urhub. Nur Arbelts- 
eir.es Handwerksunternehmens haben

In der »Schlesischen Zei
tung« vom 15. Mai a. c. 
befindet sich eine Berichti-

Die Änderungen des seit dem Jahre 
1923 in Kraft befindlichen Urlaubs-

7- r-\
8- SÍ

192- 
35'Uj 
26'3- 

172- 
173’8
78'$ 
6* 

190- 
99"

®ro Eskomptebank- 
nagalegenbelt.

gung des Adv. Dr. Daliet, der sich für die Bank 
Handlowy Warszawa, einsetzt. Zu der Berichti
gung bringt die »Schlesische Zeitung« eine Tcle- 
grammabschrift vom 13. November 1929, au? 
w eicher die moralische Ve antworiung der nit 
Handlowy Warszawa, für den Fskon-ptebank- 
krach, ersichtlich ist. Zu dieser Feststellung be 
merkt dasselbe Blžít. daß es vielleicht auch 
möglich wäre, eine rechtliche Verantwortung der 
Bank Handlowy zu konstruieren, doch wird sich 
niemand finden, der die namhaften Summen zu

unterbrochenen Arbeitszeit, erhöht sich 
Urlaub auf 15 ' age. Hat ein Jugendlicher 
Recht auf Urlaub vor Beendigung des 18. Leoens- 
janřéš erbngt, so genießt er, wenn ihm dieser 
Urlaub auch erst nach Beendigung des 18. Le
bensjahres gewährt würde, das Recht auf einen 
14 tägigen Urlaub.

Nachstehende geistige Arbeiter haoen nach 
sechsmonatlichet ununterbrochener Arbeitszeit 
den Anspruch auf einen zweiwöchigen Urlaub, 
nach 1 Jahr, auf einen einmonatlichen: Verwalter, 
Intendanten, Ingenieure, Techniker. Meister, La- 
girrverwalter, Steigrr, Expediteure, Kanzleiarbeiter, 
die mit Schreib-, Zeichen- u. Kalkulatlensarbeiten 
beschäftigt sind, diejenigen die eine laufmänni- 
sche Tätigkeit ausüoen, wie Verkäufer in Läden 
und Buchhandlungen, wenn sie eine Berufs- oder 
auch Mittelschule besucht haben, sowie die vor
geschriebene Praxis beendet haben, Drogisten, 
Pharmazeuten, Kassierer, Disponenten, Oescnäfts- 
reisende, Werber, sodann Musiker, Maler, Schau
spieler, Bildhauer und ähnliche, solche, die als 
ärztliches Personal oder als ausgebildetes ärztli
ches Hilfspersonal beschäftigt sind.

Die Bezahlung des Urlaubes erfolgt in der 
Weise, wie wenn der Angestellte während der 
Urlitubszeit gearbeitet hätte. Wird weniger als 
6 Tage gearbeitet, dann kann die Bezahlung für 
einen Urlavbstag geringer sein, als der normale 
tägliche Verdienst. Bei Akkord- und Prämienbe
zahlungen, wird der tägliche Durchschnittslohn 
auf Grund der Bezahlung während der letzten 
3 Monate errechnet. Dasselbe gilt, wenn die 
Bezahlung des Gehaltes in Form von Prozenten 
vom Umsatz berechnet wird.

d?e Lodzer Handelskammer gegen die Kaufmann
schaft ins Trefien führt, um nur den Textilkartellen 
und Loozer TextHmonop Jen zv dienen. Der 
Ka fmann wird keine Umsatzs:euer bezahlen und 
s >11 dafür ein höheres Patent lösen. Ist die Lodzer 
Kammer so naiv oder will sie nur Sand in die 
Augen streuen? Der Lodzer Großindustrielle und 
Textihnagnat wird also nach Meinung der Lodzer 
Kammer, die Umsatzsteuer selbst beza.iien; von 
seinem Gewinn? doch sicherlich nicht; sondern 
er wird die Umsatzsteuer so wie bisher, auf seine 
Kunden, die KnuHeute überwälzen. Er wird wohl 
nicht in jeder Faktura die Umsatzsteuer geson
dert aufrechnen, Sendern diese zur Preiskalkula
tion ganz einfach ein beziehen.. Wozu also diese 
naive Argumentation der Lodzer Kammer? Der 
Kaufmann soll die in der Ware durch den 
Fabrikanten einkalkulierte Umsatzsteuer bezahlen 
und außerdem noch mit einem entsprechend 
höneren Patent bedacht werden? Jedermann ist 
darüber orientiert, daß die Bc-kleidungs- u. Textil
branche in Polen sehr zu leiden hat.

Die Gehalte der Beamten reichen nur auf 
das Essen und die Erlöse der Landwirtsch-ft 
kaum darauf, um Wagen und Geräte zu repu 
rieren oder die Pferde beschlagen zu lassen. - 
Man kann sich demnach lebhaft vorstellen, wieviel 
für die Bekleidung übtig bleibt

Es ist damit nicht zu rechnen, daß das 
Finanzministerium sich eine so günstige Gele
genheit entgehen läßt und den Antrag der Lodzer, 
Kammer nicht accept’ert, denn Jas Finanzmini-J 
steriurn bekommt auf diese Weise doppelt, ers 
vom Fabrikanten die Umsatzsteuer u. ^ann vomi 
Kaufmann die erhöhten Patentgebühren. Wir 
fordern jedoch, daß die Handelskammern, welche 
nicht durch die Großindustrie beherrscht werden, 
alles daran setzen, daß endlich wirklich der 
Kaufmann und nicht and i rernd der Großindu
strielle, gesenützt wird.

V onr e ropiał en ikr
Mai

<-M****k*************-M<**-Mi******+*lMj 
Vom 15. Juni bis 15. Juli
wird ein gut möbliertes Zimmer, elektr. Licht] 
event. Badebenützung, im Parterre oder l, Stod 
(mit Kost bevorzugt), von alleinstehendem Herr 
gesucht. Für späteren Termin, könnten ebenfall] 
Vereinbarungen getroffen werden, nachdem dq 
Reflektant ab 1. Jänner 1933, dauernd in Cieszd 
wohnen wird,

Neuheiten.
Zur Körperpflege gehört auch die Pfleg] 

des Auges, aut die merkwürdigerweise bis jetzl 
die wenigsten Menschen die so dringend erfor] 
derliche Sorgfalt verwandt haben. Man widii 
nicht, wie diese Pflege anszuüben ist. Zu der] 
Zwecke der Augenpliege ist von einer Firma ir 
Köln-Mülheim das »Oculys-Augenbad« mit dq 
entsprechenden Cremes geschaffen, ein pharrri 
zeutisches und gleichzeitig kosmetisches Pro] 
dukt ersten Ranges, welches durch seine Verl 

'Wendung, Erkrankungen des Auges vorbeugtun] 
bei Erkrankungen, im Anfang verwendet, außer 
ordentlich wirksam ist. Be richtigem Gebrauc 
werden Schmerzen vermieden, das Auge wird 
leistungsfähiger und die Aroeit leichter, das Aug] 
wiro länger erhalten und klarer, sodaß es sich r 
voller Größe u. Schönheit zeigt Hierdurch wir] 
nun nicht nur das Gesicht, sondern die ganz] 
Erscheinung u. das Auftreten günstig beeinfluo 
Der Artikel ist besonders auch für Automobiliste] 
und Reisende geeignet. (61)

Eine Nürnberger Firma erzeugt einen im 1» 
und Auslande geschützten Bleistiftspitzer u. zw* 
handelt es sich um einen Phantasie-Bleistiftspitze 
in der bekannten modernen länglich-fhichi 
Uhrenform. In geschlossenem Zustande bilde I 
er em Weines gefällig aussehendes Etui, das sic] 
bequem in der Westentasche tragen läßt. (64) I

Urlaube.
geietzes, weiden vorläufig nicht in Kraft gesetzt, 
weshalb die nachstehenden wesentlichen Bestim
mungen

Die 
derjahre 
nehmer 
keinen Urlaub, wenn die Beschäftigten vier und 
weniger ausmachen.

Jedem Angestellten muß ein fester Termin 
für seinen Urlaub im Vorhinein bestimmt werden. 
Geht der Angestellte zu dieser Zeit nicht auf 
Urlaub, so verliert er jedweden Anspruch auf einen 
solchen. Ausge ommen sind Krankheitsfälle, wäh-

Vom Verband der Kaufleute 
voir Bi lako u. Land,

B ełsko für Freitag, den 13. Mai a. c. eine Kon
ferenz, betreffend die Bekämpfung des Bettelun
wesens einberufen. Außer dem Verbände waren 
das Birg rmeister. rnt, di" Bezirkshauptmannschaft, 
sowie die 3ewerbctrer nden verfielen. Es wurde 
ein 12 f’iedrig^s Komika aller Interessenten ge
bildet, die sich mit der Angelegenheit sofort ein
gehend befaßten. *.

Es v uroc beschiessen, alle Kaufleute, Hand
werker, Hi usbesitzer und Mfa’er uufzufordern, 
c^eser Aktion beizutrefen und monatlich einen 
entsoretbenden Betrag z. zeichnen. Die Spender 
erhalten eine Tafal mit der Aufschrift: »Mitglied 
des Komitees zur Bekämpfung des Bettelunwe- 
sens. Untersetzungen werden nur im Büro Rynek
6. Tür 5 erteilt.«

řír. 3;

Das Büro beginnt in der nächsten Zeit be?: 
seine Tätigkeit und wird von 9—12 und 15~,J 
Uhr amtiert werden. Dortselbst werden auch d 
Anmeldungen zum Beitritt entgegen genom^J 
Vorläufig wolle man sich bei den Herren ApJ 
theker Gutwinski und Bäckermeister jOnJ 
melden.

Der Anfang ist nun gemacht und liegt J 
an der Bevölkerung, diese nützliche Aktion ř 
unterstützen. Die Bedüiftigen erhalten kein Qt3 
sondern Lebensmittel u. Bekleidungsgegenstär.oJ 
'Venn es die Mittel gestatten, soll später e J 
Heimstätte für Notleidende eingerichtet werdet 

n.C'i9 Handelskammer B ? ranziger W.ienbezug. sko teHt mit, CaS -n Ą 
führung eines Beschlusses aes HanoelskammeJ 
ve. bandes vom 1. Mai a. c. eine Delegation W 
Zolldepartement in Angelegenheit der k^nfiszld 
ten Danziger Waren intervenierte.

Die Delegation erklärte, daß die Kaufie I 
diese Waren im guten Glauoen und zu einer 
Zeitpunkte bezogen, wo der Text oes Oberste] 
Gerichtsurteiles noen gar nicht bekannt war. Di] 
Warenbezüge stammen ausnahmslos aus der Ze] 
vor der diesbezüglichen VerlautHnmg durch dd 
Finanzministerium.

Der Dire8.or.des Zolldapartemenfs hat zage, 
geben, faß diese Argumentation richtig sei um 
erklärte, eine entsprechende Anordnung hera 
geben zu wollen, damit die Kaufleute, welch] 
die Ware auf offenem Wege aus Danzig bezöge] 
und dies vor der Verlautbarung des Oberste 
Gerichtsurteiles, auf Grund des Flnanzstrafg] 
setzes, nicht zur Verantwortung gezogen werde] 
müssen.

Menden Öm,S.««r, .ulTe S *elcta Zei'

Ä.ÄÄ Ä Ä. d^ono„^ÄV,'bA?bÄ *,c" řiť' 
diese Kaufleute dank der Einhebung der Umsatz-íŽ*,1? Í ? i B'ahr’ 
steuer beim Fabrikanten selbst, keine solche . L*iT
bezahlen müssen werden. ?. 5ře i ndJ c! rbe ter e nxen..!i? c.hen

Es. ist nsrkrtdig. »eiche Arguments Hon ’ :h

vorschußweisen Deckung eines M llionenproztsses 
aufbringt und vorstreckt.

i Hiezu wäre zu bemerken, daß es vie leicht 
31 Tage ^ocb möglich wäre, den Prozeß gegen die Bank 

Handlowy Warszawa, zu führen. Von den 18CD 
Einlegern werden sicherlich einige von Seiten 
des Gerichtes, des Armenrechtes teiihaftig wer
den. Unter den vielen Advokaten, dürften sich 
bestimmt welche finden, die vorläufig ohre 
ieoweoer Kostenvorschüsse, den stempelfreien, 
auf Aimenrecht basierenden Prozeß, führen 
möchten. Wenn nho die Herren Advokaten drr 
Meinung sind, daß den Einlegern durch die 
Bank Handlowy Warszawa, irgenaein_ Schaden 
verursacht 
beginnen.

Vertreterin der Kaufmannschaft? Anm. d. Red.), 
daß ein Teil der auf die Textilerzeugnisse ent-

«Mt Oberworfen werden solle, Indem die, phyä|schc A,btl!er b,M„ aadl AWauf (ine, 

An- 
vc n 

i von 
i un- 

der 
das

1332

L*9 Donn.
Kaufleute, Industrielle u. Hand- 
wřiker, Jugendliche beschäftigend, 

führen spezielle Verjeichnisse

20 Freitag
Arbeilslosenversiclierungà- 

prämie 
physischer Arbeiter

21 Samstag
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebfi.iren 
bezahlen

22 Sonntag
Eingabenstempel 5 ZI 

Bestätigungen bis 50 Zf 
stempeifrei, höhere 25 Gr.

23 Montag Lokubrief 15 Gr
*» Lokokarte 10 Gr

24 Dienstag Generalversammlung 
Gremium Cieszyn

25 Mittw. Umsatzsteuer pro April 
und Rest 1931 23. V.

Oriaittlerungiikurse
Letzter Tagt noîiene •

Belgien 124 84 Montreal
Belgrad 1581 New Yo'k
Berlin 212*40 Oslo
Bukarest j 5-33 Pî ris
Budapest — •— Pííg
Danzig 174 32 Riga
Holland 360'20 Schweiz
Helsingfors 22'54 Spanien
Italien 45'77 Sofia
Kopenhagen 190 — Stockholm
Londcn 3267 Wien
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BtKi..Spiritll..£«ÎSci>. “x S: 

luchungen über den Einfluß des Brennstoffes 
uf die Detonation de? Automobilmctors hat 
fcardo in England durchgeführt, wobei er fest
eilte, daß durch die Beimischung von Spiritus 
um Betriebsstoff eine bedeutend höhere Kom- 
iression ohne Detonation des Motors ermög- 
icht wird, wodurch sich die Leistung erhöht 
Nähere Einzelheiten über diese Untersuchungen 
md die gewonnenen Resultate veiöl/entlichtt er 
[urz nach Kriegsende, Die Vorteile der größeren 
Leistungsfähigkeit wurden bald für Rennzwecke 
Lusgenützt. Die Chemiker verschiedener Länder 

(»uch bei uns) haben nun danach geforscht, 
eiu Brennstoffgemisch zu linden, welches aus 
volkswirtschaftlichen Gründen ein Produkt hei
mischer Erzeugung sein sollte, anderseits für 
den Kriegsfall Unabhängigkeit bedeutet. So ent
band das im freien Handel eingeführte 
und von al'en Staatsauiomobilen verwendete 
Oynalkol.

Nun soll ein Gesetz die Beimischung von 
Spiritus zum Benzin regem, welches eine seit 
>inem Jahre e ngeführtc und erpr ibte Mischung 
on ca. 80*/o Benzin und 20% Spiritus vor- 
icbreibt.

Wie alle Automobilfabriken haben es auch 
lie Tschect ssl. Waffenwerke A,-G. in Brünn 
ür äußerst wichtig befunden, gründlich zu un 
ersuchen, ob die gesetzlich vorgeschriebene 
Irennstoffm'scbung im Betriebe ihrer Zweitakt 
notoren ,Z“ er .sprechen wird und ob die 
lischung einen Einfluß auf die Leistung, den 
kennstoffverbrauch und die Dauerhaftigkeit 
aben wird

Vor allem wurde untersucht, . b sich das 
»chmieröl in de neuen Mischung auflöst, da 
ach früheren Versuchen ein Dynalkol-Benzin- 
jemisch hierzu unbrauchbar war. Es konnte 
inwandfrei festgestellt werden, daß sich die 
blichen Autoöle in der erforderlichen Menge 

tn neuen Benzin-Spiritus-Gemisch vollständig 
luflösten und selbst nach längerer Zeit bei be
deutenden Temperaturänderungen keine Neigung 
:ur Ausscheidung zeigten weshalb in dieser 
iinsicht keine Bedenken mehr vorhanden sein 
nüssen. Die weitere Untersuchung galt der 
.eistung und dem Brennstoffverbraucbe bei 
ol.er B ’stung des Motors am Bremsstunde 
abei zeigte sich, daß ohne Düsenänderung am 
ergaser die Leistung in den höheren Tturen- 

lahlen (über 2000 min ) etwa um 6% gesunken 
st, wobei auch der B’-ennstoffvernrauch um des 
Reichen Prozentsatz stieg. Durch entsprechende 
msteliung des Vergasers konnte nun die Lei 
t’jngsdifferenz besti-’gl und durch höhere 
compression auch der Brennstoffverbrauch aus- 
eglichen werden. Im Vergleiche zum Benzinbe- 
riebe war die Erwärmung des Kühlwassers in 
en üblichen Grenzet?, weshalb auch in d,eser 
Achtung kerne Gelahr besteht, zumal die Kühler 
er Automobile „Z“ überdimensioniert sind. In
cessant ist die Notwendigkeit einer größeren 
orzündung, wodurch der Motor allerdings jede 
ü'igung zum Klonfen verlor, welche sich 
manchmal bei falscher Bedienung zeigte. Mit 
och größerem Interesse begannen nun die 
rufimgen des Benzin-Spiritus-Gemisches für 
*s Auto „Z“ im praktischen Betriebe ohne 

e“e Aenaerung am Vergaser. Die Versuchs
arten ergaben die angenehme Ueberraschung, 

j*0*1 nac^ roebrmaugen Vergleichsmessungen 
u* derselben Strecke nicht die geringste Lei- 
^ngsdinerenz feststellen ließ, wobei, der Ge 
,sc*‘verbrauch 9’81 gegenüber 9*61 Benzin auf 

*00 km gemessen wurde. Auch im Winter
Pringt qer Motor gut an.

Nach diesen Versuchen wurde beschlossen, 
Fabrikwagen (Z 18 und Z 9) aus- 

iießiicb Benzin Spiritus-Gemisch zum Betriebe 
«nutzen um die bereits gemachten Versuche 
“reiter Basis zu kontrollieren, anderseits 

>icH!Je^en s'c^ nac^ längerem Betriebe 
orros nserscheinungen zeigen, ob sich 

nt übermäßig Karbon ansetzt oder Kerzen 
andere M.>torbestandteile nicht größerer 
uing unterliegen.

Q-j, Jese praktische Erprobung wurde im Juni 
begonnen. Seit dieser Zeit ist der Wagen 

L öUO km, de- Wagen Z 9 7400 km
( jede Reparatur gehabten. Der Brennstoff- 
est'.aucřl, der Wagen, deren Vergaser so ein- 

’*ii R wie Benzin, ist im Vergleich 
oenzinbetrieb unverändert, wobei sich auch

Keine Leistungsdifferenz feststelien ließ. Nach 
gefahrenen 5000 km wurde einer dieser Motoren 
gründlich untersucht, wobei festgestellt wurde, 
oaß die Karbcnnindung normal, eher kleiner als 
mit Benzinoetrieb, war; die Kugellager, sowie 
alle anderen Teile im Motorgehäuse, wo der 
Brennstoff durchgeht, waren in bestem Zustande. 
Auch die Zündkerzen welche während der gan
zen Prüfungszeit nicht ausgewechselt wurden, 
mußten nicht abnormal oft gereinigt werden. 
Nach dieser Durchsicht wurde der Motor wieder 
eingebaut um diese Dauerprüfung fortzusetzen.

Aus den bisherigen Versuchsresultaten ist 
schon jetzt ersichtlich, daß Einführung des neuen 
Brennstoffgemische' für den Zweitaktmotor ,Z“ 
;n technischer Richtung vorteilhaft ist. Es sind 
deshalb alle Nachrichten, soweit sie sich auf 
die Automobile ,Z“ beziehen, daß der Betrieb 
von Zwe'taktmotcren wegen der Gemisch
schmierung gefährdet wird, wenn die Benzin- 
Spiritusmischung gesetzlich festgelegi würde, 
als vollkommen unbegründet zurückzuweisen. 
Wir Kons-atieren im Interesse der Wahrheit, daß 
im Gegenteil das Benz n Spiritus-Gemisch für 
den Zweitaktmotor gewisse spez. Vorteile bietet. 
Die im negativen Sinne gemachten Betrachtungen 
einiger Zeitschriften waren auf Ansichten gestützt, 
die sich nun als irrtümlich erwiesen. Ueoer die 
finanzielle Se.te des Betriebes mit der neuen 
Mischung kann aPerdingu noch nichts Bestimm
tes gesagt werden ! Diese Frage liegt selbstver
ständlich in jedem Falle außerhalb des Bereiches, 
der höhnischen Mög!-chkeiten.

Was die Verwendbarkeit der neuen Benztn- 
Spiritus-Mischung betrifft, können wir jeden 
jetzigen und zukünftigen Besitzer eines „Z“. 
Wagens vollkommen beruhigen.

Tschechoslowakische Waffenwerke, ' 
Aktiengesellschaft in Brünn.

„Nowe opłaty za paszperfy zagraniczne.“
W związku z nowo obowiązującem rozpo

rządzeniem Ministra Skarbu w porozumieniu 
z Ministrem Spraw Wewnętrznych z dnia 7. V. 
1932 (Dz. U. R. P, Nr. 38 poz. 397) opłaty za 
paszporty na wyjazd zagranicę z terminem 
ważności d jednego roku wynoszą:
a) normalny paszpurt na jednorazowy Zł

wyjazd 400
b) normalny paszport na wielokrotny wy- I

jazd 1600,-
c) paszport w celach handlowych lub i 

przemysłowych r.a jednorazowy wyjazd 100
d) paszport jak pod punktem c) na wielo

krotny wyjazd 40
e) paszport ulgowy na jednorazowy wy

jazd w celach : naukowych, kuracyj
nych, społecznych, ważnych osobistych,

Eis 19. Juni 
vřsumfirei nach Wien u. (»aferreic h. 

Aufenthalt in Österreich unbegrenzt. 
Legitimationen durch >Scnles. Merkur«, Cieszyn.

aise die rgene Sache pfäadet. (Diese gehört 
noch dem Gläubiger, denn der Kaufpreis ist ja 
noch nicht bezahlt.) Geschieht das nämlich, so 
erlischt nach der ständigen Praxis der Gerichte 
dadurch der Eigentumsvorbehalt. In jüngster 
Zeit hat allerdings der Oberste Gerichtshof 
entschieden, daß der Eig^ntumsvorbehali nicht 
erlischt, wenn die Pfändung gerade dieser 
Sache ohne Wissen und Willen des Gläubigers 
geschah, wenn also der Vollstreckungsbeamte 
nichts von dem Eigentumsvorbehalt wußte. 
Doch ist die Sache immernin kitzlich uno man 
tut gut, im Exekutionsgesuch ausdrücklich zu 
ersuchen, den betreffenden Gegenstand nicht zu 
pfänden. (Der Kurzberichtei)

- . . _ . . daö bei Abgabe derEs s«i daran erinnert, Gesucfre utn Bewilligung 
vo.i Ratenzahlungen, die Umsatzsteuer pro 1931 
betreffend, gleichzeitig die im Gesuche vorge
schlagene I. Rate zu erlegen ist. Sollte inner
halb eines Monates aut das Gesuch keine Er
ledigung eingeengt sein, so ist die II. Rate und 
so weiter zu bezahlen. Es ist falsch und scha
det, wenn man mit den Ratenzahlungen bis 
zum Einlangen einer Erled gung des Ratenge
suches wartet.

exportierte Waren, müssen 
ausnahmslos ein Ursprungs-Nack Rumänien

Zertifikat besitzen, welches von der zuständigen 
Handels- und Gewerbeximmer oder der Land
wirtschaftskammer, ausgestellt sein muß. D'*ese 
Zertifikate benötigen sonst keinerlei Visa. Die 
Verordnung gilt ab 5. Mai a. c.

An alle tscnech. Zo’l- 
ämter ist eine Weisung 
gegangen, dahin lautend

Photoapparate beim 
Grenzübertritt.

J MClllłU 

daß beim Grenzüberiritt ýed photographische 
Kamea, die nicht im Paß, bzw. Grenzausweis
vorgemerkt ist oder durch Rechnung belegt 
werden kann, auch wenn es sich nm eine alte
Kamera handelt, wieder zu verzollen ist. Die 
Bevölkerung wird auf diese Verschärfung der 
Bestimmungen aufmerksam gemacht. Die neue 
Bestimmung wurde auch deswegen herausgege- 
ben, um den inländ'schen Handel mit Photo
apparaten zu schützen,

familijnych, majątkowych ítp. 80
f) paszpo"t ulgowy na wielokrotny wy- !

jazd w celach jak w punkcie e) 320, 
Cpłaly powyższe obowiązują z dniem 7 maja 1932, i

Starosta:
(—) Kutzner

in
17.Das Zf.bnUchnische 

Ambulatorium
der Krankenkassa 
Cieszyn, wird ab 
Mai, wegen Personalre

duktion, an allen Tagen (außer Samstag) von
9—13 und 14—16 Uhr geöffnet sein, Samstag 
von 8—13 Uhr. Für alle sich das erste Mal
Meldenden, nur von 9—12 Uhr.

n- ui . i. x . in Katowice, feiert am 
Die Wirts, ha-.liehe ig. a c jhr ZChn_

Vereinigung jähriges Bestandesjubi
läum. Diese Vereinigung ist der Zentralverband 
einer Reibe von Wirtscbaftsverbänden in Polnisch-

Vtrmerkungen für Vorstellungen während der 
Fsetwmh in Wien.

Die Zweigstellen und Vertretungen des 
Oester; eichischen Verkehrsburcaus nehmen 
Vormerkungen unverbindlich entgegen.

Spielplan der Oper.
5. Juni: »Die Meistersinger von Nürnberg“.
6. „ „Wozzek*.
7. „ »Die Tote Stadt*.
8. „ „Der Rosenkavalier“.
9. „ Italienische Oper mit einem promi

nenten Gast.
10. , Vorstellung mit Marie Jeritza,
11. „ ;,Das Rheingold“.
12. „ „D‘S Walküre“.
J3, „ „Cosi Fan Tutte“.
14. „ „Vorstellung mit Marie Jertza.
15. „ ,S:egfried“.
16. „ Italienische Oper mit einem prominen

ten Gast.
Oberschlesien. Die Wirtschaftliche Vereinigung 17. 
wird von Männern geleitet, welche selbstloses, 
für die Kaufmannschalt eintreien; schwere'19. 
Zeiten bat sie bereits hinter sich, ob die' 
nächsten Jahre besser sein werden, ist eine 
Frage, die niemand beantworten kann. Wir 
wünschen der Wirtschaftlichen Vereinigung und 
allen ihren Mitgliedern, auch weiterhin viel

» „Hochzeit dee Figaro1
„ „Fidelio
„ „Göiterdimmerung*.

, Preise der F.ltze: Logen S 40.— bis 
( S 88.— , Lcgen&itz«; S7 bis S20.—, Parkett- 
und Parterresitzö 3 9— b’ S 18., Oaleriesitze 
? 2.— bis S 9 —, Stehpk'tze S 1.— und S 3.—.

Glück und Erfolg.

Wenn man eine Sache 
unter Eigmtumsvor- 
behalt verkauft u. zur

Sie sckBi den sich ins
eigenb Fleisch .,.

Hereinbringuïig der K lufpreisschuld gegen den 
Schuldner Exekution führt, muß man auf der 
Hut sein, daß man hiebei nicht etwa die unter 
Eigentumsvorbehalt verkaufte Sache mitpfändet,

, F < ie tschechoslovakische
Papi3r£roßhar>del. t^brik, welche Papbrta- 
ptten, Papiert« ppiche, ? oisrsäckchen u, Ihnl. 
erzeugt, sucht eir.e oder mehrere Fernen in 
Polen, wtiche sich mit dem Vertrieb dieser 
Waren befassen möchten. Interessenten wende.- 
sich an die Handelskammer Bielsko unter L.VII. 
12/184.
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Adressentafel '"ä-ä'1 M uujumuiui Wojcwodeheft Schlesien.
Bekleldungs-Qe^eajiände i

THEODOR BAIBOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
Hotel — Restaurant — Kaffee

Feuerschutz i
«PRIMUS" la Handfeuerlösehapparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed, Krögler, G.m.b.H KatowÍce
EDWIN KULK A, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
____ cjncess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER? CIESZYN
Głęboka ó2, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationeu ;
Möbelhaus JOSEF MASTNÝ, Cieszyn,
Lager bester Wiener Möbel Tei. Í9, 

HEINRICH ORÖNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Qlas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und Likörs i

EDWARD CYMOREK. Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedart

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk- 
sta npiglier. schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

EiektrohandefERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoři?, Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Tvaaspo. twc„en »

ALFRED 3EPGER, Spedition fit. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp, Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____Zeitaagjn i______
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozaltung, Wien I., Pesta^ozzlg- 6/k
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen, — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, W?ren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat *6.______________________________
»Fi’a-elis’a- Oficjalny Organ Międzyr.arodowy

Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 — 41.

' HUTNIK« Miesięcznik Organizacy^Hutni- 
c zy c h, Warszawa, Mazowiecka5._______________

~TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 3—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10.

»W E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeiiung, 
Leipzig,______________________________________

»D. L,l.« Deutsches Leder waren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt, Offenbach a/M.

^DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrichtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Industrie Im Teschner Schleifen;
Fabrikation von F'lśt, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen
OSKAR WIRBITZKL CIESZYN Skryt. Poczt. 148

Möbelfabrik und Dampfsägewerk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Damplbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl.______________  

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strlckwtren- 
fabrlk, sämtliche Sport- und K<nderanikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

B1ELITZEP TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego : 9. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u GröFmauswahf, 
Imprägnierung gegen Mottenfraß. 
Vertreter für das Taschner Schienen Edwin 

’Weirauch. Gieboks 6. Ciaszv”
NORDiA-HAWE Fischkonservenuonk, Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offerte!_____________ 

F. MACHATSCHEK llthogr, Kunstanstalt
Cieszyn, Telefon 258-1L_______________________

K1SL1NG $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300,__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägen, Wiała, 
Tschechisch Taschen. Hnojnik.

BRACIA STERN. ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4_________________________

WÜNSCHE Š MARCUZZI, CIESZYN
Zwirnknopffabrik. ____________________

„POMORZANKA* die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Święcie n. W.________________________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner . Ska. Biała. — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.___________________ __________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w laworzii, poleca swa wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hołr und Kunst- 

Schleiferei, Galvanisie'ungs-Anstalt. Cieszyn, 
O berto r 6

jmr j.j n.mnnrii.H 11 iNJuarxiTB ii »:i 1mi mi

Im März erschien das

„österreichische
Ejcporthandbuch“

4. verbesserte und wesentlich erweiterte Ausgabe 
tn deutscher, englischer, französischer, Italienischer und 

spanischer Sprache
Format Großoktav — Umfang 412 Seilen

Das von allen Handelskammern Oester
reichs herausgegebene offizielle Export
nachschlagewerk wird den ausländischen 
Kaufleuten bei Aufsuchung von österreichi
schen Exportfirmen wertvolle Dienste leisten 
Das Buch ist zum Preis von S 9 — pro 
Exemplar in der Verwaltung, Wien, VII., 

Seidengasse 3 — 11 erhältlich.

Herausgeber:
Kammer für Handel, Gewerbe u Industrie

Ejcportabteiiung, Wien 1., Stubenring 8—13

im 8i uri i b a irr» nu rinrrrcxrTi ri .-nrr

Gremium Sądownie Protokołowanych Kupców 
w Cieszynie.

P.T.
We wtorek, dnia 24 maja 1932 o godz l/i 

wieczorem odbędzie sie w pokoju klubów \ 
hotelu „Pod Jeleniem* w Cieszynie doroczne

Walne Zebranie
o następującym porządku dziennym:

1. Odczytanie i przyjęcie protokołu z ostatniego Wal. 
nego Zebrania.

2. Sprawozdanie z działalności za ubiegły rok
3. . rachunkowe kancelarji
4. » rewizorów kasowych
5. Ustalenie wysokości wkładek członkowskich n, 

rok 1932
6. Wybór dwóch rewizorów.
7. Wolne wnioski.

Uprasza się o punktualne i pewne przybycie.
Cieszyn, dnia 6 maja 1932.

prewodniczący :
Brunon Konczakowski m. p

Gremium der fiandelsger. Protokollierten Kauf.eutt 
in Cieszyn.

P. T.
Dienstag, den 24. Mai 1932 urn */,8 IJhr 

abends, findet im Klubzimmer des Hotels brat 
ner Hirsch in Cieszyn, die diesjährige

Generalversammlung
mit nachstehender Tagesordnung statt:

1. Vorlesung und Genehmigung des letzten Genetat 
versammlungsprotokolls,

2. Geschäfts- und Jahresbericht. .
3. Rechenschaftsbericht der Kanzlei.
4. Bericht der Rechnungsprüfer.
5. Festsetzung der Umlage für das Jahr 1932,
6. Wahl der zwei Revisoren.
7. Freie Anträge.

Es wird um pünktliches und vollzähliges Erschei
nen geboten.

Cieszjn, den 6. Mal 1932.
Der Vorstand:

gez. Bruno Konczakowski.

Alle Wege fahren 
nach Rom, viele 
vom Fabrikanten 
zum Käufer — —

Eine reiche Literatur 
u. vorbildliche Fach
schriften helfen uns der 
richtigen Weg finden-!

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, I* 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quarts’ 
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor QuartalsschluT 
Abdruck mit Quellenangabe erbeten. 
Sprechstunden des Redakteurs wochenWi 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Städtisches Museum
CIESZYN, Demelgasse Nr. 6

Eesucnszelt : Sonn- und Feierlige 9 — 12 Uhr
Dienstag
Donnerstag S —13 u. 2-5 Uhr

Ei.ntritlsgeowhr 50 Gr. resp. 25 Gr.

„Ueues IDiener Journal
Wcltblatt (Dfterreidjs 

3n aßen teilen enorm ąelefen 
Unübertroffene U?trfun$ aller 3nferatt

Herausgeberlund verantwortlicher Redakteur Robert Berger, CieszyOc — Druck »ou P, Machatschek, Ciaaxya,
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FÜR INDUSTRIE 
HERGiél

nehmen, elngtschlossen Bacunternehmen, 
welche durchwegs Umsatzsteuer zahlen, sowie 
solchen die keine Umsatzsteuer zahlen, aus
genommen Produkte für Investitionen und 
Remontierungen 1 Pros,
von allen übrigen Verkäufen, ausgenommen 
an Wohruugsbauunternehmen, Mühlen und 
Ölpressen 2 Proz.
von Umsätzen, erlangt durch Wohnungsbau- 
ten ! Proz.
von Umsätzen durch Mühlen und Ölpressen 
"riangt, ausgenommen in P. a) genannte 1% 
Keine ordnungsmäßigen Bücher führend: 
von Umsätzen wie in Punkt I. a) genannte 1*/, 
von allen anderen Umsätzen 2 Proz. 
Industrieunternehmen der V.—Vlil. Kaieg 
von Umsätzen wie in P I. aj genannte 1 Proz. 
von allen anderen Umsätzen, ausgenommen 
Umsätze von Bauurternehmen ’ür Wohnhäu
ser, Mühlen und Ölpressen mit ordnungs
mäßiger Buchführung. 2 P.oz
Umsätze von Bauunternehrren für Wohn
bauten mit ordnungsmäßiger Buchführung 1% 
von Umsätzen der Mühlen u. Ölpressen mit 
ordnungsmäßiger Buchführung, 1 Proz. 
Werkstätten und Handwerker, weiche Hand
werkerkarten besitzen, in Schlesien einen 
Oewerbeschein :
von Umsätzen beim Verkaufe Ivon Rohpro
dukten und selbst erzeugtcn Waren an Um
satzsteuer zahlende und nicht zahlende Indu
strieunternehmen, sowie Bauunternehmern 
ausgenommen Waren für Investitionen 
Remonterur.gen 1 Proz.
von Umsätzen, erlangt beim Verkauf 
Artikeln des ersten Bedarfes I Proz.

von aiier übrigen Umsätzen 1'5 Proz. 
Industrieunternehmen, genannt im Teil il. C. 
des Patenitarifes, von jeder Art Umsatz 2 Proc. 
Werkstätten und Handwerker il. C. Abt. XIX. 
des Patenttarifes, mit Oewerbeaarte von jeder 
Art Umsatz 1 5 Proz.
Alle anderen Industrieunternehmen, Drosch
ken, Fuhrwerken von allen Umsätzen 2 Proz. 
Selbständige freie Berufe von allen Umsätzen 
2 Prozent.
Gewerbliche Beschäftigungen III. D. des Pa- 
tentta'ifes, ausgenommen Hanaelsvermittler, 
von allen Umsäfzen 2 Proz.
Hančehve'mittler von allen Umsätzen 4 Proz.

Von Heute und Morgen.
Der bekannte Wirtschaftsberichterstatter Fer

dynand Zweig schreibt in einem Artikel unter 
dem Titel: »Wie wird morgen die Weltwirtschaft 
aussehen? Wird es möglich sein den freien 
Handel wieder einzuführen?« und bringt in der 
Einleitung nachstehende Zusammenfassung,welche 
die Meinung sämtlicher enrllch denkender Kauf
leute und Industriellen sein dürfte.

»Einer der hervorragendsten Besucher der 
neulich abgehaitenen Wirtschaftstagatig hat nach 
seiner Rückkehr erklärt, daß diese Wirtschafts
konferenz eine beachtenswerte Manifestation der

polnischen Wutschaftskreise gewesen sei. Die 
Wirtschaflskörper baginnen sich zu wehren und 
die Tagung bedeutet eme Warnung, nicht dem 
etatistischen System weiter die Wege zu ebnen, 
sondern der PHvalinltlatlve von Industrie und 
Handel zu überlassen.

War dies jedoch eine ehrliche Manifestation? 
Leider hat sich der Wirtschaftssejm in Warszawa, 
nur gegen die weitere Einschränkung der priva
ten Industrie durch die Staatsindustrie ausgespro
chen aber nicht gegen die großen Kartelle, 
Syndikate und Koncerne, welche sich am W.rt- 
senaftsorganismus mästen, nicht gegen aie 
der Monopole und Kartelle, die diese binden. 
Wenn man gegen den Etatisions des Staates 
auftritt, hieäe es ehrlich gehandelt, auch gegen 
den privaten Etatismus aufzutreten, welcher in 
Polen genügend ausgebreitet ist. In diesen Vor
gängen sieh» man eine gewisse Un lufrichtlgkeit 
und deshalb konnte auch diese Wirtschaftskon- 
ferenz im Lande nicht den Eindruck, hervorrufen, 
welchen man sich erwünscht hatte.«

Es ist erfreulich, wenn man das Kind beim 
richtigen Namen nennt. Die Regierung müßte 
vor allem sämtliche Kartelle, Syndikate und Kon
cerne mit einem Schlag auflösen und diejenigen 
mit großer Geldstrafen belegen, welche Verein
barungen treffen, um die Preise zu halten.

Die Kartelle haben seit dem Jahre !918. 
Milliarden aus dem Volke herausgezogen una 
jeden vernichtet, der es gewagt hat, anderer 
Meinung zu sein. Die Fabriken wurden entweder 
aufgekauft, wenn sie dem Kartell Im Wege 
standen oder bekamen solche Prämien ausg?- 
zahlt, daß es den Fabriken lohnte nichts zu 
erzeugen und nichts zu riskieren. Daß dieses 
Vorgehen geradezu verbrecheiisch war und ist, 
wollen die Herren gar nicht verstehen, W :nn 
z. B. eine Reihe von Fabriken stillgefegt wird 
oder man anderen wieder nur ein beschränktes 
Quantum an gewissen Rohstoffen zuteilt und 
sie zur teilweisen Untätigkeit zwingt, so ver
gröbert sich die Arbeitslosigkeit durch die Ar
beiter, die in den stillgeiegten Fabriken hätten 
beschäftigt werden können.

Die Wirtschaftstagungen werden nicht den 
geringsten Effekt aufweissn, so lange die mitt
lerer. und Kleinen Industrien und Kaufleute dort 
nicht zu Worte kommen werden. Die große und 
ganz große Industrie hat jedwedes Recht ver
wirkt, sich zum Beschützer des Handels und der 
Industrie aufzuwerfen, denn sie sind heute, so 
wie sie es immer waren, »unaufrichtig« wie der 
Berichterstatter oben sagt. Unaufrichtigkeit je
doch ist im Geschäfts^ ben eine Angelegenheit, 
die niemals irgendein Geschäft zwischen zwei 
gleichen Partnern günstig zu Ende führen läßt. 
Die Großindustrie fürchtet sich heute, zu Scha-

Umsatzsteuersatz pro 1932.
Aus de; Durchführungsverordnung zum Umsatz- 

Stenergesetz.)
A. Unten ihmen des Warenhardels (II. A. 

eil 1. und XII. des Patenttarifes) I. Ordnungs- 
äßlge Handelsbüch’r führend:

) von Umsätzen des Engroshandels 0 5 Prozent 
) von Umsätzen, erlangt bei jeder Art Verkauf, 

ausgenommen Engroshandei, u. Verkauf volt 
Artikeln oes ersten Bedarfes, 1*5 Prozent

) von Umsätzen, erlangt beim Verkauf von 
Artikeln des ersten Bedarfes, ausgenommen 
Engroshandel, 1 Proz.

j von Umsätzen, bei Lieferungen an Staats- u, 
Selbstverwaltungskörper, 05 Proz.

. Keine ordnungsmäß, Handelsbücher führend: 
von Umsätzen, erlangt durch den Verkauf 
jeder Art, eingeschlossen Lieferungen an Staats
und Seibstverwaitungskö'-pe?, ausgenommen 
Detailverkauf von Artikeln des ersten Bedar
fes, 2 Proz.

' von Umsätzen, erlangt durch den Verkauf 
von A'dkeln des ersten Bedarfes, 1 Prozent

. Unternehmen des gewerbsmäßiger Aufkaufes 
(Skup zawodowy):
Kateg I., II, und 111. der Handelspatente,

► von aller Art Transaktionen, wenn ordnungs
mäßige Bücher geführt werden, J5 Prozent

) wenn keim- ordnungsmäßigen Bücher geführt 
werden, 2 Proz.

• Kateg. IV. der Handelspatente, sowohl mit, 
«is auch ohne ordnungsmäßige Bücher, vom 
Verkaufe ader Art 0'5 Proz.
Selbständige Lieferungsunternehmen:

' ordnungsmäßige Bücher führend, von Liefe
rungen aller Art 0'5 Proz.

1 ke ine ordnungsmäßigen Bücher führend 2 Proz,
• Selbständige Arbeiten:

Ordnungsmäßige E Jeher führend :
von Arbeiten, ausgeführt bei Wohnungsbau- 
‘en 1 Pros.

• bei a.len anderen Arbeiten, ausgenommen 
wohnungsbauten, 2 Proz.

■ Keine ordnungsmäßigen Bücher führend: 
von sämtlichen Arbeiten 2 Proz.

" Kommissionsunternehmen und Handelsver- 
J’ttler. 4 Pioz.

«peditions- u Transportunternehmen 1’5%
- anderen Unternehmen genannt im Teil 

*'• II. A. des Paientiarifes, sowie Kommunl- 
wtionsvnternehmen, von allen Umsätzen 2%

• “Ucnverlag, wenn der Druck im Inlande er- 
‘Olgt:

I ordnungsmäßige Bücher führend 05 Proz.
•ine ordnungsmäßigen Bücher führend 2%, 

ulle äderen Unternehmer des Handels Teil 
":A Abt. Vii„ Vlil., IX., X., XI., XIII., XIV , 
so-’’ ÍVI”. XV1L» XV‘H » XJX'» XX- ura XXI-

’ O. . mit, als auch ohne orünurgrtr.äd’ge 
Inri : ’ von a‘len Umsätzen 2 Proz.

• ‘"-^str’eunternenmen der 1. bis IV. Kategorie.
'«nangsmäßige Bücher führend:

»eh Umsätzen beim Verkaufe selbst hervor- 
l^rach»er Rohprodukte, sowie erzeugter 

rerî> verkauft an inländische Industrieunter-

BiS 19. Juni 
visumfrei nach Wien u. Österreich« 

Aufenthalt in Österreich unbegrenzt.
Legitimationen durch »Schlej. Merkur«, Cieszyn.

XIL Jâhrgang
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Das

Beziehern dieFeinden,

Der

kurz gesagt hirnverbrannt und scheinen sich die

V«m Verband dar 
¥H Bielaka Stadt

Kaufleute 
u. Bezirk

sind für die Aufrechter« 
haltung der Ausreisebe- 
Schränkungen, wie eine 

Tageszeitung besagt. Die

letzten Wochen 
wir eine große

wie in dem 
mit einigen 
Wortlaut des

der durch eine ergfr 
zende Verordnung ge
regelt werden soll, sieh 
vor: Die Bewohner dei 
Erleichterungen bei der

keit bis zum Schluß 
Jahres, ausgestellt.

denn vor meinen 
schützen.< einfachten Buchführung, durch 

leichtern.

Die Hoteliers iu der 
Tachechoslovakel

kleine Notiz in einer
Besucher der tschech. Hotels werden sich dieses 
Vorgehen sehr gut merken müssen, Heute, tm

Bran Jstätter, Eichrer, Huppert, Kułakowski, 
Nitsch, Rappaporf, Sassik, Schreibersdorf, Meier, 
Tyras, Fuchs. — Als Ersatz die Herren Eiraß, 
Rosner, Boiyslawski, Schreib. Revisoren Herren 
Burghard und Domes. Schiedrichter Herren 
BrandstätW, Drancz, Gruber, Hoffmann, Ing. 
Imrrerglück, Rosner M., Rosenthal, Reicher, 
Schreibersdorf Kornhaber, Tyras, Dr. Glasner, 
als Kassier Herr Leo Kornhaber, als Schriftführer 
Herr Walter Steiner und Irg Ir merglück.

Die Gewählten nahmen die Wahl durch
wegs an, worauf Herr Mag. Anuszewski über 
die Noveliierurg des Umsafzsteuergtsetzes aus
führlich und allseits leicht verständlich, berichtete, 
sowie aufklärte. Begrüßenswert ist dieser mit 
dem Steueramte direkt hergestellte Kontakt. Nach 
einem kurzen Vertrag des Herrn Ing. Immerglück, 
über das Genossenschaftswesen, schloß der 
Vorsitzende die Versammlung, indem er noch* 
mais alle Anwesenden zur eifrigen Aufbauarbeit 
aufforderte.

und
enthält Vorschriften für die ordnungsmäßigen 
Handelsbücher im Sinne des Handelskodex und 
und der näheren Bestimmungen, sowie über die 
vereinfachte Buchführung.

Der Text ist fast derse.be, 
seinerzeit verlautbarten Projekte, 
wenigen Verbesserungen. — Den 
Gesetzes bringen wir demnächst.

Unsere Büros werden alten 
Anlegung der ordnungsmäßigen, sowie der ver-

i Rat und Tat er

den zu kommen, weshalb sie glaubt richtig zu 
bandeln, wenn sie auf einmal den Handel be
schützen will. — Ein altes Sprichwort sagt aber 
»Gott schütze mich vor meinen »Freunden«, 

kann ich mich allein 

c«..h ni,.- wurde im Dziennik’mJÎL R.UIÍ 8 Jstaw Nr. 41 «"t« 
mäßigt Buc er Pos. 412 verlautbart

trat am 18. Mai a. c. in Kraft Das Gesetz

Exotische Devisen in Reichsmark s 
Buenos Aires 
Canada 
Japan 
Kairo 
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Athen 
Kowno 
Island 
Lissabon 
Riga

hielt am 10. Mai 
im Saa> des Ho
tels »Schwarzer 

Adler«, Biala seine 3. ordentliche Generalver
sammlung ab. Unter den zahlreich Erschienenen 
s'nd vor allem die Vertreter der Gremien von 
Bielsko und Biala, sowie der Genossenschaft von 
Eielsko, sowie Herr Mag. Anuszewski aus Bielsko 
und Herr Dr, Salpeter aus Kraków, zu erwähnen. 

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzen
de i Herrn Roman Weinheber und nach Geneh
migung des letzten Generalversammlungsproto
kolle", ohne Vorlesung desselben, erstattete der 
Schriftführer Herr Steiner, den Rechenschafts
bericht.

Aus dem umfangreichen Berichte sei zu 
erwähnen, daß der Verband im letzten Geschäfts
jahre eint Fülle positiver Arbeit geleistet hat. 
Der Syndikus Herr Dr. Glasner, führte unter 
anderen Interventionen, fast 100 Vorsprachen 
beim Steueramte vollkommen selbstlos durch. 
Ebenso lobenswert erwähnt sei die Arbeit des 
Herrn >lr. Ehrlich. Es würde zu weit führen, 
wenn man alle geleisteten Arbeiten einzeln an
führen wollte. Die Arbeit, welche der Verband 
und seine Funktionäre geleistet haben, war an
sehnlich und wenn sie nicht immer von Erfolg 
begleitet war, so niemals durch die Schuld der 
Interventen,

Im verflossenen Geschäftsjahr sind 28 Vor
standssitzungen, 68 Sektionssitzungen, 2 Gläu
bigerversammlungen. 1 Diskussionsaband, 1 Ver
sammlung der Landkaufleute, sowie ein Licht
bildervortrag abgehalten worden. Den Mitgliedern 
wird die Einrichtung des Kreditschutzes im 
Verband empfohlen. Allen Funktionären wurde 
der wärmste Dank ausgesprochen. Durch Er
heben von uen Sitzen, ehrten die Anwesenden 
das Andenken des im letzten Jahre verstorbenen 
Mitgliedes, Herrn Julius Nichtenhauser.

Der Kassier Herr Leo Kornhabtr, erstattete 
den Kassabericht, der zur Kenntnis genommen 
wurde, worauf das Absolutorium erteilt worden 
ist.

Herr Dr. Salpeter, befaßte sich in einer wie 
Immer, glänzenden Rede, mit den Auswirkungen 
und den Ursachen der Wirtschaftskrise. Nur das 
Aufgeoen der nationa en Politik der Staaten una 
die Umstellung auf eine reine Wirt-chaftipoiitik, 
könne die Lösung der derzeitigen Krise mitsîih- 
brlngen.

Bei der hierauf erfolgten Wahl der Funk-

polnisch-deutsche 
Grenzverkohr,

in Artikel 18 folgendes 
Grenzbezirkes genießen 
Mitnanme von Mundvorrat usw. Als'Mundvorr. 
dürfen die Bewohner des einen Grenzbezirkei 
in den anderen Grenzbezirk, zollfrei, genußfertigt 
Nahrungsmittel für einen Tag, im Höchstgewichte 
von 2 kg, mit sich führen. Auf alkoholhaltige 
Getränke und künstliche Süßstoffe, erstreckt sieb 
die Vergünstigung nicht.

Arbeiter und Handwerker, die in dem eine 
Grenzbezirk wohnen und in dem anderen ihrer 
Beruf ausüben, dürfen, wenn sie mehrere Tage 
m ihren Arbeitsstätten verbleiben sollen, der 
Mundvorrat in einem, diesem Aufenthalt entspre 
chenden Ausmaß, zollfrei mitnehmen.

Die Bewohner des einen Grenzbezirkes dürfenl 
zollfrei Zigarren, Zigaretten und Tabak in dr 
anderen Grenzbezirk mifnehmen, wenn es sici 
nur um Mengen handelt, die den Bedarf eine 
Rauchers für einen Tag nicht überschreiten. I 
Höchstmenge beträgt bei Zigarren 10 Stück, bt 
Zigaretten 25 Stück, bei Tabak wmiger als 5'-’ 
Gramm, bei Kautabak 3 Stück Rollen, sowie ein- 
Schachtel Zündhölzchen.

Für Export .«» CSR
Prag erforderlich. Das Verzeichnis der Waren 
welche diese Bestätigungen haben müssen, liegt 
bei der Handelskammer und bei den Wirtschaft* 
Organisationen zur Einsichtnahme auf. Waren 
welche ohne die Bestätigung zur Aufgabe ge 
langen, werden zurückgewiesen.

Vormerkkalender
Mai

betreffenden Hoteliers ihres Fehlers, gar n|J 
bewußt gewesen zu sein; anders kann man 
dies gar nicht erklären. I

D'e TschechoslovakeF. die sich stolz J 
zweite Schweiz, was Naturschönheiten betrifd 
nennt, hat Hoteliers, die den Antrag stellen, nij 
möge die eigenen Staatsbürger verhindern, tfJ 
sie nach dem Auslande reisen. Glauben d 
Herren Hoteliers, daß die inländischen Kunde' 
die ausländischen Gäste ersetzen können ur. 
werden ? Wenn das Publikum erfahren wird, 
die Hoteliers verlangt haben, dann dürften sichel 
lieh entsprechenoe Gegenmaßregeln, nicht 
deren Nutzen, ergriffen werden.

Wie man hört, fielen diese Forderungen dj 
Ausreisebeschränkurgen anläßlich einer TagurJ 
von Hoteliers und wurden von Funktionäre- 
des Hoteliersverbandes ausgesprochen. Hoffe J 
lieh werden die Mitglieder dieses VerbandJ 
ihren Führern die entsprechende Antwort gebe- 
und auf solche Vertreter in der OrganisatiJ 
sofort verzichten.

Vom Kaufleufeverband in Cieszyn.
Nachstehende Kurorte in Polen geben de- 

Mitgliedern des Kaufieuteverbandes, gegen VorJ 
läge einer Legitimation, Ermäßigungen: 
Zaleszczyki: 50% auf die Kurtaxe. 
Ribka: 30% von den Heilbäderpreisen uni 

anderen Ku'mitteln.
Iwonicz: 25% ven den Zimmer- und Bäder 

preisen.
Żegiestów: (außer Juli—August) 3 WocheJ 

Vorzugspreis 270.— ZI, 4 Wochen Vorzug 
preis 360.— ZI, inbegriffen Zimmer, 4 Mah 
zelten, Mineral- und Moorbäder laut Irrt. 
Vorschrift und Kurtaxe.

Maków Podhalański 50% der Kurtaxe, 
jastrzębie Zdrój: 50% auf die Kurtaxe, 

1.—31, Mal Pauschalpreis 282.— Zloty 
4 Wochen.

_ w am uer rmiK- 5 v orgenen senr gut merken müssen, Heute, m
tioräre, wurde wie foigt beseh! as^en : Vorsitzen- Jahrhunderte des Verkehres, fordern die Leute, 
der Herr Roman Weinhrer, Steuerfreier Herr die mitten im Verkehre stehen und daraus den 
Mag. Artur Gutwinski, rowie Herr Franz Ta- größten Nutzen ziehen, daß dieser Verkehr, der 
newski. Der Vorstand setzt sich aus nachstehen« sie bereicherte, eingeschränkt werde. Das ist 
den Herren zusammen: Sam. Berger, Jos. Blum ’ ....

Dia Tatraleghimatlon. 'íhteíen

Anzahl von schriftlichen und mündlichen Anfra
gen, die wir hier beantworten wollen, zumal die 
Bestimmungen der Tatralegitirration, zufolge der 
herannahenden Sommersaison und der Paß
schwierigkeiten, sehr aktuell sein werden.

Die Tatralegltimatronen werden auf Grund 
der zwischen Polen und der Tschechoslovakei 
abgeschlossenen Touristenkonvention vom 30. 
Mai 1925, ratificiert und verlautbart im Dz. Ust. 
R. P. Nr, 57, ausgestellt. In Polen hat nur 
»Polskie Towarzystwo Tatrzańskie«, die gesetz
liche Ermächtigung, solche Legitimation! i aus
zustellen.

In dem festgelegten Touristenrayon beider
seits der Grenze gelegen, können sich die Be
sitzer der Tatrategitimatlon frei bewegen. Sie 
genießen die Privilegien, welche das Zollgesetz 
den mit Paß reisenden Personen zusteht.

Der Touristenray i ist durch Cieszyn— 
Friedek—Bila—Turzovka — Cadca — Zilina — Po
prad—Kezmark—Muszyna begrenzt. Die Legiti
mationsinhaber haben auch das Recht sich In 
den Orten aufzuhalten, welche durch die Eisen
bahnlinie des Grenzstreifens des Touristenrayons 
durchzogen werden. Um aus der Tschechoslo
vakei nach Polen zu gelangen, können die 
Touristen die Strecke Tschech. Teschen—Oder
berg— Petrowitz—Seibersdorf betahren,

Die Touristen haben auf Grund der Tatra- 
karte das Recht, die komplette Touristenaus
rüstung, sowie Kleider, Wäsche und Schuhe in 
einer Anzahl, welche dem Stande des beHeffen- 
den Touristen entspricht, mitzunehmen u. wieder 
einzuführen. Ebenso können alle für die Reise 
erforderlichen Utensilien mitgenommen werden, 
wenn sie der Zahl und der Beschaffenheit nach, 
dem Stande des Touristen entsprechen.

Der Aufenthalt In der CSR über die Zeit 
der Gültigkeit der Tatrakarte ist verboten und 
wird bestraft. Die Karten werden stets mit Gültig- 

hh £:h!_3 des laufenden Kalender-

8932

22 Sonntag Ab 18. Mai erhöhte 
Ste mpelgtbfibren

23 Montag
Rechnungen sind bis 20 ZI 

stempelfrei, höhere zwei 
pro mille

24 Dienstag Urlaube für Beamte nach 6 Mo
naten 14 Tage, später 1 Monat

25 Mittw.
Alle Angestellten 
beim Gremium 

an- und abmelden

26 Doun. Hilfsarbeiter unter 18 Jahren 
und Lehrlinge, 14 Tage Urlaub

27 Freitag Urlaube für Arbeiter nach 1 Jahr 
8 Tage, nach 3 Jahren, 15 Tage

28 Saastag
Umsatzsteuer pro April 

und Rest 1931 
letzter zinsenfreier Tag

1 Pap Peso ton
1 Can. Doll. 3 741
1 Yen 1-371
1 ägypt. Pfund 15'8*
1 Milreis 0'3^
1 Goldpeso 1 85»

100 Drachmen 2’953
100 Litas 42-09
>00 isländ. Kronen 69'32
100 Escudos 1411
100 Lat 79 8?

derse.be
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g| ist unzeitgemäß heute noch den Gänse
kiel zu benutzen und

jedesmal, wenn man eine neue Feder braucht, 
finen neuen Gänsekiel zu schneiden. Man kam 
gehr bald dahinter, daß das unwirtschaftlich sei 
und erfand den Federhalter, in dem beliebig 
viele Federn verwendet werden können. Ja, man 
ging rech weiter und erfand den Füllfederhalter.

Nur aut einem Gebiete verwendet man 
Doch den „Gänsek:el", wenn auch nicht in der 
wirklichen Bedeutung des Wortes: beim Schrei
ben mit Bleistift, oder ist es etwa nicht unwirt
schaftlich, um einer kleinen Bleimine willen 
einige Gramm Holz zu kaufen, die man wieder 
wegwirft? Wurde das nicht dasselbe bedeuten, 
als wenn man zu jeder neuen Stahlfeder einen 
neuen Federhalter nehmen würde? Es ist noch 
nicht einmal genug, daß man das überflüssige 
Holz mitbezahlen muß, nein selbst für die An
spitzarbeit sino Zeitaufwendungen, Messer und 
gar Spitzmaschinen notwendig. All dies kostet 
mehr als der Bleistift wert ist.

Warum also nicht wie beim Federhalter 
statt eines Halters für viele Federn, einen Hal 
ter für viele Minen? Wo es ooch heute einen 
wirklich praktischen Sparbleistift gibt d. h. einen 
billigen Minenhalter, der so billig ist, daß ein 
jeder Bleistifibenutzer — und wer ist das 
nicht?! — ihn mit gr ißem Nutzen an Stelle 
des gewöhnlichen Verschneidebieistifts verwen
den kann.

Reprise der Jangbunzlauer 
Glatausstellung im Prager 

hfesiepaiastř

Die Prager Messe
verwaltung steht 
mit dem volkswirt
schaftlichen Institut

für Nordostböhmen in Jungbunzlau in Verhand
lung, um eine Uebertragung der Glasausstellung 
in den Messepalast für die Dauer der Kongreß 
ausstellung zu ermöglichen. Durch diese Ueber
tragung der Ausstellung würde eine Aktion der 
Prager Mustermesse, die böhmische Glasindu
strie im Messepalaste zu zentralisieren, einge
leitet werden, welche wegen der schlechten 
Wirtschaftslage in diesem Wirtschaftszweig sehr 
wünschenswert wäre. Die Jungbunzlauer Aus
stellung erweckte großes Interesse in der Oef- 
fentlichke;t und eine Uebertragung der Ausstel
lung in einer Zeit w o Prag Massenbesuch, auch 
an Ausländern haben wird, kann zu einem 
Auftrieb m der Glasbranche führen. Ebenfalls 
die anderen im Messepalast ausstellenden Fir
men werden in der Zeit des Kongresses in 
ihren Ständen Vertreter haben und auch neue 
Firmen mieteten Kojen, um den Propagandawert 
des großen Auslandbesuches auszuwerten. In 
der Kongreßzeit werden im Messepalaste auch 
die Absolventen der Glasfachschule in Eisen- 
brod, mit ihren Arbeiten vertreten sein.

Der Text der Stampiglie ist in der Bewilligung 
festgelegt.

Postalisches. Nach Mexiko, Chile, Nyasaland 
und Siam können ab 1. Mai

auch Expreßbriefe u. Karten abgeserdet werden.
Zwischen Polen und dtr Türkei ist der 

Postpaketverkehr neuerdings eingeführt worden.
Die früheren Postsparkassebüchei mit den 

Nummern 200.000 bis 499 999 werden gegen 
neue ausgetauscht. Nach dem 1, Juli können au 
die alten Büchel weder Einzahlungen, noch 
Auszahlungen vorgenommen werden, weshalb 
die Sparer rechtzeitig die Büchel zum Umtausch 
vorlegen wollen.

Der Postanweisungsverkehr von Jugr slavien 
nach Polen wurde eingestellt, während derselbe 
aus Polen nach Jugos'avien, noch weiter besteht.

Die Zwangsversicherungen für Arbeitsnehmer 
sollen einer Novel

lierung unterzogen werden. Hoffentlich werden 
die bere'ts seit Jahren seitens der Kaufmann
schaft und Industrie vorgelegten Anregungen 
und Wünsche berücksichtigt. Aber auch die 
Arbeitsnehmer haben em Recht auf Berücksich
tigung bei dieser Novellierung, denn es geht 
nicht an, daß auf Kosten der Industrie, des 
Handels, der Handwerker und aller ihrer An
gestellten, weiter so gewirtschaft wird, wie 
bisher. Die Zwangsversicherungsanstalten brau
chen weder eigene Paläste noch Sanatorien, wo 
für einige ein luxuriöses Leben ermöglicht wird, 
während die meisten Aussenseiter sind.

Sehr wichtig wäre es, wenn Angestellte, 
die der Zwangsversicherung angehörten und 
sich selbständig gemacht haben, den gesamten 
eingezahlten Betrag, sowohl den eigenen Teil, 
als auch den des Arbeitsgebers, ausgezahlt 
erhielten und der Versicherungsanstalt nur 
die Zinsen für Administrativkosten verblieben. 
Auch der Teil, der vom Arbeitsgeber jeweilig 
eingezahlt wurde, müßte den Arbeitsnehmern 
rückersetzt werden, denn jeder rechtschaffene 
Kaufmann und Industrielle rechnet mit den 
Beträgen, die er für soziale Abgaben der An
gestellten leisten muß, Wenn jemand emem 
Angestellten 250 ZI zahlt, so rechnet er 25 ZI 
für Pensionsversicherung und 20 ZI für Kran
kenkassa sofort hinzu si daß der Angestellte 
nicht 250 ZI, sondern wie es auch den Tatsachen 
entspricht, 295 ZI, kostet.

Weiters wäre aufzunehmen, daß Angestellte, 
die sich selbständig machen, auch weiterhin der 
Pensionsversicherung angehören dürfen und für 
einen gewissen Monatsgehalt die Prämie bezah- 
len können. Auf diese Weise käme eine große 
Anzahl von Selbständigen ebenfalls zu einem 
Pensionsbezug.

portunternehmen beschäftigt sind, ebenso in 
anderen Arbeitsstätten, wenn auch nicht auf 
Gewinn aufgebaut, wenn in diesen Unternehmen 
mindestens 5 Arbeitsnehmer beschäftigt sind. 
Der Ministerrat kann anordnen, daß auch 
Arbeitsstätten mit weniger als 5 Beschäftigten, 
der Versicherungspflicht unterliegen. Die Prämie 
beträgt 2% des Lohnes, wobei Beträge unter 
50 Groschen auf 50 Groschen und über 50 
Groschen, auf einen Zloty, aufgerundet werden. 
Von dieser Prämie bezahlt der Arbeitsgeber 
l-5°/0 und der Arbeitsnehmer 0-5%. Am 20, 
eines ’e^en Monates sind die für den Vormonat 
fälligen Prämien eizuzanlen. Die Strafen werden 
von 10—100 auf 50—1000 ZI u. von 200—1000 
auf 250—3000 ZI erhöht.

Die Umsatzsteuerraten 1932,’ io. September u. 
15. Dezember 1932, sowie 15. März 1933 ein- 
zuzahler, Dies gilt für alle Unternehmen, welche 
keine Bücher führen und die nicht der Pau
schalierung unterzogen wurden. Für alle diese 
Termine gilt wie immer bei Zahlungen durch 
Zahlungsauftrag, die 14 tägige zinsenfreie Schon
frist.

Mlnl.t.H.nV.r.i.lguH. ?*rch±í!erdr“ S?'
• • oescnlosseri) das Mi-

nisterium für Landwirtschaft und landwirtschaft
liche Reform zu vereinigen, ebenso sind die 
Agenden des Ministeriums für öffentliche Arbei
ten, zum Te l dem Eisenbahnministerium u. dem 
Handelsministerium, zugeteilt wordenj 

Si.
Chicago Mr. Melvin L. Straus, äußerte sich 
kürzlich danin, daß die infolge der Krise zu- 
rückgenaltencn Reklamefonds zu allererst wieder 
in Umlauf gesetzt werden müßten. Die Firmen, 
die mit seinem Bankhause in Geschäftsverbin
dung srehen würden dringend aufgefordert, ihre 
Anzeigenreklame in normalem Umfange aufrecht 
zu erhalten. Es sei von seiner Bank festgestellt, 
daß mehr als hundert Unternehmungen ihre 
Umsätze und auch ihre Reingewinne im Jahre 
1931 ^infolge erhöhter Werbemaßnahmen, steigern 
konnten, während viele Firmen im gleichen 
Jahre Ver uste dadurch selbst steigerten, daß 
sie ihre Werbemaßnahmen drosselten.

gäbe Nr. 29 pronagierte „Fadenzähler* franzö
sisches Erzeugnis ist und von der Firma Rob. 
'ehrmann in Zittau, Innere Weberstraße 5, ver
rieben wird.

Rachnir.na. aller Art, ohne Rücksicht auf den 
“en Text, wenn sie über Lieferungen 

oder Leistungen ausgestellt werden, sind auch 
nach dem 18. Mai, nach Inkraftsetzung des 
neuen Stempelgesefzes, wie bisher, mit zwei 
pro mille, zu stempeln. Für angefangene oder 
ganze 50 ZI einer Rechnung, sind 10 Groschen 
Stempel anzubringen. Rechnungen bis 20 ZI, 
tmd stempelfrei.

Es kommt wiederholt vor, daß man die 
Stempelung von Rechnungen übersieht. Nachdem 
jedoch stets eine 25 fache Stempelstrafe zu 
gewärtigen ist, so liegt es im Interesse eines 
liden Unternehmers genau darauf zu achten, 

alle Rechnungen vorschriftsmäßig gestem
pelt werden. Die Stempel sind entweder mit 

Anfang oder dem Schluß des betreffenden 
Schriftstückes zu überschreiben oder mit dem 
uatum und der Unterschrift des Ausstellers 
*s Schriftstückes, zu entwerten.

Rechnungen, welche aus Danzig oder dem 
'“J8’ande kommen, sind innerhalb vier Wochen 
cenfalls wie inländische Rechnungen nachzu

rempeln.
, D’e Pflicht der Stempelung obliegt im In

ode dem Aussteller und dem Empfänger. Wer 
J“e ungestempelte Rechnung aufbewahrt, wird 

so bestraft, wie derjenige, der eine solche 
ungMternpelt versendet.
p Größere Unternehmen, welche täglich einige 
Ban un?en ausstellen, können durch die Fi- 
vun a e’^un2 der Wojewodschaft die Bewilli- 
HrnF “er Stempelbarzahlung erhalten. Solche 
j>. *ea setzen nur eine Stampiglie auf die 
ei, “°unj und tragen die Stempelgebühren in 

°Monderes hiezu vorgesehenes Buch ein.
Wir bitten um die Bezugsgebühr.

die 
pro-

Nickdberichte Heft Nr‘ 4 Pr0 APril 1932- her’ 
nickelbericnte ausgegeben -, om Nickel Jnfo,ina. 
tions-Büro in Frankfurt a. M. sind erschienen 
und liegen für Interessenten in unseren Büros 
zur Einsichtnahme au!.

Zahlungseinst Hungen
Tadeusz Kocian Maków Podhalański, Lipę 

Frank Lw’ôw, Rachela Schneid Škole, Jetti Katz 
Lwów, Izák Lapter Lwów, Tuli Widman Rożnia- 
tów, Izydor Pfau Lwów, „Ekonomja“ Lwów, 
Schaja Arnold Stanisławów, Salka Brandstädter 
Kałusz, Izrael Landmann Majdan, Moses Gründ
ünger Tłumacz, Etera Oppenheim Lwów, Wasyl 
Komar Doliny, Eljasz Gutstein Błoszowice, 
Zygmunt Reinstein Stryj, Rudolf Kram Łańcut.
S. i R. Rosenheck Zakopane, Wolf Steuer Cięż
kowice, Stanisław Schauer Biała, Abraham 
Haftl Bolechów, Gitl Muenzer Lwów, Hugo 
Ditte Wadowice, Katz i Ska. Lwów, Awigdoi 
Pinter Bukowsko, Jakób Herman Merkl Lwów. 

Jeate, wie Krupkowski, Wdowiszewski, Raune, 
...» Das Arbeitslo : Orłowski, Młodzianowski und anderen. Bestel-Novelle zum Arb^ehue.^setz. 3engesetz vomJungen limmt die Administration in Katowice 

18. Juli t924, erhält nacł.stehend d Aenderung; ul. Lompy 14, entgegen. 
Versicherungspflichtig su-1 alle Arbeiter, beider-1 
lei Geschlechts, wel.hr das 16. Lebensjahr voll
endet haben und in einem Industrie-, Bergbau-J 
Hütten-, Handels-, Kommunikations- der Trans-1

in Stücken unter 2 kg, inklusive der un-
* mittelbaren Verpackung, ist als solcher 

in Kleinverkaufspackung anzusprechen, demnach 
unterliegt auch Käse der Zollpos. 35 P. 1 der 
in mehreren losen Stücken, von denen jedes 
unter 2 kg wiegt, ohne weitere Sonderver
packung, der in einem gemeinsamen Sack ver« 
packt eingeführt wird, als Käse in Kleinhandels-

n- der Lieferfirmen, welcheD'f AdreMen seit einiger Zeit i n uns . 
bagagierten „Neuheiten“ erzeugen oder vertrei
ben, erhalten Sie entweder durch die Adm. d. 
31. oder durch die W. E. Z. Leipzig. Rückporto 
beilegen.

d .. .. r .. . Der „Gazeta Handlowa“ 
Butter aus Estland, berichtet man aus Kato
wice, daß zwischen dem 11. und 13. Mai dort
2 Waggon Butter aus Estland eingelangt sind. Verpackung,‘"dem ' Einfuhrverbot.
Diese Butter ist zwecks Vermeidung eines Man-j
gels an Butter, eingeführt worden. In lester! Monatsheft der Hüttenorganisation,
Zet fehlte oft Butter auf dem Ob :rschles. Hutnik, Jahrgang IV. erschien als Duppslbeft 
Markte. Die -lutter aus EsJand kalkuliert sich 3-4, Auch diese Ausgabe enthält einen teehni- 
auck billiger als inländische, zumal diese mit 'schen Teil, einen Wirtschaftsteil, Statistik m l 
4 60 bis 470 per Kile verkauft wert n konnte- Chronik. Der technische Teil enthält eine reiche 
während inländische Butter 5 ZI kostete, Auswahl erstklassiger Artikel bekannter Fäch

le, te, wie Krupkowski, Wdowiszewski, Raune,
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für ladustris, Handel 
und Üewerbi dex 

Wöjc-vsäsnaft Schlíateu
Bek leid anga-Oegeaatäuda ■

THEODOR 3A'BOK, C^szyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CiESZVN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz:

„PRIMUS" la Handfeuerlösehapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowską Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalza Ed. Kröglsr, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40, Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate Behördl.
ccncess. Verschleiß sämtliche, Gifte, 

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, U. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

inuendekof ationeu <

Möbelhaus JOSE? MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel TeL 65.

HEINRICH GRÙNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295, — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel and Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn 
Echte Olmützer Quargem stets lagernd.

Bürobedarf.

EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk- 
stampig'ien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radlot íihnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Gigboka £2, — Elektroartikel alier Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
»utoris, Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen t

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Vers'cherniigea,

Towarzystwo ubezpieczeń ,SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacji Cieszyn, Celesty 4,

.Zeifaag* ij_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wocńenoiatt, 

pooullrste Radiozaitung, Wien I., PeHalozzig, 6/k
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devise-, Wertoapiere, Waren-Börse, Warszawa, 
r-'owy Swiat 16._____________________________
»Filatelista* Oficjalny Organ Miçdzyna-odowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG* größtes Berliner Tageblatt 
Jerlin SW 68, Zimmersirasse 35 — 41.

» HUTNIK* Miesięcznik OrgamzacyiSHutnl- 
czych, Warszawa, Mazowiecka5

TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesauten 
Textilinoustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 
Handelskammern, Wien 1„ Shibenring 8— ■).

»W. E. Z.* W’rtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig, ____ ___ __ ____ _____ ___ ___ _

»D, L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a.M.

„DER KURZEERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrich*enblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien ’ Postgasse 7.

Indtiinle Teschner Schleifen ;
Fabr.kation von Filet, Gvdinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen
OSKAR W1RBITZKI, CIESZYN Skryt Poczt 148

Möbelfabrik und Dampfsägewerk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN

Vornehm! Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühie 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl.______________

ANTON Lf WINSKI & SOHN, Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kindera-tikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227._______

BIELITZER TEPPiCHINDUSTRIE, Ges. m, 
b, H., Bielsko, ul, Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muater- u GröSencuswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß
Vertreter für das Teschner Schlaaie Edwin 

Weirauch, Głęboka 6 Claazvn
NORD1A-HAWE Fischkonservenfabrik,Dziedzice 

Verlangen Sie Örterte!
F. MACHATSCHEK Ifthogr. Kunstansiait, 

Cieszyn. Telefon 258-11,

Gremium Jądownie Protoko owanych Kupcöw 
w Cieszynie.. ..... . —-.

P. T.
We wtorek, dnia 24 maja 1932 o godz 

wieczorem u ibędzie sie w pokoju kribow 
hotelu BP:d Jeleniem* w Cieszynie doroczne

Walne Zebranie
o następującym porządku dziennym:

1. Odczytanie i przyjęcie protokołu z ostatniego W3j. 
nego Zebrania.

2. Sprawozdanie z działalności zł ubiegły rek.
3. , rachunkowe kancelarji
4. „ rewizorów kasowych
5. Ustalenie wysokości wdadek członkowskich m 

rok 1932
6. Wybór dwóch rewizorów.
7. Wolne wnioski.

lipusza się o punktualne i pewne przybycie 
Cieszyn, dnia 6 maja 1932.

prewodniczący :
Brunon Korczakowski m p.

Gremium der handalsger. Protokollierten Kauf eut» 
in Cieszyn 

KiSLING “f SKROBANEK, Maschlranfabrik, 
Eisen- und- Metall-Gi esu vai, Cieszyn, śrularaka 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

IGNATZ SCHMELZ Damafsägpn, Wisla, 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.________________

BRACIA STERŇTÍŠ fĚ BN A
Damofsäge, Telefon 4________________________

WÜNSCHE $ MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik._____________________________

,'POMORZANKA* die anerkannt oeste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n W.________________________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw Oliner i Ska. Biała, — la Tafetseni 
feinster Qualität.______________________________
Faoryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w laworzu, poleca swe wvrobv znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei, Gaivanisie'ungs-Anstalt. Cieszyn, 
Ôberior 6 

uca.ia i hjiJiffTmniaiMTTrn ,„i »miimn

im März erschien das

„Österreichische
Ejcporthandbuch“

4. verbesserte und wssentlich erweiterte Ausgabe 
In deutscher, englischer, französischer, itallenlscrer und 

spanischer Sprache
Format Grodoktau — Umfang 412 Sailen

' 1
Das von allen Hmdelskaminern Oester
reichs herausgegebene offizielle Export- 
nachschlagewetk wird den ausländischen 
Kaufleuten bei Aufsuchung von österreichi
schen Exportfirmen wertvolle Dienste leisten 
Das Buch ist zum Preis von S 9.— pro 
Exemplar in der Verwaltung, Wien, VII, 

Seidengasse 3 — 11 erhältlich.

Herausgeber :
Kammer für Handel, Gewerbe u. Industre

Expo.-tabteiiung, Wien 1., Stubenring 8—10

mrrnnni i » j n rnra i i i rinrrnn-rnnn. um

P. T.
Dienstag, den 24. Mai 1932 um t/,8 Uhr 

abends, findet im Klubzimmer des Hotels brau
ner Hirsch in Cieszyn, die diesjährige

Generalversammlung
mit nachstehender Tagesordnung statt:
1. Vorlesung und Genehmigung des letzten General- 

i-ersammlungsprotokolls,
2. Geschäfts- und Jahresbericht.
3. Rechenschaftsbericht dei Kanzlei.
4. Bericht der Rechnungsprüfer,
5. Festsetzung der Umlage für das Jahr 1932,
6. Wahl der zwei Revisoren.
7. Freie Anträge

Es wird um pünktliches und vollzähliges Erschei
nen gebeten.

Cieszyn, den 6. Mai 1932.
Der Vorstand:

gez. Bruno Konczakowskl.

Die wiftetigsten 
deutschen u 
Zeitungen und 
Zeitschriften

Berliner Lokal-Anzeiger
Das /entralorgan dir leichsha.iptstadt
Der Tag
Die große nationale Zeitung
Berliner Nachtausgabe
Die größte deutsche Abendzeitung
Die Woche
Deutschlands populörsteWochensehrift
Die Gartenlaube (wöchentlich) 
Das führende deutsche FamilienbUM

Sport im Bild (14 tägig) 
Gesellschaft. Theater. Mode, Kunti

Scherls Magazin
Die bunte Monatsschrift
Filmwelt
Das Film-Magazin
Allgemeiner Wegweiser
Größte deutsche Familie n-Wochensekrtft
Praktischer Wegweiser 
Illustrierte Woch en Schrift für LandMrt- 
schäft und Gartenbau
Europa-Stunde
Das einzige Stunden- Programm aOar 
Europa-Sender
Das Echo
Organ der Deutschen im Ausland -k 

*
Kostenlose Probenammer von der Àw- 
land-Abteilung des Verlages Scherl. — 
Abonnements-Bestellungen in «Hon Btiefc 

handlangen und beim
Verlag Scherl, Berlin SW68

Herausgeber^und vernntwortFche? Redakteur Koberi ßergtr, Ciaazyc. — Druck von F. Machatschaï, Cieszyn.

Zleucž IDtener 3°urfiaí
■Peltbldft (DQerreídjs

3n aßen Çeifên enorm gelefen 
f^Xlnûbcrttoffenelîüirfung aller 3nferatř

Städtisches Museum 
CIESZVN, Demeigasse Nr. 6 

beauciiszeif: Sonn- und Feiertage 9 — 12 Uhr
DoÄg 8-13 2~5 Uhr

Eintrittsgebùhr 50 Gr. resp. 25 Gr.
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Cieszyn, Mittwoch, den 25. Mai 1932. Nr. 41

von Waren nach

WAN
S'Ü» INDUSTRIE 
hen»

,und gehören zum Umsitz. Ebenso sind Zinsen 
nicht abzugs’ählg, weiche beim Verkaufe ohne 
Wechsel gezahlt oder verrechnet werden. Dage
gen sind P’olongationszmsen u. Verzugsspesen, 
welche vom Verkäufer für nicht pümctliche Be
zahlung verrechnet wurden, abzugsfähig und sind 
nicht zu versteuern.

Der für den Verkauf von Vermögenswerten 
erlangte ieirag, ist nicht zu versteuern, wenn 
der betreffende Gegenstand weder von de' Firma 
produziert wird, noch den Gegenstand des 
Handels vorsteilt. Die Bezahlung von Forderun
gen durch Lle’eru.ig von Waren, Ist steuerpflich
tig. Auch bei Lizitationen erlangte Umsätze elr.es 
Unternehmens, unterliegen der Besteuerung

Gasthäuser und Restaurationen, weiche 
Spirituosen in verschlossenen Gefäßen ms dem 
Spiritusmonopol stammend, verkaufen, zahlen die 
Umsatzsteuer nur vom Unterschied zwischen 
dem Ein- und Verkaufspreis. Marken- u. Stempel- 
verschlelBer zahlen die Umsatzsteuer nur von 
der Provision.

Es ist kein Kommissionsverkauf, wenn je
mand Waren im eigenen Namen für eine dritte 
Person einkauft. Ein Kcmmissions-Einkaufsunter
nehmen ist entweder als Unternehmen des 
gewerbsmäßigen Aufkaufes oder als Mandels 
unternehmen anzusehen. Del krede.e ist kein 
Hinderungsgrund, ein Untemenmen als Kommis
sionsunternehmen anzuseheti Kommissionäre, die 
auf Rechnung einer uusländ'schen Firma oder 
einem der Umsatzsteuer nicht unterstehenden 
Unternehmen Geschäfte machen, rihlen die volle 
Umsatzsteuer vom Wa’enwerte. Dies gilt jedoch 
nicht, wenn es sich um Verkäufe von Getreide, 
abgeschlossen für landw. Produzenten handelt. 
Handelsvermittler welche ein Konsignationslager 
halten und für Unternehmen Umsatzsteuer nicht 
bezahlend arbeiten, zahlen vom Warenwerte die 
ganze Umsatzsteuer, Handelsverrnlttier müssen 
keine Bücher fuhren. Es ist keine Handelsver
mittlung, wenn ein Del krede'e versiegt, Handels
stätten unterhalten werden und selbst fakturiert 
wird.

In Gasthäusern und Hotels Ist der Bedien- 
stetenzuschiag zum Umsatz hinzuzurechnen, sowie 
zu versteuern,

Industrieunternehmen, welche angekaufte 
Rohwaren, Malofabrikate und Hilfsprodukte ver
kaufen, haben ein besonderes Handelspatent zu 
nehmen und die Versteuerung auf Grund der 
für diesen Veikauf bestimmten Sätze vorzuneh
men. Wenn Erzeugnisse ausländischer Firmen, 
durch ein inländisches Industrieunternehmen 
umgearbeitet wurden, so zahlt das inländische 
Industrieunternehmen die Umsatzsteuer nur für 
oen Betrag, welchen dieses für die Umarbeitung 
erhalten hat, dagegen zahlt das ausländische 
Unternehmen, oder de>-en Handelsanatalt im 
Inlande resp. der Vertreter, die Umsatzsteuer vum 
ganzen Fakturenbetrag eines Handelsunterneh
mens. Liefert das Inland, Industrieunternehmen 
die unbearbeiteten W .en im Auftrage der Aus
landsfirma, so ist die Umsatzsteuer vom ganzen 
Warenwerte zu bezahlen.

Auslagen in Vertretung und auf Rechnung 
der Kunuï.' oder des Klienten verausgabt, wie

z.B. S’smpeigebflhren von Eingaben u. Schriften, 
G^richtsgebühren und ähnl. fällt nicht unter den 
steuerfähigen Umsatz. Kanzlelauslageii können 
nicht ausgeschieden werden.

Staatliche Konsumsievern und solche der 
Selbstverwaltungskörper, insofern selbe nicht 
durch das Industrieunternehmen einkassiert wer
den und im Verkaufpre.'s enthalten sind, können 
von der Besteuerung nicht befreit werden. Die 
Konsumsteuern können, wenn sie gesondert 
eingehoben werden, nur von Industrieunterneh
men d r Besteuerung entzogen werden, Hance'.s- 
unternehmen haben alle Konsumsleuern Líkl, 
dem Warenbetrage, zu versteuern.

Nicht zu versteuern sind, bei Kartenfabriken 
die Spielkartensteuer, bei Autobusunternehrren 
die Wegebausteuer und bei Elektro werken, die 
Steuer von der gelieferten eiektr, Kraft.

Für Umsatzsteuer gezahlte Beträge können 
vom Umsätze mcht in Abzug gebracht werden. 
Bonifikationen sind nur dann abzugsfähig, wenn 
sie in demselben Steuerjahre zum Abzüge ga- 
largten. Verluste bei Kunden, können auf keinen 
Fall von der Besteuerung enthoben werden.

Wird in kleineren Mengen an Kaufleute zum 
Wiederverkäufe geliefert, so gilt diese L:e*erung 
als Engrosverkauf und beträgt die Umsatzsteuer 
0 5% insofern ordnungsmäßige Bücher geführt 
werden.

Ais Remontierungen sind nur solche Ver
besserungen anzusehen, welche aen Wert des 
betreffenden Objektes vergrößern. Investitionen 
sind Anschaffungen, welche das Vermögen an 
verschiedenen Einrichtungen vergrößern, z. B. der 
Gebäude, Maschinen, Fabrikseinrichtungen, B.’ro- 
einrichtungen und ähnl.

Industrieunternehmen, welche selbst hervor- 
gebrachte Rohprodukte und Industrieerzeugnisse 
an andere Industrieunternehme im Sinne des Art. 
7 P. 9 a) verkaufen und nur 1% Umsatzsteuer 
zu zahlen haben, haben es nicht nötig, bis Ende 
1933, Büche* zu führen.

Als Engrosverkauf wird angesehen und der 
ermäßigten Umsatzsteuer untersteht:

A. Der Verkauf sämtlicher Waren in belie
bigen Mengen durch Handelsunternehmen an 
1. Kaufleute, Industrielle, landw. Kreise, landw. 
Produzenten, Staats- und Kommunalbehörden, 
sowie soziale Versicherungsanstalten, zwecks 
Weiterverkauf oder zur Produktion, 2. Kommu
nikationsunternehmen, zwecks Exploitlerung.

B. Alle anderen als in Punkt A. genannten 
Verkäufe und speziell an Konsumenten, Kaufleute 
und Industrielle, nicht zum Wiederverkauf oder 
zur Produktion, insofern die Lieferungen minde
stens einen 10 Tonnen Waggon ausmachen. — 
Als Verkauf zu Zwecken der Produktion, wird

Handelsanstalten, unterliegt 
P'sgegen ist der Verkauf auf 
u versteuern, wenn es sich 
cne Verkäufe handelt.

Export Ist die Ausfuhr
fira Auslande, über'd^e Grenzen der Republik 
Polen, Dir Ausfuhr nach Danzig ist kein Export. 
Pleser muß durch ordnungsmäßige Bücher be
lesen werden. Wird von mehreren Unternehmen 
Jurch ein gemeinsames Büro exportiert, so muß 
Jer Export sowohl durch das Büro, als auch 
iurch jedes einzelne Unternehmen, mit ordnungs
mäßigen Büchern bewiesen werden. Außerdem 
" ussen die erfr derlichen Ausfuhrdeklarationen 
’orgeleg werden Außer den Deklarationen gilt 
>.s Beweis des Exportes auch noch eine BestäH- 
lung des Zollamtes, des Exporteutverbandes 
Paer Trarsportpapiere. Die Beurteilung dieser 
“e*eise jbliegt den Einschätzungsbehörden. In 
f*eifelsfällen, ob es sich um Rohwaren, Halb- 
’orikate oder Fertigprodukte handelt, haben die 
jnanzämter sich durch die Finanzkammern an 
r.as ^itknzministe.'ium zu wenden. Exporteure 
-, ,”Ur von der UmsatzsAeuer befreit, nicht von 

r Lösung eines Patentes. Provisionen für Ex- 
r9:tei welche Kommissionäre, Handelsvermittler, 

lions' und Transportunternehmer erhalten, 
von der Umsatzsteuer nicht Lefreit.

tu ”rnie Steuerträger können durch die Schäz- 
y^ornmissionen von der Bezahlung eines 
'cnen Umsatzsteuerbetrages in der Höhe von 

befreit werden
l .£*s Umsatz brutto, wird der gesamte vom 
Pro i Uier er^a^ens Betrag angesehen. Alle Arten 
ah'i °nen und sonstige Entschädigungen, ge- 

picht *1° Kommissionäre oder Vermittler, sind 
tt’eÄa s Handelsunkosten abzugsfähig. Zinsen von 
ken Seůn und R‘meäsei'J» welche für den Waren- 
r Uralten wurden, sind nicht abzugsfähig 

Einige der wichtigsten Be
stimmungen aus der Durch
führungsverordnung zum 

Umsatzsteuergesetz.
Private Lehranstalten, auch wenn sie auf Ge

winn eingerichtet sind, sind von der Umsatzsteuer 
tollkommen befreit. Diese Befreiung gilt sowohl 
rlr die Schulen allgemeiner Bildung, als auch 
3r Spezialschulen, wie für Hebammen, Schnitte 
ird ähnl. Dagegen sind solche Lehranstalten 
lusgenommen, die nur den Namen Schule führen 
: d nicht den Charakter einer solchen haben, 
kie z. Chauffeur-, Tanz, Fachschulen u. ähnl.

Handels- und Industrieunternehmen, geführt 
lurch Gemeinschafts-, Lehr- und Wohltätigkelts- 
ratitute, unterstehen der Besteuerung.

Volksindustrie und Handwerksur.ternehmen 
Unterliegen nicht der Umsatzsteuer, wer.n sie 
iusgeführt werden durch 1. kleine ianuw. Win- 
ichaften, 2. ohne fremde Hilfe, 3. nur als Neben- 
eschäftigung. Diese Unternehmen müssen min- 

lestens einem der angeführten Funkte entsprechen, 
per Verkauf selbst erzeugter Waren außerhalb

Wohnortes des PToduzer.ten in gesonderten 
dei Umsatzsteuer, 

Märkten nur dann 
nicht um gelegen!-

Bis !9. Juni 
visumfrei nach Wien u. Österreich. 

Aufenthalt in Österreich unbegrenzt. 
Legitimationen durch »Schies. Merkure, Cieszyn.

XII. Jahrgang



Seite 2 „SCHURS Í SCHER MERKUR*
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zumal er weniger Geld in die H«nd bekommt. 
Man wird zu einem anderer Mittel greifen 

müssen und die Qehalte der Beamten sehr bald 
herautsetzen, damit der Konsum, der Umsatz und 
dadurch der Steuereingang, erhöht wird,

des rases des Appemtionsgerichles Kraków, die 
Tabelle der Gerichtsgebühren und die der Ge
richtskosten, die Tabelle der Gebühr für den 
Obersten Gerichtshof bearbeitete Dr. Bronisław 
Feller, Advokat in Kraków. Dieses Büchel erschien 
Im Verlag des Związek Urzędników sąd. wych 
Apelacji Krakowskiej, — Hauptverlag der Buch
handlung L. Frommer, Kraków, Preis ZI 1.50,

J*e erste Auflage dieses Bücheichens war

»
kann von nach
stehenden Unter

nehmen geführt werden und wird auch als 
Grundlage zur Bsmessung der Umsatzsteuer an
erkannt:

Warenhandel I. Punkt 2 mit Warefc welche 
einen luxuriöseren Char kier besitzen, Punkt 3 
Spezialhandlungen, wie z. B. Kaffee, Tee, und 
ähr'., wenn ein Patent der 11. Kategorie gelöst 
wird, sodann für jeden Warenhande! der Hl. u. 
V. Pater.tkaiegorie, Sodann Unternehmen mit 

Patenten der Hl. und IV. Petentkategorie von in 
dem Patenttarif unter nachstehenden Abteilungen

■furch Vertreter deutscher Versicherungsanstalten 
in Österreich);

o) aus Vereinbarungen, lautend auf poln. 
Mark, Krteg&noien, russische Rubeln und öslerr. Kronen,

Als Endtermin für d e Registrierung, wird 
der 30. November 1932 festgesetzt

Die bis zu diesem Tage nicht gemeldeten 
Forderungen erlesenen sowohl gegenüber den 
deutscher Versicherungsanstalten, als auch gegen
über der polnischen Reg erung im Sinne des 
Art. 3 der Verordnung des Staatspräsidenten 
vom 15. April 1931.

Die «mreldungen sind an die Adresse des 
K_misarz dc likwidacji zobowiązań niemieckich 
zakładów uoezpieczeń na życie in Warszawa, ul. 
Nowogrodzka 40/1 zu richten.

Das Muster des Anmeldeformulares befindet 
sich im obzitierten Monitor. Unseren geehrten 
Beziehern und Mitgliedern der Wirtschaftsciga 
nisationen, werden die Anmeldungen in unseren 
Büros durchgeführt.

die Gehalte noch zehnmal herabfetzen und das 'Neue Gerlch' B®®uhren. d}e Gerichtsgebühren 
Budgetgleichgewicht wird nicht hergestelit sein, welche ab 1. April sowohl im Tescnner Schlesien, 
veil die Steuereingänge immer schwächer wer- als auch in Kleinpolen in K’-aft getreten ist, die 
den. Der Konsument kann sich nichts kaufen, Durchführungsführung hiezu, die Rundschreiben

ifr.i.h h.rxmi Sehon bei der ersten Hertb- !■ Kreise herum. setzung der Beamtengehaite 
wurden Stimmen gegen diesen Modus der 
Budget-Rettung laut. — Die Reduzierung der 
ßeamtengehrlte ist ein vollkommen ungeeignetes 
Mittel zur Wiederherstellung des Budgetgleich
gewichtes, welches viel mehr Schaden als Nutzen 
bringt.

Die Steuereingfnge wurden geringer, aie 
Kasseneingänge d&s Staates leichten nicht aus. 
Man setzte die Gehalte he. .b und glaubte da
durch zu helfen. Die Folge davon war ein 
geringerer Konsum, Dies ergab schwächere Steuer
eingänge und der Staat hatte wieder zu wenig 
Geld, um nie Gehalte zu zahlen. Man reduziert 
diese neuerdings, was wieder Umsalzverringerung, 
und schwäche-i! Steuereingänge mit sich brachte 
und so geht es nun im Kreise herum. Man kann 

*r. 4-

jeglicher Verkauf von Waren angesenen, ausge
nommen Waren für Investitionen und Remontie-I 
rangen, sowie zur Konsumtion (z. B. Verkauf ( 
von Papiei an ein Industrieunternehmen, weiches 
Papier nicht veiarbeitet, sondern nur für Kanzlei- 

-zwecke verwendet).

unternenmen zwecks Exploitierung, wird 
Verkauf solcher Waren angesehen, welche 
Aufrechterhaltung des Verkehres nötig sind, 
z. B. Öle, Kohle und žhni.

N.i.a «.kr.h«» Das neue Gesetz überNeue Gerichte jeBUki en. nerirhiB<rp.,nhr„n

Als Verkauf von Waren an Kommunisations- Valorisierungsvorschriften nicht der Umrechnung 
b ......-* der URjei 8geR (z g. Vereinbarungen, abgeschlossen

H.. V„ VI. VII.. y, 
XIII., XIV. XV., XVI., XV;

dei Industrieunternehmen, ausgenommen ten! 
sehe Personen (GmbH., A.-G., Komm.-Ges.)

der Kranken^, 
in Cieszyn werd 

a-ifgefodert, ihre Legitimationen gegen i. 
Formulare emzutauschen. Die Gebühr für \ 

, neue Legitimation beträgt 40 Groschen und $j 
■ alle Mitgliede' verpflichtet, den Umtausch 
i stens vorzunehmen.
i MitgUecer oder deren Familienangehön; 

welche die Einrichtungen der Krankenkasse
; nieden wollen oder in Erkrankungsfällen 

Gebühren diusgezahll wünschen, haben sich - 
der neuen Legitimation auszuweisen, in welc 
d.e Arbeitsgeber vermerken müssen, oo das b 
treffende Mitglied noch in Arbeit ist oder ( 
Arbe’t verlassen hat, unter Angaoe des Austi. 
datums.

Bef jedesmaliger Inanspruchnahme der Kn 
kenkassa, müssen die Arbeitsgeber die Numm 
der Leg’tsmstion in cer Kran Ke nmeldung uni 
der vorgeschriebenen Rubrik, anführen.

Forderungen In Griechenland,
Die Gesandtschaft Polens in Äther., erhn 

von der Griechischer Staatsbank folger de M 
teilung:

Die Bankfeitung erlaubt steh auf den letzt« 
Paragraph des Art. 4 des neuen Gesetzes, betre 
fenc die Aufhebung der Stabilisierung und d 
zukünftiger Ein- und Verkäufe usländisc e 
Dev'sen, aufmerksam zu machen, auf Grund de 
sen über alle Verpflichtungen gegenüber dem Au 
lande, hervorgegangtn aus Hanuelsgeschäfti 
oder Kontakten, die vor Inkr^itsetzurg obig« 
Gesetzes entstanden sind, sowohl eitens d 
Gläubiger, als auch der Schuldner, der Bin 
Deklarationen vorzulegen sind.

Die Deklaration ha* die Angaben über A 
u Mengt der Devisen, U-sprung der Fordem 
sowie weitere entsprechende Angaben, zu en 
halten. Die Deklarationen müssen spätester 
nach Verlautbarung dieses Gesetzes, der Bar, 
von Griechenland zugehen, sie sind demntc 
einschließlich de* Beweisdoxurrente, raschester 
der polnischen Gesandtschaft einzusenden, weid 
diese dann der Bank zukommen lassen wird.

Reichtnberger Messe <3, bis 19 Rugust 1932.
Zufolge der allgemeinen Zoll: osperrunger 

der Devisenmaßnahmen ailei europäischen Staate 
und der dadurch stara unterbundenden Export 
Verhältnisse, ist es besonders notwendig, de 
inlandsabsatz zu fördern. — Deshalb wird d 
Reichenberger Messe In diesem Jahre der I- 
landseinkä uferwerbung ein ganz spezielles Augen 
merk zuwenden.

Die Messeleitung wird es sich besonder 
angelegen sein lassen, für álie ausgestell 
Branchen da: entsprechende Inlandseinkäufe' 
publikum durch e’ne großzügige Reklame resilo 
zu erfassen) um möglichst viele Inlandseinkäufe 
auf die Messe zu bringen.

Es wird alles aufgeboten werden, den Aus 
steilerfirmen neben Absetzgelegenheiten nid 
dem .i.xsiande, weitgehendste Verkaufs- um 
iieschäftsmöglichkdten mit der inländisch« 
Käuferscnafi zu bieten.

tX as den Auioau der Messe selbst anbelairj 
so wird derselbe jenem des Vorjahres ähnlid 
sein. Verschieoene Sonderveranstaltungen werde' 
im lanmen der Allgemeinen Mustermesse elfe 
gehend vorbereitet und nrt der Ausstellerein* 
düng publiziert werden.

i Im Monitor Potek! vomLehewerelcheriu Bt-'. ld NM08 Poe. 141 
befindet sich eine Verlautbarung des Finanzmini
steriums vom 30. April 1932, betreffend Registrie- 
rung von Forderungen aus Versicherungen, 
welche im Art. 21 der poln. deutschen Va’ori- 
sieru igsvereinr arung belu ndelt sind.

Im Sinne dieser Verlautbarung, wird mit 
dem Tage der Verlautbarung die Registrierung 
der polnischen Staatsbürger, welche eine Forda- 
’ung aus nach genannten Titeln zu stellen haoen, 
beginnen, insofern die Versicherungen mit 
deutschen Ansuiten vor dem 14. Februar 1Ç24 
abgeschlossen worden sind:

a) aus Vereinbarungen auf deutsche Reichs
mark iauteno, weiche im Sinne der deutschen

haben, wo en sich ehestens an ihre Organisa- genannten Unternehmen:
i tionen, zwecks genauer Orient trung über dte IX, X.» XL, XII, aui., i», av., avi., y 
Erleichterungen bei Bezahlung dieser Steuern, XIX., XX. und XXI. — V. bis /Hl. Petentki

Wir wiederholen nochmals, daß Ste lerrück- 
stände, entstanden vor dem 1. April 1931, im 
Monate Mai u. Juni bezahlt, mit einem 50%igen n. 
Zuschlag gutgeschrieben werden. Wer 100 Złoty Gl8 Kranken! sssemitglie ťar 
bezahlt, erhält eine Gutschrift von 15f Zł.

D. Ex.I.tl.n.n d.r
in der nächsten Zeit wieder scharf einsetzen. I    
Steierrückstände werden unnachsichtlich einge-Jn vier Tagen eusveitreuft. Derzeit erschien die 
trieben und dort wo bereits gepfändet wurde, | zweite Auflage Die Tabellen und die Zusammen
sollen dle Varen zwecks Lizitation in einer be- Stellungen sind sehr gut bearbeitet und ist dieses 
sonderen Halle, ehnmöglichst bei den Steuerträ- Werk jedem, der mit den Gerichten in Verbin
de i ■ bgeholt werden. Es wäre demnach ratsam, düng steht, auf das wärmste » empfehlen, 
sich ehestens an die Steuerämter schriftlich mi 
dem Ersuchen zu wenden, die Steuerrückstände 
to I. April 1931, in Raten bezahlen zu dürfen.-Die V8r8li«f*«bte Bucafübrung 
Es wäre von W.cntigkeit, wenn die Steuerämte 
vor der Durchführrng der Exekutionen, noch 
einmal die Steuerträger schriftlich mahnen wollten, 
damit diese über den genauen Sfeuerrücksland 
■orientiei*. w&lden. Es gibt wahrlich wenig Steuer
träger, die von ihren Rückständen genaue Kennt
nis haben, zumal ulle Zahlungen a conto, vor 
allem auf Exekutionsgebühren u. Verzugszinsen, 
gebucht weiden.

Steuerträger, wdche noch Rückstände, von 
ver dem 1. April 1931 stammend, zu br :«hlen

Vormerkkalenàer
Mai-Juni

31/30 Tage

B>. K.,„tm-w.it,.,,. S'-,,

! orientiert werden, in welchem Bezirke steh ein 
j Kur rt oder eine Sommerfrische befindet. Es 

g enügt nicht, wenn im Führer durch Polens 
Kurorte und Sommerfrischen, der betreffende 
Oit angelünrt ist, und s -Ute es nicht vorkommen,

1 daß ein Brief an eben Kurort adressiert, 
! retourkommt, da die Post nicht weiß wo sich 
. dteser in Polen befindet.

«SS2

2f Donn, Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

27 Freitag Auslands* echsei vor Unterschrift 
stempeln

28 Samstag
gk Umsatzsteuer pro April 

und Rest 1931 
letzter zinsenfreier Tag

29 Sonntag Frachtbriefe innerhalb 6Monaten 
reklamieren

30 Montag Zeugnisse für Arbeitsnehmer 
stempelfrei

31 Dienstag
Ausländer dürfen erst nach 

erlangter Bewilligung angestellt 
werden

1 Mittw.
jedes Unternehmen vor Ein
richtung der polit. Behörde 

melden

Oriantierungrkarsi
Letzter Tage notierte •

Belgten 124'95 Montre« 1 7-71
Belgrad 15S’ New York 84
Berlin 211-75 Oslo 192'
Bukarest 533 Paris 55-i>
Budapest — ■— Prag 2Ď-J*
Danzig 174 32 Riga
Holland 361-50 Schweiz 174'1
Helsingfors 22'54 Spanien 78 £
Italien 45-95 Sofia 6 ť
Kopenhagen 190 - Stockholm 19C '
London 3k 80 Wien 106'"
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3 c.

oder ab 1.
Juni zu vermieten. Interessenten mögen sich t..«!» w.r i 
wegen der Adresse an die Adm. d. Bl wenden.

des Aus

Artikel de* ersten Bedarfes im Jinne des

1. Getreide, Erdfrüchte sowie eßbar» Pro-

Papierschnüre in Gestalt appretierten und! Abfahrtszeiten tb 22. Mal: 
ätteten Bindfadens zum Ve-schnüren von r--.____  . , .

Kaufufe 
u. Bezirk.

4.43
12.15
15.50
19.30

an den Kaufleuteverband mit einer 
wohlbegründeten Eingabe wenden.

Teschen 
0.38kS) 
6.27 
14.04 
17.59 
19 50

Teschen

1.43
7.34 9.37

14.40(S) 
1841

21.15 
ab nach

2 Zimmer für Bürozwecke, so;ort

geplätteten Bindfadens zum Verschnüren von 
Päckchen — nach Pos. 177 P. 30 w'e Papier
bindfaden,

Schuhwerk aus genärbtem Leder, d. h. aus 
dem von P. 5 der Pos, 55 umfaßten Leder — 
wie Schuhwerk aus Leder mit Einpressungen 
nach Pos. 57 P. 3.

Die im Tarif nicht vorgesehene Fluorwasser
stoffsäure auch für technische Zwecke, nach 
Pos. 112 P. 25 b als nicht besonders genanntes 
anorganisches chemisches Erzeugnis.

„Eukodal“ in Ampullen in Originalverpak- 
kung (5 oder 10 Ampullen in einer Papp
schachtel); das in einer solchen Verpackung 
zum Verkehr in der Republik Polen zugelassen 
worden ist, nach Pos. 112 P. 12 c einschl. de* 
Gewichts dieser Schacnteln.

Eisenschlösser, ganz oder teilweise mit un
edlen Metallen überzogen, oder mit Eisenteilen, 
die mit unedlen Metallen überzogen sind, nach 
Pos. 153 P, 2 und Anmerkung zu dieser Pos. 
Eisenschlösser mit Teilen aus unedlen Metallen, 
die 50 v. H. des Gesamtgewichts des Schlosses 
nicht erreichen, nach Pos. 153 P. 2, mit Zusatz 
von unedlen Metallen in einer Menge über 50 
v. H. des Gesamtgewichts des Schlosses nach 
den betreffenden Tarilstellen, je nach der Be
schaffenheit dieser Metalle und nach der Voll
endung.

Kollodiumbaumwolle ohne Rücksicht auf 
die Menge des in ihr enthaltenen Stickstoffs u. 
daher auch ohne Rücksicht 
nach Pos. 217 P.

Fahrplaninformationen erhalten unsere ge
ehrten Bezieher raschest und zuverläßig. Re
tourport: beilegen.

Die Mitglieder 
werden ersucht, 
die sie besu-

Ab 24. .Mai
zanlt der Allgem. Bankverein in Cieszyn 
die erste Rate an die Einleger der 

Schles Eskomptebank.

ab nach Oderberg: 
' 1 34(S) 4 30

M.43 
151)0 

18.34(S) 
20.27

Die Post ist zu teuer. Ęin rekommandierte: 
Nachnahmebrief im 

Werte von 20 ZI, erfordert einen Kostenaufwand 
vcn 11% des einzukassierewden Betrages Das 
Briefporto betrag! 180, die Postanweisungsgebühr 
35, die Zustellung 10, in Summa ZI 2.25. We in 
ein Kaufmann für seine Leistungen solch enorme 
Spesen verrechnen wollte, würde er bestraft 
werden,
Zahlung» Einstellungen

Jakób Dorf Lwów, Alfred Müller Oświęcim, 
Izrael i Chaja Kupferbeig Nowy Sącz, Maksym. 
Husch K"aków, A la ville de Pans S. Horowitz 
Kraków, Mojżesz Feldstein Bochnia, Anna 
Zhrlich Bochnia, Teofila Stricker Kraków, Józel 
Wiesenfeld Kraków, Bronisława Rose Kraków, 
Pinkas Wertheimer Starowiślna, Kalman Zynger 
Bnesko, M. Talewski Kraków, Stanisław Soro- 
czyński Szczakowa, Leon Nalepinski Kraków, 
Eber Kammer Wieliczka, Józefa Walkowa Kra
ków, Krakowska Spółka Wydawnicza Sp. Akc. 
Kraków, Eljasz Zimmetbaum Kraków, Szyja i 
Rozalja Silberfeld Niedzieliska k/Jaworzna, Č. 
Urban wł. W. Wibiral, Kraków, Roman Bu
rzyński Kraków, Henryk Herzog Kraków, Sara

Von Verband der 
für Bielsko Stadt 
ebenden, in Bielsko-Biała wohnhaften Vertreter, 
zum Eintritt in die beim Verbände bestehende 
Sektion der reisenden Kaufleute, aufzufordern.

Das Finanzministerium hat im Dz. Urzçd. 
Min. Sk. Nr. 13 unter Pos. 239, Seitt 164 den 
Auftrag erteilt, in der Zeit vom 18. Mai bis 31. 
August 1932, keine Stempelstrafen zu erteilen, 
wenn jemand statt der neuen, die bisherige 
Stempelgebühr entrichtet hat. Die Gebührenbe
messungsämter werden bei Fehlstempelungen 
nur die Differenz der zu wenig durchgeführten 
Stempelgebühr einheben. Nach dem 31. August, 
werden dann schon Bestrafungen erfolgen.

Der Ausschuß hat in 
seiner konstituierenden 
Sitzung vom 19. d. M.

ZOLLENTSCHEIDUNGEN.
Chlormetyl ist nach Pos. 112 P. 3 b zu 

verzollen.
Das im Helt XXX der Sammlung der Ta

rifentscheidungen unter Pos. 113 P. 1 aufge
führt* Präparat „Neu Cesol* ist kein Erzeugnis 
1er Firma I. G. Farbenindustrie A.-O. in Lever
kusen, sondern ein Erzeugnis der Firma E. Merck 
in Darmstadt.

Die Bestimmungen über die Angabe der 
für die Eintragung eines Sonderhenmittels erfor
derlichen Mitteilungen auf den Verpackungen, 
wie über die Zusammensetzung, die Verzeich 
,iisnummer u. den festgesetzten Preis, beziehen 
sich nur auf die eingetragenen dosierten Son
dermittel.

Die im Verzeichnis unter Pos, 113 P. 1 als 
cinfuhrerlaubt genannten galeischen Präparate, 
die kein* Verzeichnisnummer haben, wie z. B. 
Eumenol in Flüssigkeit und dgl., sind auch dann 
in den freien Verkehr nach Entrichtung des 
Zolls herauszugeben, wenn sie die vorerwähnten 
Angaben auf den Verpackungen nicht besitzen.

Das synthetische „Eupaverin1‘, ein Alkaloid, 
das sowohl seiner Zusammensetzung wie auch 
seiner Bestimmung nach dem Opiumalkaloid 
.Papavenn* am nächsten steht, ist gemäß Art. 
7 der Verordnung über den Zolltarif entspre 
cbend dem Papaverin nach Pos. 112 P. 12 c 
zu verzollen u. unter Beachtung der für die Ver
abfolgung von Giften vorgesehenen Bestimmun
gen in den freien Verkehr zu setzen.

Das Isolierriittel „Richtrol", das aus Rück
ständen der Gastecrdestillation und Asbest be
sieht, ist nach Po». 137 P. 6 zollpflichtig.

Geschosse aus Biei für Schußwaffen sind 
nach Pos. 159 P. 3 a zu verzollen. Die Ent
scheidung D C 6558/111/26 ist somit aufgehoben.

Aluminiumblattmetall mit Leinenp'ägung ist 
nach Pos 165 P. 2 a 111 als mit Mustern ver
sehen zu verzollen.

Kadoffelflockenmaschinen, mit Hilfe deren 
Kartoffeln zu dünnen Scheiben zerschnitten und 
auf heißen Walzen geröstet werden, sind nach 
Pos. 167 P. 1 zollpflichtig. Messer zu diesen 
Maschinen müssen daher nach Pos. 167 P. 35 a 
verzollt werden.

Handstaubsauger sind als Apparate nach 
Pos. 167 P. 33 zu verzollen; die Zubehörteile, 
wie Saugrohr, verschiedene Bürsten und Saug- 
düsen sind nach dem Werkstoff und dessen 
Bearbeitungsgrad zollpflichtig.

Fallen zur Vernichtung von Schädlingen in 
der Landwirtschaft sind nach Pos. 167 P. 47 
als nicht besonders genannte landwirtschaftliche 
Apparate zu verzollen. Hausfallen für Mäuse 
und Ratten, aus Eisendraht, sind nach dem 
Werkstoff zollpflichtig.

Schreib- und Rechenmaschinen mit einge
bauten Elektromotoren sind wie zwei Waren zu 
behandeln und daher zu verzollen.

a) die Schreib- und Rechenmaschinen nach 
Pos. 169 P. 9;

b) die Elektromotoren gesondert nach Pos. 
*67 P. 38 b( wobei ihr Gewicht ohne das Ge
wicht der Schreib- und Rechenmaschinen zu 
bestimmen ist.

Dieses Rundschreiben, das auf Nr. 651 des 
Heltes XVIII/XIX der Sammlung der Tarifent
scheidungen beruht, hebt die Entscheidung Nr.

des ] elfes XII auf.
Durch Bindfaden und Metallklammern zu

sammengehaltene Blocks aus Löschpapier sind 
nicht besonders genannte Erzeugnisse aus 

*pier nach Pos. 177 P. 23 zu verzollen, Die 
boben56'^110^ 1 ®038/lll/24 ist damit aufge-

. Scheiben ans rotem Hartgummi mit einem 
unenring aus schwarzem Hartgummi, nach

2 b wie Erzeugnisse aus Ebonit.
vo mittel aus Mineralölen mit Zusatz 
and Seiie’ t,erischcn u- pflanzlichen Gelen oder 
s Qeren Erzeugnissen nach Pos. 85 P. 4, wenn 

zum Schmieren der Metallteile verschiedener 
schinen dienen sollen, nach Pos. 137 P. 5, 

odřn S’e zum Schmieren von Leder, Schuhwerk j 
s (tdr äderen ähnlichen Gegenständen bestimmt j

»cl. Yardmaße-schmale Papierstreifen mit ver 
í nó « nfarbig( m Aufdruck, die in Stoffballen 

werden, °ach Pos, 7^8 P. 4 b wie
,b’ße graphische Erzeugnisse für den 

Hix .*8«brauch; die Entscheidung DC 21789/ 
'st damit aufgehoben worden.

Lakaimieter, verbandes sina, wollen sich, wenn 
sie die Lokalmiete aus triftigen Gründen, 
den Hausbesitzern herabgesetzt haben möchten, 
on W « tvll »»itinrorKor, dÍESbCZ^'1

,. . -, werden gesucht, welche in der Citronen.
Lieferfirmen Lage sind, Aluminiumdraht zur 7 o o ;__ r
Erzeugung von gepanzerten Kabeln anzubieten, mariniert, so*wohl aus dem Í 
Nur inländische Produktion kommt in Betracht. Auslande stammend.

Vom Kaufleuteverband
in Cieszyn.

folgende Funktionäre für das laufende Jahr 
gewählt: Präses Thomas Kopy, Vicepräsese 
osr.f Koneczny und Rudolf Reik, Kassier Hugo 
iolewa, Schriftführer-Direktor Robert Berger, 
-ngerer Parteirat Aaam Kofin, J. Kubisz, Ing. 
=eitzinger und Hermann Neuger.

auf die Bestimmung,

^Âbï’aï'S::8 a«nhandehXtandes für 

Prager Herbstmesse.
Conseillers du Commerce Extérieur) wurde eine für 
umfassende Beschickung der kommenden Prager 
Herbstmesse (4.—11. September 1932) durch 
eine eigene Exposition Frankreichs und seiner 
Kolonien beschlossen. Die französische Gesandt- * 
schäft in Prag verständigte diesbezüglich das dukte, a) inländischer Herkunft: Mehl, Gebäck, 
tschechosl. Außenministerium. Zum Vorsitzenden Grütze, Salz, Zucker, Butter, Eier, Kaffee Ersatz, 
des vorbereitenden Ausschusses wurde Herr Fleisch, Geflügel, ausgenommen Wild, genieß- 
Blanchard de la Brosse, Generalgouverneur der bare Fette und Gele, aus Pflanzen und Tieren, 
französischen Kolonien und Direktor der Wirt- Fleischwaren, Obst, Marmelade, Bienenhonig, 
schaftsagentus für hidochina ernannt. Die ofli-, frische und getrocknete Schwämme, Hefe,
zielle und private Beteiligung an der Exposition Essigessenz, Essig, Pfeffer, Makkaroni, Vermi- 
wird sehr zahlreich sein. ceili, Gemüse, lebende, tote und g äucherte

Fische, b) ausländischer Herkunft: Kaffee, Tee,

2. Häringe gesalzen, geräuchert, gebraten, 
In als auch dem

in der Tiefengasse, Kropf Rozwadów, Simon Meier Seeman Lwów.

Die Leipziger Herbst
mustermesse findet vom 
28, August bis 1. Sep- 

welche Mitglieder des Kaufleute- tember, die Texti'messe vom 28. bis 31. August 
_„j und die Messe für Bau-, Haus- und Betriebs
van bedarf, vcm 28. Ausgust bis 1. September, statt.

Płacenie bieżących należności 
podatkowych da Wam możność 

„ . w _ __ i
Was przez organizacje kupieckie.

Die Bezahlung der laufenden Steuern gibt 
Euch die Möglichkeit, die Steuererleichterungen 
zu geniessen, welche die Kaufleuteorganisationen

bieżącychUważajcie ;
korzystania z ulg podatkowych, uzyskanych dla

Die Bezahlung der laufenden Steuern gibt

geniessen, welche die Kaufleuteorganisationen 
Euch erreicht haben,

In der Sitzung

Frankreich und seiner. 
Kolonien (Ci mité des

Tschech.

Cieszyn ab nacn Bełsko
5.37 6,22 8.05 10 54 14 39
16 37 39.97 21.33

Cieszyn an von Bielsko.
7.CI 9.11 11.39 15.20 17.22
19.50 21.19 21.44

Tschech.
2.32 3.25(S) 4.29 5.22 6.03
7.41 8 57 10.10(S) 10.40 11.52
13.22 15.02 16.04 16.11 17 20
18.47 19.28 21.25 22.01 23 42

Tschech. Teschen ab nach Friedek:
3.06 5.37 6.42 7.31 10,43
12.16 15.03 16.18 18.00 18.18
19.27 23.14

Tschech. Teschen ab nach Witkowitz:
4.45 7.46 12.37 14.09 16.16
19,32 21.35
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(Sr Ind istne, Handel 
und Qeveröe der 

Wojcwidshafl Schlesien.
Be'daidungs-Qegetutäade i

THEODOR BaIBOK, Cieszyn 
Kürschnere Pelzkonfektion

flastroaojMje i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kzfiee
Feuerschulz.

„PRIMUS" ia Handfeuerlösehapparate, 
Vertreter für die Wojewodscnaf* Schlesien: fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygigae
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Queilensalze cd. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tei. 4ú. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. 3ehördi. 
concess. Verschleiß sämtlicher G’fte,

ZAHN-ATELIER. CIESZYN 
Głęboka 62, II, Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnoid Bürger Telefon 84.

Innendekorationen:
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tal. 69, 

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboki 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebens Mittel und Liköre :

EDWARD CYMOREK, C eszyn. 
Echte Olmiitzer Quargein stets lagernd.

Bürobedarf :

EDUARD FE1TZINQER, CIESZYN, Kauischuk- 
stampighen schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

T.aTsportwe^en ;

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tscheoh. Teschen, Bahnhofstraße 7. Tei. 129.

Versieht. a.’ZJ-i

Towarzystwu ubezpieczeń .SILESIA“ Sp Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Zełtnagej :_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenbett, 

populärste Rndlozeitung, Wien I, Pestalozzi» ■ 6/k
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich ëp 

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Deviser- Wertpapiere, Wsren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.______________________________
»cHatelista< Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów I Korespon
dentów »Ur.ja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG< größtes berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmersirasse 35--41.

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj^Hutnl- 
czych, Warszawa, Mazowiecka5.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdafnka 31—a.'

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien , , Siubenrlng c—10.

»W. E. Z.« Wirtschatts- und Exportztitung. 
Leipzig._________________________________

»D. L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenoach a/M.

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachricbterblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I Pestgasse 7.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/1 i

ini tni Teichner Schlesien :
Fabrikation von Filet, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen
OSK AR WIRBITZKi, CIESZYN Skryt, Poczt. 148

Möbelfabrik und Dampfsägewerk
J. SKŘIVANEK. CIESZYN

Vornehme Stil- und bürgerliche Möoel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl.
MSÄ-'ÄSTfi" 1 r'x:—:-----------------------------------------------------------------

ANTON LEWINSKI & SOHN. Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kmderariikei, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

B1ELITZER TEPPICHl'NDUSTRiE, Ges. m, 
b, H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Mustei- u Größer sus wähl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Taschner Sch'esien Edwin 
______ Weirauch, Głęboka Ř Ci-tizyn________  
NORDiA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 

Ver!angen Sie Offerte!
F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt, 

Cieszyn, Te'efon 258-1!._______________________
K1SL1NG ćk SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

E'sen- und- Metall-Giassarai, Cieszyn, Śrut a raki 
12- Telefon Nr. 300.__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsłgea, Wisi«, 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4________________________

WÜNSCHE § MARCfJZZl, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik, __  ___________________

„POMORZANKA* die anerkannt beste ' 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n. W_________________________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska Biała. — I a Tafelsenl 
fernster Qualität.______________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LAR1SCHA 

w Jawo'zu ooieca swa wyroby znanej 1 akości
„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und K u nst • 

Schleiferei, Galvanisic-ungs-Anstait. Cieszyn, 
Oberto* 6

BEREITS ERSCHIENEN
» i, ' *iT ,■ Ti»».,.?. .

Jedes Geschäft 
braucht ein Auto!

Zeit ,st Geld! Nur wer 
früher kommt gewinnt'

Wählen Sie 18 oder 9

Robert Berger, Cieszyn

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6. Januar
2. Februar

3. Mai

29. Juni
15. August

1. November
8. Dezember

25. Dezember

Neujahr
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiertag
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt
Allerheiligen
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeiertage

J er Hausbau »rforderl
bestes Material!
Wenden Sie sich deshalb nun 
an vertrauenswürdige Firmen!

Technisches Büro
der Internationalen
Maschinen weit

▼ermittelt den Kauf und Verkauf all«1 
Artikel der technischen Brauch* 
Einschlägige Vertretungen werd«11 
übernommen.

WiEN, IX., Schwarzspanier hol

P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal Zi 9.50, bd 

Zahlung1:!* innerhalb 14 Tagen nach Quartals- 
beginn, nur Zr 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartaisschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochenllaga 

von 9 —IC und 3—4 Uhr.

Herausgeber und verantwortlichir

OBÍRALI rRHÄLTLKM.

VERLAG GE3RUDER ST1EPBL
QES.M.B.H., KEtCHENBERG I. BOHM.

Sommer-Ausgabe 1932.

Wir können
Ihnen für jeden Artikel die L’î«“'' 
firma In- und Auslande bekaf 
geben. — Retourporto beilegt

Redakteur Rob<ri Berger, Cieszyć. — Druck von F. Mashatachek, Cisexyn,
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ORGikN
FÜR IW DÜSTÄIE 
H£ND;

Korresponoenz, Rechnungen, Verträge, Auszüge, 
F’ïchlbriefe und ähnl. Dokumente ;m Original 
oder Abschrift, Bargeldtransaktionen, verbui den 
mit dem Ein- oder Verkauf (Abs. 6 und 7 des 
Teiles 3 dieses Par.) sowie sämtliche Tätigkeiten 
und Umsätze Innerhalb des Unternehmens selbst, 
(Asignata, Bestätigungen, Ausweise, Lohnlisten 
und Ihnl.) mH den Datum; einer aufkllrenden 
Ergänzung und der Unterschrift derjenigen Person 
versehen, welche dieses Dokument verfaßt hat.

Die einlangenden Handelsbriefe, sowie die 
Kopien der ausgehenden Post, sind in der grödten 
Ordnung aufzubewahren.

In Angelegenheiten, welche in diesem Par. 
nicht normiert sind, ist der Grundsatz derBzch- 
haltung und der Handelsgebrauch maßgebend.

Die Handeisbücher sowie alle Belege, sind 
bis zu 5 Jahren aufzubewahren.

(Schluß folgt).

Einige wichtige Bestimmungen aus 
der Durchführungsverordnung zum 

U msatzsteuergesetz.
II. Teil.

Handwerks:ätren, Droschken, Fuhrwerke^ 
Fischer unterstehen nicht der Umsatzsteuer, wenn 
s e allein und nur mit einem Familienmitglied 
arbeiten.

Wenn in den vorher genannten Unternehmer 
auch nur vorübergehend eine Hilfskraft oder zwei 
Familienmitglieder beschäftigt sind, so mu. 
Umsatzsteuer bezahlt werden.

Ms Familienmitglieder gelten: Ehegatten, 
eheliche und angenommene Kinder, Blutsver
wandte des Mannes oder der Frau, in aufstei
gender und abfallender Linie,

Die Handwerksfätten müssen sich entweder 
mit einer Handwerkerkarte oder in Schlesien, mit 
einer Gewerbekarte der Bezirkshauptmannschaft, 
ausweisen können. Ist dies jedoch nicht der Fall, 
so ist die Umsatzsteuer wie bei einem Industrie
unternehmen dieser Kategorie zu bezahlen. Seifen
siedereien, Fleischereien und Fleischausschrotun
gen gehören nicht zu den obgenannten Hand
werksstätten.

Als besonderes Unternehmen, für welches 
stets gesonderte Patente zu lösen sind, wird 
jedes Unternehmen angesehen, welches speziell 
in dem Tarife unter Teil 1. bis XXI. gesondert 
genannt st. Für ein Hotel und ein Restaurant 
sind zwei Patente tu lösen, ebenso für einen 
Wa enhandel und eine Restauration, auch wenn 
beide Unternehmen sich in einem oder benach
barten Lokalen befinden.

Als Engrosverkaufsstelle wird eine Anstalt 
angesehen, welche im Sinne des Teile II. A, Kat L

Bis 19. Juni 
visumfrei nach Wien u. Österreich. 

Aufenthalt in Österreich unbegrenzt. 
Legitimationen durch »Schles. Merkure, Cieszyn.

Ordnungsmäßige und verein
fachte Buchführung.

Der Finanzminister hat im Dz. Ust. R. P. 
L'r, 41 unter Pos. 412 den Text des Gesetzes 
ber die Buchführung im Sinne des Umsatz- 

Iteuergesetzes veröffentlicht.
Ordnungsmäßige Buchführung :
§ 1. AU ordnungsmäßige Bücher im Sinn^ 

es Umsatzsteuergesetzes werden angesehen: 
i) Handelsbücher, welche den Vorschriften des 
Randeiskodex entsprechen und in Fällen, die Im 
kandelskodex nicht normiert sind, nach den 
Grundsätzen der Buchhaltung; b) Handelsbücher, 
k eiche den In § 2 dieser Verordnung, festgeieg- 
b Grundsätzen entsprechen.

§ 2. Abs. 1. Bei Beginn der Handelstltig- 
eiten und nachher mit Schluß eines jeden 

t)peralions;ahres. ist eine Inventur des beweg- 
chen und anbeweglicnen Vermögens, sowie 
ämtlicher Forderungen u Schulden, zusammen- 
ustellen,

Die Teile des Vermögens sind in der Inventur 
lach Anzahl und Wert anzuführen, die Forde- 
ungen und Schulden mit Namensnennung; wo- 

es nicht nötig ist, Wechsel namentlich anzu- 
ihren.

Bei Beginn der Hanoelstätlgkeit ist außerdem 
hne Eröffnungsbilanz und am letzten Tage des 
Dperatlonsjahres, eine Schlußbilanz, zu verfassen.

Wenn ein Unternehmen eine große Menge 
pschiedenartiger und kleinerer W’arensorten auf 
Pger häit und die Inventur nur mit großer Mühe 
hd Zeitaufwand gemacht werden kann, so 
snügt es, wen- d.e Wareninverlur alle 2 Jahre 
usammengesteilt wird. T’otzdem muß alljährlich 
■ne Schlußbilanz gemacht werden.

Als Grundlage der Bilanz dient die Inventur, 
PJsarnmengestellt am Schlüsse des Operatfonsjahres, 
W. In den im vorigen Absa’z angeführten Fällen, 
ts Vorjahres.

Die Invenrur und die Bilanz kann man in 
Besonderes Buch eintragen, aber auch jedes- 

(»ii fonder! zusainmensteilen, In letzterem
• dnd ade Inventuren u. Bilanzen der Reihe 

zu Oidnen und aufzubewahren.
L. k S' Handelsbücher werden in polnischer 
fwnn URd in '"indischer Valuta geführt. Mit 
rd.r iUug der P|Ranzbehörde kann auch eine 
,l e ■ ’ende europäische Sprache, deren Buch

en und Zeichen verwendet werden.
li d.n i TAnz8hl und dle Art der Handelsbücher 

.uP!crnehmem überlassen, jedoch mit der 
lo n*; a/I^Unř< daß in diesen Büchern, in chro- 
lt-£,sund systematischer Weise, alle Han- 
lermASfc afis des Unternehmens, betreffend das 
l e p i’ Gi8 Forderungen und Schulden, resp. 
ierd.nSUi e der Handelstätigkeiten, angeführt 
L Jedes der angelegten Bücher kann sich 

enreren Bänden zusammenzusetzen.
Fauch« .H’udelsbücher sind vor deren Inge
er zu binden, die Seiten resp. Karten
pien De Rac^' m‘* fortlaufenden Ziffern zu ver

ra nirM 3,,Die Eintragungen in die Bücher dür-
« mit Bleistift vorgenommen werden.

In Fällen, wo es die betreffende Buchhaltung 
erfordert, kann auch auf losen B'iiten gearbeitet, 
sowie mit Tintenbleistift geschrieben werden. Bei 
Anwendung von Durchscnreibsystemen, können 
die Durchbuchungen mittels Karbonpapier er
folgen. Die Loseblaitbuchhaltung Ist jedoch sorg
fältig aufzubewahren, zu gruppieren und zu 
nummerieren.

Jede Seite und jede Karte ist bei Übertragung 
zu summieren, bei Abschluß des Kontos die ein 
gesetzten Endsummme, ordnungsmäßig zu unter
streichen. Die persönlichen und Sachkonti können 
durch Saldoelntragungen geführt werden. Leere 
Stellen sind in den Bichern stets durchzustreichen. 
Die Bücher sind In der nötigen Ordnung, laufend 
und ohne Rückstand, zu führen.

Die Eintragungen müssen klar und deutlich 
die Handelstätigkeiten vor Augen führen, sie 
haben: Datum, Art der Tätigkeit, Summe, bei 
Ein- und Verkauistätlgkeiten, den Absender, den 
Empfänger sowie die Menge der Waren, zu 
enthalten.

In Fällen der Bargeidtransaktion (Einkauf bet 
landw. Produzenten, Verkauf an Konsumenten 
und ähnl.) ist die Feststellung des Namens, des 
Lieferanten und des Abnehmers nicht unbedingt 
nötig, wenn diese auf g-oße Schwierigkeiten 
stoßen solte.

Bei kleineren Bartransaktionen können die 
Eintragungen ohne Angabe der Warenmenge 
in Gesamtsummen eines Tages vorgenommen 
werden. Die Zusammenstellung des Tagese’löses 
erfolgt auf ehern gesonderten Bogen odc auf 
Grund von Kassablocks.

In die Bücher sind die Bruttosummen ohne 
Rücksicht auf irgendwelche Abzüge (Provisionen 
etc.) aufzunehmen, die Abzüge sind gesondert 
zu buchen,

Handeisbücher dürfen keine fiktiven Rech
nungen, ebenso keine Konti mit unrichtiger 
Namensnennung enthalten. Die Eintragungen In 
die Bücher sind unmittelbar nach der Handels
tätigkeit vorzunehmen.

Rechnungen, aus den Warenoperationer 
stammend, sind zu buchen: bei Warenabsendun
gen am Tage des Versandes, bei Warenempfängen 
nach Warenübernahme (nach Vergleich der Fak
tura mit der erhaltenen Ware), ohne Rücksicht 
auf die Deckung der Rechnung oder Bezahlung 
der Forderung. Auf jeden Fall muß die empfan
gene Ware in den Büchern ersichtlich sein.

Rechnungen, ausgestellt durch Unternehmen 
für ausgeführle Arbeiten oder erfolgte Lieferun
gen, sowie für zustehenue Vergütungen, sind 
am Tage der Ausstellung zu buchen.

Der Ein- u. Verkauf von Waren auf eigene 
Rechnung, ist auf dem Warenkonto ersichtlich 
zu machen, dagegen ist es nicht gestattet, dieses -s 
Konto zu umgehen und s iche Transaktionen i 
durch die Kontls der Lieferanten und Empfänger 
laufer zu lassen.

Unrichtigkeiten resp. Fehler in den Büchern, 
werden durch Stornierungen richtiggestellt oder 
durch Streichung und Eintragung des richtigen 
Textes.

Ab. 4. Die Eintragungen in die Bücher sind 
zu belegen. Als Beleg der Buchung wird jedwede
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glaubígter Abschrift desselben, oder auf Grund 
.iner entsprechenden Vollmacht des durch 
dieser Rtisebeamten vertretenen Unternehmens. 
Ein Reäsebeathte kann auf Grund eines Patentes" 
mehrere Firmen vertreten. Ein Angestellter eines 
inländischen Unternehmens, der einen ständigen 
Monatsgehalt bezieht, kann für das Unternehmen, 
be: welchem er angestellt ist, Aufträge aul d.* 
Reise sammeln, ohne ein Patent lösen zu müssen.

ein Industriepsient zu lösen.
Als Hausierhandel wird nicht angesehen, der 

Verkaufe von einem Marktstand oder ähnl. au* 
dcmse’ber. Platze durchgeführten Verkäufen.

Als jahrmä.kte werden nur solche Märkte 
angesehen, welche länger als 3 Tage di-u^rn 
wie z B. die Posmr oder Lemberge- ' Messe

Ein Lager, weiches mit dem Industrie- oder 
Hanlelsunterr.ehmer unmhteibai (Keller) verbür
gen ist, wird nicht als gesonderte. Lager ange
sehen.

Ware eigener Erzeugung unterhalten, wenn 
t'fse Stellen sich bti den Industrieunternehmen 
befinden oder außerhalb desselben, jedoch im 
Umkreise Jes Ortes, wo steh der Sitz des Indu
strieunternehmens befindet.

r l geg^n snn ein Industrieunternehmen 
außerhalb des Sitzes der Firma nur ein einziges 
Engrosuerkaufslokai ohne Patentlösung unterhalten. 
Sollte >in Industrieunternehmen zwei cde meh
re,« Verkaufsstellen für den Engrosverkauf, außer
halb des Sitzes der Firma, unterhalten, «o sind 
gesonderte Patente zu lösen, so wi? für jedes 
gesonderte Unternehmen.

Handelsunternehmen, welche nicht als ge- 
E u,derte L Vernehmen angesehen werden, sind 
mit einer Registerkarte zu versehen.

Der Detail- und Kleinverkauf der Waren 
e’gtre' Erzeugung in demselben Lokale, wo sich 
oie ind xstriestätte befindet, wird nicht als geson
dertes T’nterrr nmen angesehen, auch wenn für 
diesen Hande, ein gesondertes Lokal festgelegt 
ist, änter der Bedingung jedoch, aaß das Lokal 
sich der 6 énzeà des Industrieunternehmens 
befindet. Die Abteilung des Verkaufslokales von 
Industrieunternehmen durch eine Wand, Vorhaus, 
Stiege und ähnl. ist kein Hindernis, daß 
d s Lokal als im Bereiche des Industrieunter
nehmens angesehen wird.

*■ łnn in diesen Lokilen außer der eigenen 
r cd ikl in, auch noch andere Waren verkauft

verleih.
Zur Kategorie IV. gehören: 1. Autodrosch

ken m t euer Droschke, 2. Geschickllchkeitscjpa- 
rate, 3. Pferdeverieih bis 4 Pferde besitzend, 4. 
Booteverleih bis 10 gewöhnliche Boote besitzend, 
5 ‘ shr.áderverleih bis 10 Räder besitzend, 6. 
B oliotetcer in der II. bis IV. Ortsklasse, 7 Klei
der- und Kostümelerhanstalten.

Zur II. Hande.skategorie gehören Unterneh
me , Saailoualitä.en für Veranstaltungen verleihend 
in Warszawa und der I. Ortsklasse.

Zu' III. Handetsicategorie gehören Saalloka- 
litäte , lür Veranstaltungen verleihend, in der II. 
bis IV. Ortsklasse.

Ztfr IV. riandelskategorle gehören: 1, Gara
gen bis 10 Autos einstellbar, 2. Einkehrhäuser 
für Fuhrleute in Städten.

ur III. Handt Iskrtegorie gehören chemisch 
bakteriologische Laboratoři e n, weiters Tennis
plätze, Spielplätze, Schießstätten, Kegelbahnen.

Als Arbeiter werden angesehen, alle männ
lichen und weiblichen Personen, die sowohl im 
Unternehmen, als auch außerhalb desselben, für 
dieses arbeiten, ebenso Meister, niedrigere Offi
ciale, welche die unmittelbare Aufsicht haben. 
Als ständige Arbeiter nicht angesehen werden 
Arbeiter, welche Brennmaterial und Rohwaren, 
sov ie ähnl. zustelien cder die fertigen Produkte 
verführen

Der Umsatzsteuer unterlii gen nicht Versiehe-
. - - -------- ------------ .....

Nebenbeschäftigung betreiben, (Lehrer, Beamte

Die Umklassifizierung des Unternehmens von 
' einer höheren, in eine niedrigere, ist im Laufe 

des Steuerjahi-es unzulässig. Ebenso ist der Um
tausch eines Patentes auf ein anderes unzulässig, 
auch wenn das betreffende Unternehmen in 
demselben Lokale ausgeübt wird. Z. B. die Um
schreibung eines Patentes für eine Restauration, 
auf einen gemischten Warenhandei.

Die LJsung eines Patentes berechtigt noch 
nicht zur Errichtung des betreffenden Unterneh
mens, wenn die Geweibevorschriften noch andere 
Bestimmungen zwecks Errichtung eines Unter
nehmers verschreiben.

Zur Kategorie 111. der Handelspatente werden 
gezählt: 1. Benzinslationen ooer Bedienungsstel
len, 2. Unternehmen zur Untersuchung von 
Expertbutter.

! Zur Kategorie IV. der Handelspatente werden 
gezählt: Automatenverkauf, ausgenommen Ben- 
zinautomsten.

Zur Kategorie I. der Handelsunternehmen 
zählt man; Kühlanlagen.

Zu. Kategorie li: 1. Reklameunternehmen, 
2. Buchhaltungs- und Revisi nsbüros, mit mehr 

■ als 2 Angestellten, 3. Au.odroschken oder Auto- 
ousunfernehmen, mit mehr als 3 Droschken oder 
mehr als einem Autobus, 4. Wach- und Schließ- 

I unternehmen, 5. Kesselbewachungsunternehme?., 
ö. Pferueveneih mit mehr als 10 Pferden, 7. Mo- 
torbo jteverieih mir mehr als 10 Booten, 8. Film
verleih, 9. Geschicklichkcitsapparaieverleih.

Zur Kategoie 111, der Handelspatente ge- 

Krankenkassa-Zinsen 6 Prezent,
Laut Urteil des Obersten Verwaltungsr eriri 

tes L. Rej. 4369/30 vom 19. April 1932, verlaus 
am 13. Mai 1932, dürfen die Krankenkassen 
6% Zinsen pro anno verlangen, zumal Art, ■ 
Abs, 2 des- Geseizes vcm 6. Dezember ]n-, 
Pos. 1044 Dz. U. R. P. auf die VçrzugszinJ 
von rückständigen Prämien der Krankenk4ss,. 
nicht angewendet wird und die Festlegung 
des Art. 54 II, des Gesetzes vcm 19. Ma. 1 
Pos. 272 Dz. U. R. (Höhe oer Verzugszm-,. 
6c/b jährlich) nient aufgehooen hat.

Eine Bezirkskrankenkassa hat eint parl 
verstänoigt, d&3 ab 1. Januar 1924, die Verzug 
zinsen von fälligen Prämien 2% monatlich 
tragen und dies auf Grund des Artikels 10 de 
Gesetzes vom 6. Dezember 1923 Dz. Ust. ft. j 
Pos. 1044 angeordner wird.

Das Kreisversicherungsamt in Lwów ur 
das hauptversiche’ungsamt in Warszawa, hab- 
auf Grund eines Rekurses, die Festlegung 
Krankenkassa bestätigt und den Rekurs abge 
wiesen.

Der Rekurrent hat sich nunmehr an di
Oberste Verwalfungstribunal gewendet. Das Tri. 
bunal hat wie folgt erklärt:

Vie aus dem Texte des Gesetzes hervorgeh; 
normiert dieses zwei Angelegenheiten : 1 Berect 
MMig dar Höhe öffentlich rechtlicher Cieldve: 

bindlichkeften in Goidfranken und im Art 9 Abs. 
festigend, daß die Grundlage diese? Gesetzes,gt 
nannt im Art. 1 desselben die Berechnungsgrunt
läge beteifft, sowie die Bemessung, u speziell dk 
Verrechnung von Steuern, Gebün.-en, Strafen 
sowie -ller übrigen Verbindlichkeiten öffentllc’ 
rechtlicher Grundlage zu Gunsten des Staats- 
Schatzes, unter gleichzeitiger Anwendnng zi 
öffentlich rechtlichen Einkünften der Verbind! 
und Institutionen mit Selbstverwaltungscharakte: 
sowie Institutionen öffentlich rechtlichen Charal 
ters und 2. die Höhe der Verzugszinsen vor 
diesen Abgaben, zu welcnen die Grunosätzt 
dieses Gesekes angewendet werden, festgeleg 
im Ar*. 10 Abs. 2, wodurch mit dein Momenli 
der Inkraftsetzung dieses Gesetzes, das Geset; 
vom 24. Oktober 1923 Pos. 891, betreffenf 
Erhöhung der Venugsstrafen, außer Kraft gesetzt 
wird und von ebzitienen Abgaoen die Verzugs
zinsen 2% monatlich benagen.

Aus dieser Auslegung geht hervor, daß d's 
Vorschrift des Art. 10 Abs. 2 des Gesetzes, fest- 
legend die Höne der Verzugszinsen auf 2‘, 
monail.ch, nicht alle Abgaben öffentlich recht!! 
eher Charakters betrifft, von welcnen im Art. I 
und 9 des Gesetzes gesprochen wird, und spt 
zieli nicht von ahen Einkünften der Instltutione- 
öffentlich rechtlichen Charakters, sondern r.a 
von einer bestimmten Kategorie dieser u. zwk 
Abgaben, d.s. Leistungen elngefot dert auf Oruni 
der Staatsgrundgesetzs, z. B Steuern, Zölle uni 
ähnl.; dagegen keine Anwendung auf Prärni 
der Krankenkassen haben D*e Interpretativ 
entspricht dem Gesetzesgeber und geht auch am 
3eh Vorscnrifien des Ar! 79 der Verordnung cf 
Staatspräsidenten vom 29. November 1930 Pos, 
635 Dz. Ust. hervor.

In J/esem Ist die Höhe der Verzugszinsi. 
von Celdlerstungen der soziaten Versicherung 
ansta'ten andtis lautend, wie diese für die änderet 
öffentlichen Abgaben,

Somit ist entgegen der Ansicht der Kranker 
kassen, der Art. 10 Abs. 2 des Gesetzes vom 
Dezember 1923, nicht anzuwenden bei Verzug: 
z'nsen der Krankenkassen und ist such demnach 
Art. 54 II des Gesetzes vom 19. Mai 1920. lü 

, diese nicht eufgeheben, wodurch die Höhe df 
Als Rdsebe’mte wird eine Pese i angesehen ' Ver*u£sr5nsen wie vor, auf 6% festgese

Von diesei Voraussetzungen ausgehendW 
das Oberste Verwaltungstribunal die VerfCgunf 
der Krankenkasse aufgehober.

Exotische Devisen in Reichsmark '•
Buenos Aires 
Canada 
Japan 
Kairo
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Athen 
Kowno 
Island 
Lissabon 
Riga

SO iSl ein entsPrechendes Handelspatent rungsv^rtreter, welche dieses Geschäft nuræaîs 
lu r . Nebenbeschäftigung betreiben, (Lehrer, Beamte

Als technische Büros werden Büros ange- etc.) nur zweitweise sich dem Versicfterunes- 
sehen, welche echnisc.?« und Baupläne iiJ, geschälte widmen uno aus diesen Operationen 
Besteig durchführen une auch die Pn jektej einen Verdienst haben, der zwei ?ai dei B‘t ig 

c°i"l.e hiezu Arbeiter eines rndustriepatentes mit allen Zuschlägen nicht 
c der Materia beizustellen. Solcher Art technischer übersteigt *
Büros, hučen im Sinne der Abt, VI. des Patent- 
iarlfes ta Teile II. ein Patent der IL Handelska- wdch/’ür'ein induré- X iandelsunterneh- 
Rgcrie zu It .ei Für die einzelnen Arbeiten sine men auf Grund von Mustern, Preislisten etr ' 
kel e gesonderten Patente für Arbeiten zu lösen. A f ag.> sammeň etC’
„ichrtmrfd5nÄlSChen B0J.0S 4UCVJie.Arbeile'' Diese:“ ^is^eamlen werden Patente aus- 
ïrhïrlî JU7flírtern ,Z,"'eclt’5 aHch gestellt auf Gaund eines für cas betreffende
ÄSXrLli Ä7‘hI deř Afbeíter* ’uch Unternehmen . «gefertigten Patentes oder be-

V ormerkka’endvir
Mai>Juni

31/30 Tage

Abt. 1. den Engroshandel respekt. Verkauf von 
Waren aller Art tn giaßen Partien, hauptsächlich

i eute und Indu; rit e, durchführt. hören: 1, Buchhaitungs- und Revisionsbürcs mh 
Mle ander i I Jernehmen, durch Industrie- höchstens 2 Angestellten, 2. Autodroschxei une 

anletnenmen zwecks Verkauf selbst erzeugter Autobusse, mit höchstens 3 Drosi nker oder 
' Weí&nx als UntÇrnphmen desj einem Auiodus, 3 Pferue-eri Jh mil t-10Pfe'-

. oder Kleinverkajfes an nen. Iden, 4. Motorbooteve leih mit 10 gtwöhnlic■ en
<ta nuustrieunternehmen kann ohne geson- Booten oder bis 10 Motorb. oteri, 5. Motorräder- 

ifette Patente löse zu müssen, eine unbe- verleih bis 10 Räder 1 «sitzend, 6. Bibliotheken 
grenzte Anzahl von Engrosverkaufsstellen für in Warszawa und I Ortsklasse 7. Radiohörer- 
wirfn rttotxnufn . A I_

ÎÏ32

29 Sonntag
Kaufleute, Industrielle u. Hand- 
w ejkrrjvgu dlící ebfsikäfl gerd 

führen spezielle Veneirhnisse

30 M oniag
Unterr.efmen mit 5 und mehr 

phys. Alteitern, unterstehen oer 
Arbeitslosenversicherung

31 Dienstag Steuerverzugszinsen betragen 
18%

1 Mittw.
Mitglicdsbciträge 

und Eezugsgebübren 
bezahlen

2 Donn. Gehalte u. Löhne bis 25C0 ZI 
eitlen-rretsfeuerfrer

3 Freitag Geschäftszeit einhalten

4 Samstag Die Postsparkassa besorgt 
auch Auslandsüberweisungen
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Albaniens finanziere Lage.
Man schreibt uns aus Tirana: Trotz der 

Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise hat Al- 
janien auch in den letzten Jahren den Aufbau 

seines jungen Staa.swesens mit Tatkraft fort
gesetzt die Strakenuauten schreiten fort, der 
Hden von Durazz > gibt seiner Vollendung 
enlgegen und gerade in den letzter Tagen 
tfurde in Tirana ein großes modernes staatliches 
jVankenir is senem Zweck übergeben. Vor 
wenigen Wochen trat das neu Handelsgesetz in 
Kraft, das an die Ste e veralteter Satzung ein 
eurcpäiS’b-modernes Hanoelsrecht gesetzt hat.

Einen instruktiven Ueberbiick auf Albaniens 
finanzielle Lage gibt der Bericht, den die Lei
tung der Altanisci er Natbnalbank an die jüngst 
sUHgefunsene Generalversammlung erstattet 
hat. Der Bericht stellt fest, daß Albanien im 
jähre 1931 nicht nur unter den Folgen der 
Weltkrise, sondern auch unter einer erheolichen 
Mindetproduktion seiner landwirtschaftlichen Er
zeugnisse zu leider hatte. Der Export dieser 
Hauptprodukte des Landes sank im Berichtsjahr 
an Menge und an Wert; die Verminderung belief 
sich auf 45®/* gegenüber de« Durchschnitt der 
beiden vorhergegangenen Jahre.

H'ngeger erreichten die Investitionen für 
öffentliche arbeiten im abgelaurencn Jahr mit 
15,834.000 Goldfrancs ihren bisherigen Höhe
punkt. Sie wurden aus der im Jahre 1925 mit 
der Gesellschaft „Svea“ zu diesem Zweck ab 
geschlossenen 50 Mi.lionen-Anleihe gedeckt.

Im Sommer 1931 ist es der albanischen 
Regierung gelungen, von Italien zum Zwecke 
der Deckung der Vi raussicbtlichen Budgetab
gänge sowie zur Durchführung weiterer öffent 
licher Arbeiten eine unverzinsliche Anleihe von 
lOC Müh inen Ojidfrancs. zahlbar in IC Jahres- 
tranchen zu je 10 Millionen Goidfrancs zu er
langen. So war es möglich, das Gleichgewicht 
des Etats ohne Erhöhung der Steuerlast herzu
stellen und die großen öffentlichen Arbeiten 
forizuführen, wodurch tausenden Arbeitern 
Erwerb verschafft wurde.

Da das DefizT der Handelsbilanz durch 
Kapitalszuflüsse aus dem Ausland ausgeglichen 
wurde, erscbe’nt dře Zahlungsbilanz für 1931 
ausgeglichen.

Der Bericht der Nationalbank hebt hervor, 
daß es dieser bisher gelungen ist, den Gold
standard und die Stabilität der albanischen 
Währung zu erhalten. Die Gold- u. GoHdevisen- 
deckung ist auf Goldfrancs 20,449.817 gestiegen, 
wovon der Vorrat an Metallgeld sich am Jl 
Dezember 1931 auf Goldfrancs 5,037.710 (gegen 
1,932,679 zu Ende 1930) belief. Der Bankeniten- 
umlauf von Go’dfrancs li,869.000 (1,057.000) 
ist somit zu 172.2 Prozent gedeckt,

Die. Wirtschaftskrise bat selbstverständlich 
die Anforderungen des Handels an die National
bank vergrößert; am 31. Dezember 1931 betrug 
ihr Wechselp1* rtefeuille rund 5 Millionen Oold- 
Irancs, beiläufig em Drittel mehr als zu Ende 
des jihres 1930

1er Reingewinn der Bank bat sich um 
GoldfrancL 20 853 auf Goldfrancs 329.77692 
erhöht. Hievor wurde eine Dividende vor 5 
■"f ient zur Ausschüttung gebracht und dem 
Reservefonds außer statutengemäßen zehnpro- 
-entigen Dotierung noch ein Betrag von 17.022'30 
uoli4ranc3 zugewiesen.

. Die albamsche Presse verzeichnet mit Be- 
‘'“digung d.e Tatsache, daß es der National 
°aak in schwerster Zeit gelungen ist, die alba- 
Mite Währung stabil zu erhalten und ihr 
F’fstige zu festigen.

"fo’l II. die Umsatzsteuergesetzas.

Dit Patentkategorien sind wie folgt eingeteilt: 
A. Handelsunternehmen
J- Warenhandel betreibende. II. Oewerbs- 

»ßiger Aulkaiif. III. Institute für kurzfristige 
te. IV. Versicherungsunternehmen. V. Ar- 

uad Lieferungen. VI. Unternehmen der 
v’lj^'svermittlung, Expedition und Transporte, 

mt-onomischc Unternehmen: Restauratio- 
-,1?, Kondf -n-eien, Kaffee- und Mi’cbhallen. VIII,
l, lrd>ä!e. IX. Unternehmen für den Verkauf 
7- enden Genußmittel. X. Huteis, möblierte 
Xl l^er* ,^'nKeilr' und Gasthäuser, Nachtlager.

' ensi<-‘natt, möblierte Zimmer mii V^rkösti- 
vi. ? XII Buchhandlungen XIII, Heilstätten,
m. ', łOthiken. XV. Badehäuser XVI. Kino-

■°giafische Unternehmen. XVII Theater,

Cirkusse, Garten und Säle mit geschlossener 
oder offener Bühne. XVill. Que'len natürlicher 
Mineralwässer. XIX. Spielfelder u. Eisläufp<ätze. 
XX. Wäscherollen und Maschinen zum Woll
kämmen. XXL Verlagsanstalten gedruckt er Werke.

B. Verkehrsunternehmen.
C. Industrieunternehmen.
I. Kohlengruben. II. Erzgruben. HI. Naphta 

und Erdgasgruben. IV. Mehlmühlen V. Brenne
reien. VI Brauereien. VII. Zuckerfabriken. VIII. 
^ampfoelpressen. IX, Spiritushefefabriken. X. 
Preßheiefabrikcn. XI Likörfabriken. XII. Brant- 
weinrektifikat'onen. XIII. ZucKerraffmenen. XIV.

hat sich die Rundfunkindustrie Jetzt noch mehr 
als früher darauf eingestellt, selektive Geräte zu 
schaben, die diesem Uebeistand abhelfen sollen.

Beachtlich ist daoei, daß der Einbau von 
Sperrkreisen d:e Empfangsstä'ke nicht vermin
dert. Neben diesen Mebrröhrenempfängern 
werden Kombinationsgeräte für Rundfunkem
pfang u. Scha'lplatienwieder gäbe ausgestellt sein, 
die ’egtnübe; früheren Erzeugnissen wesentlich 
verbilligt werden konnten. Auch einfache Schall- 
plattenapparate werden von leistungsfähigen 
Großwerken hergestellt.

Mel labriken, Spirituslack- u. P liturerzeugungen. 
XV. Zündbolzfabriken. XVI. Wasserleitungs-, Gas- 
u. Elektrowcrke XVII. Filmfabriken. XVIII. Garn
erzeugungen, Bleichereien, Färbereien, A ppreturen, 
Eisenwalzcn, sowie solche für Stahl, Zink und 
Kupfer, Fabriken für Draht, Röhren, Waggons 
und Maschinen, Gießereien für Kupfer u. Bronze, 
Unte nehmen für Fettauflösung, Fett- und Oel- 
extrakterzeugungen, sowie für Margarine, Seilen, 
Stearin, Gerbereien, Fabriken für chemische, 
kosmetische und Apothekerwaren, Farben, Farb 
extrakte, Terpentinlac e, Lacke, Schuhwacbs, 
Naphtai affiner en, Mineraloelfabriken, sowie 
solche für Gasolin, Schmiere, Asphalt, Gudronit, 
Paraifin u. Ceresin. XIX, Alle anderen nicht ge
sondert genannten Industrieunternehmen, Hand- 
werksunternehmen, Fuhrwerker u. Droschken.

Zahlungstinstellungiin
Louis Verständig Lwów, Ludwik Ralski 

-wów, Leon Gläsner Tarnopol, Mechla i Liba: 
Lewinter K rłów, Eljasz Winkler i Anna Berger,!

baraż, Tadeusz Pank Tarnopol, Katarzyna1 
BednarczuF Jasion ad Brody, Pesia Sigal Gli
nu ny, Michał i Marta Mikos Tarnów, Rozalja i 
Sau! Weiser Lwów, Maurycy Gruber Stanisła
wów, Rubin Witzlinger Monasterzyska, Meicr 
Schk Inik Stanisławów, Fany i Kiwa Bergler 
Nadworna, Dawid i Mina Neuman Buczacz, 
Izrael i Süssla Lieberman Kosmacz, M. i B. 
Weissberg Kraków, S. E. Hammer Kraków, 
Wita Sandbank Krakow, Henryk Fink Kraków.

it.fik.uMi ,*.ł ->er staatliche Kaffe--Rat Kaffaevermchtung. in Porto -iegrf hat iaut
Mitteilungen aus Santos, bis zum ^1. April a. c. 
3,234,830 Sack Kaffee vernichtet,

Di. diirra®:Ä
kosten ab 18. Mai 3 ZI und nimmt d.e Stadt- 
gc.neinde für die Ausstellung eine weitere Ge
bühr von 50 Groschen. Die Gebühr von 50 
Groschen ist im Gesetze nicht vorgesehen.

W,.ranna .bntbrr ar nach Ungarn. auf denen |in£’ 
Nachnahme lastet, können in Ungarn nur dann 
verzollt werden, wenn eine Bewilligung der Un
garischen Nationalbank vorgelegt wird und wenn 
dar Empfänger über hinreichende ausländische 
Zahlungsmittel verfügt, um die Nachnahme in 
der fremden Währung zu erlegen. Da diese 
Bewilligung selten erteilt wird und die ungari
schen Empfänger fast kerne fremden Zahlungs
mittel zugeteiE erhalten, können Nachnahmesen
dungen nach Ungarn nicht angenommen werden.
*AÀÀÀ*4**Z MAkAMi ÁAA* AAAaAA AAAX^AAAAAAAAAAAAAAAaAAAAA

An die Anteilschein-Besitzer des Hotels 
„Brauner Hirsch" in Cieszyn.

Ab 1. Juni 1932 werden die Dividenden für 
das Jahr 1930 gegen Vo-Iage der Anteilscheine 
in der Hokelkanzlei ausbezahlt. Kassastunden 
täglich von 11 — 1 Uhr und von 3—5 Uhr nach
mittags. Die DirektitL-.i

Uftv.rk.hr M. d,m Orl«.t, ÏJJ

nen auf der Strecke Prag—Saloniki (Flugdauer 
10 Stunden) befördert werden, die am nächsten 
Tage Anschluß nach Athen und von hier an 
die Fernstrecker nach Kairo u. Kapstadt, ferner 
nach Bagdad—Karachi—Saigon—Batavia hat. 
Informationen erteilt die Tschecbosl. Luftver
kehrs Gesellschaft.

wr wvrww mwvwvwrr "▼w’vvwwwTwvvwm'v

r*__ n..>. ZoiHowf in aer nächsten ZeitOer neue Zolltarif £iner cndgöltige( Redlgit. 
rung entgegen und wird allen, die ein Intererse
daran haben, empfohlen, ihre Wünsche und 
Anregungen ehestens der Handelskammer direkt 
oder den Wirtschaftsorganisationen bekannt zu 
geben, Nach dem 1. Juni einlangende Mitteilun
gen, werden wohl nicht meh- berücksichtigt 
werden können

Jede Buchhandlung eingeholter Information^ sind

wirklich kunstvoll und werden allseits bevorzugt “ X“ X““ 
Die ne estm 4 Bäi le Sind wieder, von Aros "nd **lcbe"

haben sein, so schi eiben sie direkt an 
Verlag.

11 von
Bezirk, 
Jzhres,

1932, ist 
P, Nr. 42’ 
und tritt !

1/. _ , , welche den Mitgliedern desKurorte in Polen Bgros der Wirtschaftsorgani
sationen, eine Ermäßigung auf die Kurtaxe, die 
Heilmittel und auf Wohnung und Verköstigung 
gewähren: (amna, Lubien Wielki, Jastrzębie 
Zdrój, Goczałkowice, Horyniec Zdrój, Rabka, 
Ustroń, Zawoja, Krynica, Zaleszczyki, Iwonicz, 
Inowrocław, Żegiestów, Maków Podhalański, Ka-

geschrieben. 
Sollten Liese Filmbücher irgendwo nicht zu

1 obzitierten !

r. -ł . , . vom 22. MärzEm Tiarschutzgesetz jm Dz LT R 
unter Pt-s. 417 verlautbart worden 
dieses am 20. Juni a. c. in Kraft. Alle früheren 
Gesetze über den Tierschutz treten an demsel
ben Tage außer Kraft.

2 Zimmer für BDr.zw..*., ™'ri'bSL 

Juni zu vermieten. Interessenten mögen sich 
wegen der Adresse an die Adm. d. Bl. wenden.

können.
Wenn man bedenkt, daß von 350 Mitglie

dern des Kaufleuteverbandes in Cieszyn, nur 
11 mit den Steuern im Rückstände sind, so kann 

'man sich einen Begriff machen, wie ernst die 
hiesigen Kaufleute I e Steuerzahlungen nehmen 

1 sie ihren 
Verpflichtungen dem Staate "gegenüber nach
kommen. Es wäre wahrlich interessant festzu
stellen, ob es auch in anderen Bezirken so 
fleißige Steuerzahler gibt.

Aber nicht nur daraut woden wir hinweisen, 
sondern vor allem die Hnanzbehörden aufmerk
sam machen, daß sie in Zukunft berechtiget u. 
vom Kaufleuteverband unterstützte Ansuchen in 
Steuersachen, einer ganz anderen Erledigung 
zuführen, als bisher. Das rigorose Eintreiben 
war in vielen Fällen nicht am Platze; so man
ches Unternehmen wäre nicht zugrunde ge
richtet und der Staat hätte noch mehr solch 
guter Steuerzahler.

vergrößert den Umsatz, 
wenn sie die wiederum in 

erweiterter Ausgabe erschienenen „Illustrierten 
Filmbücber“ aus dem Verlag Scherl, Berlin, auf 
Lager führt. Jedes Helt kostet 1 RM. Letzthin, • u ,, . , . . . .e rschienen Renate I aller, Gustav Froh :ch/sRcJ..be^ K»ułleHtev®r.ba«d formieren, welche
Käthe ion Nagy, Lil Dagovér. ' Begünstigungen sie bei Bezahlung dieser teu-

Fas‘ 85®/0 aller Manschen begeistern sich ' ?ireste In den nàchsten MGMten' gen,eßen

heute für den Film und seine Künstler, Die
bisherigen Filmbücber sind in einer Auflage von 
mehr als 10C 900 Stück bereits verkauft worden. 
Alle wollen ihre Lieblinge wiederholt im Bild 
besitzen. Die Aufnahmen dieser Filmbücber sind

Laut
3*“ 11 Kaufleute aus dem Teschner 
mit Steuern vo- dem 1. April vorigen 
■m Rückstände. Diese Kaufleute können 

Hechselektive Rundfunkg eräte, rung^n^Ver

stärkung der Rundfunksender in Europa hat im 
Laufe der letzten Zeit dazu geführt, daß an 
vielen Stellen dře einzelner Sender nicht kiar 
voneinander geschieden werden können. Deshalb | zimierz Dolny Kosów.

Uftv.rk.hr
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AdressentafelHUI UO OUI 110.1 Ul wojcwjdshaft ScMeeie« 

3aklei jj gs-Qegea Výn da >

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfexrion

Gaatroaomle ,

HOTEL BRAUNER HIRbCH, CIESZYN 
Hotel — Restaurant — Kafiee

Feuerschutz:
„PRi VIUS" la Haridfeuerlöscnspparate, 

Vertrete’ für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn,Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. BehSrdi.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN • ATELIER, CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

inesudafrorationen :
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 

____ Lager bester Wiener Möbel Tel. 69_____  
HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel and Liköre,

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :

EDUARD FE1TZINGER. CIESZYN, Kautscnuk- 
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art._______

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u Starkstrom

Transportwege.! i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Verskherajget: i

Towarzystwo ubezpieczeń »SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Zeitungen t_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenbett, 

popullrste Radiozeitung, Wien i., Pestalozzig, 6ik
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen, — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.______________________________
»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy

Związku Filatelistów i Korespon- 
____________ dentów »Unja* Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG* größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK* Miesięcznik OrganizacyjSHutn!- 
czych, Warszawa, Mazowiecka5._______________

TEXTIL RE'rUE* Fachblatt aer gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I„ Stubenring 8—10.

»W E. Z.* Wirtschafts' und Exportzeitung, 
Leipzig,_____________________________ ____

>D, L.I.* Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

LDER KURZBERICHTER“ Das zritgemäßc 
Nachricbtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Teiefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Eezugsgebühr pro Quarta’ ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 0 — 10 und 3—4 Uhr.

Industrie im Teschner Schlesien :
Fabrikation von Filet, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen
OSKAR WIRB1TZKI, CIESZYN Skryt. Poczt 143

Möbelfabrik und Dampfsigewerk 
|. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 

Vornehme Stil- und oůr^erllche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Damofmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl.______________ 
“ANTON Lt WÎNSKIft SOHN, Strick waren- 

fabrik, sämtliche Sport- und KinderariiKel,
Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227._______

BIEL1TZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b, H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster* u Größcnauswahi. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß. 
Vertreter für das Teschner Schtesien Edwin
______ Weirauch, Głęboka 6. Cieszyn
NORDIA-H A WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offerte!

F MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstait 
Cieszyn, Teiefon 258-11.

K1SLING $ SKROBANEK, Maschinanfabrk, 
Eteen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägn, Wiste, 
Tschechisch Teschen, Hnojnik.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4_________
“WÜNSCHE $ MARCUZZI, CIESZYN 

Zwirnknopffabrik,
„POMORZANKA* die anerkannt beste 

Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n. W.______ ___________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — I a Tafelsenf i 
feinster Qualität.________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„S AN IT AS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei, Galvanisie^ungs-Anstelt. Cieszyn, 
Obertor 6

Übung 

macht den
Meister

Wer sich sein bißchea 
Französisch retten oder 
dasselbe weiter ausge- 
ätaiten will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestattete, 
fraizös.-deutsche, illu
strierte, Unterhaltung^" 
blatt „ŁE TRADUCTEUR“. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat noch 
niemals geschadet, wohl 
aoer öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver
holte» Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur“ In La 
Chaux-de-Fonds (s*w.iz)

Im März erschien das

„Österreichische

Exporthandbuch“
4. verbesserte und wsjentlich erweiterte Ausgabe 
In deutscher, englischer, französischer, italienischer uni 

spanischer Sprache
Format Großoktav — Umfang 412 Seilen

Das von allen Handelskammern Oester
reichs herausgegebene offizielle Export
nachschlagewerk wird den ausländischen 
Kaufleuten bei Aufsuchung von österreichi
schen Exportfirmen wertvolle Dienste leisten 
Das Buch ist zum Preis von S 9.— pro 
Exemplar in der Verwaltung, Wien, VII., 

Seidengasse 3 — 11 erhältlich.
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Technisches Büro
der Internationalen
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX„ Schwarzspanie!rhof.

Alle Wege führen 
nach Rom, viele 
vom Fabrikanten 
zum Käufer — —

Eine reiche Literatur 
u. vorbildliche Fach
schriften helfen uns den 
richtigen Weg finden

Haltet die Wirtschaft im Gang!
Wirkt dahin auch bei Euren Kunden!

Darum werbet für Eure Erzeugnisse'
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Citazyn, — Druck von F. MachetCienyn?
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Der Waren- u. Zahlungsverkehr zwischen 
Österreich und dem Ausland.

Das große Problem, welches Österreich in 
letzter Zeit soviel zu schaffen macht, ist die un
ausgeglichene Zahlungsbilanz, Die Eingänge und 
Aisgänge auf der Qeldseite sind jedoch so fest
gelegt, daß von ïieser Richtung her eine Beein
flussung der Zahlungsbilanz nicht möglich 
e’scheint. Alle wirtschaftspolitischen Maßnahmen 
müssen sich daher darauf einrichten, den österr. 
Export zu steigern oder den Import einzuschrän
ken, um einen Ausgleich herbe’zuführen. Einer 
S'eigerung der Ausfuhr, auf die in erster Linie 
iiinzuarbeiten ist, stehen die importerschwerun- 
gen entgegen, die fast alle Absatzgebiete der 
österreichischen Wirtschaft durch Schutzzölle, 
EinfuHkontingente oder Devisenbestimmungen 
getroffen haben.

Der Versuch, den Warenverkehr zwischen 
zwei Ländern auszug.'eichen, ohne auf Me.ige 
und Ort der einiuführenden Waren Einfluß zu 
nehmen, wurde durch die Clearingverträge ge- 
macht. Sie haben den erstrebten Ausgleich nicht 
gebracht und sind bis auf den Vertrag mit 
Ungarn gekündigt worden. Aus dem Clearing 
mit der Schweiz, mit Italien und Jugoslawien 
ergaben sich aus Einzahlungen von österreichi
scher Seite, bedeutende Gutha.-ien bei der Natio- 
nalbanx, denen keine entsprechenden Einz dilun- 
fen in den Partnerländern gegenüberstanden. — 
Die Liquidation dieser Guthaben aus dem Clearing 
erfolgt nach dem Vertrag mit der Schweiz und 
Jugoslaw en entweder durch neue Exporte aus 
Österreich oder auch auf dem Wege der Kom
pensation gegen österreichische Guthaben aus 
Warenexporten.

8 Tagen, gereennet vom Datum de Protokolle!,, 
seine Bemerkungen hiezu abgeben.

Die E swertung der Handelsbücher:
§ 6. Die Bewertung der Handelsbücher oel 

der Einschätzung der Umsatzsteuer, obliegt den. 
Schätzungsbehörden.

Als ordnungsmäßige Bücher werden ange
sehen:

1. Sücher, deren Art, Form und Fflh-ung 
den Vorschriften des Handelskodex entsprechen, 
resp. den Vorschriften diese’ Verordnung, sowie

2, welche wahrheitsentsp’ecnend in iezug 
auf die materielle Führung, angesehen werden.

Ais unrichtige Tücher werden solche ange
sehen, welche Gern tatsächlichen Stande der Ge- 
schättsfübrung nicht entsprechen.

§ 7. Diese Verordnung tritt am T’g<* der 
V’.’laütba urg in Kraft.

ak poczt, opf. rycz.

Bis 19. Juni 
visum frei nach Wien u. Österreichs 

Aufenthalt in Österreich unbegrenzt. 
Legitimationen durch »Schles. Merkure, Cieszyn.

sowie dem Teile IV des § 2 dieser Verordnung, 
haben auch bei Führung der vereinfachten Buch
führung, Geltung.

Wenn Bücher, weiche auf Grund der verein
fachten Bucnnaltung geführt werden, nicht im 
Sinne des» Handelskodex parapnlert u. bestätigt 
worden sind, so ist das Waren-Ein- u. Ausgangs- 
3UCu. sowie das Produktionsbuch unbedingt zu 
bestätigen Die Bestätigung der Bücher erfolgt 
durch d‘e Steuerbehörden I. u. II. Instanz oder 
Jurch die Organe der Wirtschafisseibstverwal- 
tungskörper.

Die Prüfung der Handelsbücher

§ 5. D’e Prüfung de*- Handelsbücher kann 
nur auf Grund aines schriftlichen Auftrages der 
Steuerbehörde vorgenommen werden

Die Prüfung der Bücher hat in folgender 
Richtung zu erfolge” :

1, Feststellung der Art des Unternehmens u. 
die Tätigkeit desselben.

2 Feststellung a) ob die geführte Buchhaltung 
den in diesem Gesetz festgelegten Bestimmungen 
entspricht; b) ob die Einti igungen den faktischen 
Verhältnissen ur.d der Wahrheit entsprechen.

3. Prüfung resp Feststellung des Umsatzes, 
welchen das Unternehmen erlangt ha'; zwecks 
Vergleich der Eintngungen in den Büchern mit 
dem faktischen Stand, ist eine Besichtigung des 
Unternehmens vorzunehmen (Gebäude, Maschi
nen, techn. Werkzeuge, Lager u. ähnl.),

Die Prüfung 1er Bücher ist in einem solchen 
Zeiträume vorzunehmen, daß die Revision nicht 
wiederholt werden muß und so durchzuführen, 
daß der Betrieb nicht darurner leidet. Die Prü
fung ist in einem Protokolle festzuhalten.

Das Protokoll hat alle Tatsachen zu enthal
te?., welche geeignet sind, bei der Steuerbemes 
sung unterstützend zu wirken und speziell:

1. Beschreioung des Unternehmens; a) Name 
und Art des Unternehmens, b) Betriebsort, c) 
C'jten, die Registrierung betreffend, d) Statut 
oder Vertrag der Gesellschaft, Insofern dasselbe 
nicht eine- physischen Person gehört, e) Anzahl 
und Sitz der Filialen, f) Kategorie des gelöster. 
Patentes, g) Anzahl der Beschäftigten.

2. Beschreibung der Rechnungslegung: a) 
Zeitraum, in welchem die Bücher geführt wurden, 
b) Art und Form der Buchhaltung, sowie Ver
zeichnis der grfüh/ten Bücher, c) Anmerkungen 
zur Inventur, Eröffnungs- und Scnlußbilanz, d) 
Anmerkung zur Führung der Bücher, Dokumen
tierung der Eintragungen und Ah der Aufbe
wahrung von Belegen.

3. Feststellung der Fehler u. Unrichtigkeiten 
in den Eintragungen der geprüften Bücher.

4. Feststellung des Umsaizss laut den ver
schiedenen Steuersätzen, Anführung eventueller 
Fehler und genaue Aufklärung über dieselben.

Wenn in den Büchern unrichtige Eintragun
gen vorgelunden werden oder solche entgegen 
den gesetzlichen Vorschriften, sind im Protokolle 
sämtliche Daten genau festzuiegen, welche diesen 
Umstand beweisen.

Eine Abschrift de? Protokollen erhält der 
Unternehmer und kann sofort oder innerhalb ;

üidnungsiräßige und verein
fachte Buchführung.

(Scnluß).
Vereinfachte Buchführung

§ 3. Unternehmen, eingeordnet Im Sinne des 
hrifts, welcher als Beilage zum Art. 23 des 
pmsatzsteu-ergeseizes herausgegeben wurden

a) zur II. Kategorie Punkt 2 u, 3, Cer III. u. 
V. Kategorie der Abt. !.. der III. u. IV. Kategorie 

per Abt. IL, V„ VI. VH„ Vlil., IX., X., XI., XII., 
km., xiv. v., xvi., xvii., xix., xx. u. xxi. 
tes Teiles II. der Buchatsben A„ des Tarifes;

b) der Kategorie V. bis VIII. des Tei'es II. 
I ich stabe C. des Tarifes, ausgenommen Unter
nehmen, welche im 2. Absatz des Art. 54 des 
L msatzsteuergesetzes genannt sind, können Han
telsbücher auf Grund der Besllmmnngen der 
Vereinfachten Buchführung ausgeführt im § 4 
peser Verordnung, besitzen.

Handelsbücher, welche auf Grand der Be
itimmungen über vereinfache Buchhaltung ge
führt werden, haben Beweiskraft, näher bezeich
net im Abs. 3 und 4 des Art. 76 des Umsatz- 
Iteućrgesetzes, unter der Bedingung, daß im 
Finne des Ait. 52 zeilgerecht Fatierurgen ab-ge 
■efert werden.

In Fällen, wo der ermäßigte Steuersatz von 
Per Führung ordnungsmäßige'- Bücher abhängt, 
löinen Bücher, welche nach dem vereinfachten 
fyriem geführt werden, dieselbe Beweiskraft 
bie ordnungsmäßige Handelsbficher haben.

§ 4. Unternehmen, welche vereinfachte 
-chhalturg führen, müssen vor Beginn aer 

hndelstätigkeiien und nachher am Schlüsse 
k<ien Jahres, eine Inventur aufnehmen, so wie 
p in nem Absatz 1 und 2 des § 2 vorgeschrie-

Die Endsummen der Inventur sind in die 
iJrch das Unternehmen geführten Bücher einzu- 
F*gen.

, Die Vornahme eine- Eröffnungs- und einer 
: ußbifetnz ist nicht notwendig

Sämtliche Tätigkeiten des Unternehmens 
#sefl in den Büchern ersichtlich sein.

In Unternehmen, welche den Ein- und Ver-
■ vor Waren gegen Barzahlung durchführen, 

L. “æ Führung emes Kassakoinos und eines 
L*repkontos ah genügend anzusehen. (Eingang 
1 3 Abgang der Waren.)

In Industrieunternehmen, sowie bei Hand- 
ern» ist außer dem Kassabuch mindestens 

. i , ei11 Bush für die Produktion zu führen, in 
>Jnc?es a’’f der linken Seite die Ausgaben, ver- 
Faen.mit der Produktion (Rohwaren, Löhne) 
L a d -r rechten Seite die Einnahmen, welche 
«h* 1,1 '^er*î3u'e der produzierten Waren ein- 
F ebenso die Vergütungen der geleisteten 
i en zu tuchen sind. Bei Operationen auf 
lo»i ‘ e*n Konto der Schuldner u. Gläubiger, 
c’^fenWenn aucb ein Wechselkonto zu 

L, Die Vorschrift*' des Teiles II ausgenommen
■ des Teiles III mit Ausnahme des Abs. 2,

31
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Vormerkkalender
Juni

1B12 30 Tage

2 Donn. Alle Arbeitsnehmer müssen in 
der Unfallversicherung sein

3 Freitag Eingaben an Finanzbehörden 
mit 3 Zł stempeln

4 Samstag Rekurse bis 50 Zł frei, bis 100 Zł 
50 Gr., über 100 Zł, 2 Zł Stempel

5 Sonntag Lokobrief 15 Gr
Lokokarte 10 Gr

6 Montag Gesuchsstempel nicht entwerten

7 Dienstag Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach. Auszahlung fällig

-

8 Mlttw.
Im Juni und jull turden bezahlte 
Rückstände bis 1. IV. 1931 entstan

dener Steuern, mit 135 für 100 
gulgeschrleben

Die Kompensation kann auch im direkten 
Einvernehmen mit dem Partner erfolgen. Auch 
der neue Clearingvertrag, der mit Frankreich ab
geschlossen wurde und am 1. Mai in Kraft ge
treten ist, sieht die Möglichkeit einer Kompen
sation vor. Die in Österreich erliegenden franz. 
Schillingguthaben, können zur Bezahlung von 
Exporten verwendet werden. Abgesehen von 
diesen besonderen Bestimmungen im Zahlungs
verkehr mit Ungarn, Jugoslawien, Italien, der 
Schweiz und Frankreich, sind alle gesperrten 
Schillingguthaben, die in der Zeit zwischen dem 
10. Oktober und dem 31. Dezember entstanden 
sind, zur Verwendung in Österreich von der 
Nationalbank freigegeben worden. Durch die 
Möglichkeit, in weitestem Maße Kompensations
geschäfte tätigen zu können und durch die 
Freigabe eines Teiles der Schillingguthaben bei 
den Banken, Ist eine bedeutende Erleichterung 
des Zahlungsverkehrs erfolgt.

Um durch diese Maßnahmen nicht zu einem 
weiteren Ansteigen der Einfuhr gegenüber der 
Ausfuhr zu gelangen, wurden für eine Rrihe 
von Zollpositionen, ähnlich wie in vielen Ländern, 
Einfuhrverbote erlassen. Der Zweck dieser Ein
fuhrverbote hat in erster Linie als Grundlage für 
Kontingentverhandlungen zu dienen, um in dem 
engen Netz der Einfuhrbeschränkungen mit wel
chem heute alle Länder sich umgeben, auch fßr 
Österreichs Export einen angemessenen Raum zu 
sicnr-n.

Mit allen Ländern, die durch die öster
reichischen Einfuhrverbote betroffen werden oder 
für Österreichs Handel wichtig sind, sollen un
verzüglich Kontingentverhandlungen aufge
nommen werden; wenn diese auch keine end
gültige Lösung bedeuten, können sie doch eine 
Erleichterung aus der gegenwärtigen Beengung 
bringen.

o-....

Die Steuermoral der Bürger und des Staates.
(Obérai) dasselbe Lied )

In den »Lidové Listy< schreibt Dr. Z. H.: 
Die langsame Erledigung der Steuerangelegen
heiten, die Herausgabe der Zahlungsaufträge erst 
nach einem halben Jahr nach der Eingabe der 
Steuerbekenntnisse, diel Steuerbemessung ohne 
Mitwirkung des Steuerträgers, dii Erlassung so 
unklarer Dekrete, daß es unmöglich ist ihnen zu 
entsprechen, die Eintreibung der Steuern, ohne 
daß die Zahlungsaufträge Rechtskraft erlangt 
haben, alles das wird nicht beseitigt. Die Erledi 
gung der Rekurse im Schneckentempo und die 
Begründung der abschlägigen Bescheide mit 
scHematischen Sätzen ohne Zitate des Gesetzes 
und der tatsächlichen Umstände, hört nicht auf... 
Dazu kommt noch die Weigerung, Steuerüber
zanlungen zurückzuerstatten, und zwar unter den 
kleinlichsten Vorwänden...

Es ist fast unmöglich eine gerechte Ent
scheidung zu erzielen, ohne dtn Kreuzgang der 
bis zum Obersten Verwaltung:gericht führt. Der '

Prozentsatz der aufgehobenen Fina*izentschei- 
düngen Ist so groß, daß ernste Zweifel an der 
Richtigkeit der Kontrolltätigkeit der höheren 
Finanzins’anzen aufkommer. Die Folgen diesem 
Mängel spüren sowohl die Steuerträger, als auch 
der Staat.

Die Steuerträger verlieren das Vertrauen zur 
Behörde, wenn Sie sehen, daß die Steuerbemes
sungen mehr auf Schätzungen als aut sachlichen 
Erhebungen beruhen, Das hat eine traurige Folge. 
Der ehrlich bekennende Steuerträger wird, als 
ob dies selbstverständlich wäre, mit dem Steuer
defraudanten in einen Topf geworfen, seine 
Einkünfte werden höher angenommen, als sie 
wirklich sind, und er ist enttäuscht, wenn seine 
ehrliche und gewissenhafte Mitarbeit so stief
mütterlich belohnt wird, während der Steuerde
fraudant viel besser abschneidet. Die Gesuche 
um Stundung oder Abschreibung werden so 
erledigt, daß es nicht so leicht ist, den Bescheid 
zu erleoen, wenn der Gesuchsteller nicht den 
Schutz eines politischen Faktors genießt. Die 
Bewilligung von Steuerabschreibungen Ist oft 
das Ergebnis guten politischen Verhaltens oder 
politischer Gegendienste.

Der Steuerträger wird verleitet, den geraden, 
vom Gesetz vorgeschriebenen Weg zu verlassen 
und zu dunklen Mitteln Zuflucht zu nehmen. — 
Die Ursachen dieser Mängel sieht man mit Recht 
in den ungenügend ausgestatteten Vorschreibungs
behörden. Diesen ist es wegen des Beamten
mangels nicht möglich, die einlaufenden Bekennt
nisse zu erledigen, ferner auch wegrn Überla
stung mit verschiedenen bürokratischer. Obliegen
heiten, die überhaupt keinen Zweck haben. — 
Schließlich stehen über den Beamten Treiber, 
die sie zwingen, die Vorschreibungen möglichst 
rasch zu besorgen, und die ihnen drohen, daß 
ein Rückgang der Steuerkraft der ihnen zuge
wiesenen Bezirke, ihre Beförderung verhindern 
wird.

Dieser Druck gefährdet die Moral der Be
amten. So untergräbt und vernichtet der Fiskalis- 
mus rücksichtslos die Wurzeln des Staates. Die 
ganze staatliche, auch die steuerad.ministratlve 
Amtierung muß eine Moral oeherrschen, die 
immer und für alle gelten muß.

(Gewerbe und Handel)

, Die Eedrkshauptmannschäft „J 
Alkoholvarkauf. bekannt< daß /„Verkauf ? 
Verabreichung alkoholischer Getränke mit nieJ 
als 4'5% Alkohol, sowohl in offenen, als (UJ 
in geschlossenen Gefäßen, an Samstagen Z 
Auszahlungstagen der Arbeiter, ab 14 Uhr 
boten ist.

Dasselbe gilt für Feiertage ab 6 Uhr J 
14 Uhr. ’

Alkoholgetränke schwächer als 4'5%, könn* 
verkauft werden, jedoch in besonders bezeichn 
ten Gefäßen.

Art. 8 und 9. des Alkoholgesetzes verbiet» 
die Verabreichung von alkohol. Getränken 
Jugendliche unter 21 Jahre, als Tausche^ 
gegen landwirt. Produkte, für Verpflichtung,, 
und auf Kredit.

-, . ... der zur Amortisation am tD.e  Ziehungsliste April 1932 bestim ten 
und Prämien zu den Obligationen der 4%jg{. 
Prämienanleihe für Investitionen aus dem Um 
1928 (Dz. Ust. R. P. Nr. 14 Pos. 99, Nr. 21 da 
Pos. 190 und Nr. 64 der Pos. 587 ex 1928) liej 
in unseren Büros zur Einsichtnahme auf.

>■ j > i. gibt bekannt, daß dtDie Handelskammer gchweîz eJ„ fcinfuhrkoflrr 
tingent fßr die Monate Mai und Juni zugebillir 
worden ist. Das Verzeichnis des Kontingent« 
liegt in der Kammer und in den Büros de 
Wirtschaftsorganisationen auf, wo Interessent 
Auskünfte erhalten können.

Weilers berichtet die Kammer, daß bei da 
Ausfuhr von Nadelholzschnittmalerial über 
beiden Hafen, ermäßigte Tarife geilen und zwJ 
1.22 ZI per 100 kg bei Entfernungen von 500- 
600 km, 1.30 ZI bei 600—700 km und 1.40 übt 
700 km. Bis 500 km bleibt der Tarif unverände- 
Papierholz genießt eine 20%ige Ermäßigung t 
den* Zusatz, daß die Ermäßigung nicht wenig! 
als 2 Gr. per km und 100 Kg sein kann. Nadel- 
holzschwellen sind bearbeitetem Nadelholz gleich 
gestellt. Letzteres gilt jedoch erst, Dis eine Expc 
organisation für Schwellen errichtet wird. (Habe: 
wir noch wenig Exportorganisationen, die ne 
die Mitglieder mit hohen Beiträgen belasten uni 
ein Monopol für Expórtbeschefnígungen habe' 
Die Red.) 

Die Beskicemeflitimatlcnen.
In der Zeit der Paßschwierigkeiten ist es 

von Wichtigkeit zu wissen, daß wir auch noch 
eine zweite Grenzübertrittsmöglichkeit besitzen 
und zwar die vom Beskidenverein herausgege
bene «Beskidenkarte«.

Die im Jahre 1926 zwischen Polen und der 
Tschechoslovakei abgeschlossene Touristenkon
vention besagt im Art. XL, daß die bisher in 
Übung gestandenen Grerzübertrittsbegüntigungen 
nicht berührt werden, d, h. daß es auch weiter
hin möglich ist, auf Grund der Beskidenkarten, 
die Grenze an jedem Sonn- und Feiertag, sowie 
an dem diesen Tagen vorausgehenden Werktage, 
zu überschreiten.

Diese Begünstigung stützt sich auf eine im 
Jahre 1921 abgeschlossene Vereinbarung zwischen 
Polen und der Tschechoslovakei. Die Beskiden
karten, welche vom Beskidenverein in Polen 
(Cieszyn und Bielsko) bezw. In der Tschecho
slovakei (Tsch. Teschen, Friedek, Karwln usw.) 
ausgestellt werden, erhalten eine Klausel, welche 
von den Bezirkshauptmannschaften In Cieszyn 
und Tschech. Teschen, vidiert sind, auf Grund 
welcher die Mitglieder sich einerseits nach den 
tschechoslovakischen, andererseits nach den pol
nischen Beskiden, an obzitierten Tagen, begeben 
können.

Als beiderseitiger Grenzübertritt gilt Cieszyn. 
Die Beskidenkarten werden schon seit 11 Jahren 
ausgegeben, ohne daS sich bisher auch nur der 
geringste Anstand ergeben hätte.

Diese Einrichtung des Beskidenvereines ist 
insofern erweiterungsbedürftig, als die Beschrän
kung der Beskidenvereinsvisa auf 2 Tage der 
Woche, den Bedürfnissen schon aus dem Grunde 
nicht genügt, weil zwischen den Beskidenvereins
mitgliedern hüben und drüben, aus der Zeit her, 
wo die Beskidenvereine noch alle Sektionen 
seines Hauptvereines waren, ein lebhafter Verkehr 
stattfindet, den auf 2 Tage einzuschränken, kein 
triftiger Grund vorliegt. Es wäre zu wünschen, 
daß im Laufe der jetzt im Gange befindlichen 
Unterhandlungen, derlei unsachliche Beschrän
kungen fallen gelassen würden.

_ _ o-. .-<* „i* ň i !e höher die Zollmi: Das Geschäft mit Polen, errs s cb {grraen| c'es-: 
näher rückt der Termin des Einsturzes diese
ganz unmöglichen Gebildes heran. Der Ahspr 
rungswahnsinn bringt immer wieder neue Vr 
Ordnungen, die der Krise ehemöglichst zd 
Katastrophe verhelfen werden.

Das staatliche Exportinstitut in Polen, w 
ehern die Förderung des Exportes anvertraut is'J 
heute wahrlich ein sehr schweres Amt, hat d 
letzterer Zelt zur Förderung des Exportes i- 
Polen und zur Bekanntmachung aller nötige 
Informationen über Polens wirtschaftliche EI' 
richtungen und Struktur eine Broschüre herausj 
gegeben, welche den Titel >Das Geschäft H 
Polen« führt.

In dieser Broschüre sind die wichtigste 
Gesetze auf wirtschaftlichem Gebiete, in deutsche 
Sprache zusammengestellt und dürfte das Wei 
viel dazu beitragen, daß man im Auslande Cbq 
Polen besser informiert wird, wie bisher. D; 
Broschüre verdient allseitige Förderung. Expc 
firmen sollten eine größere Anzahl davon »■ 
kaufen und ihren Kunden im Auslande zur Ve? 
fügung stellen, während Importeure ihre Liefq 
ranten im Auslande veranlassen sollten, diesN 
Propagandawerk zu kaufen. Die Broschüre kitt' 
beim Staatlichen Exportinstitut bezogen we’dt

ßrientleruRgskurse.
Letzter Tage notierte:

7'"1Belgien 124-95 Montreal
Belgrad 15 70 New York B’f-
Berlin 210-80 Oslo 164 -
Bukarest 5'33 Paris 35 g
Budapest —•— Prag 26 >
Danzig 174-80 Riga J72-
Holland 361-50 Schweiz 17* *• 

78'^Helsingfťxs 15 10 Spanien
Italien 45-75 Sofia 6'1*
Kopenhagen 179 50 Stockholm 170'"
London 32 95 Wien 1C6

Wir bitten um die Bezugsgebühr
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flicht nicht aus einem dummen Streiche zwei.
Mar. verallgemeinert wohl ein wenig, wenn 

man sagt, daß ein jedei Mensch soviel Glück 
híl ř|s er Klugheir besitzt. Aber richtig ist 
schon, daß selbst die größten Leute nicht voll 
j mmen in der Klugheit sind u, deshalb dumme 
Streiche machen, welche den Lauf ihres Lebens 
beeinträchtigen Es wird bei der Unvollkommen
beit alles Irdischen dabei bleiben, daß selbst 
der Klügste Fehler macht und Fehltritte tut.

Deswegen braucht man sotďa nicht an den 
großen Männern irre zu werden, welche im 
ßbrigew der Vollkommenheit gleichen. Auch die 
größten Führernaturen haben Fehle»- u. Kanten. 
Man muß hre Verirrungen in vernünftiger 
Selbstbescheidung ansehen wie die Verfinste
rungen de' Sonne oder des Mondes: diese 
großen Weltlichter bleiben Licht- und Segen
spender, auch wenn s,e gelegentlich einer Fin
sternis unterbegen. Und gar die Sonne, welche 
uns alle erfreut, bleibt Sonne trotz ihrer Sonnen
flecken, auch wenn ein Hund sie deshalb nichts 
würdig anbellen sollte

Gerade wegen dieser allgemeinen Unvoll- 
kommenneit braucht der große Mann, der eine 
Dummheit begangen hat, sich noch nicht ohne 
weiteres dumm zu nennen und dumm vorzu 
kommen und gar zu verzweifeln. Wer sich um 
Geld prellen ließ mag sich damit trösten, daß 
er dafür unmittelbar Klugheit -ingehandelt hat. 
Man soll auch nicht meinen, daß alles, was die 
Menschen ihr Schicksal nennen, ihre eigenen 
dummen Streiche sind; es gibt auch ein 
Schicksal, gegen welches kluge Ueberlegung 
nicht hiift. Dennoch muß sich de*- Kluge hüten, 
aus einem dummen Streiche gar zwei zu machen.

Denn em Versehen kann auch dem ge
scheitesten Manne geschehen, jedoch nicht 
zwei, und selbst jenes nur in der Eile u. Hast, 
nicht aber wenn er Zeit zum Ueoerlegen gehabt 
hat. Dazu ist vor allem erforderlich, seinen 
dummen Stretch als Dummheit zu erkennen und 
zu wissen, daß jede Dummheit es an sich hat, 
eine neue Dummhe t nach sich zu z,ehen, wenn 
man nicht aufpaßt. So sagt sohon Schiller mit 
Recht, daß es der Fluch der bösen Tat sei, 
fortzeugend 3öses zu gebären.

Internationale Hormtn für Maschinen und 
Maschinenteile.

Die F ormung und Typung von Maschinen 
und Maschinenteilen zieht immer weitere Kreise 
im Hinblick auf die Ersparnis von Lagerkosten 
und die Beschleunigung von Reparaturarbeiten 
Deshalb bezeichnen die Werke, ihre Maschinen 
besončes in diesem Sinne. Sie geben an, 
welche Maschinen und welche Teile nach Nor
men hergestellt sind. Die Verbreitung des 
metrischen Maßsystems in allen Kulturländern 
der Weit hat ferner den Anlaß dazu gegeben, 
daß die deutschen Normen, die von den inter
nationalen Kommissionen anerkannt sind, auch 
in andere Sprachen, zum Beispiel die englische, 
französische und spanische übersetzt worden 
sind, s~daß auch in diesen Ländern nach 
deutschen Normen gtai beitet bezw. bestellt 
werden kann.

j- -u Im ersten AbschnitteTatuchen, d.s ubarzeugen be »ngen Auto
saison in der Zeit vom 17. April bis 16. Mai 
erreichten die Serienwagen der Type „Z 9“ und 
.Z 18* folgende durchaus beste Erfolge: 

Slcvakischer Achter 1015 km: Team Preis
und 3 g-Jdeirt Medaillen.

V trläßlichke 1 tsfahrt durch Süd-Ost-Böhmen :
3 goldene Medaillen

Verläßlichkeitsfabrt durch der Böhmerwaid: 
* gol.ent Medaillen für Teams und 1 silberne 
Medaille für Einzelfahren

Vei läßlichkeitsfahrt durch Mähren : 6 silberne 
Medaillen für Einzelfahren

Die Preise aller Autotypen sind ermäßigt 
Horden. Viersitziger Tourenfaeton Z 18 HP m»t 
kompletter Ausstattung, kostet nur Zi 8400, bei 
Ksssazahlung 7% Skonto.

Peekn»«:. 28 Gramm auf einen Quadratmeter, 
IjK P “ dfcr Zol'P°s 177 p- 4a nicht ße' 
arbk nicht satiniert, auch nicht von einer Seite, 

in o4er Ceilulcae ungebleicht hergestellt, 
Bogen oder Rollen, mit Bewilligung des Fi- 

sozmibisteriums zahlt einen Zoll in der Höhe 
Dii? des Normalzolles Diese Ermäßigung 
s 1 bis 30. Juni 1932 u. trat am 27 Mai in Kraft.

Günstige ZugsverbindungeR
Česky Těšin ab 5.25 6.10 7.52 10.41 Î4.2C 16.24 18 53 21,22
Cieszyn ab 5.05 5.37 6.22 8.05 10.54 12.00 14.39 16 37 18.29 19.07 21.33
Skoczów 5.28 6.07 6.57 8.34 11 28 12.33 15.09 17.10 19.01 19.37 22.06
Helsko 6.14 7,39 9.15 12.10 15 50 17.50 20.20 22,45

Żywiec 7.04 8.35 11,08 13.17 17 5Ó 18.40 21.10 0.15
Zakopane 13.00 21,28 23.45
Dziedzice 6.47 818 9.43 1245 16.30 18.28 20.50 23.13
Katowice 7.54 8.42 9.36 10.55 13.30 14.55 17.55 19.45 21.09 2221 0,16
Łódź 12.45 18.«0 20.10 23.18 4.13 5.08
Warszawa 13 02 19.10 20.55 0.51 23.22 5.17 8.18 6 02
Kraków 8.26 10.43 12.42 15.05 18.40 23.05 23.05 0.48
Lwów 14.21 17,40 U2C 8.41 E.41 6 30
Zebrzydowice 5.35 6.35 7.105 11.55 15.27 17.05 17.15 17.45
Dziedzice 6.20 7,05 7,!53 12.40 1C.12 17.39 17.48 1830
Katowice 8.42 7.54, 9 36 17.55 1836 18.36 19.45
Kraków 8,2ć1 15 05 1840 18.58
Lwów 14.2 l 23,46 0.20 0.2C

2 ZjBimer für Bür.rw.ek.,
Juni zu vermieten. Interessenten mögen sich 
wegen der Adresse an die Adm d. Bl. wenden.

Die HandF'skammsr Bielsko ^Y^dit’13 Ve '
A Lil U1C V CI“ 

iautbarung, betreffend die Zinsen bei den Kran
kenkassen, aufmerksam und hält es für richtig, 
daß die Firmen, welche Prämienrückstände bei 
den Krankenkassen zu entrichten haben, sich 
an diese wenden und ersuchen, alle seit dem 
1. Januar 1924 höher als 6% pro anno aufge
rechneten Zinsen, auf die laufenden Prämien 
gutzuschreiben.

Unserer Ansicht nach wäre es am Platze, 
daß der Handelskammerverband, gestützt auf 
das zitierte Oberstgerichtliche Urteil, die Kran
kenkassenaufsichtsbehörde auffordert, all« seit 
dem 1. Januar 1924 höher aufgerechneten Zin
sen, ohne Rücksicht ob sie bezahlt oder noch 
offen sind, dem betreffenden Konto der Firma 
unter Anzeige, gutzuscbre'ben Die Kranken
kassen sollten nicht erst darauf warten, bis man 
die Gutschrift fordert.

Àtrziedienst der Bielitzer Krankenkasse-
’m Jun* 1932 weiden folgende Herren 

Aerzte außerhalb der Krankenkassa erreichbar 
sein:
Dr. Hass 1., 9., 14., 25.,
Dr. Huppert 2., 15,, 27.,
Dr. Lax 3., 7.,
Dr. Machauf 4, 5., 16., 28., 29.,
Dr. Walach 5, 9., 21.,
Dr. Heien 6., 17., 2I„ 26., 30.,
Dr, Sroczyński 7., 18„ 19„
Dr, Tiefenbrunn 8, 12., 20,
Dr. Baum 10., 22.,
Dr. Better 11., 19., 23.,
Dr, Glasner 13, iS., 24„

In der Krankenkassa.
Dr. Lubich 1., 4., 7., 10., 13, 16 , 19., 22., 25.,

28.,
Dr. Borysiewicz 2., 5., 8., 11., 14., 17., 20., 23.,

26., 29.,
Dr. Teufel 3., 6„ 9., 12., 15., 18., 21., 24., 27., 30.

n, sind eine unerträgliche Last und
Die Steuern, das schwerste Hindernis .tu 
Kampfe um den Wiederaufbau, schreibt Rt. Hon. 
Sir Eric Geddes, Vorsitzender der Dunlop 
Rupper Company Limited, Er sagt, daß die an 
die Regierungen abzuführenden Stenern für die 
wenigsten Industriellen und Kaufleute ohne 
schwere Schädigung der Leistungsfähigkeit der 
Betriebe, tragbar waren und sind. Wir werden 
nur dann die erwünschte u. notwendige Unter
stützung des Staates zur Erstarkung der inneren 
Lage praktisch fühlen, wenn die Ausgaben der1 
Regierungen auf eine solche 3as’S gekommen 
sind, daß sie auch eine Reduktion der Steuer
lasten ermöglichen und die Bewegungsfreiheit 
der Privatbetriebe wieder herstellen.

Ein« Messe für Bau-, Ffauj und Betritbsaedarf
Endet im Rahmen der Leipziger Herbstmesse 
1932 vom 28. August bis 1, September in 7 
Ausstellungshallen und auf Freiflächen der 
Technischen Messe statt. S>e umfaßt Erzeug 
nisse der Industrie für den Siedlung« und 
Wohnungsbau, für die Einrichtung von Woh
nung» und Geschäftsbauten, für die Instand

haltung und Rein:gung der Wohn- und Ge
schäftsräume usw., Hilfsmittel für industrielle, 
gewerbliche und handwerkliche Betriebe, kleine 
Werkzeugmaschinen Werkzeuge, Betriebsmittel, 
hygiet sche Einrichtungen für die Betrieoe, Lie 
ferfabrzeuge usw. In beachtlichem Umfange 
werden auch Rundfunkgeräte neuerer Art aus
gestellt sein.
Für jeden Importeur und Exporteur
st is von Desrnderer Wichtigkeit, über unseren 

Außenhandel ein genaues Bild zu haben. Ein 
Handbuch zwecks Erlangung dieser Uebersicht, 
st das „Jahreshuch ües Außenhandels 1931“ 

welches letzter Tage im Verlage des Statisti
schen Hauptamtes, erschienen ist. Der erschie
nene Teil I. dieses Handbuches entnält die 
Endziffern sämtlicher Im- und Exporte, nach 
den Vvi enpositionen (ca 4000) geordnet. Bei 
ieder Ware ist das Import- resp. das Export
land, genauestens vorgeme-kt. Außerdem ver
merkt die Broschüre eine Zusammenstellung der 
Verladungen in den Hafen Gdynia u Danzig.

Das jugosl. Tränst* rin jratorium
ist laut Mitteilung der Handelskammer Bielsk . 
für ausländische Schulden bis Ende Mai d ] 
prolongiert worden.

Vom Verband der Kaufleute Stadt u. Bezirk Bieliko.
Die P T. Vorstandsmitglieder werden er

sucht, an jedem Montag und Donnerstag um 
15 Uhr, an den stattfindenden Besprechungen 
möglichst teilzunehmen.

Die Mitglieder werden ersucht, die ihnen 
vom Bezirkskomitee der Luft- und Gasanwebr- 
liga zugestellten Plakate, in den Schaufenstern 
c der an anderen sichtbaren Stehen, anzubringen, 

Die Verbandsmitglieder werden gebeten, die 
rückständigen Beiträge ehestens anzuschahen, 
da der Verband seinen laufenden Verbindlich
keiten nachkommen muß, Den Mitgliedern wird 
hieoei wiedWholf enpfohlen, die Einrichtungen 
des Verba ideo rege zu benützen und eine 
wirksame Werbetätigkeit zu entfalten.
Der neu. polnisch. Zolltarif ^aft ge^LsSltw 

Interessenten noch irgendwelche Wünsche haben, 
so wären diese sofort bei der HanCielsKammer 
einzureichen, da es sonst zu spät werden 
möchte.

Das Panische Ro Kreuz erhält von sämtlichen 
nacboenannten Ver

anstaltungen emen Zuschlag zu den Eintritts 
karten zugewiesen und sind diese Zuschläge 
von den Sladtgemeinden einzukassieren u. wie 
vorgesenrieben abzuführen: Kino-, Theater-, 
Revue Ballett- und Kabarettvorstellungen, Kon
zerte, Vorträge, Zirkusse, Menagerien, Vorfüh
rung dressierter Tiere, Tanz-, Kostüm-, Mauken- 
Bälle und Tanztees, Volksbelustigungen mit 
Karussel, Luftschaukeln, Schießbude?*, Kraft
messer, mechan. Miisikapnaratec, Gewinnloterien, 
amerik, Eisenbahn u. ähnl., Socit-veranstaltua 
gen, Pferderennen, AuiomuM-Fahrrao, Motorrad 
Veranstaltungen, R’nghämpte m. ähnl. Ausstel
lungen und itnoramas.

Stadthaus in Cieszyn 
mit oder hne freiwerdende Wohnung 

wird zwecks Ankauf gesucht.
Offerte unter „Preiswert“ an die Adm. d. ÔI.
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Adressentafel«I UWUUIIIUIUI Wojcw-Js haft Sihleslan. 
Beklefjuags tiegeaMände;

THEODOR BAIBOK, Cieszyn
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie -
HOTEL BRAUNER HIRSCH. CIESZYN 

Hotel — Restaurant — KsHse
Fe, ^schütz ;

„PRIMUS" la Handfeuerlöschappirate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u.juellensalze Ed. Kröglar, G.tn.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behärdl. 
c r»cess Verschieb sämtlicher Gitta,

ZAHN ATELIER, CIESZYN 
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Berger Teiefon 84.

Innendekoratiaaea ;
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lage’ bester Wiener Möbel Tel, 69, 

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Motels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel and Liköre i

EDWARD CYMOREK, C^sTyn.
Echte Olmützer Quargeln stet« lagernd.

Bürobedarf:

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervieifältigur.gs- 

apparae
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Gig beka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 56, 
auloris Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7 Tel. 129.
Varsfchernngpn i

Towarzystwo ubezpieczeń „S1LES1A“ Sp Akc. 
Główna Reprerentscia Cieszyn. Celesty 4.

_ ZeKungęni

„RAD1OWĚLT" Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Rad''ozeltung, Wien 1., Pestalozz.g. 6/k.

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er- 
scheinenae wirtschaftliche Zeitung in Polen — 
Preisangabe aller landwiitschsftllchen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse, Warszawa, 
Nowy Świat lê.______________________________
•Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy

Związku Filatelistów i Korespcn- 
dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój

»DER TAG* größtes berliner Tageolatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35-- 41.

»HUTNIK' M‘eslęcznik OrganizacyjfHutni
czych, Warszawa, Mazowiecka^_______________

TEXTIL REVUE* Fachblatt cer gesamten 
Texł!lindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich, 
H wdeîskammern, Wien I„ Stubenring 8—10.

»W. E. Z,* Widśchafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,___________________________

>D. L.l.« Deutsches Lederwaran- und Koffer- 
Industrie FachblatL Offenbach »/M

WDER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrichtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7,

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33
Telefon Druckerei Nr. 258/il
P. K, O, Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgeoühr pro Quartal Zi 9 50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals- 
beg nn, nur ZI 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartal’schiuß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten,
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 —IG una 3 — 4 Uhr.

Indaiirte tm Taschner Schleslwn ;
Fab’ kaZ’on von Filet, Gardinen, Stores und 

Bettdecken n allen Ausführungen 
OSKAR WIRBITZKI, CIESZYN Skryt, Poczt <48

Möbelfabrik und Dampfsägewerk 
j. SKŘIVÁNEK, CIESZYN

Vornehms Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN E’SNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter Mehl.______________

ÁŇrONTEWfNŠKl & SOHN, Stückwaren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kmderjrtikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

B’ELiTZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. re, 
o. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknünfte 
Teppiche in reichster Muster- u Grö^enausw«hl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______ Wairauch Grgboka 6, Cieszyn 
NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________Verlangen Sie Offerte!

F. MACKATSCHEK Hthogr, Kunstansialt, 
Cieszyn, Telefon 258-11,
“kFŠLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

E'sen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutaraka 
12. Telefon Nr, 300,______________ ____________

IGNATZ SCHMELZ, Damp’säg» » W:'-T 
Tschechisch Teschen, Hnojnik

BRACIA STERN, ISTEBNA '
Dampfsäge, Telefon 4

~WÜNSCHE 5 MAŘCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,_____________________________

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemysł Muzyczny, 
Swiecie n W____________  ____

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — I a Tafelsenf 
fernster Qualität, ______________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w jaworzu. poleca wvroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst 

Schle'ferei, □alvanisie'Uiigs-Anstalt. Cieszyn, 
Uberw 6.

ri MTTTTTrnnnnnonnr ..irATM nnrinrr,? ^

Nmiejszem zapraszamy F T. Cztoaké* 
Klubu na

IX, Walne Zgromadzenie 
kló-e odbędzie się 6 czerwca 1932, o godzinie 
20-,ej w lokalach Klubu.

Porządek dzienny.
1. Zagajenie.
2 Sprawozdanie a) sekretarza, b) kasjera, c) rewizorów 

d) zarządcy Klubu.
3. Zmana an 8, 9 10 statutów
4. Wybory a) Wydziału, b) rewizorów, c) Sądu polu.

bownego.
5. Wolne wnioski.

O ileby o godzinie 20 tej nie zjawiła się 
przepisana statutem ilość członków, to W«lne 
Zgromadzenie .dbędzie się o pół godziny później, 
bez względu na ilość zenranych.

Wydział Klubu Obywatelskiego 
Protokolant : Prezydent :

Berger m. p. Konczak wski m.p,

Wir gestatten uns hicmit die P.T. Mitglieder 
des Bürgerklubs in Gesr.yn zu der

IX. ordentlichen Generalversammlung 
welche am 6. juni 1932 um 8 Uhr abends i* 
den K'trbräumen stattfindet, höflichst einzuiaden.

Tagesordnung.
1. E'nleitutig.
2. Ber.c te ą) des Sekretärs, b) des Kassiers, c) der

Revisoren, d) des Klubve'wahers.
3. Änderung der Statuten Art. 8. 9, 10
4. Neuwahl a) des Ausschusses, b) der Revisoren, c)dei

Schiedsgerichtes.
5. Freie Anträge.

Sollte um 8 Uhr abenus die laut Staluten 
vorgeschriebene Anzahl von Mitgliedern nicht 
anwesend sem, wird eine halbe Stunde später 
die Generalversammlung ohne Rücksicht aul 
die Zahl der Erschienenen statthnden.

Der Ausschuß des Bürgerk’ubs
Schriftführer; Präsident:

Berger m. p. Konczakowski m. p

aaxjQrxoj-irzj urmnn rrm .nm r pjj

Das9

wirbt für Sie!

5ie kaufen jetzt sehr 
billig!!

Suchen Sie Fachleute der Textilindustrie,
wünschen Sie ihre Stellung zu verändern,

Suchen Sie Beteiligungen, Vertretungen,
Lohna’beit,

Suchen Sie Maschinen und Materialien aller i
Art zu kaufen und zu verkaufen, n.. . .

Suchen Sie neue ..eschäfteverbindnnsen, Offerte I
Vergrößerung des Absatzes

dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift Roböft CiCSZVH

Fachblatt 
der gesamten 
Textilindujtrl«

U ZVONAŘKY
der „Textil-Revue“ hat

TEXTIL *EVUE
„Verbreltungsgebii: 

Tschechoslowakei, 
Palen, Baltische 
und Nordstaaten

P R A Q XII.,
Der Anzeigenteil 

besonderen Werbewert. In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteunpas gilt sie als 
führendes Publikationsorgan j

DHa shen Sie einen Versuch : Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbrei!ung 
der „Textil Revue“

sicherer Erfolg erzielt. Zahlreiche Anerken- 
nungsschreioen beweisen dies

Technisches Büro
der Internationalen
Maschinenweit

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche 
Einschlägige Vertretungen werden 
übern ommen.

WIEN, IX., Schwarzspanierhof,

Städtisches Museum
GESZYÍ1, Demelgasse Nr, 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertage
Dienstag
Donnerstag 8‘ *3

9-12 öl’* 

u< 2—5 Uhf

Eintriltsgfcbühr 50 Gr. resp. 25 Gr.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Beiger, CiaszyCc — Druck vou F. Macbatschok, Cieszyn.



I poczt, opł, rycz.

Cieszyn, Samstag, den 4. Juni 1932 Nr. 44

abbennen. Zweitens kann

«
Der Umsatzsteuer unterliegt nicht 
Verkauf eines Unternehmens. Das Oberste

gebaute Unternehmer, ausgenommen die in Art 3 
gerannten, der Umsatzsteuer unterliegen und die 
Grund age der Errechnung derselben, nur das 
ist, was 4<s Erfolg der Tätigkeit des Unternehmens 
angerehen wird.

Im Momente des Verkaufes eines Unterneh
mens Im Ganzen an eine andere Person, arbeitet 
das Unternehmen nicht mehr, es ist nicht mehr 
tätig, erlangt deshalb keinen Umsatz mehr, das 
Unternehmen selbst ist bereits Objekt des Ver
kaufes, und die Verkau’ssumme, die Iflt das 
Unternehmen (Einrichtung und JWairn erlangt 
wurd“, ist kein Umsatz sondern ein Äquivalent 
des Wertes, den das Unternehmen darsteift, wes
halb eine Versteuerung im Sinne des Art. 4 u. 5 
nicht in Frage kommt.

Anders stellt sich die Sachlage dar, wenn 
das Unternehmen liquiaiert wird, ind<*m es durch 
teilweise Verkäufe aufgelöst wird. Diese Verkäufe 
wîren dann die Tätigkeit des Unternehmens! es 
wäre die letzte Phase des Unternehmens und 
seiner Tätigkeit. Wenn aus dem Verkaufe die 
Tätigkeit des Unternehmens nicht beendet wird, 
sondern tas Unternehmen nicht aufhört zu be
stehen, und nur den Inhaber ändert, su ist dies 
keine umsatzsteuerpflichtige Tätigkeit.

FÜR INDUSTRIE

Der neue polnische Zolltarif, 
welcher bereit; seit vielen Monaten durch eine 
besondere Kommission, die Handelskammern 
und oie diversen Wirtschaftsorganisationen be
arbeitet wird, soll demnächst verlautbart und in 
Kraft gesetzt werden. DL' jastr römischen Zahlen, 
In welchen die Zollgebühren ausgedrückt sind, 
werden nach Inkraftsetzung aes Zolltarifes jegli
cher Einfunrverkehr stillegen, die Handelsverträge 
außer Kraft setzen und selbstverständlich au h 
mit einem Schlage oen gesamten Export Polens 
unmöglich machen.

Man sieht, welche schwere Folgen der von 
allen Kaufleuten In Polen, welche nur einen 
Funken vo i Verantwortlichkeitsgefühl besitzen, 
bekämpfte Zolltarif, nach sich ziehen wird. E 
ist selbstverständlich, daß die heimische Industrie 
über die hohen Zollsätze höchst erfreut sein 
wird, nicht weil man die Waren den Konsumen
ten nunmehr aus inlänaischen Rohprodukten 
hergestellt, billiger anbieten können wird, sondern 
weil die Industriellen, so wie sie es seit dem 
Entstehen Polens nach wie vor tun. dtp Preise 
heraufsetzen können werden,

Alles, war nur möglich war, ist be( uns 
billiger geworden; die Industrieprodukte jedoch 
nur dort, wo ?der betreffende Industrielle, um 
Bargeld zu schaffen, den Preis her tbsetzer. mußte.

besteht aus drei bis acht feinkörnigen Steinen 
(Ölsteinf.n), die in einer SchleFahle eine zylin
drische Arbeitsfläche bilden und im Werkstück 
eh e drehende und eine achsiale Bewegung aus
führen.

Die Umfangsgeschwindigkeit der Ahle ist 
ungefä* r 60 m/min., die Längsgeschwindigkelt 
etwa 40 m/min p die Werkstoffahn shme bis etwa 
0'1 mm. Die Bearbeitung erfolgt unter sehr reich
licher Zufuhr von Petroleum. Für diesen Zweck 
gibt es jetzt eine Reihe von interessanter, pr kB
tischen Maschinen.

Beim Läppen ist ein Schleifpolieren mit mild 
wirkenden Schleifmitteln vereinigt mit einem 
Druckpolieren mit Gleitbewegungen zwischen 
der. Schleif- u id Polierwerkzeugen. Die Ober
fläche der Werkstücke wird geglättet und gleich
zeitig verdichtet, und Ihre Poren werden dabei 
zugedrflekt. Frühere Bearbeitungsspüren sind 
dann nicht mehr zu erkennen. Die Spannabnahme 
beträgt 0'01 — 0'02 mm. Als Bearbeitungswerk
zeuge dienen eine ruhende und eine darüber 
unter kräftiger Belastung umlaufende ebene 
Scheibe aus Gußeisen. Zwischen den Scheiben 
werden die We-kstücke durch besondere exzen
trisch gelagerte Schlitzscheiben so geführt, daß 
Gleitbewegungen relativ zu den Läppscheiben 
entstehen.

Durch jede dieser drei Maßnahmen werden 
die Forderur gen erfüllt, die im Anfang aufgesteilt 
sind ~ 
dar 

Abnutzen ausgeschlossen!
Von Baurat Dipl, Ing. E. Preger, Leipzig.
Auto, Fahrrad, Motor-ad, Mähmaschine und 

Wmtiiche anderen größten bis kleinsten Maschi
nen, nutzen sich nach längerem Betrieb ib, die 
Lager und Führungen arbeiten sich aus und die 
larin laufenden Teile klappern und schlagen, die 
Hhne der Stirn- und Kugelräder werden dünn 
und bröcklig usw. Dann werden neue Teile be- 
uirgt und eingebaut und die Maschine läuft ruhig 
und gleichmäßig Welches sind d’e Ursachen der 
Abnutzung ?

Bei allen Lagern, Führungen u. a. arbeiten 
In gleisender oder rollender Reibung verschie
dene Metalltelle aufeinander. Die Schärfe oder 
kiuhigkeit des einen, kann kleinste Teilchen von 
r.deren mechanisch 
in den am stärksten beanspruchter, (gedrückten) 
Stellen das Material weggequetscht werden; es 
entsteht eine erhöhte Sprödigkeit und das Metall 
blättert ab. Weiternin verursacht das Eindringen 
ton Sauerstoff aus der Luft oder aus lern 
Schmiermittel in die Poren der Oberfläche eine 
Oxydation, die das Metall selbst ändert, und 
schließlich können auch andere chemische F.in- 
»itkungen (Korrosionen) das Metall zerstören.

Wie senü zt man gegen diese Einwirkungen 
M» Metall? Zunächst kann man natürlich die 
leibenden Fläcnen gegen von außen e'ndringen- 
Mn Schmutz so-gfältig audichten und das un
mittelbare Aufeinand^rwirken der Flächen durch 
^Wendung von Schmiermitteln, die völlig frei 

r«n mechanischen und chemischen Veiunreini- 
iJrgen sind, verh.adern. Ein weiteres, heute 
"och nicht allgemein bekanntes Gegenmittel ist 
*ber die Veredlung der Oberflächen durch Feinst- 
Marbeltung, durch möglichst weitgehende Ent- 
«rnung der Bearbeitungsspuren (Dreh- oder 
^chleifriefen) der Flächen, die beim Schlichtdrehen 
R,t Stahl und Hartmetall immer noch 0'010 mm, 

m Schlichtschleifen 0 0( 12 mm Tiefe haben. 
.,e wichtigsten Verfahren dieser Feinstbeaibeltung 

1 Drehen oder Bohren mit Dlamantwerkzeu- 
Ien, Ziehschleifen und Schleifpolieren.

Mit Diamanten kann man hauptsächlich 
fronze und Messing, Aluminium und Leicht- 

e« seltener such Eisen, Stahl und Nicht
alle jbdrehen mit Schnittgeschwindigkeiten, 

*elche die des Schleifens erreicnen. Bei richtiger 
*hl der Schnittwinkel und richtiger Einstellung 

tr Diamantschneiden zum Werkstück erhält 
Flächen, die einer Politur gleichwertig sind, 

^■•h aber wegen Wegfalles des Schleifvorganges 
■■-»ger verstellen lassen. — Die Drehriefen sind 
■/-mehr 0 001—0 002 mm tief und mit bloßem 
trf8? n*C^1 zu er'tennen- Bedingung für -inen 
st ri' de' Bearbeitung mit Diamantwerkzeugen 
, s'c*iere Fassung des Diamanten im Werk- 
-alter und der völlig erschütterungsfrei

der Werkzeugmaschinen.
dem Ziehsthleifverfahren (Honir:g), das 

*erd °em üblichen Schlichten angewendet wird, 
n Bohrungen an Zylindern u. Lagerschalen 

*Uen Metaliarten bearbeitet. Das Werkzeug 

der
Verwaltungstribunai vom 27. April 1932 L. Rej. 
4218/30 hat wie folgt entschieden:

1. Die Finanzdirektion hat ungesetzlich den 
Preis, welchen eine A.-G. für den Verkauf einer 
technischen Einrichtung erhielt, als der Umsatz
steuer pflichtig erklärt, — 2, beim Verkauf von 
Zündhölzchen, einem Artikeln des ersten Bedar
fes, die normale und nicht die i/, prozentige 
Umsatzsteuer angesetzt.

Das Finanzministerium hat den Rekurs abge
wiesen, Die A.-G. reichte die Tribunalk.age ein 
und begründete, daß der verkauf einer techni
schen Einrichtung, somit ein Geiamtverkauf an 
eine dritte Person, nicht den Bestimmungen beim 
Verkaufe im Sinne des P. 1. des Art. 5 entspricht.

Vt s den Verkauf der Zündhölzchen anbetrifft, 
so sind niese wohl in dem Verzeichnis der 
Artikel des ers-.en Bedarfes nicht angeführt, aber 
es muß als Versehen des Finanzministeriums 
angesehen werden, wenn Zündhö'zchen nicht als 
Artikel des ersten Bedarfes im Verzeichnis auf
genommen sind.

Dąs Oberste Verwiltungstribunal erklärte 
wie folgt: Die Feststellung, daß Zündhölzchen, 
durch Versehen des Finanzministeriums, in das 
Verzeichnis nicht aufgenommen worden sind, 
bedarf keiner Auslegung unterzogen zu werden.

Was den Verkauf d Einric’ tung anbetrifft, 
so geht aus den Vorschriften des Gtseizes klar 
und deutlich hervor, daß jedes auf Gewinn auf-

Bis 19. Juni 
visumfrei nach Wien u. OskeroeJcú 

Aufenthalt in Österreich unbegrenzt. 
Legitimationen durch »Schles. Merkur«, Cieszy«.

Der Erfolg ist eine längere Ärbeitsdauer 
feinstbearbeiteten Teile.

XII. Jahrgang
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Vormerkkalender
Juni

30 Tagef®32

5 Sonntag Eingabestempel 5 ZI 
Beilage 50 Gr.

6 Montag Bestätigungen bis 50 ZI 
stempelfrei, höhere 25 Gr.

7 Dienstag Einkommensteuer für Angestellte
7 Tage nach Auszahlung fällig

8 Mittw.
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

9 Doon. Frachtbriefe innerhalb 6 Monaten 
reklamieren

10 Freitag
Pensionsversicherungsprämie 

füi geistige Arbeiter 
fällig

11 Saastag
Auslandsfakturen 

innerhalb 1 Monates 
2*/.n nachstempeln

da Sargeid lacht und er seine Verbindlichkeiten 
sonst nicht hätte decken können. — Industrielle 
aber, die sich nicht In schlechtestenjVerhältnissen 
befinden, haben die Produktion eingeschränkt, 
Arbeitslose geschaffen, niemals jedoch den Preis 
gesenkt, um den Konsumenten, außer der Sätti
gung, auch wenigstens ganz bescheidene Klei
dung zu ermöglichen.

Vor einem fahre setzte man mit den leo- 
haftesten Protesten gegen den neuen Zolltarif 
ein. Bei jeder Sitzung der diversen Kaufleute- 
crganisath len wurden Proteste laut, eine ganze 
Menge schriftlicher Eingaben wurden beim Han
delsministerium und bei den Handelskammern 
Eingebracht, um die maßgebenden Stellen auf 
den fatalen Erfolg des neuen polnischen Zoll- 
larifes aufmerksam zu machen.

Heute steht die Sache ganz anders. Die 
Nachricht über die Einführung des neuen ZolL 
t ar des, berührt diejenigen, die seinerzeit laut und 
vornehmlich dagegen weiteren, fast gar nicht. Es 
ist nun egal, ob wir die Zölle um 1000 oder 
um 1'30.000*4 erhöhen. Einem todkranken Wirt
schaftsorganismus kann nichts mehr schaden 
Der Zolltarif wird höchstens die Krise zur 
Katastrophe reifen lassen und man wird endlich 
richt nur bei uns, sondern auf der ganzen Welt 
einsehen, daß sich niemand vor dem anderen 
aosperren darf; einer muß mit dem anderen 
leben. Alles andere ist widersinnig, wie die 
letzten Jahre klar und deutlich bewiesen haben. 
Die Kaufmannschaft kann nichts anderes tun, als 
lusharren, sie kann nichts mehr besser machen, 

sie muß zusehen, wie man sich gegenseitig zer
fleischt. Hoffen wir, daß die schwersten Tage 
rescher vorbeigehen werden, als es die schweren 
Tage getan haben. Durch Nacht zum Licht!

——Q——

w.r»m> und Handel streben schon'
warum r ]ange darnach, daß die Handelskam-j 
mern in wlrschaftlichen Angelegenheiten gehört 
werden und ihre Meinung unbedingt Beachtung 
finden solíte. Die Handelskammern allein können 
beurteilen, ob und wann für ein Unternehmen 
Gesuche günstig zu erledigen und wann solche 
Bbzulehnen sind.

Die Regierungsstellen haben auch anläßlich 
der letzten Wirtschaftskonferenzen zugesagt, die
sem Wunsche der Industriellen u. der Kaufleute, 
welche die größten und ausschlaggebender 
Steuern bezahlen, endlich Rechnung zu tragen. 
Wieviel auf diese Versprechungen zu geben ist, 
zeigt wieder die Praxis der Abteilungen für 
industrie und Handei bei den einzelnen Woje
wodschaften. Die Handelskammer bes'ätigt nach 
gründlicher Untersuchung und auf Grüne- ihrer 
Kenntnisse über da; betreffende Unternehmen, 
die Ausstellung eines H ndelsp sses, der ohnehin 
heute 4 mal so viel kostet als früher und die 
Abteilung für Industrie und Handel bei der 
Wojewodschaft lehnt ohne jeder Begründung 
nie Ausstellung eines Hand-Ispasses ab,

Industrie und Handel haben immer die 
größten Steuern gezahlt. Seitdem man aber duren 
Ueberbesteuerung einer großen Teil der Industrie 
u. des Handels unmöglich gemacht hat und den 
Rest so schwächte, daß die Steuern nicht einmal 
mit den größter. Gewaltanwendungen eingetrieben 
werden können und demzufolge der Staat seinen 
Beamten gegenüber nicht mehr den Verpflich
tungen nachkommt, solhe man doch endlich den 
Stindpunki, den man seit Jahren diesen Steuer
trägern vis à vis eingenommen, einer gründlichen 
Revision unterziehen.

Wenn ein Kaufmann üeiojpfer bringen will, 
um sem Geschäft wenigstens so weit zu erhalten, 
daß es nicht abgesperrt wird, sollte man doch 
nicht noch weitere Erschwernisse erfinden, Das 
Paßgesetz, welches derzeit in Rechtskraft erwach
sen ist und sehr srreng gehandhabt wird, kann 
nicht dazu beitragen, daß die mit dem Auslande 
arbeitenden Firmen ihre Geschäfte aufrecht er
halten uad ihren Steuerverpflichtungen nach
kommen. Es wäre dringend nötig, daß die maß- 

! gebenden Stefen ehestens hiezu Stellung nehmen 
■nöchten, damit der Schaden nicht noch größer 
wird.

Der Steuerträger ist in jeder Doppelt geschädigt. Einsicht jf^er dpr Ge. 
schädigte. Ein so krasser Fall jedoch, wie nach
folgend geschildert, ist bisher noch nicht vorge
kommen:

Ein Steuerträger brachte gegen die Umsatz
steuerschätzung des Jahres 193C Rekurs ein und 
die Berufungskommission schrieb nach Durch
führung der verschiedenen Amtshandlungen, den 
Steuerbetrag von 1800 ZI gut. Die 1800 Zloty 
wurden am 15. Mai vorigen Jahres bezahlt und 
lagen ein volles Jahr zwecklos für den Steuer
träger und ohne Zinsenersaiz, beim Steueramte. 
Der Steuerträger mußte sich den Betrag ausleihen 
und zahlte hieführ 12*/, Zinsen, Endlich kam die 
Erledigung und der Steuerbetrag wurde frei.

Derselbe Steuerträger hat aus dem Jahre 
1929 eine Steuerschuld, die er beim besten Willen 
nfeht bezahlen konnte und welche er nun auf 
Grund der Steuerzahlungserleichterung, beglei
chen will. S 8tt von der Steuerschuld per 2000 ZI, 
erst die Begünstigung von einem Drittel abzu
ziehen und dann für den Rest die 1800 Zloty 
zu verwenden, die ein Jahr zinsenlos beim 
Steueramt lagen, wird vor den 2000 ZI erst die 
Gutschrift pe? 1800 ZI abgezogen und dann hat 
der Steuerschuldner noch 134 Zl zuzuzahlen.

Das Steueramt rechnet demnach:
Steuerschuld 2000.— ZI
Gutschrift 1800.—
verbleibt ein Rest 200.— 
V» Gutschrift Ó6.67
zu zahlen 133.33

I Richtig soilte man aber rechnen: 
Steuerschuld 2000.— ZI
V» Gutschrift 666.67
zu zahlen 1333.33
Gutschrift 1800.—
verbleibt gut 466.67 für den

Steuerträger.
Wenn nun der Steuerträger auf die Version 

des Steueramtes e'ngeht, erleidet er einen Scha
den von 600 ZI.

Die Teschner Alkoholik er

müssen zufolge der neuesten Verfügung, Samsh 
nachmittags, abends und nachts, sowie Sonnt« 
vo.mitisgs, ihr Alkonoloeaürfnis in Tschecniso 
Teschen stillen; sie lassen das in Polen vf 
diente Geld drüben und kommen mit ihre' 
Rausch nach Cieszyn. — Wozu eigentlich d« 
Alkoholverbot an der. oncitierten T»gen?

1. Mit der elektrischen Kleinbahn v, 
Bahnhof Bielsko, in ca. 20 Minuten, nach a 
Zigeunerwald, von dort in 2—21/2 Stundet , 
den Kl’mczok, Kamitzer Platte (1000 m), Kleni. 
tinenhflite (1059 m). Abstieg entweder n,’ 
Szczyrk, von dort mit dem Autobus nach Bie)s( 
ab Szczyrk nm ca. 4 Uhr nachm. oder übe 
B.fiinia nach Löbnitz oder Ernsdorf Grodzit 
Auf alle Fälle erreicht der Tourist leicht t 
Ź ug, der von Bielsko um ca. 17 Uhr, ns 
C'eszyn bezw. Tschech. Teschen verkehrt, ß. 
sonders tüchtige Wanderer könnten auch ßt 
die Biainia nach Brenna absteigen, d>e Rowm 
mitnehmen und von Ustroń nach Teschen heij 
kehren, Letzter Zug ca. 20 Uhr ab Ustroř. Di 
Touren können auch von Löbnitz aus gemat 
werden.

2 Von Bielsko mit der Bann (Abfahrt 7-4 
nach Mikuszowice, Wilkowice oder Łodygowi^ 
Aufstieg auf den Joselsberg 933 m, Abstieg ni 
Bielsko über Mikuszowice ider Straconka, ev- 
tuell über den Hansllk und Lipnik. Rücxkè 
von Bielsko mit dem Zuge um 17 Uhr; na 
Tsch. Teschen um 1830 Uhr. Beide Züge sii 
leicht erreichoai.

3. Ab Bie '.ko mit dem Autobus nach Szczy 
(Abfahrt vom Theater) um ca. 3 Uhr. Von Szczy
Aufstieg auf den Skrzyczne 1250 m. Abst.t 
entweder wieder direkt nach Szczyrk der fih 
die Malinowski Skala Saimopol nach gzczyr 
Rückkehr nich Bielsko mit dem Autobus (ei; 
Fahrt ZI 1.75) um 16 Uhr bezw. von Bleis) 
nach Teschen mit den oben angeführten Zügf

Die vor einigen Tagen im Buchhandel ; 
habende Beskidenkarte von Dr. Stonawski « 
sammengestellt, enthält alle Atarkierungen,

Für Skiläti 1 e' ergeben sich die Möglichkeit; 
Je herrlichen Ssigebiete Josefsberg, Klimcza 
Magöra und Skrzyczne, in einem Tag zu b 
suchen.

Der Beskidenverein in Bieisko, Stadtberg 1 
rrteilt gerne und unentgeltlich, alle diesbeziij 
Auskünfte an die interessierten Touristen in 
und Skiläufer aus Tescnen und Umgebung. 
Anschluß an Partien häufig möglich.

Gemeinsames Ursprungszertifikat.
Wenn eine Warensendung, für die ein U 

sprungszeugnis gemäß § 1 der Verordnung va 
10. Februar 1928 zur Erlangung der Einfuh 
fähigkeit ausgestellt ist, auf mehrere Zollerklärii 
gen verullt wird, so sind im Einklang mit $ ! 
P. 2 der Z 'dabfertigungsVerordnung der erste 
Zollerklärung, die Urschrift des- Zeugnisses ua 
den übrigen Zolle’Harungen auf Kosten ua 
Veranlassung der Partei, gefertigte Abschrift 
des Zeugnisses, beizufügen. — Die Verfügun 
T 8564/28 vom 19. Dezember 1928 wird bierni 
aufgehoben.

c.n.w .Hinb.u ,m polnisch tschechoslov. Die Gegenseitigkeit h ouristenverkehr s!eht Jn 
Wirklichkeit anders aus. Viele Hunderte Touristen 
aus Polen, wandern im Laufe eines Jahres nach 
den tschechoslovakischen Beskiden, besuchen die 
dortigen Schutzhäuser und lassen dort gewiß 
eine beträchtliche Summe Geldes. Diesem Zug 
nach dem Westen, steht umgekehrt ot. der 
Tschechoslovakei nach Polen, so gut wie — 
nichts — gegenüber, Mit ’iner Beharrlichkeit, 
die einer besser Sache würdig wäre, meiden 
Touristen u. Skiläufer aus der Tschechoslovakei, 
die Beskiden in Polen.

Die vom Beskidenverein in Bielsko geführte 
Statistik weist im Laufe eines Jahres nicht einmal 
ein Prozent Touristen aus dem Nachharstaate 
aus. Und doch wäre es, wie die folgende Zu
sammenstellung des Beskldenverei iei beweist, 
für Touristen aus dem tschischen Schlesien, lefchi 
möglich, ihren Freunden in Polen, den schon 
längst schuldigen Gegenbesuch abzustatten

Wer mit dem Frühzug um 6 Uhr 10 von 
Tschechisch Teschen n sch Bielsko fährt (Ankunft 
in Bielsko 7 Uh<- 39), der kann in der Umgebung 
von Bielsko nachstehende Touren unternehmen:

Die Peinliche Gesandtschaft Teheran
gibt bekannt, daß die frühere persische Valn' 
»Kran« auf die neue Valuta »Rial« eingetausc" 
worden ist. Das Verhältnis ist 1:1. OcldvaluJ 
wurde nicht eingeführt. Die ganze Umtausc' 
aktion beruht darauf, haß die Emission der ß»^ 
of Persia entzogen wurde und auf die Nation» 
bank Persiens übergegangen ist Der Devif«’ 
handel ist weiter frei und beträgt der heutT 
Kurs 27 Rial gleich 1 amerlk. Dollar, Tende 
steigend für den Dollar.

Exotische Devisen in Reichsmark:
Buenos Aires 1 Pap Peso 1 f
Canada 1 Can. Doll. 3>
Japan 1 Yen 13'
Kairo 1 ägypt. Pfund 15*
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Goldpeso
Ath.EH 100 Drachmen 2-95-’
Kowno 100 Litas 42'09
Island 100 isländ. Kronen 69'3-’
Lissabon 100 Escudos 141'
Riga 100 Lat 70«:
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yjrtscJiaftssorge — die Krankheit unserer 
Zeit.

(Leberalí dasselbe Bild)
Wer in diese' schweren wirtschaftlichen 

Zeit die V»elt von der Sorge befreien könnte, 
jer würde Millionen von Menschen eine größere 
Wobliat erweisen, als alle Erfinder u, En decker, 
die je gelebt haben.

Hunderte von Fabriken und gewerblichen 
ßetriebsstätten wurden stillgelegt. Abermals 
tausende Arbeitsplätze und Arbeitsmöglichkeiten 
gingen dadurch verloren. Hunderttausende sind 
’ad-irch arbeitsl ,s geworden und harren sehn
suchtsvoll der Zeit, warn und wc sich eine 
Gelegenheit b eten wird, endlich Arbeit zu be
kommen. Sie möchten gern arbeiten und dürfen 
es nicht. Elenden Verdienst oder gar keinen 
Lohn ! Dies bringt Verzweiflung und seelische 
Not.

Würdet? wir mit einem Flugzeug in der 
Verzweiflung u. in unserer seelischen Hot nach 
Afrika fahren können und dort mitleidig auf die 
Wilden herunter sehen, wie jammervoll sie ihr 
Leben verbringen, wie dieselben in Furcht und 
Schrecken vor ihren Göttern und Geistern sich 
demütigen und willenlose Sklaven geworden 
sind, so käme uns gewiß das Lächeln an.

Sc wäre es bei den Wilden.
Wir selbst sind die Sklaven geworden, un 

sere Hoffnungen au! die wirtschaftliche Zukunft, 
unser Arbeitsglück ist zerstört, dessen düsterer 
Schatten raubt uns den Schlaf, unsere Gesund
heit, und das Familienleben 'st vergiftet. So hält 
man uns a‘!e, die wir arbeiten wollen, schon 
die längste Zeit im Elend fest.

Es ist nur allzubegreiflich. wenn sich die 
Zahl der nach Freiheit Strebenden stetig mehrt, 
denn von der Wiege bis zum Grabe schreckt 
uns das Ungeheuer,,Arbeitslosigkeit“, An keinem 
Ort und zu keiner Stunde sind wir mehr frei, 
ungeladen stellt sich die wirtschaftliche Sorge 
ein, sie e-scheint hei der Hochzeit wie beim 
Begräbnisse. Sorge, sie sitzt mit an der Tafel 
und nimmt ungeladen an der Mahlzeit teil.

Was haben die Arbeitslosen, die Arbeiter, 
die OewerbleT, die Bauern nicht alles unter dem 
Druck der Sorge getan ! Sie haben sich in ihrer 
seelischen Hot allen möglichen Lastern ergeben, 
zum Trunk, zu Nikotin und zu anderen Betäu- 
bungsm’tttln ihre Zu'Iucht genommen und oft 
ihre eigene Seele verkauft, nur um dem Unge
heuer „wirschaftliche Sorgt“, der Krankheit 
unserer Zeit, für kurze Zeit zu entfliehen. Tau
sende haben Selbstmord begangen als Opfer 
dieses bösen Geistes!

„Es scheint uns, a's wenn es kein „Glück 
im W’nkel“ mehr gäbe, selbst nicht einmal für 
ein Volk von Viehhiiten“. Unsere Freiheitsbe
wegung und ihre Führer haben sich ständig 
bemüht, der g oßen Anhängerschar, die sich in 
der letzten Zeit zu unserer Freiheitsbewegung 
bekannten, diese sorgenvolle Gedanken zu 
nehmen. Unsere Freiheitsbewegung war bestrebt, 
an die Stelle der Verzweiflung, Entmu'igung, 
Schwarzseherei und Sorge das Gegenteil zu 
pelzen, Hoffnung, Mut u. Zuversicht. Und doch 
■st es höchst merkwürdig, wie gedankenlos wir 
Menschen gerade in dieser schweren Zeit der 
Hot und Verzweiflung sind. . )ie Bauern und wir 
alle wissen, daß das, was wir aussäen, auch 
wichst. Man kann nicht Gerste aussäen und 
Weizen ernten.

Aber wenn es sich um den Boden des po
litischen und wirtschaftlichen Geistes handelt, 
da vergessen wir, die Folgerungen zu ziehen.

Wie können die Lenker des Staates darauf 
*chnen. Glück, Zufriedenheit und wirtschaftli

chen Ertolg zu ernten, wenn sie durch die 
ßanze Zeit, so lange die tschechoulovakische 
Republik überhaupt besteht, wirtschaftlich feind- 
'ch eingestellte Handlungen ausgesät haben? 

*st es möglich, Gesundheit zu ernten, wenn 
Jahr für Jahr wirtschaftliche Krankheilskeime 
fesät wurden?

_ Mit Recht würden wir den Bauer für ver
guckt erklären, wenn er auf seinem ganzen 
Acker Distelsamen säen und glauben würde, 
Ł Herbst Weizen ernten zu können,
. Di( Frucht dieser in der Zeit von 1925 b:s 
‘929 erfc’gten Saat wuchs genau so heran, wie 
. Ernie draußen auf dem Felde. Anstatt, daß 
n dieser Zeit eine Politik der Wirtschaftsge- 
undung gemacht worden wäre, wurden seitens 

Oer Einanzminister an Verbrauchssteuern in den

Jahren 1927 bis 1928 allein 735,5Cé.3O6 Kč ein- 
gei oben.

Hicht anders ist es vc ! 1929 b's zur Ge
genwart,

keine Erledigung ihres Rekurses, betreffend die 
Umsatzsteuervorschreibung über das Jahr 1930 
erhalten haben, die Vorschreibung der pauscha
lierten Umsatzsteuer zu ändern. Sollte dem

wir uns über unsere heutige wirt- 
Lage beklagen, so ernten wir heute

Rekurs stattgegeben worden sein, so ist die 
pauschalierte Umsatssteuer neuerlich zu be
rechnen und die Steuerträger hievon zu ver- 
siändigen.

Termine der Leipziger Hvbitmesse 1932.
Die Leipziger Herbstmesse 1932 wird Sonn

tag den 28. August, beginnen. Die Textilmesse 
dauert bis einschließlich Mittwoch, den 31, 
August, die übrigen Zweige der Mustermesse 
und die gleichzeitig stattfindende , Messe fö» 
Bau-, Haus- u. Betriebsbedarf“ bis einschlißlich 
Donnerstag, den 1. September.

Wenn 
schaftliche 
einfach das, was früher durch die Regierungen 
gesät wurde. Wenn wir aber in Zukunft etwas 
Besseres ernten wollen, so müssen wir dafür 
Sorge tragen, daß die . Regierung ihre Aussaat 
ändert. j

Unsere Forderungen zur Erlösung aus! 
wirtschaftlicher Sorge sind völlig klar, sie sind 
zweifellos auch erfüllbar, wenn auf der Gegen
seite der gute Wille da ist, ernstes Wollen, in 
die Tat umzusetzen.

Der Staat hat die Aufgabe, das wirtschaft
liche und kulturelle Hiveau der arbeitenden 
Menschen, entsprechend ihrer beruflichen Ein
stellung zu heben und neu zu gestalten und 
dafür zu sorgen — das soll der Kern und Sinn 
der Wirtschaftspolitik sein —, daß schaffende 
Arbeit sich wieder lohnt und nicht durch been
gende Maßnahmen erdrosselt wird.

Tschechosl. Senator Leo Menzel.
(Gewerbe und Handel, Aussig)

Elnfubrbewillwg îür Peizî-C,.,e’ werdeR-votlnun gb n,ch| mchr aR Spf, 
ditionsfirren erteilt, zumal ausländische Vertre
ter mit Umgebung der Steuerzahlungen, Pe'z- 
felle an die Privatkunde verkauften und so den 
Pelzhändlern in Pc en, weiche gezwungen s.nd 
Patente zu losen und Umsatzsteuer zu entrich
ten, Schaden verursachten.

m.n . .♦“« Ť.« • M i. » ® Ji « nia-Amerika unternimmt im heurigen Sommer 
M 1 LaLUnd dar: mehrere Seereisen zu ermäßigten Gebühren, 
v WeTtenS "i,’ be wêlcb*n Pal «nd Visum nicht nölig sind, 

h h ‘ Wn f h d e ■ P °ie' r p i hrh gem.acht Anmeidungen übernimmt das Büro der Wirt
haben. Hach zwei ungünstigen Erlebmssen kann _ :haftsori,anisatiOnen.

fährt der

Reisen nach Ko- 
Ueberfabrt und 
Der Aufenthalt 

Betrage nicht in-

Seereiten onne Paß und Visum.
Die Polnische Schiffahrtsgesellschaft Gdy-

Die Nationalitäten der Tsrhecho’’o”akei in der 
Musik und im Cesang.

Unter diesem Titel wird im Rahmen des 
Programmes der Propagandawoche des rsche- 
chosl. Rundfunks, welche in der Prager Messe- 
woene (4.—11. September) veranstaltet wird, 
volkstümliche Musik und Gesang tschechischer, 
deutscher, $k.wak;scher und ungarischer Volks- 
’tämme gesandt werden, also im deutschen 

I. Rit-

Kabine, mit mehr angesetzt.
Weiters werden mehrere 

penhagen unternommen. Die 
reiour, kostet ICO bis 165 Z! 
.n Kopenhagen ist in diesem 
begriffen. Die Dampfer fahren ab Gdynia I., 
10., 17. Juni, 4. Juli und 14. September. Die 
Rückreise ist am 12., 28. Juni, 10 Juli und 25. 
September anzutreten.

Der Dampfer Kościuszki- fährt am 30. Juli 
nach Riga, Tallinn, Helsingfors, Stockholm und 
Visby. Die Reise kostet von 300 ZI aufwärts. 
Die Rückreise ist am 6. August beendet.

welche den Mitgliedern des 
Büros der Wirtschaftsorga

nisationen, eine Ermäßigung auf die Kurtaxe, 
(die Heilmittel u. auf Wohnung u. Verkösrigung 
gewähren-, Jamna, Lubien Wielki, Jastrzębie 

vtrSeuTg S^GSÄiMz^ Ä 

Sei m £^‘2 T c,en HSeLDS>’ »«ow-nclaw, Żegiestów, Maków i-odhalański,
nn nï? p *í “ Kazimièrz Dolny, Kos w, Buk wina ad Takopar e.

Unlust und des Uebeltefindens nichts Rechtes)'____________ __________________________ _

Seid Vorsichtig am Unglückstage.
Indem man an seinen Giücktagen auch 

nicht das geringste verloren gehen läßt, sorgt 
man zugleich für seine Unglückstage Denn auch 
Unglückstage gibt es nach der modernen Bio-Í 
logie; und sie haben das Merkwürdige an sich,, 
daß sie erfahrungsgemäß gerade unmittelbar, 
auf die Glückstage felgen und sich zu ganzen 
Unglückszeiten und zu ganzen Unglücksperio «,3U ueumuuen
den auswachsen können. Wie jemand an seinen Teil des Programmes .is dem Egerland, Rie- 
Glückstagen den sogenannten euphorisenenjsengebirge, Böhmerwald etc. Was die °'opa- 
Tagen, nur Gutes erlebt, so geht an seinen »andawoche im allgemeinen anbelangt s'» wird 
ausgesprochenen Unglückstagen alles schlecht; dieselbe auf breiter Basis neue Freunde für den 
und ändert sich das Spiel, so doch nicht das Rundfunk werben und die Bedeutung des Rund- 
Mißgeschick. frnks in kultureller, erzieherischer und unter-

Schaftsorganisationen.
hi der Zeit vom 16.—31. Juli, 

Dampfer „Polonia* nachstehende Strecke und 
beträgt die Reisegebühr inkl. vollständiger Ver
pflegung, von 425 Zł aufwärts. Berühr werden 
nachstehende Orte: Kopenhagen—Stavanger— 
BaHiolm—Trondheim—Svartisen — Henrik — Me- 
rok— Bergen.

Vom 5 August bis 18. August fährt der
selbe Dampfer nach Kopenhagen-Oslo —Edin- 

I burgh - London - Antwerpen— E unsbüttel—Hol

man zum wenigsten bedenklich bezüglich des 
Tages und seines eigenen Glückes an diesem 
Tage werden. Das kann nicht immer an dem 
Tage Legen, sondern sn unserem Befinden an 
dem Tage. Ein jeder Lebensrythmus hat Schwan
kungen und selbst der Verstand ist dem un
glücklichen Wechsel unterworfen. Der Franzose 
nennt überhaupt das Glück „bonheur*, also 
.gute Stunde“ ; und der moderne Arzt weiß,’ 
daß nicht nur die Frau, sondern auch der,

Mann aber 23 tägige Peroden ausmachen, |
Was aber soll man nun an Tagen Kachen,' 

die uns erprobtermassen als Unglückstage für 
uns erscheinen müssen ? Hichts wäre falscher, 
als an solchen Tagen auf gut Glück (!) weiter 
„drauf los zu wursteln“. Denken wir vielmehr 
an jenen Apotheker, welchen der volkskundige 
plattdeutche Dichter Fritz Reuter in seinem 
Roman „Ut mine Stromtid“ so fein behandelt 

nd welcher an seinen Unglückstagen von seiner 
Frau sogleich zu Bett gebracht wurde. Das 
braucht man natürlich nicht wörtlich zu nehmen,1 
kann aber die Lehre daraus ziehen, womöglich 
an erprobten Ungiückstagen sich nicht weiter! 
einzulassen, sondern die Sachen vorsichtig ruhen Kurorte in Poren 
zu lassen und abzuwarten, bis bessere Tage' 
kommen. Wenn man sich sj zurückzieht, weil 
man sich nach zweimaliger Erprobung seines 
Unglücks nicht wohl fühlt, macht damit noch

Mißgeschick.
Man wird immer wieder erfahren, daß ein'haltender Hinsicht unterstreichen. Der Veran- 

Unglück selten allein kommt. Dennoch wird ein staltung der Propagandawoche, deren protek- 
erfahrener Mann nicht wegen eines einzigen .orat Minister Dr. Franke übernahm, wird von 
Unfalls inen Tag entschieden für schlecht oder allen Seiten volles Verständnis entgegengebracht, 
im umgekehrten Fall für gut erklären; denn 
jenes kennte ein kleiner Verdruß, dieses ein 
glücklicher Zufall sein. Man muß vielmehr, um 
die Unglückstage zu erkennen und zu merken,

zuzutrauen ist, zum»’ 
der Serien unterliegt,

Das Finanzministerium

das Unheil dem Gesetz

hat allen Finanzäm
tern mit Rundschrei

Stadthaus in Cieszyn
mit oder ohne freiwerdende Wohnung

ben vom 18. Mai a. c, L. D. V. 15970,4/32 den wird zwecks Ankauf gesucht.
Auftrag erteilt, den Steuerträgern, welche noch Offerte unter „Preiswert" an die Adm. d. Bl.
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Adres sentafel '■'fiMi UU JUIIIU.UI Wojcw^dsiaft Schlesien.

Bekieldu.igs-Qe genstäade i

THEODOR BA1BOK, Cieuyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz

„PRIMUS" la Handfeueriôschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielska, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u Que’lensalze cd. Krogler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate Behärdl.
concess. Verschieß sämtlicher Gifte, 

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester W<ener Möbel Tei. 69,

HEINRICH GRÛNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe.
Lebensmittel and Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf ;

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62 — Elektroartikel aller Art________

LEO TRiEGER, Cieszyn, T efegasse 58, 
autoris, Installateur für Schwach- u. Starkstrom

TtaiisporlwesŁJi i

ALFRED BERGER, Spedition u. Lage-haus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel 129.

7e öle erringen, 

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akr. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Zeitungen i_____

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenb.ati, 
populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestaiczzig, 6/a

GAZETA HANDLOWA, einzige tägliche^ 
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Wnren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16______________________________ _
»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy

Związku Filatelistów I Korespon
dentów »Unja* Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj£Hutni- 
czych, Warszwa, Mazowiecka5._______________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien 1., Stubenring 8—10.

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,______________________________ __

»D. LJ.* Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

„DER KURZBER1CHTER“ Das zeitgemäße 
Nachricbtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33. 
Telefon Druckerei Nr. 258/11.

industrie !m Teschner Schlesien: u » 11 rrnnmn » i irnrrnjaanaoa:

Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 
Bettdecken in allen Ausführungen

OSKAR W1RBITZKÍ, CIESZYN Skryt, Poczt. 148
Möbelfaorik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl.______________  

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

BIEŁITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______ Weirauch, Głęboka 6. Cieszyn.
NORDIA-H A WE Fischkonserventaorik, Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offertei_____________ 

F. MACHATSCHEK Hthogr. Kunstanstalt,
Cieszyn, Telefon 258-11._______________________

KISLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutareka 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

IGNATZ SCHMELZ, Dampfsägen, Wi»l»( 
Tschechisch Teschen, Hnoj ni k,________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Da npfsäge, Telefon 4________________________

WÜNSCHE MARCUZZI, CIESZYN
Zwirnknopffabrik,_____________________________

„POMORZANKA“ die anerkannt beste 
Mundharmonika. Przemyśl Muzyczny, 
Święcie n. W.________________________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała, — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.______________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt, Cieszyn, 
Obertor 6.

Die wichtigsten 
deutschen > 
Zeitung m und

- Zeitschriften
Jerliner Lokal-Anzeiger 

X.entralorgan deraptata*
Der Tag
Die große nationale Zeitung
Berliner Nachtausgabe
Die größte deutsche Abendzeitung
Die Woche
Deutschlands populärste Wochenschrift 

Die Gartenlaube (wöchentlich) 
Das führende deutsch« Familienblatt 

Sport im Bild (14tägig)
Gesellschaft. Theater, Mode, Kunst

Scherls Magazin
Die bunte Monatsschrift
Filmwelt
Das Film-Magazin
Allgemeiner Wegweiser
Größte deutsche Famillen-Woclenttthrift 
Praktis«her Wegweiser 
Illustrierte Woch entehrt ft für Landurtrt- 
schäft und Gartenbau
Europa-Stunde
Das einzige Stunden- Programm «Ör 
Europa- Sender
Das Echo
Organ der Deutschen im Ausland -

★ »
Kostenlose Probenuninier von der Am* 
lend-Abteilung des Verlages Schert. — 
Abonnements-B es (eil un gen in allen Bnefe- 

handlungen und beim
Verlag Scherl- Berlin SW68

Niniejszem zapraszamy P. T. Cztonkö» 
K’ubu na

IX. Walne Zgromadzenie 
które odbędzie się 6 czerwca 1932, o godzinie 
20-lej w lokalach Klubu.

Porządek dzienny.
1. Zagajenie.
2. Sprawozdanie a) sekretarza, b) kasjera, c) rewizorów

d) zarządcy Klubu.
3. Zmiana art. 8, 9, 10 statutów.
4. Wybory a) Wydziału, b) rewizorów, c) Sądu polu

bownego.
5. Wolne wnioski.

O ilsby o godzinie 20 tej nie zjawiła się 
przepisana statutem ilość członków, to Walne 
Zgromadzenie odbędzie się o pół godziny później, 
bez względu na ilość zebranych.

Wydział Klubu Obywatelskiego 
Protokolant: Prezydent:

Berger m. p. Konczakowski m.p,

Wir gestatten uns hiemit die P.T. Mitglieder 
des Bürgerklubs in Ciesiyn zu der

IX. ordentlichen Generalversammlung 
welche am 6. Juni 1932 um 8 Uhr abends ià 
den Klubräumen stattfindet, höflichst einzuladen.

Tagesordnung.
1. E!nleitung.
2. Berichte a) des Sekretärs, b) des Kassiers, c) der

Revisoren, d) des Klubverwalters.
3. Änderung der Statuten Art. 3, 9, 19.
4. Neuwahl a) des Ausschusses, b) der kevisoren, c)dei

Schiedsgerichtes.
5. Freie Anträge.

Sollte um 8 Uhr abends die laut Statuten 
vorgeschriebene Anzahl von Mitgliedern nicht 
anwesend sein, wird eine halbe Stunde später 
die Generalversammlung ohne Rücksicht auf 
die Zahl der Erschienenen stattfinden.

Der Ausschuß des Bürgerklubs
Schriftführer. Präsident:

Berger m. p. Konczakowski tn. p.

< m ittiiii u mm mm 1111 ti i »a hl

Phaeton 4 sitzig Zł 8400 — 
Limousine 4 sitzig Zł 10250 — 

sofort lieferbar ! !

Alle Wege führen 
nach Rom, viele 
vom Fabrikanten 
zum Käufer — —

Eine reiche Literatur 
u. vorbildliche Fach
schriften helfen uns den 
richtigen Weg finden’

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyć. — Druck von F. Machatschek, Ciesxyn?

Ein kleines Inserat 
ist besser, 

als gar kein Inserat

P. K. O. Katowice Nr. 300,185
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn. nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden de^ Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr.

Städtisches Museum
CIESZYN, Demelgasse Nr. 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertage 9 — 12 UW 
Dienstag _
Donnerstag 8 13 u. 2 o

Elntrittsgebfihr 50 Gr. resp. 25 Gr.
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Beschäftigten, dann nicht auch arbeitslos sein. 
Die Zeit der Urlaube ist bereits da und sobten 
die Handelskammern raschest einschreiten, damit 
ule Änderung durch das Ministerium ehestens 
durchgefflhrt werde.

jeder Architekt in Rechnung setzen sollte, — | 
Kupferblech spielt hierbei als Außenfläche der; 
i
Wandteile eine wichtige Rolle. j

Für die Umrahmungen von Wohnhaus-und j 
Ladenfenstern und -türen bieten sich aus der 
großen Reihe von Profilen aus Kupfer, Messing, 
Bronze und den .weißen Metallen« sinnreiche 
neue Konstruktionen dar, die das Fenster und 
die Tür aus Nichteisenmetallen nicht länger als 
Luxusgegenstand erscheinen lassen. Hier wie 
überall, wc es sich um bewegte Telle handelt, 
ist auch die Verwendung von Lelchtmeiall (z. B. 
Lautal, Silumin) wegen der Gewichtsersparnis zu 
prüfen. Auch die leichte Pfleglichkeit d es Leicht
metalls fällt hierbei günstig ins Gewicht. Den 
verschiedensten Ansprüchen des Geschmacks an 
die Formgebung und die Tönung der Oberfläche 
bei Beschlägen, Einfassungen und Verkleidungen 
vermag das Nichteisenmetall gerecht zu werden, 
vo den dankten Ton de? Kupfers bis zur silber
weißen Farbe der nickelhaltigen Legierungen und 
in den mannigfaltigsten Profiten,

Damit ist auch schon das Verwendungsge
biet der Nichteisenmetalle in der Innenarchitektur 
zum großen Teil umrissen. Installationen (Warm- 
und Kaltwasserleitungen einschl. Boiler und Heiz
schlangen) und Heizkörperbau sind noch als 
zwei besonders wichtige Zweige des Innenaus
baues zu erwähnen. Kupfer bietet hier außer
ordentliche Vorteile; K'jpferrohre sind billig zu 
verlegen und sehr wirtschaftlich im Betrieb. — 
Kupferne Heizkörper leisten mit Vt» des Ge
wichtes und auf des Raumes gußeiserner 
Heizkörper dasselbe wie diese bei gleichem 
oder sogar niedrigerem Preis.

Für Gasleitungen bedeutet Aluminium mit 
seinem geringen Gewicht und seiner leichten 
Bearbeitbarkeit eine wesentliche Ersparnis an 
Verlegungskosten. Lieferfirmen gibt die W. E. Z. 
Leipzig bekannt.

Auslandswechsel.
Es ist darüber Klage geführt worden, aau 

die Stempelgebühren-Bemessungsämter aus dem 
Auslande eingelangte, trassierte Wechsel mit der 
Unterschrift inländischer Akzeptanten, entgegen 
oen gesetzlichen Bestimmungen, sofort mit einer 
Straf belegen. Aus diesem Grunde hat sich der 
Kauileuleverbind Cieszyn, an die Handelskammer 
um Abhilfe gewendet.

Auf die Eingabe vom 2. November vorigen 
Jahres, bekam die Handelskammer eine Zuschrift 
der Finanzabteilung der Wojewodschaft de dato 
24. Mai dieses Jahre (Etwas reichlich spät. A tm. 
d. Red) welche wie folgt lautet:

»Auf die Zuschrift vom 2. November 1931 
L. VI. 976/4 wird bekannt gegeben, daß der 
letzte Absatz des Art. 122 und der 11. Absatz 
des Art. 123 des Stempelgesetzes auf Grund des 
Gesetzes vom 28, III, 1931 (Dz. U. R. P. Nr. 27 
Pos, 170) mit Rechtsgültigkeit vom 10. IV. 1931 
einen geänderten Text erhielt.

Insofern es sich um ausländische, trassierte 
Wechsel handelt, welche den iniänd. Banken zum In- 
kas.o oder Diskont übersendet, im Auslande aus
gestellt oder akzeptiert wurden durch Personen, 
welche ständig im Polen wohnen, ist für solche 
Fälle dem Finanzamte in Cieszyn und Bielsko 
aufgetragen worden, bei Vorlage solcher Wechsel 
von den Banken zwecks Stempelung, die Strafe 
nicht sofort zu bemessen. Die Finanzämter haben 
vorher oen Akzeptanten oder den Aussteller luf- 
zufordern, sich auszuweisen, daß sie sich am 
Tage der Akzeptierung oder Ausstellung des 
Wechsels im Auslande befanden, wodurch do
kumentiert werden soll, daß sie die Unterschrift 
der Wechsel im Auslande vornahmen.«

Jetzt ist die Frage offen, wie soll sich ein 
Teschner oder Blelitzer legitimieren, daß er an 
einem bestimmten Tag in Tschechisch Teschen 
war, wo er die Wechsel unterschrieb? Es wird 
nötig sein, daß jeder de: im Auslande Wechsel 
unterschreibt, sich gleichzeitig von einer maßge
bender Stelle bestätigen läßt, daß er wirklich im 
Auslande weilte.

entstanden vor dem 1. April Stauerrückatande, 1931> können in denMo«*en 
Juni und Juli in der Weis: bezahlt werden, daß 
man für 100 bezahlte Złoty, 135 Zf gutgeschrie
ben erhält. Diese Begünstigung genießt jedoch 
nur wer die Steuern, entstanden ab 1. April 193Í,

Bauen mit Nichteisenmetallen.
Die Nichteisenmetalle, Nickel, Kupfer, Zink’ 

kluminium u.a. sind heute keine Luxusbaustoffe 
ehr, denen nur wegen ihres schönen Aussehens 

in besonders augenfälligen Stellen ein Platz 
•Inzuräumen wäre, — Gerade wer heute nicht 
lur einen schön aussehenden auch zweckmäßigen 
md preiswerten Baustoff sucht, muß die Nicht- 
isenmetalie in seine Kalkulationen einbeziehen, 
I« fast sämtliche für das Bauwesen wicht’gen 
ichwermetalle und auch die Leichtmetalle sehr 
Mllig geworden sind.

Die Zweckmäßigkeit der Nichteisenmetalle 
Is Baustoff ist begründet in Ihrer Wetterfestlg- 
telt und Rostfreiheit, in der leichten Verarbeit- 
iirkeit, die nicht nur die Herstellung maßge'echter 
;nd passender Teile für den Normbau, sondern 
iuch die Anpassung an individuelle Wünsche 
gestattet und die Verlegung bezw. den Zus im- 
nenbau an Ort und Stelle wesentlich erleichtert, 
llnzu kommt, insbesondere bei den .weißen 
detallen«, Nickel und seinen Legierungen, Neu- 
ilberlegierungen, der Vorteil dauerhafter Schön
et des Farbtones, womit gerade dem heutigen 
Jeschmack entsprochen wird, und bei den 
«Ichtmetallen der Vorteil des geringen Gewich
ts. Aus dieaen hervorragenden Eigenschaften 
tr Nichteisenmetalle ergeben.sich die vielseitigen 
Anwendungsgebiete.

In der Deckung der Dächer von Gebäuden 
'den vir eines der ältesten Verwendungs- 
eblete für Nichteisenmetalle. Dieser am stärksten 
*n Witterungseinfiüssen ausgesetzte Gebäude

öl erfordert vor allem ein beständiges, lückenlos 
,J verlegendes Material. Bleche und Bänder aus 
.upfer und Kupferleg:erungen, Zink, Aluminium 
«d Aluminiumlegierungen, meist auf Holzver- 
-nalung verlegt, in besonders geringer Stärke 
uch aufgeklebt, ergeben eine geschlossene, 
’*sserabweisende Dachhaut von verhältnismäßig 
'Wem Gewicht, ’flr Rinnen- und Abfallrohre, 
’b en, Schornstein einfaßungen, Maueranschlüsse, 
’esltnsabdeckungen, Fensterbänke, die beson* 

f8 wetterfestes Material erfordern, werden auch 
•nn am vorteilhaftesten Nichteisenmetalle ver- 
'•ndt, wenn das sigentliche Dach aus anderem 
ferlai hergestelit tfird. E »r Blitzschutz kann 
• wirksamer gestaltet werden als durch 
Verleitungen.

An senkrechten Gebäudeflächen dienen Nicht- 
ürnm.eta^e nicbt nur a's schmückende Verklei- 
I,8 (*- B. als Fassadenbleiche an Geschäfts- 

sondern als konstruktiver Baustoff. — 
tr,uten und Zinkschindeln haben sich als 

nL.de.- Wetterseiten von Gebäuden schon 
Uller bewährt.
«rArbeitsverfahren gestatten die Verle- 
L? Von Zink in horizontalen oder vertikalen 
der e\und von Kupferblech auf Leichtbeton 
lu»5 j lskeIe,t- Die dadurch mögliche Verrin- 
«tr £ , r Gebäudelast, die im Vergleich zum 
l'le Vik Engere Haltbarkeit der Nichteisenme- 
sanni voraus Bestimmbare Dauerfarbe, die 
lieh, k *®en und reizvollen Möglichkeiten der

Bis 19. Juni
Wien fatomtah

I Aufenthalt in Österreich unbegrenzt.
Legitimationen durch »Schles. Merkur«, Cieszyn.

Die Angestelltenuriaube 
bedeuten sowohl fü- Industrie, als auch für den 
Handel eine große Belastung. Die Großindustrie 
Ist bereits an das Ministerium mit dem Ersuchen 
herangetreten, vor allem im Berg- u. Hflttenbau, 
sowie in der Textilindustrie, im heurigen Jahre 
die Urlaube zu streichen, zu welcher Maßnahme 
das Ministerium gesetzlich ermächtigt ist.

Warum nur die O ißindustrie? Ebenso wie 
diese, drückt dasselbe Obel die Mittel- u. Klein
industrie, sowie die gesamte Kaufmannschaft. Die 
Urlaube sind als soziale Einrichtung sicherlich zu 
begrüßen, aber in einer Zeit, wo viele Tausende 
keine Arbeit haaen, sollen andere sich erholen 
und hiefür bezahlt bekommen, das wäre nicht 
ganz richtig gehandelt.

Wenn man schon nicht den ganzen Urlaub 
streichen soll, so könnte unbedingt die Hälfte 
aller Urlaube des heurigen Jahres abgeschafft 
werden,

Wenn sich die Verhältnisse im nächsten 
lich^k*!8^0 una reizvo,len Möglichkeiten der Jahre bessern, kann man d’e gestrichenen Urlaubs- 

otfebung und Falze sind Vorteile, die'tage nachholen: hoffentlich werden die heute



Seite 2 „SCHLESISCHER MERKUR* 45
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Mitglieder

mindest

Versicber-
Venassen-

100
10

30
60
30
10

78*
C- 

17C 
fOfr'

7'7
£•?

164 
□51 
2Í

172'

Labensvarsicherungs-Qtsellschaft .Phönix" in V/itr
Andauernd günstigen Neuzugang. — In d» 

ersten v/er Monaten dieses Jahres wurden 37.69 
net e Pc Sitzen über ein Kapital von 20 5 Million: 
Dollar imsgefertigt.

RxinhwArri.il übe verspätete Zustellung von 
Beschwerden Barûbe,we:sungen der Jtsp r- 
krssa, sind sofort den Wirtschaftsorganisationen 
oder der HandeZsaammer zu melden Es werden 
oft verspätete Zustellungen konstatiert, jedoch 
mmer nur Pauschalbeschwerden vorgenannt. — 
Die genügt . »er nicht und verlangt die Post
sparkasse jeden einzelnen Fall genauesten« be
schrieben um den eigentlicher Grund der Ver 
spätung feststellen zu können.

Ein ndues 

beginnen, 
genen weltbekannten. Reißverschlüsse, wird" ! 
Firma „Liko< GmbH, in Cieszyn, erzeugen. - 
VÍ :nn die Behörden die verschiedenen elna 
reichten Gesuche rasch erledigen, soll das Unts 
nehmen bereits mit 1. Juli seine Arbeit aufnehrr 
-nd anfangs ca. 50 J.rbeisnehmern Beschäftigt 
bieten. '

Vor merk kalen der 
Juiri

labinivtrsicheruni.iip.lizzen, .
Versicherungs istalten und auf a'te Kronen 
Polenmaik und Krisenoten oder Rubel lautend, 
sind anzumelden. Anmeldeformulare erhalten Sie 
in unserer Redaktionskarzlei. Die Anmeldung ist

bit zun Tage de Zahlung begleicht. Selbstver
ständlich gelten bewilligte Raten für laufende 
5tt wn auch weiterhin, wenn die Raten bisher 
nfinktllch singehalten wurden.

>as hei t, wenn jemand Steuerreste, ent
standen nach dem 1. April 1931, auf Grund 
eines Gesuches auf Raten zerlegt erhielt und 
diese bisher eingeh iten hat, so muß er die 
ganzen restlichen Raten nicht auf einmal bezah
len, um die BrgünsVgung 135 für bezahlte 100 ZI, 
zu genießen. (Monitor Polski Nr. 120)

E...„ verlvallen B.belf XÏÏÂ’ 

fceiinehmer Einkommensteuer abführen soll, ist 
die neueste Broschüre von Jan Benisz, Vorstand 
des Finanzamtes in Katowice. In diesem Behelf 
Fnden Sie die gesetzlicnen Bestimmungen über 
tne Einkommensteuer von Gehalten, Löhnen und 
Pensionen inkl. der Verordnung über den Krisen
zuschlag.

Ange- chlossen sind drei verschiedene Tabel
len für Wochen-, Halbmor.ats- und Monatslöhne 
und Ganalte, wobe die Einkommensteuer, der» 
Krisenzuschlag, sowie der Zuschlag der Selbst
verwaltungskörper von 50 ZI pro Woche aufwärts, 
berechnet und genau festgelegt sind. Bei Ber.üz- 
zung dieser Tabellen haben Sie es nicht nötig, 
erst die Einkommensteuer zu berechnen. Das 
Buch Ist in jede» Buchhandlung zu haben, wo 
nicht, durch die Buchhandlung »Drukarnia 
KatoUck.. Sp, A. Katowice.«

Ausland:
Postkarten nach Österreich, Ungarn,

Rumänien, Tschechoslowakei 30 Gaostf
Übriges Ausland 35

Briefe nach Österreich, Ungarn, 
Rumänien, Tschechoslowakei 

bis 20 Gramm 50
weitere 20 »

Übriges Ausland bis 20 »
weitere 20 »

Drucksachen je 50 Gramm
Höchstgewicht 2 kg

Expreßgebühr
Warenproben für je 50 Gramm

23 Gr. Höchstgewicht 500 Gramm

Uataraakinaa wîrd demnächst in C unternshEien gzyn gej£Je T 
Die bisner aus dem Auslände bei

Vn-.iAiii Di.ł,Q In tíen letzten Jahren wirdVorsfokt am Platze. dgs Teschne/ Schlesien
von Händlern heimgesucht. Bleistifte, Notizblocks, 
Seifen u. ähnl. werden an den Mann gebracht. 
Nur schwer kann man sich der Zudringlichkeit 
der Hausierer erwehren, Diese Leute geben wohl 
an, ron dem Erlös ihrer Geschäfte das Dasein 
zu fristen, in Wirklichkeit aoer geht ihre Tä» g- 
f “ J ’ • -• • ; ;
den Haushohen auszuführen. Der Polizei sind] 
bereits mehrere diesbezügl. Anzeigen erstattet 
’ t8?' i ! L wciuii- mu uc ocniesiscnen nai’s-

Die ngeleiteten Nachforschungen zeitigten industrie in Verbindung sfenen verden ersucht 
auch tatsächlich das erwartete Ergebnis. Erst in ' ' ' ‘ ~ ‘
letzter Zeit benützten solche »Seifenhändler« in 
»erschienenen Geschäften und Büros die Gele
genheit zu Diebstählen. Die Hausfrauen werden 
im Zusammenhang mit diesen Vorfällen aufmerk
sam gemacht, derartige Händler sofort abzuwei
sen und sich mit ihnen in keinerlei Geschäfte 
einzuhssen. Hausierer, die man nicht kennt, sind 
niemals in die Wohnung einzulassen. Gegebenen
falls ist sofort das Pollzeikommissariat zu ver
ständigen.

I an den »Komisarz do likwidacji zobowiązali 
j niemieckich zakbdó» ubezpieczeń na życie in 
Warszawa, ul. Nowogrodzka 40/1 « zu senden 

’ Derselben sind folgende Beilagen anzufügen : 
( Polizze, Quittungen. Todesschein, Erlebensbestä
tigung, Staatsbürgerschaftszeugnis des 
ten, sowie des Begünstigten, Cession, 
Schaftsbestätigungen u. ähnl.

Eiafuhrnaiuithn $as ^ontigeni des III. Qui ttatuhrö8sucliB |alçs IQ32 s)nd . den hjp 
erforderlichen Proformafakturen, bis späteste 
den 15, Juni a. c. der Handelskammer einz 
senden.

Unberührt nievon, können Einfuhrgesui 
für Waren aus Österreich und der Tschechosli 
vai-ei, fortlaufend eingereicht werden.

Raelnrneitht Die Deutsc'nen Visa sind auf Gru- necip.ocität. dßr je!zihjn erfc gu.. Erhü. 
der polr'schen Visa ebenfalls erhöht worden u’ 
beťsgen die Gebühren:

Einreisevisum 12.50 Reichsmark, Dauervisu' 
auf 3 Vonafe 20.—, Durchreise einmalige 1,2' 
Durchreise und re’our 2.50, Sammelvisum !• 
mindestens 10 Personen auf einmal pro Visii 
2.50, Ssmme'durchreise 0.50, Sammeldurchrc 
und retour 0.75 Reichsnmk.

Vom Verband der Kaufleute von 
i Bielsko Stadt und Bezirk.
’ CIVÍ lagttißgc'

ibog'i, Betreffend Registrierung unverlässiger

glieder, die Fragebogen raschfstens ausgefüllt, 
zu retournieren. Nur durch Unterstützung dieser 
Arbeit wird es möglich sein, die Mitglieder vor 
unsicheren Kunden zu schützen. Die Angaben 
liegen unter strengem Verschluß.

Die Mitglieder werden darauf aufmerksam 
gemacht, daß die List»; der Artikel des ersten 
Bedarfes, erweitert worden ist. Die Waren, als 
Artikel des ersten Bedarfes im Sinne des Um
satzsteuergesetzes angesehen, wurden in diesem 
Blatte bereits vor einigen Tagen bekanntgegeben.

ras Fürsorf ekomitee der Blelitzer Garnison 
ersucht d’e Mitglied r um Spenden für das 
Garnisonsfest. Die Verbandsleitung befürwortet 
dieses Ansuchen.

Der Vorsiand wird sich demnächst mit der 
C ^erstgerichtlichen Entscheidung, betreffend der 
'VJgen gesetzlichen Zinsen bei Krankenkassen 

befassen.

Von 22. Mai bla 19. Juni „ ■—

ätk as zV“.“ne *?■ Wir bitten um die

Die 
erhalten näch
ster Tage Frage-

I Kreditnehmer und liegt es im Interesse der Mit-
1 idle Frso^hnorpn raerhiłfonc «ticftaffilH

Dor tscheeb Außenmfntatirr sagt:
Die internationale Lage ist unerfreulich. Die 

Verhältnisse in den einzelnen europäischen Staa
ten sind reichlich zerrüttet, in nerpolitisch schwierig 
und auch die zuständigen Regierungen sind bei 
den internationaler. Verhandlungen sehr wenig 
erfolgreich, da sie nur wenig kompromisfähig 
sind. Aus diesen Gründen ist kaum e?n durch
dringender Erfolg der Abrüstungskonferenz zu 
erwarten; aus dem Grunde kann man sich keine 
großen Ergebnisse von der Repa-ationskonferenz 
zu Lausanne versprechen, die sicherlich auf die 
weitere wirtschaftliche und finanzielle Entwick" 
lung in Europa, weitreichenden Einfluß haben 
wird.

Aus Gründen der allgemeinen Wirtschafts
krise, wird In den einzelnen Staaten konsequent 
der Außenhandel eingeschränkt, was zu einer 
weiteren Isolierung der betreffenden Staaten Im 
Wirtscha‘tsk>ben führt, zu einer weiteren Erhöh
ung der Krise und damit wiederum zur Erschwe
rung der inneren Lage der betreffenden Staaten. 
(Wie bekannt, hat auch die Tschechoslovakei 
sehr große Erschwernisse beim Importe einge
führt. Wie verträgt sich dits mit den Äußerunj \n 
des maßgebenden Außenministers?)

Dio Handwerker und Kleininduotrle-Ausstellui p 
in Cieszyn, wird in der Zeit vom 10. bis 31. Juli 
abgehalten. — Die Anmeldungen für Aussteller, 
können nur noch bis 15. Juni entgegengenom
men werden. Die Beteiligung ist sehr stark und 
verspricht die Ausstellung recht umfangreich zu 
werden.

Wie wir hören, hat der Wojewode Herr 
Dr, Grazinskl. sowie Jer Bürgermeister der Stadt 

. . , _ - „ Cieszyn Herr Dr. Michejda, das Protektorat

.reit nur danach, Diebstähle und Einbrüche in i übernommen,
Auf dieser Ausstellung wird auch die Hsus- 

industrle aus ganz Polen gezeigt werden; alle 
Interessenten, welche mit der Schlesischen davs-

dahin zu wirken, daß diese ausnahmslos reprä
sentiert werde,

Poettarif.

In land:
Postkarten im Orte 

» auswärts
Briefe im Orte bis

1C Gros
20

20 Gramm 15

» auswärts bis

250 » 30
500 » 40
20 » 30

Drucksachen bis

250 > 60
500 » 80
25 » 5

Rekommandation 
Expreßgtbühr 
Warenproben bis

50 » fo
100 » 15
250 > 25
500 > 50

1030 » 60
60 
80 

250 > 25
über 250--500 » 50

30 Tage

9 Donn. Die Postsparkasse beso gt 
auch Auslandsfiberweisungen

10 Preitag
Pensionsversicherungsprämie 

für geistige Arbeiter 
fällig

11 Samstag Fakturenstempel 
vorschriftsmäßig überschreiben

12 Sonntag
Geistige Arbeiter vom 16. Jahre 
aufwärts, beiderlei Geschlechts, 

versicherungspflicht’g

13 Montag Kellner sind keine 
Igeistigen Arbeiter

14 Dienstag Fcstelnlauf mit Datum versehen

15 Mittw. Umsatzsteuer piu Mai 
bis 28. V.

*

Letzter Tage notierte:
Belgien 124-50 Montreal
Belgrad 15 70 New York
Berlin 21 P3i Oslo
Bukarest 5-35 Paris
Budapest 1 —- P.sg
Danzi; 174-75 R»ga
Holland 361-50 Schweiz

, Helsingfors 1510 Span’en
Italien 45-73 Sofia

; Kopenhagen 17900 Stockholm
i London 32 95 Wfen

RxinhwArri.il
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eine Ausstellung »Bauwesen u Wohnhaus« 
in Prag

In das Programm der d es ährigen Prager 
Herbstmesse (4.—11, September 1932) fällt die 
Veranstaltung einer Ausstellung „Bauwesen und 
Wohnhaus“. Im vorbereitenden Ausschüsse, 
welcher geb’idet wurde, sind die interessierten 
Ministerien, das Landesamt und andere Aemter, 
das tecnnische Präsidium der Hauptstadt Prag 
u die Vertreter der Zentralverbände der Fach , 
Industrie-, und Grwerbeorganisaticnen vertreten. 
In der Sitzung des Ausschusses wurde nunmehr 
die Veranstaltung der Ausstellung definitiv be- 
schlosren und es wurde bereits über das Pro
gramm und über die Sonderaktionen, welche im 
Nahmen der Ausstellung stattfinden sollen, Be
schluß gefaßt.

Der Zweck der Ausstellung ist in erster 
Linie Förderung der Bautätigkeit, dem Bauge
werbe einen Ueberblick über vorteilhafte und 
ökonomische Verwendung von Baumaterialien 
zu gewähren, Uebersicht und Information über 
Aufwand, allseitige Fachberatung etc. zu bieten. 
Es ist weiter die Einberufung von Fachk ngres- 
sen und Zusammenkünften von Interessenten 
Gruppen geplant. Der vorbereitende Ausschuß 
wird jede Mitarbeit seitens der Fachverbände u, 
Einzelner begrüben, Informationen gibt der 
vorbereitende Ausschuß oer Ausstellung „Bau
wesen and Wohnhaus“, Prag V1L Messepalast.

„Gölterdämnr ‘■riiBj, *. Die Riesen-Skandale und 
Prozesse der letzten

Monate haben deutlich gezeigt, daß wir uns in 
eine Lebebewertung einzelner Personen ver
rannt hatten. Jetzt muß eine Zeit der »Persön
lichkeiten im Kleinen“ anbrechen, damit die
Privatwirtschaft ihre Existenzberechtigung er
weisen und sich wieder frei arbeiten kann. „Wir 
müssen heute andres verkaufen 1“ Der echte
Markt jedes Unternehmens besteht heute nicht 
aus denjenigen Firmen, die kaufen könnten, d.h. 
als Kunden »in Frage kommen“, sondern aus 
denjenigen, die kaufen können, d. h, über die 
notwendige Kaufkraft verfügen, Diesen Markt 
müssen wir bearbeiten, und zwar intensiv, nicht 
wie bisher extensiv. »Konsumws idlungen, auf 
die man nicht genug achtet“. Es wird gezeigt« 
wie sich Ko^sumwandlungen einschneidender 
Art oft ganz in der Stille vollziehen, obgleich 
sie ganz einfach an Hand öffentlicher Statistiken 
kontrolliert werden können. „Gute Werkzeuge 
falsch angewa dtl“. Schnu oft ist darauf hinge
wiesen werden, daß eine ganze Reihe großer 
amerikanischer Firmen in Deutschland einen 
Mißerfolg geerntet hat; und nicht erst durch 
die Krise ; Hier wird aus genauer Sachkenntnis 
heraus gezeigt, woran es hauptsäcnlich lag, 
Und daraus ist etwas für uns zu lernen ! „Noch
mals: Tausch statt Kauf“, Unter nochmaliger 
Abweisung törichter Versuche, zu primitiven 
Zuständen zurückzukehren, wird an Hand lehr
reicher Beispiele gezeigt, daß es nicht verkehrt 
ist,- in einer Zeit der Not aus technischen 
Gründen dem Tauschgedanken mehr Beachtung 
zu senerken. „Werbeleiter und Schmalfilm*. 
Das ist wieder einer jener instruktiven Aufsätze, 
die in ganz knapper Form alles für den Prakti
ker i’’;ssenswerte über ein neues Werbemittel 
berichten; dies u. anderes bringt die „Verkaufs 
Praxis*.

Putsch« Robrpotlanla^ in Prag.
Da das in Prag seit mehreren Jahren vor- 

handea« Rohrpostnetz den Anforderungen nicht 
wehr genügte, hat d:e Stadt eine Erweiterung 
Durchführen lassen, die sämtliche P ostämter u, 
* e arken in Groß Prag untereinander verbin
det. Durch dieses Einrohr und Gegenfahrsystem 
konnten Rohrlängen von '10 km im Wert von 
«O.'jOO RM gegenüber dem bisher benutzten 

Oppelrohrsystem gespart werden. Außerdem 
Jrde die Beförderungszeit der Versundbüchsen 

“'8 die Telegramme enthalten und von einer 
«te le zurr Empfänger bringen, durchschnittlich 

51 die Hälfte verkürzt. Der Betrieb wird von 
,T'er Stells gele’tet und erfolgt zum gießen 

selbsttätig

Ub-nnnittef sind laut Verf*gW des Finanz
iw e ministeriums D ll 6159/1/32 vom

• *V, 1982 nicht als Liebesgaben zollfrei ab- 
zufertiger.

Hin Retour
Günstige Zugsverbindungen:

15.27 2.49 6.28 9,31 Oderberg 19 10 2.10 15.16
2V.27 7.32 14 47 16.23 Poprad 14.28 21.43 10.23
22 25 9.35 18.31 18.25 Kaschau 12.13 19.20 7,55
15.23 1.25 5.55 Oderberg 20 46 4.27 15.21
16.55 3.00 7.43 Prerau 19.08 2.51 13.46
18.30 4.31 9.22 Lunderburg 17.29 1.20 12.11
£0.30 9.40 11.10 Wien 15.50 23,15 10.10

15.27 Oderberg 15.10
17.20 Sülein 13.21
18.25 Trenczin 12 OC
19.21 Pistyan 11.10
2( 23 Gal an ta 10.09
23.28 Budapest 7,15

8.20 14.32 17.25 Franzensbad 15.36 iO.49 4.47
9.36 16.33 18 54 Karlsbad 12 44 1941 3.16
7.40 1K 08 18,24 Manenbad 11.41 15.07

14.35 20.56 22.50 Prag 8.35 11.38 22.08
20.38 2 39 4.52 Oderbe-g 2.20 5 55 15.36

e _ .... . ist n.ch immer der Außen- Sekr beträchtlich stand der Uezugsgebühren 
für das laufende und die vorhergehenden Quar
tale. Bitte sehen Sie nach, oh Sie bereits Ge
zahlt haben?! Sie unterstützen uns und auch
sich selbst, wenn Sie pünktlich zahlen. Eine 
einzige Strafe, der Sie bei den Steuerbehörden 
entgehen, beträgt im Jahre mehr, als Sie an Bt- 
zugsgebühren pünktlich an uns entrichten sollen. 
Wir machen Sie auf alles aufmerksam, was 
Ihnen nützen kann, unterstützen Sie uns durch 
Bezahlung der Bezugsgebühren. Wir haben 
leider Bezieher die seit 2 Jahren keine bezahlen. 
Sie fragen, warum wir das B'att noch weiter 
liefern? Es ist schon wiederholt vorgekommen, 
daß wir doch die Bezugsgebühren bekamen, 
auch wenn bereits 2 Jahre verstrichen waren; 
deshalb warten wir geduldig, ob diese Herren 
sich nicht doch unser erinnern.

18.
nur 
zer

.. ,n . . Lemberger Ostmesse. Le
nit jü. Juni gitimationen erhält man
bei der Messe. Man fährt einfach mit gan- 
Karte nach Lwów und auf der Rückreise 

bekommt man auf Grund der Messekarte, eine
Ermäßigung von 50% für die Retourreise.

Gut, daß ich Sie treffe I
Ich habe einen neuen Ruftrag für $ie I

Gehen Sie hinaus! Dir Geschähe gehen 
schlecht. Aber hier und da macht einer doch 
ganz gute Umsätze. Das muß doch seinen 
Grund haben ... Viele Leute sitzen Tag für 
Tag verdrossen in ihrem Büro und zerbrechen 
sich um ihre Lage den Kopf. Es ist menschücn 
verständlich, aber gebessert wird dadurch nichts, 
Ergreifen Sie lieber die erste beste Arbeit, an
statt zu grübeln. Oder noch besser, verlassen 
Sie die dumpfe Atmosphäre ihres Süros- und 
besuchen Sie hier und da einen alten Kunden 
Wenn er Ihnen auch nicht sofort einen Auftrag 
geben kann, so freut er sich doch über die ’ 
Xufmerksamkeit. Er erzählt Ihnen seine Sorgen. 

Gut, das erleichtert ihn, aber macht ihn dank
bar. Oder sprechen Sie bei einem Ihrer Liefe
ranten vor. Vielleicht führt er doch einen Artikel, 
den Sie noch nicht kennen. Oder aber gei en 
Sie auf die Strasse, halten Sie Ausschau, Was 
macht lit Konkurrenz ? Hier sehen Sie einen 
.euen Artikel, dort eine fesselnde Schaufenster- 

Auslage ne neue Mode bereitet sich vor, ein 
neues Geschäft wird eröffnet, für das Sie viel
leicht liefern können. Da kommt ein Bekannter, 
der Neuigkeiten für Sie bat. Es gibt so viele 
Dinge, die sich auswerten lassen. Aus manchem 
Zufallsgesoräch ist schon ein großes Geschäft
entstanden Deshalb heraus aus dem Büro. 
Lassen Sie sich vom frischen Wind den Kop’ 
auslütten und halten Sie Augen und Ohren auf. 
Es wird sich bezahlt «lachen.

tDer Kurzberichter)

Zc lientsctiaiduti |tfn.
Kugellager ;hne Unterlageplatten und ohne 

Konsolen sind im Einklang mit dem Wortlaut 
dts Zolltaiifs nach Fus. 167 P, 37 c zollpflichtig.

Einzelne Teile dieser Lage- dagegen als 
nicht besonders genannte Maschinenteile nach 
Pos. 167 P. 35 a. Vgl. hierzu DC 1947/111/26,

Optische Gläser für Fernrohre, Ferngläser, 
Brillen und dergl., mi{ lediglich zugeschnittenen (

Rändern, selbst ungeschliffen, wie geschliffene 
optische Gläser nach Pos. 169 P. 8.

D:e Entscheidung Nr. 63, bleibt hiervon 
unberührt, c.» sie nicht otpische Gläser im en
geren Sinne dieser Entscheidung betrifft.

Gongs für Wand- oder Turmuhren stellen 
ke ne Teile des Umbaus dieser Unren dar, son
dern gehören zu den Uhrwerkteiien ; sie sind 
daher w e die verbundenen Uhrwerkteile nach 
Pos. 171 P. 4 b zu verzollen.

In 1 auf nicht besonders genannte Teile 
aller Musikinstrumente, also Teile von Flügeln, 
Klavieren, Orgeln und dergl, als nicht beson
ders genannte Teile von Musikinstrumenten nach 
Pos. 172 P. 4.

Unbespielte Grammophonplatten aus Zink
blech, das mit einer besonderen Masse über
zogen ist, nach Pos. 172 P. 6 b, da diese 
Tarifstelle keinen Werkstoff für diese Platten 
angibt. Ohne Einfluß auf die Verzollung ist die 
Größe der Platten und ihre Verwendung zur 
Aufnahme von Gesang, Musik oder gesproche
nen Worten.

Fahrradlaternen und ihre Teile nash Pos. 
173 P. 7 im Einklang mit der deutschen Fassung 
der betr. Position und auch deshalb, weil der 
Punkt 6 der Pos 173 Fahrradteile ausdrücklich 
ausschließt.

Fahrgestelle vor. Zyklonetts für Persoren, 
Waren, Lasten und dergl. :

Im Stückgewicht bis 300 kg wie Zyklonetts 
(im Stückgewicht bis 350 kg) nach Pos. 173 
P. 12.

Dagegen werden Fahrgestelle vor Zyklonetts 
im Stückgewicht über 300 kg Krafiwageufahr- 
gestelle nach Pos, 173 P, Il a verzollt.

Wemfilter aus Papiermasse in Gestalt vier
eck.gcr Platten in einer Stärke von etwa 2 cm, 
auch mit Zusatz unerhebliche: Mengen von 
Asbestfasc n, die für Filtervorrichtungen bestimmt 
sind, wie nicht besonders genannte Erzeugnisse 
aus Papiermache nach Pos. 177 p. 2 g

Tüten mit Verzie-ungen in Gestalt von 
Abbildungen, die im Druck oder Lichtbildver
fahren ausgeführt sind, mit oder ohne Werbe
aufdruck, wie Tüten mit Verzierungen nach 
Pos. 177 P. 26, Die Entscheidung DC 2653/3/26 
ist hiermit aufgehoben.

Zu kleinen Streifen geschnittene Viskose 
als Fadenersatz Viskose in Gestalt schmaler 
Streifen zur Anfertigung von Geflechten für die 
Herstellung von Damenhüten mit Rücksicht auf 
Stoff und Bestimmung wie Kunstseidengarn 
nach Pos. 185 P. 3

Seereisen ohnvisuíl“n<,
16.—31, Juli nach Norwegens Fjorden u. retour 

von 425 ZI aufwärts.
5.—18. August nach der Nordsee und retour 

von 400 Zł aufwärts.
Nach Kopenhagen und retour vor 
100 ZI aufwärts.

23. Juli—II. August naäjh England, Belgien und 
Holland und retour von 480 ZI anfw. 
Nach Gdynia und retour 50% Fahr
preisermäßigung.

Anmeldungen übernimmt und Informationen 
erteilt kostenlos „Mtssebüro Schks. Merkur" 



Se te 4 „SCHLESISCHER MERKUR-

für Industrie, Hands’ 
nad Gs w arbę der 

Wojcwodshaft Schlesien.
Bakleldungs.Gegenständei

THEODOR BA1BOK. Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HiRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz:

„PRIMUS" i a Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter fßr die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Teiefon 1454 oder 2192,

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u Quellensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel, 40, Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl.
concess, Ve-schleiß sämtlicher Gifts, 

ZAHN-ATELIER, CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY- Cieszyn.
Lager bester Wiener Möbel Tel, Ó9._____

HEINRICH ORÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295, — Olas utjd Porzellan für Hoteh 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und LikSrei

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf:
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kauischuk- 
stampfglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA. CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 56, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp- Akc. 
Główna Reprezent’ cja Cieszyn, Celesty 4,

______ Zeitungen i_____
„RADiOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1., PesUIozzig. 6/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16,______________________________
>Fila:elista« Oficjalny Org.'.n Międzynarodowy

Związku Filatelistów i Korespon- 
____________ dentów »Unja« Ciechoclnek-Zdrój.

»DER TAG< größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj^Hutni
czy c h , Warszawa, Mazowiecka5._______________

TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 
Handelskammern, Wien I„ Stubenring 8—10.

»W. E.Z.* Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,__________________________ ,

D. L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach e/M.

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrichtenblatt für den Wirtschaftspraktikei- 
Wien I. Postgasse 7.

Induihla Int Teschnef Schielten :
Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen
OSKAR WIRBITZK1, CIESZYN Skryt. Poczt. 148

Möbelfabrik und Dampfsägewerk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel 
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Pohn 

von Schlüter-Mehl. ____________
ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren

fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel,
Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227._______

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl 
Imprägnierung geg .n Mottenfraß.
Vertrete für das Teschner Schlesien Edwin 
______ Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn,
NO RD!A-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 

Verlangen Sie Offerte!
F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanatait, 

Cieszyn, Telefon 258-11.
KISuING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12 Telefon Nr, 300.

RACIA STERN, ISTEBNA 
Danpfsäge, Telefon 4_________

WÜNSCHE $ MARCUZZI, QESZY 
Zwirnknopffabrik.___________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała. — I a Tafelsenf! 
feinster Qualität._________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca ewi wyroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Gal vanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

Österreich. Handelsmiiseum
WIEN) IX., Berggasse 16.

Expositur in Cieszyn 
übernimmt Neuanmeldungeu von Mitgliedern.

Das Oester. Handelsmuseuni umfaßt folgende Ab
teilungen: Kommerzielle-, Inkasso-, Transport-, Versi
cherung«-, Propaganda , Messewesen-, Uebersetzunga- 
und Paß-Abteilung. Gibt die Zeitschrift: „Das Handels, 
museum” heraus und umfaßt bulgarische, französische- 
Jugoslavische und russische Sektionen. Ausserdem wird 
eine weitausgedehnte Korrespondenzreklame durchge
führt und sind Fachgruppen für M-.ssewesen, Kunstge
werbe und Gewerbe vorhanden. Außerdem erscheint ein 
»Kommercielles Bulletin” und beträgt die Bezugsgebühr 
1/4 jährt. Schwfr 5.—, halbjährlich Schwfr. 8.— und 
ganzjährig Schwfr. 15.—. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
jährlich Schwfr. 25.—. Das Mite iedsjahr läuft immer 
paraleli mit dem Kalenderjahr.

Jedes Geschäft 
braucht ein Auto!

Zeit ist Geld! Nur wer 
früher kommt gewinnt !

Wählen Sie «der 9

Robert Berger, Cieszyn

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezup-sgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr.

Inserie ren

bringt

Nr. 45

als geschäftliches

Werbemittel
vom

erstklassigen Buchdrucker

SUCHEN SIE
Ges chäfts-Verbindungen?

dann lesen Sie die

„Erwerbs - Rundschau“
Bezugsquellen-, Handels- und Ge
schäfts-Anzeiger.
Zjntralblatt zur Einführung und Ver
breitung von Neuheiten und Massen
artikeln. Internationales Offertenblatt 
für Lieferanten und Elnkämer.

Die .Erwerbs-Rundschau“ als offi«. Nachrichten
blatt zahlreicher Verbände und Wirtschaft»-Kör
perschaften, nimmt infolge der allgemeinen Ver
breitung ein« dominie-ende Stellung im gesamten 
Wirtschaftsleben ein, Ut daher ein
vorzügliches Insertionsorgan!

Prob mummet gegen Einsendung von 
2*50 Kč in Briefmarken oder eines 
internationalen Postantworts çheines 
versendet die Verwaltung der 

„Erwerbs-Rundschau“, Brünn 15, - Židenice 
Poděbradovi Nr 447/Mt. Tschechoslowakei*.

innnimii ■ tiui mrii m rirri iiimi!

Vom Büchermarkt.
Verlag: Richard Karl Schmidt Ą Co 

»Fahrkunde* von Dr. Albert Sachs 
Verlag: »Organisator* A.-G, Zürich

Ladenverkauf in Amerika und bei, vos 
Karl Erny »Verkaufsschuiung in Amerika 
und bei uns« von Dr. Friedrich Bernet 
»Mehr verdienen durch Postversand* 
von Edwin Gross. Viel bessere Bswer- 
bungsbriefe — von (Merkur) »Wie’s 
gemacht wird« von P. O. Althaus. »Viel 
bessere Ladengeschäfte« von H. Stokar 

Stuttgarter Ausland- und Heimat-Verlag:
»Ihre Diagnose, Ihr Messer« von Anna 
von Kügelgen.

Verlag für Wirtschaft und Verkehr, Stuttgart: 
»Vorgesetzten-Kunst« von Dr. Gustaw 
Grossmann »Erfolgsquellen in uns selbst« 
von Dr. Fritz Geratbewohl »Diplomati* 
sches Handeln« von Dr. R. Finger »Ver
kaufspraxis« von Victor Vogt

Verlag : Peter Krauseneck, Rheinfelden :
»Das Himmelsguckerli« von Edward 
Stilgebauer

Axia Verlag, Berlin:
»Allerlei Unfug am Bridgetisch* von 
Ing. Leopold Hulek

Verlag von Ernst Reinhardt München,
»Die Philospohie des Alltags« von K«r* 
Ewald.

LAU UJ i irnTni nrTfn n i,mi rr _P

Städtisches Museum
CIESZYN, Demelgasse Nr. 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertage 
Dienstag 
Donnerstag ° lJ

9—12
u. 2-5 U*

Eintrittsgebfihr 50 Gr. resp. 25 Gr.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger Cisszyc. — Druck von F. Hachatachek, Cieszyn.
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Erfülle deine Pflicht

eben der 
— nicht 
dann nur 
Anpassen 
des un*

TÜR INDUSTRIE HENDF“

nn»/ ni.dřino.. ’st üer Umsatz in den ersten 
'* 5 Monaten des heurigen Jahres,

gegenüber dem Vorjahre. Sämtliche Branchen 
stellen ausnahmslos fest, daß der Umsatz sich 
«uch im heurigen Jahre um die Hälfte verringert 
hat. Man kauft nur das Allernotwendigste und 
vorwiegend Lebensmittel. Alle übrigen Artikel 
liegen vollkommen brach. Es wird angenommen, 
daß im laufenden Jahre keine wie immer geartete 
Besserung im geschäftlichen Leben eintreten 
wird.

Auch wenn die Ernte sehr gut ausfallen 
sollte, wird die Landwirtschaft nicht in der Lage 
sein ihren Verpflichtungen nachzukommen, da 
sie vor allem im Herbst für die ins Enorme auf
gelaufenen Steuern sorgen müssen wird. Viele 
Landwirte sind schon heute gezwungen, das 
Getreide am Felde zu belehnen oder zu ver
kaufen.

Die Beamten dürften auch weiterhin keine 
nennenswerte Kunde werden, da sie mit ihrem 
Einkommen nicht auskommen können und nur

legen können. Hier gilt es, geschäftlich einzu
haken und den kauflustigen Leuten Gelegenheit 
zu geben, nützliche und qualitativ einwandfreie 

I Gegenstände zu erwerben, an denen sie später 
! auch Freude haben.
i Von all den erwähnten psychologischen 

Momenten, die dem Verkaufsgeschäft dienstbar 
gemacht werden können, bietet aber keine einen 
so günstigen Boden für Warenangebote jedweder 

: Art — wie die Reiselust. Für sehr viele Leute be
deutet die jährlich einmal unternommene Erho- 

: lungs- oder Zerstreuungsreise das einzige, was 
sie sich überhaupt leisten können. Es versteht 
sich, daß sich monatelang das ganz? Denken 
dieser Leute um dieses »Ereignis« dreht. Für 
diesen Zweck wird das gnnze Jahr Spargeld auf 
Spargeld zurückgelegt, und oft sogar eine regel
rechte Entbehrung an anderer Stelle in Kaul 
genommen.

So steht der Reiselustige bei Beginn seines 
Urlaubes innerlich gerüstet da, nachdem er sich 
in freien Stunden schon die Vorfreuden der Reise 
durch wiederholtes Überfliegen des Programmes 
mit dem Rechenstift und durch ein intensives 
Studium der Landkarte verschafft hat. Dann aber 
wird alle Theorie beiseite geschoben, und der 
Genuß der Reise beginnt praktisch durch vor
bereitende Einkäufe. In solchen Lagen verfügt 
der Reiselustige fast niemals über ein sorgsam 
zusammengestelites Verzeichnis derjenigen Ge
genstände, die vor Antritt der Reise noch be
schafft werden sollen, sondern der Einkauf geht 
zumeist planlos und brockenweise auf Grund 
der Schaufensterauslagen vor sich.

Wenn je eine geschickte Dekoration eine 
psychologische Wirkung ausüben kann, dann in 
solchen Fällen, Dit Anregung zum Kauf muß 
vom Ladengeschäft ausgehen. Dieses darf sich 
keinesfalls darauf beschränken, einer etwaigen 
Nachfrage möglichst lückenlos durch Ergänzung 
der Bestände gerecht zu werden, sondern es 
muß selber durch seine Schaufenster zu den 
Passanten sprechen lassen: »Hier, diesen Artikel 
kannst Du vorteilhaft auf Deiner Reise gebrau
chen, er vereint das Schöne mit dem Nützlichen.« 
Das betrifft alle Handelszweige, deren Artikel 
auf einet Reise verwertet werden können, nicht 
nur solche, die ausgesprochene Reiseartikel 
führen.

Der Reiselustige nimmt solche, sich bietende 
Gelegenheiten gerne wahr, um Auffrischungen u. 
Ergänzungen seiner Bestände aus vergangenen 
Jahren vorzunehmen. So kommt alles darauf an, 
daß das Detailgeschäft die Zeit der erwachenden 
Reiselust nicht verschläft oder mißmutig von ihr 
nicht gebührend Notiz nimmt. Jede Tatkraft und 
jeder erreichbare Werbegeist muß in den Dienst 
dieser Verkaufsmöglichkeit gestellt werden.

Diese Brücke von dem Verkaufswillen zur 
Reiselust des Passanten, kann die verschiedensten i 
Formen haben. Eine Kombination der Warenaus- | 
Stellung mit einer Kulisse, die das angestrebte Ziel, 
die ersehnte freie Natur, in anheimelnder Weise ' 
vortäuscht, wird immer geeignet sein, Kauflust u. I 
Ausgabefreudigkeit zu fördern. Ein solcher Aufbau 
ist überdies nicht schwer und ohne allzu erheb« i 
liehe Kosten durchzuführen. Tatsächlich ist In I

den letzten Jahren die Landschaft im Schaufenster 
ein beliebtes Dekorationsmotiv geworden, das 
zur Förderung des Umsatzes wesentlich beige
tragen hat.

Der reiselustige Passant, der vielleicht schon 
mit einem Fuße, bestimmt aber mit zwei Dritteln 
seiner Gedanken bereits in der Sommerfrische 
ist, v rsinkt gern einige Augenblicke in das Ihm 
hiemit gebotene Zukunftsbild und vervollständigt 
bei dieser Gelegenheit gern sein Reiseinventar. 
Und — was für das Ladengeschäft dabei dasi 
Angenehmste ist; er ist in solchen Augenblicken 
bestimmt kein Querulant, keiner jener Käufer
typen, die an allem Gezeigten etwas zu benörgeln 
haben, sondern ein schlanker Käufer, mit dem 
sich reden läßt, und den zu bedienen sogar 
Freude bereitet.

Soll nun die Reiselust in den Dienst des 
Verkaufsgerchäftes gestellt werden, so muß dies 
auch gründlich geschehen und sich nicht auf 
die wenigen Wochen beschränken, wo der be 
kannte Hochbetrieb herrscht, und wo die ergän
zenden Käufe des Publikums zu einem großen 
Teil bereits vorgenommen sind. Die Reisezeit 
verteilt sich auf die Zeit von Mai bis September, 
ein Zeitraum, der die Möglichkeit eines häufigen 
Dekorationswechsels bietet, ohne daß das ei
gentliche Reisemotiv vernachlässigt zu werden 
brauchte.

Umsatzsteuer 1951, 
gegen welche rekurriert wurde 
kann nicht exekutiv einge« 

tr eben werden.

wenn die Reisezeit beginnt.
Es ist eine durchaus irrige Auffassung, daß 

ii Arbeitsgebiet des Verkaufsgeschäftes sich in 
en Grenzen zu bewegen habe, die ihm durch 
«n laufenden Verbrauch der Bevölkerung gezo- 
en sind. Eine solche schematische Einrichtung 

k die Aufgaben der schaffenden Erwerbsstände 
Lürde auch Grenzen in der Leistungsfähigkeit 
nr Folge haben, die — zum Schaden ' 

Leichen verbrauchenden Bevölkerung 
berschritten werden können. Es gäbe 
kn Ausfüllen von Pflichtenformen, ein 
r geäußert - Wünsche nach Maßgabe 
iHingt Nötigen, und es würde jeder Leistungs
lille und ’eder Schaffensdrang fehlen.

In der kaufmännischen Praxis dürfen des- 
lalb solche Grenzen nicht innegehalten werden, 
hi Gegenteil, die eigentliche Aufgabe des Ver- 
nufigeschäftes beginnt erst da, wo die laufende 
hd automatisch einsetzende Nachfrage nach 
hren aufhört. Mit anderen Worten: Die Ver- 
pufsgeschäfte müssen nach Kräften auf eine 
p-derung des Konsums bedacht sein und durch 
kschlcktes Werben und Wirken einen Umsatz 
zwingen, der weit über den Ziffern liegt, die 
km durch den garantierten Verbrauch sicher 
hd. Eine solche Auffassung von den Aufgaben 
h Verkaufsgeschäftes liegt übrigens nicht ein- 
l»l ausschließlich in dessen eigenem Wirtschafts- 
heresse, sondern auch in gleicher Weise Im 
l’.eresse der Verbraucher selbst.

Erst der Warenumsatz, der beträchtlich über 
fr Minimalgrenze des unentbehrlichen Verbrau- 
[:S liegt, bedingt den niedrigen Verkaufspreis, 
r allgemein als selbstverständlich angenommen 
Í ’■ Würden die Verkaufsbetriebe nicht mit 
htem und Bedacht auf eine Hebung des Ver- 
fauches ausgehen, so würden die Warenpreise 
pne Zweifel ungleich höhere sein und von 
e en Käufern als unerträglich empfunden werden, 

hiter diesem Gesichtspunkt betrachtet, erfüllt 
Fr Einzelverkauf gerade mit seiner Rührigkeit 

« seinem Streben nach Mehrumsatz eine 
P ^wirtschaftliche Aufgabe vo i größter Be-

I , aber dieses Ziel — die Förderung des 
Fluches — zu erreichen, bedarf es der Wahr- 
FrtIłllJ.r‘S aller sich bietenden Verkaufsmomente 
LlScnafdicher und psychologischer Art. Es kann 
fn beides gleichzeitig der Fall sein. Wer 
l-ri k« eise eine neue Wohnung bezieht, der 
“höchstwahrscheinlich nicht nur über die 

LÍ* für die Ausgestaltung des neuen Heimes 
L ^gen, sondern er wird uueh gern bereit sein, 
L , e Zwecke etwas herzugeben. Die Aus- 
L^reudigkeit ist dann stets eine besonders 
i-.e We.nr e*n bestimmtes Ziel in greifbare 
n.o(8er,"iCit isti und wenn irgend ein lange 

i i-ht r '^unsch in Erfüllung zu gehen ver-

Die meisten Menschen haben alsdann — 
k » an zu sagen pflegt — das Geld locker in 
r.rfP1, e si^en, und sie sind dann sogar für 
h » dankbar, wie sie das bereitgehaltene 

Meilhaft und zweckmäßig zugleich an-

W
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Vormerfckalender
Juni

1 «3® 30 Tage

12 Sonntag Bestätigungen bis 50 Zł 
stempelfrel, höhere 25 Gr.

13 Montag Leipziger Messe
28. Aug. bis 1. Sept.

14 Dienstag
Auslandsfakturen 

Innerhalb 1 Monates 
2'/, 0 nachstempeln

15 Mittw. Umsatzsteuer pro Mai 
bis 28. V.

15 Donn. Im Juni—Juli werden 135 Zł Steuer 
für 100 gezahlte gulgeschrlebtn

17 Freitag Geschäftszeit einhalten

18 Sanstag Gesuchsstempel nicht entwerten

Artikel des ersten Bedarfes kaufen. Es ist nicht 
ausgeschlossen, daß die Regierung eine Aktion 
unternehmen müssen wird, um den Beamten d*e 
Möglichkeit zu bieten, für sich und ihre Familien, 
Bekleidungsgegenstände anschaffen zu können. 
Daß diese Aktion eine Belebung des Umsatzes 
den Kaufleuten bringen könnte, wird nicht 
angenommen. Die Aussichten sind keine rosigen 
und wird allgemein der Zukunft mit großer Be
sorgnis entgegengesehen. Eine Besserung ist nur 
dann möglich, wenn man aufhören wird, Politik 
mit Wirtschaft zu verwechseln.

wiederum erhältlich und werden alle Unterneh
men ersucht, ausnahmslos diese Postkarten zu 
verwenden. Der gerirge Betrag, den die Karten 
kosten, ist für alle erschwinglich. 100 Karten 
kosten 18 Zł, kleinere Mengen sind entsprechend 
teurer. Bestellungen übernimmt das Büro der 
Wirtschaftsorganisationen.

.in nnn 71 erhielt d« Masseverwalter Eggert 40000 Zł von der Oswag A O aL E^hä 

d.gung für die Verwaltung während einiger 
Monete. Eine große Anzahl kleiner u. kleinster 
Gläubig’r bekommen nichts, dnfür macht der 
Massaverwalter ein gutes Geschäft, Der nächste 
Verwalter wird wahrscheinlich eoenso gut hono
riert werden. Man ist allgemein der Ansicht, daß 
aus der großen Zahl der Gläubiger sicherlich 
sich jemand gefunden hätte, der für 500 Złoty 
monatlich, die Verwaltung geleitet hätte, da doch 
süßet dem Verwalter, noch eine beträchtliche 
Zahl 1er bisherigen Angestellten ihre Arbeiten 
verrichten urd dafür entlohnt werden.

Es bandelt sich in diesem und ähnlichen 
Fällen nur um eine Oberaufsicht, die doch nicht 
,o hoch honoriert werden sollte. Es wäre über
bau] dringend nötig, in die Vergebührung der 
verschiedenen Verwalter bei Zahlungsausgleichen, 
Geschäftsauisichten und Konkursen, ein wenig 
hineinzuleuchten. Eine Zusammenstellung der’ 
verschiedenen Entschädigungen, welche Verwal* ! 
1er in den letzten Jahren erhalten haben, wäre 
auch eine ganze schöne Lektüre für die Allge-J 
meinheit, die über diesen Modus gar nicht 
orientiert ist. 1
Zur Inflationsbekämpfung 9„i!err^ich 

r * die Herausgabe eines 
Gesetztes an, auf Grund dessen jede Forderung 
In GoldvHuta bezahlt werden müsse, wenn die 
Lanoesvaluta irgendwelchen Schwankungen 
un 1erworfen werden sollte.

Die Gesetzesgeber nehmen an, diß Infla
tionsabsichten nut solche Kreise propagieren, die 
ihre Schulden billig abstoßen möchten, da sonst 
rfiemand anderer ein Interesse an einer Inflation 
hat. Wenn jedoch ein Gesetz herausgpgeben 1 
wird, daß alle Forderungen, sowohl aus Waren
ais auch Geldlieferungtn stammend, jederzeit 
vollwertig rückersteftet weiden müssen, dann wird 
die Infiationssucht auch sofort aufi ören.

Steuarzablungierleicktarmg
Mit Rundschreiben vom 27. April a. c. L. D. 

V. 17912/32 hat das Finanzministerium eine ge 
naue Interpretation der Sieuererleichfeiungen 
berausgegeben und findet sich folgender neue 
Modus, welcher besondere Aufmertrs mkeit ver
dient :

Um den Steuerzahlern, welche keine Steuer
rückstände, datierend aus der Zeit vor dem 1. 
April vorigen Jahres haben, ein gewisses Âqui- J 
valent zu bieten, ist jewede Exekution wegen 
Steuerrückstärden, entstanden aus der Zeit vom 
1. April vor.Jahres bis 1. April laufenden Jahres, 
einzusrellen, wenn sie die Steuern, entstanden 
nach dem 1. April d. J,, pünktlich bezahlen. — 
Zu den nach dem 1. April entstandenen Steuern 
gehören die Differenz zwischen den Quartalsraten 
und der endgültigen Schätzung, die Monatsraten 
für Zahler, die auf Grund ordnungsmäßiger 
Bücher monatlich bezahlen, sowie die ab 15, Juli 
fälligen Quartaisra'en.

kleinen und mltleren Unternehmen, ganz ne 
sächlich sind. Wenn ein Großindustrie’^ ( 
einen Handelspaß kommt, erhält er dense 
sofort, verlangt aber ein kleiner oder miti|e. 
Industrielle oder gar ein Kaufmann einen 
delspaß, so wird er abgewiesen ; wiedeiU 
Vorstellungen sind zwecklos, die Abieilun. 
Industrie und Handel, kann den früher gefj 
Standpunkt richt revidieren.

Es wäre dringend nötig, daß die Hand{i 
kammern den Handelsminister an seine tyo- 
erinnern wollten und ihn darauf aufmei* 
machten, was die kleiner urd mittleren L’r't. 
nehmen benötigen, ohne dem Staate dau 
irgendwelche Kosten zu verursachen. — EncEa 
ei.imal söllte der Druck von »oben« korni- 
damit die unteren Stellen mehr Rücksicht a-jf j 
kleinen und mittleren Unternehmen nehn« 
müßten. Es wäre schon die höchste Zeit!

Postalisches.
Außer dieser Zahlung der laufenden Steuern, 

ist «uf die Vorjahrssteuern ein Drittel in der 
Weise jeweilig einzuzahlen, daß der gesamte 
Rückstand aus dem Vorjahre, bis zum 31. De
zember 1932 bezahlt sein muß. Die Zinsen für 
Äe rückständigen Vorjahrssteuern betragen nur 
)% pro sno und nicht wie bisher, 18%.

Sämtliche Informationen in dieser und allen 
anderen Steuerangeregenheken, erhalten Sie in 
gewissenhafter Weise von Ihrer Organisation, 
welche ständig durch Verordnungsblätter und 
Rundschreiben vom jeweiligen Sunde der ge
samten steuertechnischen Oeserzgebung infor
miert ist.

Zahle deinen Beitrag

Zwischen dem 3. und 12. Mal
laben Teschner Industrielle und Kaufleute um 
Handelspässe Dei der Bezirkshauptmannschaft, 
urter Vorlage einer Bestätigung der B>eHtzer 
Handelskammer, eingereicht.

Laut mündlicher Mitteilung, sind alle diese 
Paßgesuche abgewiesen worden. Die Industriellen 
und Kaufleute können gegen die Entscheidung 
heute, nach 6 Vochen, noch immer k’inen Re
kurs .in d'e höhere Instanz ergreifen, da eine 
schriftliche Mitteilung, die Abweisung betreffend, 
nicht eingelangt ist.

Dit Steuerzahlungen werden rigoros be
schleunigt aber den Industriellen und Kaufleuten 
wird gleichzeitig die Möglichkeit zum Verdienste 
genommen.

Wo sind die Zusagen des Handelsministers 
anläßlich der Wirtschaftskonferenz, welche man 
mit so g'oßer Aufmachung vor Monaten In 
Warszawa abhielt?

Di. OnHub'^klg rirmeSi'dShrtwo“ 

den, daß die im Bankenverband vereinigten 
Bankei beschlossen, an Private keine Devisen 
und Valuten zu verkaufen und nur der Industrie 
und dem Handel zwecks Deckung von Auslands
verbindlichkeiten, solche zuzuweisen.

Diese Aktion wird eine lebhafte Tätigkeit, 
auf der schwarzen Börse mitsichbringen. Ob 
damit, außer den Vertretern auf der schwarzen 
Börse, jemandem gedient ist, wird bezweifelt.

Mit 1. Juni wurde Oer Postanweisung 
kehr zwischen Polen uno Algier, sowie ieto 
aufgenommen. Die Höchstbeträge sind mit 5Ci 
Fr. franz, oder 1720 Zł festgesetzt worden.

Mit 1. Juni wurde der Postanweisungsvt 
kehr zwischen den Holländischen Kolonier 
Amerika, sowie Polen und umgekehrt eingelfit; 
Die Höchstbeträge wurden auf 450 holl. Guidi 
resp. 1650 Zł, festgesetzt.

Zwischen Polen und Holland ist die Ttl 
fongebühr von 1.20 auf 1.5'’ Franken erbe 
worden.

Zwischen Polen u. Italien sowie dem Vatiki 
wird der allgemeine Telefon verkehr einge'üh' 
Gespräche sind von 21 bis 8 Uhr zulässig.

Zwischen Polen und dem Saargebiet, | 
der allgemeine Telefoaverkehr eingeführt wordt;

Zollpflichtige Briefsendungen nach à 
Tschechoslovakei sind mit einer Zolldeklarat. 
zu versehen, w elche an der Briefsendung äußr 
lieh anzubringen ist.

Den Paketen nach Peru sind Fakturen 01 
zulegen, in welchen der Wert der Ware ge
ai gegeben sein muß. Solche Fakturen müsst 
durch das Konsulat von Peru vidiert sein

Den Pakeien nach Rumänien muß ein U 
Sprungszertifikat beigefügt werden. Die Einfi! 
von ausländischen Banknoten nach Rumänien! 
verboten.

Umrechnungskurs für London 33 Zlo 
Dänemark 181, Norwegen 168, Schweiz 1’ 
Schweden 170, Kanada 7.90 Zł.

Wenn ein Radioabonnent seine Horchsi»t:c 
abmeldet, erhält er vom Postamte eine An’rij 
warum er gekündigt hat.

Eiafubrgasucbe für das Kontigent des III. Qii 
taies 1932, sind mit den hin

erforderlichen Proformafakturen, bis spätester 
den 19, Juni a. c. der Handelskammer eins
senden.

Unberührt hievon, können Einfuhrgesud 
für Waren aus Österreich und der Tschechosli
vakei, fortlaufend eingereicht werden.

Kurorte in Polen welche den Mitgliedern 
Büros der Wirtschaftson

nisarionen, eine Ermäßigung auf die Kurtu 
die Heilmittel u. auf Wohnung u. Verköstig» 
gewähren: Jamna, Lubien Wielki, Jastri 
Zdrój, Goczałkowice, Horyniec Zdrój, Ra

3Î

aneiro

1
1
1
1
1
1

100
100
100
100
J00

Pap Peso 
Cen. Doli. 
Yen 
ägypt. Pfund 
Milreis 
Goldpeso 
Drachmen 
Litas 
isiänd. Kronen 
Escudos 
Lat

Buenos Aires 
Canada 
Japan 
Kairo 
Rio de J 
Uruguay 
Athen 
Kowno 
Island 
Lissabon 
Rga

15’K
03)

Ustroń, Zawoja, Krynica, Zaleszczyki, Iwrr 
Inowrocław, Żegiestów, Maków Podhala ' 
Kazimierz Dolny, Kosów, Bukowina ad Zakop*

2W 
42$ 
69-1‘ 
14 lj 
70 Í!

ais die größeren.
Eine Beobachtung, welche bereits vor 10 Jah

ren von der Organisationen festgestelit wurde, die 
alle Regierungsstellen darauf aufmerksam machten. 
Nichtsdestoweniger haben alle Ämter ausnahms 
los nur immer d’e »Großen« favorisiert und die 
kleinen und mittleren Unternehmen vollkommen 
gleichgültig behandelt. Wer jedoch glaubt, daß 
nbige, von einem Handelsmiiiister vorgebrachte 
Feststellung, irgendetw s an dem Vorgehen gegen 
die kleine und mittlere Industrie und Kaufmann
schaf* ändern wird, täuscht sich gewaiug.

Wiederum muß man in dieser Hinsicht auf

»„„mi Dtf Handcisminister Zarzicki hat an-
rum läßlich einer Konferenz in der Han

delskammer Kraków erklärt, daß gerade die 
kleinen und mittleren Unternehmen sich während ' 
der derzeitigen Krise elastischer gezeigt haben, Exotische Devisen in Reichsmark*

die Arbeit der Abteilung für Industrie u. Handel 
bei der Wojewodschaft hinweisen, welche nur 
tiie Großindustrie unterstützt und für welche die 
Forderungen, Wünsche und Beschwerden der

Wir bitten um die Bezugsgebühr
rmrrrmmrrmmi'rrr’nTmnrimmi’r’'
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Reichenberger Messe
13.—19. August 1932.

Die diesjährige Reichenberger Messe findet 
. der Zeit vom 13—19. August statt.

Die jetzige Wirtschaftslage verlangt von 
•edem umsichtigen Geschäftsmann die vo'le 

usntttzung jeder sich bietenden Verkaufsmög- 
licbkeit. Eine solche ist die Reichenberger Messe 
in anerkanntem Maße, denn sie bietet die beste 

eleg«mheit, neue Verbindungen aufzunehmen 
£ 1er Neuheiten der Produktion bekanntzumachen.

Die allgemeine Mustermesse wird wiederum 
jn 18 Warengruppen gegliedert sein und außer 
j..n bekannten Ausstellungsgruppen, wie Textil

waren, Glas , Ga:anterie- und Spietwaren, Büro
maschinen, Radioapparate, Musikinstrumente, 
Möbel und Inneneinrichtung Nahrungs- und 
Genußmittel, Maschinen und Elektrotechnik, 
Motorräder, Metallwaren etc. verschiedene Son- 
derveranstaltungen umfassen:

„Technik im Gewerbe“ (masclrnelle Ein
richtungen für Holz- und Metallbearbeitung, für 
Bäcker, Zuckerbäcker, Fleischer, Hotel- und 
Castbetriebe etc.), „Fachmesse für das Hotel- 
und Gastgewerbe*, unter der Einflußnahme des 
Riichsverbandes der Deutschen Gastgewerbe
genossenschaften, „Sondermesse für Kosmetik 
und Körperkultur“, „Rationelle Hauswirtschaft“ 
(modele hauswirtschaftJiche Maschinen, Appa
rate, Geräte u. Bedarfsartikel), „Markenartikel" 
der Nahrungs- und Gerußm.tteibranche (eine 
zweckmäßige, wirksame und sparsame Konsu- 
mentenwer^uHg), „Zeitgemäße Verpackungs
mittel" (Verpackungsmaterial und Verpackungs
mittel für Nutz-, Reklame u. Luxusverpackung), 
„Erfindungen u. Neuheiten-Ausstellung", sowie 
eine „Kurorte- u. Sommerfrischen-Ausstellung*.

bekämpfen, ist nicht kleinlich, 
fressende Krankheit, die sich 
läßt.“

Aber ein solcher Mensch wird 
nie für einen leitenden verantwor- 
Posten eignen. Wem es dagegen tn 

dem geht es einfach wider die 
einen bestimmten Zweck mehr als 
notwendig, aufzuwendcn. Denkbar

Walther Rathenan schreibt
Sparsamkeitisine. e,nma|. „Verschwendung auch 
im kleinsten zu 
denn sie ist eine 
nicht lokalisieren

Es handelt sich bet diesem Sparsamkeits
sinn, nicht um das Sparen in des Wortes Übli
chei Bedeutung, sondern eben um „rationelles" 
Wirtschaften. Wesentlich ist der Unterschied 
zwischen „billig“ arbeiten und „rationell* 9 das 
heißt wirtschaftlich arbeiten. Wem dieses nicht 
im Blute liegt, dem kann es auch nicht beige
bracht werden, 
sich auch 
tungsv allen 
Blute hegt, 
Natur, für 
unbedingt 
wirtschaftlich zu arbeiten, ist sein Stolz.

Diese Einstellung „in Reinkultur“ ist in den 
Betrieber, nur senr weniger Fabriken zu beo
bachten. Wer da Einblick gewinnen konnte, 
dem wird es in vielen Betrieben unangenehm 
auffallen, daß im Ueber’luß geschwelgt, ja oft 
das Geld mit vollen Händen zum Fenster 
hinausgewoffen wird. So mancher ahnungslose 
Betriebsleiter würde hinsichtlich seines Bet.ie 
bes eine solche Behauptung empört zurück 
weisen. Wer aber mit „sehenden Augen* unsere 
Betriebe durchwandert, wird mir unbedingt 
recht geben müssen. In dieser Hinsicht können 
die Bestrebungen so mancher Gemeinschaften 
nicht genug gewürdigt werden.

Aber nicht nur in den Betrieben, auch in 
den kaufmännischen Büros wird, was dieses 
.Sparen“ anbeiangt, noch in unglaublicher 
Weise gesündigt Man sehe sich einmal den 
*nhalt der Papierkörbe eines Geschäftes an. Da 
werden täglich viele Vordrucke, Briefbogen usw. 
weggeworfen, lediglich aus Faulheit, ein falsch 
Eeschnebenes Wort zu verbessern. Ungezählte 
Zeit- und Materialwerte gehen so der Wirtschaft 
verloren. In einem Großbetrieb wurde folgendes 
^febachtet. Die Einkaufsabieilung besorgte für 
die etwa 200 Angestellten, mit Wissen der 
Direktion, regelmäßig Butter, die in Fässern an
langte, Zwei Angestellte besorgten die Vertei- 

’g und benutzten als Packpapier für die 200 
■"akefenen regelmäßig, d. h. wöchentlich, 400 
Çja-| bogen Durchschlagpapier. Ferner konnte 
!?an feststellen, daß viele Beamte morgens ihre 
\rühstücksbrote in seiches Di.rchschiagpapicr 
®lngewicke!t mitbrachten. Das wußte natürlich 
Q e Direktion nicht. Diesen Beispielen könnte 

beliebig viele folgen iassen.
Also auch io dieser Hinsicht prüfe sich der 

Utende Mann ernsthaft und lasse sich folgende

Warnung dienen, die ebenfalls von Rathenau 
stammt: „Wer Arbeit, Arbeitszeit uder Arbeits
mittel vergeudet, beraubt die Gemeinschaft. 
Verbrauch ist nicht Privatsache, sondern Sache 
der Gemeinschaft, Sache des Staates, der 
Sittlichkeit und Menschheit*. (Victor Vogt in 
Handbuch der Geschähstechnik.)

_. ,, ,, „ x . ,L sollen einer Aen- 
OiBj Luft post-Vorschriften c-ung unterzogen
werden. Interessenten werden ersucht, ihre 
diesbezgl. Wünsche und Beschwerden der 
Handelskammer oder den Wirtschaftsorganisa
tionen bekannt zu geben.

u ». . . . „ so legen Sie
Wenn Sie eine Antwort wollen, get Retour
marke bei. Wir geben Ihnen gern Antwort, aber 
Sie können doch nicht verlangen, daß wir außer 
Briefpapier und Kouveri, auch noch das Porto 
für Sie bezahlen. Wenn nur ein Prozent unserer 
geehrten Bezieher täglich Anfragen stellt, 
macht das Porto einen großen Betrag im Mo
nate aus, den wir beute nicht allein tragen 
können.

werden. Der Kratt verbrauch der Maschine 
beträgt 1 PS. (38)

Für solche Bahnen, die auf Bauplätzen be 
nutzt werden, ist ine neue Weiche konstruiert 
worden, die man .nur auf den vorhandenen 
Scbienenstrang auizulegen braucht. Sie besteht 
aus Stahlplatten, an denen die Kletterzungen 
angebracht sind, sodaß das Fahrzeug von dem 
Schienenstrang auf die Weiche nur um 28 mm 
zu steigen hat Auswechselbar sind die beiden 
Zungen und das dazwischen liegende Verbin
dungsstück, weil diese Teile stärker abgenutzt 
werden, als alle anderen. Die Weiche, hat eine 
Tragkraft von 3*5 t, die noch erhöht werden 
kann durch Unterlegen von Holzknüppeln unter 
die freitragenden Bogenstränge. Bei 600 mm 
Spurweite ist sie 4 Meter lang und hat einen 
Bogenhalbmeser von 10 Metern, Sie wiegt 
lf i kg, kann also von 2 oder 3 Mann leicht 
verlegt werden. Die hohe Tragfähigkeit ermög
licht, daß Diesellokomotiven bis zu 3.51 Gewicht 
mit bis 1000 mm Radstand über sie hinweg 
fahren können. (42)

D e Beamterzabl in Polen,

n. „ , , „ gibt bekannt, daßDie Krankenksssa Cieszyn 6 nachstehender
Sonntagsdienst eingtführt worden ist; 12. juni 
Herr Dr. heezko, 5 9. Juni Herr Dr. Pieroiinski, 
26. juni Herr Dr. Kołaczek, und Mittwoch den 
29. juni Herr Dr. Heczko.

empfiehlt der 
.Norddeutsche8 preiswerte Ostseefahrten

Lloyd* Bremen, 6 Sonderfahrten nach Finnland, 
nach Nordamerika Lloyd Gesellschaftsreisen, 
3 Weltstädte in 3 Wochen Paris—New York- 
London, sowie alle anderen Ueberseereisen, 
finden Sie in dem neuen Fahrplan für die Mo
nate juni—Juli 1932, welcher in unseren Büros 
aufliegt.

Ein umfass-idis „Nacbscblsgswerk“
Ein Nachschlagewerk größten Ausmaßes 

besitzt das Leipziger Meßamt in seiner Katalog
sammlung der 8000 auf der internationalen 
Leipziger Messe ausstellenden Firmen. Da diese 
einzig dastehende Katalogsammlung durch 
Uebersndung der neuesten Prospekte und Ka
taloge laufend ergänzt und bearbeitet wird, ist 
sie die beste Quelle, schnell und sicher lei
stungsfähige Hersteller aller Waren und Ma
schinen zu ermitteln. Auskünfte werden kosten
los erteilt. Für Handel und Industrie empfiehlt 
sich eine rege Benutzung dieses Zeit und Un 
kosten sparenden Quellenmaterials.

Zollvermerk auf der Prager Herbstmesse

Aul Grund der letzten Feststellungen, be
sitzen die Siaatsämter folgende Funktionäre:

Funktionäre Kostenaufwand
Eisenbahnministerium 165.198 516.7 Mill.
Kultusministerium 83.337 332.2
Militär ohne Soldaten 6Ó.883 284.0
Innenministerium 65.282 152.6
Postministeriam 33 893 112.5
Finanzministerium 21.546 77.2
Justizministerium 19.8’1 75.3
Min. f. öffentl. Arbeiten 2 20 10.0
Landwirtscn. Ministerium 1.997 8.0
Min. I. Agrarreform 1 623 7.0
Außenministerium 1.576 22 3
Arbeilsministerium 1.623 7.0
Handelsministerium 1.589 8.0
Staatskontrolle 633 4.0
Ministerratspräsidium 198 1.5
Sejm und Senat 555 6.6
Staatspräsident 3Ô5 1.7
Staatsforste 10,582 26.0
Staatsmonopole 1.973 18.9

Die Bezirksznllverwaltung in Prag bewilligte 
durch die Kundmachung vom 20, April 1932, 
daß die zu Ausstellungszwecken auf die Piager 
Heibs’messe (4—11. September 1922) einge
führten Ausstellungsgüter unter Zolivermerk 
importiert werden können. Gleichzeitig wurde 
die Errichtung einer Zollfiliale im Messepulaste 
unter den bisherigen Bedingungen bewilligt.

Nur wenn auch du Deine 
Pflicht erfüllst, kann Deine 

Organisation ganze Arbeit leisten. 

in Polen, welche belgische Firmen 
Veitreibii vertreten, werden ersucht, sich zu 
melden und ihre Adresse der Handelskammer 
Bielsko oder den Wirtschaftsorganisationen 
bekannt zu geben, L, VII. 12/209.

Zahlungseinstellungen
Dom bankowy A. Rogozik i Ska. Płock, 

Płonczyński 8j Stróżewski Żnin, Adolf Kouse 
Co. Toi un Mokre, Fr Adamczak Sp. Bydgoszcz, 
Przewodnik Sp. z o. p. Sosnowiec, Henryk 
Hiller Sosnowiec, jan Musial i Ska. Poznań, 
Kazimierz Kużnarowski jarisław, Salamon 
Scheimanr jaros'aw, Jakób Simon Schifter Bu 
kaczowce, Wica Banner Rohatyn, Henryk Hessl 
Przemyślany. Gryf zakł. młyn. Sp. Lwów, Ger
truda Tront Łagiewniki.

Neuheiten.
Die Herstellung kleiner Teile in komplizier

ter Gestalt aus Eisen, Stahl und anderen Me
tallen macht oft Schwierigkeiten, da die reine 
Handarbeit zu viel Zeit beanspruchen würde u. 
andererseits nicht so große Mengen von einem 
Teil benötigt werden, daß sich die Herstellung 
von Stanzer oder Gußformen lohnt. Eine Ma 
schine, mit der solche Arbeiten ir- Metall bis zu 
130 mm stark leicht ausgeführt werden können, 
ist die F^ilmaschine, cie neuerdings, mch mit 
einer Bandsäge zusätzlich ausgerüstet wird, 
Bei der Benutzung dieser Maschine zum Feilen 
und zum Sägen in Hubbewegung wird das 
Weikzeug bei seinem Rückgang entlastet, sodaß 
die Säge geschont wird. Beim Arbeiten mit der 
Bandsäge können in 100 mm starkem Weik- 
zeugstahl Í0 mm in 3,3 Minuten geschnitten i

Zusammensetzung u. Verwendung r
eimger Hkkelbronzen schiedlner an

derer wichtiger Artikel, finden Sie :m Heft 5 
des Monates Mai 1932, der „Nickelberichte“, 
welche vom Nickel Informationsbüro G. m. b. H. 
in Frankfurt, herausgegeben werden. Interessenten 
erhalten diese Hefte kostenlos zugesencet; auch 
Einsichtnahme in diese ist möglich, da sie stän
dig in unseren Büros aufliegen.

Seereisen
16.—3f, Juli rach Norwegens Fjorden u, retour 

von 425 Zł aufwä-is.
5.—18. August nach der Nordsee und retour 

von 400 Zł aufwärts.
Nach Kopenhagen und retour von 
100 Zł aufwärts

23. Juli—11. August nach England, Belgien und 
Holland und retour von 480 ZI aufw. 
Nach Gdynia und retour 50% Fahr
preisermäßigung.

Anmeldungen übernimmt und Informationen 
erteil kostenlos „Messebüro Schtos. Merkur“
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojcivodshaft Schlesien.
Bekleldungs-Oegenstände i

THEODOR BAIBOK, Ciesxyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER H1RSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz -,

„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krasowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

L ‘^uelb-isalza Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl.
concess, Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN-ATELIER, CIESZYN 
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist: 
Arnold Borger Telefon 84.

inendeKnrationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNÝ, Cieszyn,
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69, 

HEINRICH QRONFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensrnittel und Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN. Kautschuk
stampiglien 3chrieiîstetis 1 — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Glgboka 62. — Elektrcartikel allpr Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur fGr Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
V ersicLcruŁgen i

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp, Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitungen i_____
^RADIOWŁLT" Illustriertes Wochenblatt, 

populär» e Radiozeitung, W.enL, Pestalozzig. 6/lr,
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16._______________
» Filatelista< Oficjalny Orgłn Międzynarodowy

Związku Filatelistów i Korespon- 
____________ dentów >Unja< Ciechoclnek-Zdrój.

»DER TAG< größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK* Miesięcznik Organlzacyj^Hutni- 
czych, Warszawa, Mazowiecka5.

TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31 —a.

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 
Handelskammern, Wien 1., Stubenring 8—10.

»W. E. Z.* Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig._________________________________

»D. L.I.* Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachricbtenblatt für den Wirtscbaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K, O. Katowice Nr. 300,185.
Pezugsgebühr pro Quartal Zi 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor QuartakschluS.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Industrie m Teschner Schielten;
Fabrikation von Filét, Gardinen, Stores und 

Bettdecken irt allen Ausführungen
OSKAR WlRBITZKi, CIESZYN Skryt. Poczt 148

Möbelfabrik und Dampfsägework
J. SKŘIVÁNEK. CIESZYN 

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl. ___________
ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren- 

fabrlk, sämtliche Sport- und Kinderartikel, 
Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

Wer laufend 
inseriert, hat 

auch laufend 
Einnahmen

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE,,'oěs. ra. 
b, H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster* u GröSenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 

Weiraueh. Głęboka 6. Cieszvn.

Im März erschien das

„Österreichische

a

NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
Verlangen Sie Offertei

F. MACHATSCHEK iithogr. Kunsianstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING $ SKROBANEK, Maschmenfr Ťrik^ 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarski 
12, Telefon Nr. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Danpfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE S MARCUZZI, CIESZYN
Zwirnknopffabrik,______________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała, — I a Tafelstnl 
leinster Qualität. ____________________
Fabryka wyrobów d-zewnych hr. LARISCHA 

w fawjrzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„SÄNITAS“ Erstklass ge Hohl- ud KunsK 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cisszy.i, 
Obertor 6.

Ejcporthandbuch“
4. verbesserte und wesentlich erweiterte Ausgabe 
In deutscher, englischer, franzüsischer, Italienischer und 

spanischer Sprache
Format Großoktav — Umfang 412 Seiten 

■>5.
Das von allen Handelskammern Oester
reichs herausgegebene offizielle Export 
nachschlagewerk wird den ausländischen 
Kaufleuten bei Aufsuchung von österreichi
schen Exportfirmen wertvolle Dienste leisten 
Das Buch ist zum Preis von S 9 — pro 
Exemplar in der Verwaltung, Wien, VII., 

Seidengasse 3—11 erhältlich.

Herausgeber:
Kammer für Handel, Gewerbe u. Industrie

Alle Wege führen 
nach Rom, viele 
vom Fabrikanten 
zum Käufer — —

Exportabteilung, Wien I., Stubenring 8—1t

5ie kaufen jetzt sehr

Robert Berger, Cieszyn

E ne reiche Literatur 
u. vorbildliche Fach
schriften helfen uns den 
richtigen Weg finden!

Ein kleines Inserat 
ist besser, 

als gar kein Inserat.

Treten Sie dem

Reiseverein „Urania" 
KARLSBAD, bei.

Mitgliedsbeitrag jährlich 25 Kč, 
wofür Sie 2mal monatlich die Reisezeitung 

»Der Strom« erhalten.
Konkurrenzlose Reiseerleichterungen ! 

Billigste Pauschalpreise!
Anmeldungen übernimmt Schles. Merkur.

Grand-Hotel des Bains
Zipser, Grado

Informationen durch den 
»SCHLESISCHEN MERKUR« 

Tei. 115, 33, 156.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, CiMzyí — Druck von F, Machatschok, Cisszyn?
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A
las bringt die Leipzig«/ Herbstmesse 1932?

Freie Fahrt nach Leipzig und zurück.
Die Leipziger Herbstmesse 1932, die an: 

Sonntag, den 28. August beginnt, lür die Textil
nesse bis einschließlich Mittwoch, den 31. Au- 
pst. für die übrigen Zweige der Mustermesse 
und für die auf dem Ausstellungsgelände statt- 
lindende Messe für Bau-, Haus- und Betriebs- 
>edsrf bis einschließlich Donnerstag, den 1. 
September dauert, wird in 36 Meßpalästen und 
i 12 Hellen auf dem Ausstellungsgelände einen 
jtnfassenden Überblick über die industrielle Lei- 
iturgsfähigkeit der sich an der Herbstmesse be
engenden Länder bieten.

Auf der Mustermesse werden folgende 
îfinchen vertreten sein: Olas, Porzellan, Stein- 
gut und Tonwaren, Haus und Küchengeräte, 
kktallwaren, Sportartikel, Musikinstrumente, 
Lede'waren und Rsiseartikei, Kurz- und Galan- 
eriewaren, Uhren, Edelmetall u. Schrnuckwaren, 
Beleuchtungskörper, Kunst und Kunst^ewerbe« 
Möbel und Korbmöbel, Papierwaren, Bilder, 
Bücher, VerpacKung und Reklame, Textilwaren. 
lüSwaren, Nahrur.gs- und Genußmhtel, Chem!- 
>-he, pharmazeutische und kosmetische Artikel.

Auf der Messe für Bau-, Haus- u. Betriebs
art werden Baustoffe für den Hoch-, Tief u. 
Straßenbau, Bauteile für Wohnungs- u. Industrie
llen, kleinere Bauhilfsgerite, Geräte, Einrich- 
^gen und Kleinmasrhiner. tü' Küche und 
*ohnung, Werkzeuge und M’schinen kleinerer 
Bauart für Handwerk, Geweroe und Industrie, 
Gegenstände der Betriebs- und Werkststteinrich- 

gf Eisen- und Stahlwaren, elektrotechnische 
Zeugnisse u. a. gezeigt werden.

Die ausländisc 'en Einkäufer der Leipziger 
^rbstmesst 1932 erhalten die Kosten für die 
*hrt von ihrem Wohnsitz nach Leipzig und 

^rück erstattet, wenn sie wenigstens das Hun- 
tftfaclie der Summe der Fahrtkosten an Auf- 
rlgen uf der Leipziger Messe fest erteilt haben 
<n» diese Aufträge von den Ausstellern der 
^Pzlger Messe fest angenommen sind, — Die 
,a’y’äftsstellen und ehrenamtlichen Vertretungen 
ii! k ipz,g8r Meßamts und durch Pltkat- 

«ang kenntlich gemachten Steilen, erteilen 
4!ere Auskunft. 

------

Persiens Devisenbestimmungen.
das Österreichische K onsulat in Teheran 

r,ilo *• tat der persische Ministern« felgenden 
48 veröffentlicht:

îe-iii D^ie P-rsische Nationalbank und die Im- 
höff B,nlt °1 Pers*a shtd angehalten, Bücher zu 
L.JLen' in denen sämtliche Geschäftsvorfälle 

, '■•‘end den Kau! und Verkauf aller fremden
Sen» eingetragen sein müssen.

2. Nachdem die oben angeführten Devisen 
allein nur zur Bezahlung der vom Staate zuge- 
iassenen Importe zu verwenden sind, sind die 
Janken im Verfolge des Rechtes, welches ihnen 
betreffend die Verteilung der ausländischen De
visen zusteht, ermächtigt, Anfragen zum Kauf 
von Devisen Genüge zu leisten, soferne sie zur 
Bezahlung von Warenimporten nötig sind, Jas 
heißt, nur gemäß oen Lizenzen, für welche die 
aus dem Export entstandenen Devisen gemäß 
der Verpflichiungserk’äiung aus dem Exportzer
tifikat shgeilefert wurden.

3. Die nachfolgenden Dokumente müssen 
beim Ansuchen um Devisenzuteilung beigeschlos
sen werden: a) die Importlizenz, welche vom 
Handelsdepartement ausgegeben wurde mit einem 
Gesuche über die verlangte Höhe der Devisen, 
welche aber nicht den W renprels der In der 
Einfuhrlizenz angegebenen Summe überschreiten 
oarf; b) das Zertifikat über den Verkauf der 
durch den Export hereingekommenen Devisen 
unter Beilage des Exportzertifikaies, auf Grund 
dessen die Einfuhrerlaubnis >usgefolgt worden 
war; c) eine Erklärung der Partei, in weicher 
diese klar die Verwendung der Devisen anffihrt.

4. Die genannten B inken sind verpflichtet, 
dem Finanzministerium monatlich einen Auszug 
über den Ankauf der aus dem Export stammen
den Devisen vorzulegen und ebenso auch über 
den Verkauf der rür die Importe bestimmten 
Devisen.

5. Am Erde des Finanzjahres ist der Über
schuß der Dtv sen, die aas rtem Export stammen 
und für den Import keine Verwendung gefunden 
haben, der Regierung zur Verfügung zu stellen, 
und zwar tuf Grund des jeweiligen Tageskurses 
in Rials

Hiezu bemerkt das Konsulat:
Die vorstehende Verordnung beinhaltet, dat 

die Banker nur in den seltensten Fällen, ge
zwungen sind, tatsächlich Devisen zur Verfügung 
steiler, zu müssen. Da fast alle Exportzertifikate 
gehandelt werdsn und der Käufer fieser Zertifi
kate, der sich hlefür Importlizenzen zuteiien läßt, 
den ursprünglichen Exporteur gar nicht kennt, 
wird er auch nicht in der Lige sein, der Bank 
gemäß Abs. 3, P. 2 die Bescheinigung über den 
Verkauf der Devisen an die Bank aus den Ex 
Porten be'zubringen. Es werden daher unter 
hundert Ansuchen kaum 99 die verlangten De
visen erha'ten, zumal aus dem Tenor dieser 
Verordnung ja hervorgeht, daß es im Interesse 
der Regierung Hegt, am Ende des Finanzjahres 
möglichst viel Devisen zu kaufen. Auch weiter
hin ist daher der persische Markt von der 
schwarzen Börse abhängig, welche allein über 
Devisen verfügt.

Zu betonen ist noch, daß Zihlungen für 
alte Schulden nur über die schwarze Börse ge
tätigt werden können und daß Anzahlungen .uf 
Warensendungen niemals bankmäßig zu regeln 
sind, u. zwar aus folgendem Grund; die Export
bescheinigungen haben 4 Monate Gültigkeit. Nach 
4 Monaten werden aber niemals die Devisen für 
die Exporte im Irlande sein, und daher werden 
von den Banken die Devisen für d.e Importe 
sicher nicht zur Verfügung stehen. Der momen

tané Zustand im Devisenmarkt ist ein Zeichen 
1er Unmöglichkeit, die Devisen, wie ursprünglich 

beabsichtigt war, zu erfassen. Das Konsulat 
warnt daher nochmals davor, sich etwa dem 
Glauben hinzugeben, daß die Aufhebung der 
Devisenver.-Jnung irgendeine Besserung der 
Zahlungsfähigkeit mit sich gebracht hat.

Der sicherste Weg aus der Krise — 
Demokratie.

Wir bringen einige beacntenswerle Worte 
des ischechoslovaxischen Ministers Dr, Vilkový 
aus seiner Rede vor oen Wählern;

Die wirtschaftlichen Verhältnisse in unserer 
Umgebung sind nicht sehr verheißungsvoll und 
erfreulich. Ich stehe deshalb umsomehr an der 
Seite jener, welche am Frieden und der Ordnung 
festhalten. Wenn im Hintergründe der auswärti
gen Lage, jus dem Munde politischer Despeiatos, 
das Wert »Kriegt als Ausweg aus der Lage laut 
wird, müssen wir uns dessen bewußt werden, 
daß die gegenwärtigen Verhältnisse in der Welt 
nicht derart sind, daß sie auf diesem Wege ge
löst werden könnten. Das Wort »Krieg« kann 
heute von besonnenen Elementen nur mit dem 
Ausdrucke entschiedenster Ablehnung ausgespro
chen werden.

Desgleichen können uns auch sonst Gewalt
mittel nicht aus der heutigen drückenden Lage 
herausführen. Keine Revolution, kein Umsturz 
oder Wendung zur Diktatur oder ärmlichen Re* 
gfcrungsmethoden, könnten uns bessere Zeiten 
garantieren, sondern uns nur in Wirrsal stürzen. 
Keiner von uenen, die sich mit solchen Projekten 
befassen, würde und könnte uns sagen, mit 
welchen Mitteln er die aktuellen Probleme des 
Staates und des Volkes lösen will.

D<e Wirtschaftskrise ist ein Übel, gibt aber 
nicht die mindeste Berechtigung für Umsturz
gelüste Geraae in schweren Zeiten muß das 
Volk um so mehr zur Zusammenarbeit im Geiste 
der Demokratie zusammenstehen und darf sich 
richt dem Sckicksal und den Usurpatoren er- 
geben

Was das Projekt eines Mitteleuropa als 
Ausweg aus der Krise anbelangt, wird es erst 
dann möglich sein, davon zu sprechen, wenn 
für diesen Gedanken eine ganze Reihe wirt
schaftlicher Voraussetzungen gereift sein werden. 
Es ist kein gutes Zeichen für ein derartiges 
Unternehmen, wenn es auf so wenig Widerstand, 
aber auf soviel Kühle stößt.

Wir danken
allen, die unserer Bitte, betreffend 
Begleich der Bezugsgebühren, nach
gekommen sind; es sind jedoch noch 
sehr viele m Rückstand. Benützen 

Sie P. K. O. Nr. 300.185.
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mit Genehmigung des Finanzministeriums aen in ß«/ Krank«Hk>«r.T;n..„ DiL Handelskammer 
vorstehender Nachweisung genannten entspre-j en‘ «ibt bekannt, daß
chendeu Hundertteil des Höchstzolles betragenJ JLnler Bezugnahme auf o^s iecathin verliutbariu

Ç 2. Diese Verordnung tritt am dritten Tage f 'berste Gerichtsurteil, die Krankenkassen auf j 
nach der Veröffentlichung in Kraft. einem anderen Standpunkte stehen und lenkt)

88-2 
50

die Kammer die Aufmerksamkeit darauf hin. daß 
die Verordnung des Staatspräsidenten vom 29, 
Novemoer 193I Dz. U. R. r Nr. 8I Pos. ĚI04F, 
Art. 79 u. 80 eine Festlegung enthält, auf Grund 
welcher die Krankenkassen in Polen, außer in 
Oberschlesien, auch nicht die Pensionsversiche- 
rung in Król. Huta, die gesetzlichen Zinsen plus 
14 derselben bei fähigen Prämienzahlungen in 
Anrechnung bringen können.

Dieses besetz tra» am 30 November 1930 in 
Kraft.

Nach Ansicht der Kammer, kann cbritiertes 
Obergerichtsurteil nur fßr solche Zinsen ange
wendet werden, welche vor dem 30. November

Donnerstag, den 
16, Juni a.c. findet 
um 20 Uhr im Saale

Vom Verbund der Kaufleute 
Von Bielsko Stadt u. Bezirk.
»Viribus Unitis« ein Diskussionsabend des Kauf
leuteverbandes, des Gremiums der prot. und der 
Genossenschaft nichtprot. Kaufleute von Bielsko 
statt und wird in liebenswürdiger Weise der 
Amtsvorstand Herr Insp. Mader, Aufklärungen in 
Sleverzahlungsangelegenheiten erteilen.

Um Kollisionen der Sektionssitzungen zu 
vermeiden, wie es letzthin der Fall war, wird 
ersucht, spätesten bis Donnerstag, dem Sekreta
riate die Sektionssitzungen der Nächstwoche zu 
melden.

Die polnischen Bäder, welche im >Merkur< 
verlautbart werden, geben auch den Mitgliedern 
des Verba ides der Kaufleute von Blelitz Stadt 
und Bezirk Ermäßigungen und wollen sich die 
Mitglieder an das Sekretariat wenden.

Gänseexporteure werden aufgetordert, in die 
neuen Bestimmungen über den Export von 
Gänsen, Einsicht zu nehmen,

Im 8ektre‘ariate liegen die E’nfuhrkontlngtnte, 
welche das Ministerium herausgegeben hat, auf.

H.nd.l.hü.b.r, ™ A"'T", l'.V"
wir bekannt, daß das letzthin 

verlautbarte Gesetz über die Buchführung im 
Sinne des Umsr.zsteuergesetzes festlegt: Aner
kannt werden a) Bücher im Sinne des Handels
kodex geführt, b) Bücher im Sinne des | 2 der 
obeitierten Verordnung geführt.

Wenn jemand Bücher im Sinne des Handels
code x führt, so ist es ihm gestattet, jede lebende 
Sprache und jede Valuta zu verwenden. Führt 
jemand die im J 2 angeführte Buchhaltung, so 
muß er, wenn er eine andere, als die polnische 
Sprt ehe und Valuta verwenden will, bei dem 
Finanzamte um Erlaubnis ansuchen.

Vorwerkkalender
JsiNÜ

1-ti 
8< 
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351 > 
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stände hervorruft. — Das Finanzministerium ord
net an :

1. Bei der Bcgutacntung der Rekurse gegen 
die Bemessung des Jahres 1931, die Te ni.ie 
unbedingt einzuhalten, In erster Linie sind die 
Rekurse dahin durchzusehen, ob sie konkrete 
Einwendungen enthalten und diese durch ord
nungsmäßige Handeisbücher, Notizen oder ähnl. 
unterstützt werden. Die Resultate der Untersu- 
chuig der Rekurse sowohl im Anträge der 
ScnätzungsKommission, als auch in der Erledi
gung der Berufungskommission, genau lestzu- 

Jagen.
> 2. Bei der Untersuchung der Rekurse ist
1 besonderes Augenmerk darauf zu lenken, ob die 
Einschätzung des Jahres 1931 einen höheren 
Betrag eroraente, als diese de* vorherigen Jahre, 
Sollte der Umsatz für 1931 höher als früher ein
geschätzt worden sein, so ist jeder dieser Fälle 
gen lesters zu begründen. Man muß damit 

.rechnen, a aß bei der Einschätzung sowohl in 
' der Höhe der Umsätze, als auch in der Fest- 
. legung dar Umsatzsteuerprozente, Irrtümer unter
laufen sind.
! Das Finanzministerium ordnet an, daß pro
visorisch die exekutionsfähigen Beträge aut die 
Höhe e’nzrschränken sind, weiche der Rekurrent 
in setuem Rekurse selbst snführt, bis die end
gültige Erleoigung erfolgt.

Diese Einschränkungen können nur auf 
Grund von Rekursen erfolgen, weiche konkrete 
Einwendungen enthalten, z. B. unberechtigte 

jähren. Ebenso sind die Quartahraien für 1932 
herabzusetzen. LDV. 21287/4/32 vom 2. VÎ. 1932.

Umsatzsteuer-Exe kubo na*l nackr änkun,,
Auf Grund einer Intervention aller Wirt

schaftsorganisationen, hat das Finanzministerium 
ein Rundschreiben erlassen und die Leiter der 
Finanzämter ermächtigt, die Rekurse einer pro
visorischen Untersuchung zu unterziehen und die 
Exekutionen einzusch-änken. Das Finanzministe
rium macht hiebei aufmerksam, daß die in den 
Art. 88, 89 angeführten Termine von den Beru- 
łurgskommissionen nicht eingehalten werden, so 
daß eine Reihe von Rekursen mit großer Ver
spätung erledigt werden, was große Steuerrück-

Neiaheiten.
Der Mange! an Trockenplätzen imHotod 

Garten bringt es mit sich, daß viele Hausf-aC] 
darauf angewiesen sind, Wäsche vor dem Fer'st 
rufiuhängen. Dabei kommen häufig L'ngißJ 
fälle vor indem Frauen sich allzu weit atu J 
Fenster beugt., das Gleichgewicht verlieren 5 
in die Tiefe stürzen. Einen Sicherheits-Wäsch.] 
trockner »Mia«, der diese Gefahr ausschlief 
bringt eine Aschaffenburger Firma. Bel diese- 
Wäschetrockner wird d’e Wäsche direkt beim Fe. 
sterrahmen über den ersten Trockenstab gehäs 
danr über der zweiten Stab und so fort, bis tu 
mit Wäsche behangenen Stäbe jalousieartig Voj 
Fensterrahmen aus au! den seitlichen Leist! 
hinausgeschoben und ebenso mühelos wirj 
eingezogen werden, um die trockene Wä. J 
wieder abnehmen zu können. Die WäschetrocU 
ner haben r.4en Vorteil, daß außer Gsbraud 
die .beiden Führungsleisten r.aeh innen gekispt 
und die Trockenstäbe übereinandergeschob?- 
werden können, sodaß nichts mehr über J 
Hausfront hinausragt. (58)

Ais Neuheit bringt eine Firma aus Bergne 
stadt (Rhld.) eine Eieruhr »Controllo«, DutJ 
einen angebrachten Reguiierhebel ist diesen: 
auf eine Kochzeit von 3—5 Minuten einstellt 
und nach Ablaut dieser Zeit kippt das bei di 
Einstellung der Uhr nach oben gedrehte SandgJ 
durch sein eigenes Schwergewicht um und ir 
iilfe einer Metallhalters mit Klöppel, in de 

oas Sandgias gehalten wird, ertönt automatise: 
ein Glockenzeichen, das den Ablauf der efger 
liehen Kochzeit verkündet. — Die gleiche Fabrii 
bringt auch einen Kaffeekannen-Untersatz, dt 
durch verstellbaren Sanggummi an jeder Kanr-I 
ohne besonderen Handgriff selbsttätig festste] 
und durch eine auswechselbare Filzunterlage, dt 
gleichzeitig als Tropfenfänger dient, Tischwäschi 
und Möbel schützt. (59)

Bei der Vorführung von Tonfilmen ist c: 
lichtelektrische Zsî’e mit die wichtigste Einrich 
lung. Sie setzt die in dem Filmstreifen markierte. 
Lichtschwankungen in Änderungen des elekti 
sehen Stromes um, der durch sie hindurchg 
schickt wird. Die bisher für diesen Zweck di 
nutzten Zellen lieferten eine sc geringe Sp&nunj 
daß eine Vorverstärkung erforderlich war, btvoj 
der Strom dem Kraftverstärker der Lau*sprechr 
anlage zugeführt werden konnte. Ein: 
neue Zelle, die von Fatm erfunden woiden lr 
felgt viel günstigere Eigenschaften in bezug ad 
ihre Anpassungsfähigkeit an Lichtstärke, B?:riebd 
S’ annung, sowie Licht- und Tonspektrum. E 
Wirkungsweise dieser Zelle beruht auf einem ned 
entdeckten physikalischer. Vorgang. Sie läßt sif 
für Betriebsspannungen vor- 20 bis 100Í1 Vo 
herstellen und so für alle in Tonfllmiheaterl 
vorkommenden Zwecke verwenden. (3?)

i- D-i— welche den Mitgliedern dt uro te in Polen Büros der Wirtschaftsi»'g? 
nisationen, eine Ermäßigung auf die Kurtaxtl 
die Heilmittel u. auf Wohnung u. Verköstigujl 
gewähren: Jamna, Lubien Wielki, J».strzęi <1 
Zdrój, Goczałkowice, Horyniec Zdrój, Rabfcll 
Ustroń, Zawoja, Krynica, Zaleszczyki, Iwonie: I 
Inowrocław, Żegiestów, Maków Podhalańsfc I 
Kazimierz Dolny, Kosów, Bukowina ad Zakopać1!

EIN INSERAT
in der Fachzeitung ist 
die beste Reklame

1930 be astet wurden und welche auf Grandi 
Zivilgesetzgebung noch nicht verjährt sind B, 
deshalb zurückgefordert werden körnen

Zallerlielchtervngon.
Dziennik Ustaw Nr. 27 vom 31. März 1932 Lfhöhungen des Umsatzes gegenüber aen Vor- 

Pos. 264.
Auf Grund des Art. 7 P. b) des Gesetzes 

vom 31. Juli 1924 über die Regelung der Zoll
verhältnisse wird folgendes verordnet :

f 1. Nachstehend aufgeführte Waren ge
nießen den erleichterten Zoll, der den in folgender 
Machweisung genannten entsprechenden Hundert- 
îeil beträgt:

Erl. Zoll in */„ des 
Pos. Warenbezeichnung gewöhn!, (aut) Zolles
55 P. 3a I. Weichei. Oberleder von Rin

dern, Pferden u. Kälbern, pflanzlicher 
Gerbung (Juchten-, Falleder, Vachetten, 
Spaltleder) geschwärzt, mit Genehm, 
des Finanzministeriums 82
P. 3 a II. anderes mit Gen. d. Finanzm. 82 
P. 4. Welches Oberleder von Ziegen, 
Zickeln u. Schafen, jeglich, Gerbung 
gefärbt u. ungefärbt, wie Chevreaux, 
Gemsleder, Gemslederimitat., Chevretie, 
Sämischleder, außer dem bes, genannt., 
mit Genehm, des Finanzministeriums 85 
P. 5 II. Juchtenleder, geschwärzt, stark 
gefettet mit eingepreßten Narben (cha- 
griniert), mit Gen. des Finanzmin. 5n

88 P. 5 Gummischuhe (Galoschen), mit 
Gen. des Finanzministeriums 80
Schneeschuhe (Überschuhe), mit Gen. 
des Finanzministeriums

112 P. 12b Atropin, mit Gen. des Finanzm. 
P. 18, 19, 21 u. 22 Azetanilid (Antife- 
brin), Guajakolkarbonat, Pepsin und 
Santonin mit Gen. d. Finanzmin.

1B3 P. 5 Garn auf Holzspulen, gezwirnt aus 
zwei oder mehr Fäden der einfachen 
Nummern (einschl. des Gewichtes der 
Spulen): a) bis Nr. 38 (engl.) ausschl. 
mit Gen, des Finanzministeriums 
b) u. c) von Nr. 3E bis 80 (engl.) mit 
Jen. des Finanzministeriums 84.62
Fallen diese Waren unter die Bestim

mungen der Verordnung vom 25. Januar 1928 
über /Xöchstzölle, so wird der erleichterte Zoll

1932

16 Doch. Diskussionsabend Bielsko 
Saal — Viribus Unitis

17 Freitag Umsatzsteuer pro Mai 
bis 28. VI.

18 SiMstag Für Seereisen ohne Paß und 
Visum anmeiden

15 Sonntag Propagandakarten „Cieszyn* 
verwenden

20 Montag
Arbeitslosenversicherungs

prämie 
pnysischer Ar beiter

21 Dienstag
tlnfallversicherung für 

1. Halbjahr 
fatieren und bezahlen

22 Mittw.

—

Akzisenpa^ente bis 30. 
lösen

OriaRtierungskurse.
Letzter Tage notierte !

. elgien 124'42 Montres)
Qglgrad 1570 New Yo'k
Berlin 211*40 Oslo
Bukarest 5-33 Paris
Budapest ■' * Prag
Danzig 174-70 Riga
Holland 361-40 Schweiz
Heisingfors 1510 Spanien
Italien 45'75 Sofia
Kopenhagen 179'00 Stockholm
London 32’77 Wien
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ZeH Eeboto für Angestellte
i Du sollst den Anordnungen Deiner vorgesetz- 
’ ten in aller? Einzelheiten rückhaltlos und 

pünktlich nachkommen; — auch wenn Deine 
eigene Ansicht damit im Widerspruch steht. 
Das Geschält kann sich nicht nach Dir 
richten. Du bist nur ein Glied der Gesamt
organisation und mußt Dich dem Ganzen 
unterordnen.

II Halte Deine Arbeiten in Ordnung und sorge 
dafür, daß Hauptsächlichstes, exakt aufge
zeichnet, auch für Dritte zu jedem späteren 
Zeitpunkt ersichtlich bleibt. Hotiere alles 
Wichtige und verlasse Dich nicht auf Dein 
Gedächtnis.

III Frage, falls Du über die Erledigung einer 
Sache nicht ganz im klaren bist. Begreifliche 
Unkenntnis wird Dir niemand Übelnehmen, 
wohl aber Fehler, die durch falsches, eigen
mächtiges Handeln entstanden sind.

IV. Niemand kann mehrere Dinge nebeneinander 
mit Erfolg betreiben, Darum sollst Du keine 
Nebeninteressen haben, vielmehr Deine ganze 
Kraft liebevoll der Dir übertragenen Arbeit 
widmen.

V. Vertusche nichts — am allerwenigsten eigene 
Fehler. Irren ist menschlich, und die meisten 
Verheimlichungen haben kurze Beine. Einen 
Fehle’* ehrlich und ohne Beschönigung selbst 
zu melden, zeugt von Mut, und von Ver
trauen zu dem Gerechtigkeitsgefühl Deiner 
Vorgesetzten.

VI. Sei koili gial wohlwollend, ohne intim zu 
werden. Die Grenze der Kollegialität liegt 
da, wo das Geschäftsinteresse vorangeht, 
Sei kein Streber, aber strebsam, bescheiden 
und fest. Vermeide Gehässigkeit und Scha
denfreude.

VII. Trage immer selbst die vo’le Verantwortung 
für Deine Arbeiten und Handlungen und 
versuche nicht sie auf andere abzuwälzen. 
Geradheit und Wahrheit sind Deine besten 
Berater.

VIII. Tue nichts mechanisch; denke selbst bei 
der kleinsten Arbeit. Behandle alles so, als 
ob es Dich selbst beträte, mache das Inter 
esse des Geschäftes zu Deinem eigenen, 
spare für das Geschält noch mehr als für 
Dich.

IX. Sei niemals zufrieden mit Dir se'bst und 
[/einen Leistungen. Frage nicht: „was muß 
ich tun?“, sondern: .was kann ich noch 
tun?** Gewissenhafte Pflichterfüllungen erhält 
Dir Deine Arbeit, bringt Dich aber nicht 
voran. Nur besondere Leistungen helfen Dir, 
ein höheres Ziel zu erreichen.

X. Sieh* in Deinem Vorgesetzten und Chef nicht 
eine unangenehme Kontrollinstanz, ein not
wendiges Uebel oder gar nur den Gehalts
zahler. Erwi’b Dir sein Vertrauen durch 
Arbeitsfreudigkeit u. Leistungen. Frage Dich 
selbst täglich und stündlich, ob Du alles, 
was im Interesse des Geschäftes geschehen 
konnte, getan hast, auf daß Du einer unserer 
geschätzten Mitarbeiter werdest und auch 
wir Dich zu fördern vermögen.

« Die Zeiten, in denen es noch als Luxus 
' galt, ein Rundfunkgerät zu besitzen, 

sind vorüber. Radio ist heute Volksgut in allen 
Staaten. Den treffendsten Beweis hiefür liefein 
die statistischen Daten — die Zahl der Rund
funkteilnehmer ist noch immer im Wachsen. 
Trotzoem aber gibt es roch viele, die sich zum 

oktjfe eines Radioapparates zu entschliessen 
«aben.

Mit der fortschreitenden Vereinfachung in 
Bedienung eines Empfangsgerätes wird auch 
Ząb: der Radiufreunde wachsen. Schon 

"eute ist der Betrieb und die Bedienung eines 
"Meinen Apparates schon ganz bedeutend 

rtinfacht. Ein Ne‘zgerät an das Lichtnetz an- 
SWchlojsen, Drehung an einem Knopf und die 
‘Wünschte Sendestation ist da

:n Vorzügen eines modernen 
muß jedech nicht nur die breite 

. t ----------- -- auch die Besitzer schon ver-
‘teter Systeme überzeugt werden.

y Die beste Gelegenheit, die Fortschritte und 
^en tsserungen praktisch vorzuführen ist auf 

Mustermesse gebeten. Auf der diesjäbri-
*.n Re’chenberger Messe vorn 13.—19. August 
jJ0 wiederum eine Radio-Abteilung acgegliedert 

thntavsende von Messebesnchern s'nd 

- von all d 
v ’ Ssgerätes 

Sondern

hier werbend zu erreichen, neue Interessenten 
und Käufer anzutreffen.

Für die Radio-Industrie wrd die Rad’omesse 
’nsofern große Bedeutung erlangen, da während 
der Messezeit die Haupttagiing des Verbandes 
deutscher Rundfunkhändler stat’findet, zu der 
5—605 Rundluukhändler durch cie Verbands
leitung eingeladen werden. Mit einem großen 
und ernsten Interessentenkreise als Einkäufer 
Kann daher aie Radio industrie im heurigen 
Jahre besonders rechnen.

Bügelt 
elektrisch !

Benützet
elektrische
Kochapparatc !

Die 4 größten Wasser
turbinen der Welt

sind in 2 Jahren von 
einer deutsch-schwei
zerischen Fabriks

gruppe für das große Wasserkraftwerk nei 
Ryburg-Schwärstadt am Oberrhein gebaut wer
den. Jede einzelne der 4 Kaplan-Turbinen leistet 
38.700 PS bei 75 Umdrehungen des riesigen 
Laufrades in einer Minute. Io einer Sekunde 
laufen bis zu 295 m’ Wasser durch jede Tur
bine. Die Laufräder haben 7 m Durchmesser, 
jede der 5 verstellbaren Schaufeln der einzelnen

Ihr sparet
Zeit, Geld, Arbeit !

Günstige
Zahlungs

bedingungen !
Laufräder wiegt 10 t. Die hohe Turbinenwelle 
hat 800 mm Durchmesser und ist 5 m lang. 
Nur durch planmäßige und enge Zusammen
arbeit der deutschen u. schweizerischen Werke 
konnten diese Riesenbauten der Maschinen
technik rechtzeitig und genau fertiggestellt 
werden. Für die Bearbeitung der Räder und 
Gehäuse mußten besondere Werkzeugmaschinen 
gebaut werden, wie z. B. Riesen-Karusseldreh- 
bänke, Bohrwerke u. a. Aehnlich großzügig ist 
auch der elektrische Teil dieser Kraftanlage, 
der die Stromerzeuger u. Schaltanlagen enthält,

Zollentschsidungen.

Elektrownia Okręgowa
m. Cieszyna

xjxiœjljuuuœd jmammummii

Hirschberg Poznań, Jan Muller Poznań, Julja 
i Stanisfew Sok"‘owski Lwów, J. Goldberg, sy
nowie Lwów, Isidor Armhaus Jarosław, M’oses 
Steinwurz, Lwów, Eufemja Grzesik Lip-nt, Teo- 
bald luraschik Łag ewniki, Zygmunt i Agata 
Siga- Lwów, F. Skoczyła Będzin, Bernhard 
Menzl Pszczyna.

Zigarrenformen sind als geschnitzte Holz
waren nach Pos. 61 P. 4 zollpflichtig.

Geschoßmäntel aus vernickeltem, unter 4 mm 
starkem Stahlblech sind wie Patronenhülsen 
nach Pos. 159 P, 3 a zu verzollen 

Transmissionslager, bei denen die Unterla
geplatte an das Gehäuse angegossen ist, sind 
nach Pos. 167 P. 34 c zu verzollen. Unter Pos. 
167 P. 34 a II fallen u. a. Lager, die mit den 
Unterlageplatten durch Schrauben befestigt sind.

Armaturen, die nur aus Aluminium beste
hen, sind nach Pos. 167 P. 30 c zollpflichtig.

Pergamentpapicr ist nach Pos 177 P 10 
auch dann zu verzollen wenn es mit einer 
Kochsalzlösung durebtränkt ist.

Hüte aus gänzlich mit Viskose überzogenem 
oder umwickeltem Stroh- und Tagalgeflecht sind 
als Hüte aus Kunstseide zu behandeln.

Diese Hüte sind somit den aus geflochtener 
reiner, Kunstseide gefertigten und nach Pos. 
210 P. 1 a zu verzollender Hüten gleichgestellt.

Flöten aus lackiertem Eisenblech, so man
gelhaft hergestellt, daß sie als Musikinstrumente 
nicht angesehen werden können, sind rach Pos. 
215 P, 6 e zu verzollen,

Toiletteschachteln aller Art aus unedlen 
Metallen, leicht versilbert oder vergoldet, mit 
Zusatz von Glas, Geweben oder anderen ge
wöhnlichen Stoffen, sind bei Herkunft aus den 
Vertragsstaaten und bei Vorlage des voi ge
schriebenen Ursprungszeugnisses als Toilette
etuis aus der Aufzählung zur Pos. 215 P. 3 des 
polnisch-tschechoslovakischen Handelsvertrages 
zu behandeln und als solche m,t dem in diesem 
Vertrag vorgesehen Satz von 50 ZI für 100 kg 
zu verzollen. |

We- sen die gleichen Schachteln aber einen 
Zusatz von Nachahmungen wertv- Iler Steine* 
auf (Pos. 215 P. l),so sind sie nur dann mit dem 
Vertragszoll von 500 Zt für 100 kg zu verzollen, I 
wenn bei ihrer Abfertigung gemäß der im 
polrisch-tschechoslovakischen Handelsvertrag 
zur Pos 215 P, 3 enthaltenen Anmeikung durch 
ein Ursprungszeugnis der Gewerbe — u Han
delskammer in Liberec (Reichenberg) oder in 
Hradec Králové (Königgrätz) nachgewiesen 
wird, daß sie zu den sogen, „Gablonzer Erzeug
nissen** gehören.

Die Entscheidungen D IV 10208/2/29 vom 
28. V. 1929 und Nr. 661 aus der Sammlung 
der Tarifentschcidungen im Heft XV1I1 und XIX 
werden hiedurch entsprechend geändert.

Zahlungseinstellungen j
Henryk Pater mann Grudziądz, Fränkel,'. 

Gruber, Entenberg Lwów, AnraLipjrer Jarosław, J 
Mordka Ernst Będzin, Wladyslaw Baicer Więc
bork, Pawel Piotrowski Nowe miasto, Feliks ’

Dl. 25. Pr.,., He.b.tm.... ÏÂ-n.Sw! 

tember 1932 statt. Das gute Ergebnis der Früh- 
ihrsmessc veranlaßte bereits den größten Teil 

der bisherigen Aussteller sich schon jetzt Stände 
zu sichern. Im Programm der Herbstmesse ist 
eine eroße Ausstellung „Bauwesen und Wohn
haus“, sow'e noch andere Spezialausstellungen 
vorgesehen. Voň ausländischen Kollektivausstel
lungen ist die Beteiligung Frankreichs mit einer 
großen Exposition, Lettlands mit einer Sonder
schau lettländisi her Erzeugnisse und Produkte 
sicher-gestellt. Mit Finnland und Holland 
schweben noch Vernandlungen,

Dl. Kra.k.hk...« Citazyn 2
persönlicher Interventionen seitens der Unter
nehmen des Teschner Bezirkes, sowie der ver
sicherten Arbeitsnehmer, der Direktor der Kran
kenkassa jeden Mittwoch von 10-12 Uhr in 
rtm Krankenkassagebäude Cieszyn I. Stock, 
Tür Nr. 10, persönlich amtieren wird.

Einfubrkontirigeate : mT >jb'
• bekannt, daß aas Handels

ministerium nachstehende Kontingente festge
setzt hat: Belgien Reisstärke, Hefe, Fische. —- 
Finnland: Pappendeckel, Papier u. Holzstoff. — 
Norwegen Schuhe aus Kautschuk u. Gummi — 
Schweden: Jananen, Hefe, Kautschukschuhe, 
Schlösser, Sensen, Schaufeln, Hacken, Werk
zeuge, Metallbearbeitungsmaschinen, Apparate 
u. Zugehöre für Elektrizität, Fischkonsei yen. — 
Estland: Fischnggen nicht verarbeitet. — 
Ungarn : Knoblauch und Sensen.

Jie nächsten Reisen sind: 3 Urania Karlsbad. Juli iS!ordkap( 9 juli an die 
blaue Adria, Mittel-ftalienreise und mit Auto 
nach den Dolomiten, t8. Jun: nach Meran, San 
Remo, Staffelsee, 25. Juni Abbazia, Grado, 
Berchtesgaden, St. Wolfgang, Velden am Wör- 
tersee.

Kosten: No dkap 3480 Kč, Triest—Vene
dig—Abazia 1300, Dolomiten 1540, Rom—Nea
pel—Patras >380, Brüssel—Ostende—London 
2180, Oi.ent 3660, Basel—Genfersee 1400. San 
Remo—Monte Carlo 2380, Rotterdam—Amster
dam 1440 Kč.

Agentur und Kommissionshsus
in Warszaw», sucht weitere Vertretungen. Refe
renzen stehen zur Verfügung. — Interessenten 
können unter L. VII 12/215 aie Adresse in der 
Kammer oder heim Inoustrielienverband Cieszyn, 
erfahren.
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojcwodshaft Schlesien.
Bake' j'ingä-Gegeastände i

THEODOR 3A1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastroaociie i
HOTEL BRAUNE? HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffes
Feuerschutz ;

„PRIMUS" la Handfeuenösehapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Teiefon 1454 oder 2192.

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u Qui lensalze Ed. Krögler, G.m b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel.40. Postfach 13 

Chsmisch- Pharmazeutische Präparate. Behärdl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnoid Borger Telefon 84.

Innendekorationen t
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Läget bester Wiener Möbel Tel. Ś9.

HEINRICH QRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und Likörei

EDWARD CYMOREK, Cieszyn 
Echte Olmiitzer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :

EDUARD FEITZINOER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA. CIESZYN 
Głęboka 62, — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen :

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Tcschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen i

T warzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp, Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4.

______Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wocnenblsti, 

populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestaiozzig. 6/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16____________________________
»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy

Związku Filatelistów I Korespon
dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

~»DER TAG* größtes Berliner Tageblatt! 
Be-lin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj^Hutni
czych, Warszawa, Mazowieckaó._______________

^TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten 
Textllindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—j0.

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,_________________________________

»D, L.I.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachricbtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quarta! ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 —10 und 3 —4 Uhr.

iiR Taschner Schleien ;
Fabrikation von Filet, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in al'en Ausführungen 
OSKAR WIRBITZKi, CIESZYN Skryt. Poczt 148

Möbelfabrik und Dampfsägewerk
J, SKŘIVÁNEK, CIESZYN

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
_______ _____ von Schlflter-Mehl, _____________

ANTON LEWINSKI 8t SOHN, Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227

BIELtTZER TEPPICHINDUSTRIE,“Ges. m, 
b. H.: B ełsko, ui. Piłsudskiego SQ.Handgelmf pfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schleiic ■. Edwin 
______Wen-auch. Głęboka 6 Cieszyn.
NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice

Verlangen Sie Offene 1_____________
F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt, 

Ciesz'n, Teigfon 258-1L
KISLINu SKROBANEK, Maschinenfabrik 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr, 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Danpfsäge, Telefon 4_________________________

WÜNSCHE ą MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.______________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała, — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.______________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu. poleca swe wyroby znanej jakości
„SAN1TAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 1 
Obertor 6

Phaeton 4 sitzig Zł 8400-— 
Limousine 4 sitzig Zł 10250’—

sofort lieferbar ! !
Robert Berger, Cieszyn

Juni Juli
S M D M D F S S M D M D F S

1 2 3 4 1 2
5 6 7 8 9 10 11 3 4 5 6 7 8 9

12 13 14 15 16 17 18 10 11 12 13 14 15 16
19 20 21 22 23 24 25 17 18 19 20 21 22 23
26 27 28 29 30 24

31
25 26 27 28 29 30

August September
S M D M D F S S M D M D F S

1 2 3 4 5 6 1 2 13
7 8 9 10 11 12 13 4 5 6 7 8 9 10

14 15 16 17 18 19 20 11 12 13 14 15 16 17
21 22 23 24 25 26 27 18 19 20 21 22 23 24
28 29 30 31 25 26 27 28 29 30

Der Hausbau erfordert 
bestes Material!

Seereisen ühnv™unti
16.—31, Juli nach Norwegens Fjorden u. ret 

von 4’5 Zł aufwärts.
5.—18. August nach der Nordsee und retoy, 

von 400 Zł aufwärts.
Nach Kopenhagen und retour v0. 
100 Zł aufwärts.

23. Juli—11. August nach England, Belgien unj 
Holland und retour von 480 ZI aufw 
Nach Gdynia und retour 5O’/# 
Preisermäßigung.

Anmeldungen übernimmt und Informationen 
erteilt kostenlos „Messebüro Sch'es. Merkur“

BEREITS ERSCHIENEN
ÜBERALL ERHÄLTLICH.

VERLAG GEBRODER STIEPEL
«ES M.B.H.. REICHENBERG j. BOHM.

Sommer- Ausgabe 1932.

Ein kleines Inserat 
ist besser, 

als gar kein Inserat

Wenden Sie sich deshalb nur 
an vertrauenswürdige Firmen !

Schmunzelnd betrachtet der Kaufmann 
und Industrielle die UmsatzvergrSßerung 
nach Insertion im „Schlesischer Merkur“

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyć; — Druck von F. Maskats cink Cieszyn.
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Straßenbau mit Maschinen.
Ein Land kann viele; Bodenschätze haben, 

le eine große Industrie tragen, Sie nützen ihm 
her nichts, ’venn keine Wege vorhanden sind, 
raf denen die Güter befördert werden. Die gute 
itraße erst unterstützt Industrie u. Handel in der 
Ausnutzung aller Verkehrs- und Transportmittel. 
Un hat dies mit gutem Erfolg in Amerika, Italien 
nd England getan und die übrigen Nationen 

»•gen, so g it dte wirtschaftliche Lage es gestattet, 
ie Straßen dem gesteigerten Last- und Personen- 
erkehr anzupassen.

Wenn wir uns aber darüber klar sind, daß 
le altgewohnten Befestigungen unserer Straßen- 
oerfläche, die zum Teil noch von Hand herge
teilt wurden, der heutigen Entwicklung und den 
Anforderungen des Kraftverkehrs nicht mehr 
enögen, so sind wir auf die maschinelle Her- 
tellung besserer Straßen angewiesen. Sind g> 
ügend Mittel zur Verfügung und wird Wert 
«rauf gelegt, gleich von vornherein eine Strafte 
on größerer Dauerhaftigkeit zu erhalten, also 
ewissermaß. n auf lang< Sicht zu arbeiten, so 
ietet die größten Vorteile die Betonstraße, von 
:r in Amerika jetzt schon etwa 65.000 km aus 
«baut sind. Diese mit Maschinen in kürzester 
«it herstellbare Straße verursacht nur geringe 
’lerhaltungskosten und ist von großer Lebens
nier.

Die Betonstraße kann auch leicht gereinigt 
'«rden, ist aber trotzdem so griffig, daß Rutschen 
nd Schleudern wie bei Asphaltdecken unter- 
«ibi. Die Entwicklung von Schmutz u. Staub 

wegen der schwachen Abnutzung naturgemäß 
«r gering Es ist festgestel’t worden, daß man 
Jrcn die hochwertige Betonstraße eine wesent 
-he Brennstoffersparnis erzielt. Eine Tonne 
rensportgewiclit wird mit einem Liter Benzin 
E’ordert, auf einer Betonstraße über 12-6 km 
»f Nitursteinpflaster über 11'9 km, auf Teer- 
»Hdam über 11*5 km, auf einfacher Chaussie- 
•hf über 8*5 km u. auf Ûberlandwt.g über 6 km.

Die Baustoffe der Bitonstraße werden mei- 
Feldbahngleis mit Kleinlokomotiven 

gerührt und neben der Betonmischmaschine 
Jp*8ler^ Wen.i die alte watsergebundene 
/»oendecke no~h gut ist und die Höhenlage 
‘»prêcher, d, wiid man diese als Unterlage be- 

kiese Maschine beseitigt ahe Straßen- 
ke,i aller Art, Grasnarben, Lehm- u. harten 
"°den unter denkbar größter Einschränkung 
eR„ ®nschenhard. Sie kann auf verschiedene 

Diiefe und at verschiedene Breit’ eingestellt 
D e Zähne sind so konstruiert, daß sie 

»,i( *dr Qes‘ein die nötige Widerstandskraft

die Herstellung des Betons wird man 
. leichte bewegliche Betonmischmaschine 

5che,ee'‘ Sehnellmfscher von 150 Liter mit 
‘ w -siundeuleistung verwinden. Zum Antrieb 
Sil- ieiij BeriziH' und Elektromotor. In einem 
Mjii Abmeßtrichter werden die Zuschlag- 

ichtigen Verhältnis bgewogen. Ein 
Inch» e°er ‘rern‘ den Füllkasten von der 

?n3trel, sodaß nur eine Trommelladung

grmischt wird, während Material für eine neue 
Füllung nach Schließen des Sperrschiebers zu
geführt wird.

)le wichtigste Aufgabe beim Bau der Beton
straße, wie auch der Teerbetonstraße, fällt dem 
Stampf- und Hammerstraßenfertiger zu, welcher 
nach vielen Versuchen und langem Studium etwa 
sek fünf Jahren in Deutschland hergestellt wird. 
Diese Ist aut der ganzen Welt anerkannt, sodaß 
er sich mit den amerikanischen und englischen 
Maschinen messen kann. Zahlreiche Maschinen 
wurden bereits nach Italien, der Tschechoslowakei, 
'oanien, Ungarn Bras) len und Uruguay geliefert, 

Naturgemäß hebt die gleichmäßige, zuverlässige 
Maschine» arbeit die technische Qualität der 
Betonstraßendecke stark. Da der Gußbeton im 
Gsgensatz zu der amerikanischen Auffassung sich 
nach deutschen Feststellungen für Straßenbau 
nicut bewährt hat, wird der stampfende Straßen- 
fernger, bei welchem der Beton trocken verar
beite! wird, vorgezogen.

Die Betonstraße wird zumeist mit einer 
Unterbeionschicht von ungefähr 15 cm in einer 
Miscnung 1 :10 und einer hochwertigen Ober
schief von etwa 8 cm hergestellt. Die B eite 
des Straßeufertigers ist durch Einbau von 
Zwischenstücken von 3 m auf 9 m zu erhöhen, 
s. ine Bedienung erfordert nur eine Arbeitskraft. 
Die Stampfbohle ist an P.attenfedern aufgehängt, 
weic.ie einen federnden Hub ausführt, der durch 
ein Fliehgewicht verursacht wird. Sie stampft mit 
mrzen, schnellen Schlägen. Hub- und Schlag

kraft der Bohle können reguliert werden. Die 
davor befii Jllche Abgleichbohle mit Slreichblech 
nimmt die Planierung mit einer seitlichen Rüttel
belegung vor. Zum Schluß arbeitet als hinterster 
1 eil ei Maschine der sogenannte Glätter, Der 
StraUinfertiger stellt in einem Arbeitstage 250 
laufende Meter Straße von 9 m Breite her, also 
9000 qrn.

Die Straßenprofilbohle und die Stampfbohie 
des Betonstraßenfertigers geben jede mit der ihr 
zufallenden Leistung völlige Sicherheit, daß der 
Beton gut und geichmäßig aufgetragen wird 
und daß das vorgeschriebene Prof'l eingehalten 
bleibt wss besonders für die Entwässerung und 
für len Verkehr zumal in Kurven, eine große 
Rolle spielt.

Bei gemischtem Verkehr oder starkem Last
raftverkehr ist die Inanspruchnahme der Straßen

decke natürlich derart stark, daß man Beton- oder 
Naturstein bevo-zugen muß. Handelt es sich 
jedoch in der Hauptsache um den Verkehr mii 
Personenwagen, dann genügt auch eine mit Teer 
oder Bitumen gebundene Straßendecke, zumal 
dann, wenn eine sorgfä’tlg hergesteilte wasser- 
gebundene alte Schotterdecke als Unterlage vor
handel. war. Ist eine gut eingefahrene profilge- 
'■echte Straßendecke vorhanden, so genügt eine 
Oberflächenteerung oder eine Tränkung der 

lecke mit 3itumsioffcn, für die verschiedene 
kleine und große Anlagen erzeugt werden. D<e 
Schlaglöcher werden ausgefüiit und der Teer mit 
Spritz wagen und mit dem Schlauch übersprengt. 
Die Abwalzung der nunmehr gewonnene:» Ober
fläche spielt eine große Rolle.

-4-------

Nach Prag 14. VI. bis IO. Vif. 
Von Prag 18. Vi. b’s 14. VII. 
33% Fahrpreisermässigung

Visum wird gebührenfrei erteilt..

Legitimationen : „Schlesischer Merkur“

Auslandspässe.
Letzter Tage brachten d.'e Tageszeitungen 

eine Aufstellung der im Jahre 1931 ausgegebet eti 
Pässe und ist aus den Ziffern auf den ersten 
Blick, das dar Industrie und Kaufmannsschaft zu- 
getügla große Unrecht zu ersehen, indem die 
Ausgabe von Handelspässe.i nicht nur verteuert, 
sondern fast unmöglich gemacht wurde. Die Er
langung eines Handelspasses *sl mit solchen 
Schwierigkeiten verbunden, daß es wahrlich einer 
großen Portion von Selbstüberwindung bedarf, 
um sich überhaupt um einen Handelsptß zu 
bewerben. Die dadurch verursachten Schäden 
wird man erat später sehen. Alle Vorstellungen 
bei oen maßgebenden Stellen, doch endlich mit 
den HandeJ und Industrie vollkommen ruinieren
den Anordnungen aufzuhören, sind vergeblich; 
uns bleibt nichts anderes übrig, als zu warten, bis 
man gezwungen sein wird, den Staatsbeamten 
weitere 2L oder auch noch mehr Prozente abzu
nehmen; vielleicht wird man dann endlich zur 
Vernunft kommen.

Insgesamt wurden im Jahre 1931, 86.344 
Pässe ausg«S;ellt, Davon wurden 29.95*’ voll be
zahlt, so daß 56.381 zu ermäßigten Gebühren 
aurgeg?ben wurden. Von diesen jö.381 wurden 
an 1-dustrie und Handel 11,351 Handelspässe 
ertel: Kaum ein halbes Prozent aller Kaufleute 
und Industriellen in Polen haben im Jahre 1931 
einen ermääigten Paß erhalten, Für Studhnzwecke 
und iflr len Kurgebrauch, wurden 27.717 Pässe 
ausgestellt wie man sieht, fast dreimal so viel, 
als flr Industrie und Handel, welche den größten 
Teil der 3 adgetdeckurg erarbeiten,

Genau — wie bei uns.
Es wäre müssig anzuführen, wie oft schon 

sogenannte Fabriken d«e höchsten Schutzzölle 
und die größten Einiuhrerschwernisse forderten 
und in vielen Fällen auch erlangten.

Das tschechoslovaklsche Regierungsorgan 
»Präge Presse» bringt in einem ihrer letzten 
Ausgaben unter dem Titel »Die Devise als Devise 
einen interessanten Artikel, den wir nachstehend 
ungekürzt nbdrucktn wollen:

»Es war vo’auszusehen, daß die Devisenbe
scheinigung-pflicht vielen sogenannten »Fabri
kanten willkommen sein wird als neues Mittel 
des Mißwuchs und des Unfugs. D'e Bindung 
der Einfuhr gewisser Wareugattungen an eine 
b sondere Dcvisenbewilligung ist, wie sich von 
selbst "ersteht oder verstehen müßte, ein aus
seh, eßliches Instrument der staatlichen Währungs
politik. Mit Handelspolitik hat dies ungefähr so 
viel zu tun, wie mit dem Impfzwang. Seil dem
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11 b II u. c II. Papier ge-

ri u T* » j s ° ! 7“u> oerassea (lb km von der G enze) können den *n Nichtra jche abt'düngen der Eisenbahn oder Export auch auf Grund eines Handelspatentes . .. .
auf der Elektrische , dann in Loka?-n, wo durch : ^er 111. oder IV. Kategorie vornehmen und haben S'iefmarken-Sanim’ir u-n? ^anG e . or c*“ 
das Rauchen irgend* .n Schaden entstehen kann, es ni ht nötig Bü-her zu «ihren. Oie Stellung ’ ln J, 7L-S,ch SCft-r ßU-’ Ä,
wit: B. in Magazinen oder sonstigen Lokalen, ericg. in e >em Ausmafi <on 501 Stück lebe-der ’SL? Sec^in?kuZdíó erscheinende Zeifsc?

und Händler orientiert

10 c. Unbelichtete Kine- 
mit Genehm, des Finanz-

Athen 
Kowno 
Island 
Lissabon 
Riga

»rilÄtelisla« oezjehen. Außer c n Nachricht 
aus Polen, finden Sie in diesem Blatte Wisstr! 
werter aus aller Welt.

Pap Peso 
Can. Doll. 
Yen 
ägypt. Pfund 
Milreis 
Goldpeso 
Drachmen 
Litas 
isländ. Kronen 
Escudos 
Lat

Sumper, die mit fünf bis zehn 
in ihrer »Fabrik« in zwei 
Küchenformates irgendetwas 
stehen auf und fordern die 
Devisen bescheiniguni>spfilcht

Raucasn verboten!?
Das Rauchverbot ist selbstverständlich in 

Lokalen, wo überhaupt nicht geraucht wird, z.B.

und 2800 kg geschlagener Gänse pro Monat, I
2. Die vorangeführttn Dokumente sind 

zwecks Legalisierung der Handelskammer vorzu-i

die wegen FeuersgJahr weder mit e nem Licht, ' 
noch mit einer brennenden Zigarre oder Zigarette 
betreten werden sollen, wie z. B. in Theatern,’ 
Konzertsälen und äl.nl. Ubikationen

jedoch, die Devisenverordnung erschie
nen ist, regnet es Gesuche einer »tüchtigen« 
Industrie, Oie nicht genug hat an Zöllen und 
handelspolitischen Bewiiligungsverfahren, sondern 
auch die Devisenbewirtschaftung einspannen 
möchte in ihr längst bekanntes Vehikel.

Stümper und 
Mann Belegschaft 
Kesseln größeren 
zusammnantscnen, 
Verhängung der 
über »ihren« Artikel. Schwören, ihr Erzeugnis 
nehme es qualitativ mit den Erzeugnissen von 
riesenhaften Weltkonzernen auf und ihre Pro
duktion mit dem Bedarf des ganzen Staatsge
bietes; es Lege ein notorisches Lebensinteresse 
»Ihrer« Arbeiterschaft vor und Oberhaupt, — So 
untüchtig ist keiner, di>. er nicht genug wäre, 
ein Monopol für sich und die Tributpflichtigen 
von 14 Millionen Menschen in Anspruch zu 
nehmen. In einem Atem wird er aber der Be
hörde beteuern, die Eintuhr der Rohmaterialien 
für besagte zwei Küchenkessel müsse ohne 
Devisenbescheinigung und am liebsten zollfrei 
vor sich gehen : so heische es das Volks- und 
Staatswohi. Wie sich hier auch sonst bewährt, 
oaß der gröbste Unfug gewitzigt »enug ist, sich 
Phrasen aus dem nahrhaftesten Pilz- u. Schim
melboden der Phrase zu leihen, als welcher, 
staatlich nationale Autarkie heißt

Zum Glück bewahrten die zuständigen Mi
nisterien bisher kühles Blut und die Handels
kammern als ihre Begutachter, gehen recht ver
nünftig vor. B’eibt aber noch die Tatsache der 
ungeheuerlichen Zumutung, die eine Notlage und 
eine Notverordnung ausnützen möchte, um einen 
ganzen Staat mit monopolisiertem Schund und 
sich selbst mit Gold zu überziehen.«

10 
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die Parteien rasch abfertigen, daß man annehmen 
könnte, das Wartenlassen bei den Ämtern sei 
eine Verordnung. — Stundenlang muß man im 
Korridor auf und ab rennen, bis man eine Erle
digung bekommt. Wenn man so als unbetei
ligter Beobachter in der Zeit von 10 bis 13 Uhr 
sich im Korridor aufhält, kann man seine blauen 
Wunder erleben.

Dort nicht rauchen zu dürfen, ist eine 
direkte Qual, denn stundenlanges, olt vollkom» 
men ergeonisloses Warten, das kann wirklich 
nur duren Rauchen ein wenig gemildert werden

Das Tabakmonopol, welcnes heure genau 
so wie alle anderen Unternehmen leider, könnte 
da etwas für die Raucher tun und da Rauch
verbot überall dort bekämpfen, wo es überflüssig 
ist und oft lächerlich wirkt.

Zollormäßlgung.
Auf Grund der Verordnung vom 6. Mai a.c. 

veröffentlicht am 10. Jun! im Dz. U. R. P Nr. 
49 pos. 457, genießen nachstehende Waren eine 
Zoliermäßigung u. beträgt der Zoll nebenstehend 
angeiührte Prozente des Normaizolles:

Von Pos. 71, P. 5 b und c. Elektroden aus 
Graphit für Industrtezwecke mit Gen. des Finanz
ministeriums 10%

Von Pos. 132, P. 25 b. Kontektmasst aus 
Pumeks re^p aus Kieselgur, getränkt mit Vana- 
diumsäizen für gewerbliche Zwecke mit Gen, des 
Finanzministeriums 10%

Von Pot 112, P, 25 b li. Chlor-Zinn für 
gewerbliche Zwecke mit Gen. des Finanzm. 25% 

Von Pofc 112, P. 25 c Metyloheksalin für 
gewerbl. Zwecke mit Gen. des Finanzm. 10%

Von 143, P. 3 c. Aluminium Blech in der 
Stärke 0 1 mm und weniger zur Erzeugung von 
Aluminium-Folie m’t Genehm, des Finanzmini
steriums 10%

Von Pos. 169, P. :oa. Belichtete Positive 
fßr Filmchronik mit Gen. des Fhianzmininisteri- 
ums ohne Zoll

Von Pos. 169, P. 
matographische Filme, 
mlnisteriums 20% 

Von Pos. 177, P.
nannt in Pos. 177 zur Erzeugung des lichtempfind
lichen Papieres, mit Gen. des Flnananzminisre- 
riums 20%

Neuheiten.
Ein. neuea Gesedschaftsspiel ist das »E»r,, 

der bekannten Berliner Spie'e’abrik. Es !<•' 
WCrfe’splel für 6 Personen, bei dem die Li 
bahn der Figuren über 3 drenba’e Scheiben 1{jk 
Çommt eine Figur an die Stelle, wo sich ď 
Übertritt auf die nächsthöhere Scheibe bel!n3, 
so ist es Aufgabe der anderen Sp’eler, c*‘ 
Scheibe zu verstellen, sodaß der Übertritt n'id 
möglich wira und der Spieier die alte Sehe 
noch einmal umlaufen muß. Oft gelingt die % 
Stellung der Scheibe noch rechtzeitig, oft au 
auch nicht, sodaß hie*durch sehr spannt^ 
Momente entstehen.

Ein weiteres, in seinen Grundzügen ZW| 
nicht mehr ganz neues, aber dafür sehr originell» 
und vor alien Dingen lehrreiches Spiel ist 6 
»Eleetra«, das elektrische Frage- u, Antworlsp« 
Es bringt Fragen aut allen Cf bie en des alU 
meinen Wissens, und zwar leuchtet bei richt’- 
Antwort eine elektrische Glühbirne auf, soej 
die Mitspieler seibsi kontrollieren können, cofl 
Antwort richtig ist.

Ebenso bringt die Firma noch ein Biertsj ■ 
»Ringo«, das sich von allen bisnerigen Breits; i 
len durch eint völlig neuartige Spielweise unit 
scheidet und deshalb als eine bemerkenswn 
Neuheit angese.ien werden kann. (55)

Auf dem Krippenmarkt und bei der Erzei 
gung von Klefnplastiken haben Holz, Berinfl 
Kunstmassen (Ersatzstoffe) die Führung ßbt 
nommen. Wie die vielbeachteten Erzeugnisi 
einer kunstgewerblichen Hamburg*Bremer Firn 
zeigen, beginnt daneben aber auch das Waci 
von neuem sein lebendiges Leben zu atmen. Ł 
ist neu, nachdem 100 und mehr fahre über sein 
frühem Volkstümlichkeit hingegsngen sind. Selb« 
in der Beleuchtung feiert es in Form schönt 
Kerzen Auferstehung. Es beweist seine Daseins 
berechtigung auch in außerkirchllchen, d. h. R 
guren, die nicht nur relig’ösen Charakter tragen 
Da gibt es solche, die ganz rus Wachs gebilde 
die Hand des Meisters bis in die Technik hlnei 
verraten. Andere, auch ganz in Wachs durchgt 
fuhrt, tragen efae Gewandung aus gemalte 
Stoffen, durch Farbe gehärtet. Da wirkt di 
Wachs durch Gesicht und Hsnd und wirkt vi 
bewußt auch duren den Stoff hindurch. Du 
weichen hingehenden Typ paßt sich das Wacb 
an, dem kraftvoll strotzenden aber ebenso. Dur: 
richtig gewählte Zusätze wird seine Festigte 
gesteigert, seine Widerstandskraft erhöht, i 
Berührung angenehm gemacht. Die schön! 
Weihnachtskrippe ist aus Wachs, zu ihr zieht 
den Be'rachter, und die Namen der Künstler, d 
das Wachs zum Mate-ial für ihre Krippensch 
pfunger gewählt haben, bürgen dafür, daß dies* 
Material das rientigt sein muß! (56)

Eine Berliner Haarartikelfabrik bringt uni 
de' Bezeichnung »Hermą« eine Herrenfrisie 
haube, die insofern eine neue Erfindung darsfel 
als sie keinerlei Metallteile (Ösen, Schieber, H 
ken usw.) oder Gummiteile enthält, soda.; sole 
Hauben in heißem Wasser leicht gereinigt werd 
können Auch ist bei dieser Haube ein Verseh 
ben der Frisur ausgeschlossen. Eine ähnlic 
Haube wird auch unter der Bezeichnung Was?’ 
wellenhaube »Herme.« für Damen herausgebr 
Diese Haube ist vollkommen schleierartig, * 
flach ganz leicht über die Frisur gelegt ' 
mittels eines einfachen Zuges so lose cder 
fest, wi? man den Scnieier eben haben * 
geschlossen. (62)

„ _ gen, der Anzahl u. des Ausfuhrdatums, Verlade 
oder Zigarette im Muni da sitzt und qualmt?! j station und Nummern der Exportwaggons.
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kauMner ausgestellt werden. | Buenos Aires

3. Alle Firmen, welche Büwil'igung in irhal-, Canada 
ten, huben ein Euch mit Rubriken, der erhaltenen, Japan 
■_eibrauchten und retournierten Bewilligungen zu Kairo

Das Handelsministerium gibt be- Sanssexport. kannt> daß f iChgłeherJ? Lnler. 
nehmen Certifikáte für oen zollfreien Export von 
lebenden und jerchlagenen Gänsen, erhalten 
können:

1. Handelsfirmen, physische und juristische 
Persoi an, welche sich ausweisen: a) mit lintm 
Handehprteat der I. oder II. Kategorie für das 
betreffende Geschäftsjahr — b) Bestätigung, daß 
diese oidnungsmadige Bücher führen — c) einem 
Handelsregisterauszug — d) einer Bestätigung 
der zuständigen Handelskammer, die Qualifikation 
btueftend, sowie die finanzielle Situation und 
Solidität erhärtend,

Anmerkung: Handelsfirmen mit einem Patent 
der II Kategorie, können nur die Bewilligung 
auf 7000 Stück übende und 35.000 kg geschla
gener Gänse erhalten,

II Landwirtschaftliche u. landwirtschaftlich
geschäftliche Genossenschaften.

111. Handelsgenossenschaften.
1. jamtliche Unternehmen, welche sich mit 

dem Export eon Gänsen aus dem Grenzstreifen 
befassen (15 km von der Grenze) können den

Vormerkkalender
Juni

groß und breit an der Wand zu lesen ist: 
»Rauchen verboten!« und das Lokal voll Ziga-j 
retten- oder Zigarrenqua'm ist, di dieses Verbot 
nur für die Parteien und nicht für den dort __________ _______________ ___ ___
amtierender Beamte’ gilt. D is ist hellster Unsinn, führen, gesondert für lebende und geschlagene Rio de Janeiro 
Warum soll die Parte’ nicht auch rauchen uürfen,’ Gänse mit Angabe der Nummer der 3ewilligun Ui jguay 
wenn der Beamte mit der brennenden Zigarre! g*" f,F' Aneł,ihrd.ł.,^c s x.,< __ 7
oder Zigarette im Muni da sitzt und qualmt?! i station und Nummern der Exportwaggons.

Ebenso ist es überflüssig, für die Korridore.............................................................
der vercLiedenen iWr ein Rauchyerfeo eu| - ------------ -------------------—----------
triassen. Wenn man in einem Amt zu iun hat Wir bitten um die Bezugsgebühr, 
findet man so wenig einsichtsvolle Beamte, welche

. rsa en una ar.ni. uöiwtionen tegen. Auch die Betätigung, deß ordnungsmäßige . p. . , „ . . ..
Lächerlich ist es jedoch, wenn in einem Amt tücher geführt werden, kann durch d’e Handels- Devisen n •1 

1
1 
1
1 
1

100 
100
100 
100 
:oo

30 Tage

19 Sonntag ie VI.—10. VH. 33% 
Fahrtermäßigung Prag

20 Montag^
Pensionsversicherungsprämie 

für geistige Arbeiter 
fällig

21 Dienstag Benützen Sie den 
Luftpostverkehr

22 Mittw. Ledermaß 
Quadratdezimeter

23 Donn.
Lassen Sie sich über Steuer- 

zahlung^trteichferungen 
informieren

24 Freitag
Mitglieder des öst. Autoklubs 

erhalten staunend Pillig 
Triptyks

25 Samstag Umsatzsteuer pro Mai 
bis 28. VI.
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2CilBntschaidvnyBn.
Absetzpapier t.ndet bei der Herstellung von 

§choholadenwi>ren Verwendung, und zwar wer
den d:e mit Schotcolade überzogenen Zucker
waren aut dieses Papier abgesetzt, s lange de** 
Schokoladenüberzug noch weich ist. Der auf 
dein Absetzpapier eingeprägte Firmenname 
hinterläßt einen Abdruck auf der Ware, sodaß 
Dach dem Erkalten und Erstarren jedes Stück 
der Ware aut seiner Unterseite mit der Firmen 
bezeichnung versehen ist.

Punkt 9 der Pos. 178 nennt Kalender, ohne 
nähere Bezeichnung des Inhalts, der Form s wie 
jer Besiimmung. Daher sind alle Kalander, wie 
Abreißkalender, Kalender, die K tizbüchern als 
Anhang beigefügt sind, ferner Kalender, die 
A gaoen wissenschaftlichen schöngeistigen, 
scherzhaften und ähnlichen Inhalts enthalten, 
ohne Rücksicht auf die Menge dieses Inhalts 
gegenüber der Menge der Kalenderangaben, als 
Knender nach Pos. 178 P. 9 zu verzollen.

Kalender mit Blättern, m denen die Soon- 
und Fe ertage in einer anderen als der für den 
Druck des betreffenden Kalenders verwendeten 
Farbe ausgeführt sind, die aber keine anders
farbigen Verzierungen enthalten, sind als ein
farbig zu behandeln.

Kalender mit mehrfarbigen Umschlag
deckeln sind als mehr farbig anzusehen.

Kalender in Einbänden sind nach P s. 178 
P. 9 und der allgemeinen Anmerkung zur Pos. 
178 — für den Einband — zr ilpflichtig.

Wťlgarn, mb. mehr als 2Oe/o ungefärbtem, 
glatten Kunstseidengarn, gezwirnt, ist nach 
Pos. 185 P. 3 a I zu verzollen. Die Entschei
dung — D IV 1016/2/28 ist aufgehoben.

Unter besäumten Erzeugnissen im Sinne 
der Anmerkung 5 der Allgemeinen Bemerkung 
zu den Pos 183 — 209 sind sämtliche Gegen
stände aus Faserstr ffgewtben zu verstehen, die 
in einem besonderen Arbeitsvorgang besäumt 
worden sind, die aber auch unbesäumt unter 
derselben Bezeichnung gehandelt werden, wie 
z B. Tücher, Mundtücher, Tischtücher, Bettlaken, 
Gardinen, Vorhänge (Stores), Läufer, Teppiche 
und dergk. Derartige besäumte Gegenstände sind 
nach der Beschaffenheit des Gewebes mit dem 
Saumzuschlag abzufertigen.

Anders verhält es sich bei den in einzelnen 
Tarifstellen genannten fertigen Gegenständen 
aus Geweben, die ohne Näharbeit und Saum 
lediglich zugesebnittene Gewebe darstellen und 
somit der Bezeichnung und der mit ihr verbun
denen Bestimmung nicht entsprechen würden, 
wie z. B. Jutesäcke, Warenpläne. Hanfeimer u. 
dergl. Diese werden auch in genähtem und 
gesäumtem Zustande den entsprechenden Ta 
rifstellen ohne den in der Anuierkung 5 der 
Allgem. Bem. zu den Pos. 183 — 209 für die 
Besäumung vorgesehenen Zuschlag zugewiesen.

Ein fabriksmäbiger Abschluß, der durch 
Verweben der Fadenenden dieser Erzeugnisse 
entsteht, gilt nicht als Besäumung.

Pfeifenköpfe aus Holz sind nach Pos. 215 
P. 3 zu verzollen. Pfeifen außer den aus Edel
metallen oder aber wertvollen St Hf en herge
stellten, unterliegen stets der Verzollung nach 
dem entspr. Punkt der Pos. 215 mit einer et
waigen Anwendung des 'Vertragszolls, Erzeug
nisse von Galanteriewarencharakter sind nur 
dann nach Pes. 215 zu verzollen, wenn bei 
ihrer Verzollung nach dem Werkstoff ein ge
ringerer Zoll als der der Pos, 215 für sie zu 
entrichten wäre.

in...* - * r-i «- * . Renate Müller, Gustav ^Illustrierte Filmischer« -röh|lch) ^äth5 Von 
Nagy, Lil Dagover. — Kart niert je 1.— Mark. 
(Verlag Scherl, Berlin)

Die „Illustrierten Filmbücher“, von denen 
’n kurzer Zeit über 100.0t 0 Exemplare verkauft 
Wurden, sind durch die erster vier Bände 
Willy Fritsch, Lilian Harvey, Harry Liedtke.

ł Albers bei allen F'lmfreunder bekannt u. 
heLebi geworden!

Jetzt erschienen vier neue Bäuoe, die, von 
ros geschrieben, das Leben und i,e Entw.ck- 

1Ung der Filmstais zeigen\ Renate Müller, eine 
2er reizendsten Erscheinungen der ungen 
«t -auspieler- Generation, Gustav Fröhlich, der 
Peid vieler ausgezeichneter Filme, Käthe von 

*£y> die scharmante Ungarin, die immer mehr 
°,e Gunst des Publikums erwirbt, u. die schöne 

'Sdrucksvoile Lil Dagover, auf der Bühne 
>et,so beliebt wie im Film. Jeder dieser Bände 

enthält außer dem Text über 40 zum Teil ganz
seitige Bilder in Kupfertítfdruck aus alten und 
neuen Filmen und bisher unveröffentlichte Pho
tos aus dem Privatleben. In Wort und Bild 
lernen wir unsere Filmlieblinge kennen — oei 
der aufregenden Arbeit im Atelier, in ihrer 
freien Zeit, beim Sport und Vergnügen. Und 
■edes dieser Bändchen kostet nur 1.— Mark. 
Weitere Bände sollen — hoffentlich recht bald — 
folgen !

Termin« der Leipziger He-bsfmejje 1932.

Bügelt 
elektrisch !

Benützet
elektrische
Kochapparate !

Die Leipziger Herbstmesse 1932 beginnt 
am 28. August und dauert bis einschließlich 1. 
September mit Ausnahme der Textilmesse, die 
bereits am 31. August schließt. Den ausländi
schen Einkäufern werden vom Leipziger Meßamt 
die Fahrtkosten nach Leipzig u. zurück (Schiff 1. 
Klasse, Eisenbahn 2. Klasse) ganz oder teilweise 
zurückersiattet, wenn sie wenigstens das Hun
dertfache der Summe der Fahrtkosten an Auf
trägen auf der Leipziger Herbstmesse fest erteilt 
haben. Die Geschäftsstellen und Ehrenamtlichen 
Vertretungen des Leipziger Meßamts und alle 
durch Plakatierung gekennzeichneten Stellen 
erteilen nähe/e Auskunft.

n _ e . .. . eines Hektoliters 100 Grad,Oer Spintuipr« s gereinigt, für Heilzwecker 
Haus- und Lehrzweckt, sowie zur Erzeugung 
von Zuckerwaren u. ähnl, Lebensmitteln in Ge
fäßen des Empfängers, wird auf 1350 ZI fest
gesetzt. Dz. U. R. P. Nr. 49/458. Gültig ab 10. 
Juni a. c.

Unsere Außenhandelsbilanz. Im Monate Mai, 
wurden 976.932

Tonnen im Werte von 78.062 000 ZI ausgeführt 
und 123.335 Tonnen im Werte von 73,227.000 ZI 1 
eingeführt. Der Ausfuhrüberschuß beträgt- 
4,835 000 ZI. Der Außenhandel schrumpft gera 
dezu beängstigend ein.

Auch die Pauschalumaatzeteuer
kann laut Rundschreiben des Finanzministers 
vom 18. Mai a. c. L. D. V. 15970/4/32 ermäßigt 
werden, wenn der Steuerträger nachweist, daß 
der Umsatz des Jahres 1931 und 1932, ent
sprechend gefallen ist. Die Erleichterungen 
können nur auf Grund des Art. 94 des Um- 
satzsteuergeseizes erteilt werden.

fiesetz über Versammlungen:
Im Dz. U. R, P. Nr. 48 befindet sich unter 

Pos. 450 das Gesetz vom 11, März 1932, be-

Ihr sparet
Zeit, Geld, Arbeit!

Günstige
Zahlungs

bedingungen !

Elektrownia Okręgowa
ni. Cieszyna

atj-îjodœw'ijjlxi'ii b h iiii m?rnjnnjD
Begünstigungen zur Rtichenberger Messe.
Inland: 33e/oige Fahrpreisermäß gang.
Ausland: 25%.gt r ahrpreiserrr äßigung in 

Bulgarie!., Deutschland, Oesterreich, Polen, Ru
mänien, Schweiz, Jug’ slavien, — 30%ige Fahr
preisermäßigung in Italien, — 33%ige Fahrpreis
ermäßigung in Ungarn.

Frachtfrei Rückbeförderung der Messegüter 
auf den Bahnen des Inlandes. Zolivormerkver- 
lafren für ausländische Messegüter. Einreise 
ohne Paßvisum. Zeitweiliger Patentschutz. Nä
hert Auskünfte erteüt das Messeamt in Reichen
berg.

Rn inir. Sonntag, den 19, Juni a. c. feiert
• “ be’ vollster geistiger und körper

licher Frische Herr Ignatz Klein, ehern, protoi 
koli. Kaufmann und Besitzer einer Weingroß
handlung in Cieszyn, seinen 80. Geburtstag, 
Wir wünschen dem Jubilar viel Glück u. Segei 
Gesundheit und Zufriedenheit. Seine Freunde 
und Bekannten werden diese Gelegenheit nicht 
vorbeigehen lassen, ohne dem aliseits Beliebten, 
Ehrungen zuteil werden zu lassen.

treffend Vei Sammlungen.
Die Versammlungen sind e.ingeteilt in a) 

öffentliche Versammlungen, b) nicht öffentliche 
Versammlungen. Die Versammlungen weiden in 
solche a) in geschlossenen Lokalen abgehaltene 
und b) unter freiem Himmer abgehaltene einge
teilt. üeffentliche Manifestationen und Dem n- 
strationsumzüge gehören unter die Versamm
lungen unter freiem Himmel, Umzüge auf Wagen 
oder Automobilen, gehören zu derselben Ver
sammlungsart.

Jeder volljährige Bürger des polnischen 
Staates kann eine Versammlung einberufen und 
derselben vorstehen. In Lokalen abgehaltene 
Versammlungen sind schriftlich minoestens 2 
Tage vorher anzumelden. Versammlungen unter 
freiem Himmel können nur gegen vorherige 
Bewilligung der Adm. Behörde abgehalten 
werden. 3 Tage vor der Versammlung muß 
darum angesucht werden Eingaben haben zu 
enthalten Vor- und Zuname des Einberufers, 
Ort und Zeitpunkt der Versammlung, Zweck u. 
P ogramm, Angabe der Verhandlungssprache,) 
wenn nicht die Staatssprache gebraucht wird.i

die mit Bezugsgebühren im Rückstände 
sind, finden ihre Adreßschlelfe mit einem 
roten Strich versehen, dam’t Sie aR uns 

■?.nicht vergessen. .......—-

Di« Poln Gesandtschaft 
!in Spanien 

„Svenska Lloyd“ i ’ 
zwischen Gdynia u. den mittelländischen Hafen 
voc. Spanien und Italien einführen wird und 
werden die Schiffe einmal im Monate auslauien. 
Wenn genügend Ladungen vorhanden sein soll
ten, soll der Verkehr auf zweimal im Monat 
erweitert werden. Es wird auch beabsichtigt, 
eventuell die nördlichen Hafen Spaniens anzu
lauten, ebenso Lissabon, Auf dieser Linie werden 
Schiffe von 1800 bis 3000 Ton. verkehren.

gibt der Handelskam
mer bekannt, daß die 

Schiffahrtsgesellschaft 
einen regelmäßigen Verkehr

Babnbof Lichtreklame Mrs^ep^ropÎgTida’” wírd 

die von der Prager Mustermesse bereits in 
Auftrag gegebene Durchführung einer Bahnhof- 
Lichtreklame sein, welche in den Grenzstationen 
und in den Prager Hauplbahnhöfen für den 
Besuch der Messe ständig werben wird. Die 
Lichtreklame mit mehrsprachiger Textierung — 
vor allem der Messeiermine — ist namentlich für 
die Erfassung des Fremdenverkehrs bestimmt. 
Wie von der Messeveiwaltung mitgeteilt wird, 
werden noch weitere Propaganda Aktionen für 
□en Besuch des Messepalastes in der Zeit außer 
den Messen, vorbereitet.

„ ... _. , , gibt benannt, daßDie Handelskammer Bitlsko ^as ^ußenministe-1 

rium Herrn René Dcor in Bordeaux 27, Cours 
Xavier Arnjzan, zuli Hi aorarkonsul für die i 
Bezirke Gironde, Charente-Inférieure, Charente, 
Landes u. Basses Pyrénées, ernannt hat

Genannter beabsichtigt eine ständige Mu-| 
sterausstellung einzurichten. Das Konsulat 
beteiligt sich an der Messe in Bordeaux vom 
12. bis 29. Juni. Gleichzeitig soll ein Exporihüro- 
unter der Firma »Comptoir Franco P\onais“ 
erreichtet werden, welches alle Handelstätigkei
ten zu erledigen hätte.

Interessenten wollen an den Konsul Offerte 
und Preislisten einseriden. i
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Welt sehen

Indžiířfte Im Teschne? Schlesien :

3. Mai

Wählen Sie 18 oder 9

Robert Berger, Cieszyn

DerSeereisen PROSPEKTretour

retour

Januar 
Februar

29.
15.

»W’rtschaftliche Nachrichten« der Österreich.
Handelskammern, Wien I., Stubenriną 8—10.

Zeit ist Qeld! 
früher kommt

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Queilensalze Ed. Krögler, G.tn.b.H Katowice

Nur wer 
gewinnt!

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radie zeitung. Wien I., Pestalozzi#, fi/k.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a. 

»D, L. I.« Deutsches Lederwaren- und Koffer* 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

Telefon Redaktion Nr 115,150, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/1!
P. K. O. Katowice Nr. 300.185.
Bezufsgebühr pro Quarta.' ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn. nur Zł 9.—

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalssch'uß.

Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiertag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
M aria Himmelf ihrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Weihn Achtsfeiertage

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40, Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

Juni 
August 

1 November 
8. Dezember

25. Dezember
26.

Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lagqr bester Wiener Möbel Tel. 69.

»W. E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig, 

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

ALFRED BEkGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen ;

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autors. Installateur für Schwach- u. Starkstrom 

Triunsp^rtwe. en

EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp, Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4.

Zeitntgeg i

ZAHN- ATEL'ER, CIESZYN
Głębok. 62, II, Stock, Konzessionierter Dentist
Arnold Borger Telefon 84

Innendekorationen i

HEINRICH GRÛNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und PorzePan für Hotels 

und Gasthöre, 
Lebensrnittel und Likörei

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
I. ichrichtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I Postgasse 7.

Jedes Geschäft 
braucht ein Auto!

Der Außenharidelsd:enst der österrei
chischer. Handelskammer hat die Gesamt 
au Hage des österreichischen Exporthaus 
bûches angekauft u. gleichzeitig den Ver
kaufspreis auf S 4 50 herabgesetzt

Das

» Österreich schs Exporthandbuch « 
(The aus’rian Exporter, L’Exportateur 
autrichien, L’Esportadore ausîriaco L’Ex

porta lor austriaco
ist vom Drucksortenversciileiß der Kammer 
für Hande! Gewerbe und Industrie m 
Wien, I„ Stubenring 8 u. durch die Buch
handlungen zu beziehen.

16.—31, Juli nach Norwegens Fjorden u. 
von 425 Zł aufwärts.

5.—18. August nach der Nordsee und 
i-M 400 Zł aufwärts.
Nach Kopenhagen und retour von 
100 Zł aufwärts. |

23. Juli—11. August nach England, Belgien und
Holland und retour von 480 Zł aufw. |
Nach Gdynia und retour 50% Fahr- ’ | 
preisermäligung. t

Anmeldungen übernimmt und Informationen 
erteilt kostenlos „Messebüro Sch'es. Merkur“ ■

als geschäftliches

Werbemittel
vom

erstklassigen Buchdrucker f

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Dsvise’ . Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.______________________________
» Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

THEODOR BA1BOK, Cieszyn
Kürschnerei Peizkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz;

„PRIMUS" ‘a Handfeueriösehapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, B'elsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene;

Adressentafel ,a«'3aÄ.H“',-el svai WQUUillUIUI wojcwodsltaf Schlesien.

Bekieldnngs-Gegenständei

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6.
2.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj“Hutni
czych,Warszawa, Mazowiecka5.

vier kommt durch verschlossen Türen?
Nicht Ihr Reisender, dem muß man flnen, bevor er Ihre Botschaft 
überbringen kann — aber die Fachzeitschrift. Sie dringt in jedes 
Haus ein, selbst wo kein Klingeln Antwort findet. Durch ein Inserat itf

SCHLESISCHER MERKUR

Fabrikaten von Filet, Gardir an, Stores und 
Bettdecken in allen Ausführungen 

OSKAR WIRBITZKi CIESZYN Skryt. Poczt 148
Möbelfabrik und Dampfsä^ewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EiSNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfblckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl.
ANTON LE WINSKI & SOHN, Strickwaren- 

fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel, 
_____Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

BFELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Gis. m, 
b. H., Bielszo, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß 
Vertreter für das Teschnar Schlesien Edwin 
____ Weirauch. Głęboki 6, Cieszyn.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
______ Verlangen Sie Oifertel

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11,

KISLlNu $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Danpfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE § MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Bial*. — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklass ge Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

Wödientlich ein 
reich bebildertes 
Heft Wagen Sie’»! 
»Film weit’ Abt 
P 84. Berlin SW 68

Schöne Frauen Ła 
Neubabelsbecg, In 
Hollywood besu
chen? Hören, wie 
sie zum Film 
kamen — wai sie 
früher taten — ob 
sia Autogramme 
geben? „Film-

Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3- 4 Uhr,

können Sie den Interessenten die Qualität Ihrer Waren vor Aug«° 
führen. Versäumen Sie diese günstige Gelegenheit nicht !

Herausgeber und ve-antwortlich er Redakteur Robert Be-ger, Cieszyn — D’uck »on F. Macbatscbat, Cieszyn.
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Elbe.

die Zentralstelle für Außen* 
Ausstellung^- und Meßamt. 
Gesandte Dr.Chvalkovský, 

und Handelsattache: Dr.

bei 
die

sich
daß

für beide Staaten 
Donau-Oderkanals

sprach der beru* 
a. D. Dr. Gothein 
überaus wichtige 
mit Anschluß an

Nach Prag 14. VI. bis IO. VII. 
Von Prag 18. VI. bis 14. VII.

Cieszyn, persönlich anwesend sein.
Der Direktor der Krankenkassa 

Henryk Fikus m. p.

Aus dem Einkommensteuergesetz.
Äiz.e, welche von Krankenkassen oder son

stigen Institutionen Monatsbezüge erhalten, haben 
diese nach dem Teil 11. des Einkommensteuer
gesetzes so wie andere Gehalte zu versteuern.

Bezüge aus Funktionen, die nicht im Ver
hältnisse des Arbeitsgebers zum Arbeitsnehmer 
stehen, sind nach Teil I. des Einkommensteuer
gesetzes zu versteuern.

Unterstützungen, welche abgebaute Beamte 
oder Arbeiter von ihren früheren Arbeitsgebern 
beziehen, ebenso Deputate oder Freiwohnungen, 
sind nach Teil I. zu versteuern.

Der Einkommensteuer unterliegt nicht die 
Dienstwohnung, wenn der entfallende Zinsbetrag 
vom Gehalt in Abzug gebracht wird.

Die einmalige Abfertigung statt dauernder 
Bezüge der Pension, unterliegt nicht der Ver
steuerung im Sinne des Einkommensteuergesetzes, 
betreffend Löhne und Gehalte.

Tschechoslovakei Leipzig. Am Schlüße seines 
Vortrages bemerkte Dr. Zižka, daß er nicht fehl
zugehen glaube, wenn er sage, daß man sich 
trotz der Nachbarschaft zu wenig kenne, 
im Widerspruch zu dem Umstande, daß jedwede 
Annäherung zwischen Nachbarstaaten überhaupt 
für beide Seiten vorteilhaft und wirtschaftsför
dernd Ist.

Dem Vortrag schloß sich eine lebhafte 
Wechselrede an. Unter andern 
fene Fachmann Reichsmmister 
über die 
Frage des 
die

Mftrtschaftsverhältnis der 
Tschechoslovakei zu Deutschland.

Ein Vortrag des Generaldirektors der 
Prager Mustermesse in Berlin.--------

Das Prager Messeamt hatte zu einem Vortrage 
r ■! Generaldirektors Stellvertreter Dr. F. Zižka 
Iber das Thema »Die heut'ge Wirtschaft in der 
hchechoslovakei und ihr Verhältnis zu Deutsch- 
B.nd« im Klub der Deutschen Presse in Berlin 
Ungeladen. Am Vortrage beteiligten sich zahl- 
kiche Angehörige der in- und ausländischen 
Presse, das Reichswirtschaftsministerium, das 
Auswärtige Amt, die Industrie- und Handelskam
mer zu Berlin, der Reichsverband der Deutschen 
Industrie, der Reichsverband des Deutschen Groß- 
ird Überseehandels, 
undel, das Deutsche 
Auch war der tschsl.
Legationsrp.t Kucera 
pánský anwesend.

Im Vortrage setzte sich Dr. Z'zka in realer 
Welse mit der politischen und wirtschaftlichen 
Lage der Tschechoslovakei auseinander, um in 
gewußter Beweisführung die starke Marktverbun- 
penheit beider Länder aufzudecken. Der ganze 
Vertrag war im Tone einer engeren Zusammen- 
rbeft zwischen den beiden Nachbarstaaten ge
raten. Nach Streifung des notwendigen Übels, 
H Devisenbestimmungen, führte Dr. Zižka aus: 
I Heute ist die deutsche Ausfuhr in die 
nchechoslovakei auf fast V» zurückgegangen. 
Aus dem früher Gesagten geht jedoch hervor, 
t’3 es für Deutschland ein schwacher Trost ist, 
^enn die deutsche Einfuhr aus der Tscheche- 
llovakei auf fast 1/4 gesunken ist. Die immer 
hehr wachsende Aktivität de1- deutschen Han- 
^‘sbilanz gegenüber der Tschechoslovakei ver- 

die Tatsache nicht aus der Welt zu schaffen, 
f*3 ’/i jener Deutschen, die noch vor 3Jahren 

die Tschechoslovakei arbeiteten, heute arbeits- 
geworden sind.

, Unter diesen Voraussetzungen eines Wirt- 
^naftsspieles, bei welchem jeder nur verlieren 
"Un, wenn er auch vielleicht in Prozenten aus
drückt, gewinnt, setzte sich Dr. Z’žka für ein 
paren-Clearing ein, bei welchem doch ein leb* 
»‘!er Zug in die wechselseitigen Wirtschaftsbe- 

, uungen, ohne Schaden für die beteiligten 
.«aten, kommen kann, also mengenmäßige 
. e|gerung der Ein- und Ausfuhr bei gleichblei- 

®ndem Saldo. Da aber der Staat als solcher 
*»r durch Maßnahmen in den Außenhandel 
'‘Veiten kann, so bleibt doch der Privatwirt- 
puaft die Realisierung von der Warenseite vor

galten.
Unter den Einrichtungen zur Ermöglichung 
Qf*en^at*on über die Leistungsfähigkeit der 

L* ®n w*es Dr. Zižka besonders auf die Messen
• Als breiter Markt für Fertigfabrikate sei die

Se besonders geeignet, den Kaufleuten eine 
dis Sc“aWiche Annäherung zu gewähren. — Für 
Li. '^hsdeutschen Kaufleute kommt in erster 

e prag als Messestadt in Betracht, für die.

tigen, daß die Angelegenheit der Zahlungsrück
stände von mir individuell behandelt wird, wenn 
die betreffenden Arbeitsnehmer sich an mich 
wenden. Dies ist jedoch rechtzeitig notwendig, 
damit die Erledigung vor Durchführung resp. 
Ansetzung der Lizitation erfolgen kann. Sehr oft 
kommen die Arbeitsnehmer wegen einer ange- 
setzten Lizitation erst im letzten Momente, sogar 
am Tage der Lizitation. In solchen Fällen muß 
sehr oft ein ablehnender Standpunkt eingenom
men werden, zumal bei Ratenzahlungen erst 
Informationen über den Vermögensstmd des 
Exekutierten eingezogen werden müssen. Zwischen 
dem Tage der Exekution und der Lizitation, ver
streicht ein geraumer Zeitabschnitt und steht doch 
nichts im Wege, daß die Interessenten sich 
rechtzeitig an die Krankenkassa wenden.

Es wird hiebei bemerkt, daß auf den Zah
lungsaufträgen immer der Rückstand vorgem:rkt 
ist, so daß 3s dem Arbeitsnenmer jederzeit be
kannt ist, wieviel er schuldet. Es kommt sehr 
oft vor, daß sich die Arbeitsnehmer am Tage 
der Lizitation an die Krankenkassa wenden, es 
ist nicht Schuld der Krankenkassa, sondern des 
Arbeitsgebers, daß bei einem Stande von 7500 
Arbeitsnehmern, nicht der Vermögensstand sofort 
festgestellt werden kann

Um den Kaufleuten die Möglichkeit zu 
geben, sich persönlich mit dem Unterfertigten 
ins Einvernehmen zu setzen, wird derselbe jeden 
Mittwoch von 10—12 Uhr in der Krankenkassa 
in

Von der Krankenkassa.
Der Kaufleuteverband In Cieszyn, hat 
der Handaiskammer darüber beschwert, 
Krankenkasse sehr viele Kaufleute durch 

Exekutionen verfolgt und es in dieser so schweren
Zeit fast ausgeschlossen sei, allen sozialen Lasten 
und den auferlegten überaus hohen Steuern, 
nachzukommen. D’e Handelskammer hat sich 
an die Krankenkassa um Erleichterungen für die 
Teschner Kaufmannschaft gewendet und erhielt 
letzter Tage nachstehende Erledigung vom Di
rektor der Krankenkasse Herrn Henryk Fikus, 
welche wir zur Kenntnis und eventueller Dar
nachrichtung bringen :

In Erledigung des Schreibens vom 2. Juni 
a. c. betreffend exeku’iver Eintreibung der aufge
laufenen Gebühren bei den Teschner Kaufleuten, 
wird wie folgt aufgeklärt:

Seit längerer Zeit ist die Vorschreibung von 
Prämien bedeutend herabgesetzt und steht in 
keinem Verhältnis zu der Anzahl der Mitglieder; 
dies ist der verringerten Tätigkeit in den ein
zelnen Unternehmen zuzuschreiben. Die Rege
lung der Ausgaben im Verhältnis zu den Ein
gängen, ist, trotzdem eine große Anzahl von 
Einsparungen vorgenommen wurden, die soga- 
bei den Mitgliedern der Krankenkasse Ärgernis 
erweckten, noch nicht erreicht.

Wenn man in Betracht zieht, daß ein großer 
Teil der Arbeitsgeber nicht nur die Rückstände 
schuldig bleibt, sondern sogar kleine Neuvor
schreibungen nicht bnz hlt, ist die Krankenkassa 
verpflichtet, um ihren Verpflichtungen im Sinne 
des Gesetzes vom 19. Mai 1920 nachzukommen, 
die Prämien exekutiv einzutreiben. Wir wissen 
ganz gut, daß die Exekutionen in der heutigen 
Situation Vorwürfe hervorrufen, wenn jedoch 
irgendeiner der Exekutierten sich bei mir einfand, 
so gab es keinen einzigen Fall, in welchem ich 
dem Betreffenden nicht an die Hand ging und 
ihm weitgehende Erleichterungen gewährte. — 
Diese Erleichterungen gingen so weit, daß bei 
Feststellung guten Willens oder bei einer Sicher
stellung, die Rückstände auf weitgehende Raten
zahlungen verteilt wurden, selbstverständlich unter 
der Bedingung, daß die laufenden Prämien 
pünktlichst bezahlt werden.

Nachdem die P. T. Handelskammer keine 
konkreten Fälle anführt, ersucht der Gefertigte, 
den Kaufleuteverband in Cieszyn zu benachrich-

Visum wird gebührenfrei erteilt.

Legitimationen: „Schlesischer Merkur“ 

Leipziger Herbstmesse 28, VIII.-1. IX.

FÜR INDUSTRIE 
HENBEŁILGEWEK

al poczt, opł. rycz.
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alle; Arbeitslosen in Euroi.'o

Letzter

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Bezirk, 
ihnen gegen Ratenzahlungen

Polen 
eine

des { 19 des Preß-

Bezirkshauptmann: 
(—) Gródecki 

Referendar.

velche den Mitgliedern du 
Büros der Wirtschaftsorg» 

Ermäßigung auf die Kurtaxe 
auf Wohnung u. Verköstiguni

Vornierkkalender
Juni

»Zw scbeu dem 2. und 12. Mai« (Berichtigung 
i gemäß g 19 des Preßgesetzes).
I Bezirkshauptmannschaft in Cieszyn.

30 Tage i. O. VI1/30

Kurorte in
nisationen, 
die Heilmittel u.  ~
gewähren: Jamna, Lubien Wielki, Jastrzębi 
Zdrój, Goczałkowice, Horyniec Zdrój, Rabkł 
Ustroń, Zawoja, Krynica, Zaleszczyki, Iwonicz, 
Inowrocław, Żegiestów, Maków Fodbalańifc, 
Kazimierz Dolny, Kosów, Bukowina ad Zak pan*

FynnrłBiir. die nach der Schweiz exportiere' 
xpor eure fcónąen in e(ne Verlautbarung le 

Schweizer Bundesregierung, oetreffend die Ei» 
fuhrzolländerung für verschiedene Artikel, Ei* 
sicht nehmen. L. VII—911. Industriellenverban« 
und Handelskammer.

163 5‘ 
35v. 
26'4»

173*
78'^

0'4*
170''
ç9'‘}

der täglichen Bedarfsartikel 
müssen laut Rundschreiben '

bnchl werden. Dies« RnndsehreitoTÄ' 

vom 19. Mai a, c. bringt die Verordnung über! ®
die Anbringung von Verkaufspreisen In allen n
Geschähen und Restaurationen vom 20. Februai 10r,,Bt,eru"lle,{Ur9<- 
1923 Dz. Ust. Pos. 139 in Erinnerung. — Wir' Lvi 
kommen auf den Wortlaut dieses Gesetzes in Belgien 
der nächsten Ausgabe zurück, da es nicht sicher Belgrad

Cieszyn, den 14. Juni 1932 
Betr.: Ermäßigte Handelspässe — Richtigstellung. 

An d e Redaktion der Zeitschrift 
»Schlesischer Merkur« in Cieszyn 

In der Nr. 46 vom 11. Juni 1932 der Zeit
schrift »Schlesischer Merkur« auf Seite 2, Spalte 2, 
»Zwischen 2. u. 12, Mai« gibt der Autor an, 

■ daß die Industriellen und Kaufleute aus Cieszyn, 
• welchen die Ausgabe ermäßigter Handelspässe 
verweigert wurde, nach 6 Wochen vom Tage 

I der Entscheidung der Behörde, noch keinen 
i Rekurs an die II. Instanz richten konnten, nach- 
jdem die Entscheidung schriftlich noch nicht zu- 
! gekommen sei.

Nachdem der Inhalt dieses Artikels im II. Telle 
n.cht dem tatsächlichen Tatbestände entsprient, 
stelle ich fest, daß die der Bezirkshauptmann
schaft vorgelegten Gesuche um Erteilung er
mäßigter Hancelspässe bis zum 18. Mai 1m Sinne 
des } 2 der Vert-sdnung des Finanzministers im 
Einvernehmen mit dem Innenminister vom 7. Mai 
1932, betreffenc P, ßgebühren für Auslandsreisen 
(Dz. U. R. P. Nr. 38 Pos. 397) am 18. Mai 1. J. 
dem Wojewodschaftsamte vorgelegt wurden, da- 

, mit dieses die Dringlichkeit der Ausreise in 
Handels- und Industrieangelegenbeiten bestätige.

Die ablehnende Erledigung seitens aerWoje 
wodschaft, langte bei der Bezirkshauptmannschaft 
am 1. u. 2. Juni 1. J. ein und sind die Eingaben 
im Sinne diese- Entscheidung am 1. und 2, Juni 
erledigt worden, die schriftliche Erledigung an 
die Petenten erfolgte am 7. Juni a. c.

Wie aus obiger Feststellung ersichtlich, ist 
es nicht wahr, daß die Kaufleute u. Industriellen 
aus Cieszyn, nach 6 Wochen vom Tage der 
Herausgabe der Entscheidung, an die höhere 
Instanz keine Rekurse einreichen konnten, zumal 
ihnen der schriftliche Bescheid nicht zugekommen 
ist, dagegen ist es wahr, daß sie die Rekurse 
eine Woche nach der ablehnenden Entscheidung 
einreichen konnten.

Der Inhalt obiger Richtigstellung ist in der 
nächsten Ausgabe der Zeitschrift »Schlesischer 
Merkur« und dies auf Grund 
gesetzes, einzuschalten 
Für die Richtigkeit: Für den 

(—) Bujak 
Sekretär.

In letzter Zeit über
laufen Agenten die 
Hausfrauen, um 

—• s-s-“ kombinierte Pakete
mit Kaffee. Kakao und Tee aufzuschwatzen. — 
Diese Pakete wurden durch den Verbann ge
prüft und konnte festgestellt werden, daß die 
Hausfrauen die Pakete, wenn auch aut Raten
zahlungen, um 7.50 ZI Überzahlen. Jedes solide 
Geschäft berechnet für solch ein Paket, höch
stens Zł 1250. Die Ratenzahlungen machen sich 
hier nicht bezahlt und wird vor derartigen Ge
schäftsabschlüssen, im Interesse der Konsumen
ten, gewarnt.

Gerade diese Artikel erfordern Vertrauen zum 
Kaufmann, deshalb spart jede Hausfrau, wenn 
sie diese bei ihrer gew hnten Quelle ein deckt.

Uber Mittelmeertrajnsporte, den Pferdemarkt

Die Einfuhr von Steinkohle
nach der Tschechoslovakel, ist entgegen ändert 

~. von jed»t‘

------------------------ _--------------------------------  

: Das tschechoslovakische Visum wird jn
Zeit vom 15. Juni bis 10. Juli a. c. koslL 
erteilt, wenn man eine Legitimation zur Sn

[ Ausstellung in Prag, vorlegt. Das Visum wir? 
Monate ausgestellt und kann man damit J 

. die ganze Tschechoslovakel, außer Prag, bereit1 
Die Legitimation, welche im Büro des »Schl 
Merkur« erhältlich ist, berechtigt auch zur 33? 
zeitigen Fahrtermäßigung nach Prag und rein,

> sowie zum Besuche obzitierter Ausstellung r 
Legitimatimation kostet 5 Zł. ü

Internat. Motorradrennen In Wisła.
Am 17. Juli a.c. findet vom Motorradkl 

Cieszyn veranstaltet, ein großes Motorradren-. 
in Wisła statt. Die Strecke führt in Serpentin, 
und Steigungen durch die um Wisła geleJ 
Gebirgskette. — Eine Runde beträgt 18 km 
welcher sich fast 100 Links- und Rechtskurs 
befinden. Die prominentesten Fahrer aus dem ! 
und Auslände haben bereits gemeldet. Eine & 
trächtliche Anzahl von Geldpreisen soll d 
Besten auazeichnen.

Einen Tag vorher findet eine Sternfahrt m- 
Cieszyn statt.

Die Veranstalter haben Grenzßbertrittsche - 
für alle Besucher durchgesetzt und ist die K 
reise mi: Fahrzeug, ohne Triptyk und Übertrit 
schein, möglich. Die Automobilisten und Moii 
fahrer melden sich bei ihren Klubs, alle ander: 
Zuschauer senden dem obeitierten Klub ih 
Personaldaten vorher rechtzeitig ein.

Wirum? Wie unsinnílř die diversen Abspt 
rungsmaßnahmen sind, welche dun 

die europäischen Staaten seit 14 Jahren gehan; 
habt werden, konnte man am Sonntag, den 1 
Juni, anläßlich des Ostrauer Rundenrennt! 
sehen. Mindestens 1000 Personen mit Automi 
bilen, Motorrädern und per Bahn, fuhren 11 
Polnisch Schlesien nach Ostrau.

Wenn jeder nur 20 Zł für diese Reise va 
wendete, so sind bei diesem einen Anlaß 20.0002 
verbraucht worden. Wie dringend alle die VJ 
jrößerung des Umsatzes und des Verbrauch
haben, bedarf erst gar keiner Erwähnung. Da* 
selbe konnte man umgekehrt, bei dem Motorras 
renner In Rybnik, eine Woche vorher bemerkt!

Gibt es keine Vernünftigen mehr, die m 
der Unsinnigkeiten aufräumen möchten un 
endlich in Europa den Verkehr so gestalte 
würden, wie er vor dem glorreichen Weltkrie 
xestand? Wenn man einen allgemeinen freie 
Verkehr ohne Devisenvorschriften und sonstige 
Paß- und Visachikanen einführen möchte, fänd 
mindestens 40%  
Arbeit.

Nach dem Tode eines Steuerträgers ausge- 
zahlte Arztekosten und Begräbnisgebühren für 
den Angestellten, unterliegen nicht der Einkom
mensteuer nach Teil II., da die empfangende 
Person in keinem Arbeitsverhältnisse stand.

Kostenrückersatz für Leistungen im Dienste, 
unterliegen nicht der Einkommensteuer nach 
Teil II. und schreibt die Steuerbehörde diese ab, 
sobald der Beweis der Leistung gebracht wird.

Der Einkommensteuer nach Teil II. unterliegen 
Zuwendungen für Munduren oder sonstige 
Bekleidungsgegenstände, wenn der Empfänger 
zur Rechnungslegung nicht verpflichtet ist. De- 
pul te sind zum Einkommen hinzuzurechnen.

Tageslöhne sind bei Berechnung der Ein
kommensteuer nicht mit 360 zu multiziplieren, 
sondern nur mit 300, da nur 6 Tage in der 
Woche gearbeitet wird.

Kassamankoersatz, der dem Kassier zugebil- 
I;gt wird, ist ein Teil des Gehaltes und untersteht 
de- Einkommensteuer nach Teil 11.

Die Einkommensteuer, welche dem Ange
stellten abzuziehen ist, muß innerhalb 7 Tagen 
der Steuerkassa abgeführt werden.

D«. Stempel«s.lz S'K' vor-
• dao Eingaben an die Steuer

ämter, zwecks Erlangung einer Aenderung der 
getroffenen Entscheidung, mit einer Werthöhe 
bis zu 50 Zł stempelfrei sind, bis 100 Złoty mit 
50 Groschen und über 100 Zł mit 2 Złoty zu 
verstempeln sind.

Nun verlangen die Steuerämter die Verge- 
bührung eines Gesuches um Zerlegung auf Raten, 
in der Höhe von 3 Złoly. Dieses Verlangen ist 
unserer Ansicht nach anfechtbar.

Das Stempelgesetz e-kiärt, wie die Gesuche 
um Änderung einer getroffenen Entscheidung, zu 
stempeln sind. Bekommt ein Steuerträger einen! 
Zahlungsauftrag und hat das Steueramt festgelegt, ! ----- - IIIUIS(WI,c, «cn neraemarici
daß die in dem Zahlungsauftrag angeführte Steuer, in Verona, Zollbegünstigung beim Export nach 
z. B. am 15. Mal zu bezahlen ist, so ist dies Italien, Devisenzuteilung in der Tschechoslovakei, 
auch eine getroffene Entscheidung. Der Zahlungs-j Einschränkung der Umsatzsteuerexekutionen, in- 
auftrag lautet auf einen bestimmten Betrag und formiert das Sekretariat 
jst zu einer festgelegten Zelt zu bezahlen. Der; 
Steuerträger kann aber die Steuer zur vorge-' 
schriebenen Zeit nicht bezahlen und sucht das 0,8 «u.iusun
Steueramt an, die getroffene Entscheidung zu des Innenministeriums, in jedem Geschäfte 
Indern und z. B. Ihm zu bewilligen, die Steuer ’ 1 - ’ J
lu mehreren Raten bezahlen zu dürfen. Es ist 
dtmnach eine Eingabe an ein Steueramt, zwecks 
Erlangung der Änderung einer getroffenen Ent
scheidung und ist wie oben bezeichnet, je nach 
dem Steuerbetrage zu stempeln und nicht aus
nahmslos mit 3 Zł.

Der Zwang, ein Ratengesuch mit 3 Zloty ist, ob er în Schlesien Rechtskraft 'besitzt.1 i Bern” ’ 
-tempeIn zu müssen, trifft die Steuerträger, die i \ .
bis zu 100 Zł an Steuern zu bezahlen haben, sehr TachechMlovakische Visum | du ka re st

ínAnJÁVÍel ist’aufek Ratengesuch kostet nun um 33% mehr als früher. Eine Ein- DanX 
gle ch 3 % an Gebühren aufzuwenden. j reise muß mit 25 ZI, eine Dauerreise mit 40 ZI, Hollanti

i E%ware demn*ch Sache der Handelskammern eine Durchreise mit ZI 2 50 und eine zweimalige Hels;nefors
skh dafür einzusetzer, daß ehestens eine Ande- Durchreise mit 5 Zł. vergebührt werden. Dies Ralfen
rung resp. Interpretation erlassen würde. auf Grund der neuen polnische! Gebühren, die Senhagen

.... o— letzter Tage bedeutend erhöht wurden. London

23 Donn.
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

24 Freitag
Ohne gesonderte Verträge 
Kündigung des Beamten 6 
Wochen vor Quartalsschluß

25 Samstag Aichungen 1930 
nachaichen lassen

25 Sonntag Akzisenpatente bis 30. 
lösen

27 Montag
Unfallversicherung für 

I. Halb’ahr 
fatieren und bezahlen

26 Dienstag Umsatzsteuer pro Ma; 
letzter zinsenfreier Tag

29 Mittw. Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

Tage notierte:
124*25 Mi ’itreal

15 70 New York
211-05 Oslo

5'33 Paris
—— Prag

174-70 Riga
360'65 Schweiz

15'10 Spanien
45'65 Sofia

179 00 Stockholm
32'50 Wien
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formieren. L. VII. 880.

uns

Puderdosen mit einer drehbaren Vorrichtung !?/*!?
Herausstauhen des Puders, sogen. „Puder-iggve_ümsaize e2et- welche ins Gigantische 

n“ fltis vftrnirkpltam aitiri «I© , » ' . _ .

für Handel, Gewerbe und In

andere

seinen

■M*+****.-»ę*********-»<***ł<***********^-»J

der Einfuhr von Schuhen 
und Textilwaren in Holland.

poln. 
Sprache

Die Zolldirektion hat endlich die sei
nerzeit beschlagnahmten Danziger

2,530 675 
2,633.050 
3.936.976 
2,467.266 
1,642.485 
1,275.269 
1,956.780 
1,131.359 
2,084.791 
2,113 783 
1.086.259 
1,298.352 
2,296.842 
3,127.811 
1,476.538 
1,603313

2,238.187 
2,109.236 
2,621.348 
2,114.479 
1,183.649

763.528 
555.520 
164,163 
343.250 

1,912 374
976 563 

1,198.191 
2,099.584 
1,812.303

332 915 
793.924

22,108.076
22,051.813

835 500

Zie- 
ver-

erhalten Einsicht in einen Spezial
bericht der Polnischen Gesandt-

292,488
523.314
315.628
352.787
449.836 

fc. 511,741
501.26
967,196

1,741.541
201.409
109.696
100.161
197.259

1,315.508 
1,144523 

809,389

9,924.860
9,889.650

345.414

ein Lederbügel befestigt ist, sind nach Pos, 150 
P. 4 b, zu verzollen,

Karnevalsmützen aus Papier mit Zusatz 
von gewöhnlichen Stoffen, wie Eisendraht, Flitter 
und der gl., sind als Galanteriewaren nach Pes. 
215 P. 3 zu verzollen.

zum Herausstauben des Puders, sogen.
uhren* aus vernickeltem Eisenblech, sind als 
nicht besonders genannte Toilettebehälter aus 
unedlen Metallen ohne Zusatz anderer Stoffe 
nach Pos. 215 P. 4 zu verzollen. Stammen sie 
aus Vertragsstaaten so geniessen sie bei Vor
lage vorschriftsmäßiger Ursprungszeugnisse den 
in der IV. Zusatzniederschrift zum polnisch- 
tschechoslovakischen Handelsvertrag für Toilette
gegenstände vorgesehenen Vertragszoll von 
480.— ZI für 100 kg.

Bei Tanzveranstaltungen verwandte Kon
trollstreifen aus Pappe mit Eisenblechdruckknopf 
sind nach Pos. 215 P. 3 zu verzollen.

können von nun an auch in un
serem Blatte eingeschaltet

für die Reise nötigen Informationen, ebenso die 
guten Hotels in Oesterreich, Deutschland, 
Frankreich, italien, Jugoslavien, Polen, Schweiz, 
Tschechoslovakei und Ungarn. Dieses Werk
ehen sei allseits bestens empfohlen.

Wozu ?
Waren freigegeben, nur "müssen diese nach 
Danzig unter Zollverschluß retourniert werden. 
Die Firma Günther Wagner in Danzig, nimmt 
die Waren anstandslos zurück, schreibt den 
Gagenwert gut und wird den Kaufleuten, die 
Artikel, welche die Firma seit längerer Zeit 
wieder liefert, zurücksenden. Wäre es nicht 
möglich gewesen nur diejenigen Artikel zurück
lenden zu lassen, die die Firma Günther 
Wagner jetzt nicht mehr liefern kann?

Vertreter, Abnehmer und Wiederverkäufer jucht 
die Maschinenbauwerkstätte Heinrich Reisch 
in Frastanz Vorarlberg, für ihre Erzeugnisse. 
Ein Prospekt zur Orientierung liegt in unseren 
Büros zur gef. Einsicht auf. Interresserte 
wenden sich entweder direkt an die Firma oder 
an die Kammer 
dustrie in Wien

per sofort abzugeben
Adr. in der Adm. d. Bl.

Varkaufsnraxi*“ (Reklamepraxis, Geschäfts- 
verxauTspraxii , praxiSi f r{ciigspraxis mjt Bei.

Der österr. Automobilklub Miedern und 

denjenigen die nach Oesterreich reisen, neuer 
dings ein wertvolles Nachschlagewerk und zwar 
„Das Hotelbuch“, welches außer sämtlichen 
Hotels, auch einen großen Teil der öffentlichen 
Garagen und Reperaturwerkstätten namentlich 
anführt. Man findet in dieser Broschüre alle

Die Gazeta Handlowa berichtet,’blatt »Bausteine“). Monatshefte für die Verkaufs-, 
Absatz- und Gescbäfisförderung von Fabrikan
ten, Gruß- und Einzelhändlern. Herausgegeben 
von Victor Vogt ;m Verlag für Wirtschaft und 
Verkehr, Stuttgart, Pfizerstraße 20, und Wien I, 
Heßgasse 7. Monatlich ein Heft von 64 Seiten 
auf Naturkunstdruckpapier mit wechselndem 
Umschlagbild. Vierteljahrabonnement (3 Hefte) 
RM 6.-.

Das vorliegende Heft zeichnet sich schon durch 
seinen temperamentvollen Leitaufsatz vorteilhaft 
aus. Schwung und Schmiß zeigen auch die 
übrigen Abhandlungen und Werbebeispiele, wie 
überhaupt die ganze Art der Zusammenstellung.

a-***********#«-*****»***************!»

Büro samt Einrichtung

Bei der unermeßlichen Vielheit von Gutem 
und Besten, was auch bei uns an Schönheits
und Körperpflegemitteln geboten wird, hat es 
sich als notwendig erwiesen, die großen Abneh
merkreise von der Zweckmäßigkeit u. Güte dieser 
vielen Mittel zu überzeugen Deshalb wird in 
diesem Jahre, im Rahmen der Reichenberger 
Mustermesse, unter Mitwirkung der Drogisten
gremien Reichenberg und Eger und des Dro
gistenvereines in Aussig, zum ersten Male eine 
Fachmesse für Kosmetik und Körperkultur ab
gehalten.

Hot,us ji. wollen in ein Projekt des Gesez- 
noizhandler zes £jber Holzlombardregister 
Einsicht nehmen. Die Handelskammer ersucht, 
ehestens die Wünsche und Vorschläge bekannt 
zu geben und wollen sich Interessenten entwe
der bei der Kammer oder bei den Wirtschafts

experten™. ugiiwh ucr ruiuisuicu ucodtiui' 
»ow i *n ^hanßNaj vom 11 April d. J., welcher 
den n-^e’ ^er Handelskammer, als auch bei 

Wirtschaftsorganisationen aufliegt. L. XIII.

. u «r'zoien." ”* und

i&öi'ÄÄ iÄ?TS'r««“ Spezialindustrien und
. Fachgewerbe veranlaßt, Neuerungen zu schaffen, 
! welche zur Gesundung und Kräftigung des 
Körpers ein Wesentliches beitragen.

losbesodere im Lande der unbegrenzten 
Möglichkeiten hat diese große Industrie Fort-

, bestehend aus 
135 Zeichen (Buchstaben, Interpunktionen, 
Zwischenteile) kostet ZI 150 u. wird die Ueber- 
schrift fett gedruckt somit jedes Zeichen dop- 
Velt gerechnet. Auf diese Weise können Käufe, 

erkäufe, Stellengesuche, Stellenangebote, Un
terricht, Korrespondenz u. ähnl. eingeschaltet 
werden, Der Preis wurde äußerst billig iestge 
setzt. Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß 
rede solche Anzeige für ZI 1.50 zweimal einge
schaltet wird und zwar das erste Mal auf der 
dritten Seite, das zweite Mai auf der vierten 
Se'te. Wir hoffen, daß von dieser Einrichtung 
recht oft Gebrauch gemacht werden wird.

Das moderne Handwerk. | 
Die Erweiterung industrieller Betätigung hat 
Handwerk manche Arbeitsgebiete entrissen, 

^cil das Handwerk oft nicht in der Lage war, 
seine Erzeugnisse so schnell und so billig her- 
zustel!en w e die Industrie. In neuerer Zeit 
gewinn! das Handwerk aber wieder seine Ar
beitsgebiete zurück unter Ausnutzung der tech
nischen Hilfsmittel, die ihm die Industrie zur 
Verfügung stellt, Als Beispiel braucht man nur 
(jie leicht transportablen Kraftwerkzeuge zu 
nennen die in alben Zweigen des Handwerks, 
beim Fi iseur wie beim Schiossermeister, im 
holzverarbeitenden Handwerk w!e in der Flei
scherei gebraucht werden. Man hat sich im 
letzten Jahr bemüht, diese Geräte und andere 
für das Handwerk in Betracht kommende Ma
schinen zu verbessern und zu verbilligen. Anre
gungen zur Benutzung moderner Maschinen u. 
Werkzeuge gibt ’ede Erzeugerfirma stets einzel
nen Handwerksgruppen durch die Einrichtung 
von Musterwerkstätten.

Kontingsatierung
Die Gültigkeit des neuen dreimonatlichen Kon-1 
tingents für die Einfuhr von Schuhen und Tex-, 61,8 Anzeigen _____ ____ _______
tilien nach Holland ab 1. Mai beruht auf den-'werden. Eine Anzeige im Ausmaße °von drei 
selben Bedingungen wie bisher, mit der Aus-.Zeilen, über die ganze Spalte, 
nähme jedoch, daß die Einfuhrbewilligung bei'"'" -» • • ...
Import mittels Flugzeug vom Empfänger der 
boll, Luftverkehrsgesellschaft Koninklijke Lucht- 
vaart Mij. in Rotterdam oder Amsterdam über
geben werden muß, damit die eingefübrten 
Waren gleich auf dem Flugplatz verzollt und 
von der Einfuhrbewilligung abgeschrieben 
werden können. Den Exporteuren nach Holland 
empfehlen wir besonders den Luftverkehr, da 
die holl. Handelskammern die Einfuhrbewilli
gungen für die mit Flugzeug eingeführten 
Waren zum Unterschiede von den mit der Bahn 
importierten Waren sofort ausstellen.

Es ist also nicht zu befürchten, daß die 
Auflieferung der Waren eine Verzögerung er
leidet, falls dieselben mit Flugzeug befördert 
wurden.

Sfafktik Auf Grund der letzten Volkszählung
1 sind festgestellt worden:

Insgesamler 
Bevölkerungsstand 

®kl. des kasern.
Militärs: 32,132.936

ohne Soldaten 31 941.463 
® Warszawa 1,178.914 
Wojewodschaft : 
Warszawa 
Łód| 
Kielce 
Dublin 
B'*lystok 
Wilno 
Nowogródek 
Poksie 
Wołyń 
fornań 
gomorze 
$!ąsk 
Kraków 
Lwów 
^nisławów 
‘»rnopoi

Zollentscheidungen.
Rohe, unbearbeitete Klingen für Fleischer- Organisationen über dieses Gesetzesprc ekt in- 

messer, sogenannte Ronhnge, sind nach Pos formieren. L VII. 880 
158 P. 1 b zollpflichtig.

Siemens Tauchpumpen, bei denen eine! |
Zentrifugalpumpe mit einem Elektromotor in i Brown Bovari daß die Fabrik in Zychlin durcłl 
einem länglichen Gehäuse zusammengekuppelt ( die Firma Rohn, Zielinski i ska angekauft 
ůt, v den na:h Pos. 167_P. 38 a als Tie en- wurde und in der nächsten Zeit in Betrieb 
Elektropumpen verzo 1t. Sie dienen zu Betör- gesetzt wird. Die Fabrik in Cieszyn, dürfte zu 
derung von Wasser aus tiefen Brunnen und einem späteren Termine entweder vor Brown 
tagen Bohrlochern. | Boveri selbst oder durch die Firma Rohn,
c u Ke. ,daz™ /ehor,8“ Einrichtungen, wie,linsfci i ska auch in Tätigkeit gesetzt oder 
Schalttafeln, Mohren, Transformatoren, Kom-ipachtet werden, 
pressoren, Schalter, Relais und dergl. andere 
Vorrichtungen, sind gesondert nach den ent- ... _ . .
sprechenden Tarifstellen zu verzollen.

Günstige Zugsverbindungen,
Warszawa ab 22.20 23 50 9.45 16,00
Łódź 22.30 0.53 10.45 16.55
Lwów 20 55 23.56 00.05 4.40 7.40
Kraków 2.12 4.30 7 15 11.35 14.00 17.20 21.10
Zakopane 8.15 13.50
Katowice 3.19 5.50 5.00 8.23 11.40 13.20 15.10 16.15 18,35 18.25 21.40
Dziedzice 4.13 7.09 9.46 13.12 14.45 16.32 17.44 19.40 22.52
Żywiec 4.40 7.06 8.37 12.45 15.15 19.30 22.21
Bielsko 5.45 7.54 10.20 14.00 16.05 17.07 18.30 20.27 23.32
Skoczów 6,25 8.08 8.37 11.02 14.42 16.47 17.53 19.11 20.44 21.07 0.09
Cieszyn 7.01 8.47 9.11 11.39 15,20 17.22 18 27 19.50 21.19 21,44 0 41
Tschech. Teschen 7.14 9.23 11.52 15,32 17.35 20 05 21.42 21.55
Lwów 20.55 23.56 4.40
Kraków 2.12 4.30 7.15 14.00 21.10
Dziedzice 3.48 6.52 9.51 16.38 22.43
ZeDrzydowice 4.20 7.34 10.30 17.24 23.15



Seite 4 „SCHLESISCHER MERKUR Nr. 49

für Industrie, Handel 
and (lewerbe der 

Wojcwodsbaft Schlesien.
Rekle, u ungs-Qegeastäad 3i

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

uastronamle i
HOTEL BRAUNER HIRSCH. CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee 
Feuerschutz,

„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behö-di. 
concess, VerschieiS sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER, CIESZYN 
utęboka 52, 11. otock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84. 

InLťa dekoratioEB 1i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69 

HEINRICH QRÛNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensrnittel und Likörei

EDWARD CYMOREK, Cie.-zyn 
Echte Olmützer Quargein stets lagernd.

Bürooedarf
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate. 
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62 — Elektroartikel aber Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 53, 
autons. Installateur für Schwach- u Starkstrom 

Tracspurtwesen ■
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschecn.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129. 
Versicbersnge?

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp. Akr. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Zeitungen_____
„RADiOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestalozzi?!. 6/k
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Po’en. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy świat 16.______________________________

■ Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon- 

_ dentów >Unja< Ciechoclnek-Zdrój. 
»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 

Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 ■ U __ __
»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj«Hutni- 

czych, Warszawa, Mazowiecka5. ___ ____
TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 

Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a,__________
»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 

Handelskammern, Wier I., Stuberring —10.
» W. E. Z.« Wirtschaits- und Exporizeitung, 

Leipzig, _____ ____  ______
>D. L. I.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 

Ir.dustrie Fachblatt. Offenbach a/M.

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrichtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185
Bezugsgebühr pro Quarta! Ze 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals* 
beginn, nur Zł 9.—.

Aboestellungen 1 Monat vor QuartalsschluS.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten,
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—1 i und 3 — 4 Uhr.

hinsuie in faichne? Schleifen :
Fabrikation vqň Filét, Gardkian, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen 
OSKAR WIRBITZK1, CIESZYN Skryt, Poczt 148

Möbelfabrik und Dampfsägewerk
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN

Vornehm* Stil- und bürgerliche Möoel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühl« 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Meh1.______________

‘ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Klnderartikel, 

_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227._______
B1EL1TZER TEPPICHINDUSTRIE,^Gcs m, 

b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknflp*te 
Teppiche in reicnster Muster- u GröSenauswahL 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______"Vťrauch. Głęboka 6, Cieszyn.
NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
_________ Verlangen Sie Offerte!_______

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn Telefon 258-11,

KISL1NG § SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- jnd- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr, 300.

BRACIA STEŘTÍ"ISTEBNA
Danpfsäge, Telefon 4___________________

WÜNSCHE $ MARCJZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,_____________________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała, — I a Tafelsenf 
feinster Qualität.______________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LAPISCHA 

w Jaworzu, poleca swa wyroby znanej jakości
„SAN>TAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

Seereisun ühnv^und
I

16 —31. Juli nach Norwegens Fjorden u. retour ! 
von 425 Zł aufwärts.

5.—18. August nach der Nordsee und retour 
von 400 Zł aufwärts.
Nach Kopenhagen und retour von 
100 Zł aufwärts.

23. Juli —11. August nach England, Belgien und 
Holland und rejjpur von 480 Zł aufw 
Nach Gdynia und retour 50% Fahr
preisermäßigung

Anmeldungen übernimmt und Informationen 
erteilt kostenlos „Messebüro Schies. Merkur“

Juni Juli
S M D | M| D F|5 S M D M O F S_

i 2 3 4 1 2
5 6 7 8 9 10 11 3 4 5 6 7 8 9

12 13 14 15 16 17 18 10 11 12 13 14 15 16
19 20 21 22 23 24 25 17 18 19 20 21 22 23
26 27 28 29 30 24 25 26 27 28 29 30

31

August
§

September
S M D|M| D F S M D M D F S

1 2 3 4 5 6 1 2 3
7 8 9 10 LI 12 13 4 5 6 7 8 9 10

14 15 16 17 18 19 20 ! 1 12 13 14 15 16 17
21 22 23 24 25 26 27 18 19 20 2l 22 23 24
28 29 30 31 25 26 27 28 29 30

OEiTS EKSCHTâlÉN
ÜBERALL ERHÄLTLICH

VERLAG GEBRDDER STIEPEL
ŒESM. B. H., REICHENBERG I. 3OHM.

So trm er-Ausgabe 1932.

Städtisches Museum
GESZYN, Demelgasse Nr. 6

Besuchszeit: Senn- und Feiertage 9—12 Uhr 

»-» - 2—5 l® 

FJntrittsgebühr 50 Gr. resp. 25 Gr.

Grand Hotel des Bains
Zipser, Grado

Informationen durch den 
»SCHLESISCHEN MERKUR* 

Tel. 115, 33, 156.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn, — Druck von F, Machatichek, Cieszyn.
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Cieszyn, Samstag, den 25. Juni 1932. Nr. 50XII. Jahrgang.

Geldverkehr mit dem Ausland 
im Wege der Postsparkassa.
Die Postsparkasse übernimmt Überweisun- 

Ln nach allen Ländern, außer nach Sowjetruß- 
hnd. Die Überweisungsordre nach Sta_aten, wo 
Portsparkassen bestehen u. zwar nach : Österreich, 
Belgien, Tschechoslovakei, Dänemark, Frankreich, 
Einzig, Holland, Jugoslayien, Lettland, Deutsch
lind, Schweden, Schweiz, Italien und Ungarn, 
teraen in der Weise durchgeführt, daß die Ueber- 
Lesung durch das in dem betreffenden Lande 
befindliche Postsparkassenkonto oder durch eine 
Bink bewerkstelligt wird, Überweisungen nach 
änderen als den genannten Ländern, erfolgt durch 
Itne Bank.

Der Überweisungsauftrag ist an die Post
sparkasse in dem Orte zu senden, wo der Über
weisende sein eigenes Postsparkassenkonto besitzt. 
[Die Überweisungsaufträge sind auf einem norma
len Überweisungscheck auszufertigen (Formular 
103i, auf welchem das Bestimmungsland, insofern 
ki sich um eine Gutschrift auf ein Postsparkas- 
kenkonto in dem betreffenden Lande handelt, 
re Nummer des Kontos. Ortsangabe wo das 
rKO Konto geführt wird, genaue Bezeichnung 
pes Kontos, wenn es sich um eine Überweisung 
kur Barauszahlung handelt, die genaue Adresse 
des Empfängers, vorgemerkt sein muß.

Geldüberweisungen aus dem Auslande nach 
[Polen, kann man in der Weise vornehmen, daß 
Hin den entfallenden Betrag auf das Konto der 
Po nischen Postsparkassa im Auslande laut nach- 
h ebendem Verzeichnisse, einzahlt. Erlagscheine 
pur solche Einzahlungen erhält man im Biuro 
Ekspedycji Druków PKO Warszawa.

Die Polnische Postsparkasse unterhält nach
behende Auslandskonti:

Österreich, Österreich. Postsparkasse Wien
B. 79.500. — Belgien, Office des Chèques post- 

*-x Bruxelles Nr. 244.200. — Tschechoslovakei, 
pilovní Spořitelna Praha Nr. 89 600.— Däne- 
P*rk, Postgirokontoret Kobenhavn Nr. 14.972, — 
F'inkreich — Bureau de chèques postaux Paris
k. 600.12. — Holland, Bestuur Postcheque-en- 
prodienst s’Gravenhage Nr. 145.510. — Jugo- 
puvien, Postanska Stedionica Beograd Nr. 65.049. 
-■'■tland, Latvijas Pasts Pasta Ceks Riga Nr. 4030. 

Pdutschland, Postcheckamt Berlin Nr. 11.000.— 
p hweiz, Office des chèques postaux Berne Nr.

■ 6500. — Schweden, Postgirokontoret Stock- 
■jilm Nr. 4312. — Italien, Ufficio dei Conti 

p-orrenti Postali Roma Nr. 1/10110.
Außer in der Schweiz, wo der Kontoinhaber 

lf. ysnzösischer Sprache angeführt sein muß und 
-*'S8e d’Epargne Postale Varsovie lautet, werden 

e Kontis unter dem polnischen Text der Post- 
Wkassa geführt.
p.. Auf dem Einzahlungsschein, welcher der 

zugeht, ist anzuführen : N ummer des Kontos, 
, welches der Betrag in Polen gutzuschreiben 

g? ?°*ie der Wortlaut desselben; sollte der 
"•«Pfänger kein PKO Konto besitzen, so ist die 
p^ue Adresse anzuführen.

Aus Ländern, wo die PKO keine Kontis 
besitzt, werden nur Checks zum Inkasso über
nommen, deren Gegenwert nach Eingang, dem 
Kontoinhaber in Polen gutgeschrieben wird oder 
Barauszahlung erfolgt.

Als Gebühr für solche Ueberweisungen wird 
eine Quote von zwei pro mille, mindestens jedoch 
50 Groschen, eingehoben.

Die Umrechnung auf ausländische Valuten, 
erfolgt nach dem amtlichen Kurse »Verkauft der 
Warszawaer Börse, bei Umtausch ausländischer 
Valuten auf Zloty, auf Grund der Notierung 
»Kauft. Beträge über 3000 ZI werden nach dem 
Kurse »Transaktionent umgerechnet. Bel Ueber
weisungen über 3000 Zt, wird eine Börsengebühr 
eingehoben. Bei Kabelüberweisungen wird der 
Kabelkurs »Verkauf« angewendet.

Die Grundprovision für Auslandsüberwei
sungen beträgt 1/4%, wobei ein Minimum zu 
bezahlen ist: von einem 3snkcheck auf die Hand 
ausgefolgt 1.50 derselbe rekommandiert abge
sendet 2,50, von einem Ueberweisungscheck auf 
ein Postcheckkonto ZI 2.— plus Kosten des 
Korrespondenten, Minimum 50 Groschen von 
Ueberweisungen über 4000 Zł 1 pro mille, min
destens 10 Zł, von Ueberweisungen auf auslän
dische Banken, welche die Einzahlung oder 
Auszahlung durchführen mindestens 2.50 
plus Kosten des Korrespondenten. Bei telegrafi
schen Ueberweisungen 3 pro mille, und die 
Telegrammspesen, mindesten 5 Złoty, sowie die 
Kosten des Korrespondenten. Bei Kabeldepeschen 
wird eine Minimalgrundprovision von 5 Zł an
gerechnet.

Ueberweisungen von einem Inlands PKO- 
Konto nach einem Auslands-PKO-Konto, kosten 
1 pro mille, mindestens 40 Groschen und 10 Gr. 
Manipulationsgebühr.

—•-----

Auch ein Mittel zur Verminderung 
unserer Wirtschaftskrise.

Die Gesetze werden durch den Sejm be
schlossen, bekommen jedoch von den einzelnen 
Ministerien später die Durchführungsverordnung 
und ist es schon wiederholt vorgekommen, daß 
der Sinn der betreffenden Stellen, nach Inkraft
setzung der Durchführungsverordnung, eine ge
waltige Änderung erfährt.

Man muß unbedingt zugeben, daß das in 
Kraft befindliche Einkommensteuergesetz das 
liberalste Steuergesetz ist, welches wir überhaupt 
haben. Es gibt dem Staate was diesem gebührt, 
läßt aber gleichzeitig den Steuerträger nicht ohne 
Recht, Trotzdem ist das Einkommensteuergesetz 
durch die Inkraftsetzung der seinerzeitigen Durch
führungsverordnung so geändert worden, daß 
man mit Recht annehmen kann, die Gesetzes- 
jeber wären mit dieser Änderung niemals ein
verstanden gewesen.

Ein ganz krasses Beispiel der Änderung des 
Gesetzes zu Ungunsten der Steuerträger, ist die 
Durchführung zum Art. 61 des Einkommensteuer
gesetzes. Der Art. 61 des Gesetzes lautet: Zeugen 
und Sachsverständige welche der Schätzungs
kommission und den Amtsleitern dienen, können

Vom 14. Juni bis 10. Juli 
erhalten Sie ein dreimonatliches

kostenloses Visum
nach der Tschechoslovakei«

Legitimationen: „Schlesischer Merkur" 

beeidet werden, und zwar durch ein Gericht aut 
Antrag der Finanzbehörde, der Schätzungskom
mission, sowie auch auf Antrag des betreffenden 
Steuerträgers.

Zu diesem Art. gehört § 112 der Durchfüh
rungsverordnung des Finanzministeriums, welcher 
im letzten Absatz wie folgt lautet: Zeugen und 
Sachverständige können auf Antrag der Finanz
behörde, der Kommission oder des Steuerträgers, 
durch dus Gericht beeidet werden. Dem Anträge 
des Steuerträgers ist nicht stattzugeben, wenn 
nach Ansicht der Behörde, keine wichtigen 
Gründe für die Erfüllung dieses Antrages vor
handen sind.

Man sieht also, daß es der Behörde freige
stellt wird, dem Antrag des Steuerträgers statt
zugeben, oder denselben abzulehnen; die Behörde 
braucht nur zu sagen, sie fände es nicht für 
notwendig.

Wenn man dem Sejm diesen Zusatz vorge
legt hätte, würde derselbe sicherlich gestrichen, 
worden sein und es wäre nur der Wortlaut wie 
oben unter Art. 61 festgelegt, geblieben. Der 
Steuerträger ist durch den Nachsatz in der Durch
führungsverordnung, eines wichtigen Mittels zu 
seiner Verteidigung ver'ustlg worden. Er kann 
den Antrag steilen, derselbe muß aber nicht 
akzeptiert werden.

Es ist allgemein bekannt, daß die Einschätzun
gen, sowohl bei der Einkommensteuer und noch 
viel mehr bei der Umsatzsteuer, oft nach eigenem 
Gutdünken durchgeführt wurden, indem man 
Sachverständige resp. Vertrauensleute einberief, 
die in vielen Fällen versagten. Hätte jedoch der 
Steuerträger die Möglichkeit, solche Vertrauens
männer resp. Sachverständige beeiden zu lassen, 
dann wäre sicherlich so manchem Rekurse statt
gegeben worden.

Nachdem das Finanzministerium in einem 
seiner letzten Rundschreiben selbst zugibt, daß 
Irrtümer in den Einschätzungen vorgekommen 
sind, die nunmehr gutgemacht werden sollen, 
wäre es Sache der maßgebenden Faktoren dahin 
zu wirken, daß die bestehenden Gesetze mit den 
Durchführungsverordnungen verglichen u. solche 
Benachteiligungen aus den Durchführungsver
ordnungen gestrichen würden.

In dem neu«n Gesetze über die Buchführung, 
findet man ebenfalls eine solche Lücke, zumal 
dort ausnahmslos nur der Steuerbehörde das 
Recht zuerkannt wird, die geführten Bücher an
zuerkennen oder abzulehnen. Nun trägt man 
sich, wozu man denn Bücher führen solle, wenn 
ein Buchkontrollor nach eigenem Gutdünken 
diese ablehnen kann.

Hoffentlich wird sich der Handelskammer
verband mit derartigen Sachen ehestens befassen,

ORGAN 
FÜR INDUSTRIE 
HANDEL UjGUWEH
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Wir bitten uni die Bezugsgebühr.

PÍO- 
des-

nstanz ergreifen, da eine suhl iftliche 
die Abweisung betreffend, nicht ein-

sich 
der

Berichtigung heißt es: In dem Artikel 
dem 2, und 12. Mai« gibt der Autor

Ausgabe 
welche1- 
Bezugs"
Verwen-

urr die Steuergesetzgebung in eine solche Form 
zu bringen, daß die Steuerträger über solche 
Handhabungen nicht zu klagen brauchen. Es 
wird auch die Steuermoral bedeutend erhöhen, 
wenn 1er Steuerträger volik mmen davon über
zeugt ist dnß er nur so viel zu zahlen hat, wie 
du Gei: itz vorschreibt und nicht wie die Steuer- 
Inner.

Wir legten der heudgen 
einen Erlagschein bei, 
zwecks Einzahlung der 
geoühren pro 111. Quartal 

' düng finden soll.

Zwischen dem 2. und 12. Mal.
Eine Berichtigung muß man als Zeltungs- 

ur.ternthmen im Sinne des 4 19 einschaltcn, 
ungekürzt und an derselben Stelle, w. der zu 
berichtigende Artikel stand, auch dann wenn sie 
kein . Berichtigung, sondern wie in diesem Falle 
eine Selbstanklage Ist. Der geehrte Paßrefeien 
bei der Bezirkshauptinannschafi hat über das Zie 
geschossen und wäre es besser gewesen, diese 
Richtigstellung zu unterlaesen.

In unserer Ausgabe Nr. 46 befindet sich ein 
Artikel »Zwischen dem 3. u. 12, Mal« und dürfte 
es auf einen Typfehlerzurückzuführen sein, wenn 
in der Berichtigung von einem Artikel» Zwiscnen 
dem 2. und 12. Mai gesprochen wird. Aber eine 
Richtigstellung soll genau sein.

In Jem Artikel liest man im -Merkur«: Laut 
mündlicher Mitteilung, sind alle die Paßgesuche 
zbgewlesen w rden. Die Industriellen und Kat^b 
ieute 1 ön.ien gegen die Entscheidung heute, 
»ach 6 Wochen, noch immer keinen Rekurs an 
die höhere 
Mitteilung, 
gelangt ist.

In der 
»Zwischen 
s i, als ob die Industrielkn u. Kauiïcutc Cieszyna, 
deren das Gesuch um Erteilung von Handels* 
pissen abge wiesen wurde, nach 6 Wochen »vom 
Tage der behördlichen Entscheidung«, keinen 
Rekfirs an die Oberbehörde einbringen konnten, 
weil .nan die schriftliche Entscheidung nicht zu
gestellt hatte.

Diesen Zusatz »vom Tage der behördlichen 
Entscheidung«, welchen die ßezlrkshaupimann- 
schäft in ihrer Berichtigung anführt, können wir 
bei bestem Willen in dem Artikel des »Merkur« 
Mr. 46 nicht finden. Auch denken kann man sich 
diesen Zusatz nicht. In dem Artikel ist nur ein 
ein einziges Datum angeführt und zwar im Titel 
»vom 3. bis 11. Mal«, scini! kommt die weitere 
Ar g übe »heute nach 6 Wochen« nur als Ergän
zung dieses Datums in Betracht, so meinte es 
auch der Artikelschreiber. 6 Wochen nach dem’
3. resp. 11. Mil konnten die Rekurse n :ch nicht 
eingebracht werden. Man konnte nicht anführen/ 
6 Wochen nach Entscheidung der Behörde, da 
dem Artikelschreiber der Termin der Entscheidung 
gar nicht bekannt war, während er ganz gen j 
wußte, d*3 die Gesuche zwischen dem 3. und 
11. Mai ’ingereicht worden waren.

liar Merkur Nr. 48 Adreßscnleift mit eine 
roten Strich verse »en, wenn Sie mit den ß 
zugsgebühren im Rückstände sind Wenden S 
die Augen nicht ab, wenn Sie diesen roit 
Faden sehen, st. idern kamen Sie einen B.anx 
erla^ isheifi bei dem nächsten Postamte ur. 
senc.tn Sie di restlichen Bezugsgebühren unt 
PKO Nr. 300.185 ab. Wir danken Ihnen ’m Vor 
hinein für Ihre Liebenswürdigkeit.

Der Wydział Przem. i Handlu
macht au das Rundschreiben des Finanzminisk 
riums aufmerksam, auf Orund dessen Industnč 
unternehmen der V. bis VIII. Kategorie, mehrt! 
gestattet, Arbeiter aufnehmen dürfen, wenn si: 
ein individuell gehaltenes Gesuch einreiclien.

Dieselbe Begünstigung war bereits im Vor 
ji ire und Fit eine Säge beim Steueramte ii 
Cieszyn; um eine Bewilligung, wie im vorige 
Absatz citierf, angesucht. Sie wurde abgewiesen 
Aus diesem Grunde verzichteten im Vorjahr 
die Industriellen darauf mehr Arbeiter aufzuneh 
men und dann anzusuchen, da sie s»ch de 
Gefahr aussetzten, noch ein bedeutend höhere 
Patent nachlösen zu müssen.

Wenn man will, daß Begünstigungen ausgc 
nützt werde i, muß man die Finanzämter *uci 
entsprechend informieren.

einschallen, ohnt Rücksicht darauf ob der Be
richtiger recht hat oder nicht.

Bei jeder Unannehmlichkeit, g’bt es auch 
etwas Angenehmes und das ist in der Bericht’, 
gung die Angabe, mit welcher Raschheit die 
Eingaben der Industrie und des Handels, welche 
fast */s aller Steuern aufbringen, benandelt werden.

Die Berichtigung gibt au, daß alle Gesuche, 
bis zum 1. Mai a, c. eingebrach:, an diesem Tage 
an die Abteilung für Handel und Industrie in 
Katowice gesendet wurden. Also alle Eingaben 
vom 3. Mai beginnend, wurden gesammelt und 

. 18- ä*so 15. resp, 7 Tage später, an die 
Wojewodschaft gesandt.

Das Gesetz über die Paßgebühren kam am
’ heraus und war der Bezirkshauptmann

schaft am 8. nachmittags oder spätestens den 9. 
vormittags bekannt, weshalb man doch zumindest 
am 11. Mai die Gesuche hätte weiter leiten 
können. Paßgesuche vm Privaten, die gar keine 
oder nur gar- k’eine Steuern befahlen und in 
dringenden Familienangelegenheiten ausreisen 
müssen, werden lauf Gesetzt bei der Bezirks- 
hauptmannichaft selbst erledigt u. geschieht dies 
sicher mindestens innerhalb 3 Tagen, da man 
doch zu e nem Begräbnis nicht zu spät kommen 
i irf. Eine Geschäftsreise ist zumindest so wichtig, 
wie eine Reise in bringenden Familienangelegen
heiten. Kommt der Kaufmann ocier Industrielle 
öfters zu spät, so kann er sich schließlich selbsî 
begraben lassen. Die Gesuche sind mindestens 
10 Tage später nach Katowice gesendet worden, 
als es eigentlich hätte geschehen sollsr,

Die Wojewodschaft, respekt die Abteilung, 
welche zur »Förderung« der Industrie und des 
Hs dds bestimmt ist, hat zur ablehnenden Er
ledigung der Gesucht volle 11 Tage gebraucht, da 
die Bezirkshauptmannscnaft angibt, die Eiledi- 
ung am 1 unu 2 erhalten zu haben. Nun frägt 

nar. aber, wo die schriftlichen Bescheide die 
das Datum vom 1. und 2. Juni tragen, bis zum 
11. ’-esp. 15. Juni wa--en, da sie erst an diesem 
Tage den Parteien durch die Polizei zugestellt 
wurden?

Man sieht also laß vom ”^age der Elnrei- 
ihi’ng bis zum Tage des Empfanges einer 
schriftlichen Erledigung, mehr als 6 Wochen ver
flossen sind. — So werden Angelegenheiten der 

• dustrie u. des Handels erledigt. W i sagt der 
Herr Haidelsminister dazu? Wie verträgt 
dies m’t seinen Ausführungen anläßlich 
Wirtschaftskonierenzen ?

Noch zu wenig Zwang? HJst«ein .ri®s'tz.
. b jektiert, auf Grund Hes

sen das Handelsministerium berechtigt sein soll, 
auf Antrag von Brauereien, mindt stens 50 /, der 
Produktion im Inlande, repräsentiere t, eine 
Zwangsorganisation zu schaffen. Diese Zwangs
organisation soll berechtig» sein a) den Verkauf 

ou Bier den einzelnen Brauereien je nach Quan
tität iUzuteilen, b) die Bedingungen des Verkaufes 
und des Kredites der Abnehmer festzusetzen 
c) Streitigkeiten zwischen den Mitgliedern zu 
schlichten, welche aus der Mitgliedschaft hervo- 
gehen.

Soll ïs eine» »Abbau« der Zv-an swirt- 
schaften, Kartelle, Verbände, Monopole bedeuten? 
Wozu also die Wirtschaftskonferer.z, bei der so 
viel gfg n die Zw igrorganisaticnen gewettert 
worden ist? Wo sind die Versprechungen, end- 

ch mit Ka telien und Zwang aufzuräumen?
mm.ntar überflüssig; die Kaufmannschaft hat 

:einen M nent daran gezweifelt, daß alle die 
Wirtschaftskonferenzen ausnahmslos nur schöne 
Gesten bedeuten, sonst aber nichts.

Aaanvmua Wenn iSfr"’nd nicht den Mut M 
eine Zuschiiit zu unterschreibe' 

s ist er auch nicht unter die aufrichtigen Men- 
sch-’n zu rechnen. — Mit unaufrichtigen Leute» 
soll man nichts zu tun haben, deshalb gehören 
anonym»- Zuschriften in den Papierkorb.

Exotische Devisen in Reichsmark:
Buenos Aires
Canada
Japan 
Kairo
R o de Janeiro
Uruguay
Athen
Kowno
Island
Lissabon
Riga

Auf Grund des Rundschreibens des Ff, 
ministeriums vom 2. Juni 1932, L.D. V.21|8? 
können auch diese Quartalsraten herab»/ 
werden, wenn der betreffende Steuerträger / 

: Rekurs eingebracht hat, welcher konkret > h6 
: enthält und verweisen wir auf die bereit ’ 

einigen Tsgen gebrachte diesbezgl. Venautba, 
Lassen Sie demnach so rasch als nur mö 
bestimmt jedoch spätestens bis zum 5. ]U|j 
Gesuch einrekhen, damit Ihnen die erste ft 
herabgesetzt wird. Mitgliedern der Wirtschsch! 
Organisationen und Beziehern unseres B»* 
werden diese Gesuche wie immer, durch 
Büro ausgefertigt.

Handslskammerprät ident Dr. Fedor Weînxcb. 
60 Jahre.

Freitag, den 24. Juni a. c. feierte Herr i 
Fedor Weinschenk, Mitchtf der Firma G. Josenh 
Erben, Maschinenfabrik und Präsident xtr H, 
dels-a.nmer in Bielsko, seinen 60. Geburtstag

Unseren Wünschen, die alles erdenklich Q 
für den Jubilar beinhalten, we.den sich ausnshr 
los alle anschiit Sen, die mit Kammerpräsidi 
Dr. Weinschenk, zu tun haben und Ihn kenn» 
Sein konciliantes Benehmen gegenüber jec 
mann, erwirbt ihm durchweg.» Sympathien. Dm 
se ne vollkommen für das nicht gerade |e , 
Amt eingeste:lte Schaffensfreudigkeit, hat er i 
Teschner Schlesischen Industrie, Kauimannschi 
ebenso dem Handwerk, viel Erleichterungen t 
sc laffen. Wenn die eifrigen Bemühungen nie 
mmer ien erwünschten Erfolg haben, liegt 

sicherlich nicht an Dr. Weinschenk, sondern 
der igunst der Verhältnisse.

Wir hoffen, daß Handekkammerpräsldt 
Dr. Weinschenk, auch weiterhin sein Wirt 
diesem Amte widmen wird, bis sich einmal t 
Verhältnisse if wirtschaftlichem Gebitte so c 
stalte! haben we-den, wie wir sie seit jeher et 
wünschten,

\ omerkkatender
Juni-Juli

Am 15 Juli > r ist dîe ersU Rate der Umsatz.
' * steuer für das laufende Jahr 

von derjenigen Unternehmen zu bezahlen, welche 
.. .- , j „ keine Bücher führen und gilt eine Schonfrht

, 1 ,vüflS Sp e ?^'ie fordere Rolle, denn? von 14 T:gen, so daß man bis zum 28 Jul die 
a e Berichtigung au und des f 19 muß man Umratzsieueiiafe zinsenfrei bezahlen kann, j

30*31 Tage

26 Sortntag Fabrtermäßigung u. kostenloses 
Visum nach Prag

27 Montag Akzisenpatente bis 30. 
lösen

2ß Dienstag Umsatzsteuer pro Mai 
letzter zinsenfreiet Tag

29 Mittw. Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

30 Donn.
Unfallversicherung für 

I. Halbjahr 
tatieren und bezahlen

1 Freitag
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

2 Samstag
Alle Angestellten 

beim Gremium 
an- und abmeiden_________

1 Pap Peso 0 54:
1 Can. Doll. Ićlf
I Ye?»
1 gyp'. Pfund 15-50
1 Milrtis 0-32'
1 Ccldpeso 1-77Í

100 Dr-chmen 2-74-
If.. Lii a 42'01
IC ö isländ. Krt nen 68 47
Î00 Escudo» 13 84
ino Lat 79-72
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die Bahn

27. Mai
Import-

Zu- 
der

zuzablen ist, wenn dr betreffende Schuldner 
jemals wieder zu Geld kommt. Es dürften si
cherten viel weniger Ausgleiche angemeldet 
werden, wenn die betreffenden Schuldner immer 
an ihre Schuld, die ihnen wegen der momenta
nen ungünstigen Lage ermäßigt wurde, erinnert 
würden.

heute eine Versicherung abschließt, sei 
es gegen Diebstahl, Feuer oder sonst 

daß in

.Muster und Sendungen ohne Wert — 
Devisenbewilligung.

Wir machen darauf aufmerksam, daß eine 
pevisenbew’llig ing der Tschechow!, Natonalbank 
auch bei Einfuhr von Mustersendungen ohne 
Wert vorgelegl werden muß, auch ohne Rück
sicht darauf, ob der Atsende? die Frachtkosten 
btzah'l hat, falls daß Zollamt darüber im Zwei
fel ist, oc des Master nicht dennoch einen ge
wissen Handdswert hat. In einem so’chen Falle, 
ffC der Empfänger für die Mustersendung nichts 
zu zahlen hat, fordert er von der Nat onalbank 
eine Devisenbewilligung ohne Zuteilung von 
Valuten an.

Es 1 egt m Interesse der Empfänger, sich 
diese DeviSenoewil'igung ohne Zuteilung von 
Valuten schon bei Bestellung des Musters zu 
besrrgen D'es empfiehlt sich besonders bei 
leichtverderblichen Waren, wie z. B. bei Blumen, 
Hahrungnmittela uiiw., und aucn in Fällen, wo 
es s.cb um Geschenke handelt.

Ein Vnr.fur,™ Die Zahlungeiüsteliiingen, In
solvenzen und K. ikurse haben 

°nl sehr stark nachgelassen, aber eine Aende* 
g der betreffenden Bestimmung mit entspre- 

i!>der Rückwirkung für die abgelaufenen 5 
L°re> wäre dringend geboten. In diese Aende- 

wäre der Vei merk aufzunetimen, daß jedem 
\ ! iner gegen Nachweis eine entsprechende 

Ą Sl i tfcrunß ’n der Zeit und der Höhe der 
t !s?>eichsquote ohne weiteres zuerkannt werden 
0 >f 'Och mit der Einschränkung, daß der 

ŽCasseae Prozentsatz unverzüglich nach-

. . können von nun an auch in un-Khme Anzsljen sereffl Bla/, ein.,eSuaaitel 
werden. Eine Anzeige im Ausmaße von drei 
Zeilen, über die ganze Spalte, bestehend aus 
135 Zeichen (Buchstaben, Interpunktionen, 
Zwischenteile) kostet 7.1 1-50 u. wird die Ueber- 
schrift fett gedruckt somit jedes Zeichen dop
pelt gerechnet. Auf diese Weise können Käufe, 
Verkäufe, Stellengesuche, Stellenangebote, Un
terricht, Korrespondenz u. ähm eingeschaltet 
werden. Der Preis wurde äußerst billig festge
setzt Gleichzeitig wird bekannt gegeoen, uaß 
j**de solche Anzeige für ZI 1.50 zweimal einge
schaltet wird und zwar des ers.e Mai auf der 
dritten Sehe, das zweite Mai auf der vierten 
Seite. Wir hoffen, daß von dieser Einrichtung 
recht oft Gebrauch gemacht werden wird.

räume zugewiesen, weshalb bis 30. juni

Hu,bei wird den bereits gemeldeten Aus
stellern empfohlen, dir Exponate unbedingt bis 
3. Juli be-eitz istellen, damit die zugewitsenen 
Räume sofort bezogen werden.

in (ter Tsch rchoMtmkei J

waren von der Umsatzsteuer befreit: Pflanzen-, 
Mineral Rohstoffe, Chemikalien, Hüfsprodukte 
für die Industrie, Tcxtilrohwaren, Metalle, Bleche 
u. ähnl. In der Handelskammer liegt das ganze 
Verzeichnis auf und kann unter L: VI. -589/2 
eingesehen werden.

Ab 14.
kohle u. Eier, die Verpflichtung zur Devisen Zu
teilung eingeführt. Aus diesem Grunde müssen 
die aufgegebenen Sendungen mit Devisenbe
scheinigungen versehen sein, da sonst 
diese nicht aufnehmen kann.

sofn-t bezogen werden.

. r hat di€ Tschechoslowakei für 
 a‘ (Steinkohle ab 1. VII.), Holz-

Das Zollamt gibt die Ausfuhrbewilligung 
von zur Verzollung bereits vorgelegten Waren, 
auf Grund spezieller, schriftlicher Ansuchen. 
Diese Ansuchen sind auf Grund der in Nr. 16 
Dz. Urz. Min. Sk, enwaltenen Auslegung, stem
pelfrei.

Warer aufgegeher wird, so gilt nach den maß 
gebenden Kommentaren, nur die im Eigentum 
des ersicherungsnehmers stehende Ware a s 
versichert, während Kommissionsware oder unter 
Eigentumsvorbchalt gekaufte Gegenstände, nicht 
versichert sind. (Der Kurzberichter)

Großbetriebe e.in. °ro’ekt Eiß’’ch‘
nehmen, weiches eine neue Vcr- 

o o-ung des Finanz- u. Handelsministers betrifft 
und die Regelung der Kursdifferenzen im Bu
chungswesen, während des Op^rationsjanres, 
durchführen soll.

Das Pn ,ekt liegt sowob» in der Kammer, 
als auch in den Büros der Wirtschaftsorgani
sationen Cieszyn u. Bielsko unter L VI. 892 auf.

Jüui TriMt berichtet der Polnische Konsul über 
alle die Al'gemeinheit interessie-

Das Finanzminitierium f^ÎSu« 

Durchschnittsgewinne für die EinkoT.men des 
Jahres 1931 von Unternehmen, die keine Büchei 
führen, zu revidieren und herabzusetzen Zu 
diesem Zwecke finden bei den Steuerämtern; 
Konferenzen statt, die durch Sachverständige 
aus allen Erwerbsklassen, beschickt werden.

Wer
einen Schäden, muß datau! achten, daß in'Kleine Anzeigen 
Antrag und Polizze auch die Versicherung der!
im Besitz, jedoch nich* nu: in .einem Eigentum , ....  jedes gesondert ver
stehenden Waren, vorgesehen ist. Wenn dies im Kioohsr.e L tuner mietbar, sofort abzuge- 
Versicherungsvertrag richt ausdrücklich vorge- ben Adr. in d. Adm. d. Bl. Nr. 116, 
sehen ist, sondern nur die Art de»- versicherten>

 ..X ,rri„ wenn man glaubt, daß die Staats- 
“ 1 9' männer in Europa und Amerika
nicht w.ssen, mit welchen Mitteln und auf wel
chem Wege Europa und die Welt gesunden 
Könnten. Warum sie das Richtige nicht tun, um 
dem Elend ein Ende zu Bereiter, gehört auf 
politisches Gebiet.

In den letzten Monaten hö-t man immer 
öfters warnende Stimmen großer und ehrlicher 
Staatsmänner, die darauf Hinweisen, daß man 
endlich andere Wege einscblagcn möge. Letzter 
Tage befand sich :m »Neuen Wiener Journal“ 
ein Artikel „Europa erwache* vom tschechosl. 
Gesandten und bevollmächtigten Minister in 
London Jan Masaryk, dem Sohn des Staatsprä
sidenten der Tschechoslovake*. Er schreibt ■ 
wörtlich: „Europas Zukunft liegt in der Wieder
herstellung der alten Wirtschaftsleben Formaté 
cen. Wenn die zentraleuropäischen Länder 
neuerlich dnrçh Präferenzen und Kooperation ; 
zu einer Einheit verschmelzen, ist der erste Í 
konstruktive Schritt zum Aufbau eines gesunden : 
Europas getan, Man kann von keiner momen- : 
tanen Aktion schon in allernächster Zeit eine i 
hohe Dividende erwarten, Man wird mit der 
Tatsache des Versuches zufrieden sein und ei 
ßige Zeit verstreichen lassen müssen, ehe man 
ernten kann. Man darf aber nicht den Versuch „„„ ...... z.. u. ¥Uu 
erneuern wo len, Mitteleuropa unter die Hege-, Cieszyn nach Katowice eine Stunde länger 
monie einer Großmacht zu bringen. Wed« brauchen, da man alle 100 m aufgehalten wer- 
rrank/eich, noch Deutschland oderjta'ien sind den wird. Der Wegebaufrmd hat der Straßen

europäisch*. Einheit muß miř der Unterstützung1 dieses Gesetz erfunden hat sollte durch ein 

derselben geführt "werden.

der verbär.gnisvo’ten JPolitik der splendid isola-!

anderer dazu prädestinier» grwesen, äis junges Jahiu die rPaßverhäitnisse 'eine” Änderung er 
und re ches Land, ein Musterexempel der Pro- I fahren, da sm’st niemand nach Wien fahren 
•pentät zu werden. Statt dessen, befindet es können wird.

Si:h heute in derselben Misere wie Europa.)
Wtr.n dar ron Schutztarifen umgebene, mit!. .. Mit Rundschreiben vom
M,len Mitteln zum Erfo!g .lusgestattete Amerika i War®u *iederausn r. j2. Mai a. c. L. D. IV. 

rsag hat, wie sehr müssen erst die kleinen ! 9440/3/32 hat das Finanzministerium eine ein- 
‘■'tepäiscren Staaten versagen, wenn się sich J heitliche Procedur für die Wiederausfuhr von 
uurch unübersttig’iche 2 dlrnauern voneinander dem Z Mlamte vorgelegten Waren, herausgege- 
‘■'L-cnzen, statt in der Gemeinsamkeit der ben.
Bestrebungen am allgemeinen Aufbau beizutra-| 
Ete. Die Lageistreif genug, um endgültig 
revidiert zu werden Die Grenzen müssen ver- 
*c“'*immen und eine wirtschaftliche Fläche er- 

■ben. Politische Bedenken müssen den Zwecken 
er wirtschaft':chen Notwendigkeit weichen*. 

, Wenn man diesen und auch die verberge
nden ähplichen Artikel liest, erinnert man 

, an Jte Worte Bismarks, daß man Oester- 
'eh—Ungarn schaffen müßte, wenn es nicht 

‘«on bestünde.

Die Deutsche Schule in Cieszyn j 
ve anstaltet am Montag, den 27. Juni 1932 i.„ 
Hirschensaale eine

Gedenkfeier 
für Goethe und Haydn

une laue» hiezu höflichst em.
Beginn : 8 Uhr abends. — Eintritt frei 
(Unkostenbeitrag nach eigenem Ermessen)

Krossow bei Fszczvna bca^sif-W «’j it Maut- nach Erhalt des in Ihren Händen befindlichen
y gebühr von aller Fort- Dokumentes auszahlen werden.

bewegungsmitteln, welche das Dorf passieren,I
ei izuheben, im auf diese Weise einen Fond. Die Handwerker- und Industrie-Ausstellung 
zt r Herrichtung der Straßen im Dorfe zu - L .
schaffen. Wenn alle Dörfer und Marktflecken "1 c,eszyfl> erh E 1 noch weitere AussfeUungs- 
diesem Beispiele folgen werden, dann kann man zu2ewieiif n» r-~ ■ 
gespannt darauf sein, wie sich der Verkehr ^nr 'J ïr «n^genomi ier weroen. 
abwickeln wird. Abgesehen davon, daß man 

j nicht in der Lage sein wird, diese vielen Maut- 
' gebühren zu erschwingen, wird man z. B. von

monie eûier Großmacht zu bringen. Wedei brauchen, da man alle Too'm' aùfg’ëhaïteii wer-

dazu berufen, Europa zu regieren. Die zentral-1 misere in Polen die Krone aufgesetzt.1 **Wer
turonäischft muß mît dpr î ïnfPrcHîf-ynr»rf 1 rliao«» erJU« ri tirait» ----- ----- x. x.vww VI IHłiM Vil UMbj «unie UUI LU E>n
der Großmächte gebildet, aber nicht durch eine (Denkmal verewigt werden. 
d—elben geführt werden.

Amerika hat uni ei> wamendes Beispiel findet im laufenden
der vfcrbär.gnisvu’!en Politik der splendid isola-1 ° ® nesbÄmesie in Wien jahre in der Zeit vom; 
hon gegeben. Dieser Teil der Welt ist wie kein'4.—11. September stalt. Hoffentlich werden bis

Jî- Cï-O--* ł- K U-•  _ a t 1

K—ss,.„skí,oltu.k.„. 
ren Kauíítuten und Gastwirten die Konzession 
gekünd gi tfnd beabsichtigt weitere Kündigungen 
am 1. Juli bekannt zu geben.

.’er Konsum des Spiritusmonopols geht 
sehr starÉ zurück und wäre es. an der Zeit, 
kaufmännisch zu denken. Konzessionen wären 
nur dann zu kündigen, wenn der betreffende 
Inhaber keine Schnäpse verkauft oaer nur sehr 
geringen Umsatz «acht. Eine Konzession jedoch I „,1V Ull,
zu künc, gen, die fern Staate Nutzen bringt, durch renden Fragen. In diesen Bericht, der in der 
žne, Wauen’ îurc?i -ötun&;J5aB n®J. sowie bei den Wirtscnafisorganisa-
eines Patentedurch Bezahlung der Umsata-utionen m Bielsko und Cieszyn aufliegt können 
Einkommensteuer ist r;cht am Platze. Die Interessenten Einsicht nehmen L. X. 895 
maßgebenden Stellen könnten sich für diese
Sache infere.a.eren. 2m r Łh»"8“ ■ a;e

j . “ Abschrift einer Abrechnung
 eines Bankhauses über eine angekaufte Prä

mienanleihe:
, Wunschgemäß u-teilen wir Ihnen die Ab- 

. rechnung 1er im Exekutionswege verkauften 
Prämienanleine. Seinerzeit kauften Sie bei uns 
die 4%ige ’ 'rämienanleihe auf 17 Raten zu 
11.40 plus Kosten Zf 6.— in Summa 199 80, 
plus Versicherung oei der Amortisierung ZI 3 
in Summa ZI 202,80, Sie haben hierauf 14 
Rate- m Gesamtbeträge von 165.60 bezahlt 
so, daß noch ein Rest von ZI 37.20 zu bezahlen 
war. Für die im Exekutionswege verkaufte In- 
ves itionsanieihe erhielten wir Zf 77.—, so daß 
zu Ihren Gunsten ein Betrag von Zt 39,80 ver. 
bleib»,^den wir Ihnen zur Verfügung stellen u.

Dokumentes auszahicn werden.
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iür Industrie, Handel 
und Gewerbe 1er 

Wojcwodshaft Scalealen 
8akleiduaga Gegensiände ;

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotei — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz:

„PRIMUS" la Handfeuerlösehapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, B.elsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,____

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69, 

HEINRICH ORONFELD, Cieszyn' Głęboka 17. 
Telefon 295. — Q(as und Porzellan für Hotel.« 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmdtzer Quargeln stets lagernd.

Bfirobedarf :
EDUARD FEITZ1NGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandei~ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech, Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen :

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitungen i_____
„RADIOWELT* Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestalozzlg. 6/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse, Warszawa, 
Nowy Świat 16.______________________________
»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG* größtes Berliner Tageblatt 
Beriitt SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj-Hutni
czych, Warszawa, Mazowiecka5._______________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódz, Gdańska 31 —a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
H-tntieiskammern, Wien 1., Stubenring 3—10.

»W. E. Z.< Wirtschaft- und Exportzeitung, 
Leipzig,______________________________________

>D. L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrichtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K, O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Qiartaisschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.

Industrie Iih Teschner Schlesien;
Fabrikation von Fiiét, Gardinen, Stores und 

Bettdecken in allen Ausführungen
OSKAR W1RBITZKI, CIESZYN Skryt. Poczt. 148

Möbelfabrik und Dampfsägewerk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl,______________

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderarlikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227._______

BIELITZER TEPPICHlNDUSTŘIE7“t5ěs. na, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Gröfienauswahi. 
Imprägnierung gegen Mottenfrafi. 
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.________  
NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik,Dziedzice
__________ Verlangen Sie Offerte l_____________

F. MACHATSCHEK lithogr, Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-.1.

KISLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Danpfsäge, Telefon 4________________________

WÜNSCHE MARCUZZI, CiESZYN 
Zwirnknopffabrik.______________________________

„WITAMIN“ Śląska Fabryka Musztardy i. 
Konserw. Oliner i Ska. Biała, — I a Tafehenf 
feinster Qualität.______________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzn. poleca swe wyroby znanej jakości
„SAN1TAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

Suchen Sie
• Fachleute der Textilindustrie, wünschen 

Sie ihre Stellung zu verändern,
• Beteiligungen, Vertretungen, Lohnarbeit,
• Maschinen und Materialien aller Art zu 

kaufen und zu verkaufen,
• neue Geschäftsverbindungen, Vergröße

rung des Absatzes

Seereisen ohnvXun1
16.—31, Juli nach Norwegens Fjorden u. retu* 

von 425 ZI aufwärts.
5.—18. August nach der Nordsee und retour 

von 4C0 Zt aufwärts.
Nach Kopenhagen und retour vqq 
100 Zł aufwärts.

23. Juli—11. August nach England, Belgien u0(j 
Holland uid retour von 480 Zł auhr, 
Nach Gdynia und retour 5O’/Ö Fahr 
Preisermäßigung.

Anmeldungen übernimmt und Informationen 
erteilt kostenlos „Messebüro Schles. Merkur“

@
Die wichtigsten 
deutschen 
Zeitungen und

- Zeitschriften
Berliner Lokal-Anzeiger
Bas Zentral rgan derReichshaaptatesil
Der Tag
Die große nationale Zeitung
Berliner Nachtausgabe
Die grüßte deutsche Abendzeitung
Die Woche
Deutschlands populärste Wochensehrtfi
Die Gartenlaube (wöchentlich) 
Das führende deutsche Familienbialt
Sport ün Bild (14 tägig)
Gesellschaft, Theater, Mode, Kunst

Scherls Magazin
Die bunte Monatsschrift
Filinwelt
Das Film-Magazin
Allgemeiner Wegweiser
Größte deutsche Familien-Wochenschrift
Praktisuher Wegweiser
Illustrierte Wochensch riß für Landndsi 
schäft und Gartenbau
Europa-Stunde
Das einzige Stunden- Programm aOer 
Earopa-Sender
Das Echo
Organ der Deutschen tm Ausland Ä

* 9
Kostenlose Probenummer von der An»* 
land-Abteilung des Verlages Schert. — 
Abonnements-Bestellungen in allen BwA 

Handlungen und beim

Verlag Scherl, Berlin SW68

dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift

TEXTIL
Verbreitungsgebiet: 
Tschechoslowakei, 
Polen, Baltische 
und Nordstaaten

PRAG XII., U

REVUE
Fachblatt 

der gesamten 
Textilindustrie

ZVONAŘKY 9
Der Anzeigenteil der „Textil-Revue“ hat 

besonderen Werbewert. In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Publikatnnsorgan

Machen Sie einen Versuch: Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der »Textil-Revue“

Je unsicher 
die Wirtschaftslage 

desto nötiger die 
Auskunftseinholung

Jedes Geschäft 
braucht ein Auto!

sicherer Erfolg erzielt.ZahlreicheAnerken- - .. . ,
nungsschreiben beweisen dies Zeit ist Geld! Nur

___________ _______________________ früher kommt gewinnt!

Büro samt Einrichtung'»^.! Sie i8 ^e. ?
per sofort Lbzugeben. ^Robert eiesiyfl

Adr. in der Adm. d. Bl. I

13.—13. August
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr. Reichenberger Messel
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn — Bruck von F, Machatschek, Cieszyn.
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Milchprodukten, wie Kasein, Gal'alit, Milchpulver 
und Shnl. fast unmöglich gemacht werden. —

♦

Landwirtschaftskonferenz.
Auf der letzthin abgehaltenen Konferenz der 

Landwirtschaft, wurden verschiedene Resolutionen ' 
gefaßt. Nachstehend sollen diese angeführt wer
den, welche auch für Industrie und Handel von 
Interesse sind:

Der Zoll von Kukurutz, Reis, Sflßwasser- 
’ schen, soll ehestens bedeutend erhöht werden. 
Nachdem ein Butterimport vollständig überflüssig 
sein soll, wird ein hoher Zoll darauf gelegt 
werden. Oberhaupt soll die Einfuhr von anderen um weitere Informationen angesucht, die folgen

dermaßen von der Kammer lauten:
Im Sinne des Art. 14 und 15 der Polnisch- 

Danziger Konvention vom 9. November 192G, 
ist zur Überschreitung der Danziger Grenze, ein 
Personalausweis erforderlich, der selbstverständ
lich auch durch einen gültigen Paß ersetzt werden 
kann. Die betreffenden Artikel lauten wörtlich:

Art. 14. Die Rep. Polen und die Freie Stadt 
Danzig, gtstaiter den Grenzübertritt den ge
meinsamen Staatsangehörigen, gegen Vorzeigung 
eines Personalausweises, ausgestellt in der S ats- 
sprache des betreffenden Landes. Ausgenommen 
sind rechtsgültig Ausgewiesene.

Art. 15. Der Personalausweis muß minde
stens enthalten: a) Personalbeschreibung und 
genaue Adresse, b) Lichtbild aus der neuesten 
Zeit, ml: Bestätigung der ausstellenden Behörde, 
daß a;s Lichtbild mit dem Inhaber identisch ist, 
c) eigenhändige Unterschrift des Inhabers, inso
fern derse’be nicht schreiben kann, ein entspre
chender Vermerk der ausstellenden Behörde, d) 
Staatszugehörigkeit des Inhabers.

Diese Artikel s .rechen nicht von einem Paß, 
doch könnte ohne Zweifel ein Paß auch den 
Personalausweis ersetzen.

FÜR INDUSTRIE 
H£ND

Vom 14. Juni bis 10. Juli 
erhalten Sie ein dreimonatliches 

kostenloses Visum 
nach der Tschechoslovakei« 

Legitimationen: „Schlesischer Merkur“

Dagegen soll die Einfuhr von Kleie, sowie Öl
kuchen, vollkommen frei werden, weiters wäre 
Futtermehl von der Einfmir auszuschiießen, da 
dieses meistens wie Kleie aussieht und den Be
günstigurgen unterliegt. Leinen und Game zu 
diesen, sollen vollkommen zur Einfuhr gesperrt 
werden.

Sehr wichtig und interessant ist die Forde
rung der Konferenz, betreffend die Gebühren 
und das System der Einhebung vor. Markt- und 
Schlachtgebühren. Diese Gebühren sollen ergie
big herabgesetzt werden, ebenso a ie mit len 
Märkten und den Schlachthäusern in Zusammen
hang stehenden Abgaben. Die Konferenz unter
streicht die Wichtigkeit dieser Forderung.

Die Konferenz fordert, daß die Einfuhr von 
Rohleinen, sowie von Sackleinen, seitens des 
Monopols und der Selbstverwaltungskörper, 
unbedingt unterlassen werden müsse. Salz, Kunst
dünger, Zucker, und ähnl. Waren dürfen aus
nahmslos nur In im Inlande erzeugte Säcke 
gepackt werden. Dort wo die Verträge mit den 
ausländischen Käufern es vorläufig unmöglich 
machen, ist bei Neuabschlflssen darauf zu drin
gen, daß solche Einschränkungen in die Verkäufe 
nicht mehr aufgencmmen werden.

Die Konferenz fordert, daß die Einfuhr von 
Kukurutz nur dem P. Z. P, Z. vorbehalten bleibe.

Soweit notwendig, ist die Landwirtschaft in 
ihrer schweren Lage zu unterstützen und wäre 
gegen die verschiedenen Einschränkungen nichts 
einzuwenden. Auf keinen Fall jedoch kann man 
Einfuhrmonopole nur einer einzigen Stelle zu
gestehen. Wenn die Landwirtschaft mit ihren 
Erzeugnissen auf derselben Stufe stehen wird, 
wie die ausländischen Unternehmen, ist weder 
Einfuhrverbot noch Zollerhöhung nötig. — 
Jeder Kaufmann und Industrielle wird meistens 
im Inlands seinen Bedarf decken, wenn er die 
Ware gut und billig bekommt. Selbstverständlich 
ist es, daß der Staat und die Selbstverwaltungs
körper vor allem die Inlandswaren bevorzugen 
müssen. -—p—-

bracia Rodacy i Koledzy z Rzemiosła !
Mimo nadzwyczaj ciężkiego kryzysu gospo- 

Lrczego, jaki obecnie przeżywamy, nie upadając 
g duchu i wierząc w lepsze jutro, czas jaki nam 
pzostaje z braku zamówień, postanowiliśmy 
^korzystać urządzając Wystawę Rzemieśi- 
czo-Prz emysłową w Cieszynie, by 
izać szerokim warstwom spcreczenstv a 

iną wartość twórczą, chcemy pokazać, iż 
I warsztafó v naszych i pracy rąk naszych mo
ky wydać to co najlepsze, co piękne I po
ręczne a w dodatku nie drogie i krajowego 
schodzenia, chcemy pokazać, że rzemiosło ma 
rtwo do życia i należytej opieki.

Praca nad urządzeniem wystawy była nad- 
uyczej ciężka i mozolna, gdyż rzemiosło obec- 
Is prawie że najbardziej odczuwa grozę kryzysu 
tyje w skrajnej nędzy — jednak zdobyliśmy 
ę na krok tak, wielki, któ’y ma zamanifestować 
naszej wartości twórczej, Zaznaczyć muslmy, 

: spotkał śmy się wśród rzemiosła z należytem 
tczumleniem ważności wystawy o czem świad- 
ry fakt, Iż zgłosiło s’ę przeszło 120 wytwórców 
samego powiatu Cieszyńskiego.

Otwarcie wystawy ustalono na dzień 10 
pcs b. r. — dzień ten będzie wielkim świętem 
'tmieślniczem I na dzień ten zapraszamy P. T. 
hadze, Przedstawicieli Ciał Ustawodawczych, 
rzedstawicieii Izb Rzemieślniczych i Handlowo- 
rzemysłowych, zapraszamy Brać rolną i Robot
ni by tłumnie zwiedziła naszą imprezę, za- 
'«szamy wszystkie cechy i związki rzemieślnicze 
drobnego przemysłu, Was Bracia, którzy nas 
•' epiej zrozumiecie, gdyż w tych samych ży- 

warunkach — zapraszamy Was Rodacy na 
t!e^ Rzemiosła Cieszyńskiego, zapraszamy Was 
■°cizy koledzy, Cechy Rzemieślnicze i Drobnego 
Umysłu z sztandarami celem uświetnienia 
ISIego Święta Rzemiosła Cieszyńskiego.

Program dnia Święta Rzemiosła przedstawia
- następująco :

O godz. 9 uroczyste nabożeństwo w koś- 
ka.olickim (o godz, 8 w kościele ewang.).

1015 pochód cechów z sztandarami pod 
"•eh wystawy, przemówienie — otwarcie wy- 
’*y — zwiedzenie wystawy — popołudniu 
‘Rdzenie histerycznych zabytków miasta.

Hej Braci Nasza Wszech-starów z daleka 
i z blízka 

Zwiedz Cieszyńskiego Rzemiosła wysta
wy stoiska 

Zobacz twórczości siłę i wartość rzemiosła 
Boć sprawa to ważna, nadzwyczaj do

niosła.
* zaś godnie w starem grodzie, bo Śląskiego 

Piasta
jj ařny B ■ x Naszą, czy z wioski czy z miasta, 

»my dłoń bratnią — gdyż sprawa to pilna 
ulczyzna Nasza mocarną była, zdrowa, go

spodarcze silna.
Cieszyn, dnia 29 cżertfta 1932 r.

Powiatowy Komitet 
Wystawy Rzemieśfniczo-Przemysłowel 

w Cieszynie.

Die Reichenberger Messe umfaßt;
1. rTechinik im Gewerbe< im Rahmen dei 

technischen Messe (n ischinelle Einrichtungen p. 
Werkzeuge für die Holz- und Metallbearbeitung 
Maschinen für Bäcker, Zuckerbäcker, Fleischer 
Hotel« und Gastbetriebe).

2. »Fachmesse für das Hotel- und Gastge
werbe« unter Mitwirkung des Reichsverbandes 
der deutschen Gastgewerbegenossenscharten.

3. »Fachmesse für das Herren und Damen- 
friseurgewerbe-Schönheitspflege« unter Mitwirkung 
des Landesverbandes der Raseur- und Friseurge
nossenschaften in Böhmen.

4. »Fachmesse Kosmetik-Körperkultur« unter 
Mitwirkung der Drogistengremien der Handeis- 
kammerbezirke Reichenberg u. Eger, sowie des 
Deutschen Drogistenvereineb in Aussig a E.

I 5. Sondermesse »Zeitgemäße Verpackungs

6. Sondermesse »Markenartikel« der Nah- 
rungs- und Oenußmittelbranche.

7. Rationelle Hauswirtschaft« (moderne haus
wirtschaftliche Apparate und Geräte).

8. i Kurorte- und Sommerfrischen-Ausstel- 
lung«,

9. Erfindungen- und Neuheitenausstellung.

Reisedokumente nach Danzig.
Die Handelskammer Bielsko, hat seinerzeit 

verk itbart, daß ein Personalausweis zur Reise 
nach Danzig genüge. Die Handelskammer zu 
Danzig jedoch behauptet, daß ein gültiger Paß, 
doch ohne Visum, zur Reise nach Danzig erfor- 

I derlich sei. Um Klarheit zu schaffen, haben wir
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Voiwerkkalender
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30 Doch.
Unfallversicherung für 

I. Halbjahr 
fatieren und bezahlen

1 Freitag
Mitgliedsbeitrage 

und Bezugsgeoühren 
bezahlen

2 Samstag Steuerzahlangserleichierungen 
auch im Juli

3 Sonntag Zeugnisse für Arbeitsnehmer 
stempelfrei

4 Montag
Kaufleute, Industrielle u. Hand 
^eiker, Juger, diichebeschäftigend 
führen spezielle Verzeichnisse

5 Dienstag Einkommensteuer für Angestellte
7 Tage nach Auszahlung fällig

6 Mittw. Frachtbriefe innerhalb 6 Monaten 
reklamieren

D.ejist fin Kuulba.
I. Es kommt im Sommer oft vor, daß plötz

lich an prachtvollen 1 gen, ein Gewitter mit 
starkem Regen hereinbricht. Meistens haben die 
Passanten mit einem Witterungsumschwung nicht 
gerechnet und selbstverständlich sowohl den 
Regenmantel, als auch Schirm, zu Hause ge
lassen.

Wenn Im Sommer ein solch plötzlicher Re
genfall eintritt, so lassen Sie rasch die Sonnen- 
p.aehen herunter und ermöglichen Sie den 
Passanten, darunter Schutz zu suchen. Diese 
werden bei der Gelegenheit nicht nur ihr Ge
schäft aurmerksam betrachten und die Firma 
dem Gedächtnisse einprägen, sondern auch Ihre 
Schaufenster besichtigen. Scho*1 oft ist es durch 
solches En gegenkommen zu einem Geschäft ge
kommen und eine neue Kunde geworben worden.

II. Im ‘.uslande bringen Photołundlungen 
an cen Bahnhöfen Einwurfkasten an, wo die 
Amateure ihre belichteten Filme und Platten de
ponieren, um sie am nächsten Tage im 
Oe schäfte schon entwickelt und kopiert, rbhoien 
zu können. Jeder Amateur wird dem Ph Schind
ler dankbar sein, wenn er ihm einen Weg ins 
Geschäft erspvt. So manche Kunde wird da
durch gewonnen und Kundenwerbung ist heute 
dringender,, denn je.

Abwaga entladener Eiserbahnwaggone
wird laut nachstehenden Bestimmungen durchge- 
lährt: Der Tarif Cz. I, A. $ 7 Punkt 11 legi fest, 
dat aas Eigengewicht des Waggons, überprüft 
•uï Verlangen d?r Parteien, mehr als 2% varieren 
muß, ansonsten die Abwajt zu bezahlen ist,

Die Eisenbahn hat das Recht, für den Hln- 
und Rücktransport die Gebühren einzuheben, 
wenn die beheilfsnde Station keine Waggonwage 
besitzt, f 16, IV. Punkt 21 setzt fest: Wenn man 
dir Gewichtsn uhprüfung nicht in der Bestim
mungsstation durchführen kann, ist dies in der 
näcnsten, mit einer Waggonwage versorgten 
Stadion Jurchzuführen, welche der Empfänger 
sich selbst auswählt und die Bahn als hiefür 
geeignet ansieht.

Der Emp’iinger ist verpflichtet, alle dam't 
verbundener Kosten der Eisenbahn zu tragen. 
D e Waggebühr allein, beträgt Zf 2.40. — Die 
Überfuhr von Cieszyn nach Goleszów z. B 
beiträgt 11 km für »/, des Gewichtes des betref
fenden Waggons, gemäß Klasse 9, per 100 kg 
54 Groschen, dasselbe für den Rücktransport. 
Man könnte sich jedoch an die E’senbahndirek- 
t’on wenden, daß, da doch der Waggon ohne
hin nicht mehr nach Cieszyn retour geht, nur 
die eine Tour bezahlt wird.

fias Finanzh.ihiats- ium %
Einkommensteuer mach

stehende Beträge für Naturalien festgesetzt: Korn 
23.— ZI, Weizen 26.—, Gerste 26.—, Hafer 
27.—, Kartoffel 6,50, Kornmąhl 40.—, Weizen

mehl 48,— , Milch 0 38, Butter 3.60, Schweine
fett 1.—, Brennholz 9.—, Deputatkohle für Arbei
ter 3.20, ffi* Beamte 3.50, Petroleum 0.70, Sa.z 
2.40, Fische 2.50, Hase 4 50, Bier für Beamte 
0.80, für Arbeiter 0.60, Mundur 200.—, bebautes 
Hektar 170.—, unbtoautes 80.— , Wiese 170,—, 
Weide von einem Vieh 40.—, Gärten 1 ha 250.—, 
Heu 14.-, Stroh 7.—, Weide für Geflügel 10.-, 
Wohnung in Zinshäusern pro Zimmtr a? bis 
25 m’ jährlich 150.—, bis 5. m’ 200.—, über 
50 m’ 240 —, in Villen oder Familienhäusern pro 
Zimmer 500.—, Beleuchtung von Wonnung bis 
zu einem Zimmer jährlich 100.—, 2—3 Zimmer 
150,—, 4—5 Zimmer 250.—, 6 Zimmer 300.—, 
7—8 Zimmer 400.—, 9—10 Zimmer 700.—, üoer 
10 Zimmer 80o.—, Autobenützung jährlich 2000, 
Benützung eines Gespannes 1500.—, Erhaltung 
eines led gen Angestellten mit Wonnung 1600, 
ohne Wonnung 1200 Złoty.

Wieder die Unsicat beit.
Das Obersie Verwaltungsgerichi hat mit 

Urteil om 27. Januar 1932 wiederum entschie
den, daß alle Gegenstände für Umsatzsteuer 
gepfändet und verkauft werden dürfen, wenn sie 
sich in einem Unternehmen befinden, ohne Rück
sicht darauf, ->b sie Eigentum des Geschäftsinha- 
habers sind oder nicht.

Das Finanzministerium hat bereits einmal 
erklärt, daß es entgegen den Bestimmungen des 
Obersten Gerichtsurteiles, fremdes Eigentum nicht 
antaslen will. Es wäre aber nötig, diese Eiklä- 
rung nochmals zu wiederholen.

Si lange das Finanzministerium diese un
sichere Rechtslage nicht ändert, was bei der 
Novellierung des Umsatzsteuergesetzes möglich 
gewesen wäre, kann man keinem Vertreter kom
missionsweise Ware auf Lager geben, ebenso 
wenig irgende’nen Gegenstand gegen Eigentums
vorbehalt, verkaufen.

Die Handelskammern tälen sehr gut daran, 
in dieser Angelegenheit endlich Schritte zu 
unternenmen, welche geeignet wären, diesen so 
schädlichen Standpunkt endgültig aus dem Wege 
zu räumen.

im Riirn der Wirtschaftsorganisationen liegen 
m Duru díí Resolutionen auf, welche ir.läßlich 

der Agrarkonferenz gefaßt wurden. Interessenten 
wollen darin Einsicht nehmen, da die Handels
kammer ehestens eventuelle Wünsche und Be
schwerden übersendet wünscht.

Die Herren des 
Vorstandes werden 
erneut ersucht, an

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Bezirk.
den jeden Montag und Donnerstag um 15 Uhr 
stattfinöenden Besprechungen, teilzunehmen.

Es wird ersucht, die erhaltenen Formulare, 
betreffend Kreditschutz, ehestens ausgefüllt dem 
Sekretariat einzuhändigen.

Im Sekretariat hegt ein Verzeichnis der Firtren 
auf, welche um Einleitung des Ausgleichsver- 
fanrens angesucht haben.

diesem Buche viel Wertvolles schöpfen, fi 
jede Frage gibt dieses Buch Aufschluß, ■ 
leichteren Orientierung be-findet sich zumi- 
eln Sachregister. Gründliches Studium qlt 
Buches ist sowonl a em Ausland, als auch a 
Inlard, wärmstens anzuemp’ehlen. Wo das ß. 
im Buchhandel nicht zu haben ist, wende * 
sich an den oben ungeführten KeánfeJ 
verleg.

Neuheiten.
Bei den bisherigen Schleifmaschinen wurde, 

zu schleifende Messer vor der Schleifscheibe - 
und her bewegt. Eine neue Konstruktion 5t 
die umgekehrte Arbeitsweise vor, das M • 
steht fest und die Schleifscheibe geht am V 
entlang. Dadurch hat m, n eine kürzere Bim 
dtr Maschine und eine bessere Lösung für dir- 
te i elektrischen Antrieb erreicht. — Der Suppe 
der der Mntor und die Schleifscheibe trägt, j 
wegt sich auf einem geschliffenen starken ' 
Hin- und Rückgang werden automatisch È 
schaltet. Zum Schutz der Gleitbahn sind rec- 
und links an dem Support ziehharmonikaähnlld 
Schutzhüllen angebracht. Der Schleifbalke" 
sehr kräftig gebaut, — Die Schnittwinkel für 
Messer werden durch Handrad und Schnee« 
trieb eingestellt. (5!)

Zur Massenherstellung von Kehlleisien, p: 
ketthölzern, Bilderrahmen, Fenster und Türen 
eine Maschine konstruiert worden, auf der s 
Werkstücke in einem Arbeitsgang auf i Seit 
in den verschiedenartigsten Profilen fertig bei 
beitet werden können. Alle Bedienungseiemen 
Kurbeln und Knöpfe sind an dieser Mastbl' 
leicht zugänglich. Mit wenig Griffen können d 
C-uckvcrrichtungen und Schutzhauben wegj 
schwenkt werden, damit die Messer eingestc 
werden. Die Messerköpfe kann man durch Sp 
zialw erkzeuge ersetzen. Eine Plattenbandket 
transportiert das Holz von der Eingangssei 
zwischen den Messerweilen durch nach ů 
Ausgangsseite. Zum Antrieb der 4 Messer die 
je ein Elektromotor. (52)

Bei der Einrichtung von Pumpensniagt 
kosten Montage und Rohrleitungen oft meh* ■ 
die Pumpe selbst. Dieser Gedanke war maßgi 
bind für die Konstruktion einei Schwimmpump 
Diese Pumpe besteht aus dem Motor, der dt 
Strom durch ein wasserdicht umhülltes Kab 
erhält. Er treibt eine Schleuderpumpe, die 
nach Förderhöhe und Schlauchlänge 14—180 
e Minute leistet. Der ganze Apnnrat, dtr 15 k 

wiegt, ist in tint Schwimmboje eingebaut, si 
daß man die Pumpe ’n einen Brunnenschacb 
einen See oder irgend ein anderes Gewäd 
setzen kann. Der Stromverbrauch beträgt ti 
Uatt. (32)

P^-aki Związek turystyczny Krakow, 
übersandte uns eine Anzahl verschiedener P' 
spekte in deutscher und polnischer Sprache u 
können solche in unserer Kanzlei behoben wi 
den.

7<

vir bitten um die Bezugsgebühr'

Gleichzeitig wird bekanntgigeben, daß M 
glieder dieses Verbandes, während des ganz: 
Jahres eftie 25%ige Fahrpreisermäßigung in Í 
I. bis III, Klasse aller Eisenbahnen in Polen g 
nießen. Für diese Fahrpreisermäßigung gs‘! 
sogenannte Ausgangs- und Zielstationen, weic‘ 
ausnahmslos der Touristik dienen. Mitglied' * 
Ta [ravereines, sind nicht gleichzeitig Miigl’edtr d< 
obzitierten Vereines in Kraków. Eine Légitimât!' 
kostet 17 ZI; die Legitimation 3 Zł u. 2 Mt’kt 
der Mdtgliedsbeitrag 12 Zł.

in den darauffolgenden Jah.en k. stet 
Legitimation nicht menr 17 Złoty, sondern '■ 
12 Zloty.

Die Mitglieder erhalten über Export nach 
Argentinien, Pfsroeexport nach Frankreich, Ex
port nach dtr Türkei, Ausfuhr von Kartoffeln, 
sowie über Ermäßigungen für inländische Bäde , 
im Sekretariat die nötigen Informationen.

1635 
35/ 
2?

172 
173
7f-

6"'
170' 
9?

",n dl" Al«"h‘
eben, mut man sich vor allem mit dessen Ge
setzgebung, den Handelsverkehr betreffend, be
kannt machen. Von dieser Voraussetzung ging 
auch die deutsch-prlnia ehe Handelskammer in 
Breslau aus, als sie dem Rechtsanwalt Kf simir 
Freiherr von U iruh aus Poznań mit dtr Aufgabe 
betraute, a lè Gesetzte, den Handelsverkehr mit 
Polti, betreffend, zusammenzu’assen und in einem 
Handbuch niederzulegen.

In letzter Zeit erchien, von derdeutsch-poin.' 
Hane e.skammer Breslau herausgegeben, dus 
^Mundbuch des polnischen Recht. » für deni 
Handelsverkehr mil Polen« in deutscher Sprache. 
Den Kommissionsverlag übernahm die Th.! 
Schntzky A G.. Bjesla u—Berlin. ,

Schor, bei flüchtiger Durchsicht dieses Wer- - 
ke« sieht man, daß uer Verfasser sich intensiv 
mit allen Materien be-aßt hat, um dem Importeur' 
uftd Exporteur irr. Auslande, einen genz exakten 
Überblick zu geben, welchen man haben muß, 
wenn man nit Polen Geschäfte riechen will. 
Aber auch der Unternehmer In Polen kann aus 

^riantlerungikur«
Letzter Tage notierte:

Belgien 12415 Montreal
Belgrad 15-70 N.íw York
Berlin 210-75 Oslo
Bukarest 5-33 Paris
Budapest — •— Prag
D’.nzig 174-70 Riga
Holland 360-65 Schweiz
Helsingfors 15-10 Spanien
Italien 45-65 Sofia
Kopenhagen 179 00 Stockholm
London 32-28 Wien
ÀÀ4 A* AÀ* AAA Ab AA A AAaAAAAAAAÀAAAAAAAAAA A AA'
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Fileine Anzeigen

Uhr 
Uhr.

2 möbiiirte 
ben, Adr. in

einer zw<k!ass.£en Handelsschule, 
einem einjährigen kommerziellen

Spezialkursen.
Zweiklassige Handeiscbule

Exportförderung der Prager Mustermesse
Der von der Prager Mußtermesse vor einem 

Jah geschaffene Nachfragedienst, dessen Auf
gabe ’s ist, in- und ausländischen Interessenten 
die Auffindung solider tschechosl. Bezugsquellen 
zu erleichtern und Informationen zu erteilen, hat 
s uh bereits zu eine n wichtigen Faktor der 
E eportfe derung entwickelt. In der kurzen Zeit 
seiner Tätigk it gingen aus den fernsten Lände’ 
N achfragen ein : au* dem fernen Osten u. naben 
Orient, rus den USA, Canada (Toronto, Win
nipeg, Vancouver, Montreal etc.) Südamerika, 
Afrika, Asien.

Unter den südamenkanischen Handelszen
tren sind namentlich Buenos Aires, Montevideo, 
Rio de Janie* o, Santiago de Chile, Bogota etc. 
zu nennen. Aus Mexico liefen Anfrage i aus 
Mexico City, Torrean, aus Westindien aus Ha
vana, Santo Domingo ein. Afrika ist namentlich 
durch folgende Städte vertreten: Bengasi (Tri
polis) Cairo, Alexandrien, Oran (Algir) Casabi « ica, 
Kapstadt, Mobassa aber auch Firmen aus 
Nigeria (Jbebu Ode) Tanganyika Territory 
schrieben um Angabe von Bezugsquellen an den 
Nachfragedienst. Die Nachfrager aus Vorder 
asier stammen aus Smyrna, Jerusalem, Jaffa. 
Bagdad etc,

Es gelang oem Nachfragedienst auf diese 
Weise der Geschäftsvermittlung direkte Bezie 
hunger mit ausländischen Firmen auszubauen 
und viele tschechosl. Exporteure konnten mit 
den neuen Geschäftsfreunden in Uebersee hohe 
Umsatz« e'z'efen Die Inanspruchnahme des 
Nachfragedienstes ist kortenftei.

und kein anderes Zolihandbucb benützt, wird 
wieder nur zu diesem greifen, wvu. w»»cuu, 
daß das Handbuch das ist, was man sucht uud 
hrifbeht Das Zo’lhandbuch enthält nicht nur 
der Zolltarif in deutscher Sprache, mit allen 
in den letzten 2 Jahren erschrenenen Aenderun- 
gen, sondern auch alles, was man wissen muß, 
wenn man aus dem Ausland« Waren bezieht 
und solche nach dem Auslanoe versendet. Es 
fehlt wi’kiich nichts in diesem Buche. Jede Frage 
die mit oer Verzollung bei der Ein- resp. Ausfuhr 
in Verbindung steht, findet ihre Beantwortung.

Die Herausgeber Dr. Wilhelm John, Ober
zollinspektor Ludwig Maseberg und Paul Pa- 
rafcnmgs, beherrschen die Materie gründlich und 
vollständig, so daß es überflüssig ist, mehr zu 
sagen. Die Verfagsanrtalt A, W. Kafemann G. 
m. b. H. in Danzig, bringt das Buch in einer 
ländlichen Form, sowie in tadellosem Druck. 
Wir können das Buch bestens empfehlen.

jedes gesondert ver
mietbar, sofort aozuge-

, - -, - --- --------------, die
auch in Jen Jahren 1930 u.1931 in de- Branche

der Exporteur auf der durch das Hanaelsmfai- 

Handelsblicher"ÄM vod'iïï Païem TTTaS 
11. Handehkategone, oder der III, Kategorie für 
berufsmäßigen Aufkauf bis zu 100.000ZI jährlich, 
gelöst hat.

Dis Handelskammer k£ich
ein Konringent für die P.er- 

deeinfuhr festgesetzt hat, welches durch den 
Handelskammerverband in Warszawa, zur Ver

Türksi Fvnnrt r'irmen< welche nach der Türkei 
luiMiLxpan. e Urtieren,können in e.n Rund
schreiben der Handelskammer, die Einschrän
kung des Importes nach der Türkei betreffend, 

Dieses Rundschreiben L: VIII 925

pläize zugew lesen werden. Aus diesem Grunde 
ve-den die Aussteller ersucht, vor dem Termine 
we.ituelle Aenderungen oder Vergrößerungen 

bekanntzugeben, Die Handelskammer Bielsk 
w.rn eine Aussteller-Prämierung vornehmen

Die Krankenkassa Cieszyn 8Í.bttKb?k’
. . a . . J ab 15. Juni im Am
bulatorium nachstehende Aerzte für die Miiglie- 
n odměřen werden:Herr Dr. Pierożyński von 
9—12 Uhr, Herr Dr. Heczko von 11—15 
und Herr Dr, Kołaczek von 11-30 bis 15

Zahlungseinstellungen
Piotr Witek Kraków, M. i J. Goldstein 

kow Szymon Cios Niepołomice. Jan Kol sa 
Krakow, Märja Ciosowa Niepołomice, tan Ga- 
blankowski Kraków, Izak Wassermann Kraków, 
Adolf Herzog Kraków, Sabin? Steinhof Kraków, 
A. i R Kornblüth Radłów, Wolf Frey Kraków, 
M. i M. Szekle^a Jaworzno, Ch. i Ch. Zeisler 
Bochnia, Anna Piotrkowska i M. Maniowska 
Wojnicz, Szymon Rumeit Kraków.

Kleine Anzeigen k°r“h'în v°n. *1 an.aucil j?
B serem Blatte eingeschaltet 

werden. Eine Anzeige im Ausmaße von drei 
Zeilen, über die ganze Spa'te, bestehend aus 
135 Zeichen f Buchstaben, Interpunktionen
Zwischenteile) kostet ZI I 50 u. wird die Ueber- 
schrift fett gedruckt, somit jedes Zeichen dop
pel gerechnet. Auf diese Weise können Käufe, 
Verkäufe, Stellengesuche, Stellenangebote, Un
terricht, Korrespondenz u. ähnl. eingeschaltet 
werden. Der Preis wurde äußerst billig festgt 
setzt. Gleichzeitig wird bekannt gegeben, laß 
je e solche Anzeige für Zł 1.50 zweimal einge
schaltet wird und zwar Jas erste Mal auf der 
dritten Seife, das zweite Mal auf der vierten 
Seite. Wir hoffen, daß von dieser Einrichtung 
recht oft Gebrauch gemacht werden wird.

Z-»rr
d. Adm. d. Bi Nr.' 116.

Deutsche Privathandelsschule
in Bielsko— BieLtz.

Plac Kościelny (Kirchpiatz) N. 6.
Die Deutsche Privathandelsscbule in Bielitz 

jjeg.nnt mit ihrem Unterricht am 1. Sept. 1932.
Die Lehranstalt besteht:
1. aus
2. aus 

fachkurs.
3. aus

A.
Die zweiklassige Handelsschule hat die 

Aufgabe, denen, die sich dem Handelsstande 
oder anderen, demselben verwanoien Berufsarten 
widmen wollen, eine gediegene kommerzielle 
Ausbildung une entsprechende Kenntnisse in 
der polnischen Sprache zu vermitteln, sowie 
ihnen neben einer staatsbürgerlichen Erziehung 
ein gewisses Maß an allgemeiner Bildung zu 
gewähren und zur Hebung der Erwerbsfähigkeit 
lieser Elerufsarten beizutragen.

Schüler und Schülerinueti, die die dritte 
Klasse einer Bürgerschule oder Mittelschule mit 
Erfolg absolue; t haben, sind von der Aufnah
meprüfung befreit. Alle anderen Schüler und 
Schüler innen haben sich einer Aufnahmeprüfung 
zu unterziehen, welche folgende Gegenstände 
umfaßt: Deutsche Sprache (Unterrichtssprache), 
Rechnen, Geographie, Naturgeschichte u. Natui 
lehre.

In die /weite Klasse können nur solche 
Schüler und Schülerinnen eintreien. welche die 
erste Klasse dieser oder einer gleich organi
sierten Anstalt mit durchweg genügendem Er
folge absolviert haben.

De* Unterricht umfaßt folgende Gegenstände:
a) obligate:
Deutsche Sprache, polnische Sprache, pol

nische Handelskorrespondenz, Staatsbürgerkunde, 
Buchhaltung, ka J. Rechnen, deutsche Handelt 
korespondenz, Wirtschaftsgeographie, Waren
kunde, Handelskunde u. WechseikunJe, deutsche 
Stenogranhie, polnische Stenographie, und Ma
schinenschreiben ;

b) freie:
englische Sprache und englische Handels

korrespondenz, französische Sprache und Han
delskorrespondenz.

(Schluß m Igt).

Fluggeschwindigkeit des Luftschilfes 
»Graf Zeppelin«.

Die langen, fahrplanmäßigen Reisen des 
»Oral Zeppelin“ von Deutschland in die Arktis, 
von Europa nach Südamerika und zurück sind 
z. T. erst durch den Einbau neuer Getriebe so 
glatt durchzuführen gewesen. Bekanntlich treiben 
fünf Benzinmotoren das Luftschiff, die früher 
die Kraft unmittelbar auf die Propel'erwellen 
übertrugen, Die Propeller machten dabei 1450 
Umdrehungen je Minute und ihr Wirkungsgrad 
war nicht sehr hoch Man hat dann neuartige 
Getriebe, wie sie auf der Technischen Messe 
Leipzig fast jedesmal ausgestellt werden, zwi
schen die Motoren und d*e Propellerwellen 
gebaut und die Propellerdrehzahl so auf die 
Hälfte vermindert. Dadurch ist die Fahrtge
schwindigkeit des Luftschiffes um 6.3®/0 erhöbt 
oder bei gleicher Geschwindigkeit der Brenn 
S'Offverbrauch um 16®/, gesenkl worden, — Um 
jveitere Brennstoflmengen zu ersparen und die 
Luftscbiffahrt noch sicherer zu gestalten, wird 
■an Eie Neubauten wohl bald den Dieselmotor, 
w'e er für den Flugzeugbau verwendet wird, 

ehr und mehr benutzen, da das Oeï nicht so 
WpLsionsfäh’g ist wie Benzin.

Mlentscheidunge ».
Jleomargarin und premier jus sind ohne 

Rücksicht auf den Gehal» an freien Fettsäuren 
“ach Pi s. 51 P. 9 zu verzollen der in dieser 
**nlste.le angegebene Satz von 1 v. H. und 
»emger bezieht sich nur auf neutralen Talg. 
. „Darmoi“, ein Erzeugnis der Firma Ph. Mr. 
!j.Bra£*y m ’ cn, ,m Heft XXX de’ Sammlung 

, T; rifpntscbeidungen unter Pos. 112, P, 24 
•«»geführt. Sirop Frmel“. ein Erzeugnis der 
j m3 *=0rnel ’n Paris und „Asar.ol“, das von 
wir.Zl'rn»a J- Sobeslawsky in Hof hergestellt 

' beide unter Pos. 113 P, 1 genannt, sind 
^verzollen:
p. . »• RSarmo'i* — im Hinblick auf den nur 
6 'ngen Gehalt an Saccharin, das lediglich zur

Son- 
. . .. . . -»-...w.., „vivuvo das
ist die neueste Ausgaoe. osterr. Bundesministerium für Handel u. Vi’kehr 
noe / Allknn nitnL »n wam ' «m —. « - , > ,

Interessenten

Erstklassig«
vertraut, sucht ab 1. IX Posten. (119)

richt möbliert, für Büro-, eventuell 
Wohnzwecke, sofort zu vermieten2 Zimmer,

(Nr. 118)

mit bescheidenen Ansprüchen, sucht 
uentist, Posten (Nr. 117)

Aenderung des Geschmacks dieser Arznei Zu teilung gelangt. Gesuche von Händlern 
gesetzt ist — nach Pos. 113 P. 1. i—*- ----- • <'— ---- -

2. t,Sirop Fami “ — als kodeinbaltig — gearbeitet halben, werden beräcksiditiet. * wer ň
nach Pos. 112 P. 12 b. Erpcrt:-“ 2_. ;;c “

3, „Asanol“ — das als Mittel zur Unge stenům geführten Liste steht,""ordnungsmäßige

Bürokraft. mit “ a°h 
mit allen Arbeiten

Die Postsparkassa ™ Verzeichn s dar 
p Kontoinhaber tur das Jahr

1932/3J heraus, welches im Oktooer den Kon
toinhabern zum Preise von ZI 3 50 zugesendet 
wird. Die Kontoinhaber, welche kein Verzeichnis 

. v . -- - r ---------- wünschen, wollen oies bis zum 30. Juni a. c.
kissen, die s ch ohne H-.fe von Werkzeugen, dem Postsparkassenamre oekannt geben. 
PntrArnpn loetan wmrl D*«-.L.«:a. j

I «ich. Ś*. "X

. n K , ’ .0« Zollhandbuches »onjin W.en, herausgeseben hat. In.eressemen
A. w Kafemann in deutscher Ueberstizung, t können sich vor Antritt ihrer Reise nach Oeste 
erwartet woroen. Letzter Tage kam diese in den reich, rüber alles Wissenwerte in unseren Büros 
Buchhandel und kann bereits überall erworben informieren oder in das Sonderheft einsehen, 
werden.

Wer bereits s it mehreren Jahren diese* Von der Gewerbeausstellur.q Cisszvn 
kein aniferM 7nlthanHh..^h benützt, wird _,;rj —.fn.x.-u J > _ , 3

w. rl Wissend, X am3 8 c< die St8nd'
* IHdt/r /IlOPO/iacAM A — J.'-.______ «

ziefervertilgung benutzt wird und keine Arznei 
darstellt — nach Pos. 112 P, 25 ,c*,

Das unter dem Namen „Meyers-Schwarz- 
wä'der Fichtennadel Badekapse!“ eingehende 
parfümierte Badesalz ist nach Pos. 119 P. 1 zu 
verzollen.

Tüten aus vergrldetem oder versilbertem 
Papier, auch mit Werbeaufdruck, sind nach 
Pos. 177 P. 23 zu verzollen.

Briefmarkenkaialoge von Michel, Senf, Yvert e nsehen. Dieses txunosenremen L- VIII 975 
u. ähnlichen Krmen sind nach Pos. 178 P. 1 c II liegt in der Kammer und bei den Kaufleuteor- 
abzufertigen. Die Entscheidung vom 29. V. 1925 ganisationen auf. 
DC 1462,111,25 — st damit aufgehoben, soweit 
sie d e Tarifierung von Katalogen betrifft.

Zahnärztliche Operationsscssel und Stühle 
mit Mechanismen zum Emporschrauben der 
Sitze, zum Einstellen der Kjpffohnen u. dergl. 
sind nach dem überwiegenden Werkstoff und 
dessen Bearbeitungsgrad zu verzollen Polster-

entfe nen lassen, sind nach der Beschaffenheit 
des Ueberzugssfoffes zu verzollen.
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für Industrie, Handel 
und Qoerbe der 

Wojcwodsnaft Schlesien.
Baklalduaga Qagenständo <

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

OaatrononMe t
HOTEL BRAUNER HIRSCH, QESZYH 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz

„PRIMUS" la Handfeyerlósehapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2t 92.

Hygiene
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Queliensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, C'eszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Bahördl. 
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN ATELIER. CIESZYN 
Głęboka Ö2, II, Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen ;
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 

____ Lager bester Wiener Möbel Tel. 69. 
HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und Llkdr.i,

EDWARD CYMOPEK, C eszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagern. 

Bfirobedarf ;
EDUARD FEiTZINGER, CiESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfä'tigungs- 

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RAŠČHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art._____

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom 

Tnnsÿ ortwesen t
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen t

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA" Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Teitougen :_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestalozdg. 6/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Po’en. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Warszawa, 
Nowy świat 16
»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespcn- 
_____ dentów »Unja« Ciechoclnek-Zdrój. ' 

»DER TAG* größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj^Hutnl- 
czych, Warszawa, Mazowiecka5.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textllindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10.

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung. 
Leipzig._____________________________ ________

»L. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M,

„DER KURZBERICHTER" Das zeitgemäß 
Nachricbtenblatt für den Wirtschaftspr^ktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P K. O. Katowice Nr. 300 185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb i4 Tagen nach Quartals
beginn, nur ZI 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.

Indmtrte Im fdichnar Schleift»! ;
Fabrikation von Filet, Gardmon, Stores und 

Bettdecken in allen Au^führuugeo 
OSKAR WIRBITZKI, CIESZYN Skryt. ?oczt 148

Möbelfabrik und Damofsägewerk 
J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfr ühla 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
_ __________ von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SOHN, . trlckwarr - 
fabrik, sämtliche Sport- unf Kinderartikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227._______

BIEL1TZER TZPi’lCHlNDUSTRlEi^Ges. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Grö3enauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß 
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin

Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn, 
NORD1A-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice

Verlangen Sie Offertei
F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt. 

Cieszyn, Telefon 258-11.
KISL1NG 4 SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, $ utarska 
12, Telefon Nr. 300.

BRACIA S7EŘŇTISTEBNA
Da npfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE ą MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,______________

„WITAMIN" Śląska Fabryka Musztardy i 
Konserw. Oliner i Ska. Biała, — I a Tafelsenf 
feinster Qualität. __________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jawcrzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„SANITAS" Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleifdrěi. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, i 
Obertor 6

Der Außenhandelsdienst der österrei
chischen Handelskammer hat die Gesamt
auflage des österreichischen Exporthand
buches angekauft u. gleichzeitig den Ver
kaufspreis aut S 4 50 herabgesetzt.

Das

» Österreichische Exporthandbuch « 
(The aus'.rian Exporter, L’Exportateur 
autrichien, L’Erportadore austriaco, L’Ex 

portador austriaco)
ist vom Drucksortenverschleiß der Kammer 
für Handel Gewerbe und Industrie in 
Wien, I, Stubenring 8 u. durch die Buch 
handlurgun zu beziehen.

Juni Juli
s] M D|M p 8 M D M D F S

i 2 3 4 I 2
5 6 7 8 9 10 11 3 4 5 6 7 8 9

12 13 14 15 16 17 18 10 11 12 13 4 15 16
19 20 21 22 23 24 25 17 18 19 20 21 22 23
26 27 28 29 30 24 25 26 27 28 29 30

31

August
S

September
J5 M D|M|D F s M D M ü f S

i 2 j 4 5 ö 1 2 3
7 8 9 10 LI 12 13 4 5 6 7 8 9 10

14 15 16 17 18 10 20 11 12 13 14 15 16 17
21 22 23 24 25 26 27 18 19 20 21 22 23 24

|?8 29 30 31 25 26 27 28 29 30

Das

nserat
wirbt für Sie!

Treten Sie dem

Reiseverein „Gran a" 
KHRLSBRD, M.

Mitgliedsbeitrag jährlich 25 Kč, 
wofür Sie 2mal monatlich die Reisezeitung 

»Der Strom«, erhalten. 
Konkurrenzlose Retseerlei’hterungen ! 

Billigste Pauschalpreise!
Anmeldungen übernimmt Schles. Merkur.

iSeereisen ohnvisumun<*
16.—31, Juli nach Norwegens Fjorden u, retour 

vo.i 425 Zł aufwärts.
5.—18. August nach der Nordsee und retour 

von 400 Zł aufwärts.
Nach Kopenhagen und retour von 
100 Zł aufwärts.

23. Juli —1’ August rsch England, Belgien und 
Ho land und retour von 480 7i aufs». 
Nach Gdynia und retour 50% Fahr
preisermäßigung.

Anmeldungen Übernimmt und Informationen 
erteilt kostenlos „Messebüro Schles. Merkur"

Wer skh sein bilcnen 
Französisch letten oder 
dasselbe weiter ausge
stalten will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich Ausgestattete, 
fratizös.-deutsche, illu
strierte, Unterhaihings- 
biatt ,.LE TRADUCTEUR“. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat noch 
niemals geschadet, wohl 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver- ■ 
hoffen. Probeheft umsonst | 
dárek den Verlag des 
„Traducteur" in La 
Chaux-de-Fonds (Sdiw.ii)

ybuny
macht den

Meister

19. August
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr Reichenberger Messel
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn — Druck vou F. Machatschek, Cieszyn.
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Wir orgarfsieren den Widerstand.
W. E.Z. Leipzig.

'Vir verzichten darauf, immer wieder die 
trostlose Lage dei Weltmarktes zu schildern, den 
Widersinn des Wirtschaftskrieges die Erfolg* 
josigkeit des Protektionismus, die Mätzchen der 
Kontingentierungen und ihre Folge: Dumping, 
Arbeitslosigkeit, Armut, Hunger und gärende 
Völker, a:e das Gleichgewicht der W’lt vollends 
n zersiören drohen...

Wir verzichten darauf zu wiederholen, daß 
die Vorbedingungen für die Prosperität durchaus 
vorhanden sind und daß die Menschen die 
einzig Schuldigen sind an einem Zustand, der 
wi.iesglelchen in der Weltgeschichte vergeblich 
bucht.

Wir verzichten auah darauf noch einmal 
iirzustellen, daß die Wege zur Besserung wohl 
iOrgezeichnet sind und daß die unüberwindlichen 
Schwierigkeiten nur von denen konstruiert wer
den, die an der jetzigen labilen Lage interessiert 
«ir.d. Wir geben es ebenfalls auf, all die vieler, 
unwirksamen Mittelchen zu beleuchten, die gegen 
die Krise empfohlen wurden und die nichts aus
richten werden, weil sie sich nicht gegen die 
Grundlagen des Obels wenden. Noch nie ist 
«ffle schwere Lungenentzündung durch Kamillen
tee geheilt worden.

Es sei nur kurz stichwortartig wiederholt: 
ßne wirkliche Katastrophe für dit Welt wäre es, 
wenn die Ernten ausbieiben, wenn die Boden
sätze verschwinden würden. Die Menschen 
*ären dann machtlos. Aber gerade das Gegen
teil davon geschieht; Die Erde strotzt von Gütern, 
-le Produzenten d. h. die Besitzer dieser Güte- 
«Innen aber ihre Waren der ande-ei Hälfte der 
Menschheit, den Konsumenten — die von ihrer 

'seit leben müssen — nicht verkaufen, weil die 
Konsumenten kein Geld hat en. Sie würden Geld 
“’ben, wenn die Produzenten ihnen ihrs Arbeits
produkte abkaufen würden. Ja, die Produzenten 
Achten schon, sie haben aber kein Geld dafü', 
’olange sie ihre Produkte selbst nicht verkaufen 
gönnen. Der Kreis schließt slth unerbittlich. Es 
“I unmöglich, eine Ursache der Krisis außerhalb 
dieses Kreises zu finden.

Denn dieser unerbittliche Kreislauf, das ist 
í Krise selbst...

Setzen wir diese traurige Revue fort. Wie 
>nnte dieser entsetzliche Zustand In die sonst 

'obig zufriedene Welt hereinbrechen? Erste Ur- 
‘‘che: Der Krieg, der die Weltwirtschaft nus den 
^nKeln hob und die natürlichen Wechselbeziehun- 
?en z wischen Produzent, Verarbeiter und Ver- 

i'cher aufhob, noch mehr aber der »Frieden«, 
>er die Sucht zeitigte, den wirtschaftlichen 
: "egszusta.id nach Aufhören oes reinen Waffen- 
’• ^Ples forlzusetzen.

St.tt den Krieg zu liquidieren, die Grenzen 
ff.ien, die gesund« Konkurrenz ausgleichend 

ten / zu *asfen> di® anfänglichen Schwierigkeit 
jn dte keineswegs sc groß gewesen wären wie 

'innigen, die uns jetzt erdrücken) als notwen- 
.<i und vergängliche Heiiungserscheinungen zu 

betrachten, suchte jedes Land die Lage für sich 
auszunutzen und kleine augenblickliche Vorteile 
auf Kosten oes Nachba r zu ergattern, v in allen 
möglichen engherzigen, kurzsichtigen Erwägungen 
ausgehend : Erhaltung von Industrien, die für 
Jen nächsten »letzten« Krieg notwendig sind, 
Furcht vor Umstellung, vor Überfremdung usw 
Wir nenmen kein einziges Land aas. Alle haben 
gesündigt. Wir nicht mehr und nicht weniger 
*ls die anderen.

Noch eine letzte Frage : Da diese Nachkr-egs- 
maßnahmen offenbar unsinnig erscheinen und 
schädlich sich auswirken, warum sind sie getrof
fen worden, warum werden sie beibehalten und 
verschärft?

Da.auf gibt es nur eine Antwort: Weil die- 
enigen, die solche Maßnahmen treffen, sich um 

d’e Meinung der einzig sachverständigen Kreise 
nicht kümmern.

Man wendet übeia'i die Methouen einer 
veralt sten Politik an, die es vor dem Kriegt noch 
erlaubten, in den uralten von Jahrhunderten vor- 
gertichneten Wegspuren, so nur es ging, zu 
Gbren, die aber der jetzigen Lage keinesfalls 
mehr entsprechen.

Überall rechnet man nur mit bestimmten 
»nationalen« Industrien, mit der «nationalen» 
Landwirtschaft, während cer verlehni’e »interna
tionale« Handel der allgemeinen Verachtung 
preisgegeben wird. Man scheint hierbei zu ver
gessen, daß diese Industrien und ďe Landwirt
schaft wohl einen Teil der Bevölkerung ernähren, 
daß aber der Handel — sowohl der Binnenhandel 
als auch der internationale Handel — es allein 
ist, der die Interessen der Verbiaucner, d. h. die 
Interessen des ganzen Volkes, vertritt.

Wie damals gegen Ende des Weltkrieges 
erkennt jetzt jeder an, daß die Lage immer un
erträglicher wird und daß damit Schluß gemacht 
werden muß. Darüber sind alle einig, aber jedem 
— aus Am»st vor dem Nachbar — gebricht es 
an Mut, den Anfang zu machen.

Es handelt sich also vermutlich darum, eine 
Einmütigkeit darüber zu czielen, wann die all
gemeine, gemeinsame wirtschaftliche Abrüstung 
einsetzen soll.

Hervorragende Volkswirtschaftler haben uns 
bestätigt, daß die Wiederherstellung der normalen 
wirtschaftlichen Lage lediglich von dieser einzigen 
Bedingung abhängt. Ist denn d ser Gedanke 
nicht furchtbar, drß es nur von ein klein wenig 
allgemeinen guten Wihen abhängt, den größten 
Teil dieser verheerenden Weltkrankheit von heute 
auf morgen verschwinden zu lassen, daß aber 
trotzdem niemand die notwendige Initiative hierzu 
ergreift ?

Wir sind müde zu warten.
Wir organisieren den Widerstand.
Wir, die Vermittler des größten internationa

len Wa ennisfktss der Welt, heiter, es für unsere 
Ptlicht, einen öffentlichen Appell an all diejenige 
zu richten, die guten Wlilens sind, die gr >ße 
Armee der vernünftigen Menschen der ganzen 
Welt zu mobilisieren, dieser Menschen, die die 
feste Grundlage der Weltwirtschaft bilden: Das 
sind die aufgeklärten praktischen Wirtschaftler, 
die im Stillen arbeiten, ohne sich je in politische

Vom 14. Jun' bis 10. Juli 
erhalten Sie ein dreimonatliches 

kostenloses Visum
nach der 7 schechoslovakeL

Legitimationen: „Schlesischer Merkur“

Ding«: hineinzumischen. Die Zurückhaltung, so 
berechtigtigt auch in normalen Zeiten, ist heute 
nicht mehr am Platze.

Es liegt uns fern, bereits jetzt .'este Richt
linien auszugeben. Diese Vorschläge müssen aus 
der großen internationalen Gemeinschaft, die wir 
jetzt oefrsgen, erwachsen

Wir beschränken uns heute darauf, an die 
Mitarbeit all unserer Leser zu apoellieren. Wir 
v enden uns an. sie, weil sie die große Majorität 
der Importeure und Exporteure der ganzen Welt 
bilder, und weil sie es sind, die n besten in 
der Lage sind, das feine täderwerk, das die 
einzelnen wirtschaftlichen Gebilde miteinander 
verbindet zu begleiten.

Steuermoral sinkt durch Verschulden der 
Steuerbehörden.

Der Steuerträger ist Immer im Unrechten. 
Wenn man ihm gradenweise bei der B rufungs- 
kommission etwas nachläßt, so geschieht dies 
meistens in einer Zeit, wie wir sie heute erleben. 
In den letzten Jahren haben Steuerträger, welche 
keine Bucher führten, fast niemals eine Herab
setzung auf Grund der Rekurse zugestanden er
halten u. Ist aus diesem Grunde die Steuermorri 
so tief gesunken.

Wenn jemand ehrlich lasiert, erhöht mar 
ihn um 50%, wenn nicht um 100%, wozu soll 
man also ehrlich fatieren? Fatiert man 20000 Zf, 
die tatsächlich gemachte Summe, so erhöht einen 
die Kommission auf jeden Fall und setzt 40.000 
Złoty hin. Bei Fatierung aber vor nur 10.000 ZI, 
paßt as der Kommission nicht, auf 40.000 Zf zr 
erhöhen; daher gibt sie nur 20.000 Zf als Um 
satz an und hat damit das Richtige getroffen. So 
schützt sich der Steuerträger nur dann, wenn er 
falsch fatiert. Wenn aber die Kommission immer 
richtig geschätzt und nicht auf die Bevormundung 
des Vorsitzenden und der Steuerbeamten ge
sehen hätte, wäre diese Kommission dem Staate 
von größerem Nutzen gewesen. Die gesunkene 
Steutrmcral ist ein Übel, weiches sehr schwer 
auszurotten sein wird. Man muß erst die ganzen 
Steu ?rgesutze ändern und sie so gestalten, daß 
nicht das Steueramt alle Rechte hat, während 
der Steuerträger gedu'dig auf Oberste Gerichts
urteile jahrelang warten kann.

Zwei Ungerechtigkeiten in den S^euergesetzen 
wollen wir neuerdings anführen: Fatierungen 
und Rekurse müssen im Tagt abgeliefert werden. 
Kommt die Fatierung und der Rekurs auch nur 
einen Tag später, so hat der Steuerträger alle



Seite 2 «SCHLESISCHER MERKUR

Dr.

Dr.

Dr.

.aa***

1
1
1
1

1
100
100
100
100
100

Rap Peso 
Can. Doll. 
Yen 
ägypt. Pfund 
Milreis 
Goldpeso 
Drachmen 
Litas 
is'änd. Kronen 
Escudo« 
Lat

AÀAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA.

Wir bitten um d'e Bezugsgebühr.
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Rechte verloren. Der Steuerbehörde aber kann 
man gar nichts anhaben, wenn sie Rekurse auch 
nach 2 Jahren erledigt, Der Steuerträger muß 
die Steuer, auch wenn dagegen rekurriert wird, 
bezahlen und kann warten.

Zahlt man die bemessene Steuer nicht recht
zeitig ein, so mußte man früher 4%, heute end
lich nur I1/2*/» monatlich Zinsen bezahlen, wurde 
man exequiert, so kostete es 5% des Rückstandes. 
Wird ein Rekurs günstig erledigt u. hat man die 
Sřeuersumme zurück zu bekommen, so muß man 
erst ein Gesuch einreichen, muß monatelang auf 
Erieuigung warten und bekommt nur die Steuer
summe retour; warum zahlt man in diesem Falle 
nicht den- Steuerträger für zu viel gezahlte Be
träge 47, Verzugszinsen?

Sole re und ähnliche Fälle kann man bis ins 
Unendliche anführen, was eben auch zu ver
minderten Steuereingängen beiträgt Die Oberbe 
höroen sind dabei weniger schuldtragend, als

si»****»***»»»*»*»»****
Keiner vergesse, seine Freunde 
und Besucher von auswärts, in 
das städt. Museum zu führen.

*-Kiç****-K+*****-K**-»<*->c-M-K-K****-K-K**-K***

ermäßigt werden, um diese Reise vielen zu er
möglichen.

Die österr, Eisenbahnen haben zum Beispiel 
einen Zug Wien—Innsbruck und retour, in Ver
kehr gesetzt, der von 6 Uhr abends bis 6 Uhr 
früh, nach Innsbruck als Schnellzug läuft und 
der Fahrpreis III, Klasse 19 Schilling beträgt. So

Die Polnische Staatsbahn könnte es probeweise

Neuheiten auf der Leipziger Herbstnesse 193^
Einen in seiner Konstruktion einfachen, aber 

sehr wirksamen Flaschenkühler bringt unter der 
Bezeichnung > Kühlfix« eine Wuppertal-Lang», 
leider Aluminiumwarenfabrik. Der Kühler wj,- 
auf die zu kühlende Flasche gestülpt und du 
aus der Vasserieitung einlaufende Wasser wird 
strahlenförmig von allen Seilen auf die Flasch 
gespreizt, sodaß eine gleichmäßige Eerieselur 
und Kühlung stattfindet. (253)

Ein leues Schnellrührsieb >Gebra«, das 
eine Quedlinburger Metallwarenfabrik erzeugt 
besteht aus einem Suppensieb bekannter Art nr 
halbkugligem Drahtgewebeboden aus grobem oder 
mittelfeinem Drahtgewebe sowie einer Rührvo 
rlchtung, die sich aus der dreibeinigen Festhalte 
Vorrichtung und dem eigentlichen Rührwerk ml 
Durchrührflügel, drehbarer Holzwalze u. Porzel
lanknopf zusammensetzt. Durch die Kombinatio’ 
von gewölbtem Rührflügel und großer drehbarer 
Holzwalze wird eine hervorragende Durchrühl 
Wirkung erzielt, denn der Rührflügel streicht die 
durchzurührende Masse flach auf den Bode' 
und die Walze drückt sie sodann durch da: 
Gewebe hindurch, (254)

Ein praktisches Kombinationssitzmöbel, du 
beengten Raumverhältnissen in der Wohnung 
Rechnung trägt, erzeugt die patentierte Firma 
Ideal-Kaustch. Sie ist 3-, 4- od?r mehrteilig. Die 
einzelnen Teile sind angenehme und bequem 
Sitzgelegenheiten, die man zu einem dreiteiligen 
oder vierteiligen Sofa zusammenstellen kann. " ! 
Mittelteile sind mit Armlehnen versehen, sodaß 
sie selbständig als Sessel verwendet werden kô" 
nen. Sollen sie zur Aufstellung als Liege- oder 
Ecksofa dienen, so können die Armlehnen In 
einfachster, aber sinnvoller Weise unter den Sü 
eingeschoben werden. Der Sitzuntergrund der 
drei- oder mehrteiligen Kombinationsmöbels ist 
gefedert unte- Anwendung von Druck- und Zug
federn. Die Federeinlage des Sitzkissens ist sfl 
gewählt, daß sie die Weichheit einer Dauner 
hülle verbürgt.

Eire andere, von derselben Firma hergestellte 
Neuheit bildet der patentamtlich geschützte Wipp' 
sessel >Arvawipp«, der in seiner Art etwas be
sonders darstellt. Durch seine sinnreiche Kor.' 
struktion kann das starre Sitzen durch ruhige, 
wippende Bewegungen unterbrochen werden 
Die wippende Bewegung wird dadurch ermóg’' 
licht, daß Sitz und Rücken mit einem neuartigen, 
gefederten Untersitz verbunden sind. (255)

Vormerkkalender
Juli

Lax !., 3., 9., 14., 
Machauf 2., 6., 11., 18., 26., 28., 
Reich 4., 12., 19., 24., 27., 
Tiefenbrunn 5., 13., 21., 29., 31., 
Walach 6., 14., 22., 24„ 30., 
Better 7., 15,, 17., 22., 23„ 
Hass 8., 10., 16., 20., 25., 30„

Dr, Sroczyński 20., 28.

In der Krankenkassa:
Lubich 1., 4„ 7., 10.,

28., 31.
Borysiewicz 2., 5., 8.,

26., 29.,

deren Einlanger, nochmalige Fefcandlu g dieses 
Fragenkomplexes.

'In Gesetz und In der Durchführungsverordnung.
Art. 67 des Einkommensteuergesetzes lautet: 

Dem Steuerpflichtiger steht das Recht zu, in der 
Kanzlei der Schätzungskommission, seine die 
Steuerbemessung betreffenden Akten, einzusrhen.

• § 134 der Durchführungsverordnung dage
gen: Den Steuerpflichtigen -steht das Recht zu, 
die Akten und Urkunden, die sich auf die Fest
setzung seines Einkommens und auf die Berech
nung der Einkommensteuer beziehen, im Amts
lokal an den dazu bestimmten Tagen u. Stunden 
einzusehen.

Das Recht zur Einsichtnahme erstreckt sich 
nicht auf die Nachrichten, die durch Auskünfte 
eingehoit wurden, auch nicht auf die Aufzeich
nungen der Steuerbehörde, ebenso nicht auf die 
Aussagen der Zeugen und Gutachten der Sach
verständigen, sofern sie nicht auf Verlangen des 
Steuerpflichtigen abgegeben wurden.

Art 67 hat der gesetzgebende Sejm festge- 
' legt, während der § 134 der Durchführungsver
ordnung vom Finanzministerium angesetzt worden 
ist. Man sieht, daß die Begünstigung des Art. 67 
durch oei § 134 vollkommen außer Kraft gesetzt 
worden ist.

Es steht auch den Steuerträgern frei, sich 
eine Abschrift der Bemessung geben zu lassen. 
Das Gesuch kostet 3 ZI, die Erledigung eben
soviel: Der Wert dieser Auskunft ist vollkommen 
nichtssagend. Die Steuerträger naben es auch 
schon aufgegeben, solche Auskünfte zu fordern.

Eine eheste Regelung der Steuergesetzgebung 
würde die Kris« vermindern.

j Im juli 1932 werden folgende Herren 
Aerzte außerhalb der Krankenkassa erreichbar 
sein: 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dr.

Exotische Devisen in Reichsmark:
Buenos Aires 
Canada 
Japan 
Kairo 
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Athen 
Kowno 
Island 
Lissabon 
Riga

13., 16., 19., 22., 25.,

11., 14., 17., 20., 23., 

Teute? 3., 6„ 9., 12., 15., 18,, 21., 24., 27., 30.

Dn.iuii.nh-e Zwischen Polen und Spanien, P“ HscbBs. Porlugal> Baleariischen und kam 
rischen Inseln, Ist der Telefonverkehr eirgeführt 
worden.

Zwischen Polen und den Vereinigte n Staaten 
von Nordamerika, ist über Danzig, ein direkter

Sctat, de. Arb.il.merkle., S^iZdé,' 

findet sich im Staatsgesetzblatt Nr. 54 Pos. 472 __ _____.............. ,
vom auře 9Ź 7, ein Rahmengesetz, herausgege- ' wird anderweitig der Fremdenverkehr gefördert, 
ben vom Staatspräsidenten, zum Schutze des LL kü......
A ’oeitsmarktes. In diesem Gesetze ist festgelegt, mit einem solchen Zuge versuchen, 
daß der Ministerrat zu einem späteren Termin 
festselzen wird, wann das Gesetz in Kraft zu Aerztedienst der Bielitzer Krankenkassa: 
treten hat und für welche Arbeitsgebiete der 
Schutz gilt. •'

Im Staatsgesetzblatt Nr. 18 Pos. 98 ex 1931, 
Fei ndet sich die Verordnung des Ministerrates, 
da das erst eiterte Rahmengesetz in Kraft tritt. 
In diesem wird festgelegt, daß nach Inkraftsetzung, 
jene Ausländer gemeldet werden müssen, die 
weiter In Arbeit belassen werden sollen. Die 
Arbeitsgeber meldeten damals der Wojewodschaft 
die ausländischen im Dienst befindlichen Arbeits
nehmer. Wer dies nicht besorgte, wurde sogar 
von den Gerichten bestraft.

Im Staatsgesetzblatt Nr. 51 Pos. 488 vom 
23. Juni 1932, befindet sich die Durchführungs
verordnung zu dem Gesetze des Ministerrates 
vom Jahre 1931. In diesem Gesetze ist wieder 
ïn f 3 angeordnet, daß Arbeitsnehmer, die Aus
länder sind und seit dem 1, Januar 1921 ständig 
in Polen wohnen, zu melden sind. Ebenso die
jenigen, die vor Inkraftsetzung der Verordnung 
bereite in Diensten standen.

Nachdem es nicht ganz klar ist, was diese 
Durchführung eigentlich bezweckt, haben sich 
die Kaufieuteorganisationen an die Handelskam
mer um Aufklärung gewendet und erfolgt nach

w .riim se*zt dte Polnische Staatsbahn nicht 
um einen Sonntagszug zwischen Cieszyn 

^esp. Tschech. Teschen und Zakopane und an 
demselben Tage wiedei retour, In Verkehr? 
Wenn diese: Zug um 4 Uhr früh von Cieszyn, 
als beschleunigter Psrsonenzug abgehen würde 

hi« «, u ,» j u -,“ -7- —, und nur auf den großen Stationen halten möchte, 
die d.rekt mit dem Publikum in Berührung so könnte er spätestens um 9 Uhr in Zakopane 
kommenden Steuerämter und die Finanzdirek-;sein. Retour könnte er um 8 Uhr abends oder 
llo er Diese naben .verschuldet, daß so manche- auch noch später in Verkehr gesetzt werden. 

' iuerträger sein Unternehmen aufgelassen hat, ! Nicht nur aus Cieszyn uno Urne jbung, sondern 
di er sich nicht länger für andere plagen wollte auch von der tschechischen Seite hätte dieser 
Aber such in Zukunft wird es nicht öesser'Zug sicherlich inrn großen Zustrom. Selbstver- 
we . an, wenn n cht sehr bald eine Änderung stündlich müßten die Fahrtgebühren entsprechend 
e’ntritt, denn die Weltkrise allein ist nicht an —«•>-■* — ----- -  -------------
unserem Elend schuld.

--------------------------------------------------------------

Paketverkehr bis zum Gewichte von 20 kp .• 
geführt worden. * *'•

Aus dem Auslande kommen Briefe mit t 
genden Aufschriften, welche nicht zulässig s ! 
Solche Briefe sind nach dem Auslande ah ni 
zustellbar, retour zu senden: Achtung Diebe'1 
im Innern des Briefes sind keine Wertgegenstin 
Nicht veruntreuen — im Innern sind v.,.' 
Dollarnoten.

Paruszowice bei Rybnik ist der Stadt Rybr 
einverleibt worden und heißt das in Paruszowi-^ 
gelegene Postamt nunmehr > Rybnik 2«.

Umrechnungskurse: Kanada 7.80, Ósterre- 
108.—, Norwegen 166.— ZI.

In Rumänien wurde Sommerzeit eingefChr*
Die Postsparkasse hat Erlagscheine herm? 

gegeben, auf welchen auch im Teile 11. und 
der Name des Kontoinhabers eingetragen wird 
so daß Kontoverwechselungen nicht mehr vc 
kommen werden. — Höchste Zeit, daß d, 
Neuerung eingeführt wird, da in letzter ? 
wiederholt falsche Einzahlungen vorgenorrrr,.- 
wurden.

30/31 Tage

3 Sonntag Zeugnisse für Arbeitsnehmer 
stempelfrei

4 Montag
Gesuche um Herabsetzung 

der I. Umsatzsteuerrate 
einreichen

5 Dienstag Geschäftszeit einhalten

6 Mittw.
Unternehmen mit 5 und mehr 

phys. Arbeitern, unterstehen der 
Arbeitslosenversicherung

7 Donn. Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig

8 Freitag
jedes Unternehmen vor 

Einrichtung bei der polit, 
Behörde melden

9 Samstag Bis 10. juli kostenloses 
tschech. Visum
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Ihr Inserat eingeschaltet werden

Wirtschaftsor-

“sepUmb^'^Kc^
-30. Sentemh*. Weitl

»
Staatschulden

in

Kleine Ana* i g en

Mit Rundschreiben L, D, IV. 
13732/3/32 hat das Finanz-

Besucher der 
Herbstmesse.

nicht möbliert, für Büro-, eventuell 
Wohnzwecke, sofort zu vermieten 

hat sich an die Han
delskammern gewen-

Das Streben nach 
Vereinfachung des

Buenos Aires 
den Samenmarkt,

2 Zimmer, 
(Nr. 118)

Letzter Tage starb in Cieszyn im 
77. Lebensjahre, Herr Johann 

ehemaliger Kaufmann in Skoczów, 
Jahre privat bei seinem Sohne, Herrn

Deutsch—Polnisch 
mit allen Arbeiten

Flugpreisermäßigung
Auf den Strecken der 
der Oesterreichischen 
belgischen Sabena

"itionelle Hauswirtschaft.
P’ushaltes, ferner die vielfach beengten'Woh- 
F®gsverhältnisse und die Unmöglichkeit für 
swte Bevölkerungsschichten, Hilfspersonal für 
"* Hauswirtschaft zu halten, bedingen kraft- 

zeitsparende Arbeitsmethoden im Haushalt. 
Hiedurch wurden immer mehr Haushalte 

l'zwungen, technische Hiltsmittel zu verwenden 
,.n i en Erzeugern von hauswirtschaftlichen 
’Mchinen und Apparaten liegt es daher vor 

den unzweifelhaft vielfach vorliegenden 
*darf durch Bekanntmachung der zweckmäs- 
’$en erwendung ihrer Erzeugnisse geschäftlich 
uUu werten. Dies geschieht am besten und um- 
’sendsten durch die praktische Vorführung 
r> von vie'en zebntausenden Interessenten 

buchten Reichenbe’ger Messe.
L f der Messe ist die seltene Gelegenheit 
■^oten, vielen Hausfrauen, die teilweise keine 

nur unvollkommene Kenntnis von der viel- 
j '2en Verwendungsmöglichkeit von modernen 

'■ «drgeräten haben, hievon zu überzeugen 
icMLD *ntcressenfenstock zu erlangen, dessen 

gliche Weiterbearbeitung gewiß noch zu 
Altchen Verkäufen führt.

Fetfernausfuhr.
ministerium wie folgt angeordnet. Die Ausfuhr 
von Federn und Flaum ist für Privatpersonen 
zollfrei und müssen solche Sendungen folgende 
Merkmale haben: 1. Das Gewicht darf bei der 
Einze.Sendung 10 kg nicht überschreiten, 2. Die 
Federn.oder Flaum müssen in einem stärkeren 
Textilpolster eingenäht sein. 3. Jede Sendung 
muß eine Bestätigung der Bezirkshauptmann

schäft, der Gemeinde cder der Polizei haben, 
in welcher bestätigt ist, daß der Empfänger ein 
rami!ienmitglied des Absenders ist und sich im 
Auslande befindet.

Das Handelsministerium
det und diese beauftragt Umfrage zu ha’ten, 
warum man beim Exporte nach Uebersee, nicht 
Gdynia und Danzig als Hafen verwendet und 
Sendungen noch immer über andere ausländische 
Hafen geleitet werden. Die. betreffenden Be
schwerden sollen gesammelt und gesichtet 
werden, um diese, wenn berechtigt, zwecks Ver
besserung zu verwenden.

Die Preise sind sehr billig und können Sie von 
5 ZI aufwärts ein Inserat bestellen. Eilen Sie, 
damit auch 
kann.

Todesfälle.
Weirauch, 
der seit 10 
Edwin Weirauch lebte. Der Verewigte war ein 
biederer Mann, sein Geschäft in Skoczów führte 
er durch 40 Jahre, wo er noch in gutem Ange
denken steht. Der Familie wird allgemeines 
Bei'eid entgegengebracht.

In Bielsko verstarb der Seniorchef der 
Firma Karl Büttner Söhne, Herr Karl Theodor 
Büttner, im 70. Jahre seines arbeitsreichen 
Lebens. Durch volle 45 Jahre stand er dem Un
ternehmen vor und bat es zu einer beachtens
werten Höhe gebracht. Fleiß und Energie kenn
zeichnen alle seinen Arbeiten. Seine Freunde, 
Bekannten, Geschäftskollegen, ebenso seine Be
amten, werden dem Verewigten ein ehrendes 
Gedenken bewahren. Die Erde sei ihm leicht !

Erstklassige Bürokraft.
vertraut, sucht ab 1. IX. Posten. (119) 

und Notenumlauf in Millionen Złoty*

Staatschuld 
in % des 

Notenumlauf Notenumlaufes:

„u-„. können von nun an auch in un-Kisma Anzeigen serem ßIat(e cingeschaItet 
werden. Eine Anzeige im Ausmaße von drei 
Zeilen, über die ganze Spalte, bestehend aus 
135 Zeichen (Buchstaben, Interpunktionen, 
Zwischenteile) kostet Zł 1'50 u. wird die Ueber- 
schrift fett gedruckt, somit jedes Zeichen dop
pelt gerechnet. Auf diese Weise können Käufe, 
Verkäufe, Stellengesuche, Stellenangebote, Un
terricht, Korrespondenz u. ähnl. eingeschaltet 
werden. Der Preis wurde äußerst billig festge
setzt Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß 
jede solche Anzeige für Zł 1.50 zweimal einge
schaltet wird und zwar das erste Mal auf der 
dritten Seite, das zweite Mal auf der vierten 
Seite. Wir hoffen, daß von dieser Einrichtung 
recht oft Gebrauch gemacht werden wird.Die poln. Gesandtschaft 

sandte einen Bericht über 
welchen Interessenten Einsicht nehmen können, j
Dieser Fegt sowohl in der Kammer, ai» < 
bei den Wirtschaftsorganisationen unter L........
7/46 auf,

für die 
Prager 
Deutschen Luft Hansa, 
Luftverkehrs A.-G. der 
(Paris—Brüssel—Essen), 

(London—Brüssel—Essen), sowie auf den 
Strecken Amsterdam—Rotterdam—Essen (Mül
heim-Halle) Leipzig—Prag, Berlin—Dresden— 
Prag und Wien—Prag, erhalten die Besucher 
der Prager Herbstmesse eine 10% Flugpreis 
ermäßigung auf den einfachen und eine 19% 
Ermäßigung auf den Rückflugscbein, falls letzte 
rer gleichzeitig mit dem Flugschein nach Prag 
gelöst wird,. Diese Ermäßigung ist an das Vor
zeigen der Messelegitimation gebunden; sie gilt 
für den Flug nach Prag vom 1.- 
und für der Rückflug vom 5.—30. September. 
Auskünfte und ermäßigte Flugscheine bei den 
genannten Luftverkehrgesellschaften.

welche mit der Tsche- Polnische Exporteure, chosiovakei arbeiten und 
auf Schwierigkeiten betreffend Devisenbeschaf
fung stossen, wollen sich an die 
ganisatii len wenden,

Wien, welche in der Kammer und bei den 
Wirtschaftsorganisationen aufliegt.

wollen ein Projekt, betref- Staatslieferanten ferid Vorschriften für Staats 
lieferungen, einsehen u. ihre diesbezgl. Wünsche 
und Beschwerden bekannt geben. Interessenten 
können sich an die Kammer oder an die Wirt
schaftsorganisationen unter XII974 (I. V.) wenden.

ir Bitten um *hren *nserateau^rag die
m Sondernummer unseres Blattes

Uch der „Gewerbeausstellung in Cieszyn“.

Deutsche PrivathandeJsschule 
in Bielsko—Bielitz.

Plac Kościelny (Kirchplatz) N. 6.
B. Einjähriger kommerzieller Fachkurs.
Der einjährige kommerzielle Fachku-s hat 

jeü Zweck, jungen Leuten, welche mindestens das 
|7. Lebensjahr im Kalenderjahr der Aufnahme 
Leichen, jene Kenntnisse zu vermitteln, welche 
sje zur Führung der Geschäftsbücher, Korre- 
Lpondenz und Kontor Arbeiten befähigen.
i Für den Eintritt in den einjährigen Fachkurs 
L die Vollendung des 17. Lebensjahres im lau
rüden Kalenderjahre, sowie der Nachweis über 

Ui« erfüllte Volksschulpflicht erforderlich.
Lieber die Aufnahme entscheidet einje Auf-* 

ntbmeprüfung aus: Deutsche Sprache (Unter- 
Jíchissprache), Rechnen, Geographie, Naturge
schichte und Naturlehre. Absolventen der 3. 
klasse einer Bürger- oder Mittelschule sind von 
t jser Aufnahmeprüfung befreit.

Der Lehrplan umfaßt folgende Gegenstände : 
Polnische Sprache und polnische Handels

korrespondenz, Kaufmännisches Rechnen, Han
dels- und Wechselkunde, Bürgerkunde, Buch 
Haltung, deutsche Korrespondenz und Kontor- 
■rbeiten, Wirtschaftsgeographie und Maschinen
schreiben sowie Stenographie.

Der Unterr’cht wird in der Zeit ab 4 Uhr 
bgchm. erteilt.

Nach den Ferien erfolgen die Einschrei
bungen am 1. und 2. September und im An
schluß daran nie vorgesehenen Aufnahmeprü
fungen.

Schriftliche Anmeldungen werden auch 
jrihrend der Ferien seitens der Direktion ent- 
legengenommen.

Für neuein treten de Schüler u. Schülerinnen 
beträgt die Einschreibgebühr Zi 10.—, der Lehr- 
■ittelbeitrag Zł 10.—. Djc Beiträge sind bei der 
Einschreibung zu entrichten. Schüler u. Schüle
rinnen des II. Jahrganges zahlen nur den Lehr- 
Bittelbeitrag.

Das Schulgeld für die zweiklassige Handels
schule sowie für den einjährigen Fachkurs 
beträgt monatlich Zł 20.—, doch kann in be- 
röcksichtigenswerten Fällen eine Ermäßigung 
bis zu Zł 10.— und in Ausnahmefällen eine 
loch größere Ermäßigung gewährt werden. 
Las Schulgeld ist unbedingt monatlich im Vor
hinein zu zahlen. Jene Schüler u. Schülerinnen, 
iJche die Anstalt aus was immer für einem 
prunde, vor Beendigung des Schuljahres verlas
en, müssen beim Austritte den zum vollen 
Schulgeld austehenden Rest bezahlen.

Die Direktion ist gerne bereit, den Parteien 
bei Ermittelung von Kost- und Wohnplätzen 
pr auswärtige Schüler an die Hand zu gehen, 
Iowie diesbezügliche Auskünfte zu erteilen.

Schüler-Internate zur zweckentsprechenden 
pnterbringung der Zöglinge, stehen zur Verfü- 
tang.

_ .. , mit bescheidenen Ansprüchen, sucht Denťst, pořtcn (Nr h7)

i według grup towarów, co winno w wysokim 
stopnru zainteresować nasze sfery przemysłowe 
i handlowe

Prenumerata w kraju wynosi zl 32, cena 
zeszytu pojedyńczego zł 3.

Tschechoslovakisch-jugo$lavijche$ Clearingabkommen

Das zwischen der tschechoslov. und der 
iugoslav. Regierung abgeschlossene Abkommen 
betreffend die gegenseitige Auszahlung der 
Forderungen aus der Ein- und Ausfuhr von 
Waren und der aus allfälligen anderen Titeln 
entstandenen Verbindlichkeiten ist am 22. Juni
1. J. vorläufig in Kraft getreten.

Wenn die Kündigung von der einen oder 
anderen Seite unterbleibt, tritt automatisch eine 
Verlängerung der Giltigkeitsdauer um je 1 Monat 
ein.

Das Uebereinkommen sieht vor, daß die 
Verbindlichkeiten jugoslavischer Schuldner gegen 
tschechoslovakische Gläubiger auf das Sammel
konto bei der Nationalbank des Königreiches 
Jugoslavien in Belgrad und die Verbindlichkeiten 
tschechoslovakischer Schuldner gegen jugcsla- 
vische Gläubiger auf ein Sammelkonto bei der 
Zemská banka in Prag Jrgezahlt werden. Aus 
diesen Sammelkonti wird je nach der Priorität 
der Zahlungsanweisung die Auszahlung an die 
Gläubiger erfolgen. Die gegenseitige Abrechnung 
geschieht vorläufig nach der Notierung:
’ ™ ,r : 168.226 Dinar ; 100 Dinar -= 59.444 Kč

Weitere Auskünfte erteilt die Handels- und 
' Gewerbekammer Troppau.

Dnia 22. VI. 1932 r. wyszedł z druku nakładem 
Głównego Urzędu Statystycznego zeszyt 5 za 
maj miesięcznika Handlu Zagranicznego Rzplitej 
Polskiej z uwzględnieniem ibrotów handlowych 
przez Gdańsk i Gdynię w miesiącu maju oraz 
w okresie od 1 maja do 31 maja 1932 r. 
Według ustalonej metody i kolejności miesięcznik

Tuchfabrikanfen e alten unter L. Xlll 7/52 zawiera dane, dotyczące handlu zagranicznego 
. cne Mitteilung über die , Polski z poszczególnemu krajami oraz przegląd

Zahlungseins ellung einer Tuchgroßhandlung in ogólny i szczegółowy przywozu i wywozu

in

als au 
sr L. XIII»

Staatsschuld
Oesterreich 119.5 1420.0 8.4
England 363.0 15708.0 2.6
Frankreich 1120.0 38605.0 2.8
Ungarn 67.5 587 5 11.5
ugoslavien 270.4 797.8 33.8

Rumänien 313.2 1474 2 21,2
Polen 50.0 1300.0 3.8
Italien 630.0 7314.0 8.7
Tschechoslov. 827.0 2130.6 38.8-
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für Industrie, Handel 
uj*d Gewerae der 

Wojcwadsäaft Schlesien.
Berleidungs-'jv^Baatä.ndei

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektfon

Gast1 moai't t
HOTEL BRAUNER HiRbCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz;

„PRIMUS" ia Handfeuerlösehapparate, 
Vctreiet für die Wojewodscnaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2!92,

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Qrt/lensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40, Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
____ concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN -ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84,

InnendeKorationen ;
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69

HEiNRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęooka 17, 
Telefon 295. — Olas und Porzehan für Hotels 

und Gasthöfe.
Lebemmittel und Liköre ■

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmätzer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf ;
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs- 

ipparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektr cartikel aEer Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autaris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen ;
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7 Tel. 129
Versicherungen :

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Złltun^e ai i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., Festalozzig. 5/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er- 

schelnende wirtschaftlicne Zeitung in Polen, — 
Preisangabe aller landw’rtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.
»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Koresp n- 
dentów »Unja< Ciechocinek-Zdrój.

~»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41 _ _

^HUTNIK« M-esiçcznik Organizacyj^Hutni- 
czych, Warszawa, Mazowieckaä._______________

TEXTILREVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Hanoelskammtrn, W.en I„ S hibenrinr 3—10.

»W. E. Z.« Wirtschaits- und Exportzeitung, 
Leipzig.______________________________________

»D. L. 1,« Deutsches Lederwaren- und K ifer- 
Industrle Fachblatt. Offenbach a/M.

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nacbricbtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, oei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.

Ii hstrie Im Teschner Schlailtn:
Möbelfabrik und Dampfsägtwerk

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vorneh-na Stil- und oürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Da -fm i~ 
und Damptbäckerei, Generalvertretung für Polen 
_____________vor Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderarlikel,

( eszy , Głęboka 47, Telefon 227.

BEELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b, H., Bielsko, ui. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenattswahl. 
.msrägnierting gegen Mottenfraß.
Vertrete tdr das Teschner Schlesien Edwin 
______ Veirauch, Głęboka 6. Cieszyn.________  

NORDIA-H X VE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
_________ Verlangen Sie Offerte!_____________

F. MACHATSCHEK lithogr, Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Daripfsäge, Teleh.n 4_________________________

WÜNSCHE Š MARCUZZI, "ČÍĚSZYN 
Zwirnkn jpffabrik,__________________ ___________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu. ooleca swe wyroby znanej jakości
.SANITAS' Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

Verwenden Sie

Hotelbuch
des Österreichischen
Automobil-Ciubs
und der Verband-Clubs

Wenn Sie reisen

SUCHEN SIE
Ges chäfts-Verbindungen?

dann lesen Sie die

„Erwerbs - Rundschau"
Bezugsquel'en-, Handels- und Ge
schäfts-Anzeiger.
Zentralblatt zur Einführung und Ver
breitung von Neuheiten und Massen
artikeln internationales Offertenblatt 
füi Lieferanten und Einkäufer.

Die „Erweros-Rundschau“ als offi« Nachnchten- 
blatt zahlreicher Verbände und Wirtschaft»-Kör
perschaften, nimmt infolge der Ugemeinen Ver
breitung eine dominierende Stehung im gesamten 
Wirtschaftsleben ein, ist daher ein
vorzügliches Insertionsorgan !

Probenummer »egen Einsendung vqD 
2'50 Kc in Briet arken oder einns 
international en Posiantworts çhe nej 
versendet die Verwaltung dei 

„Erwerbj-Rundschau*, Brünn 15, - Židenice 
Padébradova Nr 447/Mt. Tschechoslowakei".

Seereisen ohnvis«mund
16 —31, Juli nach Norwegens Fjorden u. retour 

von 425 Zł aufwärts.
5.—18. August nach der Nordsee und retour 

von 400 ZI aufwärts I
Nach Kopenhagen und retou* von 
100 ZÍ aufwärts.

23. Juli—11. August nach England, Belgien und 
Holland und retour von 480 Zt atifw. 
Nach Gdynia und retour 50’/, Fahr
preisermäßigung.

Anmeldungen Üoernimmt und Informationen 
erteilt kostenlos „Messebüro Schles. Merkur“ I

Wer laufend 
inseriert, hat 

auch laufend 
Einnahmen

Alle Wege führen 
nach Rom, viele 
vom Fabrikanten 
zum Käufer — —

Eine reiche Literatur 
u. vorbildliche Fach
schriften helfen uns den 
richtigen Weg finden

Österreich. HouelsmiM
WIEN, IX.« Berggasse 16- 

Expositur in Cieszyn
übernimmt Neuanmeldungen von Mitgliedern.

Das Oester. Handelsmuseum umfaßt folgend) '■ 
teilungen: K ommerzielle-, Inkasso-, Transport- V* 
cheruags-, Propaganda Messewesen-, Uebersetzuri* 
und Paß-Abteilung, Grot die Zeitschrift: »Das Handt* 
museum* heraus jind umfaßt bulgarische, franzcsisi 
jugoslavische und russische Sektionen. Ausserdem 
eine weitausgedehnte Korrespondenzreklame darct ’ 
führt und sind Fachgruppen für Messewesen, Kuta 8’ 
werbe und Gewerbe vorhanden. Außerdem erscheint’ 
»Kommercielies Bulletin* und beträgt die Bezugsge^ , 
1/4 jährl. Schwfr. 5.—, ha.bjährlich Schwfr. 8.— 
ganzjährig Schwer. 15.—. De’ Mitgliedsbeitrag betw 
jährlich Schwfr. 25.—. Das Mitgliedsjahr läuft 1®®° 
paraleli mit dem Kalenderjahr.

13.—19. August
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr. Reichenberger Messe!
Herausgeber und verantwortlichír Redakteur Rooert Berger, C'eszyo — Druck von F. Afachatschek, Cieszyn.



XII. Jahrgang Cieszyn, Mittwoch, den 6. Juli 1932» Nr. 53

innerhalb 14

am Tage der

der Beschäftl' 
Arbeitsgeber,

§ 1, festgelegt, auf nachstehende Weise zu 
melden:

a) nach Arbeitsübernahme durch obcitierten 
Arbeitsnehmer innerhalb 14 Tagen, gezählt vom 
Beginn der Einstellung, sobald die Vorschriften 
der Verordnung des Staatspräsidenten vom L 
Juni 1927, betreffend den Schutz des Arbeits
marktes in Kraft gesetzt werden,

b) von der Beschäftigungsaufnahme obcitier
ten Arbeitsnehmers innerhalb 30 Tagen nach 
Inkraftsetzung der in P. a) genannten Vorschrif
ten, wenn der Arbeitsnehmer schon in Diensten 
stand, als die Vorschriften in Rechtskraft traten.

§ 4. Der Arbeitsgeber ist verpflichtet gemäß 
Muster 2, beigeschlossen diiser Verordnung, den 
Austritt oder die Arbeitsbeendigung des Arbeits
nehmers genannt im | 1 bis 3, fern zuständigen 
Wojewoden zu melden und zwar innerhalb 14 
7 gen nach Beendigung des Dienstes.

§ 5. Arbeitsgeber, welche in den Bekannt
gaben, abgeliefert auf Grund der Art. 6, 7 u. 8 
letzter Absatz, der Verordnung des Staatspräsi
denten betreffend den Schutz des Arbeitsmarktes, 
den Wojewodschaften vor Inkraftsetzung dieser 
Verordnung, nicht alle in den beiden Mustern 
festge’egten Daten bekannt gaben, im Art. 6 ge
nannt, sind verpflichtet dies den Behörden 
nachträglich laut Muster, mitzuteilen. Solche 
Verständigungen sind innerhalb 30 Tagen nach 
Inkrafttretung dieses Gesetzes nachzutngen, wenn 
es sich um Entlassung handelt, 
Tagen.

6 6. Diese Verordnung tritt 
Verlautbarung in Kraft.

Muster 1. Verständigung von 
gung eines Auątónders. Firma, 
genaue Adresse, Ort, Bezirk, Wojewodschaft, 
Straße und Hausnummer, Art des Unternehmens, 
eventuelle Bewilligung des Wojewoden. Nr. der
selben, des Arbeitsnehmers Vor- und Zuname, 
Geburtsdaten, Staatszugehörigkeit, Wohnort, 
Beruf und seine Spezialbeschäftigung, Art der 
Arbeit, Daten des Beginnes der Tätigkeit, Zelt' 
des Dienstvertrages. Sonstige Anmerkungen,

Muster 2, Verständigung von der Entlassung 
eines Ausländers. Dieselben Daten wie unter 
Nr. 1 schließlich Tag der Entlassung-

I Bekenntnis zum Golde.
Deutschland kann seine Währung verteidigen.

Mit großer 'Eindringlichkeit ist dieser Tage 
Lr Reichsbankptâsident Dr. Luther allen Infla- 
L-sgerüchten entgegengetreten. Er hat ein so 
tinzipielles Bekenntnis zum Golde abgelegt, daß 
l-sind mehr behaupten kann, dieser Reichs- 
Lr.tpräsident werde irgendwelche Konzessionen 
liehen, durch die die Reichsmark gefährdet 
l-rden könnte.
I Dr. Luther hat mit Recht betont, daß das 
I d bei allen seinen Mängeln der einzige 
liuchbare internationale Wertmaßstab ist. Es ist 
I it dem Goldwänrungsprinzip zur Last zu 
pr, daß das Gold heute falsch in der Welt 
r teilt ist, daß dadurch in vielen Ländern die 
I hrungsst bilität aufs schwerste erschüttert 
I 'de. Die Goldproduktion der Welt hat sich, 
h Dr. Luther ausführte, im großen und ganzen 
I der Entwicklung der Warenerzeugung in 
Irklang gehalten. Aber die Menschen haben die 
rürliche Funktion der Goldwährung gestört, 
I I einzelne Länder viel zu große Ooldmengen 
r sich gerissen und dadurch die Goldversor- 
I rg der anderen Länder gefährdet haben. Nicht 
P Mitteleuropa, auch England, die Skandinavi
en Länder und die Vereinigten Staaten leiden 
l'o'ge einer unzureichenden Gold- und Kredit- 
Me. Einige von ihnen haben sich deshalb be- 
pntlich vom Goldstandard abgewandt, andere 
|*igen ein Kreditausweitungsprogramm, um 
kn Gold* und Kreditbedarf in ihrer Wirt- 
hift ausreichend befriedigen und der Schrum- 
mg der Produktion einen Damm entgegen- 
Ftt zu können.
I Dr. Luther lehnt die Kreditausweitungsexpe- 
hente ab und weist darauf hin, daß derartige 
pel auch in den Vereinigten Staaten bisher 
l-’ht zu einer Ankurbelung der Wirtschaft ge
rb haben. Unbeantwortet bleibt dann aber 
ptr noch die Frage, welche anderen Mittel die 
Rh die Goldhamsterei geschädigten Länder zur 
ptzung ihrer Wirtschaft anwenden, und was 
pbesondere Deutschland tun soll, um seina 
pduktion gegen die Deflationsgefahren zu 
putzen, die nicht weniger lebensdrohend als 

e Inflation geworden sind.
L Dr. Luther ist sich über den Doppelcharakter 

deutschen Währungsproblems im klaren. Er 
F «einen Zweifel darüber gelassen, daß Deutsch- 
I. “ trotz des Stillhalteabkommens bei dem an- 
F®ttiden Absinken seiner Ausfuhr den Zins- 
; 'igungsverpflichtungen gegenüber dem 
i knd nicht dauernd wird nachkommen können. 
Lj utn se’nen Zahlungswillen als ehrbarer 
' j k’nn zu erweisen, zunächst mit seinen 

u^gern über Stülhaltung verhandelt. Aber 
. P'ichsbankpräsident hat diesmal klar ange- 
' 8t, daß bei weiterem Schwinden des Jber- 

■i, es de deutschen Handels- und Leistungs- 
ein Moratorium für alle deutschen Aus- 

jrJX^Pflichtungen, auch die privaten, nicht zu 
' den sein wird. Dieses wird dann eine 
•beidbare Notmaßnanme darstellen.

Außer dem lückenlosen Transfermoratorium der Republik Polen seit 1. Januar 1921 wohnt 
hat Dr. Luther noch ein zweites Mittalgegen die (Art. 8, Absatz 1, Punkt 3), sind verpflichtet, bei 
wirtschaftszerstörenden Wirkungen der WährurgsJ Aufnahme eines solchen Arbeitsnehmers wie im 
déflation empfohlen. Er hat zwar ein autarkisches 
Wirtschaftssystem ausdrücklich abgelehnt, aber 
eine sorgsame Pflege des Binnenmarktes 
befürwortet. — Dabei hat er eine Selbstver
sorgung des deutschen Volkes durch die 
deutsche Landwirtschaft als erreichbar aner
kannt und dieses Ziel auch für den all als 
erstrebenswert bezeichnet, daß es zu höheren 
deutschen Nahrungsmittelpreisen als den Welt
marktpreisen führt.

Es gibt also Mittei und Wege, durch die sich 
Deutschland auch bei unbedingtem Festhalten an 
der Währungsstaoilität und bei Fortdauer der 
Def'ation erhebliche Erleichterungen verschaffen 
kann. Man kann auf der einen Seite durch Ein
stellung des Transfers für alle privaten Auslands
schulden, auf der anderen durch Drosselung aller 
nur irgend entbenrlichen Einfuhren die durch 
den Rückgang des deutschen Expons gefährdete 
Devisenbilanz noch wesentlich entlasten. — Dr. 
Luther hat den Beweis erbracht, daß Deutschland 
seine Währung zu verteidigen vermag und nicht 
gezwungen sein wird, zu Währungsexperimenten 
zu greifen.

Schutz des Arbeitsmarktes.
Verordnung des Arbeitsministers im Einverneh
men mit dem Innenminister, Außenminister und 
Handelsministers vom 20. April 1932 (Dz, Ust. 
R. P. Nr. 51 Pos. 488), Durchführung der Art. 
6, 7 u. 8 der Verordnung des Staatspräsidenten 
vom 4. Juni 1927, betreffend den Schutz des 

Arbeitsmarktes.
Auf Grund des Art. 11 der Verordnung des 

Staatspräsidenten vom 4. Juni 1927, betreffend 
den Schutz des Arbeitsmarktes, (Dz. U. R. P. 
Nr. 54 Pos. 472) wird wie folgt angeordnet:

$ 1. Auf den Gebieten oder den Arbeits
zweigen, auf welchen kraft des Art. 1. der Ver
ordnung des Staatspräsidenten vom 4. Juni 1927, 
der Schutz des Arbeitsmarktes (Dz. Ust. R. P. 
Nr. 54 Pos. 472) eingeführt wurde oder einge
führt wird, müssen die Arbeitsgeber, wenn sie 
Bewilligung zur Anstellung eines (ausländischen) 
Arbeitsnehmers (Art. 4) erhalten, innerhalb 14 
Tagen nach Einstellung, der zuständigen Woje
wodschaft den Beginn der Arbeit laut Muster 1, 
zu dieser Verordnung, melden.

$ 2. Auf den Gebieten oder in den Arbeits
zweigen, genannt im §1. müssen die Arbeits
geber den ausländischen Arbeitsnehmer sofort 
nach Inkrafttretung der Vorschriften der Verord
nung des Staatspräsidenten vom 4. Juni 1927, 
betreffend den Schutz des Arbeitsmarktes, im 
Sinne der Vorschriften des § 1 innerhalb 30 
Tagen dem zuständigen Wojewoden melden.

§ 3. Arbeitsnehmer, welche frei sind von 
der Verpflichtung, eine Bewilligung einholen zu 
müssen, wenn sie einen ausländischen Arbeits
nehmer anstellen, weil derselbe ständig im Gebiete

Leipziger Herbstmesse
28. August 1932
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nach Katowice.

I. Kategorie

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

wie unsere Lebenswt 
Veränderungen autw;

ein K .tkur- 
Bleistiftfabri-1

7- Ó
8- . 

1Ď3*

i zwingt, denn es schadet der Industrie und dem 
Hendel, wenn dem Konsumenten derartige Vor
stellungen dargeboten werden.

Per Skandal ging so weit, daß Majewski 
zum Boykott der angeblich ausländischen Firma 
'v^'-dtmuth-Lechistan, öffentlich und in den 
Schulen aufforderte. — Die »Gazeta Handlować 
berichtet, daß der Kampf ein Ende gefunden ha:; 
die Herrschaften haben eingesehen, daß sie sich 
selbst schaden, der Konsument ist der lachende 
Dritte.

Es wäre aber angezeigt dąffir zu sorgen, 
<aß solche Methoden unbedingt tufhören. Es 

kan uns nur zum Vorteil gereichen, wenn aus
ländische Weltfirmen. Filialfabriken in Polen 
errichten, weiche Beamten und Arbeitern Be
schäftigung geben und ebenso Steuern bezahlen, 
wie die inländischen Firmen. Konkurrenz belebt 
den Handel und geht jede Industrie in Treib
hausluft zugrunue.

Stempelung von Ri i.bnungen.
Gemäß Art. 72 des Sternpe’geselzes. sind 

Rechnungen, wenn sie im Rahmen eines Unter
nehmens ausgestellt werden, welches der Um
satzsteuer unterliegt oder im Sinnt des Umsatz- 
steuergesetzes davon befreit ist, mit 2 pro mille 
zu stempeln. Hiebei sind Rechnungen bis 20 ZI 

i stempelfrei, angefangenr und ganze 50 ZI sind 
mit je 1C Groschen zu stempeln.

Rechnungen, welche nicht im Rahmen des 
Geschäftes ausgestellt werden, sina mit 1% zu 
stempeln, ausgenommen hievon sind Rechnungen 
Ober Waldausholzung.

Die Form der Rechnung ist belanglos. Der
selben Stempelung unterlieg' eine B sîâilgung 
über Geldempfang für eine noch nicht gelieferte 
Ware.

Aus diesen Ausführungen geht klar hervor, 
daß jeder Industrielle. Kaufmann u. Handwerker 
seine im Rahmen seines Unternehmens ausge
stellten Rechnungen mit 2 pro mille zu stempeln 
hat. — Verkauft jedoch z. B. ein Tischler seine 
Schreibmaschine, so muß er eine eventuell aus
gestellte Rechnung mit 1% stempeln. Diese 
Schreibmaschine hat er privat verkauft und 
nicht im Rahmen des Unternehmens, welches 
hier eine Tischlerei ist. Dasselbe gilt selbstver
ständlich für andere Unternehmen in ebensolchen 
Fällen.

In der gleichen Art,
in derselben Art ändern sich die Eedfr’nls, 
welche an das Heim, den Haushalt und ( 
Wohnverhältnisse im allgemeinen gestellt werdi 

Besonders durch die Wirtschaltsverhältni! 
gezwungen, hat die Möbelkundschaft ihre A 
Sprüche so einsteiler müssen, die den We-t em 
Möbels nicht durch seine Kostbarkeit, sonda 
durch seine Brauchbarkeit und Zweckmäßig« 
bestimmen,

An Stelle hochgebaurer, reichgeschniti 
und einge’egfe-r Möbel vergangener fahre, i 
Stelle von Nachbildungen klassischer Stilforme 
treten die neuzeitigen, niedrigen und praktisch 
Formen hervor, die trotz Einfachheit, Sachlich!, 
und Zweckmäßigkeit, doch Luxus und E’.egi: 
ausdrücken.

Die Möbelmesne in Reichen berg hat sowo 
in künstlerischer, als auch technischer Bezieht:: 
große Fortschritte gemacht, denn hier kann uni 
vorteilhaften Voraussetzungen, was Kunden* 
bunj und direkt“ Verkäufe betrifft, über ei 
Schaffi i und Wollen dieser großen Industrieux 
deren Entwicklung,, Vervollkommnung und Vd 
en düng der beste Überblick geboten werden.

Festliegend ist die Tatsache, daß die Bede’ 
tung der Messe darin klar zum Ausdruck korar 
daß auch in diesem Jahre die Möbelindustrie » 
der Möbelm ,'sse geschlossen vertreten sein wh 
und aucii andere Firmen ihre Anmeldung 1 
zogen haben.

20
172-
173];

78'8
6-*

170-'
99 ‘:

Vormerkkalentfer
Juli

Ufn. L... dfe vereinfachte 1 uchführung zur 
war kann Umsatzsteuer führen?

1. Unternehmen, welche ein Patent der 11. 
Kategorie lösen müssen, weil sie Luxuswaren 
verkaufen oder Spezialgeschäfte besitzen, woraus 
......  .V....... MBW V1IIK1 IlClllllClI,

die allgemein das Paient der II. Kategorie geost

Trafik an können nach w'e vor nur dann t 
halten werden, wenn der Bedarf vd 

iegt. Auf 500 Einwohner kommt eine Tn’ 
n vielen Städten ist diese Parität stark ßbf 

schritten, weshalb wenig Aussicht verhandel 
eine Konzession zu bekommen. — Ivalide h«b: 
den Vorzug.

Vom Verband der Kaufleutevon Bielsko Stadt u. fieiirk. SJ Í ’ 
bisheriges korre

spondierendes Mitglied, wurde durch den Han
delsminister zum Handelskammerrat der Kammer 
für Industrie, Handel und Handwerk in Bielsko, 
ernannt. Im Interesse des Verbandes, ist diese 
Ernennung wärmstens zu begrüßen, zumal nun 
zwei Vorstandsmitglieder der Kammer angehören.

Kaffee, Tee, Kakao, Ban len, Ciironen, 
»fei können gegen Kompensationsausfuhr mit 

billigerem Zoll eingeführt werden. Die Kompen
sationswaren sind im Sekretariat zu erfragen.

Die \ orslandsmitglieder kommen jeden 
Montag und Dcnnerstag um 15 Uhr in der 
Verbands kanzle’ zusammen. Zahlreiches Erschei
nen erwünscht.

har hał 1111 s,nne de’ Umsatzer Ftnanzm uter steuergÇsef?2s respekt, der
_ “ ____ _____ I

angeordnet, daß ab 1. Juli a. c., wie'bereits voT 
her belichtet, die Umsatzsteuer bei den Waren 

i- der 

Seb n längere Zeit tobt 
warum r renzkampf zwischen den 
ker Majewfki Wanzaw i u, řiardtrnuth Lechistan _HCłl. u„
Krakow. Die in c :si m K.impfe angewendeten Novellierung zu dieser de dato 27. j*’nuar 1932 
Methoden, waren geradezu abLcheulich und ist angeordnet, daß ab 1. Juli a. c., wie oereits vor- 
es sehr schade, daß man rein internationales her bedch’e», die Umsatzsteuer bei len Waren 
àeset; herausp bt, we ches solche Fiimen, die mit des Tabakmonopoles, Spiritusmonopoles, der 

dem Hackmesser rufeinandtr losgehen, zur Ruhe Staatsloterie, iowie b»i falz und Qement, durch

die Erzeuger bezahlt wird. Die Umsatz« 
wird 4% bei oer Provision für Tabak, fcairi»,/’ 
und Salz, 3°/* bei der Staatsloterie, betrage-0’ 
Bei Cement beträgt die Umsatzsteuer, aV’ 
den Fabriken bezahlt wird, 2'6%, zu We) ? 
Betrage die 10% Zuschlagssteuer zu rechne,

Warum? Wie bekannî> kann jeder Steuerte 
" rum • de- gegen seine Steuerbemessun- 
Rekurs ergriffen ha:, in diesem den Wunsc* - 
sprechen, von der Sitzung der Berufungskc 
sior. veiständigt zu werden, um seine Ausff.7 
gen im Rekurse, genauer cklä^en zu können"

Wer Gelegenheit hat anläßlich s 
Satzungen in Katowice anwesend zu sein, 
wie viele Steuerträger noch mündlich verste 
die Berufungskommission von der Stichhältig 
ihrer im Rekurse vorgebrachten Bewert 
überzeugen. '

^enn jemand vor der EerufungsskommiSJ 
sprechen-will, muß er früh aus dem Wohne 
fortfahren und Kommt meistens erst abends re>i 
Ein ganzer Arbeitstag geht verloren, dazu (0 
men noch die Auslagen für Fahrt u. Verkost.^ 
Schon c ft wurde die Frage aufgeworfen 
denn die Kommission nicht beim Steuerair» 
Bielsko und Cieszyn die Sitzungen abhai 
könnie ?

Meistens sind es doch nur zwei Beamte 
bei den Sitzungen anwesend sind, außc 
Vertreiern der Steuerträger, die auch nach Kt 
wice fahren müssen. Die Fahrłspesen und 
Diäten diese<- beiden Beamten werder sicher! 
nicht so del ausmachen, wie die Kosten v 
50—100 Kaufleuten, Industriellen und Hu 
werkeln für die Reise

Tfilutonkata nr’nn Laut Ve'ordnung des Post- 
e a Kategorien. mjnjsteriums verlai oart im

Dz. Min. Poczt Nr, 16 vom 10. Oktober 1931, 
setz der § 44 folgende Telefonkategorien fest, 
welche wir auf Grund mehrfacher Anfragen be
kannt geben wollen.

Ea werden folgende Telefonkategorien bei 
Berechnung der Abonnementsgebühren in An 
Wendung gelangen :

a) Kategorie I. In dies Kategorie werden 
alle Apparate gerechnet, welche in Privatwohnun- 
gv.n aufgestellt und zur Benützung für den 
Abonnenten und seine Familie bestimmt sind. 
.Apparate in Wohnungen freier Berufe (Arzte, 
Advokaten, Ingenieure. Dentisten, F.ebammen u. 
ähnl.) können in die I. Kati jorie eingeteilt wer- 
oen, wenn die Abonnenten keine Hilfspersonen 
ang »teilt haben und die Klientel keinen Zutritt 
zu diesen Apparaten hat.

bt Kategorie II. In diese Kategorie gehören 
alle Apparate, welche vom Abonnenten und 
seinen Angestellten benützt werden und einge- 
xkmet sind bei Institutionen des Staates, der 
Selbstverwaltung, des Handels, der Industrie, in 
Büros. Agenturen, Geschäften, Schulen, Ambu
latorien, Grundbesitz und ähnl. sowie der 
freie« Berufe, wenn ihr Telefon nicht in die I. 
Kategorie einzuteilen wäre.

c) Ka igorie III. In diese Kategorie gehören 
Apparate, die dem Publikum zugänglich sind, in 
Hotels. Restaurationen, Kaffeehäusern, Kondito
reien, Theatern, Börsen, Kurhäusern, Klubs und 
ähnl., sowie Geschäften, wi der Apparat auch 
dem Publikum zugänglich gemacht wird.

d) Gesellschaftstelefon. In diese Kategorie 
gehören Apparate ohne Rücksicht daraul wo sie 
sich oeflndtn, wenn diese in einer Gruppe von 
zwei der drei Apparaten, eingerichtet sind.

)ie Telefonstaiipnen, eingerichtet bei freien 
Be ufen, wie z. B. Ärzten, Advokaten und ähnl. 
stnd in die II. Kategorie einzubeziehen, wenn 
der Apparat im Warteraum angebracht ist oder 
in der Kanziei, wo Hilfspersonen angestellt sind, 
ist aber der Apparat im Empfangsraum selbst - — ucan^cu, wu<«u:
oder in der Wohnung angebracht, so gehört k!ar und deu‘hch hervorgeht, daß Unternehm«*nf 
derselbe in die Kategorie I, f*’“ fi||'T"rr,“!" d««—* n —1_

Die TelcJonstationen, welche sich beim In- babfcn> keine vereinfachte Buchführung führen 
rpektor der gemeinsamen Versicherung oder dürfen.
beim Untersuchungsrichter und anderen ähnl.' 2. Alle Handelsunternehmen aer III. Krieg. 
Abonnenten befinden, welche keine Hilfspersonen sgenommen Un errehmen für kurzfristigen 
beschäftigen, ebenso Apparate bei kleineren länd-1 *^red*0i sow.e der IV. Kategorie des Hande's, 
Heben Grundbesitzen, die keine Kanzleien haban ebenso Industrieunternehmen der V. bis VIII. 
und wo das Telefon nur vom Besitzer und seiner 
Familie benützt wird, sind in die 
zu rechnen.

2. Alle Handelsunternehmen aer III. Krieg.
um ernennten rur kurzfristiger 

der IV. Kategorie des Handels

Kategorie. Dagtgen können juristische Personen 
(A. G. GmbH.), welche auf Grund der Statuten 
zur öffentlichen Rechn ingsiegung verpflichtet 
sind, keine vereinfachte Buchführung haben,

30/31 Tage

7 Donn, Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig

' 8 Freitag
Unfallversicherung für 

I. Halbjahr 
fatieren und bezahlen

9 Samstag Fakturenstempel 
vorschriftsmäßig überschreiben

10 Sonntag Eröffnung der 
Gewerbeausstellung in Cieszyn

11 Montag
Pensionsversicherungsprämie 

für geistige Arbeiter 
fällig

12 Dienstag Posteinlauf mit Datum versehen

13 Mlttw.
Am 15. Juli 

I. Umsatzsieuerrate fällig 
letzter Tag 28. VJ1.

-,*ri«iitieruitgskurs».
Letzter Tage notierte •

Belgien 124-15 Montreal
Belgrad 15-70 New Vork
Jerlin 210-75 Oslo
Bukarest 5-33 Paris

Budapest 0— •—— Prag
Danzig 174-70 3iga
Holland 360-65 Schweiz
Helsingfors 1510 Spanien
Italien 45 65 Sofia
Kopenhagen 17900 Stockholm
London 32'28 Wien
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Die österreichischen Einfuhrverbote.
Die genaue Kenntnis der Waren, deren 

Einfuhr nach Oesterreich an Bewilligungen ge
bunden ist, ist für een ausländischen Importeur 
von großer Wichtigkeit, weshalb wir tieferstehend 
jie Verbois) ste ungekürtzt veröffentlichen.

Die Einfuhr der in dieser Liste enthaltenen 
Gegenstände st ’edooh nicht unbedingt verboten, 
jordern bedarf nur einer besonderen Bewilligung, 
per Zweck dieses Btwilligungsverfahrens ist 
weniger dann zu sehen, eine bedeutende Re
duktion der gesamten Einfuhr zu erreichen, 
vielmehr soll furch das Bewilligungsverfahren 
die Einfuhr aus solchen Staaten bevorzugt 
werden- die 'hrersets den Export aus Oester
reich erleichtert haoen, um auf diese Weise 
dem notwendigen Ausgleich der Handelsbilanz 
uSherzukommen,

Südfrüchte, Zucker usw. Pomeranzen, Man
darinen, Bananen, Datteln, Ananas, Pistazien; 
Rübenzucker und aller Zucker von gleicher An, 
Pflaumen, getrocknet oder gedörrt, in Verpak- 
ningen im Rohgewicht ucler 50 Kilogramm; 
Truffe« i bamp gnons; Gurken, in Salzwasser 
oder Essig eingelegt; Palmen, indische Azaleen. 
Lorbeerbäume und andere immergrüne Zier
pflanzen, r.lütenpltanzen in blühendem u. nicht 
blühendem Zustande, ausgenommen Heilpflanzen.

Agrare Zeugnisse. Schlachtvieh : Kälber, 
Schweine, Geflügel aller Art (mit Ausnahme des 
federwildes); Muschel- und Schaltiere; Natur- 
butier, frisch ode' gesalzen, auch geschmolzen 
(RiocsscLmalz); Gänsefett, auch geschmolzen; 
Schweinefett, chweinespeck, auch geschmolzen ! 
(Schweineschmalz); Margarine; gebrannte gei
stige Flüssigkeiten; Wein und Most in Fässern 
und plaschen; Schaumwein; Bäckereien; Fleisch, 
frisch, gefroren (mit Ausname von Übersee-1 
ischem Gefrierfleisch), gesalzen: Fieischwürste;I 
Käse; Kaviar und Kaviarersatz; Kondensmilch,i 
gezuckert; Trockenmilch; Hummern- und 
Krebskonse~ven ; Gansieberpasteten ; Marme
laden (Jams); Kompotte in Glasbehältern ; andere 
Obstkonserven, luftdicht verschlossen; Braun
kohlen und Braunkohlenbriketts.

(Schluß folgt).

Großhandelsindex weist eine gewisse Senkung 
auf. D e Meßzahl der konjunkturempfindlichen 
Preise ist weiter gesunken. Die Ernteaussichten 
sind durchschnittlich gut. Durch die Saisonbe- 
tebung sank die Arbeits’osigkeit von 555.832 im 
April auf 480.000 im Mai. Der Außenhandel 
leidet durch die Absperrungspolitik im zwischen
staatlichen Handelsverkehr. Im Mai wies die 
Handelsbilanz bei Schrumpfung des Gesamt
volumens. ein Aktivum von 1’6 Mill. auf. Die 
für den Inlandverbrauch arbeitenden Industrien 
kannten einen gewissen Aufschwung verzeich
nen, während die Exportindustrie durch die 
Stockung im Auslandsabsatz weiter eingeengt 
blieb.

Merkur Nr. 50 enthielt die Erlagscheine, mit
tels welcher Sie uns die Be

zugsgebühr emzuzahlen belieben. Je eher Sie 
uns diese senden, desto größereren Mutzen kann 
es für uns bedeuten. Wir sind pünktlich jeden 
Mittwoch und Samstag bei Ihnen, wir bitten 
auch um Pünktlichkeit.

Da. .1
Juni 1932 Dz. U. R. P. Nr. 52 Pos. 497 einge
führt worden und tritt dieses mit 1 juii 1932 
in Kraft.

im iß ,..j n i .u f>ndet >n Wista ein Mo- Am 16. und 17. Juli torradrennea und eine 
Automobil- sowie Motorradsternfahrt statt. 
Grenzübertritt mit Auto oder Motorrad ihne 
Triptyk und Orenzübertrittschein möglich. In
teressenten wenden sich an ihre Klubs bis 
spätestens 10. Juli.

Es ist zu erwarten, oaß diese Erleichterung 
eine Masse von Automi Dilisten, Mot . ’radtabrern, 
sowie sonst.gen Zuschauern veranlassen wird, 
die prachtvollen Beskiden m!t ihren asphaltierten 
Bergstraßen, kennen zu lernen.

■_ nAlit«chianri 2 ’t es 5300 Lichtspieltheater In Deutschland mi) etwa i,S76.000 Sitz lätzen. 
Da jede Eintrittskarte im Filmtheater versteuert
•verd n muß, liegen auch genaue Zahlen über 
den Filmbesuch in Deutschland vor. Mehr als 6

nicht mehr zu sehen, und Zahlungsemstellung 
und Kcikurs lediglich als Begleiterscheinungen 
unserer katastrophalen Wirtschaftslage zu b 
trachten, und zwar noch nicht einmal in allen 
Fällen als unangenehme Begleiterscheinung, 
weil man sich ja durch einen Vergleich seiner 
Schulden entled-gen und den Betrieb sogar 
retten kann. An d e Rechte des Gläubigers denkt 
heute kein Mensch. Man sieht a’so klar, daß 
entweder die erschlaffenden Sitten das Recht 
ruiniert haben der umgekehrt, daß das Ver
gleichsrecht und Konkursrecht d;e Sitten ver
darben Wir neigen zu der letzten Auffassung 
und ha'ten es für die allerhöchste Zeit, daß 
wieder ein Rechtszustand hergestellt wird, der 
die Auffass jng des ehrbaren Kaufmannes schützt.

Mit welchem Zynismus heute die Fra un 
der Zahlungseinstellung, des Konkurses, des 
Ohcnbarungseides behandelt werden, g ht aus 
dem folgenden Brief hervor, den eine Firma auf 
Grüne einer Zahlungsaufforderung schriee :

»Mit Ihrem Schreiben vom 2. April können 
Sie mich gern haben, da ich in der glücklichen 
Lage hin, im Oktooer vorigen Jahres den Offen- 
baru gseid geleistet zu haben“.

Das ganze Elend der moralischen Auffas
sung unserer Zeit geht aus einem solchen 
Schreiben hervor.

Wir ’.jffen, das dieses Schreiben als ganz 
ernstes Zeichen gewertet wird. (Demizet.)

Flugpreisermäßigung BH^Ukh/r dei
* • Leipziger 1 erbstmesse.

Auf den Strecken Prag-Halle (Leipzig—Essen 
Mülheim- Rotterdam — Amsterdam - (I ondon», 
Marienbad- Karlsbad—Chemnitz- Halle (Leipzig 
und F ag-Chemnitz—Leipzig bewilligt man 
eine Flugpreisermäßigung von 10% für den 
Hinflug und 20% für den Rückflug hei gleich
zeitiger Lösung beider Flugscheine.

Diese Ermäßigung gilt für den Flug nach 
eipzig in der Zeit vom 22 August bis 1. Seo- 
imber und für den Rückflug vom August bis 

6. Septemoe1- ds, J. und ist an die Vorlage des 
Messeausweises geounden. Auskünfte bei 
dem Reisebüro in Prag II., Vodičkova 38, Tele
fon 295-44.

Woche die

vereinfachten

Die „Verkauf,praxi.- *U”‘l 
r von lebender Praxis 

dirchströmte Mi latsschrift für neuzeitliche 
Kundengewinnung und Kundenerhaltung, die 
nach Jahren eines überraschenden Erfolges die 
fortschrittlichsten Kaufleute (Fabrikanten, Groß
händler, Einzelhändler) als Abonnenten um sich 
scharen kann.

Sie widmet sich vor allem dem Absatz- 
p ’blem. Statt „Reklamekunst" brauchen wir 
alle neue Methoden, die mit dea gleichen 
Mitteln besser verkaufen, mehr Aufträge herein
holen und die ungeheure Verschwendung, die 
in den alten Verkaufs- und Absatzmethoden 
liegt, beseitigt

Verwilderung der Geschäftsmoral.
Währeno Zahlur ^Einstellung und Konkurs 

unter den soliden Verhältnissen der Vorkriegs 
ze t als eine Schande betrachtet wurden, von 
der nan sich fast nie wieder reinwaschen konnte 
und die man wie die Pest scheute, hat man 
sich htute daran gewöhnt, eine Verletzung der 
kaufmännischen Sitten in diesen Vorgängen

f« .itw. daß man Schreibma-Es wäre dnugend nöbg, schine0( we|che jn 
Büros Verwendung finden, zu den Gegenstän
den hinzurechnete, welche nicht gepfändet 
werden dürfen. Schreibmaschinen bilden einen 
wichtigen Bestandteil des Betriebes, und haben 
für den Kaufmann dieselbe Bedeutung, wie das 
Werkzeug für den Handwerker.

Das Ausland auf der Leipziger Herbstmesse 1932.

Die Leipziger Messe, die größte der inter
nationalen Mustermessen, weist stets den 
L._. ..v.vu, auùiauuiùLiic nusaicncr i

ind Einkäufer auf. Dit Leipziger Frühjahrsmesse 

nichtdeutscher Firmen aus 27 Ländern beschickt 
und fast 80 Länder waren durch 117.127 Ein
käufer, darunter 1Ô.385 aus nichtdeutschen 
Ländern vertreten. Auch die am 28. August 
beginnende Le'pz.ger Herbstmesse, die am 
Abend des 1. September schließt, wird nach 
den bisher vorliegenden Anmeldungen von einer 
großen Zahl ausländ'scher Firmen beschickt 
weiden. Ben Einkäufern aus dem Auslande 
wird das Leipziger Meßamts wiederum wie zur 
Frühjahrsmesse, die Fahrtk sten für die Hin- und 
Rückfahrt zurückerstatten, wenn wenigstens 
das Hundertfache der Summe der Fahrtkosten 

i«n Aufträgen auf der Leipziger Herostmesse 
fest erteilt wo-den ftst. Die Ehrenamtlichen Ver 
feeter und die Geschäftsstellen des Leipziger 
Meßamts, ferner die durch Plakataiuhang 
«nntlich gemachten Stellen geben über die 
Mhe-en Bedingungen Auskunft.

Fojtanwrisungsverk^hr Rumäniens mit dem Hujlande.

Eie A ernte; der rumänischen Postverwaltung 
übernehmen auch iernerbin und unter den 
Bleichen Bedingungen v ie bisher Postanweisun
gen nach a’Ien Ländern, ausgenommen Oester
reich und Ungarn. Bei Sendungen nach Oester 
reich und Ungarn wird, ganz einerlei ob es sich 
“jn ertbriefe cde^ Postanweisungen handelt, 
“Wr Rücksicht auf den überwiesenen Betrag 
Hbedingt die Bewilligung der rumänischen Ma 
’nalbaak verlangt

T*cb«cfroslvvakisch Konjunktur ntwicklung 

ha dem Bericht der tscbechosl. National- 
, r ?-ei^ die Wirtschaftslage der Tschecb" 
_ ake>, gekennzeichnet durch eine schwächere 

dem Vormonate gleich. Auf 
Irin- C^mar^! sr<r fc- die Nachfrage nach lang- 

? Krediten während die Spareinlagen 
-men. Der Akiienindex stieg mäßig, de»-

Mill. Filmfreunde besuchen jede 
deutschen Lichtspieltheater.

stärkstei Besuch durch ausländische Aussteller, Bucůtuhrung Buchhaltung genügt die Anschaf- 
.... ------ --------fu°g einer Strazza, eines Kassabuches u. eines
11t \?n iaru?ier 1009 Hauptbuches resp. Prima Nota. Zwecks Durch-

c._ ................ führung der ersten Buchungen ist eine Inventur
anzulegen, welche das Warenlager, den Kassa
stand, die Gläubiger, die Schuldner, sowie die 
Einrichtung des Unternehmens, zu enthalten hat. 
Nach Zusammenfassung dieser Inventur, w;rd 
die Eröffnungsbilanz zusammengestellt.

Die New Yorker Telefon Company.
Inseriert folgendermaßen: Halten Sie sich 

Ihre nahen Freunde — nahe........durch Telefon
Ferngespräche. In diesen Tagen besonders, wo 
die Oeschäftswechsel für Freunde und Ver
wandte es notwendig erscheinen lassen, nach 
anderen Plätzen umzuziehen, ist es so locht, 

tschätzte Freundschaften erkalten zu lassen. 
Sie wünschen oft, daß Ihre Freunde nicht so 
we t entfernt wären, so daß Sie sich hin und 
wieder gegenseitig besuchen könnten. Aber 
warum sich i i der Entfernung halten lasser ? 
Warum un Sie nicht wie Tausende von ande- 
ren Familien? Unterhalten Sie eine gegenseitige 
enge Verbindung durch das Teiefor Dieses 
intitre Verkehrsmittel trägt mehr als fast alles 
andere dazu bei, die Freundschaft aufrecht 
zu erhalten. Und es ist so billig, daß Sie die 
wenigen Cents, die es kostet, nicht vermisse? 
werden,

Dagegen verekelt man bei uns jedem den 
Telefonverkehr, so daß man sich in vielen hun
derten Geschäften und privaten Wohnungen 
das Telefonieren fast ganz abgewohnt hat.

Das Finanzministerium 
gibt mil RundschreibenKomoensations Expoi t.

vom 27 Mai a. c. N. D.”lV. 1358/3/32 bekannt^ 
daß nachstehende inländische Exportwaren als 
Kompensation für die ermäßigte Einfuhr von 
Aepfei, Bananen, Citronen, Kaffee, Tee und 
Kakac (Monitor 10/44 vom 19. II. 1932) in Be
tracht k mmen: Geschlagenes Gellügi i, kom
plette Kistenteile, Obst und Gemüse Erzeugnisse, 
Kleider, Mäntei, Wäsche, Textilwaren, die Zoh- 
rftkersatz geniessen, landw, Maschinen, ver
zinktes Blech, Selchwaren, Zigarettenpapier, 
Papierserv.eteu Pbantasiepapier, Papierspitzen 
u. řhnl. Lederhandschuhe, fertige Baumwoll
waren, gewirkt, Sweater und Bwetts.

Beachten Sie unsere Inserate 
auf der letzten Seite
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retour

bringt

18Wählen Sie oder 9
Verkauf aller

CieszynRobert Berger

Herausgeber und verantwort', ober Redakteur Robert Berger, Cieszyn, — Sruck von F. Machatschek, Cieszyn.'

Nur wer 
gewinnt !

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zf 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor QuartalsschiuS.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 ühr.

HOTEL BRAUNER HIRSCH. CIESZYN 
Hotel — Restaurant — Kaffee

Feuerschutz :

Fichblatt 
der gesamten 
Textilindustrt

U ZVONAŘKY 9
,Textil-Revue“ I

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4.

Zeltucgea i

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech,-T eschen, Bahnhofstrr'ie 7. Tel. 129.

Versicherungen i

„PRIMUS" la Handfeueriöscnapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192,

H rgiena :

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strick waren- 
fabrik, sämtliche Sport- uni K'nderardkel, 

Cieszyn, Głęboka 47, Te’efon 227.

HERMANN EISNER, CIESZYN, DampfmüMe 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

 von Schlüter-Mehl.

EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk- 
stamoiglien schnellstensl — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Wir können
Ihnen für jeden Artikel die Liefer
firma im In- und Auslande bekannt 
geben. — Retourporto beilegen

Städtisches Museum
CIESZYN, Demelgasse Nr. 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertage 9 — 12 Uhr 

S-13 “• 2-5 Uhr

Eintrittsgebühr 50 Gr. resp. 25 Gr.

Technisches Büro 
der Internationalen 
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und
Artikel der technischen Branche- 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX., Schwarzspanierhof.

13.—19. Ang st
Rechenberger Messel

Seereisen ohnv!sum
16.—31. Juli nach Norwegens Fjorden u, 

von 425 Zł aufwärts.
5.—18. August nach der Nordsee und 

von 400 Zł aufwärts.
Nach Kopenhagen und retour von 
100 Zł aufwärts

23. Juli—11. August nach England, Belgien und 
Holland und retour von 480 Zł aufw. 
Nach Gdynia und retour 50°/o Fahr
preisermäßigung.

Anmeldungen Übernimmt und Informationen 
erteilt kostenlos „Messebüro Schles. Merkur“

Induira lr Teschner Sdhlesitn;
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVANEK, CIESZYN 
Vorner ne Stil- und bürgerliche Möbel

Jedes Geschäft 
braucht ein Auto!

Zeit ist Geld! 
früher kommt

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Queliensalze Ed, Krögler, G.m.b.H, Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl.

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,
~ZAHN-ATELIER, CIESZYN

Głęboka 62, 11. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i

können von nun an auch in un* 
-------- cANiTÄg« Frołiria»«;«» fw ..»H , ein* Anzsigsn se-em Blatte eingescnaitet 

c------------------------- Erstklass'Ee , ohl- und Kunst- werden. Eine Anzeige im Ausmaße von drei
Schieden. Galvantsie-utigs-Aastalt. Cieszyn, I Zeilcn> über d,e ganfe ,pa .ß bestehefîd auj
Uberror b. ’ 135 Zeichen (Buchstaben, Interpunktionen,

i Zwischenteile) kostet Zł 1 50 u. wird die Ueber- 
Und schrift ,ett gedruckt, somit jedes Zeichen dop- 

pelt gerechnet. Auf diese Weise können Käufe, 
I Verkäufe, Stellengesuche, Stellenangebote, Un
terricht, Korrespondenz u. ähnl. eingeschaltet 
werden. Der Preis wurde äußerst billig festge

setzt Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daS 
retour jede solche Anzeige für Zł 1.50 zweimal einge

schaltet wird und zwar das erste Mal auf der 
dritten Seite, das zweite Mal auf der vierten 
Seite. Wir hoffen, daß von dieser Einrichtung 
recht oft Gebrauch gemacht werden wird.

Adressentafel "»“ä"**“ umí uujuiuuivi Wojcwodshaît Schlesien. 
Beklel dangs-Qegeustände i

THEODOR BAIBOK. Ciesxya 
Kürschnerei Pelzkonfektion

(łastroncmie i

KISLING § SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon N>-, 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4_________

WÜNSCHE ą MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu. poleca swe wyroby znanej jakości

Suchen Sie
• Fachleute der Textilindustrie, wünschen 

Sie ihre Stellung zu verändern,
• Beteiligungen, Vertretungen, L< hnarbeit,
• Maschinen und Materi alten aller Art zu 

kaufen und zu verkaufen,
• neue Geschäftsverbindungen, Vergröße- 

rung des Absatzes
dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift

TEXTIL REVUE
Verbreitungsgebiet:
Tschechoslowakei,
Polen, Baltische 
und Nordstaaten

PRAG XII.,
Der Anzeigenteil der „Textil-Revue“ hat 

besonderen Werbewert. In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteuropas gilt sie alj 
führendes Publikationsorgan

Machen Sie einen Versuch : Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der ,Textil Revue“

sicherer Erfolg erzielt Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen dies

Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel, 69, 

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels

• und Gasthöfe,
Lebensmittel und Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cisszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets ’agernd.

Bürobedari

„RADIOWELT ' Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzig. 6/k.

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.
»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów 1 Korespon
dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zímmerstrasi e. 35 -41.__________

»HUTNIK« Miesięcznik OrganizacyiíHutni- 
czych, Warszawa, Mazowiecka5._______________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textllindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.1__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stutenring 8—10.

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,________________ _____________________

»D, L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer
Industrie-Fachblatt. Offenbach a/M.

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrichtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

BÍEL1TZER TEPP1CHINDUSTRÍE, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
. eppiche in reichster Muster- u Grölenauswahl, 
nprägnier ing gegen Mottenfraß.

Vertreter für das Teschner Scb<esien Edwin 
______Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dzledxice
Verlangen Sie Offertei ___________

F. MACHATSCHEK lithogr, Kurstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11,

Z
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Gesetz betreffend Gehalts
verminderung.

Vcardnung des Staatspräsidenten som 21. 
Juni 1932, ber eifend die Einschränkung über
aus hoher Entlohnungen in den Unternehmen.

Aul Grund des Artikels 44 Absatz 6 de' 
Konstitution und des Art. la des Oesetzea vom
17. März »932, über die Ermächtigung des 
Staatspräsidenten, Verordnungen mit Gesetzeskraft 
zu erlä se’’ (Dz. Ust. R. P. Nr. 22 Pos. 165), 
wird wie folgt festgelegt:

Art. 1. Entschädigungen der Mitglieder der 
Verwaltung, des Aufsichtsrates, des Révisions- 
komitees, sowie der geistigen Arbeiter bei Aktien- 
iese.lscrtaften, Ges. m. b. Haftung, Genosuen- 
schaften, Versicherungsgesellschaften, juristischer. 
Personen der Erzeugung, der Verarbeitung und 
des Handels, in Unternehmen und Institutionen 
ces Staates, der Selbstverwaltung, sowie der 
sozialen Versicherungsanstalten, ohne Rücksicht 
darauf, ob sie auf Grund der bereits abgeschlos
senen Verträge gezahlt werden, oder aus solchen 
die erst beschlossen werden sollen, sind der 
Verdiensitröglichkelt, der Zahlungsfähigkeit, der 
Steuererträge, der Verschuldung, der Beschäfti
gung, sowie der allgemeinen Entlohnungsart in 
dem betreffende'! Unternehmen, inzupassen.

, Art. 2. Ais Ent:cnäaigung wird angesehen: 
’ erdiger Gehalt in Bargeld, inkl. den Repräsen- 
< ionszuschiägen, der Funktionszulage und stän- 
-gen anderen Zuschlägen, Gratifikationen, Re
munerationen, aller aus dem Titel der Beschäfti
gung resultierenden Anteile nm Gewinn, Prozente 
und Umsatzprovisionen, von dtr Produktion oaer 
ien Ersparnissen und alle ähnl. Entschädigungen, 

luschaie für Reisen und Diäten, sind zum 
u*halt mit dem, die normalen Ausgaben über
leitenden Telle, hinzuzurechnen,

Es werden keine anderen Abzüge berück- 
’ hligt und speziell nicht diese, welche im Art. 
.* “®r Verordnung des Staatspräsidenten vom 
0 März 1928 betreffend die Arbeitsv^reinbarun- 

Vn geistiger Arbeiter, (Dz. Ust. R P, Nr. 35 
ros, 323) genannt sind.

Ar. 3. Die Verminderung dieser Bezüge 
Wt auf Grund eines Beschlusses der Unter- 
bmensveiwaltung, auf Initiative dieses Organes 
5 »uch auf Antrag, schriftlich elngebiacht an 
' Verwaltung, des Aufsichtsrates oder der 
^sionskommission gestellt.

Unternehmen und Institutionen der Seibsi- 
A*a,tungskörper, sowie der sozialen Anstalten, 

• auch di t, Recht zu, einen Antrag *iuf Ver
eiterung der Bezüge zu stellen.

Dasselbe Recht steht den Finanzkammern 
• wenn das Unternehmen seit einem fahre 
1 w/e Steuern nicht bezahlt.

weiters steht dem Ministerium für Arbeit u. 
rSn''le Fürsor8e das Recht auf Geh&itäverminde- 
l!n^DZU| *enn das Unternehmen den beschäftig- 
», ers°ien für 30 Tage die Gehalte u. Löhne 

ausgezahlt hat
w.i Die Abschrift des Leschlusses ist

fenden Personen innerhalb 7 Tagen nach Be
schluß oder 14 Tagen nach Antrag bekannt zu 
geben.

Art 5. Die Person, welcher dieser Beschluß 
bekannt gegeoen wurde, hat das Recht, inner
halb *4 Tagen nach Erhalt, an das Kreisgericht 
zu rekurrieren und den Antrag auf Festsetzung 
des Gehaltes zu stellen.

Während des Streites erhält die Person die 
vor čem Verwaltungsorgan herabgesetzten Be
züge

Art. 6. Die Person, welche im Sinne des 
Art. 3 den Antrag auf Herabsetzung des Gehaltes 
stellt und auf den Antrag In der im Art 4 fest
gesetzter. Frist keine Erledigung erhält oder einen 
Beschluß erhielt, der eine Umgehung dieser Ver- 
ardnung beinhaltet, kann sich innerhalb 14 Tagen 
an das (reitsgerlcht gemäß Art. 5 wenden, damit 
dieses die Verminderung durchführt.

Das Gericht erledigt diesen Antrag in nicht 
strittigem Verfahren, derer. Kosten das Unter
nehmer. trägt, ist der Antrag jedoch kraß nicht 
begründet, so trägt der Antragsteller die Kosten 

Art. 7? Das Gericht verhört die interessierten 
Parteien, insofern sie der Vorladung entsprechen, 
udd wird nach Feststellung der Dokumente und 
Einvernahme der Zeugen und Sachverständigen, 
in beiden Fällen genannt im Art. 5 und 6, die 
verminderten Geinlte unter Berücksichtigung der 
im Ait 1 festgelegten Grundsätze festsetzen.

Von dieser Entscheidung steht den Interes
sierten innerhalb 14 Tagen der Rekurs an das 
Oberste Gericht zu, was jedoch die Durchfüh
rung der Entscheidung nicht aufhält.

Eine spezielle Verordnung des Justizmini
steriums setzt den Trieb der Entscheidungen fest.

Aft 8 Die verhörten Zeugen und Sachver
ständiger haben die vorgebrachten Beweise 
während des Gerichtsverfahrens geheim zu halten.

E »gegen handelnde Personen, werden mit 
einer Strafe von ICO bis 6000 ZI belegt, oder 
mit Arrest bis zu 6 Monaten, wenn es sich 
um keine Absicht handelt, mit 10 bis 500 ZI.

Art. 9. Personen, deren Bezüge durch das 
Kreisgericht vermindert wurden, steht das Recht 
zu, das Verhältnis aufzulösen, wenn sla 3 Monate 
vorher kündigen. Auch wenn der Vertrag eine 
längere Tätigkeit festsetzt, oder eine andere 
Kündigung vereinbart wurde. In diesem Falle 
sind eventuell im Vertrage vorgesehene Konven
tionalstrafen ungültig.

Das Recnt der Kündigung erlischt 30 Tage 
von der Übernahme des Beschlusses, welcher 
vom Kreisgeticht ausgegeben wurde.

Art. 10. Die in diesem Gesetze enthaltenen 
Bestimmungen find nicht anwendbar, wenn der 
Monatsgehalt 2500 Zlo’y oder der Jahresgehalt 
30.00G ZI nicht übersteigt

Art. 11. Die Bestimmungen dieses Gesetzes, 
ausgenommen der Art. 10 haben auch bei diesen 
Personen Anwendung, welche bei den in Art. 1 
genannten Unternehmen beschäftigt waren und 
entlassen wurden, somit als Entschädigung nach 
erfolgter Tätigkeit. Die Bestimmungen haben 
auch auf den gesamten Entschädigungsbetrag 

T) ■». Aoscnriir oes uesemusses isi rach Entlassung, Anwendung, ebenso auf die 
e,s rekommandierten Schreibens den betret-1 Dauer dieser Entschädigungszahlungen.

Art. 12. Die Jahresberichte unter Angabe 
der Höhe der einzelnen Entschädigungen, ge
nannt in diesem Gesetze (Art. I und 2), welche 
die in- Art. 10 genannte Höhe übersteigen, sind! 
der Fin.inzkammer vorzulegen.

Die Feststellung betrifft nicht Unternehmer, 
und Institutionen des Staates, der Selbstverwal
tung sowie der sozialen Anstalten.

AM. 13. Die Entschädigungen, welche aus 
der betreffenden Vereinbarung oder aem Be
schlüsse, hervorgehen, können wie in diesem 
Gesetze vorgesehen herabgesetzt werden, wenn 
das zuständige Kreisgericht sein Urteil abgegeben 
hat, wenn auch nur einmal.

Diese Vorschrift vermindert nicht dia Rechte 
der in den Aba. 2, 3, 4 des Art. 3 Genannten,

Art. 14 Verminderungen ad Grund dieser 
Vorschriften, \ erlteren nicht ihre Wirksamkeit, 
wenn dieses Gesetz zu bestehen authören sollte.

Art 15 Rechtsakte, welche entgegen diesen 
Vorschriften abgeschlossen werden, oder um 
diese Verordnung zu umgehen, haben keine 
Rechtskraft.

Art. 16. L'le Durchführung obliegt dem 
Justizministerium im Einvernehmen mit den zu
ständigen Ministerien.

Art. 17. Dieses Gesetz tritt am Tage der 
Verlautbarung in Kraft und gilt so lange, bis der 
Justlzmir lster dem Ministerrat den Antrag auf 
Aufhebung vorlegt.

— o -■
Die Ęrlangung eines Handelspasses

ist jetzt ein Ding der Unmöglichkeit Nur in den 
seltensten Fällen kann man einen solchen erhalten, 
man muß Id lange warten, bis aus dsm Geschäft 
nichts geworden ist. Die Lodzer handelsKammei 
hat sich an das Ministerium gewendet und er
sucht. so rasch als nur möglich, wieder die 
Bewilligung der Handelspässe der Bezirkshaupt
mannschaft zuzuteilen und die Gebühren auf 
25 Zg herabzusetzen. Es ist sehr zweifelhaft, ob 
es in absehbarer Zeit dazu kommen wird, denn 
uie Paßfrage ist nichts anderes als eine fiskalische 
Angclegonheit, aus welcher der Finanzministei 
so viel als möglich herausschlagen will,

Das Handelsministerium hat Direktiven für 
die Erlangung von Handelspässen herausgegeben, 
welche im Nachstehenden zum Abdrucke gelan
gen sollen:

Industrielle und Kaufleute besuchet die

Leipziger Herbstmesse 
28, August 1932
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allen Kreien zu rechnen.

An-

Unsere P. K. O. Konto Nummer

Alle snutfcn rauen sina nicni so wicnug, hat. Die 'tutohändler, ßestandteilelager, Karos- 
m iem Gesuchssteiler einen verbilligten Han- serierzeuger, Autotransportern! und ähnl. sind

des 
und 
Ein-

1
1
1
1
1

100
100
100
10C
100

sich nicht von der Warschauer Kammer bevor
munden lassen will, Die Industrie u. der Handel 
im Süden u, Westen Polens sind nicht gewöhnt, 
daß man ihnen das Reisen verbietet; die Kammer 
in Warszawa findet daran nichts Schreckliches.

. Teil der Unternehmen 
nicht unbedeutenden Belastung geworden.

Die Taehechoslovakei
hat eine Reihe weiterer Waren mit dem Zwangt 
die Devisenbescheinigung der Nationalbank vof 
legen zu müssen, verlautbart. Das Verzeichn 
liegt ?m Büro der Wirtschaftsorganisationen ■

Die Gewerbeausstelluug in Cieszyn.
Die Arbeiten zur Ermöglichung einer pünkt

lichen Eröffnung der Ausstellung am 10. Juli, 
sind bereits im vollen Gange. Am 4. Juli wurden 
die Stände eingeteilt und kann schon heute mit 
Genugtuung, festgestellt werden, daß sich 138 

'Aussteller gemeldet haben. Aus dem Teschner 
Schlesien 100 und die restlichen aus anderen 
Gebieten. Die Halle ist nur dem Handwerk 
zugewiesen worden, ebenso die Lokale im Hoch
parterre. Den I. Stock hat die Holzindustrie in 
Anspruch genommen, während im II. Stockwerk 
die ausländischen Firmen placiert worden sind.

Die feierliche Eröffnung erfolgt am 10. Juli 
um 11 Uhr. Das Protektorat über die Ausstellung 
hat der Herr Wojewodę Dr. Grażyński und der 
Bürgermeister der Stadt Cieszyn Dr. Wladyslaw 
Michejda, übernommen. Das Ehrenkomhee besteht 
aus den Vertretern der Behörden und der Wirt
schaftsorganisationen der Stadt und des Bezirkes.

Nachdem eine solche Ausstellung das erste 
Mal stattfindet und Waren verschiedener Art 
ausgestellt werden, welche einer Besichtigung 
wert sind, weiters in Anbetracht der schweren 
Zeiten der Eintrittspreis nur auf 50 Groschen 
festgesetzt wurde, ist mit einem großen Besuche 
aus allen Kreisen zu rechnen.

Vormerkkalender
Juli

O’93S 
36ÍC 
117* 

15'32, 
0'3» 
17ii

42’0* 
67'1» 
13‘64 
79'72

Pap Peso 
Can. Doll. 
Yen 
ägypt. Pfund 
Milreis
Goldpeso
Drachmen
Litas 
isläiid. Kronen
Escudos 
Lat

zur Erzeuguni 
berechtigt seil

rekurrierende" 
Butterteiggebäck 

— — io ‘"'-“i »»leu,, iBi er jedenfalls zur 
Erzeugung derartiger Butterteigwaren berechtigt

Der Minister für Industrie und Ernennungen. Handel ha. mit Reskript vora 
17. Juni a.c. Nr.PP. 1I./8/88 nachstehende Herren 
zu Handelskammerräten der Kammer für Industrie, 
Handel und Handwerk in Bielsko ernannt:
1. Dr. Paul Büttner Fabrikant in Bielsko
2. Jan Kcściałkowski, Direktor in Cieszyn
3. Leon Kułakowski, Kaufmann in Dziedzice
4. Roman Weinheber, Kaufmann in Bielsko.

Wir gratulieren!

Keiner vergesse, seine Freunde 
und Besucher von auswärts, in 
das städt. Museum zu führen.

**-a****-»<-a**-a****-a*-a**4.*-K-^tíH<J<**-|c-)c*+l 

Bäcker und Zuckerbäcker. Sfike?*^ KJ 

und welche die Zuckerbäcker erzeugen dürfe; 
wurde in letzter Zeit wiederholt vorgelegf we-, 
halb eine maßgebende Aufklärung eingeho* 
werden mußte, Letzter Tage kamen nachstehend 
zwei Aufklärungen, welche auch die Bielitze 
Handelskammer als richtig und dem Gesetze eni 
sprechend erklärt.

1. Die Erzeugnisse, die ausschließlich aa 
Sauerteig und Hefe hergestellt werden, fall . 
ohne Zweifel ein Monopol der Bäcker.

2. Die Erzeugnisse, die aus Hefe und MeM 
hergestellt sind, bei denen auch andere Zutater 
wie Zucker, Eier, Butter, Milch, Rosinen u 
zur Verwendung kommen, fallen sowohl in der 
Berechtigungsumfang der Bäcker, als auch de 
Zuckerbäcker. Einerseits war den Bäckern unbe
dingt die Herstellung aller Arten Hefengebid 
gestattet, andererseits die Herstellung aller Art 
von süßen Backwaren, allenfalls auch mit Be
engung von Hefe, seitens der Zuckerbäcke- 
stets betrieben würd'

3. Die Erzeugnisse, welche ohne Beimen
gung von Hefe, nur aus Mehl, Eiern, Butter usw, 
herges eilt sind, b’eiben ausschließlich den Zuk- 
kerbäckern vorbehalten Diese Art von Gebiet 
darf von Bäckern nicht erzeugt werden.

Hiezu erläutert eine Handelskammer, dal 
den Bäckern das Recht zusteht, auch solch: 
Bäckereiwaren zu erzeugen, bei welchen Zucket 
verwendet wird, wenn das Mehl ein Hauptbe
standteil, dagegen Zucker und andere Zusätze, 
nur als Nebenbestandteile in Verwendung kom
men. Die Kammer vertritt demnach die Anschis- 
ung, daß wenn Zuckei bis zu 50% des Bäckerei
gewichtes enthalten ist, Bäcker 
der betreffenden Bäckereien 
müssen.

Da nach Angabe eines 
Bäckers, das von ihm erzeugte 
zu 60% aus Mehl besteht, ist

Personen, die eine Auslandsreise in Handels
oder Industrieangelegenheiten unternehmen wol
len, haben der zuständigen Bezirkshauptmann
schaft ein Gesuch, inki. Beweísmaterial, vorzulegen, 
aus welchem ersichtlich ist, daß die Reise unbe
dingt notwendig ist. Diesem Gesuche ist das 
Patent des laufenden Jahres, ein Auszug aus 
dem Handelsregister, wenn der Gesuchssteller 
nicht der Firmainhaber ist, Handelskorrespondenz 
und eine Begutachtung der Handelskammer bei* 
zuscbileßen. Diese Gesuche legt die Bezirks* 
hai'ptmannschaft der Abteilung für Industrie und 
Handel bei der Wojewodschaft vor, welche die 
Bewilligung zur Ausstellung des Handelspasses 
erteilt. Die Abteilung kann sich direkt an die 
Partei wenden, wenn noch weitere Beweismittel 
oder eine Aufklärung nötig sind.

Der Gesuchssteller kann sich jedoch auch 
direkt an die Abreilung für Industrie und Handel 
wenden und ist dann die Bewilligung der Partei 
direkt auszufolgen. Wird das Gesuch jedoch ab
gewiesen, so sendet die Abteilung für Industrie 
und Handel, den Bescheid an die Bezirksha rpt- 
mannschaft.

Die Grundlage dieser Erschwernisse ist die, 
Auslandsreisen möglichst einzuschränken. Aus 
diesem Grunde werden die Gesuche nur dann 
günstig erledigt, wenn die Ausreise in allgemein
wirtschaftlichem Interesse liegt. Nachdem alle 
wichtigen Fälle, in welchen Pässe zu erteilen 
sind, nicht durch das Ministerium angegeben 
werden können, so beschränkt es sich anzuführen, 
daß alle Angelegenheiten, mit dem Exporte aus 
Polen verbunden, zu einer Ausstellung des 
Handelspasses berechtigen. — In diesen Fällen 
werden die Gesuche stets günstig erledigt.

Wichtig ist auch die Ausreise, um einen 
Kredit zu beschaffen, um die Produktion zu 
heben oder zu erweitern.

Günstig zu erledigen ist auch die Einfuhr von 
Mustern und Proben, ebenso die Einfuhr von 
Waren, die in Polen nicht erzeugt werden, das 
Studium neuer Erzeugungsmethoden in auslän
dischen Fabriken oder Besuch entsprechender 
Lehrkurse.

Alle anderen Fällen sind nicht so wichtig, 
i 
delspaß zu erteilen. |

Industrie und Handel müssen wahrlich be
dauern. daß sich das Handelsministerium von 
solcnen Argumenten leiten läßt und den Kauf
leuten und Industriellen immer größere Schwie
rigkeiten bereitet, geeignet, die Steuerkraft immer 
mehr und mehr zu vermindern. — Statt diesen 
Ständen alle nur erdenklichen Erleichterungen zu 
schaffen, damit die kranken Unternehmen nicht* 1 * * 
verderben, sondern gesunden, wird mit aller 
Macht dahin gearbeitet, jede Geschäftsmöglichkieit 
auszuschalten.

Ebenso wie zu Zeiten Grabskys, ist auch 
noch heute nicht em Funken Verständnis für 
Industrie und Handel vorhanden. Die Lemberger 
Handelskammer hat vollkommen Recht, wenn sie 
aus ťem Handelskammerverband austreten und 

Exotische Devisen in Reichsmark:
Buenos Aires

Dia PauichalumiatzatauAr ist fßr einen £roßen DIB rauar i alum» atzsteuer Teil der Unternehmen 
zur nicht unbedeutenden Belastung geworden. 
Wie bekannt, wurden als Grundlage die Jahre 
1928—1930 genommen, die verhältnismäßig noch 
günstige Geschäftsjahre waren, anderseits durch 
die Einschätzungskommission fast ausnahmslos 
alle Unternehmen überschätzt worden sind.

Nun zeigt sich die Auswirkung. Die Ge
schäfte machen bedeutend weniger Umsatz und 
haben eine auf Grundlage guter und überbe
steuerter Jahre, zusammgestellte Umsatzsteuer, 
zu bezahlen. Es wäre demnach recht und billig, 
wenn man ausnahmslos allen Steuerträgern, die 
eine pauschalierte Umsatzsteuer zu zahlen haben, 
einen zumindest 30%igen Steuernachlaß gewäh
ren möchte. Dringende Behandlung dieser 
gelegenheit wäre nötig,

In der Tschechoslowakei kostet aber > 
ein Liter Benzin 55 Groschen, bei uns erst In 
Zelt, 75 Groschen. Die Steuer eines Wip^ 
mit 1000 cm’ und einem Gewichte von lOOOi 
kostet in der Tschechoslovakei jährlich 79 71 .Í 
Polen 400 Zł.

In der Tschechoslovakei, ebenso im flbrip 
Ausland, bekommt man ein gutes, vierš tzi» 
Auto, für 5750 Zł, bei uns ist dieses Auto T 
1900 Złoty teurer, da der Zoll hiebei fast 4q» 
beträgt, — Aus Deutschland bezogen, donB, 
so viel. m

In dem neuen Zolltarif wird sich dies not 
mehr auswirken, denn dort gibt es für Autorr,. 
bile einen Zoll, der fast in astronomischen Zahl» 
zum Audruck gelangt.

Die Wenabauitauar war und ist der RlHn Die wegeoaustBiier ge,#mten Autohandel 
der Autoindustrie. Mit dem Momente der __
führung dieser Steuer, war das Geschäft wie 
abgeschnitten. Was die Krise nicht umgebracht 
hat, das vollendete die Wegebausteuer. — Man 
hat diese Steuer bereits einmal reformiert und 
geht daran, sie zum zweiten Male herabzusetzen, 
da man nicht nur einen ganz geringen Bruchteil 
der projektierten Einnahmen sieht, sondern tau
sende, früher blühende Unternehmen, ruiniert 

'hat. Die Autohändler, Bestandteilelager, Karos-

! gestorben, verdorben.
Wenn man sieht, wie Im Auslande die Auto

industrie gefördert wird und wie man bedacht 
ist, diese immer mehr und mehr zu popularisieren, 
erfaßt einen der Neid.

In der Tschechoslovakei z. B. hat man im 
Monate Mai d. J. trotz der dort herrschender 
Krise und Stagnation, sage und schreibe 1641‘Canada 
Automobile registriert, darunter 1372 Personen Japan 
wagen. Im April waren >nur< 1350 Automobile,, Kairo 
die einer Registrierung unterzogen wurden, — Rio de Janeiro 
Bei uns könnte diese Zahl höchstens genannt Uruguay 
werden, wenn man die seit 2—3 Monaten abge- Athen 
meldeten Automobile in Betracht ziehen wollte. Kowno 
So Sieht es anderwärts aus und verzichten wir,'Island 
die Zahlen von Österreich oder gar von Deutsch- Lissabon 
land zu nennen, Riga

1S32

10
L Sonntag Eröffnung der 

Gewerbeausstellung in Cieszyn

11 Montag
Pensionsversicherungsprämie 

für geistige Arbeiter 
fällig

12 Dienstag
Unfallversicherung für 

I. Halbjahr 
fatieren und bezahlen

13 Mittw. Benützet den Luftpostverkehr

14 Donn. Lokobrief 15 Gr
Lokokarte 10 Gr

15 Freitag
Umsatzsteuer pro Juni und 

1. Umsatzsteuerrate 1932 fällig 
letzter Tag 28. VII.

16 Samtag Gesuchsstempel nicht entwerten
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ZoHermaßigung.
Die österreichischen Einfuhrverbote.

Textilien.
p0$. Warenbezeichnung Ermäßigter Zoll 

;n % des norm.
Zolles

24 p. 5 a Wentraubensafl kondensiert in
luftdicht verschlossenen Verpackungen, 
ohne Zucker, ohne Alkoh-1 mit Geneh
migung des Finanzministeriums 5

25 P. 5 b Weintraubensaft kondensiert in 
nicbtluftdicht verschlossenen Verpackun
gen, ohne Zucker, ohne Alkohol, mit 
Genehmigung des Finanzministeriums 10

37 p, 2 a Geräucherte Sprotten, mai iniert, 
in öel, Kieler in Tunke in luftdichten 
Verpackungen mit Genehmigung des 
Finanzministeriums 9

37 P. 4 b Heringe gesalzen, wenn 10 kg 
dieser Heringe nicht mehr als 60 Stock 
enthalten mit Genehmigung des Finanz
ministeriums 331/»

55 P. 4 SchafobeHeder ausgearbeitet für 
Fabriken mit Gen. d. Finanzm, 10

61 P. 1 c u. d. Anm. 2. Sämtliche Holz- 
spuien gedrechselt mit Gen. d. Finanz. 25

66 P. 2 c Quarz, Feisste ne, Pegmatit ge
mahlen, für gewerbliche Zwecke mit 
Gen. d. Finanzm. ohne Zoll

67 P. 2 Halbedelsteine, echte u. künstliche 
in r'hem Zustande, zur Verarbeitung
mit Gen. des Finanzm. 10

71 P. 2 Gemahlener Graphit auch in Klum
pen, Klümpchen, oder Platten für ge
werbliche Zwecke mit Gen. d. Finanzm. 35

71 P. 5 b u. c. Hicht im Lande erzeugte 
Elektroden aus Kohle u. Graphit für ge
werbliche Zwecke mit Gen. d. Finanzm. 10

Baumwoiigewebe ; baumwollene Möbelstoffe, 
auch florartig gewebt; Madras und Bagdadvor
hänge ; baumwollene Wirk- und Strickwaren ; 
Fußteppiche aus Flachs, Hanf, Jute, Kokosfaser 
ode- anderen nicht besonders benannten pflanz
lichen Spinnstoffen, auch gebleicht, gefärbt, be
druckt; wollene Möbelstoffe, auch florartig 
gewebt; wollene Fußteppiche; Filze und Filz
waren, ausgenommen Waren der Anmerkung 2 
(Stückfilze); ganzseidene und halbseidene 
Strümpfe; Miede'; sonstige Flechtwaren, auch 
Korbhechtwaren ; Hadernrohpappe mit Ausnahme 
der unter die Anmerkung zu 236 a 1 fallenden 
Waren.

Papier. Packpapier mit Ausnahme von 
Natronzellulosepapier zur Erzeugung von Papier
garnen gemäß Anmerkung zur Tarifnummer 238; 
Pergamentpapier und andere fettdichte Ein
schlagpapiere, anderes als echtes Pergament
papier und Viskosepapier; Papier, nicht beson
ders benanntes, mit Ausnahme der unter die 
Anmerkung fallenden Papiere.

Verschiedene Innustrieartikel. Gummischuh- 
waren, -sohlen und -absätze; Bereifungen für 
Straßen- und Luftfahrtzeuge ; Fußbodenbelag 
aus Einoleum ; Schuhwaren aus oder mit Leder, 
auch in Verbindung mit feinsten Stoffen; Holz- 
koble; Möbel und Möbelteile, ausgenommen 
Uhrenkästen; Kalk, gebrannt, gelöscht (Aetz- 
kalk); Ziegel, nicht feuerfeste, aus Ton (Lehm), 
ungebrannt oder gebrannt; Mauer- u. Pflaster
ziegel. gewöhnliche, Dachziegel, gewöhnliche, 
Dachfalzziegel u. Hurdis; Tongeschirre; Röhren 
und Röhrenverbindungsstüche aus nicht 
schmiedbarem Guß mit einer Wandstärke unter

77 P. 2 a, b u. 5 a Spachtel aus weißem 
Glas, gefärbt in der Masse, zur Erzeu
gung von Glaswolle mit Gen. des Fi
nanzm. 20

77 P. 2 b Glasrohre maschinell gezogen aus 
weißem und halbweißem Glas, auch 
geblasen im Durchmesser 40 bis 90 mm 
und Röhrchen im Durchmesser 6 bis 8 
mm in Wandstärke 0*5 bis 1 mm zur 
Erzeugung der Thermosflaschen mit 
Gen. d. Finanz. 20

77 P. 2 b, 5 a u. 6 b Röhrchen aus weißem 
Glas, gefärbt in der Masse, maschinell 
gezogen, auch geblasen zur Erzeugung 
von Ampullen u. s. Verpackungen mit 
Gen. des Finanzm. 20

85 P. 4 Schwere Schmieröle mit tierischen
und pflanzlichen Oelen und Fetten ver
mischt, zum Pressen von Porzellan für 
elektrotechnische Artikel mit Gen. des 
Finanzm. ohne Zoll

88 P. 3 Nicht im Lande erzeugte Schläuche 
und Gummireifen, bezogen durch Fa
briken die Auto- und Motorradchassis 
£ "zeugen mit Gen. d. Finanz. ohne Zoll

% P. 3 a Blancfixe zur Erzeugung von
Papier mit Gen. d. Finanzm. 25

102 P. 1 Barium Hydroxyde 20
108 P. 4 a Konzentrierte Salpetersäure (über

40*<Be) Nitrosesäure 75
812 P. 3 b Leuchtgas in Rohrleitungen be

zogen 20
Anm. 1. Bei Umrechnungen wird das 
Gas-Gewicht von 200 m* mit 100 kg 
festgelegt.
Anm. 2. Leuchtgas in Rohrleitungen bezo
gen mit Gen. d. Finanzm. ohne Zoll 

"2 P. 25 b Kontaktmasse aus Pumex bzw.
aus Kieselsteinerde, durchmengt mit 
Wanadensalzen für gewerbliche Zwecke 
mit Gen. des Finanzm. 10

112 P. 25 b II Uebermangan-Kalium für 
gewerbliche Zwecke mit Ger d, Finanz. 20

*12 P, 25 b II Chlor-Zinn für gewerbliche
Zwecke mit Gen. d. Finanzm. 25

H2 P, 25 c. Organische, chemische nicht 
besonders genannte Produkte, verwen- 
1 -t als chemische Reagenzmittel bei der 
Wäsche von Zinkerzen mit Gen. des 
rinanzm. 10

(Fortsetzung folgt.)

8 Millimeter ; Emailgeschirr, Emballagen, Appa
rate für drahtlose Femvermittlung, Netzanschluß 
geräte und Transformatoren für diese; Verstär
kungsapparate unter Verwendung von Elektro
nenröhren ; Elektroschalldosen ; Elektronenröhren 
für Sende-, Gleichrichtungs- und Verstärkungs
zwecke; Kraftfahrzeuge, Rahmengestelle (Chassis) 
einschließlich der eingebauten Motoren ; Motoren 
aller Art für Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder, 
Flugzeuge, Boote und für selbstfahrende Arbeits
maschinen; Arbeiten ganz aus Edelmetallen, 
auch in Verbindung mit echten Perlen, andere 
Arbeiten aus Gold oder Platin; echte Double
ware ; Taschenuhren und Uhren für Armbänder 
und dergleichen aus Platin oder Gold; Gehäuse 
für Taschenuhren und Uhren für Armländer 
und dergleichen aus Platin und Gold; Ammo
niumsulfat (schwefelsaures Ammonium); Leim 
aller Art; Riech- und Schönheitsmittel; Zink
weiß, Zinkgrau (Zinkoxyd); Scbwefelzinkweiß, 
Lithopone, Griffitweiß; Seife.

1 1" 1 * ’’
_ , ... , . wenn jemandBei uns wurde man lache«, MiIch ins’erieren 
würde. Lesen Sie folgendes in einer amerika
nischen Zeitung erschienene Milchinscrat:

Nahrung für starke Männer ! Beobachten 
Sie" dieselben in der Mittagsstunde, während 
Sie mit wählerischem Appetit am Essen herum
picken. Da gibt es keinen Zweifel in der Ansicht 
dieser frohgemuten Männer, betreffend der 
Nahrung, die sie zu sich nehmen. Sie stehen 
der Natur näher, als irgendeine! von uns, aus
genommen diejenigen, die auf den Farmen 
leben. Ihre Knochen sind stark; und da sie auf 
hoben Stahlbalken schweben, atmen sie die 
Luft von Gebirgshöhen. Was essen sie? Alles, 
was sie wünschen. Riesige Butterbrote mí 
halbrohem Rindfit sch .,. fette Würstchen, 
zwischen Brötchen gelegt... Makkaroni.,. und 
Früchte. Viele Männer u. viele Rassen arbeiten 
auf den Stahlgerüsten.

Der Geschmack ist verschieden. Einige 
ziehen diese, andere eine andere Speise vor. 
Aber sie alle trinken Milch. Der Hunger nach 
Milch ist fast ein primitiver Instinkt beim Men
schen. Es ist das große natürliche Ausgleichs
mittel. So perfekt auch eine gemischte Diät 
erscheinen mag, etwas wird bestimmt vermißt, 
wenn Milch weggelassen ist.

Wir bitten
ehestens um Ihr Inserat für die 
Spezial-Ausgabe anläßlich der 
„Qewerbe-Russtellung“ in Cieszyn.

Zwischen Holland und Belgien
ist eine Konvention abgeschlossen worden, auf 
Grund deren der Import und Export keinerlei 
Beschränkung unterliegen soll. Abbau der Zoll
mauern ist die Grundbedingung dieser Verein
barung. Es können dieser Konvention auch 
andere Staaten beitreten und erwartet 
man, daß alle Nordstaaten sich auf dieser Basis 
zusammenfinden werden.

Die beiden Staaten haben vereinbart, daß 
in den nächsten 5 Jahren die Zölle um je 1O’/6 
jährlich herabzusetzen sind und für Fertigwaren 
ein Wertzoll von höchstens 8% und von Halb
fabrikaten ein solcher von 4% bestehen bleiben 
darf.

Die Zollunion ist auf denselben Grundsätzen 
aufgebaut, wie die zwischen Deutschland und 
Oesterreich beabsichtigte, die jedoch von 
Frankreich nicht gebilligt wurde. Die Ursachen 
gehören auf politisches Gebiet,

_ . ... , . inn-, seit aie erstenSchon seit dem Jahre 1907, Leichtmetallkol
ben für die Autoindustrie überhaupt Verwen
dung fanden, geht der Streit in der Fachwelt, 
ob Graugußkolben oder Leichtmetallkolben vor
zuziehen sind. E. Mahle, Cannstadt bringt unter 
dem Titel .Kolben mit hartem Kolbenringträger“ 
einen bemerkenswerten Artikel, den man in den 
.Nickelberichten“ Heft. Nr. 6 für Juni 1932, 
welche durch das Nickel Informationsbüro G, 
m. b. H. Frankfurt a. M. herausgegeben werden, 
nachlesen kann. Gratisprobenummern auf Ver
langen.

r. , ... wird demnächst auf Grund 
Der neue Zolltarif des Dekretes, Gesetz
blatt erscheinen und ein Jahr später in Kraft 
treten. Es ist eine Frist von 12 Monaten gewählt 
worden, damit während der Zeit die Vertrags
staaten zu diesem Zolltarif Stellung nehmen u. 
Unterhandlungen über eventuell zu erreichende 
Ermäßigungen führen können.

_ .. , . Ein Angestellter, der während
Tribunalurteils. seiner Dienstzeit keine For
derung wegen geleisteter Ueberstunden stellte 
und dies e-st nach der Kündigung tut, handelt 
gegen die Grundsätze der guten Sitten. Rw. 
1618/31 vom 24. XI. 1931.

Für eine Schuld erlegte Wechsel sind als 
Bezahlung anzusehen, sé daß nur eine Wech
selklage und keine Zivilklage in solchen Fällen 
eingereicht werden kann, Rw. 2190/31 vom 12. 
XI. 1931.

Der Angestellte kann für Ueberstunden, 
welche er dem Arbeitsgeber nicht gleich ge- 
gemeldet hat, keine Vergütung fordern. Rw. 
1692/69/0SP/X/363, sowie vom 14. X. 1931 Rw. 
70088/31.

Lehrlinge werden bei Klassifizierung von 
Industrieunternehmen nicht als Arbeiter ange
sehen. II/4K 650/31 vom 16. X. 1931.

hat auch strenge Devisenvor- 
Rumanien Schriften eingeführt. Reisende 
nach Rumänien tun gut daran, wenn sie sich 
vor Antritt der Reise genauestens erkundigen. 
Geldbeträge, welche man nach Rumänien mit
nimmt, muß man sich bestätigen lassen, Bleibt 
man jedoch längere Zeit in Rumänien, so muß 
man zur Ausfuhr dieser eingeführten Gelder, 
trotzdem eine Bewilligung haben. Informationen 
erhalten Interessenten durch das Büro der 
Wirtschaftsorganisationen, unter Bezugnahme 
auf L. V1.-1001 J. V.

lesuchet die Bewerb -Ausstellung in Cieszyn
10. bis 31. Juli
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für Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojcwjctshaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände i

THEODOR BAIBOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

_(ia stron .me i
HOTEL BRAUNER HIRSCH CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz:

•„PRIMUS* la Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 *.der 2192,

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

il Quellensalze Ed, Krög’er, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. BehötdL 
concess Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER. CIESZYN 
Głęboka Ó2, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

1 mende-toratlonen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 

_ager oester Wiener Möbel Tel. 69 
HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hoteis 

und Gasthöfe,
Lebensmfttet und Liköre:

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echifl Olmiitzer Quargeln stets lagernd 

Bürobedarf :
EDUARD FE1TZINGER, CiESZYN, Kautschuk- 
slampig'en schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radi itechnlk

Elektruhandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autons Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Trampottw> en i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń »SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4.

_____ Zeitungen ._____
„RADIO WELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien Pestalozzig. 6/k.
GAZETA HANDLOWA, e.nzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen, — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszaw., 
Nowy Świat 16. ____________
»Fila'ellsta« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

» HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj^Hutni- 
czych, Wvszawa, Mazowiecka^_______________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Lodz, Gdańska 31—a.1

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I„ Stubenring 8—10.

»W. E. Z,« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,

»3. L. I.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.
“DER KURZBERICHTER' Das zdtj. . ße 

Nachrichtenblatt für den Wirtschaftsprakliker 
Wien I Prstgasse 7.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zf 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr.

»SCHLESISCHER MERKUR*

I ’dustfh Im Teichnor Schlesien;
Möbelfabrik und Dampfsägewert 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vorteil na Stil- und bürgerliche Möbel 

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dan ifmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für P Jen 

___________ von Schlüte. -Mehl.
KNTON LEWINSKI & SOHN, Strick waren- 

fabrik, sämtliche Sport- uni Kinderarlikel,
Cieszyn, Głębika 47, Telefon 227

1EL1TZER TEPPICHÍNDUSTRIE, Ges. h, 
b. H., Bielsko, u,. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
______Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.
NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice

Verlangen Sie Offerte!_____________
F. MACHATSCHEK Hthogr, Kunstanstalt, 

Cie zyn, Telefon 258-11,
KISLING § SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
1Telefon Nr. 300.

RACIA STERN, ISTEBNA 
Dampfsäge, Telefon 4_________

WÜNSCHE ft MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu. poleca swe wyroby znanej jaki áci
-iANITAS“ Erstklassige Hoh<- und Kunst 

Schleiferei, Galva isie-ungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.
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5ie kaufen jetzt sehr

Robert Berger, Cieszyn

vier laufend
inseriert, hat 

auch laufend
Einnahmen

Treten Sie dem

Reiseverein „drania"
KRRLSBRD, bei.

Übung 

macht ihn 
Meister

Wer sich s<:in blächen 
Französisch retten oder 
dasselbe weiter ausge
stalten will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestattete, 
französ.-deutsche, illu
strierte, Unterhakungs 
blatt „iE TRADUCTEUR-. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat noch 
n'emals geschadet, wohl 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver
holten. Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur“ in La 
ChaUX-de-FondS (Schweiz)

Seereisen öhnÆm“n“
16.—31, Juli nach Norwegens Fjorden u, retour 

von 425 Zt aufwärts.
5.—18. August nach der Nordsee und retour 

vota 400 Zł aufwärts.
Nach Kopenhagen und retour von 
100 Zt aufwärts.

Mitgliedsbeitrag jährlich 25 Kč, 
wofür Sie 2mal monatlich die Reisezeitung 

»Der Strom« erhalten.
Konkurrenzlose Reiseerleichterungen ! 

Billigste Pauschalpreise!
Anmeldungen übernimmt Schles. Merkur.

Städtisches Museum

izi„- . « können von nur. an auch in un-Klems Anzeigen serem Bkie eingeschaltet 
we den. Eine Anzeige im Ausmaße von drei 
Zeilen, über die ,anze Spalte, bestehend aus 
135 Zeichen ^Buchstaben, Interpunktionen, 
Zwischenteile) kostet Zł 1 50 u. wird die Ueber- 
schritt fett gedruckt, somit jedes Zeichen dop 
oelt gerechnet. Auf diese Weise können Käufe, 
Verkäufe, Stellengesuche, Stellenangebcte, Un
terricht, Korrespondenz u. ähnl. eingeschaltet 
werden. Der Preis wurde äußerst billig festge
setzt. Gleichzeitig wira bekannt gegeben, daß 

ide solche Anzeige für Zł 1.50 zweimal einge
schaltet wird und zwar das erste Mal auf der 

ritten Seite, das zweite Mal auf der vierten 
Seite. Wir I offen, daß von dieser Einrichtung 
recht jft Gebrauch gemacht werden wird.

23. Juli—11. August nach England, Belgien und 
Holland und retour von 480 ZI aulw. 
Nach Gdynia und retour 504/o Fahr
preisermäßigung.

Anmeldungen Übernimmt und Informationen 
erteilt kostenlos „Messebüro Schles. Merkur“

CIESZYN, Demelgasse Nr. 6
Besuchszeit: Sonn- und Feierhge 9 — 12 Uhr

S-13 »• 2-5 Ul”
Elntrittsgebfihr 50;Gr. resp. 25 Gr.

Grand Hotel des Jains
Zipser, örado

Informationen durch de.i 
»SCHLESISCHEN MERKUR« 

Tel. 115, 33, 156.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Bargar, Cieszyn — Druck von F, Machatschek, Cieszyn
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Zebrzydowice.
Seit den 'ahre 1920 hofft die Kaufmannschaft 

i Cieszyn, fü die abgetrennten Gebiete einen 
Ersatz in der Weise zu erhalten, daß die Gegend 
nm Zebrzydowice und Cieszyn, eine Eisenbahn
verbindung bekommt, da sonst die Bewohner 

tses Teilet des Teschner Schlesien, nach Cieszyn 
nicht gravitieren können.

Unendlich viele diesbezügliche Eingaben hat 
der Kauf'èuteverband an alle möglichen Stellen 
gerichtet und auch vor Jahren,, diese Angelegen
heit in das Memorandum in den Herrn Staats
präsidenten anläßlich seiner Anwesenheit in 
Cieszyn, einbezogen.

Unsere Abgeordneten im seinerzeitigen 
schlesischen Sejm, hatten irgendeine Verpflich
tung gegenüber der Stadt Skoczów oder wie 
min behauptet, waren sie im Sejm bei der 
Eisenbahn beratung nicht anwesend und die Bahn 
Chybie—! k czów wurde vor allem genehmigt; 
trotzdem Cieszyn die Bahr nach Zebrzydowice 
dringender brauchte Der Fehler hat sich auch 
sofort nach Fertigstellung der Bahn Skoczów— 
Chybie gezeigt, da die Lastzüge (heute haben 
«lr j* keine mehr) die Steigung von Skoczów 
nich Goleszów nicht überwinden konnten und 
geteilt werden mußten, was eine Verteuerung 
herbeiführte. Wenn man die Bahn Zebrzydowice- 
Cieszyn früher gebaut hätte, wäre der Kohlen- 
Verkehr Oberschlesien—Ungarn und weiter nach 
dem Osten und Süden, ohne jede Steigung 
möglich gewesen.

Endlich dachte man auch einmal daran, für 
Ceszyn etwas zu tun und der Bahnbau Cieszyn- 
«brzydr;wice wurde in Angriff genommen. Zur 

iis die Bahn Skoczów—Chybie gebaut 
*urde, hatten wir noch viel Geld, leider ver- 
F'?<e dieses beim Beginn des Baues nach Ze- 
triydowice, Die Beträge, welche für .das Vorjahr 
'-nd für das laufende Jahr präliminiert wurden, 

so lächerlich gering, daß man wahrscheinlich 
Ln( den nächsten 10 Jahren mit dieser kurzen 
-«ecke nicht fertig werden wird. Man wundert 
«ch auch darüber nicht, denn die Geldknappheit 

«(gemein. Cieszyn kommt immer zu spät; 
*Uc« In diesem Balle,

Es ergibt sich jedoch auch die Notwendig- 
noch etwas anderes zu berühren; nämlich 

led' au*en< welche bereits auf dieser Strecke 
“’S gebaut wurden und dadurch, daß sie brach 

. nicht besser werden, sondern sehr leicht 
T - “en könnten, Man spricht davon, daß ein 

des L’.iterbaucs und a^ch uer Oberbauarbei- 
lîfuVor Übergabe zur Benützung, einer Ausbes- 

'8 unterzogen werden müßten, so daß das 
'ùchrt r di?se Arbeiten zum Teil verloren ist. 
čer. w1? diese Angelegenheit von ganz beson- 

icatigkeit ist, wäre es doch am Platze, 
»alb d*e Eisenbahn Genaueres bekannt geben
■ „ä fUfld s’ch mcht auf kurze Berichte be- 
niir i»?’ 'w'e i™1 Herbst berichtet, der Bau

■ io?» J^e ^es Sinters unterbrochen und nicht 
ita s te vorder. sei. Wir stehen jetzt mitten 
ijjjjj Btner, aber man sieht nichts und man hör.

Ebenso wichtig wäre es, jenen Teil, der 
bereits fertig ist, der Benützung zu übergeben. 
Bis nach Marklowice könnte der Verkehr aufge
nommen werden, umsomehr als man bereits vor 
längerer Zeit hörte, diß die Verhandlungen mit 
der tschechosl. Eisenbahnverwaltung beendet 
wurden.

Wenn wir schon keinen Verkehr bis Zebrzy
dowice bekommen, so sollte derselbe wenigstens 
bis Marklowice möglich gemacht werden. Wir 
sind so bescheiden geworden, daß wir wenig
stens etwas hi ien möchten, wenn schon nicht 
die ganze Bahn, die man bereits so lange baut.

Die maßgebenden Stellen sollten sich ein 
wenig um diese Bahn bekümmern, damit doch 
endlich nach 10 Jahren, der Wunsch und die 
Hoffnung der Teschner Kaufleute, in Erfüllung 
gehe.

——o—«—

Die Internationale Holzkonferenz
fand am 9. Juli a. c in Wien statt und wurden 
folgende Vereinbarungen zwischen den Delegier
ten von Osterrtich, Lettland, Polen, Rumänien, 
Tschechoslovakei und Jugoslavlen abgeschlossen

1. Es wird eine gemeinsame Aktion einge
leitet, um die allgemeinen Bedingungen im inter
nationalen Holzhandel zu verbessern.

2. Es ist eine Vereinbarung zu treffen, damit 
der Export von' Holz so eingeteilt werde, daß 
sich. Nachfrage mit Angebot decken.

In Ausführung dieser Vereinbarung haben 
die unterfertigten Delegatioren festgelegt:

A. eine ständige VerständigungsKommission 
zu bilden, in welche je zwei Vertreter der in
teressierten Staaten aufgenommen werden, welche 
in engsr Zusammenarbeit zu stehen haben,

B, Der Tschechoslovakischen Delegation wird 
empfohlen :

a) die Details einer Vereinbarung betreffend 
Verminderung der Holzausfuhr, auszuarbeiten 
und zwar auf Grund der durch die verschiedenen 
Delegierten vorgebruchten Argumente.

b) ein Statut für die ständige Verständigungs- 
kommission auszu arbeiten,

c) die erste Sitzurg dieser Ko nmission ein
zuberufen.

Die in dieser Hinsicht festgelegten Projekte 
sind bis zum 15. Juli auszuarbeiten und den 
interessierten Delegationen vorzulegen, damit 
diese durch die in Betracht kommenden Organi
sationen der einzelnen Länder approbiert werden.

Nachdem eine Gesundung auf dem Holz
markte nur dann möglich ist, wenn der Holz
export durch spezielle Aomachungen eingeschränkt 
wird, so haben sich die Deieg.r.ionen Vorbehalten, 
gesotidere Abmachungen auf Grund dergemein- 
Samen Verständigung abzuschlhßen.

Die Delegationen haben der Hoffnung Raum 
gegeben, daß die Holzimportst taten in der Hin
sicht mitarbeiten werden, indem sie den obcltierten 
Holzexportländern spezielle Vorteile gewähren.

Diese Vereinbarung tritt mit dem Tage ihrer 
Annahme durch die ständige Verständigungskom
mission, in Kraft. — Der Vereinbarung können 
Organisationen anderer Staaten beitreten.

Die Radsoindustrie
ist heute eine Industrie, die vielen tausenden 
Leuten den Lebensunterhalt gibt, weshalb die 
Regierungsstellen die Verpflichtung haben, diesem 
Zweig ein ganz besonderes Augenmerk zuzu- 
wenuen u. sich nicht uerauf zu beschränken, die 
me ul liehe Gebühr pünktlich einzukacsie~en. — 
Letzthin berichtete auch unser Blatt, daß die 
Postverwaltung die Abonnenten, welche abbe
stellen, anfrägr, warum sie dies getan haben, 
Ohne Abbestillung leiden aber tausende Radio
hörer, die man nicht beträgt.

Die Zeitungen bringen zeitweise große Artikel, 
über ille Fehler die gemacht weruen, nicht nur 
bei uns, sondern mch im Auslande, aber die 
Radiosendesiationen begnügen sich damit, die 
Sendestationen auszubauen, daß sie brüllen, sonst 
merkt man keine Verbesserungen. Weniger Ge
brüll, dafür mehr gute D* ’bieturgen, wü'der. 
die Rad.'ohörer zu großem Danke verpflichten.

Im Sommer ist der Empfang Infolge der 
SOiinenausstrahlung schlecht und das P g amm 
noch schlechter. Was sich die Sendesuuionen 
derzeit leisten, ist skandalös. Im Winter halten 
sich viele zu Hi se auf, da wird verhältnismäßig 
Besseres gesendet. Im Sommer jedoch, w • nu' 
diejenigen zu Hause bleiben, die ans Haue ge
fesselt sind, wird zumeist Schlechtes geboten, 
warum ?

Wenn man im Si mmer allein kein gutes 
Programm zusammenstellen kann, dann soden 
sich mehrere Stationen zusammentun, um dem 

Oel abzuhelfen. Die vielen Übertragungen von 
allen möglichen Wettrennen und Fußballspielen, 
sind sehr langweilig. Kurze Berichte über solche 
Ereignisse genügen vollkommen, z. B. der Schluß 
des Spieles oder der ersten Halbzeit usw. aber 
doch nicht ganze Spiele, die den beim Radio 
sitzei.Jen Hörer nicht interessieren.

Weiters sollte man aus Kurorten nur wirklich 
gute Musik sanden und nicht wie neulich aus 

iecho'inek, ein Nachmhta'jlskonzct, das gerade 
zu skandalös war, Das Übertragen von Tanz- 

tusiken aus KafLehäusenu ist wegen des 
Lärmes, den die Gäste während des Spieles 
machin, ganz auszuschalten. Die Posfverwaltung 
s< Ite nicht jene befragen, die das Radio senon 
aufgegeben haben, da diese bereits resignierten, 
sondern die noch nicht Verlorenen.

Jeder Handwerker nützt sich durch 
Besuch der

Leipziger Herbstmesse
28. August 1932
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Steuern im Jul!.'
Bis 15. Juli zahlen alle Unternehmen der 

und II. Handelskriegorie, sowie der 1. bis ’< 
Industriekategorie, ebenso alle Bücher führende 
Betriebe, die Umsatzsteuer pro Juni.

Bis 15. Juli zahlen die Unternehmen, welch 
der pauschalierten Umsatzsteuer unterliegen, dl 
zweite Rate.

Bis 15. Juli zahlen alle nicht monatlld 
zahlenden Unternehmen die erste Rate der Uit 
satzsteuer für das Jahr 1932 und zwar 1/, dr 
für das Jahr 1931 bemessenen Umsatzsteuer.

Bis 7. Juli zahlen die Unternehmen die Ei» 
kommensteuer für ihre Angestellten, welche ei’ 
Jahreseinkommen über 2500 ZI haben. Hiebe 
darf der Krisenzuschlag nicht vergessen werdet

welche mit Griechenland arbeiier- Importeure, kflnnen jn ejn Rundschretben der 
Polnischen Exportinstitutes Einsicht nehmen. ' 
Dieses Rundschreiben liegt sowohl bei der K’®' 
mer, i j auch bei den Organisationen uni 
L. VII. 785/13 K. V. auf.

Sér Splritutverbruch
tjf 276.000 Hektoliter zurflckgegangen. Diese 
Ziffern sprechen Binde. Das Spiritusmonopol ha : 
n'cht das gehalten, was man erwartet hat. — 
Tcusejice Existenzen sind durch die Einführung 
ces Spiritusmonopols zugrunde gerichtet worde 
Man hat einen Beamtenapparat im Spiritusmo- 
ncpol geschaffen und hat viele Bauten aufge* 
fü irt, die sich vollkommen als unrentabel erwiesen 
haben.

Das Spiritusmonopol beabsichtigt man zu 
verpachten, besser wäre es, den Zustand von vor 
der Monopolisierung einzuführen.

Man fragt sich Is Lale unwillkürlich, wieso 
es komme, daß die Umsatzsteuer-Schätzungs- 
kcmmissionen, die mit dem Spiritusmonopol so 
eng verbundenen Restaurateure und Besitzer 

von Verschleißen in offenen Gefäßen, von Jahr 
zu Jahr um viele Prozente im Umsätze höher 
eingeschätzt haben. Das Monopc geht seit dem 
Jahre 1929 um 44*/# zurück und die Umsätze in 
den Zahlungsaufträgen der Umsatzsteuer, also 
am Papier, gehen andauernd hinauf. Vielleicht 
kann jem >nd Antwort geben?

B wehrte Hausfrauen.
besorget Eure Einkäufe nur in Geschäften, 

v o feste Preise sind, denn nur so kaufet Ihr am 
billigsten und besten.

So manche Hausfrau ist zufrieden mit sich, 
wenn sie bei einem Kaufmann den Preis drücken 
und ein n geringen Teil abhandeln konnte. — 
Solches Vorgehen ist falsch, denn in allen soliden 
Geschäften werden die Preise alleräußerst kalku
liert und ist der Kaufmann bei Kunden die 
handeln, geradezu gezwungen, einen höheren 
Frei- zu f< dern, um der Kunde das Vergnügen 
des Handelns nicht zu nehmen.

Erreicht hat die Kunde dadurch nichts, 
denn von dem g Ingen Nutzen, den ms-i 
heute erzielt, kann der solide Kaufmann nichts 
nachlassen, wenn ’er den Fabrikanten und das 
Steueramt bezahlen will, auch kann er nicht 
von der Luft íeben und ha‘ noch andere, unbe
dingt mit dem Geschäfte verbundene Auslagen 
an Zins, Beleuchtung, Beheizung, Personal und 
ihnl.

Vormerkkalender 
Juli

stehen aus einer starken Glasplatte, unter 
e .hte exotische Prachtschmetterlinge in Verk 
düng mit Naturgräsern etc, angebracht, n? 
Tischplatten eignen sich besonders für Klubfis? 
Rauchtische, Teetische oder dergl. und sind« 
Angabe der Firma nicht nur billiger, sond”' 
auch bedeutend dekorativer als Marmortischetr

Eine Ce’luloidwarenfabrik in Weinsh, 
(Würtbg.) bringt unter ihren Celluloidneuheiten 
srster Linie nachtleuchtende Artikel. Die Leuch 
kraft ist radioaktiv und hält ununterbroch, 
6—8 Jahre an. Besonders zu erwähnen 5 
nachtleuchtende Schlüsselschilder und Schlfly 
anhänger. Die sich vorwiegend für Kirch 
Krankenhäuser, Kinos und sonstige öffentlich* 
Gebäude, für Treppenhäuser, Vorplätze, Schl*j 
zimmer usw. eignen. Man findet in der Dunk* 
heit mit Leichtigkeit den gesuchten Schlû£i. 
und das Schlüsselloch. Ferner werden in nach 
leuchtender Ausführung kleine und große Nu« 
mernschilder für Hotels und Zimmer, TheJ 
sessel und dergl. gezeigt. Auch Celluloidrosett- 
für Unterlagscheiben für die mit gewöhnlich^ 
Lichtschalter, die mit Leichtigkeit von jede: 
Laien angebracht werden können, sind zu » 
wähnen. (257)

Das Aus- und Einschalten von Radlo-Nei 
anschlußempfängern oder medizinischen Apparat 
(Diathermie) und elektrischen Heizöfen vi 
entfernten Orten wird durch den Cortino-Fer 
Schalter ermöglicht, Er besteht aus einem Vi 
làngerungsbandkabel, an welchem einseitig e 
Zwischenstecker, andererseitig ein Schalter mo 
tiert ist. Mit diesem Fernhalter kann man z, 
vom Bett aus seinen Radioappat ausschalte 
eine Bequemlicnkeit, die von jedermann als se 
angenehm empfunden wird. (258)

Tfidaa?«!! Sam8ta8» de» 9. Juli a. c. starb um
8 ’• wartet Dr> Moritz Hellpern. Der Vet 

blichene war Präsidialdelegat der Bielitzer Hu 
delskammer, Vicepräses des Industriellenverbandti 
Präses der Textilkonvention u. bekleidete außei 
dem eine Anzahl weiterer Ehrenatellen, li 
welche er vorbildlich wirkte. Dr. Heilpern w 
eine markannte Persönlichkeit im Wirtschaftsiebt 
Schlesiens und weit über die Grenzen a 
Wojewodschaft geehrt und geachtet. Stil 
Freunde und Bekannten werden ihm stets t: 
ehrenvolles Gedenken bewahren. Die Erde s 
ihm leicht 1

Kaufleute gönnt Euch die Ruhezeit.
I Der kleine Warenumsatz und die immer 
größer werdende Konkurrenz haben es mit sich 

30/31 Ttge gebracht, daß in Bielsko (auch anderwärts. Anm.
der Red.) überhaupt keine Geschäftsstunden mehr 
eingehalten werden. Nicht wenig schuldtragend 
ist die verschiedene Gesetzgebung, die noch 
Gültigkeit hat. Es macht deshalb jeder was er 
will.

Es ist oegreifhch, wenn an einem Auszah
lungstag die Geschäfte In der Nähe von Fabriken, 
etwas länger offen halten. Ebenso an Markttagen, 
die am Marktplatz befindlicher. Dagegen ist 
jedes andere Offenhalten außerhalb der vorge
schriebenen Geschäftszeit, gegen jede Vernunft. 
Man sündigt hauptsächlich gegen seine eigene 
Gesundheit.

Kommen übeihaupt mehr Kunden in das 
Geschäft, wenn man länger offen hält? Ganz 
bestimmt nicht. Wer in 8 Stunden keine Kunden 
ins Geschäft bekommt, der bekommt sie auch 
innerhalb 12 Stunden nicht. Es wäre nur zu 
wünschen, daß wir Kaufleute volle 8 Stunden 
Kunden zu bedienen hätten.

Das Offenhalten der Geschäfte über Mittag, 
ist überhaupt nur dazu eingeführt, damit der 
Kaufmann, der ohne Personal arbeitet, mittags 
niemals mit seiner Familie bei Tisch sitzen kann. 
Bei Firmen, die Personal beschäftigen, wirkt sich 
dies noch ganz anders aus. Für jeden Fall ist 
das längere Offenhalten unrationell.

Statistisch ist nachgewiesen worden, daß die 
Haupteinkaufszeit der Hausfrauen zwischen 9-11 
Uhr vormittags und 4-6 Uhr nachmittags Hegt 
Kaum ein Prozent des Umsatzes fällt auf die 
anderen Stunden.

Es liegt deshalb nur an dem Kaufmanne 
selbst, seine Geschäftsstunden zu organisieren. 
Es genügt an der Eingangstür ein Hinweis auf 
die Geschäftszeit. Wenn auch der Nachbar noch 
so lange offen hält, die Kunde, die an ein 
Geschäft- gewöhnt ist und dort zufriedengestellt 
wird, fällt der Konkurrenz niemals in die 
Hände.

Die geehrten Kunden aber bitten wir, die 
Kaufmannschaft dahin zu unterstützen, die Ein
käufe währ-nd der Geschäftszeit zwischen 8—12 
und 2—6 Uhr, zu besorgen.

Den Kaufleuten, die in der letzten Zeit dazu 
übergegangen sind 2—4 Stunden länger offen 
zu halten, wird geraten, aus Gesundheitsrück
sichten zur vernünftigen Arbeitszeit zurückzu
kehren. Nichts rächt sich mehr, als planloses 
Arbeiten. (Kaulleuteverband Bielsko.)

Dl« kri«a von der die Tschicnoslovaxei noch
■ etwi bäs 2ur Mitte J931 verbäItnis.

mäßig wenig berührt blieb, wirkt sich nun immer 
schärfer aus. Die Exportindustrie die das Rück
grat der tschechoslowakischen Wirtschaft bildet, 
leidet darunter am schwersten, Betriebsstillegun
gen und -einschränkungen häufen sich, dabei ist 
es bemerkenswert, daß die tproteglerten) großen 
Betriebe von Schwieiigkeiten schärfer betroffen 
werden, als die (mißachteten) kleinen und mittle
ren, die verhältnismäßig bessere Widerstandskraft 
zeigen.

Der Außenhandel brachte im Mal wieder 
einen empfindlichen Umsatzrückgang. Auf die ' 
Ausfuhr entfielen 638 Mill. Kč gegen 1094 bezw. 
1528 Millionen in den Vorjahren, auf die Einfuhr 
636 gegen 955 bezw. 1605 Mill. Kč. i

In den ersten 5 Monaten d. J. war die Aus- | 
uhr 3100 gegen 5400, resp. 7200 Mill., während | 

die Einfuhr auf 3300, gegen 4600 bezw. 7000 i 
Mill. KČ zurückging. >

rB32

!34 Donn.
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

15 Freitag Umsatzsteuern fällig 
14 Tage Schonfrist

16 Samstag Urlaube für Beamte nach 6 Mo
naten 14 Tage, später 1 Monat

37 Sonntag
Auslandsfakturen 

innerhalb 1 Monates 
2*/te nachstempeln

18 Montag Bestätigungen bis 50 Zł 
stempelfrei, höhere 25 Gr.

19 Dienstag Steuerzablungs Erleichterungen 
benutzen

‘ 20 Mittw.
Arbeitslosenversicherungs- 

prämie 
fällig

)ie Preisfestsetzung ist eine Kalkulations- 
.jebe und wenn der Kaufmann genau kalkuliert, 
Ihn jedoch jede Kunde etwas abhandelt, dann 
arbeitet er mit Defizit. Um sich vor dem Unter
gänge zu schützen, muß man Kunden, die 
hanneln, gleich den Betrag aufschlagen, den 
die Kunde stets abhandeln will.

Es wird demnach empfohlen dort einzukau
fen, wo feste Preise gehalten und gefordert 
weraen.

Dia flesandtschuft in Bukarest
g bt bekannt, daß der frühere Handelsrat Dr. 
Artur jtnutry in Bukarest strada Oituz 4/IÍ ein 
Büro für geschäftliche Beratung aller Art einge
richtet hat. 8 

Die Bezugsgebühr »
ist der wichtigste Faktor 
einer Zeitung, —.. =

Neuheiten auf der Lsiuzigar Herbstmesse 1932.
Exotische Prachtschmetterlinge, vor allem die 

bekannten Morphoarten, sind in der letzten Zeit 
häufig als Einlagen für Toilettegarnituren, Ta
schenspiegel, Ascheschalen, Tabletts, Servierplat
ten und andere Gegenstände verwendet worden. 
Eine Neuheit auf diesem Gesiete bilden jedoch 
Tischplatten, einer Hamburger Firma. Sie be-

Oriantlerungskurss.
Letzter Tage notierte :

Belgien 124-15 Montreal
Belgrad 15-70 New York
Berlin 210-75 Oslo
Bukarest 5-33 Paris
3u dapest ■ 1. * . Prag
Danzig 174-70 Riga
Holland 360-65 Schweiz
Helsingfors 151 Spanien
Italien 45-65 Sofia
Kopenhagen 17900 Stockholm
London 32-28 Wien

T61 
g*! 

163* 
35-. 
20'3: 

172- 
173' 

78 &
6-4Í 

no;-; 
ç9-5

‘ - UAAÀÀAÀAAZAAAÀÀAÀAÀAAAiÀÀÀÀAÀAAAAAAAAÀ
Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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Pflaumenernte in Jugoslávie», 9^. a?dauarnde
” Kälte im neun*

gen Jahre hat zur Folge gehabt, daß die Obst 
bäume srst etwas später geblüht haben. Die 
Obsternte wird daher heuer später als in den 
früheren Jahren beginnen. Nach den Nachrichten 
aus den wichtigsten Obstgarten-Oegenden haben 
die Obstbäume, besonders Pflaumenbäume, sehr 
reich aufgeblüht. Der heiße Wind im Mai d. J. 
hat zwar bedeutende Schäden an den Pflau
menbäumen h gewissen Bezirken herbeigeführt, 
dooh wird in den Fachkreisen behauptet, daß 
die heurige Obsternte direkt eine Rekordernte 
wäre, wenn sich nur d’e Hälfte der Früchte 
erhalten würde.

Jede Erhöhung der Stratsgebühren 
bringt eine verminderte Staatseinabme mit 
sich. Jeder Mensch, ob reich oder arm, ob 
beschäftigt oder arbeitslos, schränkt sich immer 
mehr ein, je teurer Waren ode- Leistungen 
werden.

Generaldirektor Dr. Kurt Schechner, einer 
der bedeutendsten Wirtschaftspolitiker, hat der 
österr. Regierung in e’ner Broschüre bewiesen, 
daß die Erhöhung des Kaffeezolles, der eine 

! Erhöhung der Einnahme um 2,237.000 Schilling
15 brachte, eine Verminderung an sonstigen Ein

nahmen in oer Höhe von 3,899.200 Schilling im 
j Gefolge hatte. Die Broschüre beweist, daß durch 
Í die Kaffeeverteuerung ein Rückgang des Kon- 

50 sums zu bemerken war. Man bat weniger 
Kaffee, weniger Zucket und weniger Milch ver 
braucht. Es entfiel auserdem noch eine Reihe 
verschiedener Steuern.

Die KaffeesurrogaFndustrie verkaufte u. er
zeugte w liger, weiters hatte die Bahn, die Post 
und das Speiitionsgewerbe weniger zu tun, Die 
papierverarbeitende Industrie war geschädigt, 
das Gaswerk und das Elektrizitätswerk ver
kauften weniger Gas und Strom, schließlich 
wurde wiederum eine Anzahl von Arbeitern und 
Beamten arbeitslos.

Generaldirektor Dr. Kurt Schechner, steht 
so wie alle europäischen und überseeischen 
Männer der Wirtschaft auf dem Standpunkte, 
daß nur Vergrößerung des Umsatzes durch 
Senkung der Preise, also durch Verbilligung 
des inneren Marktes, d e Staatseinnahmen heben 
können. Leider gibt es in Europa wenig Männer 
der Wirtschaft an den maßgebenden Stellen der 
Finanz, des Handels und der Industrie.

Deutsche Dieselmotoren für amerikanische 
Unterseebo le.

In diesem Jahre hat das Marineamt der 
U. S. A. für eines seiner Unterseeboote einen 
600 PS-Diese’motor, aus Deutschland gekauft 
und eingebaut. Das Amt beabsichtigt jetzt, einen 
2500 PS starken Unterseeboots Dieselmotor 
ebenfalls aus Deutschland zu beziehen, weil auf 
die Ausschreibung in Amerika selbst nur von 
einem Werk ein Angebot eingegangen ist, das 
Dieselmotoren nach deutschen Lizenzen baut.

Zur gef. Beachtung! b°naten
* kam es wiederholt vor, 

daß unsere Bezieher das Blatt abbestellten, 
jedoch ihnen notwendige Exemplare zu 30 Gr, 
bezogen. Da sich diese Fälle mehrten und wir 
kein Interesse daran gelegentlich zu dienen, so 
haben wir den Preis eines Einzelexemplare» 
unseres Blattes auf Zł 1.— festgesetzt, was 
wir zur Kenntnis zu nehmen belieben.

Der Tschech.-Potn. Verbandstarif
soll einer Aenderung unterzogen werden. Geän
dert soll Teil I., sowie Teil !l, Heft 2, 4, 5 u. 6 
werden. Die Handelskammer ersucht, die 
Wünsche bekannt zu geben, damit diese im 
neuen Tarif berücksichtigt werden können. In
teressenten wollen sich entweder direkt an die 
Kammer oder an die Wirtschaftsorganisationen 
wenden,

Wňn«rh> betreffend den Personen- und Güter-
8 ve..Kchr auf den Eisenbahnen. Die 

Handels und Gewerbekammer in Troppau er
sucht, ihr die Wünsche mitzuteilen, die eine 
Verbesserung des bestehenden Personen- und 
Güterverkehres und der Bahneinrichtungen 
überhaupt betreffen, damit sie an den zuständi
gen Stellen geltend gemacht werden können.

Die Zollagenturen der Staatibahn 'ch^

Gegenstand der Beanständung durch die 
Spediteure. Nunmehr hat der Handelskammer
verband beschlossen, eine entsprechende Ein
gabe an das Ministerium zu richten, damit die 
Befugnisse dieser Zollagenturen eingeschränkt 
wsrden. Das Projekt liegt in den Büros der 
Wirtschaftsorganisationen auf und wollen die 
interessierten Kreise darin Einsicht nehmen, da 
ehestens darüber ein Gutachten abgegeben 
werden soll.

D«r erste europäische Krcdltichutz-Trust.

Mehrjährige Bemühungen führender euro
päischer Auskunfteien, Gläubigerschutzorganisa- 
tionen, Kreditorenvereine und Treuhandgesell- 
schaften haben nach zahlreichen internationalen 

nferenzen nunmehr zu der Konstituierung 
der A. I. C. Auskunft»- und Inkasso Clearing 
A.-G. geführt. In dieser Gesellschaft, welche 
ihrer;, Sitz in Zürich hat, erscheinen hundert 
europäische Auskunfteien und Kred'tschutzinsti- 
tutionen, deren Auswahl und Zulassung nach 
den Gesichtspunkten der Bedeutung und dei 
Seriosität unter über 500 Bewerbern erfr'gte, 
konzernmäßig zusammengesetzten, um durch 
konzentrierte praktische Zusammenarbeit der 
schwer unter der Weltkrise leidenden Kredit- 
Wirtschaft erhöhten Gläubigerschutz bieten zu 
können.

Schon f ür die nächste Zeit steht eine inter
nationale Tagung in der Schweiz bevo’, an
läßlich welcher alle aktuellen Kreditschutz
probleme zur Behandlung gelangen.

Der Zentralsilz der A. I. C , welche in 
hundert Städten Europas Geschäftsstellen er
richtet, befindet sich in Zürich, Stampfenbach
strasse Nr. 73.

Zollermäßigung.
pos. Warenbezeichnung Ermäßigter Zoll 

in % des norm.
Zolles

112 Metylokeksalin (6x gewässerter Krezol) 
für gewerbliche Zwecke mit Gen. des 
Finanzm.

! 17 p. 6 Holzöl
119 P. 4 Benzaldekyt zur Herstellung syn

thetischer Farbstoffe mit Gen. des 
Finanzm.

140 P. 8 u- ,'Anm. 5 Bandblech gehärtet, 
von einer Festigkeit über 70 kg, auf 
1 mm* zu< Erzeugung der Sägen mit 
Gen. des Finanzm.

|40 P- 8 u. Anm. 1 Böttcherblech u. Blech 
kalt gewalzt in einer Stärke von 0*15 
bis 0'17 mm zur Herstellung 
Schuhöser. mit Gen, d. Finanzm.

143 P. 3 c Aluminiumblech in einer Stärke 
von 0.1 mm u. weniger zur Erzeugung 
von Aluminium-Folien mit Gen. d. Fin,

148 P, 2 a u. 3 a Erzeugnisse aus Edelme
tallen in Pos. 148 P 1 a des Zoiitarifes 
genannt für Studien- und technische 
Zwecke mit Gen. d. Finanzm. ohne

148 P. 5 Spezial Silberdraht sogen. Schmelz
draht zur Herstellung von Sicherungen 
mit Gen. d. Finanzm.

150 P. 4 a u. b Walzen gehärtet mit einem 
Durchmesser von 850 mm u. mehr für 
Hütten mit Gen. d, Finanzm.

152 P. 1 a sogen. Walzenkessel d. h, aus 
einem Block geschmiedete Dampf- und 
Wasserbehälter für Wasseröhrenkessel, 
auch geschweißt, mit einer Längsnaht, 
im Durchmesser von 1200 mm und eir r 
Länge von 6200 mm und darüber mit 
Gen. d. Finanzm.

152 P. 6 a u. b Gewölbte Böden aus Eisen 
oder Stahl für „Krankenkessel“ im Durch
messer von 2700 mm und mehr, von 
einer Wandstärke 32 mm und darüber 
mit Gen. d. Finanzm.

153 P. 1 I Bearbeitete Stahlformen zur 
Herstellung gußeiserner im Schleuder
verfahren hergestellter Röhren mit Gen, 
d. Finanzm.

155 P. 1 Gehärteter Stahldraht zur Herstel
lung von Bürsten mit Gen. d. Finanzm.

156 P. 1 Pos. 153 P. 1 b Erzeugnisse in 
der Gestalt gefurchten Eisen-Drahts von 
einer Breite unter 65 mm oder Erzeug
nisse in der Gestalt gefurchten Stahl
bands in einer Breite über 6.’5 mm zur 
Herstellung von Schirmmechanismen mit 
Gen. d. Finanzm.

165 P. 2 al AluminiumblaEmetall, sog. Alu
miniumfolie weiß in Rollen von einer 
Breite von 333 mm u. mehr zur fabriks-

. mäßigen Verarbeitung mit Gen. d. Fin.
166 Aluminiumplatten zur Erzeugung von 

Sprengmitteln mit Gen. d, Finanzm.
167, 168, 169 Nicht im Lande erzeugte Ma

schinen und Apparate, wenn sie einen 
Teil neu installierender kompletter Ein
richtungen für Industrie-Abteilungen 
bilden, und zur Ermäßigung der Kosten 
resp. Vergrößerung der Produktion oder 
“er Landwirtschaft dienen mit Gen. d. 
nnanzm. im Einverständnis mit dem 
Minister für Handel u. Industrie 
» 19, 20, 21, 22, 23, 24 Nicht im Lande 
erzeugte Maschinen zur Herstellung von 
fjachs und Hanf mit Gen. d. Finanzm. 
’m Einvernehmen mit dem Minister für

lfi7aDdeI u- Industrie
p- 38 Nicht im Lande erzergte Elektr. 

motore, bezogen durch Fabriken für 
.““‘chsler-Maschinen mit Gen. d. Finanz, 
m Einvernehmen mit dem Minister für 
•landel u. Industrie

(Schluß folgt). Beachten Sie unsere Inserate lill 
__________ .... auf der letzten Seite |||| 

besuchet de Gsworbe - Ausstellung in Cieszyn

i Hausfrauen Achtung! meinf,",„E„i,nl!aj! rv0° 
I ■ einem Dutxend Strüm-
I pfen, ein Paar gratis. Beim Einkauf von Waren 
im Werte von 10 ZI, erhalten Sie 2% Rabat.. 
Bei einem Einkauf von einem Kilo Chokolade, 
erhalten sie 100 Gramm gratis, in jeder Pak- 
kung ist ein wertvolles Bild.

Solche und ähnliche Reklame liest und hört 
man wiederholt. Der Verband der Kaufleute von 
Bielitz Stadt und Bezirk sieht sich veranlaßt, 
gegen dieses Ueberhandnehmen des fast an 
unlauteren Wettbewerb reichenden Zugabesy
stems, ganz energisch aufzutreten.

Kein Kaufmann atier auch kein Konsum
verein, kann unter den heutigen so schwierigen 
Verhältnissen, etwas gratis geben. Handelt es 
sich um Gratiszugaben, so geht es entweder 
auf Kosten der Qualität oder der Menge.

Hausfrauen — kaufet keine Waren mit 
Gratiszugaben. Besorget die Einkäufe bei den 
Kaufleuten, die billig und genau kalkulieren, 
mit sich nicht handeln lassen und keine Gratis
zugaben versprechen. Wenn die Hausgehilfin 
den Einkauf besorgt, vergessen Sie niemals 
darauf zu achten, wo sie denselben besorgt.

Frankreich auf der kommenden Prager Herbstmesse.

Frankreich war 1930 auf der Prager Messe 
letztmalig vjrtreien. Die offizielle Beteiligunp 
auf der kommenden Herbstmesse (4.—11. 
S ptember) verspricht unter der Leitung des* 
Gouverneurs De La ärnsse, Direktors der 
V/irtschaftsagentur für Indochina, eine wirt
schaftlich interessante Veranstaltung zu werden.

35 An der Exposition werden alle Kolonien und die 
südlichen Provinzen Frankreichs, deren Teil
nahme von der Marseiller Handelskammei or
ganisiert wird, beteiligt sein. I

10. bis 31. Juli
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Adressantafel für Industrie, Handel 
und Oe» >rbe der 

Wojcwodshaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände i

THEODOR BAIBOK, Ciessyn 
Kürschnerei Pelzkonfextion

Gastronomie ■
HOTEL BRAUNER HIRSCH CIESZYN 

H łtel — Restaurant — Kaffee 
Feuerschutz :

„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192

ygie e :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördf.
conce*£ Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN-ATELIER. CIESZYN 
Głęboka 62, II. ötock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Jörger Telefon 84

Im jndekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszy»,
Lager bester Wiener Möbel Tel, 69,

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmitte! und Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

BBrot dar.
EDUARD FEITZINGER. CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektroharrdel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starksti m 

Transportwesen «
ALFRED BERGER. Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen i

»HUTNIK* Miesięcznik Organiza^yj .Hutni
czych, W«rszawa, Mazowieckaö.

TEXTILREVUE« Fachb'att der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.___________

> Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—IQ.t

»W, E. Z.« Wirtschatts- und Exoo-tzeitung, 
Leipzig,______________

»D. L. 1.« Deutsches Leder waren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

„DER KURZBERICHTEN Das zeitgemäße 
Nachrichtenblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Indntrle Teschner Schleiltn:
Möbaj&brik und Da-npfsigęwerk

I. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN E.'SNER, C.E3ZYN^DamplmuRlê 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl._______________ 

ANTON LEWINSKI 8« SOHN. Strickairer- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderarlikel, 

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. na, 
b. H., Bielszo, u’. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswähl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß 
Vertreter für das Teschner Schles;en Edwin 

Vairauch. Gfęooka 6, Cieszyn.
NORDIA-HA WE Fischkor.servenfaor;k, Dziedxícr 
__________ Verlangen Sie Offerte!_____________ 

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstansialt, 
Cieszyn, Telefon 258-11,

KISLING ü SKROBANEK, Maschinenfi j- k, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutariku 
12, Telefon Nr. 303, _

BRACIA STERN, ISTEBNA
Danpfsäge, Teklon_4

WÜNSCHE ü MARCUZZI, CIESZYN ~ 
Zw<rnknopffabrik.____________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. L ARISCH A 

w |a vorzu, polsca swu wyroby znanej jakości

Alle Wege führen 
nach Rom, viele 
vom Fabrikanten 
zum Käufer — —

Eine reiche Literatur 
u. vorbildliche Fach
schriften heFen uns den 
richtigen Weg finden

Österreich. Handelsmiiseuni
Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp, Akc. 
Główna Reprezentacji Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitungen t_____
„RADIOWElT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestalozzlg, ft/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung In Polen. — 
Prelsangabi aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nov~y Świat 16_______ ____________________ _
»Filatelista« Oficjalny Organ M çdzynarodowÿ 

Zwiątku Filatelistów i Korespon
dentów »Un;'a« Ciectiocinek-Zdró,'.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt

„5ANITAS" Erstklassige Hohl- und Kunst- 
Schleiferei, Galvanisierutigs-Anstak. Cieszyn, 
Oberto- 6

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K O. Katowice Nr. 300.185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, beJ 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartais- 
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Q.takalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

tfiEN, IX lierggasse 16.
Expositur in Cieszyn

übernimmt Neuanmeldungen von Mitgliedern
Das Oester. Handelsmuseum umfaßt folgende M 

teilunget?: Kommerzielle-, Inkas* o-, Transport-, Veni- 
cherungs-, Propaganda , Messewejen-, Ueberset sungr- 
und Paß-Abteilung. Gibt die Zeitschrift: „Das Handel* 
museum* heraus und umfaßt bulgarische, französisch' 
lugoslavische und russische Sektionen. Ausserdem 
eine weitansgedehnte Korresponderzreklame durchy 
führt und sind Fachgruppen für Messewesen, Kunstge 
werbe und Gewerbe vorhanden. Außerdem erscheint eh 
„Kommercielles Bulletin* und beträgt die Bezugsgebüh 
1/4 jährt Schwfr. 5.—, halbjährlich Schwfr. 8.— t’“ 
ganzjährig Schw'r. 15.—. Der Mitgliedsbeitrag betrlf 
thrlich Schwfr. 25.—. Das Mitgliedsjahr läuft inura 

paraleli mir dem Kalenderjahr.
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

Tieferschüttert gibt die HANDELS- und GEWERBEKAMMER BIELSKO bekannt, daß ihr 
hochverehrter Präsidialdelegat Herr

DŘ MORITZ HEILPERN
Seniorchfcf der Firma Gebrüder Heilpern und Karl Bachrach, 

Vicepräses des Industrielleri-Verbandes Bielsko, 
Präses der TuchKonvention etc.

am 9. Juli 1932 plötzlich aus einem schaffensreichen Leben geschieden ist.
Die Kammer wird dem Verblichenen, welcher in selbstloser Mitarbeit ihr sein reiches Wissen 

und wirtscnaftliche Erfahrungen stets zur Verfügung stellte, für immer ein ehrendes Angedenken bewahren.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieaiyö — Druck von F. Machatacbek, Citsxyn.
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tigel! elektrisch!
Benütze! elektrische Kochapparaíe !

Ihr spare! Zelt, Seid, flrbeii!
Günstige Zahlungsbedingungen !

,1 poczt opí. rycz. Gewerbe-Ausstellung Cieszyn 10.-3E VIL

abryka wyrobów nożowniczych i stalowych Rajmund Kisling

U BELA i SKA. CIESZYN Gustav Skrobanek

Messer- und Stahlwarenfabrik

Erzeugt Reißverschlüsse in allen gewünschten Bandfarben. — 
Metallteile gold- und silberfarbig, lieferbar in jeder gewünschten 
Länge, garantiert rostfrei. Ausführungen erstklassig. Fabrikate nach 

ausländ:schen Patenten hergestellt.

Wyrabia zamki błyskawiczne według patentowanego systemu 
zagranicznego — Ręczymy za pierwszorzędne niedrzewiejące, 
precyzyjne wykonanie. — Zamki dostarczamy na taśmach każdego 
życzonego koloru 1 długości, w gatunku dorównującym wyrobom 

zagranicznym.

Maschinenfabrik, Eisen- und 
Metallgießerei

CIESZYN, Srutarska 2í
Telefon Nr. 300.

Erzeugt :
Wandbohrmaschinen. Ständer- u Säulen
schnellbohrmaschinen, Parallelschraubstöcke 
System Koch und Boley, Feldschmitdecr. 
Schmiedeventilatoren und S-Eisen, Rcnr- 
schraubstöcke u. Pionierrohrschraubstöcke, 
Kreissägewellen, Schieif-Poliermaschiren 
Hebelblechscheren, -Exhaustore«, Schnee 

derbügeleisen.
Metallabteilung erzeugt: 

Messing-Handelsgewichte sowie Apothe* 
kergewichte, Küchenmörser.

E'sengießerei verfertigt Graugußabgüsse It. 
beigestellten Modellen oder Zeichnungen.

W fabryka patentowych zapité Sp.zo.o.
llllAU Fabrik für Reissverschlüsse G.m.b.H.

Cieszyn, ul. Sejmowi io.

‘’+bMÏAN
FÜR INDUSTRIE

ELEKTROWNIA OKRĘGOWA MIASTA CIESZYNA
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Komunalna Kasa Oszczędności miasta Cieszyna
w CIESZYNIE 

przyjmuje wkłady oszczędności w złotych i w walutach obcych (dolary i kor. cz) wykonuje inkasa i winkulacje towarowe á r 
oraz przekazy bankowe. Rachunki bieżące (czekowe) w P. K. O. 180.890 Warszawa. 405.094 Kraków i 387.590 Katou"-

w Banku Polskim, Oddział w Bielsku i w Banku Gospodarstwa Krajowego Oddział w Białej, 
wszystkie jej zobowiązania odpowiada statutowo miasto Cieszyn całym swoim majątkiem.

Inż. 0)pl. OTDN SILWESTER
Zaprzysiężony znawca sądowy dla spraw 
samochodowych. Emerytowany kierownik 
referatu dla spraw samochodowych Śl. Urz. 
Woje w. w Katowicach. Członek Śląskiego 

Zrzeszenia Rzeczoznawców.

Katowice, ul. Zielona 22-L
Tel. 7- 45. P. K. O. 308 086.

Mechaniczna Fabryka Guzików w Cieszynie

Wünsche & Marcuzzi
Wyrabia guziki: uniformowe, blaszane, 
celuloidowe niciane, płócienne i t, p.

Wyrób Artykułów Metalowych

Dipl. Ing. Karl Krywalski
CIESZYN ŚLĄSK

ul. Garncarska 2.

Massenartikel aus Metall, gezogen, gedrückt 
Einzelanfertigung nach Zeichnungen von 

kunstgewerblichen Metallarbeiten, wie 
Luster etc., Messingschilder in jeder 

Ausfertigung. Blumenpressen zur 
Erzeugung von Kunstblumen.

Geleemaschinen. Div. kleine 
Maschinen f. alle Zwecke 

von Haushalt u. Industrie 
Metallätzungen. Präcisionsschleiferei.

Städt. Museum
Cieszyn. Demelgasse 6.
Besuchszeit: Sonn- u. Feiertage 9—12 Uhr 
Dienstag, Donnerstag 8— 13 u. 12—18 Uhr 

Eintrittsgebühr 50 gr resp. 15gr

Kohleneinkauf ist 
Vertrauenssache!

Kaufet daher nur die besten Kohlen Markj 
mit garantiertem Gewicht! Dies sind 4 
la Kohle des Giesche- u. Robur-Konzerne 

und die 11a Kohlen der Siles?a-Grube,

Jederzeit zu haben im Hauptlager

„SILROB“
CIESZYN, Bobrówka

Telephon 323 u. 144 Büro: Niemiecka 22

Elektrotechniczne biuro instalacyjne dla 
urządzenia prądu silnego i słabego

EMIL SOHLICH
Tel 326 CIESZYN Rynek 7

Jnstallationsbüro für elektrische Stark- u. 
Schwachstrom-Anlagen

Sprzedaż gazet, papieru, przyborów kancelaryjn.

Rudolf Pszczółka
CIESZYN, Rynek

Zeitungsexpedition, Inseratenbüro, Papierhandlg.

Grand Hotel
KAWIARNIA i RESTAURACJA

G. STRUHAL
CIESZYN, Śląsk. Głęboka 25, Tel 68.

UCDMCQ” B,URO SPEDYCYJ NO-TRANSPORTOWI 
llŁnifiLu EMIL MACLIDA, Cieszyn,

e z y i eieion zuo

uskutecznia wszelkie czynności wchodzące w zakres spedycji - tak w mieście 
jakoteż poza miastem.

łaźnie w Cieszynie.
Kąpiele kwaso-węglowe i tlenowe, kąpiele borowinowe, elektryczne, parówka, wanny- 

masaż, kąpiele słoneczne. Aparaty systemu Zander’a, prześwietlania promieniał

Röntgen’a, lampa Kwarcowa w miejscu.

4518
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esuchet die Gewerbe - Ausstellung in Cieszyn
10. bis 31. Juli

i

Fotoamateure
5khern sich Erfolg I 
'*enn sie ihre Aufnahmen 
oei mir arbeiten lassen, 
keine maschinelle, sondern 
individuelle Arbeit > »

roguerie ERICH SIERSCH 
Cieszyn, Rynek

Kostenlose fachmännische Beratung.

EDWIN KULKA
Hurt. Mat. Apt.

Postfach 13 Cieszyn Telefon 40

Samen von Stauden für die Herbstaussaat 
in reichste1 Auswahl frisch eingetrotfen bei 

Thomas Kopy, Cieszyn ALEKSANDER MAYER
Specjalne przedsiębiorstwo dla wulkanizacji 

Skład opon. Vacuum Mobil Oil
Telefon 320 Cieszyn, PI. Teatralny 3

d łkumenHert werden, daß die eine Exposi
tion besse', die andere nicht so gut ist, denn 
die Dekor'erung durch Diplome erfolgt durch 
eine besondere Jury,

Schön ausgestattet st der Stand des Kreis- 
Elektrizitätswerkes welches außer einet Zeichnung 
über das derzeit belieferte Netz, auch verschle
iere Gebrauchsartikel für elektrisches Licht und 

Kraft zeigt, I ,as Werk, welches früher das 
Stadtgebiet beider Teschen belieferte, war nach 
Abtrennung des tschechischen Teiles genötigt, 
anderwärts Ersatz zu suchen und ist es allge
mein bekannt, daß gerade die Abtrennung zur 
Folge hat, daß das Werk bedeutend mehr be
schäftigt ist, als früher und eine bedeutende 
Gewinnquelle der Siadtgemelnde bedeutet,

Die Messer- und Stahl wa.-er.f.brik Bubela 
1 SKa wurde Im Jahre 1829 gegründet und ist ein 
F'lialur.ternehmen der Centralfabrik in Vsetín 
(Tschechosl.), welche ihre bestens bekannten 
Erzeugnisse, bereits mehr ils 40 Jahre nach 
Schlesien und Kleinpolen liefert. Die Erzeugung 
ist nach Soli.iger Muster, eingerichtet. Derzeit 
beliefert die Fabrik nicht nur Polen und’Danzig, 
sondern exponiert auch nach Hong-Kong, Monte
video, Buenos Aires und Manila.

Sehr beachtenswert sind die vou der Ma- 
i :hinenfabrik Kisling u, Skrobanek erzeugten 
Waren. Es würde zu weit führen, wollte man 
alle Artikel anführen, welche diese Firma solid 
und billigst erzeugt; wir verweisen in dieser 
Hinsicht auf das Inserat. Die Inhaber haben es 
verstanden, sich eine zufriedene Klientel zu 
schaffen, was nicht nur auf der guten Lieferung 
des Unternehmens beruht, sondern auch auf 
dessen Solidität. Das Prinzip der Firma ist »gut 
und billigt.

Die seit dem J. 1891 in Teschen bestehende 
Musikinstrumenten-Erzeugung Georg Krywalski, 
ist auf dem Gebiete der B'“chinstrumentenerzeu« 
gung gut bekannt. Seit Jahren beliefert die Firma 
eine Reihe großer Musikkapellen, aie immer 
wieder zu diesen Fabrikaten greifen. Aus der 
Messingplatte wird das Instrument bis zu seiner 
Vollendung in diesem Unternehmen erzeugt.

Die Erzeugnisse der Waffelfabrik Brüder 
Schramek, sind weit über die Grenzen unserer 
Wojewooschaft bekannt und begehrt. Das Prinzip 
»Vorzügliche Rohwaren mul man verwenden, 
di Tiit man die Kunden zufrieden stellt« hat es 
mitsich gebracht, daß sich die reichhaltigen 
Artikel dieses Unternehmens allgemeiner Beliebt
heit erfreuen.

Die Chokoladefabrik Delta reiht sich an die 
größten Fabriken dieser Branche in Polen an und 
beliefert sehr viele Spezialgeschäfte, welche immer 
wieder gerne zu aen Erzeugnissen dieser Firma 
greifen.

Die Maschinenfabrik W. Szafarczik erzeugt 
nach ausländischen Patenten Meiallpackungen 
für Lokomotiven und Dampfmaschinen, ebenso 
Kolbenringe und ähnl. Eine Nlckeianstait macht 
es dem Unternehmen möglich, die besten Präcf- 
slonsmaschinen zu erzeugen, welche nach Model- 

keinesfalls'ien gebaut werden.

^Werbeausstellung Cieszyn 
10. -31. Juli 1932.

Vor mehreren Jahren schon und jedes Jahr 
achher, wurde immer wieder der Gedanke einer 
usstellung In Qeszyn, ventiliert. Wiederholt 

rhon sind In dieser Richtung Anstrengungen 
emacht worden, welche leider bisher zu «eh em 
lesultate führten. Erst im heurigen Jahre Ist es 
kr Handwsrkervereinigung In Cieszyn gelungen, 
lesen Gedanken wirklich zu realisieren. D’e 
usstellung ir Cieszyn ist Wirklichkeit geworden 
tid wurde am 13. Juli erstmalig aus der Taufe 
«hoben,

Seit dem Kriegsende und der Wiederauf- 
Achtung Polens, waren stets Landwirtschaft und 
roßindustrie, Favorit. Alles für die Landwirt- 

ihaft und die Großindustrie, lautete der Feidruf 
hd in dieser Hinsicht wurde die gesamte Ge- 
ihgebung durchgeführt. — Wohin wir blicken, 
berall Schwierigkeiten, welche jedoch der Land- 
hrlschaft und der Großindustrie aus dem Wege 
träumt wurden.

Erst vor nicht langer Zeit hörte man, daß 
Ie kleine Industrie und das Handwerk die 
Jhwere Krise viel besser überstehen, als die 
Iroßindustrie. Die kleine Industrie und das 
undwerk haben such niemals Irgendwelche 
hbventicnen bekommen, sie mußten schwer 
rupfen, waren auf sich selbst angewiesen, des- 
p b sind sie woni klein, aber stark. Die Land* 
'rtschaft u. d!e Großindustrie, die verhätschelten 

pider, sind krank und schwach in der Treib- 
FUsluft geworden, der leiseste Windhauch macht 
5 unfähig zu ieglichei Entwicklung. Man hat 
' Grenzen gesperrt, Zoilbarrikaden aufgeführt, 
n hat sie in einer Glasvitrine gehalten, damit 

5 nur ja keinen Schaden leiden und die Folge 
eine verzärtelte Gesundheit und jetzt das 

bsterben.
Hoffentlich wird man es sich zur Lehre 

H>en l.ssen und recht bald der kleinen Indu- 
dem Handwerk den Platz anweisen, 

r ’hnen auch gebührt.
Sonntag, den 10. Juli a. c. 11 Uhr vorm. 

ns C ’ Ausstellung eröffnet und waren der 
L„ode un^ der Bürgermeister der Stadt, 
( J"0 1er Dirextor der Handelskammer Dr. 
rn n ’ scw*e eine Anzahl Vertreter verschie- 
r" OfUanisationen, anwesend.
LUle Ausstellung selbst kann wohl als ge* 

’rgesehen werden. Sie hat Ausstellungs- 
e> die man hier nicht vermutet hätte. Die 

L industrie und das Handwerk des hiesigen 
zeigen, daß sie auch In der Lage sind, 

rs zu h-r heutigen Zeit anzupassen und 
» q b'eten, was man s nst gewohnt war von 
u re ^industrie des In« oder Auslandes zu 

briru ^Utlug*ng durch die Ausstellungs äume 
L. ?te folgende Elndiücke: Jeder Aussteller 
M el? °estes nergegeben und soll dadurch, 

hühe , der andere später in dem nach-.
°en Berichte gerannt wird,

Erzeugnisse aus Schwarzblech und am 
Metr I für den Hausgeb iuch4 erzeugt die Firma 
Jakob Plpersoerg, welche eine ansehnliche Fa
briksanlage besitzt. Die neuesten Maschinen 
ermöglichen eine rasche u. billige Belieferung.

C : früher aus dem Auslände bezogenen 
Knöpfe, aus Metall, Nickel, Eisen, Zwirn und 
ähnl. liefert heute die Knopftebrlk Wfltiscne tu 
Marcuzzi, welche bereits mehrere Jahre in Tescheni 
besteht und sehr gut eingeführt ist.

In den letzten Tagen wurde In Teschen die 
Ges. m. b. H »Llko« gegründet, weiche die 
bekannten Blitzverschlüsse nach ausländischen 
Patenten, erzeugen wird. Der Betrieb ist für 
Massenerzeugung modernst eingerichtet.

Der dlpl. Ing. Karl Krywalski, stellt Artikel 
seiner Erzeugungsstätte sus, die sich mit der 
M issenerzeugung von Gegenständen ms Metallen 
aller Art befaßt.

Die Bauunternehmung Robert Lewak, bringt 
die bekannte »Standard« Bauart. Die Firma hat 
bereits eine große Anzahl erstklassiger Bauten 
durchgefflhrt, besteht bereits seit vielen Jahren 
am Platze und erfreut sich allgemeiner Beliebtheit.

Die bekannten Teschner Medikamente erzeugt 
die Firma Salviot GmbH., welche sich viele Freunde 
geschaffen hat. Speziell dai Salviol ist ein Me
dikament, welches für eine Reihe verschiedener 
Leiden Verwendung findet.

Bilder und Einrahmungen bringt die Firma 
Jan Zamarski, die sich auf diesem Gebiete einen: 
Namen geschaffen hat.

Die bekannten Eggü-Erzeugrlsse, ebenso 
eine Reihe anderer chemischer Artikel, erzeugt 
Ing. Chem. Eryk Huppert,

Wunderschön sind die K'/stallschaien und 
Gefäße der »Kryształy« GmbH, in Cieszyn. Man 
hat es wahrlich nicht nötig, ausländische Erzeug
nisse zu kaufen.

Bekannt sind die Decken und Kotzen der 
Fabrik Bracia Heilpern in Skotschau, fein Unter
nehmen, das schon vor dem Jahre 1914 wett 
bekannt war,

Die Technisch mechanische Werksiätte 
«Sibrecn« führt alle Arten von Galvanisierungen 
durch, eine spezielle Akkumulatoren ibteilung, 
Spritzlackanlage, ein ehern, techn. Laboratorium 
befähigt diese Firma zu Arbeiten aller Art.

Grabsteine und sonstige Steirerzeugnisse 
erzeugt vorbildlich die Firma Swarowski u. Funker 
in Teschen.

Die ganze Welt trifft sich auf der
Leipziger Herbstmesse

28. August 1932
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Vormerkkalender
Juli

3®82 30/31 Tage

17 Sonntag Hilfsarbeiter unter 18 Jahren 
und Lehrlinge, 14 Tage Urlaub

IS Montag Zeugnisse für Arbeitsnehmer 
stempelfrei

19 Dienstag Lassen Sie Ihre Frachtbriefe 
von uns nachrechnen

20 Mittw.
Arbeitslosenversicherungs

prämie 
fällig

21 Donn.
Ausländer dürfen ohne 

Bewilligung nicht angestellt 
werden

22 Freitag
Unfallversicherung für 

I. Halbjahr 
fatieren und bezahlen

23 Saastag Gesuchsstempel nicht entwerten

Die Steppdeckenerzeugung Jakob Zehngut, 
bringt seine Erzeugnisse in 'a Ausführung, b'llfg 
und schön.

Automatische Fensiervorhänge »Gemja« er- 
erzeugt die Firma Gemballa u. Mçkina, so daß 
die Einführung von ausiändiscnen Produkten 
sicht mehr nötig ist.

Jaxöb Wąs, erzeugt verschiedene Gegen
stände für Särge, Jan Kowala, sehr schöne Buch
binderarbeiten, Jan Brudny, Ledererzeugnisse ver
schiedenster Art In la Handarbeit, Adolf Chobot, 
Kerzen vorzüglichster Qualität, Adam Sabella, 
Pendeluhren, Möbel aller Art bringen Franz 
Góralik, Paul Hratzk", Alois Herman und Jan 
Koczenda. M. Babinski erzeugt verschiedene 
Waren aus Galalith und ähnl. Rohwaren, Metall
belten in der schönsten Ausführung die Firmen 
Jan Jun zek, als auch A. Dyba.

Wenn die eine oder andere Firma ausgelassen 
wurde, so nur Platzmangels wegen und soll in 
der nächsten Zeit eine weitere Würdigung zum 
Abdruck« gelangen.

~Ohrt*

Es ist falsch, 

Unternehmen, die noch Beschäftigung haben, 
mit weiteren Arbeitsinsenabgaben zu belasten. 
Man hat gesehen, daß die Posteinnahmen infolge 
des Arbeitslosenzuschlages bedeutend zurück
gingen. Seit der Abschaffung des Zuschlages, 
kann von einer Belebung des Postverkehres ge
sprochen werden.

Wird etwas durch die Arbeitslosenabgabe 
verteuert, dann schränkt sich jedes Unternehmen 
stark ein und die Einnahmen schrumpfen noch 
mehr zusammen. Nicht durch weitere Belastung 
der In Tätigkeit befindlichen Unternehmen sott 
eine Unterstützung der Arbeitslosen erreicht 
werden, sondern durch eine Verbilligung sämt
licher Erzeugnissse und Leistungen. Vor allem 
sollte der Staat mit einer Herabsetzung von 
mindestens 33% sämtlicher Gebühren, beginnen. 
Dann sollten alle Erzeugnisse, die dem Monopol 
oder der Verbrauchssteuer unterliegen, einer 
Preisherabsetzung von mindestens einem Drittel, 
unterzogen werden. Nur eine Herabsetzung der 
Preis dadurch den Leuten die notwendigen 
Anschaffungen ermöglichend, kann die Arbeits
losigkeit mildern, ohne die noch bestehenden 
Unternehmen zur Arbeitslosigkeit zu bringen.

Wenn Tabak, Spiritus, Salz, Zucker, Zünd- 
hölzel und alle anderen Artikel des Staates um 
ein Drittel herabgesetzt werden, steigert sich den 
Konsum. Ein größerer Konsum benötigt zu: 
dessen Versorgung mehr Arbeitskräfte. Man muß j 
neue Arbeiter efnstellen, diese verdienen und! 
können wiederum die billigen Verbrauchsartikel j 
kaufen. In dem Maße wie sich bisher die Arbeits-j 
fosigkelt als Konsumverminderung erwiesen hat, ’, 
wird die Preisherabsetzung eine Konsumsteige-, 
ning und eine dementsprechende Arbeitsvermeh-' 
tung mit sich bringen.

Es genügt nicht, daß man bei den Industrie
artikeln stehen bleibt, sondern auch andere 
Leistungen des Staates müssen billiger werden. 
Ebenso wie man die Gehalte der Beamten fast 
um die Hälfte herabgesetzt hat und diese schwei
gen müssen, muß auch alles andere gesenkt 
werden und vor allem wieder Leistungen des 
Staates, Post und Bahn.

Man *”t die Personentarife herabgesetzt und 
alle möglichen Legitimationen erdacht, um deren 
Besitzern Fahrpreisermäßigungen geben zu kön
nen. Wozu diese Legitimationen? Das verteuert 
wieder nur die Fahrt, da man für solche Legiti
mationen bis zu 20 Zf bezahlen muß. Auch ohne 
Legitimationen hat jeder Anrecht auf billige Fahrt. 
Wenn man die Fahrtgebühren um 33% herab
setzt, dann wird mehr gereist; es werden mehr 
Züge, mehr Eisenb hnbeamte und Unterbeamte 
nötig sein, so die Arbeitslosigkeit vermindernd.

Dasselbe gilt für die Post, Es ist doch ganz 
ega oi di< Post 5 oder 10 Millionen Briefe 
befördert. Durch das Schreiben von Briefen, 
durch Telefonieren und Telegrafieren wird der 
Geschäftsverkehr belebt. Versendet man statt 5, 
gleich 10 Millionen Bride, so werden doppelt 
so viel Kouverts, Karten, Briefpapier, Farbbänder, 

inte, Bleistifte, Gummi etc. benötigt. Man sieht, 
Verbilligung des Portos, ergibt Mehrverbrauch. 
Größerer Verbrauch hat Mehrerzeugung zur 
Folge, was wiederum mehr Arbeiter bedingt.

Es ist somit ersichtlich, daß nur durch Her
absetzung der Preise eine Verminderung der 
Arbeitslosigkeit möglich ist; alle anderen Mitte! 
werden immer versagen. — Der Staat muß mit 
leuchtendem Beispiel vorangehen.

------- ■&—

Thomas Bata t
Einen schmerzlichen u. unersetzlichen Verl 

hai die tschechoslov. Industrie erlitten. Thn» 
Ufa ist tötlich verunglückt; ein LuftzeugabSh’ 

hat sejnem Leben ein viel zu frühes Ende bereh
Thomas Bata hat als einfacher Schuhmieb 

begonnen; es gelang ihm, seine seiner^1’ 
Segeituchschuherzeugung zu einer der größt* 
Schuhfabriken der Welt auszubauen. Bewun/ 
rang muß man Batas Lebeaswerk zollen 
wird nicht so bald jemand solche gigantisrl 
Arbeit leisten.

Speziell die Armen sind von Bata bedac 
worden, indem er es ihnen ermöglichte, Schu> 
zu kaufen, die für ihre Tasche erschwingt 
waren. Die Kinder hatten es nicht nötig, fak 
füssfg zur Schule zu laufen, ob Sommer oi 
Winter, denn jede Mutier konnte dem Kini 
Schuhe bei Bata kaufen. Es hat sich um d 
Schuhindustrie sehr verdient gemacht. _  p
Schuhfabiikanten der ganzen Welt sind seit 
Feinde, weil er sie zwang, weniger zu verdient 
und den Konsumenten Schuhe zu annehmbare 
Preisen zu liefern.

Es ist nur schade, daß wir nicht auch ; 
anderen Branchen einen Bata haben, dann wi 
die Krise nicht so schlimm geworden.

Wir wollen hoffen, daß Batas Werk dure 
seinen Tod nicht einen zu großen Schlag erlitte 
hat. Bal« wird wohl nicht so bald jemand t 
setzen und sollten seine Mitarbeiter sich n 
Aufgabe machen, den Verstorbenen dadurch z, 
ehren, daß sie sein Werk in stínem Sinne weite- 
führen und es nicht verfallen lassen.

Friede seiner Asche !

Zoilermäßigung für Papier.
Ab 15. Juli a, c. werden folgende Ermäßi

gungen eintreten:
Pos. 177 P. 4. Packpapier, schwerer als 28 g 

auf 1 m* in Bogen und Rollen 15’/a,
Pos. 177 P. 5. Zeitungspapier, nicht weniger 

ak 00% Holzmasse, 45—55 g auf ein I m’, nicht 
satiniert, nicht gefärbt, nicht geleimt, leicht ge
leimt a) in Rollen 70 cm Durchmesser und mehr 
50%, b) in Bogen 45%,

Pos. 177 P. 6 a. Kanzleipapier, geleimt, in 
Bogen, Rollen, weiß oder gefärbt, in der Masse, 
ohne Verzierungen oder Wasserzeichen, mehr als 
28 g auf 1 m’, menr als 30% Holzmasse, nicht 
gefärbt, 50% des Normalzoiles.

Diese Verordnung (Dz. Ust. R. P. Nr, 58, 
Pos. 560) gilt bis auf Widerruf.

a,h.i«...kL welche ausländische Angestellte 
Arbeitsgeber, und Vbelter beschäffigt«n und 
diese seit dem 1. April 1931 entlassen haben, 
müssen dies der Wojewodschaft melden. Ebenso 
müssen diejenigen verfahren, weiche auch in 
Zukunft ausländische Angestellte entlassen. — 
Solche Meldungen müssen zeitgerecht vorge
nommen werden, ansonsten strenge Strafen vor
gesehen sind.

Die Unfall-Zwangsversicherung
gibt auf Anfrage bekannt, daß im Sinne des §2; 
des Gesetzes, betreffend Unfallversicherung ur 
§ 33 der Statuten dieser Anstalt, die Unternehme:! 
bis 14. Juli und 14, Januar jedes Jahres, der Un- 
fallversicherungsanstalt eine Berechnung der 
Bezüge sämtlicher Arbeitsnehmer (ausnahmslos; 
vorlegen müssen. Der selbst zu errechnend- 
Versicherungsbetrag, ist innerhalb derselben Zeit 
dieser Anstalt einzuzahlen.

Zur Erleichterung, sendet die Anstalt d:: 
Formulare ein, trotzdem sie hiezu gesetzlit" 

[nicht verpflichtet ist. Die Unternehmen, weicht 
diese Formulare nicht erhalten, sind deshalb nicht 
von der Fatierung und der Zahlung der Prämt 
befreit und haben entweder in beliebiger Fora 
die Bezüge aller Angestellten im abgelaufenu 
Halbjahre bekannt zu geben oder zu dieser Be 
kanntgabe éin Formular bei der Anstalt anzu 
fordern.

Hiebei wird bemerkt, daß nicht nur d 
Bezüge an Bargeld zu fatieren sind, sondern aui 
die Naturalien, Remunerationen, Wohnungsgei-' 
und ähni. Die Adresse der Unfallversicherung: 
anstatt lautet: Zakład Ubezpieczeń od wypadkó* 
Kraków, ul. Szlak 40, die Postsparkassanumme-' 
Kraków 405.800,

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsk Stadt u. Bezirk.

Laut Verständigung 
der Handelskammer 
konnten die an du

Zentraleinfuhrkommission gerichteten Ansuche' 
um Bewilligung von Mai l, nicht berücksichtig! 
werden, weil das Handelsministerium keine Ein- 
fuhrkontingente bestimmt hat. Die nötigt» 
Schritte wurden unternommen.

Die Adresse eines juristischen Revindik*- 
tionsbüros und eine Liste amerikanischer Firmer- 
welche mit Polen arbeiten wollen, Hegen ls 
Sekretariat auf.

und Händler orientiere" Briefmarken- ammler sich sehr gut> wenn 
die in Ciechocinek Zdrój erscheinende Zeitschr'“ 
»Filatelista« beziehen. Außer den Nachrichtei 
aus Polen, finden Sie in diesem Blatte Wissens
wertes aus aller Welt.

(TESGHEN) alte Herzogsstadt, (Piastenschloß) an den Ausläufern der 
«11 Beskiden an der Olsa, mitten im Grün, herrlich terrassenförmig gele

gen; 16.000 Einwohner; ausgedehnte Wannen- (Kohlensäure-, Sauerstoff-, Damp' und 
irische Bäder) and Schwimmbäder, (Wellen-, Luft- und Sonnanbad); gepflegte reine Straßen, 
Hochquellen-Wasseriei.ung, elektrisc-he Lichtleitung. Gas; schöne Ausflüge bei der Stadt 
und in die nahen Beskiden ((Moorbad Ustroń, Weichsel. Istebna, Czantoryýausgezeichnete 
Unterkunft in erstklassigen, modernen Hotels und privaHvorzügl. Restaurants, große Wiener 
Kaffeehäuser, 2 Kinos, Theater, Konzerte; daher Touristenzentrum und als Sommer- und Win
teraufenthalt (Skisport, EiHauf)' hervorragend geeignet. — Auskünfte, Prospekte, Wohnungs 
Vermittlung kostenlos durch das FremdenverKehrs-Btiro, Hotel „Brauner Hirsch“ i .8-9.
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KfiřSY Towary nveszane

Kolonjalne

Farby, lakiery

Materjały

Wody tnineralne

Towarzystwo Teatru Niemieckiego w Cieszynie J. ARBAN

Antoni HornyVerein „Deutsches Theater“ m Teschen.

s MachtJosef

CIESZYN, Frysztacka 5, Tel, 191.

Sperrplatten, Marke Tobal, Pinsk.
Alleinverkauf für Teschner Schlesien:

Betonbau, Cernentwarenerzeugung, 
Terrazzo- und Xylolith- Fußböden

osiada własny Gmach Teatralny dla przedstawień polskich i niemieckich z lożami 
i hogatemi dekoracjami, obliczony na 828 miejsc siedzących i 20Ü stojących.

TSCH.- TESCHEN
Bahnhofstraße 21.

Adolf Łowy. Cieszyn
r,tel Brauner Hirsch, Postfach 140.

Biuru KulejüWh - Celne Izby Handiowej
i Przemysłowe, w Bielsku, ul. Piłsudskiego 4

diesem Gebäude werden Vorstellungen sowohl in deutscher, als auch in polnischer 
Sprache abgehalten. Fassungsraum 828 Sitzplätze und 2o0 Stehplätze.

Cukiernia 
i

Kawiarnia

Skład nut
i instrumentów muzycznych

Rowery
Radjosprzęty

Maszyny rolnicze
Maszyny do pisania

•’’aszyny do szycia. Maszyny mleczarskie
Artykuły techniczne, muzyczne i sportowe,

G. KARTER i Ska
BIELSKO. Jagiellońska O, Tel. 28-04.

Filje: SKOCZÓW, ul. Bielska 14.
CIESZYN, ul. Głęboka 48.

załatwia wszelkie reklamacje i podama w sprawach kolejowych 
i celnych po taryfie bardzo umiarkowanej.

Kulanteste Durchführung sämtlicher bankmässigen Transaktionen. 
Billigster Em- und Verkauf von Valuten. 

Vor- und nachmittags geöffnet.

Geschäftsstelle der äsl, Klassenlotterie und Vertretung des Reisebureau’s „Mare" Prag, 
für Gesellschaftsreisen nach Jüan les Pins, Cattolica und Ahlbeck.

Budowniczy — Przemysł drzewny 
CIESZYN (Śląsk)

CIESZYN, Głęboka 50, Tel 197.
Gegründet 1882.

Flaschenbier-Füllerei — Sodawassererzeuguug

EEJASZ 
KEPłlKUAUT 

eksport włosienia końskiego

CIXSZYU
Stary Targ 6.

Ed. Krógler następca

Ludwik Pałosz
Tel. 254. CIESZYN Głęboka 8.

Bankhaus
11 • • i _m •Heinrich

ČESKÝ T È Š í N bei der Hauptbrücke

BARTH
Tel.216-VI. CIESZYN Głęboka 13-

LJ\J(* 1 K? 7*|H chem i farmaceut.
Laboratorium

Ing. ehem. Hermann Feitzinger empfiehlt

Gelatinekapseln
Gepreßte Tabletten
Médie. Chokoladen
Tubenpräparate
Pflaster
-Sirupe 
etc.

7619

8289
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Nicht die Aufnahme,
Sondern die Ausarbeitung

des Lichtbildes 15t wichtiger, 
deshalb bedienen Sie sich meiner Übernahmastelle 

Buchhandlung S. STUKS Cieszyn

Photohandlung ] Neugebauer
SKOCZÓW

Spezialan^talt für Lkhtbiic. Ausarbeitung,

„S’.BRLGü”
Meeh, Techn, Werkstätte

W. BREWINSKI
Stalmacha 15 CIESZYN Telefon 337

Abteilung für Mechanik: Präzisionsarbeiten aller Ait, konzessionierte Werkstätte für Wag. 
reparaturen (Präzisions und ApotheKerwagen), Reparatur von Automobilen, Maschim 
Motocykl u. ähnl; Massenerzeugung auf Grund von Zeichnungen und Mustern, 

Autogene Schweißanstalt für sämtliche schwere und leichte Metalle.
Spezialabteilung für automatische Erzeugung façon gedrehter Metallteile.
Galvaniaierungsanstalt; Galvanisierung erfolgt mit Nickel, Messing, Kupfer, Blei, Zink, Silb 

Gold und Platin.
Abteilung für Akkumulator«: Erzeugung von Akkumulatoren Reparatur und Ladestation,
Einrichtung für Spritzlackierung von Gegenständen jeder Art,
Eigenes chemisch technisches Laboratoi ium.
Eigene Erzeugung von Bügeleisen, aller beste Qualität und Ausführung. Das Unternehm 

kann den gesam’en Bedarf Polens decken. Qualitativ ebenbürtig jeder ausländisch 
Erzeugung

V. & A PROCHASKA

Wyióu wszelkich w ten zakres 
wchodzących towarów.

Budowniczy i fabryka towarów cemento
wych oraz stucznego ksmienla.

Baumeister, Zememwarzn- und Kunst
steinfabrik

Erzeugung sämtlicher Kunststein- 
und Zementwaren.

Telefon No. 290 CIESZYN ul. Hohenht Usera

J. Schwarz
Pierwsza krajowa fabryka przy bor 

do palenia i wyrobów 
galanteryjnych 

Cieszyn

Rok założenia 1882

Towarzystwo ubezp. na życie

i,FENIKS“ we Wiedniu
Dyrekcja Fhjalna: KRAKÓW, Św. Jana 3

Fiija: BIELSKO, Kolejowa 3 
Ekspozytura: CIESZYN, Głęboka 15

Obszar działalności: Międzynarodowo w 19 państwach.

Poleca ubezpieczenia na życie we wszystkich 
kombinacjach na najdogodniejszych warunkach.

Gegründet 1882

Lebensversicherungs-Gesellscha

„PHÖNIX“ in
Filialdirektion: KRAKÓW, Św Jana 3

Filiale: BIELSKO, Kolejowa 3
Expositur; CIESZYN, Głęboka 15

Das Tätigkeitsgebiet der Anstalt erstreikt sich auf 19 Län

Lebensversicherungen aller Art zu günstigsten 
Bedingungen.

Karl Lewinsky
Chemische Putzerei und Färberei 

Tsch.-l eschen Sachsenberg 2, 

Nach modernstem Verfahren werden ■ 
sämtliche Herren- und Damenkleider I 
raschest und tadellos gereinigt und I 

gefärbt. I
Unsere P.T. Kunden aus Poln. Teschen können 
zollfrei alle für unser Unternehmen bestimmten 
Gegenstände herüber und hinüber tragen lassen.

ROBH’IT
tötet Fliegen 
ur d Insekten

ROBIE
putzt Leinenschuhe

Ing. Chem. Erik Huppert,
CIESZYN

Frank o-Polska
Fabryka Szczotek Węglowy*

Sp. z o. p.
CÎEGZYN

erzeugt sämtliche Kohlenbürsten 
elekti ische Maschinen aus KoWe 
Graphit u. Elektrographit (Ędelkohfó 
in Bronce, Autokohlen für alle Sj 
steme und Typen, Kupfer- u. Ale-' 
sing - Gewebebürsten, Blätterbürsrer 

für Anlasser aller Art.
Vei langen Sie Offerte. Telefon 1

„ZEHIT”
fabryka taśmy izolacyjnej

Cieszyn

„Krusziałii-Cieszgn“
Spółka z ogr. odp.

W Cieszynie, ul Trzech Braci 6 
wykonuje wszelkie artykuły z kryształu 

ołowianego.

Oleje samochodowe
Opony, dętki
Przybory motocyklowe î samochodo""
Akcesorja
Gustaw Moiin, Cieszyn
Rynek Telefon 264

9
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Selbst* 
in den 
Rück
seines 
ist ge

rier Handelskam 
anzunehmen.
Mit Rundschrei- I

RDWOKHT DR. HENRYK GLANZ 
przeniósł swoją kancelarję na 

ul. RÓŻANĄ Nr. I. I piętro

Un..,. H.nd.l.bll»z, eiluHn'±21*, 
tistiscnen Hauptamtes,

wurden im Monate Juni d. J. 978.870 Tonnen 
im Werte von 77,504.000 Zł ausgeführt und 
129.902 Tonnen im Werte von 71,951.000 Zł 
ein eführt. Die Handelsbilanz ist demnach mit 
5,553.000 Zł aktiv,

Ungarn — Import — Export
Die Brittisch-Ungarische Bank A. G in 

gndipest, erläßt folgende Mitteilung: Wie be-
* n Export aus Ungarn nur gegen 

Ablieierun2 der Exportdevisen möglich und hat 
jer Exporteur e ne diesbezgl. Verpflichtung ge
genüber der Ungarischen Nationalbank zu 
übernehmen. Abweichend von dieser prinzipiellen 
Einrichtung, gewährt die Ungarische National- 
b»nk von Fall zu Fall Erleichterungen im Ex
portverkehr und bewilligt die Ausfuhr einzelner 
Waren, indem sie den Devisengegenwert der
selben ganz oder teilweise freigibt. In solchem 
Falle kann der ungarische Exporteur die derart 
freigegebenen Devisen mit einem ausländischen 
Warengläubiger, der bei einem ungarischen In- 
jlitute ein aus Warenlieferung herrührendes 
Guthaben besitzt, d.rekt verrechnen.

Gegenwärtig räumt die Ungarische Natio- 
oalbank die in Rede stehende Erleichterung für 
folgende Waren ein: Karpfen aus Teichwirt
schaften, Wein, Konserven, (ausgenommen 
Gansleber, Tomaten, ausländische Früchte^ 
frisches Gemüse, Obst, Paprika etc.

Aus den Ausführungen geht hervor, daß 
jene ausländischen Firmen, die bei einem unga
rischen Institute ein Warenverkehrs- Inlands- 
Pengö-Guthaben besitzen, gegen derartige Gut
haben, die aus dem Export der vorstehenden 
Artikel resultierenden und daher freigegebenen 
Devisen, ankaufen können.

Da von Seiten ungarischer Exporteure 
ständig Aufträge bei der Brittisch Ungarischen 
Bank A.-G. hinsichtlich Abwicklung derartiger 
Transaktionen einlaufen, so bietet die genannte 
Bank ihre Dienste auch anderen Firmen hiemit 
an. Im Falle e.nes konkreten Auftrages werden 
folgende Daten benötigt: Höhe des zur Verfü
gung stehenden Pengöbetrages, bei welchem 
ungarischen Bankinstitut der Betrag erliegt; 
Benennungen des in Rede stehenden Kontos 
(legalisiertem Warenverkehrs Inlandskontc Wa
renverkehrs-Inlandskonto oder Inlands-Pengö- 
Konto). Bei dem letztgenannten Konto muß die 
Bank wissen, ob das Guthaben aus einer Wa
renlieferung oder aus einer anderen Transaktion 
esultiert.

D ese Daten werden benötigt, um festzu- 
itellen, welche Posten im konkreten Falle, den 
Vorschriften der Ungarischen Nationalbank 
entsprechend, in Betracht kommen. Falls der 
ausländische Eigentümer einer derartigen Pen- 
•örechnung zu Lasten seines Guthabens selbst 
lermaten freigegebene Waren exportieren 
wollte, bietet d’e Britt.-Ung. Bank A.-G. auch 
n dieser Hinsicht ihre Hilfe und Mitwirkung an.

Die B-ilt.-Ung. Bank. A.-G. steht für jede 
>enötigten Information zur Verfügung.

gewebe, konzentrierte Fruchtsäfte, Weichselsaft, 
' getrocknet? Erdbeeren, Schwämme, Eßsalz, 
Gans- und Hühnerfett, Teppiche, Velour, Plüsch, 
Leinwand, Heilkräuter, Borsten, Chokolade, 
Sauerkraut, Grütze, Würste aller Art, Mineral
wässer, Malzextrakt, Honig, Käse, Salz, Zucker, 
Rohleder, Pferdehaare, Futterfelle, Obstkonser
ven, Dörrobst, Leder, Schuhr Textilwaren.

suchen Geschäftsverbin- Amenkanische Firmen dung mit Po|en Ejt] 
Verzeichnis der Firmen aus Amerika, die nach 
Polen arbeiten wollen, liegt in den Büros der 
Wirtschaftsorganisationen auf und kann während 
der Amtsstunden eingesehen werden L. VII. 
1000 K. V.

Gesucht werden: Fichtenrundholz, Wurst
därme, Schweinefleisch eingesalzen, Zucker

Tr«ki,->n4.n Das Finanzmirusterium hat mit 
ir ‘kanten. Rundschreiben vom 16. Juni a. c. 
L. D. V. 1699/4/32 bewilligt, daß 1. Trafiken, 
welche nach dem 1. Juli 1932 entstehen, von 
der Lösung eines Patentes für das laufende 
Jahr befreit sind; 2. Trafiken, welche im Jahre 
1932 an Provision nicht mehr als 360 Zł ver
dienten, s:nd für das Jahr 1933 ebenfalls von 
der Lösung eines Patentes befreit; 3. Trafiken, 
welche im Jahre 1932 mehr als 360 ZI an Pro
vision erreichten, können im Jahre 1933 das 
Patent bis zum 1. März 1933 lösen und unter
legen keiner Bestrafung; Diese Bestimmungen 

gelten nur für Unternehmen, welche nur Trafi- 
kate verkaufen, sowie auch Artikel für Raucher 
führen, z. B. Zigarettenpapier, Hülsen u. ähnl.

Bei der Bemessung der Umsatzsteuer für 
das Jahr 1962, sind Trafiken, deren Umsatz
steuer 20 ZI nicht übersteigt, von der Zahlung 
dieser befreit.

Einsicht nehmen und eventuelle Anträge stellen.

0.. "ÄS

Die interessierten Kreise wollen in einen Ent
wurf, welcher im Büro der Wirtschaftsorgani- 
satonen Bielsko und Cieszyn aufliegt, einsehen 
und eventuelle Wünsche diesbezgl. bekannt 
geben, zumal die Handelskammer eheste Stel
lungnahme erwartet. L. XII. 1016.

sters vom 21. Juni a. c, L. D. VI. 9433/1/32 
unbedingt im Sinne des Alkoholgesetzes zu 
restringieren. Die durch das Gesetz vergeschrie- 
benen Kontingente dürfen absolut nicht über
schritten werden.

SnvLni* n.Unter diesem Titel schreibt Boykott Danzigs? der ^urjer Warszawski. 
Jßd schließt mit nachstehenden Worten, indem 
sr vorher kurz die Entwicklung der Polnisch 
Danziger Beziehungen beschreibt:

„Deshalb ist es nicht nur eine wirtschaft
ete Notwendigkeit, sondern politisches Muß, 
r°tz allem, unvermindert nach Danzig mit Geld 

Leuten zu kommen, um uns dort zu stärken, 
'isszubreiten, Wurzeln zu schlagen. Die Liqui- 
terung jedes polnischen Unternehmens in 
Janzig ist wirtschaftlicher Schaden und gleich- 
etl8 eine Verminderung unserer Rechte, es 

ein Zurückziehen aus einer lebendigen Sache.
; Es ist fast unbegreiflich, warum eigentlich 
>ewisse Gruppen in Polen den Boykott Danzigs 
^agieren?

Boykott ? Durch wen ? Durch Polen ? ...
. Also wir sollen darauf verzichten, unsere 
.tente zu realisieren, wir sollen mit den Dan- 
Ętrn nicht in Berührung kommen, nach Danzig 
.‘æn wir nicht reisen, den Hafen sollen wir 
C“1 benützen, mit einem Worte wir sollen 

verlassen, was wir dort haben und was 
noch erreichen können, den Deutschen dort 

J65 Feld belassen zur Arbeit? De'- Boykott 
für unsere Gegner das nutzbringendste 

J’gramm, welches man sich nur wünschen 
‘ann.
,,, Die Antwort darauf ist, trotz allem was 
V1); auch in Danzig zuträgt, unsere Akti- 
t'j‘, muß vergrößert, unsere Interessen 
i;e sen ^WGitert werden. Wir müssen uns 

Angelegenheit gründlich annehmen. Wir 
iaj Kraft und mehr Möglichkeiten, so 

Wlr keine Schwierigkeiten zu fürchten haben.

Dl. traurig. Lag. dar W.lt wÄftak“ 

mitee des Völkerbundes in folgendem Berichte: 
In Deutschland ist ein Viertel der Bevöl

kerung der Hauptstadt arbeitslos. Löhne, Ge
halte und Mietzinse werden immer von neuem 
herabgesetzt. Oesterreich ist außerstande, seine 
Schulden zu bezahlen; seine Industrie ist fast 
zur Gänze lahmgelegt. Der mittel- und osteu
ropäische Landwirt ist ruiniert. Ungarn, Grie
chenland und Bulgarien können nicht einmal 
die Zinsen der Anleihen zahlen, da sie die zur 
Zahlung notwendigen fremden Währungen nicht 
zu kaufen imstande sind. In den Vereinigten 
Staaten ist eine Armee arbeitsloser Veteranen 
nach Washington gezogen, und hinter ihnen 
stehen 8—10 Millionen Unbeschäftigte. Dabei 
hat der Kongreß mit einem in der Geschichte 
des amerikanischen Budgets noch nicht dage
wesenen Defizit zu kämpfen.

Frankreich, das in größerem Maße 
versorger ist als die übrigen Länder, war 
letzten 2 Jahren Zeuge eines 50%igen 
ganges sowohl seines Exportes, als 
Importes. Deutschlands Gesamtexport 
gegenüber dem Jahre 1930 um 49% gesunken, 
sein Import um 66%; der Export der Verei
nigten Staaten ging 63%, der Import um 58% 
zurück. Spanien, Polen, Rumänien, Kanada 
kaufen durchwegs um 60—70% weniger in den 
anderen Ländern ein, als vor 2 Jahren. 3 Viertel 
des gesamten Exporthandels Spaniens und 
Ungarns, sind vernichtet und das Unglück 
schreitet weiter.

Wann werden die Maßgebenden diesem 
Untergange Einhalt gebieten ?

Danzig zu boykotieren und die dort beste-1 _. betreffend die Errichtung
henden polnischen Unternehmen im Stiche zu | b'’e'3 ■P'°JeKT, ejnes Schiedsgerichtes
lassen, statt sich die größte Mühe zu geben, für Kreditangelegenheiten kleiner landwirtschaft- 
daß diese sich gut entwickeln und mächtig lieber Besitze, liegt im Büro der Wirtschafts or- 
werden, wäre ein nie zu verzeihender Fehler, I ganisationen auf. Interessenten wollen darin 
welchen wir niemals begehen dürfen. Wer jn 
Flucht denkt, kann nicht an Erfolge denken.

v.j t-i.ii die ein neues Unter- Kaufleute und Industrielle nehmen griindeîl( 
sind verpflichtet, vor allem ein Patent zu lösen, 
welches in sehr vielen Fällen 360 Zł und auch 
noch mehr kostet. Es kommt wiederholt vor, 
daß die Gründung eines neuen Geschäftes, an 
dem nicht unbedeutenden Betrag den man vor 
allem für das Patent zu bezahlen hat, scheitert.

Es wäre .v on großer Wichtigkeit, wenn man 
neu entstehenden Unternehmen eine Schonfrist 
von zumindest 6 Monaten zugestehen wollte, 
merhalb welcher sie kein Patent zu lösen 
hätten. Wenn das Geschäft geht und Aussicht 
vorhanden ist, es erhalten zu können, soll nach 
Ablauf dieser 6-monatlichen Schonfrist ein 
Patent gelöst werden. Nicht nur bei den Han
dels- und Industriepatenten sollte diese Einfüh
rung getroffen werden, sondern auch bei den 
Akzisenpatenten, d;e ganz bedeutende Summen 
verschlingen. Nachdem man jetzt so intensiv 
an der Verbesserung der Lage der Kaufmann
schaft arbeitet, wäre es Sache 
mern, sich dieses Vorschlages

Verzu, sz<nsen — Streichung. l.._ 9 wuwkuwuciou.. cu.gcoai&oi, Lutncr-
i n v oojak/iiq-» u-. . 2.vom . .I“m, waren, Bakons, Schinken, Trockenwurst, Büch- Inpeorďnei dal l rií aF;Bal,zm'n,s'er senschinken, Holzsessel, Holzküchengeschirr,

GefXs vV tn II Í b.triuJ 7 Ld“ gebogene Möbel, zusammenlegbare Sessel 
dir a- ^betreffend Zahlung Baretts, Kleiderstoffe, Fisolen, Säcke und Jute-
“er Steuerruckstänfle, die Finanzdirektionen Of>w«>he irnnTontriArłA Fmdii.uu 
ermächtigl sind, die Verzugszinsen von Steuern, 
genannt im Art. 1 P. 1 des genannten Gesetzes 
(Umsatzsteuer) auf Grund individueller Gesuche 
zu streichen, wenn die Bezahlung der Zinsen 
d e Existenz des Unternehmens gefährden würde.

Die Geste dts Finanzminnters ist sehr 
schön, ai.tr für die Industrie und den Handel 
wertlos Wann ist die Existenz des Kaufmannes 
gefährdet? Bevor er in Konkurs geht, oder wenn 
er sich schon zahlungsunfähig erklärt bat? Den 
Stand der Existenzgefährdung kann die Finanz 
kammer ge echt niemals feststellen und wenn 
jemand schon zugrunde gegangen ist, dann 
zahlt er ja ohnehin nicht. Deshalb sind solche 
Erleichterungen, die der Gnade des Finanzdirek 
tc s überlasses? sind, unnütz. Er sagt jeder De
legation und Einzelpersonen dasselbe, nämlich, 
daß er sein Möglichstes tun werde. Inzwischen 
schreitet das Elend fort weiter.
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojcwodshatt Schlesien.
8ekle«d jags-flegenstände ?

THEODOR BAÎBOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfekt.on

Gasti jnomle :
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CiESZYN 

Hoîe' — Restaurant — Kaffee
Feuer scinTz

PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 
' ertreter für die Wojewodschaft Sch’esien : Fritz 
Krakowski, Bieisko, Telefon 1454 oder 2192.

Ha rune :
DEPOT NATÜRLICHER MINERAL WÄSSER 

u Qt'eil ensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. BehSrdl.
 3n:ess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka Ö2, II, Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84

Im eud eh oraUo ijn t
Möbelhaus JOSEF MASTNÝ- Cieszyn, 
.-iger bester W'ener Möbel Tel, 69.

HEINRICH GR’.NFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — G,as und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und Liköre ■

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

dürobeaarf, _ i TEXTIL REVUE« Facbbiatt der gesnni
EDUARD FEITZ1N3ER, CIESZYN, Kautschuk- Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31-a *
stanpigllen schnellstens 1 - Vervielfältigungs- »Wirtschaftliche Nachrichten«” der óste™^ 

aoparate. Handelskanmern, Wien I., Stubeming 8—1 o. • n‘
Ra Ťtotechnllt

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62, — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris, Installateur für Schwach- u. Starkstrom

* <n pdrWesen i

ALFRED BERGER, Spedition u. L agerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

V ersicaemngeti i
Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentaaa Cieszyn, Celesty 4.

Zeitungen »_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenbiatt, 

populärste Radiczeitung, Wien I, Pesta'onig. 6/k.

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Deviser,, Wertpapiere, Wiren-Börse. Warszawa. 
Nowy Świat 16.

» Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Zwątku Filatelistów i Korespon
dentów »Unia« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageb'.att 
Berlin SW Ö8, Zimmerstrasse 35-41.

»HUTNIK« Mies'çcznik OrganizacyjijHutni- 
czych, Warszawa, Mazowiecka 5.

W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitü?' 
Leipzig.______________________ Ł

»D. L. 1.« T eutscnes Leder waren- und Kmu" 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.
“DER KURZBPRICHTER“ Das zsitge^j«; 

Nachnchtenb’att für den Wirtschaftsprj* t. 
Wien I. Postgasse 7. er

Induiifi * n ' zehner Sciilesiin.
Möbeifal tk und Dampfsägewark 

SKŘIVÁNEK, CiESZYN
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, DampfmühÜ 
und Dampfbäckere. Generalvertretung für Polin 
_____________von Schlüter-Mehl.

ANTO' LEWINSKI 8« SOHN, Strick wäre? 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderanikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.
BEELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges à 

b,H., Bielsko, ul, Piłsudskiego 19. Handgeknüpft« 
Teppiche io reichste« Muster, u Gräfj«Auswahl 
Imprägnierung gegen Mottenfrafi.
Vertrete für das Teschner Schlesien Edwin 

Weirauch. Głęboka 6, Cieszyu.

NORDiA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
Verlangen Sie Offerte!

Repräsentanz Robert Berger, Cieszyn

B./C

9999999



.SCHLESISCHER MERKUR“ Nr 56

MORITZ KOHN
Kohle und Koks en gros Gegr, 1889 

Alleinvertretung der größten oberschlesischen 
Konzerne ROBUR und OIESCHE, wie auch 

der SILESIA Bergbau A. G.
Telephon 144. Buro: Niemiecka 22 I.

CIESZYN

Wrzelkie w zakres bankowości 
wchodzące transakcje załatwia

Powszechny BankZwiązkowy
w Polsce S. R.

Oddział w Cieszynie
Besorgt sämtliche bankgeschíft- 

liche Transaktionen.

Wytwórnia wiedeńskich modeli włóczkowych

Michał Wegner
CIESZYN, ul. Zamkowa 4.

Józef Hutta
Dom Towarów Modnych 

i Sportowych.
Hurt Telefon 258 Detal

Cieszyn, Stary Targ 14

Towary ko'onjslne

akób Herzlich, Cieszyn
Kolonial waren

Fabrykacja instrumentów muzycznych

Jerzy Krywalsks 
Cieszyn 

Śląsk

poleca swoje wyroby w pkości tylko pierwszo
rzędnej. — Własne warsztaty. — Osobne oddziały 

dla instrumentów dętych i rżniętych,
Newa budowa Reparacje

instrumentów dętych i rZnfç'ych, pod gwarancją
Najwyższe uznania.

Bezpłatne oferty na żądanie,

Spożywajcie lody tyikVti Ä31061'
CIESZYN, Most Główny (pod Zamkiem)

Geniesset Eis nur aus £iiepecIal'Eis'
CIESZYN, Hauptbrücke (unter dem Schloß

Spezerei- und Kolonia'waren 
Hefe- Lager

Leo Teichmann
Tel. 77 CIESZYN Rynek 7

JOZEF RASZKA, BUDOWNICZY 
CIESZYN. EL. TEATRALNY 2. TEL. 46.

Wytwórnia i skład wędlin

ADOLF TOMICA
CIESZYN, Zamkowa 2

WIKTOR PINDÜR
CIE5ZYH, 5TRRY TARQ 2

Wytwórnia octu i soków owocowych, 
pierwszorzędnej jakości.

Pierwsza Cieszyńska 
fabryka towarów metalowych, żelaznych 

i czarno blaszanych

J, PIPERSBERG
Cieszyn

Teł. 186 Skrzynka poczt. 14

Wykwintne ■ stylowe - i mieszczańskie meble

~ Fabryka Mebli

J. Skřivanek
CIESZYN, ul. Zamkowa 16 

BIELSKO,
Plac Smolki / uL Kolejowa 

Vernehme Stil- und bürgerliche Möbel

„RORI”
Fabryka karto naży

Józef Serog

Cieszyn, Tel 245
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Kryzys gospodarczy nie zezwala na nowe inwestycje

Chrońcie Wasze obiektu
Powłokami ochronnemi

z

Zakładów Avenaruisa w Cieszynie
Fabryka środków uszczelniających oraz 

roślin no-ochronnych.

N ■ 56^

Die Wirtschaftskrise erschwert Neuanschaffungen

Schützet bestehende Objekte 
durch Schutzanstriche !

Avenarius Zakłady / Cieszyn
Erzeugung von Schutz- und Abdichtungsanstrichen 

und Pflanzenschutzmitteln.

A. SEEMANN
Erstes Wurst- u. F'eischwarengeschäft

Pierwszy sklep wędlin

CIESZYN______

LEOPOLD LEWINSKY
Telefon 96 CIESZYN Głęboka 51

W-elki wybór manufaktury krajowej
i zagranicznej. — Materj-» wełniane 
i bielizna. — Specjalność: Przybory 

do strojów śląskich.

R. F ASSEL i Ska
Wyrób bielizny 

własnego wyrobu 
CIESZYN

Maks Gold
Cieszyn Telefon 279

Spezialgeschäft 
fur Elektro , Gas- u. Wasserleitung

Szkło - Porcelana
Henryk

Cieszyn
Telefon 295

Glas - Porzellan

Juljusz Meinl 
Import kawy i herbaty S. A.

Filja Cieszyn 
Głęboka 13 

Telefon 231

Sport

Cieszyn, Głęboka 35
Leopold Himmer 

skład kapeluszy i futer 
Pracownia kuśnierska. 
CIESZYN (Śląsk)

Cukiernia - Konditorei
RUDOLF KLEMENT

Cieszyn, Rynek

Zygmunt Kohn i Synowie
Fabryka skór 

Cieszyn

BESTELLEN SIE SCHON HEUTE 
IHREN WINTERVORRAT AN 
KOHLE. KOKS, BRIQUETTS

KOHLENHANDLUNG 
JOSEF HERZ

Tel. 192 CIESZYN Tel. 192

Wielko-Młyn

Leon Hochstein
Cieszyn

Grossmühle

Robert Lewak
Cieszyn BAUMEISTER Telef. 75

w Ausführung von Hochbau, Tiefbau und Eisenbetonbau.
General-Vertrieb der pat „Standard0 Ziegelbalkendecke.

Herausgeber und verantwortlicher Red-usteur Robert Berger, Cieszyn. — Druck von P. Mdchalic'jalr. Cieszyn.
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Sind die Maschinen schuldig?
»...und überhaupt verdankten wir der Rationa

lisierung unserer FaSriKsbet.ebe die Arbeitslosig
keit ...wo das laufende Band emge'ührt ist, ist 
die Mehrzahl der Amener auf die Straße gesetzt 
«orden ... und durch die Buchungsmaschinen 
werden so und so viele Angestellte brotlos...<

Beifällig lauschte die Zuhörerschaft diesen 
Ausführungen, mit denen der Redner über die 
Mischincn und der Fluch, den sie über die 
Menschen gebracht haben, herfiel. Als er geendel 
halte, meldete sich ein anderer zu Wort.

»Irgendwo aber muß der Herr Vorredner sich 
geirrt haben. Meine Damen und Herren! Sehen 
Sie nach Rußland! Nirgends aber finden Sie so 
rationelle Betriebe wie dort. Die Russen bestellen 
grundsätzlich nur die allermodernsten Maschinen, 
iie holet- sich die tüchtigsten Org* nisatoren der 
ganzen Welt, um die Handarbeit weitgehsndst 
durch Maschinenarbeit abzuiösen. Das tun sie 
picht, weil sie arbeibeitsfeindlich sind, sondern 
’m Gegenteil..!<

Natürlich hatte der Herr Vorredner sich 
geirrt. Er hat sich ebenso geirrt wie die Schiffer, 
die das erste Dampfboot zerstörten, aus Furcht, 
We würden nun brotlos werden. Er irrt, wie alle, 
die meinen, daß die Entwicklung der Technik 
"von kapitalistischen oder soziaisrischen Wirt
schaftsformen gefördert oder gehemmt wird. — 
Beides sind Wirtschaftssysteme, die von sich 
behaupten, die Menschheit am besten u. zweck* 
ffllßigsten zu bedienen; und beide brauchen 
dazu wohl eine leistungsfähige Arbeiter- und 
Angestelltenschaft, wie auch eine leistungsfähige 
p'chnik. Und deshalb sehen sich beide auch da.

’ leidenschaftslos und ohne politische Ver
netzung gearbeitet wird, heute schon zum Ver
wechseln ähnlich.

Ja, aber irgendwo muß doch auch die Ge- 
fchlchte ihren Haken haben? Der Herr Vorredner 
aatte doch auch recht, wenn er sagte, die Ma* 
whlnen machen die Menschen brotlos? — Natür- 
Jclł hatte er auch recht, nur — die brotlos 
Machten Menschen würden nie und nimmer- 
*«hr bereit sein, all die Arbeit zu verrichten, 
tur die wir heute Maschinen haben. Verächtlich 
«licken wir auf die Sklavenhalter Ägyptens, die 
Hunderte ron Menschenleibern zwangen, in 
Sinnender Sonne Steinblöcke durch Wüstensand 
111 ziehen oder Pumpwerke für Bewässerungen 

bedienen.
Der Geist des kulturellen Fortschritts Ist 

icht zu trennen von dem Gebiet der Technik, 
"’otoren ersetzen die Kinder, die noch im vori- 
*etl Jehrhundert an Webstflhien, an Drehbänken, 

Bergwerken als Arbeitskräfte herhalten mußten; 
pomaten besorgen die geist- u. nerventötende 

!it die zahllose Menschen zu »Maschinen« 
* jnacht hat; der goldene Boden des Handwerks 
■is? zur Sage geworden, würde Elektri- 

^cht immer mehr a i mühevolle' Kleinarbeit 
Nehmen und, den Meister zu geistig-dispo- 

Nur'h Arbeit» zU Qualitätsleistungen befähigen, 
uat es gewisse Scnwlerigkeiien mit der

Im Krieg, ais alle Arbeitskräfte der Wirtschaft 
entzogen waren, konnte die Technik nicht schnell 
genug Ersatz bieten; heute, wo Arbeitskräfte 
zuviel da sind, stehen die großen Fabriken und 
Maschinen unbenutzt. Dafür kann die Technik 
nichts. Hätten wir andere wirtschaftliche Verhält
nisse, würden die erst neuerdings industrialisierten 
Völker noch lieber hinter dem Pflug hergehen, 
statt schlecht rentierende Fabriken zu bauen und 
gute Waren durch Zölle fernzuhalten; so würden 
unsere Fabriken gut beschäftigt sein und vielleicht 
nicht genug Arbeiter und nicht genug Maschinen 
haben.

Die Industrie hat naturgemäß elnschneiaend 
auf unsere Lebensgesh'tung eingewirkt. Sie 
führte zu der heutigen Zusammenballung der 
Menschen in große: Städten. Industriearbeit heißt 
Zusammenarbeit, schart sich rings um das Werk 
stück und die Maschinen herum. Es ist unrationell, 
verteuernd, erschwerend, die einzelnen Teile, aus 
denen ein Ganzes werden soll, kreuz und quer 
durchs Land zu schicken. Neben der Eisen
gießerei muß die Schmiede, die Schlosserei, die 
Dreherei »ein, damit keine unnützen Transporte 
entstehen.

Ein ganze Wissenschaft ist au diesen Be
dingungen erwachsen, die aufs sorgfältigste prüft, 
wie die einzelnen Werkstätten zueinander gelegen 
sein müssen, um kürzere Transportwege zu er
geben. All das heißt doch i )er Bedarf an Men
schenkraft I So müssen auch die Menschen, die 
an der Produktion beteiligt sind, so nah wie 
möglich wohnen — so entstanden die Industrie 
Zentren, die Mietska :ernen, so entwickelten sich 
die sozialen Fragen, der Städtebau, das städtische 
Verkehrswesen zu ihrer heutigen Bedeutung.

Und das alles — ein Irrweg? Nichts als der 
Weg vom gesunden Leben ackerbautreibender 
Väter, zur Hölle des Großstadtproletariats?

Alle Einstellung zum Leben ist im letzten 
Grunde Weltanschauungs-, ist Glaubenssac he. — 
Wer an den Sinn der Technik glaubt und an die 
Oröße des technischen Zeitalters, wird in einer 
Entwicklung von 50 Janren keine Umkehrung 
des naturgesetzlichen Aufwärtslriebes alles Le* 
benden zum Licht erblicken, wird trotz allen 
Scheins nicht an die Endgültigkeit einer — un
zweifelhaft mißlichen — Erscheinung glauben 
können, Irgendwie wird die Technik sich und den 
Menschen, die ihr dienen, wieder helfen, wird 
sich herausfinden aus der Sackgasse. Eine über
raschende Erfindung oder wirtschaftliche Umlage
rung kann ganz neue Wege weisen, so wie 
seinerzeit etwa Dampfmaschine u. Elektromotor.

Man kann über den Ausgang unserer ge
genwärtigen Krise so oder so denken — aber 
man kann nicht bestreiten, daß der Mensch ein 
Recht auf solche Arbeit hat, die seinen Anlagen 
entspricht. Schon heute wissen wir, daß der 
Europäer nicht geneigt ist, Arbeiten gegen Seid 
zu verrichten, für die ein Kuli einen Teiler Reis 
nimmt Und wenn wir nicht mit Gewalt d’e 
geistige Entwicklung unseres Volkes und seiner 
Zivilisation unterdrücken, so wird das in Zukunft 
für viel weitergehende Kategor’en von Mensche/:- 
arbdt gelter ais bisher. Im idealen Er.dergeonis 
irbeiten die Maschinen selbsttätig, und die

Menschen verrichten ausschließlich geistige 
Arbeit. Das ist keine Utopie, sondern nur eine 

Frage der wirtschaftlichen Anpassung an die 
geänderten Herstellungsbedingungen

Technik ist weder gut noch böse. Sie ist 
ein Genius dem der Mensch zu folgen gezwun
gen Ist, solange er ein geistiges Wesen Ist. Ver
steht er, die technische Entwicklung den gege
benen Lebens (Wirtschafts ) Verhältnissen irzü- 
passen, dann ist ihr Walten offenbar segensreich« 
Ist die Wirtschaft aus den Fugen, so kann die 
Technik nichts dafür — aber sie Ist auch dann 
unsere Hoffnung, weil sie dem Menschen neue 
BetätigurtgsrrMöglichkeiten erschließen wird.

——o------

Laßt das Feuer nicht ausgehen.
Minen Ge chäftsleute vertreten heute eine 

derart pessimistische Auffassung in ihrem Urteti 
über die geschäftliche Lage, daß man sich mit 
Recht fragen kann, ob denn der Optimismus, 
ein Geschäft zu führen, überhaupt noch vorhan
den sei. Denn schließlich läßt sich nicht ab
streiten, daß jedes geschäftliche Tun, mag es 
sich um eine große Auftragserteilung oder nur 
um die Begrüßung eines Kunden handeln, einer 
gewissen Optimismus voraussetzt, nämlich .die 
positive Erwartung, daß die bestellten Ariiket 
verkauft 1 werden oder daß der Kunde einen 
Auftrag gibt. Diesem selbstverständlichen Optf 
mismus huldigen unbewußt auch jene Kaufleute, 
die ständig über die schlechten Zelten wettern 
und sich damit immer mehr in eine grundsätzlich 
pessimistische Einstellung drängen lassen.

Selbstverständlich ist es richtig, an aen 
Zeitverhältnissen Kritik zu üben, aber dann sohle, 
diese Kritik auch nicht vor der eigenen Geschäfts
führung einha’ten, sondern dort in erster Linie 
nach neuen Wegen zu einer Besserung 
der Geschäftslage suchen. — Wenn man 
über einen übertriebenen Pessimismus sprich^ 
dann Fat da» seinen Grund darin, oaß sich eine 
pessimistische Grundhaltung auch aui die Tätig
keit im eigenen Geschäft auswirkt, jeden frischen 
Eifer lähmt und auch jenen Rest von Optimis mus 
ausiottet, der nun elnmsM zur Geschäftsführung 
notwendig ist.

Ein falscher Pessimismus spart zunächst w- 
solchen Positionen, deren Resultate nicht Immer 
handgreiflich festzustellen sind; atsc an Ausgaben,

Alles was Sie suchen, 
finden Sie auf der

Leipziger Herbstmesse
28. August 1932
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können heute nicht

welche diese Artikel liefern

unter L. VII.* 1066 oder dem

er-.frischer Pilzen

wie- 
und

Den Vorstandsmlt 
gliedern werden die 
Zusammenkünfte an

Ohne Insertion keine Kunden! 
Ohne Kunden kein Geschäft! 

Also inserieren Sie!

Werbung: >.r 
das Feuer nichF

O-—

! Büromaschinen unt* Bürobedarf.
I Zeitgemäße Produktion ist ohne zeitgemäße 
Büroführung undenkbar, denn ein schlecht orga
nisierter und mangelhaft eingerichteter Bürobe
trieb würde das niederreißen, was moderne 
Produktionsmittel aufbauen

Im Büro zentralisiert sich alle Kleinarbeit, 
d:e zeitraubend und kostspielig Ist, wenn sie 
nicht durch Mechanisierung des îtrlebes ge
leistet wird. Arbeitszeit und Arbeitskraft und da-Î 
mit Odd, werden vergeudet, wenn Büroführung 
nicht den Verhältnissen und der Zeit argepaßt ist.

Seit Jahren sind BC omaschinen und büro< 
technische Erzeugnisse in einer Spezia'gruppe 
auf der Reichenberger Messe zusammengefaßt, i

Aus der Erkenntnis heraus, daß auf der' 
Messe Büromitte! vorteilhaft angeboten werden 
können, hat sich diese Gruppe zu einer beach
tenswerten Exposition im Rahmen der technischen 
Messe entwickelt und findet es der Industrielle, 
Kaufmrnr, und Gwerbetreibende angenehm, hleT 
jährlich die neuesten Erzeugnisse der Bürobe-. 
darWanche vorzufinden !

Frische Pilze 
freuen sich einer 
Nachfrage im Aus« 
und Holland. Die

7'6-

163'50
3.'10  
20'45 

172’-: 
174'33 

78-85
Ď'4í 

»70— 
p0 72

Sagt’s ihnen kurz 
-I.i «usgehen«.

».„.i.,
visumfreie Einreise und die 33%ige Fahrpreiser
mäßigung gelten vom 3. bis 29. August. — Di« 
Legitimation kostet außer Stempeln, 5 Zł. Infor
mationen erteilt das Messeoüro »Merkur«. DU 
Hinreise kann vom 3. bis 19 die Retourreise 
vom 13. bis 29. August, angetreten werden.

Ilnoarn im»«,* Firmdto, welche nach Ungar" Ungarn - Import. Hefern und von dort bt 
ziehen wollen, können in ein Rundschreiben des 
Handelsministeriums Einsicht nehmen. Diet es He# 
in der Kammer und bei den W’rtschaftscrganiaa- 
tionen auf. L. VII.—1043/6 J. V.

Ausfunr von 
n«cb England und Holland, 

binde, namentlich in England 
guten Exportresultate tönnen jedoch nur durch 
die Benützung des Transportflugzeuges erzielt 
werden, da diese Versands-1 dafür bürgt, daß 
die leichtverderblichen Piize im frische- und 
hochwertigen Zustande im Bestimmungsort ein
geliefert werden.

Hur sorgfältig;: assortierte, frische Ware 
wiro im Auslände geschätzt und dementsprechend 
gut bezahlt. Dieser Export bietet den in Betracnt 
kommenderL Exporteu-en ein dankbares Tätle- 
kehsfeld.

Ba besteht Keine ueiahr — wie einzelne 
Tageszeitungen notiert haben — daß durch der 
Export von Pilzen per Flugzeug, der einheimische 
Veibrn.tch bedroht werden körhte, denn es 
wurden seit /eher getrocknete Pilze, die das 
Gewicht der frischen Ware verhältnismäßig um 
mindestens das Zehnfache überreifen. expor
tai.

Vormerkkalentter
Juli

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Bezirk, 
jedem Montag und Donnerstag 3 Uhr nachm. 
wärmstens ans Herz gelegt.

Die durch die Initiative des Verbandes ins 
Leben gerufene Institution genen das Bettelun
wesen, macht sich bereits angenehm fühlbar, 
zumal in Bielsko auch die Straßen- u. Brücken
bettelei eingestellt wird. Wer daher dem Komitee 
noch nicht beigetreten ist, der hole dies sofort 
nach. Anmeinungen im Büro Ringplatz 10, Tür 4

Die anläßlich der letzten Generalversamm
lung beschlossenen Statutenänderungen des Ver
bandes, sind rechtskräftig geworden, weshalb 
sich die Tätigkeit des Verbandes auch mf die 
Städte Bielsk , Bula und Żywiec erstreckt.

Die Magazinsleitung der Staatsbahn Bielsko, 
hat auf Ersuchen des Verbandes verfügt, daß 
leichtverderbliche Waren während des Sommers 
sofort nach Einlangen, im Keller aufbewahrt 
werden.

Den Warenaustausch mit Ungarn betreffende 
Bekanntmachungen, liegen Im Sekretariat zur 
Einsichtnahme auf.

Der Verband beabsichtigt, am Mittwoch, den 
27. Juli a. c. nachmittags, einen gemeins men 
Besuch der Oewerbeausstellung In Cieszyn vor- 
zunehmen.'Mitglieder welche daran teilnehmen 
wollen, mögen sich bis spätestens den 22. cts. 
im Sekretariate mündlich oder telefonisch anmel
den und die Anzahl der Mitfahrenden bekannt 
geben.

Die weitreichendste Bekanntmachung 
beste Einführung in allen Geschäftskreisen^ 
für Büromaschinen und Bürobedarf auch auf ’ 
d *«jährigen Reichenberger Messe zu erzielt,/6 
Sowohl die Ausstellerfirmen selbst, als auc- 
vielen Messeinteressenten, die den verschiede“’ 
Geschäftskreisen angehören, sind auf so ehf/? 
Weist nur auf der Messe zir erreichen. Cu

Zahlungseinstellungen
I. Rund Katowice, Odrodzenie Ska. z 0 

Lwów, Dawid Hersz Berger Lwów, Morin 
Majlach Ernst Będzin, Ludwik Lukaszczyk wf 
dzisław, Władysław Kozłowski Lwów, u* 
Pohoryles Lwów, Losberg i Kata Przenív- 
Jadwiga Luboszowa Strzybnica, Józef Mi 
Ska Radom, Wygoda IS.az o. o. Warszaw 
Oaza Ska z o. o. Warszawa, Bracia Domańi? 
Lublin, Szaflik i Foerster Katowice, Natan | ' 
Lwów, Leon u. Cyli Speiser Lwów, Szyn,/ 
Lwów we Lwowie, Maks i Fany Gold«tia. 
Lwów, C. Eisenack Tczew, Bławat Polski Š à 
Poznań, Karol Trostli Kraków, Henryk Rück. 
Jarosław, Róża Fiiegel Inowrocław, Chai.m | £W1 
Liebelmann Jarosław, Polska Sp. Akc. KauczJ 
Warszawa, Tytus Kowalski Sp. Akc. Warszaw? 
Szymon Sold Lwów, Osjas Szma! Lwów, Adt 
Baum Lwów, Michał Wagner Tarn, Góry, Baruch 
Reich Przemyśl, Moses Katz Przemyśl.

Der 'eue Zolltarif tV/í Vîr
. „ ,, „ , lautbarung in Kraft treten,so

daß es wirklich am Platze war, daß Ingenieur A 
Rojewski, Leiter der Zollableilung bei de Kate 
wicer Handelskammer, sich die Mühe nahm 
einen Zollinformator, (In polnischer Sprache) her’ 
auszugeben.

Die Bestimmungen, welche alle, die mit dem 
Auslande arbeiten, kennen müssen, sind so viel 
seitig und dazu noch so verworren, daß nur 
große Mühe hat, sich in dem Wust vor Ver
ordnungen, Außerkraftsetzungen und ähnliches 
Bestimmungen auszukennen. Das Werk ist n 
zusammeng stellt, daß alle bis zum 20. Mala,c, 
erschienenen Verordnungen mit einbezogen sind 
Ganz besonders hervorgehoben sei ein alphabe
tisches Verzeichnis der Tarifierungsverordnungen, 
weiche uf Grund der Entscheidungen des Finanz
ministeriums und der Tarifterur.gskommlsslon 
bearbeitet sind.

DaB Buch erschien in der Drukarn’a Kato
licka Ska. A. Katowice und kann durch den 
Herausgeber bezogen werden.

Dl. Mitglle...• erhalten durch den Zwiąiek 
Polskich To v Turystycznych in Kraków, eine 
Legitimation für 3 Zuty, auf Grund welcher sie 
eine 33%ige Ermäßigung auf der Eisenbahn in 
Polen genießen. Als Zielstationen gelten nur 
solche Orte, die wichtige Punkte für dte Touristik 
bedeuten.

deren Erfolge sich nur schwer rechnerisch genau 
ermitteln lassen. — Er spart an der Reklame. — 
Wei Gelegenheit hat, stets mehrere Tageszeitun
gen Jahre hindurch zu lesen und die Inserat- 
werůung des Einzelhandels zu verfolgen, wird 
bestätige!., daß es praktisch fast Imme' dieselben 
Firmer sind, die jahraus jahrein Inserieren. — 
Wenn man dazu noch die örtlichen Verhältnisse 
Im Einzelhandel kennt, kann man weiter fest- 
ste’len, daß es sich meist um sehr tatkräftige 
uno renöse Firmen handelt.

Firmen, die sich an keine systematische 
Werbung gewöhnen kennten, inserierten früher 
la verhältnismäßig guten Jahren und »riskieren« 
heute .zwei oder kleine Inserate, bevc ein Saison
geschäft einsetzt, also zu Beginn einer zu er
wartenden Konjunktur. Solche Firmen betreiben 
Ihr Ges:näf‘ oft in Nebenstraßen oder abgele
gener. Stadtteilen. Sie vergessen, daß das Inserat 
heute oft das einzige Bindeglied zwischen Händler 
und Publikum ist, Jeder, der seinen, vielleicht In 
früheren Jahren mit großen Opfern erworbenen 
Kundenkreis erhalten will, muß Inserieren, denn 
In unserer »schnellebigen Zeit bedeutet jedes 
andere Inserat eine Ablenkung zur Konkurrenz.

Selbstverständlich kann es sich für die mei
sten Kaufleute nur darum handeln, kleinere 
Anzeigen fortlaufend erscheinen zu fassen. Es 
Ist voir werbetechnischen Standpunkte aus rich
tiger, ôtiez und kleiner zu inserieren, als das 
ganze Pulver schon mit einer großen Anzeige 
zu verknallen.

Einer der größten amerikanischen Industriel
len, der <augummikönig Wrigley, der sein 
Rieienvermögen nur seiner Reklame verdankt 
sagt über die Notwendigkeit einer sich oft 
derhoienden 
oit une laßt

Huf®, Klauen, Knochen, ’ im Wege des Export- 
Institutes. Die englischen Firmen haben wohl 
schon einmal diese Artikel von einzelnen Firmen 
in Polen geliefert erhalten, sind jedoch sowohl 
in Qualität, als auch in Quantität nicht zufrieden 
gestellt worden.

Alle Firmen, welche diese Artikel liefern 
können, wollen sich melden und entweder der 
Handelskammer unter L. VII.-1066 oder dem 
Kaufleuteverband ihre Adresse zur Weiterleitung 
bekannt geben.

Warum? Eine p«P'erhandlung hat sich wegen, 
einer Lieferung an eine Papierfabrik 

gewendet und wurde an das Kartell, welches 
unter der Firma »Centropapier« in Warszawa 
besteht, gewiesen.

Wann wird di® Regierung endlich dieser 
preistreiberischen Politik solcher Kartelle Einhalt 
gebieten ? Das Wuchergesetz besteht noch und 
sollte man dieses auch einmal bei den »Großen« 
anwenden, nicht wie früher, bei den »Kleinsten«. 
We in ein Kaufmann sich unterstehen würde in 
einer Weise vorzugdien, wie es die Kartelle tun, 
dann würde man ihm sehr bald beikommen; an 
die »Großen« sollte man sich auch einmal heran
wagen, die Konsumenten 
mehr alles bezahlen.

3! Tage

Dean. Lieferanten inserieret im »Merkur«

22 Freitag Ändern Sie öfters Ihre 
Schaufenster

23 
' '___

Stau tag Besuchen Sie die Herbstmessen

i
24 Sonntag Benützen Sie die Steuerzahlungs

erleichterungen

25 Montag Reisen Sie mit der »Urania«

j 26 
I

Dienstag Machen Sie Propaganda 
Propaganda hebt cas Geschäft

I 27 Mïthr. Umsatzsteuern fällig
28. VH. letzter zinsenfreier Tag
■ ____________ i

Orleittlerungskurse,
Letzter Tage notierte

Belgien !24 26 Montreal
Belgrad 15'70 New York
Berlin 21 ?75 Oslo
Bukarest 5'33 Paris
Budapest ■ 1 *.. . Prag
Danzig 174-70 Riga
Holland 360'40 Schweiz
Helsingfors 15'10 Spanien
Italien 45'72 Sofia
Kopenhagen 179'00 Stockholm
London 32'28 Wien
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Beachten Sie unsere Inserate 
auf der letzten Seite

Die Exekutore *eJdc” de” Steuerträger nackt 
Ausziehen können, schreibt der 

„Kupiec*. [ as Finanzministerium arbeitet dne 
Exekutiousordnung aus, auf Grund welcher die 
Exekuton Leibesvisitationen durchführen dür
fen, um sich zu vergewissern ib der Steuerträ
ger seine Kapitalien nicht am Körper trägt, Der 
Exekutor wrd die Steuerträger bis auf die Haut 
ausziehen können und ist beabsichtigt, auch 
weibliche Exekutore anzustellen, um weiblic ie 
Steuerträger ebenso behandeln zu können. Viel
leicht wäre es am praktischesten, daß die Steu
erträger, zumindest während der warmen Jahres
zeit, in Schwimmhosen herumgehen.

U...r. g.Hrt.n li™..,
lassen, in unserem Blatte zu inserieren. Unsen 
Insertionsgebühren sind so niedrig, daß diese 
auch von den kleinsten Lieferanten getragen wer
den können. Wenn diese in unserem Rayone 
Geschäfte machen wollen, sollen sie auch hier 
inserieren, sc wie sie es auch anderwärts tun 
müssen.

*rbei?S’ ‘-^'"^erjicherung.v Gestlljchaii .Phönlji* in Wien.

Anoauerd günstiger Neuzugang. In der: er
sten fünf Mopaten dieses Jahres wurden 47,319 
neue Polizzen über ein Kapital von 25.340 000 
Dollar ausgefertigt.

Juoenfrage und Judenhass sind heute brennen- 
D M . . ,, her denn je, schreibt
R-N.Coudennovc-Kalergi im „Antisemitismus 
nach dem V, eltkriegder einleitenden Schritt 
zur Neuausgabe des Werkes seines Vaters Hen
rich Graf Coudenbove Kalergi : „Wesen der An
tisemitismus“.
..... Da? 1as socben im Paneuropa Verlag 
(W:en I Hofourg) ersehe n., gibt einen Quer
schnitt durch die Geschichte des Antisemitismus 

ř‘s, z.ur Gegenwart, gestützt auf 
gründliche und objektive Forschungsarbeit durch- 
g ihi von tiiiem leidenschaftlichen Willen, dem 
Kern einer der umstrittensten und beharrlichsten 

der Geschichte zu erfassen und 
gerecht darzustellen.

Das. große und bleibende Verdienst dieses 
°“c*?es ?8 geZade in dieser Behandlung eines 
btoffes, der noch heute unvermindert zu schweren 
Ausemaide Setzungen Anlaß gibt, welche nur 
zu olt nichts ehe- vermissen lassen, als obektive 
und gerechte Betrachtung.
„ Der Autor Dieses Buches ist ein ehemaliger 
Ahknni^8« J,£lomat' Uessen nichijüdiscbe 
Abkunft auße- Frage steht und der sich auf 
Grund eines tiefgründigen Wissens, einer welt
umspannenden Erfahrung und vorurteilslosen 
Ge« echt.gkeit, mit der Grundfrage des Antisemi
tismus auseinandersetzt. De Resultate dieser 
Auseinandersetzung sind für Juden und Antise
miten gleich lesenswert. Jeder, den das Problem 
des Antisemitismus interessiert, sílíte diesen 
Buch kennen.

Heinrich Graf Coudenhove Kalergi: Wesen 
des Antisemitismus Paneuropa-Verlag, Wien- 
Leipzig—Paris. Preis: Janzleinen RM 5.50, 
broschiert RM 3.90

Fahrpreisermäßigung zur Prager Herbstmesse.
Wie uns mitgeteilt wurde, erhalten Besucher 

uer ager Herb tmesse (4.-t!, September'bei 
Vc Weisung des Messeausweises auf den lachst 
Bahnen 33 Prozent, auf der deutschen Reichs- 

ahn, den österr. Bahnen, den schweizerischen 
UnC P°,nischen Bahnen 25 Prozent Fahrpreis 
ermäßigung. H

In Oesterreich gewährt außerdem die Donau- 
dampfschiffahrts-Gesellschaft 50 Prozent Rabatt 
Messeausweise sind in Deutschland bei dtn 
lusgabesti len des MER, in Oesterreich in allen 
Fahrkartenbureaus erhältlich.

Bücher ^önnen sowohl von den Steuerbehór- 
. u udenod^ ’’ und ”• In#tan*. ah auch 
iurch die Selbstverwaltungskörper, Handels
kammern, Landwirtschaftskammern und ähnl, 
nst tutionen, parafiert werden.

Zoliermäßjgung.
pos. Warenbezeichnung Ermäßigter Zoll 

in % des norm.
Zolles

167 P- 7>9,10,33, 34 u. 38 Nicht im Lande 
erzeugte Oelwinden für Autozwecke, 
ßrennpumpen, mehrzylindrige Motore 
ßieslsystems und für Benzin, Ein- und 
mehrzylindrige Motore, für Motorräder, 
Karboratoren. Lager, Dinamostarter, 
Magneto, bezogen durch Fabriken, welche 
Auto- und Motorradchassis erzeugen 
mit Gen. d. Finanzm. Zollfrei

■69 P. 1 u. 15 Nicht im Lande erzeugte 
Manometer für Benzin, Oel und Luft, 
Kilometerzeiger, Oelmesser u. dgl. Meß
gegenstände, Autospullen, Elektrische 
Wischer und Elektr. Apparate für Dina 
mosfarter und runde Fahrzeiger bezogen 
durch Fabriken weiche Auto u, Motor
räderchassis erzeugen, mit Genehm, des 
Finanzm. Zollfrei

173 P. 6 u. !7 Nicht im Lande erzeugte 
Autoräder, Autolampen, Sitze für Mo
torräder, Fahrrichtungszeiger runde, be
zogen durch Fabriken welche Aut • u. 
Motorräderchassis erzeugen, auch Auto- 
Scheibenräder bezogen durch Fabriken 
die Autobeiwagen erzeugen mit Geneh. 
des Finanzm, Zollfrei

169 P. 0 a Belichtete Positive der Film- I 
Chronik mit Gen. d. Finanzm. Zollfrei •

169 P. 10 c Unbelichtete Filme zur Erzeu
gung von Filmen mit Gen. d. Finanz.

177 P. 2 e Pappe satiniert 1 ms mehr als 
260 gr wiegend, zur Herstellung wasser
dichter Papiergefässe mit Gen. d. Fin.

177 P. 3 Vulkanfiber
177 P. 3c I, II id Hb, I, II c I, II i 20 

Papier in Pos. 177 P. 6 c 1, 11, i d in 
P. 11 b 1, Il u. c. 1. II genannt auch 
Papier mit Geweben unterklebt v. P, 20 
zur Herstellung von lichtempfindlichem 
Papier mit Gen. d. Finanzm.

177 P. 10 a Pergamentpapier von natürli
cher Farbe, zur Herstellung fettdichter 
Papiergel .ssc mit Gen. d. Finanzm.
177 P, 23 Dek Romanie für gewerbliche 
Zwecke bezogen durch Porzellanfabriken 
mit Gen. d, Finanzm.

180 P. 6 Gespinst aus Kunstfaser geschnitten 
annähernd in Faserlänge, nicht zusam
mengedreht (sogen, Vistra) mit Gen. d. 
Finanzm. a) nicht gefärbt 
b) gefärbt

83 P. 6 Garn aller Art gezwirnt aus 2 oder 
mehrfachen Fäden (außer in P. 5 gen.) 
zur Herstellung von Fischernetzen mit 
Gen. d. Finanzm.

84 P. 5 b Garn aus Ramiefasern in Tocken 
roh gezwirnt zur fabriksmäßigen Verar- 
beitrng mit Gen. d. Fnanzm,

« P. 6*a Garn aus Ramiefasern in Knäu
len oder auf Spulen, gebleicht, ungezwirnt, 
jur U briksmässigen Verarbeitung, mit 
Gen d. Finanzm.

87 P. 2 Pjhes Baumwollgewebe bis 1 qm 
emschl. auf 1 kg, zur Herstellung von 
Araftwagendecken mit Gen. d. Finanz. 
L.-2 Rohes Baumwollgewebe mit Satin- 
oindung bis 15 qm einschl. auf 1 kg zur 
Herstellung geschnittener Velvets 
Gen. d. Finanzm.
o 3 Fischernetze aller Art, sogar 

^Baumwolle mit Gen, d. Fi n.
halbseidene Gewebt in Ripswebung zur 

^Herstellung von Knöpfen mit Gen. d. Fin.
al» ooa Pa^kPaP>er im Gewicht von mehr 
eh- cg Im Quadratmeter, von natürli- 

rarbe ungefärbt, nicht satiniert
u b nicht von einer Seite, aus gekoch- 
in d „ z oder ungebleichter Zellulose, 
D Rollen, Bogen mit Gen. d. Finanz.

■—»—
^ni»«he ßilfjmitttl im Einzelhandel.
jjter. Einzeih adel benutzt heute mehr denn 

Hdfsmitte um die Kunden zu- 
£nd zu bedienen und den oft ge- 

*Ört » "*;und«ndienst“ durchzuführeo. Dazu 
itden u -JSt. eine bes°nders für Lebensmut 

hygienische Ladeneinrichtung evtl, mit 
uiagen. Hierzu gehören auch die neuen

arbeiten und die nur alle 8—10 läge ntu be-i 
schickt zu werden brauchen. Dit Kombination! 
zwischen Kühlanlage und Ladentisch ist nicht 
nur schön, sondern auch zweckmäßig.

Zur modernen Ladeneinrichtung gehören 
weiterhin Kassen, Lagervorrichtungen, Wagen, 
unter denen besonders die neue Form der 
zeigerlosen Leuchtoildwage zu erwähnen ist. 
Schließlich gehören dazu auch die Geräte zur 
Lieferung an die Kunden, wie kleine Anhänger 
für Fahrräder, Motorräder u. Seichte Automobile.

Das Radioprogramm. Di® Beschwerde- über 
das Radioprogramm 

resp. übe- den Mißbrauch der Radiosendung 
me iren sich in erschreckender Weise. Unzählige 

chwe-den schriftlich, mündlich u. telefonisch 
eingebracht Veranlasser- uns, dieser Angelegen
heit einen breiteren Raum zuzugestehen. Die i 
Radiosendungen rnü&siti zumindest 75«/. den 
Anforuerungen der Hörer tntsorechen. Wird 
dies- nicht seh: bald erfüllt, so geht die Indu
strie und der Handel dieser Branche zugrunde.

ist überhaupt eine große Radiomüdi&keit zu 
bemerken, d,e dadurch, daß die Programme 
sehr viel zu wünschen übrig lassen, immer mehr 
an Umfang gewinnt. Nachdem es sich um eine 
wirtschaftliche Angelegenheit handelt, so wäre 
es Sache der Handelskammern sich dafür ein
zusetzen, daß raschesiens Remedur geschaffen 
’* ?e’r. be’'°r der Schaden nicht noch größer 
wird. Be einem UeberbHck der Abonnentenzah 

i im Auslande sehen wir sofort, wie weit wir noch 
I zurück ind und w.e wir immer weite' ft den 
Hmtergrunp rücken, je rücksichtsloser d e Rf. 
diosendungen verschlechtert werden,

y°n den Klagen wollen auch wir einen Teil 
anfuhren, wie es bereits .'eine große Zahl von 
Tagesbiätte-n getan hat. Genützt hat es bisher 
nichts die Radiosendestationen haben eine Mo
nopolstellung und treiben rücksichtslor die Ge
bühr em, auch wenn man die Sendungen nicht 
anr. irt, wer einen Apparat aufstellen will, muß 
die monat'iche Gebühr bezahlen, ob er zufrie
den ist oder nicht. Deshalb wäre es am Platze, 
bald e nen R’egel vorzuschæoen so lange die 
Zab, der Abonnenten nicht rapid abnimmt.

Vor allen wollen wir der Sprecher geden
ken. Diese lassen viel zu wünschen übrig. Sie 
sprechen oft zu rasch und so undeutlich, daß 
mau den größten Teil nicht versteht. Es gibt 
aber nicht lauter Universitätsprofessoren in 
Polen die zum besseren Verständnis erst Kom- 
binauonen ersinnen müssen, sondern auch Leute 
einfachen Denkens, die man als Radiohörei- 
gleichfalls schätzen muß.

Ueberti agungen von Wettspielen, Rennen, 
Demonstrationen, Straßenkunogebungen, Para
den und ähn.. sind aut ein Mindestmaß zu be
schränken. Nur em ganz geringer Teil der Ra- 
diohorer hat Interesse daran, wänrend es das 
Ausland fast gar nicht interessmrt. Kurze sach
liche Ber chte genügen.

Nachdem did oberste Geistlichkeit erklärt 
hat, daß es nicht genüge, eine Messe im Radio L. 
zu hören, so wäre auch darüber nachzudenken, 
ob man jeden Gottesdienst übertragen soll. Die 
P edigt anläßlich e ner beit nderen Messe wäre 
das Marki i teste, die sonstigen Uebertragungen 
edoch, sollten nur dann zur Uebe*tragung ge

langen, wenn es die Kirchenbehörde für richtig 
hält. Ł

Es wird darüber Klage geführt, daß Kaffee
haus und Gartenkonzerte als der Uebertragung 
würdig angesehen werden. Manche Kapelle mag 

£,anz gut sein, aber nicht jede is es Ueber
tragungen solcher Art sind nur so vorzunehmen, 
daß msn den Lärn der Gäste nicht mit anhö 
ren mut. Läßt sich dies durch entsprechende 
Anbringung de- Aufnahtrsapparaie nicht durch 
flinren, dann läßt man sie besser aus.

‘Erträge sind so einzuteilen, daß sie nicht 
beläsl igend wirken. Schade, daß man nicht kon
trollieren kann, w e wenige Leute diese anhören. 
D e landwirtschaftlicher Berichte während des 

ages im Sommei, s;nd doch ganz zwecklos. 
Welcher Landwirt kann im Sommer während 
des Tages Radio anhorei ? Die Einteilung der 
Vorträge smd sc unglücklich gewählt wie nech 
nie.

Vorläufig nur eine kleine Auslese der ver
schiedenen Beschwerden, weitere wellen uns 
unsere geehrten Bezieher ehestens zukomraer 
lassen.
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1. Januar 
ö. 1 .nuat
2. Febiuar

Je unsicher 
die Wirtschaftslage 

desto nötiger die 
Auskunftseinhoiung

Nur wet 
gewinnt!

Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiertag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam . 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Wdhr ichtsfeiertage

„DER KURZBERICHTER“ Das zeitgemäße 
Nachrichterblatt für den Wirtschaftspraktiker 
Wien I. Postgasse 7.

Telefon Redaktion Nr 1'5, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr. 303,185.
Sezugsgeoühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zf 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten,
Sprechstunden des Redakteur* wochentags 

von 9—10 und 3—4 Uhr,

~ »DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel alle Vt.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u Starkstrom

Transportwesen i

Towarzystwo ubezpieczeń „SÍLEÍ1A Sp Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4. 

leitungen «

HOTEL BRAUNER HIRSCH. CIESZYN
Hotel — Restaurant — Kaffee

Feuer jeb |i Iz :

Treten Sie dem

Reiseverein „Urania 
KRRLSBRD, bei,

Mitgliedsbeitrag jährlich 25 Kč, 
wofür Sie 2mal monatlich die Re'sezeitung 

»Der Sirom« erhalten. 
Konkurrenzlose Reiseerleichterungen ! 

Billigste Pauschalpreise!
Anmeldungen übermmmt Schies. Merkur.

„RADIOWELT* Illustriertes Wochenblatt, 
populärst Radiozeitung, W'en 1„ Pestalozzlg. 6/k

„PRIMUS" la Handfeterlöjehapoarate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien; Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hýřeni

ZAHN-ATELIER, CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i

29. Juni
15. August

1. November
8. Dezember

25. Dezember
26.

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautscnuk- 
stimpiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate. 
Radiotechnik

Judenhaß u Judenhage sind heute brennender denn Je Î
RM TISEMITISMIIS

von ß. Qraf Coudenhove Ealergi 
mit einer ausführlichen Schrift

„Antisemitismus nach dem Weltkrieg”
Von R. M. Coudenhove Kalergi

gibt einen Querschnht der Geschichte des Antisemitismus von 
der Ant<ke bis zur Gegenwart, gesehen mit den Augen eines 
UefgrQndlgen Forschers, dessen r.iclVjüdiscbe Abkunft außer 
Frage steht. — Preis: broschiert ö, S 9, Ganzleinen, ö. S. 10.

PANEURC PA »VERLAG / LEIPZIG - WIEN

Städtisches Museun
CIESZYN, Demelgasse Nr. 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertage 9 —12 01
Dienstag 2_5 u
Donnerstag 8 13 Ul 2

Elntrfttsgebflhr 50 Gr. resp. 25 Gr.

Der Außenbandelsdieust der österrei
chischen Handelakarnnr er hat die Cesamt
aullage des österreichischen Exoghhand 
bûches angekauft u. gleichzeitig den Ver
kaufspreis auf S 4 50 herabgesetzt.

Das

» Österreichische Exporthaadbuch « 
(The austrian Exp, rter, L'Exportateur 
autrichien, L’FsporUdore austriacc, L'Er- 

porta (’m austriaco)
ist vom Druckso’-tenverschleiß der Kammer 
für Handel. Gewerbe und Industrie in 
Wien, I., Stubenriug 8 u. durch diu uch 
handlungen zu beziehen.

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice l Vertreter für das Taschner Sch seien Edwin 
- ------------------------------------------------------ W<j rauch Głęboka 1, Cieszyn.

100 Zł aufwärts.
Iuli—11. August nach England, Belgien und 

Holland und retour von 480 Zt aufw. 
Nach Gdyn.a und retour 50% Fehr- 
preiser mäßigung.

Anmeldungen übernimmt und Informationen 
erteilt kostenlos „Messebüro Schies. Merkur“

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16 __

»Filatelista« Oficjalny Grgan Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Koresnon ■ 
dentów >Un|a< Ctecaodrex-Zdröj.

Jedes Geschäft 
braucht ein Auto;

Zeit ist Geid! 
früher kommt

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strick waren- 
fabrik, sämtliche Sport- auf Kiaderariikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefni 227

B1EL1TZER TEPPICHINDUSTRIE, Oes. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche io reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen MuttenfnS.

Adressentafel ’ 41 UUJUIIIUIUI Wojcwddnhaft Schlesien

Bäkleld u n gs Oegeaatänae i

THEODOR BAiBOK, Ciesxya 
Kürschnerei Pelzkor.fektlon

Oastrc ne mie I

ALFRED BERGER, Snedii.oc u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129, 

Versicherungen t 23.

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Warszawa, Mazowiecka 5.________ _

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Lód", Maň: ka 31 —a?

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10.1

V . E. 2 < ' Wirtschafts- und Exportzeitur g, 
Leipzig,_________________________________

»D.L.l.« Deutsches Lederwaren- und Kotier• 
Industrie Fachbleit Offenbach a/M,

Seereisen ohnevisüm
16.—31, Juli nach Norwegens Fjorden u, 

von 425 Zt aufwärts.
5.—18. August nach der Nordsee und

Ns :h Kopenhagen und retour von Gesetzliche Feiertage in Polen

hdtishte im Taichnaf Schielten :
Möbelfabrik und Damotsäge wäre 

|. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehm» Sill- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Damptbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl.

Möoeihaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager Oester Wiener Möbel Tel. ö9. 

HEÍŇŘÍČH~aRDNFELDTCíeszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Gias und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel und Liköre i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Oimützer Quargeln vtets lagernd. 

Bürobedarf :

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13
Chemisch- Pharmazeut! sehe P-äpara*a. Behördl. NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 1 Verlangen Sie Offerte!
F. MACHATSCHÏÏK hthogr Kurtstansuit 

Cieszyn, Teiefm 258-11,_______________________
KISLING 3SKROBANEKTMaschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Ci iszyn Sratantka 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Danpfcäge Telefon 4________________________

WÜNSCHE a MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzn, o lecą swe wyroby znanej jakości 
„S ANITAS“ Erstklassige Höh'- und t- unst- 

Schleiferei, Gai vanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6. ,
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«»crarFÜR INDŁSTIMF 
H£NDj

Warum fällt der Zuckerkonsum ?
Schon einige Male haben die »Wiadomości 

I oleckie die Angelegenheit des Zuckerhandels 
nd die notwendigen Voraussetzungen um diesen 
k vergrößert, besprochen. Wied-rholt schon 
t der Leitung der Zuckerbank, welche das 
uckerverkaufsmonopol besitzt, bekannt gegeben 

Lorden, welche Wege beim Zuckerdetailhandel 
kngeschhgen werdei müssen. Leider hat die 
tickerbank hiefür nicht das geringste Interesse. 

Le hat sogar einmal erklärt, daß ihr die Schmer- 
kn des Detailhandels gar nicht bekannt seien 
hd sie sich fflr diese Sache überhaupt nicht 
rteresslere.

Gleichzeitig spricht man von einem ganz 
d eutenden Fall der Zuckerkrnsumption und 
Wärt hiebei mit Bedauern, daß die Zuckerlndu- 
hle infolgedessen eine schwere Krise durch
wehen müsse. Trotzdem wird nichts unternom
men, um diese Wirfschaftssltuation zu verbessern, 
er Arbeitsgang oer Zuckerbank ist seit undenk- 

khen Zeiten vollkommen gleichhleibend, ma- 
rhinell geht dort die Arbeit vor sich, trotzdem 
In Leben keine Monotonie verträgt und man 
^dauernd die Lebensbedingungen ändert Es 
t auch deshalb nicht zu verwundern, daß 
rotzdem zur Vergrößerung des Zuckerkonsums 
[ Polen sehr viel geleistet werden könnte, 
pnal wir doch in dieser Hinsicht nicht an 
pter Stelle stehen; so rücken wir statt nach 
Prn, ständig nach rückwärts.

Der Detailhandel, der zahlenmäßig überwie- 
nde Verteilungsapparat, welcher mit seinen 
pdehungen bis in die entferntesten Winkel reicht, 
*1 für den Zuckerhandel nicht das geringste 
‘Messe, Im Gegenteil, die Kaufleute sind sehr 

Rieden, wenn sie ihren Zuckervorrat auf ein 
pnimum einschränken können und waren glfick- 
R. wenn sie Zucker überhaupt nicht führen 
Polen.
I In vielen Orten wird der Zucker, nachdem 
r Kaufmann daran nicht nur nichts verdient, 
Ridern in vielen. Fällen sogar verliert, Oberhaupt 
fcnt geführt oder nur in so geringen Mengen, 
L® nur die ständigen Kunden, welche auch 
r“Me Artikel in demselben Gescnäfte einkaufen, 
Ment werden können. Es ist bere'ts so weit 
F Ofninen, daß bei fehlen des Zuckers, in dem 
r5cnälte, wo der Kunde ständig emkauft, dieser 
k uCker a,,ein ,n keinem anderen Geschäfte 
Im "ekam- Auf diese Weise muß sich der 
l “e' 1er noch das Geld auf ein halbes Kilo- 

Zucker hat, des Zuckers entwöhnen. Ist 
Ll Hlcht ein gewaltiger Grund, daß der Zucker
ig r*uch sinkt? Daru führt das Desinteressement 
I £“ckerbank *** ®en Zuckerdetailverkauf.

d « ^ro^er Fehler beim Zucker-Engrosverkauf 
rhtk der Kaufmannweniger als 100 kg Zucker, 
L b®koininen k nn. In den kleinen Orten ist 
L unangenehm fühlbar und macht es 
km Händlern unmöglich Zucker zu f Ihren, 
J diesen im Vorhinein bezahlen muß. Für 

ifmann ist es heute, in der bargeldlosen 
W'q, schwer, für einen 100 kg Sack Zucker 

*eld zusamm.enzubringen, um es dann 

eventuell ohne Verdienst, zu verborgen. Wenn 
ein Kaufmann schon einen Sack Zucker gekauft 
hat, manipuliert er so, daß ihm dieser Sack Zucker 

rf recht lange ausreicht, da er an dem Verkauf 
desselben kein Interesse hat.

Der Kaufmann propagiert unter seinen Ab
nehmern auf diese Weise mit Zucker sparsam 
umzi.gehen, welcher im Verhältnis zu i sderen 
Artikeln, sehr teuer ist. Die Zuckerbank betreibt 
e ne ç istspielige Propaganda zur Vergrößerung 
des Zuckerkonsums, dagegen betreiben die 
Kaufleute eine Propaganda in entgegengesetzter 
Richtung wobei wie bekannt, die Gegenpropa
ganda dec Kaufleute, bedeutend mehr Erfolg 
aufweist

Es wäre zi. "Ansehen, daß die Zuckerbank 
endlich andere Wege einsehlagen und der Kauf
mannschaft resp. dem Detailhandel mehr entgegen
kommen möchte. Die Bank rollte endlich etwas 
elastischer ausgestaltet werden, bevor der Zucker- 
kensum vollständig aufhört. Es wäre dringend 
nötls dahm zu wirken, daß der Ki ifmann heim 
Zucxerverkauf verdient, daß der Zucker für kleine 
Kaufleute such in 50 kg Säcken zu haben wäre, 
so wie es beim Mehl und Salz der Fall ist, um 
jedem Kaufmann zu ermöglichen, genügend oft 
Zucker kaufen zu können,

Eines de. wichtigsten Postuláte ist der Nutzen 
beim Verkauf von Zucker und da es immer 
v'eder Kaufleute gibt, die gerade Zucker ohne 
Nutze ; jbgeben und dadurch alle anderen zu 
demselben Mittel zwingen, wäre es dringend 
nötig, Zucker nur zu festgesetzten Preisen ver
kaufen zu dürfen. Danr würde auch der Zucker
konsum im Interesse des Detaillisten liegen.

——o——-

Ausländer
mit fünf jährigem Dauerpaß und den 
notwendigen europäischen Visa, kann 
für Industrie und Handei alle erfcVer
liehen Reisen unternehmen, Offerte 
unter »Rasch u. Billigt an d. Adm. d. BI.

Soka ein Inserat befand sich in einer der 
großen Tageszeitungen in Polen. Dieses Inserat 
spricht Bände. Auf einer Seite gibt die Regierung 
ein Gesetz zum Schutze des Arbeiten larktes 
heraus, auf der anderen Sehe muß man auf Grund 
einer Verordnung derselben Regierung, Ausländei 
beschäftigen, da man selbst nicht reisen und 
auch polnische Reisevertreter nicht nach dem 
Auslande sendet kann. Monteure, Reisevertre-er, 
Direktore und ähnl. müssen auf Stellungen ver
zichten, da sie den Unternehmen nicht dienlich 
sein können, weil ihnen die Wojewodschaft keine 
Passe erteilt. Dafür unterstützt man die Auslän
der. Merkwürd'ge Praxis!

Alle polnischen Firmen, weicht exportieren 
und mit dem Auslande arbeiten, sino gezwungen, 
sich de.- Ausländer zu bed’enen, da es vollständig 
ausgeschlossen ist, erst Gesuche einzureicher 
und wochenlang zu warten, bis man einen Paß 
aut 8 Tage bekommt. Ist man glücklich im Be
sitz eines Passes auf 8 oder 10 Tage muß man 
sich noch Visa besorgen, die oft nur In Warszawa

zu haben sind. Die für die Besorgung der Visa 
nötigen Tage, werden von den 8 oder 10 Tagen 
in Abzug gebracht, da die Behörde die Pässe 
nur auf diese Zeitdauer ausstellt. Wenn mandas 
Pech hat nach Warszi w i um Visa senden zu 
müsset., bleiben fflr die Reise 4—6 Tage übrig. 
Was kann man in 4 Tagen erledigen, wenn man 
für die Fahrt davon zwei benötigt? Wozu die 
Abhaltung von Wirtschaftskonferenzen, die ge
eignet sein sollen der Industrie und dem Handel 
zu helfen Einerseits erklärt man zu Entgegen
kommen fflr Industrie und Handel bereit zu sein, 
anderseits richtet man beide zugrunde. Wie stellt 
sich eigentlich aer Finanzminister das Weiter- 
funren der Geschäfte vor? Man soll Steuern 
bezahlen und wird am Verdienen gehindert. Wie 
soll man seinen Zahlungen nachkommen, wenn 
das Geschäft nicht so geführt werden kann, wie 
es nötig Ist? Glaubt man, daß die Kunden nur 
auf uns warten? Man überläuft diese heute im 
Auslände und bramhen sie nicht zu v arten, bis 
man uns einen P-ß bewilligt.

Wie soll der Kaufmann sich Geld odei 
Ware ikredlt besorgen, wenn man ihn vernhidert, 
zu se’nen Liefe,anten zu fahren? Heutigentags 
fällt es schwer, p sönlich Kredit zu bekommen, 
auf scnriftlichem Wege ist dies ausgeschlossen.. 
Wie soll man Anstände flher gelieferte Waren 
austragen, wenn man mit dem Lieferanten rd«r 
Abnehmer nicht persönlich unterhandeln kann? 
Solcher Fragen könnte man noch Tausende stel
len. Alle diefe Schwierigkeiten werden gemaent, 
weil die inländischen Kurorte gestützt werden 
sollen? Man wird diesen dadurch nicht helfen.

F* wäre dringend nötig, das Paßgesetz 
sofort abzuschaffen und endlich Dauerpässe- auf 
■» Jahre, für 25 Zloty emzuführen, so wie es fast 
alle anderen Staaten haben, außer denjenigen, 
die sich noch weiter im Osten befinden. Wenn 
man endlich ule Schwierigkeiten wirklich besei
tigen und nicht andauernd nur schöne Reden 
halten wird, dann ist mit einem Ansteigen des 
Steuerkraft zu rechnen.

Wird man jedoch diesen Zustand weitet 
ndauern lassen, dann können wir mit Bestimmt

heit annehmer, daß es noch viel schlechter wird, 
als es bereits Ist.

Fahrtvergütung durch Einkauf 
auf der

Leipziger Herbstmesse
28. August 1932
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essen des Handelsministeriums gele-’

Polen der Tschechoslovakel 
Handelsvertrag kündigt. Die

Die Mittelatandspartel in Polen 
veranstaltet am Sonntag, den 

Versammlung, anläßlich welcher

1
1
1
1
1
1

100
100
100
100
100

193i
930

19
44i
91

Mill, Fmk. 
Mill. Kr. 
Mill. Lat. 
Mill. Lit. 
Mill. Zł.

auch die sozialen Lasten, die 
wachsen.

Pap Peso 
Can. Doll. 
Yen 
ägypt. Pfund 
MÍlreis 
Ooldpeso 
Drachmen 
Litas 
isländ. Kronen 
Escudos 
Lat

0 
3ĆS- 
1-171 

15'32 
0-31- 
1’77;
2 74. 

42-01 
67' 
13^ 
79 72

hat eine Reihe von Forderungen der Kaufm 
schäft zusammengestellt und bringen wir i’ 
die auch für die anderen Kammerbezirke 
wendig wä :n:

Herabsetzung der Umsatzsteuer auf p/ h 
Unternehmen mit Büchern, Verschiebung 
Zahlungstermines der Umsatz- und EinkonL’’ 
steuer in den einzelnen Branchen nach der Sal?' 
Streichung der 1. Rate der Einkommens!^ 
zahlbar am 1. Mai, Verlängerung der Steu ' 
Zahlungserleichterungen, Einführung einer neií 
Patentkategorie für 3 Monate, Zerlegung ? 
Patentzahlungen auf zwei Halbjahresraten, In k? 
orten und Sommerfrischen sind die Patente ť 
11. auf die 111. u. diese der III. auf die IV, Katei 
herabzusetzen, Befreiung des gesamten Export; 
von der Buchführung und Zulassung der r, 
weisführung durch Zolldeklarationen, alle $< 
zialen Erleichterungen sind sofort einzuführ« 
in Touristenzentren und Kurorten die Handel 
stunden und die Arbeit in den einzelnen Industfl 
unternehmen nach Notwendigkeit einzuführen?

Außenhandel (ter Oststaaten.
Für die Monate Januar—April d. J. brim 

»Die Ostwirtschaft«, das Organ des Rußllf 
ausschusses der Deutschen Wirtschaft (Berk 
W10) eine Zusammenstellung der Außenhandel, 
ergebnisse der 5 Oststaaten — Finnland, Estfani 
Lettland, Litauen, Polen — die ein aufschluf 
reiches Bild der Entwicklung, des Außenhande 
dieser Staaten unter den Einwirkungen der Wir; 
Schaftskrise bietet. Wir geben diese interessant 
Tabelle hier wieder.

Vormerkkalender
Juli

Einfuhr 
Januar-April 

1932 
731-4 
12’4 
25-2 
49’3 

288'9

veranstaltet am Sonnlag, den 24. Juli a. c. in 
Cieszyn, Stadtkinosaal, 10 Uhr vormittags eine 
Versammlung, anläßlich welcher eine Reihe von 
Abgeordneten wirtschaftliche Auseinandersetzun
gen führen werden.

Es liegt auch im Interesse der Industrie, 
des Handels und des Handwerks, sich an dieser 
Versammlung zahlreich zu beteiligen.

Ausfuhr 
Januar-Ap 
1932 - 
10908 

12-0 
31’5 
67*6 

383-3 619

Erkichxerungen der Devisenvorschriften im 
Reiseverkehr nach Österreich.

Das Bundesministerium für Finanzen hat 
folgende Verfügungen erlassen;
Behandlung von Reiseschecks (Travellercheques).

1. Reiseschecks brauchen künftig weder bei 
der Einreise nach Österreich im Reisepaß ein

getragen zu werden, noch dürfen die Grenzkon- 
trollorgane sie bei der Ausreise beanständen, 
wenn die Unterschrift des Käufers auf dem Reise
scheck mit der Unterschrift des Reisenden auf 
dem Reisepaß übereinstimmt.

2. Nur wenn die Unterschrift des Käufers
auf dem Reisescheck mit der Unterschrift des 
Reisenden auf dem Reisepaß nicht übereinstimmt 
(z, B. bei Weitergabe des Schecks durch Giro an 
eine dritte Person), ist die Eintragung des Reise
schecks künftig wie bisher bei der Einreise im 
Reisepaß notwendig. Fehlt die Eintragung bei 
der Ausreise und sind die für den Reiseverkehr 
festgesetzten Maximalbeträge überschritten — 
ohne daß eine Ausfuhrbewilligung der Österreichi
schen Nationatbank vorliegt — erfolgt die Be 
schfagnahme. 1

3. Nach der vorstehend Gesagten werden1 
auch die vom Österreichischen Verkehrsbureau ■ 
ausgegebenen, auf Namen lautenden, auf Schilling
beträge ausgestellten Reiseschecks, behandelt. ;

4. Diese Bestimmungen gelten nur für Aus
länder >im Sinne der Devisenverordnungen« (also 
nur für nicht in Österreich wohnhafte Einreisende).

5. Für die vom Österreichischen Postspa*- 
kassenamt in Wien ausgegebenen grünen Reise 
verkehrs-Nameneinlagebücher, die nur an im 
Ausland wohnhafte Personen ausgestellt werden,' 
ist eine Eintragung in den Reisepaß bei der' 
Einreise nach Österreich nicht notwendig. Bel 
der Ausreise erfolgt auch keine Beanständung,

Behandlung von Silbermünzen.
An der österreichisch-reichsdeutschen Grenze 

darf im Reiseverkehr (auch im Grenzbewohner
verkehr) an reichsdeutschen Silbermünzen pro 
Person über 14 Jahren ins Ausland statt eines 
Gegenwertes von S 20.— künftig ein Gegenwert 
von S 35. —mitgenommen werden. Dieser Betrag 
ist in die für die Mitnahme ausländischer Zah
lungsmittel überhaupt gestattete Obergrenze 
(Reiseverkehr S 500.—, Grenzbewohnerverkehr 
S 50.— pro Person) einzurechnen.

v.*. i Ein Kaufmann teilt»mindert dm soz. Lasten. uns mJt> daß eJn 
Angestellter in seinem Geschäfte sich einen Téü 
eines Fingers abgehackt hat. Die Unfallversiche
rung hat diesem Angestellten sage und schreib^ 
drei Złof.y, als einmalige Abfertigung überwiesen.

Die Unfallversicherung sandte dem Verwun
deten eine Zusammenstellung ein, welchen Be-t 
trag sie der Krankenkassa an Heilungs- und 
Krankenkosten bezahlen mußte und resultierten 
für den Verwundeten noch obige 3 Zloty als 
(Überschuß. j

1931 
933-8 

19-7 
62-3 
90-3 

538’4 
ist der Außenhandi

Man fordert, ^en

Tageszeitungen Polens, an der Spitze der Kra
kauer »Kurjer codzienny« verlangen diese Kün
digung angeblich im Interesse Polens.

Nimmt man die Monatsausgabe >Mai 1932« 
des Statistischen Hauptamtes in die Hand und 
schlägt die Seite 12 auf, sieht man, wie unrichtig 
dieses Verlangen ist. Es wird allgemein die An
sicht vertreten, daß wir wahrlich andere Sorgen 
haben als den Handelsvertrag zu kündigen. Wenn 
der neue Zolltarif in Kraft treten wird, respekt, 
sobald dieser nur zur Veröffentlichung gelangt, 
wird man schon Polen die Handelsverträge 
kündigen, denn die Zollsätze stehen in gar 
keinem Verhältnisse zu dem, was man den Ex 
portländern bieten kann.

In diesem Monatshefte finden wir einen 
Bericht des Statistischen Hauptamtes, also einer 
offiziellen Stelle, daß Polen in den Monaten 
Januar bis April 1932, aus der Tschechoslovakel 
für 16,996.000 Zł Waren bezogen hat, während 
der Export Polens nacn der Tschechoslovakel in 
demselben Zeiträume, 39,025.000 Zł betrug. Wir 
hatten somit einen Ausfuhrüberschuß innerhalb 
4 Monaten, in der Höhe von 22,029.000 Złoty. 
Wahrlich kein Grund, den Handelsvertrag zu 
kündigen.

Dagegen haben wir in denselben Monaten 
des vorig. Jahres für 37,188.000 Zł (um 2 Mill, 
mehr) Waren aus der Tschechoslovakel bezogen 
und für 47,623.000 Zł (um 8’5 Mill, mehr) nach 
dort exportiert. Der Ausfuhrüberschuß betrug im 
Vorjahre nur 10,435.000 Zł, somit um 11’4 Mill, 
weniger als im aufenden Jahre.

Wie aus dieser Zusammenstellung ersichtlich 
ist, hat Polen keinen Grund den Vertrag zu 
kündigen, höchstens dann, wenn sich in den 
nächsten Monaten der Ausfuhrüberschuß in einen 
Einfuhrüberschuß umwandeln sollte.

Es liegt nach Ansicht ehrlich denkender 
Wirtschaftspolitiker keinesfalls Im Interesse un
seres Exportes, wenn solche tendenziöse Nach
richten von Blättern gebracht werden, welche 
ernst genommen werden wollen. — Wir haben 
schon genug an dem Zollkrieg mit Deutsch and.

Staaten 
Finnland 
Estland 
Lettland 
Litauen 
Polen

In allen Berichtsstaaten 
im Vergleich zum Vorjahr stark zurückgeganger 
indes die Einfuhr erheblich stärker als die Au> 
fuhr. Lettlands Einfuhr beträgt nur noch 40*; 
der Einfuhr der gleichen Monate 1931. Auch i 
den anderen Staaten ist die gleiche Entwicklun; 
zu beobachten, mit Ausnahme Finnlands, desse 
Einfuhr zwar zurückgegangen, indes nicht in u 
starkem Maße wie in den anderen Staaten. - 
Finnlands Ausfuhr ist sogar um einiges gestleger 
was in der Hauptsache auf die Entwertung da 
dortigen Währung zurückzuführen ist. Da 
oberste Grundsatz der gegenwärtigen Handels 
politik der Ostslaaten ist die Aktivgestaltung di 
Handelsbilanz, die um jeden Preis gehaM 
werden soll. Die Zusammenstellung zeigt, da 
die in diesem Sinn angestrebte Besserung de 
Handelsbilanz weitgehend erreicht wurde.

Das Leipziger Meßadreßbucb,
erhält jedermann franko gegen Erlag von Zł 2J 
zugestellt. Dieses Adreßbuch ist ein wertvolle 
Nachschlagewerk und hat früher cirka 7 ZI ge 
kostet. Der Einfachheit halber ist der Betragt 
das P. K. O. Konto Nr. 300.195 Schles. MerkO 
im Vorhinein einzuzahlen. Es empfiehlt sich ds 
Einzahlung schon jetzt vorzunehmen.

Die Ztntralclnfubr Kommission
verteilt demnächst ein Einfuhrkontingent von Kü’ 
bissen, Melonen und ähnl. und sind Einfuhr^« 
suche sofort durch die Kammer einzureichen.

Gleichzeitig wird die Kukurutzeinfuhr 
das III. Qua-tal aus Rumänien und DörrpflaunK! 
aus Amerika, verteilt.

Wozu zahlt man eigentlich Krankenkassa u. Dia Handelskammer in Kraków, 
Unfallversicherung, wenn diese nur dazu ds ist, 
der Krankenkassa die Heilungskosten zu ersetzen. 
Die Krankenkassa ist doch verpflichtet, auf Grund 
der dort eingezahlten Beträge, die Heilung auf 
eigene Kosten durchzuführen.

Es wäre die höchste Zeit, daß man die ver
schiedenen sozialen Lasten, welche zum großen 
Teile schuldtragend an dem Niedergange der 
Industrie und des Handels sind, endlich ein
schränken wollte. Wir sind arm, alles muß ein
geschränkt werden, 
uns über den Kopf

Ha;_5_nn,« Auf Orund eł«er Anfrage gibt die Maisimport. Handels-amm« Bielsko bekannt, 
daß das letzte Kontingent für Mais, im Februar 
festgesetzt und für das II. Quartal in voller 
Höhe verteilt worden ist. — Im III, Quartal 
wurde die Zuteilung eingestellt, da sich die' 
landwirtschaftlichen Kreise dagegen ausgespro
chen haben, zumal im Inlande genügend Vieh
futter vorhanden ist.

Die Kammer hat sich sowohl an das Han
delsministerium, als auch an die Zentraleinfuhr-

..... UV... L.I . g..TTCllUC!j UCI1
Firmen ausnahmsweise die Bewilligungen zur 
Einfuh. von Mais zu geben und wurden hiefür' 
200 bis 150 Tonnen vorgeschiagen. Dieser Antrag' 
befindet sich derze't in Beratung und soll in den; 
nächsten Tagen o > Entscheidung fallen. I 

Die Festsitzung des Kontingentes ist in 
freiem 1 essen des Handelsministeriums gele- 

am, jo oaß man keine Vergütung für nicht
erteilte Einfuhrbew li gungen verlangen kann.

i

Exotische Devisen in Reichsmark
___ ___ ______ r Buenos Aires 
kommisson mit dem Ersuchen gewendet, den panada 
Firmen ausnahmsweise die Bewiliieunpen zur JaPan

Rio de Janeiro 
Uruguay 
Athen 
Kowno 
Island 
Lissabon 
Riga

3832

1
24 ^Sonntag Versammlung 

der Mittelstandspartei

25 Montag Lassen Sie Ihre Frachtbriefe 
von uns nachrechnen

26 Dienstag Höchstpreise an sichtbarer 
Stelle anbringen

27 Mittw. Basuchet die 
Gewerbe-Ausstellung Cieszyn

28 Donn.
Umsatzsteuer pro Juni; 1. Rate 
1932 und 11. Rate pauschaliert 

letzter Tag

29 .Freitag Auslandswechsel vor Unterschrift 
stempeln

30 Samstag »Gehalte u. Löhne bis 2500 Zł 
einkommensteuerfrei
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Kurz aber wichtig!
orieie nach Oesterreich, Ungarn, Tschechoslov,, 

Rumänien 50, Karten 30 Gr.
p-e Postsparkassa besorgt Auslandsüberwei- 

jungen.
elegrafenamt übernimt rekom. Briefe nach den 

Amtsstunden.
Brieftelegramme nach verschiedenen Ländern zu

lässig.
Ausländsbriefe 60 Gr., Karten 35 Gr.
Rekom. Gebühr 60, Expreß 80, Ausland 100 Gr.
Drucksachen Ausland je 10 Gramm 50 Gr.
Lokobriefe 15 Gr., Lokokarten 10 Gr.
formales Briefporto 30 Gr., Karten 20 Gr. Inland.
Postsparkassa, Chekkontostand 1 9 ZI.
Rekurse bis 50 Zł frei, bis 100 ZI 50 Gr., Ober 

100 ZI 2 ZI.
Umsatzsteuer bis 28. jeden Monates, zinsenfrei. 

„ Quartalsraten 15. VII., 15. IX., 
15. XII, 15. 111.

pauschalierte Umsatzsteuer fällig am 15. IV., 
15. VII., 15.X, 15. XII.

Einkommensteuer für Angestellte am 7. jedes 
Monates.

Umsatzsteuer-Fatierung am 15. II, 
Einkommensteuer I. Rate am 1, Mai. 
Einkommensteuer-Fatierung 1. III. resp. 1. V. 
Bezüge bis zu 2500 Zł Einkommensteuer — frei. 
Steiierkassa Bielsko hat P. K- O. Nr. 300.501

„ Cieszyn „ „ „ , „ 300,502
Steuer-Verzugszinsen 18% jährlich. 
Saison Unternehmen erhalten die Patente halb

jährig.
Patente der I. • II, und bewilligten Hl. Handels

kategorie, müssen fatieren.
Patente der 1. • V. und bewilligten VI. Handels

kategorie, müssen fatieren.
Zu jeder Einkommensteuer, Kriscnzuschlag. 
Gesuche um Patentherabsetzung bis 15. XII. 
Herabsetzung der Quartalsraten, vor Fälligkeit 

ansuchen.
Verlegte Steuerzahlungen, keine Schonfrist, 
Umsatzsteuer-Rekurse, gewöhnlich bis 15. V. 
Das Steueramt [gibt Informationen über Ein

schätzung.
Man kann bei der Berufungskommissi. in per

sönlich erscheinen.
Die Einkommensteuer wird bei Junggesellen um 

20% erhöht.
Falierungen sind auf vorgeschriebenen Formu

laren zu machen.

die Unfallver-

Krankenkassa

in Kraków.
1. VII. selbst

Eingaben 5 Zf, Beilagen 50 Gr. Stempel 
Steuer Eingaben 3 Zf.
Fakturen ausnahmslos 2%, stempeln, bis 20 Zf 

frei.
Rechnungsstempel vorschriftsmäßig überschrei

ben.
Gesuchsstempel nicht entwerten.
Bestätigungen 25 Gr. bis 50 Zf frei. 
Privatärzte — Zeugnisse stempelfrei. 
Auslandsfakturen 2%, nachstempeln. 
Auslandswechsel vor Unterschrift stempeln. 
Zeugnisse für Arbeitsnehmer stempelfrei. 
Für gerichtliche Eingaben besondere Gerichts

stempel.
Urlaube: geistige Arbeiter nach 6 Monaten 14 

Tage, später 1 Monat. 
Hilfsarbeiter, Lehrlinge 14 Tage.
Phys. Arbeiter nach 1 Jahr 8 Tage, nach 
3 Jahre 15 Tage,

Zuständige Pensionsversicherung in Król. Huta. 
Verzugszinsen sozialer Versicherungen 12% jähr

lich.
Arbeitslosenversicherung, am 20. jeden Monates 
p bezahlen.
Fensio ns Versicherung am 10, jeden Monates be. 

zahlen.
Alle Arbeitsnehmer gehören in 
, Sicherung, 
‘■uständige Unfallversicherung ist 
Unfallversicherung am 1. I. und 
- fatieren und bezahlen, 
^krankte Arbeitsnehmer in der 

abmelden.
Aundigungstermin für geistige Arbeiter 6 Wo- 

chen vor Quartalsschluß.
p'rzeichnisse für Jugendliche, vorgeschrieben. 

Ostsparkassa Mr. 300 233 Pensions-Versicher. 
P Król. Huta.

Cst’parkassa FSr. 405.800 Unfallversicherung 
. Kraków.
blinder dürfen ohne Bewilligung nicht ange- 

h. stellt werden.
,sendenlegitimation stellt die Handelskammer 

oder Bezirkshauptmannschaft aus.

Einfuhr Gesuche Oesterreich, Tschechoslovakei 
jederzeit einzure chen.

Einfuhrbewilligung kostet 4% des Warenwertes 
plus Zoll.

Frachtbriefe innerhalb 6 Wochen reklamieren. 
Waggons 24 Stunden vor Verladung bestellen. 
Waggonabwage vor Ausladung, am Frachtbrief 

vormerken.
Partei muß Aufgabswarc auf die Wage stellen. 
Mit „Punkt*’ bezeichnete Züge 25% ermäßigt. 
Związek turystyczny Legitimation 25% Ermäß. 
Messen : Reichenberg 13. — 19. August.

Leipzig 28. August — 1. September 
Wien 4. — 11. September. 
Prag 4. — 11. September.

Am 26. April 1920. Polenmark in Schlesien ein
geführt.

März 1919, Tschechokronen eingeführt. 
Aichungen alle 3 Jahre vornehmen. 
Kapital X Tage “ Zinsnummer. 
Zinsnummernsumme : Schlüsselzahl •■= Zinsen, 
Schlüsselzahl - 36.000: Zinsfuß,

Zollentscheidungen.
Die gemäß §26 der Zollordnung der schrift

lichen Zollerklärung beizufügenden urschriftli
chen Handelspepiere müssen, mit allen Angaben 
versehen sein, die die Grundlage der Zollberech
nung bilden. Nach der Entscheidung des Fi
nanzministeriums muß nun in denjenigen Fällen, 
in denen der Verzolkr mehrere als Handelspa
piere geltende Unterlagen vorlegt, jedes Han
delspapier für sich allein alle erforderlichen 
Angaben enthalten, Sind z. B. diese Angaben 
nur zu einem Teil In der Rechnung des auslän
dischen Verkäufers, zum andern dagegen in der 
gleichzeitig vorgelegten u. als Handelspapier an
gemeldeten Zollerklärung des Absenders enthal 
ten, so sind beide Papiere als unvollständig an
zusehen und somit die im § 27 der Zollord
nung vorgesehenen erschwerenden Bestimmun
gen (Zuschlagsgebübr) anzuwenden. Im vorlie
genden Falle lag eine Rechnung vor, die das 
für die Verzollung erforderliche Reingewicht 
und den Feststellungsvermerk des Verzollens, 
nicht aber die Warenbezeichnung enthielt. Diese 
Warenbezeichnung und daneben auch das Rein
gewicht war aber in der gleichzeitig vorgelegten 
und als Handelspapier angemeldeten Zollerklä
rung des Absenders’ enthalten, in der der Ver
zolle im Hinblick auf den bereits in der Rech
nung abgegebenen, keinen weiteren Feststel
lungsvermerk angegeben hatte. Nach Auffassung 
des . Finanzministeriums ist hier die Zuschlags
gebühr zu erheben, da keines der beiden Han- 
delspapiere — für sich allein betrachtet — voll
ständig ist.

Maisschrot ist nach Pos. 1 P. 1 c zoll
pflichtig.

Bananenmehl, das seiner Bestimmung wie 
auch dem Nährwert nach den Kinder-Nährmitteln 
am nächsten steht, ist nach Pos. 24 P. 7 b zu 
verzollen, sofern es keinen Zuckerzusatz ent
hält.

Erzeugnisse, die durch chemische Verbin
dung Alkoholen (Aethylalkobol, Amyalkohol, 
Butylalkohol usw.) mit organischen Säuren 
(Essigsäure, Propionsäure, Valeriansäure usw.) 
entstanden sind, stellen Ester der Pos. 115. P, 4 
oder aber Mischungen dieser Ester dar, wie z. 
B. das Lösungsmittel E 13. Zur Vermeidung 
einer unrichtigen tarifarischen Zuweisung sind 
daher chemische Erzeugnisse In Gestalt von 
Flüssigkeiten genau zu untersuchen.

Zur näheren Erläuterung werden die 
deutschen oder lateinischen Bezeichnungen eini
ger Ester angegeben; Essigsäuremethylester, 
Aethylacetat, Buthylacetat, Buttersäureamylester, 
Propionsäureäthylesler, Amylium aceticum, 
Aether butyricum, Amylium valerianicum usw.

Gasmischrchre für Einbaubrenner aus 
Messing mit Steatitteil sind nach Pos. 149 P. 5 
zu verzollen, da diese Tarifstelle alle Lampen
brenner ohne Rücksicht auf die Bauart umfaßt.

Kartoffellöffel zur Herstellung von Karto' fel- 
kugeln sind nach Messerschmiedewaren ffir den 
Küchengebrauch nach P rs, 158 P. 1 b zu ver
zollen.

Grammophonnadeln aus vergoldetem Stahl 
sind als nicht besonders genanrte Teile von 
Musikinstrumenten nach Pos. 172 P. 4 zu ver
zollen.

Fahrradspeichen mit Nippeln oder ohne sol
che sind als Metailteilr von Fahrrädern nach 
Pos, 173 P. 7 zu verzollen.

Absetzpapier, ein mit einer gelben Lack- 
j schicht überzogenes Papier, das fortlaufend 
eingeprägte Firmennamen aufweist, ist je nach 
der Beschaffenheit des Ueberzuges nach Pos. 
177 P. 11b II oder nach Pos. 177 P, 11c 11 zu 
verzollen.

für die Reichenberger Messe 
sind bereits eingelangt. Die 

und_ die 33%ige Fahrpreise;- 
_ _ _ *s 

Legitimation kostet außer Stempeln, °5 Zł. Infor
mationen erteilt das Messebüro »Merkur«. Die 
Hinreise kann vom 3. bis 19. die Retourreise 
vom 13. bis 29. August, angetreten werden.

Messelegitimationen
visumfreie Einreise
mäßigung gelten vom 3. bis 29." August. Die 
Legitimation kostet außer Stempeln, 5 Zł. Infor
mationen erteilt das Messebüro »Merkur«. Die

Patantgebühren Jür,en njcht exekutiv eingetrie- 
* ben werden, wenn gegen den

Strafbefehl der Rekurs an das Gericht geleitet 
worden ist. Das Oberste Verwaltungstribunal 
hat entschieden, daß das Gericht über die ganze 
Angelegenheit zu entscheiden hat, somit über 
die Patentlösung und die Strafe, weshalb die 
Befreiung von der Strafe auch die Befreiung von 
der Patentlösung mit sich bringt.

rn Kartkiia zäh,t de »Kupiec” namentlich auf, 
welche die Kaufleute und die Kon

sumenten in 'ölen beglücken. Das Verbot jed
weder Kartellbildung auf die Dauer von minde
sten? 5 Jahren, wäre ein Gesetz, welches durch 
den Staatspräsidenten als dringendstes im De
kretwege verlautbart werden sollte.

Die Lebensmittelbranche hat 5 Kartelle, die 
Textiibranche 5, Die Papierbranche 4, die Me
tallbranche 6, die chemische Branche 13, die 
metali-mechanische Branche sogar 17 Kartelle. 
FCr unsere Industrie somit eine ganze schöne 
Anzahl !

Keiner vergesse, seine Freunde 
und Besucher von auswärts, in 
das städt. Museum zu führen.

******************** M **************

Einreise ohne Paßvisum,
Gelegentlich der Reicbenberger Messe 1931 

ist die Einnise in die Tschechoslovakei auch 
aus jenen Staaten ohne tschechosl. Paßvisum 
erlaubt, mit welchen noch Visumzwang besteht. 
Aus di n Ländern Albanien, Bulgarien, Griechen
land, Niederlande Polen, Rumänien, Rußland, 
Türkei und Ungarn ist die Einreise ohne Paß
visum gegen Vorweis des Reisepasses und der 
Messelegitimation gestattet, letztere muß jedoch 
vor Reist antritt von der tschechosl. Vertretungs
behörde und vor Antritt der Rückreise vom 
Messeamte Reichenberg bestätigt werden,

so wie sie es auch anderwärts tun

Unser, „.ehrten Be.l.her JgJ”

lassen, in unserem Blatte zu inserleien. Unsere 
Insertionsgebühren sind so niedrig, daß diese 
auch von den kleinsten Lieferanten getragen wer
den können. Wenn diese in unserem Rayone 
Geschäfte machen wollen, sollen sie auch hier 
inserieren, 
müssen.

Mit Unnam «‘beitende Importeure und Expor- 
• teure, können in ein Rundschreiben 

der Handelskammer L. V1I.-1045/9 einschen. In 
diesem befinden sich die Erleichterungen im Wa
renverkehr mit Ungarn. K. V.

•io Camera da Commerci' taportador
in Sao Paolo, rua Lebro Badaro 30,5 and, orga
nisiert eine internationale Musterschau, welche 
auch ausländische Firmen beschicken können. 
Informationen erteilt die genannte Kammer und 
können außerdem Interessenten in ein Rund
schreiben, welches bei den Wirtschaftsorganisa
tionen rufliegt, einsehen.

n:. der polnischen Automobilklubs,1,8 Mitglieder erH1fen durCh den Zwf<ieJJ 
Polskich 1 ow. Tun ‘ycznych in Kraków, eine 
Legitimation für 3 - łuty, auf Grund welcher sie 
eine 33% z Ermäßigung auf der Eisenbahn in 
F ’n genießen. Als Ziel'‘''Honen gelten nur 
solche Crt?, die wic F ge Pu.<iie für die Touristik 
bedeuten.
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Adressentafel für Industrie, Handel 
and Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände >

THEODOR BAIBOK, Ciesxyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee

Industrie Im Teichner Schleiltn;
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

____________ von Schlüter-Mehl.______________  
ANTON LEWINSKi & SOHN, StrickwrreT

Feuerschntz ;
„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice

fabrik, sämtliche Sport- uni Kinderarlikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

BIELITZER TEPPICHiNDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfriß.

I Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 
'Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 (
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. NORD1A-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,1 Verlangen Sie Offertei
ZAHN-ATELIER. CIESZYN 

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69, 

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensrnittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautscł 
Stampiglien schnellstens! — Vervielfältigen 

apparate.

F. MACHATSCHEK lithogr, Kun&tanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISL1NG § SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4__________________

WÜNSCHE $ MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.________ ____________________

i Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 
w Jaworzu, poleca swa wyroby znanej jakości

„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 
Schleiferei. Galvanisie'ungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.
iiiimiiiii mrri ■ m mimu ktitt i i

Radiotechnik Hallet die Wirtschaft im Gangi
Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 

Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________
LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 

tutoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom
Transportwesen t

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versichernngeti i
Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Zeitungen ■
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestalozzlg. 6/k.

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy świat 16.

i Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

» HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31 —a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10. :

»W. E. Z.« Wirtschatts- und Exportzeitung, 
Leipzig,______________________________________

»D. L.I.* Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Cachblatt Offenbach a/M.

Wirkt dahin auch bei Euren Kunden!
Darum werbet für Eure Erzeugnisse!

rmmwrnmn rrnnnn rTvvwTVwTTWWTVTVWWV

Treten Sie dem

Reiseverein „Urania”
KARLSBAD, bei.

Mitgliedsbeitrag jährlich 25 Kč, 
wofür Sie 2mal monatlich die Reisezeitung 

»Der Strom« erhalten.
Konkurrenzlose Reiseerleichterungen ! 

Billigste Pauschalpreise!
Anmeldungen übernimmt Schles. Merkur.

technisches Büro
der Internationalen
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Einschlägige Vertretungen v/erden 
übernommen.

WIEN, IX., Schwarzspanierhof.

Je unsicherer 
die Wirtschaftslage 

desto nötiger die 
Auskunftseinholung

5ie kaufen jetzt sehr 
billig!!
Verlangen Sie Offerte I

Robert Berger, Cieszyn

Der Außenhandelsdienst der österrei
chischen Handelskammer hat die Gesamt
auflage des österreichischen Exporthand 
bûches angekauft u. gleichzeitig den Ver
kaufspreis auf S 4 50 herabgesetzt.

Das

» Österreichische Exporthandbuch « 
(The austrian Exporter, L’Exportateur 
autrichien, L’Esportadore austriaco, L'Es- 

portador austriaco)
ist vom Drucksortenverschleiß der Kammer 
für Handel, Gewerbe und Industrie in 
Wien, I., Stubenring 8 u. durch die Buch 
handiungen zu beziehen.

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6. Januar
2. Februar

3. Mai

29. Juni
15. August

1. November
8. Dezember

25. Dezember

Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiertag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeiertage

Städtisches Museum
CIESZYN, Demelgasse Nr. 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertags 9 — 12 Uht
Dienstag 
Donnerstag 8-13 u. 2-5 Uhr

Eintrittsgebühr 50 Gr. resp. 25 Gr.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Grand Hotel des Hains
Zipser, Grado

Informationen durch den 
»SCHLESISCHEN MERKUR« 

Tel. 115, 33, 15Ó.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Barger, Cieszyn, — Druck von F. Machatschek, Ciesxyn?
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Finanz- u. Wirtschaflsbericht 
aus Amerika.

(Aus einem Brief.)
Die amerikanischen Volksvertreter inWashing- 

kn benutzen die jetzt sich bietende glänzende 
Gelegenheit, Dinge von weltweiter Bedeutung zu 
ollbringen, in gerade mustergültiger Weise dazu, 

Feser Welt vorzudemonstrieren, daß der politi- 
ehe Niederschlag, den die französische Révolu- 
on mit ihren Prinzipien von Freiheit und Gleich

leit aller Völker hierzulande in Gestalt einer 
Demokratie hinterlassen hat, sich in einen arg 
finkenden Morast verwandelt hat, in dem sich 
:e beiden Parteien, Republikaner, wie Demokra
ti, gleicherweise wälzen. Und das tollste dabei 
t, daß 99 Prozent der überhaupt denkfähigen 
eute, einschließlich die ganze Geschäftswelt, 

Ur den einen Wunsch haben, daß diese mehr 
i nutzlose Gesellschaft doch endlich aus 

hshington verduften möge.
Unter.den Umständen sind die Geschäfte 

riürlich nicht in Gang gekommen, und unter 
en weiteren Liquidierungen der Banken, steht 
e Börse ohne Erholungsmöglichkeit noch unter 

km Rekunvaleszentenstandpunkt, während die 
kschältsleute sich nicht trauen, vorzugehen, die 
kbeitslosigkeit daher relativ weiter zunimmt und 
Ie Warenpreise den Sturz ins Leere fortsetzen, 
h Geschäftsleute haben aber auch sehr gute 
Funde nicht vorzugehen u. man kann es ihnen 
F® nicht Übelnehmen, wenn sie die Mittel zum 
nkurbdn selber laben. So lange nämlich das 
Hsr.ingtoner Fußballspiel zwischen Republfka- 
F® und Demokraten und dem allgemeinen 
plkswohl als Fußball, im Gange Ist, können sie 
pHch nicht sagen, ob morgen nicht durch 
l^ndeine Finanzmaßregel »zur Behebung der 
l'ueitslosigkeitt, »Farmer- oder Veteranenhilfe« 
14 vertrauen auf den Dollar so erschüttert 
[p daß man in eine noch schwerere Finanz- 
[*e hineingerät, welche die Preise noch mehr 
r“ Sinken bringen würde.
I Die der Goldsborough-Vorlage zugrunde 
rv-nde Idee ist, daß die Engroswarenprelse 
Jr au^ das von 1921 — 1929 herrschende 

L” pschnitisnlveau gehoben werden sollen, in* 
[nHd,e Bundes-Reservebank beauftragt wird, 
' “Mgelder herzugeben, bis dieses Ziel erreicht 
L den Unsinn dieser Idee zu erkennen, 
k-i ™,n s*c^ nur vorzusteHen, wie hoch 

,?.s diese Preise waren, und wodurch sie 
*‘ich wurden.

Lpaßendes sind die Gründe: Erstens ein enor- 
df Por‘< den Amerika dadurch ermöglichte, daß 

m Auslande Milliarden pumpte, zweitens 
l*ihnCfn,e Bautätigkeit, um die Kriegslflcken 
L, en Gebieten zu füllen, drittens ein über- 
krt.aer Abschlagszahlungs verkaufskredit und 
k. ”8 e>ne Kaufkraft des Publikums, die durch 
I e Gewinne an den Börsen und im Grund* 
f lzeUtns’”.ar*tl» auf die höchste, je erreichte 
Lj1 getrieben worden war. Alle diese Bel- 

fehlen heute, im Gegenteil, sie haben sich 
,e in ihr Gegenteil verwandelt, denn 

Börsenverdienste sind ebenso zu Verlusten ge
worden, wie Im Grundeigentum, der Export ist 
unter einem blöden Tarif und dem Aufhören aus
ländischer Bondanlagen, auf'ein.Drittel zusammen
geschmolzen, u. die Finanzierung der Abschlags
zahlungen erfolgt sehr viel vorsichtiger.

Wenn es also ganz klar ist, daß auf diese 
Weise keine Rettung gebracht werden kann, so 
ist es eine natürliche Frage, wie das überhaupt 
möglich ist. »Money makes the mare go<, sagt 
man in englischer Sprache. Woher das Geld ? 
Augenblicklich fließt nur eine Geldquelle reich
lich, die Gelder der Bunaesreservebank, die In 
der Boomperiode so fürchterlich mißbraucht 
worden sind.

Andere Quellen, wie die Ersparnisse des 
Volkes und die überschüssigen Geschäftsprofite, 
sind für Kapitalzwecke (dauernde Anlagen) in 
Wegfall gekommen und die Steuern sind so tief 
gesunken, daß sie nur etwa ein Drittel des 
Bundeshaushaltes decken, während die auch zur 
Kapitalbiidung zu rechnende Abzahlung der 
Schulden, ganz in Wegfall gekommen ist. Hier 
ist überhaupt auf lange Sicht an eine Kapital
bildung nicht zu denken, denn die öffentlichen 
Schulden des Landes betragen etwa 30 Milliarden 
Dollar. Sogar ihre Verzinsung ist in manchen 
Fällen mehr als zweifelhaft geworden.

Neue Steuern sollen dem abhelfen, aber der 
Kongreß macht ein Butterfaß daraus, und ehe 
die Steuerschraube genügend angedreht, resp. 
die Ausgaben der Regierung um etwa 50"/o 
beschnitten werden, ist an eine K«pitalbildung 
aus dieser Quelle nicht zu denken. Die Erspar
nisse der Bevölkerung werden erst wieder zu
nehmen, wenn sie sich durch die Bank mit einer 
niedrigen Lebenshaltung abgefunden hat und 
auf dieser Basis wieder spart, — Auf größeren 
Geschäfts- oder Korporationsprofit ist ebenfalls 
nicht zu rechnen.

Es sieht also so aus, daß vorläufig die 
einzige Hoffnung der Ankurbelung der Wirtschaft 
bei den Washingtonern liegt: Vermehrung des 
in Zirkulation befindlichen Geldes durch Regie
rungsbonds und Hilfe für Bahnen una Banken, 
um sie wieder leistungsfähig zu machen.

Gegenüber dem langsamen Fortschritt, der 
durch die Regierungsmaßregeln wahrscheinlich 
zu erzielen ist, versuchen die Herren Volksver
treter einen Richtweg einzuschalten, der unwei
gerlich in den Fmanzsumof führen muß. Da ist 
nun aie Frage berechtigt, warum tun die Herr
schaften das eigentlich? Nun, es ist ein klarer 
Fall von Selbsterhaltung. Als die Finanzwelt mit 
segnender Hand ihre Gelder oder vielmehr die 
diese in äußerst sublimierter Form 10:1, reprä
sentierenden Kredite, ungefähr jedem anbot der 
nur die geringste Sicherheit g^ben konnte, stan
den die Warenpreise und die Kosten der Dienst
leistungen hoch, so daß die Kreditnehmer darauf 
rechnen konnten, auf dieser Basis ihre Schulden 
und die Zinsen zahlen zu können.

Inzwischen sind die Preise und die Ver
dienstmöglichkeiten durch Dienste halbiert wor
den, und da die Schuldner nur durch diese 
beiden Faktoren, Ware oder Dienste, zurück
zahlen können, müssen sie statt 100C Dollar

gleich 2000 Dollar zurückzahlen. Das geht ria 
türlich nicht, und so versuchen sie eben, das 
Geld zu dem Niveau der Preise herabzuziehen, 
es also dadurch zu entwerten, daß aus dem 
Nichts neues Geld geschaffen wird, wodurch 
bald Warenpreise und Geld wieder die ursprüng
liche Wechselbeziehung im Werte erreicht haben 
würden.

Die Schuldner packen also die eigentlich 
Hauptschuldigen, obwohl sie ja gar kein Geld 
bekommen haben, sondern nur Kredit, die Be
sitzer des Geldes, die Banken, die Zauberer, 
welche den Kredit aus dem Geld hervorzauberten» 
wie der Zauberkünstler auf dem Jahrmarkt dar 
Kaninchen aus dem Zylinderhut, Es gibt ja immer 
noch Leute die an solche Kunststücke glauben.

Es wird jetzt klar sein warum die Kongreß
teilnehmer die sogenannten Inflationsmaßregeln, 
wie Ausgabe neuer Papierscheine. Silberwänrung 
etc. befürw orten. Ihre Konstituenten gehören der 
Haupsache nach der Schuldnerklasse an und 
möchten der Bebiutegelung durch die Finanz
leute entgehen — daher auch die Senats-Bö'scn- 
untersuchung, die mit viel Geschrei und wenig 
Wolle dem Volke väterliche Besorgtheit um sein 
Schicksal vormimt — fü Kampagnezwecke. 
Aber das Klappern gehört zum Handwerk des 
Wiedergewähltseinwollens.

Auf der anderen Seite hat die Hochfinanz 
stets dafür gesorgt, daß sie in Washington »Mosche 
oben« ist, und so erklärt sich, daß die Regierung 
mit allen Mitteln danach strebt, den Ausgleich 
der Schulden von der anderen Seite her anzu
packen, indem sie versucht, die Warenpreise 
wieder hochzubringen. In der Zwischenzeit aber 
gehen Hunderttausende von anständigen Ge
schäftsleuten und Heimbesitzern ihrer ganzen 
Habe verlustig und die Arbeitslosigkeit mehrt 
sich in allen Ländern von Tag zu Tag.

Sehr viel gefährlicher für die Geld wirtschaft 
ist jedoch, daß die Schuldnerländer sehr schnell 
lernen, von Staatswegen den geld* und devisen
losen Tauschhandel zu organisieren. Die türki
sche Regierung gibt jetzt, um ihren Untertanen 
den Genuß ausländischer Waren zu gestatten, 
Türkenteppiche in Tausch, gleichzeitig soll ein 
türkisches Tabakmonopol geschaffen werden, 
dessen Aufgabe sein soll, Tabak gegen Kaifee 
u. Butter einzutauschen. Wenn also die deutsche 
Regierung durch Austausch von Eisen u. Kohle 
von Brasilien mehr Kaffee bekommen hat, ata

Fahrtvergütung durch Einkauf 
auf der

Leipziger Herbstmesse
28. August 1932

8I( poczt, opł. rycz. Gewerbe-Ausstellung Cieszyn 10-31, VII.
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Vormerkkalender
Juli-August

denken ob es nicht am Platze wäre, die hohen 
Zinsen zur Deckung der Arbeitslose! Ausgaben 
in gewissen Grenzen heranzuziehen. Alles fällt
im Werte und könnte!1932

der 
wie 
sich

«le braucht, kann sie die Sendung nach der 
Türkei umdirigieren, so daß sie auf diese Weise 
in den Besitz von Teppichen oder Tabak Käme. 
Es sind sicherlich nicht die Völker und noch 
weniger die Regierungen der Schuldncrländer, 
die an diesen Tauschgeschäften schuldtragend 
sind, sondern zwei andere Faktoien Erstens die 
Gebarung der Grotifinanz, drd sie durch die 
wahnsinnige Kreditexpansion diesen furchtbaren 
Zusammenbruch herbeiführte, und zwrdens die 
ablehnende Haltung der Politiker der beiden 
»großen Republiken< Frankreich und Vereinigte 
Staaten, die in ihrem Eigennutz teils auf Hoch
zoll, teils nuf Reparationen bestehen und es da-

aes Kommt nicht in rrage und ist nur 
ein Schlag ins Wasser. Und wie will die Pest 
den Inhalt der Pakete kontrollieren, ob es wirk
lich Lebensmittel sind und nicht andere Waren? 
Es ist nichts mit diesem Vorschläge und sollte 
!He l ost eher andere, in unzähligen Memoranda 
geforderte Einrichtungen endlich berücksichtigen, 
die wirklich die allgemeinen Geschäftsunkosten 
ermäßigen könnten.

......... --- die Spareinlagen, die 
ihren Wert unverändert hoch beibehalten, we- 

weiden. 
Polen sind nicht u.ibe- 
diese mit 1% belasten 
die Arbeitsiosenaktion

n,. Dn.t den Tarif *ür Lebensmit-r,ie Post beabiFîbt it, telpake oedeutend zu 
ermäßigen. Welchen Zweck verfolgt man damit? 
Sollen die Kaufleute statt per Bahn, nun per 
P: st Lebensmittel t.ansportieren lassen oder soll 
dier er Verkehr den Konsumenten zugut? kommet I 
Den Kaufleuten kann mit der Ermäßigung wenig 
gedient sein, denn der Detaillist kauft die Lebens
mittel meistens im Orte oder in der nächsten 
größeren Siadt beim Engrossisœn, der die Waren 
In Autem bilen oder per Buhn in größeren 
Quantitäten zusendet, so daß man Postsendungen 
nicht ausnttzen könnte. — Soll der Konsument 
vielleicht still beim Kaufmann im Orte, in 
nächster grö . en St dt seine Lebensmittel, 
Zucker, Kaitee, Mehl usw. einkaufen und 
diese per Post zusenden lassen?

Beides kommt nicht in Frage und ist

nigstens mit 1% belastet
Die Spareinlagen in 

deutend und wenn man 
wollte, wäre es möglich, 
ohne jedweder Schwie'igkeit durchzuführen. — 
Aber nich nur die Spareinlagen, auch die Geld
bestände der Finken und Sparkassen müßten 
herargezogen werden, denn es gibt deren viele, 
die große Kassenbestände eigenen Besitzes in 
ihren Kassen liegen haben.

Es Ist dies nur ein Vorschlag, der erst der 
fachmännischen Behandlung bedarf.

31 Tage

28 Donn.
Umsatzsteuer pro Juni ; 1. R ite 
1932 und II. Rate pauschaliert 

letzter Tag

29 Freitag Urlaube für Arbeiter nach 1 Jahr 
8 Tage, nach 3 Jahren, 15 Tage

3D Savatag Hilfsarbeiter unter 18 Jahren 
und Lehrlinge, 14 Tagt Urlaub

Bl Sonntag Gewerbe-Ausstellung Cieszyn 
Schluß

1 Montag Zeugnisse für Arbeitsnehmer 
stempelfrei

2 Dienstag Gesuchsstempel nicht entwerten

3 Mlttw.
Mitgliedsbeiträge 

J und Bezugsgebühren 
bezahlen

durch der Großfin iz unmöglich machen, recht- 
zeiifg wieder den Karren aus dem Kot zu ziehen. 
Wo überhaupt etwas geschieht, wird es von 
Diktatoren, wie in Italien, der Türkei u. Sowjet- 
Rußlantl getan, manchmal auch duích h bausge
brütete Notverordnungen.

Der moderne Kapitalismus 1- at durch seine 
Rauowirlschaft, die Demokratie durch Ihre innere 
Haltlosigkeit und Versumpfung in den Tiefen 
der stetig vermehrten unintelligenten Wählerin»:- 
sen das Heim zerstört. die Jugend verroht und 
dem Pflichtgefühl den Garaus gemacht, aber 
jetzt findet in dieser NoH.gt die Auslese d»r 
Besseren suit, ihre Rückkehr zu den basischen 
Grundlagen allen Lebens, die in reicher Fülle In 
der Natur gegeben sind und das bedeutet den 
An bruch einer neuen Zeit, in einer vielleicht 
nicht sehr weit entfernten Glanzperiode des 
menschiicnen Daseins, in welcher der M isch 
wieder Mensch und nicht mehr Sklave einer für 
den Piofit anderer arbeitenden Maschine, sondern 
Herr einer ihm se.bst Nutzen bringenden Arbeits
dienerin sein wird.

Wer weiß? es können auch Zusammenstöße 
eintreten und die friedliche Entwicklung unter
brechen, dann bleibt aoer nur noch eins: 
Chaos?!

Ohne Inse-tion keine Kunden 1 
Ohne Kunden kein Geschäft!

Ako inserieren Sie!

Oie neuer* englischen Zulle hat die Polnische
Gesandtschaft in

London, in einem Rundschreiben zusammenfaßt 
und können Interessenten dieses im Büro der 
Wirtschaftsorganisationen Bielsko und Cieszyn 
durchShhefi L. XIII 7/65 J. V.

n.m F.»..- wurden einige Memo- Dem Finanzministerium randf Monopolkonzes
sionen, pauschal erte Umsatzsteuer für Gewerbs
mäßigen Aufkauf und die Umsatzsteuer bei
Engroßverkäufen des Jahres 1931 betreffend, 
vorgelegt. Der Finanzminister hat versprechen, 
die Angelegenheiten untersuchen zu 'assen.

Posttarif.
In la n d:

Postkarten im Orte
» auswärts

Briefe im Orte bis 20 Gramm
250 >
500 >

» auswärts bis 20 >
250 >
500 >

Drucksachen bis 25 >
50 >

100 >
250 >
500 >
000 >

Rekommcnoation
Expreßgebühr
Warenproben bis 250 >

über 250--500 >

10 Groschen
20
15
30
40
30
00
80

5
10
15
25
50
60
«
80
25
50

Geldmittel, um über den heranna- 
in sucht henden Winter die Arbeitslcien 

versorgen zu Können und greift wieder zu Mitteln, 
welche nur noch mehr Arbeitslose schaffen. Jede 
Erhöhung der Eisenbahn- und Postgebühren, 
cbensA jedwede änderte Gebührenerhöhung für 
Leistungen, verfehlt den Zweck, die Arbeitslosig
keit zu vermindern.

Es gibt eine nicht unbeträchtliche Menge 
an Spareinlagen in den verschiedenen Bankinsti« 
tuten und Sparkassen, die oft zu höhe en Zinsen 
angelegt sind, als las Xusland zu zahlen pflegt. 
Die maßgebenden Stellen sollten darüber nach

Ausland:
Postkarten nach Österreich, Ungarn, 

Rumänien, Tschechoslowakei 30 Groschen 
ibrlges Ausland 35

Briefe nach Österreich, Ungrrn, 
Rumänien, Tschechoslowakei

bis 20 Gramm 50
weitere 20 » 30

Übriges Aus.and bis 20 > 60
weitere 20 » 30

Drucksachen je 50 Gramm 10
Höchstgewicht 2 Kg

Expreßgebühr 100
Warenproben für je 5C Gramm 10 

mindest 20 Gr. Höchstgewicht 500 Gramm

Aua dar tscbechoil. Handelspolitik.
Mit Frankreich fanden in Prag Verba- ji 

gen über die Einfuhr jfra iz. Pharmazeutik« «* 
Dem zweiten Zusatzabkommen mit der 
vom 27. Juni wurde Im Ministerrate di. Zust^ 
mung erteilt. Am II. August tritt der hantu 
vertrag mit Griechenland in Kraft. Der |.t ! 
Vertrag stammte aus dem Jahre 1925. Mit h' 
land wird us Kreisen tschediosl. Industrieller ? 
Abschluß eines tschechosl.-holl. Prälei^nzvei 
ai’gest ebt. Der Vertrag aus dem Jahre 192j ‘ 
auf Basis der Meistbegünstigung abgeschlosse! 
zu welchem noch ein späteres Tarifabko n-, 
kam.

Neuheiten.
Seiffeen im Erzgebirge ist der Sitz 4, 

řrzgi lirgischen Spielwaren- und Heiminduslr 
wj Hundert von Familien und kleine Bet.u 
die vielen netten Sachen anfertigen, die t 
Spielzeug bei den Kindern so beliebt sind, q 
Miniatursplelw en, die hier hergestellt werde 
und im Laufe der Jahrzehnte in alle Länder 2! 
drungen sind, weisen ständig Neuheiten auf, 
Man fabriziert die ältesten Bauernhöfe mii ; 
ihrem toten und lebenden Inventar, wie Tlercher 
Stallungen, Gärten und anderes mehr, gleichzeiti 
stent man aber auch ř chbildungen modern 
Großstädte mit ihren Wolkenkratzern, mit ihn 
Sporteinrichtungen wie Flugplätze, BadeanhPf 
Wochenend-Häuschen etc. her. Jede auftauchem 
Neuheit wird von der erzgebirgischen Holz- 
Spielwaren-Heimindustrie sofort naturgetreu nacl 
gea. beitet, wie man das an den Zeppelin-Schii 
nenautos, Rundfunk- u. Reklameautos, me demi 
Verkehrsautos und sogar an den Nachbildung! 
der Dox Flugzeuge mit ihren 16 Motoren bi 
staunen kann. (262)

Eine originelle, gesetzlich geschützte Neuhe 
stellt das »Knallbonbon Orakel* dar. Es beste! 
aus 12 kreisförmig zusammengesetzten Knallbor 
bons, die Glücks- und aridere -Embleme trage 
und mit einem drehbaren Zeiger in der Mitt 
versehen eine Art Roulette darstellen. Die Knall 
bonbons dienen in gewissen Fällen einem doj 
pelten Zweck. Sie werden ausgelosl und da» 
erst in der üblichen Weise zerrissen. Gefüllt sm 
alle Knallbonbons mit kleinen Scherzeinlager 
dem üb."chen Knallstreifen, der beim Zerreiße 
des Knallbonbons explodiert, und einem Spruch 
je nach der Sprache des Landes in deutsche 
englischer oder französischer Sprache. (263)

Eine originelle Neuheit nämlich Stopfgir 
auf verschiedenen Bilderkärtchen, Tierbildern i 
dergl. bringt eine Dresdener Firma. Der Vorte 
liegt darin, daß der Verkauf der Ga^nkärtche 
durch diese Aufmachung bedeutend geförds 
wird, da die Kärtchen nicht wie bisher naö 
Verbrauch des Garnes einfach . weggeworle 
sondern von den Kindern gern als Spfelzei 
benutzt werden. Solche Artikel finden tim 
guten Absatz, da die Kinder den Eltern stets di 
Anreiz zum Kauf solcher Stopfgarne geben. (2C

steigern sich die Rückstände: Erschreckend nichl bezahlten ezugs s eoühn 
und sieht es so aus, als >b unsere wiederholt: 
dtmg^nden Mahnungen gar nicht gelesen od 
stillschweigend übergangen würden. Wir könnt 
unser F udget nicht noch durch Mahnspest’ 
die uns niemand ersetzen will, vergrößern. Bitt 
sehen Sie nach, ob Sie schon das III. Quith
bezahlt haben, wenn ja, dann danken wir htr; 
liehst, wenn nicht, dann bitten wir um Eegld- 
wofür wir im Vorhinein danken.

Orlarttlerungskurse.
Letzter Tage notierte:

Belgien 123 8C Montres'
Belgrad 15 70 New York

eilin 211-95 Oslo
Bukaicsl 5*33 Paris
Budapest —•— n ag
Danzig 173-95 !<ga
Holland 359*60 Schweiz
Helsingfors 1510 Spanien
.lallen 45*55 Sofia
Kopenhagen 170 — Stockholm
London 31*78 Wien

7’7
8*$

1! '
34 ¥
261

172- 
173’ 
’88 

6'4
164-
0¥ »
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Wir bitten um die Bezugsgebühr-
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Etikette, Post-

Die Werburg für 
den eigenen Wohn-

Diese Drucksachen müßte man dann 
Schreiben an auswärtige Empfänger

den tschechoslovakischen 
den im Staatsbetriebe ste-

Michał Rogos
Leopold Zar-

Wirlschaftsallerlei aut der Tschechoslowakei.
Das geplante tschechoslov. Getreideeinfuhr* 

Syndikat, welches durch eine Verordnung ge* 
Beachten Sie unsere Inserate 

auf der letzten Seite

Kraków, 
ïmil Noras Chrzanów, 

Kraków.

Zuli ’tscheidungen.
Das Finanzministerium in Warschau hat mit 

Verfügung vom 11. III. 1932, D. IV. 16908/2/30 
seinen Standpunkt weiterhin aufrecht erhalten, 
daß die im polnsch-lscheclnslovakiscben Han 
delsvertrag vorgesehene Sonderermäßigung für 
Gablonzer Erzeugnisse nur auf solche Waren 
anwendbar ist, die tatsächlich aus Gablonz und 
seiner Jmgebung stammen Die Zugehörigkeit 
solcher Waren zur Gattung der »Gablonzer Bi
jouterie" muß durch Bescheinigungen der Han
delskammern in Hradec Kralowy (Königgrätz) 
oder Liberec (Reichenbevg) in den betreffenden 
Ursprungszeugnissen bescheinigt sein.

In Ergänzung des Rundschreibens D. IV. 
15481/2/31 vom 26. X, 31 über die Ausfuhr vi n 
Nadelschnittholz und Papierholz erläutert das 
Finanzmin sterium, daß Schneideabfälle von Fich 
'en und Tannenholz in Spänen und Schwarten 
bis 7 cm e'nschließlich breit, von unregelmäßi
ge Form, gebündelt, bis li/a m lang, als Pa
pierbolz angesehen werden.

In Verbindung hiermit beauftragt das Finanz
ministerium, die auf Papierholz lautenden Aus- 
lubrbescheinigungen auch für Sendungen von 
Schneideabfällen mit vorstenend angegebenen 
Merkmalen, d.e für Zellulosefabriken bestimmt 
s-nd, anzunehmen.

Rundfunkgeräte für den Schulbedarf vor 
Unterrichtsanstalten sind mit Rücksicht auf die 
•^reichende inländische Erzeugung nicht mehr 
gemäß Artikel X Ziffer 7 der Verordnung vom 
11 • VI. 20 vom Zoll zu befreien,

D ii nach Pos. 113 P. 1 zollpflichtige Son- 
ierbeilm:.tel in „Original Chinin“ in Pillenform, 
S® Erzeugnis der Firma N. V. Bandoengscbe 
F'nine-Faorik in Amsterdam, ist unter Verzeich
n'* Nr. 1492 eingetragen und zum Verkehr im 
Gebiet der Republik Polen zugelassen wurden.

Da Schwierigkeiten bei der Feststellung der 
anfirischen Beschaffenheit von Konfitüren, 

l*ms, Gallerten und Marmeladen auftauchen, 
’irden zur besseren Unterscheidung dieser Wa- 
?D die Art ihrer Zubereitung und ihre beson
nen Merkmale angegeben:

i> Konfitüren erhält man durch Erhitzen 
n*er Früchte oder Beeren oder ihrer Teile in 

P^ers'rup, Die Früchte oder Beeren dürfen 
n nicht zerkcchen, sondern müssen unver- 
brt bleiben. Dadurch erhält man ein Erzeug- 

f !'pas w'e gefärbter Sirup aussieht, in welchem 
e Früchte ode»- ?eeren schweben.

. «. Gallert (Dicksaft, Gelee) ist ein Erzeugnis 
* den Saft frischer Beeren, manchmal auch 

dtn fochten Früchten. Dieser Saft wird von 
du? úes!e.n Teilen dadurch befreit, daß man ihn 
Zunt Leinentilter durchseiht. Dann wird er mit 

cser gekocht (bei faoriksmäß.ger Herstellung' 

Alles för’s Haus.
Der moderne Haushalt verlangt eine zweck 

-i?ßige Kücheneinrichtung, technische Hilfsmit 
j fůr die Rein.gung und Instandhaltung der 

v,'obr.ungen, bes nJere Apparate für die Ge- 
(Indbeits und Körperpflege und schließlich 
MUcb teohmsche Hilfsmittel für die Unterhaltung. 
gej diesen Geräten werden stets Verbesserun
gen getroffen, damit sie, da die meisten auf den 
f.f.gieverbrauch eingestellt sind, möglichst 
««'g *®n diesem Strom, Gas und Kohl benö
tigen. den Staubsaugern findet man neue 
Apparate, die leicht gehandhabt werden können 
und mit kleinen Motoren ausgerüstet sind, da
bei aber auch die Teppiche und Möbel schonen. 
Eine besondere Neuerung ist, daß der Motor 
im Staubsauger zum Antrieb von Küchenma
schinen über biegsame Welle benutzt wird. 
Heizanlagen für die Wohnungen sind unter dem 
Gesichtspunkt der Sauberkeit in den Zimmern 
so durcbgebildet, daß die ganze Wohnung vom 
Küchenherd aus geheizt werden k nn, Zur 
Warmwasserbereitung werden neue Elekta wär- 
mespeicher und Gasaoparaie erzeugt. Da bei 
der Benutzung der elektrischen Warmwasserbe
reiter eventuell billiger Nachtstrom verwendet 
werden kann, erfordert das Bestreben, die ent
sprechenden Stromzähler zu bauen, besondere 
Beachtung. Zur Körperpflege dienen neue Mas
sageapparate und Heilgeräte, die mit hochfre
quentem Strom arbeiten. Auch auf diesem Ge 
Hete industrieller Erzeugung smd Neuerungen 
geschaffen worden.

Lieferfirmen g;bt die W. E. Z. Leipzig auf 
Anfrage bekannt.

Päckchen mit grüner 
pakete, Pakete mit angeführtem Wert

Brlefbogen mit Stadtbild.
ort ist zug'eich eine Werbung für das eigene 
Geschäft, denn je mehr Fremde nach einem 
Ort kommen, desto vorteilhafter »st es für die 
Geschäftswelt. Amerikanische Handelskammern 
haben aus dieser Erwägung heraus ihren Mit
gliedern empfohlen, eine Gemeinschaftswerbung 
aller beteiligten Firmen unter Verwendung von 
Briefbogen mit reizvollen Stadtbildern durchzu
führen. Eine solche Werbung würde sich auch 
bei uns für all« Unternehmen, die sich an einem 
landschaftlich oder geschichtlich herv tragenden 
Ort befinden, eignen. Wo keine Gemeinschafts
werbung durchführbar ist, kann jedes Unter- 
nenmen für - sich werben, indem es bei der 
Neuanfertigung seiner Briefbogen einen entspre 
chenden Briefkopf wählt. Auch Ansichtskarten 
können in diesem Sinne mit Verteil verwendet 
werden, 
bei allen 
benutzen.

regelt werden sollte, wird via facti, durch A.n- 
erkfci mng durch den Staat errichtet werden. 
Das Syndikat, welches bekanntlich die Einfuhr 
von Ernteprcdukten regeln soll, wird das Em- 
fuhrkontigent unter die Hauptgruppen ihrer 
y glieder aufte len, insbesonders wird es auch 
auf die Devisenzuteilung einen Einfluß geltend 
machen. Die planwirtschaftliche Importregelung 
so'l durci Prtissicherung mit Festsetzung von 
Minimal-(Weizen Kč 150.-, Roggen 132.50) u. 
Maximalpreisen (Kč 175.— bezw. 152,50) er
reicht werden. Das Scheidegeldges :tz, nach wel
chem insgesamt für 1,200 Mil). Kleingeld im Um
lauf gesetzt werden kann, wurde veröffentlicht. 
Im Ultimoausweis der csl. Nationalbank erschie
nen bereits für 549 Mill. 10 u. 20 Kč Noten aus- 
se halt des deckungspflichtigen Umlaufes. Das 
Scheidegeldkontigent ist daher unter Einschluß 
von 459 Mili Scheidemünzen bis auf 192 Mill, 
au&genützt. In der ersten Juliwoche wies die 
Nationalbank erstmalig wieder eine Devisenzu- 
natme um 7 Mill. Kč aus. Nach dem Berichte 
des Fondes für die .Exportversicherung betrug 
der bisherige Umsatz über 60 Mill. Kč. Die Ex
porte werden bei der Kreditversicherung A O. 
Prag versichert. Das regsie Interesse bekun
dete die Textil- uud Konfektr'onsindustie.

.k i fiL«nk.. wird die Verordnung, be- Erst ab 1. Oktober treffend die Versteuerung 
des Zuckerumsatzes direkt durch die Zucker
fabriken resp. die Zuckerbank, in Kraft treten. 
Der Finanzminister hat eine Verordnung bereits 
unterschrieben.

Zahlungseinstellungen *
Józef Pohoryles Lwów, jLf. i Karolina Koz

łowscy Lwów, Wacław Mikoszewski Brzeżany, 
„Radjo Światło“ Lwów, Leon i Cyla Speiser 
Lwów, Rachela Karper Nowy Sącz, Cbaskel 
Teitelbaum Krynica, Abraham Abusch Muszyna. 
Izydor Trammer Zakopane, Bernard Fränkel 
Nowy Sącz, Maks i Fani Goldstaub Lwów, 
Nechemiasz Langinger Sambor, ofesław Wis- 
nicki Biała. Jakób Weitzmann Lwów, Lipę 
Parties Radziechów, Kar" Perlmann Tarnopol, 
Kalman Landau Borysław, Adolf Baum Lwów, 
Ozjasz Szmeth Lwów, Szymon Solda Lwów, 
Wojciech Mares Wiśniowa, Wiktor Piotr i Zoija 
Drzewieccy Kraków, Chaim Getzel i Irma 
Spierer Kraków, Aoramsohn i Balken Kraków, 
Henryk Silberste.n 
Kraków, 
nowiecki

vorwiegend unter Druck), sodaß man eine 
Flüssigkeit von bestimmter Diente erhält. Nacn 
dem Erkalten erstarrt die Flüssigkeit infolge der 
in den Früchten vorhandenen geleebi'denden 
Bestandteil« zu einem entsprechend gefärbten, 
durchscheinenden Gallert.

Um ein festeres Gallert zu erhalten, wird 
dem gekochten Saft auch Gelatine zugesetzt.

allert ist also eine durchscheinende dicke 
Masse aus Fruchtsaft und Zucker, die weder 
ganze noch zerkleinerte noch breiartige Früchte 
oder Beeren enthält.

3. Jams sind — wie Konfitüren — durch 
Kochen ganzer zerschnittener oder — am häu 
ligsten — zerdrückter überreifer Früchte oder 
Beeren ir Zuckersirup gewonnene Erzeugnisse, 
die eine dicke, nicht durchscheinende Masse 
darstellen, in der sich in größerer oder gerin
gerer Menge die zur Herstellung verwendeten 
ganzen t der zerdrückten Früchte oder Beeren 
befinden. Da Jams ebenso zubereitet werden 
wie Konfitüren und auch ähnliche Merkmale 
«ulweiten, sind sie bei der Zollabfertigung wie 
Konfitüren zu behandeln.

4 Marmeladen erhä t man durch Zerkochen 
von Früchten oder Beeren und Absieben der 
bangen Masse. Der eingedickte und alsdann 
mit einer entsprechenden Zuckermenge gekochte 
Biei bildet die Marmelade. Marmelade ist also 
ein aus Fruchtbrei sowie Zucker bestehendes 
Erzeugnis, das wie eine dicke, nicht durchschei
nende, entsprechend gefärbte Masse aussieht, 
in der sich weder ganze noch zerkleinerte 
Früchte befinden.

Ein itwaiger Zusatz unernebucher Mengen 
Obstkernen oder 
feingeschnittener 

Marmelade einen 
Geruch verleihen 
Zuweisung dieses

Reichvnbert ir Messe 1932
13.—19. August.

Die Mustermessen, als anerkannte Förderer 
der Produktion und des Absatzes, werden von 
den Regierungen in Erkenntnis ihrer Notwendig
keit für d e gesamte Volkswirtschaft durch 
Begünstigungen /erschiedenster Art unterstützt.

So stehen den Ausstellern und Besuchern 
der diesjährigen Reichenberger Messe nachste
hende Fahrpreisermäßigungen zur Verfügung:

Inland: 33% Ermäßigung der normalen 
Fahrgebühren auf 
Staatsbahnen und 
benden Privat- und Lokalbahnen, für Personen- 
und Schnellzüge.

Ausland : in Bulgî rien, Deutschland, Oester
reich, Polen und der Schweiz 25#/0 — Grie
chenland 50% — Italien 30% — Estland, Ju- 
goslavien, Litauen und Rumänien 50% für die 
Rückfahrt — Ungarn Klasse für Klasse, sowie 
Ermäßigungen auf verschiedenen Schiffahrts- 
limen von 10—50#/o.

Türkei.
im Höchstgewichte von I kg und alle geb rder- 
ten Bedingungen erfüllend, sowie auch Druck
bachensendungen, deren Gewicht nicht 3 kg 
überschreiten, können in die Türkei auf Grund 
der Verordnung der türkischen Regierung v«m 
9. VI. d. J. auch über die festgesetzten Kontin
gente, eingeführt werden.

Dl. P...U™Päi,<b. Unl.nr aer zunehmenden
Verschärfung der politischen und wirtschaftli
chen Lage Europas, nach Basel für den 1. bis 
5. Oki btr d. ]. einen Europakongreß einzu
berufen. Zu diesem Kongreß werden ahe füh
renden Persönlichkeiten der europäischen Politik, 
Wirtschaft und öffentlichen Meinung eingeladen, 
die entschlossen sind, für eine rationelle Orga
nisation aer europäischen Politik u. Wirtschaft 
einzutreten, Der Kongreß, der sich in eine Reibe 
von politischen, wirtschaftlichen, juristischen 
und propagandistischen Kommios'nnen gliedert 
wird die Ursachen der europäischen Krise 
prüfen und den Regierungen die Mittel zu derer 
Ueberwindung verschlagen,

Interessenten wenden sich an die Paneu
ropäische Union Wien I. Hofburg,

n. _ ... werden nun durch die Steu- 
Die Exekutionen erjmter vorgenommen werden 
und hat de/ Ministerrat eine entsprechende 
Verordnung erlassen, welche im Dz. U. R P. 
Nr. 62 unter Pe ». 580 verlautbart ist. Die Ge
meinden werden auf Grund dieser Verordnung 
keine Exekutionen durchführen.

veredelnder Steife, z. B. von 
(bei Apfelsinenmarmelade) 
Apfelsinenschalen, die der 
gewissen Geschmack oder 
sollen, hat auf die tarifliche 
Erzeugnisses keinen Einfluß.

Alle voraufgegangenen Erläuterungen über 
die Verzollung der vorgenannten Waren verlieren 
hiermit ihre Gültigkeit.
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Adressentafel für Industrie, Hau del 
und Q averbe dar 

Wojewoidstfiaft Schlesien.
Bekieldangs-Oegensiände >

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CiESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuers rhutz;

„P IM 8" ia Hmdfeuerlöschapparate, 
■'ertreter für die Wojewodschaft Schlesien Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- PWa mazeutische Präparate. Behördl. 
concess, Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboki. 'Í2, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84

Innenu >kq, atioaen ,
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 

____ I *ger besser Wiener Möbel Tel 69. 
HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Tetefon 295. — Olas una Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
_______Lebensrnittel «

EDWARD CYMOREK, üeszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf :
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.

tljiFhs lia Teichner Schleiltn;
Möbelfabrik und Dampfsigewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel 

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühla 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl. _____________
ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwzren- 

fahr k, imtliclfe Sport- und K'nderariikel, 
Cieszyn Głęboka 47, Telefon 227

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. », 
b H., Bielsko, ui. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertrete- Jür das Teschner Schlesien Edwin 

Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn. ’

; NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
Verlangen Sie Offerte !

F. MA ZHATSCHEK iithogr. Kunstanstalt 
Cieszyn, Telefon 258-11,

KISLIN^ 4 SKROB/ NEK, Maschinenfabrik 
Eisep- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarsk? 
12 Teleton Nr. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA 
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE $ MARCUZZI, CIESZY* 
Zwirnknopffabrik. ___________

1 Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 
w Jaworzn, pohea swe wyroby znanej jakości 

„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kňíšb 
Schleiferei. Ga'vanisierungs-Anstaft. Cieszyn, 
Obertor 6.

Hr 5g

Wer laufend 
inserier!, hat 

auch laufend 
Einnahmen

Alle Wege führen ||
nach Rom, viele 
vom Fabrikanten II
zum Käufer — — M

Eine reiche Literatur 
u. vorbildliche Fach- 
senriften helfen uns den 
richtigen Weg finden!

Radiotechnik
Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 

Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.
LEO TR1EGER, Cieszyn, T'efegasse 58, 

autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom
Transportwesen i

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bannhofst-aSe 7. Tel. 129.

/eruichurnngen i
Towarzystwo ubezpieczeń »SILESIA“ Sp, Akc. 
Głowna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

_____ Zeitungen i_____
.RADIOWELT“ Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I, Pestalozzig. 6/k.

GAZETA HAN ‘LOWA, einzige täglich er- 
schelnende wirtschaftliche Zeitung In Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waien-Rörse, Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon- 

____________ dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czych, Katowice. _________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gd ińska 31—a.'__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien 1„ Srubenrir.g 8—1C.~

»W. E. Z.« W>rtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,_______________________________ ~

»D.L.I.« Deutsches Lederwaren- und Koifer- 
Industrie Fachblatt Offenbach a/M.

Telefun Redaktion Nr 115, 156, 33
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O Kitowice N- 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, oei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur ZI 9.—.

Aobesteiiungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

vor. 9—10 und 3—4 Uhr.

D-e wichtigsten 
deutschen p 
Zeitungen und 
Zeitschriften

B-. rliner ^okal-Anzcigei
Das /enrralorga n der fteichshauptstadt
Der Tag
Die große nationale Zeitung
.Berliner Nachtausgabe
Die größte deutsche Abendzeitung
Die Woche
Deutschlands populärste Wochenschrift
Die Gartenlaube (wöchentlich) 
Das führende deutsche Familienblatt 
Sport im Bild (U tägig) 
Gesellschaft, Theater, Mode, Kunst
Scherls Magazin
Die. bunte M>natsscjirifl
Film weit
Das Film-Magazin
Allgemeiner W eg weiser
Gr ößle putsch e F a nr i lien-ber. en schrtft
Praktischer Wegweiser
Illustrierte Wochenschrift für Landudri- 
schäft und Garienb-ia

uropa-Stunde
Das einzige Stunden-Programm aOer 
Earnpa-Sender
Das Echo
Organ der Deutschen im Ausland♦ *

Kostenlose Probenun:nier von dar Aw- 
iand-Abteilung des NcrJages Schert. —
Abonnements-Bestellungen in allen Buch

handlungen und beim
Verlag Scherl,Berlin SW 68

Österreich.
WIEM, IX,, Bergqässe 16.

Expositur in Cieszyn
übernimmt Neuanmeldungen von Mitgliedern.

Das Oester. Handelsmuseum umf.it folgende Ab
teilungen: Kommerzielle-, Inaasao-, Transport- Versi- 
cherungs-, Propaganda, Mess.wes jn-, Üebersetzungs- 
un-i Paß-Abteilung Gibt dre Zeitschrift: »Das Hantel«, 

fmuseum* heraus und umfaßt bulgarische, franz!« he* 
■ jugoslavische und uss' phe Sektionen. Ausserdem -Ird 
erne veiiausgedehnte Korrespondenzreklame durcage- 
” fart und sind Fachgruppe: für Messewesen, Kunsige- 
werbe und Gewerbe vorhanden. Außerdem erscheint ’M 
»..ommercieP s Jî Uetin* und beträgt . ie B ;zugsgebiBr 
1/4 jährl. Schwf 5.—, halbjährlich Schwfr. 8.— und 
ganzjährig Schwf« 15.—. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
’ährlich chv fr. 25.—. Das Mitgliedsjahr läuft immet 
paraleli mit dem Kalenderjahr.

Judenhaß u. Judenfrage sind heute brennender dann ie!
MNTISEMITISMIIS

von fi Graf Coudenhove Kalergi
mit einer ausführlichen Schrift

„Antisemitismus nach dem Weltkrieg”
von R, rt. Co idenhove Kalergi

gibt einen Querschnitt der Geschichte des Antisemitismus von 
der Antike bis zur Gegenwart, gesehen mit den Augen eines 
tiefgründigen Forschers, dessen nichtjüdische Abkunft außer 
Frage steht. — Pres: broschiert ö. S. 9, Ganzleinen ö. S. 10.

PANEVROPA-VERLAG / LEIPZIG - WIEN

AA^VSAAAAAAAAAZlAAAA/VVV***> *AAAAAAAAA

Herausgtbtr und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyć. — Druck von F. Machatsshsk. Cieszyn.
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kein fair play« kannten, immer von neuem bot

Schwerlich werden jemals Worte Imstande

ITO INDUSTRII] 
ILíKND

Der weitblickende Geschäftsmann 
besucht auch in diesem Jahre die
Leipziger Herbstmesse

28. August 1932

Größenwahnes am eigenen Leibe gespürt und 
wissei nun, daß die Triebfeder vernünftiger 
Wirtschaft immer nur der einzeln Mensch sein 
kann.

Die Entlassungen von Personal sind der 
Auftakt zur Auslese, die wir in Zukunft möglichst 
noch schärfer werden handhaben müssen. Denn 
der vertrauenerweckende Wiederaufbau einer 
leistungsfähigen Privatwirtschaft hat naturgemäß 
zur Voraussetzung, daß jeder Posten mit Perso
re besetzt ist, die Qualitätsleistungen vollbringen. 
Und denjenigen, die bisher unter dem Schutze 
der Angestelltentarife milgelauftn sind, muß es 

ndlich einmal klar werden, daß seh Urzeiten 
das eherm Arbeitsgesetz gilt: >Im Schweiße 
Deines Angesichtes sollst Du Dein Brot essen.« 
Das wird in alle Ewigkeit so bleiben.

Wenn wir uns vor Eintritt der Weltwirt
schaftskrise an den »riesigen Fortschritten der 
wirtschaftlichen und technischen Entwicklungen« 
begeistert haben, so empfinden wir heute — 
zurückdenkend — wohl etwas Scham. Aber auch 
die Reue sollte uns packeif, das reuige Bewußt* 
sein; den tatsächlicher »Helden der Wirtschaft« 
nicht nur keine Achtung gezollt, sondern sie 
gänzlich unbeachtet gelassen zu haben.

Es ist — iO schrieb mir neulich ein alter 
Freund — das tragische Schicksal des »Kleinen«, 
daß man nie seiner gedenkt. Man vergißt In der 

at, daß er es ist, der das Wohl u/.d Wehe der 
Wirtschaft entscheidend mitbestimmt.

D e Ereignisse der letzten Janre lehren uns 
doch, daß der kleine Kaufmann, der Fabrikant 
hinten im Tal, der kleine Provinzagent und 
Handelsmann, das Fundament Unserer Wirtschaft 
bilden.

DW »Großen« hatten es leicht. Ihnen öffnete 
sich, wie auf geheimen Wunderspruch derSesim 
kreditgebender Banken; ihre Repräsentanten 
hatten Zutritt zu den Wandelgängen in den 
Parlamenten der Volksvertreter, zu den Amtsstu
ben der Regierungen; auf ihr Wort hörte man 
bei wirtschaftlichen Verhandlungen; man »diente 
der Wirtschaft«, indem man ihre Wünsche er
füllte; die Finanzämter waren gefügiger, wenn 
man ihn?n drohen konnte, daß »Tausende von 
Arbeitern« auf die Straße gesetzt würden für 
den Fall, daß...

Und der »Kleine«? Unbeirrt durch Erschwe
rungen der Em- und Ausfuhr, unbeirrt durch 
staatliche Eingriffe und Mißgriffe, unbeirrt durch

kr unbekannte Wirtjchafts-Joldat
Von Viktor Vogt, Herausgeber 
der »Verkaufspraxis« Stuttgart.

Leute mit bes ,nde«s gut ausgebildeten Riech- 
, snen wittern für diesen Herbst, spätesten aber 

Ir das prühjahr 1933, eine Aufhellung der 
, schädlichen Gesamtlage. — Wir alle hören 
siche Prognose gern, können aber — nach all’ 
» bösen Erfahrungen der letzten Jahre mit 
hem gesunden Pessimismus bewaffnet — die 

le Botschaft nicht ohne Abzug einer tüchtigen 
’ortion Sicherheitsprozente hinnehmen.

Denr .rotz aller Erschwerungen des gegen
eiigen Wa erausfausches durch Zollmauern, 
tevisenve. Ordnungen, Geldabwertung, nationale 
Propaganda usw. Ist. doch die Wirtschaft jedes 
folkes .weh s ' stark international gebunden, daß 
kne Lösung uer großen Weltwirtschafteprobleme 
k Gesundung einzelner Telle recht unwahr- 
fhelnüch ist.

Im Ąuge.rbllck des Niederschreibens dieser 
feilen, tagen r.oeh die beiden Konferenzen am 
kenfer See und es hat den Anschein, als wolle 
kn nun wirklich einmal die Hand zur Verstän- 
teung bieten. In welcher Dosis man uns das 
fesundungstränklein bieten wird, steht noch 
Rhin. Allzu freigebig wird man kaum sein. Mun 
1 3, daß wir uns ans Warten gewöhnt haben, 
’ man weiß ferner, daß bis auf weiteres der 
kor teutonicus« sich nur innerhalb d*r eigenen 
fesnzen austoben kann
I Aber, ganz gleich wann, einmal muß der 
rnz doch lächeln, einmal wird der graue 
1 ’kenvorhang zerrissen, dann wird jeder Erdteil, 

r Staat, jedes Land, jeder einzelne mit Macht
I «en Bereich der wärmenden, alles segnenden 
r ne streben, und dann wird es gut sein, wenn 

sich im allgemeinen und im einzelnen 
pion vorher darüber klar geworden ist, welche 
Je2e am raschesten und am sichersten aufwärts 
’nren.

Fs ist zwar nicht erstaunlich, aber meines 
htens doch sehr bedenklich, daß insbes>on- 
unsere zur Zeit größten politischen Fanden 

p *ur Kollektiv- oder Planwirtschaft neigen, 
'ont erstaunlich« desw egen, weil mnn mit der 

,°P>gierung privatwirtschaftlicher Ideen jene 
5en nicht hinter sich bringen kann, deren 

n bedarf, um maßgebenden Einfluß zu ge- 
(“nen. ^Bedenklich« deshalb, weil Planwirt- 
•Wl. nachgewiesenermaßen zu einer Wirtschafls- 
^«atle führen muß, die wir im kommenden 
jien der Völker um ein besseres Dasein, am 

Wenigsten brauchen können.
tr.n die gesunde private initiative ist noch 
drr teste Garant für Sparsinn und Ka- 

'“v « rg gewesen, weil der verantworlungs- 
'♦e h* stfeb£eme Kaufmann sich eher Vertrauen 
toilri en ^ann’ a*s irgendein sagenhaftes Riesen- 
L “e< das Vün fernher durch Bürokraten der 
L.‘**nue »Gröi n« geleitet wird. Der Beweis 

s*ch leicrht und rasch erbringen, 
F'iifl’ e Geschäftsanteile sämtlicher priva‘wirt- 

Hicl er Unternehmen an den Börsen zur

Ängsten, Nöten und bittersten Entbehrungen 
gelitten hat.

Mit beispielloser Energie nahm er nach 
durchwachter Nacht jeden Morgen aufs neue 
den -erbitterten Verzweiflungskampf um Existenz 
und Fortkommen seiner Familie und seiner paar 
Mitarbeiter auf.

Mit beispielloser Geduld trug er die un
menschlich schweren Lasten. Mit beispielloser 

( Nachsicht versuchte er sich der Kniffe u. Stöße 
zu erwehren, die der Wettbewerb mit den 
»Großen« diesem heroischen Wesen versetzte. 
Immer stand er allein. Immer mußte er sich selbst 
helfen.

Aber keine noch so kritische Zeit hat ihn 
wanken sehen, hat ihn endgültig zu erschüttern 
und zum Aufgeben zu zwingen vermocht. Es 
kann ja nicht am ers sein. Wie hätten wir sonst 
bis heute der Kris überhaupt standhalten können.

In den Zeitungen lasen wir zwar nichts 
davon. Schließlich handelt es sich ja auch nicht 
um Sensationen. Es sind doch nur die typischen 
Wesenszüge der kleinen privaten Unternehmen. 
Aber sie geben uns eine köstliche Sicherheit* 
daß wir wieder aus der Krise her i «kommen 
werden, wenn wir es verstehen, einen größeren 
Teil des wirtschaftlichen Geschehens durch die 
Hände solcher sturmerprobter, wetterfester Männer 
zu leiten, anstatt Jurch tote Automaten, an deren 
Triebwerk heute der, morgen jener Unbekannte 
steht, dessen Verantwortung nur so lange läuft 
wie seine »Schicht«.

Der heutige W:rtsćhaftsruf »Zurück zur 
Natur« liegt ja gottlob schon in der Richtung 
der angedeureten Entwicklung. Die buntschillern
den Seifenblasen zerplatzen......... eine nach der

Notiz gelangten. Manche kleine Fabrik, manch’ eine Flut hemmender, strafeandrohender behärd- 
mittleres Einzelhandelsgesthäft genießt ungleich lieber Vorschriften und Paragraphen stand ęr seit 
mehr Ve rauen als lie ie (recht imaginären) andi rth 1b Jahrzehnten im ehrgeizigen Wettbe- 
Börsen »Werte« von G jßfirmen und K nzernen, werb mit den rücksichtslosen »Groöen«, die inm 
und dieie Tatsache kirne zweifellos sofort in gegenüber nur das Recht des Stärkeren, aber 
den Kursnoi.±rungen zum Ausdruck. kein »fair play« kannten. Immer von neuem bot

Es ist wertvoll und erfreulich zugleich, oaß er e,ne Intelligenz und seine ganze Schaffens* 
entgegen allen Verlautbarungen mancher politi* a<Jf> um seinen (lächerlichen) Betrieb auf

scher Führer in den Chef-Kabinetls der größten rechtzuerhalten.
Banken schon ohne Beschönigung von Jer Schwerlich werden jemals Worte Imstande 
erforderlichen Reprivatisierung der Wirtschaft 8ein, aHes das zu schildern, und zu würdigen, 
gesprochen wird. »Gebranntes Kind fürchtet das vas dar kleine Kaufmann, der kleine Fabrik nt 
Feuer«, Die Bmkgewaltigen haben genügenden dieser ganzen Zeit wirtschaftlichen Durcheln- 
Einblick in die Arbeitsweise von Großunternetr anders an Tapferkeit und Ausdauer geleistet, 
men gehabt, sie haben das Verderbliche dieser F*8 er at Drangsalierungen, Demütigungen,

w
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Vonnerkkalender
Juli-August

5112 31 Tage

j 31
i Sonntag Gehalte u. Löhne bis 2500 Zt 

einkommensteuerfrei

1 Montag
Alle Angestellten 

beim Gremium 
an- und abmelden

2
1

Dienstag
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

1» 3 Mittw.
Kaufleute, Industrielle u. Hand- 
wei kerjugendlichebeschäftigend, 
führen spezielle Verzeichnisse

4 Donn.
Unternehmen mit 5 und mehr 
phys. Aibeitern, unterstehen der

Arbeitslosenversicherung

5 ^Freitag Steuerverzugszinsen betragen 
18%

6 Samstag Einkommensteuer für Angestellte
7 Tage nach Auszahlung fällig

anderen. Zentralverwaltungen lösen sich auf. 
Bfiropaläste stehen leer, aus ihnen wird eine 
Etage, aus der Etage ein paar kleine Räume. 
Das Papiertr mmelfeuer verhallt. Und die Monats
auaweise zeigen — entgegen heiligen Anschauun
gen, — daß mit der Dezentralisierung die Un
kosten sinken.

Ich behaupte, daß heute schon ein sehr 
großer Teil der mittleren und kleinen Firmen 
»viel gesünder ist als noch vor 1—2 Jahren. Man 
hat sich rasch den neuen Verhältnissen angepaßt. 
Büterer, aber gesunder Zwang. Wenn nun noch 
Steuern und soziale Lasten ein wenig erleichtert 
werden können, und wenn das Geschäft ein 
•klein wenig anzöge, dann würde auch schon 
wkder ein bescheidener Verdienst herausschauen. 
Und die Lehre der letzten zwei Jahre sorgte 
dann bestimmt dafür, daß dieses Geld eine rich
tige Verwendung fände.

Wenn wir unsere bisher unbekannten Wirt
schafts-Soldaten in Zukunft auf diese Weise 
ehren, dann werden sie sich — dessen kann man 
gewiß sein — des In sie gesetzten Vertrauens 
auch würdig erweisen.

, . Mit Verordnung des Post-Lfebenamittelpakete. m|njSferjutns vom jun 
1932 wird wie f Igt angeordnet: Ab 1. August 
1932 werden Postpakete eingeführt, welche 
Lebensmittel enthalten dürfen und zu einem er
mäßigten Tarif versendet werden können. Ebenso 
wird eine neue Telegrammtype verlautbart, die 
diese Postpakete mit Lebensmitteln betrifft.

In den Lebensmittelpaketen dürfen ausnahms
los nur Lebensmittel versendet werden. Die 
Pakete werden auf dem raschesten Wege beför
dert. Man kann die Aufgabe bei allen Postämtern 
und Agenturen, ebenso bei den Postambulanzen, 
welche die Postdirektion festlegen wird, bewerk
stelligen. Auch eine Anzahl von Postämtern wird 
■ermächtigt, diese Lebensmittelsendungen, nach 
den Amtsstunden ohne irgendwelcher höherer 
Gebühren, aufzunehmen. Auch wird die Abgabe 
solcher Pakete nach den Amtsstunden möglich 
sein, ebenso von den Postambulanzen nach 
Ankunft des Postzuges.

Bei Übernahme dieser Pakete am Bahnhof, 
muß der Empfänger sich mit einer Bestätigung 
des Abgabspostamtes ausweisen, daß er zur 
Übernahme berechtigt ist. — Nachnahmepakete 
kann man nur beim Postamte oder bei der Post-

! Lebensmittel-Telegramme können alle Per
sonen aufgeben, welche die gekürzte Adresse 
beim zuständigen Postamte registrieren ließen. 
Die Telegramme können aber auch nach einem 
anderen als dem tatsächlichen Wohnorte gesen
det werden. Im ersten Falle wird solch ein 
Telegramm mit Pd im zweiten Falle mit Up 

' bezeichnet. Das Telegramm kann folgendes ent
halten : Namen des Lebensmittels, Menge, Preis, 

■sowie Uberweisungsmöglichkeit des Betrages. 
’ Anderer Inhalt ist ausgeschlossen. Sowohl der 
i Lieferant, als auch der Empfänger von Lebens
mittelpaketen, kann solche Telegramme aufgeben.

Die Postpakefgebühren betragen:
a) für den Transport eines Paketes 

Gr. Gr.
bis 5 kg bis IOC km 50 über 100 km 100 

über 5—6 kg 60 120
6- 7 kg 70 140
7- 8 kg 80 160
8- 9 kg 90 180

9-10 kg 100 200
Expreßzusteilung 80 Groschen, Übernahmsbestä 
tigung 60, Nachnahme 30, Postrestantepakete 
ohne Zuschlag, bei Postambulanzen zahlt man 
mit Marken, Zustellungsgebühr 30, Drucksorten 
5, Registrierung der Telegrammadresse 200, pro 
Telegrammwort 2 Groschen.

Diese Verordnung tritt am 1. August a. c, 
in Kraft.

nemark 177, Estland 238, Holland 361, 
7'70, Norwegen 161. Schweiz 174, Schw.J 
167 Zloty. 0

Der berufsmäßige Aufkauf,
welcher auf Grund der neuen Umsatzstei» 
gesetzgebung zur Buchführung gezwungen ' 
wenn ein halbes Prozent Umsatzsteuer gez 
werden soll, wird laut Nachrichten aus Warsz8w 
auf Grund einer demnächst zu verlautbarend. 
Verordnung, ein Prozent Umsatzsteuer bezahle 
ohne Bücher führen zu müssen.

Es ist auch recht und billig, daß diese U 
Ordnung ehestens in Kraft tritt, denn nur <j 
Finanzkassen verspüren den Ausfall. Die Ur*, 
nehmen des berufsmäßigen Aufkaufes haben |k 
Tätigkeit einfach eingestellt, da hiebei der Ver
dienst sehr klein ist und eine neue Steuer 
fast 3% keinesfalls bezahlt werden kann, [j 
Verordnungen werden immer beim grünen Tls; 
oemacht und erst nachher zeigen sich die fatal« 
Folgen.

Leider können die Kaufleute nicht auch n 
der Aufgabe ihrer Geschäfte antworten, di s 
aul diese angewiesen sind; aus dem Grunde mat 
man mit ihnen was man will, umsomehr als d 
Kaufleute kaum zu einem Drittel organisiert sim 
Zwei Drittel der Kaufleute gehören überbau; 
keiner Organisation an und stehen ganz bé 
seite.

Auch Ministerien sind zugänglich,
wenn man die Eingaben mit entsprechenden 
Argumenten versieht. Es dürfte nicht allgemein 
bekannt sein, daß Butter und Eier bei der Aus
fuhr mit einem enormen Zoll versehen sind und 
nur mit Bewegung des Finanzministeriums zoll
frei ausgeführt werden dürfen. Dies ist so wie 
andere ähnliche Sachen, eine Einrichtung, die 
den Kartellen zugute kommt. Zur Orientierung 
sei nur bemerkt, daß der Ausfuhrzoll für Butter 
6 ZI per Kilo und für Eier 2 Zloty per Kilo, 
beträgt.

Jetzt führen z.B. in Cieszyn auch die Grenz
bewohner Butter und Eier aus, was bisher nur 
für Eier gestattet war, während man Butter nur 
dann ausführen durfte, wenn man die Bewilligung 
hiezu hatte oder 6 ZI pro Kilo bezahlte. Einer
seits möchte man recht viel exj: rtieren und 
verhindert anderseits den leichten und mühelosen 
Export, Indem man den Grenzbewohnern die 
Ausfuhr verbietet.

Auf eine dlesbezgl. Beschwerde hat das 
Finanzministerium endlich am 21. Juli geantwortet 
und mit Rundschreiben L. D. IV. 14625/3/32 auf 
auf eine Eingabe der Handelskammer Bielsko 
vom 29. April a. c. wie folgt angeordnet:

Landwirte und Molkereien können zollfrei 
nach dem Auslande monatlich 45 kg Butter und 
1000 Eier ausführen, während Grenzbewohner 
mit Grenzübertrittschein versehen, 2 kg Butter 
zollfrei ausführen dürfen. Unter Grenzbewohnern 
versteht man laut Rundschreiben des Flnanzm. 
sowohl die eigenen, als auch die fremden Staats
angehörigen, die im beiderseitigen Grenzpaß 
wohnen.

Versendet und offerieret Lebensmittelpakete.
Das Postministerium hat die Verordnung 

über die verbilligten Lebensmittelpakete bereits 
veröffentlicht. Die Lehensmittelhändler müssen 
sofort mit der Arbeit beginnen, bevor andere 
Gegenden uns zuvorkommen. Verzeichnisse der 
Verbraucher müssen beschafft, diese durch 
Offerte bearbeitet werden, um die geringen Vor
teile der Verbilligung ehestens tuch einheimsen 
zu können.

Es ist wohl kaum anzunehmen, daß sich' 
diese Art von Lebensmittelversand auf die Dauer 
günstig auswirken wird, weshalb sofort wenig- j 
stena einige Vorteile daraus gezogen werden* 
müssen.

visumfreie Einreise und die 33%ige Fahrpreise 
mäßigung gelten vom 3. bis 29. August. — D 
Légitimai;’. i kostet außer Stempeln, 5 ZI. Infor 
mationen erteilt das Messebüro »Merkur«, D 
Hinreise kann vom 3. bis 19. die Retourreii 
vom 13. bis 29. August, angetreten werden.

Das Kaffee- und Teokartbll,
welches in letzter Zeit in Warszawa gegründet wo; 
den ist, hat seine Tätigkeit damit begonnen, dtl 
es eine bedeutende Preiserhöhung dieser beide 
Artikel verlautbarte. Nachdem Kaffee und Tee 
laut wohlweisem Ratsbeschluß unserer Wir;
Schaftspolitiker in Warszaw:, nur als Kompi
sation über Gdynia zum ermäßigten Zoll einge
führt werden darf, hat das Kaffee- u. Teekirte
beschlossen, möglichst wenig einzuführen, keil
großen Vorräte ansammein zu lassen, um di 
Preis möglichst in die Höhe zu setzen.

So kann der Konsument gründlich ausgi 
beutet werden, während einige Wenige an dt 
Schüssel, sich wie immer, die Taschen fülle/
Wenn der Konsument sich beklagt, wird d: 
ganze Schuld dem Detailkaufmann in die Schuh 
geschoben.

_ hl - t » • - Es kommt noch Imme Fracbtbnefe-Re*is;on. vor, daß Kaufleute Fn - 
brlefe von jähren zurück, zur Revision zuschit 
ken. Aus diesem Grunde wird nochmals dar«»
aufmerksam gemacht, daß eine Reklamation vc 
zuviel gezahlter Fracht nur binnen einem Jahr 
erfolgen kann.

Aus diesem Grunde ist es angezeigt, d 
Frachtbriefe vom ersten Halbjahr 1932 sofo 
zur Überprüfung zuzusenden, vom zweiten Halt 
fahre wieder im Monate Januar 1933.

Sendungen nach der Tschechoslnvakel.
Bei sämtlichen Sendungen in die Tschech 

slovakei ist darauf zu achten, daß Fakturen«! 
Schriften dem Frachtbriefe oder Postpapiefí 
beigegeben werden, nachdem infolge der Wart’ 
Umsatzsteuer, das Zollamt die Vortage di 
Faktura fordert und eine Abschrift der Rechnur 
vom Zollamte eingezogen wird.

Exotische Devisen in Reichsmark:
agentur übernehmen, Wertpakete, wie auch 
solche gegen Bruch versichert, sind ausgenom
men. Auf dem Pakete muß die Aufschrift »Paczka 
żywnościowa« angebracht werden. Das Höchst
gewicht wurde mit 10 kg festgesetzt. — Mittels 
einer Postbegleitadrest-e dürfen höchsten 5 Pakete 
aufgenommen werden. Die Pakete müssen einen 
Absender und einen Empfänger^ haben. — Eine 
Änderung der Bestimmung bei Paketen mit leicht 
verderblichen Waren, Ist ausgeschlossen. Unzu
stellbare Pakete werden auf Kosten und Gefahr 
des Absenders sofort verkauf.

i Buenos Aires 
Mit einer Reihe von französischen Canada 

rosTaiiscnes. Kolonien, wurde der Postpaket- Japan 
verkehr im Gewichte von über 10 kg bis 20 kg Kairo 
aufgenommen. In das Verzeichnis der betreffenden Ri de Janeiro 
Kolonien und In den Gebührentarif kann bei Uruguay 
jedem Postamte, sowie auch in unseren Büros. Athen 
Einsicht genommen werden. | Kowno

Zwischen Polen und der Südafrikanischen Island 
Union wurde der Postanweisungsverkehr aufge« Lissabon 
nommen. Riga

Postumrechnungskurse: Österreich 104, Dä-

1 Pap Peso
1 Can. Doll.
1 Yen
1 ägypt. Pfund
1 Milreis
1 Goldpeso

100 Drachmen
100 Litas
100 isländ. Kronen
100 Escudos
100 Lat

0'9- 
3Ď’1 
j-K 

15’3*, 
0’3- 
1-7É' 
2’8^ 

42'09 
67'32 
13 65 
79 $0
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Einheitlichkeit im Maschinenbau der Welt.
Das Zeitalter der Industrialisierung hat es 

pOtwendig gemacht, das auf dem Gebiet des 
Maschinenbaues Ländergrenzen und Sprachun- 
[eiScbiede unabhängig von aller Politik wenig 
beschtet wurden. V enn eine deutsche Land 
pascbme in Südaustralien benutzt wurde, so 
#ar es z. B. wesentlich, daß Ersatzteile hierfür 
picht in so kompliziertem Maße gebraucht wur
den, daß sie von dem Ursprungswerk und nur 
yon ihm hergestel t werden konnten. Für diese 
Maschinen und Werkzeuge mußten daher ge
normte Teile benutzt werden. So lange diese 
Normung aber nur im Lande des Herstellers 
selbst bekannt war, konnte der internationale 
Maschinenhandel davon keinen Vorteil haben. 
Seit 1921 besteht aber eine rege Zusammen* 
arbeit der Organisationen in den einzelnen 
Ländern von Europa, Amerika und Asien.
* Aus dieser Zusammenarbeit ist d.e Hör-

begegnen, Die Ausstellung wird auf dem Alten 
AussteJungsgelände zur Abhaltung kommen u. 
die bisherigen Vorarbeiten lassen eine großzügige 
Veranstaltung erwarten. Die technische Messe 
wird im bisherigen Umfang stattfinden. In den 
Rahmen der Radiomesse fällt die „Propaganda
woche des tschecbosl, Rundfunks*, für welche 
nunmehr von allen maßgebenden Kreisen enge 
Mitarbeit zugesagt wurde. Während der Messe
woche sind auch zahlreiche Kongresse der 
verschiedensten Branchen gepiant. Das Ausland 
wird auf der Herbstmesse durch Einzelfirmen 
und Kollektivausstellungen z. B. Frankreichs u. 
se ner Kolonien, Lettlands u. a. vertreten sein.

Mehr kann man nicht verlangen.
Eine Schreibzelle ist von der Firma Seidel 

u. Haumann zum ersten Male auf der Ausstel
lung für das Gaststättengewerbe in Dresden, 
aufgestellt werden. In dieser Zelle steht eine 
kleine „Erika“ Schreibmaschine zur freien Be-

n«c CniriHiimnnnnnl h*t iaUt Statistischen Das Spintusmonopol Angabeni dem Staate 
im Budgetjahre 1929/30 den Betrag von 420 
Mill. ZI gebracht, während es im Budgetjahre 
1931/32 nur 260 Mill, ausgewiesen hat. Im Bud
getjahre 1932/33 dürfte das Erträgnis ca. 160 
Mill. ZI betragen.

Aerztedisnst der Bielitzer Krankenkassa:
Im August 1932 werden folgende Herren 

Aerzte außerhalb der Krankenkassa erreichbar 
sein:
Dr. Befter L, 7., 9., 19„ 29.,
Dr. Glasner 2., 6., 10., 20., 28., 30.,
Dr. Hass 3., 11., 21., 22., 25., 31.,
Dr. Huppert 4., 12., 23,, 15,,
Dr. Machauf 5„ 13., 14., 16., 24„
Dr, Sroczyński 6., 7., 16, 25.,
Dr. Tiefenbrunn 8., 17., 26.,
Dr. Baum 18„ 27.,

mutig auf eine internationale Basis gestellt 
morden. E.e große Erfahrung, welche die 
icutsche Industrie bereits in der Hormung hat, 

■ ar auch die Veranlassung dafür, daß man 
sich bemühte, die deutschen Hormen in den 
Industrieländern und den auf dem Wege der 
Industrialisierung befindlichen Ländern bekannt 
zu machen. Ein besonderer Ausschuß hat es 
sich zur Aufgabe gestellt, die wichtigsten 
deutschen Hormen zu übersetzen, damit sie in 

er Sprache des Benutzers gelesen werden 
können. Dieser Ausschuß hat im Laufe des 
letzten jahres die Regeln für die Prüfung von 
elektr.&chen Maschinen, von Transformatoren, 
von Starkstromanlagen, im Auftrag des Ver
bandes Deutscher Elektrotechniker herausge
geben, und zwar in englischer, französischer, 
spanischer und portugiesischer Sprache. Die 
Regeln für die Prüfung von elektrischen Ma
schinen steifen zunächst ihren technischen Gel
tungsbereich fest, erklären sodann die Grund
lagen, Meßzahlen, Dimensionen usw. und die 
genormten Werke und Bezeichnungen, sodann 
geben sie die Prüfbedingungen an und nennen 
die Angaben, die in Abkürzungen auf den Ma
schinen zu vermerken sind.

Auf Veranlassung des Stahlwerksverbandes 
sind ferner die deutschen Normen für Hormal- 
F ofile (Winkel-, Doppel-T U- und Breitflansch
träger) wie auch für Sonderprofile übersetzt 
norden, ebensi werden auf diese Weise Prüf
iw Zeichnungen lür Werkstoffe und ihre Eigen
schaften behandelt werden. Schließlich hat die' 

eutsche Wagenbauvereinigung veranlaßt, daß 
d e Normen über Werkstoffe, die für ihre Fa- 
' ikation maßgebend sind, ebenfalls übersetzt 

kurden.
Einem ausländischen Benutzer deutscher 

Waren wird so die Möglichkeit gegeben, 
deutsche Maschinen und deutsche Erzeugnisse 
p cb deutschen Hormen zu behandeln. In dieser 
Richtung trägt auch die Leipziger Technische 
Messe zur internationalen Verständigung auf 

® Gebiet der Hormung bei. Den ausländischen 
Mutern und Benutzern der Maschinen wird 
dort gedient, indem es ihnen möglich wird, ' 
Ersatzteile auf billigstem und schnellstem Wege 
ru beschaffen, auch von Spezialmaschinen, die 
<In eigenen Lande nicht hergestellt werden, und 
VQn Teilen, deren Konstruktion und Anfertigung 
pcht rhne weiteres in der erforderl’chen Güte 
Roglich ist 

p1» bringt die Prager Herbstmesse 1932?
Die 25. Prager Herbstmesse, welche vom 

’\U. September abgehalten werden wird, 
. i1st auch heuer ein reichhaltiges und vielsei- 
'|cs Programm auf. Im Messepalast werden in 
'.Gruppen die Erzeugnisse der Fertigwaren- 

Hüstrie vorgeführt werden, welche zum Teil 
Uch im Industriepalast untergebracht sein 
’erden. Von den Sonderveranstaltungen sei 

sonders auf die Radiomesse, auf die Sonder-
E.ruPpe für rationelle Wirtschaftsführung ’m 
iüshalt, auf die Möbel- u. Pianomesse, die 

L,s Raumgründen auf das Heue und Alte Aus- 
æilungsgelânde, sowie auch auf den Messe- 

r'»st branchenmäßig aufgeteilt werden muß, 
bewiesen. Diesen Sonderveranstaltungen 
J"'eßtn sich roch folgende Gruppen an: 

f n‘’Hverhütmg und Brandschutz", eine Gärt- 
L/1 Ausstellung und eine Modemesse. Leb-

Interesse bei Fachleuten und Laien wird 
P Ausstellung „Bauwesen und Wohnhaus“

nutzung. Damit nicht genug, wird dem Benutzer 
auch noch Briefpapier und Umschlag kostenlos 
zur Verfügung gestellt und eine Schreiblampe 
ist auch da. An der Glaswand der Zelle steht: 
„Hier können Sie kostenlos auf der Naumann 
„Erika“ Kleinschreibmaschine ihre Korrespon
denz erledigen“. Wer das tut, kommt vielleicht 
auf den Geschmack, was der Zweck der Wer
bung ist. Die Idee der Schreibzelle ist der Firma 
Seidel u. Haumann gesetzlich geschützt.

Fall« q:. daß ein Aufsatz aus diesemFalls 5<e meinen, Exempiar einen Ihrer 
■ eunde, Bekannten oder Geschäftsfreunde 
nteressieren wird... so schreiben Sie es, bitte, 

der Administration. Sie wird diese Ausgabe in 
Ihrem Auftrage gern kostenlos an die angege
bene Adresse senden. Briefanschrift „Schlesi
scher Merkur“ Cieszyn.

Die Bewohner des Grenzgebietes,
können Eier zollfrei über die Grenze tragen. 
Mit Rundschreiben D. IV. 15705/3/32 vom 17. 
juni 1932 hat das Finanzministerium aufgeklärt, 
daß als Grenzbewohner im Sinne des Punktes 
4 Teile A des Rundschreibens des Fin. Min. 
vom 10. X. 1930 D. IV. 1718/3/30 sowohl die 
eigenen, als auch die Staatsangehörigen des 
Hactbarstaates, anzusehen sind, die im Grenz
gebiete wohnen.

on i,.i; . „ findet in den Räumen der Am 30. Jul. a, c. Gewerbeausstellung in 
Cieszyn ein Konzert statt, welches um 4 Uhr 
nachm. seinen Anfang nimmt. Am 31. Juli a. c. 
wird die Ausstellung geschlossen, wobei die 
seitens der Handelskammer verliehenen Diplome, 
zur Verteilung gelangen.

Vsrkaufinraxit“ (Reklamepraxis, Geschäft:
• erxauTspraxis , praxjS> Erfolgspraxis mit Bei
blatt „Bausteine“). Monatshefte für die Verkaufs-, 
Absatz- und Geschäftsförderung von Fabrikan
ten, Groß- und Einzelhändlern. Herausgegeben 
von Victor Vogt im Verlag für Wirtschaf: und 
Verkehr, Stuttgart, Pfizerstraße 20, und Wien I, 
Heßgasse 7. Monatlich ein Heft von 64 Seiten 
auf Haturkunstdruckpapier mit wechselndem 
Umschlagbild. Vierteljahrabonnement (3 Hefte) 
RM 6.-.

Das Juli-Heft ist wieder eine „echte Ver
kaufspraxis*. Von der ersten bis zur letzten 
Seite vollgepfropft mit Ideen, Anregungen, Bei
spielen erfolgreicher Werbemaßnahmen, Berich
ten aus dem täglichen Verkaufsleben usw. ist 
die „Verkaufspraxis“ eine unerschöpfliche Ge
dankenquelle für Jeden, der sich auch in den 
heutigen Krisenzeiten nicht unterkriegen lassen 
will.

In WIiih s’ßd se*i®ns des Oesterreichischen 
n w sh Handelsmuseums empfohlene kommer

zielle Lehranstalten und Lehranstalten des 
Gremiums der Wiener Kaufmannschaft. Pro 
spekte versendet die Direktion dei Wiener Han
delsakademien Wien I. Akademiestraße 12, 
Wien 111, Esteplatz 2, Wien VIII. Hamerlingplatz 
5/6 und Wien Schönborngasse 3.

In der Krankenkassa:
Dr. Borysiewicz 1., 3., 5., 7., 9., 11., 13., 15., 

17 19., 21., 23., 25., 27., 29., 31.
Dr. Teufel 2„ 4„ 6„ 8„ 10., 12., 14., 16., 18, 

20., 22., 24., 26., 28., 30.

Vertreter werden gesucht. Eine inländische 
Fabrik sucht Ver

treter, welche sich für den Verkauf von Venti
lationstürchen bei Kaminen und Dauerbrandöfen 
„Termos“ interessieren wollen. Interessenten 
wenden sich an die Handelskammer Bielsko
unter L. VII, 12/273.

Reihe verschiedener Einfuhrbeschränkungen er
lassen. Interessenten können in ein diesbezfigl. 
Warenverzeichnis bei der Kammer, ebenso in 
den Büros der Wirtschaftsorganisationen, ein
sehen. L. VII. 1056/1 I. V.

Für unsere Bezieher. Für moderne Reklame
zwecke wollen wir bis

auf weiteres im Text Offerte unserer Bezieher 
aufnehmen u. zu billigem Preise zum Abdrucke 
bringen. Wir sind auch bereit, auf Grund kurzer 
Houzen, die man uns senden kann, diese Text
reklame selbst zusammenzustellen. Eine Text
einschaltung im Ausmaße von 10 Druckzeilen, 
kostet o ZI, das sind zwei Zeilen für einen 
Zloty. Machen Sie einen Versuch.

Zahlungseinstellungen
Dawid Markowicz Trzebinia, Regina Man

delbaum Kraków, Wladyslaw Starzewski, Kra
ków, Wolf 1 um Bochnia, Salomon Meier Spira 
Kraków, Wladyslaw Skapski Kraków, Józef 
Birnbaum Kraków, Pawel Licznerski Buk, Wac
ław Kamiński Płock, „Kooperacja Rolna* Sp. 
Warszawa, „Zjednoczeni Polscy Przemysłowcy 
Metalowi* S. A. Warszawa, „Labor“ Fabryka 
Mebli Giętych, Sp. z o. o. Radomsk, „E. Behsler 
i Ska“ Warszawa, „Bank Przemysłowców 
Polskich“ S. A. Warszawa, Bolesław Wojtkowski 
w Ratajach, „Hurt. Perfum. Apteczna M. Chudák 
Spatkobiercy* Warszawa, Fabryka Dykt Klejonych 
i Fornierów Fadak Warszawa, „Zakłady Sztuki 
Graficznej Tow, Technograf S. A. Warszawa, 
„Rolnik* w Tomaszowie Lub,, Bernhard Menzel 
Pszszyna, J, Rund w Katowicach, Przemysł 
Rowerowy i Maszyn Ostrów, Kasa Pożyczkowa 
i Oszczędności Sp. z o. o. Kotlin, Ludwik Lu
kaszczyk Włodzisław, A. Glabisz j. sp. Lau 
Poznań, Paweł Stanikowski Mysłowice, Kazimierz 
Rataczyk Poznań, Kryszczyńki i Cieszelski 
Toruń, F. J. Kuntze Bykowina, „Oaza“ War
szawa, E, i W. Domańscy Lublin, M. P Gawlin 
Bieruń Stary, Herman Schuff Czersk, Wilhelm 
Becker Grudziądz, H. Morgenstern i Ska. Kato
wice, Petea Sp. Akc. Warszawa, Tytus Kowalski 
S. A. Warszawa, Hencil Warszawa, Kazimierz 
Tomek Rawicz, Józef Jagielski Warszawa,

Die Trafiken Illi «achten Sie unsere Inserate Ilji
verpflichtet, Stempel und Wechselformulare auf Illi au* °er letzten Seite Illi 
Lager zu halten, Hichierfüliung tfteser Pflicht,1 
kann den Entzug 1er Konzession herbeiführen.
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Adressentafel für Inda i trie, Hand ei 
and Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bokteidungs-Oeganstände i

THEODOR BAIBOK, Ciesxyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastront raie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz :

„PRIMUS" la Hundfeuerlösehapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene : 
DEPOT NATÜRLICHER MiNERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

Wo vergißt man sei
ne Sorgen wohl bes
ser als in der Welt 
des Films — beim 
Lesen der rFilm- 
welt“? Wödient- 
lich 1 Heft. Be
stellen Sie bei der 
„Fllmwelt*, AbL 
P85, Berlin SW 68
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Tausend

beantwortet hat

ZI z zo

Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69,

Anfragen 

kostenlos

Absatz 
Bezugsquellen 
Buchführung 
Büro-Maschinen 
Inventur
Juristische Frage 
Kalkulation 
Kontrollen 
Kundenwerbung 
Ladenverkauf 
Literatur 
Lohn wesen 
Reklame 
Organisation 
Produktions Erhöhung 
Statistik 
Steuerfragen 
Versicherungsfragen 
Warenlager

RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
p opulärste Radiuzeitung, Wien I., Pestalozzig. 6/k.

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmiitzer Quargeln stets lagernd, 

Bürobedarf :

kostet 1 Band Amtliches 
Leipziger Adreßbuch 

Herbstmesse 1932.
Der Betrag ist im Vorhinein auf P K- 0. 
Merkur 300.185 zu erlegen u. bekannt zu geben 
ob Band I Allgemeine oder Band II Technische 

‘ Messe gewünscht w;rd.

/ /fl OQGAN ___
FTJRINDCSTPJE

- V W HÄNDELU.GEWEM 
in den ersten 11 Jahren des Bestehens und 
hat dadurch den Abonnenten viele Tausend 

Zloty erspart

K1SLING $ SKROBANEK, 4xschinenfabr>k 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śruta raka

, 12, Telefon Nr. 300.__________________________
------------- ..-------------------------------------------------- BRACIA STERN, ISTEBNA

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, Dampfsäge, Telefon 4
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels------------- -------------------------------------

und Gasthöfe, 
Lebensmittel i

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62, — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom 

Transportwesen i

WÜNSCHE 5 MARCUZZ1, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.  
Fabryka wyrobów drzewnych hr. L ARISCH A 

w Jaworzn, ooleca swe wyroby znanej jakości 
i „SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 
Schleiferei. Gali anisieungs- Anstalt. Cieszyn,

EDUARD FE1TZINÛER, CIESZYN, Kautschuk- Obertor 6.
Stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs- i 

apparate. —— ■ ■" 
Radiotechnik —

ALFRED BFRGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129. i

Versicherangen ;
Towarzystwo ubezpieczeń „SILčSIA“ Sp. Akc.
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4.

ZeitnngŁn i

Industrie Im Teschner Schleilin;
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVANEK, CIESZYN 
Vornehma Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dam tmühle 
und Dampfbäckerei, G tneralvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl._
ANTON LEWINSKI & SOHN, StdaKwwen- 

fabrik, sämtliche Sport- uni Kmderarňxel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.______  

BI ELI TZ ER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. nr, 
b. H., Bielsko, uf. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Gröüenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 

'Wei-auch, Głęboka 6, Cieszyn.

NORDIA-HAWE Fiscnkonservenfabrik, Dziedzicz 
Verlangen Sie Offerte !_

r-i i. ZAHN • ATELIER, CIESZYN | p. MACHATSCHEK iitiiogr. KunstansUlt,
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist r;es /n Tfi[eton 258-11, 
Arnold Borger Telefon 84. ’ *------------------------------------

Innendekorationen i

Telef -H Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P K. C Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monist vor Quartalsschiuß.
Abdruck mit Quellenangaoe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3 — 4 Uhr.

>D. L. l.< Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt- Offenbach a/M. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Bargar, Cieszyn, — Druck voň F. Machaiscnak, Ciaszyu-.

Uhr

Uhr

Treten Sie dem
Reiseverein „Urania"

KRRLSBRD, #ei.
Mkg’iedsbeitrag jährlich 25 Kč, 

wofür Sie 2mal monatlich die Reisezeitung 
»Der Strom« erhalten.

Konkurrenzlose Reiseerleichterungen ! 
Billigste Pauschalpreise!

Anmeldungen übernimmt Schles. Merkur.

vom 13. bis 19. August
Allgemeine Mustermesse,
Technische Messe, 21 Warengrvppen usw.
Einreise ohne Paßvisum, FahrD'eisermißigungen 
In: Polen 253/„, Tschedioslovakei 33%.
Legitimationen ei häßlich : Messebüro Schlesischer 
Merkur, Cieszyn, Postschließfach 5S.

Städtisches Museum
CIESZYN, Demelgasse Nr. 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertage 9 — 12
• Dienstag  9 Donnerstag 8—13 u- 2—5

Eintrittsgebflhr 50 Gr. resp. 25 Gr.

GAZETA HANDlOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16

»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i K respon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW Ö8, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK* Miesięcznik Organízacyj Hutni- 
czych, Katowice________________

TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten 
Textiiindustne, Łódź, Owrlr3J—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10. ~

»W. F L*~ Wlrtscüaüs- und Exportzeitung, 
Leipzig,_______________ _________________

Vorteilhafte Kaufgelegenheit 
bester tschechoslowakischer Qualitätserzeugnisse 

auf der

Reichenberger Nesse 
1932

Textilmesse,

MIT 
FCTO 
TEIL
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Handwerk zur

Steuerarr. vird den Schuldner erst mahnen, 
dann wird der Exeicutor erscheinen, dann wird 
er pfänden, später d'e Lizitation ausschre;oeti 
hierauf ,/i.d die Lizitation durchgeführt. Jede 
dieser Itigkelter. ist gesondert zu honorieren. 
W;nn z. B. leirand 20 Zł schuldet und drese 
nicht bezahlen kann, so körtet die Mahnung I 5CV 
die Pfändung 1.50, die Ausschreibung der Ltzf- 
lation 1.50 und die Durchführung der Lizitation 
auch 1.50, Also zahlt be, Eintreibung von 20 Zřa 
der Unglückliche 6 Zloty mehr. Da ist es schort 
besser, wenn man mehr schuldig ist. Man kann 
für ô Zł auch 140 Złoty schuldig sein und die 
Exekution kostet nich! mehr, Die Eintreibung 
v jn 500 Zł kostet nur 32.50 Zł Wer 10.000 Zt 
schuldet, zahlt nur 425 Zł.

jedenfalls werden die Eir.na.imen des Staates 
g'K bedeutende sein, da nacngewiesen wurde, 
daß ca aller Steuerträger erst durch Exe
kution zahlen; richt weil sie nicht wollen, son
dern weil sie nicht mehr können.

Von der Exekution befreit sind nachstehende 
Gegenstände: Hausgeräte, Betten, Wäsche, Klei
der für den Alltag, die für der Schuldner und 
seine Familie unbedingt nötig sind, Gegenstände, 
welche wegen einer Gebrechlichkeit gebraucht 
werden, Lebensrnittel, £ -rhelzur.gsrrrterial für t 
Monat, 1 Melkkuh, 2 Ziegen, 3 Schafe, t 
S'herein, jowie daj Futter für diese bis zu des 
nächsten Ernte, wenn die Tiere für den Leb :ns- 
untíhalt der Schuldners und seiner Familie 
bestimmt sind, Gegenstände und Rohwaren für 
den Erwerb erforderlich, die notwendige Kleidung 
und Gegenstände für geistige Arbeiter, Gehalt 
oaer Lohn, bis nur nächsten Auszahlung, bei 
nicht s.ändlger Auszahlung für eine Woche, um 
sich u. die Familie erhalten zu können, relig:öre 
Gegenstände und Lehrmittel, Medaillen, Hodi-

Immer verkehrt.
Statt Arbeitsmöglichkeit zu schaffen, den 

Industriellen, Kaufleuten und Handwerkern ihr 
Fortkommen zu ęrleichtern und dadurch dann 
Steuereinkünfte zu erlangen, hat das Finanzmi
nisterium eine neue Exekutionsordnung heraus
gegeben, auf Grund welcher alle Gebühren, 
welche von den unglücklichen Steuerträgern 
nicht mehr ge’ragen werden können, ausnahms
los nur durch die Steuerexekutore e’ngetrieben 
werden sollen. Diese werden nun nicht nur die 
verschiedenen Steuern, sondern auch anderes 
wie z.B. Prämie an die Krankenkassa, Pensions
anstalt, Unfall* und Arbeitslosenversicherung u. 
ähnl. eintreiben und so wird der Staat der Nutz
nießer an der Zahlungsunfähigkeit der Steuerträger. 
Einerseits macht das Finanzministerium in jeder 
Hinsicht die größten Schwierigkeiten, in I -tzten 
Zeit wieder ganz besonders durch die Verweige
rung von Auslandspässen, verlangt aber nichts
destoweniger andererseits die pünktliche Zahlung 
von Steuern und aller anderen Abgaben ; schließ
lich will es sich auch eine nicht unbedeuiende 
Einnahme aa den Gebühren schaffen, welche 
die Steuerträger bezahle;! müssen, weil sie durch 
fremde Schuld die Abgaben nicht reentzeitig 
leister können. Gibt es niemaiden, auf der 
aas Finanzministerium hört und der sich dieser 
Sache annehmen möchte J

Die neue Exekutionsordnung hat 128 Para
graphen und interessiert den Durchschnittssteuer-

orderungen des Mittelstandes.
Anlä ilich der Versammlung dos Mittelstandes 

i Sonntag,: den 24. Juli a. c. Im städt, K’nosaal 
; Cieszyn, wurden nachstehende Entschlüsse 
Wißt:

Die Versammelten brachten vor allem der 
F řglerung ihre Huldigung, für die großen Be
jahungen um die Autrechterh Itung .es Wirt- 
I aftsgleichgewichtes zum Ausdruck, was zu

je der allgemeinen Weltkrise keine kleine 
Ribeit bedeutet.

Um ie Allgemeinheit und die Regierenden 
juf den Wert der Arbeit des Handwerks, des Han« 
tels u. der Industrie während der schweren Zeit 
üfmerksam zu machen, u. damit das Wirtschafts* 
jben an unserer Grenze nkhi absterbe, hat man 
le (^Werbeausstellung zustande gebr :ht. Um 
js Interesse der Allgemeinheit und der Regie- 
hung zu erwecken, und zur Stärkung der Kräfte 
r dieser schweren Wirtschaftskrise, die sich bei 
us besonders sch; f bemerkbar macht, hat man 
eine Mühe gescheut.

Der Mittelstand, der sich aus dem Hand
werk, der Kleinindustrie, dem Handel, der 
halitätenbesitzer und anderen Berufen zusam- 

nsetzt, ist sich seiner Forderungen und der 
Möglichkeit ihrer Erfüllung bewußt. Wir leben 
[eit 8 Jahren in einem Zustande, der unhaltbar 
H zumal die Werkstätten und Unternehmen mit 
heraus hohen Steuern, außerdem mit Verzugs
yen und Strafen, sozialen und anderen Abga- 

kn belastet sind, so daß es nun an Kraft fehlt, 
ks weiter zu ertragen.

.Die Großindustrie, welche Kartelle und 
idikate bildet und verhältnismäßig keine 

Reuern zahlt, die Kapitalien zusammenrafft, 
Miche im Aushnde lociert werden, wodurch 
M Land verarmt und die Arbeitslosigkeit sich 
!!?ert, diese Schwerindustrie wird besser beł n- 
p weil ihr an Steuerrückständen viele Millionen 
r°ty gestrichen werden, wogegen den kleinen 
ptemehm in, dem Handel und Handwerk zur 
r'tckung rückständiger Steuern, das Letzte aus 
pn Unternehmen genommen wird, 
L Die Versammelten bitten, um unverzügliche 
pcitlgung des anges »mmelten Ungemachs und 
p auf nachstehende Forderungen das Augen-

r* gelenkt werde:
L Dia sozialen Lasten sind zusummenzu- 

-3en und weitgehendst zu ermäßigen. 
L * Die freie ArbeitsmBgllchkeit soll wieder 
[ Steföhrt werden, 
I 3. Der Etatismus ist einzuschränken, die 
Rii nisierlen Werkstätten des Staates sind zu 
■“ließen, da sie dem Handwerk, der Klelnindu- 

e u- dj.m Handel nur ungesunde Konkurrenz 
chen und die Steuerträger vernichten.
i...' Umsatzsteuer ist für das Handwerk 

[•‘■Sandig aufzuheben, die Einkommensteuer ist
nUf a"e gleichmäßig zu

)ie so lange gef. rderten Steuerbücher 
‘Schleunigst einzuführen, wodurch der Steuer- 

l *r Himer über seine Schulden informier! sein
d’e Steuerzahlungen besser einteilen

6. Die großen Gebühsendifferenzen zwischen träger nur insefern, als daß er wissen muß, was 
den Patenter der VIII, u. der V. Kategorie sind die Exekutionen kosten werden und weiche 
entsprechend zu beseitigen. Sie verhindern nur Gegenstände man ihm nicht pfänden darf. Das 
die Ausbreitung der kleinen Werkstätten bei 
einer Konjunktur.

7. Die Handwerker, welche das 65. Lebens
jahr überschatten haben und nur mit einer Hilfs
kraft arbeiten, sind von allen Steuern gänzlich zu 
befreien.

8. Die Handwerker, welche Umsatzsteuer 
zahlen, sind von der Lösung eines Patentes zu 
befreien, wenn sie ihre eigenen Erzeugnisse, in 
einem gesonderten Lokale verkaufen.

Für die Kleinindustrie, den Handel und 
das Handwerk, sind entsprechende langfristige 
Kredite zu dekretieren, so wie es bereits für die 
Großindustrie u. die Landwirtschaft geschehen ist,

10. Vollständige Auflösung aller Kartelle und 
Syndil te, was nur zur Herabsetzung der Pon- 
wareitpreise beitragen wird.

11. Schurz dem Realitätenbesitz, gleich
zeitiges Beseitigen der Ausnahmegesetze, welche 
der Konstitution widersprechen und den Oe* 
nuß das Rechtes der Realitäten einschränken.

12. Schutz den beweglichen Gütern, wie 
z. B. der Kapitalien, die in Sparkassen u, Banken 
eingelegt werden, Erhöhung der Strafen für Ver
untreuung teemder Kapitalien bei den Sparkassen, 
zumal durch verschiedene Zahlungseinstellungen, 
das Vertrauen zu den Sparinstituten geschwunden 
ist, die Sparer ihre Gelder zu Haus aufheben, 
was einen katastrophalen Mangel an Umsatzka
pital hervorruft

FÜR INDUSTRIE 
H«Nk»ELIT.«EWEW
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Vormerkkalender
August 

*S32 31 Tage

4 Donn. Ledermaß Quadratdezimeter

1
5 ^Freitag Steuerleicbterungen 

25% bis Ende August

b Samstag Geschäftszeit einhalten

7 Sonntag Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig

8 Montag (Die Postsparkassa besorgt 
auch Auslandsüberweisungen

9 Dienstag Reichenberger Messe 
J13.-19, VIII.

10 Mittw. Pensionsversicherungsprämie 
für geistige Arbeiter »

Zeitbilder, • Familienpapiere, Rechnungsbüchei, 
Gegenstände des täglichen Gebrauches, welche 
nur für den Schuldner Wert besitzen und keinen 
besonderen Erlös bringen würden, Sterbekleider 
und Sterbegegenstände, Gegenstände für den 
Gottesdienst.

Man sieht, daß man dem Schuldner nicht 
viel zurückläßt. Dem Kaufmann z. B. kann man 
alles nehmen, trotzdem er die Stellagen, Wagen 
end ähnl. zur Ausübung seines Berufes benötigt.

Laut I 18 kann das Steueramt die Exeku
tionen auch an Sonn- und Feiertagen, sowie 
auch während der Nacht durchführen lassen. — 
Mehr ist wohl momentan nicht nölig!

Das ntint man Entgegenkommen!
Der Finanzminister hat ein Rundschreiben 

herausgegeben, daß man den Steuerträgern, wel
che keine BQcher führen und am 28. Juli die 
erste Rate der Umsatzsteuer für das Jahr 1932 
zu bezahlen haben, auf Grund individueller Ge
suche, die Raten herabsetzen könne.

Das Steueramt hat einige solcher 
Gesuche bekommen und die betreffenden Ge- 
suchssteller vo.geladen, welche so weites ihnen 
möglich war, Beweismaterial vorlegten, auf Grund 
dessen man ersehen konnte, um wieviel weniger 
an Waren sie im Jahre 1932 bez ogen. Abgesehen 
davon, ist es doch jedem Menschen in Polen 
bekannt, daß der Umsatz in sämtlichen Artikeln 
ausnahmslos, mindestens um 30—4O#/o niedriger 
ist, als im Vorjahre und wenn man schon eine 
Herabsetzung von 40% nicht forderte, so er
wartete man doch wenigstens eine solche von 
25 Prozent.

Weit gefehlt! Das Steueramt hat einen so 
lächerlich geringen Betrag herabgesetzt, daß jeder 
Steuerträger sich mit Recht die Frage vorlegt, 
wozu er eigentlich die Zł 3.30 auf Stempel aus
gegeben habe. Was denkt sich eigentlich der Re
ferent für Umsatzsteuerangelegenhelten? Sollte er 
nicht wissen, wie die Geschäfte jetzt gehen und 
daß bereits seit vielen Monaten um ein Bedeu
tendes weniger eingenommen wird, als im Vor
jahre? Nicht genug daran, daß er im Vorjahre 
eine Reihe von Steuerträgern zu Rekursen ge
zwungen hat, da die eingeschätzten Umsätze 
kernen Vergleich mit den tatsächlichen Umsätzen 
aushalten, muß man noch auf Grund derselben 
Einschätzung heuer weitere Vorauszahlungen 
leisten.

Es wäre dringend nötig, daß sich die Han
delskammer dieser Angelegenheit nnehmen 
wollte. Die Kaufleute stehen fast verzweifelt in 
Ihren Geschäften. Die Umsätze sind so gering, 
daß sie kaum noch geringer werden können. 
Nur die dringendsten alltäglichen Gebrauchsartikel 
werden gekauft, da doch unsere Hauptkunden, 
die Staatsbeamten, nur einen verschwindend 
kleinen Teil ihrer früheren Bezüge erhalten. Und 
troudem diese Unnachgiebigkeit? Wo ist die 
Zusage der Minister anläßlich der Wirtschafts
konferenzen im Mai, wo erklärt worden ist, den 
Kaufleuten an die Hand gehen zu wollen?

Von der Handelskammer Bieliku.
Das Polnische Generalkonsulat in New York 

gibt bekannt, daß ab 6. Juni LJ. die Linie Ame
rican Scatic, eine unmittelbare Schiffsverbindung 
mit Polen und Amerika eingeführt hat, zu wel
chem Zwecke 4 Dampfer mit je 16.700 Quadrat
fuß Laderaum, eingestellt worden sind. Diese 
Dampfer sind mit Kühlanlagen versehen und für 
den Transport leichtverderblicher Waren bestimmt.

4o 1. Juli wurden für die Überweisung der 
Manipulationsgebühren bei Einfuhrbewilligungen, 
neue Erlagscheine mit einem roten Querstreifen, 
eingeführt. Der Inhaber des neuen Kontos ist 
das Handelsministerium und trägt die Konto
nummer 38.499. Auf der Rückseite des Erlag
scheines muß jede Frage klar und deutlich be
antwortet werden.

Der Importeur kann, wenn er weniger 
beziehen will, die Manipulationsgebühren ent
sprechend verringern und den kleineren Betrag 
einsenden. Der von der Post bestätigte Erlag
scheinsabschnitt, ist aufzubewahr^n und nicht wie 
früher an das Ministerium, einzusenden. — Die 
früheren Erlagscheine dürfen nicht mehr ver
wendet werden. Nur bei kleinen Postsendungen 
ist der Erlagscheinsabschnitt an die Zentralein
fuhrkommission zu senden.

Importeure und Exporteure, welche mit der 
Türkei arbeiten, werden auf die Firma Balkan 
Im- en Export Societeit H. U. Noetzlin u. Co. 
Istanbul, Stamboul, Turkia Han. Nr. 5—6, auf
merksam gemacht. Ein Rundschreiben über die 
Tätigkeit dieser Firma, liegt in der Kammer 
(L. VII.—1090/5 und bei den Wirtschaftsorgani
sationen auf.

Es wäre dringend nötig, oaß sich 
Handelskammer mit dieser Sache bela/ 
wollte. Es geht nicht an, daß dem sä 
Steuerzahler tausende Złoty abgeschrieben 3' 
den, während der pünktliche Zahler in e,e 
solchen Weise behandelt wird.

Höher geht es nicht «ehr!
Die Handelskammer Bielsko gibt berv. 

daß, das ökonomische Komitee bei n 
Ministerien in der Sitzung vom 28. Jun| 
schlossen haoe, sämtliche Zollerleichterung. 
nur dann anzuwenden, wenn die Ware ft 
einen polnischen Hafen, ein- respekt, ausgefüh 
.wird. Weiters, so weit es möglich sei, nur do 
Einfuh.bewilligungen zu erteilen, wo der Imnc 
teur sich verpflichtet, die Ware ebenfalls ft 
einen polnischen Hafen zu importieren.

Höher geht es wohl nicht mehr! Wir w( 
den nach Schlesien, bei Bedarf an Einfuhrbeu 
ligungen oder wenn unsere Industrie, oder a 
Handel eine Zollermäßigung genießen wqL 
wird, die Waren aus der Tschechoslova^ 
Österreich, Ungarn usw. über Danzig oder Gdyr 
einführen müssen. Ob dadurch die Zollerrr.à. 
gung nicht verloren gehen und die Teuerur 
bei uns nicht ins Ungeheure wachsen wir 
wollen wir erst gar nicht erörtern.

Ist dieser Beschluß nicht ein Produkt c 
großen Überängstlichkeit, die in letzter Z 
bei uns herrscht?! Es *ä*e wahrlich am Plat 
wenn die Handelskammer dahin wirken woli 
daß das < 'k momische Komitee sich mit realer 
Angelegenheiten befassen möchte.

Tag des Sportgerätes 1932.
Während der Leipziger Herbstmesse (28. 

August bis 1. September) wird das Leipziger 
Meßamt im Rahmen der Sportartikelmesse unter 
Mitwirkung des Reichsbundes Deutscher Sport
artikelfabrikanten und des Reichsverbandes Deut
scher Sportartikelgeschäfte einen >Tag des Sport
gerätes 1932< veranstalten, an dem Vorträge über 
Geräte und Ausrüstungsfragen für verschiedene 
Sportarten gehalten werden.

Die Leitung dieser Veranstaltung Hegt in 
den Händen von Professor Dr. Altrock. Als 
Redner sind gewonnen: Ing. Rudolf Gomperz 
Sf. Anton am Arlberg, und Chefredakteur C. 1. 
Luther, München (Ski), Hubert Palmen, Rhevdt 
(Reinland), u. Reichsfußballehrer Nerz, Spandau- 
Berlin (Fußball und Handball), u. Nils Molander, 
Berlin N (Eishockey).

Unerhört I? Die erste Rate der Umsatzsteuer für 
das Jahr 1932, in der Höhe eines

Fünftels der vorjährigen Umsatzsteuer, ist am 15. 
Juli laut Gesetz zahlbar u. kann ohne Zinsen, bis 
zum 28. Juli bezahlt werden. Diese 14-tägige 
Schonfrist gilt für alle Steuern, welche an eine
bestimmte Zahlungsfrist gebunden sind und vom 
Finanzministerium nicht verlegt werden.

Ein Geheimerlaß aus der Inflationszeit, her
ausgegeben v 'm Finanzministerium, weil man 
damals fürchtete, daß die Polenmark noch mehr 
fallen könnte, besagt, daß das Steueramt auch 
vor dem 28. Juli bereits die Pfändung vornehmen 
könne. Dieser Geheimerlaß hat aber gar keine 
Gesetzeskraft und wird nur dort angewendet, 
wo es sich, wie immer, nur um den kleinen 
Mann handelt.

Ein Steueramt hat bereits am 25. Juli mit 
den Exekutionen der erster Umsatzsteuerrate 
begonnen, um außer der hohen Umsatzsteuer, 
aus dem Steuerträger noch Exekutionsgebühren 
herauszuziehen.

Dieser Vorgang ist nicht richtig und wäre es 
interessant zu erfahren, ob auch der Finanzmini
ster oder seine Stellvertreter im Ministerium 
wissen, daß pünktliche Steuerzahler, vor der 
wirklichen Fälligkeit gepfändet werden. Statt dem 
anständigen Steuerträger außer der 14 tägigen 
Schonfrist, noch einige Tage darüber zu gewäh
ren, pfändet man ihn bereits vor der Fälligkeit.

Eine Persönlichkeit sagte einmal, daß es 
nicht gut sei, pünktlich Steuern zu zahlen. — 
Rückstände solie man anwachsen lassen, die 
dann gelegentlich abgeschrieben würden. Der 
pünktliche Steuerzahler zahlt nicht nur die höch
sten Steuern, sondern wird auch noch gepfändet; 
wi anderere viele Tausende schuldig bleiben, 
muß er jeden Groschen womöglich noch vor 
Fälligkeit bezahlen.

Neuheiten.
Eine sehr praktische Nachttischlampe 

Kugelform wird von einer Berliner Fabrik erzeu 
Sie besteht aus einem kugelförmigen Leuchtki 
per, auf dem eine lichtundurchlässige MetallhaL 
kugel als Abblendvorrichtung angebracht ist, di 
nach jeder Richtung hin verstellt werden kan 
und dadurch völlig indirektes Licht ermöglich 
Die Lampe ist besonders auch für Sanatorle 
und Krankenhäuser geeignet. (268)

Einen elektrischen Rauchverzehrer und Lu! 
Verbesserer aus Metall, der sich gleichzeitig il 
Lampe, besonders als Nachttischlampe, verwende 
läßt, bringt eine Luckenwalder Beleuchtungski 
perfabrik unter dem Namen »Tomozon-Raudj 
Verzehrer«. In diesen Rauchverzehrern werde 
außerordentlich geschmackvolle Muster gezel; 
die in ihrer Farbenfreudigkeit und vielseitig« 
Verwendungsmöglichkeit jeden Interessenten e 
freuen. (269)

Dem Schutze der Wohnungsinhaber vor ui 
liebsamem Besuch, vor Überfällen, vor Belle 
u. Hausiererplage dient ein Sicherheits-Türeinst 
>K. Gucko«. Dieser patentierte Apparat verein' 
In sich Namenschild, Sehschlitz und ein Türche 
als Sprech- und Durchreich-Gelegenheit. D 
Sehschlitz ermöglicht mittels Spiegel den Au 
blick durch die Tür, während er gleichzeitig d 
Sicht von außen verhindert. (270)

Hast Du Arbeit mit viel Schmutz, nimm d« 
Handschuh Dir als Schutz. — Als Ersatz für d 
vielfach recht unhygienisctien Topflappen erzeu 
eine Striegauer Handschuhfabrik, Faust-Schut 
handschuhe aus verschiedenen Stoffen, die rech 
und links tragbar und ein praktischer Oege 
stand für Haus und Küche sind. Auch in di
verschiedensten Industriezweigen kann dies 
Handschuh gebraucht werden, der obendrein’ 
jeder Reklameaufschrif! geliefert wird und de 
halb auch als ReklamearFkel verwendet werd« 
kann. (271)

Oriantierungskurse.
Letzter Tage notierte •

Belgien 123*80 Montreal
Belgrad 15 70 New York
Berlin 211*95 Oslo
Bukarest 5*33 Paris
Budapest —- . Prag
Danzig 173-95 Riga
Holland 359-60 Schweiz
Helsingfors 15*10 Spanien
Italien 45*55 Sofia
Kopenhagen no Stockholm
London si-78 Wien

7*

150;
3*’* 
2Í* 

172
73'1

Ó-
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Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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Einfuhrverbot '^-Verordnung des Ministerrates binrunrvsrDot v?m 22 ju). a c Dz y R p 
Nr. 65 Eos. 607 ist die Einfuhr von Zollposition 
183 und die PP. 1—6 Baumwollgarn verboten 
werden. Diese Verordnung trat am 31. luli a.c. 
in Krall.

n.. verlautbart im »Monitor“,Das Innenministerium daß FäIle vorgekommen 
sind, wo ermäßigte Pässe für Zwecke verwendet 
wurden, welche bei Erlangung des Passes kein 
Grund zur Ausstellung eines ermäßigten Passes 
gewesen wären. Das Ministerium hat in Verbin
dung damit, den Wojewoden den Auftrag erteilt, 
Pässe nur für 8 oder 14 Tage auszustellen; 
sollte es dem Paßinhaber nicht möglich gewesen 
sein, den Zweck innerhalb dieser Zeit zu errei 
chen, könne der Paß beim zuständigen Konsu
late im Auslande verlängert werden. Deshalb 
wird in den Paß eingetragen, auf Grund welcher 
Dokumente und zu welchem Zwecke, dieser 
ausgestellt wurde. Das polnische Konsulat wird 
dadurch die Möglichkeit haben zu prüfen, ob 
die Angaben des Paßinhabers auf Wahrheit 
beruhen.

bereits eingelangt und können im Büro der 
Wirtschaftsorganisationen gelöst werden. Alle 
-egitimationen berechtigen zur Erlangung 
kostenfreier Visa.

Zwischen Italien und Jugoslawien
<0rde am 25. April a. c. eine Vereinbarung 
ßetroffen, daß nachstehende Waren eine Zoll- 

.w’e angeführt genießen werden, 
pjgcbdem zwischen Italien u. Polen eine Meist- 
liegönstigungsklausel im Handelsvertrag aulge 
flotnmen worden ist,so genießen auch diese Waren 
,us Polen stammend dieselbe Begünstigung 

,yie solche aus Jugcslavien: 
flr.des itel.

Zolltarifs Warenbenennung

(X i Pferde : b) andere mit Einschluß 
der Füllen u. Stuten jeder Größe

4 5 u. 6 Rinder
' Anm. zu den Nr. 4, 5 u. 6. Der 

vertragsmäßigen Behandlung nach 
diesen Positionen unterliegen 
Ochsen, Kühe und Stiere, die 
mehr als 4 Milchzähne verloren 
haben.
Jungochsen und Jungstiere 
Anm. zu Nr. 7. Der vertragsmäs
sigen Behandlung nach dieser Pc ■ 
sition unterliegt. Jungvieh, 
nicht mehr als 4 Milcbzähne 
loren hat. 
Kälber, 
über 150 kg 
bis 150 kg 
Anmerkung zu Nr. 8. Der 
tragsmäßigen Behandlung nach 
dieser Position unterliegt Jung
vieh, das noch alle Milchzähne 
besitzt. 
Schafe 
11 Schweine, im Gewichte, 
b) von mehr als 20 kg

12 Geflügel (lebend) 
ex 18 Tiere, tote

Die nächste interna- Zagreber Mustermesse. tjonaie Mustermesse 
in Zagreb findet in der Zeit vom 3.—12. Sep
tember 1932 statt. In Jugoslavien werden 50%ige 
Fahrpreisermäßigungen nebst anderen Zoller
leichterungen bei der Einfuhr von Ausstellungs
waren bewilligt. Nähere Informationen erteilt über 
Wunsch den Interessenten die Exportabteilung 
der Handels- u. Gewerbekammer für Schlesien.

Unser Außi handel. 2£ J«1’ er«hien
in Verlag des Haupt

amtes für Statistik in Warszawa, Heft 6 des 
Monates Juni 1932, der allmonatlich erschei 
nenden Hefte, den Außenhandel Polens und der 
freien Stadt Danzig betreffend. Dieses Heft ent
hält den Handelsverkehr mit dem gesamten 
Auslande, ebenso die Verkehrsziffern über die 
Hafen Danzig u. Gdynia, während des Monates 
Juli und der Monate Januar—Juni dieses und 
des vorherigen Jahres. In dem Hefte findet 
man auch die Teilung nach Im- und Exportlän
dern, so daß man nicht nur jeden Artikel finden 
kann, den wir importieren oder exportieren, 
sondern auch die Menge nach den einzelnen 
Ländern verteilt. Ein Nachschlagewerk, um 
einen genauen Ueberblick unserer Handelsakti- 
vitit oder Passivität zu gewinnen. Für jeden

der Industrie und dem Handel 
behilflich sein will die Geste 
verringern, so wäre es vor 

die Briefnortis u. Drucksachen*

0.5
0.8

kühler war als gestern. “Allgemeine 
Wetterberichte genügen.

Zwischen 12.10 und 14 Uhr jedoch, wün
schen 99% der Hörer Musik u. nichts anderes. 
Für Berichte genügt die Zeit zwischen 12 und 
12.10 oder nach 14 Uhr, bis man wieder in den 
Büros oder Geschäften sitzt.

18 Tiere, tote
a) Geflügel, geschlachtet
19 Fleisch, nicht zubereitet (mit 
Ausnahme des Fleisches 
Hügel, Wildpret, Tauben 
tninchen).
a) frisch, auch gekühlt
20 Fleisch, zubereitet.
b) gesalzen, geräuchert 
sonstwie zubereitet,
1. Schinken
2, anderes 
Geflügeleier 
Hülsenfrüchte, getrocknet 
Kartoffeln
96 Sogenannte „Bistritza“ Pflau
men jugoslavischen Ursprungs, 
begleitet von einem Ursprungs
zeugnis des jugoslavischen Mini
steriums für Handel u. Industrie 
werden bis zu einer Menge von 
10.000 q jährlich zum ermäßigten 
Zollsätze von 7.35 Lire für 100 
kg zugelassen
100 Pilze.
b) getrocknet

'29 chweinefett (Schweineschmalz) 
130 S| eck
** 569 Zement.

b) anderer

Zentralisierung des 
Reichenberger Messe-Geländes.

Ein langgehegter Plan der Reichenberger 
Messeleitung, das Messegelände zu zentrali- 
pe.ren> geht in diesem Jahre in Erfüllung. Die 
•Jeichenberger Textilmesse wird nun auch im 
^entralmessegelände, in welchem die Allgemeine 
Mustermesse untergebracht ist, eingeteilt sein. 
pUr Aufnahme der Textilmesse wurde die 
JutLlfschule, eines der repräsentabelsten unter

Messegebäuden, vorgesehen, welche infolge 
?,rer großen und lichten Räume in zusammen
pogender Zimmerflucht, als das geeigneteste 

^bäude hiefür angesehen werden muß. Zudem 
dieses Gebäude im ersten Anlauf zum 

. essegelände und wird daher als erstes Messe- 
eine bedeutend höhere Frequenz erreichen, 

jj’n den Verjähren, in denen die Textilmesse 
. uier eine unangenehm bemerkte isolierte 
» e ,e e nnahm. Auf Grund einer Rundfrage 
.j'ue die Einbeziehung der Textilmesse in das 
‘upttnessegelände von den Ausstellerfirmen 

thr begrüßt.

Vorstandes Herrn Mg. Klimczik, der eine höhere 
Stelle bei einem Fioanzamte in Katowice über
nimmt, den bisherigen Amtsvorsland aus Tar
nowskie Góry, Herrn Szemberski. Wir hoffen, 
daß der neue Amtsvorstand sich gleich bei 
Uebernahme der neuen Amtierung informieren 
wird, welche Wege einzu&chlagen sind, um 
sowohl dem Staate, als auch der Allgemeinheit 
gerecht zu werden, Nirgends ist es so wichtig 
und so schwer dieser zu entsprechen, u. den 
Gesetzen des Staates nachzukommen, wie beim 
Finanzamte.

Wenn die Post
hungskösten zu 
allem am Platze, 
gebühren recht 
Gründe wurden ______ o_ .. _______ b LU vwia,
geben. Ebenso wichtig wäre es, die geradezu'haften Beratern5und Erziehern* d*er Steuerträger 
phantastischen Telefonabonnements, mindestens Q -------- . - 6 *
um die Hälfte zu reduzieren. >

Eine Ausstellung „Unfallverhütung u. Brandschutz“ 
in Prag.

Das tschechosl. Nationalkomitee, welches 
Mitglied des Internationalen Rationalisierungs- 
institutes in Genf ist, beabsichtigt im Jahre 1933 
eine Woche für Unfallverhütung zu veranstalten. 
Als Auftakt dieser Veranstaltung wird zusammen 
mit der Prager Mustermesse im Rahmen der 
Herbstmesse vom 4.—II. September eine Aus
stellung „Unfallverhütung und Brandschutz“ 
abgehalten werden. An der Ausstellung werden 
sich außer den Zentralämtern u. Körperschaften 
der Tschechoslovakei auch ausländische Kor
porationen beteiligen. Da in der Tschechoslo
vakei der Unfallverhütung noch verhältnismäßig 
wt-iig Aufmerksamkeit geschenkt wurde, wird 
dit Ausstellung in der Oeffentliohkeit großem 
Interesse begegnen. Für das Arbeitsgebiet der 
Unfallverhütung sprechen nicht nur humanitäre 
Gründe, sondern auch wirtschaftliche Notwen
digkeit, vor allem die Erhaltung der Arbeitskraft.

Wir fordern :
1. Gleichmäßige Verteilung der gesamten 

Steuerlasten auf f.le Staatsbürger, ihren Ein
künften entsprechend.

2. Rationelle Verwendung der Steuerlei
stungen zwecks Hebung des Wohlstandes aller 
Staatsbürger.

3. Beseitigung aller Vorschriften aus den 
Gesetzen, welche das Recht des Steuerträgers 
schmälern und ihm Schaden verursachen; aus
giebige Vergrößerung seines Schutzes vor den 
Behörden und den Beamten.

4. Entschädigung des Steuerträgers bei 
Verursachung eines Schadens, vor allem jedoch 
Rückersatz er Zinsen und der Kosten im Ver
hältnis zu der ermäßigten Steuerzahlung,

5. Beseitigung des Mißtrauens gegenüber 
den Fatierungen und den Aufklärungen des 
Steuerträgers.

, ... 6. Unterlassung der kleinlichen Buchprü-
kräftig herabzusetzen. Die hingen,

schon wiederholt bekanntge 7. Schulung der Buchprüfer zu gewissen-

8. Genaue Belehrung der Steuerträger seine 
Verpflichtungen u. speziell seine Rechte betref
fend, nicht nur mündlich, sondern auch schrift
lich.

9. Erledigung der Rekurse in der vorge
schriebenen kürzesten Zeit.

10. Die Revidenten sind zu veranlassen, 
daß sie sich genau den Vorschriften entspre
chend, gleichmäßig und allgemein zu verhalten 
haben.

Dann werden auch die Steuerträger:
1. Ihrer Steuerpflicht ehrlich und aufrichtig 

nachkommen.
2. Die Buchführung einführen und dec 

Vorschriften entsprechend führen.
3. Den Behörden klar und ehrlich Aufklä

rungen erteilen,
4. Die Re ideaten wie Erzieher und Lehrer 

betrachten und ihnen dementsprechend auch 
entgegenkommen.

Rsdionronramm Wer hat Wars2awa “nd K«- Kaufmann und Industriellen eine tägliche Not- 
P yriuim. towice den Rat gegeben, von wendigkeit. Die Bezugsgebühr beträgt im Inlande 

dem Konzerte zwischen 12.10 und 14 Uhr ab- jährlich 32 ZI, pro Heft 3 ZI. 
zugehen, erst sogenannte Tagesneuigkeiten zu 
senden und einige Zeit später meteorologische 
Berichte, die nur wenige Leute interessieren ?

Unter den Tagesneuigkeiten bringt eine fast 
unverständliche Frauenstimme die Titel der 

. polnischen Tageszeitungen zur Verlesung, was
Einfuhrzoll Erhöhungs 1 ,Ä®rs.onder" auct

i Lire koeffizient Orad* »»‘«S 'St ^“r11
ffir í ' 1,est ,a£'lch irgendeine Zeitung, die auch poli

tische Nachrichten aus dem In- und Auslande 
bringt. Wen können also die Titel von Leitar
tikeln der verschiedenen Zeitungen interessieren, 
welche bereits früh erschienen sind.

Welterberichte sind zur Orientierung über die 
in den nächsten 24 Stunden zu erwartende 
Witterung nützlich. Wozu aber der Bericht, 
welches Wetter im Osten oder Westen der 
Republik in der Früh gewesen ist. Wer dort 
wohnt, weiß es ohnehin, während es für Cieszyn 
vollkommen gleichgültig sein kann, ob es in 
Białystok früh 7 Uhr geregnet hat und etwas

von 
und

Ge-
Ka-
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und de werbe der 

Wnjewodsahaft Schlesien.
Betetet dungs-Qegenstände »

Industrie Im Tetchw Sciileiltm;
Möbelfabrik und Dampfsigewark 

|, SKŘIVÁNEK, CIESZYN
THEODOR BA1BOK, Ciesxyn 

Kürschnerei Pelzkonfektion
Gastronomie i

HOTEL BRAUNER HIRSCH, ClESZYN 
Hotel — Restaurant — Kaffee

Feuerschutz :
„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Sch esien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.tn.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Bshördl. 
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

Vornehme Stil- und bürgerliche Möb*l

1. Januar
6. Januar
2. Februar

3. Mai

29. Juri
15. August
1. November
8. Dezember

25. Dezember
26.

* ' ^AAAAAAAAAAAA^AA A1 * Mi AAAAAAAAAAAA

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300.185.
Bezugsgebühr pro Quartal Zi 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschiuß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3 — 4 Unr.

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmübla 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
_____________von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI * SOHN, Strickwaren- 
fabrik, sämtliche Soort- und K'nderariikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

B1ELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesier Edwin 

Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
Verlangen Sie Offerte!

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensrnittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf :

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING 3 SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300,__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4________________________

WÜNSCHE 4 MARCUZZI, CIESZYN
Zwirnknopffabrik, _______
Fabrykà wyrobów drzewnych hr. LAR1SCHA 

w laworzu, poleca swe wyroby znanej jakości 
„SANITAS“ Erstklassige Hohi- und Kunst-

Schleiferei, Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn,
EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN. Kautschuk- Obertor 6.
Stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Gesetzliche Feiertage in Polen
Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Slaatsfeiertag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeieirfage

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58. 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom 

Transportwesen .
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń «SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

_____ Zeitungen i_____
„RAD1OW2LT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., PeMa’ozzig. 6/k.

Judenhaß u. Judenfrage sind heute brennender denn je!
ANTISEMITISMUS

von fi. Graf Coudenhove Kaleirgi
mit einer ausführlichen Schrift

„Antisemitismus nach dem Weltkrieg”
von R. N. Coudenhove Kalergi

gibt einen Querschnitt der Geschichte des Antisemitismus von 
der Antike bis zur Gegenwart, gesehen mit den Augen eines 
tiefgründigen Forschers, dessen nichtjüdische Abkunft außer 
Frage steht. — Preis: broschiert ö. S. 9, Ganzleinen ö. S. 10.

PANEUROPA-VERLAG / LEIPZIG - WIEN

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów >Unja< Ciechoclnek-Zdrój.

»DER TAG< größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zi mm entrasse 35—41.__________

»HUTNIK« Miesięcznik Organtzacyj Hutni
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« řachblatt der gesamten 
Textllindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.1 2 3__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—li.'

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,______________________________________

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

Der wirklich fortschrittliche Gebrauchs*  igen
mit den Vorzügen eines kleinen 
und dem Fahrkomfort eines 
großen Wagens.

Unübertroffene 
Fahreigenschaftefl

Fabelhafte Straßenlage

Außerordentliche
Bequemlichkeit

Leist uru [sfähig I
Sparsam !

Wirtschaftlich I.
^^^^^AAA^^AAAAA^AAAAAAAAAA^AAAAAAAAAA Verlangen Sie Prospekte ! von Wer Generalrepräsentanz hobelt Berger, Ciesiy11

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Bargar, Ciaazyn, — Druck voa P. Machatachak, Cieszyn.
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28 August 1932,

Leipziger Herbstmesse

Letzte Neuheiten
und Qualitätswaren 

sehen Sie auf der

» ..denn Ich sah hier die Fortsetzung eines vater
ländischen Zustandes v r mir, bekannte Waren 
und Verkäufer, nur an anderen Plätzen und in 
anderer Fo ge. Ich durchstrich den Markt und 
dii Buden mit vielem Anteil; besonders aber 
zogen meine Aufmerksamkeit an sich, In ihren 
seltsamen Kleidern, jene Bewohner der östlichen 
Gegenden, die Polen und Russin, vor allem aber 
dir Griechen, deren ansehnliche Gestalten und 
würdigen Kleidungen ich ja off zu Gefallen 
ging«.

Die damaligen Meßhiuser mit ihren Höfen 
müssen einen geradezu überwältigenden Eindruck 
auf Goethe gemacht haben. — Lassen wir auch 
darüber sprechen: »...ganz nach meinem Sinn 
w ireci die mir ungeheuer scheinenden Gebäude, 
die nach zwei Stra en ihr Gesicht wendend, in 
großen himmelnoch umbauten Hofräumen eine 
bürgerliche Welt umfassend, grc^en Burgen ja 
Halbstädten' ähnlich sind«, Go «tFe selbst hat in 
einem dieser Häuser gewohnt und zwar, wie 
allgemein bekannt ist, in der Feuerkugel.

Allem Anschein nach hat die Leipziger Messe 
aber nicht nur freudige Gerühie in Goethe 
während seines Aufenthaltes geweckt. Zwei junge 
»Meßonkels«, die bei den Eltern seiner damaligen 
Freundin Kätchen Schönk pf wohnten, brachten 
'hn zur rasenden Eifersucht. Auch nach seiner 
Studentenzeit hat Goethe die Leipziger Messe 
noch häufig besucht. Im Jahre 1780 ist er mit 
dem Heri g Karl August dort. Der Herzog wollte 
Pferde kaufen, Goethe erstand für ihn einige 
Kupferstiche von Dürer und Nachbildungen von 
solchen. Man sieht aus diesen beiden Einkäufen 
wiederum die schon damals vorhandene Vielsei
tigkeit der Messet. 1781 weilte Guethe mit dem 
achtjährigen Sohn seiner geliebten Frau von Stein 
auf der Messe, wo er für Frau von Stein einen 
Achat kaufte, wo auf sich eine Psyche mit einem 
Schmetterling auf der Brust befand. Im Jahre 
1800 ist Goethe abermals auf der Messe in 
Leipzig.

Bei dieser häufigen Besuchen und den nach
haltigen Eindrücken, die Goethe von der Messe 
empfing, ist :s nicht zu verwundern, daß er 
sich häufig ihrer erinnerte. So fiel ihm bei einem 
Besuch von der durch Erdbeben heimgesuchten 
Stadl Messina über 20 Jahre später ein Vergleich 
mit der Leipziger Messe ein. Bei der Durchwan- 
deruiig der von der Bevölkerung errichteten 
BretUrstadt erinnert er sich sofort des Leipziger 
Marktes gelegentlich der Messe. «Wir tri en in 
die mit Brettern beschlagene und gedeckte Hütte. 
Der Eindruck war völlig wie der jener Meßbu
den, wo ma i wilde Tiere oder sonstige Abenteuer 
für Qjld sehen läßt. Das Zimmerwerk an der 
Wänden wie am Dache sichtbar. Ein grüner 
Vorhang sondene den vorderen Raum, der nicht 
■jedlelt tennenartig geschl jen schien. Stühie u, 
Tische befreunden sich dr, nichts weite- von 
Hausgeräten. Erleuchtet war der Pla'z v n oben 
durch zufällige Öffnungen der Bretter...«

Auch späten hat sich Goethe häufiger der Ein-, 
drücke erinnert, die er von der Messe empian^sn 
hat. So wünscht er sich 1801 ein Lusthfusťhan 
an der Sfrsßenführung nach Eckartsberga, um 
sich dort an den belebenden Meßfuhren zu er- 

ORGAN 
E UR INDUSTRIE 
JHAND

ûœthe u. die Leipziger Messe.
Von Ernst Heinson, Düsseldorf.

Als Gnethe im J. 1766 als 17 jähriger Student 
nach Leipzig kam, stand in Leipzig noch alles 
unter dem Druck, den die mehr als sechsjährige 
Besetzung durch pre Bische Truppen während 
les 7 jährigen Krieges hinterlassen hatte. Zwar 
wr Leipzig von Belagerungen u. Beschie . jngen 
verschont geblieben, es hatte aber mehr als 10 
kllliorer Taler als Kontributionen aufbringen 
süssen. Trotzdem ging es der Leipziger Kauf- 
mnnschaft nicht schlecht. Die Not der Zeit 
k'helnt damals auf die Menschen ähnlich gewirkt 
ta haben, wie Krieg u. Inflati ti zu unserer Zeit. 
Tor allem wird Ihnen Leichtsinn u. Vergnügungs
acht vorgewo fen. Die Leipziger Kaufleute sollen 
titnals oft weit über ihre Verhältnisse hinaus in 
sren Stadtwohnungen und auf jhren Landsitzen 
poßen Luxus getrieben haben durch fürstliche 
Ausstattung ihrer Räume, Haltung prächtiger 
Grossen u. Reitpferde, zahlreicher Dienerschaft 
Mid Veranstaltung üppiger Gastmähler. Auch die 
rauen und Töchter gingen in den kostbarsten 
Toiletten nach der neuesten Mode, so daß Leipzig 
F einer Schmähschrift der g x e Tempel der 
pöttin Mode genannt wurde.

Mag an uiesen Schilderungen auch manches 
Ibertrieben sc i, so kann man doch annehmen, 
*8 zu ener Zeit in Leipzig ein große«, gesell- 

khaftllches Leben herrschte. In diese: üppige 
pipziger Rokokoleben kam der 17 jährige Goethe 
F* junger Student, Er paßte sich in Kleidung 
M Gebaren si fort den herrschenden Bräuchen 

und fühlte ich zunächst in der weltstädtischen 
[Kleinpariserischen« Gesellschaft Leipzigs wohl. 
P wird seh nd für die Schönheiten u, Schwä- 

dieser Welt und trotz scharfer ablehnender 
™itlk seiner Freunde, beginnt er das I ommerda 

’le in sich zu fühlen. Dieser Gewohnheit 
»danke wir auch seine Bemerkungen und 
Richte übe’ die Leipziger Messe, die ihn wfort 
* « seiner Ankunft in ihren Bann schlug.

Die Leipziger Mess hatte nach dtm sieben
ten Krieg einen lebhaften Aufschwung ge- 

E pmen, Sov ihl die Einnahmen aus der Land- 
I.*lse> vie der Besuch der Messen, stiegen 
.^gesetzt. Den Hiuptteil des Messehandels 
,ia«ten Lainenwaren, Basimwoll- u. Wollwaren 
1**6 Seidenwaren, Rauchwa-er. und die sogen, 
r ! Daneoen spielen sächsische Bleche,
. sächsische blaue Farbe, Meißener Porzellan- 
. fen und sogar noch Blutreinigungstee und 
l'U'eischnupftabak eine Rolle. Um diese Zeit 
tt. rden ■ ich die Anfänge zur Zentralisierung 
i . deutschen Buchverlags und Buchhandels in 

gemacht
"le Leipzig« Mess bot also schon zu 

C,’ues Studentenzeit ein lebhaftes abwechslungs-
8 BHd- Kein Wunder also, daß der junge 

L’edeckte, für alles interessierte Goethe sich 
p Orders zu ihr hingezogen fühlte Als Goethe 
Fi"» war es gerade Messezeit, wo-
r-hr h 1 w*e er in Dichtung und Wahrheit 
F ein besonderes Vergnügen entsprang :

göizen. Er verdankt später der Leipziger Messe 
eine Zusendung * oři köstlich ausgeführten Zetch- 
nungen dec Kölner Domes der Gebrüder Boisst.-rce. 
Und als im Jahre 1815 auf dem Boden der 
Nr »laikirche unter altem Gerümpel und zum 
Teil als Wände eines Taubenschlages alte Ge- 
T Tide entdeckt werden, gibt er der Hoffnung 

Ausdruck, daß sie gelegentlich der Jubiiatemesae 
jeder Kunstfreund und Kenner besichtigen Scann.

Der Leipziger Messe hat Goethe aber nicht 
nur in seinen prosaischen Schriften gedacht. Er 
hat sie auch in .einen poetischen Schriften ver- 
ewigt. Er nt sicherlich das ungeheure Treiben 
der Leipziger Meise, das Auf und Ah, das Hin. 
und Her, vor Augen gehabt, als er Faust In der 
Walburglsnacnt sagen läßt:

»Daß Ich mich nur nicht selbst vergesse 
Heiß ich mir das doch eine Messe,«
Im Eingang der Xenlen wird eine Fahrt zur 

Leipziger Buchhänd.epmesse und Wanderung 
durch rte kurz ajgedeutet: »Hier ist Messe, gt 
schwind, packt aus und schmückt die Bude. 
Kommt Autoren und zieht, jeder versuche sein 
Glück.« Und die Kunden der Buchhändler läßt 
er sprechen: »Wenige Treffer sind gewöhnlich 
in ® sichen Butiken, doch die Hoffnung treibt 
frisch und die Neugier herbei«. Man muß an
nehmen, daß die Beziehungen Goethes zur Bcch* 
händiermesse besonders en« waren. War er doch 
befreu idet mit der Familie Breitkop!, deren älte
ster Sohn Goethes erste Liedersammlung, das: 
sogenannte Leipziger Liederbuch, komponierte 
Kleinere Frühwerke Goethes, so wie Clavigo und 
Werthers Leiden wurden 1774, also nur wenige 
Jahre nach Goethes Weggang von Leipzig, durch 
Weygand verlegt und Göschen gab 1787—!791 
die erste Gesamtausgabe von 1'oethvs Werken 
heraus.

Über 150 Jahre sind seit Goethes Studien* 
aufenthalt In Leipzig verflossen. — Restauration, 
Kriege, technische Fortschritte, wirtschaftliche

W
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Vormerkkalender
August

31 Tage•1^82

7 Sonntag Reichenberger Messe 
13.-19, VIII.

8 Moruag Einkommensteuer für Angestellte
7 Tage nach Auszahlung fällig

Ö Dienstag Fakturenstempel 
vorschriftsmäßig überschreiben

IO Mittw. . Pensionsversicherungsprämie 
für geistige Arbeiter

11 Donn.
Geistige Arbeiter vom 16. Jahre 
aufwärts, beiderlei Geschlechts, 

versicherungspflichtig

12 .Freitag Posteinlauf mit Datum versehen

13 Samstag
Kündigungstermin 

per 1. Oktober 
fällt auf den 19. VIII.

Entwicklungen und Krisen sind seit der Zeit 
Uber die Leipziger Messe hinweggebraust. Sie 
bat sich den Veränderungen des wirtschaftlichen 
und technischen Lebens entweder ange): aßt (von 
der Warenmesse zur Mustermesse, Technische 
Messe und Baumesse), oder aber alle Krisen 
t'i&ckhaft überstanden.

Auen die jetzige Weltwirtschaftskrise und 
dJe erneute Abschließung Deutschlands von 
einem großen Teil des Weltmarktes haben, wie 
die diesjährige Frühjahrsmesse bewiesen hat, 
die Leipziger Messe nicht erschüttern können. 
Auch heute noch gilt von ihr der Saar, den 
Ooethe nach einem eingehenden Besuch der 
Messe 1800 an Schiller schrieb:

»So eine Messe ist wirklich die Weit in einer 
Nuß, wo man das Gewerbe der Menschen, das 
auł iButer mechanischen Fertigkeiten beruht, recht 
klar anschaut,<

- —O——

Da stimmt etwas nicht?
Der Verein zum Schutze der Industrie Pofens, 

ml» dem Sitze in Poznan, hat Plakate drucken

Da stimmt etwas nicht ! Damals bezogen 
wir bedeutend mehr und hatten kerne Arbeits- 
losigkeit und heute wo wir bedeutend weniger 
importieren, soll so arge Arbeitslosigkeit herr
schen ! Und ah’ dies hat der Konsument geschaf
fen, weil er Auslandswaren kauft? Man sieht, daß 
man mit Argumenten sehr vorsichtig sein muß, 
sonst schadet man sich viel mthr, als man sich 
nützt.

j Die Kaufleute und Konsumenten raten der 
»schutzbedürftigen«(7) Industrie, sich zusammen
zufinden und auch die Konsumenten und Kauf- 
leute zu einer Besprechung einzuladen, was am 
besten bei jeder Handelskammer erst gesondert 
vorgenommen werden könnte, wobei die nötigen 
Wege und Mittel besprochen werden müßten, 
dort würden die Industriellen erfahren, warum 
man immer wieder zur Auslandware greift. 
Rohware, Arbeitslöhne. Steuern, und alles übrige, 
sind bei uns nicht teurer, warum dann die Ware? 
Weil die Industriellen alles so kalkulieren wie 
das Ausland und außerdem den ihren von der 
Regierung vorsorglich eingeführten Zoll, hinzu-( 
schlagen. Mögen sie nur mit Ka'kulationen be
ginnen, als ob wir keinen Zoll hätten, danni 
wären auch die Plakate überflüssig. |

i Dasselbe gilt für das Tabakmonopol. Dieses 
macht ajen alle möglichen Kunststücke und gibt 
Plakate heraus, hat aber seit 10 fahren noch 
nicht versucht zu fragen, warum die Leute zu t 
geschmuggelten Waren greifen. Das Tabakmo
nopol hrt doch sicherlich Gelegenheit, sich in 
den ausländischen Fabriken zu erkundigen und 
diese zu besichtigen. Cigarren kann man bei uns 
nur dann rauchen, wenn man sich eine »Ratu
szowa« leistet, die 75 Groschen kostet. — Die 
Cigaretten sind etwas besser und weniger teuer. ! 
Der Raucher kann sich aber solche Ausgabenj 
für sem Vergnügen nicht leisten, deshalb greift’ 
er zu billigerer und guter Ware.

Es ist wohl kein richtiges Vorgehen für 
einen Patrioten geschmuggelte Waren zu Kaulen, 
aber die Trinker greifen auch zum Brennspiritus, 
wenn sie ihn unbedingt haben müssen. Da nützen 
keine Plakate mit Totenkopf, der findige Trinker 
und Raucher wird sich immer zu helfen wissen. 
Dem schlägt kein Gewissen, ebenso wenig wie 
den Gewaltigen des Kbakmonopols, welche die 
Konsumenten mit teurer und nicht guter Ware 
füttern wollen. Also bessere Qualität u. billigere 
Preise, dann brauchen wir weder Auslandsware, 
noch Schmuggel, noch auch Plakate und War
nungen I

—j,-----

machen, daß man nicht so viel schuldig 
möge sich einige Tage bis zur Aufklärung' 
Angelegenheit gedulden. Man wandte s 
die betretende Versicherungsanstalt und t 
in vielen Fällen doch einen Aufschub erreirî1 
die Zah'ung wurde auf Raten zerlegt. - J 
werden wir jetz*. tun, wie werden wir * 
schützen ? Das so1! die vielbesungene Hilf« 
die uns die Ministerien zukommen lassen wol* 
Es ist fast nicht mehr zu ertragen. W’e w t 
dies noch gehen ? Gibt es nirgends ein Ein^eś 
Können die Handelskammern für uns denn 
nichts erreichen? «

Unser Außenhandel mit der Tschechoslovakei
Letzter Tage erschien das Monate 

»Außenhandel Polens und der Freie' Si 
Danzigt für den Monat Juni 1932 u. entnehm 
wir diesem folgende Daten unseres Außen-, 
dels mit der Tschechoslovakei:

Polen bezog im Monate Mai aus der Tsti 
ctioslovakei für 4,723.000 Złoty und expor-, 
dorthin für 8,599.000 Zł, somit ein Exportflb. 
schuß von 3,870.000 Zł, 0

Polen bezog in den Monaten Januar-u 
1932 aus der Tschechoslovakei für 21,719 000 
und exportierte während derselben Zeit | 
47,624.000 Złoty, somit ein Exportüberschuß i 
Polen von 25,905.000 Zł.

In den Monaten fanuar bis Mai des vono 
Jahres bezog Polen für 45.369,000 Zł und e 
portierte für 58,752.000 Zł, wodurch ein Expo 
öberschuf von 13,383.000 Zł resultierte.

Die Einfuhr Polens aus der Tschechoslovil 
ist gegenüber dem Vorjahre um 23,650.000 Z 
die Ausfuhr Polens nach der Tschechoslovsk 
um 11,128.000 Zł geralien.

Amtliche» Leipziger Maßadreßbuch
wird zur Herbstmesse 1932 porto- u. spesenfr 
überallhin ins Haus geliefert, gegen die Amllt 
ferungsgebfl.hr von Zloty 2.20 je Band: Band 
Mustermesse, Band II. Messe für Bau-, H«us- 
Betriebsbedarf.

Bedienen Sie sich bitte:
An die Verlagsanstalt des Leipziger Meßats 

GmbH. Leipzig C 1. Postschließfach 285.
Senden Sie mir bitte sofort bei Erschein! 

frei in Haus: Amtliches Leipziger Meßadreßbui 
......... Stück Band I. Stück Band ’

Der Betrag von 2.20 für jeden angelt' 
derten ťand habe ich auf das P. K. O. Kon' 
Mb. 300.185 »Schles. Merkur« Cieszyn-Teschi 
eingezahlt.

lassen. Eine Riesengestalt weist auf einen Men
schenhaufen, im Hintergrund stillgelegte Fabriken 
und nicht rauchende Fabriksschlote. Darüber 
steht in auffallender Schrift: »Schau — diese 
hast du arbeitslos gemacht, weil du ausländische 
Ware einkaufst.«

Diese Propaganda zum Schutze eigener 
Industrie, ist ebenso unnütz, wie die groß aufge
zogene Reklame für Zucker »cukier krzepi«; sie 
kostet recht viel Geld hat aber keinen Zweck. 
Die Herren sollen doch nicht glauben, daß die 
Konsumenten so leichtgläubig sind, für derartige 
Bildchen irgendwelches Interesse zu bekunden. 
Selbst der dümmste Analphabet weiß ganz 
genau, was gut und billig ist.

Die Herren Industriellen sollten sich endlich 
drhin einigen de' Konsumentenschaft gute und 
bhltge Ware zu geben, dann würden sie sehen, 
ob jemand auch nur daran dächte im Aus'ande 
zu kaufen. So lange sich jedoch die Industrie 
von der »Lodzer Art« während der Inflation in 
Blüte gebracht, nicht abwenden wird, kann sie 
ganze Serien von Plakaten in Druck geben und 
es wird auch nicht wirken.

Die Konsumenten sollen die Massen arbeits
los gemacht haben! Nein! In den Jahren 1925- 
3929 wurde mehr als das Doppelte an Auslands-] 
waren bezogen und im blande abgesetzt. Dem
entsprechend war auch unser Export nach dem 
Auslande, zumal wir fast immer eine wenn nicht 
kiive, so doch zumindest ausgeglichene Aus

landsbilanz hatten. Damals griff man zu derselben 
Kekirme: »Kaufet nur Inlandsware«.

Die Konsumenten kauften alles, was sie für 
richtig fanden und es gab kein* Arbeitslosen. 
Heule ist der Import mehr als unter die Hälfte 
gefallen, wir exportieren selbstverständlich auch 
weniger, die Konsumenten kaufen viel weniger 
vr.d die Arbeitslosigkeit steigt, so daß sie sich 
bereits zum Schreckgespenst auswächst

Wie werden wir uns schützen? Adresse:

Mit 1. August a. c. übergeht, wie bereits 
berichtet, die ge&amte Exekutionsgewalt in ganz 
Polen, auf das Steuerami über. Nur die gericht
lichen Exekutionen bleiben weiter den Gerichten 
überlassen. Wenn man bei der Krankenkassa, 
der Pensionsversicherung, der Arbeitslosenver
sicherung, der Unfallversicherung und ähn
lichen Anstalten Rückstände hat, wird der 
Steueiexekutor kommen und unnachsichtlich alles 
wegnehmen, was nicht niet- und nagelsfest ist, 
das heißt, was nicht so ärmlich sein wird, daß 
man dafür nichts bekommt.

Es ist uns allen wohl bekannt, daß oft die 
Buchführung beim Steueramte ebenso wenig 
stimmt, wie bei den verschiedenen .Mußanstalten. 
Fast jeder von uns hat es am eigenem Leibe zu 
spü*en bekommen, wie dort die Bücher geführt 
werden. Jahrelang kämpft man schon um die 
Einführung der Steuerbücher. Früher wußte 
wenigstens ieder Steuerträger wieviel er schuldig 
war, was heute nicht der Fall ist. Wenn man 
gegen gestempeltes Gesuch einen gestempelten 
Buchauszug bekommt, dann kennt sich e’st recht 
niemand aus und muß man erst einen Buch-

Ven der Handelskammer Bielsko.
Die Handelskammer ersucht Interesserte: 

welche mit Deutschland arbeiten, von dort b* 
ziehen, dorthin liefern und Vertretungen vi 
dort übernehmen möchten, in ein diesberöi 
Rundschreiben einsehen zu wollen, welches I 
der Kammer u. bei den Wirtschaftsorganisation! 
unter L. VII.-12/279 aufliegi,

Die Handelskammer gibt bekannt, daß He 
Edward Rodon, mit 1. Juli, das Honorarkonsuli 
Polens in Barcelona übernommen hat und t. 
Vidierung von Ursprungszertifikaten für spanisch 
Erzeugnisse und Produkte ermächtigt ist.

Am 28. Juli a.c. starb in Warsz«* 
■ 00 srali, plötzlich infolge Herzschlages He! 
Stanisław Wartalski, Direktor der Warszaw« 
Handelskammer, Sejmabgeordneter, ehemalig 
Direkto- der Kaufleute-Hauptorganisation un 
ehern. Redakteur des »Tygodnik Handlowy« r 
Alter von 52 Jahren. Der Verstorbene war ein 
Leuchte der Kaufmannswelt, für welche er stei 
nachhaltig wirkte. Er ruhe in Frieden.

sachverständigen heranztetien, aer diese Auszüge 
prüfen kann, so haß man auf Gnade u. Ungnade 
der Steuerbuchführung ausgeliefert ist.

Was steht uns nun bevor? Nicht nur der 
Steuerbuchführung, sondern auch tien diversen 
Versicherungen ist man jetzt ausgeliefert. Gibt es 
noch jemanden, dem die Rechnungen bei den 
verschiedenen Versicherungen gestimmt haben? 
Es kann doch heute niemano alle sozialen Lasten 
ze.tgerecbt bezahlen ! Rückstände haben fast alle 
Firmen. Wie wird es erst sein, wenn statt der 
Exekutore der einzelnen Anstalten,’ nur das 
Sxeueramt pfänden wird? Bisher konnte man 
dem Exekutor der einzelnen Anstalten, plausibel;

Exotische Devisen in Reichsmark:
Buenos Aires 
Canada 
Jaoan 
Kairo
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Athen
Kowno
Island
Lissabon
Riga

1 Pap Peso
1 Can. Doll.
1 Yen
1 Sgypt. Pfund
1 Milreis
1 Goldpeso

100 Drachmen
100 Litas
100 isländ. Kronen
100 Escudos
100 Lat

092 
36' 
ri6

15'5*

17Ć 
2'85 

42 0? 
67'32 
13 8* 
79#

ferungsgebfl.hr
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Beachten Sie unsere Inserate 
auf der letzten Seite

verstärk ., sodaß von Se'ten der Messe leilung 
alles mögliche getan ist, um den Ausstellern 
zahlreiche Einkäufer zuzuführen.

Die Leuensmíttelpakete akeR,nen a,Ie ř’aufleu.te« 
K auch wenn sie sich 

nicht auf die vorgesehene Telegrammliste ein- 
i tragen ließen, versenden. Die Lebensmittel- 

händle haben in vielen Fällen ihre eigene Pro 
paganda, auf Grund welcher sie sich ein^n 
Postversand organisiert haben. Alle die Pakete, 
w’ ehe Lebensm.ttel enthalten, kennen nunmehr 
auf Gr uni des neuen Tarifes, zum Versand 
gelangt i. Aber auch die Lieferanten der Kauf
leute, können ;bren Abnehmern Pakete, die Le- 
oensmittel enthalten, zum neuen Tarif versenden.

S.I»«fkJuf Md Bdfidr.
Jul' a c. Dz, U. R. P. Nr. 65 Pos. 609 eine 
Vero unung, betreffend den Handelsverkehr mit 
Salz, nerausgegeben. Aus dem Auslande oder 
aus Danzig eingeführtes Salz ist a) weiße* und 
Si Isalz mil 13.59 und b) graues und Steinsalz 
rnr 50 Zł zu vergebüh tn. Badesalze sind von 
jeder Beschränkung befreit. Die neuen Verkaufs- 
pre'se tuten* 1. Sudsalz in Kartons a) 1 kg 
46 Gr., b) 1/2 kg 25 Gr., 2. weißes Salz 1 kg 
36 Gr., 3. graues Saiz 1 kg 26 Gr. kidustriesalz 
50 kg 3.75 Ste usalz fü" das Vieh 50 kg 3.25, 
denaturiertes Viehsalz 50 kg 2.75,

Bis zum 31. Oktober JS® ‘iTr'T 
betreffend den z.olirück- 

ersatz be. der Ausfuhr von Bakons und Schin
ken, verlängert. Dz, U. R. P. Nr. 65 Pos. 611.

'* trtragung der Ausstellung „Moderne Holzbauten** 
nach Prag.

Wie uns mitgeteilt wird, ist eine Ueoertra- 
gung der Ausstellung „Mouerne Holzbauten“ 
nach Prag gep.ant, wo diese Sonderausstelluog 
der im 1 :hmen der Prager Mustermesse statt
findenden Ausstellung „Bauwesen und Wohn- 
haus“ angaschlossen werden s r II. Die in Bra
tislava (Preßburg) befindliche Ausstellung ver
folg ( den Zweck, für eine gesteigerte Verwen
dung von Holz ’m Bauwesen zu werben, Eine 
W-ederholung in Prag anläßlich der Ausstellung 
„Bauwesen und Wohnhaus“ würde diese Pro
paganda Aktion sehr fördern,

D.e Ernt?, in Albanien. diesjährige Ernte 
.. gehört zu den besten,
die Albanien je zu verzeichnen hatte. Da die 
Regierung dss aas dem Ausland bezogene 
Saatgut, dar zum größten Teil unentgeltlich 
verteilt worden ist, von berufenen Fachleuten 
sorgfältig auswählen ließ, befriedigt das Ernte
ergebnis auch in Bezug auf die Qualität in her
vorragender Weise.

In Triest eröffnete der etat, Vizekonsul E. 
Czwartaki ein Handels- und Korn- 

m ss v ishaus unter der Firma E. Czwartaki 
Exportazioni Importations Commission! Rappre
sentanze in Trieste via Ruggero Timeus 4.II.

Diese Firma befaßt sich mit Geschäften . 
aller Art u. stellt gute Referenzen zur Verfügu..

Verwenden Sie Fremcenverkehrs-Propaganda- j 
Kartei mit dem „Piastenturm“, 

welche wir ihnen pro 1000 Stück zu ifi Zł liefern 
können, Kleinere Quantitäten unbedeutend teurer.

Die Budapester Handelskammer Übersan te 
, . . _ einen m den
letzten Tagen erschienenen Bericht »Ungarns 
Handel und Industrie im Jahre 1931**, welcher 
in unseren Büros zur Besichtigung aufliegt 
A.ßer Jem allgemeinen Teil, befindet sich in 
diesem Berichte auch ein besonderer Teil, alle 
Erzeugnisse und Rohnr dukte des Landes be
treffend, ebenso ein Bericht über die Budapester 
Internationale Messe 1931 und statistische Ta- 
bei in. Fur ade die sich für Ungarns Import 
und Export interessieren, ein wertvolle» Nach
schlagewerk.

9 Rückgang der Umsätze in der 
fl oberschlesisc ’nen Elektroindustrie.
n Die Kattowitzer Zeitung berichtet: Der vor
■ einigen Jahren groß angelegte Plan der Elektri
■ fizierung Polens hat, nachdem durch diesen
■ plan bei der elektrotechnischen Industrie eine
■ bedeutende Belebung hervorgerufen wurde, 
.9 infolge allzuhoher Forderungen des ausländi- 
9 sehen Kapitals einen schweren Rückschlag er-
■ fahren. Leider hat auch die langanhaltende 
9 Wirtschaftskrisis sich auf die Weiterentwicklung 
I dtf Elektroindustrie ungünstig ausgewirkt.
■ Trotzdem werden im Inland immer mehr elek- 
9 frotechnische Erzeugnisse hergestellt und in 
9 nicht, langer Zeit wird man vom Import unab- 
9 bäog'g se’n- Gegenwärtig werden im Inlande 
9 bergestellt : Glühlampen, Erdkabel, blanke und
■ isolierte Leitungen, Motore, Isolierrohre, System 
9 Bergmann, Installationsmaterial, elektrische
■ Zähler usw. Trotz der schweren Situation und
■ der geringen Aussicht, daß in der nächsten Zeit
■ eine Besserung eintreten wird, unternimmt die
■ Industrie immer weitere Versuche neue Artikel 
9 im Inlande herzustellen.
8 Das schlesische Industriegebiet war dank
9 seiner weitgehenden Industrialisierung und 
9 Elektrifizierung, einer der wichtigsten Inlandsab- 
9nehmer der elektrotechnischen Industrie. Der 
9 Handel mit elektrotechnischen Artikeln war sehr
■ gut organisiert u. versah nicht nur die Industrie,
■ sondern auch die Installaüonsunternehmen mit 
9 Glühlampen und elektrischen Materialien. Leider 
9 hat der ständige Betriebsrückgaag bei den 
9 Hütten, Gruben und anderen Ihdustrieunterneh-
■ tuen, auch einen Einfluß auf den Bedarf gehabt.
■ Viele Industrieunternehmen schicken das Instal-
■ lationsmatesial von den geschlossenen Filialen
■ ui diejenigen Betriebe, die noch arbeiten. Sehr 
9 stark macht sich der Rückgang des Bedarfes 
9 von Glühbirnen nicht nur von Seiten der In-
■ dustne, sondern auch von Seiten der Privat-
■ Verbraucher bemerkbar. Der Grund hierfür ist
■ das Steigen der Arbeitslosigkeit, sowie auch die
■ Einschränkung bei der Erteilung von freiem
■ Licht für Arbeitslose.
I Der größte Teil der Installationsunternehmen
■ ist liquidiert u. diejenigen, die noch im Betriebe
■ sind, rechnen täglich mit ihrer Stillegung. Der
■ vollkommene Stillstand der Baubewegung ist
■ hier die Hauptursache.
■ allgemeinen sind die Umsätze in der
■ elektrotechnischen Branche im ersten Halbjahr
■ d. j. im Vergleich zum selben Zeitraum des
■ vergangenen Jahres um annähernd 30% zurück-
■ gegangen. Die ständig zunehmende Verarmung
■ der Installateure sowie der immer mehr zurück-
■ gehende Bedarf, hat die Großhändler veranlaßt,
■ iveditrestriktionen durchzuführen. Der Verkauf 
■bar stadtther ßegenwärtig überwiegend gegen ;

C hef mußte siel aus seine Kosten einen Advo
kat ei nehmen, da die Angelegenheit durch »He 
3 Instanzen gmg. Die III. Instanz hat ebenso 
wie dit ne.den vorhergehenden, dem Chef Recht 
gegecen und d.t Klage des Angestellten abge- 
w'e?etu er -®ł mußte, da der Angestellte 

t®, att*< seine Kosten in der Höhe von 
400 ZI tragen

Wieso komi.it der Chef dazu, für diese 
IS agen die Kosten tragen zu müssen? Könner 
si ehe Ange’egenheiten picht bei irgendeine- 

slle kosten os fü- beide Teile, erledigt werden 
tuer kann dem Chef n ebt ebenso kostenlos 
der Prozeß geführt werden, wenn er im Reclus 
ist* VV.e o kommt der Arbeitsgeber dazu, stets 
die Kester zu tragen?

Die Einkäuferpropaganda.
D e diesjährige Reichenbergei- Messe be- 

wet eine erhöhte Kraftanstrengung unserer 
■'mis :hen Inuusirie in schwerste Krise und 

daher die ungeteilte Aufmerksamkeit 
* 'er Geschäftsk-esse.

I Trott de- ungünstigen Virtschaftsverhält
1 dei der Reichenberger 

Pwse I93x. in guter Weise vorwärts. Die Be
gleitung derselben ist eine durchwegs gute 
JJJ 5er beJlldeJt.en Platz^uteilung an die 
fâ e ierfi men hat die allgemeine Propaganda 

den Emkäuferbesuch bereits eiog setzt, 
ane die Auslandswerbung zu vernachläßigen, 
n euder Z'1' entsprechend, der inlandswer- 

lui f®’°odere Aufmerksamkeit zugewende In 
StW*n und Orlen werde“ Plakate in 

Hii.n?2eÎ*ner Ausführung, Spanntücher auf 40 &hMhnhÖän’ ». P,a?.ate auf ca< 80 andertn 
nhöfen, We. t ^ta ein in den Eisenbahnwag- 

h d' ’°serate und redaktionelle Besprechungen 
EeitunJ0' undaus’äudischen Tages- und Fach- 
k d^CnM‘ 20?000 Prospekte in 10 Sprachen 
r aen Measebesuch werben. An alle im In- 
l'OmrCU5lande fär deo Messebesuch in Betracht 
hrul'f denrPranchea werden diese Prospekte 
kreh u 9“ e Proagands wird außerdem 
Pirkl hunderttai'sende von BnefvtrschitHi- 

Bri®iein,agfblättern. keine Plakate, 
hw'o 4rtei?’ Pcatkarten uad Messezeitungen, 
’stjn' U"ch dTekte Werbearbeit der 500 Ver 

gsstellen im In- und Auslande bedeutend

Abhilfe tut not. ’’ v°n jeinem An-
.... ,,, . EÇ8“ *ten nacn seinem Aus
tritte auf Ueberstunden .-. Urlaubsgelde^ gek aet 
worden. Der Angestellte hatte auf Grund eines 
Armutszeugnisses, keinerlei wie immer - eartete 
Advokaten- caer Gerichtsspesen zu zahlen Der*

Lebensverjicherungs-Qesdlsohait .Phönix".

■)( 6|4r‘ ,°/d5n:i che Generalversammlung ist 
ar 2f Jul 1Q32 aogehalien worden. Du Ver 
sicbe-ungsbestand Ende 1931 umfaßt 79^ 7C7 
Polizzen mit ZI 3,450,769.330.— ■ ers ehertřr 
Summe und ZI 3,673 70C jährlicher Rente. Der 
Ronzuwaihs gegenßher dem Vorj^re beträgt 
Z ? 76r°i0*^2foÁ7 36/^ ili Versicherungskapiial 
une Zł ł,»27.480 — (3 9%) an versicherter Jah
resrente. D'e Prřm:eneinnahme ist um Zlotv 
34,07D8ÜO.— (20.8%) aul ZI 198,092.853 gestie^ 
t ;n. Die Erträgnisse der Kapitalsanlage haben 
sic;, auf J 3G 775e2o5.— belaufen. Der Griind- 
7i <r n!iur«fe8< lsc.h»ft oin‘ Gesamtwerte von 
ZI 94 040.555 - umfaßt 85 Realitäten in Oester
reich, in der tschechosi. Republik, im Deutschen 
Reich, Frankreich, Belgien, Italien, Ungarn, |u- 
goslavien, Polen Rumänien, Bulgarien und 
ofiQ 7AlenŚA Der Wertpapæri’esit7 beträgt Zloty 
269,76E Q5C —, wovon ZI 255,468 265 — auf 
festverzins jche Aoiagewerte u. ZI 14 .99,79'),_
ê \ A^fei'e vco Norenbanäen, diverse Aktien 
und Belegungen ar Ve-scherurgsans*; Iten 
tntfal en. Hypothekardarlehen haben sich 
auf ZI 28 8t,).j25, — u. di/ Darlehen auf eigene 
Polizzen aul Zł 52,950.560.- jrhöht. Die ge
samten Gewahrleistungsmittel der Gesellschaft 
beti gvH Zł 59Ą632,8t<l.—. In der Gruppenver- 
sKherung die vnm Phönix in Verbindung nit 
der Metropolitan Insurance Company in New York 
bereuen w ~d, ist bisher 40.957 Am «stellten 
ur Arbeitern /ers-che ungsrehutz für ein 
Kapital von rund Zł 64,260 000.- gewährt 
worden Die Rjckversichtrungsverträge der

*chafí s.nd nach einer vorsichtig bemes
senen Erhöhung des Eigenbehaltes langfristig 
neu geregelt worden, s idaß sich d’e Rückver
sicherung m erster Linie annähernd gleichm’ß g 
au. die Münchener Rückversicherungsgesell- 
schalt m München, die Prudential Assurance 
Company, Ltd. in London, die Legal and Gene-al 
Assura-c-; Saciety, Ltd. in London und lie 
Compagnie d Assurances Générales in Pars 
verteilt, an der Generalversammlung ist be- 
schlosren w irden, den VersicherujgstestanJ 
n r n"^üIVJr’a Allgemeine Versicherungs- 
Ges- lieh?! _n Wien, im Fusionswege zu übtr- 
ne men, desgleichen den österreichischen Ver- 
sicueru:.j-«.beste id der „Fortuna-. Ve^sicherungs 
Aktiengesellschaft in Wien, die sich in Betriebs- 
gemeinschar mit der »Universale- befindet. 
Nach Abrechnung der an die Versicherten aus- 
geschuttętsp Gew nnai.tcle. e’-g’bl die lahres- 
rechnung einen Ueberschuß von Zł 976.413 — 
im Vorjahre Zł 955.720.-) Hieraus e-ha.ten 

die Aktunäre o /, Dividende, d. i. Zf 252.000 — 
im Vorjahre 8 /2%), der Rest wird de’ Kap.- 

talsresf-wn zugeführt, bzw. auf neue Rechnung 
vorgetragen. 6

Mit Argentinien arbe’Ieode Industrielle und 
. . *., Kaufleute, werden auf die
dort etablierte Firma Ludwik Wyszomirsk- in 
Buenos Aires (Argent.nien) Suipacha 845. D 30 
aufmerksam gemacht.
xir u !ej l?nÄe” m®chte mit Importeuren für 
Wolle und Baumwolle, Rohleie von Rrndern, 
Pferden, Schafen, Ziegen, Kälbern für Hand- 
scbuhleder, m Verbindung treten und dafür 
andere Waren beziehen,

Interessenten wenden sich unter Berück- 
S'chtigung dieser Notiz, direkt an den Genann- 
ten.

komi.it
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Oe »erbe der 

Wojewodsafaatt Schlesien.
Beklefduags-Oegetiständer

Industrie Teschner Schlesltn;
Möbelfabrik und Dampfsigewark 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
THEODOR BAIBOK, Cieszy« 

Kürschnerei Pelz! onfektfon
Oastronomle ;

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
Hotel — Restaurant — Kaffee

Feuerschutz;
„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.tn.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Grçboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen ;
Möbelhaus JOSEF MASTNY, C.eszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69. 

HEINRICH QRÛNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 296. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensrnittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bfirobedarf :
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk-

Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel
HERMANN EISNER. CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckereij Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl,______________

ANTON LEWINSKI 8t SOHN, Strickwaren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. ». 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 

’Weirauch, Głęboka 6. Cieszyn.

NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
• Verlangen Sie Offerte I

F. MACHATSCHËk iithogr. KunaUnsUR.
Cieszyn. Telefon 258-11,_________ _____________

KISL1NG Ą SKRÖBÄNEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei. Cieszyn Srutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
, Dam^säge, Telefon 4________________________

WÜNSCHE ą MARCUZZI. CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu. poleca swe wyroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige Hob - und Kunst- 

Schleiferei, Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

Stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs
apparate. , ““““

Radiotechnik I
Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 

Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.____
LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 

autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom
Transportwesen »

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, ‘ 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen ;
Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp, Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitungen «_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, WIenl., Pestalozzig. 6/lr.

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon-

______ dentów »Unja« Ciechodnek-Zdrój.

»DER TAG< größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czycn, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a ’

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10. ‘

»W. E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung,

I .LABBSSESB■ «

Die wichtigsten 
deutschen > 
Zeitungen und 
Zeitschritten

Berliner Lokal-Anzei<er
Das 'entralorgnn der Relcnshauptsttsa

□ Der Tag3 Die große nationale Zeitung
I Bea-liner NachtausgabeI Die größte deutsche Abendzeitung
| Die WocheC Deutschlands populdrsteWochensrJirlfi

Die Gartenlaube (wöchentlich)
Ě Das führende deutsche. FnuiilienblaU

Smoi-t im Bild (u»*is) 
Gesellschaft. Theater. Mode. iiMt 

Schlniis Magazin 
Dir hinte nidsschrifl
Eil in weit
Das Film-Magazin
Allgemeiner W egweiser
Größte deutsche Futndicn-WoclrenseMf
Praktischer W agweiser 
Illustrierte Wochenschrift für Landest’ 
schuft and Gartenbau

F uropa-Stunde
Das einzige Stunden- Programmasse 
Europa-Sender
Das Echo
Organ der Deutschen tm Anstand

*
Kostenlose ťrobenuinroer von d«r Łan- 
land-Abteilung des Verlag» Sch«L — 
Abonnements-Bestellungen in allen Bum- 

handlangen und beim
Verla g Scherl, Berlin SW 68

Wiener Küche
Sammlung von Kochrezept^ 
der staatlichen Bildungsanstalt für Koch- u0(| 
Haushaltungsschuliehrerinnen u. der Kochschy. 

der Gastwirte in Wien.
Ein unentbehrliches Hilfs- u. N.achschlagebuch 
für Leitungen und Hilfskräfte häuslicher 
gewerblicher Kleir- und Großküchenbelriebe vOn

Regierungsrat Hofrat Prol.
Olga Mess Adolf Fr Hejj

22. Auflage.
Mit 26 farbigen Bildertafeln, 2 farbigen und 3 
schwarzen Abbildungen im Text und dem 
Nachdruck eines Wiener Wochen-Marktbericht«, 

Verlag FRANZ DEUTICKE
Leipzig—Wien 1931.

ZI 2 20
Der
Merkur 3OO7l85 zu erlegen u. bekannt zu geben 
ob Band 1. Allgemeine oder Band II Technische 

Messe gewünscht wird.

kostet 1 Band Amtliches 
Leipziger Adreßbuch 

Herbstmesse 1932.
■ Betrag ist im Vorhinein auf P. K- 0.

Der Außenhandelsdienst der österrei
chischen Handelskammer hat die Gesamt
auflage des österreichischen Exporthand
buches angekauft u. gleichzeitig den Ver
kaufspreis auf S 4 50 herabgesetzt.

Das

» Österreichische Exporthandbuch «
(The austrian Exporter, L’Exportateur 
autrichien, L’Esportadore austriaco, L’Ex- 

porta dor austriaco)
ist vom Drucksortenverschleiß der Kemmer 
für Handel, Gewerbe und Industrie in 
Wien, 1., Stubenring 8 u. durch die Buch
handlungen zu beziehen.

Städtisches Museum
CIESZYN, Demelgasse Nr. 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertage 9—12 Üfr
Dienstag 5 gJ
Donnerstag ° “•

Eintrittsgebflhr 50 Gr. resp. 25 Gr.

Leipzig,______________________________________
»D. L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 

Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal Zł 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr.

vom 13. bis 19. August
Allgemeine Mustermesse,

echnische Messe, 21 Warengruppen usw 
Einreise ohne Paßvisum,, Fahrpreisermäßigungen 
in: Polen 25%, Tschechoslovake! 33%.
.egitimai'onen erhältlich : Messebüro Schlesischer 

Merkur, Cieszyn, Postschließfach 58.

Vorteilhafte Kaufgelegenheit 
bester tschechoslowakischer Qualitätserzeugnisse 

auf der

Reichenberger Messe
1932

Textilmesse,

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn, — Druck von F, Macüatscack, Cisaïÿü?



^9l, poczt, opł. rycz.
Leipziger Herbstmesse 28. VIII. -1. IX.

XII. Jahrgang. C'eszyn, Mittwoch, den 10. August 1932, Nr. 63

Tschechosluvakei.
Im Juni v,sr der Gesamtumsatz des Außen

handels 1238 Mill. Kć gegen 2015 Millionen im 
Vorjahr und 2355 Mill, vor 2 Jahren. Die Aus
fuhr betiug 600 gegen 1037, bezw. 1205 Mill., 
die Einfuhr 638 gegen 978, bezw. 1150 Mill. 
Das Ergebnis ist ein Pasivum von 39 Millionen 
gegenüber einem Aktivum vom 59 Mill, im Vor
jahr. Das rste Halbjahr brachte einen Umsatz 
von 7700 Mill, gegen 11.900 Mill, im Vorjahr 
und 16.600 Mill, vor zwei Jahren. Die Ausfuhr 
Jctrug 3700 gegen 6400, bezw. 8500 MHI., die 
iinfuhr 4000 gegen 5600, bezw. §200 Mill. Kč. 
las erste Semester senile ; sohin mit einem 
’assivum von 230 Mill, ab gegenüber einem 

Aktivum von 840 Mill, im Vorjahr.
Daß oer Umsatz <m Juni nicht noch stärker 

zurdckgegangen ist, liegt an der verhältnismäßigen 
Höhe der I nfuhr, die im Zusammenhang mit 
aen verschärften Devisenbestimmungen oeson- 
dcrs in Rohstoffen forciert wurde. Die ganze 
Scharfe der Krise äußert sich aber in der ge
sunkenen Fertigwirenausfuhr, die auf 42% des 
Fünfjanrdurchsvhnitts gefallen ist. Der Großhar 

elsindex stieg um 0 7 von 97 3 auf 98°/. - 
Während ’n diesem Rahmen der Index der 
ludustiiestoife und -erzeugnisse um 0'3% ge
fallen ist, stieg der Index der Nahrungs- und

österreichische Finanzproblem.
I Die Ereignisse des letzten Jahres, die durch 
■en Zusammenbruch der Creditanstalt eingeleitet 
■urden, haben die Finanzwirtschaft Österreichs
■ eine schwierige Lage gebracht. Aber nicht 
■lein in der österreichischen Wirtschaft liegen
■ e Ursachen der Schwierigkeiten. Die Auswir- 
■jng der Wirtschaftskrise auf ganz Mitteleuropa, 
■ie Zerstörung des gewohnten wirtschaftlichen 
■usgleiches, die Unterbindung des Außenhandels 
■id in ihrer Folge Betriebseinstellung u. Arbeits- 
'■ilgkeit, haben zwangsläufig die heutige Lage 
■rrbeigefflhrt. Am deutlichsten läßt sich der
■ nlluß dieser Entwicklung am Bundesbudget 
■«folgen.
I Der Voranschlag für das Jahr 1932 mußte
■ diesem Monat einschneidende Änderungen 
■fahren, weil einerseits die Einnahmen aus 
■tuern und Zöllen einen Ausfall von etwa IOC
■ lllonen Schilling zeigen, andererseits die Aus- 
■ben für Arbeitslosenunterstützung u. Notstands 
■iBnahmen einen Fehlbetrag von zirka 180 Mill, 
■hiiling gegenüber dem Voranschlag ergeben. 
■Werdern sollen in diesem Jahre auch die Fehl-

der Bundesbahnen aus den drei letzten 
■hren ausgeglichen werden und auch die Post- 
■rwaltung rechnet mit einem Abgang von 30
■ 'L Schilling. Alle diese Quellen, aus denen 
■>■6 Belastungen für das Bundesbudget erwach* 
■°i sind Folgen der allgemeinen Wirtschaftlage, 
■tr Budgetfehlbetrag, der sich aus den oben 
■geführten Posten zusammensetzt, soll zum Teil 
■’ch Abstriche bei den Ausgaben, zum anderen 
■*j durch eine Erhöhung der Warenumsatzsteuer 
■“ Krisensteuer und durch eine Erhöhung der 
■',e auf Kaffee u. Tee hereingebracht werden.
■ ■ dem Ausgleich des Staatshaushaltes und 
■«er Anpassung an die verschlechterten Wirt-
■ eftsverhältnisse, sind aber die Schwierigkeiten
■ ßer Auslandsüberweisung noch nicht behoben, 
■:nn wenn auch der Zinsendienst der österr. 
■“»schulden mit einem Betrag von 303 Mill, 
■lilling im Rahmen eines Budgets von 2 Mil- 
■ih? keine überwältigende Rolle spielt und 
■‘s’sndig gesichert erscheint, so stehen dennoch
■ Lieberweisung jener Beträge an das Ausland,
■ ’us den Bundesanleihen und den Anleihen
■ Länder und Gemeinden in der nächsten Zeit 
Kk *erden» infolge des ungenügenden Devi-
■ Bestandes der Naiionalbank Hindernisse im 
■(£e.
H,.LSeit, April vorigen Jahres, als der akute 
Bùl rUD der Wirtschaftskrise in Österreich eine 
Łn “eansPruchung des Wechseleskomptes der 
■v?n*ihank mit sich brachte, ist auch der 
■.‘^bestand durch Abzüge zur Deckung des 
H.L1 tes und des Schuldendienstes dauernd zu- 
■3 Rin^en‘ Nicht eine vermehrte Ausgabe 
■iv, ’kn°fen» sondern die ungewöhnliche 
■■ jPruchung der Nationalbank zur Stützung 
L^rreichlschen Wirtschaft u. zum Ausgleich 

. nSsbilanz, haben ihr Deckungsverhältnis 
■^ein ® be?i"«ußt. Nur im Rahmen einer all-
■ U Çn Lösung der wirtschaftlichen Fragen 
■oM?*chs, kann daher auch das finanzielle!
■ endgültig geregelt werden. 1

OWfcFi
IJ1RIWDUSTRIE,

lilgewerb,/’
Die österreichischen Bundesschulden an das 

Ausland setzen sich aus den drei größeren 
Ar leihen zusammen, die Österreich seit dem 
h dege vom Ausland erhalten hat. Es ist da die 
Völkerbundanleihe 1923, deren Stand nach Ab
rechn; ig der bereits geleisteten Tilgungsraten 
Ende 1931 - 8284 Mill. Schilling beträgt die 
internationale Bunde inleihe von 1 130 mit einem 
betrage von 438'8 Mill, und die Reliefschulden 
im Ausmaße on 405'8 Mill. Schilling. — Die 
sonstigen Währungsschulden die sich au» 
verschiedenen kleineren Posten zusammen
setzen, machen zusammen rund 250 Millionen 
Schilling aus und fallen daher hier gegenüber 
den d :i großen Ausländsanleihen weniger in die 
Wagschale.

Die Gesamtsumme der Verschuldung des 
Bundes an das Ausland kann daher keineswegs 

Js besonders hoch bezeichnet werden. Der 
Zinsendlenst u. die Tilgung aut diese Auslands
schulden erfordern jährlich rund 160 Millionen 
Schilling, wobei die Reliefschulden unberücksich
tigt bleiben, für die die Zahlungen einstweilen 
gestundet sind. Ein nicht unbeträchtlicher Teil 
der Völkerbündenieihe, sowie auch der undes* 
anleine von 1930 stehen in österreichischem Besitz, 
so daß dadurch der für den Zinsendienst vorge
sehene etrag nicht zur Gänze an das Ausland 
abfließt und somit der erforderliche Devisenbedarf 
niedriger «ngesetzt werden kann.

Die ans dem Zinsendienst der Völkerbund
anleihe er wachsenden Zahlungen sind jedoch bis 
Ende 1932 bereits sichergestellt, so daß die 
noch offenen Beträge d’eses Jahres zum Groß 
teil bereits gedeckt erscheinen.

Futterstoffmittel um 17%. Das zeigt die herr- 
senende Bevorzugung der agrarischen Interessen. 
Der B.aunkohlenabsatz Ist gegenüber dem Vor- 
Jahr am 18%, der Stelnkohienabsatz um 16’/ 
gefallen, gegen 1929 ergibt sich für beide Koh- 
leiar;*n uogar ein Rückgang von 40%. Die 
allerletzte Zeit dürfte noch weitere Rückgänge 
aufweisen.

Während sonst spätestens Antang Junf 
eine sa ionmäßige Besserung eintrat,* ist 
diesmal in de" zweiten Junihälfte ein weiterer 
merklicher Rückfall einget.eten. Die Anfang Juli 
begonnene Ernte läfit auf einen sehr guten 
Roggenertra und einen guten Mittelertraj für 
Weiten schließen Der der Landwirtschaft ge
währte Preis chutz geht dahin, daß das zu 
crr’chtende Gtireidesyndikat Getreide erst dann 
einführen wird, wenn Weizen einen Preis von 
170 Kc, oggen einen solchen von 155 Kč 
e "eicht. Sinkt der Weizenpreis unter 155 Kč 
der Roggenpreis 135 Kč, io wird die Einfuhr 
eingestellt.

Das Syndikat w’rd eine Einfuhrgebühr er
heben, aus der em Interventionsfonds gebildet 
vird, um bei vermehrtem Angebot Getreide für 
Einl «jerungszwecke anzukaufen. Eine solche 
Erschwerung Jer Agrareinfuhr ist kaum dazu 
geeignet, den Weg für einen gedeihlichen Güter
austausch zu ebnen. Die Futtermittelernte bie’et 
keine gute* Aussichten. Die durch den Futter
mangel bis ie- erzwungenen Notverkäufe haben 
nach der Viehzählung vom 31. Dezember 1931 
den Bes’.i d an Schweinen seit Ende 193' von 
278 auf 2 58 Stück vermindert.

Dei Medi’j ausweis der Nationa'.bank zeigt 
e’ne weiten Entlastung, der Noterumlauf hat 
sich um 370 auf 5711 Mill. Kč verringert, die 
Devtsenbesiande weisen eine Zunanme von 5 
auf 10^9 Mill, auf, das Deckungsverhältnis hat 
sich seit der Vorwoche vor 38 9 auf 40 4% ge
hoben. starker Zu«trum von Devisen ist lurch 
■ie Gestaltung der Handelsbilanz nicht zu er

hoffen, wie überhaupt die gute Gold- und De
visendeckung auf das Gesetz über den erhöhten 
Scheidernänzenumlauf zurückzuführen ist. Ob es 
gelingt das Gleichgewicht im Staatshaushalt 
durch den irr Parlament angenommenen Finanz
plan herzustellen, bleibt bei den sinkenden Ein
nahmen um so täglicher, als scheinbar doch 
nicht mk der erforderlichen Energie gespart wird. 
Denn für militä’ische Manöver allein 76 Mill, 
auszugeben, ist keine strenge Sparsamkeit»

Das stärkste Interesse gilt der Zukunft des 
durch einen tragischen Unfall seines Gründers

JuœLj_iuuEznm[xnrncLin_^-Œ nenr 'ïuxt.iXD

13.-19. Vili.
Reichenberger 

Messe
SEiXITTJOrrEE . J -L.« J a JťJLDCTXJíra

M



Seite 2 .SCHLESISCHER MERKUR -N’- 63

Vorwerkkalender
August

31 Täte

11 Donn. Interessieren Sie sich für 
Lebensmittelpakete

12 Freitag
Mitghcdsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

33 Sanstag Beginn der 
Reichenberger Messe

14 Sonntag Auto ist billiger als die Bahn

15 Montag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

16 Dienstag Umsatzsteuer pro Juli 
für alle monatlich Zahlenden

17 Mittw.
Kündigungstermin 

per 1. Oktober 
fällt auf den 19. VIII.

beraubten Bata-Unternehmens. Das Werk hat 
sich, trotzdem es sich auch nicht als krisenfest 
erweisen konnte, bisher trotz aller Absatz- und 
Exporterschwernisse erstaunlich gehalten. Vor 
einem Jahre arbeiteten in ZHn rund 23.000 
Personen, heute sind dort 15.000 Angestellte 
beschäftigt, die 5 Tage wöchentlich arbeiten. 
Dazu treten noch im Inland und Ausland im 
VerHufsapparat und in der Erzeugung 10.20C 
Angestellte, so daß im Unternehmen noch immer 
25 200 Personen beschäftigt sind. Nach einem 
vorübergehenden Rückgang bis auf 80.000 Paar 
täglich, ist in den letzten Juniwochen die Erzeu
gung wieder bei 5-tägig. Wo henarbeit auf 133.500 
Paar täglich gestiegen. Allerdings lagern bedeu
tende Vorräte.

führen, dsß der Wucherer nur Verläßlichen
borgen wird, das heißt solchen, bei denen er 
vor Anzeige sicher ist. Die anderen werden als 
unverläßlich, nichts bekon men und die Zahl 
derjenigen, die nicht einmal einen Wucherkrtdit 
bekommen können, wird noch steigen.

-, - . . . „ in Cieszyn wurde amDre (^Werbeausstellung 31. Juli geschiossen. 
An demselben Tage verteilte Handelskammer
Direktor Dr. Adamecki, die durch die Jury, 
welche am Donnerstag vorher tagte, verliehenen 
Diplome und Anerkennungsschreiben. Daß nicht 
alle Beteilten zufrieden waren, läßt sich wohl
denken. Es war das erste Mal, daß diese Preis
verteilung stattfand ; nächstens werden die 
Mitglieder der Jury sehn besser wissen, wie sie 
sich zu verhalten haben, anderseits wird die 
Handelskammer mehrere Kategorien von Diplomen 
Vorschlägen. Die Namen der diplomierten und 
mit Anerkennungsschreiben beteilten Handwerker 
und Kleinindustriellen, bringen wir demnächst.

Unangenehm fiel es auf, daß auf der Aus
stellung auch der Detailverkauf verschiedener 
Waren zugelassen war. Der Kaufleuteverband 
konnte gegen diese Einführung nichts tun, wenn 
die Aussteflungsleiturg nicht das Taktgefühl 
besaß, dies von Vornherein avszuschalten. Als 
der Kaufleuteverband hievon erfuhr, war es 
schon zu spät, da die Plätze fest vermietet 
waren, die Verkäufer somit ein gesetzliches 
Recht auf diese hatten, Patente lösten u. sonsti
gen anderen gesetzlichen Bestimmungen voll
kommen entsprachen. Das Ausstellungskomitee 
hätte sich darum kümmern müssen, umsomehr 
als sich auch Kaufleute dabei betätigten.

Außer diesem Mißgriff wäre heute, nach 
Schluß der Ausstellung, zu rügen, daß weder 
der Kaufleuteverband, noch der Industriellen
verband, ebenso wenig das Gremium der proto
kollierten und die Genossenschaft der nichtp'ro- 
tokollierten Kaufleute eine Einladung zur Er
öffnung erhielten. (War die Fachpresse über
haupt eingeladen??) Die Ausstellungsleitung hat 
es nicht einmal für nötig gefunden sich zu ent
schuldigen, als sie dies bemerkte. Das sind alles 
Fehler, die hoffentlich in Zukunft nicht mehr

Kampf gegen den Oeldwucher!
Auf Grund einer Gesetzesnovelle soll der 

Finanzminister das Recht erhalten, Maßnahmen 
gegen diejenigen zu ergreifen, welche mehr als 
15'/. fordern und nehmen. Die Bestimmungen 
gehen so weit, daß das Gericht das Recht hat, 
das geborgte Kapital herabzusetzen, wenn Wu
cherzinsen gefordert wurden.

Leider wird dies absolut nichts nützen, 
wenn die Regierung nicht gleichzeitig die ge
eigneten Maßnahmen ergreift, um den Kredit
nehmern die Möglichkeit zu geben. Kredite zu 
15% zu erhalten. Sonst bedeutet diese Bestim
mung einen Schlag ins Wasser, wie so viele 
andere Anordnungen. Es ist leicht einen Zinsfuß 
zu bestimmen, aber sehr schwer, die Geldbesitzer 
-zu zwingen, sich auch mit diesem Zinsfuß ein
verstanden zu erklären. Sie haben das Geld und 
wenn jemand solches geliehen haben will, wird 
er den Zinsfuß bezahlen müssen, den der Geld
besitzer fordert, da er sonst ganz einfach kein 
Geld geborgt bekommt. Wenn der Geldgeber 
nicht direkt Wucherzinsen erlangen kann, wird 
er sich diese indirekt beschaffen. Es gibt in 
dieser Hinsicht so viele Wege, daß man den 
Gcddwucherern eoenso wenig beikommen wird, 
wie Bisher. Das Gericht wird nur dann in Aktion

Vorkommen werden, zumal man annimmt, daß 
diese Gewerbeausstellung alljährlich stattfinden 
wird. Es wäre jedoch dringendst zu wünschen, 
einen Einblick in ähnliche, langjährige Ausstel
lungsleitungen zu nehmen, um in Zukunft solche 
Fehler zu vermeiden.

Andere begangene Fehler, wollen wir nicht 
erwähnen, da sie nicht schwerwiegender Natur 
sind.

w versucht die Postverwaltung nicht,
Warum ausnahmslos, ohne jedweder Kosten
berechnung, bei jedermann Telefone zu instal
lieren ? Es würden dadurch sicherlich einige 
Tausend neuer Abonnenten geworben werden. 
Eine Unmenge von Kaufleuten, Industriellen 
und auch sonstigen Personen, würden gern ein 
Telefon besitzen, auch die monatlichen Gebühren 
würden sie entrichten, da sie ja hievon etwas 
hätten, aber einige .Hundert Złoty an Bauge
bühren zu bezahlen, das fällt kaum dem hun
dersten Teit der Tele.'oninteressenten ein. Jeder 
Kaufmann muß doch ein gewisses Risiko auf 
sich nehmen und nicht alles auf seine Kunden 
überwälzen wollen. So müßte es auch bei der 
Post sein, die ebenfalls ein kaufmännisches Un
ternehmen ist. Die Gasanstalten und die Elektri
zitätswerke stellten früher kostenlos, den Parteien

Amtliches Leipziger Meßadreßbuch
wird zur Herbstmesse 1932 porto- u. spesenfr 
überallhin ins Haus geliefert, gegen die Ausli^ 
ferungsgebühr von Złoty 2.20 je Band: Band*! 
Mustermesse, Band II. Messe für Bau-, Haus- i!' 
Betriebsbedarf.

Bedienen Sie sich bitte:
An die Verlagsanstalt des Leipziger Meßamt, 

GmbH. Leipzig C 1, Postschließfach 285.
Senden Sie mir bitte sofort bei Erschein^ 

frei in Haus: Amtliches Leipziger Meßadreßbuch 
..........Stück Band 1, ..........Stück Band I|

Der Betrag von Zł 2.20 für jeden angefor. 
derten Band habe ich auf das P. K. O. Konto 
Nr. 300.185 >Schles. Merkur« Cieszyn-Teschen 
eingezahlt.

Adresse :______________________________ _

_ , . _ , .. . Wenn eine DrucksacheDrucksachen-Entwürfe. nichf so ausfälh)
sie der Besteller sich gedacht hat, so ist nicht 
immer der Drucker schuld, sondern oft genug 
der Besteller. Er hat dem Drucker vielleicht einen 
Entwurf gegeben, mit dem nicht viel anzufangen 
war. Der Kaufmann wird meist wohl nur Geschäfts.
vordrucke (Briefbogen, Rechnungen, Postkarten 
usw.) oder Werbesachen (Prospekte, Werbebriefe, 
Handzettel, Geschäftskarten, allenfalls Werbebro
schüren oder Kataloge) drucken lassen. Er muB, 
wenn seine >ldee< richtig ausgeführt werden 
soll, dem Drucker einen Entwurf liefern, der ein 
möglichst getreues Bild der zu erwartenden 
Drucksache gibt. Voraussetzung ist natürlich, 
daß der Besteller selbst eine gute Drucksache 
von einer schlechten unterscheiden kann, daß er 
»Geschmack« hat.

Dann kann er Beispiele der Schrift oder der 
Schriften, die er verwendet wissen will, seinem 
Entwurf in Ausschnitten beifügen. Der Drucker 
wird, wenn er nicht genau dieselben Schriftarten 
in seinem Magazin hat, dann wenigstens im 
Charakter ähnliche verwenden. Im allgemeinen 
kann empfohlen werden, in seiner Drucksache 
möglichst wenig verschiedene Schriftarten durch
einander zu mischen, denn was dabei heraus
kommt, wirkt eben als Durcheinander, Der gute 
Drucker — eigentlich muß es heißen »Setzer« - 
versteht es ausgezeichnet, mit einer einzigen 
guten Schrift durch richtige Wahl der Grade u. 
Zwischenräume herauszuheben, was besonders 
betont werden muß. Selbstverständlich ist nichts
dagegen einzuwenden, wenn z. B. in einem 
vierseitigen Prospekt der Text (der Drucker sagt 
gern: aus) in der TIemann- oder Ungerfraktur, 
die Ueberschriften in einer der schönen neuen 
Grotesk-Antiquaschriften (z. B. Erbar- oder Futu- 
ragrotesk) gesetzt sind. Aber das Schrifien-To- 
huwabohu, das — leider oft auf besonderen 
Wunsch des Bestellers — noch oft genug auf 
einer einzigen Druckseite tobt, ist immer ge
schmacklos. Das Wichtigste bei jeder Drucksache 
ist die Raumaufteilung. Der Text muß auf dem 
Druckraum gut Platz haben.

Des Setzers Material besteht seit Guttenberg* 
Zeiten aus Metallettern, die sich nicht beliebig 
zusammenquetschen lassen. Wenn der Besteller 
eine Masse Text anliefert und darauf besteht, es 
»müsse alles rein«, dann nimmt der Setzer kalt lä
chelnd winzige Schriftgrade, soart wie er kann »• 
»Durchschuß«, und es entsteht das so belieb 
»Augenpulver«, Der Besteller hat dann alle Ver- 
anlassung zu schimpfen, nämlich auf sich selbst

I
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Wir bitten um die Bezugsgebühr

Geräte zum Verbrauche von Gas und elektr. 
Strom zur Verfügung, wodurch sie die Leute i

« > 1 1 H . Ł ł J ... f?.. . . «

1
1
1
1

100
100
100
100
100

Buenos Aires 
Canada

Pap Peso 
Can. Doll. 
Yen 
ägypt. Pfund 
Milreis 
Goldpeso 
Drachmen 
Litas 
isländ. Kronen 
Escudos 
Lat

Geldgebers fügen müssen. Nur eines kann helfen 
und zwar, daß die Staatsbanken den Kaufleuten 
und Industriellen so rasch Geldmittel zur Verfü
gung stellen, wie es die Wucherer tun. Bei diesen 
hat man es nicht nötig auf eine Zensur zu 
warten, die Wechsel einzureichen, sie mit 2 
guten Giros zu versehen und dergleichen mehr, 
Man unterschreibt einen Wisch, der weder ein 
Wechsel noch ein Schuldschein ist und das 
Geld wird mit Abzug der entsprechenden Zinsen 
«ausgezahlt. Nach einer Zeit gibt man den Betr g 
zurück und wenn man wieder Geld benötigt, 
wiederholt sich der Vorgang. So lange nur Ver
bote gehandhabt werden, ist niemandem geholfen. 
Die scharfe Verordnung kann höchstens so weit

von im Hause befindlichen Hauptleitungen, sollte 
man zu aquirieren versuchen. Viele Parteien im 
selben Hause, würden sich Telefone installieren ' 
lassen, welche gemeinsam benützt werden 
könnten. Schon ein Versuch in dieser Richtung, 
würde zeigen, wieviel in diesem Fache noch 
gemacht werden könnte, Gebühren erhöhen und 
dadurch eine Mehreinnahme erreichen zu wollen,
das ist bei den heutigen Zeiten vollkommen’ 0
verfehlt, ,

treten, wenn es sich um jemanden handelt, der 
nur einmal Geld borgt. Ist jedoch jemand ge
zwungen, sich dauernd Geld zu beschaffen, so zum Verbrauche dieser beiden Erzeugnisse erzo- ' 
wird er sich schon den Bedingungen seines gen, Eben so verhält es sich mit dem Telefon, 

Man kann beruhigt sagen, daß in Polen inner- Japan 
halb kurzer Zeit kostenlos, mindestens 100.O00 Kairo 
Telefone untergebracht werden gönnten, was Rio de Janeiro 
im ersten Monat eine Einnahme von 2 Mill. Uruguay 
Złoty verzeichnen würde. Auch Nebentelefone Athen 

.......................................................... Kowno
Island 
Lissabon 
Riga

Exotische Devisen in Reichsmark:
092' 
3674 
1*101 

15’34
0-32' 
1'767 
2'853 

42'09 
67'3?
13 65 
79'80
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Für die Fleisch-Industrie, Handel und 
Handwerk.

Der Innenminister hat im Dz. U. R. P. 
flr. 64 unter Position 603 eine Verordnung de 
dato 30. Juni betreffend die Aufsicht über 
Fleisch- u. Fleischwaren herausgegeben) welcher 
wir die wichtigsten Momente entnehmen und 
nachfolgend bekannt geben wollen.

Dieser Verordnug unterliegen: Fleisch, für 
den Verkauf bestimmt oder für andere Zwecke 
des Genusses, Fleiscbpräparate, für den Verkauf 
bestimmt oder für andere Zwecke des Genusses, 
Würste und andere Wurstwaren, Fleischkon
serven, Fleischspeisen, Fleischerzeugnisse; der 
Verkauf von Fleisch u. von Fleischerzeugnissen, 
die Orte, wo Fleischwaren erzeugt werden, 
Lagerräume dafür, Verkaufsstätten, Gefässe u. 
Apparate, verwendet beim Verkaufe und bei der 
Erzeugung.

Unter dem Namen .Fleisch“ versteht man 
alles Fleisch, welches zum menschlichen Ge
nüsse bestimmt ist, Teile von warmblütigen 
Tieren, Geflügel, Vögel u. Schlachtvieh, sowohl 
roh, als auch in verändertem Zustande, gefroren, 
getrocknet, geräuchert, mariniert, in Essig, kon
serviert, hermetisch verschlossen, und ähnlich 
zubereitet.

Unter dem Namen , Fleischwaren• versteht 
man ein Fleischerzeugnis, welches nicht mehr 
roh ist, z. B. starkes Salzen, Räucherung, ge- 
pöckelt, faschiert, sterilisiert, in hermetisch 
verschlossenen Gefässen, gekocht, gebraten, 
gebacken, gedünstet und ähnl.

Unter dem Namen „Wurstwaren“ versteht 
man Würste, Schinken, Seiten und ähnl. unter 
.andere Erzeugnisse der Selcher* versteht man 
Eingeweide, Preßwurst u, andere Fleischmi- 
scbungen.

„Konserven“ sind Fleischwaren, zubereitet 
und hermetisch verschlossen, damit sie sich 
längere Zeit genußfähig erhalten.

„Fleischwaren“ sind Braten, Pasteten, Sulz, 
Mayonnaisen u. ähnl.

„Fleischauszüge“ sind Präparate aus dem 
Fleischsaft, wie z. B. Bouillon, Extrakt u. ähnl.

Diese Fleischerzeugnisse können mit und 
ohne Zutaten sein.

Fleisch, für den Verkauf best'mmt, muß 
allen veterinären Bestimmungen entsprechen, 
genußfähig und entsprechend gezeichnet sein.

Geschlagene Vögel und Geflügel, welches 
zutn menschlichen Genüsse bestimmt ist, muß 
den veterinären Vorschriften entsprechen.

Verboten ist: der Verkauf von Fleisch zum 
Genüsse, wenn es verunreinigt ist, verdorben, 
verschimmeit, von abnormaler Farbe, Geschmack 
und Geruch, gefärbt, mit Konservierungsmitteln 
außer Sa'z, Zucker, Salpeter, Genußessig, mit 
höchstens 15% genußfähiger Essigsäure, von 
der Luft verunreinigt, Aufbewahrung von ge
hacktem und gemahlenem Fleisch; der Verkauf 
von gemahlenem und gehacktem Fleisch ist nur 
gestattet, wenn es in Gegenwart des Kunden 
zubereitet wurde.

Fleischwaren müssen aus gutem Fleisch 
hergestellt sein, dasselbe muß allen sonstigen 
Anforderungen entsprechen, das Wasser, wel
ches verwendet wird, muß unbedingt rein sein 
und einem Trinkwasser entsprechen. Das Salz 
darf nur Speisesalz sein und darf niemals 
Viehsalz verwendet werden, die Fette müssen 
den Vorschriften genau entsprechen, alle anderen 
Zutaten (Mehl, Grütze, Blut, Gewürze, Salpeter, 
Essig u. ähnS.) müssen rein u. genußfähig sein.

Wurstwaren müssen frisch sein und dürfen 
keine Merkmale des Verderbens haben. Das 
Hacken und Mahlen des Fleisches muß mit 
einer Maschine erfolgen, anderes Zerlegen kann 
®it der Hand vorgenommen werden, wobei 
ein Messer oder ein anderes scharfes Werkzeug 
Zu gebrauchen ist.

Beigefügt darf werden : Wasser, so weit es 
“ptig ist, Salpeter (höchstens 3 gr auf ein Kilo 
Neisch), Mehl nur für Leber- und Blutwürste, 
wchstens 2%, Grütze, Semmel, Salz, Gewürze, 
!o wHt es nötig ist. Schweinewürste dürfen 
DUr Schweinefleisch enthalten.

Bei Konserven muß die Fleischart angeführt 
Werden, ebenso die Firma, die Gefässe, außer 
A-uminiumgefässen, müssen verzinnt sein, 
^'okgefäße sind verboten.

Verboten ist der Gebrauch und die Ver- 
**rdung von nicht vollkommen einwandfreiem 
Ucisch, Das Färben der Fleischwaren ist ver

boten. Das Personal muß stets rein angezogen 
sein und reine Hände haben. Die Nägel müssen 
kurz geschnitten sein. Lange Schürzen mit 
Aermeln, sind Vorschrift, Die Lokale müssen 
höcht sauber gehalten werden. Dasselbe gilt für 
alle mi» dem Fleisch und den Erzeugnissen in 
Berührung kc mm en den Apparate, Maschinen u, 
sonstige Gegenstände. Fleischladen dürfen nicht 
im Souterrain liegen. Makulatur zu gebrauchen 
ist verboten.

Gelegentlich der 
Emreise ohne Passvisu». Reicbenberger Messe 
1932 ist die ^Einreise in die Tschechoslowakei 
auch aus jenen Staaten ohne tschechoslowaki
sches Visum erlaubt, mit welchen noch Visum
zwang besteht. Aus den Ländern Albanien, Bul
garien, Griechenland, Niederlande, Polen, Rumä
nien, Rußland, Türke; und Ungarn ist die Ein
reise ohne Paßvisum gegen Vorweis des Reise
passes und der Messelegitimation gestattet; 
letztere muß jedoch vor Reiseantritt zur Messe, 
von der tschechoslowakischen Vertrelungsbe- 
hörde (Gesandtschaft, Konsulat) und vor Antritt 
der Rückreise, vom Messeamt Reichenberg be
stätigt werden.

15 Millionen Złoty haben die Krankenkassen in 
Polen, der Industrie, dem

Handel und dem Handwerk in den letzten 101 
Jahren mehr abgenommen, als gesetzlich zu-i 
lässig war, zumal statt gesetzlicher 6%, eine 
Zeit hindurch 12% und auch sogar 24% Zin
sen pro anno gefordert und auch bezahlt wur
den. Mehr als weitere 15 Millionen, stehen bei 
den Krankenkassen für zu hoch bemessene Zin
sen zu Buch.

%%%%%%%%%>

Phaeton
Zł 5.360'— 

Zoll 2.200 —

n i/ ci . . . n. Bat sich an dieDer Kaufleuteverband ClMzyn, Handelskamme 
gewendet und diese ersucht dahin zu wirken, 
daß die Bei ufungsh émission entweder in 
Cieszyn oder in Bielsko ihre Sitzungen abhält, 
da es doch einfache** ist, wenn die beiden Be
amten nach hierher kommen, als daß viele 
Kaufleute, Industrielle und Handwerker auf ei
gene Kosten, nach Katowice reisen müssen.

Die Kammer gibt bekannt, daß die Finanz
kammer den Vorschlag nicht acceptieren kann, 
zumal eine solche Verlegung des Sitzes der 
Kommissionen, den gesetzlichen Bestimmungen 
widerspricht.

Die Abgeordneten können sich die Sache 
für die nächste Sejmsiizung vormerken, damit 
sie dahin wirken, daß dem Wunsche der Kauf
leute und Industriellen Rechnung getragen werde. 
Das betreffende Gesetz kann durch den Sejm 
doch sehr leicht ergänzt werden.

Unser Nachtbar spricht: Ein Buckliger freut 
sich, wenn er einen

zweiten Buckligen sieht, lautet ein altes Sprich
wort. Es bereitet uns aber keine Freude, wenn
wir hören müssen, daß auch anderwärts Han
del und Gewerbe schwer zu leiden haben. Die
vo'kswirtscbaftliche 
werbe und Handel“, 
derem:

Mittelstandszeitung „Ge- 
Aussig, schreibt unter an-

Es da-f nicht unterlassen werden, festzu
stellen, daß unsere Mittelstandsverbände bisher 
aies getan haben, um die wirtschaftliche Lage 
des Gewerbe- und Handelsstandes tragbarer 
zu gestalten. Ungezählte Petitionen und Denk
schriften wurden der Regierung und den ein
zelnen Rcssortchefs überreicht. Hundertmal 
haben Deputationen bei den verschiedenen Re
gierungsstellen vorgesprochen. Alles war ver
gebens, Vor wenigen Monaten fanden in allen 
größeren Städten riesige Protestkundgebungen 
gegen d*:e Wir.schaftsnot und gegen die neuen 
Steuerpläne der Regierung statt. Diese Kund
gebungen gaben aber der Regierung Anlaß ge

nug, Gendarmerie und Staatspolizei gegen 
harmlose, für Steuergerechtigkeit und ein grö
ßeres Sfück Brot manifestierende Gewerbetrei
bende zu mobilisieren. Nicht nur, daß man sol
che Versammlungen kurzerhand verbot, schickte 
man Gewerbeti eibenden, die an bewilligten 
Versammlungen teilnahmen und die gewiß nicht 
die Absicht hatten, anläßlich eines beabsichtig
ten Demonstrationszuges zu plündern oder die 
Ruhe zu stören, „Gendarmerie mit gefälltem 
Bajonett“ entgegen, man ließ durch die Gum
miknüttel der Staatspolizei harmlose Aufmär
sche niederknüppeln und man wagte es sogar, 
Teilnehmer an solchen gewerblichen Protest
kundgebungen, vor das Strafgericht zu stellen.

Fürwahr, das ist die echte Demokratie, die 
heute einfach nicht mehr zwischen steuerzah- 
lenden Gewerbetreibenden und dem gewöhnlichen 
plündernden Straßenmob zu unterscheiden ver
steht.

Eine Rauchwaren- und Pelztchau während der 
Prager Messe.

Wie wir erfahren, beschlossen die Prager 
und die Kürschner aus der Provinz die heurige 
Prager Herbstmesse, 4. — 11. September mit 
einer reichen Kollektion von Pelzen und Rauch
waren zu beschicken. Man erwartet durch die 
Vorführung neuer Modelle und Neuheiten vor 
dem großen Messepublikum, eine lebhaftere Ent
wicklung des Geschäftes. Der Exposition der 
Kürschner schließt sich noch eine Sondergruppe 
der sich bildenden ganzstäatlichen Organisation 
der Pelzgerber und Färber an, In der Tsche
choslowakei sind ungefähr 20 Betriebe dieser 
Branche, welche durch die Einfuhrhemmungfür 
verarbeitete Felle einen starken Auftrieb erhal
ten haben,

Zahlungseinstellungen .....
Tomasz łasżkiewicz Przemyśl, Selig Sa

met Lwów, David Jolies Lwów, Wiktor Pie- 
truski Król. Huta, Karol Cieślinski Król. Huta, 
L. Matuszewski Boku, Przechowa S. A. Prze- 
chów, Ernest Heuke Puck, Leon Każmierczak 
Tarn. Góry, Bcia Grześkowiak Tow. Toruń, 
Józef Schwarz Sp. Gdynia, Adolf Krause Co. 
Toruń, dawn. Magister Klawe S. A. Warszawa, 
Marek Berstling Lwów, Młyn Parowy Buk, Jó
zef i Karol Towarnicki Lwów, Kitschales i Lind 
Lwów, David Wasser Uhnow, Drogerja Uni
versum Poznań, Jarczewski i Witecki Poznań, 
Kazimierz Brandt Poznań Izak Lau Lwów, 
Cebape S. A. Katowice, Hafera Sp. z o. p, 
Poznań, 1. S. Grajcer i syn. Sosnowiec, Wan
da Rataj Tucholi, Maurycy Reiner Sosnowiec, 
Herenfeld i Kliger Zamość.

„ _ . , in den Werten 10, 25, 30
Neue Postmarken und 60 Groschen sind m5(- 
Verordnung des Postministers vom 19. Juli a. c. 
im Verkehr gesetzt werden. Ebenso werden 
neue Postkarten mit aufgedruckten 20 Groschen- 
marken den Verschleißsteilen zugewiesen. Die 
10 Groschenmarken sind grün, die 20 Groschen 
stahlblau, die 25 Groschen Goldbroncen, die 30 
Groschen rot und die 6t Groschen blau. Diese 
Verordnung tritt am Tage der Ve-lautbarung 
in Kraft.

Die polnische Staatsbahn ehern'^der^Leip^i. e 

Herbstmesse 1932, gegen Vorweisung der Mes
seamtlichen Ausweiskarte, eine 25% Fahrpreis
ermäßigung für Hin- und Rückfahrt, in beliebi
ger Klasse der Personen und Schnellzüge. Die 
Ermäßigung hat Gültigkeit für die Hinfahrt in 
der Zeit vom 23. August bis 1. September, für 
die Rückfahrt in der Zeit vom 28. August bis
12. September 1932. Für Messegüter erfolgt 
freie Rückfracht.

Alles WPS Sie suchen 
finden Sie auf der

Leipziger Herbstmesse
28. August 1932
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Indusiria Im Taschnat Sùhïeilen:
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Voi ,enme Stil- und bürgerliche Möbel 

HERMANb EISNER, CIESZYN, Dampfmahle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl._
ANTON LEWINSKI & SOHN, Strlckwaren- 

fabrik, sämtliche Sport- uni K'nJerartikel,
Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

Adressentafel für Industrie, Handel 
und Gewerae der 

Wojewodsataaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände »

THEODOR BAIBOK, Cieszy«
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastron ..'n.'* ,
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CiESZYN 

Hote» — Restaurant — Kaffee
_ Fe lersoutz

„PRIM'JS" la Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. C -elíensálze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowic»
ED WIN KULKA, Cieszyn, Tel 40. Postfach 13 

Chem.sch- Pharmazeutische Präparate. Hehördl. 
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN ATELIER. CIESZYN 
Głęboka 62, II. itock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

i.'mendekoiationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, C’eszyn, 
Lager nester Wiener Möbel Tel. 

HEINRICH ORÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Oias und Porzellan für Hotelu 

und Gasthöfe,
__________ Lebensmittel i

EDWARD CYMOREK, Ciesi n.
Echte Oimützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf :
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radlotecliaik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autons. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. Í29.
Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń ,SILESIA“ Sp. Akc. 
□iówi a Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitungen »_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wcchenolstt, 

populärste Radiozeitung, Wier. I., Pestalozzig. 6/k.

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b, H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertrete» für das Teschner Schlesien Edwir 

Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

NORD! A-H A WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________Verlangen Sie Offerte!

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11,

K1SLINGĄSKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr, 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Danpfsâge, Telefon 4

WÜNSCHE 8 MARCUZZI, "ÔiËSZŸN.' 
Zwirnknopffabrik,________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w faworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei, Gaivanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

Zt 2 20
kostet 1 Band Amtliches 

Leipziger Adreßbuch' 
Herbstmesse 1932.

»er Bet’ag ist im Vorhinein auf P. K. 0. 
Merkur 300,185 zu erlegen u. bekannt zu geben 
ob Band I. Allgemeine jder Band II Technische 

Messe gewünscht wird.

Wiener Messe
4. bis 10. September 1932 
(Rotunde b‘s 11 September) 
Sonderveranstalt liegeni 

»600 Jahre Wiener Lederwaren« 
Möbelmesse - Reklamemesse

Sonderschati neuzeitlicher Qasgeräte
„Elektrizität im Haushalt^

Pelzmode-Salon Wiener Strickmode 
Pelztiere und Fellverarbeitung

Internationale Radio* und 
Schwachstrom-Messe

Wintersport-Ausstellung mit Sonderschau 
»Pflanzen und Tiere im Winter« 

3au- und Straßenbaumesse 
»Das wachsende Haus«

I Eisen- und Patentmöbelmesse 
»Technischen Neuheiten und Erfindungen« 

Ausstellung der U. d, S S R, 
Bulgarische Sonderausstellung

Ausstellung für Nahrungs- u. Oenußmittel 
Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau

Kein Paßvisum! Mit Messeausweis und Reisepaß freier 
Grenzübertritt nach Oesterreich ! Kein tschechoslowaki
sches Durchreisevisum 1 Bedeutende Fihrprelsbegöti^ 
gütigen auf Jen polnischer», deutschen, tschechclov und 

österr. Bahnen, sowie im Luftverkehr.
Auskünfte aller Art, s wie Messeausweise á Zł 8-— 

erhältlich bei der
Wiener Messe — A. G., Wien VII, 

sowie während der Dauer dei Leipziger Frühjahrsmesse 
— bei der Auskunftsstelle in Leipzig, Oesterreich. Mei- 
haus, und bei der ehrer.amtl. Vertretung in Cieszyn :

Messebßro „SCHLES. MERKUR*

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Pc,in. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszaw?, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon- 

____________ dentów »Unja« Ciechoclnek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice. _______________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.'

» Wirtschaftlicne Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10.J

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig.____________________________________

»D,L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Indu'łr'e Fa^hblatt. Offenbach a/M.

Telefjn Redaktion Nr 115, 15ö, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quarta' ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartakschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs Wochentag» 

von 9—10 und 3--4 Uhr.

Gesetzlichę Feiertage in Polen
1. Januar
6. , anuar
2. Februar

3. Mai

29. Juni
15. August
1. November
8 Dezember

25. Dezember

Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmed 
Ostermontag 
Slaatsfeiertag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeiertage

Städtisches Museum
ClřžSZťM, Oemelgasse Mr, 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertage 9 — 12 Uhr 
Do“Äg 8-13 «• 2-5 l»’

Eintrittsgebfihr 50 Gr. resp. 25 Gr.

Haltet die Wirtschaft im Gang!
Wirkt dahin auch bet Euren Kunden!

Dsrum werbet für Eure Erzeugnisse!

Reichenberger Messe
Vorteilhafte Kaufgelegenheit
bester tschechoslowakischer Qualitätserzeugnisse 

auf der

w m 13. bi 4 L'ÿ. Aagust 1932
Allgemeine Mustermesse, Textilmesse, 

echnische Messe, 21 Warengruppen usw. 
Einreise ohne P.-ßvisum, Fahrpreisermäßigungen 
n: Polen 25%, Tschechoslowakei 33%.

Légitima^ onen erhältlich : Messebüro Schlesischer 
Merkur, Cieszyn, Postschließfach 58.

Herausgeber und verantwortlicher Redaktor Robert Bergen Ci< ' xy~" - Druck von F? Machatichü, Cieixyn,
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Bemängelung der 
Einkommens-Fatierung.
In allernächster Zeit werden die Steuerträger 

wie alljährlich die Bemängelungen der einge- 
reichlen Fatierungen des Jahres 1932 mit dem 
Einkommen des jahres 1931 erhalten, weshalb 
es wichtig ist, nachstehende gesetzliche Bestim
mungen zu kennen :

Die von den Steuerpflichtigen in der ge
setzlich bestimmten Frist eingegangenen Steuer- 
rtlärungen müssen sorgfältig nach Form und 
Inhalt geprüft werden.

Steuererklärungen, die keine Zweifel an 
ihrer Sorgfältigkeit und Richtigkeit erwecken, 
iienen als Grundlage für die Festsetzung des 
Einkommens und für die Steuerveranlagung. Die 
Prüfungsorgane haben daher die Pflicht, die 
Steuererklärungen gewissenhaft und sorgsam zu 
prüfen.

Mit Rücksicht darauf, daß das Hilfsmaterial 
ter Veranlagungsorgane oftmals schon infolge 
er Natur der Sache unvollständig ist, da eine 

fremde Person nicht so sorgfältig die Angaben 
Itür die Schätzung des Einkommens aus den 
erschiedenen Quellen des Steuerpflichtigen 

wichen kann, wie der Steuerträger selbst, sind 
pelm Vorliegen von Bedenken hinsichtlich der 
Genauigkeit und der Richtigkeit der Erklärungen, 
lern die Veranlagung auf erschöpfend geprüfte 
unterlaßen zu stützen, die gegen den Inhalt der 
Steuererklärung erhobenen Einwendungen dem 
Steuerträger zur Kenntnis zu geben und von 
’n Aufklärungen und Ergänzungen, schriftliche 

Mer mündliche Beweise, sowie die Vorlegung 
!«r Geschäfts- und Wirtschaftsbücher oder die 
i’Orlegung glaubwürdiger Auszüge aus diesen 
F fordern.

Die Notwendigkeit zur Vorbringung der 
Reifel gegenüber dem Steuerpflichtigen besteht 
,'tlr dann, wem gegen die Genauigkeit und 
•Giltigkeit der Erklärungen, solche Einwendungen 
,u erheben sind, deren Tragweite auf die Höhe 
“er Steuer In bedeutendem Maße einwirken

n- Kleinliche Anfragen sowie unnötige Auf- 
7ungen zu Aufklärungen, die keinen Einfluß 

, die Höhe der Steuer haben, sind zu unter
äsen.
L Die erhobenen Zweifel sind dem Steuerträ- 
' ' «ul dem vorgeschriebenen Formulare bekannt 
ň:„^e°en- Er ist aufzufordern, in einer Frist von 

bestens 14 Tagen die erforderlichen Aufklä- 
g gen und Ergänzungen zu geben und die 
er vorzulegen, die die Richtigkeit der Steu- 
hoi», UBg oder die der weiteren Aufklärungen 
öligen.

*on ^Jle Aufklärungen und Ergänzungen sind 
Steuerpflichtigen in rücksichtsvoller 

äe 7 u fordern, um hierbei jede zur Erreichung 
Ť>ie.den'VeCkes überflüssige Belästigung zu ver- 

Grun?Za^e einer Bemängelung sind folgende 
al|ř.^ , ze zu beachten: Eine Bemängelung in 

, en Ausdrücken genügt nicht. Die Be- 
geiung soll den Steuerpflichtigen kurz aber

. erschöpfend in verständlicher Weise darüber 
unterrichten, auf welche einzelnen Angaben 
seiner Steuererklärung die Beanständung sich 
bezieht und falls es notwendig ist, dem Steuer
pflichtigen zu zeigen, in welchen Punkten diese 
Angaben erläutert, ergänzt oder belegt werden 
müssen. Die Antwort des Steuerpflichtigen kann 
mündlich oder schriftlich zu Protokoll abgegeben 
werden. Der Steuerträger ist verpflichtet, d<e 
Veranlagungsorgane von der Richtigkeit, der in 
der Steuererklärung beanständeten Angaben zu 
überzeugen. Zur Rechtfertigung seiner Antwort 
und Aufklärungen kann der Steuerträger 
alle schriftlichen Beweise vorlegen, auf eigene 
Kosten zum Zwecke des Nachweises der genau 
beschriebenen Umstände, Zeugen und Sachver
ständige stellen, sowie die Geschäfts- oder 
Wirtschaftsbücher vorleger.

Eine Entscheidung des Obersten Verwal- 
tungsgerichres erklärt, daß dem Steuerträger nur 
dann volle Gelegenheit zu Erläuterungen gego. 
ber wird, wenn die Behörde ihre Bedenken in 
solch konkreter Form mitteilt, daß es möglich 
ist, sachliche und zweckdienliche Erläuterungen 
zu erteilen.

jeder ist auf Aufforderung der Behörde oder 
der Kommission verpflichtet, jegliche Aufklärun
gen und Auskünfte über die Veranlagung seiner 
selbst oder auch anderer Personen zu erteilen, 
ferner als Zeuge oder Sachverständiger über 
genau zu bezeichnende Umstände auszusagen.

Zeugen und Sachverständige können durch 
Vermittlung des Gerichtes vereidigt werden, und 
zwar ^ut Antrag der Finanzbehörde oder der 
Kommission, wie auch auf Ersuchen des Steu
erpflichtigen. Der Antrag zur Beeidigung ist 
abzulehnen, wenn keine triftigen Gründe vor
liegen.

——o——

Die Lage in der poln. Textilindustrie.
Die diesjährige Sommersaison begann im 

Mai mit einem ziemlich großen Betrieb, so daß 
man mit bedeutend größeren Umsätzen in 
Baumwollerzeugnissen rechnete als in den ver
gangenen jähren. Dieser sich so gut einführende 
Umsatz mit Sommerwai m wurde durch den 
Eintritt des kalten Wetters im Juni gehemmt. 
Dabei muß bemerkt werden, daß die im ver
gangenen Jahre nicht abgesetzten Waren bereits 
im April verkauft wurden und daß die Fabriken 
für die Sommersaison sehr vorsichtig arbeiteten, 
so daß allgemein angenommen wurde, daß ein 
Mangel an Sommerwaren auf dem Markt ein
treten würde.

Letztens haben die Abnehmer aus der 
Provinz, trotzdem das Wetter seit einiger Zelt 
sehr günstig ist, ihre Einkäufe fast vollständig 
eingestellt und kaufen nur die allernotwendigsten 
Stoffe, da sie aus Furcht vor dem kommenden 
kühlen Wetter, alle ihre Waren ausverkaufen 
wollen Was nun die Preise anbetrifft, so hat 
der Stillstand im Juni keinen Einfluß auf sie 
gehabt, da sie sehr niedrig gehalten waren. Bei 
den Seidenwaren, wie Georgette, Markisenstoffen 
usw. sind die Preise bedeutend herabgegangen.

Zu Beginn der Saison verlangte man Stoffe in 
Punkten. Diese Mode erhielt sich jedoch rient 
lange, so daß diese Stoffe später gar nicht mehr 
gefragt wurden. Fabriken, die viel dieser Stoffe 
hergestellt hatten, erlitten dadurch Verluste. Die 
gegenwärtig« Zeit wird gewöhnlich zu Vorbe
reitungen für die Wirtf"saison benützt. Im laut 
fenden Jahre wendet die Industrie jedoch die 
weitgehendsten Vorsichtsmaßnahmen an und 
hält sich von den Vorbereitungen zurück, in. 
anderen Jahren waren um diese Zeit bereits 
große Transaktionen für Winterwaren aoge- 
schloüsen. In diesem Jahre herrscht Stille und 
Reserve. Die Preise für Weißwaren sind sehr 
ungünstig, Für Qualitätsware erzielt man bessere 
Preise, denn die Kleinindustrie stellt keine bes
seren Sorten her, so daß keine bedeutendere 
Konkurrenz vorhanden ist. Die Fabrikmarke 
spielt bei Weißwaren mittlerer Qualität gegen
wärtig keinerlei Rt’le Maßgebend sind nur 
Qualität und Preis der Ware. (Textil-Revuej

Umsatzsteuer beim Import und den 
Erzeugern,

Die Einhebung der Umsatzsteuer beim Im
porte und bei den Erzeugern, also an erster 
Quelle, ist eine Kapitalforderung der Industrie 
und des Handels seitdem das Umsatzst^uergesetz 
überhaupt in Kraft trat.

Dieser Modus gewährleistet die gerechteste 
und e’nfachste Einhebung, zumal vor allem der 
Staat die gesamte Umsatzsteuer erfassen kann 
und was noch wichtiger ist, Ungerechtigkeiten 
verhindert. Tausende und abertausende Klagen 
hörte man in den ^letzten 7 jähren von der 
Kaufmannschaft, ob sie nun Bücher führte oder 
nicht. Auch die Industrie war geschädigt, d i 
auch sie weniger an Umsatzsteuer zu zahlen 
gehabt hätte, wenn die Rohprodukte an der 
Erzeugungsstelle versteuert worden wären.

Heute nach 7 Jahren, beginnt das Finanz
ministerium allmählich auf die obzitierte Forde
rung zurückzugreifen. Aber wie gewöhnlich, 
nicht auf die Art, wie Industrie und Fia.idel 
gehofft hatten. Wenn die Umsatzsteuer beim 
Erzeuger erfaßt werden soll, so darf man nicht 
heute den Spiritus, den Tabak und Cemert 
erfassen, morgen wieder den Zucker.

Die Kontrolle wird sehr schwer sein. Ge
schädigt ist wieder nur der kleine und mittlere 
Kaufmann, der Cement nicht in der Fabrik, 
sondern beim Zwischenhändler kauft. Ebenso
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und
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die auch

Wir bitten um die Bezugsgetühr

31 Ta&s eine Bewilligung des Fin, Mm. bei Verkeilung 
ufweisen. Ein diesbezgl. Gesuch ist an dar

»CZASt 
erhalten

1
1
1
1
1
1

100
i00
100 
100 
100

*-ap Peso 
Can. Doll. 
Yen
ägypt. Pfund 
Milreis 
Goldpeso 
Drachmen 
Litas
isländ, Kronen 
Escudos 
Lat

betreffenden Paßvorschriften ausstellen werden. 
Darnach kommt also für diese Reisepässe der 
Satz von Zł 100.— zur Anwendung.
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Ermäßigte Pässe zur Leipziger Messe.
Das Leipziger Meßamt teilt mit: Das Aus* 

wärtlge Amt erhielt seitens des polnischen Mi
nisteriums für auswärtige Angelegenheiten im 
Wege der Deutschen Gesandtschaft in Warszawa 
unter dem 29. Juli I, J. die Mitteilung, daß die 
zuständigen polnischen Dienststellen den zur

werden vieileicht*in wenigen Monaten sich und 
anderen einrecen, sie hätten mit ihrem Ge
schwätz und ihren Unterschriften die Krise über
wunden. (Schweizerische Finanzrevue).

zugelassen und ir den spzziiellen Ausweisen 
genannt, durch das Finanzministerium verlautbart, 
ebenso können Gifte aus dem Auslande bezogen 
werden, wenn eine Bewilligung det administra- 
tivbehörde II. Instanz, vorgelegt wird.

Arzneien in diesen Verzeichnissen nicht 
genannt, können nur gegen Bewilligung des 
Finanzministeriums und einer Bescheinigung der 
Administrativbehörde II, Instanz, bezogen werden.

ad b) Die Zcllbehörden sind ermächtigt, im 
eigenen Wirkungskreis Arzneien abzufertigen, 
welche in nicht großen Mengen von Lehran 
stellen, Spitälern, Krankenkassen für Un'ersu- 
chungsKwecke bezogen werden. Qfm Zollamt; 
ist ein diesbzgl. Schreiben des Rektors, Dekans, 
SpitaZslefters u. ähnl. worzu'egen.

ad c) Arzneien für den eigenen Bedarf 
durch Privatpersonen aus dem Auslande bezogen, 
können in Mengen bis zu 150 Gramm, im eige
nen Wirkungskreis durch die Zollämter ohne 
Bewilligung, abgefertigt werden.

Konstellation und auch ein Mißerfolg in Lau
s’" ne hätte das Ende der Krise um keine Woche 
hinausgeschnben,

Es steht nun einmal fest, daß das interna
tionale Preisniveau seit Monaten nicht mehr 
weiter sinkt. Es steht nun einmal fest, daß die 
Goldoroduktion des südafrikanischer Rands, 
Kanadas und Australiens, in den letzten Monaten 
rapid zunimmt. Es steht fest, daß die flüssigen 
Mittel nach Anlagen geradezu schreien.

Kurz und gilt, die natürlichen Faktoren zur 
Beendigung der Krise sind am Werke, und die

D i Handelskammer gibt bekannt, 
daß mit Verordnung des Finsnzministers von 
27. Juni a. c. Dz. U. R. P. Nr. 61 Pos. 579 ein 
spezielle Gebühr für Tätigkeiten, verbunden r 
der Beaufsichtigung des ktiven und Verede 
lurgsverkehres, eingeführt wurden. Der aktiv 
Veredelungsverkehr ist mit 1000 Zł zu vergi 
bühren, welcher Betrag in Viertelsjahresraten a 
bezahlen ist.

Der passive Veredelungsverkehr zahlt 15 t 
Vt’/# vom Zr [betrage, je nach Höhe des Zolle 
abgestuft, Gemäß Punkt 5 des § 2 der Verord 
r.ung. kann die prozentuelle Vergütung de 
N rmalzolles für die ausgeführten V ren in 
passiven Veredelungsverkehr, auch im aktiv« 
Veredelungsverkehr mit Bewilligung des Finanz 
ministe’iumsj durchgeführt werden. Der Finanz 
minister kann den aktiven VeredelungsverkeC 
auch teilweise von den Gebühren befreien.

Der Oberste Rat der Kaufleufeorganisatior« 
Polens in Warszawa, hat der Kammer einer 
Bericht der Tätigkeit, die K ommission für H«5 
delsangelegenhelten betreffend, eingesendet. Diese 
Bericht liegt in der Kammer auf und kam ünW 
Berufung auf die Nommer VI. 726/6 einge&enf 
werden.

Ennesendet An,*Blich der Ge erbeausstellum 
gesenae . in r(eszyn, konnte man sucil

E ponat der Landesbesserungsanstalt Cieszyi 
bemerken, welches Igentlich nicht donhln 4 
hörte, da die Landesbesserungsanstalt weder m 
dem Handwerk, n »ch mit der Kleinindustri 

twas zu tun hat. Andererseits bekämpfen d; 
Vertreter der Handwerker andauernd die Arbe 
der Gefängnisse und Besserungsanstalten, welch 
billige Arbeitskräfte und Rohmaterial habet 
weiters auch nicht einen Groschen an Steuer 
bez nen, so daß sie mit jedem Handwerk un 
der Kleinindustrie, in ein ju ungleichen Konkui 
renzkampf treten können.

Verwunderlich ist es, daß die beiden Hand 
werker-Handelskammerräte, welche wie sie selbs 
behaupten, ständig dahin wirken, daß die Ge 
fdngnisąe und Besserungsanstalten als Konkerrer, 
des Handwerkes endlich ausgeschaltet werden 
sich damit einverstanden erklärten, wegen 12 m 
Raum, gleich 36 Zł, der Landesbesserungs. nstal 
einen Platz einzui lumen.

Die Kr ie wäre der ganzen Angelegenhe: 
aufgesetzt worden, w mn die Jury der Handel: 
kammer, der Landesbesserungsanstalt noch e 
Dipl« n verliehen hätte.

Sind wir über dem B-ro ? H®0'' erb,?ff d“
uuoi uum Feierjahres konnte

die absteigende Konjunktur nicht verhindern, 
weil diese eben nach den vorhergehenden 
Haussesünden absteigen mußte. Der Pendelaus
schlag im Krisensinne war eben nach den 
Ueuertreibungen der Jahre 1927 bis 1929, über
fällig und daran konnten Politikerbluffs nichts

Ministerstwo Skarbu Departement Cel ul. Ry- 
m rska 3/5 Warszawa einznreichen und müssen 
folgende Behagen mifgesendet werden :

1. Ein ärztliches Rezept, welches zu bestä
tigen hat, daß a) dieses Medikament nötig ist, 
b) daß dieses durch ein anderes, für den Verkehr 
in Polen zugelassenes Medikament, nicht ersetzt 
werden kann, c) Name des Medikamentes 
Name des Patienten.

2. Verständigung des Postamtes über 
Anlangen des Medikamentes.

3. Dieses Gesuch ist mit 5 Zł und 
Beilagen mit 50 Gr. zu stempeln. Arme können 
auch v on dieser Stemoelgebühr befreit werden. 
Die Postämter haben die Empfänger genau zu 
informieren, wie sie zu einer Bewilligung gelan
gen können.

Vormerkkalender 
August

Exotische Devisen in Reichsmark:
Buer s Aires 
Canada 
Japan 
K Iro 
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Athen 
K wno 
Island 
Lissabon 
Riga

0?” 
36" 
1-0® 

15'0-
031
174
2'^

42’0'
65 cs 
13-3Í 
79 72

c. .. . - - Seit Jahren kämpfen wir
Em kleiner Anfang. schon |Qr die Verbilligung

Kultur und Straßen. schreibt : >W<r 
folgende Bemerkungen, Ais im Jahre 1914 die 
Deutschen unaufhörlich nach Paris strebten und

Die Medikamenten-Etnfuhr wird geregetó,
Arzneien können aus dem Auslande bezogen 

werden durch: a) Privatpersonen, Apotheken,' 
Lager für Medikamente zum Verkauf bestimmt, 
b) Lehru stalten, Spitäler, Krankenkassen ir des Drucksortenport s im Inlande, da doch 
kleinen Mengen fü Untersuchungszwecke, c) durch Erwe'terung der Drucksorter.Versendung, 
Privatpersonei, in Heinen Mengen für den ei- die im gesamten Auslande sorgfältigst gepflegt 
rjenen Bedarf jeioger. wird, eine Erhöhung des Umsatzes bei einer

ad a) Medtanme^te für den Handelsverkehr Reihe von Unternehmen hervorgerufen wird.
Das Postministerium hat sich endlich bereit 
erklärt, das Drucksachenporto herabzusetzen, 
wenn größere Mengen vr»n Drucksorten aufge
geben werden. Bei einer Massensendung v m 
100 bis 500 Stück, gewährt die Post einen 
Rabatt von 4O’/o, bei 500—1000 Stück von 50%, 
bei Sendungen über 1000 Stück, sog*.r von 60%.

Es ist mit Bestimmtheit anzunehmen, daß 
der Druckbzichenversand bereits in allernächster 
Zeit erheblich zunebmen wird.

Wir erlauben uns, hiebei das Postministerium 
darauf aufmerksam zu machen, daß in den 
letzten Jahren eine Rtihe weite, er wichtiger 
Verbesserungen und Erleichterungen im Post
wesen, von uns vorgeschiagen wurde, 
Berücksichtigung verdienen.

schiedene Argumente v bringt, die gegen diese 
Einführung sind. Warum tut dies die Industrie? 
Fürchtet sie auch, daß man später einmal sowohl 
bei den Rohprodukten als auch außerdem bei 
ihr die Umsatzsteuer einziehen wird oder aber 
befürchtet sie, daß sie nicht in der Lage sein 
wird, die gesamte, zusemrnengez gene Umsatz
steuer selbst zu bezahlen.

Dieser Protest wurde bereits vor Monaten 
befürchtet, als für einzelne Branchen die Um
satzsteuer beim Erzeuger 'ingehoben werden 
sollte. Man hätte sofort allgemein die Umsatz- 
stftier beim Importeur und Erzeuger einfflhren 
sollen. Dieser zögernde Vorgang bringt dei 
Kaufmannschaft wieder ganz bedeutende Schäden ' Leipziger Messe reisenden Kaufleuten Reisepässe 
und läßt Ihr keine Möglichkeit, sich ein wenig zu den ermäßigten Sätzen unter Beachtung der 
zu erholen. betreffenden Paßvorschriften ausstellen werden.

2^64

I Medikamu ste für den eigenen Bedarf und die Armee des General Kluck schon in Cham 
schwerer als 150 Gramm, welche nicht ohne eingetroffen war, hatte der Kommandant 
Bewilligung abgefertigt werden könm 1, müssen, Paris, General Gaben), die geniale Ide? sämtii^ 
eine Rewiiiiomnor <b. Fin M.n v.r,ni!nm Pariser Automobile zu requerieren und verseh'1 

die ganze Armee auf die ernannte achwae? 
Stelle der Deutschen in der Flanke der Arm“ 
Kluck. Dies-s Manöver hat Frankreich garen* 
und bereitete den Erfolg an der Marne vor. ' 

Dies wäre vollkommen ausgeschlossen p 
wesen, wenn die französischen Straßen 
Aussehen und den Zustand der jetzigen &r i‘, 
in Polen gehabt hätten. Diese historische Bep* 
benł eit muß uns lehren, daß der gute Zuj f,.' 
der Landstraßen eine gewaltige Bedeutuni 
die Vi teidigung eines Landes hat<.

Venn man die Militärausgaben für 
Straßenbau verwenden wollte indem ma i di 
M’litär zum großen Teile für den Straßenbn 
arbeiten ließe, würde es eine geradezu hervot 
ragende Verwertung dieser Ausgaben bedeute 
und wi bekamen in ganz kurzer Zeit Ci. 
besten Straßen der Welt.

verhält es sich mit Zucker. Kaufleute, welch: ändern.
sich mit den Rechnungen der Zuckerbank Aber heute stehen wir in einer. anderen 
ausweisen werden, körnen eventuell auch damit K"-4'-"-*1-“ --J -"-1- •
rechnen, nicht zum zweiten Male die Umsatz
steuer für Zucker bezahlen zu müssen. Wenn 
jedoch ein Kaufmann beim Engrossisten kauft, 
was In mindestens 50 von 100 Fällen geschieht, 
so wird er nochmals die Zuckerumsatzsteuer 
bezahlen, da man sehr schwer errechnen k nn, 
wieviel Zucker er bezog und wieviel vom Ge
samtumsatz abzuziehtn ist.

Die Regierung oeabsichtigt auf dieselbe Art 
avch bei anderen Artikeln die Umsatzsteuer 
beim Erzeuger einzuheben und nun hört man -u. .... ...u UIC
chß die Industrie sich dagegen sträubt und ver- eingebildeten und aufgeblasenen Staatsmänner

«932

14 Sonntag Fasteinlauf mit Datum versehen

15 Montag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

16 Dienstag Umsatzsteuer pro Juli 
für alle monatlich Zahlenden

17 Mittw. Bestätigungen bis 50 Zł 
stempelfrei, höhere 25 Gr.

18 Donn.
Auslandstakiuren 

innerhalb 1 Monates 
2*/,o nachstempeln

19 Freitag Reichenberger Messe 
Schluß der

20 Samstag Arbeitslosenversicherungs
prämie
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Wir fahren an die Adria.
Ueoer 700 Menschen fuhren am 9. Juli 1932 

rach dem sonnigen Süden. Der Wartesaal II. 
Klasse am Prager Wilsonbahnhof glich einer 
filiale der „Urania Karlsbad“.

„Abbazia*, „Gradou, .1 olomiten*, „Mittel 
nieer“, so schwirrte es durcheinander. Tausend 
fragen waren zu beantworten ; tausend Befürch
tungen zu zerstreuen. Es gab einen kleinen 
Wirbel, der eben unvermeidlich ist, wenn über 
700 Menschen in einem Zug nach fünf oder 
sechs verschiedenen Orten zu transportieren 
sind. Aber .'obwohl ein kleiner Teil der Reisen 
den selbst dazu beitrug, die Lage möglichst zu 
komplicieren, klappte doch alles tadellos, Na
türlich war es nicht zu vermeiden, daß v n 700 
Teilnehmern auch ein paar Nörgler dies und 
jenes auszuseizen hatten. Der eine hatte aus
drücklich einen Fensterplatz .bestellt, und na
türlich erwartet, daß mindestens eine halbe 
Kompanie Militär »Bajonett auf* ihm diesen 
platz gegen den Ansturm der übrigen Reise
teilnehmer verteidigen würde Ein zweiter wie 
der fand es einfach skandalös, daß er kein Ku- 
pee allein batte. Man stelle sich das vor: Un
ser Sonderzug hatte ab Prag 16 Waggons. 
Wenn da jeder sein eigenes Abteil hätte erhal 
ten sollen, dann wäre wohl ein Zug von Prag 
bis Sraz entstanden. Eine vierte Dame wieder, 
die im vorletzten Wagen Platz genommen hatte, 
wollte rechtzeitig darauf aufmerksam gemacht 
werden, wenn der Zug gegen Hal lein kommt. 
Der Schwiegersohn ihrer Nichte hatte einen 
Bekannten, dessen Haus bei Hallein direckt an 
der Bahn liegen soll — und das wollte die 
gute Dame so im Vorbeifahren rasch besich
tigen.

Doch der Reisemarscbali, Herr Bechtold, 
tronte a s ruhender Pn!, in der Erscheinungen 
und Meinungen Flucht; belehrte die Wissbegie
rigen, zerstreute die Bedenken der Aengstlichen 
und war überall dort, wo ein Zugriff notwendig 
war. Seine Methode .Immer mit der Ruhe** 
hatte denn auch einen glänzenden Erfolg, alles 
wurde glatt untergebracht und der Sonderzug 
der .Urania Karlsbad* rollte gegen 10 Uhr aus 
der großen Halle des Frager Wilsonbahnhofes.

700 Menschen aus Werkstätten, Verkaufs
räumen und Kontoren, fuhren nach einem har
ten Arbeitsjahr, dem sonnigen Süden entgegen.

700 abgespannte, erholungsbedürftige und 
schönheitshungrige Menschen fuhren in eine 
wundervolle Märchenwelt.

(Beneidenswerte Paßbesitzer, die einen fünf
jährigen Dauerpaß um 50 Kronen bekommen. 
Anm. d, Red).

Sonderbare Frage.
Eine seit ^vierzig Jahren etablierte Firma, 

die auch protokolliert ist, bat nicht nur hier in 
Cieszyn, sondern auch in Tsch. Teschen eine 
Unternehmung, welche beide von einem Inhaber 
geleitet werden. Seit Jahren besitzt der Firma
inhaber, da er einen solchen benötigt, auch 
einen Jahrespaß mit Dauerausreise und Dauer
visa. Erst ab 1. Mai kann er diesen D: lerpaß 
nicht mehr erlangen, trotzdem die Handelskam
mer die Notwendigkeit bestätigt und er eine 
Reihe verschiedener Geschäftskorresp . cdenzen 
vorgelegt bat Nachdem erst eine einmalige 
Ausreise bewilligt wurde, wogegen man Rekurs 
erhob, erfolgte seit fast zwei Monaten überhaupt 
keine Erledigung. Vcr einigen Tagen wurde, dem 
Gesuchsteüer bedeutet, laß er Joth mit dem 
Grenzübertrittschein seine Geschäfte auch erle
digen könne.

Wie stellt sich dies ier Referent der 
Abte.lung für Industrie und-Handel bei der Woi
wodschaft vorf Kann man mit dem Orenz- 
“bertrittsebein nach Prag, Brünn, Kaschau usw. 
•ähren.

Es wäre schor die allerhöchste Zeit, mit 
der Paß Verordnung Ordnung zu schaffen Der 
^eck, aen Badeorten Verdienst zu schaffen, ist 
doch erreicht. Wie lange soll Industrie und 
Kaufmannschaft, die mit dem Auslände arbeiten 
Müssen, geschädigt werden ?

die Ba|p Gdinçtn Obsrscbl«sien
Schreibt man dem „Prager Börsen Courier“» 

alle Bemühungen um neue Mittel zur Fort 
p.hrung dieser Bahn, vergeblich blieben, obwohl 

ln*nz- und Außenminister sich persönlich da 

rum bemühten. Der wesentliche Widerstand 
scheint von Schneider Creuzot auszugehen, der 
offensichtlich die zweite Anleihetranche als leich
ter Druckmittel für andere Pläne in Polen be- 
nü.zt. Die polnische Schwerindustrie sieht jeden
falls einen engen Zusammenhang zwischen der 
Anleihe und der Karteilqucte der im Schneidcr- 
Creuzot- Besi.z befindlichen „Huta Bankowa*, 
deren Erhöhung seit langem erstrebt wird.

Da abt- immerhin eine französische Ver
tragsbindung für die Bahnanleihe besteht, schien 
es eine Zeit, als ob de- französisene Staat mit 
einem fast lüO’/Jgen kurzfristigen Vorschuß auf 
die Anleihetranche einspringen wolle, doch sa
gen d.e letzten Nachrichten, daß hiefür nun
mehr, nach immer deutlicher werdender Ver
knappung der französischen Finanz- und Kas
senlage, keine Aussicht mehr besteht.

Das weitere Schicksal dieser eminent wich
tigen Bahn, ist also wohl an dun Ausgang des 
Machtkampfes zwischen Schneider-Creuzot und 
der polnischen Regierung gebunden.

Arztebienst der Kranksnkasta, Cieszyn
21. VIII,, 28. Vlil., Dr. Kołaczek 
14. Vlil., 15. VIII., D”. Pierzynski.

Der Verband der Kaufleute 
von Bi ’sko Stadt u. Bezirk
1. Oktober von den Fabriken 
wird.

gibt bekannt, daß 
die Umsatzsteuer 
bei Zucker, erst ab 

getragen werden

Eine Firma in Kassel, 'sucht eine gut ein
geführte Firma für den Verkauf von Aufzügen 
und sonstigen Maschinen.

Den P. T. Mitgliedern werden jene Kurorte 
empfohlen, welche Ermäßigungen erteilen. Ver
zeichnis liegt im Sekretariat auf.

Importeurs-Exporteurs. Kompensationsgeschäfte 
mH dem Auslande führt

Bronis’aw Rotstadt, Warszawa, ul. Zlota 65 a. 
durch. Interessenten wenden sich an die ange
führte Adresse. Referenzen liegen keine vor.

Nicht aufregen — gleic gültig scheinen.
In den letzten Tagen berichtet man wieder 

über eine Verlegung des Kreisgerichtes und soll 
sogar ein höherer Gerichtsbeamte diese Be
hauptung aufgestellt haben. Man fordert die 
Wirtschaftsorganisationen auf, sofort ganz ener
gisch dagegen Stellung zu nehmen, da dies für 
die Stadt una die Geschäftswelt, einen großen 
Verlust bedeuten würde.

Nicht aufregen, es bat so keinen Sinn ! Wir 
konnten in den letzten zwölf Jahren ganz genau 
beobachten, daß alle unsere Forderungen abge 
schlagen wurden, Dagegen fiel uns manches 
in den Schoß, was wir im Geheimen wünsch
ten. Es ist deshalb ment gut, gegen die Verle
gung des Kreisgerichtes zu protestieren, denn 
sonst geschieht es noch wirklich, wenn wir aber 
gleichgültig bleiben, dann wird es ganz bestimmt 
nicht verlegt.

Vor Schulschluß wurde uns mitgeteilt, daß 
die landwirtschaftliche Akademie, aus Cieszyn 
verlegt werden solle und dies wirtschaftlich 
einen bedeutenden Schaden verursachen würde, 
weshalb es angezeigt wäre, gegen diese Verle
gung zu protestieren. Wir hielten diese Mittei
lung geheim und protestierten nicht, Es war gut 
so, denn die Akademie bleibt ohne den Protest 
hier, wer weiß ob sie im entgegengesetzten 
Falle nicht verlegt worden wäre.

Die Verlegung des Kreisgerichtes könne für 
Cieszyn keinen besonderen Schaden bringen, 
behauptet ein Teil der Wirtschaftskreise, denn 
für die aus Cieszyn abwandernden Gerichtsbe
amten, würde man sicherlich einen Ersatz nach 
hier senden, so daß vom'wirtschaltiichen Stand
punkte aus, wohl keine Schädigung zu erwarten 
wäre. Die auswärtigen Besucher des Kreisge
richtes werden immer geringer, da man wen. 
ger klagt, anderseits die ganzen Angelegenhei
ten aen Advokaten überlassen muß. Diese aus 
der Umgebung hierher kommenden Advokaten, 
treffen mit dem Autobus oder eigenem Auto 
beim Kreisgericbte ein, erledigen ihre Tagfahr
ten und fahren sofort wieder retour, wenn sie 
es nicht vorziehen, nach Tsch. Teschen zum 
Einkauf zu gehen. Uebiigens wird man in 
B’ slsko nicht so rasch Wounungen für alle Be
amten finden, so daß die Familien sowieso in 
den ersten Jahren in Cieszyn wohnen müßten. ,

Deshalb ruhig Blut, nicht protestieren, ins
geheim wünschen und alles w<rd in Erfüllung 
gehen.

p _ Die Weltbörsen haussieren. Dies zeigt, 
r‘ ’• daß wir dem Ende der Weltkrise zu- 
teuern. Das Krisenende muß uns vorbereitet 

finden. Die Vorbereitung hiezu erreicht der 
Kaufmann und der Industrielle in Polen durch 
Kenntnisnahme aller Angelegenheiten des Wirt
schaftslebens, welche man erwirbt, wenn man 
ständig unser Blatt liest. Wir können dieses im
mer mehr ausgeßtalten, wenn Sie uns die Be
zugsgebühren pünktlich entrichten.

» _ j r- u ■■ welche in PoznańGreofirmen oder Fabrikanten geschäftliche Be
ziehungen anknüpfen oder vergrößern wollen, 
wenden sich an die Firma Jan Mikołajczak, 
Poznań, Plac Wolności 7, welche von der Bie 
litzei Handelskammer empfohlen wird L VII. 
12/290. I. V Es wird ersucht, sich auf diese 
Notiz zu beiufen.

Wenn Zugaben, dann Werbe-Geschenk^
Unter d*esem zeitgemäßen Motto wird die 

vom 28. August bis 1, September staitfindende 
Leipziger Reklamemesse, die in Verbindung mit 
dar Leipziger Herbstmesse abgehalten wird, 
eine Kollektivwerbung für die Geschenkartikel- 
Industrie zeigen, deren Erzeugnisse ja von dem 
Zug?beverbot nicht betroffen werden.

Eine zusammenfassende Darstellung wird 
einen Ueberblick über die Vielseitigkeit 
der Werbegeschenke bieten Angefangen vom 
Luftballon für Kinder, bis zum wertvollen No
tizbuch mit Firmenaufdruck, v m einfachsten 
Wandabreißkalender bis zum schönsten Werbe
kalender. wird diese Sonderveranstaltung der 
Industrie und dem Handel zeigen, daß die Ge
schenkartikelindustrie in der Lage ist, Werbe
geschenke aller Art liefern zu können, die 
aurch ihre geschmackvolle Ausstattung jedem 
Betriebe neue Kunden gewinnen können.

Verschleierte Zollerhöhung? Mit Verordnung 
des Finanzministers

im Einvernehmen mit dem Handels- und Acker- 
oauminister, beträgt die Gebühr für Einfuhrbe
willigungen von Waren, welche zur Einfuhr ver
boten sind, ebenso für Ausfuhrbewilligungen, 
nunmehr 1%. Vorher betrug diese Gebühr 4 
pro mille, später 6 pro ’mi!<e und ist nun auf 
1% des Inlandswarenwerte: herabgesetzt wor
den. Dz. U. R, P. Nr. 66/620. Diese Verord
nung trat am 5, August in Kraft

Anlässlich dar Reichenbirger Massa 
wird das weltbekannte Institut für Schönheits 
pflege Helene Pessl, Wien, im Rahmen der 
Fachmesse für Kosmetik und Körperkultur auf 
der Reirhenberger Messe vom 13, bis 19. Au
gust 1932, vertreten sehn.

Auf dem Ausstellungsgelände dieser Firma 
werden die verschiedensten Schönheitsmittel 
und Verfahren demonstriert werden. Frau He
lene Pessl wird überdies während der Messe
tage eine Reihe von Vorträgen halten u. zwar 
3 Vorträge für Fachleute, Friseure und Schön
heitssalons. und 3 Vorträge für die Allgemein
heit, insbesonder für unsere Frauenwelt.

Kurort Baden bei Wiei sandte '.uns Prospekt) 
der Murstadt und lie

gen dieselben zur allgemeinen Einsicht in un
serem Büro auf,

K ohlenhan dI un
Heinrich Schlauer

CIESZY«
Anmeldungen übernimmt

Zeitungsverschleiß Pszczółka, Cieszyn 
Ring, Tel. 294. 

Lager Bielitzerstraße 2.

II Beachten Sie unsere Inserate 11h
IUI auf der letzten Seite || | 
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für Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojewodsefaaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände ;

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkoniektlon

Gastronomie ;
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotei — Restaurant — Kaffee
' Feuerschutz;

„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz, 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Ch nisch- Pharmazeutische Präparate. Behördi.
concess. Verschleiß sämtlicher Gitta, 

ZAHN-ATELIER, CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lage- bester Wiener Möbe Tel. 69, 

HEINRICH GRÛNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensrnittel t

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf ;
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

parate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i ,
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Taschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129. i
Ve ticherungen ;

Towarzystwo ubezpieczeń »SILESIA“ Sp. Akc. 
Gfówna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

-eitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestalozzi?. ß/k

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon- 

____________ dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG< größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK< Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czych, Katowice. _______________

TEXT1L REVUE< Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31 —a.'

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10. '

Induihîe Im Tushner SGhleiltn;
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVÁNEK. CIESZYN
Y ornehme Stil- und oflrgeriiche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerti, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kmderariikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.______

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Oes. na, 
b. H., Bielsko, ui. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppich? ’n reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mettenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 

Veirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offerte!_____________

F. MACHATSCHEK iithogr, Kunstanstalt 
Cieszyn, Telefon 258-11,

KISLING ą SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampf säge, Telefon 4

WÜNSCHE ą MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik._______________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jawprzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

HEINŘ1CH SCHLAUER, ger. beeid. Buch- 
und Banksachverständiger Cieszyn, Bielitzerstr. 2.

Wiener Messe
■lifflilllilBl

4. bis 10. September 1932 
(Rotunde bis 11, September) 
Sonilerveranstaltiangeni 

»600 Jahre Wiener Lederwaren« 
Möbelmesse - Reklamemesse

Sonderscnau neuzeitlicher Oasgeräte
„Elektrizität im Haushalt“

Pelzmode-Salon Wiener Strickmode
Pelztiere und Fellverarbeitung

Internationale Radio- und 
Schwachstrom-Messe

Wintersport-Ausstellung mit Sonderschau 
»Pflanzen und Tiere im Winter« 

Bau- und Straßenbaumesse 
»Das wachsende Haus«

Eisen- und Patentmöbe’messe
»Technischen Neuheiten und Erfindungen«

Ausstellung der U. d. S. S. R, 
Bulgarische Sonderausstellung

Ausstellung für Nahrungs- u. Genußmittel 
Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau

ZI 220
kostet 1 Band Amtliches 

Leipziger Adreßbuch’ 
Herbstmesse 1932.

Dar Betrag ist im Vorhinein auf P. K- O. 
Merkur 300.185 zu erlegen u. bekannt zu geben 
ob Band I. Allgemeine oder Band II Technische 

Messe gewünscht wird.

Treten Sie dem

Reiseverein „Urania"
KHRLSBHD, bei

Mitgliedsbeitrag j'ährlich 25 Kč, 
wofür Sie 2mal monatlich die Reisezeitung 

»Der Strom« erhalten.
Konkurrenzlose Reiseerleiehterungen. 

Billigste Pauschalpreise!
Anmeldungen übernimmt Schles. Merkur.

■XMXW ■ ■ i
Kein Paßvisum! Mit Messeausweis und Reisepaß freier 
Orenzdbertritt nach Oesterreich I Kein tschechoslovakL 
sches Durchreisevisum ! Bedeutende Fahrpreisbegün 
gungen auf den polnischen, deutschen, tschechoslov. und 

österr. Bahnen, sowie im Luftverkehr.
Auskünfte aller Art, sowie Messeausweise á 2i 8*— 

erhältlich bei der
Wiener Messe — A. G., Wen VII,

sowie - während der Dauer der Leipziger Frühjahrsmesse 
— bei der Auskunftsstelle in Leipzig, Oesterreich. Meß
haus, und bei der ehrenamti. Vertretung in Cieszyn:

Messebüro „SCHLES. MERKUR«

Der Außenhandelsdienst der österrei
chischen Handelskammer hat die Gesamt
auflage des österreichischen Exporthand
buches aagekauft u. gleichzeitig den Ver
kaufspreis auf S 4 50 herabgesetzt.

Das

» Österreichische Exporthandbuch « 
(The austrian Exporter, L’Exportateur 
autrichien, L’Esportadore austriaco, L’Ex- 

portador austriaco)
ist vom Drucksortenverschleiß der Kammer 
für Handel, Gewerbe und Industrie in 
Wien, I, Stubenring 8 u. durch die Buch
handlungen zu beziehen.

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,_________________________________

»D. L. I.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrli r ichblatt. Offenbach a/M.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
BezLgsgebünr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalo 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Qwtakschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten,
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

vor. .9—10 und 3 — 4 Uhr.

vom 13. bis 19. August
Allgemeine Mustermesse,
Technische Messe, 21 Warengruppen usw. 
Einreise ohne Paßvisum, Fahrpreisermäßigungen 
in: Polen 25%, Tschechoslovakei 33%.
Legitimationen erhältlich: Messebüro Schlesischer 
Merkur, Cieszyn, Postschließfach 58-

Vorteilhafte Kaufgelegenheit 
bester tschechoslowakischer Qualitätserzeugnisse 

, auf der

Reichenberger Messe
1932

Textilmesse,

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Rabert Berger, Cieszyn. — Druck vod F, Machatschek Cieszyn,
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JHAND M

Die Ausländsanleihe für 
Österreich.

Erklärungen des Bundeskanzlers Dr. Dollfuss. 
Von unserem Korrespondenten.

Bundeskanzler Dr. Dollfuss ist bei seiner 
Rückkehr aus Lausanne sehr warm begrüßt 
worden; bringt er doch die Gewißheit mit, daß 
Österreich einen Auslandskredit von 300 Mill. 
Schilling erhält. Eine Reihe von Staaten, unter 
ihnen auch Deutschland, beteiligt sich an der 
finanziellen Transaktion, die nicht nur für Öster
reich, sondern auch für alle jene Länder, die 
heute mit Schwierigkeiten kämpfen, starke mo
ralische Werte beinhaltet. Für Österreich selbst 
bedeutet die Gewährung des Auslandskredites 
mehr als eine finanzielle Injektion, die dem Land 
über momentane Schwierigkeiten hinweghelfen 
soll, sie wird hier vielmehr in erster Linie mo
ralisch gewertet, als sichtbare Wiedergewinnung 
des Vertrauens jdes Auslandes und als Ansporn 
für das österreichische Volk, an sich und an 
seine Wirtschaft zu glauben.

Bundeskanzler Dr. Dollfuss stellt in Erklä
rungen, die er Ober das für Österreich in Lau
sanne erzielte Ergebnis abgibt, bei Betonung 
der praktischen Bedeutung die moralische Wir
kung der Kreditgewährung in den Vordergrund. 
Dr. Dollfuß ist der zweifellos richtigen Ansicht, 
daß łas Kernfibel der österreichischen Wirtschaft 
weit Aber seine innere Berechtigung hinaus in 
dem Mangel sn Vertrauen zu den eigenen 
ą>taats- und Wirtschaftsverhältnissen besteht. Die 
Vertrauenskrise in Österreich hatte in der Tat 
zuletzt schon einen solchen Grad erreicht, daß 
®«n fast sagen konnte, das Land gebe sich 
selbst aut. Der Bundeskanzler sah es angesichts 
dieser kritischen Sachlage als das einzige Mittel 
4ni ausländische Regierungen zu veranlassen, 
S|ch _n einer Anleihe für Österreich zu beteiligen 
und vielleicht hiebe die Garantie zu übernehmen, 
um durch eine derartige außerordentliche Ver- 
*r*uenskundgebung, das weitgehende Mißtrauen 

beseitigen, das im Inlande noch mehr als im 
Auslande vorhanden war und nach der wirkli
chen Sachlage als unbegründet angesehen 
*enien konnte. Dr. Dollfuss hat sich denn auch 
n diesem Sinne vom ersten Tage seiner Bundes- 
«nzlerschaft an bemüht und er hat am 25. Mai

■’n einer sehr inhaltsschweren Ankündigung 
'bekannten letzten Appell an das Ausland 

» nchtet. In seinen Besprechungen in Lausanne 
nnte Dr. Dollfuss die Tatsache in den Vor- 

fr»r^rUn^ s'e^en< daß es sich bei dieser Anleihe- 
. nicht um eine rein österreichische Ange- 
. Senheit handle, d« die Notlage Österreichs 
(i,?.1’1 etwas anderes sei, als der besonders sinn- 
veH u beweis füf d*e allgemeinen Folgen der 
^urop 0 VertraSs’ und Nachkriegspolitik in

Im übrigen durfte Dr. DoFfuss darauf hin- 
btiJf?' sich Österreich in loyalster. Weise 
îü?Qht h«.be, über die Schwierigkeiten hinweg« 

°mmen und er konnte den europäischen

Staatsmännern jene Entwicklung vorhalten, die 
sich ergeben würde, wenn man Österreich im 
entscheidenden Moment im Stiche lasse. Es wart 
die Frage, sagt Bundeskanzler Dr. Dollfuss, ob , 
das internationale Kreditsystem in Mitteleuropa 
in der bisherigen Form aufrechtbleiben kann 
oder ob es. von Österreich ausgehend, eine 
wesentliche Erschütterung erfahren soll. Diese 
Frage war schließlich bei Beurteilung des Pro
blems entscheidend.

Die Anleihe, die Österreich jetzt erhalten 
soll, ist mit 300 Mill. Schilling beziffert und mit 
einer Laufzeit von 2( Jahren ins Auge gefaßt, 
wobei Österreich berechtigt sein soll, die Rück- j 
Zahlung früher vorzunehmen. Einen Vorschuß 
zur Behebung der augenblicklichen Devisensperre 
für Auslandsschulden hat man österreichischer
seits abgelehnt und Dr. Dollfuss mußte erklären, 
daß nur eine rasche und ausgiebige Maßnahme 
wirklich helfen und jene Folgen beseitigen könnte, 
aie man verhindern wolle. Was die Verwendung 
au Anleihe betrifft, so erklärt der Bundeskanzler, 
daß von dem Aus’andskredit nichts für den 
Staatshaushalt verwendet werden wird ; die 
einlaufenden Beträge werden zur Rückzahlung 
kurzfristiger Verbindlichkeiten dienen, die gegen
über der Nationalbank, der Postsparkasse und 
anderen Instituten bestehen. In erster Linie han
delt es sich darum, der Nationalbank eine we
sentliche Erleichterung zu verschaffen und die 
Kreditsituation -zu verbessern, so daß die Aus
wirkung der Anleihe restlos der Wirtschaft zu
gute kommen soll. Zur Wiedergewinnung des 
veilen Vertrauens im In- und Ausland wird, wie 
Dr. Dollfuss betont, die Frage der Credit-Anstalt 
nunmehr endgültig bereinigt werden müssen. Da 
in diesem Institut noch etwa 430 Mill. Auslands
darlehen und eine beträchtliche Summe inländi
scher Gelder stecken, so werde man alles 
daransetzen, um die Credit-Anstaltsfrage zu 
bereinigen und damit den Verlust dieser bedeu
tenden Einlagen zu verhindern.

Was die Staatswirtschuft anlangt, so betont 
der Bundeskanzler, daß Österreich seine ganze 
Verwaltung und öffentlichen Agenden auf einen 
Rahmen reduzieren werde, der dem kleinen 
Staatswesen zukommt und der von ihm auf die 
Dauer getragen werden kann. In der Frage des 
mitteleuropäischen Problems steht Dr. Dollfuss 
auf dem Standpunkt, daß ein wirtschaftlich 
durchdachtes Präferenzsystem dem Staat, der 
die Präferenz duldet, nicht schadet und dem, 
der sie bekommt, nur nützen könne. Eine wirt
schaftlich zweckmäßige „Struktur auf diesem 
Gebiete sei möglich und Österreich hiebei bereit, 
in eine Lösung handelspolitischer Beziehungen 
auf der Basis von Präferenzen einzugehen. 
Schließlich betont Dr. Dollfuss, daß die Regie
rung an der Sicherung der Währung und an 
der konsequenten Fortführung der bisńerigen 
Währungspolitik der Nationalbank festhalte,

Aufklärung
für Unternehmen und private Arbeitsstätten, 
welche der Arbeitslosenversicherung im Sinne 
des einheitlichen Gesetzes (Dz. U. R. P. Nr. 58

Pos. 555 ex 1932) unterliegen und welches am 
11. Juli d. J, in Kraft getreten ist.

Der Arbeitslosenversicherung unterstehen 
alle Arbeiter und Arbeiterinnen, welche das If. 
Lebensjahr überschritten haben, wenn das Un
ternehmen fabriksmäßig betrieben wird und 
mindestens 5 Arbeitsnehmer beschäftigt.

Unter Arbeitsnehmer sind sämtliche in dem. 
Unternehmen Beschäftigte zu verstehen, nicht 
nur physische, sondern auch al,e geistigen Ar
beiter, die it. diesem Unternehmen auf Grund 
eines mündlichen oder schriftlichen Dienstver
trages arbeiten. Nicht einbezogen in die obzitierte 
Zahl von mindestens 5 Arbeitsnehmern sind 
Lehrlinge, auf Grund eines Lehrvertrages be
schäftigt, Heimarbeiter und ähnl.

Hiezu wäre hinzuzufügen, daß die geistiger 
Arbeiter nicht der Arbeitslosenversicherung, von 
welchem obzitiertes Gesetz spricht, unterliegen, 
sondern nur in die Zahl der Beschäftigen ein
bezogen werden, wenn es sich darum handelt 
festzusteilen, oo das- Unternehmen mehr oder 
weniger als 5 Arbeitsnehmer beschäftigt. Sind 
in einem Unternehmen 3 Beamte und 2 Arbeiter, 
so unterliegen die 2 Arbeiter der Arbeitslosen
versicherung physischer Arbeiter, während die 
3 Beamten nur der Pensionsversicherung, die 
mit einer Arbeitslosenversicherung verbunden 
ist und sich in Król. Huta für Schlesier, befindet, 
unterstehen.

Nicht versicherungspflichtig sind Arbeit« 
bei Meliorationen, die nicht länger als 8 Monate 
dauern, sowie Beschäftigungen anderer Art, 
welche kürzer als 6 Monate dauern. Nur dann 
unterstehen solche Arbeiter der Arbeitslosenver
sicherung, wenn sie vorher in einem anderen 
Unternehmen mindestens 13 Wochen versichert 
waren.

Innerhalb 2 Wochen, haben alle Unterneh
men, die versicherungspflichtige Arbeitsnehmer 
beschäftigten, die Anmeldung vorzunehmen. Die 
Anmeldungen haben zu enthalten : Firma wortlaut, 
Ort, Art des Unternehmens, Arbelterzahl, sowie 
andere, die Versicherungspflicht bestätigende 
Angaben, Fällt die Beschäftigtenzahl unter 5 oder 
wird da» Unternehmen eingestellt, so ist das 
Arbeitslosenamt davon zu verständigen. Jede Neu
aufnahme ist zu melden. • Formulare gibt das 
Arbeitsk senamt gegen Ersatz der Postgebühren.

Visumfrei
nach Österreich!

8. VIII. bis 11. ix.
Aufenthalt dortselbst, unbeschränkt.

Legitimation durch 
»Messebüro Merkur, Cieszyn«.
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Vonnerkkalender
August

31 Tage$932

iS Donn. 19. August Schluß der 
Reichenberger Messe

19 Freitag Kündigungstermin 
per 1. Oktober

20 Samstag Arbeitslosenversicherungs
prämie

21 Sonntag Ausländer ohne Bewilligung 
nicht aufnebmen

22 Montag Zeugnisse der Privatärzte 
stempelfrei

23 Dienstag Zum Saisonbeginn soll man 
unbedingt inserieren

24 Mittw. Benützen Sie die Luftpost

Wird ein Arbeiter oder eine Arbeiterin ent
lassen, sc erhält sie eine Bescheinigung aut 
vorgeschriebenem Formular. Das Unternehmen 
führt ein Verzeichnis aller aufgenommenen, ver
sicherten u. entlassenen Arbeiter u. Arbeiterinnen. 
Bestätigungen der An- u. Abmeldungen erfolgen 
gegen Portorückersatz.

J< den Monat am 10. ist dem Arbeitslosenamt 
eine Zusammenstellung der im abgelaufenen 
Monat beschäftigten Versicherungspflichtigen zu 
übersenden, worin die Arbeitstage und der Ver
dienst anzuführen sind.

Diese Zusammenstellungen werden In ge
wissen Zeitabschnitten geprüft. In der Lohnliste 
für das Arbeitsamt dürfen keinerlei Abzüge 
gemacht werden, sondern der Lohn ist brutto 
anzuführen. Beträge unter 50 Groschen werden 
auf 50, über 50 Gr., auf 1 Zł aufgerundet.

Die Prämie beträgt 2% des Bruttolohnes, 
hievon zahlt ein halbes Prozent der Arbeitsneh
mer, den Rest der Arbeitsgeber.

Bei Saisonarbeitern beträgt die Prämie 4%, 
wovon 2% d« Arbeitsnehmer bezahlen muß. 
Abzüge dürfen nur bei der betreffenden Lohn
auszahlung gemacht werden, Aus irgendeinem 
Grunde nicht abgezogene Anteile der Arbeits
nehmer, muß der Arbeitsgeber aus eigenem 
entrichten.

Die Prämien sind bis zum 20. des folgenden 
Monates (am 20. September für August usw.) 
auf das PKO-Konto Zarząd Głównego Funduszu 
Bezrobocia Nr. 9600 einzuzahlen. Die Verzugs
zinsen betragen für jeden ganzen oder angefan
genen Monat 2%.

D'e Entlassungsbestätigung ist 24 Stunden 
nach Entlassung spätestens auszustellen u. dem 
Entlassenen einzuhändigen.

Die Strafen betragen 50—3000 Złoty und 
werden im administrativen Wege aulerlegt.

Die Mitglieder der Schätzungskommiaslonen 
für Umsatz- und auch Einkommensteuer, sollten 
sich vormerken, daß ab 1. Mai 1932, nicht nur 
die Wirtschaftskrise das Einkommen und den 
Umsatz sehr stark beeinträchtigt hat, sondern 
auch die Paßverordnung.

Auf Grund der strengen Bestimmungen, hat 
nur ein Prozent der Oesuchssteiler einen Paß 
bekommen, während die anderen entweder 
fremde Kräfte zur Erledigung geschäftlicher 
Transaktionen nach dem Auslände senden mußten 
oder Oberhaupt auf das Geschäft verzichteten, 
da es ihnen unmöglich gemacht wurde, sich 
nach dem Auslande in geschäftlichen Angelegen- 
he’ten zu begeoen.

Der Ausfall an Umsatz und Gewinn, muß 
mit mindestens 30% angenommen werden. Die 
Vertreter de: Industrie und der Kaufmannschaft, 
die in den Kommissionen sitzen, dürfen nicht 
vergessen, sich dieses Argument ganz besonders 
bei den Steuerbemessungen vor Augen zu halten.

ieł in den SchaufensternEs ist aagezeigt, Preise anzubringen. Wir müs
sen den Kunden der. Einkauf erleichtern. Diese 
können heute nicht mehr so wahllos kaufen, wie 
früher. Jeder hat ein begrenztes Bridget und 
rechnet ganz genau. Ist eine Anschaffung erfor
derlich, so wird nicht sofort gekauft, sondern 
erst in verschiedenen Geschäften nachgefragt. 
Der Kaufmann erspart viel Zeit, wenn die Preise 
in den Schaufenstern angebracht sind, da sich 
die vielen Anfragen erübrigen,

Die Kunden sehen die Preise und sind oft
erstaunt, schon für diese Beträge die Gegen
stände erwerben zu können, welche sie für viel 
teurer hielten. Die angebrachten Preise bewerk
stelligen somit des öfteren frühere Einkäufe, — 
Die Kundschaft, welche derzeit nicht mehr so 
viel zahlen kann, geniert sich, wenn sie es selbst 
auch nicht zugibt, weshalb Geschäfte bevorzugt 
werden, die Preise in den Schaufenstern anbrin
gen, aber auch im Geschäfte die aufgelegten 
Waren mit Preisen versehen haben.

in.h.h.n i Viele Kaufleute und Industrielle 
aus alten. wo||en jerzejt fhr Unternehmen 
umgestalten oder die B anche wechseln, statt bei 
dem von Ihnen Begonnenen auszuhalten.

Es gibt einen Kaufmann, der während zwei 
Jahren nachstehende Geschäfte hatte: Trafik, 
Sportgeschäft, eine Druckerei und einen Handel 
mit BQroarlikeln. Merkwürdig daran ist, daß alle 
seine Nachfolger, in den von ihm übernommenen 
Geschäften ganz gut reüssieren.

Ein anderer Kaufmann hat sich in einer 
größeren Stadt selbständig gemacht und war 
kurz darauf vollkommen »fertig« ; er hat jedoch 
die Flinte nicht ins Korn geworfen, hielt aus, 
arbeitete fleißig weiter und ist heute wieder 
besser gestellt.

In jedem Unternehmen gibt es eine kritische 
Zeit, wo man glaubt, daß es besser wäre, etwas 
anderes zu beginnen, Wer es zu etwas gebracht 
hat, verdankt dies nur seiner eigenen Ausdauer, 
durch Aushalten und den Glauben an seine 
Kraft. Ohne diesen Glauben an die eigene Kraft, 
nfltzt die höchste Opferwilligkeit nichts.

DevisanbegOutlgungen.
tur.g an das Handelsministerium in Prag, ’ür 
die Einfuhr und die Devisenzuteilung Erleichte
rungen zu erlassen, wurde in günstigem Sinne 
erledigt.

Das Handelsministerium hat entschieden, daß 
für Geschäfte, welche auf den tschechosiowaki« 
sehen, bezw. reichsdeutschen Messen getätigt 
werden, die Zuweisung von Devisen beiderseits 
in wohlwollender Weise gehandhabt werden 
wird.

Diese Begünstigung gilt für die Dauer von 
6 Monaten.

Da, .l.d d„. dl. Fd,«. XÄTdÄ 

Firma „Tohanza“ entstanden ist, welcher seitens 
des Handelsministeriums der Import und der 
Export nach und von Ungarn übertragen wor
den Ist. Diese Firma besteht erst einige Woohen 
und hat seitens des Ministeriums das alleinige 
Recht, Waren aus Ungarn zu beziehen, wofür 
sie sich entsprechend von den anderen Impor
teuren entschädigen läßt. Eine Ware die 140
Pengö kostet, muß mit 300 Pengö Provision 
und 5% Manipulationsgebühr bezahlt werden, 
bevor man eine Einfuhrbewiligung erhält

Der „Nowy Dziennik“ bringt einen spalten
langen Artikel über diese skandalöse Angelegen
heit und fordert die sofortige Beseitigung dieser 
Praktiken.

Es ist eine bekannte Tatsache, daß 
alle Ein- und Ausfuhrbeschränkungen dazu da 
sind, um solchen ad hoc entstandenen Gesell
schaften Verdienste zu schaffen. Ebenso verhält 
es sich mit den verschiedenen Exportverbänden. 
Hohe Mitgliedsbaiträge, da man sonst keine 
Zuteilung bekommt, alles übrige auf Protektion 
aufgebaut.

Warum werden die Handelskammern nicht 
mit diesen Angelegenheiten betraut, da könnte 
man doch damit rechnen, daß Unregelmäßigkei
ten ausgeschaltet wären.

F« mehr rinhtin wenn msn Vergnügungs- Es st ment richtig, refsende auf Schiffen, vom 
Paßzwange bei-eit und sie unter Umgehung des

strengen Paßverbotes, nach aller Herren Länn 
reisen läßt, nur deshalb, weil die Reise0? 
Gdynia mit einem Schiff unternommen wurd 
während andererseits der Industrie und h/ 
Handel die allergrößten Schwierigkeiten beret 
werden, wenn diese einen Handelspaß zu iqq ?! 
haben wollen. 4

In den letzten Wochen war eine Reihe vo- 
verschiedenen Kaufleuten und Industriellen o.l 
zwungen, entweder die Geschäftsreise zu unter I 
lassen oder zwecks Durchführung einer solchsn 
450 Zł mit allen Zuschlägen, für einen Paß z 
bezahlen. Der Kaufmann, der keine Bücher führt 
wird diese 450 Złoty nicht einmal von der Ein. 
kommensteuer abziehen können, da etwas er’ 
artiges im Gesetze gar nicht vorgesehen ist.

Pastaliiehm Das Pos,01*0>sterium hat det
ostailscnes. neuen Luftposttarif für Briefe

Karten und sonstige Postsendungen, für d, 
ganze Welt verlautbart und befindet sich dieser 
in Nr. 14 des Dz. U-z. Min. Poczt, welchen in. 
teressenten bei uns ein sehen können. Es empfiehlt 
sich, nach Übersee, aber auch in Europa, die 
Luftpost zu verwenden, da wichtige Briefschaften 
auf diese Weise raschest befördert werden.

Firmen, welche verbilligte Lebensmittelpakete 
versenden wollen, werden darauf aufmerksam 
gemacht, das sie Offerte telegrafisch aufgeber 
können. Das Offerttelegramm wird in allen 
Postämtern der betreffenden Wojewodschaft 
ausgehängt und gelangt so zur Kenntnis der 
Interessenten. (Es wäre angezeigt, wenn die Post
ämter der Presse bestimmtere Informationen 
erteilen würden, damit die Allgemeinheit genau 
instruiert wird, was das Postärar eigentlich mH 
der Einführung dieser Lebensmittelpakete will.) 

Der Postpaketverkehr zwischen Polen unu 
Afrika wird eingeführt. Zugelassen sind Pakete 
bis 5 kg.

Mit Guatemala ist der Postpaketverkehr bis 
zu 30 kg eingeführt worden.

Pakete nach Neu Kaledonien, St. Peter und 
Miquelon werden nunmehr über Deutschland 
befördert.

Die Gebühren für Pakete nach Ouadelupl 
und Tunis wurden geändert.

Die Einfuhrschwierigkeiten nach Rumänien 
wurden beseitigt, so daß das verlautbarte Rund
schreiben außer Kraft gesetzt wird.

Koblenhandlung Heinrich Schlauer
in Cieszyn, ul. Bielska 2, erlaubt sich die Mit
teilung zu machen, daß sie mit 1, August a. c. 
in Cieszyn einen Kohlenverschleiß eröffnet hat 
und wird es das Bestreben dieser Firma sein, 
Kohle, Briquetts und Koks in den besten Quali
täten und zu den angemessensten Preisen zu 
liefern.

Anmeldungen nimmt vorläufig der Zeitungs
verschleiß Pszczółka, Cieszyn, Ring, entgegen.

I ro n J a....
..,. Co jakiś czas zbiera się w Mini
sterstwie Przemysłu i Handlu sporo 
wyższych dygnitarzy z różnych mini
sterstw, zbierają się przedstawiciele 
handlu i wygłasza się mowy. Dużo 
treści, duto próśb, dużo sentymental
nych frazesów i .,. na tern się do
tychczas te zabiegi około ratowania 
handlu z jege agonji kończyły........

Orlontlerungskurss.
Letzter Tage notierte

7-71Belgien 123’80 Montreal
Belgrad 15 70 New York 8-9-’
Berlin 211*95 Oslo 150'--
Bukarest 5-33 Paris 34-9^
Budapest * 1 ... Prag 26’41
Danzig 173-95 Riga 172-

173ÜHolland 359-60 Schweiz
Helsingfors 1510 Spanien 78 Ê-
Italien 45-55 Sofia 6 4T
Kopenhagen no Stockholm 164-
London si-78 Wien Q9’iJ

Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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Polen.
(Auslandspresse).

Die russische Regierung hat einen Auftrag 
gUf Lieferung von 8O.CO0 Tonnen Walzwerks
erzeugnisse gegeben. Während in den früheren 
Uhren die Russen Aufträge ohne Kom ensati- 
ons-Bedingungen vergeben hatten, hat Rußland 
teuer verlangt, daß die polnische Regierung ge
wisse Einfuhrkontingente für russische Waren 
gewährt. Tatsächlich hat Rußland Einfuhrkonti' 
geölt auf Fische, Pelzwaren und Tabak im Ge
jammtwert von 10 Mill. Zloty erwirkt. Der Wert 
der russuschen Walzwarenbesteilungen in Polen 
wird mit 27 Mill. Zloty angegeben. An die Ver
gebung weiterer russischer Aufträge nach Po
len, knüpft Rußland die Forderung nach Gewäh
rung weiterer polnischer Einfuhrkontingente für 
russische Waren.

Die schwedischen Staatsbahnen haben 
108.000 Tonnen Kohle in Polen und 72.000 
Tonnen in England bestellt. Die Preise der pol
nischen Kohle sind niedriger und verlustbrin
gend. Die Kattowitzer Robur-Gesellschaft liefert 
um 5 sh 2 d die Tonne,

Die Regierung hat am 1. Juli das Auswan
derungsamt und den staatlichen Auswande
rungsrat augelöst. Der Beschluß wird mit dem 
fast völligen Aufhören der Auswanderung aus 
Polen begründet. Die Einnahmen, die Polen im 
Jahre 1931 durch Geldüberweisungen polnischer 
Auswanderer erzielt hat, werden auf 232 Mill. 
Zloty geschätzt gegenüber 291 Mill, im Jahre 
1930.

Am 1, Juli ist die Reform der Arbeitslosen 
Versicherung in Kraft getreten, wodurch die 
Mindestarbeitsfrist, die den Arbeiter zum Bezug 
der Unterstützung berechtigt, von 20 auf 26 
Wochen erhöht wird. Nach der offiziellen Sta
tistik betrug die Zahl der Arbeitslosen Ende 
1931 312,000 und Ende Juni 259.000. Diese 
Ziffern sind jedoch unrichtig, da, während für 
1931 nur eine Zunahme von 13.0CO Erwerbslosen 
ausgewiesen wurde, die Krankenkassen für das 
gleiche Jahr einen Abgang von 221.000 Versi
cherten aufweisen. Von den Arbeitslosen werden 
nur die Hälfte unterstützt. Trotzdem ist der 
Arbeitslosenfond im Jahre 1931 gänzlich auf
gebraucht worden und derzeit mit rund 150 
Mili. Zł bei der Regierung verschuldet.

Der Sanierungsplan der Friedenshütte in 
Oberschlesien sieht eine Kapitalsreduktion von 
70 auf 25 Mill. ZI und eine Kapitalserhöhung 
durch Umwandlung der Forderungen in Aktien 
auf 47 bis 50 Mill, ZI vor. Die deutschen Banken 
batten unter Garantie des polnischen Staates 
3 Mill. ZI neuen Kredit gegeben, wofür Polen 
eine einjährige Option auf 52% des sanierten 
Kapitals der Friedenshütte gewährt wurde.

Ende Mai waren von 16 Zementfabriken 
nur 8 in Betrieb, von 538 Ziegeleien 280, von 
77 Glashütten 28, von 278 Maschinfabriken 217, 
von 634 Spinnereien und Webereien 480 und 
von 618 Sägewerken 377, Die Rückstände an 
Staatss 1:uern werden vom Finanzministerium 
»ul mindestens 700 Mill. ZI, mehr als die Hälfte 
der jährlichen Steuereinnahmen des Staates, 
beziffert. Im Jahre 1931 wurden 12% aller 
Wechsel protestiert.

Die Staatseinnahmen im Juni betrugen 148 
Mill. ZI, die Staatsausgaben 187 Mill. ZI, woraus 
»ich ein Fehlbetrag von 39 Mill. ZI ergibt. Die 
Staatseinnahmen sind im ersten Viertel ahr um 

zurückgegangen.
Die Regierung hat vier Notverordnungen 

Massen, die in ihrem Inhalt einem Moratorium 
™r die Landwirtschaft gleichkommen. Die erste 
^Verordnung richtet sich gegen den Dorf- 

ucher und bietet den Bauern die Möglichkeit, 
?!* Gerichte um Feststellung der rechtmäßigen 
fjöhe ihrer Schulden anzurufen. Die zweite 
Notverordnung bezweckt eine Entschuldung des 

roßgrundbesitzes, u, zwar, wenn keine andere 
Möglichkeit vorhanden ist, auf dem Wege der 
»rzellierung, die durch von der staatlichen 
grarbank zu emittierende 4%ige Pfandbriefe 

iieî>fZiert werde? so11- Di« dritte Notverordnung 
u Œr den mittleren Landbesitz von über 50 
»ichf r Größe die Einführung des Gerichtsauf- 
Nn, und Ausgleichsverfahrens vor. Die vierte 
Vinverordnung befaßt sich mit dem Landbesitz 
und * 50 Hektar Größe des Gutes
Distr r d*eser die Einsetzung von admi-

“Wen Bezirkskreditvergleichsämtern vor,
——o——

Prager Herbstmesse — Devisenzuteilung. i
Die Prager Messeverwaltung wandte sich 

an die tschechosl. Nationalbank und an die 
Deviserkommission des Finanzministeriums mit 
dem Ansuchen, auf der Prager Herbstmesse, 
(4.—11. September 1932) eine eigene Expcsitur 
zur errichten, um schneller und einfacher als 
auf dem üblichen Amtswege die Zuteilung der 
notwendigen Devisen zu erzielen. Diese Begün
stigungen sind für die ausländischen Aussteller 
der PMM bestimmt, damit die auf der Herbst
messe abgeschlossenen Geschäfte auch realisiert 
werden können

Dr. hemumn Binterstoisser t

Obersanitätsrat Dr. Hermann Hinterstoisser, 
ist plötzlich am 12. August aus dieser Welt 
geschieden.

Ausnahmslos haben wir alle sein großes 
Können, seinen tadellosen Charakter und seine

Die Widerstandschweißung des Nickels.
In letzter Zeit ist die Frage der Schweiß

barkeit des Nickels und seiner Legierungen 
zusammenhängend dargestellt worden, Die 
Preßschweißung ist dabei aber nur in der Form 
der alten Hammerschweißung erwähnt. M. v. 
Schwarz und F. Goldmann in München, zwei 
anerkannte Größen auf diesem Gebiete berichten 
über diese Materie in den .Nickelberichten** 
Heft 7 pro Juli 1932, welche vom Nickelinfor
mationsbüro in Frankfurt a. M. herausgegeben 
werden.

Wenn Sie diese Angelegenheit interessiert, 
so wenden Sie sich vertrauensvoll an das ob
zitierte Büro, welches Sie kostenlos aufklären 
wird.

Liebe zu den leidenden Mitmenschen anerkannt 
und stets gewürdigt.

An seinem Grabe trauern nicht nur seine 
Angehörigen, sondern alle, die mit ihm je in 
Berührung kamen, alle Freunde, Bekannten und 
ungezählte dankbare Patienten.

Sein Name ist unauslöschlich mit unse
rer Heimat, mit Teschen verbunden. Wir ge
denken mit tiefem Dankgefühl dieses Mannes, 
der uns so viel gewesen. Wir werden sein 
Wirken niemals vergessen. Auch für andere 
wird er allzeit ein leuchtendes Beispiel selbst
loser, eiserner Pflichterfüllung bleiben.

Der Polnische 
errichtet ; die

Touring Klub eine’0 
CHIC

Büros befinden sich

Katowice 
Delegatur 

in der ul.
Stawowa Nr. 14, Telefon 71. Der Mitgliedsbei
trag beträgt 2 ZI monatlich, die Einschreibgebühr 
12 ZI. Die Mitglieder genießen auf den Bahnen 
in Polen eine 33%ige Ermäßigung. Außerdem 
erlangen die Mitdieder eine Reihe von Ermäßi 
gungen beim Einkäufe von Automobil- und 
Motorrad-Bestandteilen, sowie in den Hotels und 
Restaurationen. Fahrtausweise aller Art für das
In und Ausland werden ebenfalls ausgegeben.

Die Handelskammer gibt bekannt,
daß für die Einfuhr von Kürbis aus Rumänien 
und Weintrauben sowie Knoblauch aus Ungarn, 
ein Kontingent festgesetzt worden ist, Interes
senten können unverzüglich Einfuhrgesuche 
einreichen.

Der Tschechosl. Motor-Touriug-Club
gibt bekannt, daß die neuen Automobil* und 
Motorradbestimmungen in der Tschechoslovakei, 
mit dem 18. Juli a. c. in Kraft getreten sind. 
In den Vorschriften für die Fahrten von aus
ländischen Fahrzeugen in die Tschechoslo akci, 
sind keine Neuerungen eintreten. Die Straßen
steuer für die Tschechoslovakei beträgt bei 
Motorrädern für 15 Tage 20.-, für 30 Tage
40.— , für 60 Tage 8E Kronen, für Automobile 
für 2 Tage 40.—, für 5 Tage 80.—, für 15 Tage 
160—, für 30 Tage 240.— und 60 Tage 480 
Kronen. Außerdem kann halb- oder ganzjährig 
diese Steuern für unbegrenzte Fahrten bezahlt 
werden und zahlt man diese gemäß dem Cylin- 
derinhalt. Berechnung geben wir auf Wunsch 
bekannt.

lieber den Hnlzuport e etc bericht der Bielitzer 
Handelskammer im Büro der Wirtschaftsorga
nisationen auf. Interessenten können darin ein
sehen. I. V.

In Alexandrien befinden sich nachstehende 
Holzimporteure: Assa Bassili, Commercial et 
Estâtes Co of Egypt, Alfredo Stagni di Giovanni 
sowie Moustaffa Hakki et Abdallah Arslan.

Spezialholz importieren in Alexandrien: 
Basili C. Thomaides B. P. 907, The Allaily 
Timber Co of Egypt B. P. 527, C. W. de Gerber 
B. P. 1261, sowie C. A. Pringo B. P. 282.

Speziell polnisches Holz suchen: H. et R. 
Plesch Alexandrie B. P. 208 und Samuel W* 
Gerschmann Alexandrie B. P. 1326. Ebenso 
liegt ein Rundschreiben, den Spanischen Holz
markt betreffend, bei uns auf L XIII. 7/82.

Reichenberger Messe 1932.
13.—19. August.

Der erste Messetag.
Bei herrlichem Sommerwetter wurde die 

Reichenberger Messe 1932 durch eine Begrüs
sungsansprache des Präsidenten der Messe, 
Großindustriellen Theodor Liebig und des Bür
germeisters der Stadt Reichenberg, Senator 
Carl Kostka eröffnet und dem Messeverkehre 
übergeben.

Zur Eröffnung hatten sich zahlreiche Ehren
gäste eingefunden. Die Einrichtung der Messe
stände war zur Gänze durchgeführt und es 
muß den diesjährigen Ausstellerfirmen besonders 
angerechnet werden, daß für die Ausschmückung 
der Stände eingehende Sorgfalt aufgewendet, 
wurde. Die Vertreter der Presse und Berichter
statter hatten Gelegenheit, außerordentlich viel
seitige Eindrücke zu sammeln und waren voll 
des Lobes über den Aufbau der Messe

Wenn auch erfahrungsgemäß der erste 
Messetag zumeist als Orientierungstag anzu
sehen ist, so hat sich doch schon am ersten 
Tage für einzelne Artikel ein ziemlich ernsthaftes 
Interesse bemerkbar gemacht. In den Nachmit
tagsstunden herrschte bereits auf dem jetzt 
vollkommen konzentrierten Messegelände ein 
recht lebhafter Besuch.

Ermäßigte Pässe zur Leipziger Messe.
Das Leipziger Meßamt teilt mit: Das Aus

wärtige Amt erhielt seitens des polnischen Mi
nisteriums für auswärtige Angelegenheiten im 
Wege der Deutschen Gesandtschaft in Warszawa 
unter dem 29. Juli I. J. die Mitteilung, daß die 
zuständigen polnischen Dienststellen den zur 
Leipziger Messe reisenden Kaufleuten Reisepässe 
zu den ermäßigten Sätzen unter Beachtung der 
betreffenden Paßvorschriften ausstellen werden. 
Darnach kommt also für diese Reisepässe der 
Satz von Zł 100.— zur Anwendung.

Alles was Sie suchen’ 
finden Sie auf der

Die amtliche Liste J; .J““ ,9.32.
sierten 5%igen Staatsobliga

tionen qer Konvertierungsanleihe aus dem Jahre 
1924, liegt in unseren Büros auf und kann von 
Interessenten Ungesehen werden.

Leipziger Herbstmesse
28. August 1932
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Industrie Im Teschner Schlesien :
Möbelfabrik und Dampfsägcwtrk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerai, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl.

Adressentafel
- -A-

für Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojewodsebaft Schlesie
Bekfef dungs-Gegenstände 1

THEODOR BA1BOK, Cieszyn
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie 1
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
~ Feuerschutz;

„PRIMUS" la Handfeuerlösehapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hyg; ;ne ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40, Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER. CIESZYN 
Głębeka 62, II, Stock, K? nzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen :
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel, 69.

HEINRICH ORÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensrnittel ■

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobe jiri
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tięfegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transpr r-, weser ,
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Tiischen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen ;

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp, Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitungen 1_____  
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien L, Pestalozzig. 6/k.

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.______

BIELITZEP TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 

Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________Verlangen Sie Offerte!

F. MACHATbCHEK litnogr, Kunstarist-.it, 
Cieszyn, Telefon 258-11,

KISL’NG 8| SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Darpfsäge. Telefon 4

WÜNSCHE ft MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,_______________________ _
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

HEINRICH SCHLAUER, gen beeid. BuCh- 
und Bmksachverständiger Cieszyn, Bielitzerstr, 2.

ZI 220
kostet 1 Band Amtliches 

Leipziger Adreßbuch 
Herbstmesse 1932.

Der Betrag ist im Vorhinein auf P. K- O. 
Merkur 300,185 zu erlegen u. bekannt zu geben 
ob Band I. Allgemeine oder Band II Technische 

Messe gewünscht wird.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, W ertpapiere, Waren-Börse, Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon-

_______demów >Unja« Ciechodnek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31 —a.1

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10, ‘

»W. E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,_________________________________

»D, L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

wirbt für Sie!

Wiener Messe 
lllllllfflllllillllllllillllllllllllllliy I

4. bis 10. September 1932 
(Rotunde bis 11. September)
Sonderveranstaltungeni

»600 Jahre Wiener Lederwaren«
Möbelmesse - Reklamemesse

Sonderschau neuzeitlicher Oasgeräte
„Elektrizität im Haushalt“

Pelzmode-Salon Wiener Strickmode
Pelztiere und Fellverarbeitung

Internationale Radio- und 
Schwachstrom-Messe

Wintersport-Ausstellung mit Sonderschau 
»Pflanzen und Tiere im Winter«

Bau- und Straßenbaumesse
»Das wachsende Haus«

Eisen- und Patentmöbelmesse 
»Technischen Neuheiten und Erfindungen« 

Ausstellung der U d. S. S. R,
Bulgarische Sonderaussteilung 

Ausstellung für Nahrungs- u. Oenußmittel 
Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau

. ein Paßvisum! Mit Messeausweis und Reisepaß freier 
Grenzübertritt nach Oesterreich! Kein tschechoslovak^ 
sches Durchreisevisum 1 Bedeutende Fahrpreisbegümü- 
gungen auf den polnischen, deutschen, tschechoslov und 

österr. Bahnen, sowie im Luftverkehr.
Auskünfte aller Art, sowie Messeausweise á Zł 8*— 

erhältlich bei der
Wiener Messe — A. G., Wien VII.

sowie - während der Dauer der Leipziger Frühjahrsmesse 
— bei der Auskunftsstelle in Leipzig, Oesterreich. Mell
haus, und bei der ehrenamtl. Vertretung in Cieszyn :

Messebfiro „SCHLES. MERKUR*

WHObf Küche
Sammlung von Kochrezepten 
der staatlichen Bildungsanstalt für Koch- und 
Haushaltungsschullehrerinnen u. der Kochschule 

der Gastwirte in Wien.
Ein unentbehrliches Hilfs- u. Nachschlagebach 
für Leitungen und Hilfskräfte häuslicher und 
gewerblicher Klein- und Großküchenbetriebe von 

Regierungsrat Hofrat Prol.
Olga Hess Rdolf Fr. Hess

22. Auflage.
Mit 26 farbigen Bildertafeln, 2 farbigen und 3 
schwarzen Abbildungen im Text und dem 
Nachdruck eines Wiener Wochen-Marktberichtes,

Verlag FRANZ DEUTICKE
Leipzig—Wien 1931.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3—4 Uhr.

/ A/WMMMMW * v M1 W-. ■ A* AAA ’s

ÀAAÀA » \ULM ÀALÀÀJ UJuUÀ. ALAAAAAAAÀAAAAAiAAAAAAAàAAAAAA Verwenden Sie

Technisches Büro
der Internationalen
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Einschlägige Vertretungeji werden 
übernommen. x

WIEN, IX., Schwarzspanierhof.

Hotelbuch
des Österreichischen
Automobil-Clubs
und der Verband-Clubs

wenn Sie reisen •••

Hallet die Wirtschaft im Gang!
Wirkt dahin auch bei Euren Kunden!

Darum werbet für Eure Erzeugnisse*
Herausgeber und verantwortliche- Redakte sr K t ßiMjsr, C:®«zya= — Druck von F, Machahchak, Ciesxyn.
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Wirtschaftliches.
Tschechosiovakei.

Cie Devisenvorschriften wurden durch eine 
Verordnung verschärft, wonach Gutschriften 
tschiechoslovakischer Banknoten, kleinen Papier
geldes und Scheidemünzen, die aus dem Aus
linde eingelaufen sind, bis auf weiteres nur auf 
gebunden ; .Auslandskonti bewilligt werden. — 
Sämtliche Übertragungen aus diesen gebundtnen 
Auslandskonten, sowohl für Zahlungen im Inland 
wie nach dem Auslande, erfordern eine vorherige 
besondere Bewilligung der Nationalbank.

Die Bankensanierungsaktion sieht die Sanie
rung von 10 Bankinstituten vor, während 2 kleine 
Institute liquidiert werden sollen. Die 12 Finanz
institute weisen einen Verlust von 3080'8 Mill. 
Kronen auf. Durch die Reduktion des Aktien
kapitals und die Streichung der Reserven bis auf 
durchschnittlich 15% des herabgesetzten Kapitals 
werden 1805 Mill. Kronen gedeckt, wozu noch 
rund 326 Mill. Kronen kommen, die der Staat 
bei de« Instituten als Einlage hat. Es bleibt noch 
Jin ungedeckter Verlustrest von 1275 Millionen 
Kronen, der in der Weise gedeckt werden soll, 
daB der deutsche und der tschechische Banken
fonds, Schuldverschreibungen In der Höhe von 
757 Mill. Kronen gewähren, während für die 
restlichen 525 Millionen Kronen der Staat auf 
Gründ des Bankengesetzes eine Garantie ge
währt.

Der Oliiexport Ist von 250 Mill. Kronen im 
Jahre 1929, auf 90 Mill. Kronen im Jahre 1931 
zurßckgega igen und dürfte im Jahre 1932 nur 
40 Mill. Kronen betragen. Von den 13 Glashütten 
des Industriegebietes Halda—Stein-Schonau sind 
Ï und von 300 Raffinaden, 240 stillgelegt. Von 
ien 10.000 im Gebiete beschäftigten Arbeitern 
’fohen 8000 vor der Entlassung.

Im ersten Halbjahr 1932, betrug die Roh- 
' senproduktion 252 10 gegen 609,000 Tonnen 
•® Vorjahre, die Rohstahlproduktion 356.000 
ü£gen 811,000 Tonnen im Vorjahre. Gegenüber 
>929 ist die Roheisenerzeugung um 70% und 
®!e Rohstihlerzeugung um 65% zurückgegangen.

typten.

In nächster Zeit soll an die Ausführung 
**nes aden Planes geschritten werden, der die 
Ausnützung der Wasserkräfte des grc en Stau- 
*«rkes bei Assuan zur Erzeugung von elektrischer 
yergie vorsieht. Zunächst soll nur ein Teil der 
^ssergräfte ausgenützi werden und später soit 

!r Ausbau weiterer Stufen erfolgen, bis sich 
Ur o,e zu gewinnende Energie eine rent*b'e 
erwertung ergibt.

M Die hydraulische Anlage sei! nur durch neun 
"*°nate arbeiten und durch drei Monate, und 
*®r während der Dauer der Hoch wasserperiode, 
«2er Betrieb bleiben, Das Gefälle soll nur 

der Stauhöhen 7 und 32 m ausgenützt 
ten- Einstweilen werden nur drei Aggregate 
gestellt, und zwar für eine Leistung von mi- 

30.; ;o und maximal 120.000 Kilowatt. — 
erzeugte Strom (Gleichstrom) wird im 

Anfang lediglich zur Heistellung von Kunstdün
ger verwendet werden. Der Gleichstrom soll 
durch die neuen A. E. G Gleichrichter in Drei
phasenstrom für andere Zwecke transformiert 
werden.

Die Regierung beabsichtigt, die gesamte 
Anlage an einen Oeneralunternehmer, der so
wohl für den Bau als auch für die maschinelle 
und elektrische Anlage die volle Haftung über
nimmt, zu vergeoen.

Lettland. *
Der Ministerrat hat dem seit einiger Zeit in 

Riga vorliegenden Antrag eines polnischen 
Kohlensyndikats auf alleinige Lieferung von 
200.000 Tonnen polnischer Steinkohle ’m Laufe 
eines Jahres zum Preise von 18 Lat je Tonru 
im Austausch gegen lettländische Warenlieferun
gen für insgesamt 0'67 Mill. Lat (3 33 Is. für 
jede gelieferte Tonne Steinkohle) grundsätzlich 
stattgegeben, Die genaueren Bedingungen sollen 
in nächster Zeit festgesetzt werden.

Die erwähnten 200.000 Tonnen machen un
gefähr die Hälfte der gesamten vorjährigen 
polnischen Kohlenlieferungen aus. Um auf Polen 
einen Druck mszuüben, hat die staatliche Wirt
schaftsleitung in diesem Jahr den Kohlenbezug 
aus Polen auf ein Mindestmaß beschränkt, haupt
sächlich zugunsten englischer Lieferanten.

Die von Warschau eingeleiteten Verhandlun
gen in Riga haben lange Zeit zu keinem Erfolg 
gefühlt, Nun scheint die Möglichkeit einer 
Zwischenlösung gegeben, sofern man sich hier 
nicht doch in letzter Stunde eines anderen be
sinnen und beispielsweise umfangreichere Gegen
lieferungen nach Polen verlangen sollte. Das 
Verhältnis 18:333 ist allerdings ungünstig, wie
wohl es durchaus im Rahmen der lettländisch- 
polnischen Handelsbilanz der letzten Jahre Hegt.

Textil-Ausfuhrprämien verdreifacht,
Das Finanzministerium verlautbart, daß es 

im Staatshaushalts]?^ 1931/32 Insgesamt 57 
Millionen Złoty Ausfuhrprämien ausgeschüttet 
ha*. 8eien 70 Millionen Zł im vorangegangenen 
Budgetjahre. Die Prämiierung der Textilausfuhr 
ist dagegen von 31 auf 9*9 Millionen Złoty 
gestiegen.

In diesem Frühjahre ist hierzu eine zweite, 
in Ziffern nicht erfaßbare Ausfuhrprämiierung 
für Textilwaren und gewisse Metallerzeugnisse 
hinzugekommen, deren Kosten nicht die Staats
kasse, sondern aie Kolonia'warenimporieure 
tragen müssen.

Wenn das Finanzministerium jetzt daran 
denkt, die aus der Staatskasse gezahlten Aus
fuhrprämien weiter abzubauen, so ist dies nicht 
so aufzufassen, als ob mit dem System der 
Ausfuhrprämiierung gebrochen werden soll; ge
plant ist vielmehr, . die Kosten der Ausfuhr
prämiierung in noch größerem Umfange als bis
her, vom Importhandei tragen zu lassen.

Deutsche Tonfilme.
Die neue Filmsaison naht heran und roch 

immer ist der Streit wegen des deutschen Ton
filmes nicht bdgelegt. Es ist klar ersichtlich, daß 
die Tonfilmtheater fast ausnahmslos an dem 
Verbote deutscher Tonfilme, leiden. Der polni
scher Tonfilme gibt es noch nicht so viele, daß 
man diese andauernd spielen könnte und die 
nachsynchronisierten französischen oder engtł- 
llschen Filme anzuhören, ist nicht jedermanns 
Sache.

Der Besuch der Tonfiimtheater ist gering 
und wird immer schwächer, während im gesam
ten Ausland der Besuch der Tonfilmtheater 
andauernd steigt und manche Filme wochenlang 
gespielt werden müssen. Dieses Verbot ist 
selbstverständlich nur eine politische Angelegen
heit, da man <iuch in dieser Hinsicht stets die 
Reciprocität anwendet. Aber auch Politik muß 
jitgsam sein und ein GJühl für den materiellen 
Erfolg an den Tag legen, Wenn man an eirem 
Artikel verdient, beißt man dabei oft in den 
sauren Apfel, denn nur durch Verdienen können: 
wir leben.

W'rd der Besuch der Kinos stärker, so geht 
mehr Luxussteuer, Umsatzsteuer u, Einkommen
steuer ein, man benötigt mehr elektrische Kiaft, 
was mehr Elektrosteuer ergibt; die Plakatindustrie 
wird beschäftigt, es kommt Geld in Umlauf, 
denn für Kino und Theater haben die Leute 
noch immer welches; man ißt lieber weniger, 
aber ins Kino will man gehen, um s’ch eir 
wenig aufzuheitern. 9

Es wäre demnach dringendst nötig, daß die 
maßgebenden Stellen sich endlich über alles 
hinwegsetzen wollten und den deutseneu Ton
film bewilligen würden. Verwunderlich scheint 
es wahrlich, wenn einerseits die polnische Presse 
gegen den tschechischen Schulverein losgeht 
und ihn aer Bedrückung der polnischen Schulen 
zeiht, während anderseits nichts getan wird um 
zu verhindern, daß aus Polnisch-Teschen täglich 
mehr als tausend Kronen in das dem Ischtch. 
Schulverein gehörige Tonkino nach Tschechisch 
Teschen getragen werden D’eMaßgebenden sollten 
sich das Publikum im Kino von Tschech. Teschen 
ansehen, um zu wissen wer eigentlich dorthin 
geht. Die Sache eilt, wenn die.* e Saison nicht wie
der ungenützt verlaufen soll.

®__ ____ È ____a__ \

Visumfrei
. nach Österreich!
8. VIII. bis 11. IJC

Aufenthalt dortselbst, unbeschränkt.
Legitimation* durch

»Messebüro Merkur, Cieszyn*.
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suchen Lieferanten

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

eine
Ver-

1
1
1
1
1
1

100
100
100
100
100

Pap Peso 
Can. Doll. 
Yen 
ägypt. Pfund 
Milreis 
Goldpeso 
Drachmen 
Litas 
island. Kronen 
Escudos 
Lat

Dm ermäßigte Drucksachenporto
ist laut Verordnung vom 6. August a. c. in Kraft 
getreten und zahlt man bei Aufgabe von über 
100 bis 500 Drucksachen, 3 Groschen, über 500 
bis 1000 Drucksachen, 2i/j Groschen und über 
1000 Drucksachen, 2 Groschen.

Diese Drucksorten müssen beim Schalter

leute um Ware gebeten werden mußten. Heute 
wird sich kein Mensch mehr in Łódź bei den 
Fabrikanten um Ware anstellen, sie haben sogar 
in den letzten Monaten eigene Geschäfte unter
halten müssen, um selbst Absatz zu haben, — 
Propaganda und noch einmal Propaganda, billige 
Preise, gute Ware, dann kauft die Kunde, denn 
es gibt noch immer Leute, die kaufen können 
oder müssen.

Das Verzeichnis der Postspar
bücher, zusammengestellt bis 30. 

Juni ink!., auf welche keine Auszahlungen durch
geführt werden dürfen, liegt in unseren Büros 
zur freien Benützung auf.

Auf Grund der neuen Exekutio.isordnung, 
sind nunmehr auch Portgebühren, welche nicht 
z dtgerecht bezahlt werden, durch die Steuerämter 
einzutreiben. Es wird jetzt vorkommen, daß man 
vom Exekutor einen Besuch erhält, wenn man 
einen Brief zu wenig oder gar nicht frankiert,

zahlt man in England ohne Fi
nanzämter, ohne komplizierte

wünschen Verglexhsang-bote eines bestimm- 
Erzeugnisses von mehreren Firmen. — Sic

O87f 
36tf 
1'099 

15'C3 
0'3# 
174f 
2'897 

42'0’ 
65'6^ 
13’36 
79 72

Et ist noch Zeit,
daß die Handelskammern gegen die in letzterer 
Zelt aufgetajichten Kompensrtionsgesellschaften, 
ihr Veto einiegen. Die ganzen Kompensations
geschäfte werden mit einem großen Fiasko enden 
und der Schaden wird nicht unbedeutend sein, 
zumal wir mit den meisten Staaten eine aktive 
Hat.dclsbilanz haben. Mehr werden die auslän
dischen Staaten von uns nicht beziehen, da 
dort ebenso wie bei uns, Wirtschaftsrückgang 
herrscht.

Die ganze Welt befindet sich auf falschen 
Wegen, statt den Handel frei zu machen, wird 
er immer mehr eingeengt und kann sich nicht 
entwickeln. Durch Zwang hat man noch niemals 
Geschähe gemacht. Einige werden feit verdienen, 
sehr viele werden jedoch noch rascher zugrunde 
gehen.

Wenn eine Angleichung der Ein- und Aus
fuhr vorgenommen werden soll, so ist dies nur 
bei offiziellen Stellen möglich und müßten solche 
bei den einzelnen Handelskammern eingerichtet 
werden, wie es mit der Verteilung der Kontin
gente verbotener Einfuhrwaren, bereits seit 
mehreren Jahren geschieht.

Umsatzsteuer
Formulare etc., indem man über jede umsstz- 
steuerpflichtige Zahlu. g eine Quittung ausstellt, 
auf der man eine Marke in entsprechendem 
Werte aufklebt und selbst entwertet.

Vormerkkülender
August

Die El.ktrizltit.prel» r maßgebender Stellen, 
durch die Wojewodschaft überprüft und der 
Zeit entsprechend herabgesetzt werden. — Die 
Stadtgemeinde Cieszyn hat zugesagt sich für 
diese Angelegenheit interessieren zu wollen und 
eine eventuelle Herabsetzung in gewisser Hin
sicht vorzunehmen.

Die Konsumenten warfen, ob die Werke 
die Preise herabsetzen werden oder ob man zu 
einer starken Drosselung jedweden Verbrauchs 
von elektr. Licht und Kraft, schreiten müssen I 
wird. Die Situation ist heute derart, daß 
ausnahmslos alle Konsumenten auf eine Reduk
tion der Preise oder des Verbrauches, angewie
sen sind. Die Verhältnisse haben sich gegenüber 
dem Vorjahre, ganz bedeutend verschlimmert, j

Exotische Devisen in Reichsmark :
Buenos Aires
Canada
Japan
Kairo
Rio de Janeiro
Uruguay
Athen
Kowno
Island
Lissabon
Riga

Kann man nirht einen großen Teil der Arbeits- Kann man nicht |osen fflr den str,ßenbau oe 
i schaffigen und sie hiefür entlohnen? — Diese 
I würden sicherlich lieber einer Beschäftigung 
nachgehen, auch wenn es nicht die gewohnte 
ist, statt nutzlos die Zeit zu verbringen. Die 
Arbeitslosenunterstützung soll kein Almosen 
werden, sondern man muß trachten, die Arbeits
losen zu beschäftigen. Der Straßenbau liegt bei 
uns vollkommen darnieder, weshalb es sehr zu 
begrüßen wäre, wenn man da mit der Beschäfti 
gung von Arbeitslosen beginnen würde,

daß das Polnische Normalisations Komitee 
Reihe Normen zusammengestellt hat. Das 
zeichnis dieser liegt in der Kammer, ebenso in 
den Büros der Wirtschaftsorganisationen auf. —• 
L. XII.—1144.

Das Handelsministerium gibt bekannt, daß 
in der Zeit vom 1. Dezember bis 1. Februar 1933, 
der Zoll von Früchten exotischer Marrllenarten 
sog. »Ghejsi« mit Bewilligung des Finanzmlnist., 
statt 173, nur 43 Zf per 100 kg, betragen wird, 
wenn im Verhältnisse 1:6 Waren nach Persien 
exportiert werden.

Raisanri» welche nach der Tschechoslovakei
’ reisen, um dort einzukaufen, erhalten

nun eine Legitimation laut neuem Muster, welches 
im Dz. Ust. R. P. Nr. 69 unter Pos. 634, ver 
lautbart ist. In der Verordnung ist nicht gesagt, 
ob die Besitzer der früheren Formulare, sich mit 
den neuen versehen müssen.

Sie
für irgendeine Maschine oder einen Spezialartikel. 
Sie............................................
ten
suchen Vertretungen von bestimmten Spezial
erzeugnissen. Geben S e uns an, welchen Artikel 
Sie suchen, ob Sie auf eigene Rechnung kaufen, 
als Vertreter arbeiten, in welcher Sprache Se 
die Korrespondenz wünschen, welche B mk oder 
Handelsreferenzen Sie anbieten können und wir 
werden trachten, Innen zu dienen.

^66

......................... Wir machen es immer StraßenvsrbessBrung. ander gIs die wde. 
ren. Dir. Straßenverbesserung besteht bei uns 
darin, daß wir infolge der grandios aufgezogenen 
Straßensteuer, welche den ganzen Automobili5" 
mus in Polen mit einem Schlage vernichtet hat, 
den Verfall der Straßen immer mehr verbessern-

-- --- - ,------ .ow uiunjuiitii aussen ucim oenaner
behandelt, was einer weitreichenden und ausgie mittels Aufgabsbuch eingeliefert werden, woselbst 
o.auch die Gebühren bar zu bezahlen sind.

dieser vom Adressaten nicht angenommen n 
an den Aufgeber zurückgeleitet wird, der h J 
Annahme des mit Strafporto belegten Brief'* 
ebenfalls verweigert. Auch noch andere bürok, 
tische Blüten wird diese Exekutionsverordnn, 
treiben.

Der Postbeamte der eine Partei iqj|ri,.< 
welche das Telegramm auf einem Luxusformui,’ 
a fgibt resp. zustellen läßt, erhält 5 Grosche’ 
Diese Einrichtung finden wir für deplaziert. Um 
dem Aufnahmsbeamten einen Verdienst von " 
Groschen zu verschaffen soll die Partei 1 7jn ’' 
bezahlen? ł01^

GratutaHonstelegramme zwischen Polen und 
Deutschland können auch in der Zeit vom 26 
Septemb r bis 10. Oktober, anläßlich der j(jdi: 
sehen Feiertage, aufgegeben werden.

Der Telefonverxehr zwischen Polen und 
Spanien, Portugal, Balearen u. kanarischen Inseln1 
ist aufgenommen worden.

Zwischen Italien und dem Vatikan, so#|e 
Polen, ist der Telefonverkehr erweitert worden.

Polnische Briefmaiken aller früheren Aus 
gaben, sind .bei den Postämter n für Phyiatelisten 
zu haben. Uber die Preise der einzelnen Serien 
können Interessenten bei uns Informationen ein
holen. Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß 
diese Preise im Dz, Urz. Min. Poczt. Nr, lö 
verlautbart wurden. Die Preise sind sehr mäßlo 
gehalten. *

Geldkurse für Postanweisungen: Belgien 
124, Dänema’k 173, Frankreich 35, Danzig 174 
Spanien 70, Holland 360, Norwegen 159 Zł. '

hin Wnrhrn.nrtksrtAn ißr Eisenbahntouren, ; Die Handelskammer gibt bekannt, 
Die woenenendkarten wurden von den pol
nischen Staatsbahnen andauernd inseriert, leider 
Ist es noen nicht so weit, daß man die Wochen
erdkarten richtig ausnützen könnte. Die Eisen
bahnstation C'eszyn, hat als große Grenzstation 
en der tschechoslovakischen Grenze, nur Wo- 
chär.endkarten nach einigen Stationen bis Bielsko 
und Żywiec, sowie nach Kraków.

Eine ?n uns aus der Tschechoslovakei ge
richtete Anfrage, ob ab Cieszyn, Wochenend
karten nach Zakopane erhältlich sind, da Leute 
»:.-s der CSR nach Zakopane, Krynica, Truskawiec 
fahren wollen, mußten wir nach eingehplten 
Informationen verneinen, da diese in Cieszyn 
weder be! der Bahn, noch bei der »Orbis«, zu 
bekommen waren. Nur ab Bielsko, wurde uns 
gesagt, wären Wochenendkarten nach Zakopane 
usw. zu haben. Nachdem die Ausflügler nicht 
glaubten, daß ab Bielsko, eher als ab Cieszyn, 
solche Wochenendkarten zu haben wären, fuhren 
sie eben üoer den Doppdfeiertag ande wärts 
und nicht nach Polen.

Wozu die großen Plakate der Staatf bahnen 
in Polen, wozu die nicht billigen Rcklamedruck- 
sor’en »Besuchet Polen« In allen Sprachen, wenn 
man keine Wochenendkarten bekommt? Es wäre 
ratsam uaß man sich mehr um die praktische 
Durchführung des Problems »Besuchet Polen« 
kümmern wo Ite.

Mar bekommt wohl Ermäßigungen such au! 
dre Tatrakarte, aber dffese muß durch eine Legi
timation à 3 Zf des Touristtnverbandes ergänzt 
sein. Wozu die Komplikation? Übrigens können 
sich Ausländer wegen einer oder .zwei Touren 
naqp Polen, nicht noch mit dieser Legitimation 
verborgen.

Sigar. Sie et niemandem, sz'in’fffi Frühem 

b Uhr, ein Autobus nach Kraków direkt gehl, 
dieser Autobus tadellos eingerichtet ist und die 
kürzeste und angenehmste Verbindung zwischen 
Cieszyn und Kraków darstellt.

Warum die Unternehmer diese Autobusver- 
bir.dung streng geheim hielten, so daß bis heute 
niemand davon wußte, ist ein Rätsel.

So wird bei uns alles mögliche vertraulich

blgen Prnuaganda würdig wäre. ____ __ ........ ........
Tausende Artikel z. B. ei hält man heute in Schwerere Drucksachen sind mit 60, 50 u. 40*/n 

Cieszyn bis zu 45% billiger als in Tschechisch, der betreffenden Gebühr zu frankieren, 
feschen, aber es würde niemandem einfallen, 
diese Sachen im Inlande zu kaufen. Viel Schuld? 
daran haben die Kaufleute von Cieszyn selbst,, ^os^aß,c*,M' 
da sie in vielen Fällen die Konsumenten nicht ‘ 
darauf aufmerksam zu machen, wie billig sie im 
Inlande einkaufen können.

Die Idee, in Cieszyn eine Speisehalle einzu
richten, wo mar gemütlich billige Nachtmahle 
entnehmen könnte, ist weiterhin nicht verwertet 
worden. Es feh't a. Initiative; man möchte, daß 
die gebratenen Tauben einem in den Mund 
fliegen. Die Zehen sind vorüber, wo die Kauf-

31 Taxe

1 21
t
Sonntag Ausländer ohne Bewilligung 

nicht aufnehmen

22 Montag Drucksachen über ICO Stück 
Porto billiger

23 Dienstag Hilfsarbeiter unter 18 Jahren 
und Lehrlinge, 14 Tage Urlaub

24 Mitiw. Verwenden Sie Fremdtn- 
verkehrspropagandaposrkarten

25 Donn. Kleine Anzeigen kosten ZI 1.50

26 Freitag Höchstpreise an sichtbarer 
Stelle anbringen

27 Samstag Bis 3l. VIII. Steuerzahlungs- 
Erleichterungen
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Beachten Sie unsere Inserate 
auf der letzten Seite

ren Staaten 25% für die Hin- und Rückfahrt. 
Zur Fahrtermäßigung berechtigen die Messele
gitimationen, welche in Deutschland bei den 
Ausgabestellen des Mitteleuropäischen Reise 
büros — MER — in den anderen Staaten bei 
den Vertretern der PMM und den Auslands
vertretungen der Tschechoslovakei oder direkt 
vom Prager Meßamt, Prag VII. Messeps'ast, 
erhältlich sind.

Kettenräder sind ohne Rücksicht auf den gungen ueř Im- und! Exnorteure und ähnt' 
?u*verzoieienBearbe,ÎUn2 naCh P°S' 167 P’34a H|großen Unternehmen, wodurch man den Kleinen 
zu vcrzouen. nicht nur ____ i__

Erne Muldenmangel und Plättmaschine ist 
nach Pos. 167 P. I zollpflichtig.

Eine Waschmaicnine, bei der sich die 
Wäsche in einer Trommel befindet, die sich in 
einer zweiten, der Außentrommel, bewegt, ist 
nach Pos. 167 P. f zollpflichtig.

Zuschnitte aus einseitig beklebter Wellpappe 
sind nach Pos. 177 P. 2 g zu verzollen.

Mit Werbeaufdruck versehene Milchtrink 
becher aus pergamr.ntähnlichem Papier, das 
zusammengeleimt und danach paraffiniert ist, 
sind als Buchbindererzeugnisse nach Pos. 177 
P. 3 zu verzollen,

Das Rundschreiben T 34 Lat die Verfügung 
vom 14. X. 40 — D IV 19018/2/30 aufgehoben. 
Kunstseidengarn, das auf Fabrikspulen eingeht, 
ist daher nach Pos. 185 P. 5 einschl. des Ge
wichts aer Spulen zu verzollen.

Taucheranzüge aus gefärbtem, mit Gummi 
getränktem Baumwollguwebe sind als Männer
kleidung nach Pos. 188 mit den in Pos. 88 
Anmerkung 2 a und 209/2 vorgesehenen Zu 
Schlägen zu verzollen.

Alles was Sie suchen 
finden Sie auf der

Leipziger Herbstmesse
28. August 1932

líne volkswirtschaftliche Mlitelstandszeitung 
in der Tschecboslovakei, mußte ihr Erscheinen 
einstellen und verabschiedet sich mit fo:genden 
Wo.ten von ihren Lesern: „Seit fast 2 Jahren 
kämpft der Herausgeber gegen die immer 
schlechter werdende finanzielle Oesialtung der 
Zeitung an. Die herrschende Krise zwang viele 
Gewerbe- und Handeltreibende zur Sparsamkeit 
und diese setzte „bedauerlicherweise“ mit der 
gewerblichen Zeitung ein.

Wir wollen uns nicht mit der Frage be
schäftigen, ob diejenigen, die die Zeitung abbe
stellten, taktisch richtig gehandelt haben, unbe
stritten wird es aber bleiben, daß sie dadurch 
ihrem unpolitischen Kampforgan den Todesstoß 
versetzt haben. Leider ist in gewerblichen Krei
sen noch nicht die Erkenntnis durchgedrungen, 
wie lebenswichtig auch für den Gewerbe- und 
dandelsstand eine unerschrocken arbeitende 
Zeitung ist“.

sUtistisefefi« 3L Dezember 1931 betrug 
*' * ’ der Banknotcnumlauf der Bank

Polski 1,280.000.000 Zf, am 31. Juli 1932 nur 
1,089,000.000 Zf.

Am 26. Dezember 1931 wuroen 280.600 
Arbeitslose gezählt, am 30. Juli 1932 nur 219.900,

Im Juni 1932 waren 3854 Fabriken be
schäftigt, 1553 Fabriken geschlossen. 307.775 
Arbeiter waren beschäftigt, darunter 201.752 die 
’anze Woche, während 106.023 nur teilweise 
eschäftigt wurden.

Beschäftigt waren Cementfabriken 9, (Oe 
schiessen 7), Ziegeleien 302 (237), Glashüden 
25 (52), Porzel’anfabriken 12 (4), Metallfabriken 
376 (100), Maschinenfabriken 217 (62), Elektro
technische Unternehmen 41 (4), Petroleumraf- 
inerien 19 (8), Textilfabriken 476 (158), Papier- 
abriken 44 (8), Gerbereien 69 (22), Sägewerke 

381 (233), Möbelfabriken 18 (3), Brauereien 74 
7), Mühlen 129 (43), Schuhfabriken 19 (14),

Zdlentscheidungen.
Gefräßte Furnierbrettchen, die bei Akkumu

latoren als Zwischenlagen verwendet werden, 
sind als rohe Furniererzeugnisse nach Pos. 61 
P. 2 zollpflichtig.

Das Sonderheilmittel „Hemoslyl Dr. Rüssel“ 
(Ampullen) — Institut de Sérothérapie Homéo 
pathique in Paris, das nach Pos. 113 P. 1 zoll
pflichtig ist, ist unter Verzeichnis Nr. 1562 ein 
getragen und zum Verkehr im Gebiete der 
Republik Polen zugelassen.

Kohlgranulat Stäbe und Kohlgranulat-Stifte, 
Sondermiitel für den tierärztlichen Gebrauch, 
sind nach Pos. 113 P. 1 zu verzollen; sie 
können ohne Genehmigung des Finanzm. nicht 
eingefübrt werden.

• i~ vYuuui vu iiidn ucn iyieincn
nicht nur weiter zugrunde richtet, sondern 
wieder Millionen der kleinen Sparer aufs Spiel 
setzt. Die Millionen, die den Großen geborgt 
werden, mit welchen sie die Kleinen vernichtet', 
sind Eigentum der vielen Hunderttausend kleinen 
Sparer, die noch das Geld in die Banken geben.

Dia neuen Alcbgsbühren pUr^5n ‘^Q Dz' R. 
. . rtr. 68 vom 9.
August a. c. unter Position 629 veröffentlicht 
und treten am 1. September d. J, in Kraft In
teressenten können den Dz. U. R. P. einsehen.

Das Handtlsmiaiiterium „îrÎ. dara^fn auf' 
_ merksam, daß in
Zukunft die zollfreie Einfuhr von Jrte nur dann 
bewilligt wird, wenn man diese Ware über 
einen polnischen Hafen leitet. Die Fabrikanten 
werden hievon benachrichtigt, um die rotwen
digen Schritte zur Einführung von Jute auf dem 
Seewege, aobahnen zu können.

Bułgar*1 3 auf der Wiener Herbstmesse.
Auf der uev reichenden Wiener Herbst

messe wird sich auch Bulgarien mit einer Son- 
derausstc’Iung beteiligen. In einem eigenen 
bulgarischen Pavillon werden Muster der 
Haupterzeugnisse des Landes gezeigt werden. 
Zur Ausstellung gelangen: bulgarischer Tabak’ 
Posenol, Bolenfrüchte, Produkte der bulgari
schen Gemüsegärtnerei, Traubensorten und 
Weine sowie Erzeugnisse der bulgarischen 
Hausindustrie: Teppiche, Nationaltrachten, 
Stickereien und Spitzen, Seidenstoffe, Holz
schnitzereien, Filigranarbeiten und Töpferei
muster,

Große Unternehmen ť?d schw*cher a,s die 
t. einen. Dies beweist 

wieder eine Mitteilung der Berliner Zeitung 
„Der Tag“, welche über den Karstadt Konzern 
berichtet: Dieses Rierenunternehmen, welches 
über 100 verschiedene Kaufhäuser und Fabriken 
unterhielt, ist das Opfer seiner Ausdehnungs
pol’ ik geworden. Wie in unzähligen anderen 
Fällen, so hat sich auch bei der Karstadt A. G. 
dii Expansionspolitik als Fehlschlag erwiesen. 
Die Geschichte der Aktiengesellschaft ist auch 
deshalb besonders bemerkenswert, weil s,e 
ein besonders schwerwiegender Beweis für die 
verfehlte Kreditpolitik der Banken ist,

Diese bat das Entstehen großer Konzerne 
begünstigt, und zwar deswegen, weil man 
glaubte, daß Großkredite sicherer als eine ent
sprechende Anzahl von kleinen Krediten seien 
und weil die Bearbeitung eines großens Kontos 
weniger Unkosten verursacht, als die, vieler 
kleiner Konten. Inzwischen hat es sich aber 
gezeigt, daß der Klcinkredit weitaus krisenfeste" 
als der Großkredit ist. •

Dieselben Fehler werden bei uns leider 
noch weiter gemacht. Der Kleine (Mittelstand) 
bekommt keine Kredite und man gewährt sie 
weiter nur den Konzernen, Kartellen, Vereini-

feuheiter?.
Die Kunde muß heute zum Kaufe angeregt 

werden. So benötigt jedes Geschäft ständi » 
gine Anzahl verschiedener Neuheiten, die das 
Schaufenster beleben und den Umsatz zu ver
größern trachten. Wir bringen seit einer Reihe 
von Wochen ständig eine Anzahl von Neuheiten 
für alle Branchen und können unsere geehrten 
Leser die Originalmuster bei der Leipziger 
Herbstmesse sehen oder die Adresse beim 
ehrenamtlichen Vertreter der Leipziger Messe 
in Erfahrung bringen.

Einen praktischen Armbandspiegel fürs Bad, 
der aus einem Gummiband mit einem unzer
brechlichen, im Wasser nicht anlaufenden une 
rostfreien Metallsp egel besteht und an der 
Innenseite des Unterarmes getragen werden 
kann, bringt unter der Bezeichnung „TSitty" eine 
Berliner Neuheitenfirma. Dieser Ersatz für einen 
Taschenspiegel, eignet sich auch für Tanz une 
Sport, Wandlungen usw. (276)

E.n praktischer und origineller Löscher, 
der in erster Linie für tue Aktentasche und die 
Schulmappe bestimmt ist, wird von einer Ber
liner Firma erzeugt. Es ist der flachliegende 
Löscher „Klipp K’app* der mit einem einzigen 
Ruck aufstelibar ist und als leichtverkäuflicher 
10 Pfennig Artikel in den Hande) kommen soll. 
Der Griff und die Oberfläche dieses Löschers 
kann mit Reklamedruck versehen werden und 
stellt dadurch ein wirksames Propagandamittel 
dar (277)

Eine 1 euchlbrille „Doli“ mit zwei auswech
selbaren Taschenlampenbirnen, erzeugt eine 
Metallwarenfabrik aus E'ter'ein i, Erzgeb. Diese 
Doppellichtbrille, zu der der erforderliche Strom 
zur Inbetriebsetzung, einer normalen Taschen- 
lampenbatterie entnommen wird, beleuchtet einen 
Gegenstand und läßt beide Hände zu jeder 
Arbeit frei. Sie ist nicht nur eine vorzügliche 
Untersuchungslampe für den Arzt, den Tierarzt 
usw. sondern überhaupt für die verschiedensten 
Berufe verwendbar, wie beispielsweise für Able
ser, Wächter, Touristen beim Karteniesen, für 
Uhrmacher u. Juweliere als zweckmäßige Lampe 
für deutliche Beleuchtung eines Arbeitsgegen 
stapdes, für Autler, Motor- und Radfahrer als 
Prühampe bei Pannen ;n der Dunkelheit, ferner 
auch für Amateurphotografen, durch Einsetzen 
der normalen roten Taschenlampenbirnen als 
praktische Dunkelkamerlampe. Kurz die Ver
wendungsmöglichkeit umfaßt alle Gebiete in 
Beruf, Haushalt und Sport. (286)

Ein Apparat, der besonders für Bürozwecke 
eine große Bedeutung erlangen dürfte, da er 
eine vierzehnfache Verwendungsmöglichkeit hat, 
wird als Forma'ix — Universal — Papier — Ver
schluß—Heft Apparat von einer Münchner Firma 
geliefert. Dieser Apparat, der an jedem Tisch 
sofort anzubringen ist, bewährt sich als beson
ders praktisch zum Heften von Angeboten, 
Schliessung von Lohndüten, Verstärken von 
Briefbogen, etz. Durch seine Ingebrauchnahme 
werden Kuverts, Klammern, Hade'n, Heftappa
rate Verschlußapparaie, Verstärkungsapparate 
sowie viel Zeit für Büroarbeiten überflüssig, 292

Ein äußerst praktischer Hut-, Gepäck- und 
Kleiderhafter für Autos, aber auch für die Eisen
bahn, für Restaurants usw. ist ein Luftdruck
halter, den ein, Annaberger Firma liefern kann, 
Dieser Luftdruckhaker, der aus einem Gummi
zuger mit einer daran befestigten Schnur und 
farabinwhaken besteht, dient dazu, Hut, Gepäck, 
Aleiderstücke usw. auizuhängen, wenn sonst 
“eit>e Aufhängegelegenheit vorhanden ist. Für 
Autos eignet sich dieser Luftdruckhalter ganz 
esonders gut, da er nach Anfeuchtung der 
onenseite des Gummis, nicht nur au den 
Unstern, sondern auch an polierten Holz- und 
^enteilen des Armaturenbrettes sehr gut 
attet, wonach sich Hüte, Zeitungen, Straßen- 

snik» Landkarten, Aschenbecher etz. an ihm 
. ."angen lassen. Auch lassen sich Plakate und 

uere Gegenstände in Schaufenstern leicht 
atn,t befestigen. (293)

für die Basucker dar Prager Herbstmesse, 
h ,Den Besuchern der diesjährigen Prager 
aU| messe (4.- 11. September 1932) wurden 
be, aCn Bahnen nachstehender Staaten wieder 
TSr.v n,e Fahrtbegünstigunge.n gewährt: in der 
ia Enechoslovakei 33%, in Deutschland 25%, 
Pou„s!,îrreich 25%, in der Schweiz 25%, in 

n 25% und ebenfalls in den meisten ande-

Kleine Anzeigen

2-3 Zimmer dr.sonnig’ Zentrum der 
..... Stadt Cieszyn, mit oder ohne
Mobei, sofort vermietbar für Kanzlei oder Jung- 
gesellenwohnung. (R)

Eiserna Kvsvb Mr* 0 *der 1 gut erhalten 
eiserne Kasia kaufen gesuoht> Adresst 
in der Adm. erliegend,
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojewodsehaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände;

THEODOR BAIBOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i 
HOTEL BRAUNER HiRSCH, C’ESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee

Industrie Im Teschner Schlesien;
Möbelfabrik und Dampi^ägewtik 

c J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehms Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SO.iN, Strickwaren-

Wiener Messe
4. bis 10. September 1932 
(Rotunde bis 11. September)

Feuerschutz;
„PRIMUS" la Handfeuerlösehapparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Ktakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.tn.b.H Katowice
EDWIN KUlKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate Behördl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN - ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen ;
Möoelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69, 

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Olas und Porzsilan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensrnittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf:
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.

fabrik, sämtliche Sport- uni Kinderartikel, 
Cieszyn, Głęboka 47, telefon 227.

BIEL1TZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ui. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u GröSenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Tescnner Schlesien Edwin 

Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________Verlangen Sie Offerte!

F. MACHATSCHEK litnogr. Kunstansiait, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING § SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4________________________

WÜNSCHE a MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik._____________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzn, poleca swe wyroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Adsta't. Cieszyn, 
Obertor 6.

HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. Bućh- 
und Bausachverständiger Cieszyn, Bielitzsrstr, 2.

Sonderveranstaltungeni
»600 Jahre Wiener Lederwaren«
Möbelmesse - Reklamemesse

Sanderscnau neuzeitlicher Gasgeräte
„Elektrizität im Haushalt“

Pelzmode-Salon Wiener Strickmode
Pelztiere und Fellverarbeitung

Internationale Radio- und
Schwachstrom-Messe

Wintersport-Ausstellung mit Sonderschau 
»Pflanzen und Tiere im Winter«

Bau- und Straßenbaumesse
»Das wachsende Haus«

Eisen- und Patentmöbelmesse 
»Technischen Neuheiten und Erfindungen«

Ausstellung der U d. S. S. R,
Bulgarische Son lerausstellung 

Ausstellung für Nahrungs- u. Genußmittel 
Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau

Radiotechnik
Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 

Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________
LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 

autaris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom
Transportwegen i

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus; 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherangen ;
Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeltangen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

p jpulärste Radiozeitung, Wien 1„ Pestalozzig. 6/k.

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse, Warszawa, 
Nowy Świat 16.-

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon-

_______dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68 Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—aj__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I„ Stubenring 8—10. ‘

»W. E. Z.< Wirtschatts- und Exportzeitung, 
Leipzig._______________________________________

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal Zi 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3—4 Uhr.

Zł 2 20

Uhr

Uhr

kostet 1 Band Amtliches 
Leipziger Adreßbuch' 

Herbstmesse 1932.
Betrag ist im Vorhinein auf P. K- O.Der

Merkur 300.185 zu erlegen u. bekannt zu geben 
ob Band I. Allgemeine oder Band II Technische 

Messe gewünscht wird.

Kohl en Handlung 
Heinrich Schlauer 

CIESZYN 
Anmeldungen übernimmt 

Zeitungsverschleiß Pszczółka, Cieszyn 
Ring, Tel. 294. 

Lager Bielitzerstraße 2.

Städtisches Museum
CIESZYN, Demelgasse Nr. 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertage 9 — 12
Dienstag g —13 u, 2—5
Donnerstag J

Eintrittsgebühr 50 Gr. resp. 25 Gr.

Je unsicherer 
die Wirtschaftslage 

desto nötiger die 
Auskunftse;nholung

Kein Paßvisum! Mit Messeausweis und Reisepaß freier 
Grenzübertritt nach Oesterreich! Kein tschechoslovaki- 
sches Durchreisevisum I Bedeutende FahrpreisbegunsU- 
gungen auf den polnischen, deutschen, tschechoslov und 

österr. Bahnen, sowie ita Luftverkehr.
Auskünfte aller Art, sowie Messeausweise á ZI 8-— 

erhältlich bei der
Wiener Messe — A. G, Wien VII, 

sowie - während der Da ter der Leipziger Frühjihrsmesse 
— bei der Auskunftsstelle in Leipzig, Oesterreich. Meß
haus, und bet der ehrenťmti. Vertretung n Cieszyn:

Messebüro „SCHLES. MERKUR*

Übung 

macht den 
nÄeisler

Wer sich sein bißchen 
Französisch retten oder 
dasselbe weiter ausge
stalten will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestattete, 
französ.-deutsche, illu- 
strierte, Unterhaltungs
blatt „ŁE TRADUCTEUR'- 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat noch j 
niemals geschadet, wohl i 
aber öfters zu einer gut- i 
bezahlten Stellung ver
holten. Probeheft umsonst 
durch den Verlag de3 
„Traducteur“ in La 
Chaux-de-Fonds (s<±>wen) •

AAAAÀAAAAAAAÀAÀAAAAAAAAAAAAÀAAAAAAAAAAAAAAÀAAAAAAAAAAA

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert hJergir, Cieszyn. — Druck von F. Machjttsch«, Cietzyn.

671710267889077895046258



XII» Jahrgang Cieszyn, Mittwoch, den 24. August 1932, Nr. 67

Ing. Erich Vogt

Vor der Prager Herbstmesse 1932
Devisen- und Reiseerleichterungen.

D!e Handelshemmnisse der ganzen Welt ver
ursachten auch in der Tschechoslovakei eine 
Schrumpfung des Außenhandelsvolumens. Dt 
Vährungsschutz von einem Land in’s andere 
gestoßen, die Kontingentierungen der Einfuhr, 
Hochschutzzoll, kurz alle Maßnahmen, die zur 
Autarkie führen sollen, halbierten den Welthandel 
in der kurzen Zeitspanne von kaum 3 Jahren. 
Den Rückweg zur Wirtschaftstreiheit zu ebnen 
wird nur zwischenstaatliche Zusammenarbeit 
'tnstande sein und so muß es der bevorstehenden 
Veltwirtschaftskonferenz Vorbehalten bleiben 
eine Aera des Abbaus der Abschlußbestrebungen 
einzuleiten.

Um auf der Prager Herbstmesse, welche 
im 4. September I J. eröffnet werden wird, die 
Härten der Unterbindung des zwischenstaatlichen 
Verkehrs einigermaßen abzuschwächen, wurden 
von der Messe zur Ermöglichung des Auslands
geschäftes, Vorkehrungen getroffen. Der inter
nationale Charakter der Messe wird bewahrt 
bleiben und die ausländischen Aussteller werden 
im Rahmen der mit der Devisenkommission beim 
Finanzministerium getroffenen Vereinbarungen 
die Möglichkeit haben, daß die abgeschlossenen 
Geschäfte durch Devisenzuteilung auch realisiert 
werden können,

Was das Programm der Prager Herbstmesse 
W.—II. September) selbst anbelangt, so wird 
dasselbe auch heuer wieder reichhaltig u. vielseitig 
s*ln. Im Messepalaste werden in 17 Gruppen 
die Erzeugnisse der Fertigwarenindustrie vorge- 
‘“hrt werden, welche zum Teile auch im Indu- 
wlepalaste untergebracht sein werden. Von den 
Sonderveranstaltungen sei besonders auf die 
'»diomesse, auf die Sondergruppe für rationelle 

Wirtschaftsführung im Haushalte, auf die Möbel* 
rrnd Pianomesse hingewiesen.

D'esen Sonderveranstaltungen schließen sich 
°<-h folgende Gruppen an : »Unfallverhütung 

®nt* Brandschutz«, :lne Modeschau, eine Aus- 
■Hung »MusterhafteVerpackung« etc. Lebhaftem 

Neresse bei den Fachleuten und Laien wird die 
4 Stellung »Bauwesen u. Wohnhaus« begegnen.

Ausstellung wird auf dem alten Ausstellungs
stände zur Abhaltung kommen und die bisherl-

Vorarbeiten lassen eine großzügige Veran- 
;|»ltung erwarten,

s Ausland wird auf der kommenden 
lun er ^erbstmesse durch eine Kollektivausstel- 
“ng Frankreichs und seiner Kolonien vertreten 

. n* Ebenso hat Lettland eine große Messe- 
,l»nlichkeit gemietet.

Den Besuchern der Prager Herbstmesse 
hi en au* den Bahnen, Flug- und Schiffahrts- 
g.en wieder bedeutende Ermäßigungen und 
Halterungen gewährt; in der Tschechoslovakei 
Pol ' ’n Österreich, Deutschland, der Schweiz, 
In r? den meisten anderen Staaten 25%. 
die R ®arn aut Qrund der Messelegitimation, 

Benützung der nächst höheren Wagenklasse 

Zorganizowani przemysłowcy i kupcy łączą 
się z całym społeczeństwem w wyrażeniu 
Dostojnemu Panu Prezydentowi Rzeczypo
spolitej najgłębszego współczucia z powodu 
c ężkiego ciosu, jaki Go spotkał wskutek nie
oczekiwanego zgonu Małżonki ś.p. Michaliny 

Mościckiej.
k: NMOSSMI

zugestanden. — Der Ver’auf der Prager Messe 
stellt für die tschechosfovaklsche Wirtschaft eine 
Art Wirtschaftsbarometer dar.

Es wäre zu hoffen, daß ein Erfolg aller 
Messen, die nun einsetzenden bescheidenen Bes
serungszeichen als einen Auftakt einer Wirt
schaftswende bestätigen würde.

Der Direktor des intern. Arbeitsamtes
Albe Thomas, hat irr Mai des heurigen Jahres, 
anläßlich des intern, Autostraßenkongreßes, den 
Antrag stellen lassen zur Behebung der Arbeits
losigkeit, den Bau einer 14.000 km langen euro
päischen Autostraße in Angriff zu nehmen. Der 
Bau eines solchen Autostraßennnetzes würde 
nach einem abgestuften Plan von 1933 — 1937, 
eine Ausgabe von 4200 Mill. Goldfranken ca. 
8000 Mill. Zł, erfordern.

Aber ein derartiges Unternehmen würde 
gleichzeitig, nach annähernden Schätzungen der 
unmittelbar und mittelbar dabei beschäftigten 
Arbeiter, 375 Mill. Arbeitstage im Jahre 1933, 
93 5 Mill, im Jahre 1934 und fortschreitend 112, 
131 und 150 Mill. Arbeitstage im Jahr 1937 be
deuten. Bei einem Durchschnitte von 200 Arbeits
tagen, würden somit im ersten Jahre 188.000, 
dann 468.000, 560.000, 655.000 und im 5. Jahre 
750.000 Arbeiter Beschäftigung finden. Hiedurch 
würde nicht nur eine Milderung der Arbeitslosig
keit herbeigeführt werden, sondern gleichzeitig 
Initiative und Vertrauen neu belebt werden.

Was die Frage der Finanzierung eines 
solchen gigantischen Unternehmens anbelangt, 
so gab Thomas einem Gedanken Ausdruck, der 
ebenfalls sehr beachtenswert erscheint. — Auf 
Grund d i gegenwärtig Jährlich 10 Milliarden 
Liter Benzin betragenden Benzinverbrauches in 
Europa berechnet man, daß eine Abgabe von 
3—4 Rappen pro Liter, eine Einnahme von 3—4 
Millionen Goldfranken bringen würde, so daß 
sich diese Straße in 15—20 Jahren amortisieren 
könnte.

Die Staaten müßten die notwendigen Terrains 
in ihren Ländern kostenlos beistellen. — Die 
Benützung dieser Straße wäre mit keinerlei Ab
gaben belastet.

Auf Besuch nach U. S. A.
Die sehr verschärften amerikanischen Ein

wanderungsvorschriften bewegen viele Auswan
derungswillige zu dem Versuch »auf Besuch« 
nach drüben zu gelangen. Das ist aber ebenfalls 
nur sehr selten möglich. — Die amerikanischen 
Konsulate erteilen Besuchs-Visa nur unter ganzj 
bestimmten Voraussetzungen, !

Die Gesuchssteller müssen sich von ihren. 
Verwandten oder Bekannten In den Staaten eine 
schrifsliche Einladung zuschicken lassen, aus der 
einwandfrei hervorgeht, daß drüben in jeder 
Weise für sie gesorgt wird. Ferner wird der 
Besitz einer Rückfahrkarte verlangt. Auch muß 
damit gerechnet werden, daß von den Verwandten 
oder Bekannten eine Sicherheitsbürgschaft, mei
stens 500 Dollar, verlangt wird. Die Annanme 
einer bezahlten Stellung wird einem Besuchsrei
sender. grundsätzlich nicht gestattet.

Wer Näheres über die Einreisemögiichkeiten 
nach den Vereinigten Staaten oder auch nach 
anderen Ländern erfahren will, wende! sich am 
besten an das Deutsche Auslandsinstitut in Stutt
gart, wo er jederzeit bereit willigst und unent
geltlich, sachgemäße Auskunft erhält.

Zwischen Polen und Danzig
ist letzter Tage eine Vereinbarung getroffen 
worden und erklärt die polnische Regierung in 
einem Protokoll, fest entschlossen zu sein, auf 
polnischem Oeb'ete geg.n jede Wirtschaftspro
paganda, die gegen die Danziger Unternehmen 
und die aus Danzig kommenden Erzeugnisse 
gerichtet sei, sowie gegen Personen Danziger 
Staatszugehorigkeit gerichtete feindliche Handlun
gen oder Kundgebungen, vorzugehen.

In einem zweiten Protokoll gibt der Danziger 
Vertreter eine, die polnischen Forderungen be
treffende Gegenerklärung ab.

In einem dritten Protokoll gibt der Vertreter 
Danzigs eine Erklärung ab, wonach über die 
internationalen Regeln hinaus, die Danziger 
Regierung den polnischen Kriegsschiffen, in 
Zukunft widerruflich eine Reihe von Erleichte
rungen gewähren wird.

Nunmehr ist ein Teil des Zündstoffes zwi
schen Danzig und Polen in beiderseitigem Ein
vernehmen beseitigt worden und ist zu hoffen^ 
daß die für beide Telle gleichmäßig bestehenden 
wirtschaftlichen Vorteile wieder genossen werden 
können.

Vor allem Brot — dann Politik I

Das Radioprogramm
ist für die nächsten Monate und über den Winter 
hinaus, laut Berichten aus Warszawa, bereits 
festgestellt und soll 65’6% musikalische Leistun
gen bieten. An Oram.nophonmusik soll weniger

Ausgabe
von Messelegitima— 
tionen u. Fahrkarten 
für Leipzig.

Bielsko s Handelskammer — Sekretariat, 
! Cieszyna Büro der Wirtschaftsorganisationen.
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V or w erb Kalender
August

1S32 31 Tage

25 Donn. Zeugnisse für Argestellte 
stempelfrei

26 Freitag Lassen Sie Ihre Frachtbriefe 
von uns nachrechnen

27 Samstag Zum Saisonbeginn soll man 
unbedingt inserieren

28 Sonntag Eröffnung der 
Leipziger Herbstmesse

29 Montag
Umsatzsteuer pro Juli 

für alle monatlich Zahlenden 
letzter zinsenfreier Tag

30 Dienstag Lehrlinge in die Schule 
einschreiben lassen

31 Mittw. Gehalte u. Löhne bis 2500 Zt 
einkommensteuerfrei

.gesendet werden; mit den tSglichen Auditionen 
beginnt man erst um 12 Uhr mittags. Es ist fast 
gar keine Änderung in dem bisherigen Programm 
zu vermerken.

Die Hoffnung, daß wir auch Frühkonzerte 
hören werden, dürfte sich demnach in den 
nächsten 12 Monaten auch nicht erfüllen. Daß 
■man weniger mechanische Musik senden will, 
.ist bedauerlich, da diese oft genußreicher ist, 
als die Sendungen aus den verschiedenen 
Kaffeehäusern und Konzertgarten. Man hört 
lieber eine mechanisch wiedergegebene Platte, 
das Konzert irgendeines großen und berühmten 
Orchesters enthaltend, als die sehr zweifelhaften 
Darbietungen gewisser leider immer wieder ver
nehmbarer Musikkapellen.

Der Beginn des Mittagskonzertes um 1245, 
bleibt weiter zu beanständen, Die meisten Leute 
müssen um 2 Uhr im Geschäfte oder Büro sein, 
während sie kurz nach 12 Uhr, schon das Radio 
andrehen können. Die Pause von 2— 4 Uhr wird 
den tschechischen Sendern nachgemacht, die 
eine solche von 4—6 Uhr, eingeschoben haben.

Es wäre ratsam, alle Radiohörer betreffs 
der Wünsche zu befragen, um aus den einlan
genden Antworten dann das Richtige herauszu
finden. Die Herren u. Damen, die das Programm 
zusammenstellen, dürften auch nicht alles wissen, 
weshalb es am Platze wäre, die Kunden, das 
sind jene, welche die Gebühren bezahlen müssen, 
auch einmal um ihre Meinung zu interrogieren 
Das Ausland tut es doch sehr oft und speziell 
in Frankreich, ist dies zweimal im Jahre sogar 
Brauch.

------ tt-...—-

_ haben wir darauf hingewiesen,
:nca einmal gm-j.}, gje posj zur yer,

le’lung gelangenden Gesetzblätter, die in Paketen 
ohne Adresse einlangen, in sehr beschädigten 
Zustande den Parteien zugeteilt werden. Die 
Gesetzesblätter sind teuer genug, müssen aufge
hoben und gebunden werden, weshalb es nötig 
wäre, diese in vollkommen tadellosem Zustande 
den Adressaten zuzumitteln.

Das letzte Gesetzesblatt Nr. 70, wurde 
zerdrückt, beschmutzt und stark beschädigt zu
gestellt — Wir empfehlen den Funktionä
ren, mit Sachen, welche Fremden gehören, etwas 
vorsichtiger umzugehen und wenn andere nicht 
vorsichtig sind, dies zur Anzeige zu bringen.

Es kann wohl kein anderer Asdruck 
Vertuck.. dafür gebraucht werden, denn nur 
Tollhäusler können sich so benehmen. In Ame
rika wird Weizen verbrannt, in Brasilien Kaffee 
hs Meer geworfen und an der franz.-spanisch. 
Grenze läßt man für eine Million Obst verderben. 
Wir haben eine solche Fülle von Nahrungsmitteln 
auf der Welt, die nach dieser Ernte noch reich
licher wird, daB niemand Hunger leiden müßte. 
Trotzdem gehen Millionen zu Grunde, wo 
Hunderttausende kein Stückchen Brot zur Stillung 
des Hungers haben.
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deutschen Technischen Hochschule, Wimmer

Früher kostele ein Rundreisebillett Oderberg— 
Kaschau— Bu dapest—Oderberg, welches 

für Tatratouren deutscher Touristen Verwendung 
fand, für die III. Klasse 30.—, II. Klasse 52.—, 
I. Klasse 77.— Kronen. Eine Fahrt Oderberg— 
Poprad Felka 111. Klasse 12.30, II. Klasse 18.-, 
I. Klasse 27.70 Kronen alte, alles für Schnellzüge. 
Wenn man bedenkt, daß die Lebensmittel bereits 
zum Vorkriegspreis zu haben sind, so wäre es 
Sache der Eisenbahnen, auch dafür zu sorgen, 
daB die Preise stark herabgesetzt würden. Bevor 
nicht alles bedeutend billiger wird, die Preise 
der Lebensmittel, Bekleidungsgegenstände und 
aller übrigen Waren, *benso der Leistungen sich 
nicht vollkommen angleichen, kann man an keine 
Besserung denken.

Luftpost — sofortige Zustellung.
Die Postämter der ausländischen Bestim. 

mungsorte steLen die Luftpostsendungen (Brief, 
post) auch nach Ankunft der Flugzeuge in den 
späten Abendstunden noch am selben T«ee 
durch eigenen Boten zu, jedoch nur dann, wenn 
die Sendung nicht nur als Luftpostsendung 
sondern auch als Expreßsendung aufgeoeben 
und frankiert wurde. * n

Luftpostsendungen, die nur als solche und 
nicht gleichzeitig auch als Expreßsendungen 
frankiert wurden, werden dem Empfänger «n 
Tage der Ankunft des Flugzeuges in der Regel 
nur dann zugeslellt, wenn an demselben noch 
eine regelmäßige Zustellung der gewöhnlichen 
Brielpost erfolgt. Andernfalls werden sie erst 
mit der ersten Runde am nächsten Tage ausas 
tragen.

Wir machen unsere P.T. Interessenten daher 
aufmerksam, in besonders dringenden Fällen eine 
Luftpostbriefsendung als Expreßsendung za 
frankieren.

Auf den Misthaufen suchen diese Armen Patin der Beethovenecke im Pistyanmuseum w 
die letzten Überreste, um nur nicht verhungern Frau Maria Baum, eine Urenkelin der Taufn»,” 
zu müssen und da gibt es Regierungen, die Beethovens selbst. Kurdirektor Emerich Wint 
obiges Vorgehen nicht mit den schwersten der in jahrelanger mühevoller Arbeit viel d, ' 
Strafen belegen ! Worte sind zu schwach, um die beigetragen hat, Beethovens Spuren in Pistv 
Entrüstung der Bevölkerung zum Adrucke zu klar zu legen, sprach in einer Rede den WunvJ 
bnngen. Schade um jedes Wort! So wie dort aus, daß sich die Menschheit im Geist Beeth? 
Millionen vernichtet werden, richtet man wieder vens verstehen möge.
anderwärts Tausende auf andere Art zu Grunde. Die Gedenktafel, ein Werk aus dem Att 

des Malers Worlitschek, ist ein Triptychon, dessen 
Warum? Man berichtet uns, daß das Fahrxar- Mittelteil eine Komposition jener historischer

• tenbüro aOrbis« Fahrkarten nach^ätze darstellt, die Beethoven auf seinen Reisen 
Österreich und darüber hinaus, mit 1'27 ZI für .nach Pistyan und um Plstyan herum berührte 
einen Schilling umrechnet, während der Aus- ; Die Feier wurde durch einen Beschluß gekrönt 
landskurs des Schillings auf Zł 103-1 05 steht; ei» neues Museum zu erbauen, zu weichem die 
weiters effektive Schillinge nicht in Zahlung .Bauentwürfe von dem Professor der Praoer 
nimmt. deutschen Technischen Hochschule, Wimmer,\

Es wäre ratsam, wenn man sich für diese dem Architekten Szönyi, geliefert worden (si’nd 
Angelegenheit interessieren wollte. Wenn die 
Post einen bedeutend niedrigeren Kurs berechnet 
und die polnische Postsparkassa Überweisungen 
bedeutend billiger durchführt, hat die »Orbis« 
kein Recht, höhere Kurse zu fordern. Ebenso 
wie bei der Bahn, sollte auch bei der »Orbis« 
der Umrechnungskurs amtlich festgesetzt werden.

•!-. hach Österreich oder in die Tsche- 
naisin ota choslovakei, so nehmen Sie durch 
das Messebüro »Schlesischer Merkure eine Messe
legitimation für Wien oder Prag. Die visumfreie 
Einreise kann in deir Zeit vom 7. August bis 
11. Sep<ember nach Österreich und vöHi 25. 
August bis 21. September nach der Tschecho- 
slovakei erfolgen.

Der Aufenthalt in Österreich und in der 
Tschechosiovakei ist weder auf Wien noch auf 
Prag beschränkt, ebenso kann der Aufenthalt in 
dem betreffenden Lande auch nach der Messe, 
ohne Beschränkung ausgedehnt werden. Die 
Annahme irgendeiner Dienststelle ist vollkommen 
ausgeschlossen und strafbar.

Uebertriebene Gerüchte über Un
ruhen in Deutschland.

Wie uns von maßgebender Stelle mitgeteilt 
wird, sind die im Ausland verbreiteten Gerüchte 
über Störungen der Ordnung in Deutschland 
weit über Gebühr aufgebauscht. In allen Fällen 
beruhten die Unruhen nur auf politischen Mei
nungsverschiedenheiten; niemals aber haben 
wirtschartliche Tendenzen Anlaß zu tätlichen 
Auseinandersetzungen gegeben. Auch Juden 
haben keine einzige Belästigung ihrer Person 
oder ihres Geschäftes erfahren.

Durch die letzte Notverordnung des Reichs
präsidenten sind die notwendigen Vorkehrungen 
getroffen, um in Zukunft jede Störung der 
öffentlichen Ordnung bereits im Keime zu unter
drücken ; Personen die derartige Versuche unter
nehmen, werden auf Grund der neuen Notver
ordnung mit ganz exemplarischen Strafen zur 
Verantwortung gezogen.

Es besteht demnach keine Veranlassung, 
Reisen nach Deutschland aus Furcht vor irgend
welchen Belästigungen zu unterlassen.

Enthüllung binar Beethoven- 
Gedenktafel in Bad Pistyan.

Kürzlich f ind sich 
ein kleiner Kreis 
von Betthoven-

freunden, Kurgästen verschiedener Nationen, in 
Bad Pistym Im Museum zusammen, um zur 
Erinnerung an den mehrfachen Aufenthalt Beetho- 
vens in Pistyan selbst und in dem kaum einige 
Kilometer entfernt liegenden Graf Erdödy Schloß, 
wo Beethoven die »unsterbliche Geliebte< kennen 
gelernt hat, ein Denkmal zu enthüllen. — Die

Errichtung einer Vermittlungsstelle für Kompensa
tionsgeschäfte mit dem flujlande in Treppau.

Auf Grund wiederholter Beratungen von 
maßgebenden Vertretern der Import- u. Export
kreise wird in der nächsten Zeit unter den 
Namen >Kompens<- reg. Genosssenschaft mbH. 
eine Vermittlungsstelle für oen internationaler 
Warenaustausch in Tropp i errichtet werden. 
Die gründende Vollversammlung wird in der 
nächsten Zeit stattfinden. Inzwischen sind von 
dem vorbereitenden Ausschuß, für den die 
Herren Vicepräsident der Handelskammer Ottokar 
Fromm, sowie die Kammerräte Hans Meier und 
D. Weinstein zeichnen, an die interessierten 
Kreise Einladungen zum Beitritt und zur Teil
nahme an der gründenden Vollversammlung aus
gesendet worden. In der gründenden Versamm
lung werden der Vorstand und der Aufsichtsrat 
gewählt und es werden sodann die Satzungen zur 
Registrierung eingereicht, Alle Zuschriften, An
fragen und dergl. sind vorläufig an die Adresse 
der Handels- und Gewerbekammer in Troppn 
(Tel. Nr. 35, 113 und 1055) zu richten.

to,,. ZeglMtöw Zdrój
gesenkt werden. Ein 14 tägiger Aufenthalt kostet 
170 Zł, ein dreiwöchentlicher 240 Zł, ein vier
wöchentlicher 310 Zł. — In dieser Summe i’!
Wohnung, Verköstigung, Mineralbäder, Moor
bäder, sowie Kurtaxe, enthalten.

c. . u wird gesucht, der sich mit
Em junger Mann Kapital an einer Erzeuguni
beteiligen möchte, wodurch eine Existenz ge< 
schaffen werden könnte. — Informationen geger 
Erlag der Portospesen und 50 Groschen, ertt 
die Adm. dieses Blattes.

Oriantierungskurse.
Letzter Tage notierte:

Belgien 123*80 Montreal
Belgrad 15'70 New York
Berlin 211-95 Oslo
Bukarest 5-33 Paris
Budapest — ’— Prag
Danzig 173'95 Riga
Holland 359-60 Schweiz
Helsingfors 1510 Spanien
Italien 45'55 Sofia
Kopenhagen no Stockholm
London si'78 Wien

7-7Í
8*92

t5v- 
34-95 
2^'41

7f55 
6'4é

ęg i:
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per Stahl als moderner Bau- u. Werkstoff.
Otto von Halem, Leiter der Beratungsstelle 

für Stahlverwendung, Düsselo rf.
Wem wir beuíe, vor einem hrjfentüch bah 

einsetxendtn wirtschaftlichen Wiederaufstieg, 
einen Blick au. die technische Entwicklung des 
letzten Krisen;abres zurückwerien, so muß es 
eigentlich auffallen, wie wenig durch das Au 
und Nieder der wirtschaftlichen Konjunktur der 
letzten Jahre die Technik in ihrem Fortschritt 
^gehalten worden ist. Wenn auch die Krise 
die Anwencjng technischer Neuerungen stark 
beh:ndert hat, so zeigt doch qualitativ dieArbei: 
en der techms :hen Vervollkommnung auf allen 
Gebieten der Werktäiigkeit eine Stetigkeit, die 
anges hts der wirtschaftlichen Depresskn fas : 
bewundernswert ist. Ebenso beachtenswert wie 
diese Energie der in der Technik lebendigen 
Kräfte aber ist dje Elastizität, mit der sie sich 
veränderter wirtschaftlicher Lage und veiänder 
ten Nachfrage-Verhältnissen anzupassen ver
standen hat. Dieses Wechselspiel zwischen 
Wirtschaft und Technik ist auf der Leipziger 
Messe stets zu einem besonderen Ausdruck 
gekommen, und darin ist zweifellos einer der 
Gründe zu suchen, daß die Leipz;ger Techni
sche Messe auch in Zeiten des wirtschaftlichen 
Tiefstandes immer w’eder das Interesse der 
Fachkreise der ganzen Welt auf sich zu lenken 
und eine Besucherzahl von vielen Tausenden 
anzuziehen vermocht hat.

Auch was die Stahlerzeugung und Stahlver
wendung anbetrifft, so zeigt die diesjährige 
Herbstmesse noch klarer als die v’rhergegan- 
genen Messen, daß die Wirtschaftskrise den 
Fortschritt der Stahlverwendung und der mit 
erzielter mannigfachen Verbesserungen nicht 
aufgehalten, sondern nur amgelenkt und neue 
Gebiete e. schlossen hat, d.e vorher weniger 
oder garnich. beachtet waren. Obwohl vielfach 
Ergebnisse der Krisenjahre, werden diese An
wendungsgebiete jedoch nicht mit der Krise 
vergehen, sondern wahrscheinlich erst in Zeiten 
wirtschaftlichen Wiederaufstiegs ihre ganze Be
deutung erweisen. Ein Beispie! hierfür bildet 
der yorstädt'scbe E nfam lien- und Kleinhausbau, 
der insbesondere im vergangenen Jahr ein Ge
genstand der ernstoafœsten F emühungen aller 
Fachkreise /ar. Das Losungwort „Montagebau“ 
hat der Stahlskelett- und Ganzstahlkonstruktion 
auch auf diesem Gebiet den Weg bereitet und 
eine ganze Reihe dargestellier Kleinbauskon
struktionen zeigt, welche Fortschritte hier seit 
dem Erscheinen der ersten mit einiger Skepsis 
aufgenommenen Stahlhäuser erzielt worden sind.

Daneben bietet die Halle „Stahlbau' in 
Leipzig eine reichhaltige neuergänzte Ausstellung 
von Tauelementen für jeden Zweck und für 
Bauaufgaben jeder Art und Größe, vom einge
bauten oder freistehenden Einfamilienhaus bis 
zum Wohnhochhaus, Bürohaus, Warenhaus und 
zu landwirtschaftlichen Bauten aller Art, für den 
Stahlskelettbau ind Ganzstahlbau sowohl als 
auch für den üblichen Ziegel- und Betonbau: 
normal- u. SpezialprofJe für Träger u. Stützen, 
» l*0’ Zarge.n, Fenster, Treppen, Gebäude, 
Anker- und Führungsschienen, Deckenkonstruk- 
“Onen, Berechnungen usw.

Der Stahlskelettbau ’st in seinen verschie
denen Anwendungsformen durch instruktive 
Modelle vertreten, desgleichen der Brückenbau 
und die verschiedensten Phasen der Stahlver- 
c.tnu, nß- Welche Bedeutung dem Baustoff 

bei der hygienischen Vervollkommnung 
er Bauwe'Ke zukommt, zeigen die Darstellun

gen neuartiger Bauorganismen, bei denen z, T. 
di® }r gender Stahlkonstruktionsteile zugleich 

Luft- u. Leitungswege für alle Verscrgangs- 
aa|agen darstellen 
j | ben- dem Bauwesen stellt natürlich auch 
der p sc^’n®nba- ein Geb .et dar, auf welchem 
der £ «ebritt rrt einer ständigen Erweiterung 
j ^tan-ve-wendung parallel gebt. Insbesondere 
g ■ ^wirtschaftliche Maschinenwesen ist ein 
U i*Pledafür, inwieweit Stahlerzeugnisse zur 
SenurWlnti.ur6 der gegenwärtigen Krise durch 
i(n, KUng der landwirtschaftlichen Gestehungs- 
te ^_izutragen vermögen. Besonderem In- 
d-e»M.e °Qrfte neben den modernen Ganzatahl 
irndr rn unc’ Jandwirtschaftlichen Stahlbauten 
Waa« euäten der gummioereifte Ganzstahlacker-

■ ” >=g-guen.
Lein,,-® ,wi d ajrh die diesjährige Herbstmesse 

interessantem und Neue« genug auf dem

Gebiete der Stahlverwendung zeigen, um wert 
volle Anregungen zu geben für cle hoffentlich 
bald mit gesteigertem Tempo einsetzende wirt
schaftliche Aufbauarbeit.

Zollentscheidungen.
Nach der Entscheidung Nr. 620 des Heftes 

XV11I/XIX der Sammlung der Tarifentscheidun
gen sind als gegerbte Pelzfelle kleiner Lämmer, 
Lammfelle im Gewicht von 400 gr. und weniger 
anzuseben. Bei Pelzfelltafeln läßt sich jedoch 
das Gewicht der Schaf oder Ziegenfelle, aus 
denen die einzelnen Fellstücke geschnitten sind, 
nur schwer naebprüfen. Solche Tafeln sind 
daher so zu behandeln, als ob die Fellstücke 
von kleinen Schaf- und Ziegenfellen im Gewicht 
von 400 gr und weniger hergestellt sind. Eine 
Ausnahme bilden die Fälle, in denen sich zwei
eifrei feststellen läßt, daß die Tafeln aus großen 
Fellen hergestellt worden sind.

Aus Sämischleder ausgestanzte Stücke zum 
Putzen von Brillen sind als nicht bes nders 
genannte Galanteriewaren aus Leder nach Pos. 
57 P. 4 a II zu verzollen.

Erzeugnisse aus Glas mit guillochierten 
Mustern sind nach Pos 77 P. 6 a zu verzollen.

Kopfstützen für Friseursessel, aie aus einer 
massiven, vierkantigen Eisenstange mit einer 
daran befestigen mit Leder überzogenen Eisen- 
bleohplatte bestehen, s>nd als nicht besonders 
genannte, bearbeitete Eisenerzeugnisse mit 
Zusatz von Leder nach Pos. 153 P. 1 a zu ver
zollen. Die Stange selbst ist mit Zähnen ver
sehen, um ein verschieden hohes Einstellen der 
Kopfstütze zu ermöglichen.

itriebsmaschinen mit pneumatischem 
Antrieb für Schüttelrinnen sind nach Pos. 167 
P. 1 als nicht besonders genannte gewerbliche 
Maschinen zu verzollen. Die gleichen Maschinen 
mit Elektromotoren sind wie folgt zollpflichtig: 
die Maschinen ohne Motor, nach Pos. 167 P. 1, 
die Elektromotoren besonders nach Pos. 167 
P. 38 „b”

Taschenparfümzerstäuber nach Art der 
„Le F du Zerstäuber genießen nicht die im 
polnisch-tschechoslovakiiiche Handelsvertrag 
vorgesehenen Sonderermäßigungen, da sie in 
der Aufzählung zur Pos, 215 P 3 u. 4 dieses 
Verl-ages ni:ht aufgeführt sind und auch keine 
Gab-nzer Bijouterie darstellen.

Die Entscheidung D IV 17906/2/28 vom 
28. Di 28 dürfte damit, soweit sie die Anwen
dung der Vertragszö le behandelt, als aufgeho
ben anzusehen sein.

Verpackungsschau auf ner Praj r Herbstmesse.
Die Organisation der Papier-, Karton- und 

Kartonagonindustrie und zwar das Verkaufsbüro 
der vereinigten Papierfabriken, die „Kartonia“ 
und die Vereinigung des Papiergroßhandels 
werden auf der diesjährigen Prager Herbst
messe mit einer Verpackungschau vertreten 
sein, Die Ausstellung wird in 3 Gruppen, Trans- 
pertparkungen, Verkaufspackungen, hygienische 
Verpackungen zerfallen. Die Verpackungsschau 
ist eine Werbeaktion für den Papierverbrauch 
und soll dem Publikum neue Möglichkeiten der 
Pap erverwendung vorführen.

Das deutsche Institut für Konjunkturforschung 
sagt, daß die Gefahr einer weiteren Verschlech
terung besteht, die Absatznot sich in den kom
menden Monaten wahrscheinlich verstärken wird, 
die Warenpreise zunächst in weiterer Abwärts
bewegung verfahren dürfen, die allgemeinen 
Großhandelspreise sowohl der Rohstoffe, als 
auch der Fertigwaren ferner auch die Einzel
handelspreise aller Wahrscheinlichkeit weiter 
absinken werden; deshalb ist sicherlich auch die 
Schätzung der zu erwartenden Arbeitslosenzahl 
in diesem Winter von 7i/2 Mill, Menscheu in 
Deutschland, leider als begründet zu bezeichnen. 
(Schöne Aussichten)

Zur Information ^£nWiÄ G®IdanSe,eß®n' 
neiten, hat für die Besucher 

der Leipziger Herbstmesse, die Allgemeine 
Deutsche Credit Anstalt in Leipzig, ein Merkblatt 
herausgegeben, welches Interessenten zugesendet 
erhalten können.

Such- und Bankvachvsrständiger
ieinrich Schlauer, Cieszyn, ul. Bielska, wird 

den P. T. Unternehmen für diese Spezialfächer 
empfohlen.

Dtr gewerbmäßige Ankauf zlhftUJ0l. Tjîm ÎÏ 

1932, bis zum Tage der Einführung von Büchern, 
statt der vorgeschriebenen, 2%, nur l’/0> wenn 
die Einführung der Bücher dem Steueramte 
schriftlich bekannt gegeben wird.

Wie berichtet, sollte allgemein für den 
gewerbsmäßigen Aufkauf die Umsatzsteuer 
auf ein Prozent herabgesetzt werden, leider ist 
dies seitens des Finanzministeriums noch nicht 
bewilligt worden. Die Zentralorganisationen der 
Kaufleute Warszawa, unternehmen weitere 
Schritte in dieser Hinsicht.

Zahlungseinstellungen
Ludwik Tyras Lwów, Osias Wachmann 

Belzec, Gold, Lichtenstein i Ehrlich Katowice, 
K. Slischka Katowice,, Bronisława Mischk* 
Strzelna, Karol Kudlicki Chełmże, Hugo Schme- 
chel i synowie Grudziądz, K- F. Albert Ritter 
Strzelno, Józef Stiller Łódź, Rola Tow. z o. p. 
Zbąszyn, Salomea Goldberg Lwów, Unger 
Rebbuhi Przemyśl, Aron L Majer Taubenfeld, 
Przemyśl, Anna Gr s-man Przemyśl Eugen 

opek Bielszowice, Bank Ludowy Wodzisław, 
Kryszczyński i Ciesielski Toruń, L. Schlesinger 
S A. Katowice, Wilhelm Müller Szarlej, Sta
nisław Czachowski Poznań, Rolnik Sp. z. o. p. 
Chodzież, Rudolf Heiligrag Ruda, Auto Transport 
Sp. z o. p. .eszno, Edward Kukowski Lipnie, 
Gertruda, Wessely Mysłowice, Władysław Muli 
Puck, A K. Liwer Katowice, Zjedn. fabr. Łań
cuchów Katowice, Rudolf Ostrowski Bielszowice.

Sm oa ioo-i feiert der Inhaber der*m 291 'AU0U£ 1932 protokollierten Firma L. 
R. Gold, Herr Leopold Gold, seinen 80. Geburts
tag, in ollster geistiger und körperlicher Frische. 
Der Jubilar führt bis auf den heutigen Tag seine 
Baumr srialienhandlurg ganz allein u. wünschen 
wir ihm auch weiterhin gute Gesundheit. Möge 
es ihm vergönnt sein, auch weitere Jubiläen zu 
feiern !

Strecke Amsterdam— Batavia.
Die über Irak beförderten Sendungen brau

chen nunmehr von keiner besonderen, für die 
dlämter von Ira»: bestimmten 2 Verklärung 

Begleitet 2 ü sein Es genügt, daß der Wert der 
I ransüsendungen in dem von den Luftverkehrs

gesellschaften ausgestellten Zollmanifeste dekla
riert wird.

Das Reisegepäck auf dieser Strecke wird bis 
zu 15 kg kostenlos, von 15 bis 30 kg zu 50*/n 
des Frachttarifes und über 30 kn zum jllen 
Frachttarif befördert.

Dänemark — Warenfreilistn Na„hz der n??en 
... . , „ Warenfreiliste
können ab 1. September nachstehende Waren, 
die für die Ausfuhr in Betracht kommen, frei 
von Deviseneinschränkungen nach Dänemark 
eingeführt werden:

Unverarbeitete Häute und Felle, Leder- und 
Fellabfälk Leimfeder, Papiermache, Garnabfälle, 
Papierabfälle. Makulatur, Zellulod, Ceilon und 
damit verwandte Stoffe samt Galalith, alle* 
o Stangen, Blecken, Platten, Rahmen usw. zur 
Bearbeitung. Fernei Düngemittel, Knochenmehl, 
Rohe'sen, . Eisenabfälle und altes Eisen, rohes 
Metall mit Ausnahme von Buchdruckmetal 
und ötzinn, alle Zeitschriften und Wochen
schriften, Zeitungen, Bücher, Noten, Preislisten 
und Kataloge.

□□mULLJUL «XJUUULL1iI 1 Illi rr .-n nrr r i n

Visumfrei 
nach Österlich!

8. VIII. bis 11. IX-
Aufenthalt dortselbst, unbeschränkt. 

Legitimation durch 
»Messebüro Merkur, Cieszyn«.

-u. « « » 11 iiTJiTrTririxBXLCTraxnx]i 'emm
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ANrON LEWINSKI & SOHN, Strick wann- 
fabrik; sänfhche Spart- uad Kiaderariikel, 

Clesryn, Głęboka 47, Telefog 227.

AdressentafelMUI UUUUIIIUIUI WoJ« wodsehaft Schlesien.
Bekleidungs-Qegenstande <

THEODOR BAlBOKr Cieszyn 
Kürschnerei Peizkonfekton

Gastronomie , »

Industrie In» Teschner Schleiltn;
Mdbeifabrik und Damsfsägewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel 

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Poien 

von Schlüter-Mehl.HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN
Hotel — Restaurant — Kaffee

Feuerschutz :
„PRIMUS" la Handfeaeriöschapparate,'

Vertrete, für die Wojewodschaft Schlesien : /ritz, BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Oes. m, 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192, b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte

Hygiene ; Teppiche in reichster Muster-u Größenauswahl.
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER Imprägnierung gegen Mcnenfraß.

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowic« Vertreter für das eachner Schlesien Edwin
FnunNKtiiir* r,7“7.—77^ Weirtuch, G’çboaa 6, Cieszyn.
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 --------------------------- ------ ------------ ------------;__________

Chemisch- Pharmazeutische Präparate Behördl. NORD1A-H A WE Pischkoaseiventabrik, Dziedzice 
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,' Verlangen Sie Offerte!

ZAHN-ATELIER. CIESZYN 
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Imendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel, 59, 

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hoteis 

und Gasthöfe,
Lebensmittel :

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf:
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautscł 
Stampiglien schnellstens! — Vervielfältige 

apparate.

F. MACHAToCHEK iithogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-IL

KISLING § SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA
-Dampfsäge, Telefon 4_________

WÜNSCHE § MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,______ ____ __________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w laworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. Buch- 
und Binksachverstän.diger Cieszyn, Bielitzerstr, 2.

Radiotechnik
Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 

Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________
LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 

autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom 
Transportwesen i |

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versichernngen i
Towarzystwo ubezpieczeń »SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

_____ Zeitungen i_____
RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I , Pestal uzzlg. 6/k.

ZI 22Û
kostet 1 Band Amtliches 

Leipziger Adreßbuch 
Herbstmesse 1932.

Der Betrag ist im Vorhinein tuf P. K- O. 
Merkur 300,185 zu erlegen u. bekannt zu geben 
ob Band 1. Allgemeine oder Band II Technische 

Messe gewünscht wird.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen, — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszaw-, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelisiów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner ‘‘ageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice.

TEXTIL-REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31 —a.’

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10. :

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig, ___________________

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

K ohlen han dIung 
Heinrich Schlauer 

CIESZYN 
Anmeldungen übernimmt 

Zeitungsverschleiß Pszczółka, Cieszyn 
Ring, Tel. 294. 

Lager Bielitzerstraße 2.

Treten Sie dem

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerha'b 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartilsschiuß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Ühr.

Reiseverein „Urania"
KARLSBAD, bei.

Mitgkedsheitrag jährlich 25 Kč, 
wofür Sie 2mal monatlich die Reisezeitung 

»Der Strom« erhalten.
Konkurrenzlose Re'seerleichterungen ! 

Billigste Pauschalpreise!
Anmeldungen übernimmt Schles, Merkur.

4, bis 10. September 1932 
(Rotunde bis 11. September)
Sonderveranstaltun^em

»600 Jahre Wiener Lederwaren«
Möbelmesse - Reklamemesse

Sonderschau neuzeitlicher Qasgeräte
„Elektrizität im Haushalt“

Pelzmode-Salon Wiener Strickmode
Pelztiere und Fellverarbeitung

Internationale Radio- und 
Schwachstrom-Messe

Wintersport-Ausstellung mit Sonderschau 
»Pflanzen und Tiere im Winter«

Bau- und Straßenbaumesse
»Das wachsende Haus«

Eisen- und Patentmöbelmesse
»Technischen Neuheiten und Erfindungen« 

Ausstellung der U d. S. S. R, 
Bulgarische Sonderausstellung

Ausstellung für Nahrungs- u. Genußmittel 
Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau

Kein Paßvisum! Mit .Messeausweis und Reisepaß freier 
Grenzübertritt naoh Oesterreich! Kein tsciiechoslovakl- 
sches Durchreisevisum I Bedeutende Fahrpreisbegünsti
gungen auf den polnischen, deutschen, tschechoslo und 

österr. Bahnen, sowie ira Luftverkehr.
Auskünfte aller Art, sowie Messeausweise áZ18’— 

erhältlich bei der
Wiener Messe — A. G., Wien VII, 

sowie - während der Dauer der LeipzigerFrühjshrsmesse 
— bei der Auskunftss teile in Leipzig, Oesterreich. Meß
haus, und bei dei »htenarati. Vertretung in Cieszyn :

Messebüro „SCHLES. MERKUR*

Technisches Büro
der Internationalen 
Maschinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX., Schwarzspanierhof.

Wiener Kiiuhe
Sammlung von Kochrezepten 
der staatlichen Bildungsanstalt für Koch- und 
Hausnaltungsschullehrerinnen u. der Koch schule 

der Gastwirte in Wien.
Ein unentbehrliche« Hilfs- u. Nachschlagebuch 
für Leitungen und Hilfskräfte häuslicher und 
gewerblicher Klein- und Großküchenbetriebe vo°

Regierungsrat Hofrat Prof.
Olga Hess Adolf Fr. Hejl

22. Auflage.
Mit 26 farbigen Bildertafeln, 2 farbigen lind * 
schwarzen Abbildungen im Text und de® 
Nachdruck eines Wiener Wochen-Marktberichte«.

Verlag FRANZ DEUTICKE
Leipzig—Wien 1931.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur ŘŠěrt Berge-, Cieszyn, — Druck von F.'Michitiehek. C;w7y~
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Zur Richtschnur.
Und wenn man nun den Boden dem 
Urwald abgewonnen hat, dann be
sitzt man nicht etwa schön hergerich
tete Felder, auf denen man abwech
selnd säen und ernten kann. Der 
Tabak ist sehr anspruchsvoll, er ent
zieht dem Boden wertvolle Kräfte. 
Nur ein Jahr lang kann man ein Feld 
benutzen, denn man hat die Erfahrung 
gemacht, daß die Qualität des Tabaks 
bereits im zweiten Jahre zurückgeht, 
wenn auf demselben Boden wieder 
gepflanzt wird. Erst im 8. Jahr kann 
ein Feld wieder zur Anpflanzung in 
Angriff genommen werden.

So hat îs die Natur eingerichtet, während 
die Menschen glauben, andauernd nur ernten zu 
können. Seit acht vollen Jähren werden aus der 
Industrie, dem Handel und dem Handwerk die 
besten Säfte gezogen. Man nimmt gar keine 
Rücksicht darauf, ob der Boden der Ruhe bedarf. 
Selbstverständlich kann solch andauerndes und 
ununterbrochenes Ernten nicht Immer gute 
FrQchte tragen.

In den ersten fahren sind die Ergebnisse an 
Steuern und Abgaben gut gewesen, in den 
weiteren Jahren immer schlechter; heute ist der 
Boden schon von einer Beschaffenheit, daß kaum 
Unkraut wachsen will. Wir sind ausgesaugt, des
halb wäre es dringend nötig, daß man der 
Industrie, dem Handel und dem Handwerk einige 
Jahre der Ruhe gönnen möchte. Eine und eine 
halbe Milliarde Złoty an Steuern waren vor 2 
Monaten an Rückständen zu verzeichnen, heute 
werden es wahrscheinlich schon zwei Milliarden 
«ein.

Am 1. September endet die Frist für die 
Steuerzahlungs-Erleichterungen und laut Verord
nung des Finanzministers, wird es wieder Exe
kutionen und Lizitationen regnen. Sie werden 
nichts nützen, denn man kauft nicht einmal auf 
Lizitationen. Die Steuerämter inserieren sogar 
heute schon die Lizitationen, wie das Steueramt 
in Bielsko, die Verkäufe einer automatischen 
Wage und eines Klavieres. Auch das wird nichts 
nützen, trotzdem solche Inserate in dieser Zeitung 
nicht billig sind.

Ungarn hat letzter Tage eine Verordnung 
blassen, daß alle rückständigen Steuern bis auf 
z*ei Jahre gestundet werden, wenn man sich 
verpflichtet, die laufenden Steuern zeltgerecht zu 
bezahlen. Dort ist ein Anfang gemacht worden, 

anderen werden folgen müssen, wenn sie 
eicht wollen, daß die Kuh krepiert. Nur noch 
die Knochen der Kuh, umspannt von Haut, sind 
vorhanden, zieht man diese ab, so fällt das ganze 
Knochengerüst auseinander; also höchste Zeit 
zuni Einlenken, die zwölfte Stunde beginnt zu 
Ablagen 1 
~ Deutlicher kann man den Maßgebenden die 
“Quation nicht vor Augen führen, als es durch 
~.e sozialen Versicherungsanstalten geschieht. 
ile können nicht mehr. Man fordert höhere

Prämien und geringere Leistungen, alle die 
hunderte Millionen Zloty, welche dit Versiche
rungen aus der Industrie und dem Handel ge
zogen haben, sind verbraucht und die Kassen 
sind leer, oder dar Geld eingefroren. Kredite 
wurden erteilt, die nicht realisierbar sind. Wenn 
diese Festungen, mit Banknoten gespickt, gefallen 
sind, wie soll der kleine Industrielle u. Kaufmann 
bestehen bleiben?

Man muß ausnahmslos alle Steuerrückstände 
nicht auf 2 Jahre, sondern zumindest auf 5 Jahre 
stunden. Die weitere Steuerbemessung muß sich 
im Rahmen des Gesetzes bewegen, nicht daß 
man 15% Umsatzsteuer einschätzt, statt der vor
geschriebenen 2%% ; sonst ist weder den Steuer
trägern, noch den Steuerämtern und dem Staate 
geholfen. Die geheimen Rundschreiben des 
Ministeriums und die Prämierung der Steueramts
leiter, welche die meisten Kaufleute u. Industrielle 
an den Rand des Abgrundes gebracht haben, 
indem sie bedeutend mehr an Steuern eintrieben, 
als andere, muß ein für alle Male aufhören. — 
Prämiert soll der gewissenhafte Leiter eines 
Steueramtes werden, in dessen Bezirke die 
wenigsten Rekurse einlaufen und wo es jährlich 
mehr und mehr. Steuerzahler gibt, da er an der 
Erhaltung der Steuerkräfte mitwirkt und nicht an 
deren Vernichtung, wie dies ausnahmslos alle 
Steuerämter mrchen. Der Leiter der Exekutions
abteilung, welcher die geringsten Exekutionen zu 
verzeichnen hat, soll beiohnt werden, ebenso das 
Steueramt, das nur so hohe Steuern vorschreibt, 
als der Steuerträger bezahlen kann.

Alle Steuerträger, zumindest im Westen des 
Landes, wollen Steuern bezahlen; aber Kunst
stücke kann niemand machen. Man kann aus 
einem Geschäfte nicht so viel Steuern heraus
ziehen, daß man befürchten muß, die Lieferanten 
nicht bezahlen zu können. Also weniger Wirt
schaftskonferenzen, desto mehr Einsicht. Man 
braucht nur die Memoranda der letzten Jahre 
herauszuziehen oder wenn sie bereits verbrannt 
sind, sich Abschriften geben zu lassen,-denn die 
Organisationen der Kaufleute und Industriellen 
haben die Kopien der Memoranda der letzten 
10 Jahre alle wohl verwahrt.

—o——-

Noch keine Steuer
hat so rasch gewirkt, wie die Wegebausteuer. 
Die Steuerobjekte sind sc schnell und so gründ
lich vernichtet worden, daß man heute bereits 
daran geht, diese Steuer neuerlich einer Ände
rung zu unterziehen. Ob es gelingen wird die 
Fehler gutzumachen und die Autobranche wieder 
gesunden zu lassen, ist mehr als fraglich, denn 
vor 2 jähren hatte man noch Geld um Neues 
aufzubauen, heute nicht mehr. Außerdem fehlt 
es den Betreffenden auch an Spannkraft und an 
Energie,

Das Ministerium versendet an die in Betracht 
kommenden Stellen eine Novelle und werden 
die verschiedener. Körperschaften ihr Gutachten 
ehestens abzugeben haben. Wir bringen nach
stehend die wichtigsten Punkte dieser Gesetzes*'1

novelle und werden alle, die s'ch hiefür Interes
sieren, ersucht, so rasch als möglich eventuelle 
Wünsche an die Wirtschaftsorganisationen einzu
senden, um dem Ministerium, im Wege der Han
delskammer, Vorschläge vorlegen zu können.

Die Steuer soll 10 Zł pro 100 kg Eigenge
wicht des betreffenden Auu mobiles und der 
Beiwagen betragen. Motorräder zahlen 40 Złoty, 
solche mit Beiwagen 60 Zio'y. Vollgummireifen 
zahlen um 25 Prozent, eiserne Radreifen um 100 
Prozent mehr.

Autobusse zahlen für jede Person, welche 
darin befördert werden kann, außerhalb des 
Stadtgebietes, bis 30 km 100 Zł, über 30—50 km 
150 Zł, über 50—100 km 180 Zł, über 100— 
150 km 200 Zł, über 150 km 250 Zł pro Jahr.. 
Sitze in den Beiwagen zahlen ebensoviel, wie 
die in den Hauptwagen.

Die Jahressteuer eines Fortbewegungsmittels - 
für den gewerbsmäßigen Transport von Waren, 
außerhalb des Stadtgebietes von jeder Tragtonne 
150 Zł. Für Pferdefuhrwerk 90 Zi pro Tonne.

Derselben Steuer unterliegen Transportmittel, 
welche von Industrie- und Handelsunternehmen 
für den Warentranspurt benützt werden.

Ausländische Fahrzeuge, welche sich zum 
zeltweisen Verweilen im polnischen Zollgebiet 
aufhalten, zahlen dieselben Steuern in der Form, 
daß pro Tag die betreffende Gebühr berechnet 
wird und für mindestens 3 Tage zu bezahlen ist

Die Wegebaasteuer wird auch auf die Be
triebsmittel ausgedehnt und beträgt bei Benzol 
und Spiritusmischung 18 Groschen vom Liter, 
bei Mineralölen, Benzin, Gazolin 20 Groschen 
pro Liter.

Trotz der Steuerherabsetzung wird das Auto
fahren nicht billiger, denn früh- betrug die Steuer 
eines mittleren Autos 400 Zł, heute 100 Złoty. 
Das Benzin für ein Jahr, bei 20.000 km, von 
2000 1 à 75 Gr. — 1500 Zł, nach der neuen 
Benzinsteuer à 95 Gr. dagegen 1900 ZI, so daß 
der Betrieb eines mittleren Automobiles früher 
1900, heute dagegen 2000 Zł kosten wird. Der 
Erfolg ist glek Null, weil man weniger fahren, 
weniger Benzin verbrauchen und weniger Steuern 
bezahlen wird.

... , , . . .. , Tages- u Fachzeitungen
Viel Lärm um nichts, berichten von Protesten, 
welche von der Kaufmannschaft betreffend } 28C 
des Strafgesetzes vorgebracht werden. Angeblich 
sollen <le Kaufleute zur Buchführung verpflichtet

Ausgabe
von Messelegitima
tionen u. Fahrkarten 
für Leipzig.

Bielsko: Handelskammer — Sekretariat. 
'Cieszyna Büro der Wirtschaftsorganisationen.
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des 
was 
aen

Artikel des ersten 
Bedarfes, im Sinne 
des Umsatzsteuer*

sofort durch die Abgabe 
wird.

Ei« junpar Marn ^'C.5esuchi’. deTe i,ch mM 
'iap tat an einer Erzeugung 

beteiligen möchte, wodurch efne Existenz ge 
schiffen werden könnte. — Inf rmationen gegen 
Erlag der 3ortospesen und 50 Groschen, erteilt 
die Adm. dieses Blatte».

tein; wer keine Bücher führt, kann mit einer 
Ar-esisträfe >is zu 6 Monaten bestraft werden.

« er 280 det. neuen Strafgesetzes lautet: 
Kio, będąc obowiązany z mocy przepisu do 
p-owadzeni« ksęgowości kupieckiej, wcale ii 
hJe prowadzi lub prowadzi ją wadliwie, podlega 
karze aresztu do miesięcy 6 lub grzywny.

* er also, auf Grund einer Bestimmung über 
Buchführung, zur Führung kaufmännischer Bü
cher verpflichtet ist und d’ese überhaupt nicht 
oder fehlerhaft führt, wird mit einer Strafe bis 
31; 6 Monaten Arrest oder mit einer Geldbuße 
bssVaft.

Klarer kann dies doch nicht gesagt werden, 
Es Ist demnach kein Grund zu irgendeiner Be- 
fürc Mung, da auch das frühere Strafgesetz solche 
Bestimmungen hatte.

Vor mehreren Jahren sch< i wurde das 
Gesetz übt ■ die handelsgerichtlichen Éîntragun* 
gen von Unternehmen aller Art herausgegeben, 
ohne daß bis ztirn heutigen Tage eine Duzch- 
’ührungsverordriung herausgegeben worden, wäre, 
in dieser Verordnung ist gesagt, daß handels
gerichtlich eingetragene Firmen zur Buchführung 
verpflichtet sind. Nachdem jedoch die Durc1’- 
führungs irordnung noch nicht erschien, so 
hwrrachi Unklarheit darüber, wer sich der Proto* 
IrolHeru g unterziehen müssen wird. Die bisher 
p otoko’lierten Firmen mußten auch auf Grund 
oes früheren Strafgesetzes die Bücher richtig 
führen und eine Buchführung vorweisen.

Es wäre dringend nötig, daß sich die Han
delskammern nun für die Herausgabe 
DurcMührungsgesetzes einsetzen wölken, 
’/ic •'tiger wäre, als die ganze Polemik über 
f 280 oes Strafgesetzes.

Gebühren werden die Transporteure außerdem 
noch verlangen? Alles muß in die Berechnung 
eJnbezugen werden. — Wenn man 18.000 Złoty 
oezahlt, so zahlt man gern 050 Zł mehr, wenn 
man die Ware auf dem gewohnten Weg erhält. 
Warum man diese 350 l\ für das Exportfö-Je- 
rungsinstü u fordert, ist ein Räisel. Auf einer 
Seite wird e ne kleine Vergütung gewährt, die 

illuscrisch gemacht

Die E.aschre.bn 1)en 1Ä*
• Handelsschule m Bielltz, 

sowie in den elnjährigei kommerziellen Fachkurs 
finden Mcntag, den 29, August bis einschließlich 
1. Sen*embeir, iwisenen 10 bis 12 und 17 ois 18 
Uhr in der D’rektionskanzlei Kirchplatz 6, statt.

Exotische Devisen in Reichsmark■
Buenos Aires
Canada
Japan 
Kairo 
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Aihen 
Kowno 
Island 
Lissabon 
Riga

i Inlandscnillingen verkaufen zu dürfen, - 
! jedoch der volle Erlös ar Auslandsvaluta ab?

e'ert werden. Die hiehergehörenden War? 
Können 'm Büro der Wirtschaftsorganisation? 

. jejerzeit telefonisch, schriftlich und mündlich i 
• Erfahrung gebracht werden. Es empfiehl su? 

gleich -en Artikel zu nennen, um den es siní 
! handelt, 'a das Aufzahlen aller Artikel zu v 
i Zeit in Anspruch nehmen würde.

Eine Zusammenstellung der im Österreich 
Reiseverkehr zu beobachtenden Devisenvorschrif.' 
ten nach dem Stande vom 8. März a. c. liçc 

: ebenfalls in englischer, deutscher, französischer 
und italienischer Sprache zur Einsicht auf.

Mitteldeutscher Lairdwirtschaftemarkt.
In der Zeit vom 28. bis 31. August kommt 

der erste Mitteideutsche Landwirtschaftsmarkt fn 
Leipz'g zur Abha fang und entwickelt sich imm-

eJn1e!r ißr 3le in Fraee kom > i en 
landwirtschaftlichen Kre’se, wichtigen Ereignis 
Die Kammern von Sachsen, Anhalt u. Thfi-inae- 
habet seif V o :hen die Verhandlungen mit den 
Pferdezüchter verbänden für Warm- und Kaltblut 
in ihrem Bereich aufgenommen.

Es werden Abteilungen auch für Schafe 
Ziegen, Geflügel, Brieftauben, Zierge lügel, exo- 
tische vSei, Heimtiere, Bienen, Fische, Edel- 
peiztiere, Hundí aller Rassen, Katzen, sowie 
auch für Saatgut und landwirt. Markenware- 
gesenaffen. Endiich wäre die Abteilung für Land*’ 
maschinell hervt rzuheben.

iChdf iT glefchzeiig die Herbstmesse abge- 
en wird, sc haben die Landwirte Gelegenheit 

aijch diese zu besichtigen. Informationen erteilt 
der ehrenamtliche Vertreter, Robert Berger in 
Cieszyn.

Grot« Wiener Koaditoreausstallung,
Die erste Wiener Konditoreiausstejlung ver* 

bunden mit einer Sonderschau »Öste reich 
Zuckerbäcker- und Lebzelterkunst«, wird voir 
1.- 9. Oktober in allen Sälen Weigels Dreher
park in Schönbrunn stattfinden. Da au* Einladung 
des Reichsx s roanCer österreichischer Zuckerbäcker 
und Lębzel sr v eie Konditorenorganisationen det 
• —s and ihren öesuch zugesagt haben, ist ge
plant, dieset Zusammentreffen zur Aonaltung 

nes Internatio lalen K< nd’ic i’ikongresses, der 
d ; allgemeinen nteressen der berufszuständigen 
Organisationen Europas vertreten soll, zu ver
werten.

ftus nlaß der Ausstellung wird weiters der 
''eichs verband oer Zuckerbäcker die im Vc-jahre 
unte e lenen Jubiläumsfeierlichkeiten zis seinem 
20,ährigen ł łf and ansetzen, mit denen Fahnen- 
we'he, Banket und Festsitzung verbunden sein 
werden. Im £ hrenoräsidium sind Bundeskanzler 
Dr. Dollfuß, andelsminister Dr. lakoncig und 
Bürgermeister Karl Seitz.

Über eine Häute expert Gss.
i Be ■ i, sin vertrauliche Mitteilungen im Büro 

der WHschaftsorgan'satonen, sowie bei der 
Handelskammer unter L. XIII.—7/107 K. V, zu 
erfahren.

S« sieht die Begünstigung wirklich aus!
Vie begannt, wird für einige Artikel ein 

erm ďgter l >11 gefordert wenn diese über einen 
polnischen Haf«*n eingeführt werden.

So ist für C caobjhnen dei Zoll von 35 Zł, 
sut æ Zł herabgesetzt worden, wenn die Ein
fuhr über Gdynia erfolg]. Eine Importfirma hat 
eine Bewilligung des Ministeriums luf 10,000 kg 
Cacr.ohohntn erhalten, in welcher diese aufi i 
«ordert wird, für die Bewilligung an das Institut 
für Exportförderung, den Befrag von 350 Zł zu 
erlegen, wonach die betreffende Schrift aus< 
Fertigt wird.

Wenn man i.un einen Bleistift zur Kant1 
rimmt, so errechnet man f ügendes! Normal - 
Kostet der Zoll 35 Zł, über Gdynia 25 Zł per 
100,kg, somit bei IC 00« kg um 10 Zł per 100 kg 
weniger, in Summa 1000 Zł. s

Dít Zo’leMparnis beträgt 1000 ZI, abzüglich 
obiger abverlahgter 350 Zł, somit nur 650 ZJ bei 
emer.t Tansport von 10.000 kg Cacacbo^ne i 
welche einen Fakturenwert von 18.000 Złoty 
oetragen. Steht es also dafür, wegen 650 Złoty 
ten Veg über Gdynia zu machen, wenn man 
die Ware, rascher über den Landweg erhält?! 
Wäg wird rlÍA Frarht tri^hr VacUk « ł

Vom Veiband der Kaufleute 
von Bfelfk » Stadt u. Bezirk ;
gesetzes und nach dem ermäßigten Satz "zu 
versteuern, sind:

Getreide, Erdfrüchte, Lebensmittel, inländi- 
schet Mehl. Gebäck, Hülsenfrüchte, Salz, Zucker, 
Milchprodukte Kaffee-Ersatz, Fleisch, Geflügel, 
Fett, Speiseöle, Fleischerzeugnisse, Obst, Mar* 
me.ade, Bienenhonig, Piize, Hefe, Essigessenz, 
Essig. Pfeifer, Nudeln, Gemüse, Fische, sowie 
Kaffee, Tee und Citronen, Häringe, gesalzen, 
geräuchert, gebacken, mariniert, aus', und in). 
Buchdurchführungen erläutert der Syndikus Dr. 
J. Glasner.

Importfirmen In Deutschland, welche Lein
kuchen beziehen, können im Sekretariat bekannt 
gegeben werden.

Die Liute der Preisnotierung für Leder von 
c en im Monat Juni stattgefundenen Märkten, 
können Interessenten elnsehen.

D'e Mitglieder werden auf die Ermäßigungen 
oer neimischen Badeorte wiederholt aufmerksam 
gemacht.
Todesfall fugest verschieb nach langem

schweren Leiden, Großkau’mann 
Gottlieb Zuckermandel in Tschechisch Teschen. 
De- Verewigte zählte schon im ungeteilten 
Teschen zu 1er. tüchtigsten und größten Kauf
leuten der Kolonialwarenbranche. Seine solide 
und entgegenkommende Geschäftsgebarung 
sicherte ihm treue j nden, d e auch bis zum 
heutigen Tage dem Unternehmen treu geblieben 
smi rt tzdem der Verewigte sich in de- letzten 
Zelt dem Geschähe, seines schweren Leidens 

egen, nicht m*!hr widmen konnte. Unter seinen 
Geschäftsfreunden erfreute er sich allgemeiner 
Beliebtheit und werden .hm alle, die im gekannt 
haben, eir ehren oles Gedenken bewahre:, 

Er ruhe in Frieden!

Die Handelskammer gibt bekannt
daß die Tschech Slowakei neuerdings eine Ände
rung de Devisenvorschriften ae dato 15 luli 
durchgeführt nat. Gutschriften von aus dem 
Islande eingela gten tschecboslovakischen 
Banxnoten, Papierkleingeld, und Scheidemünzen, 
werden wei.erhln bk fi uf ein gebundenes atis- 
ändisches Kontr- oewllligt. Alle Überweisungen 

von diesen gebur denen ausländischen Konti fß- 
Zahlungen sowohl ins Inland, als auch ins Aus- 
and, bedü fen einer besonderen neuen vorheri

gen Bewilligung der Tschechoslovakischen Na
tionalbank.

Die fnahme vor Krediten im Auslanae in 
remder Währung, ist freigegeben. Die Über- 

nanme einer Garantie im Auslande für inländische 
Firmen in welche- Währung immer, oedarf der 
vorherigen Bewilligung der Nationaibar k.

Die Handelskammer übersandte die Abschrift 
e.nes Berichtes des Handelskammerverbamlles 
vom 12, August a. c. über die Vermahlungsnor* 
men von Korn. Interessenten können darin e'n- 
sehen. L. VII.-1183/5 J. V.

Unternehmen, welche sich mit dem Venrieo 
von Schulbedarfsartikeln befassen, wollen ein 
Rundschr l^en de, Unterrichtsministeriums über 
die Einrichtung jnd Führung von ScMHe'r- 
Oenoischaftsg schätten für Schulbedarf durch
sehen. Dasselbe liegt in den Büros der W:rt- 
schaftso ganlsalionen auf. L V1I.-742/2 K.V.

dsferreichischt Deviseneriaichcerung.
Anläßlich der Wiener Herbstmesse, hat zur 

Erleichterung des Messeverkehres, die Österr 
Nationalbank auf die sonst bestehende Verpflich
tung, zum Verkaufe in ausländischer Währung, 
bei si ,er Reihe von Waren österreichischer Her
kunft. zur Gänze verzichtet und die Entgegen- 
stattet6 0er ®ezaîliun® T Jn'*ndschillingen ge-

Wss wird die Fracht mehr knefm ""“l" I Bänz ’cher oder teilweiser Nichtinanspruch- 
Wrs wird die Fracht mehr kosten oder welche nähme dieser Begünstigung, zu 100 Prozent in

Vokinerkkalender
August-September

^132 3Í/3C Tage

28 Sonntag Lokobriel 15 Gr
Lokokarte 10 Gr

29 Mcniag
Jmsatzsteuer pro Jul! 

für alle monatlich Zahlenden 
letzter zinsenfreier Tag

30 Dienstag Lehrlinge in die Schule 
einschreiben lassen

31 Mittw. Auslandswechsel vor Unterschrift 
stempeln

1 Donn. Schluß der 
Leipziger Herbstmesse

2 Freitag Thermometer (früheren Systems) 
bis 9. plombieren lassen

3 Saautag 
—

Morgen Eröflnung der 
Wiener und Prager Messe

1 Pnp Peso 0 878
1 Can. Doll. 3 663
1 Yen 1-099
1 ägypt. Ptund 15*C3
1 Milreis 0'324
1 Goldpeso 1 748

100 Drachmen 2'897
100 Litas 42'01
100 islänö. Kronen 65 68
100 Escudos 13 je
100 Lat 79 72
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pie Notwendigkeit einer Lebensreform.
Von Staatsrnedzinalrat Dr. med. Marloih, Leipzig.

Mit weltwirtschaftlichen und politischen 
Umwälzungen wird, so lehrt die historische Er
fahrung, awch der Mensch selbst vor tragen 
jbet Neueinstellung zur körperlichen und seeli- 
ichen Lebensreform gestellt.

Der frühe' oft verlachte Vegetarier, zu dem 
sich der Rohköstler gesellte, reizt bereits als 
anerkannter Oesundheitsförderer zur Nachah
mung. Die Schwärmer für Freiluft Körperkultur, 
jenen Mangel an Aesthetik, wenn nichts 
Schlimmeres, vorgeworfen wird, sind Wegberei
ter zu der für unsere Gesundheit allen Alters 
io wichtigen Abhärtung der menschlichen Haut- 
uod Körperorgane. Der für das Wachstum un
serer Jugend so wertvolle und unsere Lebens
führung günstig verändernde körperliche und 
seelische Auftrieb durch die Leibesübungen, 
die von velen im höheren Alter noch unge
nügend in den Alltag eingereiht werden, wirkt 
sich bekantlich arbeitserhöhend und lebensver- 
linj t nt aus. Sch on spricht man von freiwilligen, 
seitlichen Enthehrungskuren aus Gesundheits
rücksichten durch verminderten Genuß von 
Eiweii Alkohol und Nilkotn, u. manches andere 
mehr könnte hier erwähnt werden, Doch alle 
diese Bestrebungen für die neuzeitliche Lebens
reform werden nur dann von Vorteil und zur 
Erstarkung für unsere jetzige Generation sein, 
wenn diese Entwicklung zweckmäßig und ohne 
Uebertreibung vor sich geht. Wie bei alen 
umwälzenden Zeitereignissen, so hat sich auch 
für die Bedürfnisse dieser Lebens und Ernäh 
rangs: efcrm eme neue vielverzweigte Industrie 
entwickelt, die auch für die Geschäftswelt aller 
Art, Erwerbs- u Verdienstmöglichkeiten schafft.

Es wird sich heute niemand den vorbildli
chen Bestrebungen der Reformhäuser mit ihren 
sonnenenergiereichen. vollwertigen und unver- 
tllschten Nahrungsmitteln aller Art entgegen- 
stemmen wollen; die Furcht vieler vor der 
Uobekömmlicbkeil der Rohkost ist beseitigt 
durch die Vielfältigkeit schmackhafter Obst* u. 
Pllanrensäfte ; vitamin und gehaltvolles Getreide 
in der Fon von Grobbrot u. a., ölhaltige Nüsse 
»Iler Art, Trocken- und Frischobst fördern den 
Stuhlgang. rauben- und Früchtenkuren be- 
bezwecken die innere Körperreinigung. Körper- 
pllege, besonders der Haut und der Füsse in 
jeder Form, bat erhöhte Bedeutung erlangt. 
Kleider- und Modenreform der Frauenwelt hat 
»ich zum Wohui: unserer Mütter und Frauen 
durchgesetit und die Reform der Männerkleidung 
bat begonnen, die eine Hautverweicblichung und 
leberhitzung der Haut und des Körpers ver
meiden soll. Kurz- die kulturelle, gesundheitliche 

volksw'tschaftlfche Entwicklung dieser 
.ootwend’gen und nicht aufzuhaltenden Körper
öd Lebensreform schafft sich selbst eine breite 
Basis, deren Auswirkung allen zugute kommen 
*ird. Es wirä die Pflicht eines jeden sein, hier 
mitzuhelfen. Einen notwendigen und sehr wert
eten Ueberbl-ck über das deutsche Reformer* 
Wnis /erschafft die im Zusammenhang mit 
7 Leipziger Herbstmesse 1932 stattfindende 
»Schau der Reformartikel“, die dem Fabrikanten 
neue Absatzwege erschliessen und dem Handel 
^aätzliche Verkaufs u. Verdienstmöglichkeiten 
geben wird.

Die Katz' im Sacke kaufen —?
Nein ' — Erst sehen, prüfen ; dann andere 

'■“«ter -eben, prüfen, vergleichen; dann die 
Weilhaftesten Muster in engere Wahl stellen, 
“‘wählen; dann erst kaufen! Möglichst viele 
»tnmuster muß man dazu auf möglichst 

s ^aum vor Augen haben. Das hat man 
-1 der Leipziger Herbstmesse, die am 28. 
*ugU3t beginnt, Wie teilt man sich die Zeit des 
“Pilger Aufenthaltes so ein, daß man in 

^glichst kurzer Zeit möglichst alles sieht? — 
irhT man sich vorher e’nen Besuchsplan aus- 
i*«k an ^an^ des Amtlichen Leipziger Meß-

Wbuhes, des einzigen Nachschlagewerkes, 
»ind*01 -a"e Aussteller übersichtlch geordnet 

einmal nach ihrem Firmennamen, das 
e‘te Mal nach ihren Waren.

nlchf ufen braucht man das Meßadreßbuch 
?a es der es beizeiten unter 

I Jugung einer Auslieferungsgebühr von RM. 
Und 16 ßanu '.n. Briefmarken anfordert, porto- 
5 e vSp'senírei ’říS geschickt wird durch 

v®nagsftnstalt des Leipziger Meßamts G. m.

b. H., Leipzig C 1, Liebigstrabe 6. Die Auslie
ferungsgebühr kann auch überwiesen werden 
auf Postscheckkonto Katowice Nr. 300,185 Ver* 
gessen Sie nicht, auf dem Postabschnitt zu 
schreiben, was Sie wünschen: Band I: Muster
messe, oder Band II: Messe für Lmi-, Haus 
und Betriebs-Bedarf ? Am besten lassen Sie sich 
beide Bände kommen, denn diese dienen Ihnen 
nicht nur während der Messe als Führer, son-

In den Raststationen wird für billige Ver
pflegung Vorsorge getroffen, Die Fahrt — 500 
Teilnehmer — wird ungefähr 26 Stunden 
dauern une* 600 Kilometer in sich schließen. 
Sie kostet S 14.—. Der erste, bereits ausver
kaufte .Zug ins Blaue* fuhr am 20. August um 
21 Uhr vom Südbahnhof ab und kehrte am 22. 
August früh nach W en zurück.

dern auch nach der Messe als zuverlässiger 
und bequemer Bezugsquellennachweis. Be
schränkung des Nachweises auf die Messeaus- 
steiler ist für Sie ein Verteil, denn Sie brauchen 
keinen dicken Wälzer, sondern eine Auswah 
derjenigen Firmen, die wirklich leistungsfähig 
sind.

Einfuhr ausländischer Messegüter auf die 
Prager Mustermesse.

Im gebundenen Verkehr (Zollvermerk) zu 
Ausstellungszwecken auf die Prager Herbst
messe (4.—11. September) eingeführte Waren 
sind von der Notwendigkeit der Devisenbeglau
bigung befreit. Es ist aber notwendig, daß solche 
Waren ausdrücklich als Messegüter deklariert 
werden, um eine Zurücksendung ab Grenzstation 
zu vermeiden.

Gutscheinlnfte „3 Tage Wien“.
Die Preise der Gutscbemhefte des -Oester- 

reicbischen Verkehrsbureaus „3 Tage Wien“ 
wurden mit sofortiger Gültigkeit wie folgt her
abgesetzt; Kategorie A S 135.—, Kategorie 
B S 86.—, Katgorie C S 66.—. Die Höhe der 
F eise hängt von der gewählten Hotelkategorie 
ab.

0.» W.H.b.rio».

April, Mai und Juni d J„ finden Sie in dem 
unlängst erschienenen Heft 5,6/7 der Monats
schrift „Hutnik*, welche vom Eisenhüttenver
band herausgegeben wird. Außer diesen wirt
schaftlichen Berichten, finden Sie eine Reibe 
weiterer Abhandlungen, für die Eisenhütten, 
Eisenwarenfabriken und auch für den Eisen
warenhandel bestimmt.

Warentransporte nach Danzig können durch 
das Finanzmi

nisterium auf Grund des Art, 94, Absatz 3, 
Punkt 7 des Gesetzes über die Umsatzsteuer, 
von der Zahlung dieser Steuer befreit werden. 
Die ndividuell verfaßten Gesuche sind mit einem 
3 Z’ Stempel versehen, an das Finanzministe
rium zu richten.

Stanisław Ks. Lubomirski 
nischen Industrie, starb 
August d. J. it Karlsbad, 
seines Leidens weilte.

Präses des Central
verbandes der Pol- 

57 Jabre alt, am 16. 
wo er zur Linderung

Sein frühzeitiges Hinscheiden bedeutet einen 
schweren Schlag für das gesamte polnische 
Wirtschaftsleben.

Der Wiener Fremttnvarkohr
Fremde, von denen 3976’ 

im Juli d. |. 
betrug 44489 

in Hotels, 3794 in
Privatwohnungen, 768 in Pensionen und 166 in 
Sanatorien abgestiegen waren. Es kamen von 
den Gästen 10832 aus dem übrigen Oesterreich, 
4132 aus Amerika, 7339 aus Deutschland, 1599
aus Polen (trotz des strengen Paßverbotes), 
1319 aus Rumänien, 1237 aus Jugoslavien, 7726 
aus der Tschechoslrvakei und 4680 aus Ungarn.

Einfuhr! nttngentierung. Das Handelsministe
rium verlautbart im

.Monitor" eine Liste weiterer Kontingentwaren, 
welche in der Zeit vom 1. August bis 31. De
zember 1932 in Kraft bleibt.

•'as Kontingent enthält: Malz, Hopfen, 
Honig, Porter, Bier, Sohlenleder u. ähnl, Sçhuhe, 
P ’zellanwaren, Scheiben, Personenautomobile, 
Wollgarn, Baumwollgewebe, Baumwoll-Sammt, 
Plüsch u. ähnl, gewirkte Gewebe und Konfek
tion, «Schirme u. ähnl., Knöpfe, Broschen, 
Schmuckfedern, Kunstblumen, Glashäcksel u. 
ähnl. Galanteriewaren u. ähnl.

Nach den betreffenden Waren zu schliessen, 
handelt es sich hier um ein besonderes Ent
gegenkommen für d.*e Tschechoslovakei.

ni„ w*rd nunmehr auchDie Telegrammauftiahme auf die Schnellzüge 
erwe'tert. Mit Verordnung des Postministers 
vom 27. Juni a. c. verlautbart im .Monitor 189* 
werden die Aufsichtskondukteure Te'egramme 
der Reisenden in Schnellzügen auf den polni
schen Staatsbahnen aufnehmen. Diese Verord
nung tritt am 1. Oktober a. c. in Kraft.

Es ist zu empfehlen, daß alle Fachleute 
der ranche sich für diese positive Fachzeit
schrift interessieren Es gibt wirklich sehr 
wenig Fachzeitschriften in Polen, die sich einer 
rein wirtschaftlichen Tendenz befleißigen und 
eine davon ist der „Hutník“, dessen Redaktion 
und Administration sich derzeit m Katowice ul. 
Lompy 14 befindet. Für den technischen Teil 
zeichnet ng. Wladyslaw Kuczewski, für det 
wirtschaftlichen Jamisz Ignaszewski, als Sekretär 
fungiert Ing. T. Malkiewicz, alle in Katowice.

Rt.łi.łi.-h.. D|e Bank Polski weist aus: 
siaiisnacnes. Bank otenumlauf 1068,060.000 
ZI, Gold 476 Mill., Valuten 147 Mill., Wechsel
diskont 659 Mill,

Weizen notieite 24.46, Korn 16.25, Rind 
Lebendgewicht 0.73, Schweine Lebendgewicht 
1,20, Handeise ser 315.— , Detailpreise in War
szawa Kornbrot 0 <0, Speck 2 —, Gerstengrütze 
0.43, Milch 030.

Am 6. August wurden 215.200 Arbeitslose 
gegen 240 200 am 9. Juli gezählt.

Einfuhr im Juli a. c. 68,905.000, im Juni 
71,951.000, Juh 1931 127,252.000, Januar—Juli 
1932 502,517.000, Januar-Juli 1931 934.200.00C

Ausfuhr im Juli a. c. 81,120.00®, im Juni 
77,504.000, Juh 1931 174,278.000, Januar-Juk 
1932 620,161.000, Januar-Juli 1931 1.124,561,000

Verbi auch an Monopolartikeln im ersten 
Halbjahr d. ]. Zucker 142.430 T (1931 153 940), 
Hefe 42.374 (44203); Tabak 277.349 (318.065) 
Spiritus 10.786 TI (14.331), Speisesalz 127.6901 
(137.757), Zünder 49.244 Kisten (49.546).

Kleine Anzeigen

o t ví-.»..- hell u°d sonnig, Zentrum det 
2 d a miner 5jatjt Cieszyn, mit oder ohne 
Möbel, sofort vermietbar für Kanzlei oder Jung
gesellenwohnung. (R)

Fit nr na tf.tta Nr< 0 1 8j: *■ haltenc srne Kassa zu kau|ei gM4cht< AdrMS( 
in der Adm. erliegend.

□TTTTTTI l1111111 f SB 11ILŁ . m 1 t .-nrmnr,

Visumfrai
600 Kilometer Fahrt ins Unbekannte — 

für 14 Schilling.

Die Oeslerreichischen Bundesbahnen ver
künden eine Neueinführung: sie führen in 
nächster Zeit Züge ins — Unbekannte. Nur 
der Reiseleiter wird das Fahrziel wissen, die 
sich ihm anvertrauenden Reisenden lassen sich 
überraschen. Die schönsten und reizvollsten 
Gegenden Oesterreichs werden durchfahren, da 
und dort wird Halt gemacht. Beschreibungen 
des Weges i«d der in Betracht kommenden 
Sehenswürdigkeiten wird der Reiseleiter im rich
tigen Augenblick einhändigen

nach Österreich!
8. VIII. bis 11. Q(.

Aufenthalt dortselbst, unbeschränkt. 
Legitimation durch 

»Messebüro Merkur, Cieszyn«.
□rrmnnil I ■ I ITVTrTlTTTTTTTTTVTTTTin
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Wiener Messe
4. bis 10. September 1932 
(Rotunde bis 11. September) 
Sonderveranstalitungeni 

>600 Jahre Wiener Lederwaren« 
Möbelmesse - Reklamemesse 

Sonderschau neuzeitlicher Oasgeräte
„Elektrizität im Haushalt“

Pelzmode-Salon W ener Strickmode 
Peztiere und Feilverarbeitung 

Internationale Radio- und
Schwachstrom-Messe

Wintersport-Ausstellung mit Sonderschau 
.»Pflanzen und Tiere im Winter« 

Bau- und StraGenbaumesse 
»Das wachsende Haus* 

Eisen- und Patentmöbelmesse 
»Technischen Neuheiten und Erfindungen« 

Ausstellung der U d. S. S. R 
Bulgarische Sonderausstellung

Ausstellung für Nahrungs- u. Genußriittel 
Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau

Kein Paßvisum! M,t Messeausweis und Reisepaß freier 
Grenzübertritt naoh Oesterreich I Kein tschechoslovak^ 
sches Durchreisevisum ! Bedeutende Fahrpreisbeg ast> 
gungen auf den po nischen, deutschen tschechoslov. und 

österr. Bahnen, sowie im Luftverkehr.
Auskünfte aller Ait, sow’e Messeausweise á ZI 8-— 

erhältlich bei der
Wiener Messe — A. G., Wien VII,

sowie - während der Dauer der Leipziger Frühj shrsmesse 
— bei der Auskunftssteile in Leipzig, Oesierrelch. MeB- 
haus, und bei der ehrenamti. Vertretung .n Cieszyn :

Messebüro „SCHLES. MERKUR*

Seite 4 „SCHLESISCHER MERKUR"

HOTEL BRAUNER HIRSCH CIESZYN 
Hotel — Restaurant — Kaffee

Feuerschutz:
„PRIMUS" la Handfeueuösehapparate, 

Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz, 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene .
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER ;™Prä^n'er“ng4 sege" fc’ttenfr?L1 > ,

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice Vertreter für das Tełhner Schemen Edwin 
-------------------------------------a—!-------------------------------- Wjirauch. Giehoka 6j Cieszyn.

EDWIN KULKA, C eszyn, Tel. 40. Postfach 13---------------------------------------------------------- - —- ----------
Chemisch- Pharmazeutische Präparate, Beh3rdl. NORD1A-HAWE Fischkor.serventaorik,Dziedzice

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, Verlangen Sie Offerte i 

Adrossöntaföl ia^d^%?adnedre* nui UOOUIIL«IUI wojew-därtaft Schlesien.
Bekleidungsüegda.'t^ndei

THEODOR BA1BOK, Cieszyn
Kürschnerei Pelzk onfcktton

Gastronomie t

Induihie Im Teishner Schleiitn;
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CESZYN 
Vornehm. Stü- und bürgerliche Möoel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Damplmühl. 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüte; Mahl.______________

ANTON LEWINSKI & SOHN, Striciwaren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kmderarikel, 
_____ Oeszy.i, Głęboka 47, Teiefon 227.______

B1ELITZER TEPP1CH1NOUSTR1E, Oes. », 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl.

ZAHN ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Te'efon 84.

Innendekorationen i
Möbejhrtis JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HEINRICH QRÜNFELD, Cieszyn, Głębcks 17, 
Telefon 295. — Oias und Porzellan für Hotels 

und Oasthöfe,
Lebensmittel t

EDWARD CYMOREK, Cieszyn 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf:
EDUARD FEITZ1NGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

F. MACHaTsCHEK iithogr. Kunstanstait, 
Cieszyn, Telefon 258-11,_________ _____________

KISL1NG $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Gosserei, Ci.azyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 330.

BRACIA STERN, ISTEBNA 
Dampfsäge, Telefon 4________________________
‘ WÜNSCHE ÎTmÂRCUZZI, CIESZYN 

Zwirnknopffabrik._____________________________
Fabryka wyobów drzewnych fcr. LARISCHA 

w jaworzu, poleca swa wyroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Qa’vapisieaings- Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

HEINRICH SCHLAUER, ger, beeid. Buch- 
und 3 inksachverständiger Cieszyn, Bielitzerstr. 2.

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel alle- Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

T-anaportvesen i
ALFRED BERGER, Spedition u, Lagerhaus: 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen :

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESiA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4.

_____ Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt," 

populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestalozzi?. 6/fc.

Zł 220
kostet 1 Band Amtliches

I Leipziger Adreßbuch1 
Herbstmesse 1932.

Der Betrag ist im Vorhinein auf P. K O. 
Merkur 300,185 zu erlegen u. bekannt zu geben 
ob Band I. Allgemeine oder Band II Technische 

Messe gewünscht wird.

OAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen. Wertpapiere, Waren-E^rse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Orgin Międzynarodowy 
Związku Filatelistów 1 Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41

»HUTNIK* Miesięcznik Organlzacyj Hutni
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« F^chblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31— aJ__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10. t

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,_________________________________ _____

»D, L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M 

Telefon Redaktion N-‘ 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P K. O. Katowice Nr. 300,185.
Fezugsgebühr pro Quartal Zi 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Qusrtalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3 — 4 Uhr.

«

Berliner Lokni-Anzeiger
Dai i'eritrib'.rgan 1er Reichstiauptatadt
Der Tiu>
[Jle (jro/Ie nationale Zeitung
Berliner Nhçlitausgab.«
Die grüßte deutlrhe Abendzeitung
Die Woche
DeutschlandspopulärsteW henschrlfl
Die Garten'.auoe (wöchentlich) 
Das führende dänische Famdienbiati

Sport im Bild (Utlfls)
Gesci! chajl. Theater. Mode Kunst

Scherls Magazin
Die bunte Mniudssekrift
Filmwelt
Das Film-Magazin
Allgemeiner Wegweiser
Größte deutsche Fajnÿian-Wocl ensshrtfi
Praktischer Wegweiser 
Illustrierte IV. tchenschrifl fdr L^mdcmrt- 
schift und Gartenbau
Europa-Stunde
Das ei n ziqe S tun den- Programm afa* 
Enrapa-Sender
Das Echo
Organ der Deutschen tm Ausland

:+
Kostenlose Proben um mer von dir Aw 
land-Abteilung des Verlage«
Abonnements-Bestellungen in allen BwA- 

handlangen und beim

Verlag Scherl, Berlin SW88

Die wichtigsten 
deutschen a 
Žcitungen und 
Zeitschritten

Haben Sie eine

Präzis i ons-U hr

Wir weisen Ihrfen

zu reparieren ?

den Weg?

Städtisches Museum
CIESZYN, Demelgasse Nr. 6

Besuchszeit: Sonn- und Feiertag« 
Dienstag _ 
Donnerstag 8 lJ

9-12 Ohr 
u. 2-5 Oh'

ElntrMsgebühr 50 Gr. resp. 25 Gr.

Gut 
essen 

trinken 
logieren

kn

Hotel br. Hbsch

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger Geszyc, — Druck von F. Machatscbek, Cieszyn.
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Einreise
33%, Fahrtermäßigung

XII. Jahrgang. Cieszyn, Mittwoch, den 31. August 1932. Nr. 69

Durchschnittsgewinne für die 
Einkommensschätzung.
Die Finanzabteilung der Wojewodschaft hat 

nachstehende Gewinne festgesetzt, weiche bei 
der Einschätzung des Einkommens zur Berech
nung der Einkommensteuer angewendet werden 
und von den einzelnen, keine Bücher führenden 
Unternehmen erlangt worden sind (f)

Apotheker Lager >Engros< 7, » Detail« 12, 
Apotheken —,25, Verkauf von Seife 5,12, Chem. 
Artikeln 6,12, Seife und Kerzen 5,10, Petroleum, 
öl, Fette 5,10, Parfüm u. Kosmetik 10,25, Brenn
stoff 4,10, Baumaterial 5,10, Holzwaren 8,12, 
Körbe 8,14, Luxusmöbel 8,20, Möbel 1. Bedarf
5.10, gebrauchte 5,10, Tapisserie 5,10, Pelze 9,18, 
harte und weiche Leder 6,10, Oberteile 7,10, 
Schuhe handgearbeitet oder maschingearbeitet
7.10, Schuhzugehör 6,12, Riemerwaren u. Leder
galanterie 7,12, Sportartikel 10,15, rohe Roßhaare 
und Borsten 8,15, ausgearbeitete 5,10, Federn u. 
Flaum 8,15, Eisen 4,8, Eisengaianterie, Email
waren, Qiaswaren, Porzellan, Fajans, Majolika
7,10, landw. Maschinen und Geräte 5,10, opt. u. 
chirurgische Instrumente 9,25, Photoartikel 9,18, 
elektrot. und Radioartikei 7,15, Beleuchtungsge
genstände, techn. Artikel 7,12, Waffen, Maße u, 
Gewichte 6,15, Schreibmaschinen 5,15, Nähma
schinen und Fahrräder 8,15, Fahrräder 5,15, 
Automobile, Motorräder und Teile —,15, Be
standteile allein 6,15, Wagen —,12, Gummiwaren 
7,15, Linoleum, Wachstuch 5,12, Manufaktur
6.12, Konfektion 6*10, Damenkonfektion 6,12, 
Tüll, Spitzen und Stickereien 8,18, Schneiderzu
gehör 5,10, Mützen und Kappen 6,13, Damen
öle 8,20, Galanteriewaren 6,12, Papier und 
Schreibwaren 5,12, Zeitungen —,15, Bücher 6,15, 
Antiquariat —,25, Tapeten 6,15, Juwelier- u. Uhr- 
®*cherwaren 7,15, Ein- und Verkauf von Gold, 
Silber, Wertpapieren —,14, Jute- u. Strickwaren 
MO, Musikinstrumente 6,15, Klaviere u. Pianos 
■'■,15, Lebensmittel 3,7, Kolonialwaren 4,10, 
Kolon, und gastronom. Waren 5,12, mit Schnaps- 
^tkauf 6,12, nur Schnapsverkauf 7,12, Fleisch 
MO, Fleischwareii 6,15, Fische 7,14, Gemüse
4.12. Sodawasser, Zuckerwaren 7,15, Gefrorenes 
7.20, Eier und Milch 4,9, Eis —,20, Brot 5,10, 
Gebäck 7,15, Zuckerwaren 8,20, Getreide 3,5, 
Jyhl und Grütze 4,6, Futter, Samen, lebende 
0‘umen 5,12, Pferde 4,10 Vieh 4,8, Fetzen 4,10, 
A leisen -,30, Geflügel 4,10, Farben 5,12, Mo- 
?°po!schnaps 40,60, Bier 5,12, Trafikprovision 
“°i70, Hefe 10,10, Getreidtaufkauf 2,4, Rohleder 

’8> Bier engros 5,—, Schwämme, Erdbeeren, 
Gemüse 4,10, Häringe 4,10, Erdfrüchte 3,6, 
^nstdünger 3,8, Spielwaren 5,12, Rahmen und

uder —,15, Töpferwaren 5,10, Hausierer —,40. 
p Hotel 25, verpachtet 20, möbl. Zimmer 25, 
l'^nat 25» verpachtet 15, Restauration I. 25, 
« *8, ohne Schnapsverkauf 12, Eßhallen 12, 
finídltorei 18, mit Schnapsverkauf 25, Zucker-

Konditorwareriverkauf 20, Kaffeehaus, Milch- 
Teehalle 15, mit Schnapsverxauf 18, Bäder 

, » Billirdsäle 30, Lichtbildtheater 20, Gesuchs- 
r° 60, Inseratenbüro 20, Arbeitsvermittlung 50, 

Begräbnisanstalten 30, Agentur und Kommission 
60, Expeditore 20, Zeitungsverlag 10, Wach- u. 
Schließgesellschaft 30, Autoverkehr 15, Privat
mittelschulen 15, Kindergarten 10, Lottokollektur 
60, Buchverleih 20, Droschken, Fahrradverleih 50, 
Bauunternehmen 9, Benzinstation 70, Zeitschrif
tenagentur 50, Tarzschulen 30, Autotaxi 20, 
Einkehrhaus 12, Filmverleih 25, Mangel 30, 
Karussel etc, 25.

Brotausback 8, Hausbrotback 40, Gebäckaus
back 10, Zuckerbäcker 15, Lebzeltner 12. Flei
scher 12, Konservenerzeugung 9, Häringbraterei 
10, Brennerei 6, Rektificierung 8, Likörfabriken 
10, Hefefabriken und Melfabriken 12, Brauereien
9, Essigfabriken 12, Erzeugung künstl. Wässer 
15, Stärkeerzeugung 9, Ölfabrik 6, Wassermühlen 
eigenes Getreide 10, fremdes Getreide 20, Dampf
mühlen eigenes Getreide 6, fremdes 20, Ziegeleien
10. Steinbruch 15, Kalkbrennerei 15, Glashütten 
10, Schuhmacher eigenes Material 12, Reparatu
ren 20, Schuhfabriken 8, Oberteilherrichter 15, 
Gerbereien 7, Schneider eigenes Material 20, 
fremdes 30, Kürschner 25, Trikotagen 12, Wäsche
fabriken 14, Hüte und Kappenerzeugung 15, 
Miedererzeugung 15, Modistin 20, Schmuckfe
dernerzeugung 25, Garnerzeugung 8, Kammgarn
erzeugung 12, Webereien 10. Ausfertigungen 10, 
Färberei und Wäscherei 20, Seilerei 12, Binderei 
10, Möbeltischler 20, Bautischler 10, Dachdecker 
15, Sägen eigenes Holz 8, fremdes 12, Chem. 
Erzeugung 12, Riemenerzeugung 15, Ledergalan
terie 18, Schmiede und Schlosser, Spengler 15, 
Glaser 10, mech. Werkstälte 15, Autoreparatur 
30, Friseur modern 35, andere 25, Druckerei 12, 
Fuhrwerker 18, Haar- u. Borstenwarenerzeuger 12, 
Buchbinder 15, Keramiker, Elektriker 10, Beton
erzeugung, Waldaushoizung 10 Photoanstalt 40, 
Straßenbau 10, Kaminfeger 45, Uhrenerzeugung 
20, Cementfabriken 10, Fischereien 20, Seife- u. 
Kerzenerzeugung, Tuchfabrik 10, Maschinenfabrik 
8, Steinmetz 15, Maler 20, Drechsler, Installateure, 
Tapezierer, Gärtner 15, Expeditore, Börsenmak
ler 60, Vermittler mit Büro 60, ohne 70, Reisende 
50, Ärzte 70, Dentisten 50, Tierärzte 65, Feld
scher 70, Advokaten, Notare 70, Verteidiger 75, 
Artisten, Architekten, Ingenieure, Techniker 60, 
Geometer 70, Exekutore 80, Hebammen 80, Li
teraten 65, art. Maler 50, Fleischbeschauer 70, 
Wunderdoktore 70.

o—

Warum?
Das Gesetz vom 31. Juli 1924 (Dz. Ust R. 

P. Nr. 73 Pos. 721) erklärt:
Aus Verschulden des Steuerzahlers zur vor

geschriebenen Zeit, nicht bezahlte Steuern etc. 
werden als Rückstände aufgefaßt.

Von diesen Rückständen werden Verzugs
zinsen (Strafe wegen des Verzuges) in der Höhe 
von 4% (heute nur 2%) monatlich eingeh jben, 
beginnend vom 15. Tage nach Fälligkeit.

Aus diesen Vorschriften muß man doch 
schließen, daß die Steuern innerhalb 15 Tagen 
nach Fälligkeit zu bezahlen sind. Das Steueramt 
in Cieszyn hat an alle Steuerträger, welche mo

natlich die Umsatzsteuer seit Jahren pünktlichst 
am 28. jedes Monates bezahlen, Mahnbriefe unter 
Bezug auf biges Gesetz, versendet.

Die:s Vorgehen ist absolut nicht am Platze 
und wäre es Sache der Handelskammer, im 
Wege des Verbandes ehestens die nötigen 
Schritte einzuleiten, damit die Steuerträger, welche 
pünktlichst zahlen, was aus den Büchern im 
Steueramte gena festgestellt werden kann, nicht 
durch solche Mahnungen belästigt werden, da sie 
andere wichtigere Arbeiten zu leisten haben. 
Es ist nicht nötig, daß heutigen Tages, wo nur 
Sparsamkeit und gründliche Ausnützung der 
Arbeitskraft uns noch vor dem Untergange 
retten können, Beamte mit dem Schreiben voll
kommen überflüssiger Mahnzettel und dem 
Austragen solcher, Beschäftigung finden. Es ist 
ja ganz lobenswert, wenn der Amtsleiter die 
Steuern eintreiben will, aber er möge damit dort 
beginnen, wo diese eingetrieben werden müssen, 
aber .richt wo ein Eintreiben überflüssig ist, da 
sie ohnehin eingezahlt werden.

Es bedeutet heute einen sehr großen Unter
schied, ob der Industrielle und Kaufmann die 
Steuern am 15. oder am 28. bezahlen muß.

Werden der Industrie und dem Handel noch 
zu wenig an enormen Summen für Exekutions
kosten, Verzugszinsen und soziale Abgaben aus 
dem Geschäfte herausgezogen? Wann werden 
endlich diese drückenden Lasten gemildert wer
den? Wo bleiben die vielsagenden Versprechen 
anläßlich der Wirtschaftskonferenzen? Ist der 
Finanzminister über das Entgegenkommen der 
Finanzämter gegenüber pünktlich zahlenden 
Steuerträgern, informiert? Will man die noch 
zahlungsfähigen Steuerträger auch so weit brin
gen, wie es bereits mit 75% der gesamten 
Kaufmannschaft in Polen geschah? Sollen die 
pünktlich zahlenden Steuerträger, denen man 
nichts nachlassen muß, durch Verzugsstrafeu 
belohnt werden? Das Finanzministerium möge 
sich dazu doch endlich äußern.

Gillette Company auf 30 Mill, verklagt
Die Gillette Safety Razor Company und IÇ 

ihrer Beamten und Direktoren wurden v n den 
Anwälten der Trophy Tower Sale Corporation, 
die Rasierklingen-Automaten betreibt, auf Grund 
der Anti-Trust-Gesesetre im Bundes-Distriktsge
richt auf 30,000.000 Dollar Schadenersatz verklagt
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Vormerkkalender
September

H'32 30 Tare

1 Donn.
Briefe nach Gestern. Ungarn, 

Rum. Tschechosl. 50 Gr., 
Karten 30 Gr.

2 Freitag Die Postsparkassa besorgt 
auch Auslandsüberweisungen

3 Samstag Telegrafenamt übernimmt 
rek. Briefe nach 6 Uhr

4 Sonntag Brieftelegramme benützt der 
umsichtige Kaufmann

5 Montag Ausländsbriefe 60 Gr, 
Karten 35 Gr.

6 Dienstag Rek. Gebühr 60 Gr., Expreß 
80 Gr. Ausland 100

‘ 7 Mittw. Einkommensteuer <ür Angestellte
7 Tage nach Auszahlung fällig

Die Klägerin beschuldigt die Gillette Comp 
xmd die Autostrop Safety Razor Company eines 
Komplotts zur Ausschaltung der Konkurrenz, 
wid zwar durch die im November 1930 vollzo
gene Fusion der beiden Firmen.

Ferner behauptet die Klägerin, daß die 
Angeklagten nach dem Zusammenschluß sich 
weiter gegen die Anti-Trust-Gesetze vergingen, 
Indem die Gillette Company die Trophy Blade 
Company, eine Konkurrenzfirma, die vertraglich 
zur Lieferung ron Rasierklingen an die Klägerin, 
die Trophy Tower Company verpflichtet war, 
»afkaufte.

Die Au ostrop Company besaß bereits die 
halben Anteile der Trophy Blade Company, die 
durch den Zusammenschluß von der Gillette Co. 
auch noch die zweite Hälfte der Anteile der 
Trophy .5 ade Company erworben hatte, wurde 
dleee Firma aufgelöst u. die Klägerin, die Trophy 
Tower Company, ihres Lieferanten von Rasier
klingen für ihre Verkaufsmaschinen beraubt. Die 
Klägerin hatte mit der aufgelösten Firma einen 
17 Jahre laufenden Kontrakt.

In d£" Klageschrift wird weiter ausgeführt, 
daß di® Trophy Tower Sales Ccrp. durch den 
Verlust ihrer Kontraktrechte und den Verlust 
Ihres Rechte- an der Schutzmarke »Trophy« einen 
Verlust von lu,000.000 Dollar erlitten hat. Auf 
Grund des Gesetzes Ist die Klägerin berechtigt, 
den dreifachen Betrag zu fordern, der zusammen 
mit den Kosten und Anwsltsgebühren eingeklagt 
wird.

——-

geht nient an, daß eine Person eine Pension 
von 90C Zł bekommt, außerdem aus irgend einer 
Anstellung noch weitere 3—400 ZI hat, die einer 
ganzen Arbeitslosenfamüie zugute kommen 
könnten.

I Die Wojewodschaft täte sehr gut daran, 
wenn sie sich auch ein wenig für die Doppel- 

: Verdiener interessieren möchte. — Dem Arbeits
losenkomitee empfehlen wir gleichfalls diese 

, Angelegenheit, zumal viele Arbeitslose Beschäfti
gung finden könnten. Einerseits werden Arbeiter 
abgebaut, da kein Geld da ist, während ander

seits Staalspensionisten angestellt werden.

Thermometer plomb eren lassen,
Im Sinne der Verordnung des Ministers für 

Industrie und Handel vom 22. Juli 1932, Dr. U. 
R. P. Nr 68/628 c nd ab 1. Januar 1933 nur solche 
Thermometer cugelassen, welche ausnahmslos 
eine Celsius-Skala haben.

In der Wojewodschaft Schlesien dagegen 
kann man die anderen Thermometer auch noch 
bis 31. Dezember 1933 verkaufen, wenn die 
derzeit auf Lager befindlichen Thermometer aller 
Art ob gesondert oder irgendwo eingebaut, 
durch das zuständige Aichamt plombiert werden.

Die Aichämter werden das Plombieren, der 
noch suf Lager befindlichen Thermometer 
früheren Systèmes, bis zum 9. September a. c. 
kostenlos durchführen.

Die Interessierten wollen sich daher bemühen, 
■ die Thermometer in der vorgeschriebenen Frist 
. dem Aichamt zu übermitteln. Nicht plombierte 
Thermometer werden nach dem 1. Januar 1933 
nicht mehr verkauft werden dürfen.

Wenn ein Kaufmann eine einfuhrver- 
Ir™ r botene Ware aus dem Auslande be

ziehen will, muß er dem Handelsministerium ein 
Gesuch vorlegen und außerdem ein Patent der 

, I. und 11. Kategc r’e des Handels besitzen. Wenn 
I jemand ein Patent der III. Kategorie hat oder 
wenn es sich um Handelsvermittler handelt, so 
bekommen d’ese keine Einfuhrbewilligung, trotz
dem sie oft nicht unbedeutende Steuern be
zahlen.

Dageger kann jeder Private eine Einfuhrbe
willigung erhalten. Statt die Kaufleute zu unter
stützen, macht man es ihnen unmöglich, Aus
lands ware zu beziehen, wenn sie diese für ihre 

i Kunden brauchen. Der inländische Kaufmann 
kann die Auslandswart nicht liefern, wodurch 
dem Staate Umsatz und Einkommensteuer ent
geht, dafür kann jede ausländische Firma ihre 
Agenten oder Reisenden nach Polen senden, 

1 die Waren direkt an die Privatkunden respekt. 
Konsumenten verkaufen, welche ohneweiteres 
die Bewilligung zur Einfuhr erhalten.

I Speziell in Cieszyn, wo die Konsumenten 
an den Brücken ailes selbst verzollen können, 
bedeutet es einen ganz besonderen Schaden für 
die dortige Kaufmannschaft, wenn sie mit einem 
Patent der 111. Kategorie, keine Einfuhrbewilli
gung bekommen kann.

Von der Wiener Herbstmesse.
Pelztiere und Pelzverarbeiiung.

Die Pelztierzucht in Österreich ist verhält s 
mäßig nc ch sehr jungen Datums und auch not- 
viel zu wenig bekannt und beachtet.

Die Leitung der Wiener Messe wird bei du 
diesjährigen vom 4. bis 11. September statt!- 
denden Wiener Herbstmesse gemeinsam mit den-' 
Verbände österreichischer Pelztierzüchter une 
dem Verbände der österreichischen Rauhwarer 
färbereien und -zunchtereien eine Aussteliun 
veranstalten, die den gegenwärtigen Stand der 
Pelztierzucht in Österreich nachweisen und ds. 
rüber Aufschluß geben wird, welche Haltung 
bedingungen für die einzelnen Pe'ztierarter 
erforderlich sind, bezw. welcher Nutzen bei ent 
sprechender Haltung aus der Pelztierzucht ge. 
zogen werden kann,

Nebst einem allgemeinen Überblick über di» 
Verbreitung der wichtigsten Pelztiere werdet 
auch die natürlichen Daseinsbedingungen 
Pelztiere dargesteilt, deren Zucht hauptslcnlici- 
für unsere Gegenden in Betracht kommt. Vor 
diesen werden ayçji lebende Zucht- u. Jungtiere 
zur Schaustellung gelangen, obwohl be den 
meisten Tieren das Fellkleid zur Zeit der Mesie 
noch nicht völlig ausgebildet ist und daher nicht 
richtig zur Geltung kommen kann.

Da der beschränkte Ausstellungsraum leider 
die Aufstellung von Zuchtgehegen, wie sie hier 
üblich sind, nicht zuläßt und die Tiere auch 
wegen der beste ron Besichtigungsmögiichkeiten 
in Ausstellungskäfige!? gezeigt werden, sollen 
über die Anlage voň Farmen u. Gehegen sowie 
über die Anfertigung von Wohnkisten für die 
Tiere Modelle, Bilder und Bauskizzen Aufschlufl 
gebe». Eine Ergänzung hiezu bilden Fermgerit- 
schäften und Einrichtungsgegenstände aller Art, 
wie sie teils von den Züchtern selbst, teils von 
verwandten Industrien für die Bedürfnisse derarti
ger Zuchtbetriebe herj ‘.-stellt werden.

Das Leben und Treiben auf den Pelztier
farmen, der Verlauf eines Zuchtjahres, die Pelz
ernte und dergleichen, sowie sonstigei Wissens- 
wert und Interessantes . wird in Lichtbildern 
aus den Pelztierfarmen Österreichs veranschau
licht werden.

Dem Nachweise übe* die Wirtschaftiichkeh 
der Pelztierzucht dienen Aufstellungen und Sta
tistiken über Mate ialverbrauch und Arbeitsauf
wand für die Errichtung der verschiedener 
Gehege, Futterbedarf der einzelnen Pelztierarter 
bis zui Fellreife, durchschnittliche Warfzahlen 
und Aufzuchtergebnfcs sowie die Entwicklung 
der Rohfellpreise in den letzen Jahren.

Anschließend daran werden Rohfelle ver
schiedener Qualitäten und die Verarbeitung des 
Rohfe'les gezeigt, weiters fertig zugerichtete 
Felle von Edelpelztieren und zum Vergleiche mit 
diesen sowie zum Nachweise der überragenden 
Leistungsfähigkeit unserer Rauhwarenzurichtereier 
und -färbereien veredelte Lamm- u. Kaninchen
felle aller Art zur Schau gestellt.

Warszawa
Wien 
Belgien 
London 
New York 
Paris

Berlin 
Danzig 
Holland 
Kopenhagen 
Oslo 
Stockholm 
Montreal 
Goldrubti

■offert :
104 — 
124 26 

30 87 
8‘93 

35 08 
26 45 

173 93 
45 97

vom 6.—21- 
VQ32 findet

bocia (Arbel’.siosenkomitee) in Katowice, 
( '
Gewichte von 15.660 kg, abzugeben.

Interessenten wollen sich unter Berufung 
auf diese Notiz, direkt an das Komitee wenden.

Mit deren Produktion hat die Centrala Dostaw 
Aparatury dla Lc.boratorjów i Przemysłu Oddział 
Chemicznego Instytutu Badawczego, begonnen. 
Ebenso mit; der Erzeugung von komplette*! 
Einrichtungen für Vernicklung, Verkupferung, 
Vermessingung, Verchromung, Verzinnung und 
ähnliches

Interessenten wenden sich direkt an die

212-K1 
173 90 
359 2® 
164.50 
«55-; 
15925 

7-6Í 
465

Vor einigen Monaten wurde DoppelverdisRer. vjc] i_jfm gremacht, um zu. 
vernindern, c.aß in einer Familie nwohl der'

Die Handelskammer gibt bekannt,
______ __  daß d»r Chemiczny Institut Badawczy, zu Beginn 

Mann, als auch die Frau, Verdienst fänden. Es dieses Jahres die Fabrikation von Salz und 
sei ungerecht, daß der eine hungere, während galvanotechnischen Präparaten ausge« beitet hat. 
der andere zu viel verdiene, Nachher wurde e 
etwas ruhiger. Trotzdem sollte die Angelegen
heit der Doppelverdiener nicht ad acta gelebt 
werden.

Das Komitee zur Bekämpfung der Arbeits
losigkeit hat sich in W'arszawa gebildet und wird 
der Kaufmannschaft und der Industrie eine ganze 
Reihe verschiedener außerordentlicher Abgaben* 
für den herannahenden Winter serviert. F ge- obige Adresse, 
nügi nicht mehr, daß die Post und die Eisen
bahn für die Arbeitslosenalmosen besteuert wird, 
nan hat noch andere größere Abgaben, vorge- 
jchlagen. Ob Kino, Theater oder Tanzbelustigung', 
Besitz eines Safes usw, alles wird mit der Be
steuerung für dis Arbeitslosen belegt.

Eine wirksame Maßnahme aber wird nicht 
ergriffen, rämlich die gründliche Beseitigung der 
Doppelverdiener. Es gibt deren nicht nur in 
Warazawü. sondern in tausenden Orten. Oft 
sind Mann und Frau «mgestellt. Der Mann ist 
pensioniert und außerdem bekleidet er als Staats
pensionist eine Stelle, die ihm auch eine schöne 
Einnahme bringt. Ist jemand pensioniert, so hat 
er die Pflicht, einem zweiten, der gar nichts hat, 
das bischen Verdienst zukommen zu lassen. Es

Die Lsants-Kesse Septemb« ?

in der Levante (Ban) eine Messe statt. Den 
Besuchern wrd eine Fahrpreisermäßigung vo° 
5O’/o für d.e Hin- u. Rückreise gewährt. Nähere 
Informationen erteilt auf Wunsch die Export
abteilung der Handels- und Gewerbekammer in 
Troppau.

a r. k u i Teil II. des Jahres 1031, ft 
Unter A.ßnslrrndel jm VeHjg statistischen 
Hauptamtes erschienen und karr, bereits bezogen 
werden. Diese Ausgabe enthält unsere Im- und 
Exporte des Jahres 1930 und 1931 mit alien 

Das Wojewódzki komitet do spraw bezro- Staaten der Wek. In Verbindung mit dem I® 
bocia (Arbeitslosenkomitee) in Katowice, hat Mai d.J. erschienenen Telles I. haben die Leser 
einen Waggon Kieselgurerde und Ziegeln im einen Gesamtüberblick über unseren Außenhandel

nt. in die Deutsche Privat-1Dia Einschreibungen th8ndelsschule in Bielitz/ 
finden vom 29. August bis 1. September, täglich 
von 10 bis 12 und 17 bis 18 Uhr in der Dfrek-.p“gg 
tionskanzlei Im Gebäude der Mädchenschule an Schweiz 
Kirchplatz Nr. 6, Erdgeschoß rechts, statt. Das Italien 
letzte Schulzeugnis ist vorzuweisen. Die Anmel
dungen können nur durch die Eltern oder deren ___________
Stellvertreter, mündlich oder schriftlich, erfoigtn. Wir bitter um die Bezugsgebühr.
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Si“.±lšeiř’" 
naCBSCmRgen, |cen|.i;__ J Ameriitaninetian 7ÄI1«. A.

wird dies aus

von welchem wir 
neulich berichte*

etablierte sich die Firma 
„Comp. Commercial 

1 weiche sich mit dem

All« sahen en ein aber nien ,nd w’13 dec:All. sehen es ein Anfang m>chen( Au{ def
agung des Reichenberger Textilverbandes, aut 

der die geradezu trostlose Lage der tschechosl. 
Textilindustrie behandelt wurde, erklärte Präsi
dent l sbig, < ad - „gerade de ■ tschechosl. 
Staat befähigt und berufen gewesen wäre, eint 
Zc’lgemeinschaft, wie sie Belgien mit seinen 
Nachbarstaatei getroffen hat, für ganz Mittel
europa in die Wege zu leiten. Auen heute sei 
es zu einem solchen Schritte noch nicht zu spät“.

s mü.... uns Ihre Wünsche u. Beschwerden 
ö e müssen mittei>en, damit wir diese entweder 
Öffentlich in unserem Blatte behandeln, oder 
den in Betracht kommenden Stellen zur Kenntnis 
bringen können. Weder wir, noch die Organisáto
ři*, ebenso wenig die Handelskammern und alle 
übrigen Instanzen, können über alle Vorkomm
nisse orientiert sein. Nur durch entsprechende 
Vorstellungen der Mißstände und Vortrag der 
Wünsche, kann gründlich Remedur geschaffen 
werden. Schweigen und Dulden, ist wohl löblich, 
kann uns aber nichts mehr nützen. Wer sich nicht 
meidet, der wird überlangen. Die Verordnungen
werden wie bekannt, vom grünen Tisch erlassen, 
regt man sich nicht, so hält man sie »oben“ 
für richtig, werden jedoch Beschwerden laut, 
dann bequemt man sich doch zu deren Beseiti
gung.

Reparationen, Kriegsschulden und Handelspolitik.

De? Präsidentschaftskandidat Roosevelt 
erklärt hinsichtlich der internationalen Schul- 
der.regelung, daß seine Politik, im Gegensatz zu 
der Hooverschen, nicht die eines andeutungs 
weiten Versprechers der ganzen oder teilweisen 
Streichung unserer Forderungen an die alten 
Aliierten im Falle der Abrüstung der Schuldner
mächte, sondern der grundsätzlichen Beharrung 
ajf ^Eintreibung der uns (Amerika) geschuldeten 
p " -- --------- 1, einer
Senkung der Amerikanischen ZöJe sei; es sei 
den amerik. Schuldner möglich zu machen, aus 
den Erträgen ihres Handels zu zahlen, der zu 
diesem Zwecke wiederhergestellt werden müsse. 
Die absurde republikanische Politik hi«>e Zahlung 
' erlangt uirl sie gleichzeitig durch Sabotierung 
des internationalen Handels unmöglich gemacht,

Zeppellin Luftfrachtverkehr nach Südamerika.

Das Luftschiff „Graf Zeppellin“ wird vom
15. VIII. bis IQ. X. ds. J, 5 Flüge von Friedrichs
hafen naob Perna~ibuco ausführen u. Luftfracht
sendungen nach den unten angeführten Städten 
miiehmen. Die Abflüge von Friedrichshafen 
sind auf folgende ’age festgesetzt 12. IX., 
26. IX. und 10. X. 1932.

Der Transport nach Pernambuc dauert 
iige, ^eiaarrbuco— Bahia 8 Stunden, Pernam- 

buco-Ri. de Jan. 14 Stunden, Rio de Jan.- 
Buenos Aires 16 Stunden

Die Sendungen müssen bei der Fracht- 
sanvnmtelle so aufgegeben werden, daß sie 
Friedr chshafen noch an dem dem Abfluge des 
Luftschiffs vorausgehenden Samstag bis 18 Uhr 
erreichen, d. h, sie müssen mindestens 24 
Stunden vor diesem Zeitpunkte aufgeliefert 
werden,

Sendungen werden nur nach folgenden 
Städten angenommen: Natal, Joao Pessöa, Per- 
namBjico, Maceio, Pened i, Aracaju, Bahia, 
llbcos, Belmonte, Caravellas, Victoria, Rio, Sao 
P^plo, Très Lagoas, Campo Grands, Corumba , 
Cuyaba, Santos, Paranaga, Curityba, S. Francisco 
(Blumenau, Joinville), Fiorianopolis, Porto Alegre, 
Rio Grande, Montevideo, Buenos Aites.

Kursentwicklung und Zinsniveau am 
Rentenmarkt.

Im Rahmen seiner Ausarbeitungen über 
Anlagfwerte veröffentlicht das Bankhaus Gebr. 
Arnboid, Dresden Berlin, einen Bericht über 
Kursentwicklung und Zinsniveau am Rentei 

markt“.
In dem Bericht wird auf die starken Son

derbewegungen 1er letzten Zeit verwiesen, die 
zu einer wesentlichen Aenderung der Wertrelti- 
tion zwischen den verschiedenen Anleihegruppen 
geführt h^ben. Es wird infnlgedes.en untersucht, 
ob die auffällige Kursentwicklung am Renten
markt mit einer Aenderung sachlicher Bewer- 
tungsgrundigen oder lediglich mit einer Korrektur 
der nach Wiedereröffnung der deutschen Börsen 
bestehend*, i Kursunausgeglichenbeit zusammen
hängt Hierzu *v<rd da. gesamte Gebiet in vier 
Gruppen en geteilt In Frage kommen : Anleihen, 
bei denen praktisch nur d:e laufende Verzinsung, 
nicht auch ein Tilgungsgewinn für die Verzin
sung eine °otle spielt (Reichshahnvi zugsaktien, 
Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen), lang
fristige Anleihen, bei denen der Tilgungsgewinn 
bereits etwas mehr ins Gewicht fällt (Staats, 
Stadt* und Indush leanleihen), Tilgungswerte 
ohne laufende Verzinsung (Wiederaufbauzu
schläge, Altbesitzanie'hen) und kurzfristige 
Schati anweisungen, bei denen ebenfalls der 
Kapitalgewinn für die Rendite größere Bedeu
tung hat.

Eine Uebersicht über die Kursentwicklung 
zeigt, daß seit der Ermäßigung der Normalzins
sätze m Dezember 1931 Werte mit hohem 
Anteil des Tiigungsgewinnes an der Rentabilität 
sichtlich bevorzugt worden s.nd. Hierbei ist 
jedoch », berücksichtigen, d&t» rechnerische 
Anleihen ohm, laufende Verzinsung ihren Kurs 
mit der Annäherung an den Rückzahlungstermin 
regelmäßig erhöhen müssen. Zinsmäßig ist daher 
die Kurssteigerung der reinen Tilgungswerte, 
z. B. der W ederaufbaazuschläge, größtenteils 
technisch bedingt. Immerhin hat sich durch 
die Kursentwicklung der letzter Zeit am Ren
tenmarkt erstmalig ein Marktausgleicb, freilich 
auf einem absolut sehr hohem Zinsniveau, an
gebahnt. Wie die Untersuchung e* gibt, beträgt 
auch die Rendite der Reichstahn-'/orzugsaktien 
und menten Pfandbriefe mindestens 9%, die der 
Reich und Staatsanleihen stellt sich auf 10*4 
bis teilweise 14-80/0, während bei Werten ohne 
laufende Verzinsung, insbesondere einigen 
Altbesitzanleihen, auch jetzt noch Effektivverzin- 
»ungssätze bis zu fast 17"/0 hstzustellen sind.

ber Adresse eingereiht werden, die auch in 
der Adreß Kartei zu finden ist. Man hat aber 
auf jeden Fall stets nur nötig, in einer Kartei 
nachzusehen und wird scnnellstens das 
Ges ichte finden.

Interessante Anzeigen, die man später ver
wenden zu können glaubt, schreibt man ab 
oder klebt sie, wenn nicht zu groß, einfach auf 
die Karte auf, d:e man dann mit einem ent 
sprechenden Kennwort versieht. Eventuell legt 
man noch eine zweite mit einem anderen 
Kennwort an, wenn man im Zweifel ist, daß 
man sich gerade an das erste Kennwort be
stimmt erinnern wird.

Aus eigener Erfahrung kann man bestätigen, 
□aß d-^se kleine Einrichtung, die von einer 
ungelernten Kraft geführt werden kann — ist 
n&n mißtrauisch, so kann man sich die 

Karten vor der Einreihung in der Unterschrift- 
o appe mit der Post zur Ansicht vorlegen lassen, 
sich hundertfach bewährt hat, z. B. bei Waren, 
die wir ausgehen Lessen, die wir ater nach 
Jahren wieder aufo«ihmen wollten, Es war 
plötzlich einfach nicht mehr festzustellen, woher 
s. Z. der betreffende Artikel bezogen worden 
war und da kein Mensch den Namen wußte, 
hätte man anderenfa'ls tagelang Mappen mit 
alten Fakturen wälzen müssen S war es mit 
einem Handgriff erledigt.

Wir haben eingeführt, daß die Karteien den * 
Angestellten nicht nur zum .1___ .
sondern auch zum Anlegen neuer Karten''zu
gänglich sind. Hierdurch ist manche wertvolle 
Anregung zustand ege k. innen und oic paar 
Karten, die vielleicht unnötigerweise angelegt 
werden, spielen im Jahre keine Rolle. Ueberdies 
kanr man einmal im Jahre die ganze Kartei 
durchgehen und das gänzlich Unnötige aussor
tieren.

Solche und ähnliche Artikel finden Sie in 
der „Verkaufsprax s* herausgegeben von Viktor 
Vogt, Verlag für Wirtscb .ft u. Verkehr Stuttgart.

Man berichtet ass, ich.L" ,steb"? ®in
Lager von weiblichen 

cfadfinde - Fei ndet, wo 900 Pfadfinderinnen 
ihre einjährige Wirksamkeit für militärische 

wecke ausüben, Angeblich sollen diese Lager, 
deren es noch weitere 3 io Polen gehen soll 
auf Stai ,3iK< sten erhüben werden, was Wühl 
nicht dán Tatsachen entsprechen dürfte, zumal 
für viel wichtigere Sachen, wie Straßenbau, kein 
Geld df ist. Wahrscheinlich 
privatem Säckel erhalten.

Autobesitzer !
Ich suche fur meinen Chauffeur 
eine Beschäftigung für 3 Tage 
wahrend der Woche. Tüchtiger 
und fähiger Autnfachmar.n

Anfragen unter »Nir in Teschen« an die 
Adm. d. Bi.

Das Gesetz über Geldwucber
ten, ist im Dz. U. R. P. Nr. 72 vom 26? August 
a. c. unter Position 65Ó verlautbart worden und 
triu mit dem Taß* der Verlautbarung in Rechts-

Frankreichs Beteiligung auf der Prager Herbstmesse

Frankreich beteiligt sich auf der heurigen 
Prager Herbstmesse mit einer eigenen offiziellen 
Exposition, durch welche namentlich die fran
zösischen Kolonien repr sentiert werden sollen. 
Von dem ständigen Nesseausschuß in Paris 
wurde bereits die Dislokation der belegten 
F'äch vergenommen. Große Abteilungen werden, 
Indochine, Algir, Tunis, franz Aequak rial Afrika 
Madagascar und andere Kolonien haben. Diesen 
Expositionen schliessen sich noch die Stände 
der französischen Bahnen, Verkehrsanstalten, 
Touristik, Wälder, Bücher, Weine etc. an Sorg 
ffclt • nrd auch der architektonischen Aufmachung 
der Koloniale.xpositioncn gewidmet werden.

Die Fahrpläne Î"k,?41%ci?ischen Lult‘ 
verkehrs A. G. liegen nunmehr 

auch m unseren Büros, zur allgemeinen Be
nützung auf

In Curiiyba (Brasilien) 1

Polono Oasileira S, A.“ _________ _____
Import polnischer Waren und dem Export bra
silianischer Kolonialwaren befas&en wird. Nähere 
Informationen über diese Firma erteilt die Han 
delskrimmer Bielsko unter L. VII 1207/2.

Die Devisenvorschriften In Rumänien, 
beinhaltet ein Bericht der Bielitzer Handelskam
mer, weicher sowom bei dieser, als auch bei 
den WirtGcba’isorganisationcn, eingesehen wer
den kann. L. XIII 7/1 Of.

Organisation des Materialeinkaufes.
In jedem Geschäfte müssen Waren eingekauft 

werden, die eigentlich nicht zu den Verkaufs- 
Artikeln gehören, die aber irgendwie im Betriebe, 
im Büro oder im Lager gebraucht werden.

Ebenso stößt man beim Lesen von Fach
oder Tageszeitungen oftmals auf Anzeigen von 
Waren, die ir-an glaubt, früher oder später 
einmal brauchen zu können jedem ist es 
»chon passien, daß eines Tages irgendetwas 
verlangt wurde, daß man sich genau erinntirn 
»onnte „das gibfs bestimmt, ich habe es selbst 
gelesen — aber wo war di<s bloß?*

Füi solche Zwecke empfiehlt sich eme 
»leine Gedächtsnis-Hilfc in Form der Adressen
öd Bezugsquellen Kartei, die sich jeder für 
»»nigi, Groschen selbst herstellen kann. „Man 
oehme*: zwei feste Kästen oder Zigarrenkist- 

d.e man so auswählt, daß sie in der 
woEe zu den käuflichen A-B C Leilkarten-j 
o»tzen passen, von denen man zwei Sätze 
faucht. Dann lässt man s ch vom Buchbinuer 

•u* altes: Kartem esten eine Portion Karten 
Passend fü die Kästchen zuschneiden, verteilt 

auf die beider Kästen und alles ist fertig.
ł , D®r ß'ne Kasten ist die Adreßkartei ; in der 
sink ”nl-®n Weise wird einfach jede Adresse 

Ptlabetsch gebucht, nur kommt auf die betr.
J’fte e>n Kennwort Vormerk, z. B, „Lieferant 
j. sehr ausgiebiges BohnerWachs*. Diese 
sbae* sr£uc li man» wenn den Namen, 

næht die Adresse weiß cder das, was der 
“‘trelfenue liefert.

Nutzen wird man >>ji allgemeinen 
bet. u 2we’ie Kariotbek, die man als alpba- 
obión Btzugsqueiien Register eitinchtet Nach 
Ken„ BeisP'c* würde also uuter „B* mit dem 

n“Wort „Bohnerwachs" die Karte mit dersel
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Adressentafel für Industrie, Handel 
füd GewA'be der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände i

THEODOR BAIBOK, Ciesiyn 
Kürschnerei Pezkonfekt.on

Gastronomie '
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotei — Restaurant — Kaffee

Industrie Itn Teich ne y Schlesien:
Möbelfabrik und DimpMgewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehm» Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Datnpfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl,______________  

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren-
■ 1 Feuerschutz ■

„PRIMUS" la Handfeuerlösehapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHES MINERALWÄSSER 

u. Quelknsalze Ed, Krögler, G.m,b,H. Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Te!. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behdrdl.
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 

ZAHN-ATELIER. CIESZYN 
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84

Innendekorationen t
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn,
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

IE1NRICH GRÛNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel i

EDWARD CYMOREK, Cteszyt 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf:
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.

fabrik, alrtlíche Sport- und K'iderartikei, 
_____ Cieszyn, Głębo’ i 47, Telefon 227.______

BIEL1TZF.R TEPPICHINDUSTRIE, Ges. », 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen M ttenfrat 
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 

Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

NORDIA-H A WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________Verlangen Sie Offerte!

F. MACHATSCHEK litnogr. Kur -tanstait, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLirG E; SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr, 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE ft MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,_____________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu. poleca twe wyroby znanei jakości
J5ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei, Ga<vanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6.

HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. Buch- 
und Bir.ksachverständlger Cieszyn, Bielitzerstr. 2.

Radiotechnik
Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 

Głęboka 62 — Elektroartikel aller Art.________
LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 

autoris. Installateur für Schwach- u Starkstrom
Transportweaea i

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7 Tel. 129

Veraicherungen <
Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA" Sp Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitnahen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzig, 6 k

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Św at 16.

»Filatelistac Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon-

_______dentów »Unja* Cechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

» HUTNIK* Miesięcznik Organizacy] Hutni
czych, Katowice.______________________________

ŤEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a/__________

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 
Handelskammern, Wen '., Stubenring 8

>W. E. Z.< Wirtschatts- und Exportzeitung, 
.eipzig.___________________ _______ _____

»D. L.I.* Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie FachblstJ Offenbach a/M. 

Teiefon Redaktion Nr 115, 155, 33.
Telefon Druckerei Nr. 2581!
P. K. O. Katowice Nr. 300,105
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Qaarialsschluß, 
Abdruck mit Quellenangabe erbeten. 
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr.

K ohlenha n dIung 
Heinrich Schlauer 

CIESZYN 
Anmeldungen übernimmt 

Zeitungsverschleiß Pszczółka, Cieszyn 
R ng, Tel. 294. 

Lager Biehtzerstraße 2.

Verwenden Sie ...

Hotelbuch
des Österreichischen
Automobil-Clubs
und der Verband-Clubs

wenn Sie reisen .. •

Das
»

nsfirat
wirbt für Sie!

Wiener Messe
4. bis IG September 1932 
(Rotunde bis 11. September)
Sonderveranstaltungen i

»600 Jahre Wiener Lederwaren«
Mobelmesse - Reklamemecse

Sonderschau neuzeitlicher Gasgeräte
„Elektrizität im Haushalt“

Pelzmode-Salon Wiener Strickmode
Pe'ztiere und Fellverarbeitung

Internationale Radio- und 
Schwachstrom-Messe

Wintersport-Ausstellung mit Sonderschau 
»Pflanzen und Tiere im Winter« 

Bau- und Straßenbaumesse 
»Das wachsende Haus« 

Eisen- und Patentmöbelmesse 
»Technischen Neuheiten und Erfindungen« 

Ausstellung der U. d. S. S R, 
Bulgarische Sonderausstellung

Ausstellung für Nahrungs- u. Genußmittel 
Land- u. forstwirtschaftliche Musterschau

Kein PaBvisutn! Mit Messeausweis und Reisepaß freier 
Grenzübertritt naoh Oesterreich! Kein tschecho&’ovaki- 
sches Durchreisevisum ! Bedeutende Fahrpreisbegünsfl- 
gungen auf den polnischen, deutschen, tschechoslov. und 

osterr. Bahnen, sowie im Luftverkehr.
Auskünfte aller Art, sowie Messeausweise ä Zł 8*— 

erhä'tlich bei der
Wiener Messe — A. G., Wien VII, 

suwie - während der Dauer der Leipziger Frühjahrsmesse 
— bei der Auskunftssteile in Leipzig, Oesterreich. Meß
haus, und bei der ehrenamti. Vertretung in C'eszyn :

Messebüro ,-SCHLES. MERKUR*

Technisches Büro
der Internationalen 
Mischinenwelt

vermittelt den Kauf und Verkauf aller 
Artikel der technischen Branche. 
Einschlägige Vertretungen werden 
übernommen.

WIEN, IX., Schwarzspanierhof.

SUCHEN SIE
Geschäfts-Verbindungen?

dann lesen Sie die

„Erwerbs-Rundschau“
Bezugsquellen-, Hande'r- und Ge
schäfts-Anzeiger.
Zentralblatt zui Eii.iührung ui d Ver
breitung von Neuheiten und Massen
artikeln. Internationales Offertenblatt 
für Lieferanten und Einkäufer.

Die »Erwerbs-Rundschau“ als offiz. Nachrichten
blatt zahlreicher Verbände und Wirtschafts-Kör
perschaften, nimmt infolge der allgemeinen Ver
breitung eine dominierende Stellung im gesamten 
Wirtschaftsleben ein, ist daher ein
vorzügliches Insertionsorgan ’

Prnbenummer gegen Einsendung '■ 
2'50 Kč in Briefmarken oder eines 
internationalen Postantwortsçheines 
versendet die Verwaltung der 

„Erwerbs-Rundschau*, Briinn 15, • Židenic 
Poděbradová Nr 447/Mt. Tschechoslowakei-

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn: — Druck von F. Machatscbak, Cieszyn.

3911205249804841776026
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s wird besser,
ugen die Wirtschaftspolitiker und verweisen auf 
feine Reihe von Anzeichen, die ein baldiges Ab* 
Hauen der Weltabsatzkrise vorausahnen lassen. 
Die Großhandelspreise verharren zwar immer 
noch auf ihrem tiefsten Stande, wenn aber die 
Hoffnungen auf dne Belebung des Marktes sich 
erfüllen, ist ein sprunghaftes Ansteigen der Preise 
nhezu unvermeidlich.

Nützen Sie daher die Gelegenheit und decken 
Sie ihren gesamten Warenbedarf noch unter den 
günstigen Voraussetzungen des Augenblickes, 
die es Ihnen ermöglichen, Ihre Verkaufspreise 
sogar der gesunkenen Kaufkraft von heute anzu- 
pissen.

Wie kann man aber den Kunden, trotz 
billigstem Einkäufe, Ware von bester Beschaffen
heit zuführen und sich bei aller Not der Zeit, im 
Konkurrenzkämpfe bet uptens

Wo kann man sich über die neuesten Schöp 
àingeri von Industrie und Gewerbe eingehend 
unterrichten und findet man die größte Auswahl 
iuf knappem Raume in übersichtlichster Weise 
«reinigt ?

Wann ergibt sich die Möglichkeit, mit dem 
geringsten Aufwande nn Zeit und Geld, einen 
umfassenden Überblick über zeitgemäße Erzeu* 
tung und Preisgestaltung zu gewinnen?

Nur auf der in der Zeit von 4. bis 10. 
September stattfindenden Wiener Herbstmesse 
1932, welche jedem Kaufmann, Industriellen, 
Gewerbetreibenden und Landwirt, selbst in dieser 
^eit empfindlicher Absatzstockung, trotz allen 
tischwerungen und Hemmnissen des zwischen* 
^tätlichen Handelsverkehres, den Weg zum 
scheren Erfolg weist.

Warum sind Messetage in Wien um so 
v'les lockender als in allen anderen Handels* 
slidten der Welt? Weil Wien als liebenswürdigste 
-nter allen Großstädten, weit mehr ist denn ein 
Brückenpfeiler zwischen dem agrarischen Osten 
d"d dem industriellen Westen Europas, weil 
«er Jahrtausende an einer Kultur gebaut haben, 
Fe Leben und Umwelt dieser schönen Stadt 
Müllt und dem Gaste Tuge erlesensten Genußes 
zu schenken vermag.

Unermeßlich ist Wiens Besitz an edlen Bau- 
*srken und Kunstschätzen aus glanzvoller Ver
logenheit und mächtig vorstürmer.den Gegen- 
♦»rtswiilen.

Unwiderstehlich der Zauber des musikalischen 
«ien, der sich in der hebevollen Pflege klassi* 

5 her und zeitgenössischer Meisterwerke ebenso 
**e im betörenden Rhytmus schmeichelnder 
•»nzweisen entfaltet.

gewinnreichem Treioen der Messe, zu blühendem 
Erlebnis werden zu lasser

Aber Wien ist nicht allein die Stadt der 
Lied*’ und der schönen Frauen. Wer die Natur 
liebt, zieht ebenso reich beschenkt heim, denn 
ein verschwenderischer Garten ist rings um diese 
einzigartige Stadt gebreitet

In besonderer Pracht aber leuchten, der 
Wienerwald und das sagenumwobene Donautal 
im frühen Herbst, wenn sich das Wipfelmeer 
der sanftgeschwungenen Hügelrücken und die 
Rebengelände am rauschendem Donaustrom in 
festliche Farben kleiden, während die Schnee* 
häupter der nahen Alpen in den blauen Septem* 
berhimmel ragen.

———o —

Neue Wege im zw schenstaatiichen 
Handelsverkehr.

Das Bestreben aller Staaten, durch immer 
neue Absperrungsmaßnahmen Wirtschaft und 
Währung des Landes zu stützen, hat heute jeden 
zwischenstaatlichen Handelsvetkehr nahezu un* 
möglich gemacht. Zollet höhungen, Devisenbe
stimmungen, Einfuhrverbote und Einfuhrkontin* 
gente haben sich gegenseitig gesteigert ur.d die 
Bilanz des Außenhandels in a*len Ländern auf 
einen Bruchteil des früheren Standes zurückgehen 
lassen.

Österreich dessen wirtschaftlicher Aufbau 
infolge der geographischen Lage des Landes im 
stärksten Maße auf Einfuhr und Ausfuhr einge
stellt ist, wird durch diese Verhältnisse besonders 
schwer getroffen. Daher gehen auch gerade von 
Österreich, welches selbst gezwungen war, strenge 
Devisenvorschriften und Einfuhrbestimmungen 
zu erlassen, die ersten Versuche aus, neue den 
gegebenen Verhi tnissen angepaßte Wege des 
zwischenstaatlichen Handelsverkehrs zu finden, 
auf denen die Wirtschaft allmählich wieder in 
normale Bahnen übergeleitet werden kann. Der 
erste Versuch in dieser Richtung waren die 
Clearingverträge wie sie Österreich zuerst mit 
Ungarn, der Schweiz, Jugoslavien und Italien 
abschloß. Sie brachten reinen Zahlungsclearing 
für den gesamten Warenverkehr zwischen den 
vertragschließenden Ländern.

In dieser ursprünglichen Form konnten sie 
sich aber im allgemeinen nicht bewähren. Denn 
die wichtigste Voraussetzung für ihr klagloses 
Arbeiten, das richtige Verhältnis zwischen Ein
fuhr und Ausfuhr konnte durch sie nicht gesichert 
werden, weil sie keinen direkten Einfluß auf den 
Warenverkehr ermöglichten. Es ergaben sich 
daher auf den Einzahlungskonten Ueberschflsse 

clearing) ab. Der Exporteur, weicher über Gut
haben 'm Auslande verfügt, tritt diese Auslands
gutnaben gegen eine Prämie dem Importeur zur 
Bei hlur.g seiner Lieferanten ab. Auf diese Weise: 
wird in jedem einzelnen Falle der Wert der Ein
fuhr durch eine entsprechende Ausfuhr gedeckt.. 
Dieses Privatclearing wird entweder direkt zwi
schen Importeur und Exporteur ader zwischen 
Branchengruppen abgeschlossen.

Der Weg des Privatclearings, den die Wirt
schaft selbst geschaffen hat. ist auch von der 
österreichischen Handelspolitik übernommen 
worden. In den neuen Verträgen mH Jugoslavien 
und der Schweiz und im Ctearingvertrag mit 
Frankreich is. die Möglichkeit von Kompensa- 
Ht ^Übereinkommen einbezogen, der Vertrag 
über den Zahlungsverkehr mit Rumänien, welcher 
zuletzt abgeschlossen wurde, ist allem auf direkte 
Kompensationsübereinkommen aufgebaut. Abe: 
aucn mit al]en übrigen Staaten, mit denen keine 
vertragliche Regelung vorgesehen ist, spielt sich 
der Verkehr heute nahezu ausschließlich auf 
diesem Weg ab.

Für jedes Privatclearing ist die Bewilligung 
der Nationalbank erforderlich. Auf diese Weise 
sichert sich diese einen Einfluß darauf, welche 
Importe durchgeführt werden können, denn bis 
auf die wenigen Fälle, in denen nrch direkte 
Zuweisungen von Devisen durch die National
bank erfolgen, kann sich der Importeur nur im 
Wege des Privatclearings die Mittel zur Bezah
lung seiner Warenimportc beschaffen. Um aas 
Zusammenbringen entsprechender Partner zu 
erleichtern, hat die gesamte Einrichtung beim 
Wiener Giro- und Kassenverein zu erfolgen, 
welcher auch die Vermittlung der Kompensatiors- 
übcelnkommen durchführt.

Q—**~

Das Einkommensteuer gesetz 
soll novelliert werden. Selbstverständlich wieder, 
nur in iffr dem Staate nützlichen Hinsicht Alle 
Mißstände des Einkommensteuergesetzes, die den 
Steuerträger bedrücken urd in unendlich vielen 
Memoranden der. Maßgebenden zur Kenntnis 
gebracht worden sind, bleiben nach wie vor, 
von der Novelle unberührt.

Im Art. 25 welcher die Tantiemensteuer 
betrifft, werdr.-n die Worte »die nicht im Dienst
verhältnisse zu ihnen stehen« gestrichen, weshalb 
die Unternehmen von jeder ausgezahlten Tan
tieme, bei der Auszahlung die besondere Tan
tiemensteuer abziehen müssen.

Der Art. 73 wird wie folgt erzgänzt: Der 
Berufuiigskomrrisslon ur.d dem Vorsitzenden 

worden Ist, als zu niedrig angesehen, so weist

Unvergleichlich sind die künstlerischen Dar- 
Müngen der Wiener Theater, vor állem der 
’iener Staatsoper, die getreu ihren Jahrhunderte 

‘«n Traditionen, den Weltruf der Wiener Theater 
*a bewahren gewußt haben.
- Unübertrefflich die Leistungen des Wiener 
?p°rts, sei es auf dem grünen Rasen, der Renn- 
D|nn oder auf allen Gebieten des Körpersports.

So wirken Théater, Musik, bildende Kunst

zugunsten jener Länder, welche mehr eingeführt derselben, werden dieselben Rechte eingeräumt, 
hatten, und im Ausmaße dieser Überschüsse wie der Schätzungskommission und deren Vor
konnten die Überweisungen der eingezahlter sitzenden Die Berufungskommission ist an die. 
Beträge für die bereits Gezogenen Waren nicht .Schätzungen der 1, Instanz nicht gebunden und 
durchgeführt werden. Alle diese Verträge sinu kann nach eigenem Gutdünken vorgehen. Wird 
abgelaufen und werden nur mehr zur Liquidation ; die bemessene Steuer gegen welche rekurriere 
weitergeführt. , worden Ist, als zu niedrig angesehen, so wrist

Der zwischenstaatliche Handelsverkehr wickelt die Berufungskommission den Akt an die L 
oo wirken mener, musik, otiaenae Nunsnsich heult nahezu vollständig auf dein Wege Instanz zurück. Vcn der gefällten Entscheidung 

11,1(1 Sport zusammen, jede Stunde abseits von direkter Kompensationsübereinkommcn (Privat- wird der Steuerträger im Wege der Bemessungs-
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Dafür gibt es aber beim Volke nach ied.

In Warszawa, ul. Filtrowa 63, entstand dt 
land mI»»a/ __

wurde.

Ende September oder anfangs 'nüZ gck e?e" d< 
Oktober I. J. anläßlich des 1QeH108®» Obst und Schwämmen

1923.

I Lei 
Pap Peso

' Can. Doll. 
Yen 
8gypt. Pfund 
türk. Pfd. 
Pfd. 
Doll. 
Milreis 
Goldpeso 
Gulden 
Drachmen 
Belga 
Pengö 
Oulden 
fínnl. M. 
Lire 
Dinar 
Litas 
Kronen 
Escudos 
Kronen 
Francs 
Kronen 
isl. Kronen 
Lat 
Francs 
Lewa 
Peseten 
Kronen 
estn, Kronen 
Schilling

2518 
0 893 
3 706 
1939 

14-94
2018 

1456 
4-209 
0-324 
1 748 

169’73
2-897 

58-41

81’97 
6-264 

21'60
6 693 

41-99 
77'57 
13 29 
72?8 
16'50 
12’465 
65'68 
7972 
81-78 , 

• 3-057 
3382 
74-73

110 94 
5195

Ausland Studierenden ebenso kostenlose Pässe 
erhalten, wie diejenigen, die auswandern und 
au! Arbeit gehen. Eine Änderung wäre hier 
dringend nötig. Es ist sehr gesund, wenn sich 
unsere Jugend den Auslandswind ein wenig um 
die Nase wehen läßt.

behörde in Kenntnis gesetzt. Gegen die Ent
scheidung der Berufungskommission steht sowohl 
dem Steuerträger, als auch dem Vorsitzenden, 
die Klage an das Oberste Verwaltungstribunal

Die Novelle soll am Tage der Verlautbarung 
In Kraft treten, und werden alle an dem Tage 
noch nicht erledigten Rekurse, nach dieser er
ledigt.

Vormerkkalender
September

gabebogen (2 Groschen), die beim Postamt er
hältlich sind.

----------------------------------------------------------------

Es wird demnach empfohlen, eher 
andere Ausgabe zu unterlassen, dafür aber*; 
Organ für Industrie, Handel und Handw?

Gesetz vom 16. Januar

Reichsmark j 
100 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
i 
1 

100 
100 
100 
100 
leo 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

1O0 I 
100 
100 1 
100 
100 I 
100 I

auf Grund dessen Theatervorstellungen, exquisites Essen. Koił- 
----------istationen und die sionen wurden gebildet, welche beraten T 

i?ab"w*“ng b ’ bestehender- bedeutend bil- Quintessenz bleibt immer dieselbe: »die aňde?
* ! rrŮRSřn hpalnnnn rinn«

Richtig ist es nickt, 
wachsenden Jugend durch 

die hohen Paßgeböhren das Studium im Aus
lande erschwert. Die meisten jungen Leute gehen 
deshalb dorthin, weil sich das Studium billiger 
stellt. Zumeist haben sie in einer der Schul- oder 
Universitätsstädte Verwandte oder Bekannte, bei 
denen sie billig wohnen und essen können, — 
An unseren Hochschulen gibt es doch so viele 
Studierende, daß man geradezu von einer Über
füllung sprechen kann. Die Gebühren werden 
erhöht, damit nicht so viele Intelligenzberufe 
herangezogen werden trotzdem macht man es 
vielen jungen Leuten fast unmöglich, nach dem 
Auslande zu gehen. I

Statt Ihnen kostenlose Pässe zu gewähren,' 
macht man verschiedene Schwierigkeiten und 1 
verlangt für den Paß fast so viel, als ein Monat) ...oc,„cni«rii;
an Kott und Logis erfordert. Wir haben Über- 65.—, lü Seite 35 — 2 
Produktion an Menschen und sollten die im'l Feld 4 X 8 cm 5 Zfolv 
Ausland Stud erenden fhwtn d«... z.roiy.

Erat am 11. August Ä.er'.ten n e P°s‘*!"‘er den 
.. Auftrag, Drucksachen zum 

verbilligten Tarif anzunehmen, trotzdem diese) 
Verordnung bereits seit dem 16. August rechts-’ ...i,  , u - ..
Sflmft 'Ermäßigungen^nfcht^o^ Kaufleute ode’r HanïweÆ

übe. Nacht fa Vorschrift Ä'ÄÄ 

.strait werden, oder sogar, wie es bereits das 
zweite Mal vorkam, eine Arreststrafe ausgespro

chen wird. • H
u , ,mTer w,eder d‘es aber nur bei solchen 
Unternehmen zu die den »Schles. Merkur« 
überhaupt nicht beziehen oder gerade in letzter 

a“’ u genan"ten Sparsamkeitsrücksichten 
abbestellt haben. Der »Merkur« kostet 75 Gro
schen die Wochu; jeder Arbeitslose sogar gibt 
so viel für sein Parteiorgan aus. Und Kaufleute, 
Handwerker oder gar Industrielle sollten den 
Betrag nicht aufbringen können?

Wir beabsichtigen ( 
Saisonbeginnes, eine SpeziaÜausgabe unseres w - ------------------ --------- -■«■«
Blattes, für Bielitz und Umgebung bestimmt «min?r und bei den Wirtschaftsorganisationei 
herauszugeben und ersuchen wir alle unsere ---------- '*--------------------------------------- " ’
geehrten Bezieher und Freunde, uns Inserate für 
diese Ausgabe zu erteilen.

Die Insertion in unserem Blatte ist vorteil
haft und billig. Es ist hiedurch jedermann mög
lich, auch während der schwersten Wirtschafts
krise, eine wirksame Insertion durchzuführen, 
zumar nur bescheidene Mittel nötig sind

Wir werden die Ausgabe in einer größeren 
Auflage drucken las sen und In ganz Polen ver
senden.

In Anbetracht dessen, daß es sich auch um ' 
eine Unterstützung unseres Blattes handelt, wel
ches stets die Interessen der Industrie, des , 
Handels und des Handwerks vertritt und uner- - - ---------------  ---------.......
HÎ«^ken dieseJb®n «beitet, geben wir der können in der Wojewodschaft Schlesien auch In 

»daßk T,r an unsere Oönner deutscher Sprache verfaßt den Behörden vorge- 
Keine renlbitte getan hsben. !«***♦ j •

Inseratentarif: 14 Seite 120.-, i/a Seite 
°‘i‘“ '”i— 2 Felder 8X8cm 10.—,

legt werden und ist es nicht nötig, solche durch 
einen gerichtlich bestimmten Dolmetsch über
setzen zu lassen. Interessenten berufen sich auf 
das diesbezgl.

 Devisen in
Bukarest 
Buenos Aires 

_ ________ f „IOUCI „ Canada
beglichen wurde’n, mógiíchsríídch^ěinsendén ?pan 

zu wollen. (Kairo
-------- ---------- 1 Istambuł 

London 
New York 
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Amsięrdam 
Athen 
Brüssel 
Budapest 
Danz'g 
Helsingfors 
Italien 
Jugoslavien 
Kaunas 
Kopenhagen 
Lissabon 
Oslo 
Paris 
Prag 
R ykjavfk 
Riga 
Schweiz 
Sofia 
Spanien 
Stockholm 
Tallinn 
Wien

Wenn ein Kaufmann einen Höchstpreis, den 
die Behörde ansetzt, 14 Tage hindurch nicht 
berücksichtigt und nach wie vor, zu dem früher 
höheren Preis die Ware verkauft, so bekommt 
er es mit dem Strafgesetz zu tun. Die Post ist 
auch ein auf kaufmännischen Grundlagen aufge
bautes Unternehmen, weshalb man fordern kann, 
daß Gebühren, die vom Ministerium herabgesetzt 
werden, auch sofort gelten, nicht aber nur dann 
wenn es sich um eine Erhöhung handelt.

Unternehmen, welche die Absicht haben.
Drucksachen über 100 Stück mit 3 Gro«srhpn j e —------ ------------über 500 Stück mit 21/, Groschen und über 1000 wann mí ‘ SHpar?amkeif am unrichtigen Platze, 
Stück auf einmal aufgegeben, m?t 2 Groschen wo es i“ 2t Jn der 8,chwers‘en Zeit,
zu frankieren, müssen die betreffenden Druck" Ausgaben ankoïnml ke’ne unnützen
Sorten mit einer Stampiglie »Opłacono gotówka« abbestellt n?uss.en' den »Merkur«•ul jedem Stück .nbrlnjee, bdm ÄS S wê'ien “ïÆ ÍT" S,r*’'Lbel'8' 
ter aufgeben und bar bezahlen Die Aufoihp i.i».» ar ’ • ? . Abonnement von mehreren 
erfolgt gegen Aufgabebuch (ZI 1.20) oder Auf- Ihemalige^Bez^ehí p^lSte.111" d"e,n

' Installation uad Obersisdluaa von,Te,5Í.°"en ,st nach wie vor 2“ beziehen. 
. * um fast 50 Prozent
billiger geworden. Das Postministerium veröffent-', w wiedereinmal zur Ah
licht im Dziennik Ust. R. P. Nr. 74 unter Pos ,fl tagt „ » u Abwechi
n7fl6hlVOLmH23' AU?UiÍ1?a? eine Verordnung mit Sehr schöne Begrüßungsansprache? glän’?*" 
die tnítťři r°m ‘ X‘ 8Uf • Grund dessen Theatervorstellungen, exquisites Essen. K01 
die Installation neuer Teletonstationen und die sionen wurden gebildet, welche beraten 
Übertragung bereits bestehender. hedeiiUnd hii. i *- JS »L

iliger wird. i müssen beginnen, dann folgen auch" diě^v'
a a jderJedo.cb n°ch immer nicht so billig, sammelten, aber nur wenn sie es für richtig n \ei 

nidhf der ein Teleion Wirklich benötigt, sich werden«. Damit schließen seit Jahren die
ein solches einrichten lassen könnte. Jedenfalls ferenzen, alle fahren sehr befriedigt nach H^°r 
daßem^nAerl’ Vnn dLe Poust e"d,,ch elnsiehf. Warum denn nicht? Sei KoXínztXefc 
da?„mLr: ’f11 beute «uch ohne Post begehen geht es ja nicht schlecht. nrerenzle,fnehmer 
kann. Die Leute sparen, wenn sie sehen, daß r “

'Dte piÆta ~ Konl''e"z mehr Verbitterung, d’.’m.ň",khť »!
nLhfli081 «Ji indęnJe,zte” J’hren, die gesamten mit Volksvermögen umgegangen wird Niem? 
Prtd«ind?«fDr Je ełon’ Tclegrał und sonstige ' glaubt mehr daran, daß die Konferenztellnehm 
hemurgeechŁ^OebOhre^rnlrimt ^le ’ Po" Ste^A^^u^eh^grt^KMM*^

mne«2St W,rd d.ie 9,ebfl.hIîn stark herabsetzen Diu Handelskammer gibt bekannt, 
müssen, wenn sie die früheren Einnahmen er- w/ ,
zielen will. Man gewöhnt sich die Annehmlich- v Jn ^War?zaw?’ “L Filtrowa 63, entstand de 
keiten der Post bald ab, wenn man sieht, daß! Y.e*rl^"dA?«01’fcher ölfabrilcen. Dieser Verban( 
sie unerschwinglich werden. Wenn man sieh 15“ d e, ül,abr'ken Polens zu repräsentieren um 
jedoch etwas abgewöhnt hat, dauert es lange, 'dere"/"‘«essen zu schützen.
bis zur Wiedergewöhnung; deshalb war es D„ ,e 7rïïa Ft u’ sJc«Panski Sp. z ogr. 0 
falsch, die Gebühren so hoch zu schrauben, i Pozna" ,“LoA?"“«łka Focha 88 erzeugt seit lin. 
worüber in unserem Blatte sehr oft geschrieben řerer Zeit Reisstärke unter dem Namen »Błyszcz«

* welches Erzeugnis den ausländischen Erzeugnh
sen vollkommen gleichkommt.

Uber^die Möglichkeiten des Exportes voi 
• ----------------- 1 nach Deutsch

Jn£’_1 e8tJeln.Ru.ndsC,lreiben im Bßro de

auf. Interessenten können darin einsehen. K. V 
L. XIII.—7/87.

Im Büro der Kammer und bei den Wirt' 
Schaftsorganisationen, liegt das Verzeichnis jene 
Waren auf, welche beim Exporte nach dei 
Tschechoslovakei keiner Devisenbewilligung be 
dürfen. L. VI.—1226 K V.

Das Generalkonsulat R. P, in Frankfurt i/M, 
gibt bekannt, daß die Firma S. Krämr in Frant 
furt Oberlindau 121, sich mit dem Import von 
landwirtschaftlichen Artikeln u. Obs; aus Polen, 
befaßt. Die Firma kann als Kommissionär benützt 
werden.

Originalzeugnisse oder Abschriften

Wir bitten,
uns die Bezugsgebflhren, welche bisher nicht

zu wollen.

«•32

4 Sonntag Eröffnung der Wiener 
und Prager Messe

5 Montag Lokobrief 15 Gr
Lokokarte 10 Gr

6 Dienstag
Briefporto 30 Gr.
Karten 20 Gr.

Inland

7 Mittw. Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig

8 Donn, Postsparkassa Checkkonto 
Einlage 10 Zł

9 Freitag Rekurse bis 50 Zł frei, bis 100 Zł 
50 Gr., über 100 Zł, 2 Zł Stempel

10 Samstag
Schluß der 

Wiener und Prager Messe 
11. IX,
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Messe-Abschluß.
Am 19. August abends um 6 Uhr schlossen 

sich wieder die Tore der Reichenberger Messe
häuser, Die 13. Reichenberger Messe ist beendet 
und kann selbst bei ernstester Betrachtung als 
durchaus gelungen bezeichnet werden,

Wenn in einer Zeit ungünstiger Wirtschafts
verhältnisse vom Großteile der Aussteller das 
Messegeschäft als befriedigend angesehen wird, 
so drückt sich in diesem Ausspruche klar und 
unzweifelhaft der Beweis aus, daß die Messe 
ihren Zweck vollkommen erfüllt bat.

Begünstigt durch Schönwetter, wie es zur 
Messezeit der vergangenen Jahre nie zu ver
zeichnen war, hatte die diesjährige Messe bis 
zum letzten Messetage einen guten Besuch 
aufzuwe^sen, der in den vergangenen Jahren 
nicht besser war. Daß der Ausländerbesuch ge
ringer war, wie in den Vorjahren, war voraus
zusehen und findet seine Begründung in den 
Ein- und Ausfuhrschwierigkeiten, welche durch 
die Davisenzuteilungsbeschränkungen eingetreten 
sind. Der Ausfall wurde jedoch dadurch wettge- 
macht, daß die Inlandwerbung auf breiterer 
Grundlage durchgeführt, einen größeren Inlands
besuch mit sich brachte. Insbesondere die 
Zunahme der Einkäufer aus den tschechischen 
Teilen des Landes muß besonders erwähnt 
werden.

Zollentscheidungen.
f rei ner für Gaslampen und Gaslaternen, 

aus den in Pos. 143 genannten Metallen, ohne 
Rücksicht auf die Konstruktion — nach Pos. 
149 P. 5, dse Lampenbrenner vorsieht.

Im Zolltarif nicht vorgesehene Brenner für 
Gaskocher — nach der Beschaffenheit des 
Werkstoffes.

Feue^wehr-Schiebeleitern mit Rücksicht auf 
die Einrichtung zum Hochschieben — nach 
Pos. 167 P. 7, wie Vorrichtungen zum Heben 
und Senken von Lasten.

Kotflügel für Kraftwagen aus Eisenblech, 
auch ohne jeden Ueberzug, nach Pos. 173 P. 17 
in der Metallteile von Kraftwagen genannt sind.

"rittbratter für Fahrzeuge aus Stahl, sofern 
deutliche Merkmale darauf hinweisen, daß sie 
als Trittbretter für Kraftwagen dienen sollen — 
nach Pos. 173 P. 17, Solche Trittbretter, aber 
ohne diese Merkmale — nach Pos. 173 P. 6 a, 
die nicht besonders genannte Wagenteile vorsieht

Gewöhnliche Lötkolben aus einem Eisengriff 
und einem Kopfstück aus Kupfer, nach dem 
arbeitenden Teil des Kolbens - d. b, nach 
Pos. 149 P. 7; als Stückgewicht ist das Gewicht 
des kupfernen Teiles zusammen mit dem des 
Griffs anzusehen. Die Entscheidung DC 25882/3/ 
25 ist 1 ufgehoben, soweit sie die Verzollung 
von Lötkolben aus Eisen u. Kupfer betrifft.

Elektrische Lötkolben, die elektrische Vor
richtungen zum Erhitzen darstellen — nach 
Pos. 169 P. 17.

Grammophonnadeln aus Stahl, auch ver
goldet oder versilbert, ebenso Grammophon
nadeln aus Holz — nach Pos. 172 P. 4, die 
nicht besonders genannte Teile von Musikinstru
menten vorsiebt.

Ein bei der Reinigung von Aborten benutzter 
Kesselwagen zum Fortschaffen der dickflüssigen 
Stoffe ist zu verzollen. Der Behälter eine Kessel- 
tchmiedearbeit — auch wenn er mit einer Vor
richtung zur Schaffung eines luftleeren Raums 
versehen ist, nach Pos. 152 P. 1, das gefederte 
Fahrgestell getrennt von dem Behälter — nach 
vers' ht* P* "C**’ d*e 8*^e^erte Tafelwagen

Die in Bäckereien verwendeten Maschinen 
zum Durchsieben von Mehl, die zwecks Reini
gung des Mehls von Fremdkörpern mit zylin
drischen Sieben aus einem Metallnetz im Ma- 
’Çhendurchmesser von etwa 2 5 mm versehen 
M0?’• ferner Schläger zum Zerkleinern von 
"*ehlklümpchen haben, werden nach Pos. 167

1 verzollt, ^a sie keine der in Pos. 167 P. 29c 
vorgesehenen Maschinen darstellen.

Filterkerzen, bestehend aus einem geschlos
senen . gebrannten zylindrischen Gefäß aus 
Poröser Ton-Kieselgurmasse mit Messingfas- 
ffir0^' nach P°s‘ P- 33» auch Apparate 
ur den Hausgebrauch vorsieht.

u . Karteibogen mit entsprechender Liniatur 
“a Aufdrucken, auch mit einem durch abge 
duete Zähnung und besondere Lochung ein-

Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dr,

19, 22., 25., 28.,
20., 23., 26., 29.,
18., 2t., 24., 27.,

der 
und

Dr, 
Dr. 
Dr. 
Dr.

Die Amerikaner nehmen 
seit mehreren Jahren 

Rußland, und diesesan 
europäischen Verfall, dem

Sondergruppen auf der Prager Herbstmesse.
Außer den 17 Fachgruppen der allgemeinen 

Messe wird auf der Prager Herbstmesse (4. bis
11. September) noch eine Reihe von Sonder
gruppen installiert sein. Auf dem Alten Aus
stellungsgelände wird die Ausstellung »Bauwe
sen und Wohnhaus*, die Modemesse, die Pelz- 
und Modeschau, die Exposition der französi
schen Kolonien und die Ausstellung »Unfallver
hütung und Brandschutz** zur Aufstellung kom 
men. Das Neue Ausstellungsgelände wird die 
Radiomesse, die Möbelmesse, sowie die Son
dergruppe für rationelle Wirtschaftsführung 
im Haushalte umfassen. Die Sonderveran
staltungen im Messepalaste sind: Die Ver
packungsschau der Papierindustrie, die Son
dergruppe Spielwaren, die Exposition 
Taschnerwaren, der optischen Erzeugnisse 
Feinmechanik,

seitig abgeschlossenen Rand nach Pos. 178 
P. 9, die Blankette für den Handelsgebrauch 
nennt,

Vogelbälge von Schwänen, Gänsen und 
dergl., nur mit Flaum, aber ohne Federn, sind, 
da sie sich in diesem Zustande nicht von dem 
Pelzwerk nicht besonders genannter Tiere un
terscheiden und vorwiegend für den gleichen 
Zweck wie Pelzwerk benützt werden, nach 
Pos. 56 P. 5 zu verzollen, weil sie im Tarif 
nicht aufgeführt sind.

Die hiermit im Widerspruch stehenden 
Verfügungen und Erläuterungen verlieren ihre 
Gültigkeit.

DevisenbewUliguagen für f,“ÄeD’- d,\mi!
" ’ Flugzeug importiert 

werden. Wir machen aufmerksam, daß Gesuche 
um Zuweisung von Devisen (Devisenbewilligun
gen), soweit sie den Warenimport nach derTsche 
choslovakei mit Flugzeug betreifen und durch 
Vermittlung der Frachtabfertigungsstelie Prag II., 
Vod Ckova 38, aufgegeben werden, durch die 
Devisenkommission des Finanzministeriums 
in Prag 111., Letenská 13, beschleunigt erledigt 
werden. Die Gesuche müssen jedoch zu einer 
Zeit eingereicht werden, I

Dr.
Dr.
Dr.

x. ., . . . können in eine Aus-Tuchler.! Unternehmen schreibung der inten. 
dantur O. K, V Kraków einsehen. Die Intendan
tur vergibt eine Reihe verschiedener Tischlerei
lieferungen und liegen die diesbzgl. Bedingungen, 
sowie das Verzeichnis der Holzerzeugnisse, die 
zu liefern sind, sowohl bei der Handelskammer, 
als auch be den Wirtschaftsorganisationen auf. 
L. XII. 1241 I. V.

Waren mit Flugzeug importiert v’erden. Nähere 
Auskünfte erteilt schriftlich oder telefonisch 
die Frachtabfertigungsstelle (Tel. 295-44), oder 
die Direktion (379-20, 379- 21).

im April 1933 %ússel ei"c ln,teÄ'
K nationale Warenschau statt.

Interessenten, welche sich an dieser Ausstellung 
beteiligen möchten, wollen sich an die Handels
kammer Bielsko unter L. X. 6/36 wenden.

Zur Buchführung verpachtet sind:
a) Unternehmen, welche ihre Rechenschaftsbe

richte öffentlich verlautbaren müssen;
b) Handelsunternehmen der I und II. Handels

patentkategorie ;
c) Industrieunternehmen der I, bis V. Industrie

patentkategorie.
Handelsunternehmen, die ein Patent der II. 

Kategorie lösen mußten, weil sie alkoholische 
Getränke oder Luxuswaren führen, sind von der 
Buchführung befreit. (Verordnung des Staats
präsidenten vom 22. September 1927, Dz Ust 
R. P. Nr. 85, Pos. 762).

Das am 1. September a. c. in Kraft getre
tene Strafgesetz sieht im § 280 eine Strafe bis 
Zi4 6 Monaten oder bis zu 3000 Zloty vor, wer 
die Bücher nicht oder ungenau führt.

Wir erhielten dies von der Handelskammer 
zur Verlautbarung müssen jedoch hiezu bemer
ken, daß die obeitierte Vert -dnung vom Jahre 
1927 bisher noch nicht gehandhabt wurde. Diese 
Verordnung enthält gleichzeitig den Protokollie- 
rungszwanf 1er in a), b) und c) genannten 
Unternehmen, welcher Vorschrift mindestens 
80 Prozent der Unternehmen noch nicht nach
kommen konnten, weil keine Durchführungsver
ordnung vorliegt und weder die Handelsgerichte 
noch die Steuerämter orientiert sind, wie sie 
vorgehen sollen.

Amerika—Rußland, 
stärkstes Interesse 
wuchs parallel dem »mau, Ucui
Tributchaor und der Aktivität Japans in Ost- 
asien. Bei dem Versuch den Fünfjahresplan 
durchzuführen, wirkten in steigendem Maße 
amerikanische Sachverständige und Facharbeiter 
mit, und die Hadelsbeziehungen mit Amerika 
nahmen einen sichtbaren Aufschwung. Politische 
Folgen erwuchsen aus dieser wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit einstweilen noch nicht, aber 
immer zahlreicher werden die Stimmen in 
Amerika, die in diese Richtung drängen.

Der neu» Zolltarif fassen, gegen 217 des bis
herigen Tarifes. Es handelt sich um einen 
Zweikolonnentarif, in dem die Zollsätze der 
Koonne 1 um 25% höher sind, als die der 
Ko'onne 2. Die höheren Sätze werden allen 
Staaten gegenüber angewendet, mit denen kein 
Vertrag abgeschlossen ist. Die Kolonne 2 wird 
den Vereinigten Staaten gegenüber angewendet, 
wenn nicht noch besondere Ermäßigungen ver
einbart werden,

Aerztedienst der Biefitzer Krankenkasse:
Im September 1932 werden folgende Herren 

Aerztfi außerhalb der Krankenkassa erreichbar 
sein :
Dr. Huppert 14., 27.,
~ Lax 15., 21., 28.,

Macbauf 16., 19., 29., 
Better 4., 8., 10., 23.. 
Reich 5, 17., 18., 30., 
Sroczyński 6., 19.,

Dr. Glasner 6., 12., 24„
~ Tiefenbrunn 7., 20., 25.,

Wałach 8., 18., 21.,
Baum 9., 11., 22.,
Hass 13., 26., 

In der Krankenkassa:
Lubich 4., 7., 10., 13., 16.,
Teufel 5., 8., 11., 14., 17.,
Borysiewicz 6., 9., 12., 15.,

Polen—Tschecheslovakel. DasH Statist‘«che
Hauptamt in 

Warszawa meldet, daß Polen im Juni 1932 für 
3 897.000 Zł aus der Tschechoslovakei bezogen 
hat und nach dort für 8,775.000 Zł exportierte. 
Der Ausfuhrüberschuß beträgt für Polen 
4,878.000 Zł.

Li den Monaten Januar—Juni 1932, wurden 
für 25,616.000 Zł aus der Tschechoslovakei 
gegen 55,293.000 im Jahre 1931, bezogen.

In denselben Monaten wurde nach der 
Tschechoslovakei für 56,399.000 Zł gegen 
69 772 000 Zł exportiert. Der Ausfuhrüberschuß 
hat 30,783.000 im Jahre 1932, gegen 14,479,000 
Zł im Vorjahre, betragen.

Der Import nach Polen ist im heurigen 
Jahre um 29 677.000 gegenüber dem Vorjahre 
zurückgegangen, der Export um 13,373.000 Zł.

Unser Außenhandel Ž!”vSL/ -£“*4» ? r ‘ JSt 
„ Ł „ . im Verlag ^Statistischen 
Hauptamtes in Warszawa Heft 7 für den Monat 
Juli der Monatshefte „Handel Zagraniczny 
Rzplitej Polskiej, unter Berficksichtigung der 
Umsätze in den Hafen Danzig und Gdynia im 
Monate Juli, owie den Monaten Januar Juni 
dieses und des vorigen Jahres, erschienen. Auf 
Grund der erprobten Zusammenstellung, enthält 
das Monatsheft alle Angaben, welche den 
Außenhandel Polens betreffen, sowohl mit den 
einzelnen Staaten, als auch gemäß der einzelnen 
Gruppen, was unsere industriellen und kauf
männischen Kreise besonders interessieren 
dürfte. Jahresbezugspreis 32 Zł, Einzelheft 3 Zł

Borysiewicz 6., 9, 
30.

Kleine Anzeigen

Buchhalter aI,en, BuJeauar'
beiten bestens vertraut, der 

deutschen und polnischen Sprache mächtig, 
stellt sich den geehrten Kaufleuten zwecks 

jvuuvu xu cmer I Anlage von Büchern zur Verfügung. Adr im 
bevor noch die Büro d. Schl. Merkur.
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Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Beh3rdl. NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
concess, Verschleiß sämtlicher Gifte, Verlangen Sie Offerte!

Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel 69.

—, . . e? 1ER. CIESZYN F. MACHATSCHEK iithogr, Kunstanstait,
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist Cieszyn, Telefon 258-11, 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed. Krögler,G.m.b.H Katowice

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
Hotel — Restaurant — Kaffee

' Feuerschutz ;
„PR’MÜS" la Handfeuerlöschapoarate, 

Vertreter für d:e Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192,

Hygiene :

ANTON LEWINSKI & SOHN Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- uni Kinderariikei, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche io reichster Muster- u GröSenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 

EDWIN KULKA, CieSE Tel.40.Postl.cht3 W.ir.uch, Glgbok. «, CIM,y.

Adressentafelnui VUUUIHUIVI Wojewodschaft Schlesien.

Bekleidungs-Gegenstände i

THEODOR BAIBOK, Ciesxyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie :

Industrie Im Teiahner Schlesien:
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVANEK, CIESZYN 
Vernehme Stil- und bürgerliche MöbH

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl.

WÜNSCHE ą MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,________________________

i Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 
w faworzu. poleca swe wyroby znanej jakości 

„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 
____________ Schleiferei, Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk- Qbertof 6____________________________________
Stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs- HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. Buch- 

Apparate. und Binksachverständlger Cieszyn, Bielitzerstr. 2.
Radiotechnik i 

KISLING 8j SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn Śrutarska 

12, Telefon Nr. 300.__________________________
------- ----------------------------------------------BRACIA STERN, ISTEBNA

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, Dampfsäge, Telefon 4 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe, 
________ Lebensmittel i 

EDWARD CYMOREK, Cteszyn 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autcris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom 

Transportwesen i 1
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, ' 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129 
Versicherungen,

Towarzystwo ubezpieczeń »SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4. 

______Zeitungen i_____  
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

popu'ärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzig. 6/k.

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16 

» Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon- 

____________dentów >Unja< Ciechoclnek-Zdrój.
»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 

Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________
»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni

czych, Katowice.______________________________
TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 

Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31— a.’

Suchen Sie
• Fachleute der Textilindustrie, wünschen 

Sie ihre Stellung zu verändern,
• Beteiligungen, Vertretungen, Lohnarbeit,
• Maschinen und Materialien aller Art zu 

kaufen und zu verkaufen,
• neue Geschäftsverbindungen, Vergröße

rung des Absatzes
dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift

TEXTIL REVUE
Värbrettungsgeblai: Fachblatt
Tschechoslowakei, dur uccamtcHPolen, Baltische J*'
und Nordstaaten Textilindustrie

PRAG XII., U ZVONAŘKY 9
Der Anzeigenteil der „Textil-Revue“ hat 

besonderen Werbewert. In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Publikationsorgan

Machen Sie einen Versuch: Senden
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der »Textil-Revue“

sicherer Erfolg erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen d-es

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10. :

>W. E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,_______________________________________

»D, L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt, Offenbach a/M.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezuizsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartaisschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Ühr

isMch. HandslsmusBinn
WIEN, IX., Berggasse 16.

Expositur in Cieszyn
übernimmt Neuanmeldungen von Mitgliedern.

Das Oester. Handelsmuseum umfaßt folger.de Ab 
teilungen Kommerzielle-, Inkasso-, Transport-, Versi
chertes-, Propaganda , Messewesen-, Uebersetzungs- 
und Paß-Abteilung. Gibt die Zeitschrift: »Das Handels, 
museum* heraus und umfaßt bulgarische, franzüsische- 
jugoslavische und russische Sektionen. Ausserdem wird 
eine weitausgedehnte Korrespondenzreklame durchge
führt und sind Fachgruppen für Messewesen, Kunstge
werbe und Gewerbe vorhanden. Außerdem erschein* ein 
»Kommercielles Bulletin* und beträgt die Bezugsgebühr 
1/4 jährl. Schwfr. 5.—, halbjährlich Schwfr. 8.— und 
ganzjährig Schwfr. 15.—. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
jährlich Schwfr. 25.—. Das Mitgliedsjahr läuft Immer 
paraleli mit dem Kalenderjahr.

Wiener Messe
■lllllllllllBlillllMIIW

4. bis 10. September 1932 
(Rotunde bis 11. September)
Sonderveranstaltungen i

»600 Jahre Wiener Lederwaren«
Mobeimesse - Reklamemesse

Sonderschau neuzeitlicher Gasgeräte
„Elektrizität im Haushalt“

Pelzmode-Salon Wiener Strickmode
Pelztiere und Fellverarbeitung

Internationale Radio** und 
Schwachstrom-Messe

Wintersport-Ausstellung mit Sonderschau 
»Pflanzen und Tiere im Winter« 

Bau- und Straßenbaumesse 
»Das wachsende Haus«

Eisen- und Patentmöbelmesse
»Technischen Neuheiten und Erfindungen«

Ausstellung der U d. S. S. R, 
Bulgarische Sonderausstellung

Ausstellung für Nahrungs- u. Genußmittel 
Land- u forstwirtschaftliche Musterschau

Kain Paßvisum! Mit Messeausweis und Reisepaß freier 
Grenzübertritt nach Oesterreich I Kein tschechoslovakt 
sches Durchreisevisum I Bedeutende Fahrpreisbegünsti
gungen auf den polnischen, deutschen, tschechoslov. and 

österr. Bahnen, sowie im Luftverkehr.
Auskünfte aller Art, sowie Messeausweise á Zł 8*— 

erhältlich bei der
Wiener Messe — A. G., W;en VII,

sowie - während der Dauer der Leipziger Frühjsnrsmesse 
— bei der Auskunftssteile in Leipzig, Oesterreich. Meß
haus, und bei der ehrenamtl. Vertret ing in Cieszyn: 

Messebüro „SCHLES. MERKUR*

Wiener Küche
Jamrnlung von Kochrezepten 
der staatlichen Bildungsanstalt für Koch- und 
Haushaltungsschullehrerinnen u. der Kochschule 

der Gastwirte in Wien.
Ein unentbehrliches Hilfs- u. Nacbschlagebucb 
für Leitungen und Hilfskräfte häuslicher und 
gewerblicher Klein- und Großküchenbetriebe von 

Regierungsrat Hofrat Prof.
Olga Hess Adolf Fr. Hess

22. Auflage.
Mit 26 farbigen Bildertafeln, 2 farbigen und 3 
schwarzen Abbildungen im Text und dem 
Nachdruck eines Wiener Wochen Marktberichtes.

Verlag FRANZ DEUTICKE
Leipzig—Wien 1931.

Haben Sie eine 

Präzisions-Uhr 

zu reparieren ? 

Wir weisen Ihnen 

den Weg?

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert ßiirgsr, Cieszyn.- — D-ucs von F. Macnatscbak, Cieszyn.
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Unsere Auslandspropaganda 
ist fehlerhaft.

' eich gro len Schaden die Regierung sich 
und lern Lande durch das Betreiben der Paß- 
oolitiic à la Grabski verursacht, ist schon so oft 
erörtert worden, daß es wahrlich nicht nötig ist, 
sich mit diesem Thema aufzuhslten. Aber in 
einer der tetzlen Ausgaben des doch sicherlich 
lOOV. patriotischen Krakauer Kuriers (Nr. 237) 
liest man einen A'tikel der bekannten Schrift
stellerin Zof.a Kossak-Szczucka, welcher den 
Beweis enthält, wie fehlerhaft unsere Auslands
propaganda ist.

Man dar! ein Volk von 30 Millionen, im 
linde nicht festhalten, man darf es nicht von 
der Außenwelt fernhaiten, man muß es heraus- 
enden, daß es für sich und für das Land, Wei
hes es bewohnt. Propaganda macht, h an kennt 
veder Polen, noch seine Bewohner. Das Aus- 
ind hat ganz merkwürdige ^griffe von Polen; 
Ile Ausländer kommen geradezu mit Angst nach 
‘ölen. Man muß sich wundern, daß sie uns 
Iberhaupt noch besuchen. Dabei darf nicht ver
lasen weiden, daß gerade in Deutschland, fast 

aller ■ Einreisevisa nach Polen ausgestellt 
»erden.

Die Obgenannte beschreibt die Versamm
ln? der internationalen Pfadfinder, wo Delegierte 
ns der ganzen Welt zusammenkamen. Mit einem 
wissen Unbehagen, kamen diese aus dem 
festen. Der englischen Führerin halte man ge
ilen, doch die Töchter in ein »solches« Land 
cht mitzunehmen; sie ließ sie auch zu Hause, 
e fuhr hieher mit den größten Befürchtungen, 

b sie lebend zurückkehren würde. Alle Bekann- 
;n haben sie gewarnt. Sie ließ die Töchter zu 
'•use, dagegen nahm sie Revolver, und undurch« 
hsigi Stiefel mit, um sich in den polnischen 
tapfen bewegen zu können, ferner eine aus
übende Anzahl von Pelzen und warmen 
‘chen.

Wie erstaunt war sie jedoch hier in Polen. 
Jer Regen fiel genau so wie in England, die 
‘Ben waren asphaltiert und die Lady wohnte 

vom Pfadfinderlager, in einem wunder
en alten Schloß.

Dies heu*e im Jahre 1932! Man darf sich 
eil*lb nicht wundern, daß man einem Kauf
en aus Polen, der im Jahre 1926, in Leipzig 
? einer vornehmen Familie logierte, nicht 
’uben wollte, daß er aus Polen käme und 
Rischer Staatsbürg r sei. Man hatte sich dort 
/ einem Polen eine ganz andere Vorstellung 
J|cht. Aber, daß man heute im Jahre 1932 

in England, noch immer über Polen nicht 
stiert ist, das, ist wirklich nur ein Fehler 

erer Auslandspropaganda, die uns einen 
^Ormen Scnaden verursacht. Wie soli man

Lande, von welchem man sich solche 
Stellungen macht) Geld und Ware bi rgen? 
Die Behauptung, daß unsere Feinde uns 

etl Namen« im Auslande machen, ist nicht
■ 7 Hf-htig. Sicherlich wird man von »Feinden« 

nt verlangen können, düß sie über uns gut

(Sprechen, aber wir bieten ihnen viel zu viel 
Handhaben, um mit Erfolg diese Propaganda 
gegen uns betreiben zu können.

Wir müssen heraus nach allen Ländern, 
gleich unseren Landarbeitern, die kostenlose 
Pässe gekommen und dem Abschaum, der sich 
mii gemachten Pässen im Auslande herumtreibt. 
Nachdem bei uns Pässe nicht erreichbar sind, 
so st die Intelligenz und der Mittelstand, der in 
anderen Länder das Hauptkontingent der Reisen

den ausrr cht, vojf der Ausreise isgeschlossen. 
Unsere »Feinde« haben dann ein leichtes Spiel. 
In einem Lande gibt es nur Landarbeiter, wo
runter man Polen versteht, in einem anderen 
Lande wieder nur Verbrecher, die auch Polen 
sind. Intelligenz, wie aus anderen Ländern, findet 
mai. wegen der Absperrungsmaßnahmen nicht 
und so bildet sich das Ausland ein schlechte 
Meinung über den Großteil unserer Einwohner. 
Es >at keinen Zweck, wenn Delegaten unserer 
Minister n, elegant in P^ris oder Lont in auf
treten; die Masse muß gesehen und gesprochen 
werden, dann kann man verlangen, daß man uns 
Kredit gibt, — Kredit ist nicht nur heute von 
Wichtigkeit, sondern war es immer und wird es 
Immer bleiben.

Krankenkassa — Bestimmungen.
In letzter Zeit erhielten wir reent zahlreiche, 

Anfragen über die Bestimmungen, welche dei 
Arbeitsgeber den Krankenkassen gegenüber ver
pflichten. Nachdem bereits längere Zeit verstri
chen ist, seitdem diese Angelegenheit in unserem 
Blatte besprochen wurde und das Gesetz, wel
ches seit mehreren Jahren unverändert besteht, 
in teilweise Vergessenheit geraten sein dürfte, 
Hingen wir die wichtigsten Punkte dieses Ge

setzes in Erinnerung:
E er Anmeldung bei der Krankenkassa unter

stehen: Arbeiter, Helfer, Gehilfen, Lehrlinge, 
’raktikanten, Vorarbeiter, Aufseher, Maschinisten, 
liifskräfte und Beamte der Büros, Leiter unu 

Direktoren, beiderlei Geschlechts, beschäftigt in 
der Industrie, dem Handwerk, Bergbau, Handel 
und Verkehr.

ßankbe mte, Magazineure, Verkäufer im 
dandel, Techniker. Kellner, Hotelpersonal, Ma

gister, Redakteure, Redaktionspersonal, Schau
spieler, Musiker, sowie jedwedes Personal, 
beiderlei Geschlechts, in Unternehmen jeder Art.

Eisenbahner Transporteure, Schiffer, Ange- 
i’ellte der Selbstverwaltungskörper und des 
Staates.

Arbeiter und Helfer in der Landwirtschaft 
und bei Waldausholzungen, sowohl ständige, als 
auch Saisonarbeiter.

Lehrer und Hilfspersonal der Schulen und 
Erziehungsanstalten. Ha ispersonal, ebensc auch 
nicht ständig Beschäftigte, Heimarbeiter, sowie 
die Personen, die mit diesen arbeiten.

Personen, welche einen Juhresgehalt von 
7500 ZI und mehr beziehen und den Besitzer 
des Unternehmers vertreten (Direktoren, Proku
risten) können von der Versicherungspflicht 
befreit werden.

Lehrlinge und Praktikanten sind auch dann 
versicherungspflichtig, wenn sie keinerlei Ver
gütungen In Natura euer bar beziehen. Personen 
die nur Naturalien beziehen, unterliegen ebenfalls 
der Versicherung.

Ais Heimarbeiter gelten alle Arbeiter, welche 
zu Hause arbeiten oder in sonst einem Lokale, 
wenn diese Arbeit ausnahmslos oder auch nur 
teilweis > für einen oder mehrere Unternehmer, 
ü-irchgeföhrt wird Auch wenn diese Heimarbeiter 
eigenes Material verwenden, insofern die Aroeit 
den größten Teil ihres Lebensunterhaltes bringt

Nicht stän Ig Beschäftigte sind Personen 
welche nicht in ständigem Dienstverhältnisse 
stehen und diese Arbeit Ihnen Lebensunterhut 
bringt, di (egen nicht bei einem und demselben 
Arbeitsgeber und nicht länger als 6 Tage, arbeiten.

Es ist autfh möglich, als selbständiger Unter
nehmer der Krankenkassa Pelzutreten, wenn das 
45. ebensjah nicht überschritten wurde und 
der jährliche Verdienst 7500 Złoty nicht über
steigt. *

Vom Tage des Arbeitsbeginnes sind alle 
Obgenannten anmeldepflichtig. Arbeitsunfähige 
sind so lange versichert, als die Krankenkas^a 
denselben Unterstützungen auszahlt.

Die Arbeitsgeber sind verpflichtet, innerhalb 
3 Tagen im Orte, wo sich die Krankenkasse 
befindet, außerhalb Innert Ib 5 Tagen, den Be
schäftigten zu melden.

Mitglieder der Krankenkasse^ welche ihre 
Beschäftigung aufgaben oder verloren und min
destens 6 Wochen oder innerhalb der letzten 
12 Monate mindestens 26 Wochen versichert 
waren, haben das Recht auf Unterstützung, wenn 
sie bis zu vier Wochen nach Abmeldung er
tranken.

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit 
»edeutet nicht nur in Polen, sondern auf der 

ganzen Welt, ein sehr ernstes Problem. Bei einer 
Abnahme der Arbeitslosigkeit würde der Umsatz 
und der Bedarf sich steigern« Die Arbeitslosen 
sind nicht in der Lage, auch nur den geringsten 
Einkauf zu tätigen. Finden sfe Verdienst sc 
muß unwillkürlich eine Belebung deu Geschäfts
verkehres /erspürt werden. Alle sind an der 
Beseitigung der Arbeitslosigkeit interessiert. Man 

sollte nicht d rüber nachdenken, wo die Unter
stützungen für die Arbeitslosen hirauszuschlagen 
wären, sondern wie man den Arbeitslosen Arotft 
verschaffen könnte. Mit diesem Problem sollte 
sich das Arbeitslosenamt befassen.

Nachdem Industrie und Handel in Polen, 
für das Arbeitlosrnamt keine geringen Lasten 
tragen müssen, st wäre es angezeigt, diese eis 
wenig zu vergrößern, um den Arbeitslosen Arbeit 
zu schaffen.

Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen ist 
nicht sehr guß, viel größer ist die Zahl der
jenigen, die hst nichts bekommen und wirklich 
von der Wohltätigkeit der Mitmenschen abhän
gig sind. Wenn m an nun die Unterstützungen 
des staatlichen Arbeitslosenamles, mit den ver
schiedenen Einnahmen zusammenfassen möchte, 
könnte man eine große Anzahl der Arbeitslosen
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30 Tage

Die Industrie- und Handelsunter-

2.

3.

4.

lich

sondern

211

Unter dem Ehren
präsidium des Iran-

ebenfalls 
jene An-j

beant- 
Mittel«

Ehren-
D, aus

Bedin 
Danzig 
Holland 
Kopenhagen 
Oslo 
Stockholm 
Montreal 
Goldrubel

machen darauf aufmerksam, 
ausländische Angestellte, welche vor dem

notiert :
104— 
123 80

30 98 
8*92 

34-98 
26-38 

172-80 
45-74

Geldgeschäfte nut Ungarn.
In Ung »r. wohnenden Staatsbürgern oder 

Ausländern, ist es ohne Bewilligung der National- 
bank verboten, durch Rechtsgeschäfte unter 
lebenden inländischen Schuldnern gegenüber 
gestehende Geldforderunge.n ausländischer Gläu
biger, zu erwerben.

Die Bestimmung, daß die in Ungarn befind
lichen Niederlassungen ausländischen Firmen, 
mit den inländischen Firmen, sowie die im 
Auslande befindlichen N derlassungen inländi
scher Firmen, mit den ausländischen Firmen, 
unter die gleicht Beurteilung fallen, ist auch hier 
anzuwenden.

Gegen diese Vorschriften handelnde Personen 
werden strenge bestraft.

Vormerkkalender
September

359^
]6+>

15?£

Wir 
daß 
1. April 1931 bereits in Diensten der Unterneh
men in Polen standen, vorschriftsmäßig zu melden 
waren. Die Wojewodschaft hat den Unternehmen, 
welche der Wojewodschaft im Vorjahre nicht 
alle vorgesehenen Daten bekannt gaben, eine 
Zuschrift übermittelt und ein Muster einer 
solchen Ann eldung beigefügt. Die Anme'dung 
muß vorschriftsmäßig ausgriül't, ehestens der 
Wojewodschaft Ungeschickt werden. Solche 
Meldungen sind portofrei, nur muß auf dem 
Kouvert der Vermerk »Na wezwanie urzędowe 
do Ł. —z dnia..............  wolne od Dorfs«
tragen u. beim Postamtsschalter abgegeben wer
den. In die Postkästchen eingeworfem portofreie 
Briefschaften werden nicht befördert, 
dem Absender zurückgesendet.

Weiters sind oer Wojewodschaft, 
auf einem vorgeschriebenen Formular, 
gestellten bekanntzugeben, welche seit 
1931 entlassen worden sind und seineizdt ge
meldet wtren. Dis Abmeldungen sind laut Gesetz, 
innerhalb 14 Tagen nach Entlassung, zu melden.

Ebenso wird darauf aufmerksam gemacht, 
daß neue Dienstverträge erst von der Wojewod
schaft genehmigt werden müssen. Wenn ein 
Ausländer auf Grund eines mündlichen oder 
schriftlichen Dienstvertrages angestellt war und 
der Vertrag gekündigt und ein neuer abgeschlos
sen wird, so muß vorher um Bewilligung der 
Weiterbelassung des Ausländers bei der Woje
wodschaft angesucht werden.

Varaicht am Platz,. dl6 ,m 2Q- AoJM| au( 
oer Straße zwischen Charzykowo und Chojnice

beschäftigen, 
nehmen, die mehr als 10 Beschäftigte haben, 
müßten zumindest einen Arbeitslosen auf je 10 
bisher Beschäftigte aufnehmen. Finoen z. B. in 
einem Unternehmen 100 Arbeiter Beschäftigung 
so müßte dieses 10 Arbeitslose zwangsweise 
aufnehmen,

Für diesen Zwang sollte das Unternehmen 
furch Zuwendung der Unterstützungen für 
Nichtarbeiten unterstützt werden, um nicht die 
ganze Last der Arbeitslosen-Beschäftigurg tragen 
zu müssen. Wenn man sich mit dieser Sache 
räher befassen würde, kämen die Unternehmer 
nicht schlechter heraus, als wenn sie andauernd 
Arbeitslosenprämien bezahlen müssen, außerdem 
bei der Bahn, Post, im Theater, im Kino usw. 
herangezogen werden. Man könnte außerdem 
beim Starre selbst, ebenso bei aen Selbstver- 
waltungskörpern, die Zahl der Zwangsbeschäf
tigten statt auf 10, gleich auf 20% erhöhen. Bei 
der Post, der Bahn und bei allen übrigen Unter
nehmen, müßte ebenso vorgegangen werden.

Selbstverständlich läßt sich eine so wichtige 
Angelegenheit nicht in einem Zeitungsartikel 
erledigen und sind wir überzeugt davon, diß 
bei interessierter Behandlung dieses Problems, 
durch die Wirtschaftsorganisationen u. Handels
kammern, die Regelung der Arbeifslosenfrage 
bei ut s in Polen, noch vor dem Winter, mög- 

wäre.

1 erhalten für jeden, individuell vorgelegten FiU 
i eingehende Erläuterungen, wenn die bisheriges 
'nicht genügen sollten. Eine gründliche Beant
wortung liegt in jedermanns eigenem Interesst 

Die Bezirkshauplmannscbaft gibt bekannt, 
daß auf dem Gebiete des Teschner Schlesien 
nach wie vor die Bestimmungen für Automotffl* 
und Motorräder vom 28 April 191 (Dz. L 
Austr. Nr. 81) Geltung haben. Diese Verordnt» 
ordnet unter anderem an, daß die Signalhorn«^ 
einen tiefen Ton haben müssen (§ 9) und o* 
höchst zuläßige Schnelligkeit 15 Km nicht übtr‘ 
schreiten darf (§ 46) wenn sich das Auto 0“£ 
Motorrad innerhalb verbauter Flächen belia^;

Gleichzeitig wird verlautbart, daß sich < 
Kraków eine Sparkaasa unter der Firma 5ä 
łeczna Kasa Gospodarcza Sp. z o. p. befind«- 
welche nicht vertrauenswürdig ist.

Warszawa 
Wien 
Belgien 

. London.
New York 
Paris

In Italien wurde die Zollbehandlung von Prag 
Weinen, Branntweinen und Likören ab 28. Juli Schweiz 
a. c. geändert und werden Interessenten ersucht, Italien

< Tscbechoslcvakei, für welche jederzeit eingereich' 
werden kann.

Ungarn hat eine Abänderung u. Ergänzui, 
der Vorschriften über den Zahlungsverkehr «5 
dem Auslande de dato 22. Juli a. c. erlasse 
Exporteure wollen die diesbezgl. Bestimmung11 
dutchsehen. L. VII-677/1. K. V. 811

Das Handelsministerium gibt bekannt, d.i 
bereits einmal günstig erledigte EinfuhrgesuC|-, 
auf Kolonialwaren, auch gegen succesive Bezah 
lung der für das Exportinstitut ausgewiesenen 
beträge ausgestellt werden können. Die Parte 
muß nur bei jeder Einzahlung an das ExpOt| 
Institut ein gestempeltes Gesuch mit der diesbzoi 
Quittung vorlegen, in welchem bekannt zu geben 
ist, woher die Ware kommt und bei welch-,T 
Zollamle die Ware verzollt werden soll.

Elr.fuhrgesuche für einfuhrverbotene Waren 
I für das IV, Quartal d. J., sind bis zum 28. Sep. 

Diese tem^sr der Kammer vorzulegen. Dem Gesuch?

Tageszeitungen berichten, in eine diesbezügliche Verordnung einzum
HaR «m on a.j, y. L VII_ 232/2 CfJen

Rumänien hat eine Reglementierung a 
ÍSf»H durrhopffihrf und udrd

Das Gesetz über Zahlungsausgleich 
bedarf schon lange einer Rekonstruktion, wiese ”,7 -• kicsuci
Angelegenheit ist derzeit Beratungsgegenstand e*ne Voifaktura beizulegen. Vorher wolle man 
im Verbände der Handelskammern Polens. Die s, Jn'0'm- ren ob für die betreffende Ware 
Handelskammer Bielsko versendet jetzt einen *n Kontingent festgelegt w<;rde. Nicht betroffen 
Fragebogen an alle in Betracht kommenden £ ævon^ sind ,^,r5n au,s, Österreich und der 
Körperschaften und sollen nachstehende Fragen' 
einer gründlichen Beantwortung unterzogen 
werden. Nachdem von Wichtigke.ï ist, daß sich 
recht viel Interessenten zu dieser Sache äußern, 
bringen wir die beteilenden Fragen zum Ab
druck und werden alle ersucht, sich an der 
gründlichen Erörterung dieser Angelegenheit zu 
beteiligen:

1. Zahlungsprolongation oder Eröffnung des 
Ausgleichsverfahrens? .
Mittel um die Grundbedingungen zur Eröff-i 
nung des Verfahrens möglichst zu verschärfer? 
Mittel um die Zeit des Ausgleichsverfahrens 
möglichst zu verkürzen?
Steuern und soziale Abgaben im Ausgleichs
verfahren ?

5. Die Rolle der Auîgleichsverwalter, ihre Ver
antwortlichkeit, Kontrolle derselben?

6. Form einer Mitai beit der Gläubiger im Aus 
gleichsverfahren vor der Been digung desselben?

7. Folgen 1er Ablehnung des Ausgleiches uno r , o  .
der Zahlungsveriängerung ? i EuropakOiigreß Basel 1932.  

8. Kort ol.mittfl bu dem Ausgleiche u. Siche- J zösischen M'nisterpräsidenten Edouard Herriot,
rung der Durchführung der Avsgleichsver-j findet in der Zeit vom 1. bis 4. Oktober d.J.in 
pflichtungen? (Gericht, G!äubiperrat) den Räumen der Schweizer Mustermesse in Basel,

9. Vereinfachung aller Rekurmiittel? | der Europakongreß statt. Kongreßicitung RN
10. Einschränkung dei Ausgleichsraten auf Quar- Coudenhove Kalergi Aus Polen ist im

talsratei_ ? |komitee Alexander Lednicki Minster-a.
11. Die Möglichkeit der Revision des Ausgleiches,. Warschau genannt.

wenn sich später die Vermögenssituation * 
verbessern sollte? Die Einkommensteuer-Vorhaltungen

12. Eventuelle weite e Mittel um die Gläubiger müssen in der vorgeschriebenen Frist
vor Schaden zu bewahren? wortet werden, da man sich des besten ,
Nachdem es sich um eine sehr wichtige zu einem Rekurse beraubt, wenn man es nicht

Angelegenheit handelt, ersuchen wir alle unseie tut. Wir haben vor einigen Wochen in unseren« 
geehrten Bezieher, uns Ratschläge, Gedarken, Blatte eingehend über die Beantwortung diese# 
und ähnl. schriftiieh, mündlich oder telefonisch, Vorhaltes geschrieben. Unsere geehrten Bezieh 
bekannt geben zu wollen. 1 ■ ■■  - - 0 ,1

Über den Buchführungszwang
haben wir In unserer letzten Ausgabe, auf Ver
anlassung der Handelskammer in Bielsko, be
richtet. Die Interessenten tun gut daran, wenn 
sie, insofern sie dazu verpflichtet sind, sich 
Bücher anlegen lassen. Die Buchführung kann 
auch ab 1. September beginnen und ist als Vor
arbeit, nur die Inventur nötig. Eine einfache 
Buchführung ist sehr rasch angelegt und stehen 
wir unseren geehrten Beziehern gerne zur Ver
fügung.

Dię Angelegenheit muß sich ehestens klären, 
da das; Ministerium für Finanzen und das für 
Handel, schleunigst eine Durchführungsverord
nung zu der Verordnung des S*satspräsidenten 
vom 22. September 1927, herauígfeben müssen.

Wenn die Ministerien Zeit hatten, 5 Jahre 
über die Durchführungsverordnung dieses Ge
setzes zu beraten, so wird die Suppe wohl nicht 
so heiß gegessen werden, wie sie gekocht ist. 
Die Furcht vor dem ominösen § 280 des neuen* 
Strafgesetzes, ist denn doch ein w'inig übertrieben,1

Die Handelskammer gibt bekannt.

der Advokat Dr. Zak mit seiner Frau und zwei Devisen durchgeführt und wird empfohlen k 
Kindern bei einer Autofahrt verunglückte. Die Geschäftsabschlüssen sich vorher orientieren6' 
Frau und die Tochter waren auf der Stelle tot, wollen. L. VII.—588/4.
während die beiden anderen schwere Verletzun-; 
gen davontrugen.

Als Ursache dieses Unglückes wurde Bruch 
der vorderen Feder festgestellt. Der Advokat Dr. 
Zak, hatte das Auto einige Tagen vorher als 
überfahren angekauft und soll die Feder bereits 
beim Kauf gesprungen und um dies zu verden
ken, überlackiert gewesen sein.

In letzter Zeit kam es wiederholt vor, daß 
Autofahrer, welche überfahrene Wagen gekauft 
hatten, durch einen Fehler des Autos entweder 
schwer verletzt oder sogar getötet wurden; des
halb ist es ratsam, beim Ankauf alter Wagen 
äußerst vorsichtig zu sein und diese nur aus 
wirklich verläßlicher Hand zu erstehen.

í®32

8 Donn. Umsatzseuer Quaitaisraten
15. VII., 15. IX., 15. XII, 15. 111.

9 Freitag Einkommensteuer für Angestellte
7 Tage nach Auszahlung fällig

10 Samstag Pensionsversicherungsprämie 
für geistige Arbeiter

11 Sonntag Umsatzsteuerfatierung 
stets am 15. Februar

12 Montag Einkommensteuer
I. Rate 1. Mai

13 Dienstag Einkommensieuerfatierung
1. III. resp, 1. V.

14 Mittw. Umsatzsteuer
bis 28. jedes Monates zjnsenfrei
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per Verlauf der Reichenberger Messe 1932.
Die XIII. Reichenberger Messe ist beendet 

und konnte mit einem durchwegs guten Erfolge 
^geschlossen werden.

Wenn in einer Zeit ungünstiger Wirtschafts
verhältnisse von den meisten Ausstellern das 
Messegeschäft als gut bezeichnet wurde, so ist 
dies der klarste und unzweifelhafteste Beweis, 
daß auch die eben beendete XIII. Reichenberger 
Messe ihren Zweck vollkommen erfüllt hat.

Durch den guten Erfolg der Messe konnte 
den ausstellenden Firmen die Möglichkeit zu 
erhöhter Produktion vermittelt, der Handelsver
kehr belebt und dadurch der großen Arbeits
losigkeit wenigstens teilweise gesteuert werden.

Trotz aller Hemmnisse, welche unsere 
Wirtschaft stark beeinflussen und trotz der 
Schwierigkeiten, welche dem internationalen 
Handel engste Grenzen gesetzt haben, hat sich 
der Umfang der Messe nicht wesentlich verrin
gert. Die Zahl der Ausstellerfirmen hat sogar 
im Vergleiche zu jener im Vorjahr zugenommen. 
10 Messehäuser waren bis auf den letzten ver
fügbaren Raum mit den verschiedensten Er 
Zeugnissen unserer Industrie, jedoch auch mit 
Erzi ugnissen des Auslandes belegt. Durch die 
Verlegung der Textilmesse in das Hauptmesse 
gelände wurde der langgehegte Plan einer Zen
tralisierung der Messe durchgeführt, welche 
Maßnahme von allen Textilfirmen begrüßt wurde.

Was den Messebesuch anbelangt, so kann 
berichtet werden, daß dieser nicht geringer war, 
als in den Vorjahren, Allerdings war, wie vor
auszusehen, der Auslandsbesuch infolge der 
durch die Devisenmaßnahmen eingetretenen 
Ein- und Ausfuhrschwierigkeiten, geringer wie 
im Vorjahre. Immerhin wurde die Messe von 
zahlreichen Einkäufern aus Deutschland, 
Oesterreich, Ungarn, Rumänien, jugoslavien, 
Italien, Po'eo, Holland und Schweden besucht. 
Der Ausfall von Auslandsbesuchern wurde 
jedoch dadurch wettgemacht, daß die Iniands- 
werbung auf breiterer Grundlage durchgeführt, 
eine größere Frequenz aus dem Inlande mit 
sich brachte. Nicht allein aus den näheren, 
sondern auch aus den entferntesten Gebieten, 
aus Mähren, Schlesien und der Slowakei waren 
zahlreiche Einkäufer zur Messe gekommen, um 
daselbst Einkäufe zu tätigen oder mit den 
Ausstellern für spätere Geschäfte Fühlung zu 
nehmen. Dabei muß besonders hervorgehoben1 
werden, daß der Besuch der Messe aus tsche-1 
chischen Geschäftskreisen ständig in Zunahme 
begriffen ist und in diesem Jahre ein sehr guter 
war.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, 
daß es der Messcleitung gelang, dem großen 
Angebote auch viele Käufer zuzuführen Das 
Messegeschäft wird vom Großteile der Aussteller 
als befriedigend, gut, bis sehr gut bezeichnet. 
Aus dieser fast allgemeinen Befriedigung heraus, 
hat sich auf Grund einer Rundfrage der Messe 
leitung, bereits jetzt schon ein sehr großer Teil 
der Aussteller für die Beteiligung ar der XIV. 
Reichenberger Messe, welche vom 12.—18, 
August 1933 stattfinden wird, ausgesprochen, 
Damit ist der Messeleitung bereits heute eine 
Sicherheit für den Aufbau der nächstjährigen 
Messe gegeben, die hoffentlich unter günstigeren 
Wirtschaltsverhältnissen stattfinden wird.

Zollentscheidungen.

führten Sendungen, bis zu 15'/0 bei den auf 
dem See- oder Flußwege ausgeführten Sendun
gen (Ziffer 5) des Rundschreibens D IV 15481/ 
2/31 vom 26. X. 1931. In solchen Fällen ist 
also die Mebrmenge durch die Bewilligung 

edeckt, sodaß eine Nachbringung einer neuen 
Bewilligung unnötig ist.

Falls jedoch das Gewicht der. Sendung 
noch größer ist als das in der Bewilligung an
gegebene einschließlich der zuläßigen Mehrmenge 
von 10 bezw. 15%, so darf das Zollamt die 
ganze Mehrmenge nur dann zollfrei abfertigen, 
wenn die Partei sich verpflichtet, binnen 15 
Tagen, vom Tage der Zollabfertigung an ge
rechnet, eine Bescheinigung des Gewerbe- und 
Handelsministeriums für die gesamte Mehrmenge 
einschl. der sonst zuläßigen Ueberschreitungen 
beizubringen und wenn die Partei für diese 
gesamte Mehrmenge Zollsicherheit leistet. Die 
Sicherheit geht aui den Staatsschatz über, wenn 
die Partei die Bescheinigung nicht fristgerecht 
nachreicht.

Haute ist’« anders. Einst pflegte man nach 
Amerika einzuwandern,

heute wandert man von Amerika aus, einst 
pflegten Leute als blinde Passagiere ins „gelobte 
Land* sich hineinzuschmuggeln, heute schmug 
geln sie sich als blinde Passagiere hinaus, denn 
Amerika hat ausgespielt als das Land der 
unbegrenzten Möglichke.ten. Die Rückwanderung 
hat auf der ganzen Front eingesetzt u. manche 
würden sogar per pedes apostolorum zurück 
wandern, wenn kein Ocean zwischen Amerika 
und Europa wäre. Der Amerikaner konnte nie 
begreifen, daß drüben infolge der Entwertung 
des Geldes seinerzeit wohlhabende Menschen
arm wurden, u. es schmeichelte ihm, wenn akade
misch gebildete Leute, ehern. Offiziere, Bureau- 
angestelite hier grobe Arbeiten verrichteten, die 
er selbst nicht tut Jetzt aber fühlt der Ameri
kaner das Elend am eigenem Körper.

Auf Schritt und Tritt wird man von gut 
gekleideten Männern angeiprcchen „Can you 
spare a nicke!“ (der Onkel Sam kümmert sich 
nicht besonders um seine Neffen, sonst hätte 
er schon längst in verschiedenen Stadtteilen 
Goulaschkanonen aufgestellt.) Sogar der Broad
way, die Allegorie des Verschwendens in 
Amerika, gähnt infolge der Depression. Die 
meisten Kabarette sind gesperrt u, die Restau
rants, die abends immer vollbesetzt waren, 
sind leer, da die Männer infolge Knappheit des 
Geldes keine Verabredungen mehr machen 
(amerikanische Verabredung : Nachtmahlessen, 
eine „show“ und wieder eine Mahlzeit) oder 
sind abgewmdert zu Gunsten der Cafétérias 
und des 1 Cent Restaurants. Die Uebersiedlung 
von teueren Appartements in billigere findet 
fortwährend statt.

Oie T.«h..r Krank.nkas,, g«

Herren Aerzte bekannt: Dr. Heczko 25. IX.,
16. X. Dr. Kołaczek 11. IX., 9., 30. X. Dr. 
Warzecha 18. IX, Dr. Pieroziński 2., 23. X.

Bas Leipziger Meßamt, das bekanntlich an
Meßeinkäufer unter 

bestimmten Bedingungen die Fahrtkosten zu
rückvergütet, hat nach der vergangenen Früh
jahrsmesse insgesamt ZI 323.037.33 für Fahrt- 
aus'agen zurückgezahlt.

Kasein, in festem Zustande, genießt bei 
Herkunft aus einem Vertragsstaat und Vorlage 
eines ordnungsmäßig™ Zeugnisses die im 
polnisch-französischen Handelsvertrag zur Pos. 
35 P. 5 vorgesehene Ermäßigung ohne Rücksicht 
darauf, ob es in Stücken oder in Pulver eingeht.

Eine zollfreie Ablassung der mit der Post 
“Versandten Kränze darf auf Grund des Artikels 
X Punkt 11 der Verordnung vom 11. VI. 1920 
10 Jaunit nicht erfolgen. Nach dem Rund
schreiben vom 4. VIII. 1930, D IV 1292/3/30, 
können nur solche Kränze Zollfreiheit geniessen, 
“J® ausschlißlich vo« Reisenden auf der Reise 
hhtgefübrt werden,

Bei der in den Anmerkungen 4 und 5 zu 
os 228 Jes Ausfuhrzolltarifs verg-scheinen 

‘•difreien Ausfuhr von Nadelschnitt- und Papier 
Jj. au* Grund von Bescheinigungen des Ge- 
»ch e und Handelsministeriums sind Ueber- 
«nreitungen der in den Bewilligungen angege 
u JJ MÇngen zulässig und zwar bis zu 1O’/O bei

un. h.ein Wörterbuch, deutsch polnisch Wir brauchen und p01nisch_ deutsch, zumal 
alle bisher im Buchhandel erhältlichen Wörter
bücher, unzulänglich sind. Wenn man sich die 
M'ihe nimmt die besten bisher herausgegebenen 
Wörterbücher durchz"sehen, kann man fest 
stelen, daß tausende Worte sowohl in deutscher, 
als auch in polnischer Uebersetzung, nicht zu 
finden sind. Es gib* auch für besondere Berufe 
Wörterbücher, so für die Juristen, Chemiker, 
Techniker, Textilfachleute und andere, aber 
trotzdem fehlen sehr viele Worte. Das technische 
Wörterbuch z. B. ist nur in Deutsch—Polnisch 
zu haben, sucht man ein polnisches Spezial
wort, so findet man es leider nicht. Die Ver
lagsanstalten könnten da Abhilfe schaffen.

In wird man die Arbeitsgeber
n Deutsch nd ermächtigen, bei Einstellung 

von mehr Arbeitskräften, den Tariflohn in 
den ZU!ass,B una zwar DIS zu lu’/o oei einem gewissen, genau umgrenzten Umfange, 

•nw der Bahn oder auf Landstraßen ausge-lder nicht unter dem Existenzminimum liegen

darf, zu unterschreiten, und zwar werden die 
Tariflöhne innerhalb dieser Grenzen in einem 
um so größeren Prozentsatz ermäßigt, je größer 
die Vermehrung der Belegschaft oder der Ar
beiterschaft ist.

Die deutsche Regierung ist entschlossen, 
im großen Rahmen den Versuch zu machen, 
durch eine Belegung der Privatwirtscnaft, zur 
Neueinsteilung von Arbeitskräften und zur Ver
minderung der Arbeitslosen zu gelangen.

Der freiwillige Arbeitsdienst dem bald etwa 
200.000 Jugendliche angehören, wächst von 
selbst.

Für öffentliche Bauten, Straßenbau, Wasser
wirtschaft, Meliorationen, Hausreoaraturen 
wurden 135 Millionen Reichsmark bereitgestellt.

Unterstützungsfond für Arbeitslose.
Mit Verordnung des Staatspräsidenten, 

wurde unter d:esem Titel eine juristische Ge
sellschaft mit dem Sitze in Warszawa, gegrün
det. Das Unternehmen hat den Zweck 1. den 
Arbeitslosen, welche keine Unterstützung be
kommen solche zukommen zu lassen. 2, die 
Sammlung von Beträgen und die Verteilung 
derselben, ebenso von Fonden in Naturalien, 
3. die Initiative zu ergreifen, die staatlichen und 
anderen Unterstützungen gleichmäßig zu ver
teilen, 4. eine Aktion zu unternehmen, um die 
Arbeitendenzahl zu vergrößern.

Für diesen Fond werden folgende Besteu
erungen festgesetzt: 1. von Mietzinsbestäti? n- 
gen, 2. von Eintrittskarten aller Art, 3 von den 
TotalisAtorgebühren, 4 vom Zucker, 5, vom 
Bier, 6. von Safes, 7. von ilektr. Birnen, 8 vom 
Gasverbrauch, 9 vom Aufenthalt in Gaststätten 
während der Nacht.

Die Abgabe bei der Zinszahlung beträgt: 
bis 99.99 ZI 0‘25, bis 150 ZI 0*50, bis 201- Zi 
0 75, über 200 Zł 1 ZI.

Bei den Eintrittskarten von 50—99 Gr. 0-05, 
bis 199 0’10, bis 2-99 0-20, bis 499 0'30, über 
5 ZI 0'50.

Die Totaiisatorabgabe beträgt 1%. Die 
Zuckerahgabe 50 Groschen bei 1 Centner, die 
Bierabgabe 25 Groschen von 1 Hektoliter, von 
1 Safe 5 ZI pro Monat, bei den Bknen 20 Gr 
pro Stück, beim Gasverbrauch 5% von allem 
Verbrauch in nicht industriellen Lokalen In 
Gaststätten des Teiles VII. und VIII Patentteilts 
genannt im Tarif A. 50 Groschen von jeder 
Person, dit nach 12’Uhr bis 6 Uhr früh sich 
dort aufhält.

Diese Verordnung trat am 1. September 
in Kraft.

Wir beabsichtigen■ Oktober 1. J. anläßlich uts 
Saisonbeginnes eine Spezialausgabe unsees 
Blattes, für Bielitz und Umgebung bestimmi, 
herauszugeben und ersuchen wir «Ile unsere
geehrten Bezieher und Freunde, uns Inserate für 
diese Ausgabe zu erteilen.

Die Insertion in unserem Blatte ist vorteil
haft und billig. Es ist hiedurch jederma’ n r ög- 
lich, auch während der schwersten Wiitsciia..s- 
Krlse, eine wirksame Insertion durchztfßr en, 
zumal nur bescheidene Mittel nötig sina.

Wir werden die Ausgabe,in einer größeren 
Auflage drucken lassen und in ganz Polen ver
senden.

In Anbetracht dessen, daß es sich auch um 
eine Unterstützung unseres Blattes handelt, wel
ches stets die Interessen der Industrie, des 
Handels und des Handwerks vertritt und uner
schrocken für dieselben arbeitet, geben wir der 
Hoffnung Raum, daß wir an unsere Gönner 
keine Fehlbitte getan haben.

Inseratentarf: 14 Seite 120.—, i/2 Seite 
65—, 1/4 Seite 35—, 2 Felder 8X8 cm 10.—, 
1 Feld 4 X 8 cm 5 Zloty.

UMTAUSCH
ausgebrannter Glühbirne«

AUF NEUE
g»gen Zuzahlung von Zł P60 aufwärts

Maks Gold, Cieszyn,
ul. Głęboka 26.
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Industrie Teuhw Schieiltn;
Möbelfabrik und Dampfsägcwerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornahme Stii- und bürgerliche Möbel 

HERMANN EISNER, CIESZYN, Datr. fň He 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl.

Adressentafel für Industrie, Handel 
and Bewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleldengs-Oegenstünde i

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER

Möbe'haus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

EDWARD CYMOREK, Cieszyn 
Echt Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bütobedarf :

„PRIMUS" la Handfeuerlöschappt ate, 
Ve’treter für die Woiewodschaft Schlesien : Fritz 
Krukowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene :

WÜNSCHE $ MAPCUZZI, CIESZYN
Zwirnknopffabrik.

KISLING ą SKROBANEK, Maschinenfabrik 
Eisen- und- Metall-Gmserei, Cieszyn, Śrutarsl i 
12, Telefon Nr, 300

------------- - --------------------- - ----------------------------- __ BRACIA STERN, ISTEBNA
HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęooka 17, Pa^Rfsäge, Telefon 4 
Telefon 295. — Glas und Por:e!!an für Hotels ‘ ~ 

und Gasthöfe,
Lebensmittel t

THEODOR BAIBOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonlektion

Oa strodbmie i

1 Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 
w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości 

„SAO TAS“ Erstklassige Hohl- and Kunšb 
Schleiferei, Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk- Ober ,r , ___ „ ,___________________
Stampiglien schnellstens! — Vervie'fältlgungs- HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. Buch- 

apparat. und Bmksachverständiger Cieszyn, Bielit lerstr. 2.

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren- 
fabrik, sämtlicne Spo't- uni Kmderariilcïl, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. bi 
b, H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u GrCSenauswahl.

,, Imprägnierung gegen Mottenfraß,
u. Quellensalze EdTKrögier,* G.m.'b.lTKat iwice'i Vertrete,r ,ü.r d” Teschner S:hlesirn Edwin 

~ ------ ------------------------------ Weis auch, Głęboka 6, Cioszjn.

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
Hotel — Restaurant — Kaffee

" Feuerschutz:

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 4u. Postfach 13 — —______
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. NORD1A-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,  Verlangen Sie Offerte !
„ i •ATxUER, CIESZYN. F. MACHATSCHEK iithogr. Kunsianstait,
W ‘boka 62, II. Stock. Konzessionierter Dentist Cieszyn, Telefon 258-11, 
Arnold Borger Telefon 84.

lanendekoradoiian :

Rad technik
Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 

Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________
LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 

autoris. Installateur’ für Schwach- u. Starkstrom
Transportwesen i

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen i
Towarzystwo ubezpieczeń »SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitungen :_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzig. 6/k.

 

Postępowanie Egzekucyjne 
Władz Skarbowych 
Teksty i Objaśnienia

Dr. Józef Horszcwtki — Mgr. Ronmaid Galster 

Poprzedził przedmową 
Minister Władysław Zawadzki

Wydawnictwo Minister«. Iwa 
Sprawiedliwości

Auf die Erfahrung kommt es an !

W r haben langjährige Spezi «lerfahrung |n 
ailen kommerz’eilen Fragen.

Wir liefern unserer. Beziehern kostění > 
eine Auslese unserer Er. 
fahrungen auf Gründ v 
Anfragen.

K ohlen ha n d I utio 
Heinrich Schlauer 

CIESZYN
Anmeldungen übernimmt 

Zenungsverschleiß Pszczółka, Cieszyn 
Ring, Tel. 294.

Lager Bielitzerstraße 2.

Der Außenhandelsdienst der österrei
chischen Handelskammer hat die Gesamt
auflage des österreichischen Exporthand- 
bûches a.igekauft u. gleichzeitig deh Ver
kaufspreis auf S 4'50 herabgesetzt.

Das

» Österreichische Exporthandöuch « 
(The austrian Exporter, L’Exportateur 
autrichien, L’Esp jrtadore austriaco, L’Ex 

portador austriaco)
ist vom Drucksortenverschleiß der Kammer 
Ïüt Ham sl, Gewerbe und Industrie in 
Wien, I, Stubenring 8 u. durch die Buch
handlungen zu beziehen.

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waran-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon- 

____________dentów »Unja* Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68,, Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice.____________________

TXTIL-RÈVUE* Cacholatt der gesamten 
Textllinaustrie, Łódź, Gdańska 31—a?

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 
Handelskammern, Wien 1., Stubenring 8—10. :

»W. E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig, ____________

»D.L.I.* Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie F ichblatt. Offenbach a/M.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

AbhesieHungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
AbdrucK mit Quehenangaoe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

vcn 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Oer wirklich fortschrittliche Gebrauchswageo
mit den Vorzügen eines kleiner 
und dem Fahrkomfort eines 
großen Wagens.

Unübertroffene
Fahreigenschaften

Fabelhafte Straßenlage

Außerordentliche
Bequemlichkeit

Leistum sfahig I
Sparsam !

Wirtschaftlich1
Verlangen Sie Prospekte ! von der q.narairepräsentanz Robert Berger, Cieszy*1

Herausgeber und verantwortlicher Red auteur Robert Berger, C.esiyc. — Druck von F. Machatschsk, CiMzva.
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Deutschland ^olen-Tschechoslovakei
Seit Jahren sci,on sind Deutschland und die 

Tschechoslo akei die größten Abnehmer und die 
größten Lieferanten Polens, wie es das statisti
sche Hauptamt in Warszawa ausweist. Deshalb 
ist es erklärlich, wenn s ch alle vernünftigen 
Wirtschaftspolitiker dafür einsetzen, daß mit 
diesen beiden Staaten ein sehr enges Bündnis, 
auf wirtschaftlichem Gebiete geschlossen werde. 
Leider hatte bisher in dieser Hinsicht, noch keine 
Regierung einen Erfolg zu verzeichnen. Nichts
destoweniger muß man offen zugeben, daß auch 
die Gegenseite sehr wenig dazu beigetragen hat, 
daß diese so wichtige wirtschaftliche Frage 
endgültig geregelt werde- trotzdem sowohl 
Deutschland, als auch die Tschechoslovakei, 
eminente Vorteile aus einer solchen Verbindung 
ziehen würden.

Deutschland beging im Ja' re 1925 einen 
großen Fehler, lenn damals wäre es möglich 
gewesen, den Handelsvertrag unter Dach und 
Fach zu bringen; aber die Knnlenindustrie 
Deutschlands wollte nicht. Später, als man in 
Deutschland den Fehler eingesehen hatte, wollten 
wieder die Agrarier nicht und so blieb es beim 
Zollkrieg.

Was die Tschechoslovakei anbelangt, ist der 
Handelsvertrag erst nach langem Hin und Her 
zustande gekommen, war deshalb auch bei Rati- 
llcierung bereits veraltet, und hat sich bis auf 
den heutigen Tag Immer mehr verschlechtert, 
weshalb er nun nicht mehr viel Wert hat. Ver
tige müssen rasch geschlossen und wenn nötig, 
verbessert verden. — Leider dauern Handels
vertragsverhandlungen unendlich lang, wobei 
schließlich der Vertrag für beide Teile ungünstig 
psfällt. Bei Ratificierung denkt man schon an 
Änderung. In den letzten 10 Jahren wurden viele 
Fenier auf wirtschaftlichem Gebiete begangen; 
onn wundert man sich, daß Verbitterung gt 
geneinander aufsteigt, die weitere Verbesserungen 
Unmöglich macht.

Auch noch heute sieht man in keinem dieser 
vei aufeinander so angewiesenen Länder, eine 
Änderung der wirtschaftlichen Taktik. Einer 
*chiebt den andern vor und veiimgt, daß er 
»uerst anfange; leider tut dies keiner und der 
’linte Zustand der drei Länderwirtschaften 
-Jüert weiter an. Das Elend ist sehr groß, die 
^itslosigkeit wächst, die Valutaverhältnisse 

traurig, die Bevölkerung wird täglich 
'"Oitterter, die Massen sind ungeduldig, man 
J-nangt Taten und in den drei Ländern rührt 
”ch nichts.

, . e es nicht möglich, daß die Industrie- 
di i . Heuteo I«nisationen aller drei Länder, 

^greifen möchten? Man möge die 
*!tiker einmal auf kurze Zeit ausschalten, bis 

die Wirtschartlagi* gebessert hat, dann 
derLnen wieder mit ihrer Politik alles ver- 
w, er>. r/le sie es bisher getan haben. Vor allem 
Pqi ® ’^er eine Ankurbelung der Wirtschaft 
w inr ř- Man möchte denn doch endlich 
Schnu e*was verdienen und nicht ano.uernd von 

•den leben. Dir drei Länder könnten sich 

i glänzend irgänzen, wenn man nur ein wenig 
Entgegenkommen an den Tag legen wollte. — 
wir haben Lebensmittel und Rohprodukte, die 
beide Länder von uns beziehen, weiche jedoch 
mindestens dreimal so viel brauchen könnten, 
wer i wir ihnen auch Fertigwaren abnehmen 
möchten. Sowc hl Deutschland, als auch die 
Tschechoslovakei, beziehen Lebensmittel und 
Rohprodukte auch aus verschiedenen anderen 
Ländern, da sie nicht alles bei uns kaufen 
wollen.

Es wäre demnach dringend geboten, daJ 
die Wirtschaft die Iniative ergreifen und handeln 
wo Ite ; 1er Weg <st noch nicht versperrt, es sind 
noch Möglichkeiten zur gemeinsamen, frucht
bringenden Arbeit. Nur anfangen müßte eines 
der drei Länder, ohne auf das andere zu warten, 
wie s bisher geschah. Man möge doch nicht 
auf die politischen Geschehnisse in den drei 
Ländern rehen, diese bedeuten gegenüber 
dem Wirtschaftselend in Europa, nur Kindereien. 
Einige Drahtzieher sind im Spiele, welche die 
Aassen, die dafür gut bezahlt werden, in Wal

lung bringen. Nüchtern Denkende sehen anders; 
dieses Kinderspiel, es ist nicht so schwerwiegend, 
wie man von Weitem annehmen möchte. Politik 
ist häßlich, wenden wir uns endlich von ihr ab !

——o——-

An die geehrten Sammlerinnen u. Samm
ler, löblichen Komitees, Wohltätigkeits- 

Veranstaltungen.
Industrie, Handel und F ndwerk sind aus

gepumpt. Es ist wohl nicht nötig in Erinnerung 
zr bringen, -aß 89% aller Kaufleute, Indu
striellen und Handwerker vom Steueramt, der 
Krankenkassa, der Pensionsversicherung, der 
Unfallversicherung und dem Arbeitslosen
amte gepfändet werden. — Fast 49% müssen 
es leider zulassen, daß ihre Firma statt In Inse
raten, an der Lizitationstafel prangt, 29*/, können 
nicht einmal vor der Lizitation bezahlen. — Er
schreckend ist die Zahl der Insolvenzen uno 
Konkurse. Jeder muß heute schwer kämpfen. 
Man hat bereits das Möglichste geleistet.

Wir wissen ganz gut, faß die Sammlerinren 
und Sammler, ihre Kräfte für einen edlen Zweck 
einsetzen, aber es geht derzeit nicht mehr, daß 
man immer und iedem gibt. Wenn Ihnen jemand 
sagt, daß er nicht geben kann, dann beruht dies 
bestimmt auf Wahrheit. Gibt man wenig, so 
drängen Sie nicht auf größere Gabe, denn es 
ist sicherlich keine Möglichkeit für Mehrausgaben. 
Trachten Sie aber auch, in Ihren Vereinen, nur 
die Bedürftigsten zu beteilen. Sehen Sie nach, 
ob nicht von zwei Seiten gegeben wird, man 
muß smch in den Wohltätigkeitsvereinen heute 
sehr stark sieben. Jeder Unternehmer hat sicher
lich einen bestimmten Betrag für »Wohkätigkeit« 
ausgesetzt und daran muß er sich halten.

Dringend nötig wäre es, wenn man die 
Hausierer abwe’sen möchte, welche Bleistifte, 
Federn, Gummi, Sehe und ähnl. verkaufen, denn 
diese schaden nur dem Kaufmann. Sie kaufen 
im Geschäfte nicht teurer und die »Verkäufer«,

die von aufwärts kommen, sind jetzt nicht mehr 
zu berüsksichtigen, denn wir haben in unserem 
Bezirke genügend Unterstützungsbedürftige. — 
Dure' Boykott der auswärtigen Hausierer kann 
der Umsatź der Kaufleute gesteigert werden, sa 
daß die Gaben der Unternehmer reichlicher aus
fallen könnten. Die Kaufmannschaft hat schon 
wiederholt die betreffenden Behörden gebeten, 
keine Hausierbewllilgungen zu geben, leidet 
sind diese Ansuchen bisher fruchtlos geblieben, 
nach wie vor, komm* eine ganze Menge aus
wärtiger Hausierer In unsere Bezirke.

—— O- --

Wohin steuert Europa?
»Die Zef.rümmerung der österreichisch- 

u"gar sehen Mor. -chie war der schwerste Fehlet 
sei* Kriegsende, schreibt ,aron Julius Madai assy- 
Beck, Vicepräsident der ungarisch-italienischen 
Bank und Präsident der B udapester Kaufmanns
halk in Budapest, in einem unter obigem Titel 
im »Wit 1er Journal* zum Abdrucke gebrachten 
Artikel. In der österr.-ungar. Monaichie, meint 
derselbe, ist eine der vollkommensten wirschaft- 
Ichen Strukturen zugrunde gerichtet worden.' 

Was kluge Franzosen schon vor, während und 
nach den, Kriege gefühlt haben, daß die Zer
störung dieses Staates ein Jammer ist für ganz 
E brppa In politischer u. wirtschaftlicher Hinsicht, 
wird jetzt unter dem Drucke des totalen Zusam
menbruches end. ch allgemein erkannt.«

Me-kwürdig ist es, daß gerade von ungar. 
Seite in der Nachkriegszeit die Zertrümmerung 
Österreich Ungarns und die Selbständigkeit 
Ungarns bedauert wird. Vor dem Kriege gab es 
ei le Bewegung in Ungarn unter der Devise 
»Los von Österreich«, die der Monarchie soweit 
die Zeitiingsmeldungen besagten, keine kleinen 
Schwierigkeiten bereitete. Ooer bedeutete die 
Be egung nur eine kleine Gruope von Ungarn, 
während die Masse daVain nichts wissen wollte’' 
Auch während des Krieges kämpften nur die 
Österreich, und ungarisch. Soldaten Schulter an 
Schulter an 1er Front, während im Hinterlarde 
eine strenge Scheidung zwischen den ungar. und 
österr. Geoieten durchgeführt wurde. Wie oft 
hat man verschiedene Personen an der Grenze 
eingesoerrt, wenn sie Lebensmittel aus Ungarn 
rach stcrreich mit sich führten. Die ungarischen 
Urlauber brachten aus ihrer Heimat noch knapp 
vor Kriegsschluß, immer für sich Weißbrot und 
Jen schönsten Paprika peck, während man in 
Österreich selbst den Kindern schon lange Ku- 
kur^tzbrot und Klippfische zur Nahrung geb?n

Eine Aufklärung in dieser Hinsicht, würde 
sehr viel zur wirtschafllichen Hebung Ungarn« 
beitragen.

Auf vielseitige Anfragen 
teilen wir mit, daß im Dz. Ust. KP. Nr. 41 unter 
F rs. 412 ein Gesetz über die allgemeine Buch
führung enthalten ist. Dieses Gesetz ist mít J8. 
Mai in Kraft getreun Eine Übersetzung des 
ganzen Gesetzes befindet sich im »Merkur« 
Nr. 42 und 43 d. J. — Die Bücher können, zu-
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Vormerkkalender
September 

ib32 30 Tage

11 Sonntag Wegen Herabsetzung der 
11. Umsatzsteuerrate ansucben

12 Montag Lehrlinge und Lehrmädchen 
in die Schule senden

13 Dienstag
Alle Angestellten auch 

Hausgehilfinnen, gehören in 
die Krankenkasse

14 Mittw.
/

Alle Angestellten (außer 
Arbeiter) gehören in die 

Pensionsversicherung

15 Donn. 11. Rate Umsatzsteuer 
pro 1932

16 Freitag
Umsatzsteuer pro August 

für alle monatlich Zahlenden 
bis 28. zinsenfrei

17 Samstag
Geistige Arbeiter vom 16. Jahre 
aufwärts, beiderlei Geschlechts, 

versicherungspflichtig

folge dieser Verordnung im Sinne des bestehen* 
den Handelskodex geführt werden, Ist etwas im 
Handelskodex nicht genannt, so gelten die allge* 
meinen Bestimmungen für Buchhaltung.

Weiters können im Sinne obcitlerter Ver
ordnung die Bücher auch auf Grund des § 2 
desselben Gesetzes geführt werden.

Gemäß Handelskodex, können die Bücher 
in jeder lebenden Sprache geführt werden. Wenn 
jemand seit Beginn, eine Buchhaltung im Sinne 
def Handelskodex führt, so ist er keinesfalls 
bemüßigt, die Bücher nur in polnischer Sprache 
zu fünren.

Führt jedoch ein Unternehmen die Bücher 
nach den Bestimmungen des § 2 des Gesetzes 
wie oben citiert, so muß die polnische Sprache 
und die polnische Valuta benützt werden. In 
demselben Punkt ist jedoch gesagt, daß man 
mit Bewilligung der Steuerbehörde, die Bücher 
auch in anderen, als der polnischen Sprache 
führen kann. Zu diesem Zweck ist die Einrei
chung eines Gesuches notwendig.

die Behörde es für richtig 
die Behörde für richtig ? 
nicht beantwortet werden.

_ o. sind unverändert; dasDie Paßbestimmungen heißt man be’kommt 
einen Paß für 400 ZI ebenso schwer wie früher 
und solche zu SO und 100 ZI, fast überhaupt 
nicht. Neulich stand in einer Tageszeitung klar 
und deutlich ein Dankschreiben eines unbedeu
tenden Kurortes in Polen gedruckt, in welchem 
zu lesen war, daß zufolge des Verbotes Pässe 
auszustellen, die Saison sehr gut war und der 
Besuch nichts zu wünschen übrig ließ. In allen 
Kui orten und Sommerfrischen Polens dürften 
annähernd 50—100.000 Personen gewesen sein. 
Wegen dieser geringen Anzahl von Einwohnern, 
mußten 500.000 zu Hause bleiben, die nur dann 
die Möglichkeit einer Erholung haben, wenn sie 
zu Verwandten fahren könnten, die sich leider 
meistens im Auslande befinden.

Die in den Tageszeitungen breit getretenen 
Paßnestimmungen, haben auch weiterhin keinen 
Einfluß auf die Möglichkeit der Erlangung eines 
Passes zu annehmbaren Gebühren, sondern sollen 
nur eine Erweiterung der bisherigen Privilegien 
darstellen. Man Kann einen Paß auf drei Jahre 
bekommen, wenn (jetzt kommt der Pferdefuß) 
die Behörde es für richtig findet. Wann hält es 

Diese Frage kann

Der »Tygodnik Handlowy« ^"^u^er 

bandes Polens, der in Warszawa erscheint, teilt 
in seiner letzten Nummer mit, daß die Redaktion 
gezwungen ist, diesen nunmehr — zeitweise — 
alle 14 Tage, statt wie bisher wöchentlich, er
scheinen zu lassen. Die Redaktion beruft sich 
auf die schwere Wirtschaftslage.

Leider findet man auch in den großen 
Kiufleuteverbänden dieselbe geringe Beachtung 
der Kaufleute-Fachorgane. Jeder Kaufmann be
ginnt beim Fachorgan zu sparen. Es ist nicht 
richtig und sehr bedauerlich. Nur die Fachpresse

kann wirksam für die Kaufmannschaft arbeiten. 
Die geringen Kosten, welche der Bezug des 
Fachorganes mit sich bringt, sollte jeder Kaufmann 
schon auf andere Weise einbringen.

Jeder arbeitslose Arbeiter bezieht weiter seine 
Zeitung, da er orientiert sein muß. Die Kaufleute 
sollten die Zeitung nicht abbestellen, dagegen 

' alle Fachkollegen zu deren Bezüge auffordern. j 
Die Zeiten werden sich bestimmt bessern und l 
eine fallen gelassene Fachpresse, läßt sich dann 

' sehr schwer reaktivieren. I
Auch wir haben schwer zu kämpfen. Die, 

75 Groschen wöchentlich, muß der Kaufmann! 
anderweitig ersparen, nicht bei der Zeitung, die1 
ihm in den letzten elf Jahren nicht unbedeuten
den Nutzen gebracht hat.

Ausfuhrzoll aufgehoben.
Mit Verordnung der Ministerien wird bis 

31. August 1933 der Ausfuhrzoll von Holz ge
nannt in den Punkten 1 a) u. b) und 3 der Pos, 
228 aufgehoben.

Bis 9. Oktober 1932 zollfrei bei der Ausfuhr 
sind: Phosphorbrbnze, Phosphorkupfer, Messing, 
Tombak, Neusilber und Britania als Erz, ge
nannt in Pos. 239.

Bis 9. November 1932 zollfrei bei der Aus
fuhr sind: Fetzen, Textilabfall, alte Stricke, 
Schnüre, Spagat, Papierabfall und Makulatur 
genannt in Pos. 242.

Jugoslavien. Bel der Wareneinfuhr nach Jugo- 
slavien durch die Post, ist als

Umsatzsteuergrundlage, der fünffache Betrag 
der Zollgebühren anzunehmen, wenn der Em
pfänger die Originalfaktura nicht vorlegt. Falls 
der Warenwert in der fremden Zollerklärung 
angegeben ist, die Originalrechnung aber gerade 
aus dem Grunde, weil der Wert nach der Rech
nung höher ist als der fünffache Betrag der 
Zollgebühren, welcher als Steuergrundlage 
zu nehmen wäre, nicht vorgelegt wird, ist in 
allen solchen Fällen der in der Zollerklärung 
angegebene Warenwert als Steuergrundlage zu 
nehmen.

Der Nachweis der Valutasicherung bei der 
Ausfuhr von frischem Obst, kann in Ausnahme 
fällen von den Bestimmungen der Devisenord
nung in dieser Saison durch Belastung des 
Kontos »vorläufig gebundene Dinar« jenes Lan
des, in welches die Ausfuhr des rohen Obstes 
erfolgte, geschehen, sofern dieses Land nicht 
mit Jugoslavien im Clearingverkehr steht. Diese 
Erleichterung bezieht sich sowohl auf inländische, 
als auch auf ausländische Versender, welche 
rohes Obst aus Jugoslavien unmittelbar aus
führen.

In Ausnahmefällen können »vorläufig ge
bundene Guthaben« von Ausländern jenes Lan
des, In welches die Ausfuhr erfolgt, außer bei 
der Ausfuhr von frischem Obst, auch noch bei 
der Ausfuhr von getrockneten Pflaumen, Pflau
menmus, Steckzwiebeln, Nüssen, Hopfen, Hanf 
und Wein verwendet werden, wobei die auf 
diese Weise alisgeführten Mengen nicht in das 
Ausfuhrkontingent des betreffenden Landes ein
gerechnet werden. Diese Erleichterung bezieht 
sich auf jugoslavische, ebenso auf ausländische 
Versender, welche die genannten Waren un
mittelbar aus Jugoslawen ausführen.

Cukier nie krzepi, bo jest za drogi.,.
Unter diesem Titel bringt die »Polska Za

chodnia« ein Regierungsblatt, einen Angriff auf 
die Zuckerfabriken.

Seit jeher haben die Wirtschaftsorganisationen 
Polens und die kaufmännische Fachpresse gegen 
den Verkauf eines der wichtigsten Artikel des 
ersten Bedarfes zu so exorbitant hohen Preisen, 
gewettert. Einstimmig wurde vorausgesagt, daß 
der Verbrauch fallen würde, wofür die polnische 
Tagespresse mit den schwersten Angrllfen ant
wortete. Heute, viel zu spät, hat sich endlich 
die Tagespresse auch überzeugt, daß der Zucker 
billiger werden müsse.

Die »Polska Zachodnia macht sich über 
die Reklameaufschrift »Cukier krzep!« lustig und 
behauptet, daß man diese Reklamaufschrift er
gänzte und zwar »Cukier krzepi a wódka jeszcze 
lepiej« oder »Polski Cukier krzepi.,, angielskie 
świnie«,

Die brasilianische Regierung
unterstützt die Produktion von absolutem Alkohol 
um Geldbesitzer und Industrielle zu beweg»/ 
solche Fabriken in Brasilien zu errichten, ß/ 
diesbezgl. Verordnung kann in der Handelskim. 
mer Bielsko unter L. VII—1207/21 eingesehe^ 
werden.

_ a .. . .. des Institutes für Koniurv Der Augustbericht turforschung stellt fest, di& 
während der letzten 6 Wochen auf den wichtig, 
sten Märkten der Welt, ein entschiedener Stirn- 
mungsumschwung eingetreten ist. Alle bisher 
vorhandenen Symptone bieten jedoch noch 
keinen Grund zum Optimismus bezüglich der 
nächsten wirtschaftlichen Entwicklung. Bestenfalls 
könnte eine arge weitere Verschlechterung der 
Wirtschaftslage verhindert werden. — Auf dem 
Gebiete der Währungs- und Handelspolitik seien 
entscheidende Änderungen notwendig, bevor 
eine wirkliche Besserung erhofft werden könnte.

Die tscbechosl. Nationalbank
stellt fest, daß sich die wirtschaftliche Lage in 
der CSR nicht wesentlich _geändert habe, aber 
auch hier könne man in Übereinstimmung mit 
der Weltwirtschaft, günstige Umstände verzeich- 
nen. Das ist aber wohl nur gefühlsmäßig und 
Kann nur damit begründet werden, daß vielleicht 
eine mäßige Abschwächung des Mißtrauens ver
zeichnet werden kann, Dar Geldmarkt zeigt eine 
leichte Entspannung, doch blieb der Zufluß von 
Spareinlagen unausgeglichen, die Nachfrage nach 
langfristigen Krediten nimmt nicht ab. — Die 
industrielle Beschäftigung ist unzureichend, der 
Export hat andauernd Absatzschwierigkeiten.

Das poln.-franz, Zollabkommen
enthält gegenseitige Zollzugeständnisse. Frank
reich gewährt Polen ein Hopfenkontingent von 
1500 Meterzentnern zum halben Zollsatz und 
ein zollfreies Kontingent für 1500 Meterzentner 
Erdwachs. Polen gewährt hiefür Frankreich ein 
Zollkontingent von 1000 Meterzentnern Fahrrad
teile zum ermäßigten Zoll, die Ermäßigung des 
Zolles von Champagner auf 4 Zloty, die Gleich
behandlung französischer Posamentriewaren mit 
den Gablonzer Bijouterien und gibt die Zusiche
rung, die Zollsätze für französisches Linoleum 
nicht zu erhöhen.

Polen erhält ferner ein Kontingent von 
100.000 Tonnen Steinkohle monatlich, um dessen 
Ausfüllung es jedoch in freien Wettbewerb mit 
den übrigen Kohlenlieferanten Frankreichs treten 
muß.

Für Automobilisten.
Seit 1929 besteht in Öster
reich die Einrichtung, des

Zehntagevormerkscheines, der von jedem Straßen
zollamt an der Grenze, den einreisenden Auto
mobilisten, gegen eine Gebühr von S S.- 
ausgestellt wird und bei jedem Zollamt In 
Österreich oder einer Finanziandesdirektion, 
zweimal um je 10 Tage, gegen die gleiche Ge
bühr, von je S 5,— verlängert werden kann.

Der ausländische Kraftfahrer, muß seine 
automobilistischen Heimatsdokumente mit sich
führen.

_ • u •* i -4 in Katowice hat an-
Das Arboitslosenkomitee zugeben: 585 kg 
Scherenabgüsse. 202 kg gemahlene Steine, - 
elektrischen Ofen 263 kg u. 371 kg Steinknôph- 
Interessenten wenden sich direkt an Komitet do 
Spraw Bezrobocia Katowice, unter Berufung *“ 
diese Notiz. ,

Warszawa notiert :
Wien 104-— Berlin 211'8°
Belgien 123-75 Danzig 173-70
London 3105 Holland 359'2V
New York 8*91 Kopenhagen 164.50
Paris 34-97 Oslo 155—7
Prag 26-38 Stockholm 15? 23
Schweiz 172-56 Montreal 7-SC
Italien 45-75 Goldrubel 4 0«

Txrrr iTinxmAJuxjtxtmxixt0
Ohne Insertion keine Kunden ! 
Ohne Kunden kein Geschäft!

Also inserieren Sie l
am 1111 ittïti 111 um 11 ł tm
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Karol Sitko, Marjan Wrzeszczyński, Regierungs
kommissär, Ing. Mikołaj Różycki, Stellvertreter 
Karol Palarczik, Direktor Dr. Juljan Kulczycki, 
Sekretär Dr. Antoni Bilger

Die Steuerzahlungs Ermäßigungen
haben am 31. August a. c. ihr Ende gefunden- 
Viel wird da wohl nicht eingefiossen sein denn 
wer ist im Stande, größere Quoten aus dem 
Geschäfte zu ziehen? Dafür kann man ab 1. 
September die vor dem 1. April 1931 entstan
denen Rückstände, gleichzeitig mit den Quar
talsraten pro 1932 begleichen, indem man für 
je 100 Zł Unsatzsteuer des Jahres 1932, den 
Betrag von ZI 33'33 mitbezahlt. Die Verzugs
zinsen betragen in diesem Falle nur 6% bis 1. 
April 1931 und 12% seit 1, April 1931 bis zum 
Zahlungstage, Die Exekutionskosten betragen 
statt 5%, nur 3%.

S iritut kostet 1252.50 ZI, wenn derselbe für 
p 5 Erzeugung von Oattungsbranntweinen 

Verwendung finden soll. Auslandsspiritus ist 
mit 1062.50 Zł nachzuversteuern. Diese Verord
nung gilt ab 1. September 1932.

Der internationale Börtcnindex
erreichte in der dritten Augustwoche 37 gegen 
32*8 in der dritten Juliwoche. Diese Steigerung 
war in erster Linie durch die New Yorker Be
wegung bewirkt, die im gleichen Zeitraum 15 
Punkte betrug. Seither hat sich das Bild inso- 
ferne geändert, als auch auf den anderen Bör
sen eine lebhafte Kursbewegung einsetzte und 
besonders in Prag und Berlin, starke Kurserhö
hungen verzeichnet wurden. Die Börsenkredite 
in New York, haben sich bisher nur wenig 
erhöh; und einige Voraussetzungen lassen eine 
günstige markttecbnische Gestaltung erwarten.

Der Börsenrat der 
Kattowitzer Waren- 

folgt zusammen: Jan

st—M2 

an .euern eingetrieben. Hievon indirekte Steuern 
586 Mill, Gleichzeitig wurden an Verzugszinsen 
und Exekutionskosten 32 Mill, eingezogen, also 
oehr als 6% dei Steuerquoten. Umsatzsteuer 
*ar 237 Mill., Einkommensteuer 213 Mill. Der 
pucker brachte 114 Mill., der Zoll 156 Mill., die 
«tempelgebühren 149 Mill., die Monopole 677 

darunter der Tabak 350 und der Spiritus
*60 Mill,, die Zfindhölzel nur 6 Mill,

Aich noch heuer im Juni und Juli wurden 
!e.1 ‘2 Mill. Zł an Zinsen und Exekutionsge- 
. k?n e*n8®tr’®Ben. Kann sich die Kaufmann
schaft unter diesen Umständen entwickeln?

^ommissionea zum Europakongreß.

. Anläßlich des Europa Kongresses in Basel 
n der Zeit vem 1. bis 4, Oktober a. c, wurden 
’chstehende Kommissionen festgelegt:

P Organisation des europäischen Friedens, 
dl . des Völkerbundes, Zusammenarbeit der 
Jæ’nstaateo, Zusammenarbeit der Donaustaaten, 
u’*“®raufbau Europas, Europäische Zoll- und 
P ndelspriibieme, Europäische Währungsfragen, 
. roPäiscbe Industrieverflecbtung, Europäische 
ron«ar raSen» Europäische Verkehrsfragen, Eu- 

Pasches Handelsrecht, Europäisches Frem

denrecht, Europäisches Minderheilenrecbt, 
Rechtsgarantien für moralische Abrüstung, 
Intereuropäisches Schiedsgericht, Presse, Schule, 
Film u. Radio sowie Vereine u. Organisationen.

Trotz Vernichtiing von 8 Millioner 
Kaffee, muß die Kafleeproduktion 
gesetzt werden. Der europäische 
um 22% gesunken. Man wird mit 
Vernichtung von Kaffee fortfabren
dortige maßgebende Stellen behaupten.

Postępowanie egzekucyjne władz skarbowych.
Wydawnictwo Ministerstwa Sprawiedliwości. 

Warszawa. Drukarnia Państwowa, Miodowa 22.
Z powodu wejścia w życie nowych prze

pisów egzekucyjnych, zmieniających w sposób 
zasadniczy dotychczasową strukturę postępo
wania egzekucyjnego w dziedzinie podatków i 
opłat oraz danin publicznych, wyszła z druku 
broszura p. t. „Postępowanie egzekucyjne władz 
skarbowych“ w opracowaniu dr. Józefa Hor- 
szowskiego i mgr. Romualda Galstera, radcy 
Ministerstwa Skarbu z przedmową prof, Wła 
dysława Zawadzkiego, ministra,

Broszura ta opracowana przez autorów 
nowego kodeksu egzekucyjnego, zawiera poza 
tekstami wszystkich obowiązujących obecnie 
przepisów z zakresu egzekucji administracyjnej 
(nie wyłączając instrukcyj i okólników minister- 
ja nych) szczegółowe wyjaśnienia do poszcze
gólnych paragrafów rozporządzenia Rady Mi
nistrów z dnia 25 czerwca 1932 r., oraz obfity 
materjał informacyjny, niezbędny przy praktycz- 
nem stosowaniu nowych przepisów.

Celem broszury jest udostępnienie nowych 
przepisów egzekucyjnych szerokim sferom płat
ników i wierzycieli.

c.____ - t- .ki * HandelskammerErzeugnisse aus Tierblut B;eIsko gibt bekannt, 
daß beim polnischen Konsulat Breslau, sich ein 
Ingenieur Carl Strelow gemeldet hat, der seit 15 
Jahren Knopffabriken einrichtet, welche die Knöpfe 
aus Tierblut erzeugen, Außer Knöpfen, kann man 
nach derselben Methode andere Artikel, welche 
sehr fest sind und in verschiedenen Farben 
erzeugt werden können, herstellen. Interessenten 
wenden sich an die Kammer unter L. VII. 
12/324 K. V.

Die erste Pflicht ist «»sprechende Bücher 
und Zeitungen zu 

lesen. Ler Kaufmann und Industrielle muß seine 
Kenntnisse erweitern und über alles genau 
orientiert sein. Edison hat über 50 Zeitungen 
u. Zeitschriften verschiedener Ausgaben gelesen. 
Bei uns hat man nie Zeit zur Lektüre von 
Zeitungen und speziell von Fachzeitschriften. 
Gleichbedeutend ist die Pflicht der Bezahlung 
von Bezugsgebühren. Mit der Abonnementbe
zahlung zögert oder bis zum äußersten Termin. 
Deshalb kann sich auch die Fachpresse nicht 
ausbreiten; viele Leser verstehen nicht, daß 
man sein Organ je größer und mächtiger ge 
stalten muß und die Bezugsgebübren rechtzeitig 
zu bezahlen hat.

Zollentscheidunge».
Schläuche aus 

umkleidet und mit 
über: gen sind, werden nach Pos. 88 "P. Î d 
verzollt. Die Entscheidung D C 15693/111/26 ist 
somit aufgehoben.

Motorräder mit eingebauter Uhr, die ohne 
Zuhilfenahme von Werkzeugen nicht entfernt 
werden kann, sind nach Pos. 173 P. 13 zu 
verzollen. Eine getrennte Verzollung der Uhr 
nach Pos. 171 kommt nicht in Frage.

Mit Paraffin getränkte Papprahmen, die als 
Verschlußrahmen für Anodenbatterien dienen, 
sind wie nicht besonders genannte Erzeugnisse 
aus Karton nach Po.î, 177 P. 23 zu verz»'len.

In Stuttgart ist vor kurzem ein findi- 
Tip» •• • ger Kopf auf die Idee gekommen, an 
Leute in Büros usw. Kaffee in Thermosflaschen 
zu liefern. Bestellte man sich früher telefonisch 
Kaffee über die Straße, so kam er auf einem 
Tat ett in einer gewöhnlichen Kanne und war 
natürlich kalt, bis er getrunken werden konnte. 
Deswegen findet die neue Idee großen Anklang 
und der „Mokka Thermo Dienst“ wird viel in 
Anspruch genommen.

Es gibt noch eine ganze Reibe von unaus
genützten „Kundendienst“ Möglichkeiten für die 
Thermosflasche, die heute schon sehr billig zu 
haben ist. Z. B. könnte in Hotels u. Pensionen, 
die keine Zentralheizung haben, doch das 
Zimmermädchen abdnds beim Richten der 
Zimmer, jedem Gast eine Thermosflasche mit 
heißem Wasser aul’s Zimmer stellen; dann 
kann der Gast, $ spät wie er will, nach Hause 
Kimmen, er kann sich immer noch waschen 
und die Zähne putzen, er kann das Wasser 
auch bis zum anderen Morgen aufheben, um 
sich auch ganz früh mit heißem Wasser rasieren 
zu können, wenn in der Küche vielleicht noch 
kein heißes Wasser zu haben ist.

Auch für Zimmervermieterinnen ist der 
gleiche Typ angebracht, dort kommt es ja im 
allgemeinen viel mehr als im Hotel, auf die 
Entlastung des Hauspersonals an. Es gibt jetzt 
genug Wohnungen, w 3 und mehr Zimmer 
vermietet werden mußten und wo 
Wünsche der „möblierten Herren“ 
angestellten in Atem

Der Abonnent ist verpflichtet, Postalisches. aHe Gebühron für Ueberland 
gespräche zu bezahlen, welche von seiner 
Telefonstelle aus durchgefQhrt werden, auch 
wenn jemand Unbefugter, ohne sein Wissen, 
gesprochen hat. (Aus diesem Grunde wäre es 
nötig, wenn die Zentrale mit den Telefonabon
nenten, deren Telefonstation eventuell von 
Fremden mißbraucht werden könnte, ein Merk
wort verinbaren möchte).

Umrechnungskurs für Postanweisungen r 
Dänemark 167, Norwegen 157, Schweden 161 Zł, 

Für die Telegramme auf Luxuspapier, erhält 
der Beamte nicht 5, sndern 50 Gr.

Stahlblech, die 
einem Baumwollgewebe

Oi. rr.nzö.l.ck. Prm. J'r“ Kontarraz’ta 

Stresa wenig, da zu viele Staaten an ihr teil
nehmen, Bestenfalls weide ein Bericht für die 
Europakommission des 
werden.

D.r " «sä;

die in die Arbeit oder solche, die aus 
der Arbeit treten. Unternehmen, die bisher ihre 
Arbeiter regelmäßig meldeten, haben keine 
neuerlichen Meldungen v jrzunehmen, Weiters 
sind nur dann Meldungen zu erstatten, wenn 
ein Unternehmen statt wie bisher 4 Arbeiter, 
nun 5 Beschäftigte bat und dadurch unter die 
Arbeitslosenversicherung fällt. Ebenso ist zu. 
melden, wenn ein Unternehmen jetzt weniger 
als 5 Beschäftigte bat und deshalb der Versi
cherung nicht mehr unterliegt. Formulare für 
die Arbeitslosenversicherung erhält man bei der

D« El..»^„ta1...rulB 5“

düngen aller Eil- und Ferngüterzüge herausge- 
get en, welches bei der Eisenbahndirektion 
durch die einzelnen Bahnstationen, bestellt 
werdet kann. Außerdem sind Fahrpläne der 
Güterzüge zu haben.

Hutnictwo żelazna w Polsce Safit^d^Ít 

Subvention des Ministeriums für Handel und 
Gewerbe in Warszawa herausgegeben, erschien 
letzthin im Verlag Käse Im. Mianowskiego, In
stytut Popierania Nauki, Pałac Staszyca in 
Warszawa.

Ingenieur Adam Lewandowski sagt im Vor
wort zu diesem Buche, daß die Literatur der 
Polnischen Eisenhütten, einem der wichtigsten 
Teile der Industrie Polens, leider noch nicht 
ganz seiner Wichtigkeit im Wirtschaftsleben 
entspreche. In dec letzten Jahren hat es die 
Vereinigung der Polnischen Hüttenfachleute 
verstanden, diese Literatur immer mehr mit 
beachtenswerten Werken auszubauen und zu 
erweitern.

Obige Broschüre wird die Fachliteratur des 
Eisenhüttenwesens merklich verbessern und soll 
diese nicht nur dazu dienen, die Fachleute zu 
orientieren sondern alle, die sich mit dem Wirt
schaftsproblemen befassen, aufzuklären.

Das Buch sei allen Wirtschaftspolitiken), 
Fachleuten aus der E'senbrancbe, ebenso den 
Kaufleuten dieser Branche, wärmstens empfohlenl

Warum « Anläßlich der Sitzung der Handels- 
m ' kammern in Warszawa, hat sich die 

Łódzer Handelskammer für die Einhebung der 
Umsatzsteuer bei den Textilfabriken und die 
Bielitzer dagegen, ausgesprochen. Wie bekannt, 
besteht die Absicht, gleich beim Erzeuger die 
Umsatzsteuer einzuheben und die gesamte 
Kaufmannschaft davon zu befreien, so wie es 
bei verschiedenen Monopolartikeln, Zucker und 
Cement bereits der Fall ist. Es wäre Interessant 
zu erfahren, warum die Łódzer Kammer dafür 
und*die Bielitzer dagegen war?

Kattowitzer WaranDörse.
börse setzt sich wie o __________ t____________________ u ,
Sztwiertnia Präses, Dyonizy Mçdlewski und ! Druckërêr’Dzïedzictwô’7n 6 Cieszyn^ödeT der 
Fr ’deryk Weichmann \ zepräsese, Ing, Bronisław Druckerei Bendetz, Bielska. 
Albinowsk , Ing. Braebula, Hermann Eisner,’-------
Dr. Rudolf Hartmann, Klaus Hegenscheidt, Jan 
Hfawiczka, Henryk Krzemiński, Dr, Jan Kotas,- IIII 
Ludwik Macura, pułk, Nawratil, Leon Pieczka, ||||
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Verlangen Sie Offerte!

Anfragen 

kostenlos

Juristische Frage 
Kalkulation 
Kontrollen 
Kundenwerbung 
Ladenverkauf 
Literatur 
Lohnwesen 
Reklame 
Organisation 
Produktions-Frhöhung 
Statistik 
Steuerfragen 
Versicherungsfragen 
Warenlager

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice

„PRIMUS" la Handfeuerlösehapparate, 
Vertreier für die Wojewodschaft Schlesier. : Fritz 
Krukowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192, 

Hygiene ;

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
Hotel — Restaurant — Kaffee

Feuerset utz :

KISLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska

Absatz
Bezugsquellen 

^Buchführung
Biro Maschinen 

HERMANN EISNER. CIESZYN, Dampfmi’h’s jnventur
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl.

Industrie 1« Teschner SchleŁląn :
Möbelfabrik und Dimpfsägewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
VornehmeStil-und bürgerliche Möbel

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behärdl. NORD1A-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, Verlangen Sie Offerte!  
ZAHN-ATELIER. CIESZYN F. MACHATSCHEK lithogr. Kunsanstilt j

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist Cieszyn, Telefon 258-11, 
Arno'd Borger Telefon 84. !

Innendekorationen ■

ANTON LEWINSKI & SOHN. Strickwiren- 
fahrik, sämtliche Sport- und Kmderar.ikei.

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.______

B1ELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. w, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 

'Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

gl ■ r I für Industrie, Handel
AuffiSSßllLATfi «“<1 der nui UOQU1ILU. Ul Woit odschir ScHttsWn.

Bakieldungs-Oegeustäau a i

THEODOR BAIBOK, Cieszyn
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie :

Möbelhaus JOSEF MASTNY. Cieszyn, |12, Telefon Nr. 300,___________
Lager bester Wiener Möbel Tel 69, ___ | BPACIA STERN, ISTEBNA

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. Dampfsäge, Telefon 4
Telefon 295. — Gias und Porzellan für Hotels 

und Gs ithöfe,
Lebensmittel ■

EDWARD CYMOREK, Cieszjm. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobe...--*
EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radlotechni t__

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tietegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transpo wesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń „SILtSIA“ Sp. Akc.
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitung ' n
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Rndiozeitung, Wien L, Pestalozzig. Ik.

WÜNSCHE $ MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,_______  __ __
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca sw# wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei, Gal vanisierungs- Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

HEINRICH SCHLAUER, ger. bëëkL Bućh- 
und Ranksacnverständfger Cieszyt , Blelitzerstr. 2.

Postępowanie Egzekucyjne 
Władz Skarbowych 
Teksty i Objaśnienia

Dr. Józef Horszowski — Mgr. Romuald Galster 

Poprżeaził przedmową 
Minister Władysław Zawadzk'

Wydawnictwo Ministerstwa 
Sprawiedliwości

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisang be aller landwirtschaftlichen ’rodukte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-ßörse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrrsse 35 — 41

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice _____________ ______________

TEXTIL PEVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, lództ Gdańska II—a.‘

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handetskammem, Wien I., Stubenring 8—10. :

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig. _________________ _

»D.L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachbiatt. Offenbach a/M.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal Zi 9,50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 uno 3—4 Uhr.

Wer laufend 
inseriert, hat 

auch laufend 
Einnahmen

in den ersten II Jahren des I : stehens und 
hat dadurch den Abonnenten viele Tausend

beantwortet hat

Złoty erspart.

Übung
macht den

Wer sich ein bßchen 
Französisch retten oder 
dasselbe weiter ausge- 
stalten will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestatteie, 
französ.-deutsche, illu 
strierte, Unterhaiti" gs- 
blatt „ŁE TRADUCTEUR“. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat noch 
niemals geschadet, wohl 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver
helfen. Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur“ In La 
Chaux-de-Fonds (s*w«ii)

Gut 
essen 

trinken 
logieren

tn

Hotel br. Hirsch

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6. Januar
2. Februar

3. Mai

29. Juni
15. August

1. November
8. Dezember

25 Dezember
26.

Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staa.sfeiertag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeiertage

Htr\uSgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Borger, Citszyc. — Druck von F. M ichatschek, Ciuxxyn.
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hinaus können, um sich derartiges anzusehen.

der

mit 
derdie 

den 
Bfleher er führen muß, ist im Gesetze nicht 
detailliert. Es ist nur einerseits die allgemeine 
Vorschrift aufgenommen, daß die Bücher die 
einzelnen Handelsgeschäfte des Kaufmannes und 
die Lage seines Vermögens vollständig ersehen ; 
lassen sollen. Andererseits sind die Kopierbflcher 
für obligatorisch erklärt. Sie haben die Abschrif
ten der abgesendeten Handelsbriefe in zeitlicher 
Reihenfolge, alle nicht notwendig, aber doch die 
wichtigsten zu enthalten. Im Zusammenhänge da
mit steht, daß auch die empfangenen Handels
briefe aufzubewahren sind.

Die Kopierbücher sind sogenannte Hilfs
bücher. Zu diesen gehören auch die Fakturen- 
Eingangs- u. Ausgangsbücher, die Kommissions
bücher, Kalkulationsbücher, Warenskontri u. dgl.

Außerdem verlangt eine ordentliche Buch
führung die Führung von Hauptbüchern, welche 
teils chronologisch, teils systematisch angelegt 
werden. Zu den ersteren gehören Kassabuch. 
Tagsbuch und Prima-Nota, zu den letzteren d.is 
Hauptbuch, Journal und Saldo-Kontf.

Die Grundlage einer geordneten Buchführung

Bücher nach dem Handelskodex.
Das Handelsgesetzbuch schreibt vor, daß 
Verpflichtung, Handelsoücher zu führen, nur 

Kaufmann vollen Rechtes trifft. Welche

1./IC kji U llU Cllid U U UI11 Uli i Ulig S.1111CI LC il| Ulli Olvll VUi WCltCTCn DCIÜSiU IlgCII

bildet das bei Beginn des Gewerbes aufzuneh- | wirksam zu schützen. So verhielt es sich beider 
mende Inventar. Dieses enthält bei 'einer Einzel- Autosteuer, ebenso bei den erhöhten Post- und

j von 
5 ZI pro Stück festgelegt und ist dieser Betrag 
dem Arbeitslosenfond zuzuführen. Die Folge dieser 
Maßnahme war die Kündigung von mindestens 
40’/# aller Safes in Polen. Die Miete eines kleinen 
Safes schwankt zwischen 8—20 Zloty jährlich, 
weshalb es niemanden Wunder nehmen kann# 
wenn man sich weigert, zu der Gebühr von 
8—20 ZI jährlich, noch 60 ZI im Jahre an die 
Arbeitslosenfonds zu bezahlen.

Man sieht, daß man sich immer erst mit 
den maßgebenden Körperschaften, in diesem 
Falle mit den Banken, ins Einvernehmen setzen 
muß. Die Bevölkerung ist, wie ersichtlich, ’est 
entschlossen, keine wie immer gearteten, weiteren 
Abgaben, auf sich zu nehmen. Wird eine neuer
liche Abgabe beschlossen, so kann mit Sicherheit 
angenommen werden, daß sie nichts erbringen 
wird, da die Interessenten sofort die nötigen Schritte 
einleiten, um sich vor weiteren Belastungen

mannes, bei einer Handelsgesellschaft bloß da 
Gesellschaftsvermögen. In das Inventar sind alle 
Vermögensstücke aufzunehmen und deren Wert 
nach dem Aufnahmstage anzugeben. Angemes
sene Abschreibungen sind zulässig, ja geboten. 
Zweifelhafte Forderungen sind nach ihrem wahr
scheinlichen Werte anzusetzen. Aktíva u. Pr.ííivt 
sind einander gegenüber zu stellen und so die 
Eröffnungsbilanz anzufertigen.

Mit Abschluß eines jeden Geschäftsjahres, 
sind Inventur und Bilanz neu aufzunehmen. — 
Umfangreiche Warenlager brauchen nur alle 2 
Jahre neu augenommen zu werden.

Die Handelsbücher und übrigen Aufzeich
nungen des Vollkaufmannes, sollen in einer 
lebendigen Sprache und mittels der Schriftzeichen 
einer solchen, ausgeführt werden. Stenografisch e 
Systeme sind noch nicht als zulässig erkannt.

Die Bücher müssen gebunden und fortlau
fend paginiert, müssen aber nicht parafiert, d.h. 
durchlocht und geheftet sein.

Durchstreichungeu sind nicht verboten, wohl 
aber das Radieren und sonstiges Unleserlich
machen.

Der Einzelkaufmann vollen Rechtes, sowie die 
offenen Gesellschafter einer Handelsgesellschaft 
müssen die Inventur und Bilanz unterschreiben, 
Zweck dieser Formvorschrift ist, daß die Ge- 
werbsinhaber wissen, was in ihrem Gewerbe 
vorgeht und sich ihrer Verantwortlichkeit bewußt 
werden, bei Handelsgesellschaften auch, daß 
künftige Streitigkeiten durch die Anerkennung 
der Inventur und Bilanz abgeschniiten werden.

Die Aufbewahrungspflicht währt für alle 
Handelsbücher, auch die Kopierbücher, ferner 
für die empfangenen Handelsbriefe, die Inventu
ren und Bilanzen zehn Jahre vom Datum 
letzten Eintragung, bezw. des Empfanges.

Die Aufbewahrungspflicht endigt nicht 
der Zurücklegung des Gewerbes, nicht mit 
Löschung der Firma.

(St. Peter, sowie Nonnberg, und das Lustschloß 
»Hellbrunn« aus dem Jahre 1613 erwähnt.

Salzburg hat mehr als 100 Hotels, Gast
stätten und Pensionen mit nahezu 5000 Betten, 
vom vornehmsten Luxusholel bis zur einfachen 
Touristenherberge und kann allen Ansprüchen 
des fremden Gastes entsprechen. Daß es zahl- 
re'che Restaurationen, Kaffeehäuser, Bars, Tanz
lokale und Weinrestaurants gibt, ist wohl erst 
nicht nötig besonders zu erwähnen.

Die Salzburger Festspiele wiesen dieses Jah*- 
wieder eine Reihe hervorragender Persönlichkeit 
der Musik und des Theaters aut. Fritz Busch, 
Philippe Gauben, Clemens Krauß, Richard Strauß, 
Bruno Walter, Max Reinhardt, Carl Ebert, Franz 
Ludwig Hörth, Karl Heinz Martin, Lothar Waller
stein, Margarete Wallmann, Joseph Messner, 
Einar Nilson, Bernhard Paumgartner und viele 
andere muß man gesehen, gehört und erlebt 
haben.Cosi Fan Tutte, Entführungaus den Serail, 
Fidelio, Die Frau ohne Schatten, die Hochzeit 
des Figaro, Oberon, Orpheus und Eurydike, der 
Rosenkavaher, die Zauberflöte, alles „Erlebnisse. 
Die Tänzergruppe Margarete Wallmunn, brillierte 
in dem Tanzmysterium von Felix Emmel »Das 
jüngste Gericht« Musik von G. F. Händel. Die 
Aufführung von Jedermann am Domplatz zu 
Salzburg, unter der Leitung von Max Reinhardt, 
vergißt man in seinem Leben nie mehr.

Nach 14 Tagen in Salzburg während der 
Festspiele, kann man mit neuen Kräften wieder 
in die Misere des Alltags hinein. Glücklich sind 
die

ch war in Salzburg...
Die internationale österreichische Fremden- 

iidt. die Stadt der weltbekannten Festspiele, 
e Geburtsstätte W. A, Mozarts, ist Salzburg.

Nach Alexander v. Humboldt ist dies eine 
er schönsten Städte der Welt. Sie ist die 
Mozartstadt« eine Pilgerstätte für die ganze 
leit. — Kostbare Reliquien und Erinnerungen 
lozart’schen Schöpfergeistes habe ich gesehen, 
ne internationale Stiftung »Mozarteum« eine 
ohe Schule der Musik, hat ihren Sitz in Salz- 
urg. — »Das deutsche Rom« nennen es die 
rentden, sie ist eine alte malerische Bischofs-, 
ürsten- und Kunststadt, das Ziel u. Stelldichein 
er Sportliebhaber, Bergsteiger u. Naturfreunde, 
is Einfallstor in das Seengebiet des Salzkam- 
rergutes, dem Seenparadies der österreichischen 
’pen, Mittelpunkt eines großen internationalen 
remdenverkehres.

Zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt kommt 
och ihre Kulturtradition und ihre Musik. In 
hlzburg spiegelt sich Österreich und sèine 
ihlichen Bewohner wieder, schließlich sind die 
lizburger Festspiele der Höhepunkt Österreich, 
'■eiter- und Musikkunst. Jeder, der die Welt 
ennt, hat diese Stadt gesehen, jeder, der die 
Veit kennen lernen will, muß Salzburg sehen 
Ad erleben. Jeder, der dieses schöne Erden
klichen kennen gelernt hat, kommt immer 
feder.

Als Fremdenstadt aufnahmsfreudig und für 
h Stände und Ansprüche eingerichtet.

Einige Sehenswürdigkeiten, die man sehen 
Jß, seien angeführt: Feste Hohensalzburg, 

30 m über der Stadt, die mächtigste Zitadelle 
d deutschem Boden, besitzt umfangreiche Be- 
stlgungsanlagen, deren ältesten Teile aus dem 
Jre 1077 stammen. Der Dom, erbaut in den 
'wen 1614—1628, im herrlichen Renaissancebau, 
’ Stile der Peterskirche in Rom. faßt 10.0GO 
tfsonen. Dann die Residenz, der älteste Teil 
[*®mt aus dem Jahre 1110, besitzt Prunk- und 
lohnräume der Erzbischöfe als Landesherren, 
^chtvolle Bildergalerie. Das Glockenspiel aus

Jahre 1702 muß man gesehen haben, ebenso 
Hofbrunnen, inmitten des Residenzplatzes. 

'Mleim der internationalen Stiftung »Mozarteum« 
■’den Führungen in Verbindung mit Konzerten 
Ut, die große Konzertorgel wird dort vorge- 
■drt; während die Konzerte von internationalen 
Renten geleitet werden, finden ebenfalls 
bsikkurse statt, die von den größten Meistern 
" Meisterinnen der Musik und der Gesangs« 

3t,st betucht werden.
I» Festspielhaus, welches im Jahre 1926 

■er Mitwirkung hervorragender österreichischer 
, piekten, Bildhauer und Maler erbaut worden 
h'f Vorhalle, das Foyer, der Theatersaal, 
. Freilichttheater, sowie die offene Arena zu 
. «nnen. Das Mirabellschloß mit der sehens- 
. eh Marmorstiege, wurde Im Jahre 1605 
^-U!» der Mirabellpark wurde in den Jahren 

"■■1709 geschaffen und besitzt einen hoch- 
tarLei£,,nten Statueiischmuck. — Schließlich sei

Vom grünen Tisch
aus, hat man für Banksafes einen Zuschlag

- '-»«eu oiaiuenscnmucK. — Schließlich sei m nde Inventar. Dieses enthält bei 'einer Einzel« ( Autosteuer, ebenso bei den erhöhten Post- und 
J,s städt. Museum, Benedlktiner-Erzabte’ firma auch das Privatvermögen des Einzelkauf- Eisenbahrgebühren.

i
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Vonnerkkalender
September

«»32 30 Tage

15 Donn. 11. Rate Umsatzsteuer 
pro 1932

16 Freitag
Umsatzsteuer pro August 

für alle monatlich Zahlenden 
bis 28. zinsenfrei

17 Samstag Gehalte ü. Löhne bis 2500 Z* 
einkommensteuerfrei

18 Sonntag Steuerkassa Bielsko
P, K. O. Katowice 300.501

19 Montag Steuerkassa Cieszyn
P. K. O. Katowice 300.502

2Û Dienstag Arbeitslosenversicherungs
prämie

21 Mittw. Steuerverzugszinsen betragen 
18%

otz der Erhöhung, ist die Einnahme, 
geringer als vorher. Dies? Erscheinung tritt aber 
nicht nur bei uns, sondern auf der ganzen Weit 
zu Tage. Die Bevölkerung hat es endlich satt, 
andauernd afs Melkkuh angesehen zu werden. 
Es wird t veit kommen, dad man Industrien 
und Geschäfte, sowie Werkstätten auflassen wird, 
wenn man nicht aufhört, niese geradezu wider* 
sinnig hoch zu belasten. Also mehr Mtß, sonst 
werde« die Einnahmen noch viel mehr sinken] 
Alles muß spa.ren; dann aber auch die Staats
maschinerie.

Ja» neu» Strafgesetz und die Schuldner.
Wir werden succesive diejenigen Sielten des 

reuen Strafgesetzes bringen, welche für Industrie, 
Handel und Handwerk besonoers wichtig sind:

273. % er durch ein leichtsinniges ver* 
schwenderisches Leben, Sp’el, Abschluß gewagu-r 
Verträge, eme Verminderung oder Belastung 
.seines Vermögens, seine Vermögenslage ver
schlechtert und dies den Eintritt seiner Zahlungs
unfähigkeit oder die Eröffnung des Konkurses 
nathslch gezogen hat, bis 3 Jahre Arres:

274. Wer seine Gläubiger benaenteiligi 
und cahlungsvnfähig geworden ist ode- wenn 
der Konkurs über ihn verhängt wurde, bis 5 Janre 
Gefängnis.

275. We zwecks Benachteiligung der 
Gläubiger, seine Vermögenslage durch verschwen
de isenes Leben, Spiel, Verminderung oder 
Frlesïung seines Vermögens, verschlechtert, bis 

3 Janre Gefängnis.
276. We- Vermögensgegmstände verneim- 

Ifcht odei Scheinverbindlichkeiten eingeht, be
ziehungsweise andere Scheinvertrfge abschließt, 
wodurch seine Gläubiger geschädigt werden, bis 
5 Jahre Gefängnis

277. Wer nur einige Gläubiger sicher
teilt und die übrigen benachteiligt, b,s 3 Jahre 

A'rest
278. Wer zur Verüoung der in Art. 274— 

277 genannten Vergehen Beihilfe leistet, verant
wort ”o wie der Schuldner.

279. Wer im Konkursverfahren oder 
■»ährend des Ausgleiches einem Gläubigei zum 
Schaden anderer Vermögensvorteüe verspricht, 
bis 3 Jahre Gefängnis.

Derselben Strafe unterliegt der Gläubiger, 
de- Vermögensvorteile zum Schaden der anderen 
annimmt,

282. Wer gepfändetes oder mit der Pfän- 
ourg bedrohtes Gut beseitigt, verheimlich oder,’ 
beschädigt, bis 2 Jahre Arrest.

283. Wer eine Lizitation vereitelt ooer 
jemanden abbringt an einer solchen teilzunehmen 
im aen Verkaufspreis herabzusetzen, bis 2 Jahre 
Arrest oder Gefängnis und Geldstrafe,

284. Wer einen falschen Offenbarungseid 
ablegt, bis 3 Jahre Gefängnis oder Arrest.

285. Die Pe-son, die sich auf Grund ge
setzlicher Vorschrift jder eines Vertrages mit 
Venrögensangeleger heilen eine- anderen Pe son 
bc*adt, haftet w.e der Eigentümer, mit.

Bielsko Stadt u. Bezirk

Adresse

Salze u.
Einrich-
Chemi-

gibt bekannt; Die 
Erlangung von Kun
denadressen durch

Berlin 
E anzig 
Holland 
Kopenhagen 
Oslo 
Stockholm 
Montreal 
Goldrubel

Wir bitte« um da« Inserat für die 
Bielitzer Propaganda-Ausgabe,

■otiert :
104-— 
12375 
3105 

8*91 
34-97 
26’38 

172’56 
4575

211 ‘ 
173 
35°- 
1Ó43 
|5.‘- 
15aî

7 * 
4Í

Die wirtschaftliche und politische Krise, 
die Europa durchlebt, zeigt allen unvoreinge- 
nomment* Europäern die Sinnlosigkeit undi 
Unhaltbarkeit der heutigen Desorganisation ihres, 
Erdteiles.

Denncch zögern die Regierungen, diesem 
beschämenden Zusttnd durch eine politische 
Organisation Europas rechtzeitig ein Ende zu 
setzen. Dieses Zögern angesichts der unmittel
baren Bedrohung der politischen wirtschaftlichen 
und kulturellen Zukunft Europas, hat beherzte 
Männer veranlaßt, unmittelbar an die verantwort 
tungsvollen Eure päer zu appellieren und sie zu 
einem Europa-Kongreß nach Basel elnzuladcn.

Dieser Kongreß wird die Vorkämpfer des 
europäischen Gedenkens aus allen Nationen und 
Parte’en, frei von offiziellen Bindungen, zusa n- 
menführen, um die konkreten Probleme des 
europäischen Zusammenschlusses einer Lösung 
zuzuführen. Gleichzeitig soll diese- Kongreß das! 
europäische Gewissen mobilisieren und über alle 
nationalen Gegensätze hinweg, das Bewußtsein 
der großen europäischen Schicksalsgemeinschaft 
wecken.

So ist für unseren Erdteil dem Basler Kongreß 
eine ähnliche Rolle vorbehalten, wie der Ottawa- 
Konferenz für das britische Reich ; beiden als 
unmittelbaren regionalen W rgbereitern der be
vorstehenden Weltwirtschaftskonferenz. In diesem 
Sinne appeliert R. N. Coudenhove-Kalergi an 
alle Europäer, die diesen Namen verdienen, mit
zuwirken an dieser großen Kundgebung euro
päischer Solidarität: entweder durch persönliche 
Teilnahr e sm Kongreß oder durch Propagier ung 
seiner Ziel' und seiner Bedeutung in ihrer 
Heimat

Nur durch tapfere und tatkräftige Hingabe 
an den curmäischen Gedanken kann Europa 
gerettet werden — und mit ihm all die großen 
und kleinen Nationen, deren Zukunft im euro
päischen Schicksal verankert ist.

7,.ru.rh«ł..:..n hat der Norddeutsche Lio Zur Herbstsaison, Bremen, seinen neuesten Far 
plan für September d. J, u. die weiteren Monai 
htrausgegehen. Dieser Fahrplan enthält nie 
nur die Steverbindungen nrch Nordameri*' 
welche durch die 3 größten Dampfer der W* 
bestritten werden, sondern nach sämtlich, 
bisher entdeckten Erdteilen der Welt. Intere 
senten erhalten jede gewünschte Auski» 
kostenlos durch die Adm d, Bl.

j in welches jederzeit kostenlos eingesehen w..
kann. ' "r<1'

Sl> >ild Herr Im Haue. \
kieme Leute auf Teilzahlung allerhand Hausgen 
Möbel, Nähmaschinen, Staubsauger usw, D 
»Leihvertrag«, den sie mit ihren Kunden schlief 
enthält die Klausel, die Ware bleibe bis z 
völligen I Zahlung ihr Eigentum und werde b 
Verzug in der Ratenzahlung wieder vbgeb 
der Kunde erklärte ausdrücklich, in diesem Vo 
gehen nichts Strafbai es erblicken zu wollen 

Kommt dei Kreditnehmer später tatsächlii 
in Verzug, dann macht die Firma — unter U 
ständen gewaltsam — von jener Vertragsbest« 
mung Gebrauch und der Käufer ist die Wi 
los. Die erwähnte Klausel ist rechtsunwirksu 
Der Teiizahlungsverkäufer darf nicht In c 
Wohnräume eindrlngun, um die Ware abzuholt 
wenn dieser widerspricht. Der Käufer kann lh 
len Eintritt sogar gewaltsam verwehren. De 
Verkäufer steht lediglich der Klageweg offen.

w;- Ende September oder anfirçWir beabsichtigen Oktober 1. J. anläßlich c 
Saisonbeginnes, eine Speziatausgabe uns« 
Blattes, für Bielitz und Umgebung bestimm 
herauszugeoen und ersuchen wir alle unst 
geehrten Bezieher und Freunde, uns Inseratei 
diese Ausgabe zu erteilen.

Die Insertion in unserem Blatte ist vorte! 
halt und billig. Es ist hiedurch jedermann mč 
lieh, auch während der schwersten Wirtschaft 
krise, eine wirksame Insertion durchzulühff 
zumal nur bescheidene Mittel nötig sind

Wir werden die Ausgabe in einer größer 
Auflage drucken lassen und in ganz Polen vf 
senden.

In Anbetracht dessen, daß es sich auch - ‘ “ - Î
die Interessen dei Industrie, d<

- — - - V
— “"6 „Ku uuiuiuuiuir , , “ -7- ---•—'
welche ausnahmslos die sc»rocken für dieselben arbeitet, geben wti 01

Der Varband der Kaufleute 
von

die Konkurrenz auf unlegale Welse, ist strafbar. 
Die Manipulationsgebühren iür Einfuhrbewilli
gungen betragen nunmehr 1% des Warenwertes 
pius Zoli.

Exporteure für Obst, Gemüse u. Schwämme, 
können ein deutsche Importfirma zur Kenntnis 
nehmen. Von der D visenoescheinigung in der 
CSR befreite Waren, können ’m Sekretariat 
eingesehen werden.

Interessenten für galvanotechnische 
Präparate, sowie für galsvanotechnische 
tungen, können ein Rundschreiben des 
sehen Untersuchungsinstitutes einsehen.

Das poln. Generalkonsulat hat die 
eines Importeurs in Deutschland für landwirtsch”. 
Produkte bekannt gegeben. Exporteure nach der 
CSR können in die De\ sen^erordnungen ein
sehen. Eire' Firme In Argentinien, die landw. 
Produkte beziehen möchte, gibt 1er Verband 
aul Wunsch seinen Mitgliedern bekannt.

Jeden Montag und Donnerstag 3 Uhr nachm. 
finden die Zusammenkünfte des Vorstandes statt.

Z Mabfartlgung in Jugoslavien.
Zuf Ige Entscheidung der üeneralzolldi, 

tion In Zagreb, kann den aus dem Aus].* 
eingelangten Sendungen nur dann der niedrig 
Zollsatz zuerkannt werden, wenn sie aus ein 
Vertragsstaate kommen, was jedoch durch e 
Ursprungszeugnis bewiesen werden muß, e

Dieses Ursprungszeugnis muß von eir 
1er folgenden Ämter bestätigt sein’ Handels 
Gewerbekammer, autorisierte kaufmännlsr 
Büros, ausländische Zollämter, Gerichte, p01; 
oder Gemeindeämter. 2

Damit Sendungen aus dem Auslande ai, 
den niedrigsten Zollsatz zuerkannt erhalte 
müssen sie von einem solchen Ursprungsze» 
begleitet sein, gleichviel ob sie such aas eine 
Vertragsstaate Kommen.

Als Ursprungszeugnis können auch diene; 
die Originaldek.arationen ausländischer ZoMäniii 
bei denen die Sendungen zur Ausfuhr angen- 

et wurden, die internationalen Zoiiavisa u, 
Postzollerklärungen, jedoch müssen diese Dok 
mente Von den oben angeführten Ämtern b 
stätigt sein.

Rnhr wi.Min N,rh «ngenolten Informationen, 
benr wichtig. steht das Handelsministerium auf 
dem Standpunkte und wird dies auch in der 
Durchfüiirungsverordnung des Buchführungs- u.. -*__ -________
Protokollierungsgesetzes zum Ausdrucke kommen? eîne Unterstützung unseres Blattes handelt,*' 
daß nur Kaufleute der I. und II. Handelskate- c^es s*e‘s ^teressen de Industrie, 
gorie, zur P otokollierung und chführur Handels und des Handwerks vertritt und une 
gezwungen werden, welche ausnahmslos die 8Chrocken für dieselben arbeitet, geben wii 
MAare nicht an den Verbraucher abgeben. Somit Hoffnung Raum, daß wir an unsere Oön» 
werden nur Engrosslsten zur Protokollierung u. keini Fehlbitte getan haben.
Buchführung gezwungen sein. Dies ist si bst-* Inseratentarif: i/x Seite 120.—, >/j 
verständlich noch unverbindlich, 65.—, 1/4 Seite 35.—, 2 Felder 8X8cm I"

Jedenfalls tun Engiossisten gut daran, wenn 1 4 x 8 cm 5 Złoty
sie sich prrtoicollferen lassen u. Bücher arleeen

F Warszawa
Studiert in Österreich - F^den- W’en

verkehrskommissior, Belgien
der Bundesländer. Niemandem werden in Öster-1 London 
rejfch Schwierigkeiten bereitet, wenn man dort 'New York 
studieren will. Die Österreich. Konsulate verwe!- Paris 
gern keine Visa; auch sonstige Chikanen gißt Prag 
es nicht. Im Büro dieses Blattes, findet man eia Schweiz 
Verzeichnis aller BHdungsanstahen Öate-reichs, > Italien

1
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Das Ergebnis der Leipzigei Herbstmesse.
Die Leipziger Herbstmesse 1932, die vom 

28. August b:s 1. September stattfand, stand 
unter dem Einfluß der wirtschaftlichen Schwie
rigkeiten, die den Inlandabsatz und den Export 
behindern. Wenn s’ch trotzdem die Gesamtzahl 
dei Aussteller auf 5422 belief, so darf darin 
vohl ein Beweis für die Widerstandsfähigkeit 
der Messeindustrien und für den unbeugsamen 
Willen der Unternehmerschaft, trotz der Ungunst 
der Zeiten durch die Vermittlung der Leipziger 
Messe die Fühlung mit dem Markte zu bemalten, 
gesehen werden.

Der getchäftliche Verlauf blieb in allen 
Branchen, abgeseher von einzelnen Ausnahmen, 
ziemlich ruhig, da sich die Einkäufer angesichts 
der velen noch ungeklärten Fragen unserer 
Wirtschaftspolitik zurücktrelten. Trotzdem sind 
zahlreiche Aufträge erteilt worden, wobei vor 
allem die Einkäufer aus landwirtschaftlichen 
Gebieten Deutschlands stärker als sonst in Er
scheinung traten, da man angesichts der guten 
Ernte, mit einer Belebung oer Kaufkraft der 
ländlichen Bevölkerung rechnet, Das Ausland — 
vertreten waren hauptsächlich die Länder, die 
den Import noch nicht in größerem Umfang 
ersehn ert. i — leidet ebenfalls fast ausnahmslos 
unter der Weltv rtschaftskrise und beschränkte 
sich daher auf die Deckung des notwendigen 
Bet rfs Das Interesse der inländischen und 
ausländischen Einkäufer wandte sich haupt
sächlich dem Saisonbedarf der nächsten Monate 
zu, wobei billige und mittlere Preislagen bevor
zugt wurden. Gefragt waren vor allem Neuheiten. 
Die Stimmung unter den Meßbesuchern war 
weitaus besse , als man erwartet hatte, da das 
neue W’rtschaftsprogramm der Regierung im 
allgemeinen günstig beurteilt wird. Man erwartet 
von der Durchführung des Arbeitsbeschaffungs
programms eine Verminderung der Zahl der 
Arbeitslosen und ein allmähliches Ansteigen der 
Kaufkraft ii nerhalb der nächsten Monate.

Auch «8 anderen hauen Sorten.
Die eute haben die Eigenart, die Ereignisse, 

die s.e besonders angchen, in den Mittelpunkt 
zu *ücken, und wenn mar. nach dem urteilen 
würde, was man daher zu hören bekommt, so 
möchte es scheinen, als ob außerhalb unseres 
Landes die Dinge so völlig anders lägen, daß 
trän sie gar nicht zum Vergleich beranziehen 
könnte. Aber dem ist nicht so. Und es ist 
immerhin wichtig, sich ab und zu der allgemei
ner Zusammenhänge zu erinnern.

Wæ wenig stellt man z. B. die Tatsache 
in Rechnung, daß die Weltbevölkerung seit 1913 
um <2’/o gew achsen ist und daß gleichzeitig die 
internai onaie Erzeugung von Industriewaren 
um 10°/o abgenommen bat, was letzten Endes 
pro Kopf gerechnet gegenüber der Vorkriegszeit 
eine Produktionsschrumpfung um etw? ein 
Fünftel bedeutet. Ja, noch mehr, seit ihrem 
Höchststand in ^er Mitte des Jahres 1929, ist 
die industrielle Weltpi c duktion um etwa 4O’/o 
gesunken. Dami ist ein Teil ausgefallen, der so 
groß ist, wie die gesamte industrielle Produktion 

o ^cre*n'8ten Staaten vol, Amerika im Jahre 
1928. Allein seit der Kreditkrisis Mitte 1931, 
hat sich die industrielle Weltproduktion um 200/# 
H mindert, d. b. um etwa ebensoviel, als 
aie Produktion an Industriewaren 1928 in 
Deutschland und Frankreich zusammen betrug.

I ie^onders scharf geht die Produktionskurv 
® I ankreich u. den U. S. A. abwärts, während 
10 Deutschland der Rückgang vorübergehend 
etwas verlangsamt wurde, teils durch saison- 
WŁjige Belebung, teils durch die Russenaufträge, 
fieuerdings scheint sich freilich der Abschwung 
m Deutschland wesentlich schärfer durchzu
setzen

Aehnlich — und hier zeigen sich deutlich 
-’.e mitteleuropäischen Verflechtungen — war 
°!e Entwicklung in Oesterreich, Poler, Ungarn 

'd Beig en, Von den Ländern, die dadurch, daß 
lc den Goldstandard verlassen haben, beson- 

Pres . Interesse beanspruchen, hat sich in 
roßbritannien neuerdings ein Rückschlag be- 

IqVi &t. ?emacbL doch ist gegenüber Mitte 
■’Jl, die Produktion immer noch weniger ge

SUr>ken, als in den übrigen Ländern.

e sveijkherungs-Gesellschaft „Phönix".
w» Jn den er8ten 7 Mona en dieses Jahres 

rc|en 68 847 neue Polizzen über eine Versi

cherungssumme *’on 34,400.000’— Dollar aus
gestellt. Im Jahre 1931 hatte der „Phönix“ den 
größten Neuzuwachs an Lebensversicherungen 
unter allen eu-epäiseten Gesellschaften zu ver
zeichnen.

Zollentscheidv, qen.
Gummibänder nach Art der nachstehend 

beschriebenen, die für Hoseniräger u. Strumpf
bänder verwendet werden, sind nach Pos. 188 
P. 2 u. Anmerkung 2 a zu Pos. 88 zu verzollen.

Bei der vorliegenden Ware handelt es sich 
um ein gewebtes baumwollenes, gefärbtes 
Gummiband. Die Kette des Bandes weist außer 
den 62 Baumwollgarnfäden, noch 14 nicht Ge
sponnene und 4 besponnene Gummifäden auf. 
Der Schuß besteht durchwegs aus gewöhnlichem 
Baumwollgarn.

Der Zusatz an umsponnenen Gummifäden, 
die für sich allein eine. Posamente nach Pos. 
05 P. 5 c darstellen würden, beträgt in diesem 

Falle etwa 3 vom Hundert.
Selbst wenn die vorhandenen 18 Gummi

fäden sämtlich umsponnen wären, könnten nur 
etwa 12 vom Hundert umsponnener Fäden in 
Ansatz zu bringen sein. Das Gummiband wäre 
auch dann noch als Gewebe nach Pos 188 
P. 2 und Anm. 2 a zu Pos 88 zu verze’len.

Besteht dagegen die Kette lediglich aus 
umsponnenen Oummifäder und aer Schuß aus 
Baumwollgarn, sodaß also in der Längsrichtung 
nur mit Baumwolle umsponnene Gummifäden 
und in der Querrichtung nur gewöhnliche 
Baumwollfäden verbanden sind, so lieg! ein als 
Posamente nach Pos. 205 P. 5 c zu ve-zollenaes 
Gewebe vor.

Hilfsarbeiterdie Lehrlinge und 
unter 18 Jahren beschäftigen,Unternehmen,

müssen Verzeichnisse für’ jugendliche führen. 
Formulai erhalten Sie durch das Büro der
V rtschaftsOrganisationen in Cieszyn. Nachdem 
in dieser Hinsicht andauernd Kontrollen vor- 
genommon werden, ist es empfehlenswert, sich 
die Büchlein anzuschaffen.

In der Tscfcechcilovakei "ar. der cE/‘rag dcr 
■ •vuabHvaiuvanci tjireKten SteUe’H in 

den ersten 5 Monaten des Budgetjahres, gegen
über der erwarteten » Summe um 17 Mill, der 
der Umsatz und Luxussteuer, um 20 Mill, und 
der Verbrauchssteuer, um 47 Milí, geringer. 
Insgesamt betrug der Ausfall 1Ô3 Mill, oder 6% 
gegenüber dem Voranschlag. Die Preiserhöhung 
der Tabakregierzeugmsse erbrachte statt der 
erwarteten 1043 Mill., nur 827 Mill. Kionen, um 
21% wtriger als veranschlagt.

Im Juli kamen 20329 Waggc is aus dem 
Auslande in die Tschechoslovakei, um 21999 
weniger, als im Jul des Vorjahres. Ueber die 
Grenze rollten 25972, um 15165 wen'ger, als im 
Juli des Vorjahres.

In Ameriku 
insgesamt

gab es in den letzten 10 Jahren 
vor Ausbruch des Weltkrieges 

714 Bankinsolvenzen und während 
der Kriegszeit (in 4 Jahren) 456 Bankenzusam
menbrüche zu verzeichnen. In der Zeit vom
Jahre 19zl, bis Mitte 1932, mußten von rund 
30.000 Banken, 10093 Banken die Schalter 
schliessen.

Reklame Ist auch in der Zeit der Krise 
Grun^bedingunj

Haben Sie gute Ware ? Haben Sie Auswahl? 
Haben S e vernünftige, der Zeit entsprechende 
Preise? Haben Sie tüchtige Verkäufer? Entspricht 
Ihr Umsatz Ihren Wünschen? Warum nicht? 
Obzwar ich Ihr Geschäft nicht kenne, kann ich 
es Ihnen sagen Es wird wohl daran liegen, 
weil Sie ke;ne Reklame machen, weil das Pu 
bllkurr von Ihrer Existenz zu wen.g weiß, weil 
es nicht hinreichend darüber informiert ist, was 
Sie alles führen. Das Publikum weiß auch nicht, 
daß Sie große Auswahl haben u. billige Preise. 
Sagen Sie es dem Publikum. Warten Sie nicht 
bi die Kunden von selbst kommen, sondern 
laden Sic sie zam Besuch Ihres Geschäftes 
höflichst ein, Bringen Sie sich dadurch in Erin
nerung. Das ist heute besonders wichtig, Inse 
rieten Sie! Schicken Sie Flugblätter, Prospekte! 
Aff.chieren S e Piakate ! Sie werden sehen, daß 
das Geschäft in Schwung kommt, jetzt schon 
müssen Sie an d:e Herbstsaison und an Weih
nachten denken ! Rüsten Sie ' Guten Wind in 
ihre Segel! I

in HFemoriam.
Nichts vermag uns vor dem Tode, diesem 
unauswe'ehbaren Feinde zu schätzen, 
wer er Geld, noch Eisen, weder Festung 
n-ch R egel. Er treibt scharenweise seine 
Dpfer in d'.e Gruft. Er schwingt seine 
blanke Sense über die Menschenkinder und 
mäht unter ihnen, wie der Schnitter unter 
den reifen Aehren. Wie der Nordwind die 
Bäume entblätteri, sc der Tod. Er pflückt 
und verheert mit seinem Hauche der Ver
nichtung die Blumen des Lebens. Er trifft 
den lebensmüden Grecs, wie das junge 
Wiegenkind, er erreicht den König von 
se nem Throne, wie den zusammengekau
erten Bettler auf seinem Krankenlager.
Gestern die ge/eiertesten Größen der 
Nation, heute plötzlich wie ein Blitz aus 
beiterem Himmel, triff' d!e Nachricht von 
ihrem Heimgange Aus den lichtesten 
Höhen, in ihrem ureigensten Elemente, 
s nd sie zogesiürzt und niemals wieder 
werden s.e zurückkehren. Es ist vorbei. 
Die Aulgaben die sie sich gestellt haben, 
werden andere vcllencJen müssen,

Was ist der Mensch? Eitel ist sein 
ganze: Streben. Am Morgen noch gleich 
einer diurne md schönsten Blütenschmucke, 
am Abend schon welk.

n,n, „ ^er 'idterumschlag im HalenDanzig—Gdynia WQr Gdynia im Jul 
477.000 Tonnen, <n Danz/g nur noch 396.000 
Tonnen

Zahlunpseins.'elhitni en
M. Goro.n S. A. Wilno, Ludwik Fischer 

jj ódź, Bank Spółdzielczy Łódź, T ow. Konsumowe 
Jt. Huta Laury Siemianowice, Henryk Hartmann 
Katowice, Bracia Konkel Puck, Hena Rosenfeld 

lawa Rus«’, Czesiaw Kuszteian Pn mań, Teofil 
Chi urzyńsk; 1 bruń, St misław Majewski Jarosław, 
F. tad t Bydgoszcz, Wacław Nalewaj Gdynia, 
J. Runo Kate wice, Gold, Licłnenste.n § Ehrlich 
Katow.ce, Antoni Szpiegelmann Katowice, Alojzy 

iembinski wice, J. Smoczyk Katowice, 
Jare; ewslfi i Wriecki Poznań, Herman Böhm i 
syn. Tätn. Góry, Szymon Licht Jarosław, Samue.” 
Brund Ja* osław, Roll ndustria S A. L.wów, 
F. Lisiecki S. A. Poznań, Sal Bergmann Poznań, 
J. Smoczyk Katowice, Ignacy Muchowski Koś
cierzyn, Wilb. Kasza Mikołów, Józef Richter 
Brus.

Ole Hoizfirma van ^cer Ip Wien, Gau- U e Hoizfirma ermanngasst 2, hat die Zahlun
gen eingestellt, Dieses Falliment kam ganz un
erwartet, da die Firma als gut fundiert angese
hen wurde.

In Irai Würde mit 1. Aprii a c. eine neue 
Valuta und zwar der Dinar, auf dem 

englischen Pfund basierend, ein sfünrt Em 
Dinar wird mit 7,322.382 Gramm Gold, rest 
io”*”1! PÍUntí Ster,iní' bewertet. Ein Dinar hat
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidung«-Gegenstands»

THEODOR BAIBOK, Cieszya 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie , 
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee 
Feuerschutz :

„PRIMUS" la Handfeuerlösflhappante, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritzi 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192. I

Hygiene ;
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.łt Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, I ei. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

Industrie im Teschner Schlesien;
Möbelfabrik und D impf säge werk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SOHN. Strickwaren
fabrik, säntiiehe Sport- und Kinderanikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.______

BIELITZER TEPPICH’NDUSTRIE, Oes. ts 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschnar Schlesien Edwin 

'Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
Verlangen Sie Offerte!

ZAHN-ATELIER. CIESZYN 
Głęboka 62, II Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon &4.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel, 69, 

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel ■

EDWARD CYMOREK, Cieszyr 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd 

Bürobedart ;
EDUARD FEITZ1NGER. CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11._______________________

KISLING ą SKROBANEK, Maschiunfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampf säge, Telefon 4________________________

WÜNSCHE S MARCUZZ1, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,_____________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w laworzu, poleca swe wyroby znanej jakości 
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst-

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. Buch- 
und Binksachverständiger Cieszyn, Blelitzerstr. 2.

Radiotechnik
ElektrohandeTËRNST RASCHKA, CIESZYN

Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________
LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 

autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom
Transportwesen i

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen t |
Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitungen i
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzig. 6/1.

Postępowanie Egzekucyjne
Władz Skarbowych
Teksty i Objaśnienia

Dr. Józef Horszowski — Mgr. Romuald Galster
Poprzedził przedmową

Minister Władysław Zawadzki
Wydawnictwo Ministerstwa

Sprawiedliwości

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35-4L ______

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice.

TËXTÏL REVUE* Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 3i—a?__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien i„ Stuh mring 8—10. “

» W E. Z.« Wii tschi fts- und Exportzeitung, 
Leipzig, ______ _________________________

»D.L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach u/M.

AA^AAAAAAA AAA, AAAAAAAAAAAr wAA AAATwV

Te'efon Redaktion Nr 115, 156, 33-
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr, 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal Zř 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3—4 ühr.

Auf die Erfahrung kommt es an !

Wir haben laagiänrige Spezialerfahrung in 
allen kommerziellen Fragen.

Wir liefern unseren Beziehern kostenlos 
eine Auslese unserer Er
fahrungen auf Grund von 
Anfragen.

*

Der Außenhandelsdienst der österrei
chischen Handelskammer ha die Gesamt
auflage des österreichischen Exporthand
buches a igekauft u gleichzeitig den Ver
kaufspreis auf S 4'50 herabgesetzt.

Das

» Österreichische Exporthandbuch « 
(The austrian Exporter, L’Exportateur 
autrichien, L’Esportadore austriaco, L’Ex- 

portador austriaco)
ist vom Drucksortenverschleiß der Kammer 
für Handel Gewerbe und Industrie in 
Wien, I, Stubennng 8 u. durch die Buch 
bandlungen zu beziehen.

Kohlen Handlung
Heinrich Schlauer

CIESZYN ‘
Anmeldungen übernimmt 

Zeitungsverschleiß Pszczółka, Cieszyn 
Ring, Tel. 294.

Lager Bielitzerstraße 2.

Suchen Sie
• Fachleute der Textilindustrie, wünschen 

Sie ihre Stellung zu verändern,
• Beteiligungen, Vertretungen, Lohnarbeit,
• Maschinen und Materialien aller Art zu 

kaufen und zu verkaufen,
• neue Geschäftsverbindungen, Vergröße

rung des Absatzes
dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift

TEXTIL
Verbreitungsgebiet: 
Tschechoslowakei, 
Polen, Baltische 
und Hordstaaten

REVUE
Fachblatt 

der gesamten 
Textilindustrie

P R A O XII., U ZVONAŘKY 9
Der Anzeigenteil der „Textil-Revue“ hat 

besonderen Werbewert. In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Publikationsorgan

Machen Sie einen Versuch: Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der „Textil Revue“

sicherer Erfolg erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen dies

Je unsicherer 
die Wirtschaftslage 

desto nötiger die 
Auskunftscnholung

Herausgeber und veranlwcrtlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn. — Druck von F, Machatscbek, Cieszyn.
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Hoffen wir, daß der neue Finanzminkter 
als Sachverständiger, das richtige Gefühl für 
solche Ungerechtigkeiten haben wird, denn seine 
Vorgänger, hatten es nicht.

Ein ausgiebiges Gebiet für Reformen, sind die 
Konsumsteuern bei Zucker, Petroleum, Benzin, 
Kohle, Maschinenölen etc. Diese sind für die 
heutigen Verhältnisse viel zu hoch. Bei einer 
Herabsetzung der Steuer, ermäßigt sich der Preis 
und der Konsum steigt; die Einnahmen werden 
dadurch nicht geringer. Es gilt einen Versuch 
auf einige Monate. Schlägt er fehl, dann kann man 
doch mit einem Federstrich wiener alles erhöhen, 
was bekanntlich leicht zu machen ist.

Auch die Monopole sind dem Finanzmini' 
ster unterstellt. Die Tabakpreise müssen herab* 
gesetzt werden. Mehrkonsum bringt Mehrgewinn. 
Das Spiritusmonopol ist aufzulösen und wieder 
so wie früher, der Privatindustrie und dem 
Privathandel zu überlassen. — Die Einnahmen 
werden steigen. Vor dem Kriege gab es keine 
nicht prosperierende Likörfabrik, keinen einzigen 
Gastwirt, der nicht ein gutes Geschäft machte; 
die Kaufleute hatten guten Absatz für Liköre 
und auch der Landwirt hatte keine Sorge wegen 
seines Rohspiritus, wie heute.

Das Betätigungsfeld des Herrn Finanzmlnl- 
sters ist groß. Er kann viel tun und geben wir 
der Hoffnung Raum, daß der sachverständige 
Finanzminister ein Regime in alles bringen wird, 
geeignet, dem Staate und dem Volke zu dienen. 
Einseitiges Tun war noch niemals von Erfolg 
begleitet.

David Lloyd George 
Premierminister a. D. von Großbritannien, schreibt 
im łWiener Journale; »Wenn Christus heute, 
nach beinahe 2000 Jahren, wieder zur Erde 
kommen würde, begegnete er da dem Frieden 
und der Eintracht, die er gepredigt?

Die Welt blutet noch aus allen Wunden 
des schrecklichsten Krieges, der je ausgefochten 
wurde. Die Menschheit kämpft gegen den Hun
gertod ; Hot und Entbehrung folgten der Zerstö
rung durch Waffen der unmenschlichsten Art.- 
Mlt aller Macht schmiedet man aber wieder an 
den Waffen für den neuen Krieg, um sich end* 
gültig zu zerschmettern,

Das würde er sehen, wenn Christus her* 
unterstiege, der Fürst des Friedens. Und all diese 
Greuel, nicht unter den Mohamedanern, den 
Buddhisten und den Anbetern des Conficius. — 
Diese sind hilflos, weil sie die Lehren ihrer 
Führer befolgten, die Frieden verkündeten. Aber 
sie alle hängen von der Gnade der Jünger des 
Jesus von Nazarath ab, die mit Riesenkanonen, 
Bomben und Dynamit ihre Reiche bedrohen.

Wenn die Eltern von Jesus heute mit ihm 
nach Ägypten fliehen müßten, könnten sie es 
nicht ohne einen Reisepaß von Herodes, und in 
Ägypten angekommen, würde die Einwande 
rungsbehörde sie wieder ausweisen, egal warum. 
Das ist der Geist der Brüderlichkeit zwischen 
den Völkern, der heute nach zweitausendjähriger

Was haben wir vom neuen Finanzminister 
zu erwarten?

Letzter Tage fand außer im Eisenbahnmini
sterium, auch im Finanzministerium ein Wechsel 
der ersten Minister statt. An Stelle des bisherigen 
Ministers Jan Piłsudski, trat Professor Zawadzki.

Man sagt, daß der neue Minister ein Spe
zialist in Steuerangelegenheiten sei. Wie ist dies 
autzufassen? Werden wir weitere verschiedene 
Steuern erdulden müssen oder wird er einsehen; 
daß wir keine Mehrbelastung vertragen und wird 
vielleicht sogar eine Reihe verschiedener Steuer
gesetze einer gründlichen Änderung, diesmal zu 
Gunsten der Steuerträger, unterziehen? Es ist 
noch unbestimmt wie sich der neue Minister 
einstellen wird: In den nächsten Monaten werden 
wir bereits Näheres erfahren.

Ob es nötig ist, einen Fachmann als Minister 
zu haben, ist heute eine viel umstrittene Frage. 
Meistens sind die Minister keine Fachleute, wie 
früher einmal, sondern Politiker. Unser letzter 
Finanzminister war ein Richter. Ob dieser von 
der Finanzwirtschaft viel verstand, weiß man 
nicht; man hätte ab?r erwarten können, daß er 
seinen Einfluß als ehemaliger Richter, auf ge
rechte Verteilung der Steuern ausüben würde.

Der Finanzminister hat die schwere Aufgabe 
dafür zu sorgen, daß das nötige Geld hereinge- 
bracht wird, um den anderen Ministern die Mög
lichkeit zu bieten, mit vollen Händen ausgeben 
zu können. Deshalb bleibt dem Finanzminister 
nichts anderes übrig, als die Steuerträger recht 
tüchtig auszupumpen. Es wird schwer halten, 
bei uns noch etwas herauszubringen, denn die 
Steuerkraft ist stark herabgemindert worden, Die 
Vorgänger des Herrn Finanzministers haben ihr 
Handwerk verstanden; nur wenig blieb noch 
übrig.

Bei sinem Sachverständigen in Steuerange
legenheiten jedoch, kann man ein wenig Ver
ständnis voraussetzen und wird er verstehen, 
daß es so nicht weiter geht, wenn die Quelle 
nicht ganz versiegen soll. Die Steuergesetze 
müssen einer Novellierung unterzogen werden. 
Nicht aber auf die Art, wie beim letzten Versuch, 
das Umsatzsteuergesetz zu verbessern! — Von 
Verbesserung war nicht viel zu verspüren, dafür 
aber gab er Erschwernisse aller Art, was sich 
erst im Frühjahr 1933, bei der Einschätzung des 
Jahres 1932, auswirken wird.

Die Umsatzsteuer muß beim Produzenten 
und beim Importeur eingehoben werden. Die 
Patente müssen abgeschafft oder dahin geändert 
werden, daß es keine Gebührenspannen von 
mehreren Hundert Zloty gibt. Ein Patent der
111. Kategorie kostet z B. 72 ZI, das der II. gleich 
360 Zloty, ein Industriep itent der V. Kategorie 
360 ZI und eine solches der IV. gleich 1080 ZI; 
das sind Spannungen, die schon längst einer 
Änderung bedurft hätten.

Es geht doch nicht an, daß ein Parfümerie
handel, der 3000 Zloty jährlich Umsatz hat, ein 
ebenso hohes Patent lösen muß, wie ein Lebens
mittelgeschäft, daß eine halbe Million umsetzt. 
Das sind Unzulänglichkeiten, die gründlich ge
ändert werden müssen.

An unsere geehrten Leser 
in Übersee.

Wir erhalten aus aller. Weltteilen von unseren 
kehrten Lesern zahlreiche Mitteilungen, aus 
Welchen zu entnehmen ist, daß überall dieselben 
kittschaftiichen Verhältnisse sind. Die ganze 
Welt bis in die entferntesten Teile des Erdballes, 
Ist von einem einheitlichen Wirtschaftschaos 
Beherrscht. Zuviel Rohwaren, zuviel Fertigpro
dukte, zu wenig Verbrauch. Es wird nicht zu 
|nel produziert, sondern zu wenig verbraucht, die 
Konsumenten haben kein Geld um sich das Not
wendigste zu kaufen und wichtige Produkte 
»erden vernichtet, um die Preise nicht bis zur 
Unmöglichkeit fallen zu lassen. Dieser Vorgang 
»t aber auf die Dauer unhaltbar; man muß einen 
Größeren Verbrauch ermöglichen.
i Nachdem man durch Einführung des Frei- 
hndels nichts erreichte, zumal dieser durch 
Hthnsinige Zölle für die wichtigsten Artikel, 
tatsächlich nur am Papier bestand, kam es dazu, 
p8 die Länder ausnahmslos nach dem soge- 
rmnten Freihandel, wieder alle Grenzen schließen, 
hvisensperren einführen und den Produzenten 
hd Erzeugern mehr denn je, die Möglichkeit 
hhmen, ihre Erzeugnisse an den Mann zu 

ngen. Wir stehen heute vor denselben Ver- 
hltnissen, wie knapp nach dem Weltkriege, im 
ihre 1919.

Man versucht jetzt nur so viel zu beziehen, 
h der Partner ebenfalls abnehmen kann. Dieses 
f.stem wird sich ebenso wenig halten, wie alle 
Fdern Versuche der letzten 12 Jahre. Nur Frei- 
Fgigkeit kann der ganzen Welt helfen. Selbst
verständlich läßt sich dies nicht so ohneweiteres 
F'irchfOhren, da eine ganze Menge verschiedener 
politischer Rücksichten obwalten, die erst erledigt 

irden müssen.
Nachdem Europa nicht weiter kommen 

i'inn, wäre es vielleicht möglich, daß die außer- 
popäischen Länder sich der Sache ebenfalls 

nehmen wollten und objektiver, als die hiesi- 
|?!n< mitarbeiten möchten. Die überseeischen 
Moder leiden ebenso wie Europa an der Wirt- 
r;«*ftskrise, haben aber bisher wenig Interesse 
|;r die Verhältnisse Europas gezeigt. Übersee 
r»ucht so wie alle anderen Länder, die Ver
größerung des Verbrauches.

Wir haben schon eine ganze Menge ver
miedener Interessenten gefunden, welche sich 
Hr die Sache interessieren. Wir wenden uns 

,eule an alle unseren geehrten Leser in Übersee, 
r-s eventuelle Vorschläge einzusenden. — Wir 
r®“ gerr.e bereit, eine allgemeine Aussprache 
L er dieses für jlle so wichtige Thema, in 
| s>Fem Blatte durchzuführen. Beraten Sie sich 
kJ?,ren Kollegenkreisen und besprechen sie das 
iotrk m‘ Es versteht sich von selbst, daß eine

Aktion nicht im Handumdrehen durch- 
L “hren ist, man darf aber keinesfalls die Hände 

..'"Schoß legen und auf ein Wunder warten, 
vorCb^*e ^eit der Zeichen unc* der Wunder ist

ORS£N 
FÜR INDUSTRIE 
HSNDELU.CEWEH

Jt poczt, opł, rycz.
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Vormerkkalender
September

SB32 30 Tage

IS Sonntag Saison Unternehmen erhalten 
halbjährliche Patente

19 Montag
Patente der I. und 11. und 
bewilligten III. Kategorie 

Fatierungszwang

20 Dienstag Arbeitslosenversicherungs
prämie

21 Mittw.
Patente der 1. bis V. und 
bewilligten VI. Kategoræ 

der Industrie müssen fatieren

22 Donn. Zu jeder Einkommensteuer 
Krisenzuschlag

23 Freitag Gesuche um Patentherabsetzung 
bis 15. XII.

24 Samstag Herabsetzung der Quartalsraten 
vor Fälligkeit ansuchen

II» ■ ... -----.... ■■

Herrschaft des Christentums die Welt regiert.* 
3iese hatten Worte des greisen, liberalen 
Politikers, der selbst tief religiös ist, müßten die 
Welt aufhorchen und zur Besinnung kommen 
lassen.

o . „ u,;»m n Ein Fhnta in Cieszyn hatte von Tehr wichtig. e nem s;aatlichen för ge. 
lieferte Waren i neu Betrag zu fordern, Im Sinne 
des Rundschreibens, welches seinerzeit vom 
Finanzministerium erlassen wurde, hat diese 
Firma ihre Forderung dem Steueramte in Cieszyn 
cedieit. Das Steuei-mt hat die Cedierung nicht 
anerkennen wollen und benauptete enigegm den 
gesetzlichen Bestimmungen. Oťfi die monatlich 
abzuführende Umsatzsteuer t jn Bücher führen
den Unternehmen, keine Rückstände im Sinne 
des obdtierten Rundschreibens bedeuten und 
deshalb die cedierten Forderungen zur Deckung 
dieser Steuer nicht verwundet werden können.

Hezu ist zu bemerken, daß der Art, 56 des 
novellierten Umsatz steuer gesetzes von den Monats
rater der buchführendrn Unrernehmen spricht. 
Der letzte Absatz dieses Artikels sagt ausdrücklich ; 
Ôtç in den Terminen nicht eitigezahlten Anzah
lungen, sind ais Steuerückstände anzusehen und 
unterliegen der exekutiven Eintreibung.

Wie aus diesem Absatz klar und deutlich 
ersichtlich ist, kann r?s Steueramt in Cieszyn 
die Cedicrung fü die nicht bezahlten monatlich 
abzuführenden Umsatzsteuerraten verwenden
und ist kein Grund vorhanden, der betreffenden 
Firma Schwierigkeiten zu bereiten.

Nachdem es nicht ausgeschlossen ist, daß 
auch bei anderen Firmen oder bei anderen 
Steuerämtern solch Schwierigkeiten gemacht 
werden könnten, bringen wir dies zur Kenntnis 
unserer geehrten Leser.

Aus d esem Vorfall ersient man wieder, daß 
sich euch ein Amt Irren kann, weshalb es im 
Interesse aller Interessenten liegt, sich mit uns 
ins Einvernehmen setzen zu wollen, wenn sie 
ihrer Anschauung nach, im Rechten zu sein 
vermeinen.

Der mlliM S 92 ÏÂffi 

andauernd angewendet und fremdes Eigentum 
gepfändet und verkauft. Es ist demnach unbe
dingt davor zu warnen, jemandem unter Eigen
tumsvorbehalt etwas zu verkaufen oder auch 
nur zur Benützung in einem der Umsatzsteuer 
unterliegenden Unternehmen, zu leihen. In letzter 
Zei| ist es wiederholt vorgekommen, daß für 
Umsatzsteuer Regalen, Wagen, Gewichte, Eis
kasten, Bie Automaten und alle möglichen anderen 
Gegenstände geofändet und verkauft wurden. 
So ienge das Finanzministerium diese Angele
genheit nicht endgültig bereinigt, kann den Be
sitzern von verliehenen Gegenständen, nie wieder 
ehrtorin glich er Schaden zugefjg! werden.

Wir bitten um die Eezugsgebühr.
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in Zahiurt

Katowice hi
Jnte-essente

Wir bitten um das Inserat für * 
Bielitzer Propaganda-Ausgabe.

212' 
1/3-5 
3585 
f6C- 
I5Ô-2 
15?2

7-S 
4-Ć

Bremste mmeln aus legiertem Gußeisen.
Früher genügten im Aummobilbau aus Stab 

blech gepreßte Bremstrommeln den AnforderuJ. 
gen für alle Wagentypen. Diese Stahltrcmnrt 
zeigen aber bei der heute erreichten Gesch*ir 
digkeit schwerer Wagen u. dem starken Brems' 
zu starken Verschleiß. Die Fortsetzung di*e 
interessanten F Schreibung u. Aufklärung, finde 
Sie In den Nickelberichten cies Nickel- înlorrn* 
tionsbüros Frankfurt a. M., welches Ihnen koste 
los zur Verfügung steht.

Jahr, erst am 15. Oktober fällig wird. Für h.u 
Steuern gilt die 14 tägige Schonfrist.

Sollten die Steuerzahler von übereifrig 
Ste, eramtsleitern Mahnungen erhalten, so ist 
Aufregung nicht nötig; diese Herten glauben 
Staat ■ zu dienen, wenn sie aus den Steuerobie 
ten nicht nur die Steuern, sondern hauptsächik 
recht vie1 an Zinsen und Verzugsstrafen her 
pressen. Auch sie werden mit der Zeit zu d 
Ueberzeugung kommen, daß man der Steue' 
träger erhalten, nicht aber vernichten soll, 
gibt noch einige übereifrige Beamte, die Sj 
die Sporen verdienen wollen. Wir lassen $' 
gewähren, wie es oereits seit 8 Jahren geschieh 
Sie haben viele Kaufleute, Industrielle, Handwe: 
ker, Landwirte u. s, w. zugrunde gerichtet >h 
man läßt sich nicht unterkrie^en. — Wir s < 
schon viele Amtsleiier kommen und gehen, w, 
aber sind geblieben. Also nur Mut, es wird scho 
wieder einmal besser werden. Mart wird ja doc 
zur Einsicht kommen, hoffentlich nicht zu spi

Infolge der Arbeits 
losenzuschläge, 
ab 1. Septembt

gesetz ist im Großen und Ganzen seiner Fassung 
nach beizuhehalter, hingegen die Stellen, 
welche schon wiederholt beanständet wurden, 
einer Änderung zu unterziehen.

1. Der Zahlungs aufschub ist unbedingt zu 
verwerfen, da die Beteiligten auch einen zwei
maligen Zahlungsaufschub ungenützt verstreichen 
lassen und schließlich doch in Konkurs gehen 
oder den gerichtlichen Ausgleich anmelden.

2. Bevor in das Ausgleichsverfahren einge
gangen wird, hat das Gericht durch Sachver
ständige zu prüfen, ob der Schuldner auch den 
Ausgleichsantrag erfüllen kann. Es ist sehr oft 
vorgekommen, dat> Ausgleiche abgeschlossen 
wurden, jedoch nicht erfüllt werden konnten, 
da der Schuldner nicht die nötigen Vermögens
werte besaß.

3. Wenn die in Punkt 2 festgelegte Unter
suchung des Vermögensstandes abgeschlossen 
ist, kann die Durchführung des Ausgleiches auch 
au! 1 Monat abgekürzt werden. Es hat gar keinen 
Zweck, den Termin der Ausgleichstagsatzung 
so lange herauszuschieben. Die Kosten werden 
auch geringer, wenn man das Ausgleichsverfahren 
nicht durch 3 Monate < der noch länger, her
auszieht.

4. Senr wichtig wäre es. daß soziale Abga
ben und Steuern ebenso rangierten, wie alle 
anderen Schulden. Das Steueraml hat durch das 
vereinfachte Exekutionsverfahren die Möglichkeit, 
sich in den Besitz der Steuern zu setzen ; das 
Sieueramt kann bei oer Buchkontrolle selbst 
schon festlegen, ob der Unternehmer nicht insol 
vent ist. Es ist schon wiederholt vorgekommen, 
daß das Steueramt riesenhafte Gewinne ein
schätzte, Während der Unternehmer bereits seit 
Jahren insolvent war.

5. Die Ausgleichsverwalter sollen aus dem 
Industrie- oder Kaufmannsstande genommen 
werden. Ist die Angelegenheit verwickelt, so 
nimmt sich der Schuldner ohnehin einen 
Advokaten und meistens jeder Gläubiger auch 
je einen solchen. Warum soll also noch der 
Ausgleichsverwalter ein Advoxat sein? Das ist 
ganz überflüssig. Die Gläubiger sollen doch 
eine entsprechende Quote bekommen und ein 
Ausgleich nicht eine Einnahmsquelle für den 
Ausgleichsverwalter sein. Die Bezahlung des Aus
gleichsverwalters steht meistens in gar keinem 
Einklang zu seinen Leistungen.

6. Je venig r an Gläubigerausschüssen, desto 
leichtere Arbeit. Vieie Köche verderben den Brei.

7. Wenn ein Ausgleich nicht bestätigt wird 
oder nicht zustande kommen kann, dann ist der 
kürzeste Weg der Konkurs, welcher sofort nach 
der Nichtbeslätigung zu eröffnen ist.

8. Bis der Aasgleich bezahlt ist, haben die 
Gläubiger ein Recht auf Beaufsichtigung des be
treffenden Schuldners und sollte diese Beauf
sichtigung äußerst strenge durchgeführt werden, 
um eben den Ausgleich durchführen zu können.

9. Die Berufungen tollen durch das Appella
tionsgericht in beso ders kurzen Terminem, 
höchstens innerhalb eines Monates, durchgeführt 
werden.

10. D e Ausgielchsraten sollen niemals zahl
bar nach 2 Jahren, ausgesprochen werden. Die 
Raten sind möglichst so einzute len, daß sogar 
schon 1 Monat nach Bestätigung, die I. Rate 
fällig wird und dann feien Monat eine weitere, 
bis höchstens 2 Jahren.

11. Eine der wichtigsten Bedingungen ist 
die Berücksichtigung der Gläubiger, wenn später 
eine weitere Zahlung möglich wird, das heißt, 
wenn sich dem Scnuldner das Geschäft derart 
bessert, daß er die vollen Beträge oder auch 
einen Teil derselben, nachzahlen könnte. Eine 
Ausglejchsanmeldung soll niemals ein zweites 
Mal möglich sein. Wer sich ein zweites Mai aus
gleichen muL, der soll dies nur Im Konkurs’ er
fahren tun können.

12. Das Ausgleichsverfahren ist in den letzten 
Jahren von Kaufleuten und Industrielle» 
ausgenützt worden und kann mar. behaupten, 
daß 40% sich ausgeglichen haben, /veil es Mode 
war. Vörden abu solche Leute ’m Falle eines 
Ausgleiches angeklagt und event. bestraft, dann 
gäbe es sehr viele, die den Ausgieichsweg nicht 
zu beschreiben wagten. Die Bestimmungen des 
Ausg'eichsveifah'-ens sollen so streng als nur 
möglich gehalten sein.

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Bezirk.

. .. čepícímu
der Engrospreis für Zucker um 50 Groschen ;
100 kg, somit um einen halben Groschen b< 
1 kg, teurer geworden, welchen Zuschlag de 
Kaufmann tragen müssen wird. Es soll im Weg 
der Handelskammer ein Versuch unternomme 
werden, diese Maßnahme wieder abzuschaffen

Auf die Verlautbarungen, die Buchführuii 
betreffend, wird aufmerksam gemacht und si 
seitens des Verbandes die nötigen Schritte unter 
mmmen worden, um in diese Sache Klarheit zi 
bringen.

Bewilligte Einfuhrgesuche für Kolonial 
waren, können auch succesive abberufen werden 

Einfuhrgesuche für das IV. Qua-tal sind b
28. September einzureichen.

Forderungen in Rumänien können im Weg 
des Handelsrates der poln. Gesandschaft ii 
Bukarest, einbringlich gemacht werden.

Der Fahrplan der beschleunigten Warenziigi 
auf den polnischen Staatsbahnen, ist bei dt 
Eis-:..ibahndirektion zu haK.ii.

Das Arbeitslosenkomitee in 
ve schiedene Waren abzugeben, 
wenden sich direkt dorthin.

Eine Wiener Holzfirma ist
Schwierigkeiten geraten. Informationen sind ir 
Sekretariat erhältlich.

Importeure ungariscl er Obsisendungen, z»i 
len die Transportgebühren nunmehr nach Ankuri 
der Ware.

Jeden Montag und Donnerstag Vorstand: 
Sitzungen, zu welchen die Mitglieder des Vc 
Standes dringend»! eingeladen werden.

Die Mitglieder werden auf die EegCnsťgu’ 
gen, die sie genießen können, wiederholt <■’ 
merksam gemacht. Kinokarten für alle LlchtspW 
t heiter, im Sekretariat zu ermäßigten Preisen a 
haben.

Zur Novelliere j de* Ausgleicbsgesetzes. ist die II. Rate der Umsatz^
Wir bringen nachstenenden Vorschlag ohne , - pro 1932 Unternehmer tj 

uns mit dieser Meinung zu ideitificieren 1° e in Quartalsrater zählen, während diel! Ra!
Das bisher in Ka.ift befindliche Ausgleichs-! ,je,1 Pauschalierten Umsatzsteuer für das iaurer

_____ a_ s-a J ~ Innr 1K CliłaRu?

Warszawa notiert :
Wien 104-— Berlin
Belgien 123'75 Danzig
Li idon 3106 Heiland
New York 8*92 Kopenhagen
Paris 34'96 Oslo
Prag 26-4C Stockholm
Schweiz 172'30 Montreal
Italien 45'78 Goidrubel
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kann auf die Dauer nichts

die 
Die 
un-

ich es sagen, daß wir in 
mehreren Menschenaltern 
lazillus, der sich Antise

Din Post wird geschäftstüchtig.
Außer der bereits bekannt gegebenen Er

mäßigung der Installations- und Erhaliungsge- 
bfihren für Telefonlinien, gibt das Postministerium

Antisemitismus
von Karin Michaelis.

An dem Buch, von dem ich hier reden will, 
darf kern denxender Mensch vorübergehen, wenn 
er erst von se oer Existenz erfahren hat. Als 
ich es Jas, wurde me n Herz weit, froh u. leicht: 
So. nun haben die Torheiten und Verbrechen, 
dit unte dem Namen Antisemitismus ringsum 
in der Welt gescbehn, wohl ein für allemal ein 
tndt gefunden, em törichtes Mißverständnis ist 
aus der Weit geschafft. In diesen^ Buch steht 
Wahrheit und dieser 
widerstehen.

Mit Stolz muß 
Dänemark schon seit 
frei sind von jenem 
tnitismus nennt N<e fragt man bei uns, ob einer 
Jude st. Be uns wäre es unmöglich, was Tag 
für Tag im sanften Oesterreich geschieht, daß 
die Studenten ihre jüdischen Kollegen mit 
Stöcken und Gummiknürieln von der Univer
sität fortjagen. Bei mir zuhause weiß man nichts 
von den unmenschlichen Greueln in Rumänien, 
in Bulgarien, in der Ukraine. Und kein Mensch 
kann sich ein P_>rom verstellen. Wir wissen 
nichts davon, abe- ich muß, mein Loblied zu 
Ehren meiner Nation einschränkend sagen, wir 
wollen nichts davon wissen. Wir schieben den 
Gedanken, der uns unbequem ist, fort, als 
ereignete sich alles auf einem anderen Planeten, 
mit dem wir unmöglich in Verbindung treten 
können.

Wenn wir in Dänemark so fortgeschritten 
sind, wie es jetzt unleugbar der Fall ist, so ist 
es möglich, daß wir das der Qualität der Juden 
verdenken, die wir bei uns aufgenommen haben. 
Mischheiraten sind be! uns auf der Tagesord
nung und sie haben uns allen geholfen. Die 
Juden haben uns von ihrer Tüchtigkeit, Vitalität 
und Ausdauer abgegeben; ihre Freigebigkeit ist 
nicht ohne Einfluß auf uns geblieben, wir haben 
sie dafür aus der Enge ihrer Anschauungen 
beireit, ’bren von unserer heiteren Weltweite 
und leichtbeschwingten Lebensform mitgeteilt.

Lieser Graf Coudenhove, der das Buch 
geschrieben hat, war natürlich kein Jude. Er 
war en österreichischer Aristokrat, Diplomat, 
Katholik und konservativ. Aber ein mächtiger 

Die Bezirkshauptmam schäft Cieszyn
gibt folgende Höchstpreise bekannt : 1 kg Brot 
65% 0 38, 1 Semmel 55 g 0'05, Rindfleisch 
1'20—l‘6O, Kalbfleisch 1-20—1'60, Schweine 
fleisch 1'60—2'—, frischer Speck 2'—2'20, Fett 
2'-2'40, gewöhnliche Wurst 1'40—1'60, Kra 
kauer Wurst 2-2'40, Knobelwurst 2—2'40, 
Leberwurst 2--2'43, Schinkenwurst 3'00 per kg.

Die Preise gelten ab 15. September und 
sind im Geschäfte und in den Schaufenstern 
anzubringen. Nichtbefolgung wird im Sinne des 
Gesetzes bestraft,

Und doch beruht auch die jüdische Lehre' 
auf den Grundsätzen der Nächstenliebe. Ich 
kenne viele Juden, die den Geboten der Berg
predigt eher uachleben als wir Christen. Was 
liegt schon daran, daß sie auf einen neuen 
Messias warten, statt Christus anzuerkennen?

Graf Coudenhove hat als ein wahrer Adeli
ger und als ein wahrer Christ sich bemüht,- 
einem mit Unrecht gequälten Volke zu seinem 
Rechte zu verhelfen. Er spricht nicht von jüdi
schen Genies, nicht von jüdischem Talent, nicht 
von jüdischen Mäzeen, nicht von jüdischen 
Propheten. Er spricht von armen Leuten, die 
dadurch schlecht werden, daß man sie schlecht 
behandelt, und die besser würden und gut 
würden und die zum Segen würden, wenn man 
ihnen Gerechtigkeit widerfahren liesśe. Das 
Buch hat er geschrieben, sich und andere zu 
belehren u. jetzt hat es sein Sohn neu heraus
gegeben.

Dieser Sohn, der sich so sehr bemüht, sein 
würdiger Sohn zu sein. Wer das Buch des 
Grafen Heinrich Co* denhove über den Antise- 
m.osmus liest, der versteht, wie Richard Cou- 
ienhove Kalergi geworden ist. Denn an ihren 
Früchten sollt ihr sie erkennen.

recht sein zu können, wurde er Gelehrter; 
fremde Sprachen, Kulturen, fremde Religionen 
machte er sich vertraut und so kam er auf die 
Juden. In se.nem tiefsten Innern Antisemit, 
beschloß er, die Grundzüge des Antisemitismus 
festzulegen und m tten in der Arbeit kam ihm 
die Umkehr. Sie kam von innen heraus. Durch 
Wissen und Denken fand er unumstößliche 
Beweise, daß alles, v as man dem jüdischen 
Volke vorwirft und womit man Haß und Ver
folgung begründet, auf die Verfolger selbst zu
rückfällt. Er beweist sogar, da der Begriff 
Antisemitismus ein reiner Unsinn ist, da es 
keinen Semitismus gibt.

Seltsam, das Buch des Grafen Kalergi, das 
so wenig Leidenschaft zeigt wie etwa das 
Hauptbuch eines Kaufmannes, weckt bei den 
Lesern ade Leidenschaften. Langsam und ge
wissenhaft, sich selbst Schritt vor Schritt durch
arbeitend, beweist er, daß Millionen Menschen 
jabrhundertlang eine ungeheuerliche Lüge ge- 
glaub und s e auf Kind und Kindeskinder weiter 
verebbt haben- Bis man sie für lebendige Wahr
heit hielt.

Das Buch erklärt, wie die Jugendfeindschaft 
“rsT ünglich im Rel'gionsunterschied begründet 

L Wir sind erschüttert, daß die ersten Christen 
®>ch lieber vor wilde Tiere werfen liessen, als 
haß sie ihren Glauben abgeschworen hätten. 
Ucr jüdische Widerstand gegen einen aufge- 
|wungenen Glauben ist aber eben noch größer 
Uer jüdische Mut scheint so ungeheuerlich, so 
^greifend in allem seinen Fanatismus, daß man 

us der Bewunderung nicht herauskommt. Sie 
Werden im Mittelalter gezwungen, abgesondert 
zu leben, gebrandmarkt und gezeichnet. Man 
nîzieht ihnen die Erlaubnis, die Erde zu be- 
’-ien, ein Handwerk auszuüben. Nichts bleibt 

d-nen übrig a!s jer Handel. Erwerben sie durch 
’esen ein Vermögen, so nimmt man ihnen das 
eid Weg untj jagt sje jfl eine neue Verbannung.

lagt man s e durch alle Länder. Sie leisten 
u,Ssiven. Widerstand. Sie lassen sich töten, 

scn sich ma-tern, statt ihrem Glauben abzu- 
*chwörei

Der Sprung über die Zollmauer.
Die Welt ist voll von Klagen über 

„wildgewo^dene" internationale Zollpolitik. 
Klagen wurden bei jeder passenden und 
passenden Gelegenheit zum Ausdruck gebracht 
und dienten zur Begründung für vieles, was sie 
doch nicht verschuldet hat. In weiten Kreisen 
der kleineren und mittleren Maschinenindustrie 
ist hinter dem Eindruck dieser Tatsachen eine 
Art Hypnose entstanden, die darin gipfelt, daß 
mau behauptet, man könne überhaupt nicht 
mehr exportieren.

Aber das stimmt nicht. Die Erfahrung zeigt 
immer wieder, daß mancher Fabrikant, dessen 
finanzielle Leistungsfähigkeit durchaus nicht so 
riesig groß ist, es c ch versteht, auch unter 
den heut.gen Umständen ein lohnendes Aus
landsgeschäft im Maschinenhandei zu machen.

Das ist ihm aber nur möglich, weil er 
genau die Absatzwege und - Umwege kennt, die 

---------- _........ ..... man heute gehen muß, wenn man trotz aller 
Trieb, den me.ischrichen D ngen auf den Grund , Widerwärtigkeiten doch noch ein lohnendes 
zu gehen, dürfte ihn beherrscht haben. Um ge-1 Aus'andsgeschäf; betreiben will. Von besonderer 

" Wichtigkeit ist dabei die genaue Kenntnis der 
Zollverhältnisse des Landes des Kunden. So ist 
es z. B. möglich, daß eine Maschine, die ir. 
Deutschland mit einem Gewicht von 142 kg 
verkauft wird, in Frankreich nicht eingeführt 
werden kann, weil der Zollsatz den Preis zum 
Vorteil z. B. der amerikanischen Konkurrenz 
überhöht. Bei genauerem Zusehen zeigt sich 
aber, daß der Zoll für die gleiche Maschine 
im Gewicht von 150 kg wesentlich niedriger ist 
und gute Absatzmöglichkeiten gibt. Warum 
sollte man nun nicht z. B. den Fuß der erst
genannten Maschine um 8 kg schwerer machen, 
um sie dann viel leichter und zu günstigerem 
Preis nach Frankreich einführen zu können?

Dieses kleine Beispiel soll zeigen, daß Zoll
tarife für den find'gen Exporteur oder Export
fabrikanten durchaus keine trockene Lektüre 
sind, bei der er nur über auftauchende Hem
mungen stöhnen muß. Wenn man sie genau 
studiert und die Vor- und Nachteile abwägt, 
ergibt sich hier manches Geschäft, das man 
zunächst nicht vermuten k mte.

Also: Es dürfte sich lohnen, wenn Sie 
etwas großzügiger an das Studium der Zolltarife 
herangehen.

den Postdirektionen die Ermächtigung, die In
stallation eines Telefones noch um weitere 50% 
herabzusetzen, wenn die Zentrale nicht ausge 
nützte, bereits bestehende Leitungen, in der 
Nähe des neuen Abonnenten besitzt. Wenn in 
einem Lokale bereits eine Telefonstation instal
liert ist und der Mieter auszieht, kann dem 
nächsten Mieter dieselbe Telefonstation über
lassen werden, wenn er 25% der Installations
gebühren entrichtet. (Warum nicht ganz 
umsonst? Diese Leitung ist doch von dem Vor
gänger bezahlt worden Anm. d. Red.) Die In
stallationsgebühren können auch in 10 Paten 
bezahlt werden, wenn die Installation bis zu 
300 Zf kostet und in 20 Raten, wenn die 
Kosten 300 ZI übersteigen. Als Angabe sind in 
beiden Fälle 25 Zf zu entrichten.

Man sieht, daß die Pc sj unserem Anträge 
v i neulich bereits bedeutend näher kommt. 
Wir sind überzeugt davon, daß die Post ba>d 
die Telefone kostenlos installieren wird, da sien 
der Besitz von möglichst vielen Telefonstationen 
auszahlt. Die Amortisation erfolgt in ganz 
kurzer Zeit. Jedenfalls ist die Installationsgebühr 
bereits bedeutend billiger und werden sicherlich 
verschiedene Unternehmern darangehen, sich 
ein Telefon einzurichten, sobald die Verhältnisse 
es einigermaßen gestatten. Auch Abonnenten, 
die ihr Telefon wegen des schlechten Geschäfts 
ganges abbestellt haben, würden dieses wieder 
installieren lassen, wem sie es kostenlos be
kämen.

W.. ™ ,lrt ändert.
jeden Sonntag eine Annonce folgenden Inhaltes: 
„Stanislaus Chmura, Berater in Steuerangele
genheiten“.

Herr Chmura st den Biciitzern wohlkekannt, 
Er war hier Verwalter des Steueramtes, bei 
einer Gruppe der Steuerträger verhaßt, bei 
einer anderen Gruppe beliebt. Letztere betrau
erte seine Versetzung aus Bielitz nach Kattowitz, 
die andere war froh darüber. Es bewahrheitet 
sich aber der alte Spruch: „Es kommt selten 
was Besseres nach,** Herr Chmura war zunächst 
viele Jahre Sachwalter des Staates u. in diesem 
Charakter bekam ihn eine Gruppe der Steuer
träger gut zu spüren, Heute empfiehlt er sich 
als Sachwalter der Steuerträger. Merkwürdige 
Schicksalswendung. Zugleich ein krasser Fin
gerzeig für die heute noch gestrengen Steuer
verwalter. Mögen sie dieses Inserat nur lesen ! 
Vielleicht wird auch ihnen das Schicksal des 
Herrn Chmura beschieden sein. (Volksstimme).

Der „Merkur“ wurde während seines 12 
Ihrigen Bestandes ein einziges Mal k nliszieri. 

Damals geschah dies, weil wir die ehrliche 
Entrüstung über das Vorgehen dieses Herrn 
Chmura in unserem Blatte zum Abdrucke 
brachten.

Milde pflicht.
seine Abkunft

Wer in Zukunft bei semer An
kunft nicht Auskunft gibt über 

und Herkunft, der erhält in Hin
kunft keine Unterkunft.

5 Milliarden jährlich ....
Der von der New York Trust Company 

he ausgegebene Index, beziffert de 
jährlichen internationalen Rüstungsausgaben, 
die als ein Haupthindernis der wirtschaftlichen 
Erholung Gezeichnet werden, arf 5 Milliarden 
Dollar. Die Großmächte haben gegenüber den 
Jahren 1913—1914 eine Vermehrung bis auf 
das Dreifache v rgencyvmeB.

Bndgestube
täglich ab 16 Uhr geöffnet. 
Hotel brauner Hirsch 1. Stock. 
Gäste willkommen!
Bridge - Unterricht !

‘ lürg^rklub.
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände i

THEODOR BAIBOK, Cieszyn
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee

Industrie im Teschner Schlesien ;
• Möbelfabrik und Dampf Sägewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Po ea 
____________ von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SOHN, StricJcwaren-
Feuerschutz ;

„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Biels'ko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene ;

fabrik, sämtliche Sport- und Kinderrtikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b, H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl.

Verlangen Sie OHertel

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13
Chemisch- Pharmazi itische Präparate. Behördl. NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 

concess, Verschleiß sämtlicher Gifte, Verlangen Sie OHertel

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER Imprägnierung gegen Mottenfraß.
u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice Vertreter für das Teschner Sc'jlasiao Edwin 

--------------------------------------- Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

ZAHN-ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen .
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel, 69.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Biirobedarf ;
EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.

F. MACHATSCHEK ilthogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei. Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE ą MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik._____________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor .6

HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. Buch- 
und B inksachverständiger Cieszyn, Blelitzerstr. 2.

Radiotechnik
Elektrohandei ERNST RASCHKA, CIESZYN

Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________
LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 

autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom
Transportwesen ;

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versichernngen i
Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp, Akc.
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien!, Pestalozzig.ft/k.

Postępowanie Egzekucyjne
Władz Skarbowych
Teksty i Objaśnienia

Dr. Józef Horszowski — Mgr. Romuald Ga’sier
Poprzedził przedmową

Minister Władysław Zawadzki
Wydawnictwo Ministerstwa

Sp nawiedli woś ci

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon-

_______dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG* größtes Berliner ? ageblatt 
Berlin SW 68, Zlmmîrstrasse 35—41.__________

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czych, Katowice. ___________________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—aj__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien 1., Stubenring 10.

»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig.______________________________________

»D. L.I.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M. 

Großer Saal | Klubzimmer |j Hochzeitdiners

AAAAi k AA AAA» A AAAAA AA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA ÏAAAAA AA AA-AA

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Andruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3—4 Ühr.

5ie kaufen jetzt sehr

Robert Berger, Cieszyn

i i mw—

Die wichtigsten 
deutschen
Zeitungen und 
Zeitschrillen

. Berliner Lokal-Anzeiger
H Das entralorgan der Reichshauptstadf
b Der Tag
i Die große na tianale Zeitung
! Berliner ? aehtausgabe
D Die größte deutsche Abendzeitung
a Die Woche
a fmputdrstfW cheiuchrifl
H Die Gartenlaube (wöchentlich)

S
1* fiilirendc .Jettlich' F'amilumblalt

Sport im Bild (Utägfg)
Gmrtl eh ill 1 iddif r Mode. Kami

Scherls Magazin
bi lamte Monatsschrift

I
\ Film well j

Das Film-Magazin
Allgemeiner Wegweiser |
Größte lettische Famtlien-Wac entehrt#
Praktischer Wegweiser
lilustrierte Wochenschrift für Landwirt 
schuft und Gartenbau

b uropu-SLumie

Das undtb1 Stunden- Programm aibr 
Furopa-S' n 1er

Das Echo
(Jraun der Ihutschen im Ausland

[j *
k Kaxtauw Probenunnner »<mi der Am 
p land - Abteilung les Verlages Schert. — 
ij Abonnements-Bestell urigen in «Ilea Bmab- 
« haiulbingen und beim
I Verlag Scherl, Berlin SW68

Wiener Küche
Sammlung von Kochrezepten 
der staatlichen Bildungsanstalt für Koch- und 
Haushaltungsschullehrerinnen u. der Kochschule 

der Gastwirte in Wien.
Ein unentbehrliches Hilfs- u Nachschlagebuch 
für Leitungen und Hilfskräfte häuslicher und 
gewerblicher Klein- und Großküchenbetriebe von

Regierungsrat Hofrat Prof.
Olga He$$ Rdolf Fr. H jj

22. Auflage.
Mit 26 farbigen Bildertafeln, 2 farbigen und 3 
schwarzen Abbildungen im Text und dem 
Nachdruck eines Wiener Wochen Marktberichtes,

Verlag FRANZ DEUTICKE
Leipzig—Wien 1931.

Österreich
WIEN, IX.« Berggaase 16.

Expositur in Cieszyn
übernimmt Neuanmeldungen von Mitgliedern.

Das Oester. Handelsmuseum umfaßt folgende Ab' 
teilungen: Kommerzielle-, Inkasso-, Transpîrt-, Versi- 
cherungs-, Propaganda-, Messewesen-, Uebersetzungs- 
und Paß-Abteilung. Gibt die Zeitschrift: „Das Handels, 
museum* heraus und umfaßt bulgarische, französiere* ■ 
ugoslavische und russische Sektionen. Ausserdem wird 

eine weitausgedeimte Korrespondenzreklame durch,'*- 
fiihrt und sind Fachgruppen für Messewesen, Kunstge- 
werbe und Gewerbe vorhanden. Außerdem erscheint ein 
„Kommercielles Bulletin’ und beträgt die Bezugsgel 
1/4 jährt. S iwfr. 5.—, halbjährlich Schwfr. 8.- oDi 
ganzjährig Schwer. 15.—. Der Mitgliedsbeitrag betrW 
ährlich Schwfr. 25.—. Das Mitgliedsjahr läuft immer 
aaralell mit dem Kalenderjahr.

Verwenden Sie •••

Hotelbuch
des Österreichischen
Automobil-Clubs
und der Verband-Clubs

wenn Sie reisen .. •
rrwwwrm iwwvvwTvtTvvvVWTTMMMTWWTTVTTvvT v

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn, — Druck von F. Machatschek, Ciesxyn.
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* 
juristische Bemerkungen zur 

Buchführung.
Anläßlich einer Tagung in Kraków referierte 

Dr. Wilhelm Goldblatt, Advokat in Kraków, über 
die Buchführungsbestimmungen und bringen wir 
die wichtigsten Stellen dieses Referates, aus 
denen hervorgeht, daß unser, von aller Anfang 
in eingenommene Standpunkt, sich auch mit 
den juristischen Festlegungen deckt.

Vergessen wir einen Moment den neuen 
Strifkodex und die zwei ominösen Artikel. Der 
Buchführungszwang ist nicht neu. Diese Ver- 
pflicbiung besteht schon lange und dies sowohl 
sus Österreichs Zeiten, als auch später. Der 
Unterschied liegt nur darin, daß eine gewisse 
Qruppe von Unternehmen zur Buchführung 
verpflichtet war und auf dem Handelskodex 
isierte, wänrend seit 1. September d. J. das 

Jlrafgesetz zur Buchführung zwingt und zwar 
wicht nur die seinerzeitige Gruppe, sondern auch 
woch andere, wobei schwere Strafen vorgesehen 
flind,
■ Gemäß Vorschrift des Staatspräsidenten vom

diese entweder gsr nicht oder unrichtig führt, 
wird mit Arrest bis zu 6 IV naten bestraft. Der 
Handelskodex stellt fest, wer zur Buchführung 
verpflichtet ist, somit wie vorher bereits festge
legt, nur die Engrossisten.

Hiezu ist zu bemerken, daß diese Verpflich
tung seit jeher bestand auf Grund des seit 1927 
geänderten Handelsk.rdex, ohne Rücksicht darauf, 
ob das betreffende Unternehmen im Handelsre
gister registriert war oder nicht.

Bis jetzt handelt die Rede von Kaufleuten, 
die zur Eluchfühiung gezwungen sind. Aber es 
gibt noch einen zweiten Artikel und zwar 28i, 
welcher folgend lautet: Wer kaufmännische 
Bücher führt, die der Wahrheit nicht entsprechen, 
oder Bücher und Handelsdokumente fälscht, ver
dirbt, beschädigt, versteckt, unterliegt einer Strafe 
bis zu 5 Jahrer. Im Gesetzestext steht das Wort 
>Wadliwość<, we’ches der Referent durch Fäl
schen. Verderben, Beschädigen, Verstecken ersetzt. 
Das Gesetz setzt voraus, daß der Kaufmann sich 
dessen bewußt sein mußte, die Scher unrichtig 
gMührt zu haben. Z. B. das Vermögen unrichtig 
aufweisend, Positionen bewußt auslassend, 
größere Ausgaben einsetzend, als die tatsächlichen, 
die grundsätzlichen 3ücher nicht führend und

12. September 1927, welche die österreichische 
Bestimmung des Handelskudex teilweise 
ndert, waren gewisse Unternehmen schon bis- 
er verpflichtet auf Grund des Handelskodex 

lare Firme in das Handelsregister einzutragen 
.rd als ^volle Kaufleute« Bücher zu führen, 
*ozu sie auch seitens der Gerichte gezwungen 
verden konnten.

Nun ergibt sich die Frage, ob die Unter
nehmen auf Grund des Handelskodex zur Füh
rung der Bücher früher und jetzt verpflichtet, 
Richt auf Grund des Strafgesetzes ab 1. September 
1932, bestraft werden können, wenn sie sich 
'■gen die zwei Artikel vergehen?

Gemäß Handelskodex zur Buchführung ver
pflichtet sind: a) die zur öffentlichen Rechnungs- 
gung verpflichteten Unternehmen, alle juristi

schen Personen, GmbH., A.-G. Kommanditges, 
M ähnl. b) Alle Kaufleute der I. Kategorie und 
:<nige Kaufleute der II. Patentkategorie, cj die 
'"dustrieunternehmen der 1,—V. Kategorie.

Welche Kaufleute der II. Kategorie sind zur 
^chlührung verpflichtet? Aus verschiedenen 
^finden sind die Kaufleute zur Lösung eines 
'Stintes der II. Kateg rie vom Gesetze aus 
’wungen: a) wenn das Unternehmen mehr als 
■igestellten beschäftigt, b) wenn Lager außer* 

"’lb des Geschäftes gehalten werden, c) wenn 
;e sich mit dem Engroshandel befassen, d) wenn 
le Luxuswaren auf I iger halten.
~ len Sinne der Bestimmungen des obeitierten 

Netzes über die Änderung des österreichischen 
’ndelskodex, sind nur diejenigen Kaufleute zur 
' Girierung verpflichtet, welche den Engros- 

‘ul pflegen, aile übrigen Unternehmen sind 
L L°egistiierung nicht gezwungen, weshalb sie 

zur Buchführung nicht gezwungen werden 
Jtlnen.

güt für den Handelskodex. Das derzeit 
lest \Un& befindliche Strafgesetz stellt im | 280 

l! wer zur Buchführung verpflichtet ist und

ähnl. Der Zweck der ungenauen Führung ist für 
die Sache und den Richter gegenstandslos. Schon 
der Umstand, daß die Bücher nicht richtig ge
führt werden, ist strafbar.

Hiezu ist zu bemerken, daß der Art. 280 u. 
281 nicht nur aarn angewendet wird, wenn 
jemand den betieffenden Kaufmann aazeigt, daß 
er durch falsche Buchführung geschädigt werden 
sollte, sondern auch dann, wenn die Behörde 
erfährt, daß unrichtige Bücner geführt werden. 
Es ist hiebei ohne Bedeutung ob der Knufmann 
die Absicht hatte jemanden zu schädigen oder 
nicht.

Die ganze Angelegenheit ist derart gefahr
drohend, daß die organisierte Kaufmannschaft 
und Industrie alle Schritte unternehmen muß, 
um Unglücksfälle zu vermeiden. Die beiden 
Artikel müßten so lange außer Kraft gesetzt 
werden, bis alle Verpflichteten die Möglichkeit 
haben, ordnungsmäßige Bücher anzuiegen und 
zu führen.

—o——

Versam®lungsgeäelz vom II. März 1332
Dz. Ust. R. P, Nr, 48, Pos. 450.

Nachdem Übertretungen dieses 
Gesetzes sehr streng be_straft 
werden, bringen wir es in Über
setzung.

I. Kapitel. 
Allgemeine Bestimmungen.

Art 1. 1. Die Vers mmlungen werden ein
geteilt in: a) öffentliche Versammlungen und b) 
nicht öffentliche Versa amlungen oder Zusam
menkünfte.

2. Überall dort, wo in diesem Gesetz von 
Versammlungen ohne Bezeichnung die Rede ist, 
sind da'unter öffentliche Versammlungen zu 
verstehen.

Art. 2. 1. Man unterscheidet: a) Versamtn- 
lungen in Lokalen, und b) Versammlungen unter 
freiem Himmel.

2. Öffentliche Kundgebungen und Umzüge 
fallen unter die Vorschriften, die für die Ver
sammlungen unter freiem Himmel gelten,

3. Die Bestimmungen des Abs. 2 gelten ent
sprechend für Umzüge auf Wagen u. Kraftwagen.

Art. 3. Als Lokal im Sinne dieses Gesetzes 
gilt das Innere eines Gebäuden zugleich mit der 
eingefriedeten Fläche, die mit dem Gebäude ein 
geschlossenes Ganzes oildet.

Art. 4 1, Aufsichtsbehörde für Versamm
lungen und Zusammenkünfte ist die Kreisbehörde 
der allgemeinen Verwaltung, sofern in diesem 
Gesetz nicht anders bestimmt wird.

2. In Städten, die in Bezug auf die Staats
verwaltung besondere Kreise bilden und in 
denen die Obliegenheiten der Kreisbehörde der 
allgemeinen Verwaltung von den Staatspräsidenten 
ausgeübt werden, wird der Innenminister im Ver
ordnungswege die Behörden bestimmen, die zur 
Aufsicht über Versammlungen und Zusammen
künfte berufen sind.

11 Kapitel,
Die Einberufung von Versammlungen.

Art. 5. jeder volljährige polnische Staats
angehörige, der geschäftsfähig ist, kann Ver
sammlungen einberufen und leiten,

Art. 6. 1. Von aer Einberufung einer Ver
sammlung in einem Loka, ist die Behörde schrift
lich so rechtzeitig zu benachrichtigen, damit sie 
diese Benachrichtigung spätestens 2 Tage vor 
der Versammlung erhält.

2, Soll eine Versammlung außerhalb des 
Amtssitzes der Kreisbehörde der allgemeinen 
Verwaltung stattfinden, so sann die Benachrich
tigung durch Vermittlung des nächsten Posten« 
der Staatspolizei erfolgen.

3. Dem Anmelder stellt die Behörde auf 
Verlangen kostenlos eine schriftliche Bescheini
gung über die erfolgte Anmeldung aus.

Art. 7. 1. Versammlungen unter freiem 
Himmel dürfen nur mit Genehmigung der Be
hörde s*attfinden (Art. 4).

2. Die Genehmigung muß bei der zustän
digen Behörde spätestens 3 Tage vor der Ver
sammlung nachgesucht werden (Art. 6, Abs. ÍJ

Art. 8. Die Benachrichtigung, bezw. das 
Gesuch wegen einer Genehmigung muß folgende 
Angaben enthalten: a) Vor- und Zuname und 
Adresse des Einberufers; b) genaue Bezeichnung 
von Ort und Zeit der Versammlung; c) Zweck 
und Tageso'dnung der Versammlung; d) Be
zeichnung der Sprache oder der Verhandlungs
sprachen, falls die Beratungen nicht in der Staats
sprache geführt werden sollen

Art. 9. 1. Von der Behörde wird eine V er
sammlung in einem Lokal verboten, wenn sie 
den geltenden Vorschriften dieses Gesetzes oder 
der Strafgesetze zuwiderläuft, oder wenn sie die 
öffentliche Sicherheit, den Frieden und die Ord
nung bedrohen sollte.

2. Das Verbot ist der anmeldenden Person 
spätestens am Vortage der Versammlung mit 
einer Beg*ündung schriftlich bekanntzugeben.
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Arbeitslose.

kostet elni

bezeichneten 
zwar im Ein- 
Befehlshaber

1 
I 
1 
1 

100 
100 
100 
100 
1*0 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

• 100 
100 
10J 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100

lei 
Pap Peso 
Can. Doli. 
Yen 
ägypt. Pfand 
türk. Pfd. 
Pfd. 
Doll. 
Milreis 
Ooldpeso 
Dulden 
Drachmen 
Belga 
Pengö 
Dulden 
finnl. M. 
Lire 
Dinar 
Litas 
Kronen 
Escudos 
Kronen 
Francs 
Kronen 
isl. Kronen 
Lat 

Francs 
Lewa 
Peseten 
Kronen 
estn. Kronen 
Schilling

25IÍ 
0'9Ctl 
3'796 
0'9191 

13-
20CS 

1462 
4'20? 
0'311 
1 738 

169'23
2'647 

58'31

81’8.
f)'2°4 

21’6'
6-44 

41'96 
75'77 
1332 
73'53 
16 49 
12'465 
66'03 
79 72 
SH5..

3 05' 
34 07 
74'92 

110 59 
5195

15. IX. bis 8. X. 1932
Visumfrei nach Österreich

Legitimationen durch 
«MESSEBÜRO SCHL ES. MERKUR« CIESZYN

Reichsmark : 
100 

1 
1 
1 
1

13 Droschen. Was für eine Cigarre erhält nu 
bei uns, in der Tschechoslovakei oder Österreich, 
wo d’e Tabakmojiopoie regieren um 13 Drescher 
17 cm lang für 13 Droschen! Bei uns 
solche Cigarre mindestens 1 Zloty.

Im »Monitor« wir? £? ,nn‘ 8e«eben» d*ß die 
projektierte Novellierung der 

Wegebausteuerbestimmungen erst im Frühjahre gelegenheit, zeitweise außer Kraft zu setzen. « Tallin
«folgen wird. Demn.ch sikd dieïôr ï.,' Œde"'dÆ^ W“n

Art. 10. Falls die in Art. 9 Abs. 1 angege
benen Umstände vorliegen, wird von der Behörde 
die Genehmigung für eine Versammlung unter 
freiem Himmel verweigert.

Art. 11. 1. Versammlungen unter freiem 
Himmel sind unzulässig im I rnkreise von km 
vom Orte des amtlichen Aufenthaltes des Staats
präsidenten, vom Tagungsorte des Sejm, des 
Ser ąts und der Nationalversammlung für die 
ganze lauer der Session, sowie von militärischen 
Objekten: wie Kasernen, Magazinen von Spreng
material, Festungsobjekten, Übungsplätzen und 
SchiiF'dätzen.

2. Die Wojewodschaftsbehörde der allge
meinen Verwaltung kann in einzelnen Fällen 
Ausnahmen von dem obigen Grundsatz zulassen, 
sofern es sich um die im Absatz 1 ‘ 
militärischen Objekte handelt, und 
vernehmen mit dem zuständigen 
des Korpsbezirkes,

(Fortsetzung folgt.)

Arbeitslosenabgaben erzeugen
_ P16 F®sl,eřunS von Oetzen vom grünen 
Titch aus, hat schon so viel Schaden verursacht 
daß es doch endlich an der Zeit wäre, damit 
auf zuhoren.

Die Abgabe für Personen, die nach 12 Uhr 
nacht in einem Gast- oder Kaffeehause sitzen 
wird den Umsatz der Restaurationen und Kaffee
häuser mindestens um 40% herabdrücken und 
eine Menge von Ke inem, Kassierinnen, Köchin
nen und sonstigem Personal, überflüssig machen 
Die 50 Groschen werden den Arbeitslosen nicht 
der geringsten Nutzen bringen, da sie eine ganz 
unbedeutende Summe ergeben und eine Reihe 
weiterer Arbeitsloser schaffen werden.

F8LÎ£8chen bedeu,et dies eine Katastrophe, 
da die Gäste ganz einfach statt wie bisher 2-3 
mal wöchentlich, nun täglich nach Tschechisch 
Tescnen gehen werden. So wird der letzte Gast 
»us Polnisch-Teschen herausgetrieben, ein Gast- 
*‘r* łach dem anderen, baut sich in Tschech. 
Testhen ein Haus, während diese in Polnisch 
Tesc-ien zugrundegehen.

Ebenso schwer wiegt diese Abgabe für Kino- 
urd fheaterkarten. Nicht nur, daß die Karten 
für das rete Kreuz belastet sind, werden sie es 
jetzt auch noch für die Arbeitslosen werden. Die 
Kinobesitzer und Theater können die Preise nicht 
herabsetzen, im diese Abgaben aus Eigenem zu 
tragen und die Folge davon ist, daß man noch 
wen.ger ins Theater und ins Kino gehen wird 
als. bisher. Die im Theater und Kino Beschäftig- 
len, werden entlassen und die Arbeitslosenzahl 
nimmt an Höhe zu. Qibt es denn niemanden, 
der endlich zum Rückzug bläst und diese Maß
nahmen verhindert?

Das Stadtklae ia Cieszyn 5®*’® £entl ł!tglie' 
1 dern des Kaufleutever-

. bandes, Industriellenverbandes sowie den Beziehern
des »Schles. Merkur« im Büro der Wirtschaftsor-, «. .
ganisationen in Cieszyn vereinigt, einen 10%ige essiert uns- Wenn das Kraut auch nicht besonders 
Nachlaß auf sämtliche Sitzplätze zu jeder belieb! < I se!r d^rfte, so ist es doch merkwürdig, was • 
gen Vorstellung. Interessenten lassen sich eine1 Ppvatwirtschaft leisten kann. 6 Pfennige gleicî 
Legitimation ausferligen, welche im Büro der 
Wirtschaftsorganisationen erhältlich ist,

Das Büro der Wirtschaftsorganisationen hat 
sich außer an den polnischen und deutschen 
Theaterverein, auch an das Bräuhauskino ge
wendet, um dieselbe Begünstigung zu erlangen.

Zur dringenden Beachtung.
In den letzten Monaten ist es wiederholt 

vorgekommen, daß Tageszeitungen Industrie! 
Handel und Handwerk alarmierende Nachrichten5 
brachten, die sogar schon 24 Stunden spätei 
dementiert werden mußten.

Wir machen darauf aufmerksam, daß wir 
alles, was Industrie, Handel und Handwerk 
wissen müssen und zu beobachten haben, so 
zeitgerecht bringen, daß eine Bestrafung voll
kommen ausgeschlossen ist, wovon sich unsere 
geehrten Bezieher wiederholt überzeugt haben 
dürften. ,

Wir empfehlen demnach nur dann eine 
Verfügung oder Warnung zu beachten -------
i*' ’ ' L_
gelangt. Wenn Sie im Zweifei 'sind,'
Sie schriftlich, mündlich oder telefonisch bei uns 
an; jeder Bezieher erhält ausreichende Informa
tionen kostenlos.

Diu Handelskammer j bt bekannt,
daß im Wege des Handelskammerverbandes in 
Angelegenheit des Art. 280 und 281 des neuen 
Strafgesetztes und wegen der Herausgabe der 
Durchführungsverordnungen zum Gesetze vom 
22. IX. 1927 Dz. Ust. R. P. Nr. 85 Pos. 762 
Eingaben an das Handelsministerium und das 
Jutzministerium gemacht worden sind, in welchen 
das Ersuchen ausgesprochen wurde, diese beiden 
Artikel bis zur endgültigen Erledigung der An-

einem Unternehmen angestellt 
wird nur von den physischen

Der Unfallversicherung 
nahmslos alle Beschäftigten in 
men, auch Verwandte, wenn 
beziehen, der in den Büchern 
um von der Einkommensteuer t 
in •'Abzug gebracht zu werden.

Vonnerkkslender
September

Devisen in
Bukarest

' Buenos Aires 
" Canada
Japan 

'■ Kairo
Istambuł 
London 
New York 
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Amsterdam 
Athen

•‘•““Ku.ig uue- Warnung zu oeachten, wenn 
diese auch in unserem Blatte zum Abdrucke " ,daPes*

i ' ' ‘ HÄ«,
rh h,M Italien

Jugoslávie» 
Kaunas 
Kopenhagen 
Lissabon 
Oslo 
Paris 
Prag 
Reykjavik 
Riga 
Schweiz 
Sofia 
Spanien 
Stockholm 

t Tallinn

Budgetjahr vorgeschriebenen Steuerbeträge vor
schriftsmäßig zu bezahlen, ansonsten diese 
zwangsweise eingetrieben werden.

Sehr schade; wäre die Steuer kurzer Hand 
herabgesetzt worden, dann hätte man vielleicht 
noch heuer mit einem Geschäfte rechnen können; 
so werden die Interessenten bis zum Frühjahr 
warten. Ob wohl die Wegebausteuer so viel 
einbringen rind, was an Umsatz-, Einkommen
steuer und Zoll, ebenso an anderen Konsum- 
®te“er" mehr eingefloßen wäre, wenn man nd- KC1I, .mücuan wira h.p

6 ruinöse WegebBusteuer abgeschafft Nettogewicht in den Einfuhrbewilligungen u 
hä,te ’1 Gewicht anzusehen jit, welches zur Berech^

n j, . . . 1 Je? Zolles im Sinne der Vorschriften des 2?
. KJ%kenkassa 8ind tanfes, <»t lf den Einfuhrgesuchen ist dem«

*» wem 
selbst Hausgehilfinnen und Bedienerinnen, auch mit der unmitteTbaren^Yerpwkun/vorsieh?01^ 
wenn ste nur gitw,.^ .„i-. j Für Südafrika wurde Pein Kon?ng£'nłn

I stehender Artikel seitens des Handelsministeriu 
festgesetzt. Einfuhrgesuche sind rechtzr*i ie J 
die Handelskammer zu senden : Oranger. GriJ 
Fruit, Birnen, Pfirsiche, Pflaumen und RcsmenJ

Eingeitndet. ?? . L®ichenb«tattungsfirnn i
• Skudrzik, prot. Firma 5n CieszyJ

teilt mit, daß in der Tageszeitung »Nowy CziJ 
auf der ersten Seiten einer der letzten AusvabJ 
folgende Notiz zu finden war: * 1

»Nachdem in Teschen keine Metallsärge J 
haben waren, so hat der Bezirkshauptmann M 
Dr. Kutzner an das polnische Konsulat nach 
M. Ostrau telefoniert und dieses ersucht, sold 
Metallsarge dort anzukaufen und nach Cierlid

Nachdem die Notiz das Renomee diese 
Firma schädigen könnte, stellt genanntes Unter 
nehmen fest, daß ständig cca. 10 Stück Meti'J 
Särge in verschiedener Größe und Preislage, 
Lager sind und auch am Sonntag geliefert wer 
den können, zumal einer der Inhaber immer irr 
Unternehmen anzutreffen sei.

Cinarr ,Hochfeine Sumatra-Brasil- Qualität, 17cJ 
• lang, liefert zu Fabrikspreis für nur 6 

Pfennige die Cigarrenfabrik X. Y. in Z.
So lautete ein Inserat in einer deutschen 

Radiozeitung. Den Namen der Fabrik haben w- 
ausgelassen, zumal dies nichts zur Sache tut. - 
Aber der Preis und die Länge der Cigarre nter-j

--------------------------------------------------------

z.B. Streichung aus dem Handelsregister ode- su 
zu unternehmen, da die maßgebenden Si i 
alle Interessenten im gegebenen Falle genau«» 
informieren können. In diesem Blatte wird i-d 
mal verlautbart, was Industrie, Hande' u h 
werk tun müssen, ' ir;

Die Handelskammer Bielsko bringt in f 
nerung, dal laut Rundschreiben des Finanz^'5 
sters vom 27. September 1928 L.D. IV 547«« 
betreffend Feststellung des Gewichtes’ bei 
Einfuhrbewilligungen, aufgeklärt wird, daß " 
Nettogewicht in rinn  u I

. Gewicht anzusenen ist, welches zur Berech 
des Zolles im Sinne der Vorschrifter des

" Ne etabiierungen. sämtliche Angestellten, ob das Bruttogewicht nur dann anzuführtn 
Ä Sh °derl.n«St g b®ider,ei Geschlechts, der Zolltarif Bruttoverzollung oder°eine 

wenn sie nur zeitweise arbeiten, sofort anzu
melden.

Der Pensionsversicherung unterstehen alle 
geistigen Arbeiter. Ob Handlungsgehilfen aus
nahmslos anzumelden sind, ist eine ständig 
strittige Angelegenheit. Es wird empfohlen, auch 
diese anzumelden une auf die Entscheidung der 
Pensionsversicherung zu warten. Diese wird bei < 
Nichtanmeldungspflicht die Anmeldung zurück- • 
senden.

Der Arbeitslosenversicherung unterliegen 
alle Beschäftigten, wenn 5 und mehr solcher in 

sind. Die Prämie 
Arbeitern bezahlt, 
unterstehen aus- 
einem Unterneh-1 
sie einen Gehalt!zu senden.« 
eingetragen wird,' 

des Unternehmens

30 T»ge

22 Donn. Verlegte Steuerzahlungen 
keine Schonfrist

23 FrelUg Das Steueramt gibt Informa
tionen über Einschätzung

24 Samstag
Man kann bei der 

Berufungsinstanz persönlich 
erscheinen

25 Sonntag
Die Einkommensteuer wird 
bei Junggesellen um 20% 

erhöht

26 Montag
Fatierungen müssen auf 

vorgeschriebenem Formular 
gemacht werden

27 Dienstag Aichungen jedes 3. Jahr 
vornehmen 1930- 1931—1932

28

—

Mittw. Umsatzsteuer 
letzter zinsenfreier Tag
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Prager Herbstmesse — Ergebnis
im Zeichen der Besserung.

Dj6 Prager Herbstmesse, stand unter einem 
günstigen Stern. Der Optimismus, welcher von 
Messebeginn auf den Rohstoff-, Anlage- und 
Aktienmärkten in Preissteigerung Ausdruck fand 
und sich auch in der breiten Oeffentiichkeit in 
in einer Beruhigung auswirkte, gab der Messe 
durch die Wiederkehr des Vertrauens die wich
tigste Voraussetzung, Das erste Vertrauens
symptom war das Steigen von 2.184 auf 2,407 
Aussteller.

Obzwar eine übersichtliche Bilanz der 
Messe, nach Branchen geordnet, noch nicht 
aufgestellt werden kann, so ist ein Urteil nach 
den bisherigen Sekti jnsbericbten und nach der 
Meinung der Aussteller schon heute möglich.

Der Verlauf der Messe kann als ungewöhn
lich günstig bezeichnet werden und die Erwar- 
tungen der Aussteller, wurden in den meisten 
Branchen übertroffen.

Für einzelne Ausstellergruppen muß man 
natürlich das Ergebnis von sehr gut, auf befrie
digend bis leidlich, korrigieren.

Die Frequenz der Messe war im allgemeinen 
etwas schwächer Die Abnahme geht aber nur 
zu Lasten der „Sehleute“, denn der Besuch 
rekrutierte sich aus ernsten Käufern, welche 
mehr Aufträge erteilten, als auf der Frühjahrs; 
messe.

infolge der noch verhältnismäßig starken 
Kaufkraft der Tschechoslovakei und der Krisen
festigkeit der kleineren und mittleren Unterneh
men, hatte die Messe den Rückhalt im Inlands
geschäft. Der tschechosl, Binnenhandel kauft 
erfahrungsgemäß gern auf der Messe und der 
Ei □ efbandel deckte seine geräumten Lager für 
die Wintersaison ein,

Im allgemeinen spiegelte sich im Messe
verlauf die optimistische Einstellung der Wirt
schaftslage wieder. Die einsetzende Preisstabi 
lisierung verkleinerte das Risiko und die Käufer 
körnten wieder einigermaßen auf längere Sicht 
verfügen, ohne Gefahr zu laufen, infolge neuer 
Preisstürze Verlust zu leiden. Dieses Moment 
machte s ch auch auf dsr Herbstmesse in einer 
für dæ Ungunst der Zeit erfreulichen Kauflust 
geltend. Trotz der Festigung der Rohstcffpreise 
und den Bestrebungen der Erzeuger, die Preise 
wieder den Selbstkosten anzupassen, zeigten 
die Aussteller in der Preiserstellung und den 
Zahlungskcnditionen Entgegenkommen, so daß 
die meisten Geschäftsverhandlungen positiv 
enden konnten.

Gut war für die Augenblickslage der Aus
landsbesuch. Aus 27 Staaten waren Einkäufer 
vertreten, welche in der Auftragserteilung nicht 
zurückhaltend waren. Das Geschäft mit den 
mitteleuropäischen Ländern wurde natürlich 
stark durch ďe Devisenzwangswirtschaft ge
hemmt, aber im We^ 5 der Kompensation wurden 
manche größere Geschäfte realisiert. Bemer
kenswert ist die Zahl der Einkäufer aus jenen 
Staaten ohne Devisenbewilligungsregime, so aus 
Holland, Danzig, Dänemark, England, Polen, 
rrankrexh etc. Obzwar es sich neben Geschäften 
teilweise auch nur um Probeaufträge bandelt, 
so ist doch der Umstand, daß Fühlung genommen 
wurde, ausschlaggebend. Im Falle einer dauern
den Festigung der Konjunktur rechnet man mit 
größeren Nachordres.

Viele Auslandinteressenten aus den Balkan- 
’taaten betonten selbst, daß die augenblickliche 
Situation im zwischenstaatlichen Verkehr leider 
letzt größere Auftragserteilungen nicht zuläßt, 
aber man doch die Messe besuchte, um mit 
leistungsfähigen Lieferanten in Verbindung zu 
kommen.

Wenn man die effektiven Geschäfte, ge
wonnenen Geschäftsverbindungen, Nachordres 
ond Propagandawirkung in Betracht zieht, so 
®uß der Messe von objektiver Einstellung aus, 
»oller Erfolg zugesprochen werden. Namentlich 

em Auslande gegenüber darf der Propaganda
wert nicht unterschätzt werden und es wäre 

u hoffen, daß sich derselbe auf der kommen- 
en Frühjahrsmesse (19.-26, März) unter nor 
‘»'to Verhältnissen im internationalen Handels- 

_ Zahlungsverkehr zu Gunsten unserer Ex- 
p r,1odustrie noch stärker tuswirken könnte.

-------Q—.

Zollentscheidungen.
Teile von Haarschneidemaschinen, wie 

Messer, Unterlageplättchen für Schrauben. 
Drahtfedern, und dergl. Gegenstände, die zu 
solchen Maschinen gehören, sind je nach der 
Bestimmung oder nach dem Stoff und der Voll 
endung zu verzollen: die Messer nach Pos. 158 
P. 1 a, die Stahlunterlageplättchen für die 
Schrauben nach Pos 153 P. 6, die Federn aus 
Stahldraht nach Pos. 156 P. 1.

Aus Korundmasse gepreßte Erzeugnisse für 
die Elektrotechnik, im Stückgewicbt unter 0*5 kg, 
sind ohne Rücksicht auf die Gestalt entspre
chend den aus Kohle gepreßten Erzeugnissen 
für die Elektrotechnik nach Pos. 71 P. 5 a 
zollpflichtig.

Illustrierte Zeitschriften (auch Modejournale) 
sind zusammen mit den zugehörigen Beilagen 
in Gestalt besonderer Bogen mit aller Art Ab
bildungen, Zuschnitten, Mustern und dergl. oder 
Belagen in Gestalt Besonderer Zuschnitte aus 
Papier als illustrierte Zeitschriften nach Pos. 
178 P. 2 a zu verzollen, sofern unzweifelhaft 
festgestellt wird, daß diese Beilagen mit den 
betreffenden Zeitschriften ein Ganzes bilden 
(gle ehe Titel und laufende Nummern auf den 
Zeitschriften und Beilagen).

Abfälle von Rohmuscheln aller Art, gleich
viel, ob sie als Stücke, die sich nicht zur Bear
beitung eignen, oder als grobkörniges Pulver 
(zerkleinerte Muscheln) eingehen, sind ohne 
Rücksicht auf die Muschelart als Rohmuschel 
abfälle nach Pos. 68 P. 7 entsprechend den 
rohen See- und Flußmuscheln, abzufertigen.

Erste Wiener Konditoreiausstellung.
Zu dem I. Internationalen Zuckerbäcker

kongreß, der io der Zeit vom 3.—15. Oktober 
in Wien tagt, liegen bereits 1600 Anmeldungen 
aus dem Auslande vor. Das Wiener Kongreß
komitee trifft alle Vorbereitungen für Festlich
keiten und Empfänge Den Höhepunkt des 
Kongresses bildet aber die I. Wiener Konditorei 
ausstellung in den Räumen des Weigl Dreher 
Parkes, die eine Sehenswürdigkeit darstellen 
wird. Die Oestrreichischen Bundesbahnen 
gewähren für die Zuckerbäckertagung in Wien 
vom 1. bis 9. Oktober 1932 die übliche Fahr
begünstigung. Hinfahrt: Fahrtantritt frühestens 
um 0 Uhr des 29. September, Fahrtbeendigung 
spätestens um 12 Uhr des 9. Oktober. Rück
fahrt: Fahrtantritt frühestens um 12 Uhr des
1. Oktober, Fahrtbeendigung spätestens um 
24 Uhr des 11. Oktober,

Der Zentralverband der Kaufleute in Warszawa 
erhält aus der Provinz Mitteilungen, daß in 
Verbindung mit der Inkraftsetzung der Verord
nung des Ministerrates vom 25. Juni 1932 be
treffend Durchführung von Steuer-Exekutionen 
der Finanzämter (Dz. U. R. P. Nr. 62 Pos. 580) 
die Steuereintreibung in vielen Fällen Formen 
annimmt, die den bestehenden Bestimmungen 
nicht entspricht und die Sicherheit des Han
delsverkehres stört. Zu dieser Form zählt man: 
Anhaltung der Steuerträger durch die Exekutore 
auf der Straße, Durchführung einer Leibesrevi
sion in Vorhäusern, Exekuti ien in der Nacht, 
Aufhaltung von Warensendungen auf dem 
Transporte und Wegnahme solcher von der 
Straße, Einstellung solcher Waren samt dem 
Fuhrwerk bei den Steuerämtern, Beschlagnahme 
der Lastenautos, die s olche Waren der Steuer
träger führen u. ähnl.

Trotzdem die Befugnisse der Steuer-Exeku- 
tore im Sinne obiger Verordnung bedeutend 
erweitert wurden, ist diese Methode von Steuer
eintreibungen geeignet, den gesamten Handels
verkehr unmöglich zu machen, welcher sich 
ohnedies in einem geradezu jämmerlichen 
Zustand befindet. Bet nderungen solcher Art 
müßten dazu führen, daß die Steuern noch in 
geringerem Ausmaße als bisher einfliessen 
würden, weshalb der Zentralverband das Ersu
chen stellt, diesem krasse Fälle, welche der 
Gesetzesgeber keineswegs einführen wolhe, 
bekannt zu geben, um die nötigen Schritte ein 
leiten zu können.

Das Büro der Wirtschafts rganisationen 
übernimmt diesbezügliche Beschwerden und 
leitet sie weiter,

Schüler und 5tundenten** schulen, beiderlei Ge
schlechts, dürfen während der Unterrichtsstun

den keine Kaffeehäuser und Gastlokale besuchen. 
Lokalinhaber, welche dies dulden, werden zur 
Verantwortung gezogen. Schüler und Studenten 
dürfen nach 8 Uhr im Winter und nach 9 Uhr 
im Sommer, keine öffentlichen Lokale besuchen 
oder auf der Straße gesehen werden, ausge
nommen in Begleitung ihrer Eltern cder sonsti
ger älterer Personen. Sie dürfen keinerlei wie 
immer gearteten politischen oder gemeinnützigen 
Organisationen oder Vereinen angehören. Aus
genommen sind nur Schulsport Vereinigungen. 
Schüler und Studenten, die sich gegen diese 
Vorschriften vergehen, können auch aus der 
Schule gewiesen werden. Erwachsene, welche 
die Schuljugend zur Nichtbeachtung dieser 
Vorschriften auffordern oder diese zum Eintritt 
in irgendwelche Vereine etz. auffordern, werden 
mit sehr strengen Strafen bedacht.

Heber die Devisenvorschriften in Bulgarien

sind wir in der Lage Ihnen Aufklärungen zu 
geben oder Sie sehen in eine diesbezgl. Mittei
lung der Handelskammer Bielsko ein, welche 
im Büro der Wirtschaftsorganisationen auLiegt.

Bi, 31. Dezenbar 1932 |ÄGewÄJ"2 

gemäß Pos. 37 P. 2 b mit Bewilligung des 
Finanzministeriums, mit 1% des normalen Zolles 
verzollt werden. (Dz. U. R. P. Nr. 77 Pos. 692).

P. Nr. 76 Pos. 686 wird wie folgt festgelegt: 
Pos. 4 P. 2 Kukurutz- und Reismebl, 

Stärke nicht besonders genannt, alles 
in Verpackung a) mehr als 2 kg 65-—

b) 2 kg u. weniger 100*—
Pos. 68 P. 3. Celluloid, nicht bearbeitet, 

auch gefärbt, in Stücken, Täfelchen, 
Abfällen 200 —

Anmerkung: Celluloid in Abfällen und 
Täfelchen mit Min. Bew. 10 —

P. 4. Celluloid in Blöcken, Tafeln, Bogen, 
Röhren a) nicht bearbeitet, auch ge
schliffen, poliert mattiert 240*—
b) geklebt, mit eingepreßten Mustern 300*—
c) gedeckt oder durchgelegt mit Tex- 400.— 

Diese Verordnung trat am 15. September in

Im August 
führt und 
67,460.000 
beträgt 18

wurden 1,118.586 Tonnen im 
Werte von 86,326.000 Zf ausge- 

180668 Tonnen im Werte von 
Zf eingeführt. Der Ausfuhrüberschuß 

,866.000 Zf.

I.fornalsr  Abtom.blli.1,
Galizische Napbta Gesellschaft in Drohobicz, ist 
eine für jeden Automobilisten und Motorfahrer 
sehr praktische und handliche Inřnrmationsbn ■ 
schüre mit Kalendarium für Monat und Tage, 
sonstigen freien Blättern für Ausgaben, Vor
merkung von Fahrten, Verbrauch von Betriebs- 
1 litteln, Durchführung von Reparaturen, sowie 
für Eintragung der verschiedenen Wahrten. 
Außerdem befindet sich in diesem Buch eine 
Reihe wissenswerter Angaben über die Benüz- 
zung und Beharilung von Motorfahrzeugen. 
Die demnächst erscheinende Ausgabe für das 
Jahr 1933, wird sicherlich so rasch vergriffen 
sein, wie die heurige, welche in keinem einzigen 
Exemplare mehr zu haben ist.

Als Braut nach Kanada.
Bräute, die zu ihrem Verlobten nach 

Kanada reisen wollen, stoßen auf manche 
Schwierigkeiten bei der Auswanderung nach 
Kanada. Dem Einwanderungs-Ministerium muß 
der Nachweis erbracht werden, daß der Verlobte 
in der Lige st, ine Frau zu ernähren, sich 
also eine gesicherte Existenz geschaffen hat. 
Auch wird von der Einwanderungsbehörde die 
Hinterlegung einer Summe von 250 Dollar ver
langt als Garantie, daß die Eheschließung inner
halb von 30 Tagen nach der Landuag vollzogen 
wird. Nach Einsendung des Trauscheines wird 
die Kaution zurückbezahlt. Das bedeutet imme. 
hin eine Erleichterung gegen das bisherige 
Verfahren, nach welchem nur durch Parlaments
beschluß die E inreiseerlaubnis erzielt werden 
konnte.
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und bewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Oegenstinde »

THEODOR BA1BOK, Cieszyn
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie ,
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz:

„PRJMDS" la Handfeuerlösehapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene :

Industrie Im Taichne? Scalełitn;
Möbelfabrik und Dampfsigewerk 

I. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehm» Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER CIESZYN, Dampfmüht« 
und Damnfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl,______________  

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren- 
fabrik, sämtlicne Sport- und Kinderartikel, 
_____ Cieszyn, Głęboita 47, Telefon 227.______

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
bu H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Grödcitauswahl.

ßridgestube
■täglich ab 16 Uhr geöffnet 
Hotel brauner Hirsch I Stock. 
Gäste willkommen!
Bridge - Unterricht!

Bürgerklub.

3. Ma!

AUTO
Im

Hotel brauner] Hirsch

1. Januar
6. januar
2. Februar

29. Juni
15. August
1. November
8. Dezemöer

25. Dezember
26.

Mer laufend 
inseriert, hat 

auch laufend 
Einnahmen

EDWARD CYMOREK, Cieszjati. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bfiro^edarf :
EDUARD FEITZINQERr CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens ! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Treten Sie dem

Reiseverein „Urania'
KARLSBAD, bei.

Mi+gliedsbeitrag jährlich 25 Kč, 
wofür Sie 2mal monatlich die Re;sezeitung 

»Der Strom« erhalten. 
Konkurrenzlose Reiseerlexhterungen ! 

Billigste Pauschalpreise! 
Anmeldungen übernimmt Schles, Merkur.

Kohlen Handlung 
Heinrich Schlauer 

CIESZYN 
Anmeldungen übernimmt

Zeitungsverschleiß Pszczółka, Cieszyn 
Ring, Tel, 294. 

Lager Bielitzerstraße 2.

EDWIN KULKA, Citszyn,Tel.4G.Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. jehördl. 

concess. Verschleiß sämtlicner Gifte,
ZAHN -ATELIER. CIESZYN

Głęboka 52, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i

Gesetzliche Feiertage in Polen
Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiertag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeiertage

Elekt-onandei ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom 

Transportwesen i

Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
____ Lager bester Wiener Möbel Tel. 69 
HEINRICH ORÛNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel :

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung. Wien 1., Pestalozzig. 6/k.

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich :r- 
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-ßörse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unia« Ciech-cineic-Zdrój.

»DER TAO« größ.es Berliner Tagedait 
Berlin SW 63, Zimmerstrasse 35—41.__________

» HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« Fichblatt < e gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańsk? 3L- a/__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien *, Stubenring 8—IO.'1

»W. E. Z7< Wirtschafts- und Exportze’tung, 
Leipzig,_________________________ __ _____ _____

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachbiafi. Offenbach a/M 

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

V ersieh« ■ t»ag vn i
Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentaci» Cieszyn, Celesty 4,

Zeltwpgen t

DEPGT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER I nprägniei ung gegen Mottenfr1*
u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice ! Vertrete- für diu Fsschner Schlesien Edwin 
------------------ ----------------------------------------------------------Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
Verlangen Sie Offerte!

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunsiansiait, 
Cieszyn. Telefon 258-11,

KISL1NG § SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 

12, Telefon Nr, 300.__________________________
BRACIA STERN, ISTEBNA

Dampfsäge, Telefon 4_________________ _______
WÜNSCHE ft MARCUZZI, CIESZYN 

Zwirnknopffabrik,_______ ___________ _________
Fabrysa wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
„S ANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

HEINRICH SCHL WER, ger. beeid. Buch- 
und Banksachverständiger Cieszyn, Blelitzerstr, 2. |

Caffee 1 Hotel 3 Restaurant

Lift 1 Dampfheizung ] 85 Zimmer

Großer Saal J Klubzimmer 1 Hochieitdiners |

1A AAA A A AAAAAAAAAAAA O A AA AAAAAAaAAA UAAAAAAA AAAAAAAAAAÀ

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/li
P. K. O Katowice Nr. 300.185.
Bezvgsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł öj—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3—4 (7hr.

Auf die Erfahrung kommt es an !

Wir haben langjährige Spezialerfahrung in 
allen kommerziellen Fragen.

Wir liefern unseren Beziehern kostenlos 
eine Auslese unserer Er
fahrungen. auf Grund von 
Anfragen.

rwwrrTTTmrmwłTT mnwrrrwrrrmf rrr »

Haben Sie eine 

Präzisions-Uhr 

zu reparieren ? 

Wir weisen Ihnen 

den Weg?

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur WobeH Berger, Cieszyu, — Druck von F. Machatachek^Ci\axyn-

gr%25c3%25b6%25c3%259f.es
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An dle

geehrten Mitglieder der Schätzungs* 
Kommissionen für Einkommensteuer!

Letzter Tage erhielte! fast aUe Steuerträger 
die Benachrichtigung, sieh zu verschiedenen, 
meistens gleichlautend gehaltenen Beanstandun
gen der Einkommensteuerfatierung, zu äußern. 
Nich Erledigung dieses Teiles der Bemessungs- 
vorarbei en. muß der Vorsitzende der Kommission, 
die Einladungen zu den Sitzungen der Schätzungs
kommission aussenden. — Die Mitglieder der 
Kommission, soweit sie aus den Reihen der 
Steuerträger auserwählt werden, haben sowohl 
Pflichten, als auch Rechte. Jedes Mitglied einer 
Steuerbemessu.igskömmission muß vollständig 
objektiv handeln und sich weder durch Sym
pathien, npcjj durch Antipathien leiten latsen. 
hnn ein Mitglied sich von letzteren nicht frei 
■nachen, dann ist es besser, sein Amt niederzu- 
:egen.

Der Vorsitzende hat den Mitgliedern das 
üesamte Hilfsm terial, wie Verzeichnisse, Proto
kolle, Nachforschungen usw. sowie alte abgege
benen Steuererklärungen und die vorgebrachten 
Beanstandungen mit den Antworten und Auf
klärungen der Steuerpflichtigen, vorzu weisen.

Es ist usuell, daß der Vorsitzende eine ganze 
Wenge von Fatierungen bei jeder Sitzung durch - 
peitschen will, gegen welches System endlich 
' n den Kommissionsmitgliedern energisch Stel- 

ping genommen werden muß. Nur Fäll« welche 
per Faherung gemäß erledigt werden oder höch
stens unwesentlich aavon abweichen, können so 
^handelt werden, alle übrigen jedoch, sol.en 
einer genauesten und gründlichen Beratung 
Herzogen werden, auch wçnn die Sitzungen 
®ehr ils 3 Tage dauern müßten. Die Mitglieder 
tr Kommission haben sich vorher zu besprechen 

jnd die Teilrahme an den Sitzungen zu beraten.
gibt sowohl Mitglieder, als auch Stellvertreter. 

*enn ienand einer Sitzung nicht beiwohnen 
«nn, d*nn hat er dafür zu sorgen, daß sein 
Stellvertreter unbedingt anwesend ist.

Die Kommission hat dieselben Rechte, wie 
^Vorsitzende. Die Kommission kann in zwei- 
.'Ihaften Fällen den Steuerpflichtigen zur Abgabe 
^Erklärungen, Autklärungen, Ergänzungen, 
önltlichen oder mündlichen Beweise, sowie zur 

^°rlegung der Geschäfts- oder Wirtschaftsbücher 
^«ęhungsw. glaubwürdiger Auszüge aus diesen 
Ochern, auffordern.
j, Leider kam eine solche Maßnahme bei den 
Jeu6d'ommissionen noch nicht vor, trotzdem jedes 
Oftmissionsmitglied ehrlich erklären kann, daß 

iňrkCS*ens 3°% zu hoch, 20% zu niedrig und 
Efnv ens 50% halbwegs nach dem wirklichen 
•M-i ein8eschätzt werden. Wenn den

* dern eine Beurteilung mit gutem Gewissen 
Ont. '“^licli ist, dann sollen sie eine neuerliche 
#0Lr?Uchung des gesamten Standes fordern, 
kn,?1 dje Delegierung eines Mitgliedes der 
’m.a äion» auch im Sinne der Durchführungs-

l8fc ^uch die Vernehmung der
41 ger und das Anhören der Zeugen und

! Sachverständigen, kann in der Sitzung im Beisein 
1er Kommissionsmitglieder, stattfindrn. Die Kom
mission ist berechtigt, alle Arten von Akten, 
Büchern, Urkunden und anderen Notizen der 
Behörden, Ämter und Institutionen durchsehen. 
Auch die von den Vertrauensleuten angefertigten 
Protokolle, müssen der Kommission zur Einsicht 
vorgelegt werden und die Einvernahme dieser 
Vertrauensleut’ vor der Komm!? ion, verstößt 
nicht gegen die Vorschriften des Gesetzes.

Man sie it aus den vorher angeführten 
Pflichkn und Rechten, daß die Kommission im 
Sir ne des Ges etzes, eine große Ms :ht besitzt 
und nicht nur dem Willen des Vorsitzenden 
unterstellt ist. Bei, gegen das Gesetz gerichteten 
Verstößen des Vorsitzenden, kann ein Protokoll 
verfaßt werden, das entweder dem Fatierungsakt 
beizulegen ist, welches dann an die Berufungs
behörde geht oder n an kann diese s /‘rotokoll, 
venn es sich um st^k" Überschreitungen des 

Vorsitzenden handelt und insbesondere, wenn es 
der Vorsitzende unmöglich macht den Schutz 
der Steuerträger aufrecht zu erhalten, der II. 
Instanz sofort übermitteln.

Den Kommissionsm’tgliedern stehen große 
Rechte zu und ist es ihre Pflicht, diese auch zu 
wahren. Sie sind dazu berufen, dem Staat zu 
seinem Rechte zu verhelfen, aber auch dem 
Steuerträger ille Rechte zu garantieren, die das 
Gesetz vorsieht, jedes Kommissionsmitglied ist 
verpflichtet, sich mit dem Einkommensteuergesetz 
genau vertraut zu machen, um über alles selbst 
orientiert zu sein. Man bekommt so gute Aus
gaben dieses Gesetzes, mit allen Erläuterungen 
und Obergerichtlichen Urteilen, daß ein voll
kommene, zum Wohle d^s Staates und feiner 
Bürger gelegene Orientierung der Kommissions
mitglieder möglich ist.

—— ł——■

Die Wirischaftskonferenz in Stresa
ist beendet. Der Erfolg — gleich null. Mim ist 
zusammengekommen, man hat konferiert, einer 
hat den anderen hoch leben lassen und hat viel 
Geld ausgegeben. Es wäre hoch art der Zeit, 
diese Konferenzen, die bereits in eine Epidemie 
auszuarten drohen, beiseite zu lassen. Nachbar
staaten müssen sich erst verständigen. Die gering
sten Transportkosten entstehen, wenn ein Nachbar 
dem anderen liefert und demzufolge auch die 
billigsten Preise, wodurch selbstverständlich der 
Konsum stark beeinflußt werden kann. Seit jeher 
stehen die meisten Staaten auf dem Standpunkte, 
daß der Nachbar ihnen weh tun will und haben 
sich dies schon so suggeriert, daß sie jetzt auch 
selbst daran glauben. Dem ist jedoch in den 
meisten Fällen nicht so und müssen wir es uns 
aus leicht begreiflichen Gründen versagen, näher 
darauf einzugehen,

Nach dieser glücklich beendeten, ergebnis« 
losen Konferenz, kann man auf die Einberufung 
einer nächsten neugierig sein. Die Staaten haben 
auch die Gewohnheit angenommen, irgendwelche 
bevorstehenden politischen Ereignisse, als Wende
punkt der Wirtschaftskrise zu bezeichnen. Erst 
gah es die Wahlen in Deutschland, dann den

Wir bitten um das Inserat für die 
HieUtzer Propaganda-Ausgabe.

Präsidentenwechsei in Frankreich, dann kam die 
Revolution in Span en, der Aufstand in X und 
der Geburtstag in Y. Nun ist wieder die Präsi
dentenwahl in Amerika der Grund, daß man 
keine weiterschüttern aen Ereignisse erwarten 
kann, erst uch der Wahl, ist mit einer Beteili
gung Amer’lr is zu rechnen. Dem ist jedoch nicht 
so, man schiebt die unangenehme Entscheidung, 
daß man endgültig allgemein nachgeben müssen 
wird, so weit »Is möglich heraus und streut dem. 
Volke Sand in die Augen. Dieses muß daran 
glauben, da ihm nichts anderes übrig bleibt und 
leidet und darbt n seh wie vor. Den Konferenz
teilnehmern geht es ja nicht schlecht, warum 
sollten sie sich dieses angenehme Leben, diese 
ganz imposanten Einnahmen entgehen lassen?

Augenauswischeret oder unlauterer Wett
bewerb.

Vor einigen Tagen war in verschiedenen 
Zeitungen ein Inserat des Kartelles der Tafel gias- 
nbriken, in welchem Tafelglas zu 2 Złoty ange
boten wui’de.

Nachdem lie vereinigten Tafelglas? briket; 
durch ihr Verkaufsbüro, Tafelglas nur an be
stimmte Engross’sten verkaufen, welche gezwun
gen sind, dieses an die Glasermeister und Glas- 
Händler zu u-50 bis 5.— Złoty abzugeben, sc 
wandte sic sine Reihe von Glasermeistern au 
die Filiale des Kartelles in Katowice.

Sehr erstaunt waren die Interessenten als 
ihnen erklärt wurde, daß es sich um ein Tafelglas 
zweiter "orte handle, eine einzige Kiste nur an 
einen Giastft abgegeben werde, nur am Katto- 
witzer Platze Etablierte in Betracht kämen, von 
welchen auch nicht alle dieser Begünstigung 
teilhaftig werden könnten.

Eine solche Art von Insertion ist ganz neu. 
Würde sich ein Kaufmann zu einer solchen 
herbeilassen, jekäme er es mit dem Strafgesetz 
zu tun; das Kartell kann sich so etwas aber 
ungestraft leisten. Es wäre Sache der Maßgeben
den, sich di iser Angelegenheit anzunehmen und 
das Kartei! zu veranlassen, in oem Inserat auch 
die näheren Umstände und die Verkauksbedm- 
gungen bekanntzugeben,

Es geht nicht an, Tafelglas zu 2 Zloty zu 
offerieren und dann zu eralären, daß man Se
kundaglas nehmen müsse, nicht alle dieses be
kämen und wenn, dann nur eine Kiste. Es dürfte 
nicht allgemein bekannt sein, daß das lafelgias 
in verschiedenen B eiten nur kistenweise verkauft 
wird. Ein Glasermeister bekommt somit eine 
Kist“ zu 2 2foty und muß die übrigen freiten 
weiter zu 3.50 bis 5.— Kaufen. Genauigkeit in 
der Irise rt n, ist die erste Grundbedingung eines 
jeden soliden Unternehmens.

»■—-o- —■
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Wissen^

Wir bitten um t e Bezugbgebühr.

in Katowice, hat 
ihre Tätigkeit auf-

Zollermäßiguni
Prozenten :

Mit Verordnung vom 31. 
August 1932, Dz. Ust. R. P. 

hat der Innenminister wie folgt

Die Polizeidirektion in Hillegom
dem Zentrum der Blumenzwiebelindustrie, gi?1 
eine Reihe von Firmen bekannt, welchen teM 
Vertrauen entgegengebracht werden kann. - 
Interessenten sehen das Verzeichnis ein.

Ile Getreide u. Warenbörse 
genommen und liegen im Büro der Wirtschafts
organisationen die Anmeldeformulare auf. Die 
Eintrittsgebühr beträgt 50 Zł und der Mitglieds
beitrag bi? Ende dieses Jahres 75 Zł.

Gerechtfertigte Forderungen der Landwirtschaft.
Die Preise der landwirtschaftlichen Produkte 

können wegen der unbedingt nötigen Export
möglichkeit nicht höher gesetzt werden, weshalb 
man die Industrieprodukte und alles übrige, was 
die Landwirtschaft stark belastet, herabsetzen 
muß. Diese gibt gemäß statistischer Zusammen
stellungen, den Betrag von 1200 Mill. Złoty für 
Industneartikel aus.

Wenn diese wenigstens um 30% herabgesetzt 
werden möchten, wozu die Möglichkeit gegeben 
ist, würde die Landwirtschaft ca 400 Millionen 
jährlich ersparen. Die Zinsen, welche sie in der 
bisherigen gesetzlichen Höhe zahlt, müssen um 
3—4% herabgesetzt werden. Die Landwirtschaft 
würde auch hier ca, 70—80 Millionen ersparen. 
Die Herabsetzung der Transportgebühren, Ge
bühren verschiedener Art an die Gemeinden und 
sonstigen Selbstverwaltungskörper und ähnlicher 
Ausgaben, würden wiederum 100 Millionen an 
Ersparnissen bedeuten.

Würde diese Verbilligung, die unbedingt 
möglich ist, durchgrführt, dann wäre die Land 
wirtschaft und alle übrigen Faktoren viel gesünder 
und dann erst könnte man vjn der Überwindung 
des Krisentiefstandes spiechen.

durch seine Haltung während und besonde, 
nach dem Europafiug, als er nach Polen zurC *

211* 
-73'40 
35^® 
160.7? 
j56’I= 
159-2®

7-99  
4'61

Das Kreisgericht in Cieszyn,
soll laut Mitteilung des Bürgermeisters der Stadt, 
zu jenem Zeitpunkte nach Bielsko übersiedelt 
werden, zu dem die Vergrößerung der Woje
wodschaft Schlesien durch die Orte Biała, 
Oświęcim, Kęty, Zywiňc, Częstochowa, Będzin, 
Dąbrową Górnicza usw. durchgeführt wird.

Die »Polonia* schreibt hiezu, daß die Ver
größerung der Wojewodschaft Schlesien, den 
decidierten Widerstand der gesamten schlesischen 
Bevölkerung und die energischeste Ablehnung 
durch den schlesischen Sejm erfahren wird.

Wi.nnr M“seen und SchauräumtWiener Sammlungen, dfe ,n Sonntagen geö|?™ 
sind. Von 9—13 Uhr sind gegen Erlag der aj 
gegebenen Eintrittspreise zugänglich: 
Kunsthistorisches Museum, 30 Groschen. 
Estensische Kunstsammlung, 30 Groschen.
Österreich. Galerie und zwar Barockmuseum in 

Unteren Belvedere,, 30 Gr.; ferner Galerie aei 
19. Jahrhunderts im Oberen Belvedere u. Mo
derne Galerie im Unteren Belvedere je 50 Gr.

Naturhistorisches Museum u. Museum für Völ
kerkunde, Neue Burg am Heldenplatz je 30 Gr, 

Technisches Museum. Mariahilferstr. 212, 50 0 
Österreichisches Museum für Kunst u. Industrie, 

Stubenring 5, 30 Groschen.
Hoftafel- und Silberkammer, Hofburg, Michaele:- 

trakt, 50 Groschen bezw. S 1.—,
Niederösterreichisches Landesmuseum, I., Herren

gasse 9, 50 Groschen.
Heeresmuseum im Arsenal, 30 Groschen.
Historisches Museum der Stadt Wien im Rathaus, 

Eintritt frei.
Schubertmuseum der Stadt Wien, IX., Nußdorier

straße 54, Eintritt frei.
Haydnmuseum der Stadt Wien, VI., Haydngassi 

19, Eintritt frei.
Gesellschaft- und Wirtschaftsmuseum im Neuei 

Rathaus, Eintritt frei.
Die Schauräume der Hofburg sind Sonntags vor 

9 bis 12, jene des Schlosses Schönbrunn vor 
i/,10 bis 16 Uhr geöffnet. Eintritt je S 1.—.

Besuchszeit 'von 10—13 Uhr haben die Weltlich 
und die Geistliche Schatzkammer in der Hof
burg, Eintritt für beide Sammlungen 50 0' 
die Gemäldegalerie der Akademie der bildenden 
Künste, I., Schillerplatz 3, Eintritt 20 Groschtr 
und die Lichtensteinische Gemäldegalerie, DL 
Fürstengasse 1, Eintritt S 1.—.

Die Sammlung historischer Wagen in Schönbrur 
ist an Sonntagen von 10 bis 17 Uhr geöffne- 
Eintritt 50 Groschen.

Visumfrei nach Österreich
15. IX. bis 8. X. 1932

Legitimationen durch 
-MESSEBÜRO SCHLÉS. MERKUR« CIESZYN

Druckfehler ťlnserer Aus«abe Nr- 74 votr
17. September a.c. Seite 2 Spalte 3 

Artikel: >Diesen Monat« hat es in Zeile 3 richut 
zu heißen: »während die 111. Rate« anstatt >I|, 
Wir bitten dies richtig zu stellen.

w. . - u „ Die Unternehmen für elek-
Wiader em Kartell, trotechnische Bedarfsartikel 
erhielten in den letzten Tagen eine Aufforderung, 
vor allem einem Verband beizutreten und weiters 
einen Vertrag zu unterschreiben, durch welchen 
sie nicht nur Hände und Füsse gebunden haben, 
sondern sich auch noch verpflichten müssen, 
entsprechend große Mengen von Röhren abzu
nehmen,

Wann wird die Regierung endlich mit Preis-

Kornvermablung.
Nr. 78 Pos. 695 
ungeordnet:

Für den Inlandsverkehr werden folgende Ty
pen festgesetzt: 1. Kornmehl I. Gattung 0 55%,
2. Kornmehl I. Gattung 0—65®/0» 3- Kornmehl
II. Gattung (Sitkowa) 10-15%ige weitere, jedoch 
70% nicht übersteigende Vermahlung, 4. Ko n- 
mebl (razowe) höchstens 95%igr Vermahlung,
5. Kornmehl letztes (poślednia) das übrige über 
70 Prozent.

Unberührt von dieser Verfügung sind Ver
mahlungen für eigenen Zweck, für den Export, 
iür durch die Militärbehörden verfügte Zwecke, 
für besondere durch das Innenministerium ange
ordnete Notwendigkeiten.

Den Mehl verarbeitenden Unternehmen ist 
es verboten, anderes a's oben bezeichnetes Brot
mehl, zu verwenden. Das Kornmehl letzter Ver
mahlung darf ebenfalls zu Genußzwecken nicht 
Verwendung finden.

Die administrativen Behörden haben sowohl 
das Kontroll- als auch das Strafrecht.

nt. bringt andauernd sehr schň,0,8 Auslandspreise gehaltene Nachrufe für Ž 
beiden verunglückten polnischen Flieger Zwitb 
und Wfgura. Z. B. schreibt die Berliner »Grün« 
Post«: »Mit ehrlicher Trauer vernimmt Deutsch' 
land die Kunde vom lode des polnischen F|jř' 
gers Żwirko«. »Die Kölnische lllustr. Zeitung, 

Warszawa eine Kommission ernannt. Diese h 
in ihren Vorarbeiten errechnet, daß die n* 
stehungskosten eines Kilowatt elektrischer Eneroi' 
sich auf 10 Groschen stellen. — Nun wird rru 
eruieren, warum der Preis für den Konsument^* 
per 70 Groschen, beibehalten werden muß, r

Von. V.rb.nd d.r K.utl.ul.
von Bielsko Stadl u, B«lrk. 5;?1 8ln.í;Jk«* h '

« die Besichtigung
einer Brauerei durchzuführen, was jedoch nur 
an einem Wochentag vorgerommen werden kann. 
Interessenten melden sich im Sekretariat.

Mitglieder, die Auszeichnungen ausländischer 
Mustermessen benützen wollen, müssen ein ent
sprechendes Gesuch beim Ministerium einreichen. 

, Die Mitglieder werden auf die Begünstigun- 
' gen aufmerksam gemacht und wird rege Benüz- 
izung derselben empfohlen. Kinokarten ermäßigt 

treiberel dieser Ait aufräumen? Wenn ’in Bäcker,im Sekretariat zu haben- 
oder Kaufmann die Pre'se seiner Artikel nicht' 
emhält, wird mit drakonischen Strafen vorgegan
gen, aber diese Gentlemens dürfen sich alles 
leisten. Der Bauer bekommt nichts für seine 
Erdprodukte, während ein Kartell nach dem 
anderen entsteht und dadurch alle Artikel ver
teuert werden. Röhren sind auch In Artikel det 
ersten Bedarfes, da man keine elektrische Leitung ' 
mehr ohne diese legen darf. Es wird dringend st 
um Abhilfe gebeten. >

Jener, die Geld und Mut haben, empfehlen 
wir die Errichtung einer Isolierungsröhren-Erzeu
gung. Die hiezu nötigen Maschinen können wir 
raschest besorgen, Lokale sind auch genügend 
vorhanden. Zur Erzeugung gehört keine Kunst 
und man kann, wenn man außer Kartell bleibt, 
einen schönen Umsatz erzielen und dabei auch 
verdienen, >

Dl. £'r OmÏÏ'immè Z

Einkommens des betreffenden Angestellten zu ' die in Ciechocinek Zdrój erscheinende ZeitsclH 
bezahlen. Zum Gehalt oder Lohn ist die Prämie »Filatelista« beziehen. Außer den Nachricht* 
der Krankenkasse, die Abgabe an die Pensions
versicherung oder an die Arbeitslosenversicherung 
und die Unfallversicherung hinzuzurechnen.

Wenn z. B. ein Angestellter wöchentlich 
45 Zł bezieht und die sozialen Abgaben 3’10 
ausmachen, ist berehs die Einkommensteuer zu 
befahlen. — Der niedrigste Lohnbezug von wö
chentlich 4808 Złoiy, ist steuerpflichtig. Bevor 
unsere geehi en Les- - unrichtige Fatierungen 
abgeben und zu weni^ jczahlen, empfehlen wir 
eine Anfrage unserem Büro.

Rri.fm.rk.n und Händler orientier«»
Briefmarken-Sammler sjch sehr gy^ wenn ' ■

Der ermäßigte Zoll für nach
stehende Waren beträgt in

Pos. 68 P. 3 Celluloid nicht bearbeitet, auch »Auch in Deutschland bedauert man den To- 
gefärbt, in Stücken mit Minist. Bew. 25% destdieses fairen und tüchtigen Sportsmannes, q, 
Normalzolles. ------ - •

Pos. 68. P. 4 Celluloid in Blöcken, Platten, „ _____ 4
Bogen, Röhren, a) nicht bearbeitet, auch ge- gekehrt war, große Sympathien erworben hat<. 
schliffen, poliert, mattiert, mit Mm. Bew. 25%;
b) geklebt mit ausgepreßten Mustern, mit Min.
Bew. 25% ; c) bedeckt oder durchlegt mit Tex
tilien mit Min. Bew, 25%.

Diese Verordnung gilt ab 23. September bis
31. Dezember 1932 inkl.

Vormerk kalender
September-Oktober

W32 30/31 Tage

25 Sonntag Aicbungen jedes 3. Jahr 
vornehmen 1930 1931—1932

26 Montag Lehrlinge und Lehrmädchen 
in die Schule senden

27 Ofens tag Visumfrei nach Oesterreich

28 Mittw.
Umsatzsteuer pro August 

11. Rate Umsatzsteuer 
pro 1932 

letzter zmsenfteier Tag

29 Doon. • Herbstmesse Innsbruck 
1.—8. Oktober

30 Freitag Bezugsgebobren für IV. 
Quartal 1932 unverändert

1 Sanstag
Einkommensteuer zahlt man 

vom Gehalt plus soziale Ab
gaben und Naturalien

aus Polen, finden Sie in diesem Blatte
( wertes aus aller Well.

Warszawa notiert :
Wien 107 — Berlin
Belgien 12375 Danzig
London 31 00 Holland
New York 8*92 Kopenhagen
Paris 34-97 Oslo

[Prag 26-40 Stockholm
' Schweiz 172-15 Montreal
Italien 45-80 Goldrubel
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Versammlungsgeselz vom II. Harz 1932
Dz. Ust. R. P. Nr. 48, Pos. 450.

j „ (Fortsetzung)
“ III Kapitel.

Die Abhaltung von Versammlungen.
Art. 12. An Versammlungen dürfen be- 

ft»ffnete Personen nicht teilnebmen. Eine Aus
nahme bilden die Amtspersonen.

Art. 13. 1, Jede Versammlung muß einen 
Leiter haben, der sie eröffnet, die Beratungen 
leitet und die Versammlung schließt.

2. Als Leiter gilt der Einberufer der Ver
sammlung solange, bis er entweder selbst dieses 
Amt einer anderen Person überträgt, oder bis 
die Versammlung mit seiner Zustimmung sich 
den Leiter wählt.

Art. 14. 1. Der Versammlungsleiter ist für 
den Verlauf der Versammlung verantwortlich 
und ist daher verpflichtet, auf die Befolgung der 
Bestimmungen dieses Gesetzes zu achten, sowie 
allem entgegenzuhandeln, was die öffentliche 
Sicherheit, den Frieden oder die Ordnung bedroht.

2. Der Leiter hat das Recht, von der Ver
sammlung einen Teilnehmer auszuschließen, 
sofern er durch sein Verhalten die Beratungen 
unmöglich macht oder mit Gewalt die Beratun
gen zu vereiteln sucht.

3. Falls eine Versammlung sich den in
Ausübung seines Amtes, von dem im Absatz 
1 die Rede ist, getroffenen Anordnungen des 
Versammlungsleiters nicht unterordnet, oder 
falls der Verlauf der Versammlung dem Straf
gesetz zuwiderläuft, so hat der Versammlungs
leiter die Versammlung aufzulösen. j

Art. 15. 1. Die Behörde (Art. 4) kann zu 
jeder Versammlung ihre Vertreter beordern.

2. Der Vertreter einer Behörde hat, wenn 
er der Versammlung beiwohnt, dem Versamm
lungsleiter seine Legitimation vorzuzeigen.

3. Der Vertreter der Behörde erhält einen1 
Platz nach seiner Wahl und bat ihm der Ver
sammlungsleiter auf Wunsch Aufschluß überj 
die Redner und Antragsteller, desgleichen über 
den Inhalt der angemeldeten Anträge und Re-1 
solutionen zu geben. I

Art, 16. 1. Der Vertreter der Behörde hat
das Recht, die Versammlung aufzulösen, falls 
die im Art. 14 vorgesehenen Umstände eintre
ten und der Leiter den ihm obliegenden Ver
pflichtungen nicht nachkommt oder dem Ver-i 
langen des Vertreters der Behörde, die Ver
sammlung aufzulösen, nicht entspricht oder 
wenn er rotz Erschöpfung der Tagesordnung, 
die Sitzung nicht schließt

2. Der Auflösung der Versammlung muß 
eine Verwarnung vorausgehen. •

Art. 17 1. Jeder Versammlungsteilnehmer 
hat sich den Aufforderungen und Anordnungen 
des Versammlungleiters (Art. 14) bzw. des 
Vertreters der Behörde (Art, 16) zu unterordnen.

2. Bei Schliessung oder Auflösung der 
Versammlung sind die Versammelten verpflichtet, 
sofort auseinanderzugehen.

IV. Kapitel. 
Zusammenkünfte.

Art. 18. Zu den nicht öffentlichen Versamm
lungen gehören: a) Zusammenkünfte von Per
sonen, die dem Einberufer oder dem Leiter der 
Zusammenkunft persönlich bekannt sind und in 
Lokalen stattfinden; b) Zusammenkünfte von 
Mitgliedern rechtmäßig bestehender Vereinigun
gen, die in Lokalen stattfinden.

Art. 19. Für Zusammenkünfte ist weder 
eine Anmeldung noch Genehmigung der Behörde 
erforderlich.

Art. 20. 1. Vertreter der Behörde (Art. 4) 
dürfen zu Zusammenkünften nicht beordert 
werden.

2. Erfahren die öffentlichen Sicherheitsor
gane, daß eine Zusammenkunft den im Art 18 
bezeichneten Rahmen überschreitet, so können 
*>e zur Feststellung dieses Umstandes in das 
Lokal, ic dem die Zusammenkunft stattfindet, 
eindringen und bei Feststellung einer derartigen 
«eberschreitung die Versammlung auflösen, 
, 3. Die Organe der öffentlichen Sicherheit

en in das Lokal einzudringen und eine Zu- 
atnrnenkunft aufzulösen, wenn Zweck und 
erlauf der Zusammenkunft dem Strafgesetz 
bwiderlaufen oder die öffentliche Sicherheit den 

den und die Ordnung bedrohen.
. , Die Bestimmungen des Art. 17 gelten 
“‘sprechend für Zusammenkünfte.

(Fortsetzung folgt.)

Zollentscheidungen.
„Methylhexalin* (Hexahydrokresol), das als 

Lösungsmittel verwendet wird, ist als nicht be
sonders genanntes organisches chemisches 
Erzeugnis nach Pos. 112 P, 25 c abzufertigen.

Der Kefirpilz stellt eine Mischung aus 3 
Bakterienarten (1, Bacillus caucasicus, 2. Strep
tococcus acidi, 3. Streptococcus Beyerinck) und 
einer besonderen Hefeart (.Saccharomyces Ke
fir“) dar, die die Milchsäuregärung bervorrufen. 
Sie sind als nicht besonders genannte Bakte- 
rienerzeugniß nach Pos. 44 P. 4 zu verzollen. 
Die Entscheidungen DC/’. 0280/111/23, 1, Absatz 
und DC/23233/11I/25, soweit sie die Verzollung 
von Kefirkörnern betrifft, sind damit aufgehoben,

Für diese Ware ist keine besondere Ein
fuhrbewilligung zu fordern ; denn solche Bewilli
gungen wie sie die Anmerkung zur Pos. 44 
vorsieht, sind nur bei der Einfuhr von Serum 
erforderlich.

Bromätbyl — wie die Gruppe der organi 
sehen Cblorderivate — nach Pos. 112 P. 25 a.

,Ate“-Pulver, ein Erzeugnis aus Kleie, 
Knocbenascbe, Kaiksalzen, Bockshornsamen 
(semen fornigraeci) und anderen ähnlichen Pro 
dukten, stellt einen Viebfutterersatz, aber kein 
konzentriertes Futter dar, es ist als nicht be
sonders genanntes Nahrungsmittel nach Pos. 39 
P. 1 „c“ zu verzollen.

.Carnauba“, gebleichtes Pflanzenwachs, 
das in größerer oder ^kleinerer Menge einen 
Zusatz gereinigten mineralischen Wachses — 
Ceresin — enthält, ist gemäß Absatz 4 Artikel 
7 der Verordnung über den Zolltarif nach Pos, 
52 P. 6 zollpflichtig, da dieser Zusatz im ver
legenden Falle nicht von untergeordneter Be
deutung ist.

Tränkbecken, denen das Wasser durch ein 
mit einer Pendelklappe versehenes Ventil zuge
führt wird, werden verzollt: das Wasserbecken 
nach dem Werkstoff, das Ventil zur Regelung 
des Wasserzuflusses nach Pos. 167 P, 30.

Zahlungseinstellungen

1929 mehr als 60*/o, bei steigenden Regien. 
Die allgemeine wirtschaftliche Notlage hat jenen 
Kreis in Mitleidenschaft gezogen, der bisher 
noch ein Kaffeehaus aufgesjeht hat. Dazu 
kommt der Winter- und Somme rsport, der die 
Leute vom Besuch des Kaffeehauses abhält, 
ferner die Weekendbewegung, wodurch die 
Gäste aus de** Stadt gezogen werden Vom 
Fremdenverkehr hatte die Mehrzahl dir Kaffee
häuser sehr wenig zu verspüret!, weil dieser an 
und für sich sehr viel zu wünschen übrig läßt.

_. . . . Die Anschauu 2. daßPhotographengewerbe. ab Pon ätpi olog* phi ,n 
nur im Atelier aufgenommene Brustbilder an
gesehen werden können u. daß eine Personen
aufnahme, auf der auch der natürliche Hinter
grund mit aufgenommen wird, nicht mehr als 
Porträtaufnahme angesehen werden kann, findet 
in der M. Vdg. vom 12. Dezember 1911, RGBl. 
Nr. 226, durch welche das Gewerbe der photo
graphischen Porträtaufnahme als handwerks 
mäßig bezeichnet wurde, keine Stütze. Nach 
Absicht der genannten Verordnung, welche jetzt 
auch noch im Teschner Schlesien Geltung hat, 
sind unter Porträtaufnahmen alle Aufnahmen 
zu verstehen, die nur mit Beziehung auf die 
darauf dargestellten Personen Wert haben. Ein 
Gewerbeschein für das Photograpliengewerbe 
mit Ausnahme der Porträtphotographie, berech
tigt nicht zur Uebernahme von Porträtaufnah
men von Amateuren oder Berufsphotographen, 
zu dem Zwecke, sie zu fertigen Bildern auszu
arbeiten.

Mark p>is.«;nQ exportierende Firmen werden 
acn r las a darauf aufmerksam gemacht, 

daß Fakturen entweder vom englischen Kon
sulat oder von der Handelskammer vidiert sein 
müssen. Wenn C. I. F. verkauft wird, so müssen 
die Verpackungskosten, sowie die Transport
spesen, in der Faktura genannt sein. Exporteure 
die sich darnach nicht halten, erleiden empfind
lichen Schaden.

Marja Budziszewska Zakopane, Cbaskel 
Ormianer Nowy Sącz, Mates Schönberg Cięż 
kowice, Wolf Semmel Skole, Leibe) Imber 
Skalat, Leon Spiegel Przemyśl, „Rolnik* Sta
nisławów, Zacharjasz Weiz Stanisławów, Selig 
Samer Lwów, Regina Reiser Brody, Marek 
Berstling Lwów, Chaim Schloss Pilzno, Marja 
Soiańska Zagórze, Moses Steiger Turka, „Radło“ 
Krzeszowice, Aron Russ Tarnów, Izak Reich 
Stryj, Mikołaj Grzeszczyk Sniatyń, Dawid Lwów 
Tarnopol, Józef Koffier Tarnopol, Dawid Sperling 
Dobra. Mojżesz Jobames Rzeszów, Izak Lan 
Lwów, Ludwik Taras Lwów, Ozjasz Wachman 
Bełz, Ruchla Spielmann Turka, Chaim Izak 
Bardach Złoczów, Józef Schneider Zabłocie ad 
Żywiec, Moses Zeller Komańcze, L, i J. Blu 
mensteir. Skałat, Salomea Goldberg Lwów, 
Zenon Olbricht Wadowice.

rr.r iTukkuHor ebenso für Schafbutter, istFür Kuhbuthir, gemäß Verordnung des’ Fi. 
nanzministers vom 8. September a.c. Dz. U. R. 
P. Nr. 78 Pos. 697 ein Zoll vnn 200 Żł per 
100 kg zu zahlen. Diese Verordnung gilt ab 
15, September 1932. Butter, welche vor dem
15. September direkt nach Polen aufgegeben 
wurde und innerhalb 14 Tagen eintrifft, ist von 
der Erhöhung befreit.

Rronn.nirH,,. kostet ab 15. September 1932, Brennspiritus 92 grâdi& ! LiterHZ} ,.1O 
1/2 Liter Zł 0'65. In Blechgefässen 0 95 Zł per 
Liter. Spiritus für Betriebszwecke kostet pro 
1 Hektoliter, 100 grädig, 33 Zł, Die auf Lager 
befindlichen Mengen, werden bis 30, September 
zum bisherigen Preis verkauft.

exportierende Firmen, wollen in 
em Rundschreiben, die dortigen

gedehnt ist, so 
sam gemacht.

Beachten Sie ui -.-tre Inserate 
auf der letzten Seite

Das Pharaphieren der Bücher
ist nur notwendig, wenn man diese im Sinne 
des Handelskodex führt oder laut Verfügung 
des Finanzministeriums, betreffend die verein
fachte Buchführung. Die in derselben Verord
nung im § 2 beschriebene ordnungsmäßige 
Buchführung eriifdert keine Paraphierung der 
Bücher.

Prämien der soz'alen Versicherungen
müssen insofern sie den Arbeitsnehmern abge
zogen werden, unverzüglich im vorgeschriebenet: 
Termine eing -zahlt werden, zumal § 58 dei 
Strafkodex ei^e Strafe von 3 Monaten oder bis 
zu 30^0 ZI versieht. Wenn der Arbeitsgeber 
jedoch die sozialen Lasten aus Eigenem bezahlt, 
dürfte wohl dieser Paragraph nicht in Anwen
dung gebracht werden,

Dl. Ex«kuiion,ko,t«n “
sind nicht zu bezahlen, 

wenn der Steuerträger nach der Exekution, 
jedoch vor der Lizitation um Ratenzahlungen 
ansuchte und dieses Gesuch günstig erledigt 
worden ist. Rundschreiben des Fin. Min. vom 
30. Juni 1932 Nr. L. D. V. 26631/1/32 Dz. U. M. 
Sk. Nr. 24.

Nach Kanada
Zollformalitäten betreffend, einsehen um vor 
Schauen bewahrt zu bleiben. Dieses Rund
schreiben liegt beim Industriellenverband, ebenso 
bei der Handelskammer unter L. I1I/I319 auf.

Freitag, den 16. September starb 
lOneSTaii. jn Ustroń, Herr Julius Grünkraut, 
Fleischermeister, im 61. Jahre, Der Verewigte 
erfreute sich allgemeiner Beliebtheit und werden 
ihm alle, die ihn gekannt haben, ein ehrendes 
Gedenken bewahren. Die Erde sei ihm leicht!

Ausländische Auszeichnungen d’‘rd Verordnung 

des Staatspräsidenten vom 7. November 1931 
Dz, U. R, P. Nr. 105/813 nur dann verwen
dungsfähig, wenn man vorher tine diesbezgl, 
Genehmigung des Ministeriums erhalten hat, 
Da diese Verordnuug auch in Schlesien gilt und 
auf Auszeichnungen des Handels und der Indu
strie, anläßlich einer Ausstellung erworben, aus
gedehnt ist, so wird darauf besonders aufmerk-

sind in,olge der vielen Abbau- _ 
itaneeuauaer maßnahmen bei den Aemtern u. }. 
Gewerbeunternehmen u. der damit verbundenen 
'Arbeitslosigkeit, zu großem Schaden gekommen.) ... 
Die Lage dieser Unternehmen int katastrophal.
Der Konsumrückgang beträgt gegen das Jahr ||||
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Geweros der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände a

Industrie Im T nuhner Schl iIon :
Möbelfabrik und Dampfsägswerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN Obwieszczenie o licytacji.
Vornehme SUI- und bürgerliche Möbel 

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle i 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für P »len 
____________ von Schlüter-Mehl.

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strick wsren- 
fabrk, sämtliche Sport- und Kinderartikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

THEODOR BA1BOK, Cieszyn
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz ;

„PRIMUS" la Handfeuerlöschapparate, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien: Fritz 
K-akowski, Bkdsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene :
>EPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
c ncess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER. CIESZYN 
Głęboka Ö2, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 

ager bester Wiener Möbel Tel, 69. 
nEiNRICH ORÛNFELD, C.esz^ J boka 1< 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf ;
EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Ges. m, 
b. H., Bielsko, ui. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 

Weirauch, Głęboka 6. Cieszyn.

NORDIA-HA WE Fischkonserveniabrik, Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offerte!

F. MACHATSCHEK lithogr, Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING § SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metail-Giess srei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE 8j MARCUZZI, CIESZYN 
ZwirnKnopffabrik,_____________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LAPISCHA 

w laworzu, poleca swa wyroby znanej lat« sei
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst? 

Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. Buch- 
uud .inksachverständiger Cieszyn, Blelltzerstr, 2.

Radiotechnik
Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 

Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________
LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 

autoris. Installateur für Schwach- u Starkstrom
Transportwesen i

ALFRED BERGER, Spediti n u. Lagerhausi 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicaerungen »
Towarzystwo ubezpieczeń „SILES.’A“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

_____ Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzig. 6/k.

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung ii Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

Dnia 27 września 1932 r. odbędzie 
5ię w gminie Nierodzim

licytacja: 5 kompl. sypialń (składaj, si 
z 2 łóżek, 2 szaf, 2 szaf nocnych, < 
krzeseł, 1 stołu, 1 toaletki) urządzania 
restauracyjnego, 2 koni i innych przedm.

dnia 29 września 1932 r.
w gmire Lipowiec

licytacja: 6 krów, 1 świni. 4 koni, ? 
wozów i innycti przedmiotów.

dnia 29 września 1932 r.
w gminie Hermanice

licytacja: 1 bryczki, 2 wozów, 4 koni, 
5 krów, 12.000 kg tektury

dn ia 29 września 1932 r.
w gminie Pruchna

licytacja: 6 krów, 4 wozów, 4 rowerów, 
3 koni, 1 maszyny do szycia, mąki 
żytnei, 1 radja, 1 wagi amerykańskiej, 
urządzenia sklepowego, 1 gramafonu i 
różnych towarów spożywczych.

Bliższych wyjaśnień udzieli Urząd Skarbowy 
w Cieszynie do dnia przed licytacją, zaś w dniu 
licytacji sekwestraror sHrbowy na miejscu. 
Szczegółowe ogłoszenia o licytacji znajduje się 
na tablicy Urzędu Skarbowegt- w Cieszynie 
oraz odnośnych Urzędów gminnych.

Kierownik Urzędu 
p. o. KÖRNER

asesor

Übung 
macht den 

Meister

Wer sich sein bißchen 
Französisch re*ten > der 
dasselbe weder ais^e- 
stalten will, der le se das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestatte‘e. 
französ.-deutsche, illu
strierte, Unterhaltuni:;; 
blatt „iE TRADUCTEUR“. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat noch 
niemals geschadet, wofd 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver
holten Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur“ in La 
Chaux-de-Fonds (sdiweii)

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« ^achblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a/__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien 1., Stubenrii^ 8—10.'

»W. E Ë. « iVirtschaits- und Exportzeitung, 
Leipzig,______________________________________

»D. L.l.« Deutsches Leaerwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

..jetzt 
wrd’s 
besser!*'

In Millionen Hirnen hämmert diese Verheißung 
und siegreich dringt Optimismus duren die 
Wolken auf dem schönen Wege „nach ben“, 
Wirklich es ist so ! Und den nicht geringsten 
Beweis dafür bringen nebnn vielen anderen die

Sie kaufen jetzt sehr

Robert Berger, Cieszyn

t , J . I U11 AAAM \ A AA AAAA aA A AA A AAAAA tAAAAAA*

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 35.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3—4 Uhr.

Schaufenster.
Seit langem war die Mode nicht so herrlich 
schön, so kleidsam u. jung machend, wie die neue.

Und wohl noch nie waren die 
P-eise dafür so niedrig, und damit 
Ihre Möglichkeiten so groß, wieder 
Schönes und Gutes zu tragen.

Gehun Sie den
„Es wird besser* — Weg”s—

Technischse Büro
der Internationalen
M a s c h i n e n w e 11

vermittelt den Kauf und Verkauf * 1 
Artikel der technischen Branche 
Einschlägige Vertretungen werd«’ 
übernommen.

WIEN, IX„ Schwarzspanierhof«

inrnTHnnrnnnn ,nnnnnrrmr""' ,

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn. — Druck von F. Machatachek, Cieszyn.
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Käufertypen.
Die verschiedenen Käufertypen und ihre 

-dividuelle Behandlung beschreibt A. Vautrin 
olgendermaßen :
.Der gutmütige, liebenswürdige, alles vertrauens* 
voll hinnehmende Käufer.
Kennzeichen: Keine scharfgeschnittenen 
Züge; liebenswürdig im persönlichen Auftreten. 
Er hön aufmerksam zu und läßt sich gern 
unterrichten. Er interessiert sich für das Ge
schäft, für das Lokal, für die Art des Betriebes. 
Behandlung: Eine gewisse Vertraulichkeit 
Im Verkehtston; man teile ihm gern, wenn es 
der Betrieb gestattet, dies oder jenes aus der 
Technik des Geschäftes mit.

1. Der entschlossene Käufer.
Kennzel chen: Scharfgeschnittene,energische 
Züge; e' hat sich vor dem Kauf Aber die 
Ware orientiert.

.Behandlung: Man übe Zurückhaltung im 
Ton, man sei streng sachlich. Macht der Kunde 
Bemerkungen über die Verkäuferin selbst oder 
über dio Waren der Konkurrenz, so überhöre 
man sie. Sachliche Schilderung der Qualität 
ist hier am Platze.
Dei nicntverständige Käufer, der sich um Rat 
in die Verkäuferin wendet.
Kennzeichen: Er gesteht offen ein, daß er 
nicht sachverständig ist. (Hierzu gehören die 
Fälle, daß Herren Damenartikel kauf en, von 
denen si nichts verstehen, und umgekehrt.) 
Behandlung: Man preist ihm keine Ware# 
in, von deren Güte man nicht völlig überzeugt 
ist. Bei den Vorschlägen ist Erfahrung u. Takt 
im Platze. Man suche aus der Individualität 
des Kunden, herauszufinden, was seinem Ge
schmack seiner Umgebung und Gesellschafts
klasse am besten entsprechen wird.
Der unentschlossene Käufer.
Kennzeichen: Er beginnt in den meisten 
Fällen die Unterhaltung mit der Bemerkung, er 
*olle sich einmal die Sachen ansehen. Er zeigt 
«in unruhiges Wesen, mustert dies u. jenes. 
Behandlung: Man lasse sich durch die Be
merkung, daß er nichts kaufen wolle, nicht 
verblüffen. Auf keinen Fall zeige man die 
waren gleichgültig und oberflächlich vor. Eine 
fhöhte Liebeswüzdigkeil, eine Bemerkung wie: 

*ber ich bitte, es macht mir Vergnügen, Ihnen 
Unsere schönen Sachen vorzulegen; bei uns 
»Urscht kein Kaufzwang usw.; kann hier leicht 
rj,n Erfolge führen. Man vermeide ein Drän- 
Jcn zum Kaufen, da dies leicht bewirken könnte, 
daß der Kunde unwillig drs Geschäft verläßt 
dnd zur Konkurrenz geht. Selbst wenn er 
nichts kauft, mache man ihm das .Verlassen 
^Geschäftes leicht und angenehm. Ist es 

Jcht gerade heute, s wird er ein anderes
L Mal kaufen.
F' er sachverständige Käufer.

n --ichen: Aus der Unterhaltung verrät 
dn bald, ob man es mit einem wirklich Sach- 

a rsländigen zu tun hat. Viele Kunden sind 
Fili n*c^ se^“r sachverständig; in diesem 

e bringen sie ihre Freunde als Sachver
ständig

. Behandlung: Man hüte sich anderer Mei
nung zu sein als die Sachverständigen; man 
ordne sich deren Ansicht vielmehr unter und 
versuche geschickt zu erspähen, welchen Ge
schmack sie haben. Man lege zu diesem 
Zwecke eine Menge Sachen vor, um aus dem 
Mienenspiel der Sachverständigen zu erraten, 
nach welcher Richtung man empfehlen oder 
abraten darf.

6. Der kritisch veranlagte Käufer.
Kennzeichen: Rechthaberisches Auftreten. 
Er widerspricht; läßt sich nicht belehren, sucht 
vielmehr selbst zu belehren; er will alles 
besser wissen. 4
Behandlung: Man lasse in der Höflichkeit 
nicht nach, wenn er auch widerspricht; man 
lasse ihm sein Recht und prahle nicht mit 
seiner besseren Kenntnis; man belächle nie 
seine Äußerungen, seien de auch noch so 
unrichtig. Richtige Sachlichkeit und gleich
mäßige Höflichseit führen hier am besten 
zum Ziel.

7. Dez eingebildete Käufer.
Kennzeichen: Gezierte Haltung ; auffällige 
Kleidung; eitel.
Behandlung: Man suche seine Schwäche 
festzustellen und trage ihr Rechnung. Den 
vermeintlichen Vorzügen versage man die 
Anerkennung nicht. Häufig ist es auch ange
bracht, darauf hlnzuweisen, daß eine hochge
stellte Persönlichkeit (Namen nennen I) den 
Gegenstand gekauft habe.

8. Der nach kleinen Vorteilen haschende Käufer. 
Kennzeichen: Er bemängelt gern, findet 
den Preis zu hoch, späht nach kleinen Fehlern 
aus, um den Preis zu drücken.
Behandlung! Ist die Bemängelung gerecht
fertigt, so komme man ihm entgegen und 
erfülle seinen Wunsch. Man suche ihm am 
zweckmäßigsten ältere Sachen (Ladenhüter) zu ' 
verkaufen, indem man dabei die Vorzüge ins 
hellste Licht rückt. Durch eine geringfügige 
Zugabe lassen sich solche Kunden leicht an 
das Geschäft fesseln

9. Der Gelegenheitskäufer.
Kennzeichen: Er schlendert durch die 
Geschäfte, sieht sich alles an (shopping!), z.B. 
Damen, die sich auf diese Weise über herr
schende Moden, Auswahl, Preise und dergl. 
zu unterrichten pflegen.
Behandlung: Die Verkäuferin suche ge
schickt herauszufinden, wann und wie sie bei 
dem besichtigenden Publikum einzugreifer 
hat; sie hat sachverständige Auskunft zu 
geben und im geeigneten Augenblick zum 
Verkauf überzugehen. Die Verkäuferin mache 
Vorschläge une suche den Kunden dahin zu 
leiten, wohin sie ihn bringen will.

10. Der ängstliche Käufer.
ennzeich n: Gedrücktes Wesen, scheu; 

fühlt sich leicht vom Glanz der Räume ge
blendet.
Behandlung: Vertraulicher Ton; ermun
ternd ; höflich und zuvorkommend ; auf
merksame Bedienung.

s Für die Behandlung d<r beiden Geschlechter 
gilt ganz allgemein, daß Herren in der Regt!

Wir bitten um das Inserat fßr die 
Bielitzer Propaganda-Ausgabe,

auch leichter zu bedienen sind als Damen. Diese 
sind Verkäuferinen gegenüber nicht immer lie
benswürdig, manchmal s/gar spitz; andere wieder 
sind sehr mitteilsam und dergleichen mehr Die 
Verkäufern befleißige sich dort einer ruhigen 
Sachlichkeit und höre hier die Erzählungen mit 
gri ter Ernsthaftigkeit und Aufmerksamkeit ad 
und bezeige durch kurze passende Bemerkungen 
ihr Interesse am Gespräch usw.

Unlauterer Wettbewerb?
Die Frage, ob der Unternehmer auf seine 

Lieferanten in der Weise einwirken darf, daß sie 
ein von «einem früheren Angestellten begründens 
Konkurrenzunternehmen nicht beliefern, wurde 
vom Oberlandesgericht Karlsruhe In bejahendem 
Sinne entschieden.

Zur Begründung führte dss Oberlandesgericht 
u.a, aus, daß der Zweck, den die Beklagt» — 
das Unternehmen, in dem der Kläger früher an
gestellt war — verfolgte, nämlich die Konkurrenz 
— die Klägerin — zu unterbinden, ein Bestreben 
sei, daß an sich durchaus nicht zu beanstärden 
ist sondern als notwendiger Ausfluß der herr
schenden individualistischen Wirtschaftsauffassung 
angesehen werden muß. — Es Kann keinen1 
Gewerbetreibenden untersagt werden, seinen 
Konkurrenten z. B. solange zu unterbieten, bis 
jener gezwungen ist, die Konkurrenz zu unter
lassen, selbst dann, wenn das Unterbieten nur 
ermöglicht wird durch Verkauf unter den eigenen 
Produktionskosten. Zur Vermeidung solcher Kon
kurrenzkämpfe haben sich viele Gewerbetreibende 
zu Kartellen usammengeschlossen, nicht etwa, 
weil sie die Kämpfe als unsittlich betrachtet hätten, 
sondern weil deren Unwirtschaftlichkeit sie dazu 
zwang. Es ist auch durchaus erlaubt, die Gefahr 
künftiger Konkurrenz seitens eines Angeste'lten, 
der seine im Betriebe erworbenen Kenntnisse 
verwerten könnte, durch ein Konkurrenzverbot 
zu bannen — wenn diesem auch gewisse Grenzen 
gesetzt sind.

Das Ziel der Beseitigung einer Konkurrenz 
Ist nicht sittenwidrig und deshalb erlaubt.

Im vorliegenden Falle war die Klägerin lange 
Jahre im Betrieb der Beklagten tätig und ha: 
sich dort nicht nur eine große Fertigkeit in der 
Herstellung, sondern auch Kenntnis von den Be
zugsqueller und den Absatzgebieten der Beklag
ten verschafft, von der sie rücksichtslos Gebraut 1 
zu machen beabsichtigte und auch Gebrauch ge
macht hat, Außerdem hat die Klägerin die Be 
klagte bewußt unterboten, wsil sie, wie aie selbst 
zugibt, sonst überhaupt nicht hätte »ins Geschäft 
kommen« könner. Wenn auch dieses Verhalten 
nicht als sittenwidrig bezeichnet werden kann, 
so kann doch andererseits der Beklagten kein 
Vorwurf daraus gemacht werden, wenn sie ebenso 
rücksichtslos Abwehrmaßregeln gegen die Klä
gerin ergriff.
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exstieren.
a. c. gelten

auf Lager

Die Besprechungen 
der Vorstandsmit
glieder finden nicht

Berlin 
Danzig 
Holland 
Kopenhagen 
Oslo 
Stockholm 
Montreal 
Goldrubel

107— 
123-75 
3100 
8‘92 

34-97 
26-40 

17215 
45-80

Die Drucksortenpertis sind herabgesetzt worde 
u wlssenvie|e industriell 

und Kaufleute nicht, wie billig die Druckerei*' 
Drucksachen ausführen. Wäre jetzt nicht de 
Zeitpunkt, den Interessenten die Drucksachen 
preise ins Gedächtnis zurückzurufen ? Nicht all 
haben Vervielfältigungsapparate. Der Buchdrucke 
kann die Drucksorten viel schöner ausführer 
als der beste Vervielfältigungsapparat. Muste 
solcher Drucksorten müßten die Druckereiei 
gleich versenden, um die Kaufleute und Indu 
striellen zur Reklame anzueifern. Der alte Kund 
muß immer wieder herangezogen werden. - 
Speclell billige Artikel werden jetzt gerne gekauft 
Man spart, gibt aber doch aus, wenn ein Ge
genstand nicht zu viel kostet.

Es kann sich nur fragen, ob der Kamp 
»egen die Konkurrenz dann sittenwidrig ist, wenn 
das Ziel die Vernichtung der wirtschaftlichen 
Existenz des Konkurrenten ist. Vielfach wird dies 
flann der Fall sein, wenn dem Konkurrenten der 
Fortbetrieb des Gewerbes, auf das seine ganze 
wirtschaftliche Existenz gegründet ist, unmöglich 
gemacht wird.

Das Reichsgericht hat mehrfach ausgespro
chen, daß wirtschaftliche Maßnahme dann sitten
widrig sind, wenn die wirtschaftliche Existenz des 
von ihnen Betroffenen durch sie vernichtet werde. 
In der Entscheidung, hat das Reichsgericht die
sen Satz dahin eingeschränkt, daß z. B. die Aus- 
Nutzung einer Monopolstellung, auch wenn die 
Gefahr der Vernichtung der wirtschaftlichen 
Existenz des Betroffenen besteht, dann nicht 
sittenwidrig ist, wenn durch diese Ausnützung 
berechtigte Interessen gewahrt werden sollen. 
Dieser Auffassung schließt sich das Oberlandes
gericht Karlsruhe an.

Seiöst wenn die wirtschaftliche Existenz 
der Klägerin durch das Vorgehen der Beklagten 
bedroht gewesen wäre, könnte doch der von der 
beklagten verfolgte Zweck der Beseitigung der 
Konkurrenz der Klägerin nicht als sittenwidrig 
rngesehen werden.

Tatsächlich aber war das Ziel der Beklagten 
gar nicht die wirtschaftliche Existenz der Klägerin 
ru vernichten Die Klägerin hatte eine gesicherte 
Existenz als Angestellte bei der Beklagten. Diese 
Position hat sie aufgegeben, um der Beklagten 
Konkurrenz zu machen. — Sie hat also in erster 
Linie selbst ihre Existenz bedroht, denn sie 
mußte damit rechnen, daß die Beklagte alles 
uniernehmen werde, um ihr die Gründung und 
den Betrieb eines Konkurrenzunternehmens un
möglich zu machen. Die Klägerin hatte, als dJe 
Beklagte mit ihren Gegenm ßnahmen begann, 
noch keine wirtschaftliche Existenz, die von der 
Beklagten hätte zerstört werden können ; sie war 
erst im Begriff, eine solche zu gründen. Tatsäch
lich waren die Maßnahmen der Beklagten auch 
nur imstande, die Gründung des Geschäftes und 
dessen Weiterführung durch die Klägerin zu 
erschweren, nicht aber dieses unmöglich zu 
machen.

Es kann nicht beanständet werden, wenn 
ein Geschäftsmann seine geschäftlichen Beziehun
gen dazu ausnützt, die Konkurrenz zu bekämpfen. 
Es kann nicht beanständet werden, wenn er seine 
Lieferanten veranlaßt, nur ihn zu beliefern, denn 
nie L eferanten selbst sind frei in ihrem Entschluß, 
wen sie beliefern wollen.

Ob eine solche Maßregel der Lieferanten 
erlaubt ist, kann im übrigen nur fraglich sein, 
wem die Lieferfirma oder der Kreis der Liefer- 
Ikmen eine Monopolstellung einnirrmt.

7% für Einlagen, 11% für Wecbseleskompt, 
geben und fordern mehrere Sparkassen und 
Banken. Diese Spanne von 4%, zeugt von 
unserem ungesunden Wirtschaftsleben. Die hohen 
Wechselesk 'mptzfnsen sind zu großem Teile an 
dem Niedergang der Industrie und des Handels 
in Polen schuldtragend.

Die Bank Polski steht es als großes Verdienst 
für sich an, wenn sie ihren Aktionären 15 und 
auch mehr Prozent Dividende auszahlen kann. 
Statt den Wechselzinsfuß zu ermäßigen und

211'35 
173'40

160.70 
,5bln 
159 20 

7-Q9 
4-61
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Visumfrei nach Österreich
15. IX. bis 8. X. 1932 
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wurden wegen (j. 
schwierigen Wirtschafi 
Die Leitungen jedoc 

es nicht am Platze, di 
die Unternehmen, welch

n.r in polnischer Sprache, vosDer St (kodex justizministerium herausgege- 
Den, erschien im Verlage des Dziennik Ustaw 
Warszawa, ul. Długa 50 und kostet nur Zł 1.5 
Ein für alle wichtiges Werk, welches man genau 
kennen muß. Es wird empfohlen, dieses Gesetz 
voi allem im Urtext kennen zu lernen. Bezieher 
senden mittels eines bei jedem Postamte erhält
lichen Bianko-Erlagscheines den Betrag von ZI 
1.50 auf PKO-Konto Nr. 30.130 ein und er
halten die Broschüre zugesendet.

In demselben Verlage erschien das letzthin 
herausgegebene Exekutionsgesetz mit allen hiezu 
nötigen Erläuterungen, welches Zł 7.— kostet.

entsprechend hohe Kredite zu erteilen, macht h 
^faalchonV oins nt/vhi «««•»— - —— - W. ■ - - — ■ «c Mti.a * gr V. 4- ■> i I 11

Ein Unternehmen, welches 11% Zinsen bezahl 
muß und große Kredite in Anspruch zu nehn 
gezwungen ist, kann nicht reüssieren.

Außerdem sind die Kredite, die die Bank 
allgemein erteilen, viel zu klein, so daß J 
Privatdiskont Orgien feiern kann. — Rime 
werden, wenn man sie in den Banken njci 
placieren kann, mit 2%, ja sogar mit 4% m. 
natszinsen exkomptiert. Hätten die Staatsbank

Warszawa notiert:
Wien 
Belgien 
London 
New York 

'aps
Prag 
Schweiz 
Italien

Viele Telefonstationen 
situation aufgelassen, 
sind geblieben, Wäre 
die Postverwaltung an , 
die Auflassung durchführen mußten, mit d« 
Vorschläge heranträte, die Stationen kostenlo 
installieren zu lassen? Nachdem die Leitung vor 
handen ist, würde die Installation eines solche 
Telefons fast gar keine Kosten verursachen ur.’ 
die Post gewänne Abonnenten.

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Bezirk.
mehr jeden Montag u. Donnerstag statt, sondern 
jeden Mittwoch um 12 Uhr mittags.

Das Gewicht der Einfuhrgesuche ist im Sinne 
der Zoiitarifierung festzulegen. Nichtinformierte 
fordern vorher Informationen ein.

Unreelle HoliLnd-F’rma erliegt im Sekretariat 
zur Einsicht auf.

Die Manipulationsgebühr für Einfuhrbewilli
gungen sind auf PKO-Konto Nr. 38.499 einzu- 
ztnlen, Inhaber des Kontos ist das Handels
ministerium.

Der Verband bereitet eine Propagandawoche 
vor. Kaufleute, die sich daran beteiligen möchten, 
wollen sich im Sekretariate ehestens melden

An einem Wochentage ist eine Besichtigung 
der Teschner Brauerei und ein Besuch Tschech. 
Teschtns geplant. — Interessenten melden sich 
sofort an.

Der Vortragsabend über das neue Buchhal
tungsgesetz, das Strafgesetz, die Exekutionsord
nung und ähnliches, welchem eine prominente 
’ersönllchkeit als Prelegent beiwohnen wird, 
findet demnächst statt. Näheres in den Verlaut
barungsblättern.

Innerhalb 3 Tagen können  
befindlichen Spirituosen entweder zu den früheren 
Preisen ausverkauft oder dem Spiritusmonopol- 
aepot zur Umschreibung des Preises vorgelegt 
werden.

Die Monop labgrbe tüt Spiritus, der für 
Apothekersnecifikate bestimmt ist, beträgt 6 Zł 
per Liter 100 grädig, 7ü0 ZI für Auslandsware, 
Spiritus samt Abgabe In Gefäßen der Abnehmer 
für Apothekerzwecke, Alkohol absolut und für 
Desinfektionszwecke, kostet Zł 9.—, zweifach 
gereinigt 20 Guschen und Luxusspiritus 35 
Groschen mehr.

Spirituo. »npreise. ^chstéheTd^Preise : Selbst

kosten für gereinigten Spiritus 100 grädig 1*90, 
Monopolgebühr Złoty 6.— per Liter, Zuschlag 
hiezu Zł 1.10 im Sinne des Art. 42 des betref
fenden Gesetzes, gereinigter Spiritus zur Erzeu
gung von Gattungsbranntweinen, Essenzen, 
Zuckerwaren und ähnliche Lebensmitteln, sowie 
zur Verstärkung und Konservierung von Wein- 
und Fruchtsafterzeugnissen Zł 9.—, Monopolab
gabe beträgt in diesem Preise Zł 7.10. Doppelt 
gereinigter Spiritus um 20 Groschen teurer, 
Luxusspiritus 35 Groschen mehr.

Detailpreise, a) reiner Branntwein

Wir haahclnhtlna im Oktober l.J. anläßlich dH Wi baabi chtigen Saisonbeginnes, eine Speziijj 
ausgabe unseres Blattes, für Bielitz u. Umgebt" 
bestimmt, herauszugeben und ersuchen wir «i' 
unsere geehrten Bezieher und Freunde, uns In-' 
serate für diese Ausgabe zu erteilen.

Die Insertion in unserem Blatte ist vorteil
haft und billig. Es ist hiedurch jedermann mög
lich, auch während der schwersten Wirtschafts
krise, eine wirksame Insertion durchzuführen, 
zumal nur bescheidene Mittel nötig sind.

Wir werden die Ausgabe in einer größeren 
Auflage drucken lassen und in ganz Polen ver
senden.

In Anbetracht dessen, daß es sich auch ua> 
eine Unterstützung unseres Blattes handelt, wa
ches stets die Interessen der Industrie, 
Handels und des Handwerks vertritt und uner- 
schroćken für dieselben arbeitet, geben wir û 
Hoffnung Raum, daß wir an unsere Gönne' 
keine Fehlbitte getan haben.

Inseratentarif.- % Seite 120.—. 
65.—, 1/4 Seite 35.-, 2 .
1 Feld 4 X 8 cm 5 Złoty.

Ab 1 Oktahar w’rd d’e Umsatzsteuer von i .„BL
Zucker nicht mehr durch die Staatsbank eine nicht ganz richtige Politik

Engrossisten und die Detailkaufleute gezahlt, ----- 1 ‘ ‘
sondern direkt durch die Zuckerfabriken u. zwar 
in der Höhe von insgesamt 3 6%. Die Zucker
fabriken sind berechtigt 1-6% und den außer
gewöhnlichen Zuschlag von 10% der Staatssteuer 
dem Zuckerpreise hinzuzufügen, ebenso 25% für 
die Selbstverwaltungskörper. j

Die Umsatzsteuerzahlung beim Zuckerver-
kaufe geschieht in den Monaten Januar—Septem-  r
ber, wie bisher von den betreffenden Unterneh- gleich früher der'industrie und dem"Handel"^ 
men, weshalb die Quartaisraten I. bis III. unver-i Möglichkeit gegeben ihre Rimessen billig 
ändert einzuzahlen w ren. j placieren, würden viele Steuerträger noch

Vorwerk kalender
September-Oktober

"ŁS2 30/31 Tage

29 Donn. Bei der Krankenkassa alle 
Arbeitsnehmebr melden

30 Freitag Eingaben 5 Zł Stempel 
Beilagen 50 Gr. .

1 Sanstag
Mitgheasbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

2 Sonntag Steuer-Eingaben
3 ZI Stempel

3 Montag
Auslandsfakturen 

innerhalb 1 Morates 
2*/.c nachstempeln

4 Dienstag Fakturenstempel 
vorschriftsmäßig überschreiben

5 Mittw. Gesuchsstempel nicht entwerten

dle

gewöhnlicher Liter 1 0-75 0-50 0-25 0-10
35 grädig Złoty 4.— 2.05 1.05 0.45
40 > > 4.55 2.35 1.20 0.50
45 >

besserer
40 grädig

> 5.10

» 5.30

2.60

2.70

1.35

1.40

0.55

45 > > 6.—
luxuriöser

45 grädig > 7 50
b) Hausspiritus

90 grädig Złoty 10.20

4.50

5.65

3.05

3.80

5,15

1.55

1.10
95 > • » 10 80 5.45 2.75 1.15
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VersammlungsgeseJz vom II. März 1932
Dz. Ust. R. P. Nr. 48, Pos. 450.

' (Fortsetzung)
V. Kapitel.

: überzogen, mit einfacher oder doppelter Lochung 
/ersehen sind und in Rollen von einer Breite 

jvöo 12 bis 35 mm und einer Länge von 5 m 
. und darüber eintreffen.

Glasur aller Art zum Glasieren von ge
branntem Kaffee oder sämtlichen gebrannten,

geführt werden können. Mit wenigen Griffen 
auseinandergeklappt, gestatten sie ein bequemes 
Ausruben. Sie dürften auch ein guter Export
artikel für Länder mit wärmerer Jahreszeit 
werden. (342)

Art. 21. Je nach ihrem Charakter gelten 
Tagungen als öffentliche Versammlungen oder 
als Zusammenkünfte (Art. 2, Absatz 1, Art, 18).

Art. 22. 1. Die Anmeldungen von Tagun
gen, die den Charakter öffentlicher Versamm
lungen tragen, nehmen entgegen bzw. erteilen 
die Genehmigungen zur Veranstaltung derselben: 
a) die Kreisbehörde der allgemeinen Verwaltung, 
falls zur Tagung Delegierte aus dem Gebiete, 
eines Kreises kommen; b) die Woiewodschafts I 
behörde der allgemeinen Verwaltung für alle, 
anderen inländischen Tagungen.

2. Für die örtliche Zuständigkeit ist der 
Tagungsort maßgebend.

Art. 23. 1. Alle internationalen Tagungen 
sind genehmigungspflichtig. j

2 Eine internationale Tagung im Sinne 
dieses Gesetzes ist eine von einer ausländischen 
Organisation einberufene Tagung, desgleichen 
eine von einer inländischen Organisation einbe
rufene Tagung, auf welcher Delegierte auslän
discher Organisationen erscheinen mit der Be-I 
fugnis, diese Organisationen zu vertreten und 
bei der Abfassung der Resolutionen und Be
schlüsse mitzuwirken.

3. Die Genehmigungen erteilt der Innen
minister im Einvernehmen mit dem Außenminister.

VI, Kapitel.
Wahlversammlungen.

Art. 24, 1. Für Versammlungen, die an
läßlich der Wahlen zu den gesetzgebenden 
Körperschaften und öffentlich-rechtlichen Kör-1 
perschaften in den Wahlgebieten und in der 
Zeit von der Ausschreibung der Wahlen bis 
zum. Wahltage zur Besprechung von Wahlange- 
legecheiten und der Kandidaten stattfinden, ist 
eine Anmeldung bei der zuständigen Behörde 
(Art. 6, Abs. 1) nur dann erforderlich, wenn 
die Versammlung unter freiem Himmel statt
findet,

2. Wahlversammlungen in Lokalen sind 
nicht genehm.gungspilicbtig.

3. Im übr.gen unterlieger derartige Ver 
Sammlungen allen Vorschriften dieses Gesetzes.

VII. Kapitel, I
Strafbestimmungen. I

Art. 25. 1, Wer: a) rechtswidrig einen 
Platz einnimmt oder sich weigert, den Platz 
bzw. das Lokal zu verlassen, über welches 
eine andere Person als Einberufer oder Ver-1 
Sammlungsleiter rechtmäßig verfügt; b) eine1 
Versammlung, Tagung oder Zusammenkunft 
entgegen den Vorschriften des 11„ IV. oder V. 
Kapitels einberuft; c) eine von der Behörde ver
botene Versammlung, Tagung oder Zusammen
kunft leitet; d) eine Versammlung, Tagung oder 
Zusammenkunft nach erfolgter Auflösung durch i 
den Versammlungsleiter oder Vertreter der 
Behörde leitet; e) nach erfolgter Aufforderung 
zum Verlassen des Versammlungsortes dieser 
Aufforderung nicht nachkommt (Art. 14) oder 
den Versammlungsort nach der Auflösung nicht 
verläßt (Art. 14, 16, 17); f) einer Versammlung 
entgegen den Vorschriften des Art. 12 beiwohnt, 
wird, sofern die betreffende Handlung nach den 
anderen Vorschriften nicht mit einer strengeren 
Strafe bedroht ist, mit Geldstrafe bis zu 1000ZI 
oder mit Haft b’s zu 6 Wochen bestraft.

Alle anderen Uebertretungen der Bestim
mungen dieses Gesetzes werden mit Geldstrafen 
bis zu 500 ZI oder mit Haft bis zu 2 Wochen 
bestraft.

2. Zum Aburteilen sind die Kreisbehörden 
dtr allgemeinen Verwaltung berufen.

(Schluß felgt).

^Hentscheidungen.

F. Zu den unbelichteten photographischen 
pltneo, wie sie Pos. 169 P. 11 b vorsieht, sind 
{•Itnstreifen aus Zelluloid oder anderen ähnl. 
Massen zu rechnen, in einer Breite von 34 bis 

mm, mit lichtempfindlicher Emulsion über- 
‘°gea, von beiden Seiten gelocht, in Abschnitten 

unter 5 m auf Kassettenspulen für kleine 
Fotoapparate (Leica und andere).

E. 'n unbelichteten kinematographischen 
‘‘men der Pos. 169 P. 10 c sind Flmstreifen 
Us Zelluloid oder anderen ähnlichen Massen 
Uzuzählen, die mit lichtempfindlicher Emulsion 

a.s Kaffeersatz verwendeten Getreidearten ist 
im Einklang mit der Bestimmung des Art. 7 
der Verordnung über den Zolltarif nach Pos. 4 
P. 3, entsprechend dem Dextrin, zu verzollen, 
da sie vorwiegend aus Dextrin besteht mit 
Zusatz von gebranntem Zucker, Zuckerfarbe, 
Gummiarabikum, Lakritze oder anderen ähnli
chen organischen Erzeugnissen. Sie trifft ent
weder als einheitliche schwarze Masse oder als 
grobkörniges Pulver von mattgelber bis dun
kelbrauner Färbung ein.

Als Katalysator bei der Herstellung von 
Schwefelsäure oder anderen Erzeugnissen ver
wendete poröse K ntaktmassen in Gestalt von 
Klümpchen oder Tabletten verschiedener Form 
und Größe von natürlicher Färbung oder auch 
mit dunklerer Oberfläche, hergestellt aus Kie
selgur oder zerkleinertem Bimsstein und mit 
Vanadiumsalzen durchträ'nkt, sind als nicht be 
sonders genannte anorganische, chemische 
Erzeugnisse nach Pos. 112 P. 25 b zu verzollen.

Zahlungseinstellungen
Pinkus Karol Kalwarja, Leib Urbach Wado

wice, Mendel Blattberg Mielec, Izak Teitelbaum 
Tarnopol, Ryfka i Izak Stein Dynów, Helena 
Albach i Aron Kurz Sambor, Franciszka 
Oohońska Żywiec, OKr. Sojusz Gosp. Spoż. 
Kooper. Spółdz. Brzeżany, Moses i Leja Feuer, 
Sołotwina, Anna Nachwalger Stanisławów, Ja- 
rorfaw i Stefanja Lazarewicz Monasterzyska, 
Edward Ramler i Dymitr Simowicz Stanisławów, 
Tadeusz Krupka Sucha, Anna Krzysiaków Au- 
gustynkowa Zakopane, Luiza Bohman i Rach 
miel Langer Nowy Sącz, Józef Herschtahl Nowy 
Sącz, Bronisław Nosal Zakopane, Stanisław 
Warchałowski Zakopane, Tadeusz Malczewski 
Zakopane, Franciszek Trzaska Zakopane, Michał 
Siedlarz Bobowa, Saul Fränkel Limanowa, 
Aleksander Romer Zakopane, Chaim Fertig 
Nowy Tag, Hirsch Kreidstein Mielec.

Neuheiten.

Für den Bezirk Cieszyn
soll ein Mieterschutzverband gegründet werden, 
der sich dem großen Mieterschutzverband Polens 
anschliessen wird. Interessenten aus allen 
Schichten der Bevölkerung, wollen ihre Bereit
willigkeit zum Beitritt unverbindlich im „Büro 
der Wirtschaftsorganisationen" Cieszyn Hotel 
brauner Hirsch 8—9 mündlich, schriftlich oder 
telefonisch (115, 33, 156) anmelden.

n, .. uns die Bezugsgebühren für das 
wir Bitten 1V Quarta) d. j. mittels des lhDen 
durch Post übersendeten Erlagscheines gütigst 
anschaflen zu wollen. Vergessen Sie nicht, daß 
auch wir sehr schwer zu kämpfen haben und 
nur unter Außerachtlassung jeglichen persön
lichen Vorteiles, das Blatt weiter erscheinen 
kann. Empfehlen Sie uns Ihren Bekannten.

.. nC. o , . können ermäßigte Gratu-Ab 26. September lationsteiegramme anläßlich 
der israelitischen Feiertage nach Amerika und 
Kanada abgesendet werden. Der Text kann in 
polo.-englischer und hebräischer Sprache abge
faßt sein und muß den 12 festgesetzten Texten 
entsprechen.

10% Ermäßiguni auf alle Sitzplätze erteilt 
der Polnische Theaterverein

seinen Mitgliedern. Anmeldungen nimmt genann
ter Verein jederzeit an und beträgt der Mit- 
gledsbeitrag 6 ZI jährlich. W'er 10 Karten für 
eine Vorstellung löst, erhält die 11. Karte gratis

Einfuhrbewilligungen für Mais
erhält die Kaufmannschaft nicht, dafür wird 
rumänischer Mais von verschiedenen Mühlen 
und Importeuren zu exorbitant hohen Preisen 
Angeboten, ebenso hört man von Verkäufen der 
Einfuhrscheine für rumänischen Mais. Der 
Kaufleuteverband hat sich an die Państwowa 
Zakłady Zbożowe, um Abhilfe gewendet.

sind beute gesuchte Artikel. Wenn sie noch 
dazu nicht teuer und praktisch sind, kann man 
immer damit rechnen, daß sich recht viele 
Abnehmer finden. Kaufleute, welche die Möglich
keit hatten sich nach dem Auslande zu begeben, 
leider gab es deren seit Mai nur sehr wenige, 
konnten sich verschiedene, solcher Zugartikel 
ansehen. Nachdem jedoch nur ein verschwin
dend kleiner Teil eine Auslandsreise unterneh
men konnte, haben wir uns an verschiedene 
Firmen, die Neuheiten auf den Markt bringen, 
gewendet und werden wir fortlaufend Beschrei
bungen von Neuheitenartikeln bringen. Wenn 
auch sehr ift, infolge der Einfuhrschwierigkei- 
ten, der eine oder andere Artikel nicht eingeführt 
werden könnte, so ist die Möglichkeit gegeben, 
diesen in Polen zu erzeugen oder in verschie 
denen einfuhrfreien Teilen zu beziehen und im 
Inlande zusammenzusetzen.

Zur rationellen Teebereitung wird ein Tee-Ei- 
Löffel verwendet, der mit einem Pumpenkolben 
im Tee Ei versehen ist. Durch Bewegung des 
Pumpenkolbens wird t.ne Erneuerung der Flüs
sigkeit im Tee Ei erzielt, somit erübrigt sich 
das Umrühren und man bat die Gewähr, daß 
das Teekraut weitgehend ausgenützt wird. (337)

Eine interessante Neubeit auf dem Gebiete 
der Sportfabrzeuge für Kinder, stellt ein F avaria- 
Ski-Roller dar. Dieses neue Sportgerät wird 
nicht etwa in der Art der Rollschuhe, gefahren 
sondern verlangt ganz und gar die Technik des 
Skifahrens. Die Fortbewegung geschieht daher 
auch durch Abstossen mit den Stöcken. Der 
Bavaria Ski-Roller ist s unit ein ausgezeichnetes 
Gerät, um das Training des Skifahrens auch im 
Sommer durchführen zu können. (338)

Kinderwagen mit Innenrädern, Radaus
schnitten und Kotflügeln, bekommen durch 
diese Einrichtung ein besonders luxuriöses und 
schmissiges Aussehen. Die gleiche Neuerung ist

Brasilianischer Kaff soll durch die „Polbrato“ 
Polnisch Brasilianische

Handelsgesellschaft für den unmittelbaren 
Import von Kaffee in Poznań, im Auftrage der 
British Coffee Corporation Ltd in London für 
die Conselho Nszional do Café i Institute do
Café in Sao Paolo, in Polen propagiert werden. 
In Gdynia soll ein Konsignationslager unter 
Patronanz englischer und brasilianischer Finan
ziers errichtet werden. Zwecks Vorarbeiten, 
werden Kaffeeimporteure und Händler, Engros- 
sisten etz. ersucht, sich mit dieser Firma in 
Verbindung zu setzen. Briefanschrift: Polbrato 
Sp. z o. p. Poznań, PI. Wolności 9. m. 12.

u. i «h» Eine Tageszeitung bringt folgende 
man lacnr ., Feststellung jn ihrer Wirtschafts
beilage: Wenn heute der Kaufmann nicht über
mäßig jammert, dann ist das schon ein Beweis 
(?) dafür, daß das Geschäft noch nicht so 
schlecht geht."

Soit man einer solchen Zeitung antworten 
oder s II man so viel Dummheit unbeantwortet 
lassen? Also nur wenn man klagt, geht es 
einem schlecht? Wir wissen aus Erfahrung, daß 
man nur dann jammert, wenn es noch halbwegs 
erträglich ist. Geht es aber schlecht, dann hört 
man mit dem Jammern auf, denn wirklicher 
Schmerz macht stumm, das müßte doch dieser 
Wirtschaftsredakteur auch wissen. Die Kauf
mannschaft schweigt, weil sie nicht mehr jam
mern kann. S lange sie dies noch ko- ite, 
ging es an, heute lacht man höchstens.

Vertreteradresse in Warszawa,
wird Interessenten unter Nr. L. Vll. 12/350 
sowohl bei der Handelskammer, als auch bei 
den Industriellenverbänden, bekannt gegeben J, V.

Kleine Anzeigenauch an Puppenwagen angewendet. (340)
Eine praktische Neuheit für Touristen, ist

ein leichter Liegestuhl, der zusammenklappbar .... w . . möchte sich für die
und gewissermaßen in der Tasche zu tragen ist., Abgebauter W meister Versicherungsbraache 
Einige Stühle sind so konstruiert, daß sie in oder für landw. Artikel interessieren Adr. in der 
einem Futteral oder in einem Tragriemen mit- Adm. d. Bl.
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Adressentafel für Industrie, Handel 
and Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidu igs-Gegenstände »

THEODOR BAIBOK, Cieszyn
Kürschnerei Pelzkonfektlon

Gastronomie ,
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CiESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz :

„PRIMUS" la Handfeuerlösehappsrate, 
Vertrete’ für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler. G.tn.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
____ concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER, CIESZY?
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84

inende«, atlonen ;
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn,
Lager bester Wiener Möbel Tel. Ó9.

fEINRiC.H ORÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf :
EDUARD FE1TZ1NGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

» ausend

beantwortet hat

/Anfragen 

kostenlos

Absatz 
Bezugsquellen

1 Buchführung 
Büro-Maschinen 
Inventur
Juristische Frage 
Kalkulation 
Kontrollen 
Kundenwerbung 
Ladenverkauf

i Literatur 
Lohnwesen 
Reklame 
Organisât'on 
Produktions-Erhöhung 
Statistik 
Steuerfragen 
Versicherungsfragen 
Warenlager

J flf v ORGAN// Ufühundustdie.
f W OfSNDELUGFWERß

in den ersten 11 Jahren des Bestehens und 
hat dadurch den Abonnenten viele Tausend 

Zloty erspart.

ANTON LEWINSKI & SOHN. Strlckwaren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

BIEL1TZER TEPPICH’NDUSTRIF-, Ges. m. 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster-u Grodenauswihl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwin 

Weirauch, Głębok. Ô, Cieszyn.

Industrie im Taschner S*hteilen:
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vo.r.ahme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter Mehl.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________Verlangen Sie Offerte!

F. MACHATSCHEK Hthogr. Kunstanstait, 
Cieszyn, Telefon 258-11._______________________

KISLING Sj SKROBANEK, Maschinunfabriic, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA
D »mpfsäge, Telefon 4_________

WÜNSCHE $ MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik._____________________________

' Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 
w laworzu, polaca swe wyroby znanej jakości

„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 
Schleiferei. Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. “uCh- 
und Banksachverständiger Cieszyn, Btel'tzerstr, 2.

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED PERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp. Akc. 
Główra Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

_____ Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenohtt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzi?, ö/k.
GAZETA HANDLOWA, einzigelägiTch iř^ 

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen, — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse, Warszawa, 
Nowy Świat Ib.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41 __

» HUTNIK« Miesięcznik Organizac.yj Hutni-

Auf die Erfahrung kommt es an !

Wir haften largjähr'ge Spezialerfahrung in

„jetzt 
wird’s 
besser!*'

In Millionen Hirnen hämmert diese Verheißung 
und siegre'ch dringt Optimismus durch die 
Wolken auf dem schönen Wege „nach oben“.
Wirklich ts ist so ! Und den nicht geringsten 
Beweis dafür bringen neben vielen anderen die 
Schaufenster.
Seit langem war die Mode nicht so herrlich 
schön, so k eidsam u. jung machend, wie die neue.

Und wohl noch nie waren die
Preise dafür so niedrig, und damit 
Ihre Möglichkeiten so greß wieder 
Schönes und Gutes zu tragen.

Gehen Sie den
„Es wird besser — Weg” -

czych, Katowice.______________________________
TEXTIL REVUE« Fachbiatt der gesamten 

TextKindustrie, Łódź, Gdańska 31—a?__________
»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 

Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10.“
~W E. Z.« Wirtschafts- und Expo tzeiturg, 

Leipzig,_______________________________________
»D, L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 

Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.
»Deutsche Kurz Pos!« Verlag Rud. Lorentz, 

Charlottenburg 9, Kaiserdamm 38. _____
»Wiener Bridge Mag :m« Wien Vll„ Kaiser

allen kommerziellen Fragen.

Wir liefern unseren Beziehern kostenlos 
eine Auslese unserer Er
fahrungen auf Grund von 
Anfragen.

‘ I L 1 . 1ĄAAAAAAAAA A A AAAA A «à AA A AAAAAĄ «

Riskieren Sie

Bürgerklub

Herausgeber und verantwortlichar Redakteur Robert Berger, Cieszyn, — Druck von F, tfachatachak, CieizynT

5 oder 10 Złoty 
für ein Inserat in ' 

Bielitzer Seperat-Ausgabe

Bnc gestube
täglich ab lö Uhr geöffnet. 
Hotel brauner Hirsch I. Stock. 
□ äste willkommen!
Bridge - Unterricht !

straße 65,____________________________________

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal Zł 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł I.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs w chentaga 

von 9—10 und 3—4 Uhr.
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Das sind die Folgen...
Es ist selbstverständlich, daß vor allem die 

Wirtschaftskrise den größten Einfluß auf die 
meldung der Telefonstationen und die Ver> 

Hinderung der interurbanen Gespräche hat. Man 
darf jedoch nicht unerwähnt lassen, daß die 
Telefonverwaltung selbst daran schuld ist, weil 
sie gerade im ungünstigsten Momente die Ge
bühren unverhältnismäßig hoch hinaufsetzte. Die 
Kaufmannschaft und die Industrie haben in den 
Tageszeitungen und der Fachpresse immer wieder 
darauf hingewiesen, daß man die Gebühren nicht 
überspannen dürfe und diese bereits die Höchst
grenze überschreiten. Entgegen allen diesen 
Warnungen, hat die Telefonverwaltung immer
während Erhöhungen der Gebühren durchgeführt, 
Iso daß den Abonnenten die Geduld gerissen ist, 
diese die Telefone abmeldeten und die inter- 
Lrbinen Gespräche auf ein Minimum beschränk
en. Nur wenn es unbedingt erforderlich ist, wird 
reute interurban gesprochen, sonst verzichtet 
man darauf und erledigt alles schriftlich, Aus 
diesem Grunde wäre vor allem eine wesentliche
Herabsetzung der Telefongebühnen notwendig.

Die teuren Installationskosten haben sehr 
Hel dazu beigetragen, daß die Kaufleute und 

dustriellen bereits in einem Lokale bestehende 
plefonstationen bei Bezug, nicht übernahmen. 
Renn man den Interessenten noch heut«* zu 
Hißigen Gebühren und dort wo die Leitung 
besteht, kostenlos das Telefon installieren würde, 
möchte eine bedeutende Anzahl von Interessenten 
»eh ein solches anschaffen.

Die Installationsgebühren sind jetzt wohl auf 
pie Hälfte herabgesetzt worden und können auch 
pi Raten bezahlt werden, doch ist es zu spät, 
p^nn man hat sich das Telefonieren ganz abge- 

ühnt und wird es sich nicht so bald wie er 
pigewöhnen. Was die Organisationen der Kauf
gute und Industriellen in hunderten Eingaben, 

mz ohne Echo, vorgebracht h >en, ist einge
poften. Damals zeigte man die kalte Schulter, 
Heute sieht man, daß die Kaufmannscheft mehr 
Voraussicht hatte, als die Herren in den Mini- 
'^r’en. Bei einem Sterbenden an Operation zu 
"uken, ist zwecklos.

Die Postämter fordern von neu eintretenden 
•ilelonabonnenten für interurbane Gespräche 
Wlonen in der Höhe von 100 bis 150 Złoty, 

ppemand kann heute eine solche Kaution leisten 
wird lieber auf die interurbanen Gespräche 

Richten. Nur bei unbedingter Notwendigkeit 
»ent man zum Postamt, um interurban zu tele- 
°n>eren. Wenn man aber das Telefon linker 

h*lnd stehen hat, dann gręift man öfters darnach 
'nterurban zu sprechen und das Telefonamt 

I ’ die Gebühren, welche sonst dem Abonnenten 
/sP*rt in der Tasch«* bleiben. Die Kautionslei- 

muß sofort abgesiellt werden, wenn es 
, um Leutt handelt, die eine möblierte 

Fah -LUng' ein eingerichtetes Geschäft oder eine 
d Qr>ksanlage haben. Wenn man erst um Nachlaß 
J Mution bei der Direktion ansuchen muß, 
, ächtet man oft eher darauf, als daß man ein 
Ues«ch. einreicht.

Die Forderung, für alle möglichen Ansuchen , 
mmer wieder Gesuche einreichen zu müssen, 
st auch eine Erschwernis- die abgeschafft werden 

muß. Wenn man z. B. eine Glocke oder Über
tragung des Telefons in ein Nebenlokal in Er
wägung zieht und erst ein Gesuch ein
reichen muß, um den Kostenpunkt in Er
fahrung zu bringen, läßt man oft Glocke oder 
Übertragung. Bei jedem Telefonamt müßte eine 
Stelle sein, um solche Anmeldungen mündlich 
entgegen zu nehmen. Das Publikum u. speziell 
Kaufleute und Industrielle, erfaßt ein Ekel, wenn 
sie das Wort >Gesuch< nur hören.

Die Einteilung in Kategorien ist verfehlt.— 
Wenn jemand ohne Angestellte in seinem Büro 
arbeitet, welches sich neben seiner Wohnung 
befindet oder wenn das Telefon im Geschäfte 
ist, wo nur der Mann und die Frau ohne fremde 
Hilfskräfte arbeiten, müßte die 1. Kategorie be
willigt werden und nicht wie es neuestens 
geschieht, die II. Die längste Zeit gehörten diese 
Telefone in die I. Kategorie, nun sind sie Ir. der 
II. und werden abbestellt. Da wäre auch eine 
Änderung empfehlenswert. Telefone in Wohnungs
büros oder in Geschäften, wo nur die Besitzer 
und Familienmitglieder arbeiten, gehören in die 
I. Kategorie.

Eine spezielle Teschner Erscheinung ist die 
schlechte Zentrale. Bei dem geringsten Wind 
oder Schnee, ist fast die Hälfte der Telefone 
gestört. Die Telefonzentrale hätte man bereits 
vor 5 Jahren erneuern sollen, wie es damals 
schon gefordert wurde. Wir haben wiederholt 
darauf hingewiesen, daß ein Telefon, welches 
nur zeitweise benützt werden kann, wo man 
alle anderen Gespräch .: mithört, keinen Wert 
besitzt und deshalb 50% aller Abmeldungen auf 
dieses Konto zu buchen sind.

Ein zweiter Grund zur Abbestellung von 
Telefonen in Teschen, war in der zwangsweisen 
Vergebührung der Gespräche mit Tschechisch 
Teschen gegeben. Früher hatte nun für Gesprä
che nach Tschech. Teschen nichts zu zanlen, 
heute kosten diese 35 Groschen. — Mindestens 
30% aller Abmeldungen in Teschen gehen auf 
dieses Konto. Viele Bewonner von Poln. Teschen 
haben Verwandte und Bekannte drüben, mit 
denen sie täglich geschäftlich, privat und aus 
anderen Gründen zu sprechen hatten, weshalb 
sie das Telefonabonnement aufrechthielten. Nach
dem jedoch diese Gespräche vergebührt werden 
mußten, was eine Verteuerung von 100 oder 
auch mehr Złoty monatlich bedeutet hätte, so 
stellte man die Telefongespräche ein u, bestellte 
das Telefon ab, da man *rs nicht mehr benötigte. 
Die Telefongespräche mit Tschechisch Teschen 
müßten wieder kostenlos geführt werden können, 
dann würden diese Interessenten vielleicht wieder 
das Telefon anmelden.

Alle diese Beschwerden und noch viele 
andere, haben die Org lisationen wiederholt dem 
Postministerium zur Kenntnis gebracht; und auch 
auf die Folgen aufmerksam gemacht leider hatte 
dies nicht den gewünschten Erfolg; heute ist es 
leider zu spät, um etwas zu unternehmen, was 
zur Wiederanmeldung der Telefone und Erwei
terung der Telefongespräche führen könnte.

Wir bitten um das Inserat für dar 
Bielitzer Propaganda-Ausgabe.

Zu spät? Wieso?
Bei den Verlagsleitungen kaufmännischer 

Zeitschriften gehen häufig Zuschriften aus den 
Leserkreisen ein, die erkennen lassen, daß «.choir 
bei jüngeren Leuten Sorgen und Zweifel dtrüber 
auftauchen, sie könnten vielleicht den Anschluß 
an die Erringung einer höheren Stelle verpassen. Es 
grassiert also fast allgemein eine Art Torschluß
panik, die um so ernster zu nehmen ist, als es 
sich dabei ausschließlich um strebsame Menschen, 
handelt denen ihr Schicksal nicht gleichgültig ist. 
Die erwähnten Bedenken sind auch nicht ganz 
grundlos, denn die Zeiten sind schwer.

Eine große Tageszeitung veröffentlichte 
unlängst eine Zusammenstellung interessanter 
Ziffern, aus denen hervorging, daß von hundert 
in der Wirtschaft an hervorragender Stelle ste
henden Männern, ca. 80 bereits aus der wirt
schaftlichen und geistigen Oberschicht stammen, 
während nur 18‘3% aus dem Kleinbürgertum 
und der Rest von r7% aus dem Arbeiterstande 
hervorgegangen sind.

Es entsteht nun für den Einzelnen, der ganz 
auf sich gestellt und nicht mit lukrativen e- 
ziehungen gesegnet ist, die Frage, wie er sich 
mit dem oben angedeuteten Tatsachenkomplex 
abzufinden hat. Kämpfen oder resignieren? — 
Hammer oder Amboß sein?

Da wir zu Lesern sprechen, denen wahr
scheinlich nichts ferner liegt, wie müde Resigna
tion, so kann die Parole für den, der sich auf 
dem Marsche zu einem bestimmten Ziele befindet,, 
nur lauten: >Die Sache muß durchget. gen 
werden.« Daß es heutzutage für den jungen 
Kaufmann wesentlich schwieriger ist, vorwärtszu
kommen als um 1910 herum, ist allgemein be
kannt. — Die Nivellierung der kaufmännischen 
Büroarbeit, die eine Folge der Rationalisierung 
und des Einzuges der Maschine ins Büro war, 
und die sich immer mehr zusammen ballenden 
Großkonzerne haben die Aufstiegsmöglichkeiten, 
objektiv betrachtet, verschlechtert. Dazu kommt 
noch die ungeheure Masse der Arbeitslosen, die 
im Hintergründe auf jeden freien Posten lauert 
Schließlich wäre noch ein sehr wichiges Moment 
zu erwähnen, und das ist das Hereinströmen von 
Wissenschaftlern in den kaufmännischen Beruf. 
Diese Erscheinung bietet nicht einmal Anlaß zur 
Kritik, denn die Posten, um die es sich hier 
zumeist handelt, erfordern tatsächlich ein gründ
liches. über das gewöhnliche Niveau hiaaus- 
gehendes Wissen.

Immerhin — und jetzt kommen wir zum 
Kernpunkt unserer Ausführungen — wäre es für 
den ungebrochenen und mit Aktivität geladenen 
Charakter durchaus falsch, vor einer solchen. 
Entwicklung zurückzuweichen. Zum Glück gibt 
es im Kaufmannsstande ein Gebie*, das gerade 
in einer Depressionsperiode wie der jetzigen, 

leine überragende Wichtigkeit erlangt hat, näm-
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31 Tage

-------  uuu änin. im Umsatzsteuer-
^esetze heißt ei dab das gesamte bewegliche

Nicht genug daran,

bekommen Prämien,

Die heurigen Preise kann rein

Visumfrei nach Österreich
15, IX. bis 8. X. 1932 

Legitimationen durch

gehabt, B amte zu erziehen, wie wir sie brau
chen und Herr Grudziński sich sie vorstellt. — 
D e Beamten sind unserer Ansicht nach, nicht 
schuldtragend, sondern nur die Befehle von üen 
Ministerien,aus; diese decidieren und der Beamte 
unten muß gehorchen, oo er es für richtig findet 
oder nicht. Ein intelligenter Beamte wird dem 

te srträger mmer die bittere Pille etwas versüßt 
reichen.

ïic î dii Verkauisiioteiiung. Die Buchhaltung hißt 
Geld, die Personaiaotedung frißt Ge d, die Werbe 
abte’lung verbraucht Geld und nur die Verkaufs
abteilung bringt Geld oder sollte es wenigstens. 
Im Verkauf ist der Kaufmann in seinem Element; 
hier gilt kein Doxtordiplom, hier wertet man 
n;cht die Fähigkeit, wissenschaftliche Abhand
lungen su verfassen, hier ist die Front des Ge- 
pchäftslebens und hier tritt kein anderer für ihn 
ein.

Heute isj der Umsatz in jeder Form und 
Gesialt die Hauptsache. Verwaltung ist notwendig. 
Organisation ist sehr nützlich, aber sie sind nur 
Mitte um Zwecke, zum Verkauf. De» gate 
Verkäufer ist primus omnium und das von Rechts 
wegen. In de Verwaltung hochzukommen, .'s : 
sehr schwer. Allenfalls spielt der Buchhaltuugs- 
'hef eine gewisse Rolle, weil er bei größeren 
Firmen die sich rgebe-den Finanztransaktionen 
i'Urchzjführen hat. Aber dei Verkauf ist der 
Plata, wo jeder zeigen kann, was er wert ist. 
Desnr'b ist jedem Angestellten, der sich etv as 
zutraut, :u empfehlen, in die Ve knufspraxis 
überzugehen.

Manche, sagt nun, Faust variierend: Ich bin 
zu lit, ici kam mich nicht bequemen, den 
Ko Ire tn die Pend zu nehmen.

Was heißt zu alt? Zeige der Welt, daß Du 
nicht zu ’t bist, sonst wirft sie Dich wirklich 
zum alt in Eisen. Abgesehen von Morgan sei 
noch auf Rathenau verwiesen, der auch schon 
in de1 z Veiten Hälfte der Vierziger war, als er 
die AEG gründete. Basil Zaharoh. den man für 
den eichten Mann Europas hält, war auch schon 
an die 50, als er vom einfachen Agenten zum 
Gsschäftemacner aufstieg. Es ist durchaus eine 
irrige Anschauung, die gar nicht scharf genug 
ötkämpft werden kann, wenn ein intelligenter 
Mensch der lest auf seinen Beinen steh sich 
Jör zu alt hält.

Vor m erk kalender 
Oktober

---------------------- —
Prospekt solcher in Warszawa abeeh^i 
Kurse aufliegt. ‘eri

Aus Rumänien dürfen im Reiseverkehr 
lO.OOü Lei ausgeführt werden. Bei Reise’ / 
Rumänien empfiehlt es sich, genaue Informal’^’ 
einzuziehen, um Unannehmlichkeiten zu ve-m 
der. Informationen erhalten Sie durch die Kan^ 
und die Wirtschaftsorganisationen. L. Vl.-lOOn}'

»Polbrato« G. m. b, H. in Poznan gibt d 
Kaffee-Engrossisten bekannt, daß sie bereit 
unter gewissen Voraussetzungen, nur die Enpr* 
sisten zu beliefern. Ober diese Angelegenheit 
demnächst noch eine Beratung geführt weide»

Die Handelskammer in Wilna schreibt ein 
Konkurs über eine »Vereinfachte Buchffin- 

us und können sich daran Buchhalter sowk> Ü 
Buchsachverständigen beteiligen. 1. Preis 5007 
II, Preis 30 —. Näheres im Büro der Kanrni 
oder bei den Industrie- und Kaufleuteorgmi.

Nicht ohne Grund wird durch die gesirrte 
Bewohnerschaft festgestellt, daß es in Pole- 

ich* einen einzigen Menschen gibt, der mit der 
t‘nanzbürokratie nicht irgendwelche Steifigkeiten 
hätte, auch wenn es sich um den skrupulanteslen 
Steuerzahler handelt Liegt die Schuld ausnahn ■ 
los immer auf Seite der Steuerzahler? Bestimmt 
nie ht. Die Wurzel dieses Übels liegt im »System 
(KuD.'ec—Świat Kupiecki.)

0.. S:...r,ü«k.täB«.

richtig gefunden at, fremde Maschinen, die
n ent dem Steuerzahler gehören, für Umsatzsteuer 
verlicitieren zu lassen.

Die Organisationen der Kaufmannschaft und
Industrie, haben in dien letzten jähren vor solcher ” --------
Praxis genug gewarnt und erhęben auch noch «MESSEBURO SCHLES. MERKUR« CIESZY;

 heute ihre Stimme: lenug dieses gehabens, 
wenn man nicht will, daß alles zugrunde gehen I 
soll.

•nheit gewendet " wir b ten 4eige"f nknt wei‘ 1 e Steuerzahler'm 
damit \eine MahnaehOh^n Vt hSltnlsse 2U die9en Rückständen wenig! 
s ’en Vdí"h,en, *!’ 'rOhe' '

_____ _______ , bekommen nicht aber di« ,en nach wie vor, astronomische Um
pünktlichen, gewissermaßen als Belehnung für1 fesiste*Ien. Was iw
ihre nfinUiirhd» <ifa„»r<>Kiu*.............. ® ,von hat, die Steuern nur am Papier zu be-

sitzen, ist tfrierklärlich.
I F ei einer gerechten Steuervorschreibung 

ime doch etwas hinein, so aber bezahlt der 
Steuerträger überhaupt nichts, es wird weiter 
gepfändet und alles für einen Pappenstiel ver
hütt. Der Staat hat nichts davon der Steuer- 
1 äger wird zugrunde gerichtet und so verschwin
det ein Steuerobjekt nach dem . aderen, 0' 
unbeweglichen Güter wandern aus einer Hinfl 
n die andere und an eine Besserung der illfct’ 

meinen Wirtschaftslage, Ist auf solche Art nicht 
zu denken

Scbuldtragend sind die Radfahrer.
Herr Henryk Grudziński polemisiert im 

»Kupiec« über die bürokratischen Finanzämter 
und kommt zu folgendem Schluß: »W’r müssen 
an» erst vor Augen halten, daß der Feind uns 
nichts Gutes zurücklass :n kann — und wir Polen 
müßen doch den ganzen bürokratischen Apparat 
übernehmen. Es ist demnach nicht verwundet 
lích, daß uns Österreich den k. u. k. Schlendrian. - - „
urü einenges bürokratisches Gehirn. Rußland] ^"fuhr beigelegt. Diesbezgl. Rundschreiben hat 
das Czaristische in Kongreßpolen wurzelnde 
5esiechert (łapownictwo) dit hochstaplerischt 
Wirtschaft und in den preußischen Tei-en, den 
eingrf t.s-hter Drill, so wie die preußische Arro
ganz im Vencehre mit den Bürgern zurückgelassen 
hat. Am ärgsten bst es dort, wo alle Drei Zusam
menkommen.«

Eine sc wichtige Angelegenheit von d?e,em 
Standpunkte aus zu beleuchten, ist sehr kurz
sichtig uno oll man die Schuld nicht auf andere 
schieben. Wir haben innerhalb 14 Jahren Zeit

Der Exekutor pfändet den Notar.
Die neue E ctkutlonsordnung treibt merk- 

wüidige Blüten. Für Umsatzsteuer pfändet der 
! Exekutor den Notar und nimmt d esem die ihm 
von den Klienten anvertrauten Gelder, darunter 

, auch Mündelgelder, und ähnl. Im Umsatzsteuer-

und unbewegliche Vermögen, weiches Imünler- 
nehmen arbeitet, für die Umsatzsteuer haftet, 
somit nach Ansicht des Exekutors auch fremde tlonen’ L VI.—1194/2. 
Gelder, zumal das Finanzministerium es für1

Wildexoort Pas Po!nische Konsulat in Stral wiioexport. burg gjbt bekannti daß dje 
d.R du u «-, por’eure großes Interesse für den Bezug vo trlatóau 1 M»eH?ieke Wild aus Po,en bekunden. Die Saison bfgfri 

S-ŚE SS “ÄS“-:';-

Mràn’geMh ťde- ninSln ?t2uer?râg°eîÎ j^3 ilS^^bezaNkn Zoli« ™

Xa.U8.'„eÏSeÂ X Ä,:S’"M.Vhe’: h'“te "°d --------
?.e. ™ne U*«wí.«bt. ř, kilk« d.r Amur.

mögen angreifen mußte, wird heute durch Mahn- 
L ■ ----------- -------- , 
Umsatzsteuer in ien Jahren bis 193! bezahlten, 
vom Staate einen Nachlaß von 50, 35 und 25 Z 
von je dundert Złoty erhie'ten. leder frägt sich 
mit voller Pere htigung, ob man pünktlich 

. Steuern zahlen soll oder lieber wartet, bis man 
- Nachlässe erhält?!

Herr Finanzminisier! Die amtlichen Zeitungen 
brachten bei Ihren Am’santritte die Mitteilung, 
daß Sie ein Steuerfachmsnn sind. Handeln die’ 
Ihnen unterstellten Ämter richtig, wenn sie ini 
obeitierter Weise vergehen? Die Handelskammer! 
hat sich mit einer Eingabe an das Steueramt, an 
die Finanzabteilung und an das Finanzministerium 
in dieser Angelegenheit gewendet; 
um Erledigung, ť ...  
bezahlt werden müssen und nur säumige Steuer- 
zahler Mahnungen bekommen, nicht aber die 

ihre pünktliche Steuerablieferung.

Von der Hindslskommor.
Alle nach Bulgarien eingeführten Wen c» 

Liköre und Parfümerien, müssen gekennzeichnet 
sein und wollen sich Exporteure über die dies
bezüglichen Vorschriften genauest ns informieren. 
Rundschreiben liegen bd der Kammer und den 
Wirtschaftsorganisationen auf. L. VII,—1379 J, V.

Waren, welche eine Einfuhrbewilligung in 
der CSR benötigen, müssen sowohl eine Ein
fuhrbewilligung, als auch eine Devisenbes.h( ni- 
gung h :n, Gesuche für solche Waren, sind! 
ausnanmslos bei dc Devisenstelle der tschechsl 
Natior »ibank einzureicheu und wird dort auch 
die  Bewilligung des Handelsministeriums zur 
die Numner Vf.—1377/10 " nd Hegl belm^Kaufí 

leute verband auf.
Die Vorschriften über die Kennzeichnung 

von Expartwanm nach den Vereinigten Staaten I 
von Nordamerika, sind In einem Rundschreiben I 
de»- Amerikanisch-Polnischen Kammer festgelegt 
Aktenzeichen L. VII.-334/1, welches beim Indu
strielienverband aufliegt. I

Interessenten für Handelskurse der Kauf»
T.arnnÄ? ' lPo,en we” ’ n sich an1d8S Bflrü Wir bitten um die Bezugsgebühr,
dsr Wirtschaftsorganisationen, woselbst ein “ F

IS 82

2 Sonntag
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

3 Montag
Alle Angestellten 

beim Gremium 
an- und abmelden

4 Dienstag Lehrlinge und Lehrmädchen 
in die Schule senden

5 Mittw. Schaufenster mit effektvoller 
Beleuchtung versehen

6 Doon.
Am 28. September war die 

11. Rate Umsatzsteuer 
fällig

7 Freitag Einkommensteuer für Angestellte
7 Tage nach Auszahlung fällig

8 Samstag Am 15. X. pauschalierte
Umsatzsteuei III. Rate fällig 1

Warszawa not lert :
Wien ’07 — Berlin 212'25
Belgien 123*90 Danzig 173’tf
London 30-80 Holland 35F-38
New York 8‘92 Kopenhagen 160 CO
Pads 34-95 Oslo 155-50

rag 2639 Stockholm 158 50
Schweiz 17205 Montreal 8’0-
Ital’en 45-80 Goldrubel 4-Ó0
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wie sie in

nil. uunu UICSC5 ucseiz ’ -> Sri 'in UlCnt u n , . , U f , laioo
berühr a) die Beschränkungen die sich aus ? _ 3 en spr'hen> n,?ht Phrasen und Ver-
gesundheits-, bau-, feuer und wegepolizeilichen 1 amungen. Reklame sei nie Selbstzweck, son- 
Vorschriften ergeben ; b) die Beschränkungen, ? r ein yerkaufstmttel, rie Literatur jdei 
die in den geltenden gesetzlichen Vorschriften Kunst, sondern ein Geschäft! Geschäfte sm 
Ober die Beschränkung von Militärpersonen .mit. Gründlichkeit zu machen, nicht durch

merkreis besser als gescnraubtes Wesen. Ver 

für Stühle
ganz aus 

nicht be
Pos. 167

R. P. Nr. 48, Pos. 450.
(Schluß).

VIII. Kapitel.
and Schlußbestimmungen.

Einberufung, Leitung und Teil-

Wie dit Reklame sein soll, d. h. welchen 
wichtigen Forderungen beim Entwürfen une 
Prüfen jeder Werbemaßnahme entsprochen 
werd muß, zeigt die folgende Aufzählung;

1. Sachlich md ernst: Nicht der Reklame- 
ged -.nke soll wirken, sondern die Ware und ihr 
/ -sen, die Firma und ihre Bedeutung ; Tatsa-

500.000 ’ ' ■ '
Import rach Polen zwecks 

Kompensation gesucht. 
Adr. in der A dm. d. BL

III. Fi igf ichfig, sicher und überzeugt: Nur 
wer selbst seit Sache kennt und an sie glaubt, 
kann sie vorteilhaft du stellen und den Ibn 
finden, der hinreißt. Sieh’ ferner zu, daß die 
Reklame atme, lenn raßer der kalten Vernunft 
spielen auch de Gefühle eine RtUe, — und 
zwar oft die größte,

IV. Interessant und neu: Aber nicht ge
sucht oder gar wild ; zum Nachdenken anregend, 
aber doch keine Rätsel aufgebend. Um sich von 
andern abzuheben und die Aufmerksamkeit des 
Lesers zu fesseln, ist es durchaus nicht nötig, 
ihn und die Umgebung niederzubrüllen oder zu 
Effekthaschereien zu greifen. Beschränkung, 
Ruhe, Gediegenheit sind mindestens s einpräg
sam wie Gewaltsamkeiten.

V. Geschmakvoll und sympathisch : Alles 
Schöne, -eundliche, Harmonische zieht an und 
erweck Vertrauen, das Häßliche, Ungefällige, 
Unapi ititliche stößt ab, wenn es auch noen so 
auffällt. Neugierig machen ohne darauffolgende 
Erfüllung der Erwartung ist gleichfalls ver
werflich,

VI. Positiv in Wort und Bild: Jedes „nicht", 
jede Warnung vor anderem bede itet Schwäche 
und ist umständlich — nur Bejahungen haben 
volle Suggestionskraft. Ziehe auch nie Verglei
che mit deiner Konkurrenz !

.. VII. (napp, aber vollständig, d. h. die 
Kürjd darf i,cht so weit getrieben werden, daß 
nur noch Bruchstücke bleiben. Du kannst vom 
i eser keine tiefere Betrachtung deiner Sache 
erwarte wenn du seine Hauptfragen unbeant
wortet läßt.

VIII, Spars: n, aber nicht kleinlich: Rechne 
bei allem scharf, laß’ dich nicht zu halbem be
wegen, verzettele dich nicht ; .was du jeac :h 
unternimmst, das mache gut und führ* es bis 
ans Ende durch!

IX. Planmäßig und geordnet: gründlich 
durchdacht und vorbere tet, zweckentsprechend 
verteilt; zur richtigen Zeit am richtigen Orte 
und in der nchtigen Weise angebracht und im 1

Wann
und die so wenig beliebten Vorträge nich t" über 
dt vorgeschriebeni Zeit herausziehen? W 
haben schon oft bedauert, daß man nicht fest
ste en kann, w,e wenige Interessenten diese 
verschiedenen Vorträge haben.Zahlungseinstellungen

Hania Rosenfeld Rawa Ruska, Hirsch 
Schönfeld Nowy Sącz, Wolf t Lipa Schapira 
Tarnopol, Jadwiga Thieneiowa i Emil Scher 
Tarnopol, Maní?. Lieber Drol obycz, Krajowy 
Zakład dla Przem. Fabr. Rólindustrie S. A. 
Lwów, Rachela Bermann Gorlice, Baruch Medan 
Kraków, Bracia Finder Kraków, Zygmunt Heil- 
Psrin Kraków, Józe Gorzkowski Kraków, Fer
dynand Weingrün Kraków, Woiciech Kossak 
Krakov, Maurycy Ameisęp Kraków, Herman 
Maohauf Kraków, jakób i Henryk Stern Kraków, 
Koman Burzyńsk Kraków, Wilhelm GoiscL 
Kraków, Moses Lehrfeld Zakliczyn, Heffner i 
Berger Kraków, Simche Rosenblum Kraków, 
»Po ska Barwa* S. A. Kraków, lan Gabłan- 
‘Owski Kraków, Szymon i Marja Cios Niepoło
mice Rachela Ginzig Kraków, I. Faber Kraków 
•chela Bergmann Girlict Izak Zarkower 
o»raż, Eljasz Klinghofer Borysław, Herman 

^riscl Tarnów, Alojzy Selinger Bielsko, Ernest 
Knschke Bielsko.

Zollentscheidungen.

4ostrichgewürzpulver, bestehend aus Ge 
Ur*en der Pos. 15 P. 3 ist nach Pos. 15 P. 3

irmerkung 1 dieser Tariistelle zu verzollen 
4,. Möbelklopfer aus bearbeiteten Rohrstäben, 
lec^n e’nem Ende mit einer Aufhängeöse aus 
mitu/Ver,eheB s'nd und arr andeTe*: Ende ein 

"-achstuch oder Leder überzogenes Puster 
erz?e SCn' sind n’ch Pls 64 P- 2 b al* Rohr- 
zy iP ,se' gewöhnlichen Stoffen verziert, 

erzollen. Bei uem der Entscheidung zu

launisch und nicht „nebenbei“ erledigt!
X. Ein Spiegel deines Geschäftes u. deiner

• — • w... ui UV.JVO illlgVLUl 111 1 UUlltl1,

die deiner würdig und dir e gen sind ! Jede Ver 
wecbselungsmöglicbkeit mit der Reklame anderer 
Firmen muß ausgeschlossen sein. Anzeigen oder 
was es auch sonst sei, die eoensogut einer 
anderen Seite oder anderen Waren dienen 
könnten, sind beinahe so schlecht wie Nachah
mungen.

Wissen 5ie eigentlich, wer $ie sind?

Ja, wer sind S e eigentlich — in denAu^en 
Ihrer Nachbarn, Geschäftsfreunde, Lieferanten 
usw. ? Diese F.^ge müßte Sie doch brennend 
interessieren. Vergessen Sie deshalb nicht, 
monatlich, v.ertei- oder halbjährlich — so wie 
es> Ihnen angemessen erscheint — über sich 
se'bst eine Auskunft einzuholen. Wenden Sie 
sich Je Reihe nach an alte bedeutenderen 
AuskunHeien. Lassen Sie auch einen guten 
Bekannten einmal te: Ihren Lieferanten um eine 
Auskunft über Sie bitten.

Es ist ga’ nicht nötig, daß Sie in irgend
welchen geschäftlichen SchwierigKeiten sind. 
Es braucht nur irgendemand, der Ihnen nicht 
ganz w hl will, v’elleicht ein böser Konkurrent, 
gesagt haben, daf ... und er hätte gehört, Sie 
seien... man wüßte ja nichts Genaues, aber 
imme-hin usw. ... Und schon ist das schönste 
itrücht über Sie im Umlauf.

Ein derartiges Gerücht kann, wenn es auch 
nur ein gí.nz klem wenig aus dem Bericht einer 
Auskuftei über Sie herausklingt, Ihrem Unter
nehmen großen Schaden anrichten. Es soll sieb 
nur e n über -orsichtiger Lieferant — sagen wir — 
an der Zurückhaltung der Auskunftei stossen. 
Ihr KreJitHmit wird gekürzt.

A o: Voi beugen. Gehen Sie in die Höhle 
des Löwen und lassen Sie sich dort sagen, wer 
Sie sind Wenn es nötig ist, decken Sie der 
Auskunftei Ihre Karten auf. Zeigen Sie ;hre 
Bikber. Ei kann nie schaden, wenn dir Aus- 
kui leien über Ihre gute Geschäfts'age orientiert 
sind

Daß Unfallversicherun ZJ 'a,tie;e". 1 iör 
* das I. Halbjahr 1932 

zu bezahlen sei, haben wir in den Monaten 
uni u. Juli fast in eder Ausgabe des »Merkur“ 

be, inntgegeben. iVer den „Merkur“ unauf
merksam las oder überhaupt nicht bezieht, ist jetzt 
mu 10 Zł bestraft worden, weil die Unfallver
sicherung weder fatiert noch bezahlt wurde.

Fiber zu verkaufen. Mocturenniederhge 
Warszawa verkauft loko 

n ngazm ohne Verpackung, amerikanisches une 
schwedisches Fiber 1'2 mm im Ausmaße l’3f 
mal 2 zum Preise von ZI 3'20 per kg in jeder 
Menge, mindestens jedoch 100 kg, Aufträge 
sind zu senden an ■ Składnica Mundurów* 
Warszawa ul. Jagiellońska 54.

bezüglich der Teilnahmr an politischem und öPie*®reI®r
öffentlichem Leben enthalten rnd; c) die Be- . Wabr und klar und "erständlich: Ueber- 
stimmungen der Art. 82 und 164* der in Genf |r®,bna2ea Superlafve, Ueoerflüssiges lasse 
am 15. Mai 1922 geschlossenen deutsch-poln 'ebJe?> befleißige d’ch der Einfachheit im Aufbau 
schm Oberscnlesien Konvention (Dz. U. R. P. 1 ,,r . c,r sPracbl ! Sie gefällt jedem Abneh- 
N«’. 44, Pi s. 37i.) .merkreis besser als geschraubtes Wesen. Ver-

*t. 29. Die Ausführung dieses Gesetzes gegenwärtige dir die Wirkung ruf den Leser 
wird dem Innenminister, bezüglich des Art. I, ? . Beschauer, schalte deine eigenen Liebha- 
Absatz 2 im Einvernehmen mit dem Kriegsmi-, erei*P “nd Stimmungen nach Möglichkeit aus! 
ster und bezüglich des Art. 26 dem Kriegsmi I --------. „u---------- .
nister im Einvernehmen mit dem Innenminister 
üertragen.

Art, 30. Dieses Gesetz tritt am Verkündi
gungstage in Kraft und gilt für aas ganze 
Staatsgebiet.

Versammiungsgeseiz vom 11. März 1932 
Dz. Ust.

Prv’jaflandapostkartBH für Cieszyn
s’nd njeh zu haben und kosten 1000 Stück 
18 -, 500 Stück 10—, 200 Stück 5*— <md 
100 Stück 2 50 Zł. Verwenden Sie diese Kartei 
Sie haben eine schöne Postkarte und unter
stützen die damit verbundene Propaganda,

weruen e dlich d e Radiostati ntn in 
Polen, Sizb an Pünktlichkeit gewöhnen

Uebergangs-
Art. 26. Die

nähme an Versammlungen und Zusammen
künfte durch MJitärpersonen werden durch 
eine Verordnung des Kriegsministers, die im 
Einvernehmen mit dem Innenminister erlassen ' 
wird, geregelt.

Art. 27. 1. Die Vorschriften dieses Gesetzes 
gelten nicht: a) für Versammlungen jeglicher 
Art, die in Ausführung gesetzlicher Vorschriften 
oder n den zuständigen öffentlichen Behörden 
und Aemtern einberufen werden; b) für religiöse 
Versammlungen und Umzüge, die durch gesetz
lich anerkannte Religionsverbände veranstaltet 
werden, sofarn sie in traditionell feststehender | 
Weise statt rien oder in einer Weise, wie dies. »,«i„,tgiauc uis uw v, ure gcwonnncn zwi- 
in dem Akt, der das betreffende Bekenntnis ; sehen Doppelwandungen aus Blech eine Wär- 
ane kennt, festgelegt ist. Dasselbe gilt für > meschutzschicht aufweisen und zum Einbrennen 
Hochzeits- u. Trauerzüge sowie für Pilgerzüge, von Lacken und de* gl. dienen, sind nach Pos.
c) für Versamm.ungen und Zusammenkünfte* 167 P. 39 zu verzollen, Die Entscheidung D IV 
ges Ihge sowie familiärer Art und von Schulen: 9713/1/31 ist damit auf^ehobej
d) für Unterhaltungen, die in Lokalen stattfin
den ; e) für akademische Versammlungen und

isammenkünfte, die im Gebiet akademischer
Schulen und anderer Hochschulen, die die Be- ’ Grundzüae dar Reklame, 
fugnisse akademischer Schulen besitzen statt 
finden.

2. Falls die in den Punkten b>, c) und d) 
bezeichneten Versammlungen die öffentliche 
Sicherheit, den Frieden oder die Ordnung be
drohen sollten, können von den Behörden ent
sprechende An: rdnungen getroffen werden.

Art. 2 ■ . Durch dieses Gesetz werden nicht

Grunde liegenden Muster überwogen gewichts-1 Einklang mit den gegebenen Mitteln. Nicht 
mäßig die Rt brstäbe launisch und nicht „nebenbei“ erledigt!

Taschenuhrgiäser us weißem Glas geblasen, X. Ein Spiegel deines Geschäftes u. deiner 
die nur e nen »bgesch,iffenen Rand, aber keine Person; also ein natürliches Angebot in Formen, 
polierte oder geschliffene Oberfläche aufwersen -*'-*■• - .......
sind nach Pos. 77 P. 2 b zu verzollen

„Bullrich Salz“ ist als fertige Arznei zu 
behandeln und nach Pos. 113 P. 1 zu verzollen.

Dieses Präparat ist einfuhrverboten.
Die ganz aus Roheisen bergestellten Walzen 

für Stühl. mit gehärteier Fläche sind nach 
Pos. 150 P, 4 zu verzollen. Walzen 
mit Stahlachse dagegen oder die 
Stahl bergestellten ilzen sind als 
sonders genannte Maschinteile nach 
P. 35 a zu yen -lien.

Siebe aus verzinktem Wellblech, ________
der Zucker.ndustrie verwendet werden, sind 
nach Pos. 154 P. 2 als Waren aus verzinktem 
Eisenblech zollpflichtig.

Elektrisch beherzte Trockenschräiike für 
Wärmegrade bis 500’ C, die gewöhnlich zwi-

1415764
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Adressentafel für industrie, Handel 
und bewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Qegenständt j

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kflrschiu.ei Pelzkonfektion

Gastronomie t
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz :

„PRIMUS" la Handfeueriöscnapparate, 
Ve-treter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

.Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, CieszymTel. 40.Postfach 13 

Chemisch' Pharmazeutische Präparate. Benöi dl. 
concess Verschleiß sämtlicher Gifte,

Indmkle Im Tsschnar Sühleiltn;
Möbelfabrik und Dam pfsäge werk 

|. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehm! Stil- und bürgerliche Möoel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfoäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwtren- 
fabrik, sämtliche Sport* und Kinderariikel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.______

BIELITZER TEPPICHINDUSTRIE, Oes ta, 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüpfte 
Teppiche in reichster Muster* u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß
Vertreter für das Teschner Schlesien Edwir 

Weirauch, Głęboka 6, Cieszyn.

NORDIÀ-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
Verlangen Sie Offerte!

ZAHN ATELIER. CIESZYN
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84

Innende1 >ratli neu i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel 69.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17^ 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,

F. MACHATSCHEK lithogr, Kunstansixit, 
Cieszyn, Telefon 258-11. ____________________

KISLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampf säge, Telefon 4___________________

WÜNSCHE ą MARCUZZ1, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,_______ _____________________

Lebensrnittel,

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate,

i Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 
w Jaworzu, poleca swe wvrnbv znanej jakości

„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 
Schleiferei, Galvanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6

HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. BuCh- 
und Binksachverständiger Cieszyn, Bielitzerstr, 2.

Schöne Frauen la 
NenbabeUlur». la 
Hollywood besu
chen? tnrea, wta 
■te m». .Mn 
kamen — ru tle 
früher taten — oo 
sie <utc,T«mme 
geben? .Film
welt* lesea! 
Wöchentlich ata 
reith bebilderte, 
Heft Wagen Sie’el 
.Filmwelt* Abt 
P 84, Berlin SW i

V/ELT sehen

Kaufleute
veranlasset Eure Lie
feranten im ,,Merkur” 
auch zu inserieren.

AÀAAÀAAAÀÀAAXAAAAÀAÀAAAÀÀAAAAÀAAAAAAAAÀÀAÀÀÀÀAAAAÀAAia

Riskieren Sie
5 oder 10 Złoty
für em Inserat in der

Radiotect iik_
Elektrohanc 1 ERNST RASCHKA, CIESZYN 

Głęboka Ó2. — Elektroartikel aller Art.________
LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 

autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom
Tranaportweien ; '

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech,-Taschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129. I

Versichernngei. __
Towarzystwo ubezpieczeń »SlLESiA“ Sp, Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Z Mtauag aa i
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestalozzig. 6 :.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse, Warszawa, 
Nowy świat 1Ů.

»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechoclnek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41

»HUTNIK« Miesięcznik ûrganlzacyj Hutni
czych, Katowice.______________ _______________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska H — a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich.
Handelskammern, Wien .., **'ibanring I—1 V__

»WE Z.« Wirtschsfts- und Exportzeitung, 
Leipzig,

Caffee | Hotel j Restaurant

Lift I Dampfheizung | 85 Zimmer

Großer Saal ] Klubzimmer | Hochzeitdlie’S

Biehtzer Seperar-Ausgabe
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Kohlen handlun „
Heinrich Schlauer

CIESZYN
Anmeldungen übernimmt 

Zeitungsverschleiß Pszczółka, Cieszyn 
Ring. Tel. 294.

Lager Bielitzerstraße 2.

Bridge - Spieler
häufig nervös, essen an 
eigenen Interesse das 
dunkle aromatische

Schlüter-Brot

5ie kaufen jetzt sehr

Robert Berger, Cieszyn

»D, L.I.« Deutsches Lederwaren- und Koffer
industrie- Fachblatt. Offenbach a/M.

»Deutsche Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz, 
Charlottenburg 9, Kaiserdamm 38________

»Wiener Bridge Mag.zin« Wien V1L, Kaiser- 
strafie 65, ________________________

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei N*. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185

Empfehlen )ie bitte,
Wir bitten

Bezugsgebühr pro Quarta! ZI 9.50, bei 
Zahlungei innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten. unser Blatt in Bekanntenkreise.!

unsere Leser um Bekanntgabe 
von Interessenten - Adressen !

Spiechstunden des Redakteurs wochentags _ —. ■ —---------------- -------------------------------------------------------------------------------------------
von 9 — IC und 3—4 Uhr. 

~ Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn — Druck von F, Macbatschek, Cieszyn.
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Österreichischer Wirtschaftsbericht.
Die Annahme des Protokolls von Lausanne 

im Nitionalrat, durch das Österreich eine neue 
300 Mlllionen-Schillinganleihe gewährt wird, hat 
zur Wiederkehr des Vertrauens in Währung une 
Wirtschaft des Landes wesentlich beigetragen. 
Die Anleihe wird zur Abdeckung kurzfristiger 
Kredite, vor allem des 100 Milllonen-Schilling- 
vorschusses der Bank von England, sowie zur 
Auffüllung des Devisenschatzes der Nationalbank 
Verwendung finden.

Gleichzeitig werden die Finanzwechsel der 
österreichischen Kreditanstalt im Diskontwerte 
von 571 Millionen Schilling, welche durch Haftung 
des Bundes gedeckt sind, dem Bund flbergeben, 
dessen Darlehensschuld gegenüber der Noten* 
bink sich von 02 Millionen Schilling au! 663 
Millionen Schilling erhöht. Ein Teil dieser Schuld 
ins Betrage von 200 Millionen Schilling soll aus 
dem Erlös der aufzunehmenden Anleihe getilgt 
■»erden.

Die Satzungen der Österreich. Nalionalbank 
erfahren eine Änderung: die Mindestdeckung des 
Notenumlaufes wird für die nächsten 5 Jahre auf 

herabgesetzt, der Anteil des Bundes am 
Reingewinn andererseits erhöht. Durch diese 
ißnahmen wird ein klarer Trennungsstrich 

wischen der durch die Hereinnahme der Kre- 
lanstaltwechsel bewirkten inflatorischen Ver- 

Khlechterung der österreichischen Währung und 
ier gegenwärtigen deflationistischen Währungs
politik gezogen. Tatsächlich ist der Gesamtbetrag 
*on Notenumlauf und Giroverbindlichkeiten der 
Nitionalbank bereits wieder unter den Stand der 
fieichen Zeit des Jahres 1030 gefallen.

Mit der Annahme des Lausanner Protokolls 
«I sich Österreich überdies verpflichtet, unter 
Hen Umständen das Gleichgewicht zwischen den 
-innihmen und Ausgaben des Staatshaushaltes 
*nd bei den Bundesbahnen wieder herzustellen. 
-Verdies soll der gegenwärtig noch bestehende 
’-oterschied zwischen der Bewertung des Schillings 

In* und Auslande sukzessive beseitigt und 
4mlt die Voraussetzung zur allmählichen Ab
haltung der Devisenbewirtschaftung geboten 

*«rden,
In der letzten Zeit ist in der Bewertung des 
'Ungs unter dem Eindruck der geschilderten 

^•onahmen auch im Auslande eine wesentliche 
^‘terung eingetreten. In Österreich ist das Agio 
tirf von au’ 28’/,% gesunken. Man 
; n allerdings nicht verkennen, daB die augen- 
snt 11Cł’ erzie,te Besserung der Situation nur 

teJ den schwersten Opfern der Wirtschaft er- 
Wer<^en konnte. Das Außenhandelsvolumen 

, st weitere starke Rückgänge auf und es ist 
« aller Beschränkungen nicht gelungen, eine 

l'n.entcC^e Verbesserung im Mißverhältnis zwi- 
*or n» u ’ und Ausfuhr zu erzielen, Nach wie 
ihe'«1 der Drossellung in der Einfuhr von 

Kj ? *en e‘ne entsprechende Abnahme in der
uhr von Fertigwaren gegenüber.

die Arbeitslosigkeit drückt mit aller 
4ignerue die österreichische Wirtschaft und 

’nien, wie der Einführung des freiwilligen

. Arbe'bdienstes muß insoiange ein durchschlagen
der Erfolg versagt bleiben, als nicht die Wirtschaft 
als Ganzes von innen heraus einer Gesundung 
zugeführt werden kann. — Von immer größerer 
Bedeutung für den Export sind die privaten 
Clearings- u. Kompensationsgeschäfte geworden, 
deren Organisation beim Wiener Giro- und 
Kassenverein konzentriert wurde. Der auf den 
wichtigsten Märkten der Welt in den letzten 
Wochen eingetrHene Stimmungsumschwung hat 
sich leider auf Österreich noch sehr wenig aus
gewirkt, doch ist immerhin festzustellen, daB auf 
der Wiener Effektenbörse in der letzten Zeit eine 
etwas zuversichtliche Stimmung in Erscheinung 
getreten ist.

—■---
Mitarbeiter, wie man sie nicht wünscht.

Je länger die schlechte Zeit arhielt, um so 
weicher wurden wir; auch dort, wo es gar nicht 
am Platze ist.

Typisch hiefür ist das beständige »Augen
zudrücken» dem Angestellten und Mitarbeiter 
gegenüber. Kaum daß der Chef noch zu tadeln 
wagt; es könnte dem Herrn Mitarbeiter wehe tun!

Die Not der Zeit ist groß, das Elend starrt 
einem aus allen Ecken und Winkeln ins Gesicht. 
Aber derjenige, der noch Arbeit hat, hat doch 
den wenigsten Grund zu klagen! Gerade er sollte 
doch freudiger Mitarbeiter sein und den Kopf 
hoch halten. Aber fast jeder läßt sich gehen, 
auch derjenige, der noch im Brot steht. Und 
Ermahnung oder gar Tadel faßt er beinahe als 
persönliche Beleidigung auf, mindestens aber als 
nicht »der Zeit entsprechend.«

Mir scheint, man soll ruhig auch einmal 
aussprechen, wo es bei den Angestellten fehlt. 
Mir scheint, man soll das gerade in der Fach
presse tun, denn wenn Irgendwo, dann haben 
ja auch die Chefs gerade in der Fachpresse die 
ungeschminkte Wahrheit zu hören bekommen 
und jeder Verständige hat das gebilligt. Also:

Es gibt Angestellte, die kommen jeden Tag 
zu spät ins Geschäft. Wenn das so wochenlang 
geschieht, und man einmal nach dem Grund der 
Unpünktlichkeit fragt, so sind sie gerade an dem 
Tage »beim Arzt« gewesen. Nach den Entschuldi
gungen dieser Leute zu urteilen, muß der Ärzte
stand der meistbeschäftigste aller Berufe sein. Man 
wflnscht sich Mitarbeiter, die nur dann zum Arzt 
gehen, wenn man es auch glauben kann. Und 
wenn sie zu spät kommen, so mögen sie doch 
frei heraussagen, was schuld war: Man ist zu 
spät aufgestanden, der Wecker hat nicht geläutet, 
Bekannte haben sie aufgehalten, etwas Vergesse
nes mußte geholt werden und anderes. Das zu 
bekennen ist doch nicht schlimm man würde 
sich über die Aufrichtigkeit auf jeden Fall mehr 
reuen, als über die Ausrede vom Arzt oder der 

verstorbenen Tante (die immer noch nicht aus
gestorben ist!)

Viele Angestellte setzen im Geschäft nur die 
unfreundlichste aller ihrer Mienen auf. Ihren 
Gutenmorgengruß sagen sie im Grabliedston 
und ihr Tagewerk ist wie ein einziger Allersee
lentag. Wenn man ihnen eine Arbeit übergibt,

[Riskieren Sie
5 oder 10 Złoty
für ein Inserat in der 

Bielitzer Seperat-Ausgabe 
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antworten sie weder ja noch nein, noch geben 
sie sonst zu verstehen, daß sie von der Sache 
Kenntnis genommen haben. Durch ihre Teil
nahmslosigkeit bringen sie die sorgenbeladeren 
Kollegen und Vorgesetzten zur Verzweiflung. 
Diese Leute sollten sich bemühen, freundlicher 
zu sein. Im Geschäftsleben ist ein Kopfhänger 
so wenig zu gebrauchen, wie ein Hanswurst. 
Oeschäftsmenscher. müssen die rechte Mischung 
von Ernst und Fröhlichkeit haben, mit der sie 
die Annehmlichkeifen und Widerwärtigkeiten 
ihres Berufes hmnehmen. Mitarbeiter, die ihie 
Umgebung durch ein heiteres Gesicht aufzu
muntern vermögen, werden stets Erfolg im Leben 
haben.

In jedem Geschäft gibt es einmal viel zu 
tun und dann wieder ruhigere Zeiten. Es ist 
dann besonders ärgerlich, wenn Angestellte ge
rade dann krank werden oder Urlaub verlangen, 
wenn sich die Arbeit häuft und die Leute am 
dringendsten gebraucht werden. Da lobt man 
sich Mitarbeiter die im Jahre kaum einmal fehlen. 
Sie sind Mitarbeiter, auf die man sich unbedingt 
verlassen kann, eine seltene Erscheinung heut
zutage.!

»Arger macht häßlich u. verkürzt das Leben!« 
ist der Kampfspruch einer geschätzten Hilfskraft 
gegen die Unebenheiten des Geschäftslebens. 
Sie ist nie mißmutig, wenn sie eine Arbeit noch 
einmal machen muß. »Es ist meine Pflicht acht 
Stunden täglich zu arbeiten, einerlei was ich tue!«, 
sagt sie und erspart sich mit dieser Auffassung 
manchen Verdruß zum Wohle ihrer Kollegen 
und Kolleginnen!

Manche Angestellte können ihre Vorgesetzten 
und Kollegen durch überflüssiges Fragen zur 
Verzweiflung bringen. Anstatt daB sie durch 
Nachdenken oder Nachsehen Klarheit in ihre 
Angelegenheiten bringen, lassen sie das die an
deren für sie tun, halten sie in ihrer Arbeit auf 
und schädigen dadurch die Gefragten und das 
Geschäft. Geschwätzige Frager und Sager von 
Selbstverständlichkeiten sind ungern gesehene 
Hemmschuhe im Geschäftsleben und meist die
jenigen, an die bei Veränderungen im Persor.al- 
stand zuerst gedacht wird.

Ein gekränkter Ehegatte sprach einst zu 
seiner Gemahlin: »Wenn ich so wäre wie du...« 
Da schnitt ihm die Liebevolle das Wort ab: 
»Wenn di. so wärst wie ich, würden wir alle 
Tage Streit haben. Also gib bitte nach und er
halte den Frieden unseres Hauses!« Es gibt auch 
im Geschäftsleben Leute, die einen solch merk
würdigen Standpunkt haben. Sie wollen stets 
Recht bekommen, auch wenn sie im Unrecht,
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Voran erfc kalend ©r
Oktober

tfc!32 31 jKye

6 Donn. Bestätigungen bis 50 Zł 
stempeifrei, höhere 25 Or.

7 Freitag Einkommensteuer für Angestellte
7 Tage nach Auszahlung fällig

8 Sanstag Zeugnisse für Privatärzte 
stempelfrei

9 Sonntag
Audandsfäkturen 

innerhalb 1 Monates 
2®/.o nachstempeln

10 Montag Auslandswechse! vor Unterschrift 
stempeln

11 Dienstag Bei der Krankenkassa alle 
Arbeitsnehmer meiden

12 Mittw. Am 15, X. pauschalierte 
Umsatzsteuer III. Rate fällig
—

sind, und wenn mm ihnen nicht nachgibt, spielen 
si? sich auf die Beleidigten und Unterdrückten 
hinaus. Solche Mitarbeiter wünscht man sich 
natürlich nicht.

Was sonst noch an Mitarbeitern gern gesehen 
wird? Genauigkeit in allen Dingen, Gefälligkeit 
gegenüber Kollegen, Zurückhaltung im Mitteilen 
persönlicher Angelegenheiten (der Klatsch in den 
Geschäften ist groß und wirkt sich meist un
günstig für die allzu Mitteilsamen aus), Ordnungs
liebe und Sauberkeit — ein wunder Punkt bei 
vielen Angestellten! — und .... L.ebe zum Ge- 
schäft, zum Beruf, zum Leben !

- . . . . daß das Tabakmo-5Bhr bedauerlich ist et, nopol Notwen. 
dlgkeit einer Herabsetzung der Cigarren- und 
Cigareitenpreise nicht einsieht. Es ist unkauf
männisch, wenn man die Unmöglichkeit aer Preis
herabsetzung damit begründet, daß die R-ucher 
Trafikate in verschiedenen Preislagen krufen und 
nach ihrer Tasche vorgehen können. In jedem 
Geschäfte kann man zu jedem Preise einkaafen, 
trotzdem wird allgemein eine Preiherabseizung 
verlangt. Auch das Spiritusn onopol hat Spirituo
sen nach jeder Preislage und trotzdem wurden 
die Preise gesenkt.

Es wäre demnach dringend nötig, daß auch 
das Tabakm nopol die Preise mindestens um 
30®/« vermindern möchte, zumal diese um 50% 
teurer sind als dieselben Cigarren- u. Cigaretten
sorten im Auslande. Die Qualität der inländischen 
Cigarren z. B. ist noch sehr weit von ähnlichen 
des Auslandes entfernt, trotzdem diese drüben 
um 50®/e billiger sind, wobei man zugeben muß, 
daß sich die Qualität der Trafikate, den vorigen 
Jahren gegenüber bedeutend gebessert hat.

geehrten Interessenten werden ersucht, die Mög
lichkeit voll auszunützen, da diese Postbeförde
rung später nur dann aufrecht erhalten bleiben 
kann, wenn sie genügend in Anspruch genom
men wird.

Es wurde seitens der Teschner Kaufmann
schaft wiederholt darüber Klage geführt, daß ab 
’/JOUhr abends, bis nächsten Tag 11 Uhrvorm./ 
keine Post abgeferiigt wird; jetzt soll es sich 
zeigen, ob dieser Frühzug notwendig ist.

Schließlich wird aer Personenzug um 22 
Uhr die gesamte bis um a/a21 Uhr abends aus 
Innerpolen in Biekko eingelangte Briefpost für 
C'eszyn mitbringen, so daß diese von den Post
fachbesitzern un 8 Uh' früh bereits den Brief
fächern entnommen werden kann und nicht w’e 
bisher, erst gegen %9 Uhr.

Die Kaufmannschaft kann mit dieser Neu
ordnung sehr zufrieden sein und ist es dem Herrn 
Postamtsleiter in Cieszyn besonders anzurechnen, 
daß er sich bemüht hat, aie neue Einteilung 
durchzusetzen. *

wurde, ob er vorschriftsmäßig bei der P|(r 
einlangte und noch vieles andere, was man nich 
erst öffentlich behandeln will. Heute gibt es 
den Datumstempel des Aufgabepostamtes, welche 
in sehr vielen Fällen unleserlich ist. Es wäre vo- 
Vorteil, wenn die PKO wieder die Einführun 
anordnen wollte, daß das Einzahlungsdatum vo
tier Partei eingetragen werden müsse. Den |r 
teressenten empfehlen wir in eigenem Interesse 
wo die Datumiinie war, trotzdem das Datur 
einzusetzen.

n. _ für moussierende Getränke wird w, 
uia y in uer f0]gt fef]fgesejzt. Wein moussieren! 
aus Weintrauben % Flasche 4 Złoty, 1/2 Flasch, 

i2 Złoty, Obstwein moussierend % Flasche I.80Z]
1/2 Flasche 0.90 Zł.

Die Finanzbescheinigungen, welche sich au 
Lager befinden, können in dern Finanzamt 
gegen neue Bescheinigungen im selben Wem 
ausgetauscht werden. Termin 7 Tage r ch de 
Inkraftsetzung dieser Verordnung. Das G.-s«; 
trat am 1. Oktober in Kra?t.

Donnerstag, 6. Oktober 1932 um 20 Uhr
im Snale des

Hotels »Schwarzer Adler« in Biała,

Diskusstsnsabend
mit Vortrag Dr, Goldblatt aus Krakau.

Zahlreiche» Erscheinen erforderlich.

_. a , . _. nai sien em noen eie-Dia Sparkaasa in C.eszyn gantes SchiId mach ;n 
lassen. Schade, daß das E'ektrlzitäiswerk diese 
Gelegenheit nicht dazu benützt hat, statt de 
Metallbuchstaben, die modernen Lichtreklame
buchstaben zu empfehlen. Dadurch wäre in 
Cieszyn ein Anfang für die heutige moderne 
Lichtreklame gemacht worden und das Elektrizi
tätswerk hätte die Möglichkeit gehabt, der Kauf
mannschaft zu zeigen, was man auf dem Gebiete 
der Lichtreklame leisten kann.

Wenn man heute das Ausland bereist, so 
sieht man selbst In kleineren Orten als Cieszyn, 
die modernsten Lichtreklametafein und sonstigen 
Lichteffekte; dagegen findet man solche noch 
immer ganz spärlich und in unmoderner Aus 
führung in Cieszyn, Eine Sensation hätte die 
Anbringung einer g-oßen Lichtreklameiafel bei 
der Sparkasse, hervorgerufen !

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Bezirk.

Am 6. Oktober a.c. 
8 Uhr abends, findet 
im Saale des Hotels

»Schwarzer Adler« in Biała, ein Diskussions
abend über Handelsbücher und Strafgesetz statt, 
wobei Herr Dr. Goldblatt aus Krakow, referieren 
wird.

Lebensmitfdhändler müssen, wenn sie es 
nicht bereits getan haben, um Verkaufsbewilligung 
für Viehsalz ansnehen. Monopolgetränke werden 
nur bis zum 5. Oktober umgetauscht. Die Um
satzsteuer für Zucker ist pauschaliert und wird 
von der Zuckerfabrik ab 1. Oktober bezahlt. Im 
Sekretariat erliegt die Mitteilung über brasiliani
schen Kaffee.

Geehrte Hausfrauen!
Lassen Sie sich nicht vom Mitleid bewege 

und kaufen Sie nicht bei Hausierern Ihren B 
darf an solchen Artikeln ein, welche ein gewissi 
Vertrauen beanspruchen. In letzter Zeit werde: 
die Konsumenten andauernd durch Hausiere 
belästigt, die Kaffee und Tee anbieten, ebenst 
Sf fe und sonstige Artikel des täglichen Bedarfes 
Diese Hausierer sind gar nicht so bemitleidens, 
wert, denn sie finden immer Konsumenten, die 
ihnen auf ihre Tricks hereinfallen,

Jeder Kaufmann ist gerne bereit, Ihnen die 
Wiiren, welche Sie benötigen, ins Haus zu sen
den, ein telefonischer Anruf genügt.

Ein großer Teil der Kaufleute ist dazu über
gegangen, Zucker, Kaffee, Gewürze, Mehl und 
sc nstiges, den Kunden ins Haus zuzustellen, sc 
wie es täglich mit Milch und Gebäck geschieht.

Kaufen S<e deshalb nicht bei Hausierern!

„ _ . _ Exporteure, die die Be-Rumänien - Export, ’ihrer Lieferun-
gen nach Rumänien schleppend hereinbekommen, 
wenden sich an den Handelsrat der Polnischen 
Gesandschaft in Bukarest. Nicht immer ist es di 
rumänische Devisenbank, welche Schwierigkeit 
macht. Die unreellen Kaufleute benützen aud 
die Gelegenheit, um sich auf die Devisenbau 
auszureden.

Die Palästinensisch Polnisch«? Handelskammer 
gibt unter dem Titel »Palestyna j bliski Wschód 
eine Zeitschrift heraus, welche alle Abgelegen 
heiten des Wirtschaftsverkehres zwischen dieser 
beiden Ländern fortlaufend behandeln soll.

Nachdem der Handelsverkehr zwischen Po1« 
und Palästina andauernd intensiver wird, istM 
sehr zu begrüßen, daß eine offizielle Stelle dits« 
Zeitschrift herauszugeben beabsichtigt. Die erste 
Nummer, welche im September erschienen M 
enthält unter anderem; Der Handel zwischt« 
Polen und Palästina von Dr. F. Rottenstreich 
England und der nahe Osten von N Szwalń 
Die levantinischen Messen, Rohöl in Mussu 
Berichte über die Touristik und zahlreiches st» 

_ . . . ..„ daß die Postdir^ktion einen
s ist tu begrüßen, yej| der Wünsche, welche 

seitens der Teschner Kaufmannschaft geäußert 
wurden, der Erfüllung zugeführt hat. Die Post, 
welche in der Früh in Tschechisch Teschen bis 
ć Uhr anlangt, wird durch einen Zugsbegleiter 
mit dem um diese Zeit gegen Bielsko fahrenden 
Personenzug nach Cieszyn mitgebracht. Auf 
dies«- Weise wird auch die Morgenzeitung, ebenso 
andere ausländische Zeitungen bedeutend früher 
in dm Besitz der Leser gelangen, was sowohl 
in Cieszyn, als auch in Skoczów, Ustroń etc. 
sehr angenehm empfunden werden dürfte. Die 
Zeitungsverschleißer in Cieszyn, werden wieder 
einen großen Teil ihrer nach Tschech, Teschen 
abgewandetten Kunden für die Morgenzeitung 
zückgewinnen, da man diese bereits zu derselben 
Zeit in C’eszyn bekommen wird, wie in Tschech.

Aus Rumänien dürfen nur 10.000 Lei aus
geführt werden. Die Handelskammer in Wilno, 
hat einen Konkurs über vereinfachte Buchführung 
ausgeschrieben. Die Telefoninstallaüonsgebühren 
wurden um 50% herabgesetzt, wobei auch 
Ratenzahlungen bewilligt werden. Die Kaufmann
schaft wird auf Handelskurse in Warszawa, auf
merksam gemacht.

In der Tschechcslcvakei, müssen Devistn- 
scheine und Einfuhrbewilligungen bei der Devi
senstelle der Natioralbank eingereicht werden, 
Exporteure nach Amerika liefernd, informieren 
sich vo her über Bezeichnung der Exportwaren. 
Im Verlag »Dziennik Ustaw« ist das Strafgesetz 
zu Zł 1.50 zu haben.

Mitglieder meldet Euch zur Besichtigungs
fahrt nach Teschen und Tschechisch-Teschen, 
ehestens im Sekretariat.

Teschen.
Es wird speziell darauf aufmerksam gemacht, 

daß die gesamte aufgegebene Pos,, welche nach 
21 Uhr beim Postamte In Cieszyn in das Post- 
Kistchen eingeworfen wird, nichr wie bisher erst

Dia neuen Erlagschsisie haben keinen F um, wo 
der Einzahlende das

Datum einsetzen könnte, was mit großen Nach
teilen verbunden ist. Früher konnte man kon- 

um II Uhr vormittags, sondern bereits um 622, trollieren, ob der Betrag wirklich an demselben 
Uhr früh nach Interpolen weitergehen kann. Die Tage, laut eingetragenem Erlagschein, eingezahlt

tistisches Material.
Der Bezug der Zeitschrift ist für alle, 

sich für den Handelsverker mit Palästina bere!
interessieren oder demselben später ihr 
zuwenden wollen, von Wert.

Warszawa notiert :
Wien 107 — Berlin
Belgien 123-90 Danzig
London 30 80 Holland
New York 8*92 Kopenhagen
Paris 34 95 Oslo.
Prag 26-39 Stockholm
Schweiz 172 05 Montreal
Italien 45-80 Goldrubel

Interes®1

212'2 
173-4 
358 3 
160.- 
155'3 
158'5

8-C 
4'6

Visumfrei nach Österreich
15, IX. bis 8. X. 1932

Legitimationen durch ,
«MESSEBÜRO SCHLES. MERKUR« CIESZ'
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Wirt-

aberrechnen kann. Für

wie-

25,

C. S. Wr.ffenwerlre fl.-G. Brünn

sind in den letzten 
Tagen der zwangs

19, 22., 25., 28.,
20, 23., 26., 29.,
18., 21., 24., 27.,

dieser, 
Wirt 

bedür- 
Cehirn 
Arbeit 
Bndge

16.
17,
15.

Der 
für

Zollentscheidupr en.
Da die Nachweisung zur 

jedoch, daß man in Zukunft solche Fehler ver
meidet denn sie können s>ch bitter rächen, 
Gleiches Recht für alle, soll die Devise der 
Gesetzgebung gegenüber der gesamten 
schäft im Inlande sein und bleiben,

10 Drachmen pro cm*, Faßdauben und 
zu anderem Gebrauch (Parketten usw.) 
bearbeitet 1 Drachm, per 100 kg.

In der Krankenkassa:
Lubich 4, 7., 10., 13, 
Teufel 5, 8, 11, 14, 
Borysiewicz 6, 9, 12, 

30.

1400 Landwirtschaften]
weisen Lizitation zugeführt worden. Nur ein 
Viertel der Landwirte war in der Lage, die 
Beträge zu bezahlen oder ein sonstiges Arran
gement zu treffen, um sich vor der Feilbietung 
zu schützen Sehr wenige Güter wurden tat
sächlich verkauft, wahrend der Rest zur zweiten 
Feilbietung vorgemerkt werden mußte, da sich 
keine Käufer fanden. Es ist merkwürdig, daß 
Lizitationen wegen 200 bis 300 Zł angeschrieben 
waren und die Landwirte trotzdem diesen ver- 
hältnumäßig niedrigen Betrag nicht aufbringen 
konnten.

Die Landwirtschaft befindet sich in einer 
sehr prekären Lage, trotzdem man den Regie
rungsstellen nicht den Vorwurf machen kann, 
daß sie dieser keine Hilfe zuteil werden ließen. 
Seit Jahren schon heißt es immer, alles für die 
Landwirtschaft und ist eine ganze Menge ver
schiedener Gesetze nur auf Oie Landwirtschaft, 
zum Schaden der Industrie und Kaufmannschaft, 
zugeschnitten,

Trotzalledem konnte man die Katastrophe 
der Landwirtschaft, welche viel größer ist, als 
°>e der Industrie und Jes Handels, nicht auf- 
«alten. Industrie und Handel haben seit jeher 
m Polen unter den schwersten Bedingungen 
arbeiten müssen und sind gewissermaßen durch 
em Srablbad gegangen, während zur selben 
^tit der Landwirtschaft alles mögliche bewilligt 
Wurde. Die Landwirtschaft hat sich darauf ver- 
las®en< daß man ihr immer helfen müssen wird, 
daß sie unbedingt erhalten bleiben muß, deshalb 
Wurde sie verweichlicht und der Wirtschafts
turm, der über Europa hinwegfegt, hat die 
Landwirtschaft zerbrochen, während Industrie 
und Handel sich unter der Gewalt des Sturmes 
nur biegen und nach dem Sturme sich wieder 
aufrichten werden.

Wir bringen den Artikel nicht, um jeman- 
ctn wegen des zweierlei Maßes irgendeinen 
ojwurf zu machen, denn heute ist es zu spät. 
” Laben bereits vor Jahren immer wieder da- 

^u> hingewiesen, daß Landwirtschaft, Industrie, 
hart6 ’ u°d Handwerk vollkommen gleich be 

nde’t werden müßten, niemandem mehr oder 
ewiger geboten werden dürfe, Wir wollen 

1031 aus Frankreich, 
„ , 1637 aus

Schweiz, 1080 aus Jugoslavien, 7347 aus 
Tscbechoslovakei, 5137 aus Urgarn.

1.
2.
3.

Aerztedianst der Bielitzer Krankenkassa:
Im OktuJřr 1932 werden folgende Herren 

Aerzte außerhalb der Krankenkassa erreichbar 
sein:
Dr, Sroczyński 14., 27.,
Dr. Hass 8, 21., 29.,
Dr. Glasner 7., 20.,

Tiefenbrunn 15,, 28., 
Wałacn 17., 29., 
Better 6., 19, 
Baum 5., 18„ 31., 
Reich 9., 13,, 14., 26., 
Huppert 10., 22., 30„ 
Lax 11., 23.. 24,, 27., 
Machauf 12., 16., 17.,

Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dr. 
Dr 
Dr.

Am 24. 5.Pt.mb. . .. rjŠŽťS 

Stellung“ eröffnet. Interessenten erhalten Visum- 
und Fahrtermäßigungen.

Der Holzimpcrt nach Griechenland
zahlt folgende ermäßigte Zölle, welche zwischen 
Griechenland und der Türkei festgesetzt wurden, 
jedoch auf Gründ des Handelsvertrages auch 
für Polen Geltung haben: Tannen-, Fichten- u. 
Buchenholz: a) Rundholz auch entrindet 2, 
b) mit der Axt grob behauen 4, c) gesägt in 
der Stärke über 50 mm 8, über 15 bis 50 t^m

Holz 
nicht

Die Handelskammer gibt bekannt, i 

daß sich die Brasilianische Regierung an die ■ 
British Coffe Corporation mit dem Vorschläge 
gewendet hat, den Verbrauch von brasiliani-| 
rcbetn Kaffee durch entsprechende Propaganda 
zu erweitern. Für diesen Zweck wurde Europa 
in vier Tr'e geteilt, zum letzten Teile gehört | 
polen und die baltischen Staaten. Die Firma l 
BCC hat durch ihren Vertreter Henn Prado1 
Uchra, in Gemeinschaft mit dem Repräsentanten 
der brasilianischen Regierung Sir Samueli 
Lynsha und dem Vertreter des brasilianischen 
Kaffee-Institutes Herrn Dr. Murillo Mendeso, 
sich an Herrn Stanisław Ziołechi, derzeit Kauf
mann in Poznań und spanischer Vizekonsul, 
der Gesellschafter in Brasilien ist, gewendet. Es 
ist bea besichtigt, in Polen eine G. m. b, H. zu 
gründen, welche die Propaganda und den Ver
kauf brasilianischen Kafftes übernehmen soll.

In Gdynia soll ein Kaffeelager eröffnet 
werden, welches stets 1CO.OOO Sack auf Lager 
halten wird. Die fachmännische Leitung liegt in 
den Händen eines Engländers, das übrige Per
sonal wird aus inländischen Bewohnern bestehen. 
Die G. m. b. H. wird bereits ab 1 Sack liefern, 
grundsätzlich jedoch nur gegen Kassa verkau 
lend. Die Preise werden so niedrig als möglich 
kalkuliert werden, so daß man mit billigeren 
als den bisherigen Preisen 
die Kaufleute sind Prämien vorgesehen, welche 
dem Quantum nach steigen. Eine breite Propa
gierung des brasilianischen KafLes wird die 
BCC durchführen, was sicherlich zur Hebung 
des Konsumes führen dürfte. Es ist vorgesehen, 
viel bessere als die bisherigen Sorten zu for
cieren. Diese Aktion soll den Export von Kaffee 
aus Brasilien vergrößern und gleichzeitig den 
Export von Waren aus Polen nach Brasilien, 
kompensieren. Bisher gehen die Unterhandlungen 
schon so weit, daß 50% des Kaffeeimportes in 
Exportwaren abgenommen werden soll. Nach 
dem die Initiative von Seite der brasilianischen 
Regierung ausgegangen ist, so kann es sich 
nach Ansicht der Handelskammer, um kein 
Monopol handeln.

Dr.
Dr.
Dr.

den Flugverkehr besteuert. In Betracht 
kommen : Parfums, Toilettewasser, Haarwasser, 
Badesalze und Essige, Brillantine, Kosmetik, 
Cremes, Pomaden, Haarfarben, Enthaarungs
mittel und äbnl. kosmetische Waren. Die Gebühr 
beträgt 1 Lei für Waren im Werte von 50 Lei, 
2 Lai über 50 bis 200 Lei, 5 Lei über 200 Lei. 
Geistige Getränke sind mit 40 Lei zu versteuern.

n: . vieler Leute und speziell0.6 Ner en d;e mjt («en schwierigen 
Schaftsverhältnissen zu kämpfen haben, 
fen einer Ausspannung. Man muß das 
zu einer anderen, als der gewohnten 
zwingen. Aus diesem Grunde hat sich 
so eingebürgert, weil es wie kein anueres Kar
tenspiel geeignet ist, den Menschen auf andere 
Gedanken zu bringen. Dieses Kartenspid bedarf 
einer bestimmten geistigen Arbeit und duldet 
keine andere Gehirnbetätigungen, da man sonst 
nicht spielen kann. Viele Leute aus allen Kreisen 
der Bevölkerung, kultivieren dieses Spiel. Es ist 
demnach auch nicht Wunder zu nehmen, daß 
die Bridge-Literatur immer mehr an Umfang 
zunimmt und ihr auch das nötige Interesse 
entgegen gebracht wird, Es ist aber auch not
wendig, sich über die Tagesereignisse in der 
Bridgewelt unterrichten zu lassen und das ge
schieht am besten wenn man das bes<bekannle 
„Wiener Bridge Magazin" liest und abonniert. 
Die Administration Wien VII. Kaiserstraße 65, 
wird Ihnen unter Bezug auf diese Notiz, gerne 
eine Proberummer serden, welche sie 
auch in unseren Büros lesen können.

Zahlungseinstellungen
Maks Fanni Goldstaub Lwów.- Guzów 

S. A. Warszawa, Ginter i F y barska Waszawa, 
Ing. St. Nowakowski Sp, Warszawa, Fr. Dur- 
czewski Rawicz, Gustaw Hirschfeld Pobiedziska, 
At,am Ziemski Bydgoszcz, Karol Kubasski Sp. 
Warszawa, Hencii Sp z o. p Warszawa, Rai 
mund Neuman Pozrań, Teobald Juraschik Ła
giewniki, Jan Przystalski Pelplin, Jakób Rudowski 
Sierpc, Eugeniusz Siwiec Toruń, Marian Bąka 
Poznań, Wilhelm Müller Scbarley, Roman Cha- 
licki Nowe, Jan Pollak Rybnik, Wincrnte Wę
gierski Kartuż, Alfred Sielman Kartuz, Józef 
Kruszyński Sosnowiec, Hersz Szaje k Kaiisz, 
Herm. Böhm i syn Ta-n. Góry, Alfred Müller 
Sola Oświęcim, Eheleute Hüss Lwów, Antoni 
Fięczyńiki Naklo, Centrala Kasa Rzemieślnicza 
Toruń, Wielkopolskie Tow. Elektr. Gdynia, 
Władysław Gajewski Budziszewska.

zeigt an der Rißkante ganz deutlich die län
geren, zahlreichen Fasern.

Mit Scbieferplatte und Gummibanden aus
gestattete T'schbillards von der Größe eines 
gewöhnlichen kleinen Tisches (Oberfläche etwa 
1 qtn), die zur Verhinderung einer unbefugten 
Benutzung mit einem Sperrautomaten versehen 
sind, werden a>s nicht besonders genannte 
Erzeugnisse aus gewöhnlichen Stoffen nach 
Pos. 215 P. 3 verzollt.

Die Entscheidung DC 5223/111/24 vcm
7. VI. 1924 über große Billards wird hierdurch 
nicht berührt.

Da die Nachweisung zur 4. Zusatznieder
schrift zum Handelsvertrag zwischen Polen und 
der Tschechotlovakei für Pergamentpapier auü 
pflanzlichen Stoffen und für pergamentähnliches 
Papier verschiedene Vertragszollsätze vorsieht, 
wird hiemit auf folgende zwischen beiden Pa
pierarten bestehende Unterschiedsmerkmale hin
gewiesen.

Der Unterschied zwischen echtem Perga 
mentpap’er und pergamentähnlichem Papier 
läßt sich am besten durch eine kurze Kocbprobe 
in Wasser ermitteln, Beim Herausnehmen aus 
dem heißen Wasser bleibt das echte Pergament 
papier fest, zäh und dehnbar, zerreist erst bei 
kräftigem Ziehen und zrgt an der Risstelle 
keine oder nur wenige und kurze Fasern. Verlancpn SiP Offprfp durch den

Das unechte Pergamentpapier dag gen ver-i verlangen Sie (Jtterte durch den 

liert durch das Kochen seire Festigkeit fast Generahepräsenkni Robert Berger, Cieszyn 
vollständig, läßt sich auseinanderziehen und

Qualitätswerkzeuge
bedingt durch

Zweckdienliche Konstruktion 
genaue, sorgfältige Erzeugung 
richtige Wahl des Materials

4. fachmännische, wärmetechnische Behandlung 
erzeugt von

im a..«.», rt i wei'ten in WienIm Monate August d. J. derunJ 48265 Frctnde>
Darunter waren 1526 aus Polen, 3274 aus U.S.A., 
9266 aus Deutschland, r~ “ '
1079 aus England, 1319 ans Italien, 
der 
der 

Tnrfpefaii Samstag, den 1. Oktober a. c starb 
08 Ta11, nach längerem Leiden im 82. Jahre 

Hťrr Eduard Feitzinger, Seniorchef der proto
kollierten Firma Eduard Feitzinger Buchhandlung 
in Cieszyn. Der Verstorbene bat sein Unterneh
men, welches zu den ältesten in Cieszyn noch 
bestehenden Geschäften zählt, durch unermünd 
liehen Fleiß u.- umfassende Gescbäftskenntnisse 
zu einer beachtlichen Größe gebracht. Vor dem 
Jahre 1914. arbeitete diese Buchhandlung, welche 
auch als Buch- und Ansichtskartenverlag weit 
über die Grenzen der ehemaligen Monarchie 
bekannt und geachtet war, mit dem Auslande. 
Seit Jahren schon hat sich der Verstorbene zur 
Ruhe gesetzt und sein Unternehmen seinem 
Sohne, Herrn Ing. Hermann Feitzinger, über
geben.

Die Kaufmannschaft wird dem Verstorbenen 
stehts ein ehrenvolles Gedenken bewahren.

Benötigen Sie?
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InJuslrfa Im Taichne? Schlesien:
Möbelfabrik und Da.mpfslgewerk 

J. SKŘIVANEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerlicne Möbel

HERMANN EISNER CIESZYN, Dampfmühla 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl.

Adressentafel für Industrie, Handel 
and Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien
Bekleidungs-Gegenstände i

THEODOR 3AIBOK, Cieszyn
Kürschnerei Pelzkenfektion

Gastronomie ■■
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Feuerschutz ;

„PRIMUS" la Handfeuerlösehapparv.te, 
Vertreter für die Wojewodschaft Schlesien : Fritz 
Krakowski, Bielsko, Telefon 1454 oder 2192.

Hygiene.

ANTON LEWINSKI & SOHN. Strickwaren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Klnderartixel, 
_____ Cieszyn, Głęboka 47 Telefon 227.

BIEL1TZER TEPPICH1NDUSTRIE, Ges. nf. 
b. H., Bielsko, ul. Piłsudskiego 19. Handgeknüp fte 
Teppiche in reichster Muster- u Größenauswahl. 
Imprägnierung gegen Mottenfraß.

(Vertrete* für das Teschner Schlesien Edwin 
Weiraucn, Gięboka 6, Cieizyn.

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER
u. Quelletisalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13
Chemisch- PhirmazeiRische Präparate Behördl. NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 

îoncess. Verschleiß sämtlicher Gifte, Verlangen Sie Offerte!
ZAHN ATELIER, CIESZYN

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekor Ionen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17.
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel :

EDWARD CYMOREK, Cieszyn 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf :
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunsianstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLINü SKROBANEK, Maschin«nfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giessarei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon N-. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dam pis äge, Telefon 4

WÜNSCHE fil MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jawor zu. poleca swe wyroby znanej jakości
„SANITAS“ Erstklassige Hohl- und Kunst- 

Schleiferei, Gal vanisierungs-Anstalt. Cieszyn, 
Obertor 6____________________________________

HEINRICH SCHI AUER, ger. beeid. Bucti- 
und Btnksachverständiger Cieszyn, Bielitzerstr. 2.

Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62 — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tieiegasse 58. 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom 

Transportwi en i

Suchen Sie
• Fachleute der Textilindustrie, wünschen 

Sie ihre Stellung zu verändern,
• Beteiligungen, Vertretungen, Lohnarbeit
• Maschinen u,id Materialien aller Art zu 

kaufen und zu verkaufen,
o neue Geschäftsverbindungen, Vergröße

rung des Absatzes
dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift

TEXTIL REVUE
Verbreitungsgebiet: Fachblatt
Tschechoslowakei, aer gesamten

Polen, Baltische . , ...und Nordstaaten Textilindustrie

PRAG XII., U ZVONARKi 9
Der Anzeigenteil der „Textil-Revue“ hat 

besonderen Werpewert. In der Fachwelt 
Mittel-, Nird- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Publikationsorgan

Machen Sie einen Versuch: Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der »Textil Revue“

sicherer Erfolg erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen dies

lAAAAAAA/W WWWWl/'AAZWWWVWAA.

500.000 Tschechokrunen
Import nach Polen zwecks 

Kompensation gesucht. 
Adr. in der Adm. d. BI.

SAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA/lAAAAAA V

ALFRED BERGER, Soedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen!

Towarzystwo ubezpieczeń »SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn. Celcsty 4,

______Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestalozz’g. 6/k
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er- 

scheiueiide wirtschaftliche Zeitung In Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse, Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja* Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten 
Textiiindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.1__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10.

» W. E. Z.* Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig._______________________________________

»D, L. I.« Deutsches Lederwaren- und Koffer
industrie-Fachblatt. Offenbach a/M.

»Deutsche Kurz Post* Verlag Rud. Lorentz, 
Charlotlenburg 9, Kaiserdamm 38. ________

Wiener ßnage Magazin* Wien V1L, Kaiser
straße 65.____________________________________

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.

Was haben Sie lieber, 
verehrte gnädige Frau ? 

Bridgspartie oder Waschtag?
Doch d'e Partie, geben 
Sie Ihre Wäsche e der 
Feinwaschanstalt.

Inserieren
oringt

Österreich. Nandelsmiiseum
WIEW, IX.* Berggasse 16.

fíxpositur in Cieszyn
übernimmt Neuanmeldungen von Mitgliedern

Das Oester. Handelsmuseum umfaßt folgende An
leitungen: Kommerzielle-, Inkasso-, Transport-, Versl- 
cherungs-, Propaganda , Messewesen-, Ur jersetzuugs- 
und Paß Abteilung. Gibt die Zeitschrift: »Das Handels, 
museum ' heraus und umfaßt bulgarische, franze s sche- 
jugoslavische und russische Sektionen. Ausserdem wird 
eine weitausgedennte Korrespon lenzreklame durchge- 
ffihrt und sind Fachgruppen für Messewesen, Kunstge- 
w.*’beund Gewerbe vorhanden. Außerdem erscheint eis 
»Kommet clelles Bulletin** und beträgt die BezugsgebüM 
1/4 jährl. Schwfr. 5.—, halbjährlich Schwfr. 8.— uni 
gaz jährig Schwfr. 15.—. Der Mitgliedsbeitrag betrag' 
jährlich Schwfr. 25.—. Das Mitgliedsjahr läuft i minet 
paraleli mit dem Kalenderjahr.

Auf die Erfahrung kommt es an 1

Wir haben langjährige Spezlalerhhrung in 
allen kommerziellen Fragen.

Wir liefern unseren Bezieh rn kostenlos 
eine Auslese unseret Er' 
fahrungen auf Grund ve» 
Anfragen.

Deutsche

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Borger, Cieszyn. — Druce von F. Machatachek, Cieszyn.

Schriftleitung: Hermann Luft —unter Mitarbeit von Jürgen Meyer-Wehkc 
und Alfons Greeven, sämtliche in Berlin, sowie namhafter Schriftsteller im

Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 
Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß. 
Abdruck mit Quellenangabe erbeten. 
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3—4 Uhr.

Jahrgang V.
Einzelpr. 70 Pf. In- undA usland. Rudolf Lorentz, Verlag, Chatlottenburg 9, Kaise'damm 38.
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drei Jahren angemeldet weiden.
3. Das Ausgleichsverfahren soll 60 Tage 

nicht überschreiten dfrfen. Die Bestätigung des 
Ausgleiches muß spätestens innerha’b eines 
Monates in der I. Instanz vorgtnommen oder 
abgewiesen werden.

4. Die Bezahlung der Steuern und sozialen 
Abgaben, soll kein Grund zur Abweisung des 
Ausgleichsverfahrens sein. Schon während des 
Ausgleichsverfahrens hat der Schuldner die 
Steuern und sozialen Abgaben zu bezahlen oder 
sicherzustellen.

5. Bei Eiöffnung des Ausgleichsverfahrens 
hat der Ausgleichsverwalter eine genaue Inventur 
aufzunehmen, auch wenn es nötig ist, das Ge
schäft zu dieser Arbeit zu sperren. Der Aus
gleichsverwalter hat persönlich darüber zu wachen, 
daß nichts abhanden kommt, täglich die Erlöse 
einzuheben und sind überhaupt die Vorschriften 
für die Ausgleichsverwa^er zu verschärfen.

6. Während des Ausgleichsverfahrens soll 
das Gericht auf Ersuchen der Gläubiger, auch 
wenn «s die Minderheit ist, einen Gläubigerrat 
bestellen.

7 Wird das Ausgleichsverfahren oder der 
Ausgleich nicht bestätigt, sc soll jeder Gläubiger 
innerhalb 14 Tagen das Recht des Konkursan- 
trages haben,

8. Nach Bestätigung des Ausgleiches sollen 
die Gläubiger die Möglichkeit haben, das Unter
nehmen zu kontrollieren, damit der Ausgleich 
auch durchgeführt werde. Wenn eine Rate nicht 
bezahlt wird, ist der ganze Betrag auf einmal 
fällig zu machen. Der ganze Betrag lebt auf, 
wenn zwei Raten nicht bezahlt werden oder 
wenn der Konkurs eröffnet werden muß.

9. Der bestätigte Ausgleich soll ein Exeku
tionstitel sein.

10. Gegen den bestätigten Ausgleich soll es 
keinen Rekurs geben.

-1. Die Ausgleichsraten sind monatlich, zwei- 
mona'lich oder höchstens vierteljährlich zahlbar.

12. Forderungen aus den letzten 3 Monaten 
vor der Meldung des Ausgleichsverfahrens, ge
hören nicht in den Ausgleich und sind voll zu 
bezahlen. Die Stimmenabgabe kann auch schrift
lich erfolgen.

Der Kreditorenverein Kraków
hat zur Novellierung des Ausgleichsgesetzes 
folgende Punkte den Regierungsstellen zur Be
rücksichtigung vorgeschlagen :

1. Nur das Ausgleichsverfahren soll zulässig 
sein, da die Praxis in den ehern, russischen und 
deutschen Gebieten gezeigt hat, daß nach jedem 
Zahlungsaufschub ein Ausgleich oder Konkurs 
folgte.

2. Der Zahlungsausgleich ist nur dann zu
lässig, wenn das Unternehmen mindestens drei 
Jahre bestanden hat. Die Begriffe des Ausgleichs
verfahrens sind genau zu präcisleren und ein 
möglichst kurzer Zeitraum festzusetzen, innerhalb 
dessen der Schuldner die Anmeldung durch
führen muß, unter Anlehnung auf den neulich 
herausgekommenen Strafkodex, Die Zeiträume, 
innerhalb welcher das Gericht zu entscheiden

und geschrieben werden, daß man so viel als 
nur möglich l ufen möge, da dadurch die 
Arbeitslosigkeit, das’ Schreckgespenst aller 
Staaten, beseitigt wird.

Speziell in Polen sind die Perspektiven, die 
Arbeitslosigkeit betreffend, nicht so ungünstige. 
Wir haben verhältnismäßig wenig Arbeitslose. Das 
Hauptkontingent an Arbeitslosen stellt Ober
schlesien. Die Kohlengruben und Eisenhütten, 
sind zu schwach beschäftigt, sie können die ge
samten Arbeiter nicht beschäftigen. Deshalb ist 
es nötig, daß man den Verbrauch an Kohle und 
Eisen bei uns hebt. Kohle müßte man etwas 
billiger aögeben, um größere Schichten der Be
völkerung als Kunden zu gewinnen; der Kohlen
verbrauch würde steigen, die Arbeiter bekämen 
Beschäftigung, sie würden Lohn erhalten und 
diesen wieder verkonsumieren. Die Eisen ver
arbeitenden Industrien sollten Erleichterungen 
seitens des Staates erhalten, um das Eisen ver
arbeiten und den Verbrauch hiedurch steigern 
zu können. Auch die Bauindustrie braucht viel 
Eisen, eine Belebung derselben würde zur Erleich
terung der Arbeitslosigkeit beitragen. Man sieht 
aus allem, daß wir nicht zu viel erzeugen, son
dern zu wenig verbrauchen. Darum, wer sich’s 
leisten kann, kaufe so viel, als nur möglich, ein.

—»----

Jedes Extrem schadet.
h jeder Lebenslage und zu jeder Zeit, sollte 

man den Mittelweg einschlagen. Es tut nicht gut, 
irenn man verschwenderisch ist, ebensowenig, 
trenn man knausert. Man soll sparen, aber die 
Sparsamkeit darf nicht zu einer Manie ausarten, 
nan darf aus Furcht vor einer ungewissen Zu- 
cinft, die Sparsamkeit nicht übertreiben. Die 
Unsicherheit im Geschäftsverkehre, die unsilt- 
ichen Geschäftspraktiken, haben sehr viel zur 
neutigen Krise beigetragen. Man sieht, daß eine 
jinze Menge verschiedener Ursachen, in einem 
Wirtschaftsgebiete zusammentreffend, die jetzige 
mißliche Lage mit sich brachten.

Der Schuldner ist heute zum größten Teile 
•in vollkommen unsicheres Element. Während 
rüher das Wechselportefeuille ein sicheres 
äktivum der Banken darstellte, gibt es jetzt eine 
tanze Menge Dubiosa darin. Die Geschäftswelt, 
her auch die anderen Gesellschaftsklassen, be
hüten zur Zeit, einen unsicheren Schuldner, Die 

Banken genießen aus diesem Grunde kein großes 
Bertrauen. Die ersparten Gelder, die früher in den 
Banken und Sparkassen lagen, wirkten befruch- 
Bnd auf das gesamte Wirtschaftsleben. Heute 
Bnd verhältnismäßig wenig Spareinlagen, man 
Bebt die Ersparnisse auf alle möglichen Arten 
Bi Hause auf und verzichtet gerne auf die Zinsen, 
Benn man das Geld nur in Sicherheit hat. Die 
Bzten Jahre zeigen ein einziges Mißgeschick 
Bier Sicherheitsverhältnisse auf dem Geld- und 
BVarenmarkte.
B Man verzichtet bereits lange auf jedwedes 
Bhschäft, wir erhalten vom Auslande keine 
B^arenkredite oder nur ganz geringe, da man 
Bcht 100% riskieren kann. Früher kalkulierte 
Ban 2—3% an Verlusten; heute hat man fast 
Buter Verluste. Es wäre daher dringend nötig, 
B*8 außer dem Strafgesetze, welches in dieser 
Besicht bei uns sehr viel helfen wird, auch 
B°ch andere Maßnahmen ergriffen würden, um 
B‘e Geschäftswelt von unlauteren Elementen zu 
Binigen.
H Man darf aber nicht glauben, daß nur der 
Beine Händler unsicher und unverläßlich ist; 
Belbst sehr große Fabriken schämen sich nicht, 
Ben Gläubigern Versprechungen zu machen, 
Belche sie nicht einhalten wollen. Man sollte 
B'gen diese großen unsicheren Elemente genau 
B* figoros vorgehen, wie man es gegen die 
B'tinen zu tun pflegt. Sie sind Schädlinge der
■ Wustrie und des Handels und müssen beseitigt
■ *er^en- Wenn etwas wurmstichig ist, dann wird

herausgeschnitten; es tut weh, wie jede Ope- 
I hon, aber man muß es tun, bevor alles abstirbt. 
B Das sind die ersten Maßnahmen, dann wird
■ c.h ?er kleine Sparer Vertrauen bekommen 
■It» w*rd se,n in die Sparkassen u. Banken 
■kA ’ Das Geld wird dann kreditiert werden 
9 nn«i, man wird die Wirtschaft ölen.
Bv *On großer Wichtigkeit ist der Einkauf, die 

Wächst das Vertrauen zur Ge- 
Kr ß We^' so drehten die Konsumenten nicht, 
B*en‘ d auch ’n Waren anzulegen. Man wird 
I *ger sparen, man wird konsumieren. Heute

Riskieren Sie ® od,er ’° ®—i für ein Inserat in der

I schränken sich auch jene ein, die es nicht nötig 
naben, da sie das »Morgen« fürchten. Sie wollen 
möglichst viel ersparen unu verringern dadurch 
die Konsumption. Ebenso wie Konsumptionver- _. 
ringerung Arbeitslosigkeit schafft, belebt der Bielitzer Seperat-Ausgabe 
Konsum die Wirtschaft. Je mehr man einkauft, &
desto mehr benötigt der Kaufmann an Waren.
Der Industrielle muß si< erzeuge., lassen, er muß hat, sind auf ein Minimum herabzusetzen. In 
Arbeiter eins eilen. Der Arbeiter oekommt für dem Gesuch hat der Schuldner bereits 40-50% 
seme Arbeit Lohn und kann sich Nahrungsmittel 8einer Gläubiger namentlich anzuführen, die sich 
u.n dungsgegenstände kaufen. So dreht mit einem Ausgleich einverstanden erklären. Das 
S C” u k í ífrejse- , . . . {Gericht hat sich vor zu erfolgender Entscheidung,

Mehr einkaufen melv konsumieren, das muß an die Handelskammern. Gläubigervereine und 
das Losungswort für die nächste Zukunft sein.Jahnl. zuwenden, welche eine Auskunft über den 
Konsumiert man mehr, steigt der E insatz, dann■ Schuldner zu geben haben, Das Minimum einer 
kann der Kaufmann und der Industrielle mehr Ausgleichsquote ist auf 40% festzusetzen. Der 
Steuern bezahlen, der Staat bekommt mehr Geld Zahlungstermin auf höchstens 18 Monate, gezählt 
und kann seine Beamten besser bedenken. Des jvom Tage der Ausgleichsanmeldung. Ein neuer- 
halb kann nicht genug oft davon gesprochen üches Ausgleichsverfahren kann erst wieder nach

  !""" !""!"!"  !"



_Seíe 2 SCHLESISCHER MERKUR*Hr. 8

Vormerkkalender
Oktober

1 932 31 Ta<e

9 Sonntag Schluß der Innsbrucker Messe

10 Montag Pensionsversicherungsprämie 
füi geistige Arbeiter

11 Dienstag Rekurse bis 50 Zł frei, bis 100 Zł 
50 Gr., über 100 Zł, 2 Zł Stempel

12 Mittw. Rekurs schiebt Zahlung 
nicht auf

13 Doon. Steuern können per Post
sparkassa bezahlt werden.

14 Freitag
Ab 1. XI. Wmtcrsaisonkarten 

nach Oesterreich, visumfreie 
Einreise.

15 Samstag Am 15, X. pauschalierte 
Umsatzsteuer III. Rate fällig

•i ... ■ Die Zwangs-UnfallversicherungNeus Lasten. jn Krgjæw, S1 ldje sejt je|jer a i 
die großen Unternehmen halbjährlich, an die 
kleinen alljährlich, im Dezembt r einen Fatierungs- 
bogen für die Unfallprämie, in welchem gleich 
die Prämien von je bezahlten 100 Zf eingetragen 
waren, ebenso auf der letzten Seite, eventuelle 
Rückstände und Zinsen.

Urr sich eine neue Einnahme zu schaffen, 
hat die Unfallversicherung diese Zusendung nun 
mehr unterlassen und allen Unternehmen, ob 
klein oder groß, welche am I. Juli die bezahlten 
Löhne und Gehalte nicht fatierten und hie Un
fallversicherung nicht bezahlten, ein Strafmandat 
durch die Bezirkshauptmannschaft zusenden 
lassen.

Es genügt den Herren nicht, daß man seit 
Jahren eine Prämie bezahlt, die den Versicherten 
nicht ’n geringsten Nutzen bringt; ein von 
einem Unfall Betroffener muß vor allem an die 
Krankenkasse die Heilungskusten bezahlen und 
von der Unfallsentschädiguug bleibt so wenig 
übrig, daß man dies keine Unfallversicherung 
nennen kann, sondern höchstens eine Versiche
rung der bei dieser Anstalt beschäftigter! Beamten.

Es wäre dringend nötig, daß sich dit Han
delskammern endlich für die Abschaffung des 
ganzen Wustes von sozialen Versicherungen 
einsetzen möchten und eine einizge sch.ffen 
wollten, zumal der Industrielle den ganzen Monat 
nichts anderes zu tun hat, als aufzupassen, daß 
er die eine oder die andere Verpflichtung gegen
über dieser oder jener sozialen Versicherungs
anstalt, nicht verpasse.

Es gibt so viel zu ordnen, daß man doch 
endlich daran gehen sollte, wenigstens etwas zu 
tun, denn diese Lasten drücken d*e gesamte 
Wirtschaft und vermindern die Steuerfähigkeit 
aller Unternehmen.

Zeit 
dem

.-.h.itan Donnerstag, den 29. September 
euiMiten. a c hat Dr Fe|jx Wj|he)m aus 
Handelsministerium zwischen 18 Uhr und

18’20 Uhr über Radio Warszawa einen Vortrag 
ßoer die »Polnische Handelsflotte« gehalten

Der Vortrag war sehr interessant, leider 
litt derse'be w'eder daran, naß man die 
Vf.irgeschriebene Zeit nicht einhielt. Ab 18.10 hat 
der Prelegent so rasch gelesen, daß man fast 
gar nicht folgen konnte. Die Hä'fte des Gesagten 
ging verloren, da man die Zeit nicht einhielt. Je 
weher der Redner kam, desť. rasender ging ès, 
man sah direkt die Funktionäre aes Radios, wie 
sie darauf aufmerksam machten, daß es schon 
spät sei und die nächste Nummer abgeleiert 
werden müsse. Der Vortrag schloß trotzdem erst 
um ÎF 30 und niemand hatte etwas davon, da 
man den größten Teil des Vortrages nicht ver
stand. Wenn man schon einen VörRag zusam
men stellt, muß man auch erproben, ob er für 
diesen Zeitraum nicht zu lang ist und ihn event. 
für einen anderen Zeitpunkt ansetz*n, 

_. „ . _ soll ein auf kaufmännischen 
D v r ( mparka sa Grundsätzen aufgebautes 
Unternehmen sein; speziell Industrie und Handel

i weit als möglich entgegenkommen, zumal die 
Postsparkassa mit ihren Millionen, welcne sie 
nicht viel Zinsen kosten, disponiert.

Wiederholt wurde dr Ersuchen gestellt, 
der Kaufmannschaft und der Industrie keine un
nötigen Kosten zl verursachen. Der Versand von 
Drucksorten der PKO, geschieht trotzdem man 
es schon lt humängelt hat, ausnahmslos als 
eingeschriebene Sendung, was elfte« unnötigen 
Kostenaufwand verursacht,

Wenn man Checkbücher rekommandiert 
versendet, ist es zu verstehen, aber Erlagscheine' 
oder gar leere Kouverts, reicommandiert zu ver
schicken. ist ein Leichtsinn und müßte dieser 
Ubelstand unbedingt ^geschafft werden. Die 
Postsparkasse kann die Drucksachen auf Kosten 
und Gefahr des Empfängers versenden ; wir glau
ben nicht, daß eine Sendung mit 50 Kouverts um 
80 Groschen, einen L'ebhaber finden wird. — 
Ebenso ist es mit den Erlagscheinen; eine 
ander : Benützung als zur Einzahlung, ist doch 
ohnehin unmöglich.

Es wäre dringend nötig, daß dies endlich 
geändert werden möchte. Weiters ist es unver
ständlich, warum Briefsendungen der PKO an 
die Kontoinhaber portofrei a ^gefertigt werden, 
während man für Sendungen der Drucksorten, 
Porto bezahlen muß. Diese sollten auch portofrei 
versendet werden, wie es überall der Fall ist. 
D.e Gebühren der PKO sind ohnehin sehr hoch 
und bedürfen ehestens einer entsprechenden 
Herabsetzung, denn die Zeiten der Hochkon
junktur, auf welche die Gebühren zugeschnitten 
wurden, sind endgültig vorüber; mit jedem 
Groschen muß gespart werden.

deshalb ist es von Wlch- Wir m ssen rechn n, t)gKeit> daß sjch genQgen(j 
5, 2 u. 1 Groschen Stücke, im Umlauf befinden.
Man rechnet noch immer nicht mit dem Groschen; 
jeder glaubt alles . uf 5 oder 1 Groschen tb- 
runden zu müssen. Die Kaufmannschaft muß
dazusentn, daß man endlich allgemein mit dem 
Groschen zu rechnen lernt. Bei der Steuerkassa
erhält man genügend 1, 2 u. 5 Groschenstücke; 
besorgen Sie sich solche und sättigen sie den 
Markt mit diesen kleinen Münzen. Sie werden 
sehen, wie bei genügendem Vorhandensein, sich 
auch der Umsatz vergrößern wird, denn die 
Verarmung der Bevölkerung schreitet immer 
weite«- und muß man den Kunden ermöglichen, 
auch für Heine Münzen einkaufen zu könneft; 
Mit der Aufiundung auf 5 oder 10 Groschen, 
müssen wir in eigenem Interesse aufräumen.

Dia Art. 280 u. 281 des Strafgesetzes
können laut Mitteilung der Handelskammer, nicht 
außer Kraft gesetzt werden. Der Handelskam 
merverband hat sich bekanntlich an das Justiz
ministerium mit dem Ersuchen gewendet, diese 
beiden Artikel bis zur Erlassung der nötigen 
Durchführungsvorschriften außer Kratt zu setzen, 
was nunmehr seitens des> Jusfizministeriums ao- 
gelehr.t worden ist

In den nächsten Tagen werden wir unseren 
geehrten Interessenten Vorschläge unterbreiten, 
wie sie den Vorschriften der Gesetze entspre
chen müssen.

Furcht vor Bat«? Das Handelsminis.erium be
absichtigt demnächst eine

Verordnung herauszugeben, auf Grund welcher 
der Schuhmachern und Oberteilherrichtern ge
holfen werden soll. Zölle sollen festgesetzt, solche 
für Rohmaterialien, herabgesetzt werden. Pönale 
ist für die Einhaltung verschiedener Bedingungen 
angesetzt etc.

Fürchtet man sich vor Ba<a? Einen anderen 
Zweck kann doch die Maßregel nicht verfolgen. 
Auch die es Gesetz wird den Schuhmachern
nicht helfen. Es zeigt von Kurzsichtigkeit, wenn 
man einem Handwerk, das man Jahre hinduren 
unbeachtet läßt, dessen vorgebrachte Wünsche u. 
Beschwerden man ignoriert hat, bis es herunterge
wirtschaftet ist, durch Ver rdnungen helfen will, 
Frei entwickeln muß sich jeder Wirtschaftszweig, 
die Steuern müssen so gehalten werden, daß 
man sie zahlen kann, nicht daß man dem Schuh 
mâcher die letzten Leisten wegnimmt, soziale 
Lasten müssen tragbar sein, dann braucht man 
nicht zu etatistischen Maßregeln zu greifen. Nur 
die freie von nichts behinderte Entwicklung der 
Industrie, des Handels und des Handwerks, kann 

zu einer Besserung der allgemeinen Wirtschaft 
läge führen, aber nicht eine Reihe neue1 v? 
Ordnungen und Zwangsmaßnahmen.

Die Zuckersteuer £eträg‘Z,b 5b° PeF 101 kj 
Luvkoiaicuoi Der Mucker k stete früh*

104.50 und ab 1. Oktober 84.50 Zł, somit j 
der Zuckerpreis um 20 Zł per 100 kg bili^ 
g worden. Die Steuer bleibt na:h wie vor •.
37.50 Zł per 100 kg, somit fast ein Drittel d» 
heutigen Zuckerpreises samt Steuer. Warum di 
Regierung die Steuer nicht «uch entspreche.-! 
herabgesetzt hat, ist nicht bekannt.

Es wäre am Platze gewesen, auch ö 
Zuckersteuer niedriger zu setzen. Wenn die, 
paritätisch gemacht worden wäre, Ao hätte i 
Zuckerpreis für den Konsumenten noen vie 
niedriger und den heutigen Verhältnissen etit 
sprechender sein können. Die Zuckerfabrik;, 
sind zu der Herbsetzung gezwungen word;5 
und hoffen wir, daß dies nicht auf andere Wyu 
auf die Konsumentenschaft aufgeteilt wird,

Neuheiten.
Gleitfix, ist eine sehr praktische. ; tentieJ 

Einrichtung zum leichten, mühelosen Transpol 
von Kinderwagen über Treppen. Mit eine] 
einzigen Griff bringt die Mutter die Vorrichtung 
in Gebrauch und kann śo, ohne jede Anstren! 
gung und nicht mehr angewiesen auf fremdi 
Hilfe, den Wagen mühelos treppauf, trepp 
ewegen. Die Vorrichtung läßt sich an jede« 

Wagen anbringen. (339)
Teewagen und Stahlr hrtische, die so kon

struiert sind, daß sie mit Leichtigkeit auseinand 
genommen und ohne fachmännische Kenntnis^ 
ebenso leicht wieder zusammengesetzt werdet 
können. (343)

Ein Damensch, eibtisch ist wohl die re 
vollste p sktischeste Umkieidung einer Nähm» 
schine, die gefunden werden kann. — Der 
»kleine Diplcmat«, der in Eiche oder Nuß poliert, 
ein Zierstück für jeden Raum ist und als NI 
maschine und Schreibtisch zugleich dient. Dt 
Schreibtisch enthält aber nicht nur die versenk! 
bare Nähn schine, sondern auch eint Reihe 
wirklich brauchbarer breiter Schubladen, währen! 
tm rechten Seitenschrank Bücherständer, Schreib) 
zeug und Tintenfaß handlich untergebrsd 
sind. (344)

Eine neue Methode zur Beseitigung voi 
feuchten und zur Isolierung von zu kalten Wä-j 
den in Wohn-, Geschäfts- oaer Arbeitsräumei 
ist das System einer Hamburger Firma, das darni 
beruht, daß man zwischen dem ersten Schutz] 
anstrich und die künftige Wand einen Hohlnui 
legt, in dem erforüerlichenfalls die Luft zirkull<| 
ren kann. Die neue Wand wird aus einer bei 
sonders konstruie ren Holzfaser- Bauplatte gebildet! 
die trotz ihrer geringen Stärke (13 mm) einvorj 
züglicher Isolierstoff ist und besonders gut g J 
Temperaturschwankungen und Schwitzwassti 
schützt. (3ÛÎ)I

Rridn» isf nicht nur ein ernst«s Sp’eL S( t 
Br auch ein Prob'em, Mathematiker habet! 
ausgerechnet, wieviele Arten von Zusammen] 
Stellungen es geben kann und sind zu g*r1 
enormen Ziffern gekommen. Immer wieder wer 
den neue Zusammensetzungen. Systeme u. ähnj 
nicht gerade erfunden, aber erdacht, mühs»®1 
Gehirnarbeit. Solch ein System brachte Dr. Pi- 
Herrmann heraus, welches er in eineF Tasche 1 
iormatbroschüre drucken ließ

Diese Broschüre nennt er »Das Dr. N.S)j 
stem« und ist in der Bjchdruckerei Davos A. , 
Davos gedruckt worden, woselbst sich auch 
Verlag befindet Ernsten Bridgespieiern sei ć 
. roschüri wärmstens empfohlen.

Preis Fr. 1.70.
publiziert ein Moratorium auf 

Griechenland Dauer von sechs Monaten, un ■ 
gleichzeitiger Umwandlung der Auslandsval n 
schulden auf Basis l( > Drachmen gleich 1 Doli
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Ist der geistige Arbeiter als Uebersee- 
kolonist geeignet?

Die Frage der Eignung des Intellektuellen 
als Kolonist untersucht für das Gebiet von 
Mis unes di „Germania* (Buenos Aires) und 
sagt dazu, daß der Landwirt anderen Berufen, 
die ebenfalls auf neuer Erde neu anfangen 
wellen, erfahrunggemäß nicht viel voraus bat; 
das Grundprinzip für jeden Kolonisten ist, um- 
lerr.en und sich umstellen. Die völlig anders 
gearteten Arbeitsmethoden, die gänzlich ver
schiedenen klimatischen Verhältnisse verlangen 
von jedem Kolonisten eine Anpassung an die 
neuen Verhältnisse, ob er nun vorher schon 
Land bestellt oder über Büchern gesessen hat. 
In edem Falle setzt die Arbeit des Kolonisten 
Lust und Liebe zum Landleben voraus ; Freude 
am eigenen Schaffen und am Segen der Natur 
befähigen sowohl den ehemaligen Bauern als 
such den Intellektuellen, erfolgreich als Kolonist 
tätig zu sein

Die erste Vorbereitungsarbeit muß man 
sov'es den für diese Arbeit besser geeigneten 
Eingeborenen Überlassen. Bei der Anfangsarbeit 
haf daher der frühere Landwirt dem bisherigen 
Kopfarbeiter gegenüber nichts voraus, sodann 
ist die Produktion, die in Misiones in erster 
Linie io Baumkulturen besteht, eine ganz anders 
geartete als die des früheren deutschen Bauern. 
Feldbestellung für Weizen- oder Roggenernte, 
Kartoffelfelder usw. kommt nach deutschem 
Schema nicht in Frage. Der Gemüsegarten dient 
in erster Linie dem eigenen Hausstand des Ko
lonisten und jeder der früher in seinem Schre
bergarten ode" in seinem Wochenendhaus sich 
in de Aufzucht von Gemüse oder Blumen be
schäftigt hat, bringt die hierfür notwendigen 
Kenntnisse mit.

Somit ist sowohl der Intellektuelle als auch 
der ms jeder anderen Berufs- oder Volksschicht 
Stammende, bei entsprechender Veranlagung, 
gleich berufen, Kolonist zu sein. Darüber hinaus 
ist es dem intellektuellen Kolonisten aber ge
geben, durch rationelle Ausnutzung aller vor
handenen Möglichkeiten, an die er aus dem 
früheren Berufsleben gewöhnt war und die er 
auf den neuen Betrieb überträgt, dem primitiv 
DenKenden gegenüber Vorteile zu erringen. Die 
einz.ge scheinbare Schwierigkeit, die er hat, ist 
die erste Ze? der Umstellung, die aber bald 
überwunden ist. Auf Grund bisheriger Beobach 
tungen stellen die întelîektue'len unter den Ko
lonisten ein außerordentlich wertvolles Element 
dar.

Zoll -ntschaidun. BO.
Einige Zollämter sollen einzelne verbundene 

Teile von Uhrwerken der Pot. 171 P. 4 a zu-

- „ _ . . Bei der Ausfuhr von standa-'
Zollruckersatz, ris;erter Gersti wird 2 Zł, Korn 
und Weizen 6 ZI, Mehl der Z 'Utarifpost 3. P. I 
ohne Kleie 10 ZI, andere Mehle 8 ZI. Gersten
grütze 12 Zł, Malz 3 Zł per 10O kg rückver
gütet. Dieses Gesetz tritt am 1. Dezember, 
Gerste betreffend erst am 1. Janus 1933 in 
Kraft. Auf Grund Poln.- Deutscher Konvention 
aus Oberschlesien rusgeführte obzitierte Artikel, 
erhalten keine Vergütung.

Di«) Bezirkshiupimarrschsft Cieszyn
gibt bekannt, daß sie im Sinne des Art. 2 der 
Konvention, abgeschlossen zwischen Polen und 
der Tschechoslovakei betreffend die Erleichterung 
des Grenzverkehres (Dz. U. R. P. Nr. 43/26) 
nur an solche Personen Grenzübertrittscheine 
ausstelien wird, welche im Grenzp ri wohnen 
und sich daselbst zumindest 3 V nate aufge
halten haben. Die Teschner f < zirkshauptmann- 
schaft ist nur ermächtigt an solche Personen 
d. Grenzübertritischeine auszustellen, welche 
in nachstehenden Orten mehr als 3 Monate 
wohnen; Bażanowice, Bladnice, Brenna, Brze 
zówka, Cieszyn, Cisownica, Dębowiec, Dziçge- 
lów. Godziszów, Goleszów, Górki, Gumna, 
Jarbutowice, Haźlach, Hermanice, Iskrzyczyn, 
Istebna, Jaworzynka, Kaczyce, Kisielów, Kiczice, 
Koniaków, Kończyce Kostkowice, Kowale, Ko- 
zakowice, Krasn«>, Łączka, Leszna, Lipowiec, 
Marklowice, Międzyświecie, Mnisztwo, Niferodzim, 
Ogrodzona, Ochaby, Pastwiska, Pierściec, 
Pogórz, Pogwizdów, Puńców, Pruchna, Siemo- 
rowice, Skoczów, Ustroń, Wilamowice, Wisła, 
Wiślica, Zamarski, Zebrzydowice.

Amateur Pbotoclub Cieszyn.
Bei der Internationalen Ausstellung für 

künstlerische Photographie in Luzern, wurde 
Herrn Eugen Löwy, Industrieller in Cieszyn für 
ein Bromölbild eine Silbermedaille zuerkannt, 
welcher Ert ’lg umso beachtenswerter erscheint, 
we: von ungefähr 4000 Bildeinsendungen, 411 
Bilder angtnomm n und von diesen nur 10 
Bilder mit Medaillen (1 Gold, 3 Silber, 6 Bronze) 
ausgezeichnet wurden.

Herr Konsul Ricoard Fallier
Jer seit mehreren Jahren das Tschechoslova- 
kische Konsulat :n Katowice leitet, verließ am
I. Oktooer diesen Posten und kehrte ins Aus- 
senministerium nach Prag zurück. Es wird 
allgeme n bedauert, daß Herr Konsul Pallier, 
der sich durch sein konziliantes Wesen viele 
Sympathien erworben hat, Katowice verläßt. 
Wir wünschen dem Scheidenden recht viel Glück 
auf seinem ferneren Lebenswegei 

wt.sen, statt sie dem Buchstaben b dieser 
Tarfsteiie und dieses Punktes zuzuteilen, der 
verbundene Teile von Uhrwerken umfaßt.

Es wird daher darauf hingewiesen, daß der 
Buchstabe a der Pos. 171 P. 4 lediglich nicht 
verbundene, d, h. gesonderte, nicht zusammen
gesetzte Rädchen, Achsen und dergi. Teile von 
Uhrwerken vorsieht; dagegen stellt ein mit der 
Achse verbundenes, d. h. mit ihr zusammen
gesetztes Rädchen einen verbundenen Teil des 
Uhrwerks dar, der gemäß dem Wortlaut des 

olltäriis der P®k 171 P. 4 b zuzuweisen ist.
In lerseiben Weise sind auch andere ein

zelne Tei.e von Uhrwerken zu behandeln.
Ein Cembalo ist wie e<n Flügel nach Pos. 

U2 P. 1 a zu verzollen, weil es in Bau und 
Gestalt e.iem Flüge! am nächsten kommt, ob 
gleich es sich von dem Flügel durch die Art der 
Tinerzeugung (Zupîen der Saiten), die Anzahl 
der Manuale und Pedale und da bedeutend 
gerini ere Gewicht unterscheidet.

Eisenbahnkursbücner sind nach Pos. 178 
1 c abzufert'gen. Die Entscheidung DC/15473/ 

*IV2f ist damit aufgehoben, soweit sie Eisen
bahnkursbücher betrifft.

Verbindungen der Inosit-Hexaphospiiorsäure, 
d'e umer der handelsüblichen Bezeichnung 
«Pbosphytjn* oder auch unter den chemischen 
“«Zeichnungen „Magnesium anhy dr cxymethy- 
e_nphosphoricum“ oder „Inosit-Hexaphosphor- 
aure e-ngtführt werden und mit der unter der 

Pa'entamtlichen Bezeichnung „Phytin* bekannten 
Rei ve/wandt sind, sind nach Pos, 113 P, 1 

*u verzollen.
. . ^ e>chzeitig wird bemerkt, daß nur die Ein- 

br VOn Bpöytjn« der Firma Ciba in Basel 
•‘stattet ist.

AnUndsf.ktur«., dr“
’ Wochen nachstempeln. Es 

ist wiederho’t vo^gexommen, daß dies nicht 
beachtet wurde. Wegen der Bezüge aus Danzig, 
linden und fanden andauernd Geschäftsdurch
suchungen statt und wurde bei Durchstöberung 
der gesammten Korrespondenz, von den Organei 
eine Menge ungestempelter Fakturen gefunden. 
Selbstverständlich wurden empfindliche Strafen 
ruferlegt. Wir bringen wiederholt die Anfor
derung, „Auslandsfakturen 2 pro mille nach
stempeln* und h >ffen, daß unsere Leser vor 
Strafen verschont blieben, selbstverständlich nur 
jene, welche diese Warnung lasen und beher
zigten.

Lebens/ersicheruncjs Q jtllschaft .Phönix".

Andauernd guter Neuzugang. In den ersten 
8 Monaten dieses Jahres wurden 79.526 neue 
Polizzen über eim Versicherungssumme von 
38,500.000.— Dollar ausgefertigt.

uiar>.m2 1° der letzten Ausgabe des „Kupiec, 
Świat Kupiecki* gibt Herr Leszek 

Gustowski, Organisator und Leiter eines Aus
fluges, anläßlich der letzten Prager Mustermesse, 
einen Bericht. Eingangs erwähnt der Genannte, 
daß es auch bei der größten Wirtschaftskrise 
'mmei- noch Möglichkeiten für Geschäfte gebe, 
nur müsse man hinaus. Auf einem diesem Be
richte angeschlossenen Bilde, zählt man 12 
Personen, welche sich dieser Reise nngeschlos- 
sen haben, sicherlich eine sehr geringe Zahl. 
Von Poznań mußte man erst eine Reise insze
nieren, um sage und schreibe, zwölf Kaufleute 
zum Besuche der Prager Messe zu bewegen,

Aus Schlesien möchten nach Wien und Prag 
mindestens 500 Kaufleute fahren, so wie in 
früheren Jahren ; diese erhalten aber keine Han 
delspässe, weil es nach Ansicht des betreffenden 
Beamten bei der Abteilung für Handel in Ka
towice, nicht notwendig ist, daß der Kaufmann 
nach dem Auslande reist. Die Folge davon ist 
eine Verringerung des Umsatzes und eine vo I 
kommen Einbuße auf steuerlichem Gebiete. 
Wenn der Herr weiter bei seiner Meinung 
bleibt, kann er s.ch rühmen, auch dazu beige- 
iragen zu haben, daß nächstens wieder die 
Beamtengehalte abgebaut werden.

n:„ werden ab 1. Oktooer a. c.Oie Zuckerfabriken der Prejs v£)n KrystaîJ. 
zucKer, netio, ohne Sack mit Zł 84 50 zu be
rechnen haben. Der Zuckerpreis im Engros und 
im Dttailverkauf, dürfte um cca 15 Groschen 
per Kilo billiger werden.

Unternehmen, welche Waren aus Zucker
erzeugen, die einer Verbrauchssteuer unter
liegen, können steuerfreien Zucker zugewiesen 
erhalten. D.esbezgl Vorschriften enthält Dz. U. 
R. P. Nr. 80 unter Pos. 708.

Schon «.iArt.r hat ein Neunmaigescheiter die 
iChon wieder |dee aufgebrącht) die Landwirt
schaft durch aas Verbot des Aufkaufes landwirt
schaftlicher Produkte von Vermittlern, zu retten. 
Die Staa s- und Selbstverwaltungskörper, ebenso 
das Militär, werden in Zukunft nur direkt beim 
Landw rt kaufen dürfen, der Kaufmann, der 
Engroßist, der den Staat, das Militär und die 
Kommunen seit Jahren erstklassig bediente, wird 
ausgeschaltet. Wenn man glaubt durch solche 
Mittel der Landwirtschaft zu helfen, irrt man 
sich g ewaltig. Auch diese vollkommen ungeeig
nete Maßnahme wird versagen. Seit Jahrhunderten 
war der Kaufmann der Mittler zwischen Produ
zent u. Verbraucher, jedwede Ausschaltung ist 
uni atüriieh und führt zum Ruin. Nur ro weiter!

«OU«..
stand unter der Firma Imptx, eine Genossen
schaft m. b. H. zur Vermittlung von internatio
nalen Tauschgeschäften (Tordassyova ulice 2.) 
Interessenten wenden sich unter Berufung auf 
diese Notiz, an die obzitierte Firm».

«i» crhnn dali n Demschlaad eine Wissen Stu schon, KurzztiUing bes{ehJ Es ist 
die „Deutsche Kurz Posi“ aus dem Rudolf 
Lorenk Verlag, Charta ttenburg 9, die jeweils am 
Ende der Woche in kuzen, klaren Zügen die 
Vorgänge des gesamten We tgsschebens unter 
Ausschaltung aller Sensationsnachrichten bringt. 
Wichtig ist dabei, daß die Zeitschrift tendenziös 
ist, wodurch wiederum die Gewähr für eine 
wirklich objektive Berichterstattung gegeben 
wird. Der gesamte Stoff wird in 4 Gruppen 
gegliedert und zwar in „Ausland und Auslands- 
Politik*, „Inland und Inlands-Politik“, „Wirt 
schäft und Börse“ und Verschiedenes“,

Als besondere Leistungen seien r ach er
wähnt: ein mit ersten Fachleuten aller Gebiete 
besetzter Auskunftsdienst, regelmäßig erschei 
rende BÜdbeiiiger und Sond^rberichte. Als 
letzter Sonderbericht ersch:en das Kurzbuch 7, 
. Rcichstagswahlen", Interessenten läßt der 
Rudolf Lorentz Verlag, Berlin Cbariottenburg 9, 
Kaiserdamm 38, gern Probehefte der DKP 
kostenlos zugehen.

Lassen Sie sich
durch uns ein

Warenzeichen entwerfen !
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für Industrie, Handel 
and bewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien. 
Bekleldungs^QegenstSrtdei

THEODOR BAIBOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene :

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 
u. Quellensalze Ed, Kröglsr, G.m.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl. 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN ATELIER, CIESZYN 

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen :
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Wobei Tei 69.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel »

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützêr Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf:
EDUARD FEÍTZINGER, CIESZYN, Kautschuk- 
Stampiglien schnellstens! - Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandď ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62 — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom 

Transportwesen ;
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech Tescheti, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
* *,V ersfctiernnge» ;

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Repre’*mama Cirsy-rn Celesty 4

______Zeitnahen,_____

„RADIOWELT" illustriertes Wochenblatt, 
populärste Radiozeitung Wien I., PestalozVg. 8/k.

OAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Warszawa, 
Nowy Ś^riat 16

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAO« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35-41.__________

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice._______________________ ______

TEXT4L REVÜE« Fachbiatt -der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a? 

Industrie tm Teschner Schleifen:
Möbelfabrik und Dampfsigewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
_____________von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren- 
fabr'k, sämtliche Sport- und Kinderartikel, 

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offerte!

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING ą SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
. Eisen- und- Metail-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
I Telefon Nr. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Danpfsäge, Telefon 4________________________

WÜNSCHE S MARCUZZ1, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzn, pjleca swe wyroby znanej jakości
HEINRiCtT SCHLAUER, ge77beeid. BuCh- 

und Binksachvers.ändiger Cieszyn, Blelitzerstr. 2.

Die wichtigsten 
deutschen j 
Zeitungen und 
Zeitschriften

Berliner Lokal-Anzeiger
Da. /entratorgan der Krichshauptstat!
Der Tag
Die große nationale Zeitung
Berliner Nacb.ta isgabe
Die größte deutsche Abendzeitung
Die Woche
Deittschla nds populärste Wochenschrift
Die Gartenlaube (wflcuenUlch) 
Das führende deutsche Familienbiait

Sport im Bild (UVigi p
f> srll rhafl Theater. M.odá Kunst

Scherls Magazin
Die bunte Monatsschrift
Ulmwelt
Das Film-Magazin
Alis' -meliier Wegweiser
Größte deutsche Fatnilien-Woct enschrtft
PraklHcher Wegweiser
Illustrierte Wochenschrift für La admiré- 
schuft und Gartenbau

F uropa-Stunde
Das einzige Stunden- Programm aßsr
Enr< >pa- Sen der
Das Echo
Organ dir Deutschen tm Ausland

Kostenlose Proben um in er von der A«* 
land-Abteilung des Verlage« Schert — 
Abonnements-Bestellungen in allen Buch

handlungen und beim
Verlatf Scherl. Berlin SW68

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich.
Handelskammern, Wien I., Stuaenring 8—,J.J

» W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig._______________________________ _______

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Kofier- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

»Deutsche Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz, 
Charloitenburg 9, Ksiserdamm 38._________ _

»W’ener Bridge Magazin« Wien Vll„ Ka'ser- 
straße 65.

Kohlen Handlung
• Heinrizh Schlauer 

CIESZYN 
Anmeldungen übernimmt

Zeitungsverschieiß Pszczółka, Cieszyn 
Ring, Tel. 294. 

Lager Bielitzerstraße 2.

Warenoroben für je 50 Gramm 10 
mindest 20 G Höchstgewicht 500 Gramm

Poittarif.
Inland:

Postkarten im Orte 10 Groschen
» auswärts 20

Briefe im Orte bis 20 Gramm 15
250 » 30
500 » 40

» auswä ts bis 20 » 30
250 » 60
500 » 80

Drucksachen bis 25 » 5
50 » 10

100 » 15
250 » 25
500 » 50

1000 » 60
Rekommandation 60
Expreßgebühr 80
Warenproben bis 250 » 25

über 250—500 » 50
Ausland:

Postkarten nach Österreich, Ungarn,
Rumänien, Tschechoslowakei 30 Groschen
Öbrges Ausland 35

Briefe nach Österreich, U"gar n(
Ruma den, Tschechoslowakei

bis 20 Gramm 50
weitere 20 » 30

Übriges Ausland bis 20 » 60
weitere 20 » 30

D-ucksachen je 50 Gramm 10
Höchs’gewicht 2 kg

Expreßgebähr 100

Benötigen Sie?

Qualitätswerkzeuge
bedingt durch

1. Zweckdier iche Konstruktion
2. genaue, sorgfältige Erzeugung
3. richtige Wahl des Materials
4. fachmännische, wärmetechnische Behandlung

erzeugt von

Č.S. Waffenwerke fl.-G. Biünn
Verlangen Sie Offerte durch den 

üenerakepräsentant Robert Berger, Cieszyn

■ Deutsches Bridgebuch
Ein Vorschlag zum Ausgleich 
aller Spielarten in Deutschland

von
Gunther von Reichenbach

Schlieffen Verlag, Berlin W 55

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Deutsche K urz P ost
Jahrgang V.
Ein.relpr. 70 Pf.

Schriftleitung: Hermann Luft — unter Mitarbeit von Jürgen Meyer-Wehlack 
und Alfons Greeven, sämtliche in Berlin, sowie namhafter Schriftsteller i® 
In- und Ausland. Rudolf Lorentz, Verhg, Charlottenburg 9, Kaiserdauim 38.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robart Berger, Cieszyć. — Drue* toc F. j lachatschek, Cieszyć.
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®JK INDUSTRIE

Die Patente
,irden am 1. Januar wieder zu lösen sein und 
och immer hat es das Finanzministerium nicht 
Jr richtig gefunden, eine Änderung der Patent- 
ebûhren Jurchzuführen.

Das Finanzministerium braucht Geld, was 
idustrie und Handel vollkommen einsehen. Aus 
itsem Grunde ist an eine Herabsetzung der 
atentgebühren nicht zu denken. Das Staatsde- 
nt wird von Monat zu Monat größer u. müssen 
le möglichen Maßnahmen ergriffen werden, um 
le Zahlungsbilanz nicht zu gefährden. Die Kauf 
iannschaft und auch die Industrie, würden sich 
:hon damit für das Jahr 1933 abfinden u. wieder 
* Patentgebühren entrichten, aber eine seit dem 
ihre 1925 bestehende ungerechte Verteilung der 
elastungen, muß endlich ausgetragen werden.

Das Patent II. Kategorie müssen Kaufleute 
Isen, welche sogenannte Luxuswaren führen, 
ierade die Kaufleute, welche Luxuswaren führen, 
lud durch die Wirtschaftskrise schwerer getrof- 
m, als Kaufleute, welche tägliche Bedarfsartikel 
erkaufen. Dieser Zwang für die Luxuswaren
indier, muß beseitigt werden. Das Patent ist 
ich dem Umsatz zu lösen. Kaufleute bis 75.000 
loty Jahresumsatz, haben ein Patent der III. 
alegorie zu lösen. Die höher besteuerten Kauf
rate haben ein Patent der II. Kategorie zu kaufen, 
:er diese II. Kategorie ist in verschiedene Grup- 
«i einzuteilen. 75.000-100.000 Gruppe I. Pa- 
"tgebühr 100 Zł, 100.000—150 000 Gruppe II. 
itentgebühr 150 Zł, 150.000-250 000 Gruppe S Patentgebühr 200 Zł und die weiteren Um- 

■tzhöhen zu je 100.000 Zł mit je 50 Zł höhere 
■‘tentgebühr. Diejenigen Firmen, welche hohe W L^tze machen und der II. Patentkategorie an- 
■;nören, sollen eventuell auch ein höheres, als 
■!S bisherige, à 360 Zł zu lösende Patent, nehmen, B Auf diese oder ähnliche Weise, wird die 
■öne der Patentgebühren gerecht verteilt und 
■rd es einem Großkaufmann sicherlich weniger Bl, tUn» 4— 500 Zł an Patentgebühren zu ent- 
Wnten, als jetzt, wo Umsätze bis zu 5000 Zł, Wr deshalb mit einem Patent à 360 Zł geradezu 
■in « sind» weß diese Kaufleute zufällig soge- 
■/.Luxuswaren, die eigentlich keine solche 

fuhren müssen,B fast drei Monate sind bis zu dieser
■ rcnführung und kann das Finanzministerium 
■‘ wund der bisherigen Zahlungen genau er-
■ en, wie es am besten diese Sache löst, um Ł UHgerechtigkeiten der Zahlungen endlich zu Bauii 8W’. Es wird nicht nötii sein» daß die ŁJeu.łe iedes Jahr um Herabsetzung der Patent-
■ ře°[le einreic’len müssen und größtenteils Hd r Sen werden» ebenso werden viele Strafen
■ t R er’cfltsver*iandlun2en entfallen. Man kann 
E;.n,es,itnmtheit behaupten, daß wegen der 
Esuch der $trafan u- ähnI- mindestens 1 Mill. BL u°d Akten verschrieben werden, welche 
Eimi. ern einen Nutzen bringen, dafür die

B- Pii?Se^e tür die Industrie. Es ist nicht Btj . daß die Arbeitslosigkeit verschärft
■ 1 weil man kein höheres Patent lösen will

öder kann. Wegen eines Arbeiters muß manches 
Unternehmen gleich 720 Zł mehr bezahlen. Es 
ist selbstverständlich, da I viele Industrien darauf 
verzichten mehr Arbeiter zu beschäftigen, wenn 
sie dafür durch ein so hohes Patent bestraft 
werden. Die Arbeiterzahl kann gleichmäßig ver
teilt werden und ist .-s nicht richtig, we n ein 
Unternehmen mit 26 Arbeitern, ein ebenso hohes 
Patent lösen muß, wie ein solches mit 200 
Arbeitern. Hätte man die Patentgebühren schon 
frühe* geregelt, so wäre so mancher Arbeitslose 
beschäftigt geblieben. Der Staat hätte sich an 
Arbeitslosenzahlungen mehr erspart, als man an 
Patentgebühren mehr eingebracht hat.

Es wäre dringend nötig, daß die maßgeben
den Stellen sich möglichst rasch mit dieser An
gelegenheit befassen wollten, damit am 1. Januar 
nicht weitere 30—40°/„ Patente weniger ausgelöst 
werden. Wenn die Patentgebiihr niedriger und 
gleichmäßiger festgesetzt wird, kenn so nsneher 
Unternehmer sein Unternehmen ab 1. Januar 
w.dterführen, statt es zu schließen, wie so viele 
schon heute beschlossen haben.

—g---

Was nun?
Wie wir schon berichtet haben, will das 

Justizministerium die Artikel 280 und 281 nicht 
außer Kraft setzen, bis die notwendigen Durch
führungsverordnungen zum Gesetze vom 22, 
September 1927 betreffend die Änderung des 
Han delskodex, herausgegeben werden.

Aus diesem Grunde ist es nötig, sich auf 
den Standpunkt der gegebenen Tatsachen zu 
stellen und die geeigneten Schritte zu unterneh
men, um sich vor empfindlicher Strafe zu schützen.

Das öste reichische Handelsgesetz, welches 
sowohl im Teschner Schlesien, als auch in übri
gen ehern» Österreich. Gebieten, noch heute in 
Rechtskraft ist, wurde mit Verordnung des Staats
präsidenten de dato 22. IX. 1927 Dz. U. R. P. 
Mr. 85 Pos. , 52 durch Änderung des § 7 ergänzt. 
In dieser Ve- irdnung unterstehen dem Handels
kodex betreffend die Firma, die Handelsbücher 
rnd der Prokura, alle öffentliche Rechnungsleger 
(A. G., GmbH., Kom. Ges.) Handelsunternehmen, 
welche tln Patent der I. Kategorie gelöst haben, 
sowie Kaufleute mit einem Patent der II. Kateg., 
wenn sie sowohl an kleine Kauft ute als auch an 
Konsumenten Waren aller Art verkaufen, schließ
lich alle Industrieunternehmen der 1. bis V. Indu- 
slriekategorie.

Aus diesem Gesetz geht hervor, daß alle 
Kaufhnte und Industrieunternehmen, die unter 
obeitierte Bestimmungen fallen, sofort die Proto
kollierung anmelden müssen. Nichtanmeldung 
kann eventuell bestraft werden.

Für alle protokollierten Unternehmen kcmml 
der Artikel 280 des Strafgesetzes in Frage. 
Nicht nur die neu protokollierten, sondern auch 
die vor dem Jahre 1927, in das Handelsregister 
beim Kreisgerichte eingeti genen, müssen dem
nach Handelsbücher führen. Sie sind durch 
Gesetzeskraft hiezu verpflichtet und wenn sie 
diese Handelsbücher nicht oder fehlerhaft führen,’

können sie mit einer Arreslstrafe bis zu 6 Monaten 
oder mit Geldstrafe belegt werden.

Z sammengefaßt sei nochmals wiederholt, 
alle handelsgericntlich Eingetragenen, Bücher 

führen müssen. Je rascher sie diese c iffihren, 
desto besser ist es für sie.

In der obeitierten Verordnung vom 22. IX. 
1927 ist weiter gesagt, daß alle handelsgerichtlicb 
eingetragenen Firmen, auch dann den Bestim
mungen des VoUkaufmannes unterliegen, wenn 
dessen Voraussetzugen später nicht mehr gegeben 
lind. Firmen aber, die derzeit, nicht zur Proto
kollierung gezwungen wären, es vorher jedoch 
warefi und deshalb eingetragen wurden, können 
um Streichung aus dem Handelsregister ansucher,. 
Nachdem viele Firmen nach dem heutigen Stande 
des Unternehmens, nicht mehr dem Protokollie- 
rungszwange unterliegen, ist diesen zu empfehlen, 
um 8 reichurg aus dem Handelsregister auf 
Grund der Veroranung enthalten im § 9 des 
Hardtsgesetzes vom 17. Dezemoer 1862, resp. 
1 luli 1898, geändert am 22. September 1927, 
§ 2, Abs. 4, ehestens anzuswehen, denn sie sind 
:ur Führung der Bücher verpflichtet und können 

bestraft werden
Bei Führung ordnungsmäßiger Bücher tber, 

ist eine S reichung überflüssig, zumal ein proto
kollierter Kaufmann immer größere Rechte be
sitzt, als ein nicht protokollierter.

Weiters ist noch der Art. 281 des Straf
gesetzes, der besagt, daß derjenige der iücher 
führt, ohne Rücksicht darauf, ob er dies tun muff 
ode; nicht, diese Bücher jedoch nicht der Wahr
heit entsprechen, Bücher und Dokumente des 
Geschäftes beschädigt, versteckt, umarbeitet oder 
fälscht, eine Strafe bis zu 5 Jahren erhält.

Dieser Strafe unterliegt nunmehr jeder Unter
nehmer, der aus was immer für Gründen, B ücher 
führt, welche dem Gesetze nach, nicht richtiæ 
sind.

Nun wäre es Sache aller Unternehmer, sich 
protokollieren zu lassen, wenn sie hiezu ver
pflichtet sind, ferner ordnungsmäßige und der 
Wahrhęit entsprechende Bücher zu führen. Wer 
sïin Geschäft verkleinert hat und früher protokol
liert wurde, soll die ProtokolBerungsstreicburig 
ansuchen, und nachsehen, ob die Bücher durch 
seine Angestellten richtiggeführt werden, denn vor 
alk a ist der Unternehmer oder Bevollmächtigte 
haftbar, aber auch im Sinne des Art. 285 der 
Strafgesetzes, jene Person, welche sich auf Grund 
eines Rechtstitels oder auf Grund einer Verein
barung, mit Vermögensangelegenheiten anderer 
Personen befaßt, so wie der Besitzer des Unter
nehmens. ,

Nachdem sich alle vorkommenden Fälle, in 
einem Artikel nicht besprechen lassen, ersuchen 
wir unsere geehrten Leser, sich mit Einzelfällen 
wie immer, an uns zu wenden.

——-o—— •

Riskieren Sie 5 0<w 10 Zl 
mmmmmi m . « für ein Inserat in der 
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Vermerk kalender
Oktober

31 Tage

13 Donn.
Rekurse gegen 

Einkommensteuer 
innerhalb 30 Tagen

14 Freitag Für gerichtliche Eingaben 
sind besondere Oerichtsstempel

15 Samstag Umsatzsteuer pro September 
und pauschalierte III. Rate

16 Sonntag Zuständige Pensionsversicherung 
Król. Huta

17 Montag Alle Arbeitsnehmer gehören in 
die Unfallversicherung

18 Dienstag Zuständige Unfallversicherung 
Kraków

19 Mittw.
Arbeitslosenversicherungs

prämie 
am 20. bezahlen

Der neue Zolltarif. Der bekannte Wirtschafts
theoretiker Dr. Zweig ver-

öffentlich eine kritische Besprechung über den
neuen polnischen Zolltarif. Er begrüßt den Tarif 
zunächst deshalb, weil er mit dem bisherigen, 
dem russischen System entlehnten Tarif ein Ende 
micht. der für die Zwecke des neuen Polen
gänzlich ungeeignet gewesen sei.

Der neue polnische Zolltarif ist nach Ansicht 
des Herrn Dr. Zweig, in einem überaus ungün
stigen Augenblick entstanden. Jeder Zolltarif 
hat die Aufgabe, den Import zu regeln, während 
gegenwärtig alle Länder dazu übergangen sind, 
jegliche Einfuhr nach Möglichkeit überhaupt zu 
drosseln. Unter diesen Umständer hat der neue
Zolltarif einen erhöhten protektionistischen 
Charakter erhalten, was sich indessen in zahl
reichen Fällen auch auf die polnische Ausfuhr 
nachteilig auswirken muß.

Es entsteht ferner die Gefahr, daß der neue 
Zolltarif sich als ein der Schaffung von Kartellen 
besonders zuträglicher Schutzwall erweisen wird; 
es wird sich daher als notwendig erweisen, einen 
besonderen Schutz für den Konsumenten vor 
der überhandnehmenden Ausbeutung durch die 
Kartelle zu schaffen.

Eine weitere Folge dieses Charakters des 
ne’.’en Zolltarifes wird die Notwendigkeit sein, 
das System der Exportprämien auszubauen, da 
der neue Zolltarif auch die Rohstoffe und Halb
fabrikate für die polnischen Exportindustrie um
faßt.

Besondere Bedeutung muß man dem neuen 
Zolltarif als einem Instrument der polnischen 
Handelspolitik beimessen. Mit 4550 Positionen 
(gegenüber 1900 im früheren Zolltarif) weist die 
neue Zollgestaltung eine außerordentlich starke 
Differenzierung auf, die umso mehr die polnische 
Handelsvertragspolitik erleichterte, als der neue 
Zolltarif das überaus vorteilhafte Zweispalten- 
System übernommen hat, von denen die für die 
vertragslosen Länder bestimmte Spalte, um 25% 
höher ist. In Wirklichkeit ergibt sich hieraus noch 
eine dritte Zolltarifspalte, und zwar in Form der 
Konventionszölle, so daß der polnische Zolltarif 
seinen eigentlichen Charakter von den polnischen 
Handelsverträgen mit seinen Wirtschaftspartnern 
erhalten wird.

In dem neuen Zolltarif tritt zum ersten Mal 
das System der Präferenz, sowie der Organise- 
tionszölle in Erscheinung. Die Präferenzzölle, die 
eine Privilegierung der seewärtigen Einfuhr be
deuten. werden die Umstellung des polnischen 
Imports herbeiführen, sowie dem Ausbau der 
polnischen Handelsflotte dienen. Die Organisa
tionszölle dienen der Regierung dazu, einzelne 
Industriezweige zur Kartellierung zu zwingen, 
indem sie für nicht kartellierte Unternehmen 
höhere Zölle vorschreiben kann.

Im übrigen spielt der Zolltarif gegenwärtig 
eine sekundäre Rolle, da die üblich gewordenen 
Kontingentabkommen den Zolltarif durchlöchern 
und seines wirklichen Inhaltes berauben. Die 
Zolltarife der kapitalistischen Länder beginnen

allmählich die gleiche Rolle zu spielen, wie die 
Zollgesetzgebung in Rußland, wo die Zölle nur 
zur Verhandlungsgrundlage und zu Kompensa
tionsgeschäften mit anderen Ländern dienen. Auf 
diese Weise werden der Import, aber auch der 
Export monc polislert, was als überaus ungesund 

, anzusehen sei. Der Leidtragende ist der Kon- 
I sument.

10 Gebot« für Lehrlinge.
1. Unerschütterlich sei stets in Dir der Vor

satz, dem Berufe, dem Du Dich aus eigenem 
Entschluß gewidmet hast, felsenfeste Treue zu 
halten für Dein ganzes Leben.

Beharrlichkeit führt zum Ziel!
2. Sei folgsam und dankbar Deinem Meister, 

dem Du das Vertrauen entgegenbringst, daß er 
Dich sein Handwerk lehrt. Laß Dich nie und 
von niemanden gegen Deinen Meister aufhetzen. 
Achte und ehre in ihm Deinen Lehrmeister, der 
Dir zu einer geachteten Stellung im Leben ver
helfen will.

Wer andere nicht ehrt, ist der Ehre nicht wehrt !
3. Arbeite stets mit Verstand, Lust u. Liebe. 

Wenn zwingende Gründe vorliegen, daß die 
Arbeitszeit überschritten werden muß, so arbeite 
nicht, weil Du mußt, sondern weil Du willst.

i Denn Du bist keine Maschine, sondern ein Mensch.
Fängst Du Dein Werk mit Freuden an, ist’s 

um die Hälfte schon getan !
4. Versäume nif ohne stichhaltigen Grund 

Deine Fach- und Fortbildungsschule. Kaufe Dir 
gute Bücher, die Dir für Deinem Beruf nützliche 
Kenntnisse vermitteln, u. lies sie nach Feierabend.

Wer im Alter ernten will, muß in der Ju
gend säen!

5 Was auch in der Werkstatt Deines Mei
sters vorkommen mag, und was Du dort hörst, 
das behalte für Dich. Es sei denn, daß es sich 
nicht mit der Reinheit Deines Herzens u. Deines 
Gewissens verträgt. Dann tue, was Du für Recht 
und Pflicht hältst.

Zucht und Tugend ziert die Jugend!
6. Sei freundlich und höflich gegen jeder

mann. Gegen Deinen Meister, gegen dessen An
gehörige, gegen die Gesellen und gegen die 
Kunden Deines Meisters.

Mit dem Hute In der Hand kommst Du 
durch das ganze Land.

7. Du wirst im Laufe der Jahre reicher an 
Verstand und Dir in Deinem Berufe vielerlei 
Kenntnisse erwerben. Bilde Dir aber nie etwas 
ein oder zeige gar das törichte Bestreben, klüger 
sein zu wollen als Dein Meister und als diejenh 
gen, die Dich bisher unterwiesen haben.

Bescheidenheit heißt das Kleid der Tüchtig
keit!

8. Die Liebe zu Deinen Eltern, die Achtung 
gegen Deinen Lehrmeis’ei und Dein reines Ge
wissen gebieten Dir, allezeit ehrlich zu sein und 
nicht zu begehren, was nicht Dein ist.

Ehrlich währt am längsten!
9. Wohin auch Dein Lebensweg Dich führen 

möge, da zeige, daß Du ein Mann werden willst. 
Sei männlich und standhaft, wenn jemr nd es 
wagen sollte, Dir Deine Herzensreinheft, Deinen 
Glauben und Deine Vaterlandsliebe zu rauben. 
Dann nimm Dir kein Blatt vor den Mund und 
sage Deine Meinung.

Redlich sei aes Herzens Grund, redlich 
spreche auch Dein Mund!

10. Während Deiner Lehr- und Gesellenzeit 
halte .Jir stets das Ziel vor Augen, ein tüchtiger, 
selbständiger Meister zu werden, der sich als 
nützliches Glied seiner großen Innungsorganisa
tion anschließen kann und muß.
Wo ein Wille ist, da ist auch ein Vollbringen! 
Mein Kind, Du bis lang* der Mutter aus der Wiegen, 
Nun hilf’ Dir selbst!
Wie du Dich bettest wirst Du liegen;
Die Flügel wuchsen Dir, gebrauche Sie zum Fliegen; 
Der kommt nicht auf den Berg,’ wer nicht her

aufgestiegen ;
Greif an die Schwierigkeit, so wirst Du sie be

siegen !
Friedrich Rückert.

Das sind die Folgen....
Bei uns ist es Mode, für alle Exportartikel 

spezielle Genossenschaften zu bilden, welche nur 
ihren Mitgliedern Ausfuhrscheine geben, die sie 
sich nebenbei gesagt, ganz gut bezahlen lassen. 
Außerdem sind die Mitglkdsbeiträge ziemlich 
hoch. Für jeden Ausfuhrschein muß je nach dem 

Gewicht, mehr oder weniger, an diese Qenos 
schäft bezahlt werden, wozu — ist niemand 
bekannt. Diese Genossenschaften befinden 8 
meistens in Warszawa und unterhalten gröt 
Büros mit mehreren Beamten, die g?nz gut t 
lohnt sind. Daß Bevorzugung dieser Art nl 
für richtig befunden wird, kann man wieder!; 
in verschiedenen Exportberichten lesen.

Letzhin brachte wieder die »Gazeta Hand 
wa< einen mit »Schreckliche Situation auf d 
Cuise-Export-Markte« betitelten Artikel, wo ? 
gegeben wird, daß der Export dauernd fällt. 
Auch Butter betreffend, ist der Export um 8( 
gefallen. Man sieht also, daß es gar nichts nQ; 
privilegierte Genossenschaften zu schaffen, 
nicht in der Lage sind, den Export zu förde 
Es wäre hoch an der Zeit, diesem nicht and

;

ernd solche Fesseln anzulegen.

Was gedenkt das Finanzminii 
Hinsicht zu tun?

- , - Gebühren für GespràTelefonrechnunsen. und während des
fenen Monates, abgesendete Telegramme, si 
7 Tage nach Übernahme der Rechnung, d 
Telefonamte zu bezahlen. Es ist heute 8e 
schwer, den Verpflichtungen nachzukommen u 
ist es nicht richtig, wann das Postamt in *iiel< 
am 7. die Gebühren fordert und mit soforti| 
Sperrung des Telefones droht, wenn die Re 
nung erst am 3. zugestellt wird.

Das Postministerium ist an der Erweitern 
des Tciefonnetzes und an der Vermehrung i 
abzusendenden Telegramme, wie auch der int 
urbanen Gespräche, sehr interessiert nnd soi 
das Postamt in Bielsko auch davon Kennt 
haben, weshalb ein mehr entgegenkommend 
Vorgehen gegenüber Abonnenten, welche d 
Telefon viele Jahr« haben, am Platze wäre.

„. , Das Finanzministerium respekt, <
warum r Spiritusmonopoldirektion hat in i 
erkennens werter Weise die Spirituspreise gesen 
Monopolbranntweine konnte man innerhalb elr 
kurzen Frist eintauschen und bekam ein Äqui\ 
lent für den Preisnachlaß.

Außer den Monopolbranntweinen haben t 
Kaufleute auch noch andere Liköre, Rum, Cogn 
und ähnl. auf Lager, welche auch dem Spiritu 
preise unterliegen. Die Monopoldirektion hat i 
Preise in den letzten Jahren erhöht und no 
vor der Erhöhung, die Vorräte aller zu verste 
ernden Spirituosen feststellen lassen. — Bel c 
Preissenkung wä/e es nun am Platze gewest 
ähnlich vorzugehen, denn wir glauben do 
nicht, daß man die Kaufleute so schädigen wir 
Bei Engrossisten geht die Differenz in die Zeh 
tausende und beiden Detaillisten sogar bis i 
5—7000 Zloty. “ 
rium in dieser
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Lei 
Pap Peso* 
Can. Doll. 
Yen 
ägypt. Pfund 
türk. Pfd. 
Pfd. 
Doll. 
Milreis 
Goldpeso 
Gulden 
Drachmen 
Belga 
Pengö 
Gulden 
finnl. M. 
Lire 
Dinar 
Litas 
Kronen 
Escudos 
Kronen 
Francs 
Kronen 
isl. Kronen 
Lat 
Francs 
Lewa 
Peseten 
Kronen 
estn. Kronen 
Schilling

81S 
6'2 

21*0 
5?

41Í 
75’3 
13'2 
73'1 
16'5 
12'4 
657 
79 < 
81'3 
30 

34 4 
74'5 

110 5 
519

Devisen in
Bukarest 
Buenos Aires 
Canada 
Japan 
Kairo 
Istambuł 
London 
New York 
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Amsterdam 
Athen 
Brüssel 
Budapest 
Danzig 
Helsingfors 
Italien 
Jugoslavien 
Kaunas 
Kopenhagen 
Lissabon 
Oslo 
Paris 
Prag 
Reykjavik 
Riga 
Schweiz 
Sofia 
Spanien 
Stockholm 
Tallinn 
Wien

12'®i 
2« 

145 
4'2 
O21 
l'T 

169'6
2’5 

58'4

Reichsmark 
100 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

100 
100 
100 
100 
ito 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100
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Was ist eicjMtlich

Lwów,

Beachten Sie unsere Inserate 
auf der letzten Seite

Zolhntscheidungen.
„Chcfaro G.“, ein chemisches Erzeugnis 

einer Rotterdamer Fabrik, das dem Mehl zur 
rhöhung seines Backwertes hinzugesetzt wird, 

stellt ein Gemisch von Kalksalzen der Phosphor
säure mit fiberschwefelsaurem Amoniak dar; 
es is. nach Pos. 108 P, 10 verzollen.

Gemahlener Senf, der aus der englischen 
Fabrik „J. § J. Colman Limitid London“ unter 
der handelsüblichen Bezeichnung „Mustard 
Double Superfine Warrante Pure“ eintrifft, stellt 
reine gemahlene Senfkörner ohne jegliche Bei
mischungen dar u. ist nach Pos. 12 zu verzollen.

Raffia, der von dem Baume Raphia taedi- 
gera stammende, strohgelbe Bast, ist als „Pflan 
zenteil in natürlichem Zustande“ nach Pos. 62 
P. 2 b zu verzollen. Verschiedenfarbig gefärbter 
Raffiabast ist als bearbeitetes Flecbtmaterial 
dagegen nach Pos. 62 P. 3 zollpflichtig.

In der Bürstenmacherei gebrauchte, aus 
den Fasern von „Agave americana" oder 
»«nexicana“ gewonnene Fiber,’ die in fest ge
preßten Ballen in verschiedener Stärke und 
Länge eintrifft, ist in Pos. 62 P. 2 b genannt. 
~'e ist als bearbeiteter Pflanzenstoff nach Pos.

P. 3 zu verzollen, wenn sie nach der Be
schaffenheit der Faser sortiert und klein gebün- 
’»lt vorliegt.

. Damenkorsette aus Baumwollgeweben mit 
*f lenen Strumpfbändern, die am Korsettgewebe 
“Pgenäht oder durch Schnallen befestigt sind, 
JQd als nicht besonders genannte gewöhnliche 
*\°ufektion, teilweise aus dem in Pos. 195 ge- 
.^nten Stoff hergestellt, nach Pos. 187 oder 
ö® mit dem Zuschlag der Pos, 209 P, 3 a zu 

Kiisis und Telefon. ?aa Ministerium für Post 
und Telegrafen hat an die 

verschiedenen Institutionen des Wirtschaftslebens 
ein Rundschreiben gerichtet und ersucht, sich 
zu äußern, ob nur die derzeitigen kritischen 
Wirtschaftsverhältnisse, die Ursache des kata
strophalen Falles der interurbanen Gespräche 
und der Kündigung aer Telefonstationen sei? 
Das Ministerium frägt, ob die Arbeitslosenzu
schläge nicht Einschränkungen bedingten?

Das Ministerium erklärt, daß die Abbestel
lung von Telefonstationen und die Verminderung 
der interurbanen Gespräche so aufallend ist, 
daß eine vollständige Stillegung interurbaner 
Linien in Betracht gezogen werden müsse.

Der Steuer-Exekutor in SÄ’ Hk‘m in .ei?e 
Restauration, welche 

450 ZI Steuer schuldig war, pfändete alle vor
handenen Waren und Einrichtungsgegenstände, 
welche einen Wert von 60.000 ZI repräsentierten 
und wollte diese nach der Lizitationshalle 
schaffen. Erst der dortige Kaufleuteverband 
konnte auf Grund einer Intervention im War
schauer Finanzministerium, den Exekutor über
zeugen, daß dieses Vorgehen ungesetzlich ist.

(Kupiec-Swiat Kupiecki)

Artikel 58 des neuen 
Gesetzes, die Ueber- 

lautet; Unternehmer,

Das Ergebnis der Wiener Herbstmesse 
1932.

Die Wiener Herbstmesse wurde am 11. 
September beendet. Trotz der herrschenden 
Wirtschaftskrise war die Beschickung nahezu 
ebenso reichhaltig wie .n den Vorjahren. Das ge
wohnte Messebild wurde durch eine Reihe von Son
derausstellungen ergänzt, unter denen auch eine 
Reihe neuer Veranstaltungen ins Auge fielen. 
Den Höhepunkt der Messe bildete die Rund
funkschau in der Rotunde. Auch die Winter 
Sportausstellung sowie die Ausstellungen .Elek
trizität im Haushalt*', die Sonderscbau .Heuzeit 
liebe Gasgeräte** und die Reklamemesse übten 
lebhafte Anziehungskraft aus. Besonders ein
drucksvoll gestaltete sich die historische Aus
stellung, die anläßlich der 600-Jahrfeier des 
Wiener Lederwarengewerbes veranstaltet wurde. 
Das Ausland war trotz der unleugbar bestehen
den Absatzschwierigkeiten nahezu in sämtlichen 
Braochengruppen vertreten. Bulgarien veran
staltete zum ersten Mal im Rahmen der Herbst
messe eine außerordentlich gelungene Sonder
ausstellung seiner nationalen Erzeugnisse. Auch 
die Sowjetunion und die französischen Eisen
bahnen zeigten sehr gelungene Sonderausstel
lungen. Dem Bestreben, nebst dem Wiederver
käufer auch den Verbraucher selbst auf der 
Messe- zu erfassen, diente vor allem eine Wer
beaktion unter den österreichischen Hausfrauen, 
die auch in zwei Sonderausstellungen namens 
.Die Maschine im Haushalt“ und „Die Nah
rungsmittelindustrie im Dienste der Hausfrau“ 
sinnfällig Ausdruck fand. Die Sonderschau 
„Das wachsende Haus“, die bereits auf der 
Frühjahrmesse abgehaltenr worden war, hatte 
such auf der Herbstmesse einen ausgezeichneten 
Erfolg zu verzeichnen.

Dank der seitens der Messeleitung mit 
besonderer Eindringlichkeit betriebenen Werbung, 
die auch die Verbraucherkreise im weitesten 
Sinne erfaßte, war der Besuch der Messe sehr 
befriedigend. Das Ausland war der Wiener 
Messe trotz den bestehenden Ausfuhrschwie
rigkeiten treu geblieben, wenngleich sich der 
Besuch aus'ändischer Kaufleute vorwiegend in 
informativen Bahnen bewegte. Die Zabi der 
amerikanischen Einkäufer war sogar nicht un 
wesentlich höher als im Vorjahre. Auch eine 
Reihe großer Gesellschaftsreisen aus verschie
denen ausländischen Staaten, darunter eine 
Gruppenrese aus Rumänien mit 500Teilnehmern 
belebte außerordentlich das Messebild. Sehr rege 
war der Besuch aus den österreichischen Bun- 
des'ändern, der sich insbesondere gegen Ende 
der Messewoche außerordentlich steigerte.

(Schluß folgt).

Auch die hiesigen Wirtschaftsorganisationen 
erhielten eine solche Anfrage, welche bereits 
beantwortet worden ist. Unser Artikel .Das 
sind die Folgen ,. .*•, welchen wir neulich 
brachten, enthält einen großen Teil der Antwort 
an die Handelskammer. Sollte jemand noch 
etwas hinzuzufügen haben, so wolle dies sofort 
der zuständigen Organisation mitgeteilt werden ; 
aber auch wir sind gerne bereit, Beschwerden 
weiterzuleiten.

Um sieb zu schützen....
tretungen betreffend, _____ «..«iwumcr
welche die den Arbeitsnehmern abgezogenen 
sozialen Gebühren nicht zeitgerecht abführen 
werden mit 3 Monaten Arrest oder einer Geld
strafe bis zu 3000 ZI bestraft.

Die Krankenkassagebühren sind 7 Tage 
nach Erhalt der Rechnung zu bezahlen, die 
Pensionsversichi rungsprämie am 10. eines jeden 
MonaUs, die Arbettslosenversioherungsprämie 
am 20. eines jeden Monates, die Unfallversi
cherung nach jedem 1 Januar und 1. Juli.

Die Unfallversicherung bezahlt de> Arbeits
geber zur.Gänze, weshalb sie nicht unter diesen 
Strafpunkt fällt. Dafür die anderen Versiche
rungen.

Das Gesetz sagt, daß die Nichtbezahlung 
des dem Arbeitsnehmer abgezogen Teiles straf
fe LSt’i-aJS° ier auf den Arbeitsgeber 
fallende Teil, später bezahlt werden kann

Es wird notwendig sein, daß Unternehmer, 
die Arbeitsverträge mit den Arbeitsnehmern 
and rn, da heute selten jemand die sozialen 
Lasten zeitgerecht bezahlen kann. Es fällt vielen 
Unternehmen sehr schwer, die Löhne am 
Lohntage zusammenzubringen, geschweige dein 
pünktlich den vielen sozialen Verpflichtungen 
nachzukommen ? 6

Wie ist es, wenn de- Unternehmer alle 
sozialen Lasten allein trägt und mit uen Ar
beitsnehmern entsprechend neue Lohnverträge 
mrcht? Kann er sich auf diese Weise vor 
Strafe schützen?

Wir eröffnen gerne die Diskussion über 
diese Angelegenheit.

verzollen. Die Entscheidungen D IV 10945/2/31' 
und D IV 13818/2/31 sind damit aufgehoben.

Baumwo.lgarnabfäHe in Gestalt zerstampfter 
alter Baumwollzwirn- oder Baumwollgarnstficke 
sind, da sie in Pos. 242 des Ausfuhrtarifs nicht 
genannt sind, bei der Ausfuhr zollfrei.

Gummibälle mit einem Luftventil werden, 
sofern sie für Wassersportspiele bestimmt 
sind, als nicht besonders genannte Erzeugnisse 
aus Weicbgummi nach Pos. 88 P. 1 d verzollt.

Am Sl die dritte Rate derAm 15. November Umsatzsteuer a conto 1932 
fällig. Ein großer Teil der Umsatzsteuerzahler 
hat bereits bei der Zahlung der II. Rate vom 
15. September um Herabsetzung ansuchen 
müssen. Die Gesucht sind nur zum Teile be
rücksichtigt worden. Die Steuerämter haben 
selbstverständlich ihre eigene Meinung von der 
Konjunktur und geht es nach Ansicht dieser, 
nicht schlecht. Liest man die Einschätzungen 
der Kommissionen, die Vorschreibungen der 
Ratenzahlungen, die Antworten auf Ratengesuche 
und auf solche, Herabsetzung der Umsatzsteuer
raten betreffend, so frägt sich jeder Laie, ob 
denn die Steuerbeamten mehr Gehalt bekommen, 
die Hot nicht spüren, oder ob sie gegen gutes 
Wissen und Gewissen handeln?

Gegenüber dem Jahre 1929, sind die Um 
sätze um mindestens 50% gefallen, was man 
übrigens auch auf Grund der Bücher führenden 
Unternehmerfatierungen ersehen kann. Diese 
50% Umsatzverringerung lasšen sich doch ganz 
leicht begründen, wenn sich die Maßgebenden 
die Mühe nehmen möchten, nachzurechnen, um 
wieviel billiger die Waren geworden und wieviel 
weniger di Beamten an Gehalt bekommen, 
wieviel weniger Arbeiter und Beamte derzeit 
beschäftigt sind, wieviel weniger aus dem Aus 
lande eingeführt und wieviel weniger nach dem 
Auslande exportiert wird. Schon die kleine 
Auslese genügt, um ehrlich feststellen zu 
können, daß die Behauptung im laufenden Jahre 
wären die Umsätze 50% geringer, berechtigt 
erscheint

Es ist demach den gesamten Unternehmern, 
die keine Bücher führen, zu empfehlen, recht
zeitig um Herabsetzung der Hovemberrate an- 
zusueben, um im Falle einer Abweisung des 
Steueramtes und eventuell der Finanzabteilung 
bei der Wojewodschaft, sich noch an das Mi
nisterium wenden zu können.

Ratsam wäre es, wenn die Handelskammern 
im Wege des Handelskammerverbandes, beim 
Finanzministerium vorstellig werden möchten, 
daß man die Umsatzsteuerraten durchwegs 
mindestens um 25% herabsetze. Sollte jemand 
einen noch geringeren Umsatz zu verzeichnen 
haben, als 25% weniger gegenüber dem Vor
jahre, so müßte eine eingehende Prüfung dieses 
Umstandes erfolgen.

Es wäre von Wichtigkeit, wenn die Scbäz- 
zungskommisionen für Umsatzsteuer, ebenfalls 
zur Begutachtung solcher Ratenherabsetzungs
gesuche beigezogen werden möchten, denn sie 
waren es, die diese a conto Zahlungen seinerzeit 
beschlossen.

Was ist eidMtlich den Beschlüssen der 
.. . , großen u. mit viel Reklame

im Mai aufgezogenen Wirtschaftskonferenz, beim 
Ministerium geschehen? Weiß jemand von den 
damaligen dort Anwesenden, irgendetwas darüber?

Zahlungseinstellungen
Samuel Izak Nussbaum i Freidla Hussbaum 

Rozwadow, Chaim Groß Szczucin, Mojżesz 
Da^F Č k Duk,a’ M'Bergc» Chorostów, 
akob Fischer Krosno, K. Fuks Lwów, Eleonora 

Wierzuchowska Zakopane, Marjan Wojas Za- 
• r£ne ?.kładnica Towarowa Zakopane, Meyer 
i Chaim Höchstem Łukowice, Leib Rand Howy 
^rS5a'?S.ander-nStaryS^cz> Taube i Dawid 
Rubmfeld Gorlice, T. Einhorn Wadowice, Inż. 
Ralf Brenner Biała, Boleslaw Tyński Lwów, 
SLťf’m Z™ązk“ Straz> Pożarnych Kraków, 
Regina Blonder Chrzanów, G, Spierer i Irma 
Spierer Krakow, Walenty i Katarzyna Cbmie- 
lowie Wieliczka, Orlick, i Ska. Sp. z o, o. Kra
kow, Rachela Ginzig Kraków.

Baczność pracownicy umysłów' I
Zwracamy uwagę na czasopismo „Informator 

Ubezpieczeniowy“ jedyny organ w Polsce, który 
brom interesów członków ZUPU. Przy Infor
matorze“ utworzono wyłącznie dla P. T. " Abo
nentów, Syndykat prawny i dział porady w spra
wach ubezpieczeniowych. Kwestje sporne re- 
kursy, apelacje czyli odwołania w sprawach o 
świadczenia emerytalne, ewent. skargi do Sądu 
polubownego i t. p. załatwia nasz Syndykat. 
Porady będą udzielone tylko listownie. Pierwszy 
L , g* nuTer »Informatora* już wyszedł z druku 
Następnych cztery ukaże się w regularnych 
?QolÇpath C*asi od P’zdziernika do grudnia 
1932, jako pierwsze półrocze. Drugie półrocze 
rozpoczme się numerem 7 w styczniu 1933 r 
Prenumerat kwart 2 50, pólroez. 450, roczni 
° ~ zi- — Redakcja i Administracja • 
ul. L«gjonow 1.
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tůr Industrie, Handel 
une Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände a

THEODOR BAI BO K. Cieszyn 
Kfirschnerei Pelzkonfektion

! .astronomie i
HOT 1L BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kafiee
Hygiene ;

DEPOT N ATÙRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Q eilensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Bahördl.

"oncess Verschleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN-ATELIER. CIESZYN | 

^'ęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen :
Möbelhaus JOSEP MASTNY, Cieszyn, 
Lige- bester Wiener Möbei Tel >9.

HEINRICH GRÜNFELD. Cieszyn, Œgboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe
_______ Lebensrnittel î

EDWARD CYMOREK, Cieszyr
Echte Olmützer Quarg In stets lagernd 

ßürobedarf ;
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art._______

LEO TR1EGER, Cieszyn, T.efegfcsse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech, Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen:

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp, Akc. 
Główna Reprezentaci« Cieszyn Celesty 4.

_____ Zeltnn&en,_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, i 

populärste Rsdiozeitung, Wien I., Pestaloizlg, 6'k,
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er- 

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

>Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatel’stôw i Korespon
dentów >Unja< Ciechocinek Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41._____ ____

»HUTNIK Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« F . :hblatt der gesamten 
Textilindusirie, Łódź, Gdańska 31—a.1__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—1),'

» W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzelung, 
Leipzig,______________________________________

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

»Deutsche Kurz Post« Verlag Rad. Lorentz, 
Charlottenburg 9. Kaiserdamm 38._________ ___

»Wiener Bridge Mjgaz.n« Wien VH«, Kaiser- 
slraße 65,

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr. 300.185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur ZI 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sorechstunden des Redakteurs wocner.tagj 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Industrie im Teictiner SGhleiltn;
Möbelfabrik und Dampfsägewerk

J. SKŘIVÁNEK.. CIESZYN
Vornehme Sul- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühe 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für po<en 
_____________von Scnlüter-Mehl.

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderariikel, 

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

NORDIA-HAWE Fischkonservznlabrik, Dziedzice 
__________Verlangen Sit Offerte!_____________.

F. MACHATSCHEK llthogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

Bridge - Spieler
häufig nervös, essen im 
eigenen Interesse das 
dunkle, aromatische

Schlüter - Brot
KISLING ft SKROBANEK. Maschinanfabr k, 

Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutaraka 
12, Telefon Nr. 3C ),

BRACIA STERN, ISTEBNA 
Dampfsäge, Telefon 4_________

WÜNSCHE ft MAŘCUZZI, CIESZYN 
Zwirnkn »pffabrik, __________________
Fabryka wyrobów drzewjyeh hr. LARISCHA 

w Jaworzn, ooleca swe wyroby znanej jakości 
HEINRICH SCHLAUER, ger. bield. Blch^ 

und Banksachverständiger Cieszyn, Bielitzerstr. 2.

Jetzt 
wird’s 
besser!*'

In Millionen Hirnen hämmert diese Verheißung 
und siegreich dringt Optimismus durch die 
Wolken auf dem schönen Wege „nach oben*, 
Wirklich es ist so ! Utó den nicht geringsten 
.vjweii dafür bringen neben vielen anderen die 
Schaufenster
Seit langem wa«- die Mode nicht so herrlich 
schön, sj k’eidsam u. j ing machend, wie die neue.

Und wohl noch nie waren die
Preise dafür so medr.g, und dimit 
Ihre Möglichkeiten so groß wieder 
Schönes und Gutes zu tragen

G ht n Se dien
„Es wird besser — Weg” —

Wir können
Ihnen für jeden Artikel die Liefer
firma m In- und Auslande bekannt 
geben. — Retourporto beilegen

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6. Januar-
2. Februar

3. Mai

29. Juni
15. August

1 November
8. Dezember

25. Dezember

Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiei tag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeiertage

Übung
macht den

Meister

Wer sich sein bißchen 
Französisch retten oder 
dasselbe weiter ausge- 
stahen will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestatteve, 
französ.-deutsche, illu
strierte, Unterhaltungs 
blad „ŁE TRADUCTEUR“. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat noch 
niemals geschadet, wohl 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver
holten. Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur“ in La 
Chaux-de-Fonds (s*w»ii> I

Ůsterreicn. «hudelsiniiseuiii
WIEN, IX . Berggasse 16-

Expositur m Cieszyn 
übernimmt Neuai.meldungen von Mitgliedern

Das Oec’er. Handelsmuseum umfaßt 1 Igendt Aa- 
teilungen: kommerzielle-, Inaasso-, Transport-, Veist- 
cherungs-, Propaganda , Messewesen-, Hebers jtzungs- 
und Paß-Abteilung. Gibt die Zeitschrift: „Das Handels, 
museum* heraus und umfaßt bulgarische, französische 
jugoslaviscne und russische Sektionen. Ausserdem wird 
ei - ; weitausgedeh ite Korrespondenzreklame durchg'.- 
führt und sind Fachgruppen für Messewesen, Kunst g - 
werbe und Gewerbe vorhanden. Außerdem erscheint ein 
„Kommercielles Bulletin“ und beträgt die Bezugsgebüht 
1/4 jä.til. Scnwfr. 5.—, halbjährlich Schwfr. 8.— und 
ganz.ährig Schwfr. 15.—. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
jährlich Schwfr. 25.—. Das Mitgliedsjahr läuft immer 
paraleli mit dem Kalenderjahr.

Familie Feitzinger
Teschen, Anfang Oktober 1932.

Für die vielen Beweise der Anteilnahme an dem Heim
gänge unseres 82-jährigen Familienhauptes, des Herrn

Eduard Feitżiriger
dankt herzlichst

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cie .zyo.— Druck von P, Machatachek, Cieszyn.
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echnik in der Gesundheitspflege.
Es st ern b. onderes Verdienst der Technik, 

iß He Gesundheitspflege fast Allgemeingut 
er kultivierten Menschen geworden ist. T :h- 
Ische Apparate und Geräte haben außerordent- 
ch dazu beigetragen, daß de Gefahren von 
ifektionen oder gar Seuchen immer unwahr- 
cheiniicher w erden. Zum weitaus größten Teil 
■t die Elektrotechnik an der Gesundheitspflege 
eteiligt, da sie ils wärme- und lichtspendende 
iiturki alt recht vielseitig angewe rdet werden 
inn. Die therapeutische i Lichtquellen wie die 
luarzlampe, die Hochleistungsglühlampe und 
is Bogenlicht gewährleisten auf sonnenähnlichen, 
ist s innengleichen Spektren die besten Hell- 
rfolge.

Besonders wertvoll sind diese Lichtquellen 
urch Emittierung der Ultraviolettstrahlen, die 

’ch sonst nur in der natürlichen Höhjnsi nne, 
io an hochgelegenen Kurorten, auswirken und 
en kranken Körper günstig beeinflussen. Weiter- 
n wird die elektrische Wärme auch in Heiz- 
ssen und Wärmflaschen nutzbar angewendet, 
nd es ist geradezu phantastisch, wenn man den 
egeszug des elektrischen Heizkissen in den 
tzten Jahren verfolgt.

Ein weiteres Anwendungsbeisplel der Elek- 
izität n der Gesundheitspflege ist der elek- 
ische Heißwasserspeicher. Der saubere Betrieb 
' er Speicher fördert in weitgehendem 
laße die allgemeine Hygiene, da die stete Be
saitung von Warmwasser der beste Schutz 
» Kampfe gegen Baąllen und Schmutz ist. — 
*eckmäßige elektro-kosmetische Geräte sind 
jner eine Reihe von Massageappu.aten sowie 
ektrfsch beheizte Punktroller, denen ganz be
amte ko.metische Erfolge nachgesagt werden, 

-er der Elektrotechnik dienen auch eine Reihe 
'derer technischer Geräte der allgemeinen 
ygiene, so z. B. der Gasautomat als Parallele 

elektrischen Heißwasserspeicher. Schließlich 
Jß jedes modern eingerichtete Badezimmer als 

unmittelbar hygienische Angelegenheit an- 
■sprechen werden, sodaß also Badewannen, 
'’schbecken und sanitäre Einrichtungen mit in 
:n Begriff der Technik in der Gesundheitspflege 
'rubeziehen sind.

Wen alle Geräte und Einrichtungen, welche 
e Technik zur Verfügung stellt, weiten Kreisen 
■ftngig gemacht werden, so würden weitere 
;rtschritfe festzustellen sein. In der Gesundheits
fe ist aber heute noch ständig mit Neuenin- 
? und Verbesserungen zu rechnen, die sich 

auf die Preisgestaltung auswirken und 
,, jfh die Möglichkeit geben, das technische 

in immer breiterem Umfange anzuwenden.

Betrieb und Verwaltung.
3d vn®es Hand-in-Hand-Arbeiten von Betrieb 
’L VeÇwaltung ist für die gedeihliche Entwick- 
.•» e nes Unternehmens unerläßlich, Beide 
nen BUr das &r°Be Ziel im Auge haben, das 

von der Gesamtleitung gesteckt ist. Diesem

Idealzustand begegnet man aber leider recht 
' selten. Dort wo eine willensstarke Oesamtleitung 
(z. B. Generaldirektion), Sonderwünsche und un
berechtigte Machtgelüste nicht lufkommen läßt, 
wo jeder Teil fühlt, daß er nicht außer der Reihe 
tanzen da,f und daß nur eine Einstellung gilt 
und anerkannt wird: 'das Wohl des Ganzen< da 
wird auch das Zusammenarbeiten von betrieb u. 
Verwaltung stets erträglich, wenn schon nicht 
gut sein. Wo sie aber fehlt, ergeben sich aus 
dem Auseinanderstreben nicht nur persönlich 
unerquickliche, sondern auch sachlich ungemein 
schäallche Zustände.

Zumeist handelt es sich um einen Kampf 
zwischen Kaufmann bezw. Jurist einerseits und 
Tecnniker (Ingenieur) anderseits. Mit kleinen 
Zuständigkeitsstreitigkeiten beginnt es, lange gärt 
es unter der Decke, bis eines Tages der offene 
Kampf da ist, der dann häufig in widerwärtig 
unfeiner Weise geführt wird. Es wurde festgestellt, 
uaß in den meisten Fällen die Ursacht soienrr 
Unstimmigkeiten in der mangelnden Fähigkeit 
zu suchen war, Persönliches vom Sachlichen zu 
trennen. Dort wo die Beamtenscnaft fühlt — und 
sie fühlt es immer sehr schnell und viel deutlicher 
als man »oben« wahrhaben will —, daß es an 
guter Verständigung innerhalb der Leitung ge
bricht, da ergeben sich auch sofort Streitigkeiten 
zwischen den einzelnen Betriebs- und Verwal
tungsstellen, und ein solches Geschäft gleicht 
zwti großen Heerlagern. Die Forderung lautet: 
eder Beamte muß wissen, daß er bei seinen 

Wünschen und Beschwerden stets mit einem 
sachlichen, gerechten, übereinstimmenden Urteil 
der beiden Leiter zu rechnen hat und daří er 
sich bei 1er Verfolgung seines Zieles nicht von 
dei hoffnung auf die Spannung innerhalb der 
Direktion tragen lassen darf!

Wenn man das »Katze- und Maus«-Spiel 
zwischen den Leitern mancher Betriebe aïs Un
parteiischer mit ans’eht, so glaubt man manchmal, 
es mit Kindern und nicht mit erwachsenen ver
antwortungsbewußten Leuten zu tun zu haben. 
Einer le^t dem anderen, wo er nur kann, Steine 
n den Weg, ein Juter Teil des Tages geht 

mit dieser Beschäftigung verloren, und die 1 
sich daraus ergebenden gegenseitigen Ver
stimmungen schädigen das Unternehmen in jeder 
Hinsicht. Ganz unverständige Leiter scheuen 
sich sogar nicht einmal, solche Zwistigkeiten 
auch nach außen hin offen in die Erscheinung ' 
treten zu lassen.

Vornehmste Pflicht jedes Leiters ist es, da- j 
rauf zu achten, daß Reibungsmöglichkeiten Í 
zwischen ihm und seinen Kollegen möglichst 
vermiedet werden — gelegentliche Meinungs
verschiedenheiten werden sich nie und nirgends 
vermeiden lassen, sind aber bei sachlicher Ein- 1 
Stellung schnell aus der Welt geschafft! Der ; 
wirklich vorhandene »Einheitswille« muß — das 
st zweckmäßig — bei jeder sich bietenden Ge- 
egenheit nach »außen« twle ..ach »unten« hin 

zur Schau gestellt werden.
Bei Beschwerden der Verwaltung über den I 

befried und umgekehrt, muß der technische bzw. 
raufmännlschc Leiter als Erster an der Aufklä
rung mitwirken und gegebenenfalls rücksichtslos i

durchgreifen, anstatt »seine« Beamten auf jeden 
Fall in Schutz zu nehmen. Auch bei sich wieder
holenden Streitigkeiten zwischen den Beamten 
packe man scharf zu, denn ein Beamter, der sich 
mit seinen Arbeitskollegen nicht zu »stellen« ver
steht, ist für den Gesamtbetrieb nicht b.auchb .r, 
so wertvoll auch seine Leistungen an sich sein 
mögen.

Den geschilderten Mißständen begegnet mant 
abgesehen von der Auswahl nur wirklich geeig
neter Persönlichkeiten, am besten duren scharfe 
Abgrenzung der Arbeitsgebiete, durch Dienstan
weisungen, die keine Zweifel zulassen, sowie 
durch strenge Hausgesetze.

Die Zahlungsaufträge für die Einkommen
steuer

sind wo sie noch nicht anlangien, bereits unter
wegs. Es ist wohl schwerlich anzunehmen, daß 
m dep Bemessung, wesentliche Änderungen ge
genüber den Vorjahren, getroffen worden si,d. 
Sicherlich hat die Kommission die derzeitige und 
die im Jahre 1931 bereits grassierend- Krise in 
Betracht gezogen una die Bemessungen eiwas 
herabgesetzt. — Die Steuerträger werden wahr
scheinlich auch dieses Jahr Grund zu Rekursen 
haben, wenn auch diese gegenüber den Vorjahren, 
an Zahl u. Inhalt stark reduziert werden dürften. 
Viele Steuerträger werden nicht reicurrieren, da 
sie nichi einmal die 2 Zł riskieren wollen, zumal 
sie ohnehin die Steuern nicht mehr bezahlen 
können unu s ihnen auch gleichgültig ist, aut 
we.che Weise die Steuerbehörde versuchen wird, 
zu ih’em Oelde zu kommen. Die Situation sieht 
gar nicht rosig aus; die Umsätze fallen von Tag 
zu Tag, die Herbstsaison hat nicht die erwartete 
Besserung gebracht, die Bevölkerung versorgt 
sich nur mit Lebensmitteln und eventuell mit 
Holz und Kohle, um nicht hungern oder frhren 
zu müssen. Die Arbeitslosen warten ruf die 
Wohltätigkeit.

Die vorgeschriebene Einkommensteuer, abzüg
lich des am 1. Mai erlegten etrage\ zuzüglich 
der Krisensteuer ist am 1. November fällig und 
kann zinsenfrei bis 14. November bezahlt werden. 
Das Steueramt wird wahrscheinlich wie immer, 
am 1. November bereits Mahnbriefe aussendeisj 
um eventuell am 15. November bereits pfänden 
zu können. Dies kommt jedoch nur füi pünkt
liche Steuerzahler in Betracht, denn die ardeen 
bekommen gelegentlich Nachlässe. Es kann 
jedoch auch um Ratenzahlung angesucht werden 
und empfiehlt es sich, dieses Gesuch bereits vor 
dem 1. November eir.zureichen. Sc ehe Gesuche 
werden mit 3 Zł gestempelt.

Die Liste der Steuerträger und die für sie 
bestimmten Einkommensteuerheträge, hegen zur 
allgemeinen Einsicht beim Magistrat aüf.

Einsichtnahme in die Bemessungsakten u. die 
Erteilung von Abschriften, ist gesetzlich festgelegt. 
Unzugänglich sind die Qtheimakten, welche Von 
Vertrauensleuten dem Steueramte zugebrachte 
Informationen enthalten und die meistens die 
Grundlage der Bemessung durstellen.

Gegen die Steuerbemessung kann der Rekurs 
eingebracht werden. Dieser muß konkrete Daten
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welche ihre Handlungsgehilfen (nicht 
Bürokräfte), bei der Pensionsversiche- 

rung angemeldet haben, wollen im eigenen, als 
auch Im Interesse der Gehilfen, bei der Pensions
versicherung anfragen, ob die Angemeldeten 
rechtskräftig versichert sind und im Falle der 
Arbeitslosigkeit, entsprechende Unterstützung und 
im I alle der Arbeitsunfähigkeit wegen vorge
rückten Alters, die Pension beziehen werden.

Zu dieser Maßnahme sehen wir uns deshalb 
veranlaßt, weil die Bestimmungen über die Ver
sicherungspflicht der Handlungsgehilfen bei der 
Pensionsversicherung, sehr unklar sind und zu 
verschiedenen Meinungsverschiedenheiten geführt 
haben. Es ist vorgekommen, daß Handlungsge
hilfen, die arbeitslos wurden und bei der Pen- 
sionsversicberung um Unterstützung ansuchten, 
solche nicht erhielten, da sie angeblich zur Ver
sicherung in der Pensionsanstalt nicht verpflichtet 
waren, trotzem sie Jahre hindurch dort einzahlten 
und nur die eingezahlten Teilbeträge retour be 
kamen. Dieses Geld auch erst nach mehrmonat
lichen Urgenzen. Die für diese Angestellten seitens 
des Arbeitsgebers gezahlten Teilbeträge, wurden 
ganz einfach auf das Konto anderer Versicherter 
desselben Kaufmannes, gutgeschrieben.

Vom Verband der Kaufleute 11
B"lak« Stadl “• Teschner B^,Jbrd 

erei, werden noch entgegengenommen. Ein ß 
such Tschechisch Teschens ist vorgesehen.

Der Viehsalzverkauf wird nur bewilligt, wer 
mrn genaue Verzeichnisse führt und das S- 
zum Einkaufspreis abgibt. Intervention in die" 
Angelegenheit wird durchgeführt,

Inseratensammler für Adreßbuchinserate, sin 
abzuweisen. Es ist heute nicht die Zeit für sold 
Ausgaben.

Kompensationsfirma in CSR wird Interesse 
len bekannt geben. England beabsichtigt Zoll 
Eiereinfuhr einzuführen. Informationen erteilt di 
Sekretariat. Herr Direktor Adolf Ehrlich, ist řl 
richtlich beeideter Dolmetsch für die deutsch 
Sprache.

Der Bericht über den glänzenden Verlai 
des Vortragsabends von Herrn Dr. Ooldblal 
fo’gt nächster Tage.

Ist der Kaufmann den Finanzbeamten vollständ 
ausgeliefert?

Unter dieser Devise wird derzeit der Proze 
eines Kaufmannes gegen zwei Finanzbeamte I 
Katowice geführt. Seine Bücher wurden nie) 
anerkannt und man warf ihm vor, die Buchffih 
rung sei nicht richtig. Der Kaufmann bracht 
gegen die leiden Finanzbeamten eine Kl 
wegen Schadenersatz in der Höhe von 200 OC 

*ote ein, da er durch die zwei Organe eine 
solchen Schaden erlitt. In der 1. Inst iz wurde, 
die beiden Finanzbeamten freigesprochen um 
nun ist die Angelegenheit bei der Berufungsin 
stanz. Bei der ersten Tagfahrt beschloß de 
Gerichtshof, einen Buchsachverständigen einzu 
vernehmen um festzustellen, ob die Bücher li 
Ordnung sind oder nicht.

Der den Kaufmann vertretende Rechtsanwi 
rklärte bei der Berufungsverhandlung, daß di 

Finanzbeamten in der gleichen Weise systématise 
gegen Tausende von Kaufleuten u. Industrielle, 
vorgingen. Der Steuerzahler habe es nach Ansich 
dieser Beamten einzig und allein darauf abg, 
sehen, den Staat zu schädigen.

Wenn der Buchrevisor die Bücher für richt! 
findet, dann wird gegen beide Finanzbeamte di 
Klage wegen böswilliger Verleumdung nach dc 
neuen Strafgesetz eingebracht werden.

Es geht bei diesem Prozeß um die grunl 
setzliche Feststellung, ob der Steuerträger schütz 

>s den Finanzbeamten ausgeliefert ist, die Ihi 
häufig wie einen Betrüger behandeln oder 0! 
die Finanzbeamten dafür zur Verantwortung 
zogen werden können, wenn sie grundlos, «’• 
liehe Kaufleute des Betruges bezichtigen. W 
klares Urteil wird den Finanzbeamten zu Bewirt 
sein bringen, daß sie in Zukunft Imit ihren B' 
hauptungen vorsichtiger sein müssen.

Oer e.ue Zolltarif J*SS± D/Ie,”,"ik U>U 
erschienen und tritt am i 

Oktober nächsten Jahres, in Kraft, Die Zolls*', 
sind geradezu enorm und werden die Handel' 
Vertragsunterhandlungen kaum innerhalb 
Jahres fertig werden.

Berlin 
Danzig 
Holland 
Kopenhagen 
Oslo 
Stockholm 
Montreal 
Goldrubel

Vormerkkalender 
Oktober

enthalten, da er sonst wertlos ist. Der Steuerträger 
kann auch verlangen, daß er vor die Berufungs
kommission geladen wird. Der Rekurs hält die 
Steuerzahlung nicht auf, ein Übelstand der auch 
Einmal beseitigt werden müßte. Wenn die Steuer
ämter erst dann den Steuerbetrag bekämen, bis 
er rechtskräftig ist, dann gäbe es nicht so viele 
Rekurse und die Berufungskommissionen hätten 
weniger zu tun, So aber wird bemessen, der 
Steuerträger muß bezahlen und in einem oder 
zwei Jahren tritt die Berufungskommission für 
diesen Rekurs zusammen; bis dahin ist der für 
Steuern mehr gezahlte Betrag verschmerzt, womit 
die Behörde rechnet.

Auch der Vorstand des Steueramtes kann 
gegen die Beschlüsse der Kommission Einspruch 
»rheben, was er binnen zwei Wochen dem 
Steuerträger schriftlich bekannt geben muß, auf 
welchen Einspruch, der Steuerträger binnen 14 
Tagen zu antworten hat.

Schade, daß das Finanzministerium sich nicht 
endlich dazu bereit erklären will, sogenannte 
Steuergerichte einzuführen, welche in öffentlicher 
Sitzung alle Einsprüche gegen Steuerbemessun
gen zu beurteilen hätten. Sowohl die Steuer
beamten, als auch die Steuerträger würden bei 
einer Gegenüberstellung viel besser abschneiden. 
Bei dem Jetzigen System sprechen beide anein
ander vorbei.

Viel wird geschrieben und wenig Nutzen 
sieht dabei heraus. So manche Ungerechtigkeit 
könnte vermieden werden und der Staat hätte 
viel mehr ehrliche Steuerträger. Man könnte es 
doch versuchen und bei Unzulänglichkeit, wieder 
abschaffen. Aber vom Volke vorgebrachte Vor
schläge haben immer getaugt und so erginge es 
auch mit diesem Vorschlag. Nur die beim grünen 
Tisch ausgeklügelten und gleich anfangs auf 
großen Widerstand stossenden Anordnungen, 
die dann ehestens novelliert werden müssen, 
zumal sie mehr Schaden als Nutzen bringen, die 
laugen nichts. (Siehe Wegebausteuer.)

u;.r Kaufleute, welchen seiner-Vid Lärm um nichts. 2eit Dan2’iger Waren de, 
Firma Günther 8t Wagner, beschlagnahmt wurden, 
sind nun durch Bescheid des Zollamtes verstän
digt worden, daß die Anklage wegen Ver
gehens gegen das Zollgesetz, niedergeschlaget 
worden ist. Die damals beschlagnahmten Waren, 
werden unter Kontrolle des Zollamtes nachj 
Dan/tg gesendet u. die Firma Günther & Wagner, 
schickt die sodann frei gegebenen Artikel, den 
Kaufleuten neuerdings zu.

Viele Tausende Bogen Papier, Hektoliter von 
Tinte, Wochen und Monate an B'*amtenarbeit, 
sind zwecklos vergeudet worden. Es wäre drin- 
gerd nötig, daß auf wirtschaftlichen Gebieten keine 1 
Po'iîik betrieben werden möchte. Der Schaden,’_________ __________  ___ . ,0
den auch iie polnische industrie und der poInJ gehabt hätte, verblieben doch noch mindestens 
Handel erlitten haben, seht ’n die Hunderttau- 35% des Umsatzes auf Artikel des zweiten Re-1 
sende Złoty und letzten Endes war alles füi darfes, mit 2% Umsatzsteuer. Bei dieser Fest
nichts. Nur gemeinsame Arbeit auf wirtschaft- legung ist bereits berücksichtigt, daß der Umsatz ' 
Heber Basis befreit von jedem Chauvinismus, des Jahres 1931 kleiner war.

Tnrin.f.n Donnerstag, den 13. Oktober a. c. 
wurde Herr Philipp Löwy aus Tsch, 

Teschen, zu Grabe getragen. Der Verewigte war 
seinerzeit Reisebeamte der Likörfabrik Heinrich 
Altmann, dann befaßte er sich bis zur Teilung 
Teschens, mit Spiritushandel. In letzter Zeil wid- 
lete er sich nur der Gewerbebank in Tschech, 

Teschen, wo er als Vorstandsmitglied sehr ge
schätzt war.

Mit dem so plötzlich aus dem Leben Geris
senen, ist eine der beliebtesten Persönlichkeiten 
beider Teile Teschens dahingegangen. Sein Hin
scheiden wird von allen, die ihn gekannt haben, 
tief bedauert. Er nahm das Leben immer von 
der humoristischen Seite und erleichterte oft 
durch seinen trockenen Humor die Sorgen seiner 
Bekannten. Friede sei mit ihm!

unterzogen werden. Das Finanzministerium wird 
auf dem Standpunkte stehen, daß die pauschalierte 
Umsatzsteuer ohnehin anstatt auf 2%, gleich auf 
1% Umsatzsteuer, aufgebaut worden ist. Viele 
Steuerträger zahlen somit auf jeden Fall weniger, 
als wenn die Pauschalierung vorgenommen wor
den wäre.

Wenn z. B. jemand im Jahre 1928 einen 
Umsatz 20.000 Zł machte, während der Umsatz |

und im Jahre 1930, 5ÓOOO Zł betragen hat, so! 
zahlt dieses Unternehmen die Umsatzsteuer vom 
Durchschnitt in der Höhe von 35.000 Zł in der' 
Höhe von 345 Zł, das ist 1%.

Auch wenn das Unternehmen teilweise 
Lebensmittel verkaufte und nur 1% zu zahlen)

w liest die Sprecherin von Radio Warszawi 
U mittags die Titel der verschieden 

Artikel der polnischen Tagespresse, als ob s* 
schlecht geschrieben wären? Warum wird d't 
nicht deutlich mit Maschinschrift niedergelni 
und warum liest sich die Sprecherin das Ge 
schriebene vorher nicht einige Male durch, u" 
es fließend, mit der nötigen Betonung wiede’ 
geben zu können?

Wann wird die Sprecherin in Katowic' 
mittags das Wort >metereologiczny< ohne Zun 
genfehler aussprechen.

Umsatz 20.000 Zł machte, während der Umsatz jar,zawa 
entsprechend steigend, im Jahre 1929, 35000 Zł Wien 

! Belgien 
London

1 New York 
j Paris 
'Prag 
Schweiz 
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kann und wird uns dienen, wird unseren Arbeitern < 
Brot und dem Staate jene Steuermengen geben, 
die er zu Aufbauarbeiten benötigt.

RnancSSnri.r. Dn.i.» Es kommt wiederholt vor, Beanstandete Bucbar. daß die Steuerbehörden’ 
aus formellen Gründen, ordnungsmäßig geführte 
Bücher verwerfen und die Steuereinschätzung 
nach eigenem Gutdünken durchführen.

I Um das Finanzministerium über diese Ange* 
. legenheit genauestens zu informieren, beabsich
tigt der Verband der Buchhalter in Warszawa, 
die Protokolle über beanständete Bücher einer 
kostenlosen Revision zu unterziehen und den 
Steuerträgern Ratschläge zu erteilen, wie sie sich 
gegen die Beanständung zu wehren haben. Jeder 
Fall, der dem Gesetze nicht entspricht, soll durch 
den Verband, beim Finanzministerium persönlich 
vorgebracht werden.

Alle Steuerträger werden ersucht, Protokolle 
über Bücherverwerfung ihrer Organisation oder 
der zuständigen Hand iskammer in Abschrift zu

. übermitteln und wird diese sich mit dem Buch« 
halterverband in Warszawa, in Verbindung setzen.

Wir empfehlen diesen Vorgang, der auch 
von der Handelskammer unterstützt wird.

16 Sonntag
Rekurse gegen 

Einkommensteuer 
innerhalb 30 Tagen

17 Montag Für gerichtliche Eingaben 
sind besondere Gerichtsstempel

18 Dienstag Umsatzsteuer pro September 
und pauschalierte III. Rate

19 Mittw. Steuern können per Post
sparkassa bezahlt werden.

20 Donn.
Auslanüstakturen 

innerhalb 3 Wochen 
2%0 nachstempeln

21 Freitag
Alle Angestellten 

beim Gremium 
an- und abmelden

22 Samstag Schaufenster mit effektvoller 
Beleuchtung versehen
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Das Ergebnis der Wiener Herbstmesse 
1932, 

(Schluß).
Der Umfang des Messegeschäftes bot kein 

einheitliches Bild. Es zeigte sich in einer Reihe 
von Branchen, daß die Einkäufer ihren Bedarf 
nur auf allerkürzeste Sicht deckten und Ab 
schlösse übe’- größere Posten vermieden, so 
daß das Geschäft wesentlich mehr in die Breite 
als in die Tiefe ging. Trotzdem war das Messe
geschäft in fast sämtlichen Branchen weitaus 
besser als befürchtet worden war. Das Inlands
geschäft unterlag nur jenen Hemmungen, die 
aus der mangelnden Kaufkraft der Bevölkerung 
entsprangen, während allerdings das Auslands
geschäft vorwiegend unter den Ausfuhrschwie
rigkeiten zu leiden hatte. Der Verlauf der Herbst
messe hat überdies zwei Tatsachen mit beson
derer Deutlichkeit erhärtet: Einerseits daß auch 
die bestorganisierte Messe nicht künstlich eine 
Konjunktur schaffen und die Krise beseitigen 
kann, andererseits, daß gerade auch in Krisen
zeiten die W’ener Messe eine besonders wich
tige und ersprießliche Aufgabe zu erfüllen hat, 
woferne die Ausstellerschaft den geänderten 
Zeitverhältnissen entsprechend Rechnung trägt. 
So sehr die Einkäuterschaft mit Rücksicht auf 
die verminderte Kaufkraft der Bevölkerung bei 
den Messeeinkäufen Zurückhaltung übt, so 
dringend verlangt sie nach praktischen, zeit- 
{ mäßen und leicbtverkäuilichen Neuheiten. 
Diese sind jetzt stärker gesucht denn je und 
werden immer u. immer wieder verlangt. Neu 
beiten aller Art, die auf der Wiener Messe 
gezeigt wurden, haben daher insgesamt, soferne 
sie wirklich praktischen Charakter hatten, einen 
ganz vortrefflichen, in vereinzelten Fällen sogar 
aufsehenerregenden Erfolg zu erzielen vermocht. 
Ebenso haben alle diejenigen Aussteller sehr 
gut abgeschnitten, die sich der verminderten 
Kaufkraft der Bevölkerung angepaßt haben, 
indem sie zur Verwendung billigeren Werkstoffes 
übergingen, ohne dabei die Sorgfalt und Ge
diegenheit der Herstellung irgendwie zu beein
trächtigen. Auch alle Artikel, die irgendwie der 
Erleichterung der Wirtschaftsführung dienen, 
konnten besonderer Beachtung "sicher sein. 
Dem Export freilich sind durch das gegenwärtig 
in den meisten Staaten leider vorherrschende 
handelspolitische System vielfach unüberwind
liche Schranken gezogen. Das zwischenstaatliche 
Messegeschäft kann in einer Zeit, in der überall 
Autarkiebestrebungen gefördert werden, nicht 
lebhaft sein, Ihm dient nur großzügige Freiheit 
des Handels und Zahlungsverkehres.

c.h_ .„i, „ finaet man vernünftige Ansichten, bebr sslt.n Aüs ďesem Grunde t|Jlt es ejnem 
sofort auf, wenn jemand in der Tagespresst 
eine solche zum Ausdrucke bringt. Joseph 
Caiilaux, früherer Ministerpräsident und Finanz
minister, derzeit Vorsitzender des Finanzaus
schusses im französischen Senat, gewährte 
einem Redakteur des „Neuen Wiener Journal“ 
eine Unterredung über Nationale Wirtschaft, 
ein verhängnisvolles Schlagwort.

Caiilaux gibt ganz ehrlich zu, daß die Welt 
unter der Hebung der nationalen Industrie 
Krankt. Jeder Staat züchte se;ne nationale Indu
strie. So entstanden auf einem Gebiete, wo 
früher eine Fabrik war, gleich fünf solcher na 
bonaler Fabriken. Die einzelnen Nationen be
kunden eine immer ausgeprägtere Neigung zur 
nationalen Abschliessung. Nur ist es sehr 
fraglich, ob sie auf diesem Wege ihr Fortkommen 
nnden werden. Jeder Staat ist vom wahnwitzi
gen Bestreben beseelt, sich in sein eigenes 
zerbrechliches wirtschaftliches Schneckenhaus 
zurückzuziehen; alle wollen sich mit hohen 
Mauern versehen, allenthalben tobt der Zoll
schutzwahnsinn, Auch das Kontingentierungs 
ystem muß versagen. Wird dieses System auf 

feinere Produkt.'onsgebiere angewandt, so wird 
*s unvermeidlich von zehn Fällen, neunmal auf 
Rosten der Gesamtheit, bloß Privatinteressen 
ænlich sein, Jeder Industrielle fordert eine 

* "te", um von seinem Gewerbzweig die 
pUsländische Konkurrenz fernzuhalten. In 
rankreiefc hat man vor kurzem sogar die 
Ontingentierung der Blutegeleinfuhr angesucht.

Caiilaux führt weiter aus, daß nur sehr 
Uni'^C am Zollschutz verdienen, die Gesamtheit 

a speziell die Verbraucher unbedingt drauf

zahlen. Durch den Zollschutz werden Speku
lanten, Abenteurer, Raubkapitalisten aufgefüttert, 
bestenfalls Parasitenindustrien hochgezüchtet, 
deren Kräftigung dem Staate keinerlei Nutzen 
bringt, die vielmehr zur Schwächung der Wirt
schaft beitragen.

Nicht die Großindustrie, sagt er, sondern 
der kaufkräftige u. verbrauchsfähige Mittelstand, 
muß um jeden Preis gekräftigt werden. Doch 
gerade darum kümmert sich niemand. Anstatt 
über die sich neu auf Grund des Zollschutzes 
bildenden Unternehmen eine strengere Kontrolle 
einzuführen, bewahrt man den Mittelstand nicht 
davor, sein mühsam erspartes Geld, das aufge
speicherte Ergebnis jahrelanger Arbeit, in un
sicheren und unsoliden Effekten anzulegen. 
Nicht die Absonderung, der Hochzoll und In
dustrieschutz, werden uns alle aus dieser Welt
krise retten, sondern die Wirtschaftspolitik der 
offenen Türen und der Freiheit im zwischen
staatlichen Handel.

Wann wird man auf diese so vernünftigen 
Worte hören?

Eine praktische Kundenwerbung.
Der Konsument ist heute eine gewaltige 

Macht. Er ist wählerisch geworden und kauft 
nur das, was ihm gut gefällt. Der tüchtige Ge
schäftsmann trifft daher vor Erteilung seiner 
Aufträge, eine gründliche Auswahl, um nur 
das Beste vom Besten bieten zu können. Das 
größte Angebot konzentriert sieb stets, auf den 
Leipziger Messen, und das Publikum weiß, daß 
es gute Neuheiten nur in solchen Geschäften 
kaufen kann, die die Leipziger Messe besuchen. 
Das sollte der EinzAhändler, der auf der 
Herbstmesse war, nicht vergessen, Es bringt 
ihm Vorteil, wenn er in seinem Schaufenster 
ein Schild aufstellt, dessen Text „Ich habe auf 
der Leipziger Herbstmesse 1932 eingekauft und 
biete Ihnen daher das Neueste u Preiswerteste“ 
ihn als modernen Geschäftsmann legitimiert. 
Diese geschmackvoll ausgeführten Schilder, die 
man in zahllosen Läden des In- und Auslandes 
antrifft, werden vom Leipziger Meßamt an Ein
zelhandelsgeschäfte, die auf der Herbstmesse 
eingekauit haben, kostenlos abgegeben.

Bobbv kommt von einer Rundfahrt durch 
DDy Wien zu seinem Freund und berichtet 

ihm über seine Beobachtungen: „Eines ist mir 
besonders aufgefallen Fast alle „Meinl“ heißen 
„Julius*.

recht Eine ungarische Tageszeitung 
berichtet: In der Gegend anSo ist es

der Theiss, hat die Schweinepest in den letzten 
.. Jahren große Schäden angerichtet. Die Be
kämpfung der Pest wurde dadurch erschwert, 
daß das notwendige Serum von einem Kartell 
im Preise sehr hoch gehalten wird. Die Land
wirte der Umgbung von Debrezin, haben daher 
den Beschluß gefaßt, eine eigene Pestserum
fabrik zu errichten, die außer Kartell stehen
und niedrige Preise erstellen wird, um auf diese 
Weise den Ankauf von Serum und die Be
kämpfung der Pest zu erleichtern.

Es ist nur verwunderlich, daß die Gerichts
behörde gegen solche Schädlinge nicht vergeht, 
welche die Verminderung einer Schweinepest 
durch hohe Preise verhindern.

w . war früher ein Artikel, der dem Staate 
einen beträchtlichen Steuereingang 

brachte, einerseits durch die Weinsteuer und 
Zoll, anderseits durch Erhöhung der Umsatz- 
und Einkommensteuer.

Die Vorschriften für Wein-Engrossisten und 
Wein Detailleure sind heute so bürokratisch 
aufgezogen, daß ein großer Teil der Kaufman- 
schaft auf das Geschäft verzichtete und den 
Weinverkauf gänzlich aufgab. Die Finanzkon
trolle fordert alle möglichen Erfüllungen. Keller, 
welche durch Jahrzehnte der Weinkellerei dienten, 
müssen neu angemeldet, Bewilligungen zum 
Weinabfüllen neuerdings eingereicht werden; 
alles das erfordert Stempelgebühren, die man 
heute schwer tragen kann, da der Konsum 
andauernd zurückgeht. Außerdem wird eine 
Reihe verschiedener Flaschenetiketten verlangt.

Es würde sicherlich nicht schaden, wenn 
man die strengen Bestimmungen ein wenig 
lockern und den Bürokratismus im Geschäfts-1 
leben ausrotten wollte. Es ist heute* dringend 
notwendig dem Kaufmann den Verkauf von

Waren aller Art zu erleichtern und nicht zu 
erschweren Es ist kein Wunder und nicht nur 
der schlechten Konjunktur zu zuschreiben, 
wenn der Kosum und die Konsumsteuern zu
rückgehen. Mehr Entgegenkommen für den 
Stand, der nur Inkassant des Staates ist und 
man wird sehen, daß die Steuereingänge sich 
sofort bessern werden. Der Kaufmann muß mit 
Lust und Liebe die Artikel forcieren, die dem 
Staate außer den normalen Steuern, auch noch 
besondere Abgaben bringen. Man darf nicht 
vergessen, daß auch der Weinzoll in den frühe
ren Jahren eine schöne Einnahmepost für das 
Finanzministerium bedeutete und durch büro
kratisches Vorgehen, diese Einfuhr stark zu- 
rückging.

Mehrere Staaten haben ein großes Interesse 
am Weinexport und geben für diesen Einfuhr
äquivalente, weshalb der Weinhandel sowohl 
engros als auch detail, zu schützen, zu fördern 
und auszubauen ist.

Wäre es nickt am Platze, 
und sogenannte / 
Wettfahrten usw. zu

derzeit etwas spar
samer umzugehen 

Auslandspropaganda Reisen, 
_j unterlassen, um diese

Gelder der Beschäftigung Arbeitsloser widmen 
zu können? Alle Beträge die für solche Zwecke 
gesammelt und vom Staate designiert werden, 
wären einem Arbeitsfood zuzufübren, welcher 
Arbeiten durchführen sollte, die bezahlt werden 
könnten.

Es ist wirklich für mindestens 75% der Arbeits
losen sehr deprimierend, andauernd Almosen 
annehmen zu müssen. 25% der Arbeitslosen 
haben sich das Arbeiten ganz abgewöhnt.

Das Gesetz über Zahlungsausgleiche
wird demnächst einer Novellierung unterzogen 
und ist es noch Zeit, Auswüchse des bisherigen 
Gesetzes zu veröffentlichen, um die maßge
benden Stellen auf solche aufmerksam zu 
machen. In den letzten Jahren und speziell in 
den Monaten der Krise hat man gesehen, wie 
meistens die Gläubiger durch das bisherige 
Gesetz im Nachteile waren, sowohl gegenüber 
dem Ausgleichskommissär, der ein Richter und 
dm Ausgleichsverwalter, der in 99 von 100 
Fällen, ein Advokat war. Es ist Sache der Wirt
schaft, sich für diese Novellierung zu interes
sieren, um auf diesem Gebiete Ordnung zu 
schaffen, damit das neue Gesetz zum Schutze 
der Gläubiger und nicht zum Schutze der 
Schuldner, geschaffen wird.

W r machen darauf aufmerksam,
daß diejenigen, denen ein ständiger halbjähriger 
Grenzübertrittschein zustebt, das Gesuch um 
einen solchen, 3 Wochen vor Ablauf des bishe
rigen, ansuchen müssen. Die Ausfertigung eines 
neuen Grenzübertrittscheines dauert unbedingt 
3 Wochen, die Prolongation nur einige Tage. 
Die Scheine werden auf ö Monate ausgestellt 
und einmal prolongiert.

Kn iahr. Der Obmann der Gastwirtegenos- 
senschaft zu Bielitz, Herr Adolf 

Flank, feierte letzter Tage den fünfzigsten 
Geburtstag, zu welchem Jubiläum ihm allseits 
Ehrungen zuteil wurden. Wir schliessen uns den 
Gratulanten an und wünschen dem Jubilar viel 
Glück, Gesundheit und noch viele Jahre eines 
zufriedenen Erdenwallens.

B.r
land 94 9, Tschechoslovakei 97'9, Ungarn 89, 
Polen 78, Frankreich 89, Italien 91'5, England 
89‘6, Amerika 91*2, Rußland 187.

ArhaitaiA»« in Oesterreich 270.698, Unterstützt« Arbmtslcsr Deutschland 5,225.000, 
Tschechoslovakei 459.406, Ungarn 28835, Polen 
269 956, Frankreich 259 956, Italien 931.000, 
England 2,947.000, Amerika 11,023.000.

Im Zollverkehr, Import und Export, 
sowie internationalen Expeditionswesen 

erfahrener Fachmann
deutsch, polnisch in Wort und Schrift, 

sucht Anstellung.
Gefl. Anfragen unter 1932 an die Adm. d. Bl.
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für industrie, handel 
und Bewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungsdłegenstande i

THEODOR BAIBOK, Ciessyn 
Kürschnerei Pelziconfektion

Pasti o smi e ;
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hoiel — Restaurant — Kaffee
Hygiene _

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Q lellensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Bebördl.

: ncess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 
ZAHN-ATELIER. CIESZYN

Głęb aka 62, II. Stock, Kon; essionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

I .£i1uidekorationen
Möbelhaus JOSEF MASTNÝ, Cieszyn, 
'.ager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszy ”0ł ; oka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmiitzer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf;
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62, — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transpoi we en i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech, Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
V ersichen yt-j

Towarzystwo ubezpieczeń »SILESIA“ Sp. Akc. 
□równs Reprezentacji Cieszvn Celesty 4.

_____ Zeitungen ;_____
„RAD1OWELT" Illustriertes Wochenblatt, 1 

populärste Radiozeliung, Wien i., Pestalozzig. 6/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich"e> 

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen, — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse, Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista* Oficjalny Organ Międzyi.arodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG< größtes Berliner T geblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41,__________

»HUTNIK* Miesięcznik Orgianizacyj Hutni- 
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten 
T extiliii dusttie, Łódź, Gdańska 31—a J__________

»Wirtschafdicne Nachrichten* uer Österreich.
Handelskammern, Wien I., Stuhenring 8—10-Sí

■>W E. Z.« Wirtschatts- und Exportzeitung, 
Leipzig.

iD, L.I.« Deutsches Lede.waren- und Koffer- 
Industne Fachblatt. Offenbach allY. __________

»Deutsche kurz Post* Verlag Rud. Lorentz, 
Charlottenburg 9. Kaiserdamm 38._____________

»Wiener Bridge Magazin* Wien V1L, Kaiser
straße 65.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgeböhr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Z> 9.— .

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
AhdrucK mii Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Ühr.

Industrie im Teschner Schielten;
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehnri Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühl» 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

_________ VuH Schlüter Mehl.
ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwtren- 

fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel.
Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

NORDIA-HA W E Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________Verlangen Sie Offerte!

F. MACHATSCHEK. iithogr. Kuranstalt, 
Cieszyn. Telefon 258-Í1.

KISLING $ SKROB \NEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12 Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Danpfsäge, Telefon 4 ___ __

WÜNSCHE SI MARCUZZ1, CIESZYN
Zwirnknopffabrik.___________ ._________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w faworzu. coleca swa wvroby znanej jakości
HEINRICH SCHL4UER, ger. öeeid. Buch- 

und Btnksachverständiger Cieszyn, Bielitzerstr. 2.

Haben Sie eine 

Präzisi ons-Uhr 

zu reparieren ? 

Wir weisen Ihnen 

den Weg?

Suchen Sie
• Fachleute der Textilindustrie, wünschen 

Sie ihre Stellung zu verändern,
• Beteiligungen, Vertretungen, Lunnarbeit
• Maschinen und Materialien aller Art zu 

kaufen und zu verkauien,
• neue Geschäftsverbindungen, Vergröße

rung des Absatzes
dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift

TEXTIL
Veroreifungsgeb.et: 
Tschechoslowakei, 
Pulen, Baltische 
und Nordstaaten

PRAG XII.»

REVUE
Fachblatt 

der gesamten 
Textilindustrie

U ZVONAŘKY 9
der „Textil-Revue“ hatDar Anzeigenteil 

besonderen Werbewert. In der Fachwelt 
Mittel, Nord- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Publikationsorgan

Machen Sie einen Versuch: Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitur g 
der »Textil Revue“

sicherer Erfolg erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen dies

die Erfahrung kommt es an !

Wir haben langjährige Spez’aferfahrung in
allen kommerz e!len Fragen,

Wir liefern unseren Beziehern ki .tenlos
eine Auslese unsere’- Er
fahrungen auf Grund von 
Anfragen.

4 Wachen zur Probe 
kostenlos
und unverbindlich

liefern wir Ihnen gegen Einsendung des 
anhängenden Gutscheins die „Deutsche 
Kurz ost“, Deutschlands Kurz-Zeitung!

Gutschein
für ein vierwöchentliches vollkommen 
unverbindliches und kostenloses Abon 
nement auf die „Deutsche Kurz Post“, 
Deutschlands einziger Kurz Zeitung. Wir liefern Ihnen

sämtliche
(HnschrlfI bitte recht deutlich! Möglicnst Sfempet Benutzen!) Reklame - Entwürfe

Lastwagen, Tragfähigkeit 1000 kg
Offerte erteilt Robert Berger, Cieszyn.

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert B»rg»r, C eszyc. — Druck von F. Macbatschek, Cieszyn.



Sal. poczt, opł. rycz

FÜR INDUSTRIE 
H£ND]

XII. Jahrgang. Cieszyn, Mittwoch, den 19. Oktober 1932 Nr. 83

Gas- oder Elektroküche.
Lit Beantwortung der Frage »Gus- oder 

Elektrcküche?« Ist sowohl für den Haushalt als 
such für das Gewerbe aktuell. Man wird aber 
nur sehr schwer eine grunosätzllche Antwort 
finden, da dię Zweckmäßigkeit von Gas und 
Elektrizität von einer ganzen Reihe von Faktoren 
ibhängig ist, die überall verschieden ausgewertet 
werden müssen. Vom technischen Standpunkt 
stehen w der der Gas- noch der Elektroküche 
irgendwelche Bedenken entgegen, da die hiffür 
maßgebenden Industrien He’z und Kochgeräte 
auf der. Markt bringen, die allen Ansprüchen 
gerecht werden.

Die Gasfachleute haben in der letzten Zeit 
die Konstruktton des Brenners bezw. des Brenn* 
kopfes wesentlich vervollkommnet, wodurch der 
Wirkungsgrad der Heizflamme ganz bedeutend 
erftoht wurde Ferner sind eine Reihe von Vor
richtungen getroffen, die auf eine möglichst 
gefahrlose Verwendung des Gases hiwzielen. — 
Oer' de dies.’ Bestrebungen verdienen ganz be
sonders beachtet zu werden und unterscheiden 
den neuzeitlichen Gasverbrauchsapparat auf den 
ersten Blick von seinem älteren Vorgänger.

Ęei den elektrischen Heiz* u. Kochgeräten 
ist die Entwicklung zum tatsächlich gebrauchs
fertigen Gerät noch jüngeren Datums, da die 
elektrotechnischen Industrien erst in den letzten 
Jahren an die systematische Gestaltung des elek* 
trische.i Herdes herangegangen sind. Während 
vor noch nicht langer Zeit der elekrische Was
serkocher, der Tauchsieder und bestenfalls noch 
die Kochplatte, die einzigen elektrischen Koch
apparate waren, sind heute mocierne Großelek
troherde mit beliebig vielen sowie Brat- u. Back
röhren Selbstverständlichkeiten, die auch den 
gesteigertsten Ansprüchen genügen.

Im Vordergrund der Wahl eines Kochbe- 
triebes steht die Wirtschaftlichkeit, die natürlich 
von den jeweiligen Tarifen abhängig ist. Allge
mein kann man wohl annehmen, daß die Gaspreise 
preisregulierend wirken, sodaß sich die Elektri 
zitätswirtschaft auf die Gastarife elnstellen muß, 
wenn sie für das elektrische Kochen werben 
will. Die Stromversorgungen haben diese Not
wendigkeit auch erkannt und stellen bekanntlich 
’hren Abnehmern wie bei uns, so ruch in anderen 
•-ändern, Sondertarife für Haushaltzwecke bezw. 
Kochstromtarife zur Verfügung. Je günstiger die 
y*rife, desto größer ist selbstverständlich der 
Anreiz, die Küche auf vollelektrischen Betrieb 
umzustellen.

Hiezu kommt, daß sich der elektrische Herd 
*uch individuell an den Haushalt anpaßt; ts sei 
hler an die sogenannten Spar- und Volxsherde 
Erinnert, die besonders auf den kleinen Haushalt 
Zügeschnitten sind.

In gewerblichen Betrieben ist schon ein 
großzügigeres Disponieren möglich, da die Groß- 
’ynehmertarife noch günstigere Preise für die 
K'lowatlstunden einräumen. Aber such hier wird 

gasbeheizter Herd ebenfalls wirtschaftlich 
wenn das Gas für gewerbliche Zwecke 

•fe'chfalls zu verbilligten Preissätzen abgegeben 

wird. — Es ist also richtiger, an Stelle von »Gas
oder Elektroküche« zu sagen »Gas- und Elektro 
küche«, i beide Kocharten ihre besonderen 
Vorzüge haben. Es kommt lediglich darauf ar., 
in beiden Fällen das neuzeitliche Gerät zu ver
wert en, di tr.lt überalteten Herdkonstruktionen 
jede Wirtschaftlichkeit gefährdet ist.

Die Leipziger Messe bietet wiederum 
fre e Fahrt.

Bekanntlich erstattet die Leipziger Messe 
den nichtdeutschen Einkäufern die Fahrikos-en 
nach Leipzig und zurück, wenn.für mindestens 
den hundertfachen Betrag aer Fahrtkosten Auf 
träge bei Meßausstellern, gleich welcher Nationa
lität, erteilt werden Diese für die Kaufmannschaft 
aber Länder außerordentlich vorteilhafte Elnrlch 
tung scheint noch nicht genügend bekannt zu 
sein, denn von ihr ist bisher nur zu einem ver
hältnismäßig geringen Teil Gebrauch gemacht 
worden. Immerhin sina nach den beiden Messen 
des Jahres 1932 den Käufern rund 190.000 RM 
an Fahrtkosten erstattet worden.

Die Auszahlung erfolgt, wenn sich keine 
Anstände ergeben, während der Messe oder 
unmittelbar nach der Messe durch das Leipziger 
Meßamt, und zwar auf Grund der vorgelegten, 
vom Aussteher bestätigten Einträge im Gutschein* 
heft. Diese Regelung h.t auch Gültigkeit für die 
am 5. März 1933 beginnende Leipziger Früh
jahrsmesse, die tür aie Textilmesse am 8., für 
die Sprnartikelmesss und für die Möbelmesse 
am 9., für di übrigen Zweige der Mustermesse 
am 11. und für die Große Technische Messe 
und Baumesse am 12. März scnließt.

—»—

Die Amerikanische Buchführung.
Die Buchhaltungsfrage ist derzeit sehr aktuell 

und ein großer Teil der Kaufleute, Industriellen 
und auch Handwerker, wird ab 1. Januar 1933, 
unbedingt daran gehen müssen, eine ordnungs
mäßige Buchführung anzuiegen. In unserer lang
jährigen Buchhaltungspraxis haben wir uns über
zeugen können, daß die amerikanische Buch
haltung die, für den kleinen und mittleren Kauf
mann, am leichtesten zu führende ist und dem 
großen Kaufmann und Industriellen die beste 
Uebersicht gibt.

Die amerikanische Buchführung ist nicht 
etwa eire Erfindung der Amerikaner Man be
gegnet ihr s chon im Jahre 1636, in einer Arbeit 
des Paters Flori von Palermo, und im 17. Jahrh. 
wurde sie bereit« in dem wirtschaftlich mehr 
entwickelten Oberitalien angewandt. Sie fand 
besonders in Frankreich Verwendung und kam 
von da nach Amerika. Nach neueren Forschungen 
ist der Franzose Eamond Degrange (1804) der 
Erfinder der amerikanischen . ^chführung, In 
Deutschland Kamen im 19. Jahrhundert Kaufleute 
und Schriftsteller auf den Gedanken, das Journal, 
Hauptbuch und Bilanzbuch zu kombinieren und 
zu einem Buche zu vereinigen.

Wir werden fortlaufend in den nächsten 
Locher bis zum neuen Jahre1 Abhandlungen 
die Buchhaltung im Allgemeinen und über die 
amerikanische im Besonderen bringen, um Jen 
Interessenten zu veranschaulichen, was eingeführt 
werden muß.

Durch das neue Straf) 'tsefz, sind gewisse 
Kategorien von Unternehmen zur Buchführung 
gezwungen, anderseits müssen wieder besondere 
Unternehmen Bücher führen, wenn sie dfe er- 
läßigtfn Steuersätze genießen, schließlich ihren 

Export von der Umsatzsteuer ganz befreit sehen 
wollen.

Buchführung oder Buchhaltung ist die flber- 
sichti ehe, planmäßig Rechnungsführung über 
das Geschäftsvermögen und dessen Veränderun
gen. Sie verfolg also den doppelten Zweck, den 
Gang der Geschäfte übersichtlich darzusteilen u. 
den Stand des Vermögens und des Erfolges zu 
bestimmen. Diese Rechnungsführung ist notwen
dig, da der Unternehmer als Verwalter eigenen 
und fremden Kapitals, nicht nur sich selbst, son
dern auch seinen Geschäftsfreunden und gege
benenfalls auch dem Gerichte, Rechenrchaft 
abzulegen hat.

Die Buchführung hat die Aufgabe, ein ge
treues Bild der gesamten Vermögensbewegung 
zu geben sowohl was die einzelnen Vermögens
bestandteil, als auch das Vermögen in seiner 
Ge .amtlieit, angeht. Sie hat genau nachzuweisen, 
welche Gewinne und Verluste die einzelnen Vcr- 
mögeusbestandteile treffen; sie har ferner reine 
Gewinn- u, V< rhrstgeschäftc zu gruppieren, auch 
in mancher Hinricht die Ursachen von Gewinn
ung Verlustbildung darzulcgen und das Gesamt
ergebnis dei wirtschaftlicher. Tätigkeit des Kauf- 
mämfts zahlenmäßig, in den Begriffen Reinvcr- 
rnöger und Reingewinn oder Reinverlust, aus
zudrücken.

Ni r die doppelte Buchhaltung und die auf 
den gleichen Grundlagen ruhende amerikrnische 
Buchführung, kann zu den oben angeführten 
Zielen führen. Die sogen, einfache Buchhaltung., 
gibt dem Geschäftsführer beim Rechnungsab
schluß nur einen Gesamtgewinn, sie versagt aber« 
wenn er wissen will, aus welchen Zweigen dieser 
Gewinn stammt. Sie ist eben nur eir e gekürzte 
Rechnungsführung, man könnte auch sagen: eint 
Verkümmerung des in der doppelten Bucnführung 
zur Entwicklung kommenden buchhalterischen 
Grundsatzes; sie führt nur Konten über etrige 
Kapitalbestandteile, und zwar über diejenigen, 
die de meisten Veränderungen unterworfen sind: 
Geld, Forderungen, Schulden. Dazu treten dann 
noch Bankkonto, Postcheckkonto und die Be
rechnung des Reingewinns wegen des Privat* 
kontos. Alle sonstigen Kapitalbestandteile werden 
nur bei der Inventur festgestellt und bewertet. 
Während des Geschäftsjanres führt man über 
Wscnsel, Wertpapii re und vor allem über Waren 
Skontren, das sind Aufstellungen, die hauptsäch
lich die rechnerische Verbuchung von Mengen 
ins Auge fassen.

Aken Buchlialtungsformen, der einfachen, 
doppelten und amerikanischen Buchführung, liegt 
die Inventur als Ausgangs- und SchlußpunkL 
zugrunde.
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Vormerkkaiender
Oktober 

ł^S2 31 Tage

20 Donn.
Arbeitslosenversicherungs- 

prämie 
am 20. bezahlen

21 Freitag
Unfallversicherung 

am 1. I. und 1. VII. 
selbst fatieren und bezahlen

22 Samstag
Erkrankte Arbeitsnehmer 

in der Krankenkassa 
abmelden

23 Sonntag
Kündigungstermin lür geistige 

Arbeiter 6 Wochen vor 
Quartaisschiuß

24 Montag
Kaufleute, Industrielle u. Hand- 
wei ker, Jugendliche beschäftigend, 

rühren spezielle Verzeichnisse

25 Dienstag
Zuständige Pensionsversicherung 

Król. Huta
P. K. O. Nr. 300.233

26 Mittw.
Zuständige Unfallversicherung 

Kraków
P. K. O. Nr. 405.800

Ankurbelung der Wirtschaft.
Das ist das neueste Steckenpferd aller, die 

elwas zu bemänteln haben. Ebenso wie man bei 
einem Kinde, Schmerzen durch Spielzeug oder 
durch Geschich'enerzählen mildert, möchten ge
wisse Leute durch Schlagworte das VoIk ver
gessen machen, daß es ihm nicht gut geht.

In zwei große Ländern ist die Ankurbelung 
der Wirtschaft zum Leit* )rt geworden. Deutsch- 
Ian' und Amerika —, beide Länder stehen vor 

iblen, von denen man sich sehr viel verspricht. 
Deshalb wird dort fleißig angekurbelt. Hoffen 
wir, daß es ihnen gelingt.

Es wäre jedoch davor entschieden zu warnen, 
sich einem übermäßigen Optimismus zu ergeben. 
Nut den Mitteiweg einschlagen! Wir werden 
noch viele schwere Tage und Monate zu über
tauchen h ien, bevor wir über den Berg sind. 
Niedergeschlagenheit schadet ebenso wie über- 
triebene? Optimismus.

Viel wird man noch leisten und vieles wird 
man, wie man zu s gen pflegt, tiefer hängen 
müssen, eht es besser wird. Wir haben schwere 
ô Monate Vor uns, ohne zu wissen, ob im Früh
jahr eine Besserung eintreten wird.

Von großer Wichtigkeit wäre gerade jetzt, 
daß die Kohle billiger würde. Die Kohlengruben 
wa-ten sicherlich noch ab, bis sich die Zucker
industrie mit Kohle für die Kampagne versorgt 
hat, um dann die Preise zu senken. Aber auch 
die ZucJurindustrie wartet auf die billigere Kohle, 
da sie doch den Preis herabsetzen mußte deshalb 
auch die Gestehungskosten billiger stellen möchte. 
Et wäre dringend nötig, daß die Regierung bei 
der Kohlenindustrie ein M :htwort spräche.

Wir glauben ja, daß es der Kohlentadustrie 
auch nicht rosig geht, aber doch noch besser 
wie vielen anderen Industriezweigen. Soviel die 
Kohtenindustrie jetzt verbilligen würde, könnte sie 
durch vergrößerten Verbrauch, wieder einbringen. 
Man muß ohnehin die Exportkohle zu s a billigen 
Preiser abgtben, warum soll nicht einmal das 
Jnland billigere Kohle bekommen?

Die polnischen Staatsbahnen zögern auch 
viel zu lang mit der Herbsetzung der Transport
kosten. Diese sind bei vielen Waren eft höher, 
als die Ware wert ist. Das ist det h ein Nonsens 
und sollte endlich geändeit werden. Man kann 
bei Luxuswaren höhere Tarife anwenden, aber 
bei täglichen Veroi -uchsartikeln muß der Tarif 
dem Warenpreis angepaßt werden. Fo'glich möge 
doch die Bahn mit der Ankurbelung beginnen

Nsl< Wohnbauten — steuerfrei.
Wtr bringen in Erinnerung, daß mit Ver

ordnung des Staatspräsidenten vom 12. Septem
ber 1930 (Dz. Ust. R.P. Nr. 64 Pos.508 ex 1930) 
Neubauten bis zum Jahre 1940, steuerfrei sino. 
Dies gilt sowohl für ganz neue Bauten, als auch 
für Aufbauten auf bereits bestehende Häuser. 
Diese Steuerfreiheit gilt auch für Geschäftshäuser 
und müssen die betreffenden Bauten bis zum 
Jahre 194G vollendet sein,

, Die Steuerfreiheit gilt 15 Jahre — Weiters 
■ können sowohl physische Personen, w?lcne bis 
! zum Jahre 1940 (beginnend vom 16. September 

1930) Wohnhäuser bauen, den Bauwert vom 
Einkommen, entweder auf einmal oder in Raten, 
bei Berechnung der Einkommensteuer, in Abzug 
bringen. Ausgeschlossen hievon sind diejenigen, 
die im Sinne der Verord. des Staatspräsidenten 
vom 22. April 1922 (Dz.U.R.P. Nr. 42 Pos. 372) 
eine Anleihe zum Hausbau erhielten.

Dieses Recht gebührt den Erbauern auch 
dann, wenn aas Haus in die Hand eines Dritten 
gelangt. Dies ist sehr wichtig für Baumeister, 
die auf eigene Kosten bauen und dann verkaufen.

Die Steuerabschreibung bewilligt die Schäz- 
zungsk* émission, respektive die Steuerbehörde I. 
Instanz, an welche ein individuell bzufassendes 
Gesuch zu richten ist.

GOIII, per 2. Oklob.r 1932, 'K'^'unchS“'Pdï 

Eisenbahn-, Schiff-, Flug- und Automobilverbin
dungen in der Tschechoslovak. Republik und der 
wichtigsten Zugsverbindungen mit dem Auslände. 
Winterausgabe 1932/1933, mit 5 Orientierungs
tafeln zum Preise von Kč 19.—. Wo man es 
nicht erhält, bestelle man direkt beim Verlag in 
Re’chenberg.

Dieses Kursbuch hat sich durch seine Hand
lichkeit und seine sorgfältige Durcharbeitung viele 
Freunde geschaffen, weiche immer wieder danach 
grei en, wenn es heißt, sich Fahrpläne anzu
schaffen.

Die G„cbält„tundan ^i.“ den

Kaufleuteverband auf die Zeit von 1/28 Uhr früh, 
bis i/,8 Uhr abends, mit einer zweistündigen 
Mittagspause, festgesetzt. An Samstage/i und v< 1 
einem gesetzlichen Feiertag, können die Geschäfte 
abends bis 8 Uhr geöffnet bleiben.

Dieser Beschluß Ist der Bezirkshauptnvnn- 
schäft zur Bestätigung vorgekgt worden und 
”nd gilt vom 1. November bis 30. April 1933. 
Diejenigen Kaufleute, welche sich an diese Ge
schäftsstunden nicht halten werden, können mit 
Arrest oder Geldstrafe belegt werden. Die Polizei 
wird strenge da auf sehen, daß die Sperre genau 
eingehalten wird.

machten sich in letzter Zeit weni- 
tiao osto er ger bfc.mergbar. Samstag, den 15. 
Oktober, hat von ’/a7 Uhr, ein Radiostörer wahr
scheinlich mit einem Hochfrequenzapparat, zu 
arbeiten begonnen, daß man zufolge des ohren
zerreissenden Getöses, nichts hören konnte. Es
wäre dringend nötig, daß der Radioverein wieder 
einmal eine Jagd auf diese Schädlinge unternähme. 
Der Störer muß zwischen dem Alten Markt, Ro
sengasse, Tiefegasse sein Handwerk betreiben 
und finden wir es rücksichtslos, nur an sich und 
nicht an die anderen zu denken. Wenn mar
einen so starken Hochfrequenzapparat besitzt, 
hat man die Pflicht, auch einen Schützer gegen 
die Ausstrahlungen einzubauen. Wir hoffen, daß 
steh dies nicht mehr wiederholen wird, sonst 
müßte man gerichtlich gegen diesen Schädling 
vorgehen.

Orangen und Banineit. Di esc beiden Artikel 
sind seitens der Bewoh

ner von Cc misch Teschen und Umgebung sehr 
begehrt und beginnt oala die Zeit, wo täglich 
v’.el Geld für diese Artikel in Tschech. Teschen 
von unseren Bewc inern ausgegeben werden soll.

Die Einfuhr von Oranger u. Bananen nach 
der Tschechoslovakei, ist derzeit mit den größten 
bisher möglichen Schwierigkeiten verbunden und 
ist es nicht ausgeschlossen, daß man die beiden 
Artikel tlorl nur zu hohen Preisen bekommen wird.

Aus diesem Grunde wäre es ratsam, wenn 
die Kaufmannschaft in P In. Teschen und Um
gebung dafür Sorgt tragen möchte, daß Orangen 
und Bananen, für weiche Artikel über Gdynia 
bei. gen, ein sehr niedriger Zoll zu bezahlen ist, 
bei uns zu volkstümlichen Preisen, somit zu ca. 
3 Zf per Kilo, zu haben sind; dann können wir 
den umgekehrten Fall erleben, daß die Bewohner 
von Tschech. Teschen, bei uns die zwei Artikel 
in Massen Einkäufen. Eile tut Not und wäre es 
dringend nötig, daß die betreffenden Kaufleute 
sich mit den Organisationen in Verbindung 
setzten, damit zur Saison rechtzeitig Orangen u, 
Bananen zu haben sind.

-o-

Mitarbeiter, wie man sie nicht wünscht.
Vir bringen eine der vielen Anerkennung 

für diesen Artikel: Ich habe mit großem Ver 
gnügen, Ihren Artikel gelesen und bin mit dem 
selben so wie viele andere Arbeitsgeber, in jede, 
Beziehung einverstanden, Ich möchie nur wfin. 
sehen, das dieser Artikel in p olnischer 
deutscher Sprache in jedem Geschäfte und jeder 
Arbeitsstätt ausgehängt wird, außerdem allen 
Angestellten in Bücheiform mit Kalender ein?» 
händigt wird.

Der Leitspruch einer geschätzten Hilfskraft 
»Es ist meine Pflicht 8 Stunden täglich zu 
arbeiten, einerlei was ich tue* wird leider vo' 
vielen Angestellten zum Nachteil des Arbeite 
gebers abgeändert und lautet dann: »Es isimeii 
Pflicht 8 Stunden täglich hier zu sitzen, emerle 
ob ich etwas tue*. Das Bedauerliche ist, daß 
alle diejenigen Angestellten, die heute noch einen 
Posten haben, sich dens&lben nicht schätzen unß 
nicht aaran denken, daß sie demnächst auch in der 
Zeitung stel en können, wenn es heißt, die Ziffer 
der Arbeitslosen ist wieder gestiegen. Also noch- 
mais vollste Anerkennung,

Von der Handelskammer.
Die Handelskammer gib bekannt, daß |n 

Mailand eine Italienisch-Polnische Handelskammer 
gegründet wurde. Anschrift; Camera di Com- 
mercio Itak Polacca Via Manzoni 5, Milano 
Italia.

Für Waren nach Rumänien angeführt, ist 
immer ein Ursprungszertifikat erforderlich, wenn 
es sich um Maschinen- und Materialtransporte 
handelt, die auf Grund des Berggesetzes oder des 
Gesetzes betreffend Förderung nationaler !ndu 
strie, gebührenfrei eingeführt werden; ebenso 
für Waren mit ermäßigtem Zoll.

Konsularvisum ist für rum. Ursprungszertifi
kate lediglich bei Transporten von Tierletai, 
kaustischer und kalzinierter Soda erforderlich

Griechenland hat mit Notverordnung ange- 
0 rdnet, daß Schulden jeder Art in fremder Vaiuta, 
die vor dem 26. April 1932 entstanden sind, zum 
Kurse von 100 Drachmen = 1 Dollar, umge
wandelt werden. Unberührt hievon sind: Schul
den aus Handelsgeschäften, Schulden des Aus
landes an Griechenland, Schulden aus der 
Finanzierung des Einfuhrhandels, in fremdar 
Valuta abgeschlossene Versicherungsverträge, 
Erläge in fremder Valuta aus Obligationen oder 
anderen A. G Anleihen.

Interessenten wird die Einsicht in das be 
treffende Rundschreiben dringendst empfohlen. 
L. VI.—1421.

Das Kc usulat von Columbien
in Warszawa, hat zwecks Vertiefung der Han
delsbeziehungen zwischen Polen u. CJumbien 
in Warszawa (ul.Zlota5) ein Handelsdepartemen 
veim Konsulat errichtet, welche alle Informationen 
über Ein- und Ausfuhr erteilen kann. I

Eine tscbtcl. Quargelfabrik
beabsichtigt einem Kaufmanne in Po^en, den 
Fngrosverkauf zu übertragen. Interessenten wen
den sich unter L. VII.—12/368, an die Handels
ki nmer in Bielsko.

PanzL'kassen, Tresore, Asbestscbränke.
Erzeugerfirmen der Eisen warenbi anche, 

welche Interesse an der Erzeugung diese. Fabri
kate haben, wenden sich an die Handelskammer 
in Bielsko unter Berufung auf L. VII.—12/338.

Wir berat a Sie 
Ebenso verfassen

kostenlos in Steuerangelegen
heiten und über Buchführung 
wir Ihnen alle Rekurse und

Gesuche spesenfrei.

Warszawa rotiert :
Wien 107—
Belgien 123-85
Londr n 30'70
New York 8’9!
Paris 34-98
Prag 26 41
Schweiz 172-20
Italien 45-68

Berlin 21
Danzig 173'60
Holland 358•3
Kopenhagen 15950
Oslo 154-uO
Stockholm 158 00
Montreal
Goldrubel

Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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so sehen Sie in die 
Fahrpläne des Nord-Fahren Sie nach Uebersee?

deutschen Lloyd Bremen, ein, welche in unseren 
Büros aufliegen und alle Ueberseeverbindungen 
für den Monat Oktober und die folgenden, um
fassen.

die führende deutsche Werbezeitschrift ange
sprochen werden kann.

25 kg 34.40, 10 — 25 kg Kisten 68 80, Nüsse 
80.—, uhne Schalen 25% mehr. Konfitür nicht 
hermetisch geschlossen, in Packung über 2 kg, 
300.—, Obstsaft nicht uerm. versohl. 52.—, 
Pflaumenpovidel 35.—. Weintraubenbranntwein 
in Fässern 400.— , m anderen Gefässen 533.—, 
Wein in Fässern von 50 L aufwärts 20.—, in 
anderen Gefässen 
Schafkäse Cascaval 
Senfkörner zollfrei, 
Hanfsamen 1.30.

Zollentschf idungen.
Farbiges Rindleder mit abgeschliffener 

Narbenseite, das infolge der samtartigen Ober
fläche wie Sämischleder aussieht, ist als nicht 
besonders genanntes Sämischleder nach Pos. 55 
P. 4 zu verzollen. Die Entscheidung D IV 17566/ 
2/30 ist somit aufgehoben,

Dampfwannen zur Käsebereitung die aus 
inem kupfernen Behälter bestehen, der sich 

n e uer Holzwanne befindet, sind nach Pos. 149 
P. 7 als Erzei nisse aus Kupfer mit Zusatz 
gewöhnlicher Stoffe zu verzollen, Die Entschei 
düng DC 10347/111/24 ist damit aufgehoben.

Tintenwischer aus Sämischleder sind als 
Tascbnerwaren nach Pos. 57 P. 4 a II zu ver
zollen.

Jedes Gesuch ist grundsätzlich Stempeltarif. 5 Z} jede BejJa*e mj 50 Gr 
zH stempeln, Gesuche um Aenderung eines 
Beschlusses in Angelegenheit öffentlicher Ab
gaben *ci einem Streitgegenstand bis 50 Zł, 
stempelfrei, bis 100 Zf mit 50 Groschen, über 
"Oil Zf mit 2.— Zf za stempeln. Eingaben in 
Angelegenheit ölfentlichtr Abgaben (Steuern,

Fakturen bis 20 Zł stemoelfrei, über 20 Zf, 
mit je

Veranwortlich ist stets der Empfänger, öei în- 
landsfakturen wird auch der Aussteller zur Ver
antwortung gezogen werden,

Bestätigungen bis 50 Zf, sind stempelfrei, 
höhere Beträge sind mit 25 Gr. zu stempeln.

Wechsel bis 50 Zf, sind mit 20 Gr., über 
50 Zf für je angefangene und ganze 100 Zf, 
mit 30 Gr., zu stempeln.

74.—, mussierender 310. —, 
30.— , Oelkuchen zollfrei, 
Sonnenblumensamen 3.25,

Verkaufsnraxis“ (HekhmePraxis> Geschäfts- 
” »rKourspraxis , praxiS( Erfolgspraxis mit Bei. 
blatt „Bausteine“). Monatshefte für die Verkaufs-, 
Absatz- und Geschäftsförderung von Fabrikan 
ten, Groß- und Einzelhändlern. Herausgegeben 
von Victor Vogt im Verlag für Wirtschaft und 
Verkehr, Stuttgart, Pfizerstraße 20, und Wien I, 
Heßgasse 7. Monatlich ein Heft von 64 Seiten 
auf Naturkunstdruckpapier mit wechselndem 
Umschlagbild. Vierteljahrabonnement (3 Hefte)

p; u • . u j- .... I M t dem vorliegenden Septemberheft ist der
Verbanrina JK,? ™ un.bed'ngt ke,mire‘es. siebente Jahrgang der „Verkaulspraxis“ abge 
dicht ’ staub . u«d waoser- schlo? sen. In den wenigen Jahren ihres Beste

hnül? Z a « IC »! 7er' hcns kon' ie sich die .Verkaufspraxis“ in den
LÜr!' e[E ™ .„b iiU«erd^m b#t es. Kreisen der Geschäfts-’ md Werbeleute so viele
«tattei flsic Pa/*iri'»ii.n 7,.».îifAr.4> ..a I .. »... a iverben, daß sie heute mit Recht als 
«tauet, »s Päckchen ohne Zuhilfenahne vonlj!- *••• j  
Schere oder Messer, schnell zu öffnen.

Da: plastische Bild nat den Vorzug der 
jSatürlic il1 und Lebendigkeit gegenüber dem 
fluchen Bild durch die Wiedergabe der wirklichen 
körperlichen Beschaffenheit. Besondere Beach
tung verüienen deshalb mehrfarbig gedruckte 
ßilder, die heim Betrachten durch eine blau-rote 
grille ein vollplastisches, dreidimensionales Bild 
ergeben, das körperlich greifbar wirkt. Derartige 
Bilder eignen sich ganz besonders für Werbe- u. 
Propagandazwecke. Man sieht deshalb Arbeits
proben plastischer Drucke aus verschiedenen 
Gebieten, so von Maschinen aller Art, eiektr. 
Zubehör, Radioapparaten, Möbeln, Kunstgegen- 
standen, Nahrungsmitteln, Räumen, Baulichkeiten, 
Landschaften, Schiffen, Blumen, Tieren, Men
schen, kleinen Genre-Scenen, alles in der 
gleichen suggestiven, lebendigen plastischen 
Wied« gäbe. (345)

Naebdem s. :h gegossene Zinngeräte in 
guten, werkgerechten Formen wieder allgemeiner 
Beliebtheit erfreuen, erzeugt eine Zinngießerei 
solche in reicher Auswahl. Neben guten Model
len in alten Stilarten, bringt die Firma unter 
Mitarbeit nahmhafter Künstler, wie Prof. W. v. 
Wersin, München und ande-er, moderne Zinn
gegenstände heraus, die auf das glücklichste 
Schmuckstück und Gebrauchsgegenstand in 
sich vereinen. Neben Leuchtern, Aschern, 
Schreibzeugen und Schalen, Kaifee- und Tee- 
servicen, K innen und Bechern etc. sei beson
ders auf hübsche, moderne Teedosen mit neu
artigem, praktischen Doppelverschluß hingewie
sen. (346)*

Der Eink mmeRstauer-Zabliing^ mftrag 
enthält folgende Rubriken: l. Fatierter Betrag  .? - „------ ------------------------- '----------- ’
2. Eingeschätzter Betrag, 3. Einkommensstufe, I ZolJ “• ahD( z} 3~• Beilagen mit 50 Gr.
4. Steuer gemäß Skala des Art. 25, 5. Steuer-L .%  7'■
betrag nach Berücksichtigung der Erhöhung JLede ganze oder angef, ,igene 50 Zf, imi js 
gemäß Art. 26 idęr der Ermäßigung gemäß ‘P Groschen. Dasselbe gilt für Auslandsfakturen. 
Art. 27 u. 2? 6. 5/6 des Einkommens aus der! ""’jgi — •-
außerordentlichen Waldausholzung, 7. Steuer 
des 5/6 Einkommens aus der außerordentlichen 
Waldau« olzung, 8. Einkommen aus Dienstbe-1 
zögen, Pensionen und anderen Gewinnen aus 
Arbeitsleistungen, 9. Steuer hievon, 10. Gesamt
steuer der Kolonnen 5, 7, 9, 11. Krisensteut r
12. 4—5% Kommunalzuscblag (nur m O. S)
13. Anzahlung vor der Bemessung samt Krisen-1 
zuschlag, 14. zur Zahlung verbliebene Steuer 
plus Krisenzuschlag, 15. nicht gezahlte Rate, 
von der Verzugszinsen zu zahlen sind.

Der Steuerbetrag der Kolonne 14 plus dem 
Krisenzuschlag, ist am 1. November fällig und 
kann b<s 14 November zinsenfrei gezahlt wer
den, Juristische Personen zahlen die Steuer 14 
Tage nach Erhalt des Zahlungsauftrages. | 

Gegen die Bemessung, kann der Rekurs an 
die Berufungskommission durch das zuständige 
Steueramt innerhalb 30 Tagen, vom Tage der 
Zustellung, eingebracht werden. Rekurs schiebt 
die Zahlung nicht auf.

Die Steuer kann auch durch Postsparkassa, 
auf grünem Erlagschein, bei jedem Postamte 
erlegt werden.

Verbandpäckchen mit Reißverschluß. i

Das Theaterabonnement in Teschen

'eisten kann. 10 Sprechstücke und 7 musika-

als Treibstoff für
- ------------ 1 Motorfahrzeuge,

, frische Weintrauben | sollte in Polen schon längst eingeführt werden, 
in o- . .. . -| zu heben und der

in Kjsten über Landwirtschaft dadurch zu helfen. Es sieht so

st>aten genießen:

!■ Vll.-3f7ll.’ frei,°V Zwiebel ’üvill
. Knoblauch 15.-, Kürbis 1. VII.

Paradeiser 5. VI —15. VIII. 40.-
VI.-31, X. 10.-, Melonen 1, VII.

K t ’ ,riscber Kukurutz in Kolben so viel wie 55.-, V. «
'“Kurutzsamen, Aepfel 1. VIII.—15. XI, 18.—,1 Reih« 37.-, k. *o.—, v. «y.
®wichtsmengei unter 15 kg und indiv. gepackt 1. Reihe 26—, 11. Reibe 15.—

1 vîi’ ua^er P ki> 100.—, Birnen über 15 kg % anzuzablen, der Rest in 7 
ifiiv 15, 30 ~> unter 1 kg 150.—, vom

—30. VI. 150.—, Pflaumen und Ringiotts'  . .
g43, Kirschen und Weichs In 16.20, Marille ij0,e Spintus-Benzinmijchung
1 iv Ianuar 193 ’ 50.—, frische Weintrauben sollte in Polen schon längs 
kennii"^0, —• 1’—31’ 34Ti'k-|um den Spiritusverbrauch

Pflaumen unverpackt oder in Kisten über Landwirtschaft dadurch zu

Vorzugszölle zwischen Polen und Rumänien,

»eiche automatisch auch die anderen Vertrags- ist so billig, daß sich fast jeder ein solches
*aten genießen: leisten kann. 10 Sprechstücke und 7 rnusika-

1 v« 3’-’ Linsen frei> Fisole® 6.—, Kraut lische Aufführungen kosten Parkett I. Reibe 
 31. XII. Zf 95.-, II. —III Reihte 85-, IV.-V. Reihe
31. Vlll. 76.-, V1.-VI1. Reihe 71.-, VIII.-IX. Reibe
Gurken 66.—, X,- XI. Reihe 52.—. XII. Reihe 29.-.

31. VIII,'I. Rang I. Reihe 90.—, II. 76.—, III. 63 —, IV. 
—- 55,_, V. 45.-. II. Rang I. Reibe 48.—, II.—III.

■ IV._ 28.—, V. 19„—. II. Rang Seite 
 Złoty, Hievon ist 

Vt anzuzablen, der Rest in 5 Monatsraten.

aus, als ob irgendwelche Gegenströmungen 
voh starker Seite sich bemerkbar machen 
würden, denn in fast allen Staaten mit großem 
Automobilbetrieb ist diese Mischung bereits 
Zwang und hat sich glänzend bewährt.

Cxiwir». die einem im Dienste stehenden
* Autolenker alkoholische Getränke

verabreichen, gegen Entgelt oder gratis, sind 
für ein eventuelles Unglück mitverantwortlich, 
wenn sie bemerkt haben, daß der Alkoholgenaß 
dem Autoienker seine volle Willenskraft teilweise 
genommen bat.

W r lipforn ,hnen 8c2en sebr mäßige Gebühr, 
Entwürfe aller Art. Wir haben 

uns mit einem Reklamezeichner in Verbindung 
gesetzt und können wir Ihnen alles, was Sie 
für Drucksorten, Plakate, Inserate, Kataloge u. 
ähnl. brauchen, billig zur Verfügung stellen. 
Lassen Sie sich ein Offert unterbreiten und Sie 
werden erstaunt sein über Billigkeit und Gedie
genheit,

Eine neue Gefrierainrichtung

ist n Am ?riKa geschaffen worden, mit der 450 kg 
Fische in 4r Minute behandelt werden können. 
Die Anlage läßt sich auch zum Gefrieren an
derer Nahrungsmittel ve-wenden. Interessenten 
i iefür lesen die Nickeibtrichte, Heft Nr. 9 für 
September 1932, welche vom Nickel Informa
tionsbüro G. m. b. H. in Frankfurt a. M. her
ausgegeben werden und jedermann kostenlos 
zugemiltelt werden können. Bitte berufen Sie 
sich auf diste Notiz.

Daj staatliche Ejcportlnstitut

macht darauf aufmerksam, daß die Dinardeval
vation von der dortigen Staatsbank sanktioniert 
wurde vnd der Dinar andauernd an Wert ver
liert. Maßgebende Persönlichkeiten in Jugnslavien 
sehen keine Aussichten auf Besserung, im Ge
genteil, sie sind der Ansicht, daß ohne auslän
dische Hilfe, ein vollständiger Zusammenbruch 
vorauszusehtn ist. Polnische Exporteure wollen 
sich dies vor Augen halten, wenn sie mit diesem 
Lande arbeiten.

Nichtlosen von Fachzeitschriften

wurde als grobe Fahrläßigkeit bezeichnet. Ein 
Radiohändler verkaufte Apparate, deren Her
stellung eine Patentverletzung bed utefe. Er 
wurde zu Schadenersatz verKlagt und auch 
verurteilt. Auf sein Argument, er sei noch nicht 
lange in der Branche tätig und habe nicht 
gewußt, daß es sich um Patentverletzungen 
handelte, wurde ihm entgegengehalten, er habe 
grob fah, Jäßig gehandelt, dgnn er hätte entweder 
die Fachzeitschrift lesen oder das Gutachten 
eines Sachverständigen einholen müssen. Von 
dieser Verpflichtung entbinde ihn auch nicht 
die Tatsache, daß er nur ein kleines Geschäft 
betreibe.

Daraus geht wieder als dringende Forderung 
hervor, daß für jedes Geschäft eine Fachzeit
schrift nötig ist. Niemand kann sich darauf 
ausreden, er wäre über irgendetwas nicht 
orientiert. Sie müssen demnach für sich und ihr 
Geschäft den „Merkur“ bestellen. Unsere 
geehrten Leser bitten wir, uns an ihre Bekann
ten zu empfehlen.

Inkassospesen der Pojtsparkassa,

D’e Postsparkassa übernimmt das Inkasso 
von Wechseln und anderen Kreditdokumenten: 
In Warszawa 1 pro mille, mindestens 0.50, in 
Katowice, Kraków, Poznań, Łódź und Wilno 
2 pro mille, mindestens 1.—, durch die Post
ämter 2 pro mille, mindestens 2 ZI, für Pr^este 
außer der Protestgebübr 1 ZI, für den Korre
spondenten 1.10, ohne Protest für Retouren 
durch d’*: Zentrak und Abteilungen 1.—, durch 
die Korrespondenten 210, durch die Postämier 
1.60, Dispositionen jeder Art 1.-. Für das 
Ausland plus 50 Groschen.

Propagandapostkarte a für C eszyn, 
sind noch zu haben und kosten 1000 Stück 
IS’-, 500 Stück 10—, 200 Stück 5’— und 
100 Stück 2 50 ZI. Verwenden Sie diese Karten, 
Sie haben eine schöne Postkarte und unter
stützen die damit verbundene Propaganda,
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_____ Zeitungen >_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestalozzi? 6/k.Adressentafel f&t Industrie, Handel 
una Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Beklel dungs-Oegenstände i

THEODOR BAIBOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hoiel — Restaurant — Kaffee
Hy fiene;

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed. KrÖgler, G.tn.b,H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN-ATELIER. CIESZYN

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i

Möbelhaus JOSEF MASTNY. Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69,

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

BQrobedarf :

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista» O’lcjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja» Ciechoclnek-Zdrój.

• »DER TAG» größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.___________

» HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textllindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I„ Stubenring 8—10.

» W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig.______________________________________

»D. L. I.« -Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M_____________

»Deutsche Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz, 
Charlottenburg 9. Kalserdimm 38

»Wiener Bridge Magazin« Wien VII., Kaiser
straße 65.

EDUARD FEITZ1NQER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnetlstefis! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom 

Transport*esea i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen .

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Ak . 
Główna Reprezentacja Cieszyn. Celesty 4,

Eine Drucksorte wirkt 
durch eine Reklame-Zeichnung, 

die wir Ihnen liefern.

BEREITS ERSCHIENEN 
ÜBERALL ERHÄLTLICH.

VERLAG GEBRÜDER STIEPEL
GES. 1*1. B. H., REICHENBERG I. BOHM.

Winter-Ausgabe 1932/33
Preis Kč 19—.

irra^sgeber und verantwortlicher-Redakteur Robert Berger, Cieszyn, — Druca »an F, Machatschek^CiMxyn.,
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Probleme der europäischen 
Exportindusttien.

So wie der Mensch sich wenig um die 
Funktionen seines Kö pers kümmert, solange er 
gesund ist, so wenig interessiert sich auch die 
Wirtschaftspraxis um die Meinungen der Wirt
schaftstheorie, solange -Arbeit und Absatz vor
handen sind, Sie ist Experimenten abgeneigt und 
will nichts anderes, als vor Eingriffen von dritter 
Seite gesichert sein. Seit ungefähr eineinhalb 
Jjhrzehnten aber stießen Produktion und Handel 
in der ganzen Welt in einem von Jahr zu Jahr 
zunehmenden Umfange auf Schwierigkeiten, die 
sich schließlich im Jahre 1929 zu Krisen verdich
teten. Der große Krach an der amerikanischen 
Börse bildete den Auftakt einer Krise, unter der 
die ganze Welt zu leiden hat.

Der Absatz ging zurück, die Produktion 
mußte daraufhin eingeschränkt werden und die 
wenigen Expotmöglichkeiten konnten nicht mehr 
ausgenutzt werden, da viele Staaten glaubten, 
für die eigene Volkswirtschaft noch etwas retten 
zu können, wenn sie die Landesgrenzen gegen 
fremde Waren absperren. Aber es gibt keine 
Ausfuhr ohne Einfuhr, denn Ware kann nur 
gegen Ware getauscht werden, nicht aber gegen 
Geld, das letzten Endes nur Tauschmittel, nicht 
aber Ware ist, Mit allen auf den Schutz der ein
heimischen Wirtschaft abgestellten Methoden hat 
man überall nur Mißerfolge erzielt und besonders 
die Exportindustrien in große Not gebracht. — 
Europa dürfte ungefähr zur knappen Hälfte 
industrialisiert sein, aber die Industriearbeiter
schaft kann die landwirtschaftlichen Erzeugnisse, 
die von der änderen Hälfte der europäischen 
Bevölkerung hergestellt we-den, nicht kaufen, 
wenn sit keine Arbeit hat.

Auf die Dauer muß jede Wirtschaft zu Grunde 
gehen, wenn der Arbeitsmangel zu lange anhält. 
Heute steht die europäische Industrie, die zu 
einem gfoßen Teil für den Export arbeitet, vor 
oer Frage, ob sie einer sicheren Zerstörung der 
Absatzmärkte tatenlos Zusehen soll. Es handelt 
sich dabei um ein internationales Problem, an 
«em alle europäischen Industrieländer interessiert 
sind und das nur durch eine Zusammenarbeit 
•Her Nationen gelöst werden kann.

Schon wiederholt hat man versucht, auf inter
nationalen Konferenzen Mittel zur Bekämpfung 
-er Krise zu finden, aber der Erfolg war bisher 
bescheiden, da die Wirtschaftler gegenüber den 
Politikern auf diesen Konferenzen in den Hinter
grund traten.

—B-—

Polens Kompensationsgeschäfte mit 
anderen Staaten.

- In den letzten Monaten hat Polen mit anderen 
[aaten einige Kompensationsgeschäfte vereinbart, 
le außerhalb Polens verschiedentlich den Ein- 
ri,cli erweckt haben, als handle es sich um eine 

yündsätzliche Umstellung der polnischen Han- 
elspolitik. Dies ist ein Fehlschluß. Polen, dessen 

Außenhandelsbilanz in den letzten Jahren mit 
bedeutenden Ausfuhrüberschüssen abschloß und 
erst dadurch in die Lage versetzt war, die 
Zahlungsbilanz im Gleichgewicht zu halten, würde 
durch einen Übergang zur Handelspolitik auf der 
Gr mdlage des Kompensafronsverkehrs seine 
Zahlungsbilanz gefährden. Es sucht daher Kom
pensationsabkommen nur mH solchen Staaten 
abzuschließen, mit denen sein Außenhandel stark 
passiv ist. Allerdings machen sich entgegenge
setzte Tendenzen bei denjenigen Staaten Polen 
gegenüber fühlbar, die um ihre Handelsbilanz 
besorgt, ihrerseits ęinen Ausgleich anstreben. 
Doch stoßen wir hier auf Probleme, die welt
wirtschaftlich jetzt zu den umstrittensten gehören.

Unter Einwirkung des Handelsministeriums 
macht bereits seit Jahien die polnische Tabak
monopolverwaltung seine Einkäufe von Orient 
tabak auf dem Balkan zur Grundlage von Kom
pensationsgeschäften. Diese für das Monopol 
unumgänglichen Tabakkäufe gestalten die pani
sche Handelsbilanz mit den tabakproduzierenden 
Balkanländern stark passiv, da die poln. Ausfuhr 
nach dem Bankan normalerweise g’ößeren Umfang 
nicht annehmen kann; die Ausfuhr von Land* 
wirtschaftsproduklen kommt nicht in Fragen und 
die von industriellen Erzeugnissen stößt auf die 
überlegene Konkurrenz der mhtel- und west
europäischen Industriestaaten. Schon im Jahre 
1928 suchte das polnische Tabakmonopol bei 
seinen Tabakkäufen auf dem Balkan die Bedin
gung durchzuselzen, daß die von ihm mit Auf
trägen bedachten Länder diese Aufträge durch 
entsprechende Wareneinkäufe in Polen ganz oder 
wenigstens teilweise kompensierten.

Gegenüber Südslawien, das die am wenigsten 
begehrten Tabaksorten erzeugt und bei der Auf- 
tregsverteilung am leichtesten übergangen werden 
kann, wurde dieser polnische Kompensations
grundsatz sogleich hundertprozentig durchgesetzt, 
Seit 1928 wird alljährlich ein polnisch-südslaw. 
Kompensationsvertrag abgeschlossen, der für die 
polnischen Tabakkäufe In Südslawien volle 
Kompensation durch nach Polen zu vergebende 
südslawische Regierungsaufträge vorsieht. Für 
das laufende Jahr 1932 ist wieder ein bloßer 
Tabakkompensationsvertrag abgeschlossen wor
den, der gegenseitige Warenlieferungen im Werte 
von 60 Mill. Dinar vorsieht, wobei Polen neben 
Erzeugnissen seiner Textil- und Eisenindustrie 
zum ersten Male auch Telephon- u. Telegraphen
material nach Südslawien liefern wird.

Dagegen hat Bulgarien, das bei den po^n. 
Orlenttabakkäufen nicht übergangen werden kann 
(das polnische Monopol bezieht aus Bulgarien 
fast die Hälfte seines gesamten Orienttabakbe
darfes), den Abschluß von Kompensationsverträ
gen stets grundsätzlich abgelehnt. In der Praxis 
aber ergaben sich Möglichkeiten von Kompen
sationsgeschäften zwischen der polnischen Tabak
monopolverwaltung und der Bulgarischen 
Agrarbank. Bei dieser sammeln sich alljährlich 
bedeutende Tabskposten mittlerer und minder
wertigerer Qualitäten aus Genossenscnaftsbestän- 
den, die nur schwer verkäuflich sind und deren 
Vertrieb sie daher mit ihren Einkäufen von 
Landwirtschaftsmaschinen im Auslande zu ver

binden sucht. Kompensationsgeschäfte auf dieser 
Grundlage wurden von der Bank in den Jahren 
1928 — 1930 auch mit dem polnischen Monopol 
abgeschlossen, wobei die Tabakkäufe jedoch 
durch die Landmaschinenkäufe nur zu einem 
Bruchteil ausgeglichen waren.

Im Jahre 1931 stellte infolge der Auswir
kungen der Wirtschaftskrise, die Bulgarische 
Agrarbank ihre Landmaschinenkäufe ein, und für 
die polnischen Tabakkäufe bei ihr wurde nach 
langwierigen Verhandlungen, eine teilweise Kom
pensation durch Vergebung eines bulgarischen 
Staatsauftrages auf 8 Lokomotiven nach Polen 
erzielt. — Für das laufende Jahr 1932 erteilte 
Bulgarien auf derselben Grundlage einen Schie
nenauftrag an die Vereinigten Königs- u. Laura- 
hütte A.-G, in ftattowitz im Werte von 5 Mill. 
Zloty, wodurch noch nicht ganz ein Viertel der 
pt nischen Tabakkäufe in Bulgarien bezahlt wird.

Griechenland, der zweitwichtigste Lieferant 
der polnischen Tabakmonopolverwaltung, hat 
sich noch im Vorjahre strikt geweigert, irgend
welche Kompensationskäuft in Polen vorzuneh
men. Für das laufende Jahr ist es jedoch einer 
Intervention der polnischen Regierung in Athen 
gelungen, von der griechischen Regierung die 
Zusicherung zu erlangen, daß in diesem Jahre 
ausnahmsweise die Hälfte der polnischen Tabak
käufe in Griechenland durch nach Polen zu 
vergebende griechische Staatsaufträge kompensiert 
werden soll.

Die katastrophale Schrumpfung des polni
schen Außenhandels in den letzten 8 Monaten 
hat das Staatliche Polnische Exportinstitut den 
Abschluß ähnlicher Kompensationsverträge auch 
mit anderen Staaten, mit denen der polnische 
Handel stark passiv ist, projektieren lassen. Ein 
Plan, brasilianischen Kaffee gegen polnische 
Kohlen zu tauschen, stieß jedoch auf unüber
windliche Finanzierungsschwierigkeiten.u. erwies 
sich als undurchführb tr. Im Handel mit Ungarn 
wurde nach Einführung der ungarischen Devisen
handelsbeschränkungen ein polnisch'ungarisches 
Warenaustauschsyndikat geschaffen, das Ungar
wein gegen Polenkohlen auf Kompensations
grundlage tauschen soll und an dem sich in 
erster Linie die polnischen Kohlen- u. Naphtha
industriellen beteiligten. Das Syndikat hat jedoch 
nur geringfügige Umsätze erzielen können und 
soll wieder aufgelöst werden.

Auf der anderen Seite zeigen neuerdings 
auch fremde Staaten, mit denen des Handel für 
Dolen laufend hochaktiv ist, das Bestreben, im 
Interesse ihrer eigenen Handelsbilanz Abschluß 
von Kompensationsgeschäften mit Polen vrrzu-

Ehem. Arzt Wiener Spitäler
Dr. Friedrich Kneger 

ord. in Geburtshilfe, 
Frauen und Kinderkrankheiten

Telefon 92 CIESZYN KonwiktowaI 
(Wohnung Frau Dr, Reichert)
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weiterhin laufend erledigen

ben, sondern auf Jahre hinaus, prolongiert wür- als einfache ' rucksorten zu versenden.

gemacht werden können.

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

Seit Jahren schon bildet 
dies eine ständige Rubrik 
langer Zeit erkannten wir

unterliegt einer Billigung. 
Die Kaufleute müssen dies- 
bei dem Akcisenamte ein-

2irso 
173-60 
358-38 
159 sO 
154'50 
158 00

8-08  
4-60

von Paketen, die noch immer versendet werden 
ergäbe dies eine ganz nette Einnahme, Es kän. 
nur auf einen Versuch an!

"‘anksagung,
Für kulante und pünkliche Auszahlung der 

Schadensumme für das abgebrannte Haus In 
Zamarsk spreche Ich auf diesem Wege der 
»Silesia« Versicherungsakiiengesellschaft besten 
Dank aus.

Empfehle die genannte Firma bei Abschlüssen 
aller Schadensversicherungen.

Franz Prengler, Cieszyn.

Ab 1. November 1932
■ können Sie durch das Büro der Wirtschaftsorga. 
* nisatlonenen eine Wintersa;sonkarte zum Preise 
von 10 Zloty, erhalten. Die Wintersaisonkarte 
bietet: 1. Befreiung vom österreichischem Visum,
2. Begünstigungen auf den Österreich. Bahnen,
3. Begünstigungen in Hotels und Pensionen,
4. Rundfahrten, 5. Konzerte, 6, Kunstausstellungen. 
Ihre Gültigkeit ist an den Besitz eines Reise
passes geknüpft, aus dem hervorgehen muß, daß 
der Inhaber seinen ständigen Wohnsitz außerhalb 
Österreichs hat. Die Karte ist auch für Durch
reisen besonders geeignet, da sie nach einen 
5 tägigen Aufenthalt in Wien, bedeutende Er
mäßigungen für die Weiterfahrt gewährt.

Polnisch-franz. Handelskonvention
ist durch ein Zusatzprotokoll ergänzt worden. 
Laut »Monitor« Nr. 236 werden die Zollämter 
wie folgt vorgehen:

1. Aus der Pos. 173 P. 7 bei gesonderten 
Metallteilen von RäJern eine Ermäßigung von 
61%, so daß der Zoll 175.50 per 100 kg betra
gen wird.

2. Tüllshawls aus Kunstseide, sogenannte
(hiszpańskie) spanish sind gemäß Pos. 195 P, 4 
zu verzollen. !

3. Toiletteartikel und Fantasiebijouterie aus 
Eisen oder anderen Metallen, sowie deren Zu
sammensetzungen, leicht versilbert u. vergoldet, 
in Verbindung mit nicht wertvollen Steinen >drr 
solchen Imitationen, sowie anderen Materialien 
genannt in Pos. 215 P. 3 sind so zu verzollen 
wie die tschechoslov. Gablonzerwaren.

4. Natürliches Mineralwasser »Evian« genieh 
die Ermäßigung auf 23 08%, bemerkt zu Pos 32, 
der Zoll für 100 kg beträg 6 — inki. Gefäß.

Führen Sie Bücher!
In unserem Blatte. Vor 
bereits, daß man die Steuern dermaßen herauf
schrauben würde, bis sie die Kräfte der Steuer
träger überstiegen haben dürften, ferner, daß der 
Steuerträger Bücher führen müsse, damit auch 
der Staat das bekomme, was ihm gebührt. In 
den Westgebiettn Polens, waren die Steuerträger 
mindestens zu 85% gute Zanler, das heißt, sie 
zahlten die Steuern, die dem Staate zukamen, 
was man von den übrigen Gebieten nicht be
haupten kann. Dort ist die Steuermora1, nicht 
zuletzt durch Schuld der Steuerbeamten, so tief 
gesunken, daß der Staat kaum 15% des ihm 
zustehenden Steuerbetrages bekommt.

Alle Maßnahmen, von Warschau aus ange
ordnet, werden nach dem Maßstabe der Zustände 
in Knngreßpolen und in Ostgalizien gemessen, 
da diese Gegenden ihren Steuerpflichlen fast gar 
nicht nachkommen ; deshalb müssen wir pünkt
lichen Steuerzahler, unter den drakonischen 
Maßnahmen leiden.

Wir können uns nur dadurch helfen, daß 
wir Bücher führen, auf Grund welcher unser 
Umsatz, unser Vermögen und unser Gewinn klar 
und deutlich ersehen werden kann.

Jeder kann Bücher führen. — Es ist nicht 
richtig, wenn jemand sagt, daß er keine führen 
könne. Man muß es heute tun, wenn man sich 
erhalten will. Wären bereits vor 7 Jahren Bücher 
eingeführt worden, hätte man sich viel Geld und 
was noch mehr wert ist, viel Gesundheit erspart.

Kommen Sie zu uns; wir weisen Ihnen den 
Weg, wie Sie die Bücher zu führen haben. Es 
genügt, wenn kleine Kaufleute und Industrielle 
wöchentlich eine einzige Stunde der Buchführung 
widmen.

Wenn jemand behaupten wird, daß er nach 
unseren Aufklärungen keine Bücher führen kann» 
dann will er ksine führen. Wo ein Wille ist, da 
Ist auch die Möglichkeit, Wer Buchhaltung nie
mals gekannt hat, muß sich die Bücher von 
jemandem führen lassen, der ihm auch die

Der Viebsalzverkauf
bezügliche Gesuche
reichen. Gesuche sind mit 5 Złoty zu stempeln. 
Die Kaufleute haben das Viehsalz zu einem 
festgelegten Monopolpreis zu verkaufen und 
erhalten hiefür eine Provision. Es stimmt demnach 
nicht, daß das Salz zum Einkaufspreis verkauft 
werden müsse.

Weiters haben die Kaufleute ein Verzeichnis 
der Viehsalzkäufer zu führen. In Frage kommen 
nur Mengen über 25 kg. Kseinere Mengen wer
den summarisch täglich eingetragen, ohne den 
Namen des Käufers nennen zu müssen, 

Vormerhkalender
Oktober

nehmen, so beispielsweise die baltischen Staaten. , . . ___ o__  __
Estland, das einen großen Teil seines Kohlen-* den. Der Kaufmann und der Industriehe braucht 
bedarfes in Polen drckt aber bei freiem Handels- ebenfalls einen Krisennschlaß, ebenso wie das' 
verkehr keine Aussichten auf Entwicklung eines Finanzministerium eine Krisensteuer. ,
nennenswerten Exports nach Polen hat, vermochte * 
gegen ein Polen gewährtes Kohlenlieferungs
kontingent von 50.000 t für 1932 eine Bestellung, 
des poln. Kriegsministeriums auf 50.000 Paar 
Militärstiefei bei estnischen Schuhfabriken durch-’ 
zusetzen, wobei Kohlenkontingent und Stiefel
bestellung zur Grundlage eines Kompensations
vertrages gemacht wurden. Den Abschluß eines 
ähnlicher Vertrages verlangt jetzt auch Lettland 
von Polen, das im Interesse seines dorthin ge-! 
hcnden Kohlenexportes demnächst wahrscheinlich 
einen ähnlichen Staatsauftrag auch nach Riga' 
vergeben muß. Das sind alles nur Gelegenheits
transaktionen, die nicht zur Grundlage dauernder I 
Wirtschaftsbeziehungen p. i.« daß Staats- und Woie-Es Ist vorgekomma», wodschaftsämter, die für 

bezogene Waren entfallenden Beträge nicht den 
Lieferanten auszahlen, sondern dem Steueramie 
übergeben. Dieser Vorgang ist von Nachteil, 
denn die Kaufleute und Fabrikanten werden 
entweder à conto dessen, Steuern schuldig 
bleiben um sie durch solche Liefererungen be
zahlt zu machen oder an die Behörden u. Ämter 
nur gegen Kassa liefern.

Wenn jemand mit Steuern im Rückstand ist, 
so cediert er selbst Forderungen an die Steuer
kassa; zahlt aber jemand seine Steuern zur vor
geschriebenen Zeit, dann sollte man den obci- 
tierten Vorgang nicht praktizieren. Wir möchten 
uns erlauben, vor einer solchen Praxis zu warnen.

iToufu..«. welche durch die Kanzlei des Kauf- 
nauneuiB leuteverbandes, Rekurse gegen die 
bemessene Einkommensteuer ausfertigen lassen 
wollen, werden geben, nicht bis zum Endtermin 
zu warten, sondern schon jetzt die Kanzlei auf
zusuchen.

Buchhaltung erklären wird, um diese in Zukunft 
selbst erledigen zu können. Es gibt jetzt eine 
ganze Menge postenioser Buchhalter, die gern 
für einen mäßigen monatlichen Betrag die Bücher 
einführen und auch 
würden.

o.L.t» kann f”0 noch frnmer nicht unfrankiert 
riKeie absenden. Vielleicht würde sich die 
Postverwaltung jetzt dazu herbeilassen, zumal sie 
doch so krampfhaft nach Einkünften sucht. Die 
unfrankierten Pakete mußten früher mit 50 Heller 
mehr frankiert werden, so daß jedes Paket auch 
jetzt bei unfrankierter Versendung, 50 Groschen 
mehr einbringen würde. Bei der großen Zahl

Dar BaskldMverekt Bleütz,
haus auf der Lipowska in 1324 m Höhe erbaut 
welches bereits in allen Teilen der Benützung 
übergeben worden ist. In wohlverdienter Aner. 
kennung für die unermüdliche und zielbewußte 
Tätigkeit des Beskidenvereins-Obmannes, hat der 
Vorstand des Vereines, ihm zu Ehren, diesen 
neuen Bau mit Dr. Stonawski-Schutzhütte be. 
nannt und so dem Wirken dieses vorbildlichen 
Beskidenpicniers, schon zu seinen Lebzeiten, ein 
zeitgemäßes u. eindrucksvolles Denkmal gesetzt

o . Das Zentralbfiro für Transportstatistik 
ap ren...’ der p0]njschen Staatsbahnen,versen
det in gewissen Intervallen, Berichte über d,i 
Ausmaße der verschiedenen Transporte in Poien 
und nach dem Auslande. Diese Nachrkhter 
werden an verschiedene Stellen stets rekomman- 
diert versendet. Warum die Staatsbahn dies tu 
ist nicht bekannt; es es ist doch kaum anzu. 
nehmen, daß unsere Post die Nachrichten irgend- 

ufartan c;. wenn Sie für Steuern gf
O taUUnramm« wurden früher bei verschiede-> warten »«• pfändet werden, daß ein
uriaivioyramms nen Gelegenheiten senr stirki Wunder geschehen wird. Die Zeiten der Zeichen 
benützt. Zufolge der intensiven Inanspruchnahme und Wunder sind vorüber. Wenn Ihnen Waren 
schraubte die Postverwaltung diese so in die ; für Steuern gepfändet werden, wenden Sie sich 
Höhe, daß sie heute Oberhaupt nicht verwendetjsofort an Ihre Organisation; man wird versuchen 
werden. Es wäre demnach am Platze, daß man einen Ausweg zu finden, damit die Waren nicht 
Ortstelegramme auf mindestens 60 Groschen .für einen Spottpreis verkauft werden, 
herabsetzte, die Postverwaltung würde sich über»! 
zeugen können, wieviele Glückwunschtelegramme 
man zu verschiedenen Gelegenheiten im Orte 
absenden möchte. Ein Versuch genügt; bei 
Nichtkonvenienz, kann man ja den Gebührensatz 
jederzeit mit einem Federstrich, heraufsetzen. |

w.r ? Das Finanzministerium hat vor einigen
« um r Monaten eine Krisensteuer zur Ein

kommensteuer festgesetzt und muß der Kaufmann 
und der Industrielle Krisensteuern bezahlen, statt, | neu men, uao unsere r-osi aie nacnricnten irgend- 
daß ihm das Finanzministerium wegen der ' wie verlieren könnte. Die Post arbeitet in dieser 
schweren Krise Abschreibungen an Steuern be-'Hinsicht recht sorgfältig und wäre es aus Spar- 
willigt und die laufenden Steuern ermäßigt. Es samkeitsgrfinden und weil doch die Staatsbahn 
wäre dringend nötig, daß alle Steuerrückstände, ohnehin dafür nichts bezahlt, wirklich am Platze 
nicht geschenkt, auch nicht teilweise abgeschrie- diese Verständigungen, die wenig Wert besitzen’ 
hnn cnnHpm auf lohra kinaiio ni-nl ____ 1_____ x___ ___ 1

31 Tage

1
23 Sonntag

Einkommensteuer- Rekurse 
30 Tage a dato 
Zahlungsauftrag

24 Montag
Aus.řnder dürfen ohne 

Bewilligung nicht angestellt 
werden

25 Dienstag
Reisendenlegitimation stellt 
die Bezirkshauptmannschaft 

aus.

26 Mittw.
Einfubrgesuche Oesterreich 

und Tschechoslovakei jederzeit 
einreichbar

27 Donn. Einfuhr kostet 1% des 
Warenwertes plus Zoll

28 Freitag Umsatzsteuer pro September 
und pauschalierte III. Rate

29 Samstag Lassen Sie Ihre Frachtbriefe 
von uns nachrechnen

Warszawa notiert :
Wien 107 — Berlin
Belgien 123'85 Danzig
London 3070 Holland
New York 8’91 Kopenhagen
Paris 34-98 Oslo
Prag 26'41 Stockholm
Schweiz 172'20 Montreal
Italien 45'68 Goldrubel
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sind, müssen in eigenem Interesse

neue Zolltarif wurde verlautbart und

Handel, welchen sie zwei Drittel 
verdankt, zu unterstützen oder 
Verpflichtungen ?

auf 
der 
16,

Patentherabsetzung, müssen 
Nachricht, von jedem Steuer- 

eingere;cht werden.

veranstaltet eine Ausstellung 
Interessenten informiert das

Anmeldungen für 
den Ausflug na;h 
der Brauerei in

eingegossen, in Fässern von 
üoer 100 kg, kann ohne

Was nesrhah mit dem Telefon-Apparate-Des- 
was gescnsa infektions Verband, der sich 'n 
Warszawa gebildet hat? Die maßgebenden Stel
len haben da jemandem ein Monopol eingeräumt 
und sollte alles sich diesem Monopole unter
werfen. Heute ist dieses gestorben, denn es zeigt 
sich weder jemand zum Inkassieren der unter 
Zwang festgesetzten Gebühren, noch um die 
Apparate zu desinfizieren,

n. u-. erhielt von der PolnischenD. and Mskammbi Gesandtschaft in Schanghai 
1066, Avenue Joffre, ein Durchführungsverord
nung zur Verordnung betreffend chinesischer 
Konsularfakturen, ebenso ein Muster einer 
solchen. Informationen erteilt die Kammer unter 
L. Vll. 1374/1.

Schweineschmalz, 
mmvi iw i\g( nami uuuc 

besondere Bewilligung, durch die Zollämter in 
Oesterreich, laut Beschluß des wirtschaftlichen 
Ministerkomitees, zur Einfuhr aus Vertragsstaaten 
zugelassen werden.

Ist die Bielitzer Krankenkassa verpflichtet

Industrie und 
ihrer Einkünfte 
hat sie andere

Diese Frage wirft sich einem auf, wenn 
man hört, daß die Bielitzer Krankenkassa statt 
einen pi Aestierlen Wechsel einem der Giranten 
zur Zahlung vorzulegen, 5 und mehr Giranten, 

_______ J 
schreibe „50 Zloty“ vor, wobei diese gegen 
5 Giranten erhoben wurde u. die Kosten allein

williguog ausgestellt wurde.
2. Wenn in der Einfuhrbewilligung keine 

Spedition tfirma angegeben ist und alle Papiere 
(sowohl Handels- wie Frachtpapiere) auf die 
Firma ausgestellt sind, auf die die Einfuhrbe
willigung lautet, so kann diese Firma bei der 
Erledigung der Zoillörmlchkeiten durch jede 
von ihr ermächtigte Person oder Firma (mit der 
geforderten Eignung) vertreten werden.

3. Eine Abtretung (Zession) durch die in 
der Einfuhrbewilligung genannte Speditionsfirma 
an eine andere Firma ist unzulässig; wenn also 
in der Einfurbewilligung eine Speditionsfirma 
angegeben ist, so darf nur diese Firma die 
Zollförmlichkeiten erledigen.

4. Alle Abtretungen (Zessionen) von Han 
dels- wie auch Frachtpapieren dürfen nur dann 
anerkannt werden, wenn sie durch den eigent
lichen Versender der Ware oder aber den Aus
steller der Handelspapiere vollzogen sind.

Das Finanzministerium teilt mit, daß das 
organisch therapeutische Präparat Glanduantine 
Richter in Gestalt von Ampullen — zollpflichtig 
nach Pos. 113 P. 1 — vom Innenministerium 
ins Verzeichnis aufgenommen und zum Verkehr 
im Gebiet der Republik Polen zugelassen wor
den ist.

Geehrte Hausfrauen ! .™rka“{en
180 cm breiten Kap

pen Chiffon in 15 m Stücken um 116 ZI au; 
Raten. Der Meter stellt sich demnach auf 7.74 
Zł In allen Geschäften erhalten sie diese Ware 
per m um 5 60 und in ganz vorzüglicher Qua
lität um Zł 6.30.

Wenn man die Liste der Käuferinnen durch
sieht, so muß man wirklich staunen, daß diese 
Kalkulation ruhig übergangen wird. Die Hausie
rer müssen um 50% mehr nehmen, denn die 
guten Kunden müssen das bezahlen, was die 
faulen Kunden nicht bezahlen wollen.

Die Behauptung, daß auch die Kaufleute 
von den Hausierern kaufen, ist selbstverständlich 
eine plumpe Lüge, welche aber merkwürdiger- 
weise auch für bare Münze genommen wird’ 

Auch die Kaufleute erteilen Kredite und 
geben Ware auf Ratenzahlungen, selbstver
ständlich nur jenen, die zu bezahlen gewillt 
sind, da eine Preiskalkulation, wie sie die 
Hausierer durchführen, bei einem regulären 
Geschäfte nicht möglich ist.

u j i . . . gibt bekannt, daß Das Handalsmir.isterium ^rund des p 2 

Kundmachung des Finanzministeriums vom 
Februar 1932 (Monitor 40) nachstehende Waren 
ab 15. Oktober bei der Ausfuhr über Danzig 
und Gdynia, als Kompensationsartikel angesehen 
werden. 1. Fleischwaren, auch Schinken, geräu* 
chert, gedörrt, konserviert, auch in Dosen, 
sowie gesalzen, gepöckelt, ausgenommen Bacons 
und gepöckelter Schinken, 30%. 2. Bigos jede 
Art auch n Dosen 40% der Einfuhrware.

Aus diesem Grunde wurde die Handels
kammer ermächtigt, ab 15. Oktober Ausfuhr
bescheinigungen für die obgenannten Waren 
auszustellen. Der Export dieser Waren muß 
auch über Danzig und Gdynia erfolgen.

FrsnLr.irh hat a0 Polen für das 4. Quartal 
re cn ein Kontingent für Kartoffel, Kno

chenleim und Damen- sowie Kinderkonfektion, 
bewilligt. Nähere Informationen erteilt die Han
delskammer unter L VII. 1412/6.

n , Kn r.feiert Herr Wilhelm n 50. Geburt tag Jenkner, Inhaber der 
piotokoliierten Firma W. E. Jenkner in Bielsko. 
Wir schliessen uns den Gratulanten an und 
wünschen ihm viel Glück, Segen u. Gesundheit!

Es ist nicht richtig,91 tionsburo oder e.ne 
befre indete Geschäfisfirma um eine Auskunft 
über X, Y. ohne nähere Angaben, ersucht. Man 
bekommt dann eine allgemein gehaltene Infor
mation, mit der man oft nichts anzufangen 
weiß. Es ist ratsam, sowohl dem Informations
büro, als auch dem Geschäftsfreunde, den man 
um eine Information ersucht, gleich zu schrei
ben, auf welche Art von Erkundigungen man 
Wert legt. Man schreibt z. B., daß man dem 
X Y. eine Vertretung übergeben möchte, oder 
daß dieser sinem 500 Zł schulde, die er nicht 
zahlt, oder X. Y. lasse Wechsel protestieren, 
welche eine Höhe von 1000 Zł erreicht haben, 
wit man da zu dem Gelde kommen könne oder 
X. Y. verlange einen Kredit von 2000 Zł, 
welche Garantien dieser zu leisten habe, um 
ihm den Kredit bewilligen zu können?

Bei solchem Verfahren, erhält man eine 
Auskunft, die dem jeweiligen Vorhaben entspricht 
und erspart sich auch Schreibereien.

Am 4. November 1932, 1 V-*!a
’ „Ostoja m Wisła, eine 

gerichtliche Feilbietung nachstehender Woh
nungseinrichtungen statt: Radioapparat, Psyche, 
Kasten, Sofa, Nähmaschine, 5*. la, Fauteuils, 
T.schchen, Tisch, Kredenz, Sessel,

|Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Bezirk. 
Cieszyn, werden noch angenommen.

Der Verband der Berufsbuchhalter ist bereit, 
die Revision von Protokollen über steuertechn. 
Buchrevision, kostenlos vorzunehmen,

Die Dänische Organisation des brittischen 
Importverbandes, 
in Kopenhagen. 
Sekretariat.

Gesuche um 
laut eingelangter 
träger individuell

Die Mitglieder, “die zur Buchführung ver
pflichtet sind, müssen in eigenem Inteiesse 
ehestens die ordnungsmäßige Buchführung ein
führen.

Der neue Zolltarif wurde verlautbart und 
tritt innerhalb eines Jahres in Kraft.

Die Mitglieds’ werden ersucht, von allen 
ihnen zustehenden Begünstungen recht ausg eblg 
Gebrauch zu machen. Ermäßigte Kinokarten 
sind im Sekretariate zu haben.

_ - u-.,.- i Für ein neu zu errich-Qas g u denken. ten(jes Unternehmen in 
Polen wurden Maschinen gesucht und haben 
wir versucht, die notwendigen Offerte zu besor
gen, indem wir uns von den verschiedenen 
Messen die betreffenden Lieferfirmen beschafften.

Von den cca 30 Anfragen, wurden kaum 5 
beantwi tet und nur von ganz kleinen Firmen, 
während sich die großen Firmen ablehnend ver
hielten. Wir haben die Messen hievon verstän 
digt und um Aufklärung ersucht, welche uns 
jedoch verweigert wurde.

Dieser Zustand ist einzig und allein nur 
darauf zurückzuführen, daß das Gerichtswesen 
in Polen in den letzten Jahren vollkommen 
versagt. Wenn jemend in Polen nicht bezahlen 
will, so kann man damit rechnen, daß drr 
Prozeß jahrelang geführt werden kann Bekommt 
man ein Urteil, so ist man der Gnade oder 
Ungnade des Komornik und des Exekutions
gerichtes ausgeliefert.

Wir haben Beweise, daß diese Ausführun
gen den Tatsachen entsprechen. Wir klagten 
vor mehreren Jahren den Wechsel eines Arztes 
in Kraków und haben bis zum heutigen Tage 
noch kein U.teil. Alle 4 bis 5 Monate findet 
eine Tagfahrt statt. Wir haben in Kongreßpolen 
3 Exekutionen durchzuführen, welche bereits 2 
Jahre beim Komornik liegen. Solcher Fälle kann 
man Tausende anführen.

Das Ausland will uns nichts mehr kredi
tieren und ist man in Polen solchen Firmen 
ausgeliefert, die bar bezahlen und dann im 
Inlajde die Preise diktieren. Es wäre dringend 
nötig, daß der Handelskammer-Verband sich 
ganz energisch dieser Sache annehmen wollte.

«.cb höher. Zcllmaccc.
neuen polnischen Zolltarif berichten. Die Zoll
sätze werden als Hausnummern oder astrono
mische Ziffern benamst. Es wird schwer halten, 
die Verhandlungen mit den Vertragsstaaten auf 
eine halbwegs annehmbare Basis zu bringen.

Dringend notwendig wäre es, daß die Kauf
mannschaft in ganz Polen ehestens zu dem 
neuen Zolltarif Stellung nähme, denn es genügt 
nicht immer wieder zu betonen, daß wir das 
Ausland nicht brauchen. Jeder will nur expor
tieren, aber importieren will niemand. Diese 
Praxis kann nur zu einem geradezu furchtbaren 
Ende der gesamten Weltwirtschaft führen. Die 
Industrie, die durch diesen Zolltarif vo Iständig 
geschützt wird, kann selbstverständlich auch 
die Preise diktieren und der Konsument wird 
zahlen müssen, Großes Interesse muß auch der 
Zolltarif, unter den Verbrauchern hervorrufen, 
denn sie sind es, die den Preis bezahlen müssen 
werden,' Nachdem es aber mehr Konsumenten 
als Industrielle und Kaufleute gibt, wird die 
Notwendigkeit erwachsen, daß sich die Konsu
menten zusammentun, um gegen diese Zollpo
litik des Wahnsinns Stellung zu nehmen.

Die Zölle sind im neuen Zolltarif zumeist 
um das dreifache höher als bisher. Beträge 
müßten für Zölle bezahlt werden, die den Wa 
renpreis um das zehnfache übersteigen. Ganze 
Industriezweige werden nach Polen nicht expor
tieren können, wenn man nicht 90% des Zolles 
nachlassen wird. Wenn man Nachlässe bis zu 
dieser Höhe gewähren wird, muß sich der LaieJ 
mit Berechtigung fragen, wozu dieser Zolltarif 
überhaupt in der Form festgesetzt wurde. Das ' 
Ausland wird in vielen Fällen auf Verhandlun- ’ 
gen nicht eingehen und sich erst erkundigen, J-~- —------& uuu ^uauicu,
wieviel Prozent gleich vor jeder Verhandlung, klagt. Uns liegt eine Wtchselklage auf sage und 
von den Zöllen gestrichen werden. Kn ■»»_*..« — —— --------

Alle Warnungen die proponierten Zollsätze - ------------ — - ------- ------------•
nicht in Rechtskraft erwachsen zu lassen, waren 29 Zł ausmachen. Will die Krankenkassa ihren 
twecklos, man hat wieder einmal nicht auf die Rechtsfreund verdienen lassen? Es wäre doch 
Vernünftigen Warner gehört, sondern nur ge-t wahrlich richtiger, den Wechsel den Giranten 
“ächtet, die Treibhausluft, in der ein Teil un gegen Bezahlung anzubieten und nicht alle 5, 
«erer Industrie lebt, noch mehr zu verdichten, ohne Verständigung, zu klagen, 
*>ur so weiter! ! Ein Vorgehen solcher Art von einer Insti

tution, die von Industrie und Handel lebt und 
z°Hentscheidunaen e’ alten wird> ,inden wir nicht für richtig. Man

. ... ’ * , I sollte diesen Beamten, der diese Klage veran
du- 1,,.Wenn die Frachtpapiere auf eine Spe- 'aßte, auf der Stelle wegen grober Nachlässig- 

“onsfirma lauten, die Handelspapiere aber auf keit im Dienste und mutwilliger Schädigung der 
cin der Einfuhrbewilligung genannte Firma, Kunden, sofort entlassen und diesen die Kosten 

Kacn diese Bewilligung nur dann angewandt der Klage bezahlen lassen.
rden wenn die Speditionsfirma in der Spalte Wir fordern im Namen der Industrie und 

« ped leur" der Bewilligung genannt ist. Aus das Handels, sofortige Abstellung dieser Praxis
Y.orge ïgiefl Handelspapieren muß aber und Bestrafung der Schuldtragenden, 

ii/F-ei fcihait hervorgehen, daß die Sendung für 
e Firma bestimmt ist, auf die die Einfuhrbe-
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Adressentafe! für industrie, Ht idei 
and Oa#eri « 1er 

Wojewodschaft Schlesien.
BekieldungS'Oegenstätide »

THEODOR BA1BOK, Cieszy*
Kürschnerei Pelzkonfektion

gastronomie i I
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene ;

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER
u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Kat ■vier

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behöidl. 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN-ATELIER. CIESZYN

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Te1 69, 

HEINRICH GRÛNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittei ■

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmüizer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf:
EDUARD FE1TZ1NGER- CIESZYN, Kautschuk
stampiglien scnneilsiensi - Vervielfältigungs

apparate.
Radiotecnnilt

Elektronandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektr oartikel aller Art________
~ LËÔ TR1EGER, Cieszyn, Tiefegusse 58, 

autoris. Installateur ffl- Schwach- u. Starkstrom 
Transportwesen t

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus) 
Tschech, Teschen, Bihnhofstraßs 7. Tel. 129.

Veralc^ernrget i
Towarzystwo ubezpieczeń „S1LES.A“ Sp. Akc. 
Główni Reprezentacja Cieszyn, Ce’esty 4.

_____ Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1, Pestalozzi?, 6/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er- 

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produite 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Wjiszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelisti < Oficjalny Organ Mięizyna odowy 
Związku Filatelistów i Koresoon- 
dentów »Unja< Ciechocinek-Zdrój

»DER TAG< größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstmse 35 —4L t________

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE< Fachblatt der getarnten 
Text i I i industrie, Łódź, Gdańska 31 —a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 
Handelskammern, Wien l„ Stubenring 8—16

W. E. Z.« Wirtscharts- und Expo-tzeitung, 
Leipzig, _____________

»D. L. I * Deutsches Leder waren- und Koffer- 
I n d ustrie Fachblatt. Offenbach a/M

»Deutsche Kurz Post« Verla.» Rad. Lorentz, 
CharloMenburg 9. KaNrrlamm 38 _

» Wiener B.ldgc M-gszin« W en VII,, Kaiser- 
straäe 65.

Industrie im Te>chne. Schlesien.
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehma Stil- und bürgerlich* Möbel 

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmüh^ 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehi._______
ANTON LEWINSKI & SOHN, Strick war en- 

fabrik, sämtliche Soort- und Kinderartiket,
Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

NORDIA-HAWE Fischkonserverffr.bnkrDziedriee
Verlangen Sie Offerte!____________

F. MACHATSCHEK lithogr. Kuhstanstali, 
Cieszyn, Telefon 258-11.______________________

K1SL1NÜ ą SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen und- Metall-Gissserei, Cieszyn, Srutarska 
12, Telefon Nr. 300._________________________ _

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Teleftm 4______________________

WÜNSCHE 3 MARCUZZI, CIESZYN ' 
Zwirnknopffab ri k.___________ ____________ ____
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w laworzu, ooleca twe wyroby zmírej jakości
JZINRICH SCHLAUER, ger. beeid. ,8iď 

und B uiksachverständiger Cieszyn, Biflitzerstr. 2.

YVYWWVW,MSAA

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.5®, bé 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor QuartakschiuS.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentag« 

,von 9—10 und 3—4 Uhr.

Chassis 

des Ruto ist das sicherste Was derzeit erzeugt wird.

Herausgëbëfëund verantwortlicher Redakteur Roba-t ßarger, C eaxya, — Druck van F. MacbatschNk, Cimyn.
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Polen 
erteilte 
Schie- 
Lsura-

( AiJenhandelsbilanz in den atzten Jnbren mit binden sucht. Kompensationsgeschäfte aul dieser 

erst dad.irch in le ’ sge versetzt war, u.c ,„/o —1VJU au
Zah? ingsbih z im Gleichgewicht zu hüten, würde abgeschlossen, U1V >.
' irc'n einen Übergang zur Handelspolitik auf der durch die Landmaschinenkäufe 
Grundlage des Kompensationsverkehrs seine Bruchteil ausgeglichen waren 
Zahlungsbilanz gefährden.-Es sucht duner Korn- !... JJ../;;;, 8tv v 1;11U1KC UC1 rtUSWir. 
pensalionsabkommen nur mit solchen Staater kungen der Wirtscnaftskrise, die Bulgarische 

?’”LV-Î!ÎÆ! -"ř!. _sícb .entgeg£n?e' í.ďte polnischen Tabakkâufë ' berVhr wuřde nach 

gegenüber fühlbar, die um Ihre Handelsbilanz 
besorgt, ihrerseits einen Ausgleich anstreben. 
Doch stoßen wir hier auf Probleme, die welt
wirtschaftlich“ etzt zu den umstrittensten gehören.

Unter Einwirkung des Handelsministeriums 
macht bereits seit Jahren die polnische Tabak
monopolverwaltung ssine Einkäufe von O-ient 
tabak auf dem Balkan zur Grundlage von Kom
pensationsgeschäften. Diese für das Monopol 
unumgänglichen Tabakkäute gestalten die polni
sch : I andelsbiianz mit den labakproduzierenden 
Balkanländern stark passiv, da die poln. Ausfuhr 
nach dem Bankan normalerweise größeren Umfang 
nicht annehmen kann; die Ausfuhr von Land
wirtschaftsprodukten kommt nicht in Fragen und 
die von industriellen Erzeugnissen sföF* auf die 
überlegene K nkurrenz der mittel- und west
europäischen Industriestadien. Schon im Jahre 
1928 suchte das polnische Tabakmonopol bei 
se’nen Tabakkäufen auf dem Balkan die Bedin
gung d ’^chzusetzen, daß die von ihm mit Auf
trägen bedachten Läjiuer diese Aufträge durch 
entsprechende Wareneinkäufe in Polen ganz oder 
wenigstens teilweise kompensierten.

;genüber Südslawien, s die am wenigsten 
begehrten Tabaksorten erzeugt und bei der Auf
tragsverteilung am leichterten übergangen werden 
kann, wurde dieser polnische Kompensations
grundsatz sogleich hundertprozentig durchgesetzt, 
Seit 1928 wird alljährlich ein polnisch-südslaw. 
Kompensationsvertrag abgeschlossen, der für die 
polnischen Tabakkäufe In Südslawien volle 
Kompensation durch nach Polen zu vergehende 
üdslawische Regierungsaufträge vorsieht. Für 

das taufend! Jahr 1932 ist wieder ein bloßer 
Tabakkompunsationsverfrag abgeschlossen wor
den, der gegenseitige Warenlieferungen im Werte 
von 60 Mill. Dirfcr vorsieht, wobei Polen neben 
Erzeugnissen seiner Textil- und Eisenindustrie 
zum ersten Male auch Telephon- u. Telegraphen
material nach Südsiawien liefern wird.

Dagegen hat Bulgarien, das bei der poln. 
Orienttabakkäufen richt Gberge.ngen werden kann 
(das polnische Ihowopol bezieht, aus Bulgarien 
fast c’e Hälfte seines gesamten Orienttabakbe  darfes),- den Abschluß von Kompensationsverträ
gen .stets grundsätzlich abgelehnt. In der Praxis 
aber ergaben sich Möglichkeiten von Kompen- 
sajonsgeschäftjn zwischen der polnischen Tabak- 
monopolverwaltung und der Bulgarischen 
Agrarbank. Bei dieser sammeln sich alljährlich 
bedeutende Tabakposten mittlerer und minder
wertigerer Qualitäten aus Genossenschaftsbestän- 
dent die nur schwer verkäuflich sind und deren 
Vertrieb sie daher mit ihren Einkäufen von 
Landwirtschaftsmaschinen im Auslande zu ver-

Probleme der europäischen 
Exportindustrien.

So wie der Mensch sich wenig um die 
Funktionen seines Körpers kümmert, solange er 
j-Fsund ist, so wenig interessiert sich auch die 
Wirtschaftspraxis um die Meinungen der Wirt- 
schaftsthe: rie, sohnge -Arbeit und Abs ;z Vor
hände" sind. Sie ist Experimenten abgeneigt und 
will nichts anderes, als vor Eingriffen von dritter 
Seite gesichert sein. Seit ungefähr eineinhalb 
Jihrzehnten aber stießen Produktion und Handel 
.in der ganzen Xeit in einem von Jahr zu Jahr 
zunehmenden Umfange auf Schwierigkeiten, die 
sich schließlich im Jahre 1929 zu Krisen verdich
teten. große Krarh an der amerikanischen 
IBörse bildete den Auftakt einer Krise, unter der 
'die ganze Welt zu lafden hat.

Der Absatz ging zurück, die Produktion 
mußte daraufhin eingeschränkt werden und die 
wenigen F.xpotmöglichkeiten konnten nicht mehr 
nsgenutzt weraen, da viele Staaten glaubten, 
für die eigene Volkswirtschaft noch etwas retten 
zu könne", wenn sie die Landesgrenzen gegen 
fremde Waren absperren. Aber es gibt keine 
Ausfuhr ohne Einfuhr, denn Ware kann nur 
Segen $are getauscht werden, nicht aber gegen 
Geld, das letzten Endes nur Tauschmittel, nicht 
«her Ware ist. Mit allen auf den Schutz der ein- 
Heimischen Wirtschaft abgestellten Methoden hat 

in Obérai' nur Mißerfolge erzielt und besonders 
die Exportinüustrien in große Not gebracht. — 
Europa dürfte ungefähr zur knappen Hälfte 
industrialisier! sein, ab?r die Industriearbeiter
schaft kann die landwirtschaftlichen Erzeugnisse, 
die von der anderen Hälfte der europäischen 
Bevölkerung hergestellt werden, nicht kaufen, 
*enn sie keine Arbeit hat.

Auf die Dauer muß jede Wirtschaft zu Grunde 
?shen, wenn der Arbeilsmangel zu lange anhä’t. 
n«ute steht die europäische Industrie, die zu 
«nein großen Teil für den Export arbeitet, vor 
er Fragt, ob sie einer sicheren Zerstörung der 

Absatzmärkte tatenlos zusehen soll. Es handelt 
d; bei um ein internationales Problem, a« 

'Jem ape europäischen Industrieländer interessiert 
u und das nur durch eine Zusammenarbeit 

ler Nationen gelöst werden kann.
,Schon wiederhelt hat man versucht, a uf inter- 
^'onaien Konfe enzen Mittel zur Bekämpfung 

r Krise zu finden, aoer der Erfolg war bisher 
d® di® Wirtschaftler gegenüber den 

ui ern auf diesen Konferenzen in den Hinter
sind traten.

—to----
Polens Kompensationsgeschäfte mit 

anderen Staaten.
Sl, Jn dea letzten Monaten I t Polen mit anderen 
die e"t a*ge Kompensttionsgeschäfte vereinbart, 

erilalb P°lens verschiedentlich den Ein- 
JrunH ®rwec*ct hi oen, als handle es sich um eine 
del,/1 satzHehe Umstellung der polnischen Han- 

P°htik. Dies ist ein Fehlschluß. Polen, desse .

Ehern. Arzt Wiener Spitäler
Dr. Friedrich Krieger 

ord in Geburtshilfe, 
/rauen und Kinderkrankheiten

Telefon 92 CIESZYN K onwikiowa 1 
f Wohnung Frau Dr, Reichest)

pens ition durch Vergebung eines bulgarischer 
Staatsauftrages auf 8 Lokomotiven nach ~ 
erzielt — Für das laufende Jahr 1932 
Bulgarien auf derselben Grundlage einen 
lenauftrag an die Vereinigten Königs- u. 
lütte A.-G. in K dtowilz im Werte von 5 MiK. 

Zloty, wodurch noch nicht ganz ein Viertel der 
panischen Tabakkäufe in Bulgarien bezahlt wird.

Griechenland, der zweitwichttgste Lieferant 
der pc mischen T&bakmonopolverwaltung, hat 
sich noch im V 1-jähre strikt geweigert, irgend
welche Kompensationskäufe in Polen orruieh- 
men. Für das laufende Jahr Ist es jedoch einer 
Intervention der polnischen Regierung in Athen 
gelungen, von uer griechischen Regierung die 
Zusicherung zu erlangen, daß in diesem Jahre 
ausnahmsweise die Hälfte der polnischen Tabak
käufe in Griechenland durch nach Polen zu 
vergebende griechische Staatsaufträge kompensiert 
werden soll

Die katastrophale Schrumpfung des polni
schen Außenhandels in den letzten 8 Monaten 
iáí das Staatliche P tnlsche Exportinstitut den 
Abschluß ähnlicher Kompensationsverträge auch 
ji anueren Staaten, mit denen der polnische 

ianMl star' passiv ist, projektieren lassen. Ein 
•Ian, brasilianischen Kaffete gegen polnische 

Kohlen zu tauschen, stieß jedoch aul unüber
windliche Fm nzierungsschwterigkeiten u. erwies 
sich :is undurchführtrar.1 Im Handel mit Ungarn 
■vu de nach Einführung der ungarischen Devisen- 
’ » ’delsbeschränkungfu ein polnisch-ungarisches 
Warenaustauschsyndikat geschaffen, das Ungar
wein gegîn Polenkohlrn auf Kompensations
grundlage tauschen soll und an dem sich in 
erster Linie die p ilnischen Kohlen- u. Naphtha
industriell^ beteiligten. Das Syndikat hüt jedoch 
nur geringfügige Umsätze erzielen können und 
soll wieder aufgelöst werden.

Auf der anderen Seite zeigen neuerdings 
tuch fremde Staaten, mit denen dtr Handel für 
°olen lautend hochaktlv ist. das Bestreben, im 
Interesse ihrer eigenen Handelsbilanz Abschluß 
von Kompensationsgeschäften mit Pofen vorzu-

.... - . i . J ------- ----- —www.«., axasiaifs c'iaau v u ok cauiiaiic HUI UiCSer
- ieu enden Ausfuhrüberschüssen abschloß und Grundlage wurden von der Bank in den lahren 

erst d.dnrrh in du  ...... d)e ig?8 —1930 auch dem polnischen Monopol
./t. . wobm die Tabakkäufe jedoch

: nur zu einem

Im Jahre 1931 stellte infolge der Auswlr- 

abz schließen mit deiner sein Außenhandel stark1 Agrar ink ihre Landmaschinenkäufe ein",^unTfür 
passiv ist. Allerdings machen sich entgeg?nge-1 die po’n<schen Tabakkäufe bei ihr wurde nach 
setzte et enzen bei der znigen Staaten Polen langwierig« Verhandlungen, eine teilweise Kom- 
OPíTAn II not* f 11 hin«»« j-t i a «■ IL.» 1—I _   ■ ■ • .

XII. Jahrgang. Cieszyn, Samstag, den 22. Oktober 1932 Nr. S*

2. Auflage nach der Konfiskation.

.BEWERBE
FÜR INDUSTRIE 
IfifiNDF
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»032
weiterhin laufend e'ledigen

Ab 1. November 1932

unterliegt einer Billigung. 
Die Kaufleute müssen dies- 
bei dem Akclsensnte ein-

von Paketen, die noch immer versendet weroi 
ergäbe dies eine ganz nette Einnahme. Es kj- 
nur auf einen Versuch an!

nehmen, so beispielsweise die baltischen Stí ten, 
Estland, das einen großen Teil seines Kohlen-1 
bedarfes in Polen deckt aber bei freiem Ha idels- ebenftlls einen Krisennachlaß, ebenso wie das

Der Beskidenverein Biditz, SchyM
haus auf der Lipowska in 1324 m Höhe erba«t 
' elches bereits in allen Teilen der BenützuJ 
übergeben worden Ist. In wohlverdienter Ant 
kennung für die unermüdliche und zielbewußd 
Tätigkeit c ss Beskidenvereins-Obmannes, hat 
Vorstand des Vereines, ihm zu Ehren, diese- 
neuen Bau mit Dr. Stonawski-Schutzhüik |J 
nannt und so dem Wirken dieses vorbildliche^ 
Beskidenoioniers, schon zu seinen Lebzeiten, e|j

I zeitgemäßes u. eindrucksvolles Denkmal gesetzt

Das Zentralbüro für Transportstatis- 
der Polnischen Staatsbahnen, verser'j 

det in gswissen Intervallen, Berichte Aber J 
Ausmaße der verschiedenen Transporte in Polej 
und nach dem Auslände. Diese NachrkhteJ 
werden an verschiedene Stellen stets rekornnurJ 
diert versendet. Warum die Staatsbahn dies tij 
ist nicht bekannt; es es ist doch kaum anzi- 
nehm en, daß unsere Post die Nachrichten irgend! 
wie verlieren könnte. Die Post arbeitet in diese 
Hinsicht recht sorgfältig und wäre es aus Sp»r 
samkeitsgründen und weil doch die Staatshalt 
ohnehin dafßr nichts bezahlt, wirklich am Platze 
diese Verständigungen, die wenig Wert besitzen 
als einfache Drucksorten zu versenden.

Vorm erk kalender
Oktober

w.mm ? Das Finanzministerium hat vor einigen
Ul Monaten eine Krisensteuer zur Ein

kommensteuer festgesetzt und muß der Kaufmann 
Uno der Industrielle Krisensteuern bezahlen, statt, 
daß ihm das Finanzministerium wegen ck 
schweren Krise Abschreibungen an Steuern be 
willigt und die laufenden Steuern ermäßigt. Es 
wä e dringend nötig, daß alle Steuerrückstände, 
nicht geschenkt, auch nicht teilweise abgeschrie
ben, sondern auf jahrt hinaus, prolongiert wür
den. Der Kaufmann und der Industrielle braucht

uchhaltung erklären wird, um diese in Zukunft 
selbst erledigen zu können. Es gibt jetzt eine 
ganze Menge postenloser Buchhalter, dir gern 
für dnen mäßiger, monatlichen Betrag die E jener 
einführen und auch 
würden.

Der Vieh«ilzverkauf
bezügliche Gesuche
reichen. Gesuche sind mit 5 Złoty zu stempeln. 
Die Kaufleute h ben d*>s Viehsalz zu einem 
fesigeiegten Monopolpreis zu verkaufen und 
erh .en hiefür eine Pr ivision. Es stimmt demnach 
nicht, daß das Salz zum Einkaufspreis verkauft 
werden müsse.

Weiters haben die Kaufleute ein Verzeichnis.
der Viehsalzkäufer zu führen. In Fiage kommen'- 
nur Mengen über 25 kg. Kleinere Mengen wer-l®Pa 
den summarisch täglich eingetragen, ohne den* 
Namen des Käufers nennen zu müssen.

31 Tifii

23 ionntag
Einkommensteuer- Rekurse 

30 Tage a dato 
Zahlungsauftrag

24 Montag
Ausländer dürfen ohne 

Bewilligung nicht angestellt 
werden

25 Dienstag
Reisendenlegitimation stellt 
die Bezirkshauptmannscbaft 

aus.

26 Mittw.
Einfuhrgesuche Oesterreich 

und Tschecboslovakei jederzeit 
einreichbar

27 Denn. Einfuhr Kostet 1% des 
Warenwertes plus Zoll

28 Freitag Umsatzsteuer pro September 
und pauschalierte III. Rate

29 Samstag Lassen Sie Ihre Frachtbriefe 
von uns nach, zehnen

verkehr keine Aussichten auf Entwicklung eines 
nennenswerten Exports nach Pohn hat, vermochte 
gegen ein Polen gewährtes Kohknlieferungs- 
kontingent vor. 50.000 t für 1932 eine Bestellung 
des poln. Kriegsministeriums auf 50.000 Pi i 
Militärstiefei bei estnischen Schuhfabriken durch
zusetzen, wobei Kohlenkontingent und Stiefel
bestellung zur Grundlage eines Kompensations
vertrages gemacht wurden. Den Abschluß eines 
ihnlichen Vertrages verlangt jetzt >uch Lettland i 
von Polen, das im Interesse seines dorthin ge-j 
henden Kohlenexportes demnächst wahrscheinlich 
einen ähnlichen Staatsauftrag uch nach Rigi 
vergeben muß. Das sind alles nur Gelegenheits
transaktionen, die nicht zur Grundlage dauernde' 
Wirtschaftsbeziehungen gemacht werden können.

I
... Seit Jahren schon bildet 

Fuhren Sie Bücher. djes ejne ständige Rubrik 
in unse'em Blatte. Vor langes Zeit erkannten wir, 
bereits, daß m.n die Steuern dermaßen herauf
schrauben würde, bis sie die Kräfte der Steuer
träger überstiegen haben dürften, feiner, daß der 
Steuerträger Bücher führen müsse, damit auch 
der Staat das bekomme, was ihm gebührt, in 
den Westgebieten Polens, waren die Steuerträger 
mindestens zu 85% 8uU Zahler, das heißt, sie 
zahlten die Steuern, die dem Staate zukamen, 
was man von den übrigen Gebieten nicht be
haupten kann. Dort ist die Steuermoral, nicht 
zuletzt durch Schuld der Steuerbeemten, so tief 
gesunken, daß der S'nat kaum 15% des ihm 
zustehenoen Steuerbetruges bekommt.

Alle Maßnahmen, von Warschau aus unge
ordnet, werden nach dem Maßstabe der Zustände 
in Kongreßpoler. und in Ostgalizien gemessen, 
da dies? Gegenden ihren Steuerpflichlen fest gar 
nicht nachkommen; de äh ,lb müssen wir pünkt
lichen Steuerzahler, unter den drakonischen 
Maßnahmen leiden.

Wir können uns nur dadurch helfen, daß 
wir Sücher führen, auf Grund welcher unser 
Umsatz, unser Vermögen und unser Gewinn klar 
und deutlich ersehen werden kann.

Jeder kann »ücher führen. — Es ist nicht 
richtig, wenn jemand Mgt, daß er keine führen 
könne, Man muß es heute tun, wenn man sich

Finanzministerium eine Krisensteuer.

|ąflk*agi|ng
Für kulante, und pünkliche Auszahlung der 

Schadensumme für das abgebrannte Haus in 
Zamarsk spreche ich auf diesem Wege der 
>Silesia< Versicherungsaktiengesellschaft besten 
Dame aus.

Empfehle die genannte Firma bei Abschlüssen 
aller Schadensversicherungen.

Franz Prengler, Cieszyn.

- , . , aao oraais- un a woje*Es ist vorgekommen, wodscl lfts^fer> die jßr 

bezogene Waren entfallenden :träge nicht den 
Lieferanten auszahlen, sondern dem Steueramte 
übergeben. Dieser Vorgang ist von Nachteil, 
denn die Kaufleute und Fabrikanten werden 
entweder à conto dessen, Steuern schuldig 
bieibrn um sie durch solche Liefererungen be
zahlt zu machen oder an die Behörden u. Ämter 
nur gegen Kassa liefern.

Wenn jemand mit Steuern im Rückstand ist, 
so cediert er selbst Forde: ungen an die Steuer
kassa; zahlt aber jemand seine Steuern zur vor
geschriebenen Zeit, dann sollte man den obci 
tierten Vorgang nicht praktizieren. Wir möchten 
uns erhüben, vor eine» solchen P axis zu warnen.

.. . welche durch die Kanzlei des Kauf- 
leuteverba.ides, Rekurse gegen die 

bemessene Einkommensteuer vusfertigen lassen 
wollen, werden geben, nicht bis zum Endte-min 
zu warten, sondern schon jetzt die Kanzlei auf
zusuchen.

wurden früher bei veischiede- Ortstelegramme ren Gelegenheiten sehr stark 
benützt. Zufolge der intensiven Inanspruchnahme, 
sch.aubte die Postverwaltung diese so in die 
Höhe, daß sie heute überhaupt nicht verwendet 
werden. Es wäre demnach am Platze, daß man 
Ortstelegramme auf nrndiistens 60 Groschen 
herabsetzte, die Postverwaltung würde sich über

können Sie durch das Büro der WirtschattsorgJ 
nisationenen eine Wintersaisonkane zum Preis! 
von 1 Złoty, erhalten. Die Wintersaisonkarl 
bietet: 1. Befreiung vom österreichischem Visum
2. E egünstigung-n auf den Österreich. Bahner
3. Begünstigungen in Hotels und Pension«
4. Rundfahrten, 5. Konzerte, 6. Kunstausstellung 
Ihre Gültigkeit ist an den Besitz eines Reise 
passes geknüpft, aus dem hervorgehen muß, di8 
der Inhaber seinen ständigen Wohnsitz außerhak 
Österreichs hat. Die Karte ist auch für Durch! 
reisen besonders geeignet, da sie nach einetJ 
5 tägigen Aufenthalt in Wien, bedeutende Erl 
mäßigungen für die Weiterfahrt gewährt.

Polnisch-fraiiz. Handelskonvention I
ist durch ein Zusatzprotokoll ergänzt worderH 
Laut »Monitor« Nr. 236 werden die Zollämter!
wie folgt vorgehen: ■

1. Aus der Pos. 173 P. 7 bei gesonderte 
Metallteilen von Rädern eine Ermäßigung vo1 
61%, so daß der Zoll 175.50 per 100 kg betra 
gen wird.

2. Tüllshawls aus Kunstseide, sogenannt 
(hiszpańskie) spanish sind gemäß Pos. 195 P, ' 
zu verzollen.

3. Toiletteartikel und Fantasiebijouterie ui 
Eisen oder anderen Metallen, sowie deren Zu 
sammensetzungen, leicht versilbert u. vergoldet 
in Verbindung mit nicht wertvollen Steinen ode 
solchen Imitationen, sowie anderen Materialien 
genannt in Pos. 215 P. 3 sind so zu verzolle 
wie die tschechoslov. Gablonzerwaren.

4. Natürliches Mineralwasser »Evian« genief 
die Ermäßigung auf 23'08’/0, bemerkt zu Pos. 32 
der Zoll für 100 kg beträgt 6.— inkl. Gefäß- 

q:. -:.ki wenn Sie ißr Steuern g" Warten Sie nicht, pfändet werden, daß eil 
Wunder geschehen wird. Die Zeiten der Zeichen
und Wunder sind vorüber. Wenn Ihnen Wart 
für Steuern gepfändet werden, wenden Sie sic 
sofort an Ihre Organisation; man wird versuche 
einen Ausweg zu finden, damit die Waren nlch 
für einen Spottorers verkauft werden.

erhalten will. Wären bereits vor 7 Jahren Bücher 
eingeführt worden, hätte man steh viel Geld und 
was noch imhr wert ist, viel Gesundheit erspart.

Kommen Sie zu uns; wir weisen Ihnen den 
Weg, wii Sie die Bücher zu führen haben. Es 
genügt, wenn kleine Kauf'eute und Industrielle 
wöchentlich eine einzige Stunde det Buchführung 
widmen.

Wenn jemand behaupten wird, daß er nach 
unseren Aufklärungen keine Bücher führen kann, 
dann will er keine führen. Wo ein Wille ist, da 
ist auch die Möglichkeit. Wer Buchhaltung nie 
maïs gekannt hat, muß sich die Bfichei von 
jemandem führen lassen, der ihm auch die

zeugen können, wieviele Glückwunschtelegramme 
man zu verschiedenen Gelegenheiten im Orte 
ah senden möchte. Ein Versuch genügt; bei 
Nichtkonvenienz, kann man ja den Gebühren: tz 
jederzeit mit einem Federstrich, heraufsetzen.

p . . kann man noch immer nicht unfrankiert 
rakete lösenden. Vielleicht würae sich die 
Postverwaltung jetzt dazu herbeilassen, zumal sie 
doch so krampfhaft nach Einkünften sucht. Die 
ur.f ir.kitrten Pakete mußten früher mit 50 heller 
mehr frankiert werden, so daß jedes Paket auch 
jetzt bei unfrankierter Veisendung, 5-' Groschen 
meh' einbringen würde Bei der großen Zahl

Warszawa notiert :
Wien 107 — Berlin 211’9

1F slgien 123'85 Danzig 173-Ć
London 3070 Holland 358'3
New York 8 91 Kopenhagen 159'5
Paris 34'98 Oslo 15^5
Prag 26 41 Stockholm 158 C
Schweiz 172 20 Monreal 8'C
tal>n 45'68 Goldrubcl 4'0

Wir bitter um die Bezugsgeböhr
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Konfisziert.

willigung ausgestellt wurde.
2. Wenn in der Einfuhrbewilligung keine 

Soeditionsfirma angegeben ist und alle Papiere 
(sowohl Handels- wie Frachtpapiere) auf die 
Firma ausgestellt sind, auf die die Einfuhibe- 
wiliigung lautet, so kann diese Firma bei der 
Erledigung der Zollförmlichkeiten durch jede 
von ibr ermächtigte Person oder Firma (mit der 
geforderten Eignung) vertreten werden.

3. Eine Abtretung (Zession) durch die in 
der Einfuhrbewilligung genannte Speditionsfirma 
an eine andere Firma ist unzulässig ; wenn also 
in der Einfurbewilligung eine Speditionsfirma 
ingegeben ist, : dart nur diese Firma die 
Zollförmlichkeiten erledigen.

4. Alle Abtretungen (Zessionen) von Han
dels- wie auch Frachtpaoieren dürfen nur dann 
unerkannt werden, wenn sie durch den eigent
lichen Versender der Ware oder aber den Aus
steller der Handeispapiere vollzogen sind.

Das Finanzministerium teilt mit, daß das 
organisch therapeutische Präparat Glanduantine 
Richter in Gestalt von Ampullen — zollpflichtig 
nach Pos. 113 P. 1 — vom Innenministerium 
ins Verzeichnis aufgenommen und zum Verkehr 
im Gebiet der Republik Pu.en zugelassen wor
den ist.

eine halbwegs annehmbare Basis zu bringen.
Dringend notwendig wäre es, daß die Kauf- 

n.annsahaft in ganz Polen ehestens zu dem 
neuen Zolltarif Stellung nähme, denn es genügt 
nicht immer wieder zu betonen, daß wir das 
Ausland nicht brauchen, jeder will nur expor
tieren, aber importieren will niemand. Diese 
Praxis kann nur zu einem geradezu furchtbaren 
Ende der gesamten Weltwirtschaft führen. Die 
Industrie, die durch diesen Zolltarif vollständig 
geschützt wi’d, kann selbstverständlich auch 
die Preise diktieren und der Konsument wird 
zahlen müssen, Großes Interesse muß auch der 
Zolltarif, unter den Verbrauchern hervorrufen, 
denn sie sind es. die den Preis bezahlen müssen 
werden.

t . hat an P len für das 4. Quartal 
rranicre cd ein pçOntingent für Kartoffel, Kno
chenleim und Damen* sowie Kinderkonfektion, 
bewilligt. Näh are Informationen erteilt die Han
delskammer unter L. Vil. 1412/6.

n. erhielt von der Polnischene Handelskammer Gesandtschaft in Schanghai 
1066, Avenue Joffre, ein Durchführungsver "d- 
nung zur Verordnung betreffend chinesischer 
Konsularfakturen, ebenso ein Muster einer 
solchen. Informationen erteilt die Kammer unter 
L. VII. 1374/1.

........... ....  ®e,ordern

neuen polnischen Zolltarif berichten. Die Zoll
sätze werden als Hausnummern oder astrono
mische Ziffern benamst. Es wird schwer halten. ---------- ------------- fe-, — -- —------- -----------
die Verhandlungen mit den Vertragsstaaten auf bescheinigungen für die c*genann en Waren 
eine halbwegs annehmbare Basis zu bringen. ; «uszustellen De Export di sser Waren muß 

auch über Danzig und Gdynia erfolgen.

n „ . , .... gibt bekannt, daß aufDas Handelsministerium grund ies p 2 de 

Kundmachung des Finanzministeriums vc m 16. 
Februar 1932 (Monitor 40) nachstehende Waren 
ab 15. Oktober bei aer Ausfuhr über Danzig 
und Odynia, als Kompensaticnsartikel angesehen 
werden. 1. Fleischwaren, auch Schinken, geräu
chert, gedörrt, konserviert, auch in Dosen, 
sowie gesalzen, gepöckelt, ausgenommen Bacons 
und gepöckeller Schinken, 3O“/o. 2. Bigos jede

: Art auch 'n Dosen 40% der Einfuhrware.
Aus diesem Grunde wurde die Handels

kammer ermächtigt, ab 15. Oktober Ausfuhr-

Jngeg ssen, in Fässern von 
über 100 kg, kann ohneSchweineschmalz,

besondere Bewilligung, durch die Zollämter in 
Oesterreich, laut Beschluß des wirtschaftlichen
M<risterkjm<tees, zur Einfuhr aus Verlragsstaaten 
zugelassen werden.

Konfisziert

ZollentscheMun|en.

1. Wenn die Frachtpapiere auf eine Spe- 
^tionsfirma lauten, die Handelspapiere aber auf 
“le in der- Einfuhrbewilligung genannte Firma, 
*° kann diese Bewilligung nur dann angewandt 
Werden, wenn die Speditionsfirma in der Spalte 
•Spediteur" der Bewilligung genannt ist Aus 
«en vl -gelegten Handelspapieren muß aber 
“^zweifelhaft hervorgehen, daß die Sendung für 
Q*e Firm? bestimmt ist, aul die die Einfuhrbe

ist <-ie Bielitzer Krankenkasv verpflichtet 
Industrie und Handel, welchen sie zwei Drittel 
ihrer Einkünfte verdankt, zu unterstützen tM.eł 
hat sie andere Verpflichtungen ?

Diese Frage wirft sich einem auf, wenn 
man hört, daß d.e Bielitzer Krankenkassa statt 
einen protestierten Wechsel einem der Giranten 
zur Zahlung vorzulegen, 5 und mehr Giranten, 
klagt. LTns liegt eine Wechselklage auf sage und 
sei eibe „50 Złoty“ vor, wobei diese gegen 
5 Gr anten erhoben wu'-de u. die Kosten allein 
M ZI ausmachen. Will die Krankenkassa ihren 
Rechtsfreund verdienen lassen? Es wäre doch 
wahrlich richtiger, den Wechsel den Giranten 
gegen Bezahlung s izubieten und nicht alle 5, 
ohne Verständigung, zu klagen,

Ein Vorgeben solcher Art von einer Insti
tut un, die vc i Industrie und Handel lebt und 
erhalten wird, finden wir nicht für richtig. Man 
si illte d esen Beamten, der diese Klage veran- 
’aßte, au'i aer Stelle wegen grober Nachlässig
keit im D;enste und mutwilliger Schädigung der 
Kunden, sofort entlassen und diesen die Konten 
der Klage bezahlen lassen.

Vir fordern im Namen der Industrie und 
das Handels, sofortig' Abstellung dieser Praxis 
und Bestrafung der Schuldtragenden.

n rn r. v . feiert Herr WilhelmDen 50. Geburtstag Jenkner Inha„er der
pr itokollierten Firma W. E. Jenkner in Bielsko. 
Wir schliessen uns den Gratulanten an und 
wünschen ihm viel Glück, Segen u. Gesundheit* 

Es ist nicht richtig, wenn man ein Informa
tionsbüro oder eine

befreundete Gescbdftsfirma um eine Auskunft 
über X, Y. ohne nähere Angaben, ersucht. Man 
bekommt dann eine allgemein gehaltene Infor
mai an, mit der man oft nichts anzufangen 
weiß. Es ist ratsam, sowohl dem Informations
büro, als tuch dem Geschäftsfreunde, den man 
um eine Itnurmation ersucht, gleich zu schrei
ben, auf welche Art von Erkundigungen man 
Wert legt. Man schreibt z. B., daß man dem 
X Y. eine Vertrettung übergeben möchte, oder 
daß dieser einem 500 ZI schulde, die er nicht 
zahlt, oder X. Y. lasse Wechsel protestieren, 
welche eine Höhe von 1000 Zt erreicht naben, 
wie man da zu dem Geld« kommen könne oder
X. Y. verlange einen Kredit von 2000 ZI, 
welche Garantien dieser zu leisten habe, um 
ihm den Kredit bewilligen zu können?

Bei solchem Verfahren, erhält man eine 
AusKunft, die dem jeweiligen Vorhaben entspricht 
und erspart sich auch Schreibereien.

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Bezirk.

Anmeldungen für 
den Ausflug nach 
Her Brauecei in

Cieszyn, werden noch angen tnmen.
Oer Verband der Berufsbuchhalter ist bereit, 

die Revision v n Pronkoilen über steuertechn, 
Buchrevision, kostenlos vorzunehmen.

Die Där sehe Organisation des brittischen 
Importverbandes, veranstaltet eine Ausstellung 
in Kopenhagen. Interessenten informiert das 
Sekretariat.

Gesuche um Patentherabsetzung, müssen 
laut eingelangter Nachricht, v; n jedem Steuer
träger individuell eingereicht werden.

Die Mitglieder, d|e zur Buchführung ver
pflichtet sind, müssen in eigenem Interesse 
ehestens die ordnungsmäßige Buchführung ein
führen.

Der neue Zolltarif wurde verlautbart um 
tritt nnerhalb eines Jahres in Kraft.

Die Mitglieder weraen ersucht, von allen 
ihnen zustehenden Begünstungen recht ausgiebig 
Gebrauch zu mâcher Ermäßigte Kinokarten 
sind im Sekretariate zu haben.

G >krk H.u.fr.u.n ! “ïïm" J.' “kIF 
tou cm breiten Kap

pen Chiffon in 15 m Stücken um 116 ZI ąuf 
aien. Der Meter stellt sich demnach auf 7.74 

ZI. In allen Geschäften erhalten sie diese Ware 
per m um 5.60 und in ganz vorzüglicher Qua
lität um ZI 6.30.

Wenn man die Liste der Käuferinnen durch
siebt, so muß man wirkiicn staunen, daß diese 
Kalkulation ruhig übergangen wird. Die Hausie
rer müssen um 50% mehr nehmen, denn die 
guten Kunden müssen das bezahlen, was die 
faulen Kunden nicht bezahlen wollen.

Die * ehauptung, daß auch die Kaufleute 
von den Hausierern kaufen, ist selbstverständlich 
eine plumpe Lüge, welche aber merkwürdiger
weise auch für bare Münze genommen wird.

Auch die Kaufleute erteilen Kredite und 
geben Ware auf Ratenzahlungen, selbstver
ständlich nur enen, die zu bezahlen gewillt 
sind, da eine Preiskalkulation, wie sie die 
Hausierer durchführen, bei einem regulären 
Geschäfte nicht möglich ist.

Was geschah mit dem Telefon-Apparate-Des
infektions Verband^ der sich in

Warszawa gebildet hat? Die maßgebenden Stel
len haben da jemandem ein Monopol eingeräumt 
und sollte ailes sich diesem Monopole unter
werfen. Heute Ist dieses gestorben, denn es zeigt 
? ich weder jemand zum Inkassieren der unter 
Zwang festgesetzten Gebühren, noch um die 
Apparate zu desinfizieren,

Am 4 Nivrmbrr 1932, 
gerichtliche Feilbietung

findet in der Villa 
„Ostoja in Wijla jine 
nachstehender Woh

nungseinrichtungen statt: Radioapparat Psyche, 
Kasten, Soła, Nähmaschine, Sofa, Fauteuils, 
Tischchen, Tisch. Kredenz. Sessel,
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Adressentafel für Industrie, Handel 
and Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.

_____ Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I , Pestal ozzig. 61k.

Bekleidungs-Gegenstände i

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene :

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed. Krögler, G.tn.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl. 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN-ATELIER. CIESZYN

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn,
Lager bester Wiener Möbel Tel, 69._____

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :
EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk- 
Stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58. 
autoris. Installateur fQr Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen,

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon-

______ dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner T jgeblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« Factibiatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stuhenring 8 — 10.

»W. E. Z.< Wirtschafts- und Exporuettung, 
Leipzig,______________________________________

»D. L. 1.« Deutsches Lederwa-en- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M

»Deutscne Kurz Post« Vena? Rud. Lorentz, 
Charlottenberg 9 Kaiserdumm 38 •

»Wiener Bunge Msgazm* Wien Vit., Kaiser
straße 65.

Industrie tm Teschner Schleiltn:
Möbelfabrik und Dampfsigewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel 

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühî? 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Pofen 

von Schlüter-Mehl.
ANTON LEWINSKI & SOHN. Strickw 

fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel, 
Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________ Verlangen Sir Offerte!

F. MACHA TSCHEK lithogr. KunstansUu, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING 3 SKROBANEK, Maschinenfat. 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr, 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4_________

””WÜNSCHE 8j MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzn, poleca swe wyroby znanej jakości 
HEINRICH SCHL4UER, ger. beeid. BlëV 

und Binksachverständlger Cieszyn, Bielitzerstr, 2.

Telefon Redaktion Nr 115,156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quarta1 s- 
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Chassis 

des Huto ist das sicherste Was derzeit erzeugt Wird.

Herausgeber*und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyr- — Druckt von F. Machatichek, Cieszyr
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Neues Kunstgewerbe.
Dis Kunstgewerbe, früher ein ausgespro

chenes Luxusgewerbe, gehört heute zu den 
Industrien des täglichen Bedarfes. Die Verfeine
rung des Geschmacks hat weiteste Kreise der 
Konsumenten zur Nachfrage nach kunstgewerb
lichen Erzeugnissen angeregt. Die Bestrebungen 
der Architekten und Innendekorateure, im Haus
und Wohnungsbau die Gesetze der Zweckmäßig
keit mit denen der Ästhetik zu verbinden, haben 
ru guten Erfolgen geführt. Durch die künstleri
sche Erziehung der Jugend, durch die Bildung 
des Geschmacks, sind die Ansprüche des Kon
sumenten an alle Dinge, die zur Ausstattung 
einer Wohnung gehören, differenzierter gewor
den. — Dem Kunstgewerbe ist diese Bewegung 
xugute gekommen, da der Kreis der Konsumenten 
dadurch erheblich erweitert wurde, die Nachfrage 

stieg und die Produktion demzufolge erhöht 
werden konnte.

Dem modernen Kunstgewerbe bieten sich 
heute weitaus größere Absatzgebiete als früher, 
da auch der Konsument, der nur über ein gerin
ges Einkommen verfügt, als Käufer für kunst 
gewerbliche Erzeugnisse in Frage kommt.

Der Handel, der sich mit dem Vertrieb 
kunstgewerblicher Erzeugnisse befaßt, ist heute 
mehr als früher darauf angewiesen, sich bei den 
Produzenten laufend über das Angebot zu unter
richten, da sich die Nachfrage der Konsumenten 
im Einklang mit dem Modenwechsel und mit 
neuen Kunstrichtungen häufig ändert.

Der Absatz derartiger Erzeugnisse ist aber 
nicht nur von der Mode, sordern auch von der 
Kaufkraft der Konsumenten abhängig. Die in 
•lien Ländern zu beobachtende Einkommensen
kung, eine Folge der sich überall auswirkenden 
Wirtschaftskrise, hat auch das Kunstgewerbe zu 
einer Änderung seines Produktionsprogramms 
gezwungen. Teure Erzeugnisse finden heute nur 
schwer Absatz, da der Verbraucher nicht mehr 
so viel Geld ausgeben kann, wie früher. Die 
Bewegung, die man als »Neue Sachlichkeit« 
gezeichnet hat, dü'fte als führende Richtung an 
Bedeutung verloren haben.
, So veit bis jetzt Nachrichten über die in 
^rbeit befindlichen Muster vorliegen, ist die 
eriode der absoluten Ornamentlosigkeit und 

h 5rcłlitektonischen Oeratülinigkelt überlebt.
*s Ornament findet wieder Verwendung, aller- 

•■ngs nur in ganz sparsamer Form und stets 
'^sprechend dem verarbeiteten Material. Auch 
ie Farbe tritt bei allen kunstgewerblichen Er- 
cugnissen wieder in den Vordergrund. Es hat 
^'iřszeigt, daß beispielsweise alle Schleiflack- 

,°e" im Publilcurn staken Anklang finden, 
iJ"a” sich das Kunstgewerbe auf diesen Ge 

nni«ck immti mehr eingestellt hat.
[),, .A?cb im textilen Kunstgewerbe werden 
,D-i'öt Farbe und Dekor eine große Rjlle

Das ßflt besonders für diejenigen Texti- 
die zur Ausstattung einer Wohnung gehören.

«nd S*esarntbild wird dadurch farbenfreudiger 
v.. »b’vechslungsreicher und es gestattet dem 

Taucher gleichzeitig ohne Schwierigkeiten

einzelne Einrichtungsgegenstände durch Neukauf 
zu ersetzen, ohne dadurch den Gesamteindruck 
des Wohnraumes zu zerstören.

Auch für Schmuck und Edelmetallwaren gilt 
das, was von der Überwindung der »Neuen 
Sachlichkeit« gesagt worden ist. Die glatte, 
schlichte Form wird mehr in den Hintergrund 
treten, um dafür dem Ornament wieder Geltung 
zu verschaffen. Durch die Kombination von 
Metall mit Stein und Emaille ist die Möglichkeit 
geboten, Schmuckstücken auch durch die Farben 
Wirkung zu verschaffen. Von den reinen Metall
arbeiten werden hauptsächlich Silbererzeugnisse 
angeboten werden, da Silber gegenwärtig billig 
ist und die Herstellung qualitativ hochstehender 
Arbeiten zu niedrigem Preise ermöglicht.

Umsatzsteuer ab 1. Januar 1935.
Wie bekannt, bringt das Umsatzsteuergesetz 

nach seiner letzten Novellierung auch ab 1. Januar 
nächsten Jahres, eine teilweise Verbilligurg der 
Steuer.

Vom 1. Januar 1933 an, beträgt die Umsatz
steuer I. V/o von den im Punkt 1 des Artikels 
5 genannten Umsätzen, die von Unternehmen 
durch betriebenen Verkauf erzielt werden, mit 
Ausnahme von Unternehmen, die einen Groß 
verkauf im Sinne dieses Artikels betreiben, unter 
der Voraussetzung, daß aie ordnungsmäßige 
Handelsbücher führen,

Punkt 1 des Art. 5 lautet: Als steuerpflich
tiger Umsatz wird angesehen: 1. bei den Unter
nehmen des Warenhandels bezw. des gewerbs 
mäßigen Aufkaufs zwecks Weiterverkaufs im 
Staatsgebiete — die Summe der Bruttoeinnahmen 
für die Waren, welche gegen Barzahlung, auf 
Kredit verkauft oder vertauscht werden, ein
schließlich der durch den Handel auf Jahrmärkten 
bezw. Messen, sowie durch die Ausführung von 
Lieferungen erzielten Bruttoeinnahmen, hingegen 
□ei den Unternehmen des gewerbsmäßigen Auf
kaufes, der zum Zwecke der Ausfuhr in das 
Ausland betrieben wird — der Wert der ausge
führten Waren.

II. 1% von den übrigen im Punkt 1 des 
Art. 5 sowie im Punkt 4 des Art. 5 genannten 
Umsätzen, sofern es sich Umsätze handelt, die 
von selbständigen Lieferungsunternehmen erzielt 
werden.

Art. 4 des Punktes 5 lautet: Als steuerpflich
tiger Umsatz wird angesehen: 4. bei Arbeiten 
u. Lieferungen, die als selbständige Unternehmen 
ausgeführt werden — die Summe der Brutto
einnahme für die Arbeiten bezw. Lieferungen.

III. 1% von den in Punkt 7 u. 8 des Art. 5 
genannten Umsätzen, die von Handwerksarbeits
stätten erzielt werden, deren Eigentümer Hand
werkskarten besitzen.

Weiterhin gültig bleiben seit 1. Januar 1932 
in Kraft befindliche Umsatzsteuersälze :

Der Satz der Umsatzsteuer beträgt:
1. a) 0*5% für Unternehmen, welche ord

nungsmäßige Bücher führen und den Engrosver
kauf pflegen, ebenso für den berufsmäßigen

Aufkauf der I., II. und III. Patentkategorie, eben- 
falls mit ordnungsmäßigen Büchern versehene«

b) 0'5’/» für den berufsmäßigen Aufkauf, 
wenn ein Patent der IV. Kategorie gelöst wfrd, 
ohne Buchföhrungszwang.

2. 0-5'1 # von Umsätzen von Buchverlagsan
stalten mit ordnungsmäßiger Buchführung.

3. 1 % von Umsätzen mit Artikeln des ersten 
Bedarfes.

4. Die früher in der Höhe von 1*/,% fest
gesetzt gewesene Umsatzsteuer ist wie oben in 
Punkt II. genannt, auf 1% ab 1. Januar 1933, 
herabgesetzt.

5. 4?/o von den Handelsvermittlern u. Kom
missionären.

6. !•/, des Umsatzes bei Bankhäusern und 
Wechselstuben, mit ordnungsmäßiger Buchfüh
rung.

—-41——

Das. Hausierwesen 
n'mmt in den letzten Monaten derart überhand, 
daß die Kaufmannschaft ganz energische Schritte 
einleiten müssen wird, um weiteren, roch größerer 
Schaden, zu verhinoern. Vor allem muß sich die 
Kaufmannschaft vor Augen halten, daß sie sehr 
wenig Unterstützung seitens der Behörden zu 
erhoffen hat und sind alle Eingaben in dieser 
Hinsicht bisher zwecklos gewesen.

Die Steuerkassen stellen jedermann Patenie 
für den Hausierhandel aus und kümmern sich 
gar nicht darum, ob der betreffende Hausierer 
eine Bewilligung der Gewerbebehörde besitzt 
oder nie it. 6s ist dies auch leicht zu verstehen, 
da es der Steuerkassa nur daran liegt, recht viel 
’atente zu verkaufen, um Geld hereinzubringen. 
2>ie Herren vergessen aber in dieser Kurzsich- 
igkeit, daß sie dem Staate durch dieses Vor

gehen schaden.
Der Hausierer ist nach Ansicht des Steuer- 

amies immer ein erbarmungswürdiges Geschöpf 
ind wird auch dementsprechend niedrig besteuert. 
Jie Umsätze können niemals für die Umsatz

steuer erfaßt werden, weshalb es notwendig 
wäre, im Sinne des Gesetzes dafür Sorge zu 
ragen, daß nur dann ein Patent für den Hausier- 
landel ausgestellt wird, wenn man eine Hausier- 
jewilligung für das betreffende Jahr vorlegt.

Weiters müßte unbedingt auf dem Patente 
ein Vermerk angebracht werden, in welchem 
Jmkreise der Hausierhandel ausgeübt werden 

kann. Ir unsere Gegend kommen aus ganz

Ehern. Arzt Wiener Spitäler
Dr. Friedrich Krieger

ord. in Geburtshilfe,
Frauen und Kinderkrankheiten

Telefon 92 CIESZYN Konwiktowa 1 
'(Wohnung Frau Dr. Reichert)
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Vornierkkalend*r
Oktober-November

‘B-S2 31/30 Tage

27 Donn. Zeugnisse für Angestellte 
stempelfrei

26 Freitag
Umsatzsteuer pro September 

und pauschalierte III. Rate 
letzter zinsenfreier Taj?

29 Sanstag
Einfubrgesucbe Oesterreich 

und Tschechoslovakei 
stets einreichbar

30 Sonntag Geben Sie uns 
Ihr Inserat auf.

31 Montag
Drucksachen über 100 Stück 

aufgegeben 40% 
Ermäßigung.

1 Dienstag Gesuche um Herabsetzung 
der Patentkategorie einreichen.

2 Mittw. Visumfrei nach Oesterreich 
Legitimationen bei uns.

Polen Hausierer und weisen sich mit einem 
Patente z. B. in Równe ausgestellt, aus. Sie be
haupten, daß sie überall hausieren können, was 
unsere Polizei auch glaubt. Ist diese denn nicht 
dahin orientiert, daß man außer dem Patente, 
auch noch die Bewilligung der Bezirkshaupt 
mannschaft hier haben muß, wenn man hausieren 
will! Würde man nur einmal in unserer Gegend, 
den fremden Hausierern die Waren konliszieren, 
dann kämen sie nie mehr her.

Weiters müßte die Gewerbebehörde nur ein 
ganz bestimmtes Quantum von Bewilligungen 
für Hausierer ausstellen. — Es gibt sehr viele 
Arbeitslose, das weiß man, aber durch Ausgabe 
von Hausierbewilligungen, wird die Arbeitslosig
keit nicht gemindert, sondern eher erhöht werden, 
denn wenn der Hausierhandel nicht sehr bald 
eingedlmmt wird, kann es auch dazu kommen, 
daß die Kaufleute arbeitslos werden.

können, welche er beantwortet haben wollte 
oder möchte.

Wir kennen auch den Herrn Siminiak nicht, 
aber als ehemaligen Leiter eines Finanzamtes, 
haben wir im Vorhinein eine Aversion gegen 
ihn, da dieser Herr, so wie Herr Chmura, die 
Erfahrungen aus seinem Dienste als Finanzamts
leiter, heute gegen den Staat ebenso verwerten 
will, wie seinerzeit gegen die Steuerträger.

Wir sind der Ansicht, daß pensionierte Finanz* 
beamte nicht gegen den Staat, der sie durch 
Pension ernährt, arbeiten sollten ; die Kaufmann* 
schift und Industrie hat ihre Organisationen, 
welche besser geeignet sind, ihren Mitgliedern 
zu ihrem Rechte zu verhelfen, als ehemalige 
Steueramtsleiter.

Auch wir sind bereit, unseren geehrten Be
z.ehern kostenlos zu raten, wenn sie sich in dem 
Wust von Gesetzen und Verordnungen nicht 
auskennen, was wir bereits seit 12 Jahren mit 
gutem Erfolge tun.

Dis Novelle zum Zahlungsausgleichgesetz
ist in Bearbeitung. Wie wichtig es ist, daß sich 
Industrie und Handel für diese Novellierung 
besonders interessieren, ersieht man wieder aus 
einem Bericht aus Łódź:

Aus dem Sündenregister der Łódzer Anwälte, 
weiß man in unterrichteten Kreisen recht be
merkenswerte Beispiele zu berichten. So sind als 
Ausgleichs- respekt. Konkursverwalter Anwälte 
eingesetzt worden, die aus der Masse monatlich 
2000 Zł als Gehalt bezogen. Die Konkursgläubi
ger erhielten keinen Groschen, denn die Verwal
ter dachten in allererster Linie an sich selbst. 
Nicht genug daran, daß sie die für heutige 
Verhältnisse sehr honen Monatsbezüge von 
2000 Zł erhielten, beanspruchten sie aus der 
Konkursmasse noch besondere Honorare in Höhe 
von vorläufig je 50.000 Złoty. Wie hoch jedoch 
die endgültige Forderung sein wird, weiß man 
noch nicht. Unter diesen Umständen, schreibt 
die >Ostschlesische Post« fiel das Unternehmen, 
sowie seine Gläubiger zwei Hyänen zum Opfer, 
die sich den Zusammenbruch des Betriebes zu
nutze machten.

Demnächst werden wir such aus unserer 
engeren Heimat, einen Bericht über verschiedene 
Ausgleiche zum Abdrucke bringen.

Neue Bewilligungen sollen überhaupt nicht 
ausgestellt werden, auch wenn lier Arbeitslose 
noch so droht. Es gibt Arbeitslose, die sich 
durch Drohungen Bewilligungen verschaffen 
wollen ; solchen gegenüber, wäre eine energische 
Abweisung dringend nötig, Es geht nicht, oaß 
man durch Entgegenkommen an Arbeitslose, 
neue Arbeitslose schafft.

Bridgetournier in Ciaazjn.
Am 5. November d. J. findet in den Klub

räumen des Bürgerklubs in Cieszyn (Hotel 
brauner Hirsch, I. Stock) das erste diesjährige 
Bridgetournier statt, welches unter der bewährten 
Leitung der Herren Obstl. i. P. Eltz und Ing. 
Hulek steht.

Die Hausierer müssen auf Bewilligung hin 
ganz genau kontrolliert werden. Es wäre dringend 
nötig, daß die Kaufmannschaft selbst die Kon
trolle ausüben möchte. Es kommen viele Hau
sierer in die Wohnungen der Kaufleute und 
bleien dort Waren an, da sie nicht wissen, um 
wen es sich handelt. Bei dieser Gelegenheit 
sollte eventuell der nächste Polizeiposten avisiert 
werden, der die Kontrolle vorzunehmen und

Anmeldungen werden entweder schriftlich, 
mündlich oder telefonisch aufgenommen (Telef. 
115, 33 und 140).

Das Nennungsgeld beträgt pro Person 5 Zł, 
oder 20 Kč. Nachdem bereits eine Anzahl von 
Nennungen erstklassiger Spieler eingetroffen sind, 
so verspricht dieses Tournier sehr interessant zu 
werden.

strengstens darauf zu achten hätte, daß der 
Betreffende auch alle Papiere besäße, die ihn 
zur Ausübung des Hausierhandels berechtigen. 
Wenn wir uns nicht allein helfen, kann es nie
mand tun. Die Behörden haben heute solche 
gr>ße Verpflichtungen, daß sie uf einzelne 
wenig achten können. Hilf Dir selbst, so hilft 
Dir Gott!

Merkwürdig.
keitszeugris

Eine 70 Jahre alte kranke Dame, 
welche sich mit einem Mittellosig- 

und einem ärztlichen Attest auswei
sen konnte, suchte bei der Bezirkshauptmann
schaft, einen Krankheitspaß an. Sie wurde prompt 
abgewiesen und war wegen des ernsten Krank-
heitszustandes gezwungen, sich einen Paß für
die volle Gebühr zu lösen, Den hiezu nötigen 
Betrag, liehen gute Freunde.

Der neue Strafkodrx und die Buchführung.
Herr J. Siminiak, gewesener Leiter eines 

Finanzamtes, bringt in der »Schlesisch. Zeitung« 
einen Artikel unter obigem Titel, wobei er gleich
zeitig darauf hinweist, daß er demnächst in 
Biehtz eine Filiale seines Steuerberatungsbüros 
eröffnen wird.

Die Ausführungen des Herrn Siminiak sind 
ganz sachlich und enthalten genau dieselben 
Worte wiedas Gesetz über Buchführung, welches 
auch wir in unserem Blatte Nr. 42 und 43 d. J. 
brachten, bis zu der Stelle, wo sich der Herr 
gegen Dr. Goldblatt wendet.

Wir haben keine Veranlassung, den Herrn 
Dr, Goldblatt in Schutz zu nehmen, aber wir 
linden es sonderbar, über einen Vortrag eine 
Zeitungspolemik zu beginnen. Herr Siminiak hat 
bei diesem Vor,rag alle diejenigen Fragen stellen

Gegen diese Entscheidung der Bezirkshaupt- 
mannschaft, wurde an die Wojewodschaft der 
Rekurs gerichtet. Dieser wurde im Mai einge
reicht — die Erledigung kam in den letzten 
Tagen.

Die Bezirkshauptmannschaft habe vollkom
men richtig gehandelt, die Rekurrentin «ei abzu
weisen, zumal die Petentin einen Paß für alle 
Länder Europas eingereicht habe, während das 
ärztliche Zeugnis nur für Österreich lautete.

Eine andere Begründung konnte die Woje
wodschaft nicht finden! Weil man für ganz 
Europa, außer Rußland, einreichte, wurde das 
Gesuch abgewiesen. Warum hat die Bezirkshaupt- 

' mannschaft aber den Paß nicht auf Österreich 
allein ausgestellt, wenn alle im Gesetze vorge
sehenen Bestimmungen entsprachen? Weder in 
den Paßgesetzen, noch in den Durchführungs
bestimmungen verlautet, daß man den Petenten

n _ u - _ . nach Frankreich, ist Gegen-Dar Hcnigexport stand ejnes ausf’flhr|)c^n^ 

richtes des polnischen Generalkonsulates in Paris, 
welcher im Büro der Kammer und der Wirt
schaftorganisationen aufliegt. — Interessenten 
wollen darin einsehen. Der Honigexport unter-i 
liegt in Frankreich keinerlei Beschränkungen.

Ah 1 Novemhnr gellen wied--r die ^intersaison- 
Ab 1. November karten ffir Österreich. Sie ge- 
währen visumfreie Einreise, Ermäßigung auf den 
österreichischen Bahnen, den Bergbahnen in 
Niederösterreich, für die Wiener Rundfahrten, 
ffir Konzerte und Kunstausstellungen, sowie 
Preisnachlässe für Hotels und Pensionen. Die 
Legitimation kostet 10 Zł und kann in unseren 
Büros gelöst werden.

Die Gutscheinhefte »Drei Tage in Wien«, 
welche eine 25%ige Ermäßigung außerdem auf 
den österreichischen Bahnen gewährleisten, kosten 
in der Gruppe A. S 135.—, B. S 8ö.—, C, 
S 66.—. Für diese Gutscheine erhalten Sie voll
ständige Verpflegung und Logis.

Nachnahmepakete nach dem Auslande
sollen demnächst in Verkehr gesetzt werden. 
Diese Versendungsart wird mit Österreich, Tsche- 
choslovakei. Estland, Finnland, Ùttaven, Rural 
nien, Schweiz und Ungarn projektiert.

abweisen mfisse, wenn er mehr verlangt, als 
gebührt. Wenn alle gesetzlichen Bedingung'.' 
gegeben waren, warum forderte man die Petent 
nicht auf, ein neues Gesuch einzureichen, dls 
nur auf Österreich lauten sollte? Wir sind <jer 
Ansicht, daß die Behörden den hilflosen Bürge,, 
an die Hand gehen sollen; so bat es selnerzei 
Min. General Składkowski angęordnet oder 
diese Verordnung zurückgezogen worden?

Selbstverständlich wird die Petentin noch an 
das Ministerium appellieren und wenn das nichts 
nützen sollte, die Klage beim Obersten Verwai. 
tungsgerichtshof einreichen.

Die Tschechosl. Luftverkehrs-Gesellschaft
gibt bekannt, daß die Strecke Prag—Wien und 
Prag—Dresden—B 'Hin, auch weiterhin im Betrieb 
verbleibt. — Ab, 1. November wird auch die«? 
Strecke eingestellt. Während der Betriebseinste', 
lung amtiert das Reisebüro und die Frachty, 
nahmestelle in Prag II. Vodičkova 38, Tel-Jon 
295—44, täglich von 8—13 und von 15—18 Uhr.

Die Tschechoslov. Staatsbahnsu
geben laut Mitteilung der Troppauer Handels
kammer, in bestimmten Verbindungen, bis zu 
einer Entfernung von 80 km, ermäßigte Wochen
endkarten für Sonn- und Feiertage, Die Ermäfli- 
gung beträgt 33% des Fahrpreises.

Devisen in
Bukarest 
Buenos Aires 
Canada 
Japs n 
Kairo 
Istambuł 
London 
New York 
Rio de Janeiro 
Uruguay 
Amsterdam 
Athen 
Brüssel 
Budapest 
Danzig 
Helsingfors 
Italien 
Jugoslavien 
K unas 
Kopenhagen 
Lissabon 
Oslo 
Paris 
Prag 
Reykjavik 
Riga 
Schweiz 
Sofia 
Spanien 
Stockholm 
Tallinn 
Wien

Reichsmark :
100 Lei

1 Pap Peso
1 Can. Doli.
1 Yen
1 ägypt. Pfund 
1 türk. Pfd.
1 Pfd.
1 Doll.
1 Milreis
1 Goldpeso 

100 Gulden 
100 Drachmen 
100 Belga 
100 Pengö 
ItO Gulden 
100 finnl. M. 
100 Lire 
100 Dinar 
100 Litas 
100 Kronen 
100 Escudos 
100 Kronen 
100 Francs 
100 Kronen 
100 isl. Kronen 
100 Lat

100 Francs 
100 Lewa 
100 Peseten 
100 Kronen 
100 estn. Kronen 
100 Schilling

2'517 
0 913l 
3'8W 
0'97’ 

14-05
2-OGfl 

14'271 
4'20’ 
0294 
1 73? 

169-73
2’587 

58-54

8202 
6 194 

21'55
5941 

41'88 
74’0t 
1305 
71-98 
16'56 
12'4i’’ 
64 44 
79 77 
81'34

3 05/ 
34'49 
73’63 

110 59 
51-9’
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teo Ober den Zweck und den Inhalt der Bücher, 
aber keine über die Art und Weise der Buch 
Haltung, sowie über Einrichtung und Zahl der 
Bücher, Die Praxis hat nun bestimmte Grund
sätze über Zahl und Einrichtung der Bücher 
geschaffen.

Unter den zahlreichen Spielarten der Buch
führung, kann der amerikanischen Buchhaltungs
form, der sogenannten Tabellen- oder Listen
buchführung, in Bezug auf Kürze, Faßlichkeit, 
(Jebersichtlicbkeit und raschem Abschluß, un
bedingt der Vorzug eingeräumt werden. Auf 
einem verhältnismäßig kleinen Raum führt sie 
uns in Tabellenform die gesamte Betriebs- und 
Geschäftsgebarung, sowie die Veränderungen 
im Besitzstände, nebst dem Schlußerfolg vor 
Augen, sie vereinigt die Grundbücher (Kassen
buch, Memorial, Einkaufs- und Verkaufsbueh), 
das Journal, das Hauptbuch, die Roh- und 
Schlußbilanz u. macht dadurch die Anwendung 
mehrerer Bücher entbehrlich. Die doppelte 
Buchführung in italienischer, deutscher u. fran
zösischer Form, erfordert eine ziemliche Anzahl
von wichtigen Büchern und öftere Uebertragun- 
gen von einem Buch in das andere, wodurch 
leicht Irrtümer und Fehler entstehen. Die ein
fachste Form der Buchhaltung ist offenbar 
diejenige, welche mit einem einzigen systema
tischen Buche auskommt, indem man die erste 
Eintragung der Gescbäftsposten u. die Ordnung 
derselben, nach Konten in ein Buch zusammen
faßt.

Das einzige systematische Buch- außer 
dem Inventarbuch-, welches zur Darstellung der 
amerikanischen Buchführung nötig ist, heißt 
„amerikanisches Journal, Journalhauptbuch, Bi
lanzjournal“.

Das Inventarbuch, sowie die verschiedenen 
Hilfs- und Hebenbücher (Kontokorrentbuch) 
können bei der amerikanischen Methode eben
sowenig wie bei jeder anderen Buchfübrungsart, 
entbehrt werden. Je nach dem Unternehmen und 
den Wünschen des Inhabers, können besondere 
Kassenbücher (Postcheckbuch), Fakturenbücher 
und Tagabücher geführt werden, um so das 
Hauptgrundbuch zu entlasten und in gewissen 
eitabschnitten nur Sammelposten in dieses 

einzutragen.
Das amerikanische Journal stellt eine 

zweckmäßige Vereinigung der Grundbücher mit 
dem systematischen Hauptbuch der italienisch- 
doppelten Buchführung dar. In einfacher, über
sichtlicher Form, bietet es dasselbe dar, was 
sonst bei den anderen Buchbaltungsformen in 
verschiedenen Büchern zerlegt, gebucht war.

In tabellen- oder registerartiger Anordnung 
enthält es auf einem Blatt diejenigen Konten, 
die das Geschäft unumgänglich benötigt. Die 
Anzahl und Art der Konten hängt natürlich 
ganz vom Geschäftszweig ab.

j. _ h das Bridgespiel an Ausdehnung zu- 
ni0Br nimmt, desto mehr Literatur entsteht 

auf diesem Gebiete. Eine Menge von Lehrbü
chern und verschiedenen Werken über Fortbil
dung, Vertiefung und Aufklärung, werden her- 
ausgegeben. Letzter Tage erschien auch im 
Schlieffen-Verlag ein Buch, welches einen Vor
schlag zum Ausgleiche aller Spielarten in 
Deutschland enthält, sich kurz „Deutsches 
Bridgebuch“ nennt und von Günther von Rei
chenbach verfaßt ist.

Der Verfasser geht ernst und sachlich den 
Geheimnissen der Psychologie des Bridgespiels 
und seinen Regeln auf den Grund. Neulingen 
wird Gelegenheit gegeben, das Spiel leicht zu 
erlernen und in seine Tiefen einzudringen. „Aul 
Grund logischer Forderungen, werden höchst 
beachtenswerte Vorschläge für einen Ausgleich 
der so vielen, bedauerlichen Spielverschieden- 
“eiten in Deutschland gemacht**, sagt ein be
sonders guter Kenner des Bridgespiels.

Das Buch ist sehr gut zusammengestellt 
und bietet Bridgespielern jeder Art, viel des In
dossanten und Belehrenden. Wir können das 
Buch wärmstens empfehlen.

^shlungseinstellungen

. . Franc. Kless Mogilno, M. Naehring Gru- 
J <łdz, Icyk Meryn Będzin, Józef Labon Kartuzy, 

Kudlicki Chełmża, Unger i Rebhuhn 
^emyśJ, Boleslaw Tynski Lwów, Anton Spie-

* ‘man Katowice, Wilhelm Sarwas Brzezinach

SI., Fischei Tieger Lwow, Samuel Lwów Lwów, 
Herman Kraemer Katowice, Inventia S. A. Poznań, 
Zawisza i Ska. Król. Huta, Nowicki Cabanski 
Poznań, Anton Jankowski Grodzisk, Merkury 
S. A. Lwów, Ka Te Lwów, Ch. Stauber Lwów, 
Adolf 8j Berta Abraham Król. Huta, Zgoda Sp. 
Mikołów, Jan Pollak Rybnik, Moses Aschkenazy 
Chodorów, Marja Kuehn Toruń, Ferrum Pleszew, 
Józefat Kruszyński Sosnowiec, Franc. Kaszewski 
Gniezno, Józef JagielsL Warszawa.

Zollentscheidungen.
Einige Zollämter sollen Matekraut („Herva 

Matte**) fälschlicherweise als Teile von Arznei
pflanzen nach Pos, 62 P. 14 abfertigen. Diese 
Ware, die vorwiegend aus Brasilien, Paraguay 
und Argentinien in Gestalt geschnittener Blätter 
und Stengel von braungrüner Farbe, von einem 
dem Matekraut eigenen Wohlgeruch, unter ver
schiedenartigen Bezeichnungen, wie „Herva 
Matte", „Herva Matte Parana**, „Folia Matte“ 
und dergl. einirifft, ist aber als Tee anzuspre
chen und der Pos. 20 P. 2, die Matekraut 
vorsieht, zuzuweisen.

Der Punkt 2 a der Pos. 43 umfaßt alle 
Formen von Gelatine als Rohstoff.

Daher ist auch Gelatine in Pulver nach 
diesem Punkte zu verzollen.

Unter dem Motto „Licht in neuem Gewand, 
Edelholz in Verbindung mit Metall, wärmer als 
nur Metall, freundlicher als nur Holz“ bringt 
eine Beleuchtungskörperfabrik eine umfangreiche 
Auswahl Kronen, Schirmkronen, Ständerlampen, 
Leselampen, Tischlampen, Wandleucbter in 
stilechten Formen und fachmännischer Verar
beitung. Diese Lichtträger mit handpolierten 
Hölzern wie Kaukasisch Nußbaum, Makassar, 
Maserbirke geben der neuzeichtlich eingerichteten 
Wohnung erst die harmonische Vollendung. (318) 

Tiere aus Pelz, welche nicht mit Plüsch
tieren verwechselt werden dürfen. Sie werden 
teilweise bis zu Lebensgröße angefertigt, und 
zwar aus erstklassigen Fellen. Ebenso wie die 
aus Stroh u. Bast hergestellten Tiere derselben 
Firma, dienen sie als Blickfänger im Schaufenster, 
da sie außerordentlich geeignet sind, die Auf
merksamkeit der Passanten zu fesseln. (320)

0.. KIho Apollo Blohko. g?

Schaftsorganisationen Cieszyn, ebenfalls eine 
Ermäßigung von 25% auf die Sitzplätze, welche 
Zł F60 kosten. Legitimationen erhalten die 
geehrten Mitglieder auf Verlangen. An Sonn- 
und Feiertagen sind die Ermäßigungen nicht 
goltig.

Leinenschubwerk mit Lederstreifenbesatz u. 
Ledervorderkappe ist nach Pos. 57 P. 1 zu 
verzollen.

Leinenscbubwerk, das lediglich mit einem 
ganz schmalen Lederstreifen besäumt ist, aber 
keine lederne Vorder- oder Hinterkappe auf
weist unterliegt der Verzollung nach Pos. 57 P. 2.

pvniir1. die mit Rumänien arbeiten, wollen 
P eure jn ejn vertrauliches Rundschreiben 

einsehen, welches bei der Kammer und dem 
Industriellenverband unter L. VI. 1347/7 eingese
hen werden kann.

setzt sich mit dem Tabak- 
m nopol in Verbindung;Das Exportinstitut

damit Tabakbezüge aus Jugoslavien durch 
Exportwaren aus Polen bezahlt werden können. 
Nähere Informationen erhalten die Interessenten 
unter L. VI. 1430/6 seitens der Kammer oder 
der Industriellenverbände

leb habe gute Beziehungen....
In letzterer Zeit mehren sich die Fälle, daß 

Leute, die behaupten, sogenannte gute Bezie
hungen zu haben, von Fabrikanten und Kauf
leuten kleinere und größere Beträge heraus
locken und hiefür bei den Behörden „etwas* 
erreichen sollen. So hat z. B. der Fürst v in 
Pleß, einen Prozeß wegen einer halben Million 
Zloty mit einem Manne der „gute Beziehungen" 
hatte. In Bielsko wurden zwei Damen verhaftet, 
die sich guter Beziehungen rühmten.

Wir haben wohl nicht öffentlich, aber dafür 
in Sitzungen und Diskussionsbenden, alle unsere 
Interessenten vor „guten Beziehungen“ gewarnt 
und hoffen, daß unsere Warnung auf frucht
baren Boden fiel. Wir haben uns davon über
zeugt, daß nur die gerechte Sache berücksichtigt 
wird. Nur auf gesetzlichen Grundlagen aufge
baute Rekurse oder Eingaben, haben Erfolg. 
Wenn zu Ihnen jemand mit „guten Beziehungen“ 
kommt, dann zeigen sie ihm die Tür.

Neuheiten.
Rasierklingen pflegen stets in großer Anzahl 

u. in den verschiedensten Qualitäten angeboten 
zu werden. Als Neuheit bezeichnet eine Solinger 
Firma ihre Wagner-Rasierklingen, die aus 
bestem Schwedenstahl hergestellt sind und ein 
tadelloses Rasieren verbürgen. Nach Gebrauch 
der Klinge wird dieselbe naß in die einzelnen 
Fächer gelegt, sodaß sich ein Abtrocknen am 
Handtuch erübrigt. Dadurch werden diese nicht 
mehr entzwei geschnitten und die Haltbarkeit 
der Klinge wird wesentlich verlängert. Die 
„Favorit’-Rasierklingen derselben Firma sind 
aus bestem deutschen legierten Chromstahl 
hergestellt und befinden sich ebenfalls in einer

Istatistisfthiia D,e 3ank Polski weist aus: Gold 
ptatistiscbes. 491 Mj|| ( WechseI 5Q2 Banknoten 

1026 Mill, 44'13% Deckung.
Export September 1932 87.391, September 

1932 171.488, August 1932 86.153, Januar-Sep
tember 1932 793.705, 1931 1,446.142 Tausend ZI.

Import September 1932 64.502, September 
1931 117.319, August 1932 67.377, Januar Sep
tember 1932 634.396,1931 1,160.621 Tausend Zł.

Seit dem Vorjahre ist sowohl der Export 
als auch der Import auf die Hälfte gefallen.

Billons waren am 30. September in einer 
Höhe von 288,500.000 Zł im Umlauf. Hievon 
200,100.000 silberne, der Rest andere.

Die vereinfacht* Buchführung
können nur Unternehmen der 111. Handelskate
gorie sowie diejenigen der II, Handelskategorie, 
welche zu diesem Patente gezwungen werden, 
führen. Es dürfte eine Anzahl verschiedener 
Bücher für die vereinfachte Buchführung auf 
den Markt kommen, denen man jedoch mit der 
entsprechenden Vorsicht begegnen muß. Am 
besten ist es, die einfache Buchführung anzu
legen, die von jedermann geführt werden kann. 
In einem Buch kann das Kassabuch, das Wa
reneingangs- und das Warenausgangsbuch 
gefül rt werden. Ein zweites Buch ist für die 
Gläubiger und Schuldner anzulegen. In einem 
gesonderten Buche trägt man die alljährlich 
anzulegende Inventur ein. Die Buchungen müssen 
täglich durebgeführt werden. Die Kassaeingänge 
im Detailgeschäfte, sind auf Blocks oder auf 
einen hiezu vorgesehenen Bogen, der Reihe 
nach einzutragen und als Beleg täglich aufzu
bewahren.

Palestyna i bliski wschód,
heißt die Monatsausgabe über den Osthandel, 
welche von der Palästinensisch-Polnischen Han
delskammer herausgegeben wird. Exporteure 
und auch Importeure, die mit diesen Gebieten 
Geschäfte machen wollen oder bereits in Ge
schäftsverbindung stehen, tun gut daran, diese 
Broschüre zu beziehen.

Eine englische Firma sucht
einen ode. mehrere Vertreter in Polen, welche 
sich für den Verkauf von Sportartikel (Tennis, 
Cricket, nockey, Polo, Fußball) interessieren 
wollen. Interessenten wenden sich an die 
Kammer unter VII. 12/375.

Im Zoilverkehr, Import und Export, 
sowie internationalen Expeditionswesen

neuen Trockenpackung zum Durchziehen. Der 
Preis ist so gestellt, daß die Zehner Klingen
packung zu RM 0'50 an die Verbraucher abge
geben werden kam. Die „ldeal“-Rasierklingen, 
die sich ebenfalls in einer Trockenpackung be
finden, werden auch in einer Packung zu 3 
Klingen hergestellt. (347)

erfahrener Fachmann
deutsch, polnisch in Wort und Schrift, 

sucht Anstellung.
Gefl. Anfragen unter 1932 an die Adm. d. Bl.
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Adressentafel für Industrie, Hadel 
ind bewerbe der 

Wojewodschaft Sculesien.

_____ Zei ;unge j_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1., Pestalozzlg. 6/k.
Bekleidungs-Gegenstände i

THEODOR 3A1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Oa? ni nomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene ;

DEPOT NATÜRLICHEM MINERALWÄSSER 
~uei-^salze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch' Pharmazeutische Präparate. Behdrdl. 

concers. Verschleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN-ATELIER. CIESZYN 

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 

____ Layer bester Wiener Möbel Tel. 69. 
HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Koresp <n- 
dentów »Unja« Ciechocir,ak-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zitnrnerstrasse 35—41.

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łóiz, Gdańska 31—a.1

»Wirtschaftliche Nachrichten« der östi reich. 
Handelskammern, Wien I., Stubenring 8—10.

»W. E. Z.« Wirtschatts- und Exportzeitung, 
Leipzig.

»D. LJ.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offennach a/M.__________

»Deutsche Kurz Post« Vertag Rud. Lorentz, 
Charlotleiburg 9. Kaiserdamm 38.

»Wie’jr B.idge Magazin« Wien VII,, Kaiser
straße 65,

Bürobedarf :
EDUARD FEITZINOER, CIESZYN Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasss 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129
Veraichernngen,

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESiA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar Neujahr
6. Januar Heibge 3 Könige
2. Februar Maria Lichtmeö

3. Mai
Ostermontag
Staatsfeiertag

29. Juni

Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronieichnam 
Peter und Paul

15. August Maria Himmelfahrt
1. November Allerheiligen
8. Dezember Maria Empfängnis

25. Dezember
26. Weihnachtsfeiertag-

Industfla ita Teschner Schleiftn;
Möbelfabrik und Dampfslgewsrk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehme Stii- und bürgerliche Möbel 

HERMANN EISNER, CIESZYN, DairiJmlhU 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Pola 

von Schlüter-Mehl.
ANTON LEWINSKI & SOHN. Strickw^T 

fabrik, sämtliche Spor:- und Kmderartikei, 
Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

NORDIA-HA WE Fischkonservenfabrik, Dziediir« 
Verlangen Sie Offerte!

F MACHATSCHEK lithog:. Kunstanstaii, 
Cteazyn, Telefon 258-11.

KISLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik 
Eis en- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA '
tmpfsäge, Telefon 4_________

WÜNSCHE Ï MARCUZZI, C1ESZYT* 

Zwirnknopffabrik.________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. B_ 

und Binksachverständigsr Cieszyn, Bielítzerstr. 2.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300.185.
Bezugsgebühr pro Quarta' ZI 9.5G, bä 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartais
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3—4 Uhr.

He: ausgeber^und verantwortlicher Redakteur Robert Błrger, Cieszyn, — Druck von F, Macbatschek, Cieszyn,

C4^^
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m Verhältnisse zu den Vorjahren, betrug 
der Export von Erzeugnissen der Walzhütten im 
Berichtsjahre 45-2%, gegen 13 0% im Jahre 1928f 
’A"% ;ih._ :??:

Dieser hohe Export war dem geringen 

35'9 kg im Jahre 1928. Die graniten Eint hmen 
£ ss Syndikates betrugen 157,972.000 Zł, während 
die Gesamtsumme der Fakturen sich gegenüber 
dem Jahre 1928 um 37—64% verringerte.

Zufolge des geringen Inlandsverbrauches 
und der darauf folgenden Exportschwierigkeiten. 
Wen die Hütten gezwungen, stufenweise den

beiterabbau entfällt auf Februar, März” und 
D tzernbe . Während dieser drei Monate wurden 
über 4000 Arbeiter entlassen. In den übrigen 
Monaten waren die Reduktionen geringer. Insge
samt wurden während des Berichtsjahres in den 
Eisenhütten 5658 Arbeiter entlassen.

Ende 1931 waren insgesamt 34 864 Arbeiter 
oeschäftigr. Deren Lohn betrug inklusive sozialer 
Abgaben, 96,848.263 Złoty.

Im ' erichtsjahre zahlten die beteiligten 
Firmer an Staats« und Kommunalsteuer ingesamt 
14,762,542 Zł. An sozialen Zahlungen wurde 
eine Summe von 24,068.732 Zł erreicht.

In der Weltwirtschaft erlangten die polni
schen Eisenhütten den 16. Platz, in der Erzeu
gung von Stahl, den 12.

Der Bericht gibt eine genaue Statistik der 
Produktion siazelner Teile der Erzeugungstätig
keit, ďť r Einfuhr von Hüttenprodukten, wie z.B. 
Erze, Koks, Alteisen, ebenso eine solche der 
Löhne, der Inlandsproduktion und des Verbrau
ches, sr wie eine solcl e über den Export. Ge
wisse Statistiken sind skizziert und furch gra
phische Darstellungen geläufiger gemacht.

Besondere Aufmerksamkeit verdient der Teil 
»Handelspol.dk« u. »Durchfuhrangeiegenheiten«. 
In diesen Teilet spiegelt sich die Aktion des 
Verbandes, betreffend Realisierung der Postuláte 
des Hüttenwesens auf dem Zoll- und Eisenbahn- 
tarJgebiele. Außerdem ist im Teile »Technische 
Fortschritte« die Inveslitionsarbeit der Hütten 
tr tz der Krise, zwecks Eilangung von Erspar
nissen in den effizelnen Erzeugungsteilen be
schrieben. Diese Arbeiten wurden hauptsächlich 
im eigenen Wirkungskreise durchgeführt. wobei 
man e’genes Material verwendete.

Der Bericht schließt mit dem Artikel »Ar
beitsmethoden«, in welchem der Vetband die 
Du cnführungsart der einzelnen Angelegenheiten 
vorführt. Wir erfahren aus dem umfangreichen 
B-ichte, daß die kuptlast auf dem Präsidium 
ruhte, welches sich alle zwei Wochen zu einer 
Sitzung zusammenfand, außerdem waren folgende 
Kommisslone*: tätig: Zoll, Handelsverträge, Ver
kehrstarife Statistik, Normalisierung, Berichter
stattung. Außcr den Arbeiten der einzelnen 
Kommissionen, war der Verband in der Handeis-

Großrundfunksender Leipzig
Europas stärkster Rundfunksender
Arp 28. Oktober Ist in Leipzig (Mittel- 

deutsch'andj, der großen Handelszentrale und 
Messestadt, der neue Rundfunksender in Betrieb 
genommen worden, der mit 120—150 KW Ar- 
lennenlelsturg <er stärkste Sender in Deutschland 
und in ganz Europa ist. Bei dem Bau dieses 
Senders si id alle im Lauf der letzten Jahre ge
machten Fortschritte de; Rundfunktechnik be
rücksichtigt worden, die Sicherheit des Betliebes. 
Klarheit und große Reichweite der Sendung ge
währleisten Der Sender wird auf 389’6 Wellen
äuge arbeiten.

Berücksichtigt man, daß auch Leipzig wie 
alle europäischen Sender erst klein anllng und 
daß vor 8 Jahren sein Sender auf dem Gelände 
der Technischen Messe nur eine Antennenleistung 
von 0 3 kW hatte, so wird man zugeben müsse . 
daß die Leistungssteigerung innerhalb 8 Jahren 
um das 500fache geradezu pnrntastisch ist. 
Leistungssteigerung war und ist auch notwendig, 
um endgültig aus dem Wellenchaos der letzten 
Jahre herauszukommen. Es begann daher in 
Europa ein meist friedliches Wettrüsten verschie 
dener Hauptsender, und Leipzig ist gegenwärtig 
der Sender, und zwar der europäische Mammut- 
Sender, dessen Energien sogar noch bis auf 
180 KW Antennenleistung gesteigert werden 
können.

Betritt man die Räume des neuen Leipziger 
Senders so hat m in den Eindruck, in einem 
moderner Kraftwerk zu sein. Anodenspannungen 
von 10.000 Volt u. Heizströme von 2000 Ampere 
wollen gebändigt und nutzbar gemacht werden. 
Dabei müssen iber uch alle sendetechnischen 
Vorgänge mit der größten Exaktheit bei größter 
Betriebs Sicherheit durchgeführt werden, da be
kanntlich |ede Störung im Sender einen nicht 
geringen Zorn des Funkhörers entfesselt. Der 
Leipziger Groß ender Ist geradezu ein Muster 
technischer Vollkommenheit; alle für den >etrieb 
f-otweidigen Apparate, Maschinen u. Einrichtun
gen sind doppelt vorhanden, sodaß bei irgend
welchen Störungen sofort auf Reserve umge- 
tehaltet werden kann. Allo Sendestufen und 
Maschinen werden von einem Bedienungspult 
*js bedient und überwacht. Jede Störung wird 
’n Entstehen sofort registriert uno entweder 
Pj’sch akustisch wahrnehmbar gemacht, 
°naß nichts der Aufmerksamkeit des Sendeleiters 

tnteehen kann.
, Der Leipziger Großsender hat 7 Verstär- 
«ngsntufen, von denen die ersten 5 mit Luft, 
e beiden letzten Stufen mit Wasser gekühlt 
erden. Die erste Stufe dient zur eigentlichen : 
'reugung dei- Welle und wird mit einem Quarz 

» steuert, damit störende Schwankungen dei 
tequenz vermieden werden. Da der Quarz mit 
l’^selnoer Temperatur auch die Frequenz : 

‘aert, muß er mit etnmn sogenannten Ther- i 
/i en au* unbL’dingl gleichmäßiger Temperatur 

f n»lten werden und zwar beträgt die Konstanz .
C sodflß Kat mit oínor Frantům^

Ęericht des Polnischen Eisenhütten
verbandes.

Letzter Tage erschien unter diesem Titel der 
Bericht über die Tätigkeit de$ Polnischen Eis-n« 
lüttenverbandes im Jahre 1931. Der Bericht zeigt 
n übersichtlicher Weise die Situation dieses 

Industriezweiges während der Vergrößerung der 
Krisis Aus den Daten ersehen wir, daß sich im 
Berichtsjahre, d»s Ergiebigkeit gegenüber der 
Vorkriegszeit, in dem Teile der großen Öfen bis 
zu 33%, in den. Stahlhütten bis 52% verringert 
hat. Dasselbe gilt für die Walzhütten, die auch 
um 62% wenig« ergiebig gewesen sind. Die 
Crisis hat den Charakter drs Eisenhüttenwesens 

in Pi'len verändert, indem früher für das Inland 
und jetzt meistens für den Export gearbeitet 
wird. Unter den Absatzgebieten finden wir 
Rußland an erster Stelle. Es wurden dorthin 

311,581 Tonnen, das he Ft 93% der gesamten 
exportierter. Walzwerksartikel, ausgefflhrt.

Die Bedingungen für diesen Export waren 
«r ---••> -v die Hütten sehr schwere, speziell segen des

sodaß der Sender mit einer Frequenz- FHles der englischen Valuta, sowie der Schwie

ge.; luigkeit von einem Millionstel Hertz arbeiten ri^keit des Diskontes der russischen Wechsel
C e?te? drel Stjfen arbe‘ten ferner a’ s Wenn das Hüttenwessen sich dieses Exportes* 

bicherheitsgrüm en mit der doppelten Welte bediente, so geschah es nur deshalb, weil keine 
h“*- der baiben Fffqjenz um ille etwaigen Inlandsaufträg erlangt werden konnten. 
Rückwirkungen der großen Sendeleistung un- 
schädlich zu macnen.
7S v^HdeVW?‘.e u 5‘?fe .be,rať ,di E"d!eisJtu.nß —— - -70, «egen IQ»7, Im janre iwzö, 
75 Watt, die gliche îhtung hat auch die dritte 16’9% ’m Jahre 1929 und 39’5% im Jahre 1930 
Stufe, der die Aufgabe der FrcquenzverdoppelungJ Dieser hohe Export war dem geringen 
zugewiesen ist. Auch die vierte Stufe hat eine Inlanosverbrauch zuzuschreiben. Der Verbrauch 
Endleistmg von 300 Watt. In die fünfte Stufe an Eisen auf den Kopf eines Bewohners berech- 
munden die Mikropnonst.öme, die von sir.em i et, beťug im Jahre 1931 bis 127 kg gegenüber 
beliebigen Ort einer Darbietung über Tetephonie- Sc,n •— *— 8 -- e -
«aoei nach Wiederau, dem Aufstellungsort des 
Leipziger 'Großsenders, geleitet werden. Man 
önnte iho am Ausgang der fünften Sture 

bereits die Sendung empfangen, jedoch beträgt 
hier die Leistung nur 1 KW. Sie wird daher 
noch verstärkt, «id zwar in der sechsten Stufe .............  .........  U1C1IWC15V ucn
auf 20 ind In 1er siebenten Stufe auf 120/150 KW , Arbeiterabbau durchzufüh-en. Der höchste Ar“ 
Antennenleistung. ............... —

Die beiden 125 m hohen Sendetürme sind 
als Holztürme ausgêführt, da Eisenmassen bei 
em - derartigen Höhe selbst als Antenne wirken 
und dem Strahlungsfeld beträchtliche Energien 
entziehen. Die Grundfläche eines Turmes beträgt 
25 X 25 m, sie verjüngt sich in 19 Etagen auf 

'80 X 1 80 m an der Spitze. Der Abstand der 
beider Türme, dessen Spitzen durch ein Tragseil 
aus Hanf verbunden sind, beträgt 308 m. Von 
■1er Mitte des Tragseils führt die eigentliche 
Antenne zu dem zwischen den Türmen befind
lichen Antennenabstimmhäuschen, dem aus dem 
Werkgebäude über eine dnppeltdrähtig Freilei
tung die erzeugte Sendeenergie zugeführt wird.

Wenn also der neueste und größte Sender 
Europas jetzt auf Welle 389 6 m des Sendepro
gramm der Weltmessestadt Leipzig in alle Welt 
strahlt, so repräsentiert er sich gleichzeitig als 
ein Meisterwerk deutscher Ingenieurkunst und 
Industriefleißes.
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Vornnerfckaleiröer
Oktober* November

f B32 3T/3O Tage

1 30 Sonntag Rekurse bis 50 Zł frei, bis 100 Zł' 
50 Gr., über 100 Zł, 2 Zł Stempel

31 Montag
Einkommensteuer-Rekurse 

30 Tage a dato 
Zahlungsauftrag

1 Dienstag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

2 Mittw. Mit dem Ratengesuch 
I. Rate gleich einzahlen

3 Donn. Einkommensteuer bis
14. XI. zinsenfrei

4 Freitag Raten gesuche mit 3 ZI 
stempeln

5 Samstag Steuerverzugszinsen betragen 
18%

kämm er, im Staats-Eisenbahnrat, Arbeitsschutzrat, 
sowie in den einzelnen Ministerialkommisslonen 
vertreten.

Die sehr gut Oberdachte graphische Zusam
menstellung und die planmäßige Ausgestaltung 
des Textes, heben diesen Bericht über ndere 
hinaus.

Der Kaufleute- und der Industrlellenverband 
in Cieszyn, haben sich an den Herrn Wojewoden 
gewendet und ersucht, die Eisenbahnstrecke 
nach Zebrzydowice noch in diesem fahre been
den zu lassen. Auf diese Eingaben kam folgende 
Antwort seitens der Wojewodschaft:

In Erledigung der dortigen Bitte, betreffend 
Beendigung und Inbetriebsetzung der Eisenbahn
linie Cieszyn—Zebrzydowice im Laufe dieses 
Jahres, wird bekannt gegeben, daß bis zur 
Inbetriebsetzung der Linie außer verschiedenen 
kleinen Arbeiten, auch noch einige kostspielige 
vorgenommen werden müssen, u. zw.

Der Einkauf von Eisenmaterial für den 
Oberbau, Auflage des Schienenmaterials, Siche
rung der Strecke, Einrichtungen für den Eisen
bahnsicherungsverkehr, Bau verschiedener Tele
technischer Einrichtungen und Signale, Innen
einrichtungen der Stationen und Herrichtung des 
Teiles Cieszyn—Marklowice, um diesen benützen 
zu können.

Zwecks Durchführung der Arbeiten, deren 
Kosten mehr als eine Million Złoty betragen, 
fehlt die Deckung im derzeitiger Budget, ebenso 
fehlt auch noch die Vereinbarung mit der 
tschechoslovakischen Eisanbahnverwaltung be
treffend den Kauf des Teiles Cieszyn—Marklo
wice. Dieser Teil, der in der Strecke Cieszyn- 
Zebrzydowice liegt ist vom Schlesischen Woje
wodschaftsschatz noch nicht übernommen.

Das Wojewodschaftsamt sieht vollkommen 
ein, daß die Linie von großer wirtschaftlicher 
Bedeutung für Cieszyn ist und wurde aus diesem 
Grunde in das Budget 1933/34 der notwendige 
Betrag eingesetzt, um die Strecke ehestens er
öffnen zu können. Werden die Beträge bewilligt, 
dann sollen im kommenden Jahre slic Beendi
gungsarbeiten durchgeführt werden.

Bei uns ist es auch arg.
Ein Österreicher beklagt sich im »Neues 

Wiener Journale über die Preise der Automobile 
in Österreich, welche dreimal so hoch sind als 
in .nderen Ländern, Während in Amerika auf 
5 Einwohner ein Auto entfällt, in Frankreich auf 
39, kommt in Österreich auf 154 Einwohner ein 
Auto. Bei uns in Polen kommt ein Auto auf 
1400 Einwohner. — Es ist erstaunlich, daß sich 
unsere Militärbehörde nicht ins Mittel legt, zumal 
doch schon so oft darauf hingewiesen wurde, 
wie wichtig es sei in einem so großen Lande 
wie Polen, mit so vielen Tausenden Kilometern 
Grenze, einen vorzüglich ausgebildeten Automo
bilismus zu haben. Bei uns findet man einen

•r Bezirksstraßenausschuß in Cieszyn,
könnte unter Zuhilfenahme der hiesigen Arbeits
losen, die Straße Cieszyn—Pruchna, in einen 
würdigeren Zustand versetzen. Die Mitglieder 
des Ausschusses täten gut daran, sich diese 
Straße einmal anzusehen, wir sind überzeugt 
davon, daß sie diese seit vielen Monaten nicht 
benützten, da es sonst richt möglich wär?. dzß 
solch ein desolater Zustand geduldet 
würde.

Ebenso wie man an anderen Stellen dc 
Straßen in der Wojewodscnaft Ausbesserungen 
voinimmr. indem man die Löcher ausgleicht und 
mit kleinem Schotter, Sand und Cement ver
mengt ausfüllt, könnte man auch diese Straße

verwunderlich miserablen Wagenpark. Die Stras- reparieren. Die arbeitswilligen Arbeitslosen hätten 
sen, die Zölle, die Abgaben richten jeden Auto-leine Beschäftigung und wir hätten europäische 
verkehr vollkommen zugrunde. Wie würde sich ! St'aßenverhältnisse. Frisch auf an die Arbeit, so 
der Österreicher erst wundern, wenn er unsnri lange das Wetter noch schön ist, damit die Leute 
Straßen, Zölle, Steuern und Abgaben kennen-für den Winter etwas verdienen!
lernen würde. ,

In Polen dürfte bald ein Auto auf 10.000 n>. soll ein8r Revision
Personen kommen, wen nicht ehestens D,e unterzogen werden.
Remedur geschaffen wird. Die Vereinbarung mit1 Die Wirtschaftsorganisationen erhielten seitens der 
der >Fiat< Autofabrik, ist ein F sko ersten Ran-1 Handelskammer die Aufforderung, so rasch als 
ges. In Amerika kosten ein 4 zyllndriger gedeckter' möglich die Wünsche, den internationalen Post- 
Wagen 450 Dollar, ein 8 zylindriger 500 Dollar,» verkehr betreffend, zu formulieren. Um allen 
ein 6 zylindriger Studebacker 635 Dollar, in1 Anforderungen entsprechen zu können, werden 
Deutschland kostet ein DKW 1685 Mark, eir die Interessenten ersucht, ihre Wünsche und 
6 zylindriger Innenlenker 2695 Mark, ein Merce-;1 Beschwerden ehestens dem Bfiro der Wirtschafts* 
des Benz, sicherlich eine gute Marke Limousine’ Organisationen bekannt zu geben.
4450 Mark, in Frankreich ein Renault 17,000 Fr. Í
(ca. 4500 Zł) Cytroen 19.500 Fr., eine 8 zylin- 
drige Luxuslimousine koste 34.800 Fr., ein Fiat 
kostet in Italien 10.800 Lire gleich 5000 Zł, bei 
uns kostet er fast das Dreifache, im Inland 
erzeugt.

So könnte man weiter fortfahren und be
weisen, daß bei uns die Preise der Automobile 
exorbitant hohe sind. Der Staat würde aus dem 
Automobilismus jährlich mindestens 500 Mill. Zr 
gewinnen, wenn man ihn so ausbauen könnte, 
wie es im Auslande der Fall ist. Polen sollte den 
Versuch unternehmen, auf ein Jahr den Autozoll 
ganz fallen zu lassen, dann würde man sehen, 
wieviel Gewinn sich aus dieser Branche heraus- 
ichlagen ließe. Obcitierte 500 Millionen, sind viel 
zu gering gerechnet, wenn wir zollfrei Automo
bile einführen könnten. Vielleicht würde das 
Militär einmal seinen Einfluß in wirtschaftlicher

Freitag, dan 21. Okt her a. c.
sprach eine Delegation aes Teschner Kaufleute
verbandes bei dem neuen Amtsleiter des Finanz
amtes Herrn Mr. Siemberski, vor, um demselben 
die Lage der Kaufmannschaft im hiesigen Bezirke 
darzutun. — Der Herr Amtsleiter versprach, die 
Wünsche der Kaufmannschaft, so weit es in seiner 
Macht stünde und die Gesetze es zuließen, zu 
berücksichtigen.

Fachkurse für Schaufi nsterdekoration,
hält im Auftrage des Gremiums der Wiener 
Kaufmannschaft Wien Vlil. Ham« rlingplatz 5—6 t 
eine Anzahl erstklassiger Fachkräfte ab. Es 
können 1, 2 und 3 monatliche Tageskurse ab
solviert werden. Die Stundengelder betragen 120, 
220 resp. 300 Schilling.

Hinsicht einsetzen; es würde ihm auch zunutze Interessenten werden die in unseren Büros 
kommen. . aufliegenden Prospekte zur Durchsicht empfohlen.

i

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

Oie Pens^onsversicherungsanstalten
werden im Jahre 1933, den Betrag von 42 fo- 
Złoty benötigen, um allen Anforderungen Zü' 
entsprechen. Nachdem jedoch nur mit einer 
Einnahme von höchsten 15 5 Mill, zu rechnen 
ist, wird ein Defizit von 26-5 Millionen entstehen 
Trotzdem die Pensionsversicherung ansfalten seji 
Jahren viele Millionen Złoty an Prämien ein. 
nahmen, stehen sie heute mit einem Defizit da 
und die Pensionsberechtigten haben viele Miili0 
nen eingezahlt ohne zu wissen, ob sie diese 
jemals Wiedersehen.

Österreichs Handelspolitik.
Die Auftriebstendenz, die sich in den letzten 

Monaten auf den internationalen Märkten in 
einem Ansteigen der Rohwarenpreise und in 
einer Belebung der Börsentätigkeit ausgedrückt 
hat, konnte sich auf die österreichische Wirtschaft 
bis jetzt In keiner Weise auswirken. Die Besci äf. 
tigung der Industrie Ist zum Großteil von uem 
Ab atz im Auslande abhängig und hier unter
binden die unüberwindlichen Absperrungsmaß. 
nahmen aller Nachbarstaaten heute noch jede 
Möglichkeit einer Besserung.

Die Konferenz von Streea hat diese beson
ders für Österreich geltenden Verhältnisse aner
kannt und eine Lösung auf dem Wege von 
Einzelverhandlungen Österreichs mit seinen Nach
barstaaten empfohlen, in welchen die industriellen 
Interessen Österreichs besonders berücksichtigt 
werden sollen. Im Sinne dieser Empfehlungen 
soll die Handelspolitik Österreichs in der nächsten 
Zeit geführt werden.

Die Einfuhrverbote, welche Österreich in 
den letzten Monaten erlassen und in mehreren 
Nachtragsverhandlungen ausgebaut hat, sollen 
nur als geeignetes Verhandlungsmittel dienen, 
um der österreichischen Industrie als Gegen
leistung gegen die in den Einfuhrverboten 
ger annten agrarischen Artikel einen Export zu 
sichern.

Diese heute unvermeidlichen Maßnahmen, 
welche durch die Absperrungstendenz aller 
Nachbarstaaten hervorgerufen wurden, haben nur 
den Charakter eines Provisoriums und verlieren 
mit dem Abschluß geeigneter Handelsverträge 
mit den Nachbarstaaten ihre Wirkung. Die Han- 
delsvertragsverhandiungen mit Ungarn und P len. 
sollen den Auftakt zu dieser Handelspolitik geben 
und einen gerechten u. gegenseitigen Ausgltic) 
des Handelsverkehres zwischen den vertrag
schließenden Staaten bringen.

iar.„„ Kaufleute, denen Danziger Danziger Waren, Waren beschlagnahmt wur
den, auch solche, denen bereits Strafen bemessen
worden sind, können sich unter Berufung aul 
»Monitor Polski« Nr. 242 vom 20. Oktor 1932
Selte 1, Spalte 3, Verlautbarung des Finanzmini- 
ieriums, an das zuständige Zollamt oder die 

Zolldirektion, um neuerliche Behandlung der 
ganzen Angelegenheit wenden.*

§ 1154 b des bürgert. Gesetzes
wird geändert, sobald die sozialen Gesetze in 
eines zusammengezogen werden. Sollte dies 
jedoch noch längere Zeit in Anspruch nehmen, 
so ist ein seperater Antrag, den Paragraphen 
betreffend, vorbereitet. Dieser behandelt die 
Bezüge der Arbeiter während einer Erkrankung 
gleichzeitig aus der Krankenkasse und aus den 
Löhnen.

findet 'n der Vill* 
Am 4. November 1932, „Ostoja in Wisła, i°e 
gerichtliche Feilbietung nachstehender Woh
nungseinrichtungen statt: Radioapparat, Psyche* 
Kasten, Sofa, Nähmaschine, Sofa, Fauteuils* 
Tischchen, Tisch, Kredenz, Sessel.

Warszawa Botiert :
Wien 107-— Berlin
Belgien 123'85 Danzig
London 30-70 Holland
New York 8*91 Kopenhagen
Paris 34'98 Oslo
Prag 26*41 Stockholm
Schweiz 172'20 Montreal
Italien 45'68 Goldrubel

211*53 
173-60
358-38 
159 50 
154'50 
158 CO 

8 08 
4-60
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Anmeldungen 
zwecks Besichti
gung der Tesch-

Kesselschmiedterzeugnisse unabhängig von der 
Stärke des Blechs, nach Pos. 152 P. 1 wie 
Sammelbehälter aus Eisenblech zu verzollen.

Mit Gewebe unterklebte Pappe ist gemäß 
Art. 7, Absatz 5 der Verordnung über den 
Zolltarif wie mit Gewebe unterklebtes Papier 
nach Pos. 177 P. 20 zu verzollen.

hat bei den in Bedacht kommenden Stellen in 
Warszawa dahin interveniert, daß die Preisre
gulierung dem freien Handel überlassen bleibe 
und nicht durch Gewalt durchgeführt werde. 
Diese Angelegenheit wird Gegenstand einer 
Beratung im Ministerrate sein.

Der Deutsche Bäckerkalender
erscheint heuer erstmalig als Jahrbuch für den 
Reichsverband der deutschen Bäcker in der 
Tschechosiovakei, Sitz Reichenberg und auch 
von diesem Verbände im eigenen Verlage her
ausgegeben. Der Kalender hat sich in der 
Bäckerbrarche und den verwandten Gewerben 
derart eingebürgert, daß man ihn schwer ent
behren würde Außer dem Kalendarium und 
sonstigen, in einem Kalende enthaltenen ver
schiedenen Notizen, findet man in diesem eine 
Reihe interessanter Artikel für das Bäckerge 
werbe. Der Kalender kann wärmstens empfohlen 
werden.

In W rizawa .nł.t.nrt dÍe Firma -Polskie To in Warszawa entstand warzystwo Handlu 
Kompensacyjnego Sp. z o. p. und hat ihre 
Büros in der Zielna 50, eröffnet. Dieses Unter
nehmen hat die Aufgabe, die Exporteure und 
Importeure zusammenzubringen, um Kompen 
sationsgeschäfte zu erleichtern, Kompensations
grundsätze auszuarbe’ten, Bewilligungen im In- 
und Auslande zu schaffen, die Verrechnuo ’ 
durchzuführen, etc.

Das Ausland auf der Leipziger Frühjahrs
messe 1933,

An der Leipziger Frühjahrsmesse 1933, die 
am 5. März beginnt, für die Textilmesse am 8., 
für die Möbelmesse und für die Sportartikel 
messe am 9., für die übrigen Zweige der Mu
stermesse am 11. und für die große Technische 
Messe und Baumesse am 12. März schließt, 
liegen schon jetzt eine große Zahl Anmeldungen 
ausländischer Aussteller vor. U. a. wird sich 
Italien unter Führung des „Institute Nazionale 
per i’Esportazione", Rom, wiederum mit einer 
großen Kollektivausstellung beteiligen, das im 
Ring Meßhaus rund 600 qm gemietet hat. Die 
italienischen Aussteller bringen aller Art Er
zeugnisse des Landes, Industrieprodukte, Le
bensmittel, Rohstoffe, Auch die Beteiligung 
Japans mit einer umfangreichen Kollektivaus 
Stellung steht in sicherer Aussicht. Ferner wer
den sich voraussichtlich Dänemark, Frankreich, 
England, Indien, Kanada. Türkei, Finnland, Nor
wegen, Jugoslavien, Rumänien, Ungarn, Argen
tinien, Brasilien und Mexiko mit Kollektivaus
stellungen beteiligen. Oesterreich, die Tschecho
siovakei und Rußland stellen im gewohnten 
Umfang in ihren eigenen Meßhäusern aus. Wie 
zu jeder Messe sind neben den Kollektivaus
stellungen zahlreiche ausländische Firmen inner
halb der Ausstellungen der verschiedenen 
Branchen vertreten. Den nichtdeutschen Ein
käufern, die bei Messeausstellern Aufträge 
während der Frühjahrsmesse erteilen, werden 
für die Hin- und Rückreise die Fahrtkosten 
unter bestimmten Bedingungen, über die das 
Leipziger Meßamt gern Auskunft gibt, vergütet.

Zollentscheidui en.

„Didial“, eine Verbindung von Diailylbar- 
mtursäure und Dionin, das im Verzeichnis der 
vom Genfer Opiumabkommen umfaßten betäu
benden Mittel und Stoffe (Sammlung der Tarif
entscheidungen, Heft XXX) genannt ist, stellt 
Kem Betäubungsmittel dar, fällt also auch nicht 
unter das Genfer Opiumabkommen ; es ist daher 
von den in diesem Abkommen vorgesehenen 
eschränkungen sowie den Bestimmungen, die 

dem System der besonderen Einfuhrbe
scheinigungen verknüpft sind, befreit.

Nach Heft XXX ist Didial in die nach Pos, 112 
.• *2 „c“ zollpflichtigen Heilmittel einzureihen, 
Çten Einfuhr lediglich unter eachtung der die 

Jmuhr von Giften regelnden Bestimmungen 
folgen darf.

Unter Pos. 150 P. 7 a fallen nur Oefen 
BehZ-aus Fußeisen, die ausschließlich zum 
Kru0 von Räumen bestimmt sind; gußeiserne 
'“Chenherde sind dagegen der Pos. 150 P. 7 b 

nicht besnders genannte, bearbeitete Er- 
'“guisse aus Gußeisen zuzuteilen.

Eisenblechfässer mit aufgesetzten, auch 
geschweißten Verstflrkungsreifen sind als

50 Millionen Reichsmark J*“r.de" in Deutsch
land den Hausbe

sitzern zur Verfügung gestellt, um die Instand
setzung von Häusern durchführen und so das 
Baugewerbe, sowie die verwandten Branchen, 
unterstützen zu können.

Die Ziehungsliste• i. Oktober 1932 bestimm
ten Serien sowie Prämien der 4°/cigen Prämien- 
Obligationen der Investitionsanleihe ex 1928, 
liegt im Büro der Wirtschaftsorganisationen zur 
allgemeinen Einsicht auf.

Die Gejetzesbibliothek in Taschenformat, 

bringt sine Reihe von Gesetzen für die Land 
w ischaft, worunter besonders hervorzuheben 
wäre : Erleichterungen bei Gerichtsexekutionen 
gegen landw. Güter, Erleichterung von Zahlun
gen der landwirtsch. Verbindlichkeiten, Durch
führung des Parzeliierungsplanes, Errichtung 
von Schiedsämtern für Kredite kleiner landw. 
Güter, Schulz des kleinen landw. Besitzes, 
Präventivmaßnahmen, um den Verfall landw. 
Güter hintanzuhalten, u. andere.

Diese Gesetze in Taschenformat, werden 
allgemein gej icht und bedeutet die Erweiterung 
der B Miothek eine gute Idee. Wir erwarten 
demnächst auch andere wichtige Gesetze des 
Handels und der Industrie in d’eser billigen 
Ausgabe.

Wo nicht zu haben, wende man sich 
direkt an Księgarnia Prawnicza in Warszawa.

Die administrative Preisregulierung

Die Mitglieder mögen in eigenem Interesse 
i die Einrichtungen der Organisationen sc viel 

als nur möglich, n Anspruch nehmen.
) •

I Ehemaliger Kaufmann, 8Bcbt Vertretungen oder 
" i einen Reiseposten Der

Gesuchsteller ist poln. Staatsbürger und wohnt 
im Auslande, so daß er sowohl im In- als auch :m 
Auslande, seine Tätigkeit ausüben könnte. An
fragen sind unter „Tschechisch Teschen“ an die 
Adm. d, Bl. zu richten.

Handlungsgehilfen — Pensionsversicbsrung.
Von informierter Quelle wird folgende These 

aufgestellt: Alle Handlungsgehilfen und Gehil
finnen, vor dem 31. März 1931 bei der Pen
sionsversicherungsanstalt angemeldet, für welche 
vor diesem Termine bis zum heutigen Tage, die 
Prämie bezahlt wird, bleiben weiterhin versi
cherungpflichtig; auch dann, wenn sie in ein 
anderes Unternehmen eintreten.

Ab 1. April 1931, sind versicherungs
pflichtig: 1. Alle bisher versicherten Gehilfen.
2. die 6 Klassen einer Mittelschule absolviert 
haben, e.ne Gewerbeschule oder Handelsschule 
besuchten, oder eine Lehrzeit in einem Handels
unternehmen der I. uno II. Kategorie der Han
delspatente oder der I. bis V. Kategorie der 
industriepatente mitmachten und gleichzeitig die 
kaufmännische Fortbildungsschule besuchten.
3, Handlungsgehilfen die eine Fortbildungsschule 
besuchten, jtdoch keine Lehrzeit absolvierten, 
dagegen selbständig ein kaufmännisches Unter
nehmen führten. Ebenso solche die eine 
Fortbildungsschule besuchten, keine Lehrzeit 
absolvierten, dagegen auf Grund des Gesetzes 
über geistige Arbeiter angestellt gewesen sind,

Auf jeden Fall empfehlen wir, wie bereits 
einmal berichtet, bei der Pensionsanstalt anzu
fragen, ob der betreffende Handlungsgehilfe, der 
angemeldet wurde und wird, alle Rechte aus 
dem Pensionsversicherungsgeseiz, das heißt, 
die I ensionsbezüge wie gesetzlich vorgeschrie- 
ben, bekommt, resp, bei Arbeitslos'gkeeit, ge
setzmäßig Unterstützung erhält.

Neuheiten.
Es sind schon die verschiedensten Versuche 

gemacht worden, durch Tropfenfangvorrichtün- 
gen an den Kaffeekannen, die Beschmutzung 
d®r Tischwäsche zu verhindern. Bei der von 
einer Weidener Firma erzeugten Kanne ist das 
Problem in einfacher Weise gelöst: Der Tropfen 
wird im Augenblick seiner Entstehung sotert 
zurückgesaugt, und zwar geschieht das durch 
eine fast unsichtbare Vorrichtung, die aus einer 
kleinen Rille und einer feinen Oeffnung besteht. 
Die Kanne ist mit einer Patent Deckelhaltung 
versehen, we'che den Deckel gegen das Heraus
fallen sichert, das Auflegen und Abnehmen 
desselben aber trotzdem in keiner Weise be
hindert. (312)

Als »hygienisches Spielzeug“ werden von 
eine Sonneberger Firma die von ihr hergestellten 
Spieltiere in Stoffimitationen bezeichnet, die in 
durchsichtigen Beuteipackungen (Zellglas) ge
liefert werden. Unter den Scherzartikeln der 

befinden sich Baby-Quietscher und 
Wickelkinder mit Schreistimme und der neuen 
originellen Einrichtung, daß die Druckstimme, 
die beim Drücken ausgelöst wird, unterbunden 
wird, sobald der Lutscher in den Mund gesteckt 
wird. Auch wird ein ganz natürlich aussehender 
Blumentopf mii verschiedenen Blumen gezeigt, 
bei dem jedes Mal, wenn er umgedreht oder 
zur Seite geneigt wird, eine Stimme srtönt. (313) 

12®/ betragen die gesetzlich zulässigen Zinsen 
/0 laut Verordnung vom 20. Oktober 1932 

verlautbart im Dz. U. R. P. Nr. 90 Pos 759 
vom 21. Oktober 1932. Das Gesetz trať am 
Tage der Verlautbarung in Kraft.

Ehern. Arzt Wiener Spitäler
Dr. Friedrich Krieger

ord. in Geburtshilfe,
Frauen und Kinderkrankheiten

Telefon 92 CIESZYN Konwiktowa 1 
'(Wohnung Frau Dr. Reichert)

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Bezirk, 
ner Brauerei und Tschech. Teschens werden 
weiterhin angenommen.

Bevor Sie jemandem vom Stockholmer 
Tageblatt ein Inserat geben, informieren Sie 
sich erst im Sekretariat.

Ein Buch für vereinfachte Buchführung 
liegt in der Handelskammer zur Einsicht auf.

Ueber Devisenverhältnisse in Rumänien und 
Jugoslavien orientiert ein Rundschreiben, in 
welches die Mitglieder einsehen wollen.

Mittwoch um 12 Uhr mittags, finden die 
Zusammenkünfte der Obmänner der einzelnen 
Sektionen statt. Pünktliches und vollzähliges 
Erscheinen liegt im Interesse der Organisation.

Stiepels deutsches Kursbuch dl,e„ „ 's„ch.c' 
chosiovakische

Republik, Winterausgabe 1932/33. Preis 19 KČ. 
Verlag Gebrüder Stiepel G. m. b, H., Reichenberg,

Unter den Kursbüchern der Tśchechoslo 
vakischen Republik nimmt der ,Stiepel“ eine 
hervorragende Stelle ein. Das Format ist hand
lich, die Lettern sind groß und sehr deutlich auf 
gutem Papier gedruckt. Die Zusammenstellung 
ist äußerst praktisch, so daß es dem Reisenden t _ 
vielerlei Vorteile bietet. Es enthält die Eisenbahn-, IJ**1, Gegenstand der Beratung beim Handels- 
Dampfschiff- und tetolinien des Inlandes, einen kamm*’’verband. Die amtierende Handelskammer 
großen Teil der Zugsverbindungen des angren- J 
senden Auslandes, die internationalen Reisever 
bindungen, 5 Orientierungskarten, eine Tabelle 
der Statione.! mit den früheren deutschen oder 
ungarischen Bezeichnungen, ein Kalendarium, 
Uebersicht der Reisebüros, wichtige Weisungen 
für tJrag, den internationalen Hotel-Telegraphen
schlüssel, Bemerkungen über Paß- und Zollre 
Visionen, Uebersicht der direkten Speise- und 
Schlafwagen, ein Verzeichnis der Orte, wo 
mehrere voneinander getrennte Bahnhöfe sind. 
Touristische Ausflugsschnellzüge, Bade-, klima
tische und touristische Orte, die Tarife der 
tschechoslvakischen Staatsbahnen und dei 
ausländischen Bahnen und viele andere wichtige 
machen. Jeder Käufer des Kursbuches ist 
kostenlos gegen Reiseunfall versichert. Das 
Kursbuch kann allen Reisenden bestens em
pfohlen werden.

%25e2%2580%259cr.de
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und G .werbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände:

THEODOR BAiBOK Cieszyr 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie >
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene ;

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed Krögler, G.tn.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40, Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl.

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,_____
ZAHN-ATELIER. CIESZYN

Głęboka ó2, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen f
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka IL 
Telefon 295. — G'as und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmitt ai i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Induira im Teschner Seileti«n:
.Möbelfabrik und Dampfsägtvrerk

|. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehme Stil- und bürgerlich' Möbel __

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmünla 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl.______________

ANTON LEWINSKI & SOHN. Strlckwzren- 
fabrik, sämtliche Sport- und KinJerartikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice
Verlangen Sie Offerte :_____________

F. MACHATSCHEK iithogr. KunstansulL 
Cieszyn, Telefon 258-11,_______________________

KISLING Ej SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giessorei, Cieszyn, Śruta, ska 
12, Telefon Nr. 300__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telef .n 4________________________

WÜNSCHE $ MARCUZZi, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik._____________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu. ooleca sw« wvrobv znanej jasości

Bridgestube
täglich ab 16 Uhr geöffnet. 
Hotel brauner Hirsch I. Stock. 
Gäste willkommen!
Bridge - Unterricht !

Bürgerklub.

Warum inserieren wir.
Wir haben keinen anderen Weg, 
um mit Ihnen zu sprechen — 

so gerne wir diss auch 
persönbeh tun würden.

HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. BuCh- 
und Ba iksa^verständiger Cieszyn, Bielitzerstr. 2.

I **^*-*’
Bürobedarf:

EDUARD CE'TZINQER. CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs■ 

apparate.
Raliotecb nf k_

Elektrohandei ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art,________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58. 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129
Versieh, nngem

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp, Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Z eftaugen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Rrdiozeitung, Wien 1., Pestalozzlg. 6/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16,

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku F.latelistów I Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TA3« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 -41,

»HUTNIK» Miesięcznik Organizacyj Hutnl- 
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der getarnten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.1

Die wichtigsten 
dcii I s c h e u > 
Ze»tun?4'pr. ind 
Zeitschriften

Bi rliner Lokal-Anzeiger
Das Sentra'orgiin der Ileichshauptsladi
Iler
Die große nationale Zeitung
Berliner achlausgab-
Die größte deutsche Abendzeitung
Die Woche
Den ’whlands populärste Wgchensehrifl
Die Gurli nlaube lwöchentlich) 
. <u fahrend d> n'vhe Fii inllienlttalt

Sport un Bild (M tägig)
I! ,■!>, I I lient ’ Mode, Kun«

Scherls Magazin
Die bunte M n tssihrtfl
l'il’Msx eil
D, s i lllň-il ga~.nl
Allgemei er Weist-r 
(rrü/!‘e m.ir/i<.Ri<n|ili " c ensehrtfi 
Pi ,il. Um. her 'A ei'» einer
I .hisirterlc'Yochen sch, ifl tdr l andwirt- 
sch. ft und Uňrtrnb u
Luropa-Stunilc
Das elrulsi S landen- Programm oBm 
Enropa-Sender
Das Echo
Organ der 1 -ätschen im Ausland

* «
Kost- u lose Proben uni Hier von der Aj»- 
land-Abteilung dos Verlages Schert. — 
Abonnements-Bestellungen in allen Buöb« 

Handlungen und beim
Verlag Scherl, BerFn SW68

Auf
I

die Erfahrung kommt es an !

Wir haben langjährige Spez'alerfahru g in 
allen kommerziellen Fragen.

Wir liefern unseren Beziehern kostenlos 
eine Auslese unserer Er
fahrungen auf Gründ voi 
Anfragen.

4 Wochen zur Probe 
kostenlos
und unverbindlich

liefern wir Ihnen gegen Ei lsendung des 
anhängenden Gutscheins die „Deutscne 
Kurz F ost", Deutschlands Kurz Zeitung!

Gutschein
für ein vierwöchentliches vollkommen 
unverbindliches und kostenloses Abon 
uement auf die »Deutsche Kurz Post', 
Deutschlands einziger Kurz-Zeitung

(Anschrift bitte recht deutlich! Möglichst Stempel benutzen!)

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien. I., Stubenring 8—10.

» W. E. Z < Wirtschafte- und Exportzeftung, 
Leipzig._______________________________________

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer-
Industrte Fachblatt. Offenbach a/M. ___

»Deutsche Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz, 
Charlottenburg 9, Kaiserdamm 38.________

»Wiener Biidge Magazin« Wien VÍL, Kaiser - 
stradě 65.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, oei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals- 
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Qaartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochenfegs 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Rennfahrer bevorzugen 
den Sportwagen

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Kooart Birger, Cieszyn. — Druck vnr F, Mâche*ščhek CÎëszyôü
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Österreichischer Wirtschaftsbericht.
Im Vordergrund des allgemeinen Interesses 

i'ehen gegenwärtig die Probleme der Währungs
politik. Der Doppelkurs des Schillings, welcher sich 
iurch den Zwangskurs im Inlande gegenüber 
er Auslandsbewertung herausgebildet hat, macht 
ich im Wirtschaftsverkehr unangenehm bemerk- 

par. — Schon im Lausanner Übereinkommen, 
Reiches Österreich die geforderte Anleihe gebracht 
Lat, wurde daher von der Angleichung des 
Inlands- und Auslandskurses des österreichischen 
schillings gesprochen.

In den maßgebenden Kreisen ist man sich 
«doch noch nicht einig, ob der Auslandskurs 
Luf die Höhe des Inlandskurses gehoben, also 
Line Revalorisierung durchgeführt werden soll 
Her ob der Inlandskurs der Auslandsbewertung 
Lnjepaßt, somit eine Devalvation vorteilhafter 
pre. Bevoi man sich zu dem einen oderanderen 
Ichritt entschließt, wird es notwendig sein, den 
Shilling durch schrittweise Erleichterungen in 
en Devisenbestimmungen auf ein stabiles Niveau 
u bringen.

Die Forderungen von Handel und Industrie, 
reiche insbesondere eine Erweiterung des Pri- 
rtclearlngs und des Exportes gegen Schillinge 
[erlangen, dürften im Laufe der nächsten Zeit 
h der Bewegung deś Schillings eine größere 
Freiheit bringen. Jedenfalls ist jedoch beabsichtigt, 
h der Frage der Angleichung des Inlands- und 
uslandskurses nichts zu unternehmen, bevor 

hebt die Realisierung der Anleihe in ein ent- 
rechendes Stadium getreten ist. — Denn eine 
pelgabe des Devisenverkehres wird in erster 
linie -uch vom Stand der Nationalbank abhän- 
k der dann die Aufgabe zufällt für den stabilen 
khilllngkurs einzutreten.

Die Lausanner Anleihe dürfte noch im Ver- 
de dieses Jahres zur Auszahlung gelangen. Von 
k ursprünglich vorgesehenen Gesamtbetrag 
pn 300 Millionen kann nach den bis jetzt vor
senden Ergebnissen der Beteiligung nur mit 
P Millionen gerechnet werden, von denen 

100 Millionen Schilling zum Abzug körn
en, welche zür Konvertierung des seinerzeit 
’n der Bank von England gewährten kurzfristi- 
® Kredites verwendet werden. Der restliche 
»lös wird jedoch dazu dienen, die frei verfüg
ten valutarischen Bestände der Nationalbank 
P stärken und ihr ermöglichen, die aus einer 
t'gabe der Devisensperre erwachsende stärkere 
mspruchung zu tragen.
i Schon im Verlaufe dieses Sommers hat sich 
tr Stand der Notenbank durch eine Verringe
rt des Wechselportefeuilles um mehr als 200 
['‘‘Ionen Schilling bedeutend gebessert, so daß 
rch die Verfügung über der. Anleiheerlös auch 
t » a8Ç des Transfers für den Schuldendienst 
L Anleihen wird aufgerollt werden können. — 
Ls Verhältnis zwischen Creditanstalt und Na- 
ftn ’s^ bere^s geregelt und der Ausgleich 
litr » n Auslandsgläubigern ist in ein Stadium 
Ich.’ d’8 eine Regelung im Verlaufe der 

"Sten Zeit ermöglichen wird.

Die Feuerprobe. 
Von I. O. Fabsr, Berlin.

Ein alter Neger im Staate Kentucky wurde 
gefragt, wie es komme, daß er so häufig ein 
Huhn im Topfe habe. »Ja«, sagte der würdige 
Nigger, das ist so; »Wenn ich den lieben Gott 
bitte, mir ein Huhn zu bescheren, dann tut er’s 
ganz gewiß nicht. Wenn ich ihn aber bitte, mir 
den Weg zu zeigen, wie ich zu einem Huhn 
kommen könnte, dann fange ich regelmäßig eins.«

Es ist nun.einmal so. Der Erfolg wird keinem 
geschenkt, der sich nicht den Weg zum Erfolg 
klar vorzeichnet. Viele Menschen, deren Beruf 
es ist, zu verkaufen' sehen Immer nur das End
ziel, den erwünschten Erfolg, aber der Weg, der 
zum Erfolg führen soll, ist ihnen ziemlich unklar. 
Sie verlassen sich auf ihr gutes Glück, auf ihre 
Geschicklichkeit, vielleicht auch auf Vcrkaufs- 
I beeren, die schon so ait sind, daß sie rascheln. 
Sie machen sich nicht immer mit der notwendi
gen Deutlichkeit klar, daß heute zu nahezu jedem 
Verkauf ein besonderer Weg führt.

Dieser Weg ist nicht schwer zu finden. — 
Wenn wir das sind, was wir wollen, nämlich 
Treuhänder für unser« Kunden, wenn wir uns 
ehrlich bemühen, ihnen einen Dienst zu leisten, 
einen Vorteil zu schaffen, müssen wir uns not
gedrungen so mit ihnen und der Eigenart ihres 
Geschäftes vertraut machen, daß wir ganz von 
selbst den richtigen Weg finden.

Die Zeit der » Auftragnehmer< Ist vorbei. 
Was von dieser alten Garde noch übrig war, hat 
das Jahr 1931 dezimiert. Den Rest wird 1932 
erledigen. 1932 Ist nach meiner Meinung die 
Feuerprobe für den Stand der Verkäufer. Ver
käufe werden gemacht werden. Wir werden 
Männer sehen, die Verkaufserfolge haben, die 
vieles bisher Bekannte In den Schatten stellen, und 
wir werden leider mch eine Zahl von Menschen 
sehen, die — auch trotz harter Mühe — den An» 
Sprüchen des Jahres 1932 nicht gerecht werden 
können. Nach dem Gesetz der Auswahl des 
Tüchtigsten wird eine neue Generation von Ver
käufern hervorgehen, die sich von ihren Vor
gängern, den »Auftragnehmern« unterscheidet, 
wie der Quacksalber des Mittelalters vom Bak
teriologen. Nur der hat Aussicht auf Erfolg, der 
die Grundbedingungen des Verkaufs beherrscht 
und die Fähigkeit hat, sie in die Praxis umzu
setzen. Diese Anforderungen konnte man aber 
auch schon früher an den erfolgreichen Verkäufer 
stellen. Heute reichen sie nicht aus. Heute wird 
mehr benötigt.

Wir haben ein Jahr hinter uns, das dem 
Pessimismus geheiligt war. Gewiß kann man 
keine Weltdepression dadurch aus der Welt 
schaffen, daß man wie ein reiner Tor Optimis
mus predigt, wo vielleicht innere Einkehr und 
Selbsterkenntnis nötig sind. Man kann aber jede 
Depression durch pessimistische Einstellung 
schlimmer machen und die Wiederkehr normaler 
Zeiten aufhalten. Das Schlimmste, was die Ver
gangenheit uns gebracht hat, ist die Überzeu
gung, daß es uns so furchtbar schlecht geht.

□□□□□□ xeeiqxi

Visumfrei nach Österreich
Legitimationen durch 

»MESSEBÜRO SCHLES. MERKUR« CIESZYN
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Wenn wir in den Spiegel schauen, könnten 
uns vor Selbstmitleid die Tränen kommen. Und 
wenn wir dann einen Abschluß erzielen, sind 
wir fast erstaunt. Jawohl erstaunt, weil unser 
Selbstmitleid uns unser Zutrauen zu uns selbst 
lähmte. Hören wir auf, uns selbst zu bemitleiden.

Die zweite Lehre, die wir aus der Vergan
genheit ziehen, ist, systematischer zu arbeiten. 
In »guten Zeiten« kann man »vor dem Winde 
treiben«. Es sind nur wenige Stunden am Tage, 
in denen Verkäufe abgeschlossen werden können. 
Konzentrieren wir uns in dieser Zeit auf den 
Verkauf. Lassen wir alle anderen Dinge für die 
Zeit, wenn keine Verkäufe möglich sind. Stellen 
wir uns jeden Tag vor ein festes Programm und 
arbeiten wir es ehrlich durch.

Kümmern wir uns nicht um Kleinigkeiten. 
Lasser wir uns nicht verärgern. Auf meinem 
Schreibtisch steht aus Porzellan ein kleiner Buddha, 
den mir vor Jahren ein Freund in China schenkte. 
»Sieh ihn jeden Morgen ar.« sagte er. Es ist der 
»lachende Gott« und ich habe ihn jeden Morgen 
angesehen, und er hilft mir immer. Ägere ich 
mich über irgend etwas und ich sehe ihn an, so 
muß ich manchmal lächeln. Nämlich, wenn ich 
mich durch Kleinigkeiten in meiner Ruhe stören 
Iię3. Denken wir aber auch daran, daß große 
Aufgaben uns stets weniger ermüden, als eine 
Menge von Kleinkram. Heut ist die Zeit, an die 
•großen Aufgaben zunächst zu gehen, die kleinen 
ohne Seufzen mitzuerledlgen. Und nun kommt 
die Hauptsache. Hören wir auf, uns mit Dingen 
zu beschäftigen, die wir nicht ändern können. 
Wenn uns die Weltwirtschaftslage, oder die 
Konjunktur unserer Branche, oder die Nase un
seres Verkaufschefs nicht gefällt, so ist das kein 
Grund, daß wir Stunden mit besorgten Gesprä
chen zubringen, wie diese Lage, oder Konjunktur, 
oder Nase eigentlich sein könnte.

Unsere Aufgabe als Verkäufer aber können 
wir nur erfüllen, wenn wir wirklich kaufmännisch 
handeln. Was ich jetzt sage, ist für viele nichts 
Neues. Aber es Ist so wichtig, daß es mit neuen 
Worten immer gesagt werden muß, und meine 
Erfahrungen als Verkäufer in drei Weltteilen und 
später als Leiter von großen Verkaufsorganisa
tionen haben mir immer gezeigt, daß die erfolg
reichsten Verkäufer die sind, d’e das 1 X 1 des 
Verkaufes, die Regel vjn der. vier Etappen, be
herrschen und anwenden.

Jeder Verkauf beginnt mit dem Erregen der 
Aufmerksamkeit. Beim Verkäufer bedet et das, 
daß seine Erscheinung, sein Benehmen und seine 
W orte einen günstigen Eindruck machen müssen. 
Wenn ein gepflegt aussehender Vertreter sich 
dem Kunden in der rechten Weise nähert und 
seine einleitenden Worte geschickt u. vernünftig 
setzt, so hat er im allgemeinen das erzielt, wa»
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Vormerkkalenrisr
November

’STZ 30 Trge

3 Donn. Lassen Sie Ihre Frachtbriefe 
von uns nachrechnen

4 Freitag Waggons 24 Stunden vor 
Verladung bestellen

5 Samstag Waggonabwage vor Ausladung 
am Frachtbrief vormerken

6 Sonntag Partei muß Aufgabsware 
auf Wage stellen

7 Montag Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nacn Auszahlung fällig

8 Dienstag Mit „Punkt“ bezeichnete 
Personenzüge 25% ermäßigt

9 Mittw. Związek turystyczny 
Legitimation 25% Ermäßigung

die erst Etappe zum Verkauf Ist: Aufmerksam
keit Ob er die zweite Etappe erringt, hängt 
davon ab, ob er wirklich etwas zu sagen weiß. 
Wer sich nient die Mühe macht, sich mit den 
besonderen Problemen und Eigenarten des Ge
schäftes, an das er herantritt, vertraut zu machen, 
so weit das immer möglich ist, kann lediglich 
damit rechnen, daß der Zufall ihm hilft die Auf
merksamkeit seines Gegenübers in Interesse zu 
verwandeln. Interesse aber läßt sich immer durch 
Tatsacher erzeugen. Wenn Sie einem Manne 
zeigen, wie Sie ihm einen Dienst leisten können, 
wie er seine Unkosten vermindern, oder seine 
Umsätze heben kann, wie ar zu größeren Rein
gewinnen kommt, so haben Sie immer sein Ohr. 
Für allgemeine Redewendungen aber wird er 
tauo sein.

Niem '.nd wünscht etwas zu kaufen, wenn 
es ihm nicht ganz bestimmte Vorteile bringt. — 
Zeic.nnen Sie ihm ein Bild von den Vorteilen, 
sein Gehirn wird den Gedanken weiterspinnen 
und er wird sich selbst in das Bild hineindenken. 
Wenn Sie soweit sind, haben Sie die dritte Etappe 
les Verkaufes überwunden. Sie haben bei dem 
Kunden den Wunsch zum Kaufe erregt.

Allein der Kaufwunsch bringt uns nicht die 
Unterschrift auf dem Bestellschein. Der Wunsch 
muß beim Kunden zu einer Forderung werden. 
Das kann man nur erreichen, wenn man die 
Widerstände, die dem Wunsche sich noch ent
gegen stel'en, ausmerzt. Warten Sie nicht auf die 
Argumente des Kunden. Wenn Sie ein Argument 
als sicher erwarten können, ist es besser, sie 
erlrdigen es durch einige gescnickte Worte wie 
unabsichtlich im voraus. Und wenn es an dieser 
Stelle dazu kommt, daß das Konkurrenzprodukt 
erwähnt wird, so denken Sie an die goldene 
Regel, daß es Ihre Aufgabe ist, über Ihr Produkt 
eü sprechen, nicht aber über die Konkurrenz. 
Wird ein Vergleich herausgefordert, so bistet sich 
ijmier die Möglichkeit, ruhig und sachlich die 
Vorzüge des eigenen Produktes im Vergleich zu 
betonen, ohne dsbei die Konkurrenz zu ver
kleinern.

Verkäufe werden auch in diesem Jahre ge
macht werden. Ich glaube, wb werden eine 
kleine Garde der ganz großen Erfolgreichen 
sehen, und eine große Armee der Mittelmäßigkeit. 
Zu weichen von beiden werden Sie gehören? 
Ich glaube, es hängt von Ihnen selbst ab.

Ermäßigung der Steuer schafft Mehrein
nahmen.

In ihren Bemühungen um die Senkung der 
Steuern kann die Automobilwirtschafl jetzt . iuf 
den überraschend günstigen Erfolg dieser Maß
nahme im Freistaat Danzig hinweisen.

Um den Rückgang des Kraftverkehres und 
der sich häufender Zahl von Abmeldungen ent
gegenzuwirken, wurde in Danzig mit Wirkung vom
1. April d.J. die Pauschalsteuer fir Lastwagen und 

On nibusse um 25% und für Personenwagen u. 
Krafträder um 50% gesenkt. Damit hörte der Rück
gang des Kraft Verkehres sogleich auf, und der 
Nutzfahrzeugbestand erfuhr bis zum 1. September 
eine Zunahme von 688, auf 742 Einheiten. — 
Ganz außerordentlich aber war die Wirkung auf 
die Entwicklung des Personenverkehres.

Der Bestand der Personenwagen u. Motor
räder stieg trotz der schweren wirtschaftlichen 
Depression, innerhalb dieser 5 Monate von 1964 
auf 3693 Einheiten, um nicht weniger als 82% 
und damit der Gesamtbestand um 2652, wodurch 
bereits im Laufe des nächsten Jahres zu den 
ermäßigten Sätzen wiederum der gleiche Steuer
ertrag erzielt und überschritten wird, der vorher 
— genau wie in Polen — in einem ständigen 
Rückgang begriffen war. Der fiskalische Erfolg 
geht aber darüber noch hinaus. Die neuen in 
Verkehr gebrachten Fahrzeuge haben einen 
Jahresverbrauch von etwa 45,000.000 Liter Benzin 
gebracht.

Fin. Drnuiťinn.nn*. welche eine Firma ihrem Eine Provismitsnota Vertr ier iber endet> ’ 
mit I 2% zu stempeln. Stempelpflichtig ist die 
Provisionssumme. Die diesbtzgl. Entscheidung 
befindet sich im Dziennik Urzędowy Ministerstwa 
Skarbu Nr. 20 vom 10. Juli 1927 unter Berufung 
auf § 90 des Stempelgesetzes unter Pos, 81 der 
Erläuterungen zum Stempelgesetz 

uii, öas !Jeue Gesetzesprojekt überWir übergingen die Anderung der Handelsstur 
den, da die Meinung unserer Bezieher so ver
schieden ist, daß es gar keinen Zweck hat. darü
ber erst zu diskutieren. Einige wollen am Sonntag 
oifen haben, andere sind froh, daß sie sich am 
Sonntag ausruhen können. Ob es wirklich nötig 
ist, den Sonntag wieder zu einem Arbeitstag zu 
machen, kann nur schwer mit einem entschiedenen 
Ja oder Nein, beantwortet werden.

Die Regierung, welche die Novellierung aus 
unbekannten Gründen wollte, hat dies im letzten 
Momente unterlassen. Auch gut! Es wäre1 prak
tisch, in den einzelnen Bezirken einfach abstim
men zu lassen, ob man die Handeisstunden 
ändern soll oder nicht. Die Mehrheit möge ent
scheiden. Es gibt sicherlich Orte, wo cs vielleicht 
doch gut wäre, . m Sonntag ein kaufen zu können, 
dageger ist es in den größeren Orten nicht nötig, 
da die Konsumenten am Samstag so viel einkau
fen, als sie ois Montag benötigen. Es geht auch so!.

n.. r.ri.hi.u, ... ist durch die letzten Verfü- Dm Gerichtswesen g. lgen verłeuer| worder 
und greifen Industrie und Handel immer häufiger 
zur Austragung von Streitfällen, nach dem Scnieds- 
gerichte. — Der Kaufteuteverbard macht darauf
aufmerksam, daß auch durch das Schiedsgericht 
des Krutieuteverb indes, alle Streitigkeiten rasch 
und vollkommen kostenlos für beide Streitteile, 
auügctragen werden können, Es wird empfohlen, 
diese Einrichtung so oft a;s möglich zu benützen.

Administrativstrafen werden im Exekutionswege 
eventuell auch vermittels

Leibesvisitation eingezogen. Wenn jemand keine 
Barmittel oder pfändbare Objekte besitzt und der 
Verdacht besieht, daß Geldmittel oder Wertge
genstände am Körper verborgen gehalten werden, 
so kann das Exekuiionrorgan auch eine Leibes
visitation vornehmen. Für we bliche Personen
werden weibbehe Exekutore angestellt. (Dz. Ust. 
R.P.Nr.89 Pos. 751).

SlU.rn. Zw.izLty.tO.k,
a. c. Dz.U.R.P Nr.82 Pos. 798) ab 31. Januar 
.933, aus dem Verkehre gezogen. Bis zum 31. 
Januar 1935, werden sie dann nur bei den Staats
kassen angenmmen.

Fotoamateure — Achtur !
Die Fotoklubs von Cieszyn und Tschech. 

Teschen veranstalten gemeinsam Samstag, den
5. November 1. J. um 8 Uhr abends, im Saale 
der Schießsiätte in Tschech. Tescnen einen Licht
bildvortrag über Fotographie. Vortragender: Gau- 
obmann Herr B. Matzke aus Troppau. Kein 
Entree.

Alle Am teure werden eingelad^n den sehr 
interessanten Vortrag zu besuchen.

—o——

Die Kattowitzer Postdirektion ' ig A 
sie aus oparsarr 

keitsgrünoen und infolge andauernden Rück?., 
ges der fnterurbanen Gespräche, den Telef 
naentdienst in Cieszyn, kürzen müsse 
Telefonzentrale soll nur von 7 Uhr früh 
12 Uhr nachts in Tätigkeit verbleiben.

Diese Nachricht hätte zu anderer ze 
sicherlich große Erregung hervorgerufen; he . 
dürfte diese wohl ohne Echo bleînen. Es mui. 
ja so kommen, daß die Telefongespräche stand 
fallen, denn man kauft nur, wenn man zufriede 
ist und preiswert bedient wird.

Es dürfte, sc viel man hört, am 1. Novem, 
wieder eine Anzahl von Telefonen in Cieszy, 
gekündigt werden ; weitere Kündigungen soll 
am 1. Januar 1933 vorgenommen werden, zumî 
ein Teil der Geschäfte und sonstigen Unternet 
men. entweder zur Liquidierung oder zur Ver 
minderung der Ausgaben gezwungen sein wir;

1 or nicht langer Zeit sprachen wir uns Cbi 
das Thema »Telefon«, genügend aus. So hn» 
man nicht einsehen wird, daß das Publikum ! 
sein Geld preiswert bedient sein will, so lang 
w rd sich die Einnahme aus dem Teletonbetri* 
nicht vergrößern.

Warum? Touristen, Bäderbesucher und fC 
narurnr Vergnügungsreisende, erleichtert un 
verbilligt die Eisenbahn die Fahrten, — Letzthii 
wurden sogar 1000 Kilometerkarten für 30 Z. 
geschaffen und die Mitgliedschaft zu irgenu einem 
Touris «mverein als Voraussetzung festgelegt. - 
Warum!

Wäre es nicht endlich am Platze, daß du 
Eisenbahn Jahres-, Halbjahres- und Monatskarten 
auch zu so billigen Preisen schafft und dies« 
allen Kaufleuten und Inaustriellen zur Verfügung 
stellt! Wir glauben, daß diese Steuerträger auch eit 
Anrecht auf Entgegenkommen haben, umsomeh 
als Industrie und Handel nicht nur den Perso 
nenverkehr pflegen, sondern was viel wichtiger 
ist, den Lastenverkehr unterstützen. Würden dir 
Kaufleute billiger reisen können, würden sie 
Vielleicht mehr verkaufen, die Bahn hätte der 
Nutzen, da man mehr Güter verfrachten würde

Auch wir wollen eine Tausendkilometerksrti 
hauen ! Die Kaufleute u. Industrieorganisationes 
werden ihre Mitglieder legitimieren.

Der Postverwaltunr wird empfohlen, zu gestii 
ten, daß Haustelefone eingi

richtet werden. Eine Partei oder der Hausmeister
hätte die Hauszentrale zu bedienen und all 
Parteien hätten un»er einer Nummer Telelom 
die sie, da i.i der Wohnung befindlich, nick 
sehr oft benützen würden. Dafür aber hätte jede 
für 7 Złoty ein Telefon im Hause. Sicherhci 
würde sich jemand im Hause bereit erkläre 
die nötigen Verbindungen durchzuführen.

Der Italien-Export
soll durch die Italo-Polniscb 
Handelskammer In Maiłam

gefördert werden. Die Kammer beabsichtigt e* 
ständiges Bulletin herauszugeben, welches OiH 
und Nachfragen enthalten soll,

Interessenten wenden sich unter L. 1-15/11 
an die Handelskammer in Bielsko,

Ab 1. November 1932
können Sie durch das Büro der Wirtschaftsor^ 
nisationen eine Wintersaisonkarte zum Prf,s 
von 10 Zloty, erhalten. Die Wintersaisonkart 
bietet: 1. Befreiung vom österreichischem V'su^
2. Begünstigungen auf den Österreich. Bahne-'
3. Begünstigungen in Hotels und Pension^
4. Rundfahrten, 5. Konzerte, 6, Kunstausstellung^ 
Ihre Gültigkeit ist in den Besitz eines Re^ 
passes geknüpft, aus dem hervorgehen muß, % 
der Inhaber seinen ständigen Wohnsitz äußert1 
Österreichs hat. Die Karte ist auch für Dur« 
reisen besonders geeignet, da sie nach ein« 
5 tägigen Aufenthalt in Wien, bedeutende 
Mäßigungen für die Weiterfahrt gewährt.

Warszawa
Wien 
Belgien 
London 
New York 
Paris 
^rag • 
Schweiz 
Italien

notiert :
107-— 
123-85 
30’7C

8*91 
34-98 
26-41 

172 20 
45-63

Berlin 
Danzig 
Holland 
Kopenhagen 
Oslo 
Stdekholm 
Montreal 
Coldrubel

21 r« 
173-6 
35S3 
159 5 
154-5 
15?3 

8-0: 
4-6
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Reisenden oder Vertreter nicht be-

ist es aber, erst den Kaufmann zu

unter Leitung der Herren Obstl. Ellz und ing. 
Hulek, statt, Beginn pünktlich um 8 Uhr. Der 
große Saal mußte wegen der zahlreichen An* 
meldungen, hiezu bereitgestellt werden. Im Saale 
herrscht während des Spieles-Schweigegebot, 
das Wandern von einem Tische zum andern, 
ist aus technischen Gründen unzuläßig. Zu
schaut ; i,d gerne gesehen, da hiedurch wieoer 
neue Bridgefreunde geworben werden. Eintritts
gebühr 1 ZI.

E. ll.Ut UM f.lll«........», “
’ mehr ryorrespondenz 

aus den Kreiden unserer geehrten Leser erhal
ten. Haben S:e sich über etwas zu beklagen, 
einen Wunsch oder sonst irgendetwas vorzu
bringen, so riskieren Sie eine Karte oder einen 
Brief, Sind Sie ni :ht egoistisch und teilen Sie 
Ihre Anregungen auch anderen mit. Wir vertre
ten alles, was uns zugeschickt wird. Wir haben 
schon vieles, wenn nicht sofort, doch mit der 
Zeit, verbessern geholfen. Wir sind allen dank
bar, d<e uns Mitteilungen, Industrie, Handel und 
Handwerk betreffend, zukommen lassen, dudurch 
eventuelle. Verbesserungen und Anregungen 
veranlassend.

Tara oder durch tatsächliche 
zustellen.

Aepfel aus Punkt 1 j >wie 
Süß- und Sauerkirschen und 
Punkt 2 der Pos. 6 sind nach 
abzufertigen, wenn die Vertragssätze angewandt 
werden, weil in den Handelsverträgen feste 
Vertragssätze für das Rohgewicht, unabhängig 
von den Veränderungen der autonomen Sätze, 
festgelegt worden sind.

Am 12. I. 1931 sind zwischen Pr’en and 
der Tschechoslovakei 2 Uebereinkommen ge
troffen worden, nach denen a) auf Teppch- 
läufer aus Wolle oder Halbwolle oder aber aus 
Fellhaar, ungeschoren, mit einseitigem Muster, 
mechanisch he-gestellt, der Vertragszoll in Höhe 
von 640.— ZI für 100 kg anzuwenden ist, der. 
für ^eppiche n der IV. Zusatzniederschrift vom 
26. VI. 1928 unter Pos. 203 vorgesehen ist, 
b) die Vertragssätze für Bier in Fässern auch 
dann anzuwenden sind, wenn der Inhalt der 
Fässer um 10®/0 größer der kleiner ist, als in 
der IV. Zusatzniederschrift vom 26. VI. 1928 
unter Pos. 29 angegeben ist.

Diese Bestimmungen sind nach der Verfü
gung des Finanzministeriums vom 22. VII. 1932 
D IV 19096/3/32 vom 2. VIII. 1932 ab anzu
wenden.

Die von Pos. 18 P. 4 u. 5 (früher F ns. 24 
“• 2) umfaßten Waren sind aus allen Ländern 
Einfuhrverboten.

Die Einfuhr des unter Pis, 112 P. 32 fal
lenden Methylalkohols aus Deutschland ist laut 
Verordnung v. 10. II. 1928 verboten.

Das polnische Finanzministerium in War- 
’^awa hat auf eine Anfrage der Zolldirektion 
Fosen mit Verfügung vim 2. VIII, 1932 D IV 
20066(1/32 entschieden, daß Tiere und rohe 
uerisebe Erzeugnisse bei der Einfuhr nach 
Folep nur auf Grund von Bewilligungen des 
‘-andwirtscbaftsministeriums, die auf den Em
pfänger der Ware ausgestellt worden sind, abge

7t, ni.inh.r 7.if saßle cr aus dem Gedächtnis Zu gleicher Zeit jas bürgeriiche Gesetzbuch 
lauf-, schrieb mit de<* rechten Hand die Ueber- 
I Setzung eines französischen Textes-, entwarf 
mit der linken Hand einen Brief io englischer 
Sprache und was er noch außerdem mit den 
Füssen machte, -st mir entfallen. Jedenfalls ein 
Ausnahmemensch mit durchschnittlichen Fähig
keiten

Ausnahmen hat es immer gegeben und 
Wird es immer geben .... so zum Beispiel, daß 
ein Kaufmann in Krisenzeiten gute Geschäfte 
macht, daß er gerade jetzt besonders erfr ig 
reiche Kundenwerbungen durchführt, die ihn 
zwingen, seinen Betrieb zu vergrößern. Er wirbt 
durch Inserate im „Merkur“ und legt Prospekte 
dieser Zeitung bei.

Rie Handelskammer Katowice
versendet derzeit den Bericht des Jahres 1931, 
welche- 23( Druckseiten umfaßt. Leider sind 
die darin enthaltenen Daten heute schor über- 
’ olt, daß es von keinem besonderen Wert ist, 
den Bericht irgendeiner Beschreibung zu unter
ziehen. Schat e, daß solche Berichte nicht in 
uen ersten M naten des neuen Jahres, für das 
abgelaufene Jahr erscheinen. Interessenten 
können in d e Broschüre, welche in unseren 
Büros* aufliegt, einsehen.

Neuheiten.
Ein „Denksport Spiel“ für Alt und Jung ist 

das „ liegen Schach* ein neues Gesellschafts
spiel Das Flieger-Schach hat mit den bisherigen 
Schach-, Mühle- oder Damen Spielen nichts zu 
tin- stellt vielmehr eine vollkommen neue 
Erfindung dar und steht infolge seiner geistigen 
Anngjng und uedanken-Anspornung dem Skat 
und den1 bisherigen Schachspiel ebenbürtig zur 
Seite. Von Autoritäten ist dieses Spiel afe ein 
willkommenes Hilfsmittel für die moderne 
Jugei’dschulung bezeichnet worden. (314)

->a bekanntlich in manchen Städten be- 
hördli ne Schwierigkeiten bei der Verausgabung 
gasgefüllter Jallons entstehen, ist man schon 
vor einigen Jahren dazu übergangen, Ballons 
mit gewöhnlicher Luft zu füllen und an Draht- 
ha'tf-rn zu tragen. Die von einer bekannten 
Duisburger Spezial-Fabrik für Reklamehall, ns 
vor einiger Zeit herausgebrachten Rheingold- 
Ealk .is mit wirksam angeordnetem Reklame
druck steilen Neuheiten dar, die aus einer 
Kombination zwischen Ballon, Stäbchen und 
Verzierungen mannigfaltiger Art bestehen. Es 
ist interessant lestzustellen, daß wegen des Feh
lens Gasfüllung diese Ballons einschließlich der 
Stäbchen und Verzierungen fast so billig werde, 
wie gasgefüllte Ballons, indessen den Reiz einer 
ausgesprochenen Neuartigkt.it in sich bergen,

(315)

n«r 7ni> ,Qr Kerne einer exotischen Maril- 
' tenart (Ghejsi) beträgt laut Ver

ordnung des Finanzministers vom 30. September 
1932 Dz. U. R, P. Nr. 92/797 von ICO kg 43 ZI 
Wt-nn eine Bewilligung des Fin. Min. vorgelegt
wird, Diese Verordnung tritt am 1. Dezember in 
Kraft und bleibt es bis 31 1. 1933.

IL Pr. 36,32 W y C : ą g
z protokolu pos lodzenia niejawnego.

Sąd Dkręgowy w Cieszynie, Wydział 11 
w sprawie karnej .Schlesischer Merkur*, na 
posiedzeniu ne:awnetn dnia 26 października 
1932 r., po wysłuchaniu wniosku Prokuratora, 
postanowił :

Na zasadzie §§ 486, 487, 488 i 493 austr. 
p. k orzeka się

I. Treść zamieszczonego w numerze 84 
perjodycznego czasopisma .Schlesischer Merkur“ 
z daty 22. X. 1932 r. napisu artykułu oraz 
samego artykułu w ustępie od słów: .Das gibt“ 
do słów: „annehmen wollte* oraz artykułu 
z napisem: „Noch höhere Zollmauern“ w ustę
pie od słów: „Nachdem es" do słów: ,so weiter“, 
zawiera przedmiotową istotę występku art. 127 
i 170 k. k.

II. Zarządzona przez Starostwo w Cieszynie 
konfiskata powyższego czasopisma zostaje za
twierdzona a cały zabrany nakład tegoż ma być 
zniszczony.

III. Zakazuje się dalszego rozszerzania in
kryminowanego artykułu, względnie inkrynrn 
wanych ustępów wyż. wymienionego artykułu

Uzasadnienie.
'V numerze 84 per jocycznsgo czasopisma 

.Schlesischer Merkur* z daty 22. X. 1932 r. 
zamieszczonego na str. 3 artykuły z napisem. 
„I as gibt zu denken" i „Noch höhere Zollmauern*.

W artykule „Das gibt zu denken“ w ustę
pie zaczynającym się od słów: .annehmen 
wollte* i w art. p. t. „Noch höhere Zollmauern“ 
w ust. o J słów : „nachdem“ do słów : „so weiter“ 
w związku z całym artykułem autor w piśmie 
drukowem umyślnie publicznie znieważa władze, 
urzędy wzgl. ich jednostki, oraz umyślnie pub 
licznie rozpowszechnia fałszywe wiadomości 
mogące wywołać niepokój publiczny, co uza
sadnia wszelkie znamiona wyst. z art. 127 
i 173 k. k.

Przewodniczący: Prolokćlanl:
(—) Z. Arzt (—) A. Ciemała

Za zgodność, sekretarz:
Reimald

n». Zu dem von uns in Mr- 85Das Hausierwesen. vom 26 Oktober a. c. 
unter diesem Titel gebrachten Artikel hat die 

: Bezirkshauptmannschaft Cieszyn, unsere Redak 
tion dahin informiert, daß außerhalb des Bezirkes 
wohnhafte Hausierer, keine Bewilligung zum 
Hausieren im Bezirke Cieszyn erhalte t und die 
Staatspolizei die Aufgabe hat, die Papiere der 
Hausierer einer genauen Prüfung zu unterziehen, 

Es werden wöchentlich Bestrafungen 
und Warenkonfiskaiionen bei den beanständeten 
Hausierern, außerhalb des Bezirkes Cieszyn 
wonnhatt, in den Teschner Bezirk kommend, 
vorgenommen. Selbstveständlich kann sich ein 
Hausierer vor der Pc lizei so decken, daß man 
semer nicht habhaft wird. Wenn ein Hausierer 
der Polizei bezeichnet wird, sr erfolgt, wenn er 
d.e Bewilligungen nicht besitzt, sofortige Ab
schiebung, Bestrafung und Warenkonfi<kation

Cn.H»» ,n den Jahren knapp nach Kriegsende, 
öpanag. ergr;ff dlt Bevöikerung al£r anJ 
Kriege beteiligten Staaten, eine Sucht nach 
Vergnügen, nach Austoben u. Verschwendungs
sucht war an der Tagesordnung. Dieser Zustand 
hielt während der Inflation u. nur ganz kurz, als 
sich die Valuten stabilisierten, an. Damals ver
suchte man auf die Bevölkerung einzuwirken 
ufld unter anderen Mitteln, proklamierte man 
einen sogenannten Spartag, tf>er jedes Jahr am 
31. Oktober abgehalten wurde.

Dieser Spartag hat an Aktualität stark ein
gebüßt, denn die Leute können nichts mehr 
a isgeber Ja die Sparsamkeit ist so weit ge- 
d:3hen, Jaß die Arbeitslosigkeit fast zu 50% auf 
dieses Sparsystem zurückzuführen «s» Man 
sparte so gründlich, daß die Kaufleute nichts 
verkauften, die Fabriken keinen Absatz hatten 
und schließlich die Arbeiter entlassen mußten. 
Selbst Leute, die sich wirklich etwas leisten 
konnten, sparten und die Arbeitlosigkeit stieg 
Ob jetzt bereits mit einer Verminderung der 
Ane'lsmsenzahl gerechnet werden kann, läßt 
sich nicht mit Bestimmtheit sagen.

In den Weststaaien begann man bereits 
vor Monaden eine Gegenaktion, das heißt, man 
propagierte den Kauf u, wies darauf hin, daß die 
Arbeitslosigkeit desto geringer wird, je mehr 
man kauft, ais b weniger spart. Wer kau«, för- 
dert die Erzeugung.

Es ist demnach auch in den Weststaaten 
z:emlich ruhig mit dem Spartag geworden.

Wichtig wäre es- auch bei uns dahin zu 
w:rken daß die Leute wenig ersparen und mehr 
kaufen ; selbstverständlich gilt dies nur für jene', 
die etwas zu Kaufen vermögen. Millionen von 
Menschen nützt weder de«* Spartag, da sie 
nichts sparen können, noch abe** der Kauftag, 
denn sie verdienen nichts und können auch 
nichts kaufen.

Zollevtscheidungen.
Waren, die unter Punkte 1 und 2 der Pos. 

6 oder die Anmerkungen 1 und 2 zu diesen 
Punkten fallen, sind nach dem Reingewicht zu 
verzollen. Das Gewicht ist durch Abzug der 

Verwiegung fest-

Birnen, Pflaumen, 
Aprikosen aus 

dem Rohgewicht

Am 5. November h íuhraun^Hi ? 
noieis brauner Hirsch, das

1, îfidgerournier, veranstaltet vom Bfirgerslub,

fertigt und in den freien Verkehr get ssen 
werden dürfen.

Ein Abtreten der Bewilligungen oder ihre 
Benutzung durch eine andere als in der Bewil
ligung genannte Firma darf nicht erfolgen.

- . . daß Industriefirmen Detailver-
ts kommt vor, kaufssteilen einrichten, da sie 
der Ansicht sind, den Detailkaufmann entbehren 
zu können. Gegen diese Praxis läßt sich ge
setzlich nichts einwesden. Firmen, welche dies 
auf reelle Weise durchführen, verkaufen dann 
ar den Detailkaufmann nicht, lassen ihn auch 
durch den 
suchen.

Unfair 
besuchen, ihm den Reisenden ins Haus zu 
senden, ihn mit einem bestimmten Artikel reich
lich zu versehen und dann, bis alle Kaufleute 
mit der Ware auf mehr als ein halbes Jahr 
versorgt sind, Detailgeschäfte zu eröffnen und 

em belieferten Kaufmanne, Konkurrenz durch 
Fabrikspreise zu bieten. Das nennt man Schmutz 
Konkurrenz und wäre es Sache der Kaufleute
organisationen in Polen, sich gegenseitig von 
solchen F'nnen zu benachrichtigen, um diese 
boykottieren zu können.

Aber es wäre auch Sache der Industriellen
verbände, die solche Mitglieder haben, diese 
aufmerksam zu machen, daß ein derartiger! 
Vorgang nicht der kaufmännischen Ethik ent-1 
spricht,

Neuartigkt.it
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Adressentafel für Industrie, Handel 
and Geverl .# der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleid jagsflegeastfi ade ,

THEODOR BAI39K, Cieszyn 
Kürschnerei PelzkonfekHon

Qastrcnomle i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CiESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene ;

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 
u Queilensalze Ed Krögler, G.tn.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 4ü. Postfach 13 
Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl.

concess Verschleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN - ATELIER. CIESZYN

Gfçooxa 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

hinejidekorationen :
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn,
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69,_____

HEINRICH ORÜNFELD, Cieszyn, Ołęooka 17. 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel.

EDWARD CYMOREK, C izyti.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

jC obedart
EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandei ERNST RÁŠCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel alter Art

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. installateur für Schwach’ u, Starkstrom

franst, uft vesfd i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus) 

Tschech.-Tescnen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Ver&icncrungetii

Towarzystwo ubezpieczeń ,SILEbiA“ Sp, Akc.
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitangen______
„RAD1OWELT" illustriertes Wochenblatt, 

populärste Rrdiozeitung Wienl., Pestalozzig. 6/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende w'rtscliaftlicne Zeitung in Polen, — 
Prelsangube aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Warszawa, 
Nowy Świat tö

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynar .owy 
Zwiątku Filatelistów i Korespon
dentów »Unia* Ciecnoclnek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Z.mmerstrasse 35—4L___________

»HUTNIK* Miesięcznik Organízacyj Hutni- 
czych, Kato vice.______________________________

TEXTIL REVUE« Faciiblatt der gesamten 
Texti li n d u strie, Łódź, Gdańska 31—a,-__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring —10.

»W. E. Z.« rzirtschalts- und Exportzeitung, 
Lei orig. _ ___ _____

»D. L. 1.« Deutsches L?derwaren- und Koffer- 
Industrifc Fachblatt. Offenbach a/M.

»Deutsche Kurz Post« Venag Rud. Lorentz, 
Charlottenburg 9. Kaiserdamm 38. _____

•> Wiener Bridge Migizm« Wien VII., Kaiser
straße 65.

Indofria im Teschner Schlesien:
Möbelfabrik und Dampislgewerk 

J. SKftiVÄNEk, CiESZYN 
Vornehm« Stil- und bürgerliche Möbel 

HERMANN EISNER CIESZYN, Dati? Jmühie 
und Dampfbäckerei, Genera1 Vertretung für Pc'en 

____________ von Schlüter Mehl,______________  
ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren- 

fabrik, sämtliche Sport- und Kjnierariikel, 
Cieszyn, Głjboka 47, Telefon 227.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik., Dziedzicf 
__________ Verlangen Sie Offerte'_____________  

F. MACHATSCHEK htnogr Kuftsianstait, 
Ceszyn, Teiefon 258-11._______________________

KISL1NG ą SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall- Giesserei. Cieszyn. Śrutarska 
12, Telefon Nr. 30 J.__________________________

BRACIA STERN ISTEBNA
Da nofsäge. Telefon 4___________________

"wünsche ą marčíTžžl cieszyn 
Zwirnknopffab ~ik, ______ ___________ _____
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w laworzu, poleca swa wyroby znanej lakości 
rlElNRiCH SCHLAUER ger. beeid. Buch- 

und Binksac’rviirs'ândigijr Cieszyn, Bielitzerstr, 2.

BEREITS ERSCHiENEB
OBERAU ERHÄLTLICH.

’/ERLAG GEBRODER STIEPEL
«ES M.B.H., REICHENBERG I. BOH»”.

Winter-Ausgabe 1932/33
Preis Kč 19—.

Bridge - Spieler
bäuf>’g nervös, essen im 
eigenen Interesse das

<• dunkle, aromatische

Schlüter- Brot

Einfach die Konstruktion

Einfach die Lenkung

Einfach die Erhaltung
Herausgeber und vcrnntwortlichtr Redakteur Robert Berger, Cieazyc — Druck ron F, Machacschek, Cieszyn.
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Ziele der Kiichen- und 
Haushalttechnik.

Technik im Haushalt ist ein Gegenwartsbe
griff, der ein bestimmtes Niveau der allgemeinen 
Lebensführung kennzeichnet, Gerade in den 
letzten Jahren hat sich die Technik in steigendem 
Meße in den Haushaltungen einbürgern können, 
und zwar umsomehr, als immer nzue Apparate 
und Gerl ite auf den Markt gebracht wurden, die 
stets größere Vorteile brachten. Andererseits 
haben sich die Elektrizitätswerke bereit gefunden, 
durch preiswerte Haushalttarife die Anwendung 
des elektrischen Gerätes wirtschaftlich zu ge
stalten. Dies ist umso wichtiger, als der größte 
Teil der technischen HausgeräL elektrisch be
trieben wird, die gerade diejenigen Helfer sind, 
welche die sonst mühevolle Arbeit mit spielender 
Leichtigkeit bewältigen. Es se. nur an den Sieges
zug des Staubsaugers und der Bohnermaschine 
erinnert, beides Maschinen, die der Hausfrau 
besonders schwierigt Arbeiten abnehmen.

Aktuell ist heute die elektrische Küche, die 
gerade in der letzten Zeit von den Industrien zu 
einer brauchbaren und wirtschaftlichen Einrich
tung vervollkommnet wurde. Das gleiche gilt 
vom elektrischen Heißwasserspeicher, der vor 
kurzer Zeit als Paralelle zum bewährten Gas-
•utomaten auf dem Markt erschienen ist. Beide 
Arten von Warmwasserversorgungen habeft ihre 
Vorzüge, und zwar besonders dann, wenn sie als 
zentrale Warmwasserversorgungen für den Haus
halt verwendet werden.

In der Küche arbeiten eine Reihe von Spe
zialmaschinen, die ebenfalls eine mühelose und 
schnelle Erledigung von sonst zeitraubenden 
Küchenarbeiten ermöglichen. So erweist sich der 
elektrische Küchenmotor mit seinen verschiedenen 
’ufsteckbaren Küchenmaschinen recht vorteilhaft. 
Zweckmäßig sind weiterhin die verschiedenen 
“ilfsgeräte, z. B. Kartoffelschälmaschinen, Obst- 
tntkerner, Eismaschinen, Eisschränke und elektr. 
Kühlschränke.

Für den Haushalt interessieren Öfen u. Herde 
*[s Dauerheizungen, sowie elektrische Strahlöfen 

praktische Zusatzheizungen. Für die Belüftung 
von Räumen ist die Anwendung geeigneter Ven- 
Watoren zu empfehlen. Ein wichtiges Problem 
.1 das der zweckmäßigen Beleuchtung, und zwar 
'nsofei n besonders wichtig, als man den Beleuch
tungskörper bisher im Haushalt recht stiefmütter- 

behandelt hat. Die neuen Lichtträger sind 
e> aller Formschönheit nach zweckmäßigen 

“ísichtsp unkten entwickelt, sie gestatten vor 
‘lern eine wirtschaftliche Anwendung der vor

handenen Lichtquellen und helfen sparen.
Verfolgt man also die Ziele der Küchen- 
Haushalttechnik, so kann man feststellen, 

daß die Technik wesentlich zur Vereinfachung 
einer ganzen Reihe von Küchen- und Haushalt
arbeiten beiträgt, daß sie alle schwierigen Arbei
ten erleichtert und daß sie die Forderungen der 
häuslichen Hygiene erfüllt. Diese Ziele sind 
jedenfalls wichtig genug, um sie weitgehend zu 
unterstützen und in alle Bevölkerungsschichten 
hereinzutragen.

Handlungsgehilfen - Pensionsversicherung.
Der Zakład ubezpieczeń pracowników umy

słowych (Versicherungsanstalt für geistige Arbei
ter) in Król. Huta, erteilte dem Büro der Wirt
schaftsorganisationen, folgende Information:

Ihr wertes Schreiben vom 18. August 1932 
beantwortend gibt die Anstalt bekannt, daß 
Arbeitsnehmer im Handelsgewerbe beschäftigt u. 
nicht im Art. 3 P. 9, sowie des Art. 158 P. 2 der 
Verordnung des Siaatspräsieenten vom 24. XI. 
1927, betreffend Versicherung der geistigen Ar
beiter (Dz. U. R.P. Nr. 106, Pos.911) genannt, der 
Versicherung gemäß der Verord. des Ministers 
für Arbeit und öffentliche Fürsorge vom 1. IV. 
1931 (Dz.U. R. P. Nr. 49 vom 23. V. 1931) unter
stehen, wenn sie eine dreijährige Lehrzeit absol
vierten oder ein kaufmännisches Unternehmen 
durch 3 Jahre selbständig führten 1. in Unter
nehmen, eingerechnet gemäß den Vorschriften 
Teil 11, der Beilage zu Art. 23 des Gesetzes vom 
15.VII. 1925 die Umsatzsteuer betreffend (Dz.U. 
R. P. Nr. 79, Pos, 550) in die I. u. II. der Handels
und der 1. bis V. Industriekategorien; 2. in Ge
nossenschaften, welche auf Grund des Gesetzes 
vom 29. X. 1920 betreffend die Genossenschaften 
(Dz. U. R.P. Nr. 111, Pos. 733) arbeiten und dem 
Revisionsverband angehören; 3. in Buchhand
lungen; 4. in Geschäften, genannt in Punkt 1 
des Art. 3 des Gesetzes vom 15. fuli 1925, die 
Umsatzsteuer betreffend.

Der Versicherungspflicht unterstehen die 
Arbeitsnehmer, welche einen Vertrag über Ar
beitsleistungen besitzen, wenn sie durch 3 Jahre 
als Verkäufer oder Expedienten in den obbe
zeichneten Unternehmen tätig sein sollen.

Durch die Lehrzeit, welche gleichzeitig mit 
beendeter Fortbildungsschule im Sinne der Vor
schriften des Art. 3 Punkt 9 der Verordnung 
des Staatspräsidenten vom 24. XI. 1927 als Be
dingungen aufgestellt wird, auf Grund welcher 
Verkäufer und Expedienten in Geschäften und 
Buchhandlungen zu den geistigen Arbeitern ge
zählt werden, ist die Beschäftigung auf Grund 
eines Lehrbriefes im Sinne der Vorschriften Teil
IV. der Verordnung des Staatspräsidentem vom
7. VI. 1927 betreffend das Gewerberecht (Dz. 
U.R.P. Nr. 53 Pos. 468) resp, der Vorschriften 
enthalten im § 98 und den folgenden der österr. 
Gewerbeordnung im Wortlaut veröffentlicht im

16. VIII. 1907 (Dz,U.R.P.Nr. 199) zu verstehen, 
ir sofern es sich um den Teschner Teil der 
Wojewodschaft handelt.

Diese Ausführungen decken sich vollkommen 
mit den bereits gebrachten Bedingungen, welche 
wir aus anderer, kompetenter Quelle erhielten.

— n —

u. gedenkt man eigentlich das Paßgesetz 
einer Modifizierung zu unterziehen? Der 

Kaufmann und Industrielle bekommt keinen Patt, 
dafür aber Kranke auf Grund eines Gesundheits
zeugnisses. Wir neiden es den Kranken nichts 
daß sie nach dem Auslande fahren können, 
aber eben so wichtig wie das menschliche 
Leben und die Gesundheit, ist das wirtschaftliche 
Leben und die wirtschaftliche Gesundung.

Nur im engsten Kontakte mit den Ab
satzgebieten, kann man die Lage verbessern. 
Milbonenschäden erleidet Industrie und Kauf- 

nnsenaft in Polen, ab Mai dieses Jahres, seit
dem las Paßgesetz gehandhabt wird. Man wird 
im Nächstjahre die Fatierungen sehen und sich 
dann über diese wundern. Leider wird die Ein
sicht zu spät kommen.

Aber auch von anderen Standpunkten aus 
bedeutet die Unmöglichmachung einer Ausreise 
der polnischen Staatsbürger einen großen Scha
den für Polen. Wir haben wiederholt darauf 
hingewiesen, daß man im Auslande nur zweifel
hafte polnische Staatsbürger antrifft, da den 
anderen die Ausreise unmöglich gemacht wird. 
Wer nach dem Auslande in nicht einwandfreien 
Geschäften fährt, der besorgt sich einen falschen 
Paß und falsche Visa, die, wie die Behörden 
ganz gut wissen, zu Tausenden fabriziert werden.

Der spanische Vicekonsul in Poznan bringt 
in einem Artikel über Brasilien, folgende sehr 
charakteristische Bemerkung: Von Polen spricht 
man sehr wenig und noch weniger kennt man 
es. Ein Viertel Kilogramm Kaffee atif jeden Kopf 
d < Bevölkerung jährlich, das ist geradezu ein 
Affront und deshalb sind auch die Handelsbe
ziehungen mit Polen ganz minimal. Einige Loko
motiven, Papierservietten, irgendein schlechteres 
Stolfmaterial, das ist fast alles, wenn man nicht 
die lebendige Ware (Menschen) hinzurechnet, 
welche leider Polen noch mehr diskreditiert.

Unsere Reisenden, die nach dem Auslande 
kommen diskreditieren Polen noch mehr als der 
Warenexport, weil eben nur solche Elemente 
Ins Ausland reisen, die skrupellos alle Paßbe
bestimmungen verlachen. Das ist der Effekt der 
Paßgesetze, welche die gesamte polnische Indu
strie und Kaufmannschaft stets bekämpft, d auf 
hinweisend, wie schädlich diese für uns alle sind.

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

VISUMFREI HfiCII ÖSTERREICH
•Śitimationen durch -Messebüro Schles. Merkur« Cieszyn. — — Telefon-115, 33, (156 außerhalb der Geschäftszeit).
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so hoch.
uns hat das, was er

Reichsmark :

erhält man durch 
Einreichungstag 26.

was sie treiben, regelrecht gelernt haben. Was 
sich so Kaufmann nennt, hat zwar mancherlei 
getrieben, wer unter ihnen aber in den Dreißi
gern steht, hat wahrscheinlich nichts gründlich 
gelernt.

Wer von 
treibt, regelrecht und gründ- 
zu wenigt.

Straßenkasten. der. ?ostAen, der
ol ißenpfleix und des Automo- 

ismus, wurde vom Rechtsanwalt Dr. Gsorg 
Hane., anläßlich seines gutbesuchten Vortrages 
im Wiener Automobilklub, in sehr anregende- 
Weir’ eri rtert. So «teilte der Vortragende fest, 
daß die öffentlichen Straßen schon in präauto' 
mobilistische Zeit große Bedeutung hader und 
alljährlich g,e raltige Summen aus öffentlichen 
Kassen verschlangen. Entsprechende Straßenpflege 
gehört ebei zu den wichtigsten Aufgaben einer 
modernen Verwaltung.

Statistiken aus England und Deutschland 
zeigen, daß die Kosten der modernen Straßen- 
pflege, des modernen Straßenbaues und der 
Erhaltung, lange nicht in d*m Maße gestiegn 
sind wie man zunächst ar.nehmen wü'de, a) 
weil die Technik des Baoes und der Erhaltung, 
Riesen fortschritte zu verzeichnen bat, b) weil d'e 
moderen Verkehrsmittel weit weniger Strafen- 
, eistörend wirken. Trctzdčm fehlen in allen 
N' chfolgeshaten, (Polen einbezogen Anm. d. Red.) 
die wichtigst* Durchzugstraßen auch nur halb
wegs zu erhalten. Die Quoten, we'che für die 
Straßen ausgegppen werden, sind halb 
aie vor dem Kriege.

Devisen in

5iOkv.r.tändi8J J,','n,'hhXeh"’/-iFâChîr; Iłn-
8 nen beim Krcisgerichte in 

Cieszyn ansurhen, um auf die diesbezügliche 
Liste avfgestellt zu werden. Die Gesuche sind

V orir er k kalen der
November

EvnoHrur. weich" mit Palästina arbeiten, kön-
11 • nen ein Fakturenformular einsehen,

welches im Verkehre mit diesem Lande benützt 
werden muß Die Faktura ist in englischer Sprache 
auszuftrtigen und durch das englische Konsulat 
oder die Handelskammer zu bestätigen. — Die 
PoLiisch-Palästlntmsische Handelskammer Tel 
Aviv Alienby st. 101 verkauft diese Formu «re 
zu 9 Groschen das Stück ,

i*. Qn;ri».i.mnnnnni schreibt einen K nkurs Bas Spiritusnonopol . ein p, ,pagand8p!akilt 
aus und bestimmt sieben Preise <ür die besten 
Arbeiten. Der f. Preis beträgt 100b Złoty, der II. 
Preis beträgt 700 Zł, der 111. Preis 500 Zł, der 
IV Preis 300 Zł außerdem noch drei Preise zu 
200 Zloty. Das Projekt soll 800 mal 1100 cm 
groß sein.

Einige Bedingungen dieser Ausschreibungen 
findet man in der »Codzienna Gazeta Handlowa« 
und sonstige Informationen 
das Spiritusmonopol. Letzter 
November 1932.

Automobilismus in der Weltkrise.
Nicht nur bei uns, sondern fast auf der 

ganzen Welt, mit Ausnahme von England, 
Frankreich, Amerika hat man den Automobilismus 
durch wahnsinnige Steuern beinahe vollkommen 
vernichtet. Ein hervorragender Fachmann auf 
diesem Ge lete sagt: »Was schließlich die Zu
kunft des Kraftfahrwesens betrifft, so muß darauf 
hingewiesen werden, daß bei aller bisherigen 
Widerhandsfähigkeit eine große Gefahr besteht, 
da die ungeheuren steuerlichen Belastungen, 
welche auf diesem Gebiete In den meisten Stauten 
in den letzten Jahren, namentlich im Jahre 1932, 
verfi'ft worden sind, die schwerste Gefahr für 
die Entwicklung des Automobilismus bedeuten. 
Die öffentlichen Faktoren dieser Länder, werden 
sich daher ehestens di * Frage vorlegen müssen, 
cb r finanz- und wirtschaftspolitisch gerecht
fertigt und vernünftig ist, die Verwendung des 
enrjrm leistungsfähigen und modernen Verkehrs
mittels, durch außerordentlich hohe Soiiderbe- 
steuerungen, zu unterbinden.

Erfreulicherweise sehen wir schon jetzt in 
einzelnen Ländern deutliche Anzeichen dafür, 
daß eine Wendung zum Besseren sich vorbe- 
eltot. Vorläufig steht Polen noch abseits. Wir 

können den tiaurigen Ruhm für uns in Anspruch 
nehmen, mit en er durchschnittlichen Belastung 
von ca. 1500 Złoty, fast die höchste Besteuerung 
auf der ganzen Welt zu besitzen.

V«n der Hvodslskammar.
D e Handelskammer gibt bekannt, daß auf 

Trurid einer Verfügung des Handelsministerium«, 
auf ajlen Einfuhrbewilligungen für frische Äpfel 
aus Österreich, Italien, Rumänien, Frankreich 
und der Tschechoslovakei (in den sogen. alten 
Verboten, veröffentlicht im Dz. U. R.P. Nr. 15 Pos. 
l!3 ex 1928) nachstehende Klausel angeoracht 
wird: Gültig für frische Äpfel, außer lose einge
führte, in Fässer und Säcken verpackt, ohne 
innere Verpackung,

Das heißt, daß aus diesen Ländern nur 
Luxusäpfel in kleinen Kisten mit innerer Ver
packung, eingeführt werden können.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß das 
Jandeisministerium eine Verordnung erlassen 
hat, auf Grund weicher, Bewilligungen für Ein
fuhr us Bulgarien, Griechenland, lugoslavien 
und Ungarn, nur gegen Kompensationen erteilt 
werden,

Aus diesen vier Staaten können auf Grund 
der autonomen Kontingente, Bewilligungen nicht 
mehr erteilt werden.

Die Handelskammer Bielsko hat 131 Arbei
ter bei verschiedenen Firmen mit DipF men für 
30 jährige tre e Arbeit ausgezeichnet. Das Ver
zeichnis der Ausgezeichneten, liegt im Büro der 
Wirtschaftsorganisationen auf.

Du ElnUa>m.»tu,rg,„lz
ten Projekte, novelliert worden. Die Berufungs 
komm.sslon hat dieselben Rechte wie die Schäz- 
zungskommission und ist an die Entscheidungen 
der I. Instanz nicht gebund_en. Wenn die Beru
fungs commission zu der Überzeugung kommt, 
daß der Gewinn zu niedrig bemessen worden 
ist, geht der ganze Akt an die 1. Instanz noch
mals zurück.

Leider weiden noch immer keine Finanzge- 
richte für Steuerangelegenheiten eingeführt, was 
□ringend nötig wäre und wodurch sich die 
Steuermoral ganz bedeutend heben würde.

Die polnisch-amerik. Handelskammer
gibt bekannt, daß der Export von Hühnern Un 
Enten nach Amerika, derzeit nicht rentabel js, 

'.s wurde eine Probesendung vorgenommen 
welche jedoch kein gutes Resultat zeigtigte. Fj ’ 
ausführliches Rundschreiben der Kammer |je#t 
im Büro des Kauheuteverbandes auf. *

Vom Verband der Kaufleute , den.
von Bielsko Stadt u. Bezirk. la Frafllt
, , reich, können sich
Interessenten im Sekretariat informieren.

Dei neue Zolltarif in deutscher Übersetzung 
erschein! demnächst. Der Band kostet Eg. 15q,j

Die Mitglieder werden ersucht, Eingaben im 
Sekretariat rechtzeitig ausfertigen zu lassen.

In der Handelskammer liegt eine B/oschüm 
»Musterbüro« zur Einsicht für die Mitvk 
der auf. s

Die Festsetzung von Preisen für Artikel des 
ersten Bedarfe soll auf Grund eines Ansuchens 
unterbleiben, da diese Verordnung derzeit über
haupt nicht mehr aktuell Ist.

Nähere Informationen über die vereinfachte 
Buchführung, erteilt das Sekretariat.

In Warszawa ist eine Gesellschaft zur Be
arbeitung des Kompensationshandels gegründet 
worden.

D.r »ol.I.cb. Tourirg-Klub Ä'ub-

1c al im Hotel Europejsxi, Marjacka 15 (Telefcn 
32-61 und 32-62) eröffnet.

Am 3. Novemoer begann ein Auiofahrkurs 
für die Mitglieder. Nähere Informationen erhellt 
die Delegatar des Touring Klubs, Kai*'wice, 
Stawowa 14. Td. 71.

Rumänien - Export. P°.rtln’«fut
H darauf aufmerksam, daß 

die Exporteure, welche mit Rumänien arbeiteten

Es ist traurig... 
lieh gelernt? Viel

Der Vertreter, der im «ürogeschäft Büi. -leim 
und Radiergummis anbietet, hatte vielleicht vor 
dem Kriege gerade angJai.gen in die Schule zu 
gehe. Nachht r hat er erst eine Weilt gar nichts 
gemacht und dann mit Valuten gehandelt, kurze 
Zeit nach de" Einführung dir festen Valuta, war 
e- vorübergehend in der Expedhion einer D npf- 
wfircherei tätig, dann versuchte er es mit Silber
füchsen, und so ging es weiter. Gegenwärtig 
verkauft er, wie gesagt, Büroieim und Radier
gummis.

Der selbständige Kaufmann, der mit d.r 
Eröffnung eines Einheitspreisgeschäftes endlich 
den richtigen Dreh gefunden zu haben gauht, 
hat vielleicht vorher Mäntel verkauft, davor n ch 
ein halbes Dutzend anderer Dinge getrieben, und 
war kurz nach dem Kriege, vielleicht in der 
Gelrejdestelle.

Ärzte, Juristen, Techniker, Landwirte, Hand 
werker und die Angehörigen einiger wenigen! 
anderen Berufe, sind heute die einzigen, die das, *

stempelfrei und an den Präses des Kreisgerichtes und sich bisher durch Bahnnachnahmen bez»), 
in Cieszyn, zu adressieren. machten, dies nur bis zum 15. November weit.

Unseren geehrten B< ziehern stehen solche tun können, zumal ab diesem DiUm, die Bah 
Gesuche zur kcsttnlosen Verfügung: Apotheker, nachnahmedurchführung laut eingelangten Info. 
Drogisten Buchhanael, Papierliandel, Chemie, matior.en, nicht mehr möglich sein wird. 
Drechslerei, Baumeister, Manufakturwaren, Den- 
tis‘en, Spiritushandel, Fruchtsäfte, Konserven, 
Gewürze-Lebensmittel-Kolonia waren, Versiche
rungswesen. Weiters können auch Übersetzer 
für verschieden ? Sprachen, besonders tschechisch, 
ungarisch, englisch, spanisch, italienisch, ein
reichen.

6 Sonntag
Einkommensteuer- Rekurse 

30 Tage a dato 
Zahlungsauftrag

7 Montag Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig

S Dienstag
Inserieren Sie in 
unserer Ausgabe 

Bielitz-Biala

9 Mittw. Warten Sie niemals bis zum 
letzten Moment!

10 Donn. Pensionsversicherungsprämie 
für geistige Arbeiter

11 Freitag
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

12 Samstag 14. Xi. letzter zinsenfreier 
; Tag für Einkommensteuer

Bukarest 100 Lei 2517
Buenos Aires 1 Pap Peso 0'913
Canada 1 Can. D01I. 3876
Japan 1 Yen 0-979
Kairo 1 ägypt. Pfund 14’66
Istambuł 1 türk. Pfd. 2üu3
London 1 Pfd. 1427
New York 1 Doll. 4’209
^to de Janeiro 1 Milreis 0-294
Uruguay 1 Goldpeso 1738
Amsterdam 100 Gulden 169-73
Athen 100 Drachmen 2’587
Brüssel 100 Belga 58 54
Budapest li ■ Pengö
Danzig 1*0 Gulden S2-0-
Helsingtors 100 finnl. M. 6-194
Italien 100 Lire 21’55
Jugoslvien 100 Dinar 5944
K sunas 100 Litas 4188
Kopenhagen 100 Kronen 74’08
Lissabon li" ) Escudos 1305
Oslo 100 Kronen 71-98
Paris 100 Francs 16’56
Prag 100 Kronen 12’40
Reykjavik 100 isl. Kronen 64’44
Riga 100 Lat 79 7?
Schweiz 100 Francs 81’34
Soda 100 Läwa 3 05
Spanien 100 Peseten 34'^
Stockholm 100 Kronen 73-63
Tallinn 100 estn. Kronen 1’0 59
Wien 100 Schilling 51'95
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Sit ihm einen

nährend der verscbie .hauchdünne Schicht eines Moskito Abv et rmit- 
Berühruug kommen, Ms, welches zu durchstechen sich alle Stech.

gründlich auf während eine bS imX r f WyJ0ZU według gruP towar™- co Æ * wy- 
U « n“ze ,,erv

werden kann. Trotzdem sollten dir Detaillisten ' ', • . ,versuchen, durch eine gwcbictate Propage jda, zWż^poje^zeJo-Sl W*’°* •*"*

In der Nahrungs- und
Genußmittelindustrie

Zolkntscheidungen.
Einige Zollämter sollen Heftnadeln für 

Bürohefter nach Pos. 156 P. 1 als Erzeugnisse 
aus Draht verzollen Diese Tarifierung ist falsch. 
Heftnadeln in Gestalt von Eisen- oder Stahl 
Stäbchen im Durchmesset unter 01/2 mm, miř 
zugespitzten und rechtwinklig zugebogenen 
Enden sind gemäß Entscheidung des Finanzmi
nisteriums Nr. 645 des Heftes XVI1I/X1X nach 
Pos. 156 P. 8 oder auch nach der Anmerkung 
zu c .eser Tarifstelle zu verzollen.

Treffen diese Heftnadeln zusammen mit 
einer Sonderverpackung aus B!ech ein, mit der 
sie in das Heftgerät eingesetzt werden, so sind 
sie einschl. des Gewichts dieser Verpackung 
zollpflichtig.

Gelbfiltersätze mit zugehörigem Metallhalter 
und dazu passendem Kästchen sind gemäß 
Anmerkung l zu Pos, 169 als Bestandteile von 
Photographischen Apparaten nach Pos. 169 P.7 
einscbl. des Gewichts der besonderen Kästchen 
2u vi zollen.

VorsatzFnsen, die zur Verkürzung oder Ver- 
igerung der Ob ektivbrennweite von Photo- 

•pparaten O'enen, sind als geschliffene optische 
Bläser für Photoapparate nach Pos. 169 P. 8 
zollpflichtig.

Gle? hrichterröhres sind nach Pos. 169 P.20 d 
zu verzollen.

I ei Lampen für Gleichrichter ist zu unter- 
oheiden zwischen Widerstandslampen und 

JJleichrich'erröbren Der Unterschied zwischen 
°e!le? Arten besteht darin, daß die Wider- 

ardslampen nut einen einzigen Stromkreis 
>lSltzen> »ährend in die GleicbrichterröbreL 
zwei Stromkreise eingebaut sind. Widerstands 

®Pen sind also, da sie ’hrer ganzen Bauart ■

die Tarife, Flugzeiten und Beförderungsbedin
gungen de;* Indien-Strecke.

fliege j scheuen. Es ist also ein Schutzmittel 
gegen alle Insektenstiche und die Gefahr der 
damit verbundenen Krankbeitsübertragung. (297)

Die „Verkaufspraxis* ist eine, qu'cWriscbe und
. von lebender Praxis

durchstromte Monatsschrift für neuzeitlich i 
Kundengewinnung und Kundenerhaltung, die 
nach Jahren einei überraschenden Erfolges d-e 
fortschrittlichste^ Kaufleute (Fabrikanten, Groß
händler, Einzelhändler) als Arpnnenten um sich 
scharen kann.

was später gar

Die Kasse ist der Scbiußpunkt, der Schluß
akkord. Vergessen Sie das nie. Ein falscher 
Ton im Schlußabkord, und der Eindruck einer 
ganzen Symphonie, kann nachträglich entwertet 
werden. Gerade heute

zuarbeiten und damit gleichzeitig aen Bedarf 
an Saisonneuheiten zu wecken. Immerhin bringen 
die Herbstschaufenster in diesem Jahre manche 
neue Dekurat: nsidee: doch nur in den selten
sten Fällen zeigt das Schaufenster ein völlig 
geändertes Raumbild, vielmehr sind es einzelne 
neue Dekorationsmittel und Kniffe, die der De
koration eine andere Note geben ; viele dieser 
Methoden lassen sich auch in späteren De- 
k rationen verwenden,

Autobesitzer in Deutschland
klagen das Verkehrsamt, wegen fahrläßiger Zu
lassung gestohlener veruntreuter Automobile.

Es kommt vielfach vor, daß Automobile 
gestohlen oder veruntreut, dann verschieden
artig verändert u. neuerdings registriert werden. 
Das Verkehrsamt in Deutschland, hat dieselben 
Pflichten wie z. B. 'n P'olen, die Autoabteilung 
der Wojewodschaft, wo die Registrierung der 
Automobile vorgenommen wird.

Es wird interessant sein, den Ausgang 
dieses Kbgebegebrens zu verfolgen, denn auch 
bei um gibt es solche Gentlemens, die Automo
bile billig kaufen und sie dann neu registrieren 
lassen.

Luftverkehr Deutschland—Aegypten- 
Persien—Britisch Indien - Siam-Straits— 

Niederländisch Indien.
Die vi n dt Holländischen Luftfahrt-Gesell

schaft K. L. M. betriebene Fluglinie Amsterdam- 
Batavia ha, in letzter Zeit für alle Handels- u 
Industriekreise, welche mit dem südlichen Asien 
'iej>chäftsbeziehungen unterhalten, steigende 
Bedeutung gewonnen. Die Möglichkeit, Passa
giere, Luftfracht und Luftpost innerhalb weniger 
Tage nach Aegypten, Syrien, Persien, Siam, 
Britisch- u. Niederländisch Indien zu befördern, 
findet Händig mehr Beachtung und intensivere 
Ausnutzung.

Naturgemäß liegt das Hauptgewicht der 
Flug nie auf dem Gebiet der Postb Förderung, 
da hier die größten Ausnutzungsmöglichkeiten 
vorhanden sind. Aber auch der Frachtverkehr 
gewinnt zusehends an Umfang, da die beschleu
nige Zustellung von Mustern. Ersatzteilen und 
hochwertigen Waren, wie z. B. Juwelen, chemi
sche Präparate, etc., sich in dingenden Fällen 
trotz der hohen Versandkosten bezahlt macht.

Die Flugstrecke Amsterdam — Batavia wird 
wöchentlich einmal beflogen, und zwar startet 
das planmäßige Streckenflugzeug in Amsterdam 
Donnerstag vormittags. Für die Zurücklegung der 
ann^ærend 15000 km la .gen Flugstreck werdet —“I um uao «.»cm in nunc auizu-
c. 10 Tage benötigt u. 18 verschiedene Länder r jhmen, während der nächste Kunde an der 
überflogen. Die verwendeten Flugzeugtypen sind " “ 
’-'mtorige Fokker, welche ganz speziell für den 
Tropendienst eingerichtet sind. Die Besatzung! 
besteht aus 2 Flugzeugführern, einem Bord
monteur und einem Bordfunker. Durch die hohe ' 
Leistungsfähigkeit des Flugzeugmaterials, deri 
Besatzung und der vorzüglich ausgearbeiteten 
Bodenorganisation ist auf der Indien Linie trotz ' 
der oft schwierigen geographischen und meteo i 
rologischen Verhältnisse ein hoher Grad von'

nach einfache IV tallfadenlampe n darstellen, aen Beginn der Herbstsaison prägnant heraus- 
nach Pos. 169 P. 20 b zu verzollen. Der zweite ----- ’ " ...........................................
Satz der Verfügung vom 5. VI. 1931 P. 2694
P, 31 ist somit als aufgehoben anzusehen; die 
sich auf Widerstandslampen beziehende Ent
scheidung D IV 2709/2/28 bleibt weiterhin in 
Kraft.

Handel zagraniczny 7 Polsk'e > W. M. 
1Q„ , Gdańska. - Dm» 22. X.
1932 r. wyszedł z druku nakładem Głównego 
Urzędu Statystyczni go zeszyt 9 za w: «.es eń 
m isięczmka Handlu Zagranicznego Rzplite* 
Polskiej z uwzglę leniem obrotów band iwych 
przez Gdańsk i Gdynię w miesiącu wrześniu 
ora w okresie od 1 września do 30 września 
19c r. V idług ustalonej metody i kolejności 
miesięcznik zawiera dane, dotyczące handlu 
zagranicznego Polsk’ z poszczególnemi krajami 
oraz przegląd ogólny i szczegółowy przywi zu i

Das Yo-Yo-Sciel ~lrd in 1 iDB,and von der 
p Spulenfab k Tornator her- 

gf si lit. Die Fabrik hal in den letzten Wochen 
400 Arbeiter einsrdlen müssen, um die Riesen
nachfrag« zu befriedigen.

Buchhalter- oder Korraspondaatenposten
w rd von tüchtigem jungen Mann gesucht, der 
bei bessheidi :p Ansprüchen, sich bendhen 
würde, jeden Chef zufrieden zu stellen. Anfra
gen unter J. W. B. erledigt die Adm d. B>

Neuheiten.
Ah eine epocnale Neuheit kann das von 

einer bekanre Akkordeon- u. Mundharmonika
fabrik geschaffene Miniatur-Akkordeon „Preciu a" 
bezeichnet weraen, Es ist kein Miniatur-Instru
ment im S e eines Spielzeuges, sondern eine 
vollwertige Handhirm nika mit einem grc en 
Tonumfang und nec verblüffenden Klangfülle 
)urch eine sinnreiche, paientamtiich geschützte 
Anordnung der Stimmstöcke konnten die Maße 
des Gehäuses aut 210 : 125 mm bei einem 
Gewicht von 1900 Gramm beschränkt werden. 
„Preciosa“ ist de- Zaunkönig unter den Ak
kordeons. Den Sportleuten, vor allen Dingen 
den Wassersportlern u. Wanderern dürfte diese 
Seuschhpfung sehr willkommen sein. Schon 
ange wünschen sie sich ein Instrument, das im 
Rucksack mitgenommen werden kann. (29ć i

Ein sicher wirkendes Mittel gegen Mücken- 
und Moskitostische ist Moskitokrem Libu na. 
yr ist ein erstklassiger Hautkrem, der die 
laut auf das Günstigste beeinflußt und leicht 

m dieselbe einzieht. Hierbei hinterläßt er eine

Nahrungsmittelindustrie.
ist von größter Bedeutung, daß die Metalle, mit 
denen die Nahrungsmittel während der verscbie 
denen Arbritsgänge in E______  _______ _
nicht angegriffen werden und keine schädliche 
Veränderung der Nahrung» und Genußmittel 
hervorrufen. Ferner ist wichtig, daß die Maschi- 
nenteile leicht steril gehalten werden können. 
Aus diesen Gründen ist es erklärlich, daß die 
Legierungen mit etwas 57-7O7o Hickel in 
ii's.m Industriezweig starke Verwendung ge

funden haben. Infolge ihrer Widerstandsfähigkeit 
gegen die Einwirkung von Dampf und hohen 
Temperatu en, wird sie auch beispielsweise für 
dampfbeheizte Kochkessel, Einsätie von Back
öfen usw. verwendet.

Interessenten wenden sich in dieser Ange
legenheit an das Nickel Informationsbüro G. m. 
b. H Fra-.kfurt, welches letzter Tage ein neues 
Nickelhandbuch herausgegeben hat, das kosten 
loi an Interessenten zur Versendung gelangt.

Was bringt die Herbstreklame?
Es mag n dem Charakter der neinander- 

fliessenden Jahreszeiten begründet sein, daß 
die Herbstreklame weniger zugkräftig und um- 
fangreicn gestaltet wird, wie dies z. B. zu Beginn 
der Frühjahrssai *on selbstverständlich ist. Lsr 
ai-.brechende Frühling räumt mit dem Winttr

Der Anschluß an die Indien-Strecke wird 
in Deutschland vom Frühjahr bis zum Herbst 
durch e.ne Zwischenlandung der K. L. M.-Flug- 
zeug in Halle/Leipzig hergestellt; im Winter 
gilt aer Ausgangs ïiaîen Amsterdam als Sam I 
melstdli für die ueutsc î Luftpost u. Luftfracht. „lcll łłCI1 mugucnsr oir an aer ryassa aufbahen.

hT i1“11 nLeTZI!iw’? Amsterdam sjnd von Man kann es eitern Kunden an dar Nasenspitze 
mäR^«Iei F? Pe-Uts‘hland *us., du.rc,h die plan- atisehen, ob er befriedigt ist oder nicht.P Da 
mäßigen Fluglinien der Deutschland Luft Hansa ergibt sieb >ft an der Kassa noch einmal die 
A.-G. erreichen. efc snamthche Vertretung Möglichkeit etwas einzurenken, was später ear 
n Cieszyn erteilt e e twilligst Auskunft über nicht wieder eingerenkt werden kann

die 1 anfe. rhlCTZRlfPn nnd vr___ o ~ Ä _

a.r w«.«. Halten Sie Groschen bereit. 
Dem Kunden ist der Groschen 

heute he lig. Darum liebt er nicht, wenn die 
Groschen zum Herausgeben fehlen, und es ist 
:hnrauch unangenehm, wenn L._. J___
oder zwei Groschen schenken, weil Sie nicht 
he^ausgeben können.

Halten Sie auch Papiergeld bereit. Zuwei
len zahlt aoeb eine Kunde mit einem Fünfzig
oder Hundertzłotyschein und wenn er dann nur 
Metall berausbekommt, ist er nicht erfreut. 
Machen Sie sich ruhig die kleine Mühe, un 
lassen Sie ihr Silbergeld am Tage in Zwanzig- 
złotysebeine umwechseln.

Sorgen Sie unbedingt dafür, daß der Kunde 
an der Kasse während des Zahlens Pakete usw. 
aus der Hand legen kann. Dieser alte Rat ist 
auch noch längst nicht überall befolgt.

Es hat sehr vie,' für sich, dem Kunden sein 
Restgeld auf einem kleinen Zahlteller auszu
zahlen. Ei kann sich das Brettchen etwas bei
seite schieben, um das Geld in Ruhe aufzu-

Reihe ist.
Niemals darf die Kassa vergessen, laut und 

deutlich dem Kunden zu danken. Das Richtigste 
ist es, wenn man ihr eine Dankesformel fest 
vorsebreibt Ebenso soll dem Kunden an 
der Packstelle bei der Aushändigung des Pa
ketes nochmals für seinen Einkauf gedankt 
werden.

Werden Proben, Prospekte usw. verteilt, so 
„ ------- ---- soll das, wenn möglich, an der Kassa geschehen
Betnel ssicherheit und Regelmäßigkeit erziehlt Und wenn der ( sschäftsgang es laubt, gibt 
worae0, I es keine bessere Art der Verteilung, als die

persönliche Ueberreichung durch die Kassa, mit 
einem freundlichen Wort. Keine bessere Pille 
zum Versüßen des unangenehmen Bezahlen
müssens.

Der Chei de Abteilungsleiter, die Aufsicht, 
sollen sich möglichst Jt an der K issa aufhaHer 

ansehen, ob er befriedigt ist oder nicht.r Da
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Adressentafel für Industrie, Hande, 
und Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände »

THEODOR BAIBOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN

Hotel — Restaurant — Kaifee
Hygiene:

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl.

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN-ATELIER. CIESZYN

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen ■
Möbelhaus JOSEP MASTNY, Cieszyn,
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69,

HEINRICH ORÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzelh i für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf:
EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris, Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen :
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus: 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen :

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitungen t______

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 
p pulärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzig, 6/k.

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16______________________________

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy
Związku Filatelistów i Korespon
dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TA3« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.__________

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—aj__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien 1„ Stubenring 8—10.

»W. E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig.______________________________________

»D. L. I.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

»Deutsche Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz, 
Charlottenburg 9. Kaiserdamm 38.________ ____

»Wiener Bridge Magazin* Wien VII., Kaiser
straße 65.

Industrie im Teschner Schlafen;
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVANEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmüb'e 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
_____________von Schlüter-Mehl._____________

ANTON LEWINSKI & SOHN. Strickwaren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________Verlangen Sie Offerte!

F. MACHATSCHEK lithogr, Kunstanstalt 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISL1NG $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA 
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE £k MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jawor zu, poleca swe wyroby znanej jakości
HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. B^ćiT 

und Banksachverständiger Cieszyn, Blelitzerstr. 2.

Kaufet-
Sparet nicht 

Wer kauft
schafft Arbeit

Arbeit beseitigt
Elend.

Benötigen Sie?

Qualitätswerkzeuge
bedingt durch

1. Zweckdienliche Konstruktion
2. genaue, sorgfältige Erzeugung
3. richtige Wahl des Materials
4. fachmännische, wärmetechnische Behandlung

erzeugt von

Č. S. Waîîenwerxe fl.-G. Brünn
Verlangen Sie Offerte durch den

Generalrepräsentant Robert Berger, Cieszyn

Bridgestube
täglich ab 16 Uhr geöffnet. 
Hotel brauner Hirsch I. Stock. 
Gäste willkommen!
Bridge - Unterricht !

Bürgerklub.

Inserieren 
bringt 

Erfolg

Übung 

macht den 
Meister

Wer sich sein bißchen 
Französisch reiten oder 
dasselbe weiter ausge
stalten w ill, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestattete, 
französ.-deutsche, illu
strierte, Unterhaltungs 
blatt „ŁE TRADUCTEUR“. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat nocn 
niemals geschadet, wohl 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver
holten. Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur" in La 
Chaux-de-Fonds (Schweiz)

Auf die Erfahrung kommt es ar !

Wir haben langjährige Spez alerfahrung in 
allen kommerziellen Fragen.

Wir liefern unseren Beziehern kostenlos 
eine Auslese unserer Er
fahrungen auf Grund von 
Anfragen.

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6. Januar
2. Februar

3. Mai

29. Juni
15. August
1. November
8. Dezember

25. Dezember
26.

Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiertag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeiertage

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 —10 und 3—4 Uhr.

Deutsche K urz P ost
Jahrgang V.
Einzelpr. 70 Pf.

Schriftleitung: Hermann Luft —unter Mitarbeit von Jürgen Meyer-Wehlack 
und Alfons Greeven, sämtliche in Berlin, s owie namhafter Schriftsteller m 
In- und Ausland, Rudolf Lorentz, Verlag, Charlottenburg 9, Kaiserdamm ’8-

!□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
~~ Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn. — Druck von F. Macbatscbek, Cieszyn.
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Messer- und Stahl waren.
In der internationalen Handelsstatistik stehen 

Messer- und Stahlwaren an fünrender Stelle, 
denn sie gehören zu den wichtigsten Welthan
delsartikeln. Während sich die Nachfrage über 
alle Teile der Erde erstreckt, ist die Zahl der 
Produktionsgebiete, die diesen Bedarf decken 
können, eine verhältnismäßig kleine. Wirklich 
bedeutende Produktionsstätten gibt es eigentlich 
nur in Deutschland, Frankreich. Belgien, England, 
Schweden und Amerika, während die in vielen 
anderen Ländern bestehenden Firmen sowohl 
qualitativ, als auch quantitativ, nicht mit den alten 
Produktionsländern wetteifern können, da ihnen 
die geeigneten hochwertigen Rohstoffe und die 
für diese Spezialindustrie erforderlichen Erfah
rungen fehlen,

Zweifellos ist auch heute der Bedarf in 
Messer- und Stahlwaren ständig im Steigen be
griffen, wenn auch die Verbrauchsstatistik infolge 
der Weltkrise für manche Länder absinkende 
Ziffern aufweist, Es steht aber unbedingt fest, 
daß sich die große Aufnahmefähigkeit der Ab
satzmärkte der Welt zeigen wird, sobald das 
in allen Ländern vorhandene Heer der Arbeits
losen wieder Lohn und Beschäftigung gefunden 
hat.

Als Welthandelsartikel sind Messer- und 
Stahlwaren auf die großen Internationalen Han
delsplätze angewiesen, auf denen gerade diese 
Erzeugnisse zu den ältesten und wichtigsten 
Handelsgütern gehören. Aus der Geschichte ist 
beispielsweise bekannt, daß Messer- u. Schneide
waren aus Solingen schon im 16. und 17. Jahr
hundert in großem Umfange gehandelt wurden 
und daß im 18. Jahrhundert englische Erzeug
nisse in den Wettbewerb mit den deutschen 
Produkten traten.

Zur kommenden Saison wird diese Spezial
branche wiederum besondere Rücksicht auf die 
wirtschaftlichen Verhältnisse nehmen müssen. — 
Der Rückgang der Kaufkraft breiter Bevölkerungs
schichten hat deshalb die Industrie veranlaßt, 
das Angebot in billigen Artikeln besonders um
fangreich zu bemustern. Dabei wird aber die 
Qualität möglichst hoch gehalten, weil das 
Publikum in allen Ländern ziemliche hohe An
forderungen stellt und außerdem die zollpoliti
sche Entwicklung in vielen Ländern zu einer 
Steigerung des Qi ditätsgedankens geführt hat, 
d* sonst die Zölle für den Importeur nicht mehr 
hagbar sind.

———-

Autogepäck und Lederwaren 
für Autoreisen.

Lange Zeit hindurch hat man dem ledernen 
Mogepäck und den sonstigen Lederwaren für 
^utoreisen nicht die gebührende Beachtung ge
senkt und glaubte sich mit den landläufigen 
Koffern und Lederwaren durchhelfen zu können. 
~ejt einigen Jahren hat man jedoch gemerkt, 

dies nicht so weitergeht und sich den ge

änderten Erfordernissen angepaßt. So hat denn 
das Auto teils die bestehenden Artikel umgeformt, 
teils neue geschaffen. — Mit welchen Artikeln 
ist nun die Lederwarenindustrie am Autozubehör 
beteiligt? Nachstehend die hauptsächlichsten:

Koffer und Köfferchen, diverse Futterale, 
Riemen, kn Innern der Karrosserle festgemachte 
verschiedene Behälter für Bürsten, Flakons, 
Thermosflaschen etc. (d!ese Behälter sind zuweilen 
auch aus Holz oder Metall), Taschen oder Köf
ferchen für Necessaires und Reiseapotheken, 
Picknick-Koffer (die häufig auch aus Weidenge
flecht sind), Lederkissen etc.

Die Ledçrkoffer und Taschen wurden früher 
— und in manchen Fällen auch heute noch — 
auf gut Glück rückwärts oder auf dem Dache 
festgeschnürt, wobei sich, sobald die Straßen 
etwas ho perig wurden, schwere Gleichgewichts
störungen und Unfallsgefahren ergaben.

Seit mehreren Jahren sind nun alle besseren 
und größeren Kraftw jgen mit praktischen Vor
richtungen für eine sinngemäße Gepäckunter
bringung versehen und andererseits haben sich 
die Reiseartikelfabrikanten dem Bau des Autos 
angepaßt.

Die billigeren Wagen haben rückwärts eine 
Plattform mit einem entsprechenden Gestell, 
worauf die Koffer festgeschnallt werden; viel 
praktischer sind jedoch die großen Koffer, in 
welche mehrere lederne Handkoffer hineinge
schoben werden, wobei meist noch für die Werk
zeugtasche Platz bleibt. Die Koffer müssen sehr 
solide, wasserdicht und rostfrei sein. Natürlich 
müssen die Koffer gegen Diebstahl geschützt 
sein; zu diesem Zweck montiert man sie sehr 
fest auf und versieht sie mit Sicherheitsschlössern.

Die Reisekoffer sind entweder ganz aus 
Leder oder aus Furnierholz mit Segelleinwand
oder Lederüberzug. Auch Kunstledei mit Nitro
zelluloselack-Überzug wird jetzt oft verwendet. 
Auf die Harmonie zwischen Karrosserie und 
Koffer wird sehr geachtet. Die wichtigsten, im 
Laufe der Reise gebrauchten Gegenstände tut 
man in Necessaires, kleine Lederköfferchen (auch 
Fiber wird viel verwendet) oder Reisetaschen. 
Dachartige Handtaschen mit Reißverschluß sind 
jetzt besonders in der Mode.

Die Nievollmodelle scheinen von Automo
bilisten besonders bevorzugt zu werden. Kleider
koffer werden zuweilen auch auf dem Wagentritt 
festgemacht, da dieser bei den modernen Wagen 
genügend breit ist, In diesem Falle sind die 
Koffer zuweilen gebogen, um sien der Karrosserie 
bezw. dem Kotflügel anzupassen.

Eine Hauptregel für Autolederwaren und 
Reiseartikel ist größte Handlichkeit und geringste 
Platzverdrängung, welche jedoch nicht auf Kosten 
der Qualität und Eleganz gehen. Es ist zu be
denken, daß die Frau im Autowesen eine immer 
größere Rolle spielt und damit die Elemente der 
Mode und der Eleganz in es hineinträgt. Dies 
muß die Lederwarenfabrikanten beeinflußen und 
zur Schaffung einer Mode in Autolederwaren 
veranlassen. Da die Kundschaft hier zu einem 
guten Teil wohlhabend ist und die Ausgabe 
nicht scheut, müssen sich die Fabrikanten in 
Preis und Qualität nicht solche Beschränkungen 

auf erlegen wie bei der Durchschnittskundschaft. 
Auch empfiehlt es sich, der Branche Autoleder
waren u. Reiseartikel besondere Aufmerksamkeit 
zuzuwenden und durch Reklame jeder Art zu 
fördern. Auto und Leder sind zwei untrennbare 
Begriffe und darüber muß sich die Kundschaft 
entsprechend im Klaren sein.

Im engen Zusammenhang mit dem Autosport 
steht das sogenannte Camping. Man fährt bei 
schönem Wetter zum Wochenende oder für 
mehrere Tage hinaus in die Natur, um ein Luxus
zigeunerleben zu treiben. Zu diesem Behufe 
schleppt das Auto einen kleinen Anhängewagen, 
der Zeltmaterial, Schlafsäcke, Köfferchen, Neces
saires etc. enthält. Camping ist heute noch vor 
allem eine speziell angelsächsische Angelegenheit, 
wird aber auch schon in anderen Ländern, 
Deutschland, Frankreich, Italien usw. beliebt.

Die Lederwaren- und Reiseartikelindustrie 
hat hier zahlreiche Möglichkeiten, die bisher u. 
E. noch nicht voll ausgenützt wurden. Infolge 
seiner Haltbarkeit, Biegsamkeit und hundertfälti
gen Verwendbarkeit, ist das Leder für Camping 
wie geschaffen.

Werkstoffe.
Der Zwang zu billigster Kalkulation nötigt 

die Fabriken in vielen Fällen zu einer Umstellung 
beim Bezug ihrer Werkstoffe, um die großen 
Fortschritte ausnutzen zu können, die in den 
letzten Jahren als Ergebnis planmäßiger Forschung 
auf dem Gebiet der Werkstoffkunde erzielt wor
den sind. Erfahrungsgemäß macht sich eine 
Wiederbelebung der Wirtschaft zuerst auf dem 
Gebiet der Roh- und Werkstoffe fühlbar. Dieser 
Lage wird die große Technische Messe in Leipzig 
im Frühjahr 1933 (5. bis 12. März) besonders 
Rechnung tragen durch stärkere Berücksichtigung 
und planmäßige Zusammenfassung des Werk
stoffangebotes.

Die Werk- und Betriebsstoffe umfassen nicht 
nur Eisen und Stahl und die Nichteisenmetalle 
in ihren vielfältigen Formen, sondern auch die 
nichtmetallischen Werkstoffe, insbesondere die in 
letzter Zeit zu so großer Bedeutung gekommenen 
Kunstharze, ferner die Betriebsstoffe, von denen 
nur die Schmiermittel und die Treibstoffe erwähnt 
seien. Besonderer Nachdruck liegt auf den Ver
fahren und Einrichtungen zur Prüfung der Werk
stoffe. Werk- und Betriebsstoffe sind auch wich
tige Ausfuhrartikel. Man rechnet infolgedessen 
mit einem regen Interesse der Auslandskäufer.

Reiseanregungen.
Nach der Arbeit — das Vergnügen und die 

Erholung und Wiederauffrischung von Körper 
und Geist zu neuen Taten. Welcher Geschäfts
mann brauchte gerade in jetzigen Zeiten das 
nicht? Viele glauben, daß ihre geschäftlichen 
Angelegenheiten unbedingt ihre Anwesenheit 
erfordern und ihnen so jedes Fortfahren zur 
eigenen Erholung unmöglich machen,

Aber wenn sie aus rein geschäftlichen 
Gründen eine Zeitlang auf Reisen sind, werden
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Vormerkkalender
November

1&32 30 Taje

50 Docn. Gesuche um Herabsetzung 
der Patentkategorie einreichen.

11 Freitag Kein 
gesetzlicher Feiertag

12 Saaistag Benützen Sie das ermäßigte 
Drucksachenpurto

13 Sonntag Provisionsrechnung
2 pro mille stempeln

14 Montag Denken Sie daran 
ab Neujahr Bücher anzulegen

15 Dienstag Einkommensteuer 
letzter zinsenlreier Tag

16 Mittw.
Umsatzsteuer pro Oktober 
und pauschalierte III. Rate 

letzter zinsenfreier Tag

sie frei von dieser »Unentbenrlichkeits-Psychose«. 
Dann möchte man den Wünschen nach Luft 
und Sonne gern nachgehen, die Hemmungen 
sind get lien, man ist einmal unterwegs, losge
löst von Heimat und Alltag, glaubt, sich durch 
glückliche Abschlüsse ein paar Tage Ferien ver
dient zu haben.

Dia rau, Ex.kallonaord.uae
Dz, U. R. P. Nr. 93 vom 28. Oktober verlautbart 
und werden nunmehr überall die Komorniki die
Exekutionen durchführen. Ein großer Teil der 
Wirtschaftskrise hat sich seinerzeit gegen die 
Einführung ausgesprochen, da man mit dieser 
Art von Exekutionen keine guten Erfahrungen 
gemacht hat. Hoffentlich werden die bisherigen 
Fehler beseitigt.

a.k.u.t könnten Beschäftigung bekommen, 
Arbe.tsloae wenn d r>lhanxn)il(iOTeriutn noch’ 
vor Neujahr, die Patentgebühren ändern und die 
Industriepaiente der IV. und V. Kategorie, der 
schon lange e-sihnten Änderung unterziehen 
würde.

dem Präses der Finanzkammer, alle in Kraków, 
em ifohlen. Nach Durchsicht muß man feststellen, 
uaß die in diesem Buche gebrachten Erläuterun
gen von einem Fachmann zusammengestellt 
wurden und kann der Ankauf dieses wohlfeilen 
Werkes jedermann empfohlen werden.

7.im Wird ein Vertrag in FormZur. stempel! isetz e|nef Briefes abgeschlossen 
und sind diese Briefe, die gewechselt wordsn 
sind, uch nur mit je einer Unterschrift versehen, 
so unterliegen sie unbedingt der Stempelpflicht 
im Sinne des Stempelgesetzes. — Das Gesetz 
schreibt genau vor, d ß jede Schrift, welche 
eine Vereinbarung enthält, der Stempelgebühr 
unterliegt und Nichteinhaltung dieser Vorschrift, 

, im Sinne der Vorschriften bestraft wird.
Schließt jemand einen Vertrag mit einer 

f nrson, die im Sinne des Gesetzes von der
Stempelgebühr befreit ist, so hat er die Hälhe 
der entfallenden Gebühren zu entrichten. Diese 
sind innerhalb drei Wochen a dato Schriftstück 
oder Abschluß, zu entrichten. Es ist angezeigt, 

I eventuell der Stempelpflicht unterliegende Schrif
ten dem zuständigen Steueramte vorzulegen, 
damit die Gebühr richtig oerechnet wird.

I. Internationales Bri ga Match in Cieszyn.
Dei Sürgerklub veranstaltete am 5. November 

1932 im großen Saale des Hotels brauner Hirsch 
zu Cieszyn ein internationa'es Bridge Match 
unter Leitung des Herrn Obstl. Eltz, welches 
nach der Ing. Hulek'schen Wertung gespielt 
wurde.

Es erhielten den 1. Preis Herren Sztoizman 
und Wieszcrycki, den II, Preis Herren lug Müller 
uni. ing Herz, den lit. Preis Herren Hahn sen. 
und Pucknr nn, den IV. Preis Herren Reichert 
und Lindenberger.

Vom ondgesp rtlichen Standpunkte kann 
gesagt werden, daß sowohl die Auswahl der 
Spiele, als auch das neue Wsrtungssysfem allge
meinen Beifall der Teilnehmer gefunden hat.

Im Freistaat Dan]*) nimmt die Polnische Staats
bahn für Fahrkarten und

TransportgebChren den Betrag nur in Zloty an. 
Diese Verordnung tritt am 1. Dezember in Kraft 
und ist im Dz. U. R,P, Ni. 95 Pos. 822 verlautbart.

Die Urania Karlsbad ladei ihre Freunde zu 
einer Weinnachtsreise

nach Berchtesgaden oder Meran ein. Die Reřse 
zum Karneval nach Nizza wird am 18. Februar

Pols. Konsulate:
Holland — Rotterdam, Diergaardel an 24 a, Kon 

sulat I. K isse. — Amsterdam, Heerengrachi 
495. Ehrenkonsulat. — Dordrecht, Singel 277 
Ehrentonsulat, — Heerlen. Tempstraat n' 
Ehrenvizekonsulat.

Nieceriändisch-lndien — Batavia. Java. Welwre. 
’en, Mo'envliet Oost 3ö. Ehrenkonsu it.

Italien — Rom, Piazza Campitelli 3, Konsularafa. 
teilung bei der Gesandtschatt. — Florenz 
Lung’Arno del Tempio 22. Ehrenkonsulat. J 
Mailand, Piazza Castello 6, Generalkonsulat. 
Catania, Via Anzalone 7, Ehrenkonsulat. 
Triest, Piazza della Borsa 4. Konsulat 11. Kl.

Japan — Tokio 55, Zaimkucho, Azabu-ku, KOn. 
sularabteilung bei der Gesandtschaft. — Osakt 
2-chome Junkelmachi, Mim niku. Ehrenkon- 
sulat.

Kan la — Montreal, Que 1490, Mackay Street 
Generalkonsulat. — Winnipeg Man. 173, Per. 
tage Ave. Konsulat.

Königreich der Serben, Kroaten und Sloveren- 
Belgrad, Krunska 58. Konsularabteilung bei 
der Ge andtschaft. — Zagreb, Haulikowa 8 I 
Generalkonsulat. — Banja Luka, Alek.and:o,. 
2. — Ehrenkonsulat.

Lettland — Riga, Rainis bul. 6. Konsulat II. Kl, 
Dürs-burg (Daugawpils), Teatra iela 8. Konsul 
lat II. Kl. — Libau (Liepaja). Lorenca iela 17, 
Konsulat II, Kl

Luxemburg — Luxemburg 5, rue Joseph II, 
Ehrenkonsulat.

Mexiko — Mexiko D. F„ Paseo de la Reform 
42. Generalkonsulat.

Monaco — Monte Carlo 47, rue Plati. Ehren
konsulat.

Norwegen — Oslo, Dronningensgt 4. Ehrenkon
sulat. — Tönsberg. Ehrenkonsulat.

Österreich — W’en III. Rennweg 1. Konsular
abteilung bei der Gesandtschaft. — Wien IV,, 
Mayerhofgasse 11. Paßbüro.

Palästina — Jerusalem. Bab-el-Zahré. General
konsulat.

Paraguay — Asuncion. Calle 15 de Agosto 225, 
Ehrenkonsulat.

Ak 1 di , „k.. gehe* wieder dii Winten ison- Ab 1. Ncv.rnbar k„ten fflr Österreich. Sie ge- 
währen visumfreie Einreise, Ermäßigung auf den 
österreichischen Bahnen, den Bergbahnen in
Niedîrôsterre’ch, für die Wiener Rundfahrten, 
für Konzerte und Kunstausstellungen, sowie 
Preisnachlässe für Hotels und Pensionen. Die
Legitimation kostet 10 ZI und kain in unseren

Ein Industriepatent der V. Kategorie hat 
360 ZI und eines der IV. Kategorie 1080 Zloty 
ge« stet. In der IV Kategorie kann man bis 200 
Arbeiter beschäftigen, in der V. Kategorie, nur 
25 Arbeiter.

Wenn man die IV. Kategorie dahin ändern 
möchte, daß eine A) und eine B) Gruppe ent
stünde, weiche 540 resp. 720 ZI kosten würde, 
wobei man bis 50 resp. bis 100 Arbeiter be
schäftigen könnte, dann würde so manches 
Unternehmen ein höheres, erschwingliches Patent 
nehmen, um mehr Arbeiter beschäftigen zu kön
nen, die sehr oft gebraucht werden.

Dringend nötig wäre es, daß man hei ein
zelnen Industrien für momentan mehr gebrauchte 
Arbeitskräfte ein Zuschlags patent für einen Monat, 
zu e.ner erschwinglichen Geoühr, bexäme. So 
mancher Industrielle würde vorübergehend ein 
solches Zuschîagspatent kaufen und das Finanz
ministerium hätte eine unvorhergesehene Ein
nahme.

Es gibt viele Möglichkeiten, um die Ein- 
nanmen des Staates auf leichte Weise zu erhöhen 
und was von Wichtigkeit ist. auf eine Art, die 
den Steuerträgern nicht weh tut.

Da* neu* Stempel g Metz erschien 
Sprache

in polnischer 
mit einem

Kommentar und alphabetischem Sachregister 
von Dr. Bronisław Filler Advokat in Krakow, 
bearbeitet äm Verlag WL Jarosz, Kraków, ulke 
Sienkiewicza 2 a. Preis 4 Zł,

Das Stempelgesetz ist im kaufmännischen 
Leben von Bedeutung und ist es am Platze, daß 
alle Kaufleute und Industriellen sich mit dem 
Text dieses Gesetzes gründlich vertraut machen, 
da schon mancher Kwtmann großen Schaden 
dadurch hatte, daß er nicht richtig stempelte.

Diese Broschüre wird vom Präses des 
Appellationsgerichtes, der Wojewodschaft und

durch »Messebüro

und

von

erliegen im Sekretariat. Man sieht’s dem gediegen ausgestatteter1

gung darin findet.

notiert : -

Die Ausfuhrprämie

Wir bitten um die Bezugsgebühr.

Heczko 
Kołaczek 
Pierożyński

Verbreiteten Ge
rüchten entgegen, 
steht der Verband

wird
1933
Dz.

Bakons Schinken 
zum 31. lanuar

Dezember
8., 25.

11., 26.
4., 18. u. 1. I.

angetreten. Nach Mf ran und San Remo, be
ginnen die nächsten Turnusse am 4. Februar. 
Informationen auf Wunsch 
Merkur«.

Büros gelöst werden.
Die Gutscheinhefte »Drei Tage in Wien«, 

welche eine 25°/oige Ermäßigung außerdem auf 
den österreichischen Bahren gewährleisten, kosten 
in der Gruppe A. S 135.—, B. S 86.—, C. 
S 6t —. Für diese Gutscheine erhalten Sie voll
ständige Verpflegung und Logis.

Dr.
Dr.
Dr,

Verkauftoraxii” (Reklar"epra tis> Geschäfts- 
„verKauTspraxis , praxis, Erfolgspraxis). Monats
hefte für die Verkaufs-, Absatz uno Geschäfts
förderung von Fabrikanten, Groß- u. Emzelhänd- 
lern. Herausgegeben von Victor Vogt im Verlag 
für Wirtschaftsverkehr, Stuttgart, Pfizerstraßt 
20, u. Wien I, Heßgasse 7. Monatlich ein Heft 
von 64 Seiten auf Naturkunstdruckpapier mit 
wechselndem farbigem Umschlagbild. Vierteljahr
abonnement (3 Hefte) und eine kostenlose

für
bis

weiter an die Exporteure gezahlt werden, 
Ust. R.P.Nr. 95 Pos. 824.

20.
27.
13.

Wien 
Belgien 
London 
Ne w York 
Paris 

1933 Prag
Schweiz 
Italien

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Bezirk.
nach wie vor auf dem Boden des Streikkomitees.

Das Sekretariat ist täglich von 9 bis 13 Uhr 
von 14'30 bis 17'30 Uhr geöffnet.
Die Zus nmenkünfte dis Vorsiandes finden 
nun an jeden Montag um 2 Uhr 30 statt. 
Die Lalo-Polnischr Handelskammer Mailand, 

gibt Mitteilungen an die ita ienischen Industrie- 
und Handelskreise heraus und wird empfohlen 
sich dieser Einrichtung zu bedienen. Die Kom
pensationsbedingungen im Warenverkehre mit 
Bulgarien, Griechenland, Jugoslavien u. Ungarn, Buchbeilage RM 6.—.

" „' 2_ Man sieht’s dem gediegen ausgestattetm
Aple, können aus Österreich, Italien, Ru Oktoberheft auch äußerlich schon an, daß man 

mänien, Frankreich und der Tschechoskvakei eine ungewöhnliche Geschäftszeitschrift in d« 
nur in Einzelpackung eingeführt werden. Es wird, Hand hält. Wenn man einen Blick in das Heft 
empfohlen, sich für den Geflügelexport nach des neuen Jahrgangs hineinwirft, dann darf mm 
Norditalien zta interessieien. Näheres durch die wohl ohne Übertreibung sagen, i aß jeder den< 
Kanzlei. kende Geschäftsmann wenigstens eine gute Anre*

criinnr darin łlndał

fltrztedienjt der Teschner Kranktn'iassa. |
In den Monr en Ntřvember u. Dezember 1932 *arazawa 

werden folgende Herren Ärzte in d«i Kranken
kasse erreichbar sein:

November
1.
6.

107 — Berlin 211-20
124'20 Danzig 173’75
29'35 Holland 358'95

8-91 Kopenhagen 159'50
35'05 Oslo 154'50
26'41 Stockholm 158 CO

172 00 Montreai 8'08
45'68 Goidrubel 4'5?
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Fülle

i ukazało się na półkach

der Tschechoslovakei.

neue 
von

schlagender Formu- 
in die Coudenhove

1932 wurden 92.334
V ersicherungssumme 
ausgefertigt.

2500 U/tnin. Der Motor 
von 2007 cm* bei 82 mm 
Hub auf.

in den Nickelberichten, 
Nickel-Informations Büro 

a M.

Zahlungs^insteilun an
Wjodzimierz Berierjusz Zakopane, Moses 

W Ik Sanok, Stanisław i Ludwik Topolscy a 
gielniea, Natan Knoblauch Tarnów, Berttler

Keiner vergesse, seine Freunde 
und Besucher von auswärts, m 
das städt, Museum zu führen.

♦-K-K************«**-K* m «*******M

i Ska. Kołomyja, Herman Lindner Stanisławów, 
Mojżesz i Regina Grossk pf Tarnopol, Chüna i 
Sela Buchwald Monasterzyska, Bracia Geller i 
Halpern Stanisławów, Regina Lunenfeld Stani
sławów, Salomon Scheiner Jaremcze, Juda i 
Gusta Fingerhut Kałusz. Abraham Eimer! Sko'e 
Mojżesz Ascbkenazy Hodórów, Ludwik Gast- 
kiewicz Tarnów, Mendel Goldblum Mielec, Marjan 
Budziszewski wł. rest, pod „Zamkiem" Krynica, 
Michalina Białosowa Zakopane, Józefa Czuga- 
łowa Zakopane, Sabina Fensteblauowa Nowy 
Sącz, Leib i Lea Taube Radziechów, „Pezet“ 
cwvw, Benzion Steiner Lwów, Sucher Wermuth 
Gliniany. Majer Sporer Mamionka Strumiłowa, 
Marjar: Stauber Lwów, „Ka-Te“ Lwów, „Mer 
kury“ Lwów, Jan Chmiel Ożenna, Józef Both 
Rzeszów, Halicki Magazyn Nowości Waiser i 
Gandelman Lwów, Marcin i Małgorzata Choł- 
kowscy Lwów, Bernard Kober Lwów, Zygmunt 
iilbermann Kraków, Hirsch Fleissig i A. Cutter 

Chrzanów, M. Nachbauser Kraków, Chaim i 
Rozalja Zuckermann Kraków-Podgórze, Związek 
Ekonomiczny Kółek Rolniczych Kraków, S. 
Hirsch Kraków.

eines europäischen Aufstieges aus dem Geist 
unserer technischen Zf tepoche. Daß die sozia
len und politischen Probleme, welche die Zu
kunft Europas bedrohen, nur durch ihre restlose 
Anpassung an die Fortschritte der Technik eine 
wirkliche Lösung erfahren können, findet hier, 
von jede:.. Standpunkt aus, überzeugendste Be
stätigung. Darüber hinaus bedeutet diese Schrift 
eine Warnung an den Mißbrauch der Technik 
durch gestrige politische Gewohnheiten, wie sie 
eindringlicher nicht gedacht werden kann. Und 
sie ergänzt diese Warnung durch die positiven 
Richtlinien einer dem hohen geistigen Sinne der 
technischen Weltwende des 20. Jahrhunderts 
entsprechenden ideal stischen Weltanschauung.

Coudenhove Kalergi: „Revolution durch 
Technik". Paneuropa-Verlag, Wien, Leipzig, 
Berlin. Preis: gzi. M 380, kart. M. 2-20.

Amatcur-Fotoclub Cieszyn.
Die in Luzern erscheinende führende 

Schweizer Zeitschrift „Camera“ bringt in Ihrer 
Nummer 4 eine ausgezeichnete Reproduktion 
des von Herrn Eugen Löwy Industrieller, Cie
szyn, in der Internationalen Ausstellung für 
künstlerische Fotografie Luzern ausgestellt ge
wesenen Bromölbildes und schreibt h ezu:

Der „Ruthenische E Äuer“ von Eugen Löwy, 
ein außerordentlich schöner Bromölumdruck 
(Silberplaquette) muß wohl bei jedem Bewun
derung erregen, sowohl durch die vollendete 
Technik mit der das Thema vorgetragen ist, 
als auch wegen der ausgezeichneten malerischen 
Auffassung. F m wirken die wundervoll reichen 
Töne, der natürliche Ausdruck zu einem so 
lebendigem Effekte zusammen, wie es eben nur* 
ein Meisterwerk vermag.

Auch bei den Ausstellungen; Canadian 
National Exhibition Toronto (Nordamerika), Salon 
International de Fotogi afia de Zaragoza (Spanien) 
(Diplom), Salon International Photographique 
Uruguay a Montevideo, Internationale Ausstel
lung für künstlerische Photografie Leipzig 
(Diplom), Ogólnapdska Wystawa Artystycznej 
Fotograf w Krakowie wurde, wie aus den

FYnnpł..,ra können in die zusanmengcstellten 
t puneure. Kompensations-Ptdingungen mit 
Bulgarien, Griechenland u. Jugoslavien einsehen. 
Das Memorandum liegt bei der Kammer, eoenso 
bei den Wirtschaftsorganisationen auf K- V. L. 
VII. 1149/2.

' Schweiz Der Schrumpfungsprozeß .m
ocBwe z. schweizerischen Außenhandel

’ ist noch nicht zum Stillstand gekommen. Im 
Vergleich zu den ersten drei Vierteljahren 1931, 
ging die Einfuhr in den ersten neun Monaten' 
dieses Jahres nm rund 355 Mill. Franken auf 
rund 1307 Mill. Franken, die Ausfuhr um rund 
438 Mill. Franken auf ca. 598 Mill. Franken ' 
zurück. Die einschlägigen Quanten haben sich 
um 0'8, beziehungsweise 1'9 Mill. Meterzentner 
vermindert. Das Duchochn- tspreisniveau für die 
Ein- und Ausfuhr weist gegenüber der Ver- 
gle.chsperiode des Vorjahres eine Senkung auf, 
da die Mengenabnahme geringer, ist als die 
prozentuale Wertverminderung. Die Außenhan
delsbilanz für die ersten drei Quartale 1932, 

' zeigt einen Wareneinfuhrüberschuß von 708 3 
Mill. Franken (54’2% der Einfuhr), gegen 625’4 
Mill. Franken (37 6%) in der Parallelwoche des' 
Vorjahres.

sich gebracht, daß beute jede Dame mehrere 
derartige Halsketten besitzt. Diese werden in 
mehr oder weniger dazu geeigneten Behältern 
aufbewahrt. Daß aber eine Aufbewahrung in 

ehältern unpraktisch ist, weiß jede Dame ; denn 
£ e oft sind gerade die längeren und zarten 
Jxetîen n sich verschlungen und verwickelt, 
diesem Uebeistand hilft ein neu herausgebraebter

Niokelh.lUg. W.rksloffe. .0"/erQAeSÄ 

m. b. H. in Berlin-Reinickendorf ist ein neuer 
luftgekühlte: Fiugmotor As 16 auf der Mark! 
gebracht worden. Dieser 4 Zylindermořir mit je 
zwei waagerecht einander gegenüberliegenden 
Zylindern, ist für kleine Sportflugzeuge bestimmt. 
Er leiste’. 40 PS bei 
weist einen Hubraum 
Bchrung und 95 mm 

Näheres darüber 
herausgegeben vom 
G. m. b. H. Frankfurt

20 Mill. RM für K'einhypotbeken.
Die deutsche Regierung will 20 Millionen 

für Hypotheken zu 1000-2000 RM mit 4% 
Zinsen und 1% Tilgung für Kleinhäuser zur 
Verfügung stellen. Die Baukosten sollen 10.000— 
12 000 RM nicht überschreiten und der Bauherr 
muß mindestens übe- 25% der Baukosten selbst 
verfügen. Die Richtlinien werden noch bekannt- 
gegeben. — .... avs den „Wirtschaftlichen 
Kurzbrielen", die rund 47 0C0 Kaufleute zu ihren 
Abonnenten zählen. Probenummern kostenlos 
vom Rudolf Lorentz Verlag, Charlottenburg 9.

G.flüg.1 - ,..ok>...»
in Mailand, in Nordita lien benötigt Jugoslavien 
lieferte bisher Geflügel in diese Gegend. Infolge 
des Clearingverkehres sind Schwierigkeit« n 
entstanden,

Kettenhalter ab. Der Halter ist zur Aufnahme 
von 4, 6 oder mehr Ketten eingerichtet, die 
übersichtlich hintereinander hängen und sich 
n-emals verschlingen können. Die Kettenhalter 
sind in verschiedenen modernen Schleiflack
farben hergestellt. Sie lassen sich so vobl an 
der Wand als auch im ’onern ”on Schranktüren 
und dergl. befestigen. (298)

Das Kaleidoskop bat sich als Unterhaltungs- 
*p(el bereits den Weltmarkt erobert. Es erfreut 
sich aber auch als Reklame- und Zugabeartikel 
großer Beliebtheit, da es ein Werbemittel von 
bleibendem Wert darstellt. Eine Jenaer Firma 
stellt ein kleines Kaleidoskop in Zigarettenform 
her, das infolge seine? billigen Preises als ein 
zugkräftiger Rek ame- und Zugabeartikel ange
sehen werden kann. (299)

I Lebensversicherungs-Gesellschaft „Phönix".

In der Zeit vom 1. Januar bis 30. September 
Polizzen über eine 

43 Millionen Dollar

r- ou DieEm neues Buch. lierungen/ 
seiet klaren Erkenntnisse über das Wesen und 

Ausstellungkxtalogen ersichtlich, ein Großteil die Aufgaben Europas zu kleiden vermag, 
der von Herrn Eugen Löwy gesandten Bilder weisen mit zwingender Logik das geistige Blick- 
durch die Jurys angenommen, wobei wir des fęld des Lesers auf die reichen Möglichkeiten 
Interesses halber erwähnen, daß unter anderen 
in den Ausstellungen von Uruguay u. Kraków, 
auch ein Bild des" hier als Originaltype stadtbe
kannten Plakatausträgers zur Exposition gelangte.

Zollentscheidungen.
Packpapier aus ungebleichter Zellulose, im 

Quadratmetergewicht übe.' 28 g, einseitig sati
niert, ungefärbt, ist auch dann nach Pos. 177 
P. 4 b zu verzollen, wenn es gerippt (mit Rip
penwasserzeichen versehen) ist.

Es kann nach dem Wortlaut des tschechosl. 
Handelsvertrages zum Vertragszollsatz nur ab
gefertigt werden, wenn es in Bogen, nicht aber, 
wenn es in Rollen eingeht.

Aus zwei Lagen Baumwollgewebe beste
hende Schweißblätter, die innen eine mit dem 
Baumwollgewebe an den Kenten zusammen
genähte Gummieinlage haben, sind — falls das 
Gewebe gewichtsmäßig überwiegt — nach der 
Beschaffenht : des Gewebes sowie Anmerkung 
2 a zu P. 6 der Pos. 88 und Anmerkung 5 der 
Allgemeinen Bemerkungen zu den Pos. 183—209 
zu verzollen.

Da das prinische Finanzministerium bei der 
vorliegenden Ware den 50% Zuschlag gemäß 
Anmerkung 2 a zu P. 6 der Pos. 88 anwendet, 
sind somit nach seiner Ansicht diese Baum
wollgewebe als „mit Gummi durchschossene 
Gewebe“ m Sinne der Anmerkung 2 a zu be
trachten. Der in der Verfügung erläuterte 4. Ab
satz der Entscheidung gilt daher auch für die 
vorstehend beschriebenen Schweißblätter.

. . . z druku i
’ v tł ’ księgarskich wydawnictwo p. t.: 

Ustawa a Państwowym Podatku Przemysłowym 
(Tekst jednolity, obowiązujący od 1 stycznia 1932) 
wraz z r sporządzeniami wykonawczemi, okól- 
nikam ministerstwa skarbu oraz wyrakami 
najwyższego trybunału administracyjnego i sądu 
najwyższego, opracowana przez Stanisława 
Krygteia, Zast, Naczelnika Urzędu Skarbowego 
w Warszawie.

Powyższe wydawnictwo obejmuje następu
jące działy: 1. Podatek przemysłowy, II. Zry
czałtowany podatek przemysłowy dla drobnych 
przedsiębiorstw, III. Zasady prowadzenia, bada
nia oceny ksiąg handlowych oraz zasady upro
szczonej księgowości, IV. Ulgi w spłac.e zale
głości w podatku przemysłowym od obrotu.

Nadto wydawnictwo zostało zaopatzone 
w skorowidze rzeczowe 1 chronologiczne, co 
również ułatwia orjentację.

Cena księgarska za broszurowany egzem
plarz wynosi Zł 8.— .

Zamówienie należy kierować bezpośrednie 
do wydawcy, wpłacając jednocześnie należność 
za pośrednictwem P. K. O. na konto czekowe: 
Nr. 15.093 w sumie 8 zł, oraz na koszty prze
sył^ i opakowania 60 gr, czyli łączni« sumę 
8 zł 60 gr.

VISUMFREI HflCH ÖSTERREICH
Legitimationen durch »Messeburo Schles. Merkur« Cieszyn. — r- Telefon 115, 33, (156 außerhalb der Geschäftszeit).

Polen; Rußenhandel mit
Einfuhr Ausfuhr

in Tausenden Złoty
uni 1932 2897 8775
anuar—Juni 1932 25616 56399
anuar—Juni 1931 55293 69772
uli 1932 3494 5971
anuar—Juli 1932 291 k 6237
anuar—Juli 1931 63827 81045

August 1932 3205 5514
lanuar—August 1932 32315 92067
Januar—August 1931 71614 92067

Neuheiten.
Die Mode der Schmuckketten hat es mit
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für Industrie, H andel 
und Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien
Beklelduigs-Gegenstände i

THEODOR BAÍBOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzxonfektion

Gast’ .ncmlei
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CiESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene :

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.o.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel 40. Postfach 13 
Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behbrdl.

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,____
ZAHN-ATELIER. CIESZYN

G.çboka 52, Ii. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84

Inr.e'ic bkeratl jnen
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn,
Lager bester Wiener Möbel T el 69.____

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn 
Echte Olmützer Qu« -gain stets lagernd.

Bürobedarf ;
EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk- 
stampigîien schnellstens! — Vervielfältigungs- 

ipparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR4EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach* u. Starkstrom

n-ansp unwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus» 

Tschech.-Teschen, Bahnh fstraße 7. Tel. 129.
V ersicherungen »

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp< Akc. 
Grówna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4.

Zeitungen _
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeliung, Wien!., Pestalcizzig. 6/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Warszawa, 
Ti wy Świat 16.

»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja* Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG* größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 — 41

Industrie Itw Teschner Schlesien:
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dam fmühle 
und Dampfbäckerei, C ineralvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl.______________  

ANTON LEWINSKI & SOHN. Stückwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartike*, 

Cieszyn, Głęboka 47, Telehn 227.

NORDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
Verlangen Sie Offerte !_

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstans^it,
Cieszyn, Telefon 258-11,_______________________

KISLING ą SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, śrutarska 
12, Telefon Nr. 30P.____ _ __ ___

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4_________________________

WÜNSCHE Ą MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.________________________ _____
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzn, poleca swe wyroby znanej jakości
HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. Rićh- 

und Banksachverstâadlger Cieszyn, B'elitzerstr, 2.

Suchen Sie
• Fachleute der Textilindustrie, wünschen 

Sie ihre Stellung zu verändern,
• Beteiligungen, Vertretungen, Lohnarbeit,
• Maschinen und Materialien aller Art zu 

kaufen und zu verkaufen,
• neue Geschäftsverbindungen, Vergröße

rung des Absatzes
dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift

TEXTIL REVUE
Jeťbreitungsgebkl 
Tschechoslowake., 
Polen, Eilflsche 
und Nordstaateii

PRAG XII.,

Fachblatt 
der gesamten 
Textilindustrie

U ZVONAŘKY 9
Der Anzeigenteil der „Textil-Revue“ hat 

besonderen Werbewert. In der Cachwelt 
Mittel , Nord- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Publikationsorgan

Machen Sie einen Versuch : Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der »Textil Revue“

sicherer Erfolg erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen dies

Schmunzelnd betrachtet der Kaufmann 
und Industrielle die Umsatzvergrößerung 
nach Insertion im »Schlesischer Merkur“

BEREITS ERSCHIENEN
ÚBLRALL ERHÄLTLICH.

VERLAG GEBRODER STIEPEL
SES. M.B.H., REICHENBERG I. BOHM.

Winter-Ausgabe 1932/33
»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj Hutni-

czych, Katowice.______________________________
TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten

Textllindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.1__________
» Wirtschafflicne Nachrichten* der Österreich.

Han delskammem, Wien L, Stubenring 8—10.
• W. E. Z.* Wirtschatts- und Exportzeitung, 

Leipzig.______________________________________
»D,L. 1.* Deutsches Lederwaren* und Kolter- 

Industrie Facnblatt. Offenbach a/M.
»Deutsche Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz,

Chariotrenburg 9, Kaiserdamm 38.______________
»Wiener Bidge Magazin* Wien Vil„ Kaiser

straße 65.

nnox :

Warum inserieren wir.
Wir baten keinen anderen Weg, 
um mit Ihnen zu sprechen — 

so gerne wir dies auch 
persönlich tun würden.

Österreich. Handelsmuseum
WIEN, JX . Serggasse 16.

Expositur in Cieszyn
übernimmt Neuanmeldungen von Mitgliedern.

Preis Kč 19 —.

Haben Sie eine 

Präzisions-Uhr 

zu reparieren ? 

Wir weisen Ihnen 

den Weg?

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/1)
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal Zł Q.5C Dei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschiuu 
Abdruck mit Quellenangabe erbeten. 
Spreclrstunden des Redakteurs Wochentag, 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Das Oester. Hand°lstrseum umfaßt folgende Ab
teilungen: Kommerzielle-, Inkasaj-, Transport-, Versi- 
cherungs-, Propaganda , Messeweset. , Uebersetzungt- 
und Paß-Abteilui.g. Gibt die Zeitschrift: »Das Handels, 
museum“ heraus und umfaßt bulgarische, französische- 
jugoslavische und russische Sektionen Ausserdem wird 
eine weitausgeaehnte Korrespondenzreklame durchge
führt und sind Fachgruppen für Messewesen, Kunstge
werbe und Geweihe vorhanden. Außerdem erscheint _ein 
»Kommerzielles Bulletin* und beträgt die Dezugsgebühr 
1/4 jährl. Schwfr. 5.—, halbjährlich Schwfr. 8.— und 
o'anzjährib Sbhwfr. 15.—. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
jährlich Schwfr 25.—. Das Atitgliedsjahr läuft immer 
paraleli mit dem Kalenderjahr.

innnn^üOjacjinDmaaamjaannaLziJEDaaaaD ____________________ ________________________________________
Hcausgeber und verantwoHli eher Redakteur Robert Bai er, Cieszyn. — Druck »an F, Machatschek, Cieszyn.
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LOOEWERBE

Industrielle Verwertung des 
Erfindergedankens.

Es ist ein erfreuliches Zeichen, daß trotz 
oder gerade wegen aer wirtschaftlichen Notlage 
der Erfindergeist nicht ruht, sondern immer wie
der bemüht ist, n:ue Werte zu schaffen. Wenn 
die Landungen sich natürlich nur in den selten
sten Fällen zu epochalen Umwälzungen auswir
ken, so zielen sie icch meist auf zweckmäßige 
Verbesserungen hin, welche die eine oder die 
andere c.brikation maßgebend beeinflussen kön
nen oder neue Dinge schaffen.

er Erfindergeist ist vor Haus aus universell, 
d.h. er beschränkt sich nicht auf ein bestimmtes 
Fachgebiet, sondern umspanni die gesamte Tech
nik. Es ist daher ungeheuer schwer, eine neue 
Eifindung unnťttelbar so zu verwerten, daß si 
den besten ririschaftlich.n Wirkungsgrad ver
spricht. Derr Erfinder fehlen meist die Beziehun
gen zu den Industrien. Es ist nur zu verständlich, 
daß sieh diese den Erfindern gegenüber allge
mein ablehnend verhalten, da sie durch Angeb) e 
technischer Unmöglichkeiten und Utopien verär- 
gerl genug sind, um sich näher mit angepriesenen 
Verbesserungen zu befassen.

Wie der Erfinder an der industriellen Ver
wertung seines reuen Gedankens interessiert ist, 
so Muß aber auch die Industrie dem Erfinder
gedanken größte Aufmerksamkeit schenken, wenn 
sie sich nicht eine Chance aus der Hand gehen 
lassen will. erade in der heutigen Zeit, wo 
viele Firmen einen Teil ihrer Produktion auf 
Orund eines mangelnden Absatzes einschränker. 
mii ten, ist ts besonders wichtig neue Gedinken 
zu finden, die sich In Beschäftigung für vorhan
dene Betriebe umwerten lassen.

berücksichtigt man, daß in vie'en Fällen der 
unscheinbarste F -tschritt zum größten geschäft
lichen E-fcJg führt, so sollten die Industrien ein 
ganz besonutres Interesse haben, sich auch von 
'hrer Seite des Erfindergedankens anzunehmen. 
*n gleicher Weise, wie der Erfinder um die 
industrielle Verwertung seiner neuen Gedanken 
hemü .r st, so muß auch die Industrie versuchen, 
heue Konstruktionsgedanken aufzuspüren, um sie 
n hnn Betrieben zu verwerten. Erfinder und 
Industrien gehören eng zueinander.

’ien, die Metropole der medizinischen’ 
Wissenschaft.

Um die Mitte des 19. Jahrhunderts gew-nc 
■*e Wienei Universität oe;i Ruf, ein Mekka der 
^caiziniichen Wissenschaft zu sein. — Damals 
u rkten die großen Bahnbrecher der modernen 
^ilkundc, die berühmten Internisten Skoda und 
MPP°her, die weltbekannten Anatomen Hyrtl 
nd F; kitansky in unserer Stadt, die Autorität 

Billroth, Bamberger, Nothnag! und Neusser 
weithin Anziehungskraft und schuf der 

, edizinischen Scnule Wiens weit über Eur pa 
n*vs e’n Ansehen, das Tradition geworden ist,

,und es trolz aller Ungunst der Zeit bis auf den 
heutigen Tag ermöglicht hat, der Wiener medi- 
zinischen Fakultät ihren alten Glanz und ihre 
führende Rolle 'm Studienbetrieb zu erhalten,

XHen hat trotz der Sorgen und des Elends 
der Nachkriegszeit alles darangesetzt, den aner- 
kätmten Vorrang der Wiener medizinischen 
Fakultät zu behaupten, Wien ist auch heute noch 
die Stadt, in der erste Geiehrte u. hervorragende 
Praktiker der medizinischen Wissenschaft wirken, 
deren Lehr- und F arschnngsinstituie so muster
gültig sind, wie sie es fiüher waren. Die großen 
Wiener Arzte haben Weltruf. Die Wiener laryn- 
goiogisch otologische Schule gilt allgemein als 
die führende auf dem Gebiete der Krankheiten 
der Na«e, des Ohres und des Kehlkopfes, die 
W tner Arzte Barany, der gegenwärtig in Upsala 
wirkt, und der Entdecker der Heilung der Para
lyse Waguer-Jauregg, wurden mit dem Nobelpreis 
ausgezeichnet und die Chirurgie isr unter der 
Führung von Fiseisberg v/eltbcdeutend geworden. 
In Wien ist die Schuie des einzig auf der Welt 
dastehenden bakterioioghchen Museums und die 
Orthopädie hat von W en aus ihren Siegeszug 
durch die Welt angetreten.

Wien hat die moderne Psychotherapie ge- 
s naffen, die Freudsche Psychoanalyse' Ist in 
Wirr ausgebildet worden und wird nirgends auf 
der Welt so eifrig gepflegt wie in Wien, wie 
auch die Adlerscht Individualpsychologie hier 
ihre Meister hat. In Wien erleuchtete zun ersten- 
maie das Cystoskop das Innere de' Blase, und 
in Wien wu'de die Blutdiagnostik auf das feinste 
ausgebildet. Heute gehören die Kurse der medi
zinischen Fakultät zu den..besten Einrichtungen 
für die Fortbildung der Arzte und es geschieht 
nun alles Erdenkbare, um die praktische Bedeu
tung dies r Kurse zu fö-dern und zu verstärken. 
Mustergültig si.ra in Wien die technischen 
Einrichtungen für jene Art von Heilbętrieb und 
insbesondere auch die industriellen Eizeugnisse, 
die diesen Zwecken dienen. Die Herstellur g 
n :dizinischer Apparate und Werkzeuge ist in 
Wien bis zur äußersten Feinheit und Präzision 
gediehen, sie ist der besondere Stolz des hoch
entwickelten Wiener Kunstgewerbes.

Nicht weniger hervorragend sind die hygie
nischen und prophylaktischen Istitutionen Wiens, 
deren großer Eifolg es ist, daß diese Stadt, nach 
der einst die Tuberkulose den Beinamen Morbus 
Vicnnensis trug, gegenwärtig zu den gesündesten 
Grosssten des Kontinentes zählt, die auch das 
beste Trinkwasser der Welt besitzt.

Der Kuhn der medizinischen Fakultät hat 
schon vor dem Kriegt viele hunderte junger 
Ärzte, insbesondere aus den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, bewogen, in Wien durch 
Spezialkurse Ihre Ausbildung zu vollenden.

Wien bietet denen, die hier ernsten medizi
nischen Studien obliegen, nicht nur wissensehaft- 
iche Vervollkommnung und reiche Gelegenheit 

zur eigenen wissenschaftlichen Arbeit, neuerdings 
auch in dem für die Erforschung der Kre <s- 
rrankheit gegründeten Forschungsinstitut des 
S.C Childs-Spital, sondern auch sonstige geistige 
Anregung und vor allein den Genuß seiner in 
Europa unerreichten musikalischen Kultur. Es

Kaufet-
Sparet nicht 

Wer kauft
schafft Arbeit 

Arbeit beseitigt
Elend.

biete* ihnen sein fchö ies, von Kunstdenkmälern 
du Lh.jeistigks Stadtbild, fröhliche Untrrhi ,tung 
und Entspannung, und eint landschaftliche Um
gebung, wie sich ihrer keine mdere Großstadt 
Europas rühmen kann.

Nicht nur für Ärzte, sondern auch für die 
Kranke n selbst ist Wien sozusagen ein Gnadenort 
des Heiles und der Genesung. Trotz aller Ver- 
ände-ungen durch den Krieg und die Friedens
schlüsse, strömen Tausende hieher, um aie be
sonderen Behandlungsmöglichkeiten, die Wien 
b:etet, rür sich auszunützen. Das gilt insbeson
dre für Herzerkrankungen, für schwere chirur
gische Fälle, ferner für körperliche Mißbildungen 
und Fntstellnngskrankheiten, für Augenkrankhe’- 
ten, fr Neurosen und für Frauenleiden.

Eine besondere Spezialität der Wiener Schule 
Ist die nach den exakten Methoden des Prof. 
Pirquet und des Prof. Moll erfolgend« Behand
lung überzarter oder Icbensscnwachei Säuglinge 
und Kleinkinder mit Erfolgen, die es unbesti eitbar 
wachen, daß heute Wien im Kampfe gegen die 
Kindersterblichkeit die Führung »nne hat. Wir 
können ohne Selbstüberhebung sagen, daß der 
ganz« Apparat des Wiener Sanitätswesens mit 
allen _ seinen Verzweigungen ein lückenloses 
Ganzes vc i erstaunlicher Vollständigkeit ist. - 
Auch die Gemeinde Wien leistet ailes Erdenk
liche, um dieser vortrefflichen Organisation des 
hdlkundlichen Betriebes «ine noch breitere Basis 
zu g’ben.

Für bemittelte Fremde kommen neben den 
zahlreichen öffentlichen Anstalten, die sich um 
das altberühmte » llgemeine Krankenhaus« grup
pieren die v.ntrefilich geführten und verwalteten 
Sanatorien in Betracht, die Den erdenklichen 
Komfort bieten.

Patente pro 1933.
In den nächsten Wochen stehen die Unter

nehmen wieder vor dem Zwange, P :ente für 
das ganze Jahr 19?3, lösen zu müssen, ohne zu 
wissen, ob sie diese ausnützen werden. Für 
Patente bezahlte Beträge werden nicht rücker- 
stiťíet. Wiederholt schon haben sich die Organi
sationen des Industrie und des Handels an das 
Finanzministerium gewendet und ersucht, die
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Vortn erk kalenaer
November

FltÄSS 30 Täte

13 Sonntag
Jedes Unternehmen vor 

Einrichtung bei den polit. 
Behörde melden

14 Montag Als LedermaB nur 
Quadratdecimeter erlaubt

15 Dienstag Umsatzsteuer pro Oktober 
und pauschalierte III. Rate

16 Mittw. Ausländer ohne Bewilligung 
nicht anstellen.

17 Donn. Lokobrief 15
Lokokarte 10

18 Freitag Aichungen ex 1930 
und früher — nachholen

19 Samstag Gesuchsstempei nicht entwerten

Patentgebühren zumindest in zwei Raten zu zer- 
legen. Leider sind diese Petitionen ohne Erfolg 
geblieben. Es dürfte wohi schwerlich bis zum
I. Januar eine Änderung in den Bestimmungen 
der Patente und der Gebühren eintreten.

Die Verschiedenheit der Handelstätigkeiten, 
kann nicht als ausreichende Giundlage ange
sehen werden, ein Unternehmen mit mehreren 
Patenten versehen zu müssen, zumal diese Art 
von Steuer nicht für jede einzelne Handelstätig
keit festgelegt wurde, sondern für jedes geson
derte Unternehmen. Der Verkauf von Waren 
auf eigene Rechnung, ist noch keine charakteri
stische Kennzeichnung, ein Handelsunternehmen 
auf Grund dieser Type, als Handelsunternehmen 
zu bezeichnen, weshalb der Verkauf von Ma
schinen z. B. sowie die gleichzeitige Führung 
eines Kommissionsunternehmens und eines Agen
turgeschäftes, nicht zwei Patente zu lösen 
hätte. O.S.r.vom 2Í.X.1929 Nr.II. 1,K.852'29.

Wäschereien, Färbereien und ähnl, Unter 
nehmen, haben für ihre Annahmestellen nur eine 
Registerkarte zu lösen, wenn die Stellen nur für 
dieses eine Unternehmen die zum Färben, 
Waschen etc. bestimmten Gegenstände überneh
men. Rundschreiben des Min. Sk. vom 18. II 
1921 und 2. III. 1931 L. D. V.2488'4.

Die Erzeugung von Grubenholz, Papierholz 
und Eisenbahnschwellen, ausgeführt beim Fällen, 
von Bäumen in den Wäldern, ohne Motorver
wendung, ist kein gesondertes Unternehmen, 
weshalb auch kein gesondertes Patent zu lösen 
ist. Rundschreib, des Min.Sk. IC IV. 1928 L.D.V. 
3008/1.

Wenn ein Unternehmen für gewerbsmäßigen 
Aufkauf (Skup zawodowy) in der zweiten Hälfte 
des Jahres das Geschäft beginnt und einen 
Umsatz von 60.000 Zł erreicht, so ist ein Patent 
der II. Kategorie zu lösen, weil mit einem Patent 
der III. Kategorie, nur ein Umsatz von höchstens 
50.000 Zł im Halbjahr erreicht werden darf. — 
Rundschr d. Min, Sk. vom 10. IV. 1928 L. D. 
V. 4008/1.

Begräbnisunternehmen mit einem Patent der
II. Kategorie, haben das Recht, auch Leichenbe
stattungsartikel zu verkaufen, ohne ein anderes 
Patent lösen zu müssen. Rundschr. d. Min Sk. 
Nr. 264. vom 19. XII. 1928. L. D. V. 7954/4.

Musikkapellen in Restaurationen oder Kaffee 
häusern spielend, haben kein Patent zu lösen, 
hingegen sind die Musiker in die Anzahl der 
Beschäftigten einzurechnen. Rundschr. d. Min. Sk. 
Nr. 203 vom 22. VI. 1927 L. D.P. 0.4471/IIL

Die Nähmaschine gehört auch zu dem Be
griffe mechanische Kraft. O.N.T.A. vom 19. IX. 
1927 L. Rej. 1761/26

Das Ausbacken von jüdischen Osterbroten 
in einer das ganze Jahr im Betriebe befindlichen 
Bäckerei, erfordert die Lösung eines besonderen 
Patentes. O.S.N. vom 23. V. 1928 K. 2896/27.

Droguerien, welche sich mit der Entwick
lung von Aufnahmen und dem Kopieren von 
Lichtbildern befassen, haben ein besonderes 
Patent nach der Zahl der Angestellten zu lösen, 
gemäß Teil XIX. Abs. II. C. zum Art. 23. Rund

schreiben des Min. Sk. vom 14. V. 1929. L. D. 
tV. 8593/4.

Versicherungsvertreter, welche Büros und 
Beamte beschäftigen, gehören nicht unter die 
gewerblichen Beschäftigungen. O. S. N. vom 3. 
IV. 1930. K. 94/30.

I
Anstatt Ermäßigung — Erhöhung dar Steuern.

Im Schoße des Finanzministeriums wird er- 
■ wogen, ob es nicht ratsam wäre, auf die Patent
gebühren einen Kusenzuschlag festzusetzen. Diese 
Nachricht hat eine vollkommen berechtigte Kon
sternation in den Kreisen der Industrie, des 
Handels und des Handwerks hervorgerufen. Es 
ist schon schwer, die hohen Patentgebühren zu
sammenzubringen; aber noch an einen Krisenzu- 
schlag zu denken, das ist doch ein wenig zu viel.

Bei Amtsantritt des neuen Finanzministers, 
sprach man davon, daß man es mit einem hervor
ragenden Fachmann im Steuerwesen zu tun habe. 
Ob zur andauernden Erhöhung der Steuern eine 
besondere Fachkenntnis gehört, das wollen wir 
dahingestellt sein lassen. Alle seine Vorgänger 
haben dasselbe getan, ohne Fachleute gewesen 
zu sein. Wenn man bei Grabski beginnt, kann 
man auf eine andauernde und immer katastro- 

: phaler werdende Steigerung aller Steuern zurück
blicken.

Die Folge davon ist auch ein vollständiges 
Ausgepumptsein der Steuerträger. Hätte man 
weniger Steuern eingetrieben, so hätte man wohl 
weniger ausgeben können, was aber kein Schaden 
gewesen wäre, wovon man sich heute täglich 
überzeugen kann; dafür hätte man heute gesunde 
und kräftige Steuerzahler, statt der Krüppel.

Wenn in einem Privatunternehmer! ein neuer 
Fachmann aufgenommen wird um das Unter
nehmen >gesund< zu machen, so beginnt dieser 
vom richtigen kaufmännischen Standpunkte ausge
hend, mit der Verringerung aller unnützen Ausga 
ben. Die Beamtengehaltsverringerungen kann man 
keine richtige Maßnahme nennen. Weiters wird 
die Leistungsfähigkeit des Unternehmens so hoch 
als nur möglich hinaufgeschraubt. Jeder muß 
seine besten Kräfte hergeben, die Preise werden 
nach Möglichkeit gesenkt, um den Umsatz zu 
erhöhen und erst dann wird an einer. Gewinn 
gedacht. So muß auch di e Staatswirtschaft saniert 
werden, nicht aber, indem man bei den Steuer
objekten noch den letzten Tropfen an Ergiebig
keit zum Versiegen bringt

Es wäre Sache der Handelskammer alles 
daran zu setzen, um das Finanzministerium zu 
überzeugen, daß eine Steigerung der Patentge
bühren, unter welchem Namen immer, eine zu
mindest gleichhohe Verminderung der Einnahmen 
mit sich bringen wird. Vor allem wird am 1. 
Januar ein sehr großer Teil von Unternehmen 
keine Patente lösen, sondern das Frühjahr ab
warten, um zu sehen, ob es nötig sein wird, zu 
erzeugen oder zu handeln. Die Fabriksstätten 
und Geschäfte werden geschlossen bleiben, die 
Reisenden werden vorläufig nicht auf die Reise 
gehen, die Firmenvertreter werden nicht arbeiten. 
Die Kaufleute 1. Kategorie werden ihre Geschäfte 
so einschränken, daß sie ein Patent der II. 
Kategorie und die Kaufleute der II. Kategorie 
ein solches der 111. Kategorie lösen können. — 
Hier werden Detailgeschäfte eingerichtet, dort 
verschiedene Artikel aufgelassen und Angestellte 
entlassen, ebenso Magazine und Lager aufge
lassen.

Dasselbe gilt für die Industrie. Man wird 
noch mehr Arbeiter entlassen, als bisher und 
wird auf die Art ein Patent um eine Kategorie 
tiefer nehmen können. So werden alle dahin 
wirken, daß sie nicht mehr ausgeben müssen. 
Dasselbe Resultat wird sich ergeben wie bei 
der Post. — Erhöhung der Gebühren, bringt 
eine Verminderung der Einnahmen. Das Finanz
ministerium wird durch den Krisenzuschlag keine 
Mehreinnahmen erreichen, sondern im Gegenteil, 
ein ganz bedeutende Verminderung der Ein
nahmen.

t 
Unterstützung der Elektrifizierung.

Die Regierung übersendet den Wirtschafts
organisationen ein Gesetzesprojekt, betreffend 
die Unterstützung der Elektrifizierung im 'nlande. 
Dieses Gesetz soll in der ganzen Republik mit 
Ausnahme von Schlesien, Rechtskraft erlangen.

Wer in einem bestimmten Termin ein Elek
trizitätswerk baut und dasselbe auch exploitiez, 
wenn dasselbe 10.000 KVA in den Maschinen 

erreicht, Torf, Braunkohle, Erdgas oder Wasser- 
fälle in der Stärke von 300C KVA Verwendung 
finden oder sich verpflichtet, eine elektr. Bahn 
mit einer Kraft von 30.000 V und höher zu er. 
bauen, werden folgende Erleichterungen zu er. 
kannt:

Befreiung von der Stempelgebühr, von der 
Staats- und Kommunalsteuer, bei Grundübertra- 
gungen, von sämtlichen Staats- und Seibstver- 

i waltungssteuern, vom Zins für staatl. Grundstücke 
Vorzugsrecht bei Erwerbung von staatl, Gütern' 
von allen nötigen Materialien, insofern sie auś 
staatlichen Fabriken und Wäldern stammen, bei 
Erwerbung von Wasserrechten,

Diese Vorzugsrechte werden auf zehn Jahre 
zugebilligt.

Indien,
Die Handelskammer von Bombay, Ahmeda. 

bad und Cownpore, haben an die Reglern.g 
das dringende Ersuchen gestellt, den Einfub-zoll 
auf japanische Schuhe um mindestens 300% zu 
erhöhen. Japanische Schuhe, besonders Leinen
schuhe mit Gummisohle, werden zu solchen 
Schleuderpreisen auf den Markt gebracht, daß in 
Bombay im Detailhandel diese Schuhe schon zu 
1 Reis zu haben sind gegen 2*9 Reis vor einem 
Jahre. Die japanischen Schuhe haben nicht nur 
die Einfuhr britischer, deutscher, tschechoslova- 
kischer usw. völlig verdrängt, sondern auch die 
einheimische Industrie fast völlig ausgeschaltet.

Von der Handslskammer.
Die Handelskammer gibt bekannt, daß die 

Klausel bei Äpfelimporten, daß nur solche in 
Einzelpackung eingeführt werden können, erst 
ab 15. November die Einfuhrbewilligen zieren 
wird und bis zu diesem Termine, die Bewilli
gungen ohne solche ausgegeben werden. Es 
empfiehlt sich demnach, raschestens der Handels
kammer die Einfuhrgesuche vorzulegen.

Pfändungen und Lizltatio in
bei böswilligen Schuldnern, haben nur dann 
einen Zweck, wenn man intervenieren läßt. Einen 
Interventen, der zu sehr bescheidenen Gebühren 
diese Tätigkeit ausübt, können wir unseren ge^ 
ehrten Beziehern zur Verfügung stellen.

Poll. Konsulate:
Persien — Zabriz. Quartier Mahsoudlê, Maison

S. E. Blouri, Konsulat.
Peru — Lima, Barranco Santo Isabel 274. Ehren

konsulat.
Portugal — Lissabon, Rua des Luziadas 15. 

Ehrenkonsulat. — Porto, Avenida des Aliados
41. Ehrenkonsulat.

Rumänien — Bukarest, Strada Popa Tátu 47. 
Konsulat II. Klasse. — Czernowitz (Cernauti). 
Str. Archimandrit Eusebie Popovic) 18 a Kon
sulat II. Klasse. — Galac (Galati). Str. Mihai 
Bravul 28. Konsulat II. Klasse. — Kischiniem 
(Chisinau), rue Prinz Nicolae 5. Konsulat II. 
Klasse. — Braila, rue General Praporgercu 9. 
Ehrenkonsulat.

Schweden — Stockholm, Narvavägen 32. IV1 
Konsularabteilung bei der Gesandtschaft. - 
Stockholm, Strandvägen 1. Ehrenkonsulat. - 
Malmö, Jöns Filsgatan 2. Ehrenkensulat. - 
Göteborg, Lilia Bommenstorg 2. Ehrenkon
sulat.

Schweiz — Bern, Konsularabteilung bei der Ot' 
sandtschaft. — Zürich, Fraumünsterst. 13. Kon
sulat II. Klasse.

Spanien — Madrid, Zurbano 21. Konsularabtel- 
lung bei der Gesandtschaft. — Barcelon«, 
Rambla Cataluna. Ehrenkonsulat.

Bankzinsfuß in Polen 91/2 %

Warszawa notiert :
Wien 107-— Berlin 211-20
Belgien 124*20 Danzig 173*75
London 29*35 Holland 358*95
New York 8*91 Kopenhagen 1)9*50
Paris 35*05 Oslo 154*50
Prag 26*41 Stockholm 158*00
Schweiz 17200 Montreal 8*08
Italien 45*68 Goldrubel 4'59

Wir bitten um die Bezugsgebühr
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Zur Anwendung der Höchstzölle.
In Verbindung mit den Zweifeln, die bei 

einigen Zollämtern bei der Anwendung der 
Höchstzölle entstanden sind, erläutert das Fi
nanzministerium folgendes :

1. Gemäß § 4 Punkt a der Verordnung des 
Finanzministeriums v. 29. III, 1932 über die 
Anwendung der Höchstzölle werden die Höchst
zölle auf die in den Leisten A u. B enthaltenen 
Waren deuschen Ursprungs nicht angewandt, 
sofern diese Waren sich vor dem 1. April 1932 
in amtlichen Lägern, auf Eisenbahnböden und 
in Postlägern sowie in nichtamtlichen, unter 
Zollverschluß stehenden Lägern befanden.

Auf diese Waren findet auch, sofern es 
sich um Höchstzölle handelt, die im § 6 Absatz 
1 der Zoilordnung vorgesehene vierzehntägige 
Bestimmung keine Anwendung.

2. Gemäß den Bestimmungen des § 4 P. c 
und d ist der Höchstzoll nicht anzuwenden.

a) auf die durch Reisende eingeführten 
Gegenstände, die auf Grund des Art. 10 P. 11 
der Verordnung über den Zolltarif nicht zollfrei 
abgelassen werden können, unter der Bedingung, 
daß diese Gegenstände nicht die Merkmale 
einer Handelsware haben und nicht der Ver
dacht besteht, daß die Reise lediglich zu dem 
Zwecke unternommen wurde, um die Gegen
stände unter Umgehung des Höchstzolls einzu
führen.

b) auf kleine Warenmengen, die die Grenz
bewohner zum eigenen Gebrauch einführen.

3. Entsprechend der Bestimmungen des § 1 
des Rundschreibens v. 24 VI, 1930 D IV 1141/ 
3/30 sind für Warenmuster und Warenproben, 
die in kleinen Mengen aus Vertragsländern ein
treffen, wie auch für Waren ohne Handels
charakter, die in Postsendungen aus Vertrags
ländern eintreffen, Ursprungszeugnisse zum 
Zwecke der Nichtanwendung des Höchstzolls 
nicht zu fordern.

4. Die im § 2 Buchst, a vorgesehenen Ur
sprungszeugnisse beziehen sich nur auf tjie 
Zeugnisse, die von den Zollämtern der Staaten 
ausgestellt werden, für die das im § 4 P. c des 
Rundschreibens D IV 1141/3/30 angekündigte 
besondere Muster festgelegt worden ist.

Solche Vordrucke sind bisher mit folgenden 
Staaten festgelegt: England, Bulgarien, Dänemark, 
Estland, Frankreich, Italien, Jugoslavien, Nor
wegen, Schweden, Schweiz.

5. Wenn es sich um Waren handelt, die 
aus einem Staate (außer Deutschland) stammen, 
der einen Handelsvertrag mit Polen nicht ge
schlossen hat und in dem sich weder eine 
diplomatische noch konsularische polnische 
Vertretung befindet, so kann das Ursprungs
zeugnis, das den nichtdeutschen Ursprung der 
Ware feststellt, mit dem Sichtvermerk einer 
polnischen Vertretung versehen werden, die in 
dem dem Ursprungsort der Ware am nächsten 
gelegenen Staate beglaubigt ist.

6. Besondere Verpackungen sind, sofern sie 
eine den Höchstzöllen unterliegende Ware dar
stellen, mit Anwendung der Höchstzollsätze zu 
verzollen, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob 
die darin enthaltene Ware dem Höchstzoll un
terliegt oder nicht.

7. Bei den bedingungsweisen Abfertigungen 
ist die Zollsicherheit für Waren deutschen 
Ursprungs, die den Höchstzöllen unterliegen, in 
Höbe des Höchstzolles zu erheben.

8.. Die Nachweisung A der den Höchst
zöllen unterliegenden Waren ist auf Grund der 
Nachweisungen der in den Verordnungen des 
Ministerrats vom 17. VI. 1925 und vom 11. VII. 
1925 genannten Waren aufgestellt.

Die Anmerkungen zu einigen Tarifstellen, 
die die Zollbemessung beeinflussen können, 
haben nach dem damaligen Wortlaut der ge- 
Bannten Verordnungen des Ministerrats Auf-, 
nähme gefunden.

Die außerdem noch in die Nachweisung 
aulgenommenen Anmerkungen, die die Bedeutung 
von Tarifierungs Erläuterungen haben, obwohl 
sie einen unmittelbaren Einfluß auf die Zoll 
Bemessung nicht haben, sollen betonen, daß 
d'e Verordnung über Höchstzölle, obwohl sie

als Sonderrecht angesehen wird, die Hinweise. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 
über die Tarifierung von Waren in keiner Weise ebenso durch das Koło Samochodowe przy 
ändert. ' Stowarzyszeniu Techników Polskich Warszawa,

In Verbindung hiermit wird beispielsweise ul. Czackiego 3/5.
erläutert, daß: a) die Tarifierutigsanmerkungen
bei den von den Höchsizöllen umfaßten Pos. ,. . Obliczanie transformato
76, 158, 171, 216, die angeben, nach welchen tufle,,Jusz IO«oczko, rbw małej częstotliwości 
Tarifstellen die Ware zu verzollen ist, so aus- zapomocą tablic. Stronic 30, tablic 7, rysunków 
zulegen sind, daß die betreffenden Waren dem 11. Nakładem Spółki Wydawniczej „RA* 
Höchstzoll nur dann unterliegen, wenn der w Warszawie. Skład główny w księgarni M. 
betreffende Punkt der Tarifstelle, nach der die Arcta w Warszawie. Cena 1 zł.
Anmerkung diese Waren zu verzoiien gebietet, j Broszurka pod tym tytułem omawia da
von den Höchstzöllen umfaßt ist, b) die An- ; kiadnie projektowanie transformatorów siecio- 
merkung zur Pos. 173 über die Erhebung eines wych, stosowanych w każdym radjoaparacie, za- 
Zuschlags von 40 v. H. bezw. 60 v. H. bezieht silanym prądem zmiennym z sieci oświetleniowej 
sich nur auf die von den Höchstzöllen umfaßten i stanowi cenny i bardzo pożyteczny materjał 
Waren dieser Tarifstelle, d. h. auf die Punkte dla każdego radjoamatora, dlatego też znajdzie, 
3, 8 u, 11; dagegen unterliegen die von den niewątpliwie, licznych nabywców, jako rzecz, 
anderen Punkten dieser Tarifstelle umfaßten poniekąd, niezbędna, a przytem bardzo niedroga. 
Waren nicht dem Höchstzoll, c) die von den i
Höchstzöllen umfaßten Waren der Pos. 112! _ für Gesetze, ist um drei
P. 7, 23 u. 32; 169 P. 9 u. 11; 172 P. 1, 2, 3,1 Die Taschsnbibliothek neue Erscheinungen be- 
4 u. 5 unterliegen dem Höchstzoll einschließlich reichert worden. Letzter Tage erschien von 
des Gewichts der unmittelbaren Verpackung Józef Izydor Herzberg, Advokaten bearbeitet, 
oder aber einschließlich des Gewichts der be das Wechsel- und Checkrecht, von Dr. Włodzi-
sonderen Etuis, Futterale und dergl. oder ein- mierz Hekajlło pens. Rat des Finanzministeriums 
schließlich des Gewichts der Karten, an denen die Vorschriften des Exekutionsverfahrens der
sie befestigt sind.

.. ., , , Zur Informierung der
Gläubiger Versammlung ! Gläubiger u. Einleger 
der liquidierenden Schlesischen Eskomptebank 
beruft der Gläubiger-Ausschuß für Montag, den 
14. November 1932 um 8 Uhr abends, eine Gläu
biger-Versammlung in den Saal der Gastwirt
schaft „Viribus Unitis“ ein.

Bei dieser Versammlung werden die Mit
glieder des Bank-Direktoriums über den Stand 
der Liquidierung berichten und über Wünsche 
aus Gläubiger-Kreisen Auskünfte erteilen.

Zutritt haben ausschließlich Gläubiger der 
Eskomptebank gegen Vorweisung eines Bank- 
Kontoauszuges als Legitimation.

Der Vorsitzende des Gläubigerausschusses. 
Kar! Fuchs m, p.

Prager Frühjahrsmesse 1933.
Wie uns aus °rag mitgeteilt wird, findet die 

nächste Prager Frühjahrsmesse vom 19.—26 
März 1933 statt. Das geschäftlich gute Ergebnis 
der Herbstmesse veranlaßte bereits den größten 
Teil der Aussteller für die 26. Messe ihre An
meldungen abzugeben,

Zahlungseinstellungen
Marja Antonina Wçgierkiewicz Warszawa, 

Franciszek Miller Lublin, Drukarnia Handlowa 
Poznań, Beri Weitman Niżankowice, Bezet S. A., 
Warszawa, Konsum Huta Laury Siemianowice, | 
Hurtownia Makaronu Toruń Mokre. K Gaestig 
i Ska. Poznań, Cehape T, A. Katowice, Jan 
Rolisada Toruń, Bank Przemysłowców Poznań, 
Kazimierz Fiszer Katowice, Surofosfat Sp. Śrem, 
C. Patkowski Śrem, Paweł Licznerski Buku, 
Fabryka mebli T. A. Starogard, Weiser i Gan- 
delman Lwów, Marcin Chołkowski Lwów, Ber
nard Kober Lwów, A. Jankowski Grodzisk, I 
Szaja Fromer Sosnowiec, Bank Kujawski 
Włocławek, Maurycy Reiner Sosnowiec, Labor 
fabryka mebli Radomsk, Hoffmann i Ska. Gru
dziądz.

Steuerämter und schließlich der vom Magister 
Praw N. Rotbard bearbeitete Strafkodex vom 
11. Juli d. J.

Diese Taschenbücher erfreuen sich einer 
steigenden Beliebtheit, umsomehr als jedes dieser 
Werkchen mit Kommentaren, Oberstgericbtlichen 
Urteilen und solchen des Verwaltungstribunals, 
versehen ist. Die Popularität dieser Gesetzes
ausgaben wächst dadurch, daß sie sehr wohlfeil 
sind und von jedermann für geringen Preis 
erworben werden können. Wo nicht zu haben, 
durch die Księgarnia Prawnicza in Warszawa.

Gesetzliche Maße. Längenmaße, Haupteinheit, 
Meter, Miriameter, mrm,

10.000 m, Kilometer, km, 1000 m, Hektometer, 
hm, 100 m, Meter, m, 1 Meter, Decimeter, dem, 
i/it eines Meters, Centimeter, cm, V««« eines
Meters, Millimeter, mm, Vite« eines Meters, 
Mikron, u, Viooooeo eines Meters.

Flächenmaße : Haupteinheit Quadratmeter 
iCentar), Quadratmiriameter, mrm2, 100 000.000 
Quadratmeter, Quadratkilometer, km2, 1,000.000 
Quadratmeter, Hektar oder Hektometer, ha oder 
hm2, 10 000 Quadratmeter, Aar, a, 100 Quadrat
meter. Quadratmeter, ca oder m2, 1 Quadrat
meter, Quadratdecimeter dem2, Vioo eines Qua
dratmeters, Quadratceotimeter, cm2, i/ioooo eines 
Quadratmeters, Quadratmillimeter, mm2, ViOooüop 
eines Quadratmeters, Qusdratmikron, u2, 
Vi ooo ooo ooo ooo eines Quadratmeters.

4 Mittelmaerfabrten 1933.
Der „Nord-Deutsche-Lloyd in Bremen, 

veranstaltet auch im Nächstjahre wieder 4 
Mittelmeehrfahrten, mit dem Erholungsreisen- 
Dampfer .General von Steuben* 15.000 Br. Reg. 
To, Mindestfahrpreis 400 Reichsmark.

I. Reise vom 18. Februar bis 11. März, 
II. Reise vom 14. März bis 5. April, 111. Reise 
7. April bis 26. April, IV. Reise vom 27. April 
bis 17. Mai Informationen erteilt die ehrenamt
liche Vertretung in Cieszyn.

ri. UI..L ist der letzthin erschieneneEin positivus Werk Techniscbe Automobil-Ka- 
lender in polnischer Sprache (Techniczny Ka
lendarz Samochodowy), welcher von der Auto
sektion des Verbandes polnischer Techniker 
herausgegeben worden ist

Dieser Kalender, der für das Kalendarium 
nur zwei Seiten verwandte, ist ein vorzügliches 
Nachschlagewerk, nicht nur für den Techniker, 
andern für jeden, der mit dem Aul omobilwesen 
in irgendwelche Berührung kommt. Eine solche 
Fülle wichtiger u. wissenwerter Artikel in einem 
Buche gesammelt, ist ein Beweis für die wohl
durchdachte Bearbeitung des Materials.

Das Buch sollte bei niemandem fehlen, der 
mehr will, als nur das Auto lenken.

Bel der Ermittlung von Zinsen
wird das Jahr allgemein zu 360 Tagen gerechnet. 

I Men findet das Zinsprodukt, indem man das 
Kapital mit der Zeit (Tagen) multipliziert und 
den Devisor des Zinsfusses dividiert Dieser 
Zinsdevisor wird gefunden, indem man die Tage 
des Jahres (360) durch den Zinsfuß dividiert.

Salz 
wie 

darf: 
’/» kg 

1 kg

Das Innenministerium Sä?* teurer ** ab 

nachstehend vermerkt, verkauft werden 
1 kg Kochsalz (warzonka) in Kartons 46, 
25, 1 kg weises Kochsalz in Kartons 36, 
Kochsalz grau, 26 Groschen.

•o

VISUMFREI NHCH ÖSTERREICH
Legitimationen durch »Messebüro Schles, Merkur* Cieszyn. — — Telefon 115, 33, (156 außerhalb der Geschäftszeit).
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für Industrie, Handel 
und Gewerbe de» 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegan Stände ;

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastr jnomie ;
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene ;

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed Krögler, G.m.b.H Kafowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl.

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 
ZAHN-ATELIER. CIESZYN

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84,

Innendekorationen ;
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HElNRiCH GRÜNFELD, Cieszyn, "Jł^ooka 17.’ 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

B robedarf :
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk- 
Stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen «

Towarzystwo uoezpleczeń .SILESIA" Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Citszyn, Celesty 4.

_____ Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

p-ipj.We Ridlozeitung Wien!., Pesta'ozzig.ö/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangaoe s’ler ianawirtschaftlkhen Produkte. 
"Rvisen, Wertpapiere, W tren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.___________ .
»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon- 
____________dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

* HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czych, Katowice.___________ __________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.'

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10.

*W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,

»D-L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
IndustHe Fachblatt. Offenbach a/M.

»Deutsche Kurz Pest« Verlag Rud. Lorentz, 
C'iadotienburg 9. Kaiserdamm 38.

> Wiener Bridge Magazin« Wien VH., Kateer- 
straffe 65.

Liddikla In Tes-jnna? SGiikiltn;
Möbelfabrik und Dampfsägewark 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel 

HERMANN EISNER, CIESZYN? Ďám?mšbiě 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polnn 

von Schlüter-Mehl._____________
ANTON LEWINSKI % SOHN, Strickwvn- 

fabrik, sämtliche Sport- und Kmderartikel,
Cieszyn, Głęooki 47, Telefon 227.

NORDiA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
Verlangen Sie Offerte!__________>

F. MACHATSCHEK lithogr, Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING ą SKROBANEK, Maschinenfabrik. 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE ä MARCUZZI, CIESZ YN 
Zwirnknopffabrik. __________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzn, poleca vvt wyrnoy znanei jakości
HEINRICH SCHLAUER, ger. oeeid. BaCh- 

und Banksachverständiger Cieszyn, Blelitzerstr, 2.

. □□□□uiJizianannDnnnaaaannnnnnnnnnnnnnn

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr 300,185
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß. 
Abdruck mit Quellenangabe erbeten. 
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9—10 und 3 - 4 Uhr.

nnnaaoanaœonnDnnr □□□□□□□□□□□□□□□□□

' » été łtfc èt# ♦ i i \ A l

Kieszonkowa B.bijoteKJ Ustaw

Nr. IO Kodeku Karny z dnia 11. VII. 1932 
opracował N. Rotbard mag praw — Zł 2'40

Nr. II Przepisy o postępowaniu ek- 
zekucyjnem Władz Skarb.
opraciwał Dr. Wład Hekajllo radca min. 
Min, Sk — Zł 1.60

Nr. *2 Prawo wekslowe i czekowe 
opracował Józef Izydor Hercberg Adwokat 
— Zł 2 40.

Inseri e ren
bringt

Ustawa o Państwowym 
Podatku Przemysłowym

Tekst jednolity, obowiązujący od dnia
1. 1. 1932 wraz z rozporządzeniami wy. 
konawczemi, okólnikami Ministerstwa 
Skarbu oraz ’ wyrokami Najwyższego 
Trybunału Administracyjnego i Sądu 
Najwyższego.

Zebrał i opracował
Stanisław Krygier

L

mmetmciîszvk

1IUAFFBH1IERKE
fi G IN BRÜNN

Deutsches Bridge buch
E'n Vorschlag zum Ausgleich 
aller Spielarten in Deutschland

von
Günther von Aaicb«nba£h

Schi effen Verlag, Berlin W. 55

Mit Elektrizität wird die Aroeit leicht, rein und bequem.

Bügelt elektrisch!
Alle elektrischen Koch- und Heizapparate verkauft auf bequeme Teilzahlungen

Elektrownia Okręgowa
m. Cieszyna

Herausgeber unď verantwortlicher Redakteur RobsH Berger, Cieszyn, — Druck von F, Micbatich.k, Cieszyn.
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25.— 
15.—
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387.—
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3.
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Neuheiten in Papierwaren.
Von den zahllosen Erzeugnissen der Papier

warenindustrien, sind viele modischen Einflüssen 
unterwo len, sodaß die Industrie in kürzeren 
Zeitabatänden Neuheiten herausbringen muß. 
Daneben gibt es aber auch viele Papierwaren, 
die Änderungen in der Geschmacksrichtung 
weniger unterliegen. Belgische, französische und 
englische Firmen wetteifern mit deutschen, 
österreichischen und italienischen Fabrikanten 
und das von ihnen reichhaltige Angebot kommt 
dem Einkäufer zugute.

Die Post- und Glückwunschkarten-Industrie 
hal trotz der schwierigen wirtschaftlichen Ver
hältnisse, neue Kollektionen zusammengestellt, 
die eine viel größere Zahl von Mustern umfassen 
als sie bisher vorgeführt wurden. Man hofft in 

| dieser Speuallndustrle, das Geschäft durch zahl
reiche ingebotene Neuheiten beleuen zu können. 
In Glückwunschkarten werden feine, einfache 
Formate in farbiger Ausführung, die in chromo
lithographischer, oder in photolithographischer 
Manier hergestellt sind, in reicher Auswahl er
zeugt. Außerdem werden feine, goldgeprägte 
Schriftkarten in Variationen, sowohl in Glück
wunsch* als auch in Trauerkarten, mit und ohne 
Verzierungen, wieder reich bemustert, da sie sich 
als leicht absatzfähig erwiesen haben.

Für das Ausland sind die Kollektionen in 
Christmas-Cards und Kalendern sehr reich be
mustert. Verschiedene Firmen bringen Spezial
kollektionen in allen Preislagen, und zwar 
hauptsächlich in Birthday-Folders u. in Booklets. 
Auch in Reliefs, die hauptsächlich von der Süß
warenindustrie gefragt werden, kommen eine 
Reihe von Neuheiten heraus.

Sehr viele neue Muster bringen die Indu
strien, die Buntpapier und Abziehbilder für die 
keramische Industi ie herstellen. Die Buntpapier« 
hbriken haben keine Mühe und keine Kosten 
gescheut, um Neuheiten zu verschaffen, vc n 
denen man einen guten Absatz erhofft. Durch 
die enge Zusammenarbeit mit der weher ver
leitenden Industrie, also hauptsächlich mit der 
Mrtonnagen, Verpackungs-, Ausstattungs-, Porte- 
huille-,- Porzellan- und Süßwasserindustrie, ist 
*>ne möglichst rationelle Gestaltung der Produk
tion versucht worden, die hauptsächlich zum 
^’ele hat, die Schöpfung ungangbarer Muster zu 
vermeiden, um dadurch die Preise möglichst 
tiiedrig zu halten,
T, In Briefpapieren, Schreibkassetten und in 
‘‘schtüchern und Servietten aus Papier bringt 
d'e Papierindustrie zahreiche Neuheiten, bei 
°enen besonderer Wert auf eine möglichst billige 
feisgestaitung gefegt worden ist, da infolge 
es Rückganges der Kaufkraft, die Nachfrage sich 

l4i;uPtsächlich auf billige Preislagen ki > izentriert.

P.
P.
P.

1040.—
812.50 
403.— 

Stflck-

Anderung des Zolltarifes
Pos. 
108 
109

Pos. zoll Zi
12 P. 17 k) III. Amino-Naphtholsulfosäure, 

2, 8, 6 (Säure Gamma) 700.—
IV. Andere 240.80
l) I. Sulfo Anilinsäure sowie die Ben
zylurprodukte
II. Naphtlonsäure
III. Andere
m) arylosulfochloroamin 
P, 20 Essig Salicylsäure (Aspirin)
a) Aethyl und Phenyl Salizilan
b) Andere
P. 2. Quebrach extrakt: a) Trocken
I. nicht- im kalten Wasser auflösbar 
Anmkg. : Quebrachoextrakt trocken, im 
kalten Wasser nicht auflösbar, bezogen 
über Hafen des Poin. Zollgebietes
II. im kalten Wasser auflösbar
b) teigförmig
c) flüssig
P.3.Gerbstoffextrakte nicht bes. gen.:
a) trocken
b) teigförmig
c) flüssig 
P. 4. Synthetische Gerbstoffe 
P. 38. a) Tiefen-Elektropumpen mit 
untrennbarem elektr. Antrieb, Tiefen- 
Elektropumpen mit elektr. Antrieb ver
bunden durch Kupplung, auch solche 
Pumpen ohne elektr. Motore, alles im 
Stückgewicht: I. 150 kg u. weniger 3000.—
II. über 150—500 kg 2500.—
III. über 500 kg 2000.—
P. 5 Tiersaiten entfettet für chirur
gische Zwecke: I. in Fiolen 2000.—
II. im trock. Zustande In Origpack. 25000.—
III. im trockenen Zustande, andere 10000.—
b) Kompressen aus Baumwollgeweben 
mit Schlamm
c) andere im Stückgewichte:
I. 100 g und weniger
II. über 100—250 g
III. über 250 g 
P. 9. a) Rechenmaschinen im 
gewicht: 1. über 40 kg pro Stück
II. über 10—40 kg pro Stück
III. 10 kg und weniger pro Stück 
c) Schreib- u. Richenmaschlnenteile 1100.— 
P. 13 Meßgeräte für Blech, Draht, 
Schablonen zum Messen des Gewinde
durchmessers u, Untersuchung, ver
schiebbar, Meßwerkzeuge, Metalllnien 
mit Skala, Winkelmesser, Mikrometer. 
Schieber im Stückgewichtr :
I. 150 g und weniger
II. über 150—500 g
III. über 500 g

Salicylsäure 
Zfnkvitriol 
Chlorzink 
Saipetersaures Silber 

5. Salpetrigsaures Natrium 
16 c) Sulfosäuren der unter a) u. b) 

genannten Verbindungen außer den 
besonders genannten: I.Naphtoldoppel- 
sulfosäure 2,6,8 (SalzG) sowie 2,3, 
6, Salz (R) 400.—
II. Andere 172. 
P. 17 a) Nitrobenzol, Nitrochloroenzol, 
Nitronaphtalin : I. Paraniirochlorbenzol 400.— 
II. Andere 106.60
c) Anilin, Toluidin, und ihre Urpro
dukte, Naphtylamin Parametanitranilin:
I. Anilin 150.—
II. Chloro Nitro-Urtoluidin in der Ge
stalt eines Satzes, Salze, Sulfosäuren, 
Doppelsalpetrigsaure-Verbindungen u. 
Nitrozamin
III. Andere
d) Diphenylamin ihre Oxyverbindun
gen u. Salze, Toluilendiamin, Phenylen
diamin ihre Oxyverbindungen u. Sul- 
phooxy, ihre Salze I. Diphenylamin 
und ihre Salze
II. Mitro-Chloro-Amino- Akilo-Oxy- Ur- 
Diphenylamin in Gestalt eines Satzes, 
Salze, Doppelsalpetrigsaure-Verblnd. 860.—
III. Toluilendiamin und ihre Salze 500.—
IV. Phenylendiamin u. ihre Salze Oxy
verbindungen u. Sulfoderivate Dipheny
lamin, Toluilendiamin Phenylendiamin 137.60
e) Acotphenylendiamln, Nitroacotpheny- 
lendiamin ihre Oxyverbindungen und 
Sulfodenvate, sowie ihre Salze Nitro
anilinsulfosäure, Nitrochlorbenzolsulfo
säure, Aminonantrachinon Paranltro- 
toluolsäure und ihre Salze:
I. Nitroanilinsulfosäure
II. Nitrochlorbenzolsulfosäure
III. Andere
f) Dimethylanilin, Diäthylanilin, Tolidin, 
Aethylbenzyianilin, Auisidin, ihre Oxy
dationen und ihre Salze, Dianisidin, 
Amidophenol, Cresldin, Xylidin:
I. Paraanisidin und irre Salze 500.—
II. Anisidin in Gestalt eines Satzes, 
stammend von Clor-Nltro-Salzen, Sulfo
säure, Diazoverbind. u. Nitrosoamin 860.—
III. Andere 130, 
k) 1. Amino-Oxysulfosäure 1, 8, 3, 6 
(Säure H) 700.—
II. Amino Naphthoifolsäure 1, 24, 
Diazoverbindungen und von Nitro
stammende 700.—

VISUHfREI NACH ÖSTERREICH
LegJÛmationen durch »Messeböro Schles. Merkur« Cieszyn. — — Telefon 115, 33, (156 außerhalb der Geschäftszeit).
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Vorn«erKka!ender
November 

*^12 30 T»fe

17 Donn. Gesuche um Herabsetzung 
der Patentkategorie einreichen.

18 Freitag Führen Sie ab Neujahr Bücher

19 Saastag Umsatzsteuer pro Oktober 
und pauschalierte III. Rate

20 Sonntag Arbeitslosenversicherungs
prämie

21 Montag Lehrlinge pünktlich zur Schule 
senden

22 Dienstag Visumfrei nach Oesterreich 
bis 28. Februar

23 Mittw.
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebühren 
bezahlen

Aus dem Wechselrecht.
Der L’ms.and allein, daß der Wecnsei nicht 

unten, sondern an der Seite gefertigt wurde, ist 
nicht geeignet, den Wechsel seines Rechtes zu 
oerauben. S.N.l.I. 18. I. 1929. Nr, 18/29.

Wenn die Erben des Wechselausstellers die 
Fälschung der Unterschrift vorwerfen, jedoch 
deinen Zweifel über die authentische Unterschrift 
aussprechen, so sind sie verpflichtet, Bewe's zu 
liefern. S.NJ.LO.S.P. 1928.

Ein Dokument, in welchem der Name der- 
jenigen Person fehlt, zu deren Händen die 
Zahlung zu erfolgen hat, ist kein Wechsel und 
kann auch keine Grundlage zur Ausstellung eines 
Wechselzahlurtgsauftrages bilden. S. N. 1. III.O S. 
P. 1928.

Wenn der Gläubiger, außer der Schuldver
pflichtung, seine Rechte auch mit Hilfe von 
Wechseln sicherstellt, die im Vertrauen in 
bianco ausgestellt wurden, so können die Um
stände unter welcher dies geschah, nicht ohne 
Einfluß auf den Zahlungstermin der Schuld blei
ben. S.N.l.I. 1927. Prz. Pr. H. 302.

Das Einträgen des Zahlungsortes in einen 
Biakowecnsei von Seiten des Besitzers, stellt keine 
Wechseltextänderung im Sinne des Art. 69 des 
Wechsčlrechtes, dar. S. N. 1.1.1927, Prz. Pr. 322.

Die Einhändigung von Blanke wechseln als 
sogenannte Garantiewechsel, bedeutet eine Er
mächtigung, die Wechsel im Sinne des Vertrages 
und auf Grund der endgültigen Verrechnung, 
auszustellen. Die Beweispflicht, daß diesen Be
dingungen nicht entsprochen wurde, lastet auf 
dem Schuldner. S.N.l.I. 1928. Z. 37.

Das Ausstellungsdatum, einige Tage nach 
alem Tode des Ausstellers ausgestellt, macht die 
Wechsel nicht ungültig, wenn diese einige Moe 
rate vorher ausgestellt wurden, jedoch in bianko 
und bei der Ausstellung der Wechsel ein Irrtum 
unterlief. S.N.II. 1928.

Die Austeilung e'nes Wechsels in Do'lar, 
kann nicht ■ s gegen den Willen des Schuldners 
geschehen, betrachtet werden, wenn der Schuld
ner bei Einhändigung der Wechsel nicht aus
drücklich erklärt, in welcher Valuta diese auszu
stellen sind. S. N. i. III. 1926.

Die Unterschrift auf einem Wechsel ist ein 
besonderes Merkmal einer Wechselverbindlichkeit. 
Deshalb ist eine Person für einen Wechsel nicht 
verantwortlich, wenn eine zweite Person auch 
mit Zustimmung der Ersteren, den Wechsel 
unterfertigt hat S. N.I.1Í1. 1928. Prz. P.H.386

——o——

Gerichtsurteile über Patentangelegenheiten.
Wird ein Gesuch wegen Paientkategorie- 

herabsetzung abgewiesen u. löst der Steuerträger 
das Höhere Patent innerhalb 7 Tagen, so hat er 
den gesetzlichen Vorschriften entsprochen, auch 
wenn die Finanzksmmer den Zusatz »innerhalb 
sieben Tagen« durchgestrichen hat.

Hat ein Kaufmann eine Filiale, so gilt der^ 
ihn dort vertretende Filialleiter nicht als Hilfskraft 

und kann mit einem Patent der III. Kategorie, 
noch eine Arbeitskraft angestellt sein.

Auch wenn in einem Geschäfte nur 5 Por 
zellantassen auf Lager sind, so muß trotzdem 
ein Patent der II. Kategorie gelöst werden, da 
das Gesetz nicht gestaltet, deß Luxusware, die 
im Gesetze aufgeffihrt ist, auf Lager gehalten 
wird, wenn ein Patent der III. Kategorie vor
handen ist.

Liefert der Lederhändler an Schuhmacher 
Leder oder der Tuchbändle' an den Schneider 
Stoffe geringer Qualität cder ein Holzhänoler 
Holz an einen Tischler, so muß in allen drei 
Fällen ein Patent der II Kategorie gelöst werden. 
Der Handwerker gilt im Sinne des Gesetzes als 
Gewerbetreibender und nicht als Verbrauche«-, 
auch wenn er die Waren selbst verarbeitet. Er 
verkonsumiert sie nicht selbst, deshalb gehört 
das Lieferunternehmen in die II. Kategorie.

Ein Kolonialwaren- oder ein Delikatessen- 
hänaler der den Kunden die Möglichkeit gibt, 
'durch Aufstellen von Tischen und Stühlen die 
bei ihm gekauften Waren gieich zu verkonsu
mieren und hiebei auch Wein, Bier oder Brannt
wein ausschenkf, hat «in Patent aer II Kategorie 
für die Kolonial- oder Delikatessenhandlung und 
ein solches der II. Kategorie,für die Eßhalle sus- 
zulösen.

Amnestiert werden nur administrative Geld
strafen, nicht rber Finanzstrafen. Hat jemand 
nicht faiiert und wurde bestraft, so kann er ent
weder durch das Gericht oder durch das Steuer
amt um Amnestie ansuchen. Hat jedoch jemand 
kein Patern oder ein unrichtiges gelöst und 
wurde deshalb bestraft, so fällt diese Bestrafung 
nicht unter die Amnestie.

D . . r.» Die Tages- und Fachpresse meldet 
rosiaenziT. ein Defizit der Postverwaliung in 
Polen und staunt darüber. Industrie und Handel 
staunen nur, daß dieses Defizit sich nicht schon 
früher zeigte. Die Post läßt Rundfragen beant
worten, will hören, warum sie so wenig be
schäftigt ist und eignet sich nicht einmal die 
primitivsten Regeln des Kaufmannes an. Trotz 
der zahlreichen Hinweise auf die vielen Fehler, 
beharrt die Postverwaltung auf dem Standpunkte, 
daß sie ein Monopol habe und benützt werden 
müsse.

Sie hat sich vom Gegenteil überzeugt, leider 
zum Schaden der Geschäftswelt, denn man wird, 
infolge des Defizites, wie gewöhnlich den um
gekehrten Weg einschlagen und versuchen, das 
Defizit durch Erhöhungen a rszugleichen. Wie 
falsch diese Vorgang ist, weiß jeder Kaufmann 
aus seiner eigenen Erhnrung. Die Post will auch 
heute noch kline kaufmännisch? Prinzipien an
nehmen und verzichtet eher auf ein Geschäft, als 
daß sie von ihren Grundsätzen abgehen möchte. 
Kleine Fische, gute Fische.

Man muß heue, wo alles abbaut, weniger 
ausgibt und nach Anordnung der Regie ung 
spart, auch bei der Posf an Abbau denken; nicht 
aber an eine Reduzierung der Beamiengehalte, 
sondern an das Abbauen der enormen Postge
bühren, Man darf sich nicht nach anderen Staaten 
richten, sondern muß vor allem bedenken, daß 
wir 60% Landwirtschafts- und Doifbevöikerung 
haben, welch die Post sehr wenig in Anspruch 
nimmt, 40% — Industrie, Handel, Handwerk, 
freie Berufe usw. brauchen die Post. Das ist 
von Wichtigkeit und darauf sollte die Post in 
Polen ihr Programm aufbauen. Es bat keinen 
Zweck, Ansuchen um Einrichtung von Telefonen 
und Teilen derselben, wie z. B. Glocken, zweiten 
Hörrohren etc. einzureichen, da dies euf Grund 
der Bestimmungen abgelehnt wird. Diese bestehen, 
aber zum Schluß derselben schreibt das Post
ministerium ausdrücklich, daß die Tarife herab
gesetzt werden können, wenn die Leitung bereits 
vorhanden ist. Die Kaufleute werden sich nicht 
der Mühe unterziehen nochmals anzusuchen; die 
Post lehnt rb und der Kaufmann kann heute 
auch ohne Telefon leben. Die Zeiten sind nicht 
darnach, daß man unbedingt ein Telefon haben, 
oder interurban sprechen müßte, man kann auch 
eine Karte schreiben,

Großen Schaden verursacht der Post die 
Durchführung von postalischen Erledigungen 
durch Personen aller Art. Mm sendet heute nicht 
nur Briefe und Pakete durch »Gelegenheiten« 
sondern ist bereits so klug geworden, mündlich 
Aufträge Ausrichten zu lassen. Man fahndet von 
der Post aus nach Personen, die ihr durch Mit 
nähme von Paketen und Br'efen, Schaden ver

ursachen ! Pakete abzusenden läßt sich schwerer 
umgehen. Man ist aber mit Briefen vorsichtige 
geworden und gib! statt schriftlicher Mitteilungen 
mündliche, welche der Vermittler ins Notizbuch' 
einträgt, mündlich vorbringt und auch mündl ch 
beantwortet. Es gibt Leute, die täglicn zwischen 
zwei großen Slädten auch mehrmals hin und 
herfahren und die Vermittlung besorgen. Sc 
billig kann die Post nicht arbeiten, denn diese 
Vermittler haben fast gar keine Bedürfnisse 
und leben bescheiden. Aber man hätte dies 
vermeiden körnen, wenn man auf die vielen 
Warnungen der Industrie und des Handels gehört 
hätte. Eine Besserung wird heute nur mit sehr 
großen Opfern herbeigeführt werden können.

Vor allem müßte man das Brief- und Post- 
ktrtenporto um 10 Groschen herabsetzen. Ein 
Brief darf nicht mehr als 20 Groschen und eine 
Postkarte höchstens 10 Groschen Porto erfor- 
dern. Die Paketpost ist viel zu teuer und müßte 
man um diese zu beleben, mindestens um 3ü% 
heruntergehen.

Die Telegramme dürfen vor allem, keine 
Zuschläge haben, die 50 Groschen wären zu 
streichen und ein Unterschied zwischen Orts
und Ferntelegrammen, größer als bisher, müßte 
gemacht werden. Die Wortgebühr sollte um 15% 
gesenkt werden. Die interurbanen Gespräche 
sind um 50% zu teuer und müßten dementspre
chend verbilligt werden. Wenn man die Telefon- 
Stationen vermehren will, müßte man für ęlnen 
Zeitraum von zwei Monaten, die Baugebühren 
gänzlich streichen und auch Telefone für ganze 
Häuser einrkhten. Die Differenzierung zwischen 
Telef.nen in Geschäften, Gasthäusern und ähnl. 
Lokalen, wo mehrere, auch fremde Personen 
sprechen können, müßte fallen gelassen werden.

Man sollte die Telefone nach eigenen An
rufen einteilen können und dergleichen mehr.

Das Verzeichnis der piał
und sonstiger ähnlicher Heilmittel, befindet sich 
vom Finanzministerium herausgegeben, im »Mo
nitor Polski« vom 4. November. Interessenten 
können in unserer Redrktionskanzlei darin ein
sehen.

Am 30, November d. J.
schließt der Termin, bis zu welchem man Polizzen 
in polnischer Mark, Kronen und Rubel, sowie in 
Reichsmark, in den enem, österr. Geoieten abge
schlossen, anzumelden hat, um den Vilorisie- 
rungsbetrag ausgezahlt zu bekommen, Formulare 
und Aufklärungen ernalten Sie in unserer Kanzlei.

Unser Außenhandel.
Im Monate Oktober d. J, wurden 1,195.821 

Tonnen im Werte von 96,36i,000 ZI, ansgetOhri 
und 173.821 Tonnen im Werte von 73,363.000 
Zioiv eingeführt. Der Ausfuhrüberschuß beträgt 
23 Mili. Złoty.

Devisen in Reichsmark :
Bukarest 100 Lei 2517
Buenos Aires 1 P?p Peso 0-908
Canada 1 Can. Doll. 3'736
Japan 1 Yen 0-669
Kairo 1 ägypt. Pfund 14-36
Istambuł 1 türk. Pfd. 2-CCÍ
London 1 Pfd. 1398
New York 1 Doll. 4’20r
Rio de Janeiro 1 Milreis 0-29
Uruguay 1 Goldpeso 1608
Amsterdam 100 Gulden 169'18
Mhen 100 Drachmen 2*498
Brüssel 100 Belga 58 42
Budapest 100 Pengö
Danzig ItO Gulden 81’87
Helsingfors 100 finnl. M. 6'0^
Italien 100 Lire 21’5?
Jugoslavien 100 Dinar 563*
Kaunas 100 Litas 41’88
Kopenhagen 13( Kronen 72’73
Lissabon 100 Escudos 1276
Oslo 100 Kronen 71-98
Paris 100 Fr-ncs 16’51
Prag 100 Kronen 12’46:
Reykjavik 100 isl. Kronen 63’i'1--
Riga 100 Lat 79 72
Schweiz 100 Francs 81-00
Sofia WO Lewa 3 05
Spanien 100 Peseten 34'42
Stockno'm IOC Kronen 73-83
Tallinn 100 estn. Kronen 110 59
Wien Í00 Schilling 51 ’95
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Zollentscheiduiigen.
D IV 18847/1/32 v. 20. VIII. 1932.
Nach § 35 u. 36 der Zollordnung kann unter 

gewissen Voraussetzungen von der Anwendung 
der amtlichen Tara abgesehen werden; die 
Ware ist alsdann tatsächlich zu verwiegen. 
Das Finanzministerium hat darauf hingewiesen, 
daß unter der „tatsächlichen Verwiegung* die 
vollständige Verwiegung einer Ware zu verstehen 
ist. Bei einer Nichtanwendung der amtlichen 
Tara muß also die gesamte Sendung ohne jede 
Ausnahm 6 ausgepackt u. rein verwogen werden. 
Eine probeweise Verwiegung, wie sie § 34 der 
Zollordnung vorsieht, ist hierbei nicht zuläßig.

D IV 10602/1/32 v. 24. V. 1932.
Theaterausstattungs-Gegensiände, Künstler

gut usw. sind nur dann gemäß Artikel 10 P. 11 
der Verordnung über den Zolltarif vom 11. VI. 
1920 zollfrei abzurertigen, wenn sie von den 
Reisenden auf der Reise mitgefübrt werden. In 
Fällen, in denen das Künstlergut in besonderen 
Sendungen und unabhängig von den Reisenden 
eingeht, ist gemäß § iO P. 11 Zollordnung die 
bedingungsweise Abfertigung gegen Sicherstel
lung der Zollgefälle anzuwencen.

D e Höhe und Art der Sicherstellung der 
Zollgefälle wird dem Ermessen der Amtsieiter 
mheimgestellt. Wenn in einer polnischen Einfuhr 
bewiliigung eine bestimmte ausländische Firm» 
ausdrücklich als Lieferfirma genannt ist, 
so kann das Zollamt die Bewilligung nur dann 
anerkennen, wenn die abzufertigende Ware 
vjn dieser Firma stammt. Eine Anerkennung 
der Bewilligung ist daher beispielsweise auch 
nicht möglich, wenn die Ware von einer Firma 
geliefert wird, die ein Schwester- oder Tochter
unternehmen, der in der Bewilligung genannten 
Firma darstelit und unter der Leitung dieser 
Firma steht.

Die Zollabfertigung von Waren bis 5 v. H. 
Ober das in der Einfuhrbewilligung angegebene 
Gewicht hinaus (Punkt III a des Rundschreibens 
D IV 1549/4/28) können die Leiter der Zollämter 
I. Klasse gestatten, ohne daß die Partei ein 
Gesuch einzureicben braucht.

Kinderschuhe aus Leder, das galvanisch 
mit Kupfer überzogen ist, sind wie Lederschuhe 
mit eingepreßten Mustern nach Pos. 57 P. 3 
zu verzollen.

Von beiden Seiten mit Papier beklebte ge
wellte Flatten aus Faktis, sind als nicht beson
ders genannte Erzeugnisse aus Gummi nach 
Pos, 88 P. 1 d zu verzollen. Derartige Platten 
werden in Druckereien als Unterlageplatten für 
Maschinen benutzt, um die während des Ar
beitsvorganges entstehenden Erschütterungen 
der Druckmaschinen aozuschwächen.

Die Pos. 87 P. 5 umfaßt nur Faktis sowie 
Gummi- und Gummiharzersatzstoffe in rohem 
Zustande.

Kopfhörermembranen, aus einseitig lackier
tem Eisenblech, die sowohl in der Rundfunk
technik als auch bei Fernsprechanlagen Ver
wendung finden, sind als nicht bes. genannte 
Teile von Rundfunkgeräten nach Pos. 169 
P, 29 b II zu verzollen.

Nach Pos. 178 P. 9 sind Etikette, Siegel
marsen, Anhängeschildchen u. ä. zu verzollen, 
wenn sie bedhickt sind, Es ist dabei gleichgültig, 
ob die Etikette usw. Verzierungen, Aufschriften 
tind dergl. aufweisen oder ob sie nur in Form 
von Linien Umrandungen u. ä. bedruckt^sind.

Etiketten usw., die nicht bedruckt sind, s '• 
dern nur aus gestanzter Pappe, gestanztem 
Karton oder Papier bestehen, bei deren Her
stellung Abfälle von Pappe, Karton oder Papier 
entstehen, sind je nach dem Stoff und der Voll
endung zu verzollen. Etikette aus Papier nach 
Pos. 177 P. 23, aus Karton nach Pos. 177 
P. 16 b, aus Pappe nach Pos. 177 P, 2 g.

Unbedruckte Paketanbänger mit aufgekleb
ten kleinen Scheiben zwecks Verstärkung der 
Lochung, sind /alls sie aus Karton bestehen, 
nach Pos. 177 P. 16 b zu verzollen, d;e Leimung 
ist also im Sinne des P. 7 der Pos. 177 der 
Erläuterungen zum Zolltarif nicht als entschei
dend anzusehen.

Neuheiten.
Es gibt große Perlenfischereien an den 

Küsten der tropischen Meere, Japans, West- 
JtLens u. in anderen Gegenden der westlichen 
Falbkugel, deren sämtliche Ausbeute irgendwie 
verarbeitet werden muß. Die Perlschale ist dazu

ein so reizvolles und in 1er Verarbeitungsmög
lichkeit interessantes Material, daß man ihr 
neuerdings erhöhte Aufmerksamkeit schenkt. 
So wird die echte Perlmutter-Muschel jerzt 
neuartig kunstgewerblich durch eine Berliner 
Fabrik verarbeitet. Es werden daraus, aparte 
Blumen und Zweige hergestellt, die sich als 
Schaufenster Dek.-ration, Vasen- und Vitrinen
schmuck wegen ihres reizvollen Farbenspieles 
besonders eignen. Aus dem gleichen Material 
werden auch Lampenschirme, Beleuchtungs
körper und Pariümlamoen wirkungsvoll gear
beitet. Besonderes Interesse verdienen die mo
dernen Halsketten in den verschiedensten 
Formen und Kombinationen, ein preiswerter 
Schmuck aus echtem Material, Perlmutterperlen 
finden »uch VeiWendung für katholische und 
mobamedanische Rosenkränze. (303)

Auf dem Gebiete des Christbaumschmuckes 
verd enen einige Neuheiten hervorgeboben zu 
werden. Es handelt sich um Sterne, Herzen und 
sonstige Figuren für den Weihnachtsbaum, in 
denen eine Leuchtmasst angebracht ist. Diese 
bewirkt, daß der Baumschmuck, wenn er bei 
Tageslicht oder elektrischer Beleuchtung genü 
gend Licht au?gesaugt hat, auch in der Dun
kelheit weiterleuchtet. Von derselben Firma 
weroen Stoffe ausgestellt, die für das Schau
fenster und andere Dekorationszwecke bestimmt 
sind, Diese S<offe sind mit Glimmer bestreut, 
wodurch sie am Tage dem natürlichen Schnee 
ähnl ob sehen. Auf die Stoffe sind leuchtende 
Sternchen geklebt, welche am Tage Lichteffekte 
aufsaugen und bei Eintritt der Finsternis das 
Licht wieder ausstrahien (304)

Gesetzliche Maße.
Raummaße: Haupteinhe!t-Kubikmeter, Ku- 

bikmiriameter, mrm8, 1,000 dOO.OOO 000 Kubik
meter, Kubikkilometer, km3, 1,000000.000 Ku
bikmeter, Kubikhektometer hm8, ,000.000 Kubik- 
neter, Kubikmeter, s oder m8, Kubikmeter. 

Decyster, des, i/ie eines Kubikmeters, Kubik- 
decimeter, dem8 %0lt eines Kubikmeters, Kubik- 
centimeter, cm8, Vioooooe eines Kubikmeters, 
Kubikmillimeter, mm8, i/iooooooooo eines Kubik
meters. Kubikmikron, u3.

Liter: Kiloliter, kl, 1000 Liter, Hektoliter, hl, 
100 Liter, Dekaliter, dkl, 10 Liter, Garniec (Topí) 
grn, 4 Liter, Liter, 1, 1 Liter, Quarter, kka, 
% Liter, Deciliter dcl, iąo Liter, Milliliter, ml, 
’/u«o eines Liters,

Wir u... in c'c~ „Radiowelt“, Heft Nr. 46, 
‘1 en „Ausktang zum Radio Plebiszit“, 

»Das Europaprogramm auf einen Blick“, „31 
Prämien zu gewinnen“, Laboratorium der Ueber- 
raschungen“, „Zehn Jahre B. B. C.“, „Kein 
Jazz*, „Ler deutsche Schulfunk in der Tsche- 
choslovakei“, ferner im technischen Teil „Umbau 
und Neubau“, „220 + 20 F 4 Volt Röhren“, 
„Ein Kurzwellensender mit Hochvoltröhren“.

Das Blatt bringt außer dem üblichen aus
führlichen Programmteil den ersten „Stunden
plan des Aethers*, alle Texteinführungen, 
Sprachkurse und al'erlei Interessantes innerhalb 
der ständigen Rubriken für Neuigkeiten, Scball- 
platien und Kinowesen, Briefkastenecken für 
Fragen aller Art und ein spannender Roman 
vervollständigen das schön ausgestattete Blatt.

Kostenlose Prchenummer erhalten Sie über

Geschäftsstelle des Leipziger Meßamts für das 
Britische Empire.

Das Mitglied des Direktoriums des Leipziger 
Meßamts, Konsul Dr. Arn Id Brauer, übermmmt 
ab 1. Januar 1933 die Leitung der Geschäfts
stelle des Leipziger Meßamts in London, deren 
Arbeitsgebiet von diesem Tage an das gesamte 
britische Empire umfaßt. Der bisherige Leiter 
der Londoner Geschäftsstelle, Edgar Mayer, 
tritt in die Geschäftsstelle für Jugoslavien in 
Belgrad über, während Milan Lujanovits, der 
seit 1926 diese Geschäfsstelle vertretungsweise 
geleitet hat, seine in mehr als 10 jähriger Zu
sammenarbeit mit der Messe erworbenen Er

Wunsch durch die Administration der „Rad'o- 
welt“, Wien I,. Pestalozzigasse 6.

Die Handelsk mm er weist auf ein Rund
schreiben der Gesandt

schaft in Shanghaj vom 31. August a c. be
treffend Konsularfakturen, für Warensendungen 
nach Cb'na. Disses Rundschreiben lieg* für die 
Interessenten in der Kammer und bei den
Organisationen auf.

Die Bedingungen über den Export von 
Konfektion nach Belgien, England und Holland, 
können durch die Kammer und die Organisa
tionen unter L. VIII. 1468/1 in Erfahrung gebracht 
werden.

fabrunger weiterhin als Ehrenamtlicher Vertreter 
zur Verfügung stellen wird.

Warum 2 3a Deutschland kostet ein dort
warum . zusammengestelltes Auto „Fiat 508*
4/22 PS, 1 Liter Inhalt, 2750 Reichsmark oder 
5830 Zloty. Warum k stet dasselbe Auto m 
Polen 100% mehr? Das sind die Folgen der 
Monopolstellung!

Die Firma Robert Liebhard, Nürnberg, liefert 
1000 Stück Yo-Yo zum Pre:se von 12 Reichsmark, 
somit stellt sich ein Stück en gros auf 21/, 
Groschen Bei kleineren Mengen wird ein ein
facher, bei größeren, ein Lithographiedruck 
kostenlos geliefert.

’utter bewerkstelligen, wollen ihre Adresse im 
Büro der Wirtschaftsorganisationen niederlegen, 
um diese dem Kaufleuteverband in Warszawa 
bekannt geben zu können.

nkknBl7in«.B Der Einanzministei hat >m Ein- 
uisKontz nsen. vcrnehmen mjf dcm Justizminister 
eine Verordnung, betreffend Geldwucher, die 
höchsten gestatteten Zinsen der Banken und 
ähnl. Institutionen, herausgegeben.

§ 2 besagt, daß c‘le Bankinstitutionen keine 
höheren, als 9%% Zinsen berechnen dürfen.

Kreditgenossenschaften im ganzen Staate, 
sowie Kommunalsparkassen in den Wojewod
schaften Wilna, Nowogródek, Polesie, Wołyń, 
Stanisławów, mit Ausnahme der Stadt Stan- 
stawów, können 10% Diskontzinsen einheben.

Bei Lombardzinsen ist ein Zuschlag von 
n% monatlich gestattet. Wurden Diskont und 

Lombardzinsen für einen Zeitraum, vor Verlaut 
oarung dieser Verfügung^ nicht eingehoben, so 
können die bisherigen Zinssätze Anwendung 
finden, jedoch nicht länger als bis zum 31. De
zember 1932.

Diese Verordnung trat am 9. November 
1^32 in Kraft

5 Die Handelskammer gibt bekannt, daß 
WBZU ■ in Warszawa eine Organisation der 
Importeure und Exporteure, sowie der Obstver
wertungsindustrie gegründet wurde welche in 
der ul. Elektoralna 7 ihre Büros eingerichtet 
hat. Die Einschreibgebühr beträgt 200 ZI, der 
Mitgłiedsbeitrag 400, 300 odei 206 ZI jährlich.

Wieder eine Kartellierung, welche die Mit- 
gliedP’- nur Geld kostet, andererseits werden 
die Preise gehoben und der Konsument zahlt 
letzten Endes die Kosten. Wozu solche Orga
nisationen derzeit wie die Schwämme na :h 
einem warmen Regen, aus dem Boden schiessen, 
kann niemand richtig begründen. Es wäre drin
gend nötig, sich endlich diese Organisationen 
näher anzuseben und ihre Tätigkeit bedeutend 
einzuschränken

Das Handelsministerium Kompensationsverkehr. hat Bedingungen für den 
Kompensationsverkehr mit Bulgarien, Griechen
land, Jugoslavien und Ungarn ausgearbeitet Die 
Bedingungen liegen bei der Handelskammer und 
den Organisationen auf. Hiebei wird bekannt 
gegeben, daß den Kompensationsverkehr mir 
Ungarn die Firma: Tohanza Warszawa PI. Na
poleona u. mit den übrigen genannten Ländern, 
die Firma: Polskie Tow. Handlu Kompensacyj
nego Warszawa, ul. Zielna 50, durchführen 
wird. Interessenten wenden sich an diese beiden 
privilegierten Gesellschaften.

le „Verkaufspraxis“
Statt .Reklamekunst*

widmet sich vor allem 
dem* Absatzproblem. 

brauchen wir Alle neue
Methoden, die mit den gleichen Mitteln besser 
verkaufen, mehr Aufträge hereinbolen und die 
ungeheure Verschwendung, die in den alten 
Verkaufs- und Absatzmethoden liegt, beseitigt.

Beachten Sie unsere Inserate 
auf der letzten Seite
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Adressentafel für Industrie, Handel 
and Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände i

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene :

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 
u. Quellensalze Ed, Krögler, G.m,b,H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 4û, Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl.

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte, 
ZAHN-ATELIER, CIESZYN

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen :
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensmittel i

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf ;
EDUARD FEITZINGER, CIESZYN. Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus) 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versichernngen«

Towarzystwo ubezpieczeń »SILESIA" Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

______Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzig, 6/k.
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse, Warszawa, 
Nowy świat 16.

»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon- 

____________dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TA3< größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice. _____

TEXTIL REVUE* F ichblatt der gesamten 
Texiilindustrie, Łódź, Gdańska 31 —a.1

»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 
Handelskammern, Wien I„ Stubenring 8—10.

»W. E. Z.t Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig._______

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M._____________

»Deutsche Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz, 
Charlotienburg 9. Kaiserdamm 38.

> Wiener Bridge Magazin* Wien Vil., Kaiser
straße 65.

Induihte im Teschner Schielten:
Möbelfabrik und Dampfslgewark 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CiESZYN, Dampfmühle 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
____________ von Schlüter-Mehl. _________

•ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwarjt. 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.

NORDIA-H A WE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________Verlangen Sie Offerte 1

F. MACHATSCHEK lithogr. Kunstanstalt, 
Cieszyn, Telefon 258-11.

KISLING ą SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- md- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefun 4

WÜNSCHE ą MARCUZZI, CIESZYN
Zwirnknopffabrik,______
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w laworzu, pohca twe wyroby znanej jakości
HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid. Buch* 

und Banksschverständiger Cieszyn, Bielitzerstr, 2.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.
Bezugsgebfihr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Benötigen Sie?

Qualitätswerkzeuge
bedingt durch

1. Zweckdienliche Konstruktion
2. genaue, sorgfältige Erzeugung
3. richtige Wahl des Materials
4. fachmännische, wärmetechnische Behandlung

erzeugt von

C. S. Waffenwerke fl.-G. Brünn
Verlangen Sie Offerte durch den

Generalrepräsentanf Robert Befger, Cieszyn

Kieszonkowa Bibljoteka Ustaw

Nr. IO Kodeks Karny z dnia 11. Vil. 1932 
opracował N. Rotbard mag. praw — Zł 2-4i

Nr. II Przepisy o postępowaniu ek- 
zekucyjnem Władz Skarb, 
opracował Dr. Wład. Hekajłło radca min.
Min, Sk. — Zł 1.60

Nr. 12 Prawo wekslowe i czekowe 
opracował Józef Izydor Hercberg Adwokat 
— Zł 2-40.

Ustawa o Państwowym 
Podatku Przemysłowym

Ósterrdch. Handelsnuiseum
WIEN, IX.. Berggasse 16.

Expositur in Cieszyn 
übernimmt Neuanmeldungen von Mitgliedern.

Das Oester. Handelsmuseum umfaßt folgende Ab- j 
teilungen: Kommerzielle-, Inkasso-, Transport-, Versl- 
cherungs-, Propaganda , Messewesen-, Uebersetzungs- 
und Paß-Abteilung. Gibt die Zeitschrift: »Das Handels, 
museum* heraus und umfaßt bulgarische, französische- 
jugoslavische und russische Sektionen. Ausserdem wird 
eine weitausgedehnte Korrespondenzreklame durchge- I 
führt und sind Fachgruppen für Messewesen, Kunstge- ' 
werbe und Gewerbe vorhanden. Außerdem erscheint ein 
»Kommercielles Bulletin* und beträgt die Bezugsgebühr 
1/4 jährl. Schwfr. 5.—, habjährlich Schwfr. 8.— und 
ganzjährig Schwfr. 13.—. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
jährlich Schwfr. 25.—. Das Mitgliedsjahr läuft immer 
paraleli mit dem Kalenderjahr.

Warum inseriaren wir?
Wir haben keinen anderen Weg, 
um mit Ihnen zu sprechen — 

so gerne wir dies auch 
persönlich tun würden.

Tekst jednolity, obowiązujący od dnia 
1. 1. 1932 wraz z rozporządzeniami wy 
konawczemi, okólnikami Ministerstwa 
Skarbu oraz wyrokami Najwyższego 
Trybunału Administracyjnego i Sądu 
Najwyższego.

Zebrał i opracował
Stanisław Krygier

Übung 
macht den 

Meister

Wer sich sein bißchen 
Französisch retten oder 
dasselbe weiter ausge
stalten will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestattete, 
französ.-deutsche, illu
strierte, Unterhaltungs 
blatt „ŁE TRADUCTEUR“. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat nocn 
niemals geschadet, wohl 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellui.g ver
hülfen. Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur“ in La 
ChaUX-de-FöndS (Schweiz)

Mit Elektrizität wird die Arbeit leicht, rein und bequem.

Bügelt elektrisch!
Alle elektrischen Koch- und Heizapparate verkauft auf bequeme Teilzahlungen

Elektrownia Okręgowa
m. Cieszyna

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn. —- Druck von F, Machatsched, Cieszyn.
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men, so aao snoerne üeschenkartfkel schon zum haupte*e, daß die Krise nur fünf fahr* Zim.

Ä Í te Z' Ä» h? Ä SÄ dtS 

£”‘" S ' *1ir',n' wlede '■'ichHch Krise ;-wöh-,en. wie schon «n so m«n “edel
Äi. .lí .XÏ Ist ■««-1er Weg zur vollständigen Verermun.:

onedSe‘Än"d

E« ÄÄ "Sl1^* Ä*ü! mÄ»»«
jhß an neder Karten bekommen wird, wohl UnteSm‘e"n7VuVgTS?

KHege, .1 so schädlich, mit den schärfsten 
Mitteln bekämpfte. Es wird so weit kommen 
flaft _ à_ 1__ i_ - - *
für Lebensmittel nicht, aber für andere"Waren*

imgeben, will cas Kind als Spielzeug in seinem 
.ebensbereich sehen. Das Material, das besonders 
flr das Spielzeug des kleinen Kindes In Frage 
ommt, ist *ias Holz, das hauptsächlich von der 
rzgebirgischen Spi»lw irenindustrie schon seil: 
»tirhunderte»- für die Herstellung von Spielzeug 
erw’ödet wird. Dje ïrzgebirgîsche industiie 
»ringt neu : KolLktionen, aie erneut beweisen, wie 
mfassend und vielseitig ihr Produkt’onspro- 
nmm ist.

Auch das Kind wird durch Verändert ig n 
einer Umgebung die durch den Geschmacks- 

vrehsel und die Mode verursacht sind, beein 
ui t. Es fordert deshalb, um ein Beispiel zu 
eben, daß auch in seiner Puppenstube die 
4öbel genau so aussehen, wie die großen 
iöbel in der Wohnung. Auf diese Einstellung 
■es K ndfes hat auch die Spielwarenindustrie 
lücksicht genommen. Auch die moderne Archi- 
ektur wirkt sich in der Herstellung von Spiel
ären aus Die früher sehr einfachen Holzbau
asten sind ebenfalls immer weiter verbessert 
aorden und neue Modelle, sind bereits beweg- 
Wi hergestellt. R

Sehr große Fortschritte sind in der HersteL 
W vo 1 technischen Baukästen erzielt worden, 
fahrend frflhei dieses Spie'zeug, mit dem sich 
naben jeden Alters gern beschäftigten, nur zu 

’srnkch hohe Preisen erhältlich war, wodurch 
iferschichte erheblich eingeengt wurde, 

■stet heute die Industrie technische Spielzeuge 
;‘d Baukäst n bereits in ganz billigen "-reislagen 

1 sodaß jeder Knabe sich mit diesem modernen 
pielzeug beschäftigen kann.
,\ucb die letzten Errungenschaften der 

’cnnik, besonders m Flugzeug- und Luftschiff- 
ui h oen ihren Niederschlag in der Spielwaren- 

•rstel mg gefunden. Auf diesem Gebiet werden 
, auer”d viele neue Muster gebracht, und zwar 
‘ geringen Preisen, bei bester Qualität.

——■ a - -

legen einer l%igen Stempelung.
tknstleistu.igsverträge, auch im Rahmen des 

—............o arguaient, wenn dieses Unter
nehmen Umsatzsteuer zahlt oder davoi befreit

»ein. Ph.„.asie U„J Dabd wM besonders ROcksIchleśf eine reich-11933 besse?werden könnte

„in sein« ÄÄSS 2»^ '
und ďe Dinge, die den erwachsenen Menschen Verkaufspreis von 2 Złoty 
umerehen. w Us l/ irl _ _____ t___  , ..v , . ‘■>->«7

Konjunkturbpsserung ?
Vor etlichen Wochen schien es, als ob sich 

die Krise doch schon dem Ende nähern wollte. 
Leider seht man keine weiteren Fortschritte ; im 
G genteil, die Maßnanmen der einzelnen Länder, 
den Im- und Export betreffend, sind geeignet, 
eine noch viel größere Krise heraufzubeschwöre' 
als die bisherige. Alle sperren sich «b, Kontin
gentierung.,- und Bewilligungsverfahren werden 
eingr.föhrt. Man vird für Ware nicht mehr Geld, 
sondern nur noch wieder Ware bekommen. 
Der ehemals bestehende primitivste Handelsvor
gang, soll wieder an Stelle des freien Handels! 
treten.

Man hat sich groß aufgeregt, als in Rußland 
dure die Sowjets der freie Handel abgesc’-afit 
und die Monopole und verschiedenen Ori -nisa- 

Anon ai.irr/kL’.L-i __ I_  . .**

Edelmetallwaren.
=-‘e Winschaftskrise, die den Käufer zu weit- 

Zurückhaltung beim Einkauf von Ge- 
standen aus Edelmetallen zwang, har die 

'«alu .ustrier, die sich mit der Herstellung 
bestecken, Silber- und G Idwaren befassen. 

).,ner vollständigen Umstellung des Fabrika* 
,tsP> gramnis veranlaßt. Da die Nacnfrage sich 
re, ren Gegenständen abwandte und dafür 
jy. 8n‘-se in mittlerer und billiger Preislage 

,e« verbuchen nunmehr die Edelmetall 
‘Uen unden Fabriken> mit einer vollständig 
■lift Mustera-swahl das Interesse ihrer Kund- 
■*Q„Zu řewínnen. Diese Bei.iOhun/en haben 

ř gę, abt.

Spielwaren.
pas moderne Spielzeug, .vill das Kind durch 1 Kollektionen 

as spiel bilden, sein» Pa. __ ii-x.l.. . , .
eine geistigen Kräfte wecken.

und viele andprp —-j____ . 5 V, ’
L. ~ -------- — "• vertrag über den Verkauf oder den Taitcrh?r.^Ä Æ“^h??M‘.elIt knes. oe «Hchen Gutes, nicht ausgenlmr en 

J-ess’on von Forderungen und anderen Rechten, 
Ve xauf bei einer Lizitation und Entscheidrng

I des Geri htes über den Erwerb beweglicher Güter, 
zwecks Deckung von Schulden, Verzicht seines 

|!\e,c, 8 auf bewegHcbe Güter, unterliegen einer 
iV.igen btempelgebühr,

I .hri.ten, beinhaltend den Verkauf eines 
Ib geglichen Gutes, ausgenommen Waldaushol- 
lung, weiche der Käufer oder Verkäufer m 
Rahmen seines Berufes durchführt, welcher der 
Umsatzsteuer untersteht, sind mit 02% < 
stempeln.

Stempelfrei sind: Verkäufe in einer Höhe 
j i höchstens 20 Zł, Verkauf von Gegenständen 

des »taatsmonoijoPs, Verkauf ausländischer Geld
stücke, sowie Gold und Silber in Stäben, Ver- 

aufsverabredungen (K^mmissiomzettel iron Rei- 
isenien), wenn uese nur eine Unterschrift fragen 
und weder gerichtlich noch notariell beglaubigt 
sind. •

Rechnungen und andere Schriften, die eine 
Verabredung bestätigen, wenn der Betrag 20 Zł 
übersteigt 1%. (Wenn es sich nicht um Rechnun
gen -on ' eschäftstran .ktionen handelt), wenn 
dies Im Rahmen des Geschäftes ausgestellt wird 
und die Unternehmen der Umsatzsteuer unter
liegen 0 2%.

Manier tergestell worben s nd. Daneben werden Volk der Resignation zu erziehen das wnllrn 
Wi' d°Ch dlhi Ä>i“eÄ. d“

Die fortgeschritten : Verarbeitungstechnik hat A..c c* »
es ermöglicht, auch diese Erzeugnisse in einer Aus dem Stempelgesetz.

i^ÄdeT:

und viele andere Gegenstände, die In modernen 

werden können, sodaß echt silberne Gebrauchs' 
gegenstände verhältnismäßig billiger angeo den 
werden als u. echte Waren. Der Preisunterschied 
zwischen schwer versilberten und echten Er
zeugnissen lllt h :ute nicht menr so sehr ins 
Gewicht, sodaß der Handel viel leichter als früher 
echte Metaliwiren verkaufen kann, sofern er der 
Kundschaft eine ausreichende und moderne Aus 
wähl bietet.

r
1 ^nlnSdíb“nS:íéÆÂ' K^mS„dSe œ.»
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V ormerk kalend er
November 

;»32 30 Tage

20 Sonntag Gesuche um Herabsetzung 
der Patentkategorie einreichen.

21 Montag Arbeitslosenversicherungs
prämie

22 Dienstag
Briefe nach Gestern, Ungarn, 
Rumänien, Tschechosl. 50 Gr, 

Karten 30 Gr.

23 Mittw. Die Postsparkassa besorgt 
auch Auslandsüberweisungen

24 Donn.
Telegrafenamt übernimmt 

rek. Briefe nach den 
Amtsstunden

25 Freitag
Brieftelegramme nach 

verschiedenen Ländern 
zuläßig

26 Saastag Umsatzsteuer pro Oktober 
und pauschalierte III. Rate

Ist, sind von der Entschädigung gerechnet, mit 
0’2*4 zu stempeln.

Stempelfrei sind Verträge, über Dienstlei
sturgen des Arbeitsgebers mit dem Arbeitsneh
mer abgeschlossen, Verabredung des Kommis
sionärs mit dem Komitenten, wenn es sich um 
Wertpapiere handelt, wenn der Vertrag nur eine 
Unterschrift enthält und weder gerichtlich noch 
notariell beglaubigt ist.

j- allerkürzaatar 7ait dÖr,ten die Tagungen der 
la allerkürzester Zeit Berufungskommission für 
Umsatzsteuer beginnen und müssen sich alle, 
die um Verständigung ansuchten, an welchem 
Tage ihr Rekurs behandelt wird und die noch 
persönlich ihren Rekurs unterstützen wollen, 
rechtzeitig über alle Fragen orientieren, um der 
Berufungskommission gewappnet gegenüber
stehen zu können.

Es wird einem leider sehr wenig Zeit zum 
Vort ag gelassen, welshalb es am praktischesten 
ist, wenn man zu Hause schon alles zu 
Papier bringt. Wir stehen mit unserer Erfahrung 

< i- u a u-, welche zum kurzen Ausländische Automobile, Aufenthalte auf Grund 
eines Triptyques nach Polen kommen, sollen 
zur Autosteuer herangezogen werden. Es wird 
sich niemand weigern eine entsprechende Auto- 
Meuer als Ausländer zu bezahlen, so wie es in al
len Ländern üblich ist; aber der Grund warum wir 
uns mit der Sache befassen ist der, daß man die 
Absicht hat, wieder eine Steuer einzuführen, die 
den ganzen Fremdenverkehr lahmlegen kann. — 
Wie man hört, beabsichtigt man pro Tag, ohne 
Rücksicht darauf, wie lange sich ein ausländi
sches Auto in Polen aufhält, eine Gebühr von 
3 ZI einzuheben.

Durch diese Steuer wird der Verkehr glatt 
unterbunden, Wer öfters in Polen zu tun hat, 
wird es sich nun gui überlegen, hinzufanren. — 
Die Autosteuer für ausländische Automobile muß 
so wie überall, abgestuft werden. Kommt jemand 
auf einen Tag, so kann er auch 5 Zf bezahlen; 
aber für Personen die öfter kommen oder für 
ein halbes oder ganzes Jahr för wiederholte 
Reisen, die Steuer bezahlen wollen, müßte auch 
ein Modus der Erleichterung gefunden werden. 
Ein Auto, welches einmal nach beliebigem Aus
lande fährt, zahlt 5 Zf, bei dreimaliger Einreise, 
resp für 3 Tage, zahlt man nur 4 Zf pro Tig, 
für 8 Tage nur 3 Zloty und je öfter man fährt 
oder je länger man bleibt, desto billiger stellt es 
sich, so daß man für ein Auto in der Tschecho- 
slovi. kei z. B halbjährlich 30 Zf und ganzjährig 
55 Zf zu zahlen hat, bei 1 Liter Cylinderinhalt. 
Ist der Cylinderinhalt größer, so wird die Steuer 
immer höher.

Es wäre Sache der in Betracht kommenden 
Stellen und speziell der Fremdenverkehrsstellen, 
daß sie sich mit dieser Sachen ernstlich beschäf
tigen wollten, damit nicht wieder ein ähnliches 
Autosteuergesetz herauskommt, wie für Inlands
automobile.

und mit der großen Bibliothek über alle Fragen 
des Umsatzsteuergesetzts, unseren geehrten Be
ziehern gerne zur Verfügung und empfehlen wir, 
noch rasch Rückfrage bei uns zu hulten, wenn 
Sie über irgendetwas nicht genau Bescheid 
wissen.

Am 30, November d. J.
schließt der Termin, bis zu welchem man Poliz
zen der Versicherungsanstalten in Deutschland, 
in polnischer Mark, Kronen und Rubel, sowie in 
Reichsmark, in den ehern, österr. Gebieten abge
schlossen, anzumelden hat, um den Valorisie
rungsbetrag ausgezahlt zu bekommen. Formulare 
und Aufklärungen erhalten Sie in unserer Kanzlei.

Die Bezirkshauptmannscbaft Cieszyn
übersiedelt am 21. und 22. November in das 
Gebäude der früheren Realschule ul. Szeroka 13 
und wird infolgedessen an diesen Tagen nicht 
amtiert.

Zuckerbäcker. Rundschreiben des Finanzmini
sters vom 19. Oktober 1932, L.

D. V. 16530/4/32 betreffend Besteuerung der Kon 
ditoreien.

Konditoreien, welche zu den gastronomi
schen Unternehmen, genannt im Teil VII. Ab
schnitt 11. A. des Tarifes, Anhang zum Art. 23 
des Umsatzsteuergesetzes gerechnet werden, 
zahlen im Sinne des Art. 5 Punkt 6 desselben 
Gesetzes grundsätzlich die Umsatzsteuer in der 
Höhe von 2% plus Zuschläge, vom gesamten 
Umsatz, ohne Rücksicht darauf, was für Waren 
in der Konditorei verkauft werden.

Mit Rücksicht jeaoeh auf Alt. 7 A. P. 10 u. 
B. P. 3 des genannten Gesetzes und daß die 
Umsätze der Handwerkstätten, deren Inhaber eine 
Handwerkerkarte oder in Schlesien eine Gewerbe
karte der polit. Behörde besitzen, mit Beginn des 
Jahres 1932 den ermäßigten Steuersatz genießen, 
ordnet das Finanzministerium wie folgt an:

Ein Teil der Umsätze, aus Verkäufen in der 
Konditorei für Waren, die nicht am Orte ver
zehrt werden und aus der eigenen Werkstätte 
stammen, ist im Sinne des Art. 7 A. P. 10 und 
B. P. 3 des Umsatzsteuergesetzes zu versteuern, 
während die Waren, die in der Konditore) ver
zehrt werden, ebenso Getränke und fremde Er
zeugnisse, mit 2% zu versteuern sein werden.

Die Umsätze, welche der ermäßigten Be
steuerung unterliegen, werden durch die Schäz 
zungskommissionen entweder auf Grund der 
geführten Handelsbücher oder auf Grund eigener 
Wahrnehmungen und Aufzeichnungen eingeteilt.

Steuerverzugszinsan 15% jährlich,
Rundschreiben des Finanzministers vom 26. 

Oktober 1932, L D.V. 45325/1/32 betreffend’Ver- 
zugszinsen. Auf Grund des Art. 4 des Gesetzes 
vom 31. Juli 1924, betreffend die Einhebung von 
Verzugszinsen bei Steuern und Stempelgebühren, 
Zinsen bei Ratenzahlungen, sowie Exekutions
kosten, ebenso auf Grund des Art. 1 Ansatz 1,b 
des Gesetzes vom 10. März 1932, betreffend 
Zahlung von Steuerrückständen, wird wie folgt 
angeordnet:

Von sämtlichen Zahlungen, welche nach 
dem 1. November 1932 erfolgen, aufGrundvon 
nicht verlegten und richt bezahlten Steuern und 
Stempelgebühren, ohne Rücksicht darauf wann 
dieser Rückstand entstanden ist, wird bis auf 
Widerruf, die Höhe der Verzugszinsen mit 15’4 
jährlich festgesetzt, vom gesetzlichen Zahlungs
termin gerechnet.

Es wird darauf aufmerk im gemacht, daß sich 
im Verkehre Falsifikate der

neuen 10 Złoty Moneten gezeigt haben. Die 
Zähne am Rand sind teilweise vergossen und 
ungenau, was das charakteristische Zeichen der’ 
Falsifikate Ist. Die Kanten des Geldstückes sind 
ungrad. Die Aufschrift nicht scharfund abgerun-l 
det. Das Frauenantlitz ist weniger ausdrucksvoll 
als auf den echten Stücken. j

Bia Pfandleibanstalt der Sparkassa in Kraków/ 
hat in den letzten Monaten

eine geradezu erschreckende Ziffer von versetz
ten Gegenständen zu verzeichnen. — Während 
Ende vorigen Jahres 19,694 Pfandobjekte in der 
Darlehenshöhe von 1,437.895 Złoty eingestellt 
waren, gab es am 24. September a. c. 23.635 

Pfandobjekte mit einer Darlehenssumme von 
1,602.148 Zł. Die Pfandleihanstalt hatte noch 
niemals soviel Publikum zu verzeichnen.

Für Cieszyn hat seinerzeit die Wojewod
schaft die Pfandleihanstalt nicht bewilligt, sehr 
zum Schaden des Staates, denn die Leute gehen 
nach wie vor, nach Tschech. Teschen. Selbst 
aus dem Bielitzer Bezirke bringen die Leute ihre 
Wertobjekte nach dort, da sie nirgends eine 
Möglichkeit zum Versetzen haben. Die Zinsen 
und Stempeigebühren wandern durchwegs in die 
Kassa ausländischer Institute und des Auslands
staates.

verweist mit allem 
Nachdruck darauf, 

die im Auslande verbreiteten Gerüchte über

Die Wiener Ärztekammer 
daß
die exorbitante Höhe der Honorarforderungen 
der Wiener Fachärzte, völlig aus der Luft ge- 
griffen sind und nur dem., augenscheinlichen 
Zwecke dienen, die Wiener Ärzte in Mißkredit
zu bringen und den Zustrom Fremder nach Wien 
und Österreich zum Zwecke ärztlicher Konsul
tationen, abzulenken.

Angesichts der vielen Fachgebiete der Me
dizin, der verschiedenartigen Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden ist es unmöglich, allge
mein gültige und einheitliche Honorarsätze auf
zustellen. Es besteht in Wien kein Honorartaril, 
weshalb ein solcher nicht herausgegeben werden 
kann.

Die Ärztekammer hielte es für zweckmäßig, 
wenn Ausländer, welche die Konsultation eines 
Wiener Arztes beabsichtigen, empfohlen würde, 
sich direkt an den betreffenden Arzt zu wenden 
und bei ihm wegen der Höhe des Honorars 
anzufragen. Solcherart würden die Gerüchte über 
die Ärztehonorare in Wien, am leichtesten 
widerlegt und festgestellt werden, daß die Ho
norare der Wiener Ärzte die übliche Höhe in
keiner Weise überschreiten.

Die Expositur des Ö-terreichischen Handels
museums in Cieszyn, ist gerne bereit, kostenlos 
in dieser Angelegenheit zu intervenieren u. wolle 
man sich vertrauensvoll an diese wenden.

Pole. Konsulate:
Tschechoschlovakel — Prag I., Přikope 15. Kon

sulat I, Kl. — Bratislava (Preßburg) Gundu- 
licova. Konsulat II. Klasse. — Košice, Rakoczy 
16. Konsularagentur. — Morawska Ostrawa 
(Mährisch Ostrau) 28. Řijna 56. Konsulat I. 
Klasse. — Uźhorod, Plac Zatkowicza 6. Vice
konsulat.

Türkei — Konstantinopel (Stambuł), Taxim Rue 
Syra Selvi 139. Konsularabteilung bei der Ge
sandtschaft. — Trzebizonda. Vizekonsulat.

Ungarn — Budapest, Kossuth Lajos ter 13/15, 
Konsularab'eilung bei der Gesandtschaft.

Uruguay — Montevideo, Calle Mercedes Nr.1074. 
Ehrenkonsuiat.

Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken — 
Moskau 3, Mieschtschanskaja 32/34. Konsular
abteilung bei der Gesandtschaft. — Charkow, 
Rakowskaja 15.« Generalkonsulat. — Kiew, 
Liebknecht 1. Konsulat I. Klasse. — Leningrad. 
Nabereżnaja Krasnowo Flota 14. Konsulat I. 
Klasse. — Mińsk, Sowjetskaja 84. General 
konsulat. — Tiflis. Korgonowska 24. General
konsulat.

Vereinigte Staaten von Nordamerika — Chicago
III. »America Fore< 844, Rush Street, General
konsulat. — Buffalo N.Y. 6i7, Filmore Avenue. 
Konsulat II. Klasse. — Detroit Mich. 80, E- 
Garflei Ave. Konsulat II. Klasse. — New York.
N. Y. 953, Third Avenue, 57-the Street. General* 
konsulat. — Pittsburg, Pa. 249, N. Craig street 
Konsulat II. Klasse.

Bankzinsfuß in Polen 9%? °/o

Warszawa
Wien 
Belgien 
London 
New York 
Paris 
Prag 
Schweiz 
Italien

notiert :
107 — 
123-80 
29-60 

8*91 
34*98 
26-41

171*75 
45*70

Berlin 211'20
Danzig 173’75
Holland 358’30
Kopenhagen 159'50
Oslo 150’35
Stockholm 157’15
Montreal 7’80
Goldrubel

Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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Änderung des Zolltarifes.
Pos, Zoll Zł

(Schluß).
169 P. 5. b) Johannsohns-Platten, Griffe 

zu diesen, Vorlage für Komparatoren 
KaufWerkzeuge, Kaliber-Blech im 
Stückgewicht: 1. 150g u. weniger 30 000.—
II. über 150-500 g 10.000 —
III. über 500 g 3000.—
Anmkg.; Komplette von Jobannsohns- 
Platten unterliegen dem Zoll It. Buchst, b 1 
c) andere im Stückgewicbte :
1 150 g und weniger 598.—
II. über 150 -500 g 552.50
III. über 500 g bis 2 kg 500.50
IV. über 2—10 kg 325 —
V. über 10- 50 kg 162.50
VI. über 50 kg 80.60

172 P. 5 Darmsaiten 10.000.—
Anmkg.: Wirbel u. Stifte für Klaviere 
sind nach Pos. 156 P, 2 Buchst, b zu 
verzollen

177 P. 2 d) Pappendeckel duplex oder 
triplex maschinell erzeugt aus zwei 
oder mehr Gattungen ein oder mehr
färbig oder nicht in der Masse gefärbt 39.— 
Anmkg.: Pappendeckel geglättet ge
nannt in der Buchstaben a, b, c und 
d des P. 2 Pos. 177 des Zolltarifes 
außer Pappendeckel für Druckmatri
zen unterliegen dem Zoll It. entspre
chenden Buchstaben mit Zuschlag 6.— 
e) Pappendeckel gepreßt (Preßspan) 
sowie Pappendeckel auf der ganzen 
Oberfläche mit durchgedrückten Des
sins und Mustern 58.50

184 Ueberschrift :
184 Garn aus Fasermaterialien die in den

P. 2,3,4 u. 5 der Pos. 179 gen. sind
192 Ueberschrift:
192 Gewebe aus Jute, Flachs, Hanf und 

anderen in P. 3, 4, 5 Pos. 179 ge
nannten Materialien mit Ausnahme 
der in Pos. 191 u. 193 gen. Gewebe

193 P. 1. Gewebe u. Leinwand aus Flachs 
Hanf und aus anderen in P. 3. 4, 5 
Pos. 179 (außer den zu Pos. 192 und 
zu P. 2, dieser Position gehörenden 
Geweben) genannten Fasermaterialien, 
gebleicht, gefärbt, bedruckt u. mehr
farbig gewebt, im Gewicht auf 1 qm.
a) über 240 g 949.—
b; 240 g und weniger 1.Í44.—
Anmkg. ; Nesseigewebe appretiert 
für Fabriken zur Herstellung von 
Scbmirgelleinen, mit Geneh. des 
Finanzm. 45.—
Dieses Gesetz tritt am 22.^1.1932 in Kraft.

---- o-—

Der Kriegsgrund in der Mandschurei,
von Ing. Leopold Hulek.

Seit es Kriege in der menschlichen Ge
schichte gibt, wird stets der Grund mit dem 
Anlaß verwechselt, da der beginnende Teil gerne 
die wahre Ursache verschleiert. Hier ist eine 
Verschleierung unnötig, da der wirkliche Grund 
so unbekannt ist, daß er sich von selbst un
kenntlich macht. Dennoch ist es ein überaus 
wichtiger : es ist die Sojabohne, deren Urheimat 
die Mandschurei ist. Schon der Name allein 
wird bei vielen Lesern kaum eine Begriffsvor
stellung auslösen, weshalb zunächst das Aller 
wichtigste hierüber gesagt werden soll. Die 
Sojabohne ist eine Hülsenfrucbt entfernt ver
wandt mit unserer Erbse und Fisole. Sie unter
scheidet sich von dieser in chemischer Hinsicht 
dadurch, daß sie sehr eiweißreich und fettreich 
ist. Der Prozentsatz an diesen beiden wichti
gen Nahrungsmitteln darin ist gegen 50 bezw, 
25°/e. Da die Sojabohne außerdem sehr ernte
ergiebig, ihr Preis deshalb sehr niedrig ist, ist 
sie das hauptsächlichste Eiweiß enthaltende 
Nahrungsmittel der Asiaten und wird deshalb 
von den Chinesen in richtiger Erkenntnis-Fleisch 
ohne Knochen genannt. Sie ersetzt dort nämlich 
das Fleisch und die animalische Nahrung über
haupt, so daß es eben möglich ist, daß der 
Ostasiate auf einem kleinen Lebensraum exi
stieren kann. Die Form, in welcher die Sojabohne 
dort konsumiert wird, ist verschieden. In den 
leisten Gegenden wird die Sojabohne in Trögen 
Einem fast einjährigen Gährungsprozeß unter

worfen und erhält hiedurch Konsistenz und 
Geruch ähnlich unserem Olmützer Käse. Sie 
ist in diesem Zustande kaum europäischem 
Gaumen und Nase zuträglich, so daß der Rei
sende gerne einen weiten Bogen um diese 
Speise macht, wohl ein Hauptgrund, warum 
bisher so wenig vor der Sojabohne im Abend
lande bekannt war.

Die Japaner hingegen sind in der Technik 
der Verwertung der Sojabohne schon bedeutend 
fortgeschrittener. Dort werden aus der Sojabohne 
allerhand Würzen und Saucen bereitet. Die 
sogenannte englische Worcestersauce ist den
selben nachgebildet und wird aus Sojabohnen 
gemacht. Die Verwendung der Sojabohne in 
Japan ist darum eine sehr mannigfaltige. Ein 
japanisches Handelsbaus hat einmal zur Auf
klärung ein Essen gegeben, bei welchem alles 
aus Sojabohnen zubereitet war, ja selbst die 
dabei verwendeten Kerzen waren aus Sojaöl 
erzeugt.

In neuerer Zeit hat die Sojabohne auch 
bei uns Einzug gehalten. Da sie sehr ölreich 
ist, wird aus ihr das S )jaöl gepreßt, ein wich
tiger Faktor in der Kunstfeiterzeugung. Es dürfte 
wohl nur sehr wenigen bekannt sein, daß der 
jährliche Import nach Hamburg allein 800.000 
Tons im Jahre beträgt, aus welchem Sojaöl 
gepreßt wird, um von dort auch an die CSR. 
Margarinerzeugung versendet zu werden.

Die Sojabohne ist in letzter Zeit ein wich
tiger Exportartikel geworden u. nun sucht sich 
Japan in kluger Voraussicht des Ursprungsge
bietes derselben, der Mandschurei zu bemächti 
gen, da die Sojabohne ein Beherrscher auf dem 
Lebensmittel-Weltmarkt werden wird.

In letzter Zeit werden nun auch bei uns 
Anbauversucbe gemacht, wobei konstatiert 
werden kann, daß die Sojabohne auch bei uns 
sehr gut gedeiht. Leider werden diese Versuche 
nicht mit der notwendigen Energie vom Staat 
unterstützt. Aus dieser bereits heimischen 
Sojabohne siebt man allenthalben schon ver
schiedene Produkte, ein Sojamehl und auch 
Sojabrot, das sehr schmackhaft u. nahrhaft ist.

Es wäre nur zu wünschen, daß sich unsere 
offiziellen Stellen der Sache mehr annehmen 
würden. Wenn dieses Produktes wegen ein 
Krieg entfesselt wurde, so kann bei uns zumin
dest ein Kampf gegen Konservatismus und 
Unaufgeklärtheit geführt werden,

Versichere Dich richtig, Brosohüre aus dem 
Rudolf Lorentz, Verlag Charlottenburg. Dr. Jur. 
Ernst Durst, bringt in 30 kurzen Beschreibungen 
eine gründliche Erläuterung aller Versicberungs 
arten. Speziell die Sachversicherungen interes
sieren Industrie und Handel und ist es vom 
Vorteil darüber orientiert zu sein, was man bei 
Abschluß und auch bei Aufrechterhaltung der 
verschiedenen Versicherungen, zum eigenen 
Vorteile beachten muß. Der vorbildliche Druck 
der Buchdruckeref Julius Sittenfeld Berlin W. 8. 
u. der Einband der Firma Berliner Buchgewerbe 
Lüderitz u. Hagtmann, sollen nicht unerwähnt 
bleiben.

. wurde mit 25, Oktober a. c. ein
in Rumänien neues Regulamin für die Devisen
verordnung in Kraft gesetzt. Der übersetzte 
Text liegt bei der Handelskammer in Bielsko 
auf u. kann unter Berufung auf Nr. VI. 1562/10 
eingeseben werden.

_ . r _ ... ... hat unter dem Titel: „Normy 
Dis Exportinstitut Organizacyjne Eksportu 
płodów rolnych** eine von T. Pogorzelski zu 
sammengeiaßte Broschüre herausgegeben. Diese 
enthält die Exportvorschriften für landwirtschaft
liche Produkte, ebenso die sonstigen Bestim
mungen über Ausfuhrzölle, Zollrückersatz, aus
ländische Importregüementationen, sowie aller 
gesetzlichen Vorschriften. Die Broschüre enthält 
weiters die B. ancbeneinteilung, Rechtsmittel und 
ähnl. worüber Exportverbände u. Einzelpersonen 
des landw. Exportes orientiert sein müssen. 
Das Exporticstitut liefert dieses Buch zum 
Preise von ZI 2 50.

n. , Herausgeber ist VictorDte „Verkavfsprax.s« Vogt( §er schon frfiher 

viele Betriebe reorganisiert bat. Er steht als 
Leiter eines großen Betriebes selbst mitten in 
den Tagessorgen des Geschäftsmannes, der

Umsatz und Gewinn zu schaffen bat, drin und 
erprobt die neuen Verkaufsideen und Umsatz
pläne, die er in seiner Zeitschrift bietet, sozu
sagen am eigenen Leibe. Es ist echter deutscher 
Fortschritt, den die „Verkaufspraxis** sachlich 
und bescheiden bietet, himmelweit entfe-nt von 
dem üblichen Bluff überseeischer Wunder
doktoren, die sich als Heiland der Geschäfts
welt preisen.

.. . übernimmt keine Postsendungen
Rumänien mjt Nachnahmen, zumal ab 15. 
November die Einfuhr von Briefen und Wert
briefen, die mit einer Nachnahme behaftet sind, 
nicht zuläßig ist und ab 1. Januar 1933 auch 
keine Nacbnahmepakete mehr eingeführt werden 
dürfen.

„ , _ , des Norddeutschen
Die Uebersee-Fabrpläne Lloyd Bremeü, für die 
Monate November—Dezember 1932, liegen in 
unseren Büros zur freien Benützung auf. Auch 
spezielle, weiter gehende Informationen über 
Seereisen aller Art, erhalten Sie kostenlos durch 
uns.

x der ausgelosten zur Amorti- 
Dii Ziehmgsl ste sayon am i Oktober d. J. 
bestimmten Serien und Prämien der 4%igen 
Obligationen der Investitions Prämien-Anleihe 
ex 1928 liegt zur freien Besichtigung in unseren 
Büros auf. Auch Informationen an Auswärtige, 
werden gegen Beilage einer Rückportomarke, 
erteilt.

Neuheiten.
Gewerbebetriebe, die viel heißes oder ko

chendes Wasser benötigen, mußten bisher einen 
entsprechend großen Kesse! haben Bei diesem 
Kesselberd von dem hier gesprochen werden 

■ soll, genügt ein viel kleinerer Kessel, da der 
.Vorwärmer zumindest den gleichen Inhalt be
sitzt wie der Kessel. Die Flamme streicht 
zwischen Kessel und Vorwärmer hindurch, es 
geht also keine Wärme verloren. Der Vorwärmer 
wird an die Wasserleitung angescblossen und 
durch Wasserdruck gefüllt. Auf dieselbe Weise 
wird das heiße Wasser aus dem Vorwärmer 
herausgedrückt; durch den schwenkbaren Aus
lauf entweder in ein nebenstehendes Gefäß oder 
in den Kessel. Durch entsprechende Rohrleitung 
kann die Abzapfstelle des heißen Wassers auch 
in einen anderen Raum gelegt werden. Im 
Wohnungsbau läßt sich dieser Kesselberd ebenso 
gut verwenden, so als Badeofen, wenn das Bad 
in die Waschküche oder daneben gelegt wird, 
auch sonst ist dieser Heißwasservorrat jeder 
Hausfrau willkommen. Sie benutzt es zur 
schnellen Erleoigung des Wäschekochens, 
Spülens und Reinigens. (309)

Um die gesonderte Anschaffung eines 
Dämpfers in der Landwirtschaft überflüßig zu 
machen, ist der Wasch- und Kocbkesselberd, 
den eine Firma erzeugt, gleich mit dem Dämpfer 
zusammengebaut worden. Der Dämpfer besteht 
aus Stahlblech, verzinkt und faßt 50 kg Kar
toffeln. Wird gewaschen oder gekocht, dann 
läßt sich der Dämpfer einfach abbeben. Mittels 
eines Hebels kann der Inhalt des Dämpfers in 
die nebenstehenden Gefäße gekippt werden. 
Der Deckel paßt sowohl für den Kessel als auch 
für den Dämpfer. (310;

Die Postsparkissa-Auszüge
im Checkverkehr, sind in letzter Zeit kaum 
leserlich. Die Sparsamkeit sollte auf Kosten der 
Cbeckkontoinbaber nicht so weit geben, daß 
man die Kontoauszüge nicht lesen kann. Kon
trolliert niemand die Auszüge bevor sie an die 
Kontoinhaber gesendet werden? Wenn ja, warum 
werden unleserliche Kontoauszüge nicht nach
gezogen? Hoffentlich wird die PKO. Direktion 
in Zukunft darauf sehen, daß in dieser Hinsicht 
keine Klagen mehr laut werden.

Geschäftsbücher 
komplett für erleichterte und ord
nungsmäßige Buchführung liefert von 
20 Zł aufwärts

Geschäftsbücherfabnk

Kutzer & Co., Cieszyn.
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Adressentafel für Industrie, Handel 
and (bewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
ßekleldungs-Oegenstünde i

THEODOR BA13OK, C’esxyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie ;
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene :

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed. Krogier, G.m.b.H Kaiowlce

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Pus cla ch 13 
Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl. 

concess. Ve-schleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN-ATEL’ER, CIESZYN 

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen ;
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cleszyr, 
uager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HEINRICH GRÖNFELD, Cieszyn, Ołęb-,Wt7,’ 
Teiefon 295. — Olas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe
_____Lebensmittel j_________  

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmiitzer Quargeln stets lagernd.

Särobeiar*

EDUARD FEITZINJER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
GtgbćAa 62. — Elektroartikel aller Art.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58. 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transjortwesen i

ïnduiflrîe Im Teschner Schleiltn;
Möbelfabrik und Dampfsägewerk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel 

HERMANN EISNER, CIESZYN, DanWmtmie 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 
___________  von Schlfiier-Mehl.

ANTON LEWINSKI & SOHN, Stricicwaren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Te'eton 227.________
NORDIA-HAWE F5schkonservenfabris,Dzieazice 

/erlangen Sie Offerte!_
F. MACHATSCHEK litnogr. Kunsianstait, 

Cieszyn, Telefon 258-11,_______
KÏSLJNG SKROBANEK, Maschinenfabrik, 

Eisen- und- Metall-G’isserai, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 30Ü.

RACI A STERN, ISTEBNA 
Dampfsäge. Telefon 4_________

WÜNSCHE $ MARCUZZ'j CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

wj.iworzu, poleca swe wyroby znanej jakości 
HEINRICH SCHLAUER ge . ß ich- 

und Bausachverständiger Cieszyn, Blclitzerstr. 2.

Teiefon Redaktion Nr 115, 15ó, 33
Te!efon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.59, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß. 
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.

Der Motor des Automobiles »Zc 9 
ist ein Zweizylinder-Zweitakter des 
Zweikanalsystems. An Stelle des Saug- 
kanales, wie bei den früheren Typen, 
ist bei diesem Motor »M 12« zur 
Steuerung des Ansaugens ein Dreh- 
schieöer angeordnet. Dies ist eine 
weitere Vervollkommnung der Drei

kanaltype.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherangen:
Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ ZePu.igen i_____
„RADiOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

pupiuAnfe Radiozeitung, Wien 1., Pestalozzig. 6/k
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse, Warszawa, 
Nowy Świat 16._______________

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy
Związku Filatelistów i Korespon- 

____________ dentów » lInja< Ciechocinek-Zdrój.
»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt

Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35—41.
»HUTNIK* Miesięcznik Organízacyj Hutni- 

czych, Katowice._______________
T EXT1L-REVUE* Fachblatt der gesamten 

Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.
»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 

Handelskammern, Wien 1., Stubenring 8—10.
»W. E. Z.< Wirtschafts- und Exportzeitung, 

Leipzig, _______________________ _ _____
»D.L.I.* Deutsches Lederwaren- und Koffer- 

Industrie Fachblatt. Offenbach a/M
»Deutscne Kurz Post* Vtnag Rud. Lorentz, 

Cnarlottenburg 9. Kaiserdamm 38
»Wiener Bridge Magazin* Wien VH., Kaiser- 

straße 65.

Mr können
Ihnen für jeden Artikel die Liefer
firma im In- und Auslände bekannt 
geben. Retourporto beilegen 

iU ,i □□□□□□□□□□□□□□□□□ jnaannnannnnnnmn

Kieszonkowa Bibljoiexa Ustaw

Nr. IO Kodeks z dnia 11, VII, 1932 i
opracował N. Rntbard mag praw — Zł 2'40

Nr. II Przepisy o postępowaniu ek- 
zekucyjnem Władz Skarb.
opracował Dr. Wład. Hekajłło adca min. 
Min. Sk. — Zł 1.6'J

Nr. 12 Prawo "ükiloive i czekowe
opracował Józef Izydor Hercberg Adwokat
— Zł 2 40.

Ustawa o Państwowym 
Podatku Przemysłowym

Tekst jednolity, obow.ązujący od dnia 
1. 1, 1932 wraz z rozporządzeniami wy- 
konawczemi, okólnikami Ministerstwa 
Skarbu oraz wyrokami Najwyższego 
.'rybunału Administracyjnego i Sądu 
Najwyższego.

Zebrał i opracował
Stanisław Krygier

Bndfjestube
täglich ab 16 Uhr geöffnet. 
Hotel brauner Hirsch I, Stock. 
Gäste willkommen!
Bridge- Unterricht !

'urgerkluh.

BEOSEflSCHOLN
ÜBERALL ERHÄLTLICH.

/ERLAG GEBRÜDER STIEPEL
•ES.M.B.H., REICHENBERG I. BOHM.

Winter-Ausgabe 1932/33
Preis Kč 19 —.

VISUMFREI HßCH ÖSTERREICH
Legitimationen durch »Messebüro Schles. Merkur« Cieszyn. — — Telefon 115, 33, (156 auSerhalb der Geschäftszeit).

Herausgeber und verantwortlicher Redaftéuř Robert Berger, Cieszyn? - druck von ?.*Mactat3cbet, CieAyol---------
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Gründung eines Exportverbandes der 
gesamten Textilindustrie geplant. 

Seit 10 jähren besteht in Lodz ein auf rein 
privater Grundlage als G. m. b. H. gegründeter 
Expor.verband der polnischen Textilindustri . 
'em jedoch nur 31 größere und große Unter

nehmen der Bnumwollindustne angehören, d'e 
ander Gewebeausfuhr besonders interessiert 
sintj Seitdem aber in den letzten Jahren die 
Ausfuhr von Konfektion einen immer größeren 
Prozentsatz der polnischen Textilausfuhr ius-

Pro :ent
a) von Umsätzen für Bauten von Wohn

häusern
b) von aller Art Umsätzen, außer für 

Wohnhausbauten
II. Keine ordnungsmäßigen Bücher führend: 

von Umsätzen aller Art
A. Von Kommissionsunternehmen lind Han
delsvermittlung (Teil II A. Abschnitt VI, An
hang zu 23)

B. Von Expéditions- u, Transportunter
nehmen (Teil II A Abschnitt VI. des Tarifes, 
Anhang zu Art. 23) von aller Art Umsätzen

C. Sämtliche übrigen Unternehmen, ge
nannt im Abschnitt VI, Teil II A des Tarifes, 
Anhang zu Art. 23, sowie Kommunikations
unternehmen, (Teil II B. des Tarifes, Anhang 
zu Art 23) von sämtlichen Umsätzen

A. Unternehmen des Buchverlags, für 
Bücher im In, inde gedruckt, (Teil II A. Ab
schnitt XXI. A. des 1 arifes, Anhang zu Art. 23)

a) ordnungsmäßige Bücner führend
b) k-lne ordnungsmäßigen Bücher führend
B. Andere Handelsunternehmen (Teil II 

A. Abschnitt VII, VIII, IX, X, XI, XIII, XIV, 
XV XVI, XVII, XVIII, XIX, XX, XXI des 
Tarifes, Anhang zu Art. 23), sowohl mit als 
auch ohne ordnungsmäßigen Büchern von 
Umsätzen aller Art

A. Industrieunternehmen der I. bis IV. 
Kategorie (seil II des Tarifes C, Anhang zu 
Art, 23.) 5

I. Ordnungsmäßige Bücher führend:
a) von Umsätzen beim Verkauf von her

vorgebrachten Rohprodukten, oder erzeugten 
Waren an inländische Industrieunternehmen, 
(inbegriffen Bauunternehmen), Umsatzsteuer 
zahlend oder nicht, ausgenommen Waren für 
Investitionen und Reparaturen, die durch In
dustrieunternehmen angekiuft werden (§ 38)

b) von allen übrigen Umsätzen, ebenso 
solche von Waren, angeschafft für Investitionen 
und Reparaturen, ausgenommen Waren für 
Bauunternehmen, sowie von Getreide- und 
Ölmühlen

c) von Umsätzen, erlangt durch I u- 
unternehmen, die Wohnbauten ausführen

d) von Umsätzen, erlangt durch Oetreide- 
und Oelmflhlen, ausgenommen Umsätze des 
Punktes a)

II. Keine ordnungsmäßigen Bücher führend:
a) von Umsätzen, erlangt beim Verkauf 

lervorgebrachter Rohprodukte oder erzeugten 
Varen an inländische Industrieunternehmen, 

inbegriffen Waren an Wohnbauunternehmen, 
Umsatzsteuer zahlende oder nicht, ausgenom
men Artikel für Investitionen und Reparatu
ren § 38

b) von allen übrigen Umsätzen, ebenso 
von Waren zur Investition und Reparatur 
angekauft

B. Industrieunternehmen der Kategorie 
V. bis VIII. (Teil II C des Tarifes, Anhang 
zu Art. 23)

a) von Umsätzen hervorgebrachter Roh
produkte und erzeugten Waren, verkauft an 
inländiscne Industrieunternehmen, inkl. der

Jmsatzsteuersätze im ]ahre 1933.'
A. Unternehmen des Warenhandels (Teil II« 

L Abschnitte I. und XII, Anhang zu Art. 23.)
. . Prozent
I. Ordnungsmäßige Bücher führend:
a) von Umsätzen des Engroshandels (Im 

iinne des Art. 7)
b) von Umsätzen aus verschiedener Art

erkauf, ausgenommen vom Engroshandel (im 
inne des Art. 7) sowie außer den Umsätzen, 
rrlsngt aus dem Verkaufe von Artikeln des 
rsten Bedarfes O.75

c) aus Umsätzen aus dem Handel mit
Paren des ersten Bedarfes, ausgenommen 
[ngroshandel im Sinne des Art. 7 075

d) aus Umsätzen für Lieferungen an 
itaats- und Selbstverwaltungs-Institutionen

II. Keine ordnungsmäßigen Bücher führend:
aj aus Umsätzen en ngt durch Verkauf 

'er Art, auch an Staats- und Selbstverwal* 
rngs-liistilutionen, ausgenommen Verkauf aus 
em Detailverkauf von Artikeln des ersten 
led arfes

b) Umsätze aus dem Verkaufe von Arti- 
tln des ersten Bedarfes

f Unternehmen des gewerbsmäßigen

I. Kategorie 1., II. und III. der Patentka- 
qorien (Teil II A. Abschnitt II des Tarifes, 
Inhang zum Art. 23)

a) Ordnungsmäßige Bücher führend: vom 
'»kaufe aller Art

b) beim Verkaufe aller Art ohne Buch- 
Inrung

II. Kategorie IV. der Patente (Teil II A.
Schnitt II des Tarifes Anhang zum Art. 23) 
’wohl mit als auch ohne Buchführung, von 
^Sätzen aller Art 9.5

Institutionen für kurzfristigen Kredit, Ban- 
'n, Wechselstuben, (Teil II A. Abschnitt III 
*’ Tarifes, Anhang zum Anhang żum Art. 23)

I. Ordnungsmäßige Bücher führend :
a) von Umsätzen, erlangt durch eingeho- 

e«e u. zustehende Prozente, Provisionen, 
Emissionen, sowie anderer ähnlicher Ge- 
’nren für Dienstleistungen

b) von Umsätzen hervorgegangen aus 
!*. Bruttoverdienst bei Valutengeschäften, 
wsenhandel, Cheks, sowie sämtlichen 

"’isskilonen mit Wertpapieren
II. Ohne ordnungsmäßige Buchführung;

’n Transaktionen aller Art
Versicherungsuntèrnehmen (Teil II A. Ab-

IV des Tarifes, Anhang zum Art. 23) 
n sämtlichen Umsätzen

A. Von selbständigen Unternehmen für 
'jungen (Teil II A. Abschnitt V. des Tarifes.

* >g zu Art. 23) a) Ordnungsmäßige Bücher 
nd, von Umsätzen aller Art 0*5

o) xeine ordnungsmäßigen Bücher füh- 
RVOn Umsätzen aller Art

eil i. Selbständig" Unternehmen für Arbeiten 
A Abschnitt V des Tarifes, Anhang

Ordnungsmäßige Bücher führend:

_ Prozent
i Verkäufe an Bauunternehmen, Umsatzsteuer

11 zahlende oder nicht, ausgenommen für Inve
stitionen und Reparaturen verkaufte Waren 

2 (§ 38)
b) von den übrigen Umsätzen, inkl. der

2 Artikel für Investitionen u. Reparaturen ver* 
kauft, ausgenommen Umsätze von Bauunter
nehmen, die Wohnbauten ausfünren u. Bücher

4 führen, sowie von Öl- und Getreidemühlen 
| mit Buchführung

c) von Umsätzen der Bauunternehmen

führend
d) von Umsätzen der Getreide- und Öl- 

mühlen, welche ordnungsmäßige Bücher 
führen ausgenommen Umsätze in P.'a) gen.

C. Werkstätten u. Handwerksunt^rneh- 
men (Teil II C Abschnitt XIX des Tarifes 
Anhang zu Art. 23). wenn der Inhaber eine 
Handwerkskarte besitzt, in Schlesien eine 
Gewerbekirte der polit. Behörde,

a) von Umsätzen für hervorgebrachte 
Rohprodukte und Fertigwaren, inländischen 
Industrieunternehmen verkauft, inbegriffen an 
Bauunternehmen, Umsatzsteuer zahlende und 
nicht, ausgenommen Verkäufe von Artikeln

r Investitionen und Reparaturen
b) von Umsätzen aus dem Verkaufe In 

kleinen Mengen von Artikeln des ersten 
darfes

c) vor allen übrigen Verkäufen
A. Industrieunternehmen, (Teil II C 

Tarifes, Anhang zu Art. 23) von aller 
Umsätzen

B. Werkstätten und Handwerksunterneh
men, (T il II C des Tarifes, Abschnitt XIX 
des Tarifes, Anhang zu Art. 23) mit Hand
werks- oder Gewerbekarte versehen, von 
allen Umsätzen

Industrieunternehmen, außer den in Art. 
5, P. 7 und P. 8 genannten Droschken und 
Fuhrwerker (Teil II C Abschnitt XX des 
Tarifes, Anhang zu Art. 23) von sämtlichen 
Umsätzen

A. Von selbständigen gewerblichen Be
rufen, von aller Art Umsätzen

B. Gewerbliche Berufe (Teil II D des 
Tarifes, Anhang zu Art. 23) ausgenommen

rrdelsvermittler von aller Art Umsätzen
C. Handelsvermittler (Kategorie II, b) Teil 

III D des Tarifes, Anhang zu Art. 23) von 
allen Umsätzen
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Vorirerkkalender
November

1 132 30 Tage

24 Donn. Exkursion der Bielitzer Kaufleute 
nach Teschen

25 Freitag Ausländsbriefe 60 Gr, 
Karten 35 Gr.

26 Samstag Rekom.-Gebühr 60 Gr.
Expreß 80, Ausland 100 Gr.

27 Sonntag Drucksachen Ausland 
je 50 g — 10 Gr.

2S Montag
Umsatzsteuer pro Oxtoo^r 
und pauschalierte III. Rate 

letzter zinsenfreier Tag

29 Dienstag Lokobritf 15
Lokokarle 10

30 Mittw. Gesuche um Herabsetzung 
der Patentkategorie einreichen.

macht und auch die FUmmgarnausfuhr nennens
werten Umfang angenommen hat, hält das Staat
liche Exportinstitut diesen Verband für unzu
reichend, die Interessen des gesamten polnischen 
Texlilexports wirksam zu fördern.

Das Institut strebt daher die Gründung eines 
reuen Exportverbandes der gesamten Textilin
dustrie an, in dem die drei Zentralverbänae der 
Lodzer Textilindustrie und noch besonders das 
Partei der Spinnereien, die Kammgarnkonvention, 
der Trikotagenverband, die Vereinigung der 
Strumpffabriken und die Lodzer Industrie- und 
Handelskammer vertreten sein sollen,

Die Aufgaben dieses Verbandes sollen vor 
allem in Systematisierung der Gewährung von 
Preisrabatten auf zur Verarbeitung zu Export 
waren bestimmte Halbfabrik te, ferner in der 
■ berwachung der Ausschüttung von Ausfuhrprä
mien ui d endiich im Austausch von Info-ma- 
tionen über die für dir polnische Textilausfunr 
wichtigen fremden Märkte bestehen. Aus Ver
tretern der genannten Organisationen ist ein 
Ausschuß gewählt worden, der die Gründung 
des Verbandes vorberehen soll.

Wol<b'iimschm. iizwang t i Staatsaufträgen.
Durch eine Verordnung des Landwirtschafts

ministeriums ist der P.ozentritz an ^ländischer 
Wolle, der von den polnischen Textilfabriken 
bei der Fertigstellung von Slaatsaufträgen auf 
Textilerzeugnisse zu verarbeiten ist und der bis
her 25% betrug, nuumenr auf 40% erhöht wor
den Dieser Beimischungszwarg gilt für alle 
Lieferungen von Uniformen, Montuièn und son
stiger Wollwaren für Ht er, Polizei, Grenzschutz
korps, Staatsbahnen, Post, Telegraf, Tetefon und 
alle übrigen staatl. Institute.

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Bezirk.

Die Exkursion in 
die Brauerei in 
Teschen findet am

24, Nov. mber .a. c. statt. — Abfahrt ab Bielsko 
2 Uhr nahm. Übertrittscheine konnten nicht be
schafft werden, weshalb die Mitglieder, welche 
eigene Übertrittscheine besitzen, diese mitbringen 
wollen. Fahrkarten werden einzeln gelöst. An
meldungen werden noch angenommen.

Die Handelsschule in Biała, führt mit sofor
tiger Gültigkeit, Buchhaltungskum für Kaufleute 
ein. Anmeldungen übernimmt das Sekretariat, 
woselbst die Unte’richisgebübr per 10 Zł, einzu
zahlen ist. Der Unterricht d«uert 10 Stunden 
und wird dreimal wöchentlich zu je 2 Stunden 
durebgeführt Durch obige 10 Złoty ist das 
Unterrichtsgeld beglichen.

Das Sekretariat erteilt Informationen über 
den Verband der Obstimporteure. Die Kompen- 
sationsbedingungen für Griechenland, Bulgarien, 
Ungar ç und jugoslavlen liegen im Sekretariat 
auf. Über den Devlscnhandei in Rumänien, in
formieren Sie sich durch Einsicht in ein diesbzgl. 
Regulamin.

M’tglifder machet Gfbrauch von allen Be
günstigungen, die der Verband Euch bietet.

Zolläiderungsn.
Am 15. November a.c. traten nachstehende 

Änderungen des Zolltarifes laut Verordnung Dz. 
Ust. R.P. Nr.100 Pos. 848 in Kraft: 
Ex Pos. Zloty

6, P. 2, Früchte und Beeren, frisch, ge
salzen. geweicht, außer bes. gsnannten 300 — 
Anm. 1. Bananen, über poln. Zollhafen 
emgeführt 200.—
Anm, 2. Bananen, über poln. Hafen 
eingeführi mit Min. Bew, 100.—
Anm. 3. Unreife Bananen, für Reifan
stalten, mit Min. Bew. 50 —
Am 29. Nt vember a. c. treten nachstehende 

Änderungen des Zolltarifes laut Verordnung vom 
15. November a.c. Dz.U.R.P. Nr. 100Pos.849 in 
Kraft:
Ex Pos. Złoty
51, P. 2. Sämtliche Fčtte mit einem freien

Säurefettgehalt s 21/2% und mehr,
I. bet 38 Grad C und mehr 1.50
II. unter 38 Grad C 50.—
b) unter 21/,®/0 100.—

62, P. 5. Samen von Lidustriepflanzen
h) Soja-Samen 2.—
I) Sesam Samen 20.—
Anm. Sesamsamen mit M’n. Bew. frei
j) Ricinus-Samen, Palmkorn u. andere 
ölhaltige Samen frei

117, P. 7. ’Hanzenöle, feste bei 75 Grad C, 
außer bes. genannt, mit freier Fettsäure
a) 2%% und mehr 25.—
Anm. Öle genannt in P. 7 a für Indu
striezwecke mit Min. Bew. 10.—
b) unter 2%% 100.-
P 8. Pfb izenöle, flüssig bei 15 Grad C, 
außtr besonders genannt, a) Sssarröl 200.— 
Anm. Sesamöl mit Min. Bew. 30.—
b) andere 1. vergällt 15.—
II. unvergäilt 1 ).—
Anm. Als Vergällungsmittel für Öie
des P. 8 b I. dienen: Rosmarinöl, Ter
pentin oder andere vom Finanz. Min. 
approbierte Mittel, in entsorechcnder 
Mengen verwendet, ca. 0’5%, so daß 
das Vergällungsmittel deutlich spürbar 
ist.
Anm. II. Ö'.e genannt im P. 8 b, II. 
nicht vergällt, mit 2*/,% und mehr 
Fettsäure für Raffinadezwecke mit 
Min. Bew. 30 —

Dia Handelskammer in Poznań,
hat für ihren Sprengel die Bewilligung des 
Finanzministeriums erhalten, daß Alkobulverkaufs- 
konzessionen aller Art nur dann gestrichen 
werden, wenn der Konzessionär stirbt oder 
auf die Konzession verzichtet, ebenso wenn er 
durch Entzug bestraft wird.

Wäre es nicht möglich, O- ß auch die anderen 
Handïlskammern eine ebensolche Bewilligung 
erhalten? Speziell für Cieszyn ist es von großem 
N ichteil, wenn Konzessionen entzogen werden, 
denn die K nzessionäre leiden ohnehin genügend 
durch die Nähe der Grenze und ist es nicht 
nötig, einem Gemischtwareugeschäfte oder einer 
Delikatessenhandlung, die Konzession zu ent
ziehen.

„ c. . . . . hat sich nicht bereit Das Finanzministerium . k,arfi rfeendwelche 
Erleichterungen beim Lösen der Patente für das 
Jahr 1933 zu bewilligen und werden in den 
nächsten Tagen bereits die diesbzgl. Ver' utba 
rungen erscheinen.

hende Textreklame in oen Zeitungen zu propa 
gieren, obgleich die Klassenlolerie zu 75l!/# 
Unbemittelten benützt wird, um Geld zu erlange,, 
Oft werden 10 Zł für die Klassenloterie riskiert 
ein Betrag der für so manche Familie den Leben- 
unterhalt für 10 Tage bedeutet. Es wäre dringend 
nötig, Klassenlose nur an Bemittelte zu verkaufen.

Die »Kattowitzer Zeitung, Koblena satz-Kampf. ber1chtet> daS England 
Jahre 1924 der. Bedarf der schwedischen Kohlen
märkte zu 95% deckte, im Jahre 1931 dagegen 
nur mit mit knapp 24% am Bedarf der sKandi- 
navischen Markte beteiligt war. Der poln’sche 
Anteil r.n der Kohleneinfuhr nach Schweden 
betrug im J^hre 1931 bereits 67%.

Die schwedischen Verbraucherkreise haben 
nichts dagegen, daß Polen mit England weiter 
Kohlenkrieg führen, weil auf Qund diese
Konkurrenzkampfes, die schwedische Industrie 
ihren Bedarf an Heizungsmitteln, im Laufe der 
letzten 10 Jahre, zu niedrigen Preisen decken 
konnte. Der Bedarf Schwedens ist vor allem eine 
Preisfrage, welche bei der Erteilung der Aufträge 
eine große Rolle spielt.

Warum ? ^inne des Einkommensteuergesetzes, 
rum ť sind die Steuerämter verpflichtet, nach 

erfolgter Schätzung der Einkommensteuer, ein 
Verzeichnis der Steuerzahler, samt Angabe den 
eingeschätzten Einkommens und der Einkommen
steuer, öffentlich aufzulegen. Dies sieht das 
Gesetz vor, um allen Steuerträgern zu ermög
lichen, sich über die einzelnen Schätzungen zu 
orientieren, weshalb es nicht richtig ist, wenn 
man diese Verzeichnisse in unleserlicher oder 
nur schlecht leserlicher Schrift anfertigen läßt, 
Am besten wäre es doch, diese Verzeichnisse 
mittels Schreibmaschin m verfertigen zu lassen, 
deren es in dm Ämtern genügend geben soll

Ermäßigte Wochenendkarten
nach der Tatra, werden sowohl für Sonn- und 
Feiertage, als auch für die Weihnachtstage, nach 
Poprad, Tatra Lomnic und Strba ausgegeben. 
Dadurch ergibt sich eine bedeutende Fahrtbe
günstigung für Ausflüge njeh der hohen Tatn,

Rumänische Banknoten
zu 5000 Lei, werden ab 1. Dezember und zu 
100 Lei ao 15. Dezember 1932, aus dem Verkehr 
gezogen. Im Auslände befindliche Noten, können 
an die Rumänische Notenbank in Bukarest ge
sendet werden und erhalten die Einsender ent
weder neue Banknoten oder einen Check auf 
die eigene Vatuta.

Cbicngo 1933.
Polen nimmt offiziell an det Weltausstellung 

in Cnicago 1933 nicht teil, dagegen ist die private 
Beteiligung der Industrie und des Exportes 
Polens möglich. Firmen, welcne sich an der 
Weltausstellung beteiligen möchten, wollen sich 
bei d«r Handekkr.mmei ■ der dem Industriellen
verband melden.

Am 30. Nevambar d. J.
schließt der Termin, bis zu welchem man Polifr 
rpn der Versicherungsanstalten in Deutschland, 
in polnischer Mark, Kronen und Rubel, sowie in 
Reichsmark, in den ehern, österr. Gebieten abge
schlossen, anzumelden hat, um den Valorisie
rungsbetrag ausgezahlt zu bekommen. Formulare 
und Aufklärungen erhalten Sie in unserer Kanzlet

Die Handelskammer Sosnowieą
verlangt weitere Herabsetzung der Installations
gebühren um 25%, des Telefonabonnements um 
50%, der interurbanen Gespräche um 25% der 
ersten 3 Minuten, um 50% der nächsten 3 Mi
nuten. Die ermäßigten Telefongespräche sollen 
nicht erst um 21, sondern schon um 19 Uhr, 
in Kraft gesetzt werden.

Warm»? Spielkasinos will man nicht bewilligen,' 
warum r da djese jjnhejj anstiften könnten, 
trotzdem in gew’saen Grenzorten eingerichtete 
Spielkasinos, zur Hebung des Fremdenverkehres 
beitragen würden und Einheimische nur 
gegen Bewilligung des Steueramtes spielen dürf
ten. — Dagegen findet man es für richtig, die 
Klassenloterie auszubauen und durch weitge-

■o

Bankzinsfuß in Polen 91/2 %

Warszawa notiert :
Wien I07-— Berlin 211'35
Belgien 123'69 Danzig 173 5
London 29'34 Holland 358'33
New York 8-92 Kopenhagen 153"
Paris 34-95 Oslo 150'"
Prag 26-40 Stockholm 156'23
Schweiz 17160 Montreal 7'75
Italien 45'70 Goldrubel 4-0C

Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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Die erste Schienenbahn des europäischen 
Festlands.

Wenige Wochen nur nach Goethes Tode 
starb im nordöstlichen Böhmen einer der her
vorragendsten Vertreter der technischen Wis
senschaft, die Böhmen hervorgebrachi hat: der 
J756 (also im Geburtsjahre Mozarts) zu Komo- 
tau zur Welt gekommene Franz Josef von 
Gerstner. Und ein paar Tage darauf, am 1. 
August 1832, ward von einer für jene Zeiten 
bedeutsamen technischen Schöpfung, deren 
geistiger Urheber eben dieser Komotauer ge
wesen war, das erste Stück der Oeffentlichkeit 
übergeben: es handelte sich um die Eisenbahn
strecke Linz—Budweis, die zugleich die erste 
Ecsentahn auf dem europäischen Gesamtkonti
nent gewesen ist.

îerstner, der aus Handwerkerkreisen ent
stammt, erst auf dem Umwrg über die Praxis 
der Bodenvermessung zum theoretischen Studium 
der Mathematik und Astronomie und bald auch 
zu einer Prager Universitätsprofessur (1789) 
gelangt war, wurde 1806 zur Leitung der Prager 
ngenieurschule berufen, aus der im Lauf der 
ah'zehnte die Prager technische Hochschule 

hervorgegangen ist. Die Schule hatte zwar schon 
seit längerer Zeit, zuerst als Militärinstitut, dann 
als Anhängsel der Universität bestanden, war 
aber erst auf Vorschlag Gerstners zu einem 
Institut ausgebaut worden, das imstande war, 
dem für die Ausbildung der österreichischen 
Industrie erforderlichen Stab von Technikern 
eine geschlossene wissenschaftliche Ausbildung 
zukommen zu lassen. So ist d?nn der Komotauer 
Techniker, der auch eine Reihe wichtiger Erfin
dungen gemacht hat, in der Tat als der eigent
liche geistige Urheber dieser so bedeutsam 
gewordenen Hochschulgründung anzuseben.

Auch an der Linz—Budweiser Bahn gebührt 
ibm zweifelns der Ruhm der ersten Initiative, 
und sein Sohn Franz Anton von Gerstner kann 
zudem als hr eigentlicher Erbauer gelten; das 
Schicksal hatte es freilich gefügt, daß der jüngere 
Gerstner zur Zeit ihrer Eröffnung bereits, von 
der He'mat enttäuscht, seine Begabung in anderen 
Ländern auszuwerten genötigt war (der erste 
Bahnbau in Rußland war dann wirklich sein 
Werk!), während der Vater die Vollendung des 
gerne nsamen Werkes nicht mehr erleben sollte !

Der ursprüngliche Anlaß war ein an Gerstner 
den Aelteren 1806 ergangener Auftrag gewesen, 
em Gutachten über die Möglichkeiten eines 
schiffbaren Verbindungsweges zwischen Moldau 
und Donau zu erstatten; worauf es den Auf
traggebern cabei besonders ankam, war eine 
wohlfeilere Beförderung des int oberösterreichi
schen Salzkammergut geförderten Salzes nach 
Böhmen. Aber der Prager Techniker lieferte 
statt dessen den Nachweis, daß der angedeutete 
Zweck durch den Bau einer Schienenbann weit 
besser erfüllt werden könnte — ein Gedanke, 
de- freilich erst nach endgültiger Abrechnung 
mit Napoleon (1819) der Verwirklichung entge
gengeführt werden konnte. Bis 1828 widmete 
Gerstner der Jüngere, dem der Vater noch als 
Gutachter beistand, sein ganzes technisches und 
administratives Können der Förderung dieses 
Bahnoaus, dessen Finanzierung eine Wiener 
Kapitalistengruppe übernommen hatte. Die Aer- 
gernisse, wie die Ueberschreitung des Kosten
etats und das Mißlingen seines Bestrebens, die 
neue Strecke sofort mit Dampfwagen in Betrieb 
zu nehmen oder doch wenigstens den Bau den 
Forderungen eines selchen Dampfbetriebs anzu
passen, mögen den sehr fortschrittlich empfin
denden Franz Anton, der das neue Unternehmen 
gern so*ni auf den Höchststand damaliger 
Technik geührt hätte, zum Rücktritt von der 
Bahnbauleitung bewogen haben; die Ehre, den 
kaiserlichen Majestäten am Eröffnungstage die 
Honneurs zu machen, blieb auf diese W'eise 
seinem Schüler und Gehilfen Schönerer Vorbe
halten, dessen Eintreten für einen vorläufigen 
Pferdebahnbetrieb Gerstners Intentionen in der 
Tat auch von Anfang an entgegengearbeitet 
haben so 1.

Bedeutung, u. wenn sie, einmal als Pferdebahn 
gegründet, in d;esem rudimentären Zustand auch 
ungewöhnlich lange verblieben ist (bis in die 
siebziger Jahre!), so trugen daran doch nur die 
knappen Finanzmittel der österreichischen 
Biedermeierzeit Schuld, nicht aber die beiden 
deutschböhmischen Techniker, die ihre geistigen 
Urheber waren und deren Andenken im Zeichen 
säkularer Einnerung heute zu feiern aller Anlaß 
besteht.

Oie Elektrizitätswerke verdienen große Summen 
am Rundfunk. Laut Be

richt der .Radiowelt* verbraucht in Oesterreich 
der Rundfunksende- u. Empfangsoetrieb jährlich 
etwa 1573.2 Millionen Kilowattstunden, was bei 
alten Elektrizitätswerken einem Umsatz von 534 
Millionen Schilling entsprechen würde. Es liegt 
demnach im Interesse der Elektrizitätswerke, 
den Rae, oempfang s' störungsfrei als möglich 
zu gestalten.

w,_ dr»niz.n 3000 Bridgeblocks zu 50 Blatt 
n r o ucKe uncj wer(jen diese kostenlos an 
die gesamten B' idgestuben in Polen u.id im 
nahen Ausland verteilen. Auf jedes Blatt kommt 
ei ie Reklameaufschrift und kostet eine Ein
schaltung die 3C00 Mal wiederholt wird, auf 
einem ganzen Feld, 20 ZI. Es kommen nur ganz 
kurze Schlagertexæ in Betracht, welche wir den 
P. T. Inserenten auch selbst zusammenstellen. 
Nachdem der Druck am 1. Dezember beginnen 
muß, um rechtzeitig fertig zu werden, so ersu
chen wir, uns die Inseratenaufträge ehestens 
zukommen zu lassen,

Krankenkassa Nachtdienst nachstehende Herren 
Aerzte. Montag u. Dienstag Herr Dr. Kołaczek, 
ul. Bielska 37, II., Mittwoch Herr Dr. Heczko, 
ul, Stalmacha 24, I,, Donnerstag und Freitag 
Herr Dr. Pierożyński, ul. Bielska 37, II. Dieser 
Nachtdienst dauert von 19 bis 8 Uhr, ausge
nommen Sonntag und Feiertag. Der dienstha
bende Arzt ordiniert in seiner Wohnung. Am 
Samstag und vor einem Feiertag, hat der am 
Sonntag oder Feiertag diensthabende Arzt, den 
Nachtdienst.

Das Elektrizitätswerk, Cisizyn
gibt auf ein Ersuchen d«s Kaufleuteverbandes 
hin bekannt, daß der ermäßigte Strom für Schau- 
fensterbeleuchturg sch.n ab 17 Uhr gelten wird. 
Bei jedem Kaufmann wird die Uhr bei nächstem 
Abicseti auf 17 Uhr gestellt u. wird von diesem 
Zeitpunkte bescits der ermäßigte Strompreis 
Geltung erlangen, 

Stempeln Sie richtig? Es mehren sich wieder 
in letzter Zeit Bestra

fungen wegen ungenügender oder überhaupt 
fehlender Stempelung von Rechnungen und 
Bestätigungen. Wir bringen ständig die Auffor
derung zur richtigen Stempelung; bitte beachten 
Sie disse ! Es ist schade um die Strafgelder, 
zumal wir dcch ohnehin genügend zu zahlen 
haben. Lassen Sie auch Ihre Angestellten den 
.Merkur“ lesen.

/er Kosmos Terminkalender
für das Jahr 1933, ist erschienen und kann im 
Buchhandel erworben werden. In Anbetracht 
der schwierigen Lage, hat sich die Verlagsan
stalt Kosmos G. m. b H. in Poznan, Zwierzy
niecka 6 veranlaßt gesehen, den Preis auf ZI 
4'50 herabzusetzen.

Dieser Kalender ist für alle Industriellen, 
Kaufleute und Handwerkehr, ebenso für alle 
freien Berufe, ein unentbehrliches Requisit auf 
dem Schreibtische gew orden. Außer einem wohl
durchdachten Kalendarium, enthält er alle neuen 
Steuergesetze, ebenso alle übrigen wissenswerten 

estimmungen aus verschiedrnen Verordnungen, 
den Stempeltarif, die Pestgebühren u. ähnl.

Neuheiten.
Auf jeden Fall war die 130 Kilometer lange 

Linie, die zunächst in Linz ihren südlichen 
Endpunkt hatte, aber bald nach Gmunden wei 
tergeführt ward, für die damalige Zeit ein Viel
bestauntes Wunderwerk: handelte es sich doch 
wirklich um die erste Schienenbahn des euro
päischen Festlands. Für das Wirtschaftsleben 
Südböhmens wurde sie von ausschlaggebender

Ein wesentlicher Nachteil der Teekannen 
aus Metal! oder Porzellan ist deren Undurch
sichtigkeit, welche uie Farbe und somit die 
Stärke ces Tee’s nicht erkennen läßt. Eine neue 
Teekanne, die in geschmackvoller Form jstzt 
auf den Markt gebracht, beseitigt diese Fehler 
durch ihr klares, weißes Glas. Henkel, Kropf J 
und Ausguß können auch farbig beliefert werden,

was das Aussehen der Kanne günstig beeinflußt, 
sodaß man bei ihrem Gebrauch nicht immer an 
chemisches Geräteglas errinnert wird. Die 
Kanne ist weitgehend hitzebeständig, kann nicht 
nur mit kochendem Wasser gefüllt, sondern 
auch auf der Herdplatte oder einer elektrischen 
Kocnvorrichtung bis zum Kochen des Wassers 
erhitzt werden. Eine praktische Teeröhre aus 
Glas, an Stelle der den Geschmack des Tees 
beeinflussenden Metallsiebe und Tee Eier, nut 
passender Ablegeschale dazu, vervollständigt 
die Garnitur, die zu einem verhältnismäßig 
niedrigen Ladenpreis verkauft werden kann. (3’1'

7 ülsntschMdungen.
Die Bewilligungen zur Anwendung des 

ermäßigten Zolls für Aepfel, Bananen, Zitronen, 
Kaffee, Kakao und Tee werden im allgemeinen 
unter der Bedingung erteilt, daß die mit der 
Zollermäßigung bedachte Ware aus einem 
bestimmten Lande ehgeführt wird.

Zur Behebung von Zweifeln wird erläutert, daß 
hierunter das Herkunftsland, nicht das Ursprungs- 
'and. der betr. Ware zu verstehen ist Es ist 
hierbei selbstverständlich der Fall möglich, daß 
das Herkunftsland einer Ware zugleich ihr Ur
sprungsland ist. Bai der Abfertigung solcher 
Waren ist daher an Hand der zur Verzollung 
vorgelegten Seefrachtbriefe oder Ursprungs
zeugnisse zu prüfen, ob die zur Verzollung 
angemeldete Ware aus dem in der Bewilligung 
angegebenen Land eintrifft. Umladungen in 
Häfen von Vertragsstaaten sind hierbei gestattet. 
Etwaige Aenderungen werden in den Bewilligun
gen ausdrücklich vermerkt werden.

Nach Mitteilung des Finanzministeriums in 
Warszawa vom 12 VIII. 1932 D IV 21423/3/32 
sind die in den P. 23, 24 und 25 der Verord
nung über die Zollerstattung bet der Ausfuhr 
fertiger Webwaren aufgeführten Waren (Kleidung 
u. Mäntel) bis zum 15. X. 32 einschl.zur ausglei- 
cheoden Ausfuhr zugelassen gewesen. Die Nach
weisung dieser Waren ist daher in P. 4 zu 
ändern. Gleichzeitig wird auf Grund einer Ver- 
tügung les Finanzministeriums vom 12. VIII. 
1932 D IV 20289/3/ erläutert, daß die Beschei
nigungen für die in P. 4 der Nachweisung er
wähnten Waren, soweit sie nur bis zum 15. VIII. 
1932 zur ausgieichenden Ausfuhr zugelassen 
sind, auch dann ausgestellt werden dürfen, 
wenn diese nacn dem angegebenen Zeitpunkt 
in das Ausland ’ausgeführt werden. Bedingung 
hierfür ist jedoch, daß sie spätestens am 15 
Vili. 1932 zur Abfertigung angemeldet worden 
sind. Die Bescheinigungen für solche Sendungen 
sind an der für die Ausgargsbestätigung vor 
gesehenen Stelle mit folgendem Vermerk zu 
versehen: „Die Ware wurde am .........  August
1932 zur ZoUabfertigung angemeldet“.

n_,x ___ wieder verschiedene elektrische
uar m n Apparate ohne Störschutz auf
stellen ? Von allen Seiten hört man neuerdings 
Klagen, daß der Radioempfang zu jsder Tages
und Nachtzeit, selbst um Mitternacht, durch 
Hochfrequenzapparate stark gestört wird. Wir 
glaubet, daß die Elektrizitätswerke durch die 
verschieden n Gerichtsurteile genügend Handha
ben besitzen, um gegen diese SchäOiinge ganz 
energisch v rzugehen. Wenn jemand eine zweite 
Person in dem Verkaufe von Wa-en stört, sl 
wird er wegen Geschäftsstörung angeklagt und 
verurteilt. Wenn jemand einen Hochfrequenz
apparat laufen äßt, dadurch einen anderen 
verhindernd Radio zu hören, sp daß der Radio- 
appar; abgestellt werden muß, verhindert der 
Schädl ng den Verkauf von elektrischer Kraft 
an eine Kunde und ist demnach tuch wegen 
Geschäftsstörung zu verurteilen Man sollte nur 
einige solcher Damen und Herren empfindlich 
bestrafen, dann würden die Klagen bald auihören.

AAAAAAaAAAAAaAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA>AAAAA V.AI I All k

Haben Sie
schwierige Zollangelegenhe.ten ?

Wenden Sie sich
an uns!

Wir haben eine Spezialab
teilung eingerichtet!
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für Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien. 
Bekleidungs-Gegenstande ;

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie ,
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene i

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40 Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl.

concess, Verschleiß sämtlicher Gifte, 
ZAHN-ATELIER. CIESZYN

Głęboka û2, IL Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekoratic Jen t
Möbelhaus JOSEF MAST NY, Cieszyn,
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69,

HEINRICH ORÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
_________ Lebensmittel »__________

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmiitzer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58. 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Ischech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen»

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

_____ Zeitungen <_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzig, fl/k
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen, — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.______________

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon- 

____________ dentów »Unja< Ciechocinek-Zdrój.
»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 

Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35- 41.
»HUTNIK« Miesięcznik Orgamzacyj Hutni- 

czych, Katowice._______________
TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 

Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.
» Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 

Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10.
»W. E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 

Leipzig,_________________________________
>D L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 

Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.
»Deutsche Kurz Post« Vertag Rud. Lorentz, 

Charlotlenburg 9, Kaiserdamm 38.________
»Wiener Budge Magazin« Wien VII,, Kaiser

sbaße 65.

1 nduitrle Im Teschner SGhleifon ;
Möbelfabrik und Dampfsägewsrk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehm« Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EiSNER, CIESZYN, Damphnüble 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehi.

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kindei ariikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227,________
NORD1A-HAWE Fischkonservenfabrik,Dzieozice 
__________ Verlangen Sie Offerte!_____________ 

F. MACHATSCHEK liinojjr. Kuiw*nst*n, 
Cieszyn, Telefon 258-11,_______

KISLING $ SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefi n Nr. 300.__________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4_________

WÜNSCHE à MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,
Fabryka wyrobów drzewnych hr. L ARISCH A 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
HE'NRICH SCH-AUER, g -e-d. Buch- 

und Bausachverständiger Cieszyn, Bielitzerstr, 2,

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal Z1 9.50, bel 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur ZI 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartakschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr.

jornnnnnnnnnnnnn

Der Antrieb der Hinterachse des 
»Z« 9 Automobiles geschieht 
durch eine freie Kardanwelle mit 
zwei elastischen Gelenkscheiben.

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6. Januar
2. Februar

3. Mai

29. Juni
15. August

1. November
8. Dezember

25. Dezember
26.

Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiertag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeiertage

Geschäftsbücher 
komplett für erleichterte und ord
nungsmäßige Buchführung liefert von 
20 Zł aufwärts

Geschäftsbücherfabrik

Kutzer & Co., Cieszyn.

KOSMOS
Ti rm i n ka I e n der 1933

Preis nur Zł 4*50 .
Enthält in vollkommen neuer Bearbeitung die 
letzten Bestimmungen über Einkommen-, Umsatz-, 
Grundstück-, Lokal-, Wegebau , Militär-, Stem
pel- und Elektrizitätssteuer; Angestellten-, Inva
liden-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung; 
Gerichtskoslengesetz und viele andere Gesetze 

und Verordnungen.
In jeder Buchhandlung vorrätig.

Kosmos Sp. z o. o. Verlagsanstalt 
POZNAŃ, ul. Zwierzyniecka 6.

Eine Drucksorte wirkt 
durch eine Reklame-Zeichnung, 

die wir Ihnen liefern.

Haben Sie eine 

Präzisions-Uhr 

zu reparieren ? 

Wir weisen Ihnen 

den Weg?

VISUMPRËI HflCH GST2RREICH
Legitimationen durch »Messebüro Schles. Merkur« Cieszyn. — — Telefon 115, 33, (156 außerhalb der Geschäftszeit).

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Bargar, Cieszyn, — Druck von F. Machatschek, Cieszyn.
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Handelsbücher.
(Die Artikel 280 und 281 werden abgeschafft.)

Den Handelskammern liegt ein Projekt, die 
Ergänzung zum Gesetze über die Büchführung 
mit nachfolgendem Texte vor und werden die 
Interessenten ersucht, ehestens eventuelle Vor- 
schläge den Wirtschaftsorganisationen zu über
mitteln:

Art. 1. Der Kaufmann ist verpflichtet, auf 
Gründ der Bestimmungen ordnungsmäßiger 
Rechnungslegung solche Bücher zu führen, 
welche anter Berücksichtigung der Art und dés 
Ausmaßes des betreffenden Unternehmens not
wendig sind, um den Stand des Vermögens und 
seine Handelsunternehmungen aufzuweisen.

Art. 2. Die Bücher sind in der Inlands* 
valuta zu führen. Die Eintragungen in die Han
delsbücher sind in einer der Umgangssprachen 
des Landes, mit lateinischen oder cyrillischen 
Zeichen vorzunehmen. Wenn im Sinne der 
ordnungsmäßigen Buchführungspraxis die Rech
nungen in Buchform zu führen sind, muß solch 
:in Buch gebunden und jedes Blatt hintereinan
der numeriert sein.

Es ist nicht gestattet, einen leeren Raum 
dort zu belassen, wo Eintragungen zu sein 
haben. Es ist nicht erlaubt, den Urtext zu durch
streichen oder auf andere Art unleserlich zu 
machen, Verbesserungen können nicht durch 
Auslöschen oder solcher Art durchgeführt wer
den, daß der ursprüngliche Text nicht zu lesen 
wäre.

Art. 3. Die Handelsbücher, empfangene 
Briefe und Karten, Abschriften ausgesendeter 
Korrespondenz, Fakturen und andere Schriften, 
welche Bucheintragungen betreffen, sind durch 
10 Jahre, gerechnet vom Ende des Entstehungs
ehres dieses Dokumentes, aufzubewahren.

Art. 4. Der Kaufmann ist verpflichtet, bei 
Beginn seiner Tätigkeit, ebenso am Ende des 
Operationsjahres, «ine Inventur und eine Bilanz 
zusammenzustellen.

Die Verfassung der Inventur und der Bilanz, 
h«t während dieser Zeit vorgenommen zu wer-

i* ht der °rdnutlgsm8ßigen Durchführung

Der Kaufmann hat die Inventur und die 
Bilanz zu fertigen u. wenn mehrere Gesellschafter 
und, jeder einzelne.

Art. 5. In der Inventur und der Bilanz, 
»*nn der Wert der einzelnen Vermögenswerte 
höchstens mit dem Werte eingesetzt werden, 
Reichen der Gegenstand für das Unternehmen 
besitzt.

Dubiosa sind nach ihrem Werte einzutragen, 
“Ueinbringliche, gänzlich abzuschreiben.

Art. 6, Das Vermögen des Kaufmannes, 
«elches nicht im Unternehmen investiert ist, 
*»nn in der Inventur und der Bilanz in einem 

^marischen Betragt angeführt werden,
v Art. 7- Zur ordnungsmäßigen Buchführung 
*erP"iichtet sind: a) Unternehmen der I, Katego- 

6 des Handels, nur dann, wenn nicht nur an 
^nsumenten verkauft wird, b) Industrieunter- 

“fnen der I.—V. Industriekategorie, ausnahmslos.

1 Art. 8. Wer im Sinne dieses Gesetzes zur 
Buchführung verpflichtet ist und a) diese Bücher 
überhaupt nicht führt, wird mit 6 Monaten oder 
Geldstrafe bestraft; b) die Bücher so fehlerhaft 
führt, daß man den Vermögensstand nicht fest
stellen kann, wird mit einer Arrestrafe bis zu 
3 Monaten oder Geldstrafe bestraft; c) die Bücher 
nicht führt, oder diese so fehlerhaft -führt, daß 
ein Vermögensstand nicht festgestellt werden 
kann und außerdem die Zahlungsunfähigkeit ver
kündet wurde, erhält eine Arreststrafe bis zu
2 Jahren.

Art. 9. Diese Bestimmungen tangieren nicht 
die sonstigen Festlegungen der Rechnungslegung 
von Handelsgesellschaften, auf Grund besonderer 
Gesetze.

Art. 10. Diese Verordnung tritt am Tage 
der Verlautbarung in Kraft. Gleichzeitig verlieren 
die Rechtskraft: Gesetze, welche entgegengesetzt 
lauten und speziell die Artikel 669—691 Absatz 
XI. Teil II. der Sammlung russ. Gesetze ex 1834, 
die Art. 8—16 des französ, Handelskodex in 
Geltung seit 1809, die Artikel 28-40 derösterr. 
Handelsgesetzes ex 1862, die § 38-47 des 
deutschen Handelskodex ex 1897, sowie schließ
lich die Art. 280 u. 281 des Strafgesetzes vom 
11. Juli 1932.

----- B------

Neue Beleuchtungskörper.
Die Beleuchtungskörperindustrie muß bei der 

Schöpfung neuer Muster auf die architektoni
schen Strömungen und auf den Geschmack des 
Käuferpublikums Rücksicht nehmen. Daneben 
darf sie aber auch das Prinzip der Wirtschaft
lichkeit bei der praktischen Verwertung der 
Beleuchtungskörper, also einen möglichst hohen 
Nutzeffekt, für den Verbraucher nicht außer Acht 
lassen. Als drittes Moment, das gerade in der 
heutigen Zeit von ausschlaggebender Bedeutung 
ist, kommt die Preisgestaltung in Frage, da die 
Verbraucher infolge der wirtschaftlichen Verhält
nisse nicht mehr in der Lage sind, hohe Beträge 
für Beleuchtungskörper aufzuwenden.

Diese drei Momente haben die Beleuchtungs
körperindustrie gezwungen, ihr Fabrikationspro
gramm den Erfordernissen der Zeit anzupassen, 
jm mit dem Markt Fühlung behalten zu können. 
Die führenden Fabriken der Beleuchtungsbranche 
bringen nach den aus der Industrie bereits vor
liegenden Nachrichten eine ganze Reihe neuer 
Kollektionen,

Im Anschluß an die neuen Richtungen in 
der Möbelfabrikation, hat die Beleuchtungskörper- 
industrie moderne Muster geschaffen, die sich 
geschmacklich den neuen Möbelformen anpassen 
und gleichzeitig eine zweckmäßige Beleuchtung 
des Zimmers ermöglichen. Die bisher bevorzugte 
»Moderne Sachlichkeit« mit glatten, schlichten 
Formen, wird im Einklang mit dem inzwischen 
eingetretenen Geschmackswechsel mehr zurück- 
Uten, um dem Ormment wieder Raum zu geben. 
Die neuen Muster präsentieren hauptsächlich 
I Lergangsstufen, bei denen das Ornament noch 
sparsam Verwendung findet. Ausschlaggebend

für die Wahl des Dekors ist das Material ua 
dem der Beleuchtungskörper besteht.

Durch eine genaue durchdachte Rationa
lisierung des Herstellungsvorganges, können die 
Preise für moderne Beleuchtungsartikel noch 
niedriger angesetzt werden ils bisher, ohne daß 
dadurch die Qualität verschlechtert würde. Als 
Material kommen hauptsächlich verschiedene 
Metalle, teilweise verchromt oder vernickelt, 
daneben aber auch Holz und Glas in Betracht.

Buchhaltung.
Jedes Jahr wird eine Anzahl Firmen wegen 

der von ihnen geführten Bücher beanständet und 
haben in vielen Fällen die Steuerbehörden resp 
ihre Organe, Recht mit der Beanstandung.

Viele Fehler werden heute auch noch von 
den geübtesten Buchhaltern und Kontu isten, 
e enso von den Firmeninhabern selbst gemacht 
So kommt es z.B. vor, daß Eintragungen ohne 
Belege gemacht werden.

Eintragung in den ordnungsmäßig zu 
führenden Büchern muß durch eine Unterlage 
bekräftigt sein. Kommt Ware an. so ist eine 
Faktura nöiig. Wird Ware verkauft, so muß eine 
Rechnungskopie vorliegen. Zahlungen müssen 
stets dur :h Zahlungsbelege unterstützt werden. 
Nur Kassaeingänge benötigen nicht immer Belege 
und ist dies darauf zurückzuführen, daß niemand 
e , ®” Kassaeingang buchen wird, wenn er nicht 
wirklich erfolgte. Ganz anders ist es mit dem 
Wareneingang. Fehlt eine Faktura oder ein son
stiges Dokument, es kann auch ein Frachtbrief 
sein, so kann an dem Wareneingang gezweifelt 
werden, da dieser den lilanzeffekt belastet. — 
Ausgaben für verschiedene kleinere Reisen, Portis, 
Postspesen sonstiger Art, Spenden i nd ähnl. 
können m einem kleinen Vormerkbuch geführt

— Handelt es sich jedoch um größere 
Geschäftsreisen oder öfters wiederkehrende ähn
liche Ausgaben, so müssen Belege vorhanden 
sein. Es ist möglich, sich solche zu beschaffen.

Ordnungsmäßige Bücher müssen rein und 
o« u 8e^hrt Werden. Auskratzungen in den 
Büchern, ebenso Radierungen, sind strengstens 
verboten. Wenn sich eine Änderung als nötig 
erweist, so muß dies entweder durch Storno- 
buchungen geschehen oder durch eine einfache 
Streichung. Immer jedoch muß man das sehen, 
was vorher auf der Stelle geschrieben stand. 
Das Unkenntlichmachen einer Eintragung st 
strengstens verboten.

iV11? durch Nichtanerkennung der 
Buchhaltung am Ende des Jahres geschädigt zu 
werden, empfehlen wir, sich öfters über Vor
gänge während des Jahres, informieren zu wollen. 
Auch wir s ;hen den geehrten Beziehern zur 
kostenlosen Beratung gerne zur Verfügung. Eine 
nichtanerkannte Buchhaltung kann oft juch meh
rere Tausend Zloty Schaden bedeuten, deshalb 
ist es nötig, sich rechtzeitig davor zu schützen.

——a —

Wir bitten um die Bezvgsgebühr.
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Vormerkkalenfler
November-Dezember

1952 £30/31 Tage 

Zur Patentlösung.

27 Sonntag Gesuche um Herabsetzung 
der Patentkategorie ein-eichen.

28 Montag
Umsau-teurr pro Oktober 

und III. Rate pro 1932 
letzter zinsenfreier Tag

u
Diens.ag

Vegen schwieriger 
Steuerfragen wenden Sie 

sich an uns

30 Mittw. Normaler Brieftarif 30 Gr.
Karten 20 Gr. Inland

1 Donn. Lehrlinge u Gehilfen rechtzeitig 
an- und Lbmelden

2 Freitag Postsparkassa 
Checkkonrostand 10 ZI

3 Sanstag Aichungen ex 1930 
und früher — nachholen

Der Einkauf und das Flicken 
von Säcken, zwecks Verkauf

derselben in einem gesonderten Handelsunter
nehmen ist e'n selbständiges Unternehmen und 
unterliegt als solches der Umsatzsteuer.

Eisenbahnbuffeis in der I. und II. Klasse
und seperat ein solches in der III. Klasse, sind 
mit, gesonderten Patenten zu versehen. Auch 
dann, wenn sie einem Besitzer gehören und sich 
in einem Gebäude befinden.

Für eine Buchhandlung, weiche Radioappa
rate und Zubehör verkauft, ist kein zweites 
Patent erforderlich. Solche Buchhandlungen ver 
verlieren jedoch die äußeren Merkmal*» einer 
Buchhandlung und sind so wie Warenhandlun- 
gen aller Art zu qualifizieren.

Die Wertung, ob es sich um eines oder 
nehrere Unternehmen handelt, hat einer giünd- 

lichen Untersuchung zu folgen und sind die 
faktischen und individuellen Merkmale genau zu 
untersuchen. Eine Brennerei, Raffinerie u. Likör- 
faorik z. B. sind ein gesondertes Unternehmen, 
wenn dieses sowohl administrativ, als auch wirt
schaftlich und technisch, ein Ganzes darstellt

Ein ritueller Schächter ist kein Gemeinde
funktionär, sondern gehört zu den freien Berufen, 
der auch auf eigene Rechnung eine Fleischerei

- _ lm Sinne der gesetzlichen Vor-
niur- schritten ist z« Beginn und nach

her mit Scnluß eines jeden Operationsjahres, 
eine Inventur des beweglichen u. unbeweglichen 
Vermögens, sowie sämtlicher Forderungen und 
Schulden zusammenzustellen. Die Teile des Ver 
mögens sind in der Inventur nach Anzahl und 
Wert anzuführen, die Forderung und Schulden 
mit Namensnennung, wobei es nicht nötig ist, 
Wechsel namentlich anzuführen.

Wenn ein Unternehmen eine große Menge 
verschiedenartiger und kleinerer Warensorten auf 
Lager hält und die Inventur mit großer Mühe 
und Zeitaufwand gemacht werden kann, so ge
nügt es, wenn die Wareninventur alle 2 Janre 
zusammengestellt wird. Trotzdem muß alljährlich 
eine Schlußbilanz gemacht werden. (Dz. U. R.P. 
Nr. 41 Pos. 412 ex 1932).

n . . . ist für jeden Unter-D.»» Umsatzsteuergesetz „ .hmer Jvp. größter 
Wichtigkeit, weshalb fast alle an die Anschaffung 
des Gesetzes im Urtext, mit allen Ergänzungen, 
denken müssen. Der Vorstand eines Skueramtes
in Wbrszaawa, Herr St. Krygier, hat eine Bro
schüre mit allen Erläuterungen, Rundschreiben, 
Gerichtsurteilen etc. für alle Arten des Umsatz* 
steu irgesetzes zusammengestellt. Dis Buch kostet 
8 ZI und kann direkt durch den Verfasser be
zogen werden, P. K. O. Konto Nr. 45.393, St. 
Krygier Warszawa.

Im Oktober d.J. weilten 
in Wien 39.266 Fremde, 
Hotels wohnten. Es

Wiener Fremdenverkehr.
von denen 34 370 in den 
kamen aus U. S.?A. 1066, aus Deutschland 5156, 
718 aus England, 965 aus Italien, 1261 aus Polen, 
1155 aus der Schweiz, 1291 aus Rumänien, 1247 
aus Jugoslavien, 6554 aus der Tschechosiovakei, 
3135 aus Ungarn und 100 aus Rußland.

Die Kriegsschulden der europäischen Staaten 
an Amerika.

Die Kriegsschulden der europäischen Staaten 
an Amerika betrugen ursprünglich, ohne Rußland, 
9'6 Milliarden Dollar. Hieven entfielen 40 ?5 Mill, 
auf England, 3341 Ml!!. auf Frankreich, 1648 Mill, 
auf Italien und der Rest auf die kleinen Länder. 
Die Regelung der englischen Schulden wurde 
im jähre 1922 durch das Baldwin-Abkommen in 
Angriff genommen, wobei die rückständigen 
Zmsen mit 4'5% kaoitalisiert wurden. Die neue 
Schuldsumme betrug 5604 Mill. Dollar, die in 
62 Jahren zurückgezahlt werden sollten. — Die 
Zinsen betragen derzeit 3, nach 10 Jahren 3'5%, 
die Annuitäten rund 60 Mill. Pfund, die Gesamt
schuld 11 Milliarden Do'lar, 

War m ^'e P°stsPark8ssa nicht endlich ei.
ł ' neues Verzeichnis der Konloinhabtť 

heraus ? Im Jahre 1930 kam die letzte Ausgai,e 
in Verkehr und sind fast 3 Jahre seit dieser 
vergangen. Die Verzeichnisse werden ioch niç^ 
kostenlos abgegeben u. eine Zusammenstellung 
känn nicht so viel Zeit in Anspruch nehmen 
Die Kont >inhaberverzeichnissř: bedeuten ein wert, 
volles Nachschlagewerk und ist es Keinesfalls 
nötig, dieses immer mit Inseraten zu versahen, 
weshalb es auch bedeutend schwächer und hanu 
licher sein kann. Hoffentlich werden wir nicht] 
mehr l«nge darauf warten müssen.

Tnrinafaii Freitař» den 25. November d. J. wurde 
loaesTall. Herr Max Lan2erj Kaufmann au 
Cieszyn, auf dem hiesigen israelitischen Friedhc' 
zur ewigen Ruhe gebettet. Der Verblichen
erfreute sich unter seinen Bekannten u. Freunde ! 
allgemeiner Wertschätzung. i

Die Erde sei ihm leicht!

Man frönt warum eigentlich Instr umentsaiter 
eine geradezu enorme Zollerhöhuna 

erfahren haben? Früher zahlte man für 100 M 
430 Zloty und heute 10.000 ZI. Diese Erhöhung 
ist absolut unbegründet, zumal in Polen kein* 
Saiten erzeugt werden und die Erhöhung gerad: 
die vermögens'osen Bevölketungskreise trifft. E 
wäre dringend nötig, daß diese Erhöhung wieder 
ehestens beseitigt würde.

Provisionsvertreter. Das Ministerium für öffent
liche Fürsorge hat mit Zu

schrift vom 8. VI. 1929 Nr. 2946/U. II. zur Kennt
nis gegeben, daß die interministerielle KommissionJ 
welche Streitigkeiten wegen Klassifizierung vorJ 
geistigen Aibeitern zu bereinigen hat, tolgended 
festgelegt hat:

Jeder Provisionsvertreter, auch wenn er ah 
selbständiger Kaufmann auftritt, unterliegt der 
Pensionsversicherung, wenn es unbestritten ist, 
daß er faktisch bei einer anderen Person ah 
geistiger Arbeiter angestellt ist?

Wenn Zweifel aufsteigen, ist folgendes zu 
beachten: 1, Der Versicherung unterliegen nich; 
Personen, welche Transaktionen im eigenen 
f lamen, jedoch auf Rechnung einer andern 
Firma abächließen, 2. Nur zeitweise als Vertre 
beschäftigt sind. 3. Die einen eigenen Unterneh- 
mungssifz hnben.

Alle übrigen Agenten und speziell diese dit 
eine Reisendenkarte der polit. Behörde besitzen, 
sind im Sinne des Art. 3 P. 8 der Verordnung 
des Staatspräsidenten vom 24. XL 1927, bei der 
Pensionsversicherurig zu melden.

Siulibtt

finden Sie in diesem Blatte 
aller Welt.

Sa wie alljährlich,
dürfte es den Kaufleuten, Industriellen u. Hand
werkern möglich sein, im Büro der Wirtschafts
organisationen die Patente zu lösen. Die Ent
scheidung fällt in den nächsten Tagen, zumal

derzeit um 5->®/o höher 
Auch sei der Transfer 
britische Ausfuhr nach 
im Jahre 1922 55 und 
17 Mill. Pfund betrug, 
sehen Schulden sei ’ine Grundbedingung für 
ein Gelingen der Weltwirtschaftskonferenz. Í

211’5- 
173-3 
35Í ’
153
150— 
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betreiben kann, welche auf Gewinn aurgebaut 
ist; er unterliegt aus diesem Grunde der Umsatz
steuer, wobei ein Patent auszulösen ist.

Die Geteideveimahlung und der Brotaus 
back, sind zwei Unternehmen und muß jedes ein 
eigenes Patent besitzen.

«k i „u gc-iten wieder die Wintersaison- Ab 1. November karten h r österreief Sie ge
währen visumfreie Einreise, Ermäßigung auf den 
österreichischen Bahnen, den Bergbahnen in 
Niedsrösterrelch, für die Wiener Rundfahrten, 
für Konzerte und Kunstausstellungen, sowi! 
Preisnachlässe für Hotels und Pensionen. DM 
Legitimation kostet 10 Zf und kann in unseren 
Büros gelöst werden.

Die Gutscheinhefte »Drei Tage in Wien«! 
welche eine 25%ige Ermäßigung außerdem M 
den österreichischen Bahnen gewährleisten, kosld 
in der Gruppe A. S 135.—, B. S 86.—, Q 
S 66.—. Für diese Gutscheine erhalten Sie vo, 
ständige Verpflegung und Logis.

Wir bei n schon wiederholt darauf hingewie- 
wir lasen sen> daß sämtliche Wagen, Gewichte 
und Maße, der Aichung unterzogen werden 
müssen, chne Rücksicht darauf, ob sie in einem 
Geschäfte, einer Werkstätte ooer einem industrie- 
vnternehmen Verwendung finden. Auch wenn 
Wagen und Maße nur für das Wiegen und 
Messen von Waren verwendet weiden, die nach
her der Weiterveraroeitung in demselben Unter
nehmen unterliegen, s sind sie zu aichen.

Die Aichung erfolgt jedes dritte Jahr, so daß 
im heurigen Jahre aile im Jahre J930 gealchten 
Gewichte, Wagen und Maße nachzuaichen sind. 
Werden Wagen, Gewichte und Maße unbrauch
bar, so ist es ratsam, diese zu vernichten, denn 
auch ihre Aufbewahrung im Verkaufslokale oder 
in der Fabrik, ist ungesetzlich, da sie eventuell 
verwendet werden könnten.

ďas Steueramt eine Konferenz, betreffend die ^er i*cbo Weizer preis 
Patentlösung, einberufen will, j-—...----- ?... ist mit 40 Cent je Bushel auf die Hälfte des Vor- ,

Wir werden die Interessenten rechtzeitig kriegsprelses zurückgegangen. Im Durchschritt 
verständigen, und vor allem durch unseren In- 1913 betrug er 90 C nt, im Jahre 1920 war drr 
kassanten die alten Patente einsammeln lassen/höchste Weizerpreis 147 Cent und im Jahre 1930 
um oie Deklarationen auszustellen. 131 Cent. t

_ . - . e , und Händler orientiere!
Bi lefmarken-Sammler sjcß gU|( wenp s«

Mark dazugeianit werden müssen. .die '« Ciechoc. nek Zdrój erscheinende Zeits 
Die englische Presse begründet das Ansu- >Filatelis,a< beziehen. Außer den Nachrichte

- • • .... ... • - -- .... finden Sie in diesem Blatte Wissens

Frankreich hat im Jahre 1926 seine Schulden 
an Amerika durch das Mellon-Berer.ger-Abkom
men geregelt, das eine Zirsenzahlung von 1'6% 
vorsieht. Das italienische Schuldenabkoinmen hat 
Zinsen von nur 0’4%, Die Gegenwjrtswerte der 
Schulden der einzelnen Staaten betragen bei 
Großbritannien 82'3, bei Frankreich 49’6, bei 
Italien 25*9, bei Belgien 53 9, bei Griechr nland 
34'8 und bei der Tschechosiovakei 80%. Groß
britannien hat bisher 1351, Frankreich 200 und 
Italien 39 Mill. Dollar gezahlt. Sollten die Schulden
abkommen mit Amerika restlos erfüllt werden, so 
müßten bis zum Jahre 1987 22 Milliarden Dollar 
gezahlt werden.

Am 15. Dezember hätte Großbritanien nach 
Ablauf des Ho* ver 'ihres 401 Mill. Mark -m die 
Vereinigten Staaten zu zahlen. Großbritanien hat 
in det Zwischenzeit von Frankreich und Italien 
200 Mill. Mark erhalten, so daß tatsächlich 196 
Mill. Mark dazugezshlt werden müssen.

E.____7__________ _ ______  ....
chen um Zahlungserieichterung damit, daß dle,aus P°'eni 
Schuld, gemessen an der Kaufkraft des Dollar, wert’s aus 

sei als im Jahre 1922.
sehr drückend, da die 

den Vereinigten Staaten 
im Jahre 1931 nur noch 
Die Reg ung der politi- Warszawa

Wien 107-— Berlin
Belgien 123'69 Danzig
London 29'34 Holland
New York 8’92 Kopenhagen
Paris 34-95 Oslo
Prag 26-40 Stockholm
Schweiz 171 60 Montreal
ItaFen * 45-70 Goldrubel
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isiùiiigciu .Msvrrüau; einer wäre, inr u.e uie L1_i .. . ' ' ~ .
Zollgefälle nicht fristgerecht bezahlt wurden, ■' " H IC ei^eJ?,'en Beliebtheit bei der 
anzuwtnden. jügend. Ueberwogen früher die Zinn Soldaten,

Das gleiche gilt für Waren, die mit den i?tzt •Vu.,řaí:L "eb5n d*n militâr'-
auf bestimmte Zeiträume begrenzten Vertrags- ypen nichtmilitärischen Charakters,
ermäßigungen verzollt werden. Besonders wertvoll sind die historischen Figuren

Wirtschaftskreise von 
kurz zusammengefaßt

Bestimmungen an die 
Mindestquote beträgt 
'%. sondern nur 40%.

daher, daß diese Bemessung nach dem allge 
meinen Grundsatz gemäß den Bestimmungen 
des § 6 der Zollordnung in der Fassung des 
§ 1 der Verordnung vom 22. II 1932 zu erfol
gen hat, d. h. daß eine solche Erleichterung 
anzuwenden ist, wenn die Ware zur Zollabfer
tigung innerhalb der Gültigkeit der betr. Erleich
terung angimt det wird und die so ermäßigten 
Gefälle binnen 14 Tagen nach dem Tage der 
durch das Zollamt erfolgten Feststellung des 
Abfe.t'gungsbefundes entrichtet werden.

Werden die Zcllgefälle von der Partei nach 
Ablauf der 14-tägigen Frist entrichtet und ist 
in der Zwischenzeit die Zollerleichterung erlo 
sehen, so sind die Zollgefälle nach den gewöhn
lichen (autonom ) Sätzen zu bemessen. Ist aber 
die Zollerleicbterung nicht erloschen, so bleibt 
der Anspruch der Partei auf die Erleichterung 
bestehen, und zwar bis zum letzten Augenblick 
der Gültigkeit, die in der betreffenden Bewilligung 
des Finanzministeriums oder aber in der allge
meinen Verordnung, auf der Grundlage diese 

Erleichterung angewandt wird, angegeben ist. 
Dieses schließt jedoch nicht die Möglichkeit 
aus, die erschwerende Bestimmung aus dem 
§ 48 der Zollordnung über den öffentlichen 
V erstergerungsverkauf einer Ware, für die die

ZollBRtschsidungen.
Ueber die Bemessung der Zollgefäile bei 

Anwendung de* auf einen bestimmte, Zeitraum 
begrenzten Zollerleichterungen waren Zweifel 
aufgetaucht. Das Finanzministerium erläutert

Das neue rumänische Gesetz über den 
Zwangsausgleich.

Im .Monitor«! Oficial“ Nr. 246/1932 wurde 
das ,, iesetz über Abänderung, Streichung und 
Zusatz ein.ger Artikel zum Präventivausgleich
gesetz und über d’e Außerkraftsetzung des Ge
setzes über die Liquidierung der Handelsschul
den“ veröffentlicht, dessen wichtigste Neuerun
gen, sowe't sie auch für die am rumänischen 
Markte interessierenden 
Belang sind, nachstehend 
sind:

Die nach den neuen 
Gläubiger zu zahlende 
nicht mehr, wie bisher, 60%, sondern nur 40%. 
Der Zahlungstermin wird, falls sich Gläubiger 
und Schuldner nicht einigen, vom Gerichtshof 
iach eigenem Ermessen für längstens 5 Jahre 

festgesetzt. Der Zahlungstermin beginnt mit dem 
Tage, an dem das den Ausgleich genehmigende 
Jrteil in Rechtskraft gesetzt ist. Dauert jedoch 

dąs Verfahren länger als 3 Monate, so wird die 
Zeit über 3 Monate in die Frist eingerechnet. 
Gegen die grundsätzliche Zulassung des Aus
gleiches können die Gläubiger keine Berufung 
einb’ingen. Die Einberufung der Gläubig“r arfolgt, 
wenn auch Ausländer beteiligt sind, Ó0 Tage 
(früher 20—30 ige) vorher. Die Geschäftsauf 
sicht durch den G’äubigerausschuß ist im neuen 
Gesetz näher umschrieben und ganz erheblich 
erweitert. Der Ausschuß kann auf Kosten des 
Schuldners eine Vertrauensperson ernennen, 
die den täglichen Geschäftsgang verifiziert und 
dem Ausschuß schriftlich berichtet. Wenn der 
Ausschuß mit einem beabsichtigten Geschäft 
nicht einverstanden ist, so erhebt er Einspruch. 
Bis zur Entscheidung des Gerichtes hat das 
Geschäft zu unterbleiben. Die Geschäftsaufsicht 
bleibt auch nach Genehmigung des Ausgleichs 
t 6 zur Bezahlung der Quoten aufrecht. Bei der 
Abstimmung genügt die Zweidrittelmehrheit der 
Stimi en zur Genehmigung des Ausgleichs (früher 
dre Viertel). Wird dit Zweidrittelmehrheit nicht 
erreicht, so kann das Gericht den Ausgleich 
trotzdem verhängen, falls mehr als 50% der 
Forderungen für den Ausgleich gestimmt haben. 
Wenn dél Schuldner die im Ausgleich verein 
barten Zahlungstermine nicht einhält, so kann 
das Gericht in Würdigung der Lage des Kauf
mannes auch bis zur nächsten Fälligkeit Frist
verlängerungen gewähren. Die letzte Rate kann 
urn höchstens ein Jahr binaugescl.oben werden. 
Die durch den Ausgleich herabgesetzten Forde
rungen konnten früher wieder bis zur ursprüng
lichen Höhe ergänzt werden, sofern s-ch die 
Lage des Schuldners später wesentlich gebessert 
hatt.. Diese Bestimmung ist nunmehr außer 
Kraft gesetzt.

Schließlich enthält das neue Gesetz ver
schiedene wichtige Uebergangs- und Schlußbe- 
stii Atmungen. Die auf Grund der Gesetze von 
1929 bzw. 1930 genehmigten Ausgleichsgesuche 
werden auch weiterhin nach den bisherigen 
Bestimmungen behandelt. Diejenigen Kaufleute, 
de sich bę Inkrafttreten des neuen Gesetzes 
in der gerichtlichen Liquidierung der Handels
schulden befinden, genießen von Rechts wegen 
die Begünstigungen dieses Gesetzes und sind 
grundsätzlich zum Ausgleich zugslassen.

Der Kaufmann, dem der Ausgleich bewilligt 
wurde, ohne daß er ibn erfüllen konnte, u. der 
sich keine betrügerische Handlung hat zuschul
den kommen lassen, kann beim Gericht die 
Liquidierung seines Vermögens durch Konkurs
verfahren t antragen. Das entsprechende Gesuch 
wird im Falle der Gutgläubigkeit des Schuldners 
bewilligt, ohne daß der Konkurs verhängt wird. 
Gleichzeitig aber untersucht die Staatsanwalt 
schäft die Lage und veranlaßt die Verhängung 
des Konkurses, wenn betrügerische Handlungen 
vo-liegen

Laut Art. 65 des Gesetzes wird das Gesetz 
über die gerichtliche Liquidierung der Handels
schulden, über den Z.vilkonkurs und alle mit 
dec vorliegenden Gesetz in Widerspruch ste
henden Gesetze und Verordnungen außer Kraft 
gesetzt.

ermäßigungen verzollt werden.
Das Finanzministerium erläutert, daß die 

Ausfuhrscheine bei der Einlagerung von Getreide, 
Mühlenerzeugnissen und Malz in Transitlager 
nicht ausgestellt werden dürfen, selbst wenn 
diese Lager unter zollamtlichem MitverschluL 
stehen sollten.

NaJi den Bestimmungen der Verordnung über 
die Zollerstattung bei der Ausfuhr von Getreide, 
Mühlenerzeugnissen und Malz vom 29. IX. 1930 
haben die Zollämter die Ausfuhr scheine 
nach Feststellung des Austritts der Waren ins 
Ausland auszustellen. Ein Transitlager ist aber 
kein Ausland im Sinne der erwähnten Verord
nung, weil die Ausfuhr inländischen Getreides 
nach dem Transitlager noch nicht das Ende des 
Güteraustausches mit dem Auslande darstellt 
und keine Bedeutung für die Gestaltung der 
Handelsbilanz hat, was ein grundsätzlicher 
Gesichtspunkt für das Zollerstattungssystem ist.

BSetzlicbe Maße:
Ein voller Winkel resp. eine Umdrehung, 

P, 4 gerade Winkel, ein halbvoller Winkel, —, 
2 gerade Winkel, 1 gerader Winkel, D, 1 Grad 
eines W’irke*s, d oder %» eines geraden 
Winkels, 1 Winkelminute. ’, i/MW eines geraden 
Winkels, 1 Winkelsekunde, ”, eines ge
raden Winkels.

Eine Tonne, t, 1000 Kilogramm, 1 Quintal, 
kwn ode* q, 100 Kilogramm, 1 Mirjagramm, 
mrg, 10 I ilogramtn, 1 Kilogramm, kg, Deka 
gramm, dkg, eines Kilos, Gramm, g, J/ooo 
rnes Kilogramms, Milligramm, mg, i/ioooooo eines 
Kilogramm, Karat, kr, i/sooo eines Kilogramms.

Ein Grad einer Temperatur, C oder o, 1 C.

7<>iiar>»aRin..nn Ab 19. November bis 31. De- 
® zember 1932, werden folgende 

Zo,?ermäßigungen in Kraft gesetzt: Ex Pos. 88 
P. 2 a Scheiben aus Textilmaterial, imprägniert 
mit Textgumoit, zur Erzeugung von Zahnrädern, 
mit Bew. des Fin. Min. zahlen 3t)% des Nor- 
malzolles. Ex Pos. 177 P. 23 Aluminium Folien, 
gepreßt auf Paper, ohne daß man sie loslösen 
kann, gummiert für Etikettenerzeugung, mit Min 
Bew. zahlen 10% des Normalzolles. Diese Er
mäßigung kann auch für seit 19. XI. verzollte 
Waren rückersetzt verden, wenn innerhalb 30 
Tagen nach Verzollung, das Gesuch an das 
Finanzm n'sterium eingereicht wird.

Staiiati«pha> A,r 31 • warc im Umlauf 
Statistuc 1063 MilIiot]en Zlotybanknoten, 
gedeckt durch 494 Mill. Gold, Auslandsvaluten** 
und Guthaben 36 Mill., Wechselportefeuille 603 
Mill., somit 44.42% Deckung.

Polen führte aus der Tschechoslovakei für 
35,646.000 ZI, aus Deutschland für 127,144.000 ZI, 
aj s Oesterreich für 28,790 000 ZI, aus Amerika 
fü’ 77,12j.3OO ZI eil und nach d-r Tschecho
slovakei für 72,223.000 ZI, nach Deutschland 
für 121,453.000 ZI, nach Oesterreich 65,465.u00 ZI, 
nach Amerika für 6,785.000 ZI in den Monaten 
Januar—September d- J, aus. i

Neuheiten.
Die Leuchtknöpft .Lucentia“, leuchten im 

Dunkeln ohr . technische Hilfsmittel. Sie können 
auf jedem Schalter angebracht werden und 
machen diesen immer sichtbar. Für Hotels, 
Restaurants, Toiletter Telephonzellen, Nieder
lagen, Hausfluren, Keller usw. bieten diese 
Leucht knöpfe große Vorteile. — Von derselben 
Firma w irden auch Lucentia-Bilder angefertigt 
die nachts leuchten. Sie saugen das Tageslicht 
oder künstliches Licht auf und strahlen dieses 
im Dunkeln wieder aus. (322)

Ein Kölner Kinderarzt hat ein Kletterhaus 
als Turn- und Spielgerät erdacht, das eine 
Schweidnitzer Firma herstellt. Außer als Turn
gerät ist -’ieses Kletterhaus auch auf viele 
andere Arten verwendbar. Es kann m einen 
Kindertisch mit 2 Bänken verwandelt werden, 
als Laufgitter dienen u. a. m. Für die Kinder 
st es e t eigenes Haus, das sie nach Laune 

durch Darüberhängen von Tüchern in einen 
geschlossenen Raum verwandeln sowie zu einen 
Kaufladen, Jägerzelt, Zirkus, Kasperle-Theater 
usw umpestalten können. (323)

Die Zinnfiguren, wie sie in erster Linie aus 
Nürnberg geliefert werden, erfreuen sich einer 

Junger tüchtiger

GLASSCHLEIFER
aus dem böhmischen Glasgebiet, 
der sich in 1 eschen (Polen) eine 
Existenz schaffen will, sucht einen 

Kompagnon mit 10.Ü00 ZI.
Da dieser Industriezweig in Po'en 
keiner großen Konkurrenz begegneti 
ist günsüge Verzinsung bei voller 
Sicherheit des Kapitals gewährleistet.

Anfragen unter 10.000 ZI leitet die Adm. d, Bl. weiter.

aus allen Zeiten, wie sie von einer Nürnberger 
Firma erzeugt werden. Man sieht Römer zu 
Fui und zu Pferd, römische Heerwagen, Ben 
Hur-Wager Ritter zu Fuß und zu Pferd, Araber 
zu Fuß und zu Pferd, rriederizianische Garde 
nd.aner, Cow Boys, Wildwest-Figuren, dann 

aber auch größere Zusammenstellungen wie 
Wallensteins Lager, die Völkerschlacht bei 
Leipzig, Ritterschlachten, afrikanische Karawanen 
etc. Die Figuren sind in ganz plastischer, dann 
aber auch in halbmaßivet und in flacher Form 
ausgeführt. (324)

Kleine Anzeigen

Dol ir 5 00 I. Satz auf bessere Hausre- 
aiität in ß Isko zu vergeben. Zuschriften unter 
„Privatgeld“ an d. Adm.

Dentist Israelit, Mitte der 30 ger Jahre, 
mit guter Praxis, wünscht sich mit feschem, 
schlanken Fräu ein aus gut bürgerlicher Familie 
mit entsprechender Mitgift zu verehelichen. Zu
schriften unter „Glückliche Zukunft“ an d. Adm.

Ar?t, anfangs der 30 er Jahre, Israelit, mit 
sehr guter Praxis, des Alleinseins müde, sucht 
hübsche junge Dame aus vornehmer jüdischer 
Familie in guten materiellen Verhältnissen, 
zwecks Ehe kennen zu lernen. Zuschriften unter 
»Taktvoll“ an die Adm. d. Bl.

Sucre Teilhaberschaft mittätig, an 
nachweisbar rentablem, solventen Unternehmen, 
m. Kapital 20—40.000 ZI, Zuschriften unter 
„Sofort“ an die Adm d. Bl.

Eingeführtes Unternehmen nach
weisbar rentabel, sucht Teilhaber. Christ, mit 
Einlage ZI 30—40.000. Zuschriften untei »Mit
tätig* an die Adm.

Suche für meine Tochter 19-jänrig, 
hübsch, mit Geistes- und Herzensbildung, einer 
netten jungen, israelitischen Herrn (Zionist) mit 
♦adellosem Vorleben u. möglichst akademischer 
Bildung in gesicherter evrnt. selbständiger 

sition, als Gatten. Zuschriften unter „Mitgift 
5000 Dollar“ an die Adm. d. BI
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände :

THEODOR BAIBOK, Cieszy»
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie :

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren- ' 
fabrik, sämtliche Sport* und Kinderartikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.________ I
NORD1A-H A W E FischkonserventabriK, Dzieoz ce 
_________ Verlangen Sie Offertei

f. MACHA TSCHEK litncgr. Kunsiansiau, 
Cieszyn. Telefon 258-11.

Kieszonkowa Bibljoteka Ustaw

Nr. IO Kodeks Karny z dnia II. VII, 1932 
opracował N. Rotbard mag praw — Zł 2'40

Nr. II Przepisy o postępowaniu ek- 
zekucyjnem Władz Skarb.

HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 
Hotel — Restaurant — Kaffee

KISLING § SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen* und- Motall-Giesserei, Cieszyn, Śrucarska

opracował Dr. Wład. Hekajlło radca min.
Min, Sk. — Zł 1.60

Hygiene :
DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 

u. Quellensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice
EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 

Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 
concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

ZAHN-ATELIER, CIESZYN 
Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84. 

Innendekorationen :
Möbelhaus JOSEF MASTNV, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69,

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe, 
_Lebensmittel t__________  

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate. 
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwegen <
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129. 
Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA" Sp, Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

_____ Zeitungen i_____  
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzig. 6/k

12, Telefon Nr. 300.
BRACIA STERN, ISTEBNA

Dampfsäge, Telefon 4_________
WÜNSCHE $ MARC’JZZI, CIESZYN 

Zwirnknopffabrik,_____________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
HENRICH SCHLAU :R, g r. n eid. B jT 

und Bmksachverständiger Cieszyn, Blelitzerstr, 2. 

mnnnnamnannEinnaaErwnnnncnEinnnaaDD

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr,

Haben Sie
schwierige Zollangelegenheiten ?

Wenden Sie sich
an uns!

Wir haben eine Spezialab
teilung eingerichtet!

Österlich. Handelsmuseum

Nr. 12 Prawo w ekslowe i czekowe 
opracował Józef Izydor Hercberg Adwokat 
— Zł 2 40.

BEREITSEKJîCFÆNLN
ÜBERALL ERHÄLTLICH/

ncD tao. jugoslavische und russische Sektionen. Ausserdem wird8rO“tes “®r n®r * ageblatt: eine weitausgedehnte Korrespondenzreklame durcnge-
n SW 68, Zimmerstrasse 35 -41. I führt und sind Fachgruppen für Messewesen, Kungtge-
. HUTNIK, Miesięcznik Draaniz«rvi Hntni- werbe und Gewerbe vorhanden. Außerdem erscheim ein »HU1N1K Miesięcznik Urganizacyj nutní .Kommercielles Bulletin* und beträgt die Bezupstrehühr

Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35-41.

macht den
Meister

»Deutsche Kurz Post< Verlag Rud. Lorentz.
Chailotienburg 9, Kaiserdamm 38.

»Wiener Bridge Magazin« Wien VIL, Kaiser
straße 65,

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühle 
und Dimpfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl.

„Kommercielles Bulletin* und beträgt die Bezugsgebühr 
1/4 jährl. Schwfr. 5.—, halbjährlich Schwfr. 8.— und 
ganzjährig Schwfr. 15.—. De. Mitgliedsbeitrag beträgt 

Jährlich Schwfr. 25.—. Das Mitgliedsjahr läuft immer 
paraleli mit dem Kalenderjahr.

Wer sich sein bißchen 
Französisch retten oder 
dasselbe weiter ausge
stalten will, der lese das 
stilistisch wie inhaltlich 
vorzüglich ausgestattete, 
französ.-deutsche, illu
strierte, Unterhaltungs 
blatt „ŁE TRADUCTEUR“. 
Eine fremde Sprache zu 
beherrschen hat noch 
niemals geschadet, wohl 
aber öfters zu einer gut
bezahlten Stellung ver
holten. Probeheft umsonst 
durch den Verlag des 
„Traducteur" in La 
ChaUX-de-FöndS (Schweiz)

WIEN, IX , Berggasse 16.
Expositur in Cieszyn

übernimmt Neuanmeldungen von Mitgliedern.
Das Oester. Handelsmuseum umfaßt folgende Ab

teilungen: Kommerzielle-, Inkasso-, Transport-, Versi-j 
cherungs-, Propaganda , Messewesen-, Uebersetzungs- 
und Paß-Abteilung. Gibt die Zeitschrift: „Das Handels, 
museum* heraus und umfaßt bulgarische, französische

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Warszawa, 

Nowy Świat 16.______________________________

>Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

in.Jjskla Im Teschner Schleilan;
Möbelfabrik und Dampfsäg€wark 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehma Stil- und bürgerliche Möbel

czych, Katowice.______________________________
TEXTIL-REVUEr Fachblatt der gesamten 

Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.__________
»Wirtschaftliche Nachrichten« aer Österreich. 

Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10.
- TW E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 

Leipzig.______________________________________
>D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 

Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

VERLAG GEBRODER STIEPEL 
«ES.M.B.H., REICHENBERG l. BOHM.

Winter-Ausgabe 1932/33
Preis Kč 19—.

Ustawa o Państwowym 
Podatku Przemysłowym

Tekst jednolity, obowiązujący od dnia 
1. 1. 1932 wraz z rozporządzeniami wy- 
konawczemi, okólnikami Ministerstwa 
Skarbu oraz wyrokami Najwyższego 
Trybunału Administracyjnego i Sądu 
Najwyższego.

Zebrał i opracował
Stanisław Krygier

Warum inserieren wir?
Wir haben keinen anderen Weg, 
um mit Ihnen zu sprechen — 

so gerne wir dies auch 
persönlich tun würden.

VISUHFXSil SUCH ÖSTERREICH
Legitimationen durch »Messebüro Schles, Merkur« Cieszyn. — — Telefon 115, 33, (156 außerhalb der Geschäftszeit).

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn, — Druck von F, Machatschek, CiMxyn.
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Die Ursachen der großen Krise.
Warenpreise und Hrbeilslosigkeii.

Von Sektionschef Dr. Richard Schüller.
Der ständige Vertreter Österreichs 
uf internationalen Wirtschaftskon

ferenzen untersucht die Ursachen 
~ der großen Krise und sagt:

Nach dem Zusammenbruch der New Yorker 
Börse im Jthre 1929 begannen die Preise der 
führungsmittel und Rohstoffe rasch zu sinken. 
Die New Yorker Banken gaben keine Kredite 
mehr zur Belehnung der brasilianischen Kaffee
vorräte; die Kafteepreise sanken in wenigen 
Wochen um 30 */0. Bald darauf geriet der kana
dische Wu.zenpool in Schwierigkeiten und der 
Federal Farm Board der Vereinigten Staaten hörte 
auf, durch Käufe auf dem Weizenmarkt zu inter
venieren; die Weizenpreise fielen rapid. Man fiat 
geglaubt, der. Sturz der Warenpreise auf die 
Geld- und Kreditkrise zurückführen zu können, 
die ihn unzweifelhaft veranlaßt hat und mit ihm 
in starker Wechselwirkung steht. Doch war die 
reale Ursache des Zurückgehens der Preise nicht 
die Unmöglichkeit, die zu großen Warenvorräte 
zu belehnen, sondern eben das Vorhandensein 
solcher Vorräte, Die Ktffeevorräte waren groß 
genug, am der. Verbrauch 15 Monate zu decken; 
die Weizenvorräie waren größer als je zuvor.

Die Erzeugung der Bodenprodukte war in 
der Zeit von 1925—1929 um ungefähr 10% ge
stiegen, was an und für sich nicht übermäßig 
ist, aber doch die Preise gesenkt hätte. Um 
dies zu verhindern, wurde ein Teil der Ernten 
aufgestapelt una mit Regierungs- und Banken
krediten belehnt. Die Vorräte wuchsen so von 
Jahr zu fahr und die Marktlage war deshalb 
schon vor der Krise ungesund. Endlich mußten 
die Vorrat, doch auf den Markt kommen und 
dann die Preise um so schärfer drücken. Dies 
geschah vom Ende des Jahres 1929 an und die 
Weltmarktpreise der Bodenprodukte sind seither 
um mehr als 60% gefallen. Daß die Preise so 
tief sinken konnten, erklärt sich daraus, daß bei 
Mauden Preisen der Bauer doch nicht weniger 
Getreide anbaut und der Br itkonsum nur wenig 
sunimmt. Produkt 'n und Konsum der meisten 
E denorodukte sind unelastisch. Deshalb voll
zieht sich die Anpassung von Nachfrage und 
Angebot nur sehr langsam.

Durch eine so starke Verminderung der Kauf
kraft der landwirtschaftlichen Bevölkerung wurde 
die Nachfrage nach industriellen und gewerblh 
eben Artikeln außerordentlich geschwächt. Dies 
hätte die Industrie um so stärker tref’en müssen, 
’k ifare Erzeugung sich in den Jahren 1925 bis 
■92} in den wichtigsten Industri Staaten um mehr 
als 30% vergrößert hatte, Trotzdem und trotz 
dçs plötzlichen Absinkens d^r Nachfrage sind 
“je Preise der Industrieartikel bei Beginn der 
•yise fast gcr nicht und Jm Verlaufe derselben 
durchschnittlich um 25% gesunken^ während die 
‘^wirtschaftlichen um mehr als 60% zurück- 
'e&angen sind, dabei ist in Betracht zu ziehen,

-laß in den Preisen der Irdustrieartikel die Ver
billigung der verarbeiteten Rohstoffe zum Aus
druck kommt. Die Industrie konnte ihre Preise 
nicht weiter ermäßigen, weil sie nicht imstande 
war, ihre Erzeugungskosten entsprechend zu 
verringern,

Steuern, Löhne, Zinsen ihrer Schulden, aie 
durch unzeitgemäß • Investitionen angeschwollen 
waren, sind unbeweglich oder doch nur schwer 
un 1 langsam zu bewegen. Da trotz stark ver- 
nifnderter Nachfrage die Preise aufrechterhalten 
wurden, mußte der Absatz sinken und die Pro
duktion eingeschränkt werden. Die hiedurch 
hervorgerufene Arbeitslosigkeit wurde immer 
größer, weil viele Betriebe durch die Einschrän
kung der Erzeugung unrentabel wurden und 
wegen mangelnden Absatzes oder wachsender 
Verluste, eingestellt werden mußten. Charakteri
stisch für das M ßVerhältnis der Preise zwischen 
den verschiedenen Produktionszweigen ist die 
Tatsache, daß sich die Preise der Haiofabrikate, 
die sich zur Kartellbildung besser eignen, der 
sinkender, Nachfrage noch weniger angepaßt 
haben, ah die der Fertigwaren, deren Lage da
durch noch mehr erschwert wurde. Man könnte 
einwenden, daß in England, Deutschland und 
Österreich schon vor aem Jahre 1929 eine über 
das normale Maß hinausgende Arbeitslosigkeit 
bestanden hat. In diesen Staaten bereitete sich 
das Mißverhältnis zwischen Preisen und Oe 
stehungskosten eben schon damals vor, ebenso 
wie in den Agrarstaaten die Ansammlung über
mäßiger Vorräte landwirtschaftlicher Produkte.

Der Rückgang der industriellen Produktion 
und die daraus entsprungene Arbeitslosigk it ist 
verschieden groß in den einzelnen Staaten und 
innerhalb jedes Staates in den einzelnen Pro- 
ui ktlonszweigt.i. So ging seit dem Jahre 1929 
die industrielle Erzeugung zurück:

In den Vereinigten Staaten von Amerika um 
55 Prozent, Im Deutschland um 47, in England 
um 37, in Frankreich um 17 und dementspre
chend stiegen die Ziffern der Arbeitslosigkeit. 
In Österreich betrug der Rückgang ungetähr 
50%. Unter den Industriezweigen haben am 
meisten diejenigen gelitten, welche nicht direkt 
zum Verbrauch bestimmte Waren, sondern Be
triebsmittel und Fabrikseinrichtungen hersteüen. 
In den Vereinigten Staaten beträgt der Rückgang 
in Lol motiven 90, Roheisen 82, Maschinen 7 J%. 
Dann kommen die Industrien, die nicht unbe
dingt notwendige Verbrauchsartikel erzeugen, 
wie Autos 73, Badewannen 72, Möbel 50%. 
Geringer sind die Rückgänge In der Bekleidungs
industrie, Schuhe 26, Baumwollwaren 20%, am 
geringsten oei Tabak 10% und in der Nahrungs
mittelindustrie 5%.

Die Störung des Gleichgewichtes zwischen 
den Produktionszweigen kann durch Internat!« nale 
Vereinbarung gemildert werden. Dies ist für die 
Zuckerproduktion geschehen. Über Getreide, bei 
dem es sich um eine relativ geringe Überpro
duktion handelt, wurden im letzten Jahr zwischen 
den großen Ausfuhrstaaten Verhandlungen ge
führt und werden aus Anlaß der internationalen 
Wirtschaftskonferenz wieder aufgenommen wer
den, Rascher können räumlich begrenzte Abhilfen 

erfolgen, wie sie für Getreide der Oststaaten und 
du: Industrieausiuhr Österreichs jetzt durch Vor
zugszölle versucht werden. Auch zwischen den 
europäischen Hclzexportländern sind Verhand
lungen im Zuge. So wichtig die Entwicklung 
der wirtschaftlichen Organisation für die Zukunft 
ist, in Cie« gegenwärtigen Krise werden die aus 
dem Mechanismus der Volkswirtschaft selbst 
entspringenden entscheidend sein. Eine solche 
natürliche Wirkung von größter Bedeutung ist 
das in den meisten Staaten entstandene Disagio 
der Währungen, durch welches die Produktions
kosten verringert werden.

Damit kommt man zur Geld- und Kredit
seite dep Krise. Gleichzeitig mit der Bewegung 
der Geldkurse wirken Nachf-age und Angebot 
in der Richtung der Herstellung des Gle chge- 
-vichtes. Trotz der mangelnden Elastizität der 
B auproduktion, findet allmählich doch die An
passung zwischen Erzeugung und Verbrauch 
-statt Die Preise der Budenprudukic haben in 
den letzten Monaten zum ersten Male seit dem 
J hr 1929 sich wieder, wenn ach mit Rück
schlägen, zu heben begonnen. Sie sind durch
schnittlich um mehr als 10% über dem niedrig
sten Stand, nachdem sie vor einigen Wichen 
schon eine Steigerung von 18% erreicht hatten. 
Dagegen sind die Puise der Industricartikel 
ungefähr gleich geolieben, so daß sich die 
Spannung zwischen den landwirtschaftlichen und 
industriellen Freisen zu verringern beginnt. In der 
Industrie hat die Herabsetzung der Produktions
kosten Fortschritte gemacht, die Löhne und 
Zinsfüsse sind gesunken.

Die stärkste Senkung der Kosten wird be
wirkt werden, wenn die industrielle Erzeugung, 
die solange abgenommen hat, wieder zunehmen 
wird und dadurch die Üeneralunkosten der 
Betriebe sich auf eine größere Produktion ver
teilen werden. So sind natürliche Kräfte am 
Werk, welche auf Wiederherstellung des'Gieich- 
gewichtes des Wirtschaftslebens hlr.wirken.

Aber noch ist le’der die Krise nicht vorbei.
'■ O.....

Lederwaren.
Während früher die Luderwarenindustrie ihr 

Hauptaugenmerk auf die Herstellung qualitativ 
hochstehender Erzeugnisse richtete, weil das 
Publikum vor allen Dingen eine so'.ide Ware 
bevorzugte und weniger Wert auf ihre modische 
Ausgestaltung legte, hat sich heute die Art der 
Nachfrage ganz erheblich verändert. Der Mcaen- 
wechsel geht rascher vor sich als früher und die 
Dame, die die wichtigste Käuferin von Leaer- 
waren ist, will mit dem Modenwechsel achritt- 
halten und sie ist deshalb nicht mehr gewillt, 
für das einzelne Stück eine größere Summe 
anzulegen. Der Hauptabsatz der Lederwaren
industrie beschränkt sich daher, auf Erzeugnisse 
in niedriger und mittlerer Preislage, während das 
hochwertige Erzeugnis aus teuren, edlen Leder
sorten fast überwiegend nur noch in sehr kleinen 
Serien hergestellt wird. Der durch die Krise 
verursachte Rückgang der Kaufkraft hat diese 

J Bewegung ncch gefördert
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schlesischen Sejm zur Beschlußfassung

notiert :

im Sinne
Behörde

Warszawa
Wien 
Belgien 
London 
New York 
Paris 
Prag 
Schweiz 
Italien

Ffir den Handel ergibt sich daraus die Not
wendigkeit, den Lagerbestand fortlaufend durch 
Neuheiten zu ergänzen, um der Kundschaft eine 
absatzfähige Auswahl bieten zu können. Weiter 
bevorzugt bleiben Artikel, die durch die Kom
bination verschiedenartiger und mehrfarbigen 
Ledersorten schon bisher starken Anklang in 
Xäuferkreisen gefunden hat. Die neue Mode 
bevorzugt vor allem die Farben weiß und rot 
und von den verschiedenen Ledersorten in erster 
Linie Chamäleon. Die Damenhandtasche wird 
lr besonders großer Auswahl in der Bügelaus- 
führung angeboten, die sich als sehr praktisch 
erwiesen hat.

Auch die Reisekoflerindustrie erscheint mit 
einer großen Auswahl von Neuheiten. Vulkan- 
fibrekoffer, wegen ihrer billigen Preise am mei
sten gefragt, sind in ihrer Konstruktion noch 
zweckmäßiger gestaltet. Das gilt vor allem für 
die Coupischrankkoffer, die beim Publikum sehr 
beliebt sind und von denen man neue Muster 
findet.

lr Reisebedarf artikeln kommen ebenfalls 
viele Neuheiten auf den Markt, die in ihrer 
Anordnung so durchdacht sind, daß sie mög
lichst wenig Platz im Reisegepäck einnehmen.

Mit einer Wojewodscbaftsverordnung
ist die Sperrstunde für Gaststätten, auf 22 Uhr 
festgesetzt worden. Wenn man nicht allen Gast, 
häusem in Cieszyn, diese Sperrstunde minde. 
stens auf 1 Uhr verlängern wird, so dürften 
noch mehr Leute nach Tschech. Teschen gehen.

Es ist unbegreiflich, warum man die Sperrt

'ausgeübt werden. I
Behörden ein entsprechendes Gesuch einzureichen, 

(weiches im Sinne der Durchführungsverordnun
gen behandelt wird. Installationsunternehmen für

> Wasser, Gas u. elektr. Kraft, Kaminfegergewerbe, 
Erzeugung und Verkauf sämtlicher pyrotechni
scher und explosiver Apparate und Bestandteile, 
Erzeugung u. Verkauf von Waffen u. Munition, 
Erzeugung und Verkauf von Luftschiffen, Gast
hausgewerbe (Hotels, Einkehrhäuser, Pensionáte, 
Spielkasinos), Eisenbahnfahrkanenbüros, Schiffs
kartenverkauf, Gepäcksexpedition, sowie sämtl. 
Büros für Erleichterung von Rdsen, Eisenbahn- 
und Frachtenverkehr, Kreditinformation, Handel 
mit alten Kleidern, Möbeln und Metall, ausge
nommen solche mit Altertümern und Kunstwert, 
Lombardgeschäfte, R. alitätenverkaufsbüros mit 
Lizitationssälen, Schindereibetriebe.

Kaufleute und Industrielle können sich zu 
Korporationen zusammenschließen; Korporationen 
nehmen nur Mitglieder des zuständigen Admini
strativbezirkes auf. Die bestehender. Korpora
tionen können weiter bestehen nur müssen sie 
binnen 6 Monaten die neuen Statuten 
der Vorschriften dieses Gesetzes dti 
zur Bestätigung vorlegen. Sollten die Korpora
tionen weder die neuen Statuten vorgelegt 
haben, noch sich auflösen, so verfügt die Admi
nistrativbehörde die zwangsweise Auflösung. Die 
Bezirkskorporationen können sich zu Korpora
tionsverbänden zusammenschliessen. Gremien u. 
Genossenschaften des Handels werden aufgelöst.

Polizeistunden ab 1. Dezember 1932
Die Bezirkshauptmannschaft gibt unter dem 

23. November i. c. Nr G. 3283/1 wie folgt be
kannt:

Im Dziennik Ustaw Śląskich Nr. 22 vom 15. 
November 1932, ist unter Pos. 48 eine Verord
nung des Wojewoden von Schlesien de dato 11. 
Oktober 1932, betreffend die Polizeistunden für 
Eßhallen erset jenen.

Auf Grund des §1 dieser Verordnung, kön

reien, Kaffeehäuser, 
’w E1I131UUCII, u«is, uucillllUUC IKUCneil, Duneis,--- ”«>7” —
Schenken, Gasthäuser, sowie bewegliche Straßen- technischen Teil, 
I - ’ . -a :. .... 7 77.. 777 ... , ““
nachts, offen gehalten werden, wenn das betref-

uni.iu Am 2I- November d. J. erschien 8, 9, 
nu n K. io des Jahrganges IV. des Monats
heftes der Hüttenorganisationen mit einem viel-

nen alle Eßhailen, wie Restaurationen, Kondito
reien, Kaffeehäuser, Milchhallen, Bierhallen,. 
Weinstuben, Bars, öffentliche Küchen, Buffets seitigen Textmaterial. Außer dem ausgiebiget 
Schenken. Gasthäuser, sowie beweglicl e Straßen- ,echnischen l eil» findet man auch einen wirt- 
kflehen, täglich von 7 Uhr früh bis 24 Uhr »chaltlichen, statistischen und allgemeinen Teil, 
nachts, offen gehalten werden, wenn das betref
fende Unternehmen im Sinne de Umsatzsteu :r- ’ n:8 RanL poisL: n,mmt nun »uch dreimonat- 
gesetzes, in die 1. Handelskategorie gezählt wird, liehe Rimessen in Eskompt
jedoch nur bis 22 Uhr, wenn die betreffenden Nachdem bisher nur 75 tägige eskomptiert wur- 
Unternehmen einer anderen Patentkategorie unter den, 50 dies Jedenfalls zu begrüßen.
liegen. |

Im Sinne dieser Verordnung, können im Ab 1. November 1932
* ru ui -i-ł.ii.” können Sie durch das Büro der Wirtschaftsorgi- 

von7Uhrfrüh, bis 22 Uhr nachts, * nisationen eine Wintersaisonkarte zum Preise 
(von 10 Złoty, erhalten. Die Wintersaison karte 
bietet: 1. Befreiung vom österreichischem Visum.
2. Begünstigungen if den Österreich. Bahnen,
3. Begünstigungen in Hotels und Pensionen,
4. Rundfahrten, 5. Konzerte, 6. Kunstausstellungen. 
Ihre Gültigkeit ist an den Besitz eines Reise
passes geknüpft, aus dem hervorgehen muß, dit 
der Inhaber seinen ständigen Wohnsitz außerhalb 
Österreichs hat. Die Karte ist auch für Durch
reisen besonders geeignet, da sie nach einem 
5 tägigen Aufenthalt in Wien, bedeutende Er
mäßigungen für die Weiterfahrt gewährt.

trieb, Berg*erksuntrrnehmen, Staatsbetriebe, 
Eisenbahn, Schiffahrt und Luftveikehr, Emigra-i 
tionsunternehmen und solche Agenturen, Elek
trizitätswerke, Leh urd Erzirhurgsgewerbe von, 
Einzelpersonen auřgtťiht, Kuran-Ulten, Ambuia-I 
torien, Kurorte Son nu-f ‘•.eher, Tierhcllanstalten, nitI, rwiH.i»ir
Banken, WechseMub -n, Kr« dninstitute, Versiehe- ÿ K
rungsanstalten, oUertlithe Lagerhäuser, Advoka-f 
ter, Verteidiger, Notare, I-genieu.e, Architekten, 
Baumeister, OeonHer, Patentanwälte, Literaten,!
Artisten, Sclbstvl ger, Hrraustaba und Verkauf, l i . - j -,voi zu’uigen, Äzt V Mh äre, Pharmazeuten ’ und Restauratonswagen
Dentisien, Hebammen, P legerinner. Sanitätsper-* t Strafen sind auf 60 Złoty oder 6Tilge 
so:.«l, Misseure, Apoihcker, Bakteriologische ^es,ře*egl c?"* ^,nne des Alkohol-
Laboratorien, Erzeug ng und V-kauf on «esetzes’ n,cht «rößere Strafen vorgesehen s«nd. 
Impfstoffe^, organo'hcrrpeutische Präparate.- 
G’.ftvtrschleiß, Aiznein ttelverkauf, beeideteHan <•;
deismäde.. Börsensensale, Sch.fMgenturen, Wir bitten um die Bezugsgebühr.

Vorwerkkalend^r Waren- und Geldbörseagenten, Vergnügungs-
Unternehmen, Theater, Konzertunternehmen, 

Dezember Hausindustrie, Arbeitsvermittlung, Privatdetektiv-
30/31 Tage büros, Büros für Gesuche, KnegswPfen- und 

Munitionsverkauf, Landverkaufsvermittler.
i Alle Unternehmen, welche bisher ihr Ge
werbe ausgeübt haben, können dies nach wie 
vor weiterführen. Der Ausländer genießt die- «itü. , .. . .selben Rechte, welche die polnischen Staatsbürger d-A” »ínír f ai âhre"d a"dererseits 
in seinem Lande genießen n dieus0/enannte Steuer fQt

I Nachstehende8 konzessionierte Unternehmer. df Na=h‘schwärmer, zur Einkassie.
' dürfen erst nach erlangter Konzessionsbewilligung , w“_i___ n3cł_ hi „ u : l*

• Es ist »n zi^tandiapn1 Die wenigen Oäste, die noch nicht nach
Behörden ein entsprechendes Gesuch einzureichen. be^'sich*ïm " lîuïr " „S

(Hause, wenn er schon einmal ausgeht? — Ir, 
(Tschech. Teschen sind am Abend und beson. 
I ders an Sonn- und Feiertagen, alle Gaststätten 
so vollgepfropft, daß man nicht einen Sessr 
ergattern kann, während in Cieszyn mehr Kellner 
als Gäste sind. Die meisten Gasthäuser zünosn 
nicht einmal die Lampen an.

Die Bezirkshauptmannscbaft Cieszyn 
bringt in Erinneru g, daß laut Verfügung vom 
7. April 1928 Nr. G. 954/9 sämtliche Handels, 
unternehmen von i'28 Uhr früh bis 12 Uhr 
mittags und von 14 Uhr nachmittags bis 1/,20 
Uhr abends, geöffnet bleiben dürfen.

Postalisches.
Die italienische Post verlangt zu jedem Pakete 

zwei Zolldeklarationen, worauf man beim Versand 
achten muß.

Die silbernen Zweizlotystücke verlieren am 
31. Januar 1933, ihren Umlaufswert und werden 
dann nur bei den Staatskassen entgegengenommen.

Zwischen Polen und Österreich werden 
Gratulationstelegramme eingeführt.

Zwischen Polen und Jugoslavien wurde der 
Telelonverkehr eingeführt. Es können auch solche 
Personen zum Telefonamt bestellt werden, die 
kein eigenes Telefon besitzen.

Den Paketen nach Holland sind nunmehr 
drei Zolldeklarationen beizufügen.

Die Postbegleitadressen für Nachnahme^- 
hndspakete, werden nun orangefarben in Ver
kehr gesetzt. Die bisherigen Postbegleitadressen 
sind bis zum vollständigen Aufbrauchen ver
wendbar.

Dänemark 158, Estland 238, Kanada 8-20, 
Norwegen 154, Schweden 158, England 30'50, 
Belgien 126, Holland 360 Zł.

Das Oewerbegesetz, 
welches bereits in der ganzen Republik, mit 
Ausn hme der Wojewodschaft Schlesien, seit 
dem Jahre 1927 in Kraft ist, liegt nunmehr dem 
schlesischen Sejm zur Beschlußfassung vor. 
Trotzdem das seit 5 Jahren in Kraft befL dliche 
Gesetz einer gründlichen Novellierung unterzo gen werden sollte, kann der Sejm dieL Gesetz n TlT veJoranun£- , K0™en
entweder annehmen oder ablehnen. Änderungen ?eb 1er ®ezir*t®h.a‘JPt.ma.nn?i:hal‘_ _oßi8e Pn* 
kenn der Stjm nicht vornehmen. Es wäre ratsam, !re.riS2Je«i’nUr ' 
wenn der Schles. Srjm das Gesetz so wie es lst.l *e<>Ii c« ”* j o « l j. n . 
annehmen wollte und die Whtschaftkörper sofort' des $ 2 d e Bez kshav’
an der Novellierung arbeiten möchten. Das Ati^L^’v • 3ue|W<SSknniFâ e"’n WeAw 'l td e 
ířto.níw ' 'ûr H,ndW"k f ”'8 2Ł “luÍSS« beÄn -

Diesem'O-srtz unlerliegen nicht Undwlrt- B'»1111«“"«“ »"kden Individuell erteilt 
schatt, Oaitntięi, Waicbesitz, Fischerei, Jagdbe- Utl» ßßcßsten® ein Jahr, während le jeder- 
■ • • - ’ - t ' zeit auch aufgekündigt werden können, wenn

’ J die öffentliche Ruhe und Ordnung es erfordert.
Die Bezirkshauptmannschaft kann ich diese 

Polizeistunden, wenn nötig, verkürzen.
Wenn eine solche Kürzung der Polizeistun

den eintritt, verlieren alle Bewilligungen über 22

Um 22 Uhr muß die Tür des Unternehmens 
gesperrt werden. Das Verweilen der Gäste nach 

’(22 Uhr in dem Unternehmen, ist verboten.
Diese Festlegungen gelten nicht für Bahn-

! Donn. Gesuche um Herabsetzung 
der Patentkategorie einreichen.

2 Freitag
HO Drucksachen 3 Gr.
500 „ 2>/, Gr.

1000 , 2 Gr.

3 Saaastag Rekurse bis 50 Zł frei, bis IGO Zł 
50 Gr„ über 100 Zł, 2 Zł Stemp»!

4 Sonntag Umsatzsteuer bis 28. bezahlt 
zinsenfrei

5 Montag Gehalte bis 2500 Zł jährlich 
steuerfrei

6 Dienstag
Steuerkassa P. K- O. Nr.

Bielsko 300.501
Cieszyn 300.502

7 Mitlw. Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig

107 — Berlin 211'35
123-69 Danzig 173'35
29'34 Holland 358'30

8*92 Kopenhagen 153"
34-95 Oslo 150—
26-40 Stockholm 156'20

17160 Montreal 7'7-
45'70 Goldrubel 4'60
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Europa.
In ihren höchsten Augenblicken u.* größten 

Persönlichkeiten ist die Politik den Wegen ge
folgt, die ihr die Technik wies.

Der Kompaß hat Kolumbus den Weg nach 
Amerika gewiesen.

Die Eisenbahn bat List die Anregung ge
geben zur gußdeutschen Zollpolitik und Cavour 
zur italienischen Einigungspolitik. Beide erkann
ten, daß im anbrechenden Zeitalter der Eisenbahn 
württembergischer und piemontesiscber Patrio
tismus überholt seien ; daß sie einem groß
deutschen u. großitalieniscben weichen müßten.

Einen ähnlichen Wendepunkt der Politik 
bezeichnet das Flugzeug. Durch diese Erfindung 
ist heute Europa kleiner geworden als im 19 
Jahrhundert Deutschland oder Italien — im 18. 
Württemberg oder Piemont. Denn die praktische 
Entfernung swiseben 2 Städten wird nicht 
bestimmt durch die Kilometer, sondern durch 
die Stunden, die sie trennen.

Darum fordert unser Jahrhundert die Eini
gung Europas ebenso dringend, wie das ver
gangene die Einigung Deutscblands und Italiens.

Auf keinen Fall können die europäischen 
Zwiscbenzölle der Entwicklung der Flugtechnik 
Stand halten. Die Technik wird sie auslöschen, 
wenn nicht vorher die Politik sie aufgehoben hat.

Ler Lokal-Nationaliimus der Europäer 
sträubt sich beute gegen diese zwangsläufige 
Entwicklung ebenso, wie vor einem Jahrhundert 
der Lokai-Patriotismus gegen die nationalen 
Zusammenschlüsse.

Aber der Lauf der Geschichte läßt sich 
umkehren. Das Toben des nationalen Chauvi
nismus, das wir heute hören, ist sein Schwanen
gesang.

In aller Stille baut sich indessen das neue 
Europa auf; as notwendige Etappe der Welt
entwicklung, als Kind des technischen Zeitalters, 

(Coudenhove Kalergi)

Vergällung von Fetten und Oelen.
Die in der Verordnung des Finanzministers 

vom 20. V. 1931 vjrgesebene Vergällung von 
Fetten und Oelen kann auf folgende Weise 
vorgeni. innen werden :

a) Zur Vergällung flüssiger Oele genügt es, 
in die Oele das Vergällungsmittel in der vor 
schriftsmäßigen Menge bineinzusebütten und es 
alsdann mit dem Oel gründlich zu vermischen.

b) Das Vergällen fester Fette kann in der 
unter a) genannten We'se vorgenommen werden, 
nachdem jedoch diese Fette zuvor durch Erhitzen 
flüssig gemacht worden sind.

c) Fall? es wegen der örtlichen Verhältnisse 
schwierig sein sollte, die in Fässern eingehenden 
festen Fette durch Erhitzen flüssig zu machen, 
kann die Vergällung auch in folgender Weise 
erfolgen :

Das Faß ist aufrecht hinzustellen; nach 
Abnahme des oberen Faßbodens sind im Fett 
mit einem besonderen Bohrer 6—8 Löcher von 
einem Durchmesser von etwa 3 cm zu machen, 
die einen ungefähr gleichmäßigen Abstand von 
einander haben und fast bis zum unteren Boden 
des Faßes reichen.

Die Löcher werden mit dem Vergällungsmittel 
in der vorbeschriebenen Menge gefüllt; alsdann 
wird das Fett mit einem besonderen, etwa 20 cm 
langen Messer, das rechtwinklig an einer Eisen 
Stange befestigt ist, deren Durchmesser der 
ausgebobrten Löcher ist, fast bis zum Boden 
durchschnitten, wodurch das Vergällungsmittel 
in die Fettmasse eindringt.

Nach den? Durchschneiden und nach der 
Herausnahme des Messers aus dem Loch wird 
das Messer so gedreht, daß es mit dem vorher 
gebenden Schnitt einen rechten Winkel bildet: 
darauf wird das Fett wiederum durchschnitten.

Dieses Verfahren ist soviel mal zu wieder 
holen, als Löcher in das Fett gebohrt sind.

Das so vergällte Fett bleibt auf Lager unter 
Zollaufsicht, bis das Vergällungsmittel in die 
rettmasse ganz eingezogen ist, was bei harten 
retten eine längere Zeit, manchmal 2—3 Tage, 
erfordert.

d) Bei nicht genügend festen Fetten kann 
es vorkommen, daß die ausgebohrten Löcher 
vor dem Einfüllen des Vergällungsmittels ein
fallen. In diesen Fällen sind zwei ineinander 
schiebbare und einander genau zugepaßte 
Messing- oder Eisenröbren anzuwenden. Diese 
Köhren müssen auf beiden Enden offen sein; 

die unteren Enden müssen scharf sein, die 
oberen befestigte Griffe haben.

Zur Vornahme der Vergällung werden die 
ineinandergesteckten Röhren in das Fett -tinge 
führt, alsdann wird das innere Rohr zusammen 
mit dem darin enthaltenen Fett berausgezogen. 
Nach Herausnahme des inneren Rehrs wird das 
Vergällungsmittel in der vorgeschriebenen Menge 
in die entstandene Oeffnung bineingegossen und 
das äußere Rohr berausgezogen. Dieses Ver
fahren ist mehrere Male zu wiederholen, indem 
an verschiedenen Stellen des Fettes Löcher 
gemacht werden.

Die in Kesselwagen eingeführten festen 
Fette sind vor dem Vergällen durch Erhitzen 
flüssig zu machen.

Die Niederschriften über die Vergällung 
sind von den Beamten zu unterzeichnen die die 
Zollabfertigung vorgenommen haben D IV 171/ 
2/31 vom 7. XII. 1931.

— in den Büchern, können sauber Feblbucbungen s0 durchstrichen werdeBi daß 
sie leserlich bleiben. Unleserliche Verbesserun
gen, Rasuren sind unzuläßig. Die ordnungsmäs
sige Buchführung bedient sich bei einer Fehl
buchung auch der Stornierung resp. Ausbucbung. 
Der Fehler muß durch eine Umbuchung 
oder Oegenbuchung unwirksam gemacht und 
der Geschäftsvorgang neu ordnungsmäßig ein
getragen werden.

Beispiel einer Umbuchung oder Oegenbu
chung 300 Zł Barvorscbuß an den Geschäfts
reisenden Z, wurden dem Kunden A. falsch 
belastet durch die Buchung: Per Kunde A. an 
Kasse ZI 300.—. Die Kassenausbuchung war 
richtig. Die falsche Belastung des Kunden A, 
muß durch die Umbuchung Per Reisender Z, 
an Kundenkonto A Zł 300.— wieder gutgemaebt 
werden.

Beispiel einer Rückbuchung — einfache 
Stornierung — Ausbuchung: Der Buchhalter 
glaubt den Betrag bezahlt u. bucht: Per Kassa 
an Kunde H ZI 200.-^. Der Vorgang ist durch 
den Buchungssatz Per Kunde H an Kassa ZI 
200.— zurückzubucher

Beispiel einer Verwechslung von Soll und 
Haben: Voi den Tageseinnahmen sind 800 ZI 
zur Bank gebracht worden. Statt Per Bank an 
Kassa ZI 800.—, wurde Per Kassa an Bank 
800 ZI gebucht. In solchem Falle unterscheiden 
sich 2 Berichtigungsvorgänge. Es sind demge
mäß 2 Buchungen auszuführen. Erstens die 
3erichtigungsbuchung auf den ursprünglichen 
Zustand: Per Bank an Kassa ZI 800.— und 
zweitens die richtige Buchung des Vorfalls: Per 
Bank an Kassa ZI 800.—.

Man merke sich, daß bei einem Irrtum 2 
Buchungsvorgänge notwendig sind, wenn Soll 
und Haben oder, was gleichbedeutend ist, Per 
und An verwechselt wurden, und zwar eine 
Buchung, welche die Konten auf den früheren 
richtigen Stand bringt u. eine Buchung, welche 
den Geschäfts orfall nur notiert. Ein Zusammen 
fassen beider Vorgänge ist zuläßig, kann jedoch 
leicht wieder zu Irrtümern fuhren, welche sich 
später rächen.

Gesetz über den Schu’z von Vermessungjzekhen.
Die Stadtverwaltung Cieszyn, hat Triangulie

rungstürme, welche für die Vermessung der Frei
städter Vorstadt notwendig sind, aufgestellt. Die 
Bevölkerung wird hiemit aufmerksam gemacht, 
daß alle Vermessungsz icben durch das Gesetz 
vom 12. III. 1932 (Dz. U. R P. Nr. 19 Post 125) 
unter den Schutz der Verwaltungsbehörde ge
stellt sind Beschädigungen an Vermessungs
punkten werden mit Geiängnis bis zu 1 Jahr 
bestraft.

Der Staötvorstard warnt daher die Bevöl 
kerung vor Beschädigungen irgendwelcher Ver
messungszeichen.

12, Prager Botel- und Gajlgewerbemesse.

Im Rthmen der 26. Frager Frühjahrsmesse 
(19.—26. M?iz 1933) wird abermals eine große 
Hotel und Gas gt wrrbemesse sfaitfinden und 
nach den bisheHgen Vorarbeiten zu schliessen, 
an weichen fieben der PN M auch Fachverbände 
beteiligt sind wird Jes$ nächste Veranstaltung 
in größerem Umfange als bisher organisiert 
weiden. Auf die technische Ausgestaltung mo
derner Hotelbetrivbe wird großer Wert gelegt 
werden und besondere Gruppen der AusstellungJ 
werden in praktischer und belehrender Form

einzelne Teilgebiete des Hotelwesens erfassen. 
Die Hotel- und Gastgewerbemesse erfreute sich 
bei Fachleuten und in der breiten Oeffentlicb- 
keit stets großer Beliebtheit und s kann auch 
von der näebsten Veranstaltung, als wirkungs
volle Repräsentation dieses wirtschaftlich so 
wichtigen Zweiges, voller Erfolg erwartet werden.

,, . , „Die Postsparkassa Auszüge“Unseren Artikel fn unserer HAusgabe vomB19. 

cts. beantwortet die Filialdirektion der PKO. in 
Katowice wie folgt: Ihre Zeitschrift vom 19. cts. 
Nr. 92 bestätigend, gibt die Direktion der Ab
teilung der PKO. hiemit bekannt, daß sie den 
Inhalt der Notiz über die Kontoauszüge zur 
Kenntnis genommen bat.

Dia Palästinensisch-Polnische Kammer
für Industrie und Handel in Tel Awiw, Allenby 
st. 101 teilt uns mit, daß sie sämtlichen Unter
nehmen in Polen, jede mögliche Auskunft über 
die Anknüpfung von Gescbäftsbeziebungen 
zwischen Polen und Palästina, sowie den Nach
barländern des nahen Ostens, unentgeltlich er
teilt. Interessenten wenden sich unter Berufung 
auf diese Notiz, direkt an die obgenannte Kam
mer.

Aerztedienst dar Bialitzer Krankenkassa :
Im Dezember 1932 werden folgende Herren 

Aerzte außerhalb der Krankenkassa erreichbar 
sein:
Dr. Huppert 1., 15,, 29., 
Dr. Lai 2, 4., 16., 18., 30., 
Dr. Machauf 3., 11., 17., 31., 
Dr, Sroczyński 4., 6., 20., 
Dr. Reich 5., 8 , 19., 22., 
Dr. Hass 6., 14., 26., 28., 
Dr, Tiefenbrunn 7., 21., 
Dr. Wałach 9., 22., 
Dr. Glasner 9, 13., 27., 
Dr. Baum 10., 23., 
Dr. Better 12., 20., 24.,

In der Krankenkassa:
Dr. Obständer 1., 4„ 7., 10., 13, 16., 19, 22.

25., 28., 31.,
Dr. Teufel JL, 5., 8., 11., 14., 17., 20, 23., 26., 

Dr. Lubich 3.’ 6„ 9,, 12., 15., 18., 21., 24., 27., 
30.

Neuheiten.
Ein unbedingt keimfreies Verbandpäckchen, 

das lüft-, staub- und wasserdicht ist, wird von 
einer Wiesbadener Verbandstoff-Fabrik heraus
gebracht. Dieses Verbandpäckchen ist nicht 
mehr, wie die Militär Verbandpäckchen, ver
schnürt, sondern verklebt Außerdem hat es 
eine, sogenannten Reißverschluß, der es gestattet, 
das Päckchen ohne Zuhilfenahme von Schere 
oder Messer schnell zu öffnen. Das Patent-Ver
bandpäckchen ist sterilisiert und behält Keim- 
fre.heit jahrelang. In Sanitäts-, Militär-, Polizei-, 
Forstkreisen usw, dürfte dieses neue Verband
material die größte Beachtung finden. (348)

Inbalationsapparate, die das Zerstäuben 
oder Verne ;eln von medikamentösen Flüssig
keiten bewirken, sind allgemein bekannt, während 
die wissenschaftlichen Feststellungen, daß d’e 
noch so fein zerstäubten bezw. vernebelten 
Flüssigkeiten immer noch Flüssigkeitströpfchen 
mit einem Durchmesser von 0-002—0’005 mm 
bleiben, die von den Atmungsorganen vermöge 
ihrer natürlichen Abwebrmaßnahmen gegen 
Fremdkörper nicht aufgenommen werden, ‘ isher 
ziemlich unbekannt geblieben sind. Diese wis
senschaftliche Erkenntnis und die ohne weiteres 
verständliche Tatsache, daß nur Gase bis in 
die Leisten Tiefen eindringen, führte zur Erfin
dung der neuzeitlichen Inhalatoren „Quill-Wies
baden*. Das Problem der gemeinsamen Ver
gasung zweier verschiedener InbalationsmitteS 
ist durch die sinnreiche Konstruktion von „Quill- 
Wiesbaden“ so einfach und glänzend gelöst, 
daß die Erfindung in allen interessierten Kreisen 
größte Beachtung verdient. (349)

Beachten Sír unsere Inserate 
auf der letzten Seite
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für Industrie, Handel 
und Oewerbe aer 

Wojewodschaft Schlesien. 
Bekleidungs»Oegenstande i

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kiffee
Hygiene :

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Bebördl. 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN-ATELIER. CIESZYN 

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84. 

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNÝ, Cleszyr, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HEINRICH GRÖNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe, 
_Lebensmittel i_________  

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk- 
Stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58. 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom 

Transportwegen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Verstehet ungen i

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. /kc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4, 

______Zeitungen i_____  
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenbett, 

popu’ärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozziy. 6/fe
GAZETA HANDLOWA, einzige tätlich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16._______________

» Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarod owy 
Związku Filatelistów i Korespon- 

_______ dentów »Unja* Ciechocinek-Zdrój. 
»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 

Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 — 41.
»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj Hutni- 

czych, Katowice._______________
TEXTIL REVUE* Fachblatt der gesamten 

Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a. 
»Wirtschaftliche Nachrichten* der Österreich. 

Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10. 
»W, E. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung,

Leipzig,_________________________________
»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Kofter- 

Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.
»Deutsche Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz, 

Charlottenburg 9. Kaiserdamm 38_________
»Wiener Bridge Magazin* Wien VII,, Kaiser- 

slraße 65,

Industrie Im Teschner Schle»!tn ;
Möbelfabrik una Dampfsägewark 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehm» Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühl» 
und Dampfbäckerei, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl.

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderar'.ikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.________
NURDIA-HAWE Fischkonservenfabrik, Dziedzice 
__________ Verlangen Sie Offerte1

F. MACHATSCHEK liinogi «vunsLansmu, 
Cieszyn, Telefon 258-11,_______________________

KISLING $ SKROBANEK. Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarslca 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE ii MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,________ _______________
Fabryka wyrooów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
HEINRICH SCHL^UcR, ger. oeeid. Bicn- 

und Binxsachvarsiändiger Cieszyn, BieHzerstr, 2.

Junger tüchtiger

GLASSCHLEIFER
aus dem böhmischen Glasgebiet, 
der sich in Teschen (Polen) eine 
Existenz schaffen will, sucht einen 

Kompagnon mit 10.000 ZI.
Da dieser Industriezweig in Polen 
keiner großen Konkurrenz begegnet, 
ist günstige Verzinsung bei voller 
Sicherheit des Kapitals gewährleist et. 

Anfragen unter 10 000 Zł leitet die Hdm. d, B weiter.

Kleine Anzeigen

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr.

!□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Dollar 500 I. Satz auf bessere Hausre
alität in Bielsko zu vergeben, Zuschriften unter 
„Privatgeld“ an d Adm.

Dentist Israelit, Mitte der 30 ger Jahre, 
mit guter Praxis, wünscht sich mit feschem, 
schlanken Fräulein aus gut bürgerlicher Familie 
mit entsprechender Mitgift zu verehelichen. Zu 
Schriften unter „Glückliche Zukunft“ an d. Adm,

Arzt, anfangs der 30 er Jahre, Israelit, mit 
sehr guter Praxis, des Alleinseins müde, sucht 
hübsche junge Dame aus vornehmer jüdischer 
Familie in guten materiellen Verhältnissen, 
zwecks Ehe kennen zu lernen. Zuschriften unter 
.Taktvoll“ an die Adm. d. Bl.

KOSMOS
Terminkalender 1933

Preis nur Zł 4*50
Enthält in vollkommen neuer Bearbeitung die 
letzten Bestimmungen über Einkommen-, Umsatz-, 
Grundstück-, Lokal-, Wegebau , Militär-, Stem
pel- und Elektrizitätssteuer; Angestellten-, Inva
liden-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung; 
Gerichtskostengesetz und viele andere Gesetze 

und Verordnungen.
In jeder Buchhandlung vorrätig.

Suche Teilhaberschaft mittätig, an 
nachweisbar rentablem, solventen Unternehmen, 
mit Kapital 20—40.000 Zł, Zuschriften unter 
„Sofort“ an die Adm. d. BI.

Eingeführtes Unternehmen nach
weisbar rentabel, sucht Teilhaber, Christ, mit 
Einlage Zł 30—40.000. Zuschriften unter „Mit
tätig* an die Adm.

Suche für meine Tochter 19 jährig, 
hübsch, mit Geistes- und Herzensbildung, einen 
netten jungen, israelitischen Herrn (Zionist) mit 
tadellosem Vorleben u. möglichst akademischer 
Bildung in gesicherter event, selbständiger 
Position, als Gatten. Zuschrjften unter „Mitgift 
5000 Dollar“ an die Adm, d. Bl.

Kosmos Sp. z o. o. Verlagsanstalt 
POZNAŃ, ul. Zwierzyniecka 6.

Mr können
Ihnen für jeden Artikel die Liefer
firma im In- und Auslande bekannt 
geben. — Retourporto beilegen

Verweisen Sie bei Ihren Anfragen, 
bitte immer auf die Zeitschrift ! 
Das nützt nicht nur dem Inse
renten, sondern auch Ihnen u. uns.

ZBROJOVKA
Zweitakt

Zweizylinder 
Automobile

VISUMPREI HflCH ÖSTERREICH
Legitimationen durch »Messebüro Schles, Merkur« Cieszyn. — — Telefon 115, 33, (156 außerhalb der Geschäftszeit).

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cieszyn: — Druck von F. Machatschek, Cieszyn. ""



Hal. poczt, opł. rycz.

W

OR6M
FÜR INUUSTarE 
JiiKND]

XII. Jahrgang. Cieszyn, Samstag den 3. Dezember 1932 Nr. 96

Unterschiede zwischen der bisherigen 
und der zu beschließenden Gewerbe

ordnung.
Die österreichische Gewerbeordnung stammt 

aus dem Jahr' 1859 und wurde in den Jahren 
1883, 1885, 1895, 1897, 1902, 1905, 1907, 1910 
und 1913 geändert. Auf Grund einer Ermächti
gung, ausgedrückt im Gesetze vom 5. Februar 
1907, hat der Handelsminister im Einvernehmen 
mit dem Innenminister, den Gesamttext der Ge
werbeordnung im Reichsblatte vom 16. August 
1907 Nr. 199 unter Berücksichtigung der Ände
rung! n und Ergänzungen, veröffentlicht.

Die neue Oewerbt crdnung ist der österreichi
schen Gewerbeordnung ähnlich abgefaßt und hat 
einige gleichlautende Festlegungen. Die beson
deren Änderungen zwischen diesen beiden Ge
setzen, sollen nachfolgend gegenüberg^steih 
werden.

1. Das neue Gesetz sieht keinen Befähigungs
nachweis für alle freien h mdelsunternehmen vor, 
hingegen die österr. Gew. O. für den Gemischt- 
w renhandel (§ 13 a und 38) einen solchen vor
sieht.

2. Das polnische Gesetz ordnet für 13 ver
schiedene Unternehmen die Erlangung einer 
Konzession an, während das österr. 40 solcher 
konzessionierter Unternehmen beinhaltete.

3. Das österr. Gesetz gibt dem Handelsmi
nister das Recht, die Z hl der konzessionierten 
Unternehmen zu erweitern, während im poln, 
Gesetze derselbe Minister nur eines odei das 
andere Unternehmen ausscheiden kann.

4. Im österr. Gesetze haben die Gremien 
und Genossenschaften das Recht, über die 
Befähigung Entscheidungen zu treffen, wogegen 
das poln. Gesetz dies nicht zugesteht.

5. Gemäß dem österr. Gesetze, kann die 
Oewerbebehörde I. Instanz Projekte zur Errich
tung von Fabriksunternehmen bestätigen, während

poln. Gesetz dieser Art Bewilligungen nur 
der II. Instanz Vorbehalten sind. Es bet’ ifft dies 
vor allem solche Unternehmen, für welche in 
dem österr. Gesetze das Verlautbarungsverfahren 
vorgesehen ist. Das poln. Gesetz geht etwas 
anders und rigoroser vor. Anders urs die österr. 
Gew. O. siiíiit die poln. Gew, O. einen bestimmten 
Zeitabschnitt vor, innerhalb welches die Bewilli- 

ng für ein Fabriksunlernehmen seitens der II. 
•»stanz erfolgen muß.

6. Der Hausierhandel ist im Gesetze vom 4. 
September 1852, geändert am 21. März 1883, 
’owie durch die Voschriften des Handels-, Finanz
öd Innenministers vom 23, Dezember 1881, 
“»handelt. Das österr. Gesetz sieht die Erweite
rung der Lizenz auf das ganze Staatsgebiet vor, 
dagegen ist ohne besonderer Adnotatio.i der 
^usie-handel nur in einem Bezirke möglich.

as polnische Gesetz sieht Hausierhandel für 
ganze Wojewodschaften mit der Möglichkeit vor, 

“se auch auf andere Wojewodschaften aus
ehren zu gönnen. Das österr. Gesetz schreibt 
*Or» daß die Gemeinden das Verbot des Hausie

rens erl issen können, während nunmehr nur die 
Gew'rbebehörde für einzelne Gemeinden den 
Hausierhandel einschränken kann.

7. Die Vorschriften für die Korporationen 
(Gremien und Genossenschaften) sind in beiden

setzen ganz verschieden. Das österr. Gesetz 
sieht Zwangskoipor.itionen vor, welche auf alle 
Unternehmen die der Gewerbeordnung unter
liegen, ausgedennt werden können. Eine Aus
nahme ist nur für Fabriksunternehmen, die einer 
Korporation beitreten können, jedoch nicht 
müssen. Das polnische Gesetz sieht jedoch die 
Bildung von Korporationen auf Grund beson
derer B‘Stimmungen vor, ein Zwang besteht 
jedoch nicht. Die Statuten sind auf Grund be
sonderer Vorschriften zu verfassen.

8. Das österr. Gesetz sieht Zwingsvereini- 
gungen der Genossenschaften vor, während das 
polnische Gesetz nur die freie Vereinigung vor 
Korpc. «tonen vorsieht.

9. Das österr. Gesetz sieht besondrre Vor
schriften für selbständige Unternehmen und ihre 
Gehilfen vor. Das poln. Gesetz enthält diese 
nicht, da sie in einem besonderen Gesetze 
behandelt werden. Selbst für die Lehrlinge ist 
nur der Lehrgang behandelt.

10. Die Berufung gegen Strafen, ist im 
österr. Gesetze nur im adm. Instanzenzuge mög
lich, während das poln. Gesetz auch die Berufung 
an die Gerichte gestattet. Das polnische Oeąetz 
ist im Strafrecht liberaler. Es gestattet z. B. den 
Gewerbebehörden nicht dęn Entzug des Gewer
bes, die Arreststrefen sind mit 14 Tagen be
grenzt; nicht wie im österr. Gesetz bis zu 3 
Monaten.

11. Die Gewerbearten di^, insofern sie nicht 
fabriksmäßig betrieben werden, als Handwe-ks- 
unternehmen anzusehen wären, sind im österr. 
Gesetz zahlreicher als im poln. Dagegen sind im 
polnischen Gesetze auch die Maurer, Zimmer
leute, Steinmetze und Brunnenb« uer zu den 
Handwerkern gezählt, während sie bisher kon
zessionierte Unternehmen waren.

12. Das polnische Gesetz hält den Befähi
gungsnachweis für Handwerker aufrecht. Die 
Vorschriften sind jedoch liberaler restgelegt. Das 
Gesetz schreibt genau vor, was als Befähigungs
nachweis anzusehen ist, während es den Ge- 
werbebenörden und der Wojewodschaft unbe
nommen bleibt, a'jch andere Befähigungsnach- 
M ise anzuerkennen. Die Genossenschaften haben 
kein Recht sich gegen oder für vorgelegte Be
fähigungsnachweise auszusprechen.

13. Da österr. Gesetz sieht für das Hand
werk auch Zwangsgenossenschaften’ro., während 
das. poln. Gesetz besondere Festlegungen für 
Genossenschaften und deren Verbände im Teile 
ÍX. anfünrt. Die Genossenschaften und deren 
Verbände, sind im Sinne des Gesetzes, freie Ver
bände, keine Zwangsgenossenschaften. Das österr. 
und das poln. Gesetz, sehen gleichlautend für 
Gehiife.i die Teilnahme an den Genossenschaften 
vor, mit der Konsequenz der freien Vereinigur; g.

14. Des österr. Gesetz Rnnt keine Hano 
werkerkammern, während im poln. Gesetze diese 
analog den Handelskammer zu bilden sind.

Tqdilneuheiten.
Schotten und Streifen in lebhaften Farbstel- 

lung.*n dürften v< ■ i der Mode bevoizugt sein. 
Vorwiege. werden weiche, wollene Gewebe 
wie Bouclé und Frisé gebracht. Da die Mode 
an Pelz und Pelzimitationsjacken festzuhalten 
scheint, werden große Schoben u breite Streifen 
hauptsächlich für Röcke Verwendung finden. In 
Mantelstoffen bringt die Textilindustrie u. a. — 
Unis in welchen velour.rtigen Stoffen, in Diagor al 
und in Koteies. Als besondere Neuheit kommen 
bouclés u. krim .erartige Stoffe auf den Markt. 
In gemusterter Ware ist das Angebo. in dezenten 
kleinen Musterungen, die vorwiegend in schwarz
weisen und bräunlichen Tönen geb acht werden, 
sehr reichhaltig.

In den einfarbigen Kleiderstoffen bringt die 
Industrie weicnfalhnde, schwer wirkende Crepe 
Bouciés, Crepe Mousseux und einen neuartigen, 
In sich gemusterten Crep, der unter der Bezeich
nung Hammerschlag auf den Markt kommt. 
Die Stoifarten werden auch in Halbseide, in 
Wolle mit Kunstseide und in Kunstseide mit 
Baumw Ile hergestellt. In Flamengo wird ein 
neues Muster angeboten, das im Gegensatz zu 
den bisherigen Ausführuni en ganz matt erscheint.

Die Tapisserieformen bringen besonders 
zahlreiche Neuheiten in Handarbeiten. Sowohl 
in Häkel- wie in Strickarbeiten, zu welchen 
hauptsächlich Effektgarne, also Wolle mit Seide 
oder Kunstseide, verwendet werden, wird viel 
N ues gebracht. Vor allem In Bekleidungsartikeln 
wie Jumper, Westen, Schals und Mützen, aber 
auch in Salons; tikeln, wie Kissen, Schlummer
rollen, Kaffee- und Teewärmern, ist die Auswahl 
überraschend groß,

In v ^gezeichneten und gestickten Hand- 
arbeiten kommen ebenfalls gi iz neue Muster 
auf den Markt, die sowonl durch die bes noere 
Arbeitstechnik, als auch durch die Zusammen
stellung der F ben großen Anklang bei den 
Konsumenten finden.

Ein Artikel, der besonders guten Absatz 
verspricht, sind handgearbeitete Kleider für Babys 
und Kinder, die in Wolle und in Effektgarnen in 
größter Auswahl bemustert werden.

D e Strickwareninduslrie bringt ebenfalls 
viele Njuheiten, bei denen besonderer Wert auf 
eine solide Verarbeitung und eine geschmack
volle Zusammenstellung der Farben gelegt wor
den ist.

Was wünschen wir uns?
Das tägliche Leben ist voller Mückenstiche 

und diese sind es vor allem, die dem Unter
nehmer heute das Dasein erschweren. Große 
Änderung n in der Gesetzgebung lassen sich 
ohnehin nicht durchführen, da alles Geld kostet 
und solches besitzen wir nicht. Jede Milderung 
der schweren Lasten, knnn das ohnehin schwer 
zu erhaltende Gleichgewicht im Budget, gefähr
den. Aber es wäre de.i Zentralbehörden möglich, 
vor altern diese Insektenstiche zu beseitigen, so 
daß di s Leben de; Unternehmer sich d ich etwas 
erträglicher gestalten könnte.
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Vormerkkalender
Dezember

IM 30/31 Tage

4 Sonntag Gesuche um Herabsetzung 
der patentkategorie einreichen.

5 Montag
Patente können durch 
unsere Kanzlei gelöst 

werden

6 Dienstag Wir empfehlen ab Neujahr 
Bücher anzulegen

7 Mitiw. Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig

8 Doon. Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

9 Freitag
Weihnachten in Oesterreich 

Visumfreie Einreise 
Ermäßigungen

10 Samstag Pensionsversicherungsprämie 
für geistige Arbeiter

Wir wünschen vor allem, daß das Paßgesetz 
endlich beseitigt werde, welches auch den Kur
orten, den tatsächlichen Urhebern dieses Gesetzes, 
keinen Nutzen gebracht hat, wie man aus den 
Insolvenzenlisten irsehen kann. Man ist geradezu 
an Händen und Füssen gebunden; so manches 
Geschäft könnte durchgeführt werden, wenn man 
rasch und billig einen Paß bekäme.

Die Postgebühren sollten einer grundlegen
den Aenderung unterzogen werden. Wenn die 
Maßgebenden sich bemühen wollten, so wäre 
ririe Aenderung der Tarife möglich und die 
Einnahmen würden trotzdem nicht kleiner, son
dern eher größer werden.

Die Eisenbahntarife sind auf Ho:hkonjunktur 
aufgebaut und körtet der Transport mancher 
wichtigen Ware mehr als diese selbst. Sportler 
;■ halten alle möglichen Begünstigungen. Nieman

dem ist es bisher eingefallen, für den Industriel
len, Kaufmann und Handwerker 1000 Kilometer 
um 30 ZI zu bieten. Ist der Sportler ein besserer 
Steuerträger als der Unternehmer? Gibt der 
Sp rtler den Arbeitern Gelegenheit zum Ver
dienen oder beschäftigt er geistige Arbeiter? Es 
ist wohl rchön, wenn man für das Vergnügen 
der Bevölkerung etwas tut, eber die Züge am 
Sonn- oder Feiertag zu bevölkern, bedeutet noch 
lange nicht die Beseitigung des Defizites. Viel 
w chtiger wäre es, die Züge an den übrigen 
Tagen der Woche zu füllen, damit sie nicht 
leer laufen müssen. Ebens wie es Arbeiterkarlen 
gibt, sollte es Reisendenkarten geben. Auf der 
ganzen Welt gibt es Ermäßigungen für den 
Geschäftsreisenden, nur bei uns leider noch 
nicht.

Wenn jemand bei der Steuerbehörde um 
Ratenzahlungen ansucht, so ist dies ein Beweis, 
daß man die Steuern bezahlen möchte. Es hat 
jedoch gar keinen Zweck drei Raten zu bewilli
gen, wenn man sechs erbittet. Der Steuerträger, 
der ein Gesuch einreicht und 3 Zloty dafür 
opfert, ist ein gewissenhafter Mensch und darf 
man ihm die Möglichkeit der Zahlungen nicht 
nehmen, indem man enormi Raten fordert. Be
kommt er die erbetenen Raten nicht, dann be
zahlt er überhaupt nichts und wartet auf die 
Steueramnestie.

Dasselbe gilt für ine, die Im heuriger Jahre 
um eine Patentermäßigung eingereicht haben. 
Man sollte trachten, daß die ermäßigte Kategorie 
so oft als nur möglich, bewilligt wird. Viele 
Steuerträger haben noch den Versuch gemacht 
und um Patentkategorieherabsetzung angesucht, 
bevor sie das Geschäft endgültig schließen. Wird 
man Ihnen die Herabsetzung nicht bewilligen, 
so verliert der Staat auch dię geringere Steuei 
und der Steuerträger seinen Verdienst,

ta.« horöt Die Regierung erhält von ver- 
M n oera ... schiedenen Seiten Vorschläge, um 
wie man jetzt so treffend sagt, die Wirtschaft 
anzukurbeln. — Wenn man schon dieses Wort 
>ankurbeln< dem Automobilismus entlehnt, wo 
es bedeutet, daß bei einem Auto etwas nicht in 

Ordnung ist, so muß man auch unser Wirtschafts
leben mit dem Auto vergleichen. Ein guter 
Wagen geht elektrisch an. Man drückt auf einen 
Knopf und die Maschine kurbelt sich selbst an. 
Ist jedoch der Wagen ausgeleiert, hM man ihn 
rücksichtslos belastet oder zu wenig Öl gegeben, 
die Bestandteile nicht rechtzeitig ausgewechselt, 
so streikt er ganz einfach, was die Wirtschaft 
nicht kann. Dann muß man das Auto ankurbeln. 
Wenn man hiezu nur die Andrehkurbel benötigt, 
so geht es noch; aber sehr oft nützt diese auch 
nichts. Man hat zu viel aus dem Wagen heraus
gezogen und er kann eben nicht mehr; ähnlich 
steht es heute um die Wirtschaft, die man an
kurbeln wili.

Den Handelskammern liegen verschiedene 
Resolutionen zur Begutachtung zwecks »Ankur
belung der Wirtschaft« vor. Die Vorschläge sind 
weniger unseren Notwendigkeiten, als denen der 
großen Steuerschuldner, angepaßt. Selbstver
ständlich steht die Streichung von Steuern an 
erster Stelle. Den Standpunkt der Steuerstreichun
gen haben wir schon wiederholt abgelehnt. Wer 
absolut nicht bezahlen kann, und nichts mehr 
hat, dem sind die Steuern zu streichen. Alle 
anderen eintreibbaren Steuern sind vor allem 
dahin zu untersuchen, ob sie nicht gleich bei 
Bemessung, zu hoch angenommen wurden. Ist 
dies nicht der Fall, dann sollten die Zinsen und 
bisherigen Exekutionskosten gestrichen werden, 
während die reine Steuer innerhalb 10 Jahren, 
in jährlichen Raten, zu bezahlen wäre.

Die s jzialen Lasten, die Eisenbahntarife, die 
Posttarife, und ähnl. müssen heruntergesetzt 
werden, das ist von Wichtigkeit, da sonst noch 
mehr Unternehmen zugrunde gehen werden. Die 
Verbindlichkeiten der Selbstverwaltungskörper 
gegenüber der privaten Industrie u. dem Handel, 
dürfen keiner Herabsetzung unterzogen werden. 
Ist eine Gemeinde zahlungsunfähig, dann muß 
sie von selbst die Ausgaben beschneiden, den 
Apparat verringern, nicht aber auf Kosten der 
gutgläubigen Kreditgeber.

Die staatlichen Industrien und sonstigen 
Werke, sind zu liquidieren, wenn sie nich* unbe
dingt nötig sind, resp. wenn der Bedarf nicht 
durch die Privitindustrie gedeckt werden kann. 
Wir brauchen z. r». Höchstens eine Staatsdruckerei, 
keinesfalls jedech eine soiche bei jeder Woje
wodschaft und ähnl. Die Privatindustrie zahlt 
Steuern und arbeitet genau so billig, wie die 
staatlichen Industrien, die meistens keine ent
richten.

Das Finanzminfatsriiim
klärt mit Rundschreiben L. D.V.36574/1/32 auf, 
daß bei der seinerzeitigen Bonifizierung (Zahlung 
von Rückständen in gewissen Zeitintervallen vom 
Finanzministerium festgesetzt) nicht nur Barzah
lungen Geltung hatten, sondern auch Guthaben 
bei staatlichen Institutionen, entstanden und 
fällig während der Zeit der Bonificierungen.

Es ist schade, daß das Finanzministerium 
nicht gleichzeitig-aufgeklärt hat, daß auch Gut
schriften für zu viel gezahlte Steuern der früheren 
Zahlungsperiode, ebenso zu behandeln sind, wie 
Barzahlungen. Die Steuerämter haben den Steuer
trägern erst die Rückzahlung gutgeschrieben und 
nur vom gezahlten Rest die Bonifikation erteilt, 
was genau so unrichtig war, wie die nunmehr 
aufgeklärte Gutschrift von Guthaben bei staatl. 
Institutionen.

Dla Oawag A.-G. Zaklungteiivtellung,
welche einen großen Prozeß gegen die ehema
ligen Direktore im Gefolge hatte, erregt nach 
wie vor unter den zahlreichen Gläubigern großes 
Interesse. Dem »Monitor« 271 entnehmen wir, 
daß der bisherige Massaverwalter Vicewojewode
i. P. Zygmunt Żurawski, wegen schlechte'1 Ge
sundheit von seinem Amte zurückgetreten ist. 
An seine Stelle setzte das Gericht den ehern. Vice
direktor der Bank Śląski Stanislaw Żmudziński ein, 
außerdem wird für den 14. Dezember a. c. eine 
Tagfahrt beim Gerichte in Mikołów angesetzt, 
anläßlich welcher die Endabrechnung des bis
herigen Massaverwaltérs entgegengenommen 
werden soll.

Die Zollämter 1. Kiasee
dürfen laut Rundschreiben des Finanzministeriums 
D. IV. 26147/2/32 den Apotheken zur Einfuhr ver
botene pharmazeutische Spezifika nicht freigeben. 
Diese Freigabe kann nur für Krankenkassen,

Lehrinstitute, Spitäler, sowie für Untersuchung^ 
zwecke erfolgen, ebenso für Privatpersonen 
welche diese Medikamente in kleinen Menget 
für Kranke benötigen. Keinesfalls aber für den 
Wiederverkauf,

Steusrascbläs*. "F',c„h'X
als richtige Einschätzung der 

laufenden Steuern. Aus ganz wichtigen Gründen 
werden oft Beweise abgelehnt, Bücher als nicht 
ordnungsmäßig bezeichnet, Mahnbriefe an pünkt
liche Zahler versendetusw., was die Steuerschuld 
immer vergrößert.

Es wäre dringend geboten, daß die Schar, 
zungskommissionen, ebenso die Berufungskoni, 
missionen sehr genau arbeiten möchten; danr. 
würde es nicht nötig sein, Steuern nachzusehen. 
Alle Steuerträger, denen übermäßige Steuern 
entgegen den Fatierungen, aufgehalst wurden 
sind nicht imstande, diese zu bezahlen und 
wächst die Steuerschuld ins Unendliche. Gewis. 
senhafte Arbeit ist heute viel wichtiger, als alle 
Steuernachlässe. Es hat gar keinen Wert, wenn 
man Steuern nachläßt, um demnächst wiedet 
eine 100% Mehreinschätzung folgen zu lassen.

Warum 2 Bei der Postsparkassa kosten 100 Er 
" runi • lagscheine mit dem Aufdruck dej 
Kontoinhabers und der Kontonummer, Zł 1.50; 
bestellt man jedoch solche ohne Kontonumme 
und Kontoinhaberaufschrift, so kosten diese 10« 
Stück laut Mitteilung der Postsparkasse, Zł 5.-.

Wo bleibt da die kaufmännische Logik? 
Wir sind nämlich der Ansicht, daß die Post 
sparkassa nach kaufmännischen Grundsätzen ge
führt werden soll.

Die Erlagscheine ohne Kontoinhaberaufdruck, 
benötigt heute jeder Kaufmann und Industrielle, 
wenn er nicht sofort die mit Aufdruck versehe
nen Erlagscheine zur Hand hat. Die Firmen 
sparen derzeit mit den Erlagscheinen. Früher hat 
man jeder Faktura und nachher jedem Konto
auszug oder jeder Mahnung, einen Erlagschein 
beigefügt. Jetzt legt man einen Erlagschein nur 
der Faktura einmalig bei.

Wenn z. B. solch ein Erlagschrin verloren 
geht, so muß man einen Biankoerlagschein neh
men, da man auf Grund der vielen Aufforderun
gen im »Merkur«, den bargeldlosen Verkehr und1 
die Postsparkassa, fördern soll. Um genügenden 
Vorrat an Erlagscheinen zu haben und um sie 
immer benützen zu können, was ja im Interesse 
der Postsparkassa liegt, bestellt man bei der 
PKO gleich 100 dieser Erlagscheine in der An
nahme, daß solche ohne Aufdruck, noch billiger 
sein werden. Weit gefehlt, die Erlagscheine sind 
dreimal so teuer, als jene, welche die Postspar
kassa erst bedrucken muß.

Wir sind der Ansicht, daß es sich da nur 
um einen bürokratischen Fehler handelt, der 
ehestens beseitigt wird oder wir erwarten eint 
Aufklärung von der PKO, warum Förderer der 
Postsparkassa jedesmal mit 3% Groschen bestraft 
werden sollen??

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, 
daß jeder Beamte (auch der Amtsvorstand), der 
ein Geschäft, eine Fabrik, eine Werkstätte oder 
auch eine Wohnung betritt, um eine Kontrolle 
des Unternehmens, der Waren, der Bûcher etc. 
vorzunehmen, sich mit einer Legitimatien aus
weisen muß, die ihn ausdrücklich zu der be
treffenden Handlung ermächtigt.

Es sind Fälle vorgekommen, daß unlautere 
Elemente, Kontrollen vorschiebend, zum Schaden 
der Geschäftsinhaber handelten, weshalb eine 
Legitimationsvorweisung stets zu fordern W 
wenn der kontrollierende Beamte nicht persön
lich bekannt ist.

i -i (ty m i»

Warszawa ■otiert :
Wien 107-— Berlin 211-35
Belgien 123’69 Danzig 173’31
London 29’34 Holland 35f‘3i
New York 8'92 Kopenhagen 153-
Paris 34’95 Oslo 150-
Prag 26’40 Stockholm 156’2
Schweiz 171’60 Montreal 7’
Italien 45’70 Goldrubel 4’fii

Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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Großbritannien.
Der .Wirtschaftsdienst* bespricht die Ur- 

Sachen der Pfundschwäche der letzten Zeit. 
Nachdem die indischen Goldzufuhren aufgehört 
haben und zum Teil verbraucht wurden, steht 
England abermals vor der Unmöglichkeit, seine 
Währung zu verteidigen. Die ungünstige Lage 
ist auch zun. Teil durch den ständigen Fall der 
Weltmarktpreise mit verursacht worden. England 
werde im Kampf mit den Déflations- oder 
Goldiändern nur dann bestehen können, wenn 
es zu den deflatorischen Mitteln von Zinserhö
hung und Lohnabbau greift und so jenen Weg 
einschlägt, den es durch die Devalvation ver 
meiden w Ute. Eine andere Möglichkeit wäre 
eine inflatorische Initiative, in welchem Falle 
die 7 endenz zum Steigen des Preisniveaus ge- 
fördet werden müßti Dadurch aber wäre die 
Stabilität ces Budgets bedroht. Das Schwanken 
der englischen Politik zwischen Inflation und 
Deflaiion hat zu einer dauernden Unsicherheit 
in der Verwaltung des Währungsausgleichsfonds 
geführt und weiterhin zum erneuten Zusammen
bruch der Währung. Der Exporthandel hat nicht 
den erwünschten Aufschwung genommen, in 
vielen Schuldnerländern wurden Moratorien 
erklärt und der Schiffs- und Fremdenverkehr ist 
stark tusammengeschrumpft. Dies hat zu einem 
verhältnismäßigen Mangel an Devisen geführt, 
welche ungünstige Auswirkung schwerer in die 
Waagschale fällt als die kleine Verbesserung 
der Handelsbilanz durch die Zölle. Es ist nicht 
anzunehmen, daß Englands Devisenbeklemmun
gen beseitigt werden, ehe nicht das Volumen 
des Welthandels wieder so gestiegen ist, daß 
England als Zwischenhändler, Frachtenfübrer u, 
Finanzier dieses Handels wieder so viel Devisen 
verdienen kann, um seinen sehr hohen Bedarf 
an ausländischen Zahlungsmitteln zu decken. 
Es rächt sieh jetzt, daß England seit einem Jahr 
geglaubt hat, sich mit einigen Valutamanipula
tionen isoliert aus allen Schwierigkeiten befreien 
: I können, während gleichzeitig die anderen 
Nationen ihrem Schicksal überlassen bleiben 
könnten. Nachdem dieses Experiment völlig 
mißglückt ist, bildet die Ungewißheit über das 
Pfund ein ernstes Hindernis für den Wiederan
stieg der Weltkonjunktur.

Warui ? Die Zentraleinfuhrkommission oder 
das Handelsministerium hat die Ma

nipulationsgebühr von 0-4 auf 0*6 und nunmehr 
auf 1% festgesetzt. Gegen dieses Hinaufnume
rieren und immer höhere Belasten des gesam
ten Handels, kann man leider nichts machen. 
Aber warum nimmt das Handelsministerium 
statt einem Prozent, gleich zwei?

Eine abrik, die nicht alle Artikel selbst 
erzeugen kann, daher hie und da, aus ihrer 
Mutterfabrik im Auslande, den einen oder den 
anderen Artikel kommen lassen muß, trotzdem 
sich die Erzeugung dieses Artikels in Polen 
billiger stellt, bezog vor kurzer Zeit, für 4700 Zf 
einfuhrverbotene Waren. Ein Prozent von dieser 
Summe, macht nach Adam Riese, 47 Zf, Rechnet 
man noch den polnischen Zoll zur Faktura zu, 
so ergiebt dies dann 6400 ZI und würde ein 
Prozent Manipulationsgebühr, 64 Zf ausmachen. 
Warum verlangt das Handelsministerium 100 ZI?

In einem anderen Fülle verlangt das Han
delsministerium für 4500 Kilogramm einer Ware 
die inklusive polnischem Zoll 1125 ZI kosten 
würde, statt einem Prozent, gleich 11-25 ZI, 
sogar 100 ZI, was nahezu 10a/o ausmacht.

Es wäre doch am Platze, wenn die Handels 
Kammer sich dieser Sache annebmen wollte, 
denn es geht nicht an, daß Verordnungen nur 
für den Steuerträger und nicht auch für die 
Aemter Geltung haben sollen. Man hat bisher 
aus Industrie u. Handel genügend Geldbeträge 
herausgebracht, so daß diese heute lahmgelegt 
sind; wann wird man m:t dieser Praxis auf
hören ?

Wa en, die für den Kompensationsverkehr ver
wendet werden können (Monitor Nr. 40/44):

Geflügel geschlagen, komplette Kistenteile, 
~bsi- und Gemüse auch in Dosen, landw. 
Maschinen, Zinkblech. Fleischwaren, geräuchert, 
getrocknet, konserviert, auch Schinken, in Dosen, 
gesalzen, gepöckelt, außer Bakons und gepök- 
selten Schinken,Cigarettenpapier,Phantasiepapier, 
Servietten aus Papier, Papierspitzen etz., Leder

handschuhe, fertige Baumwollwaren, gewirkt, 
mit oder ohne Textilien, Knöpfen u. ähnl. der 
Pos. 870 des Dz. U. 111/31 betreffend Zoürück- 
ersatz entnommen, Baretts, Blechgeschirr, 
Textilmaschinen, Radioapparate u. Teile, Stärke 
und Kartoffe’mehl, Bigos auch in Dosen, Kar- 
toffelsyrup, Dextrin, Glukose, Kleider, gewirkt, 
aus den P. 18, 19. 20, 21, 22, der Verordnung 
über Zollrückersatz.

Bei der Bielitzer Handnlskammsr
erliegt Jas Statut der Polnischen Central Import 
A.-G. für Kaffee, sowie der Vertrag zwischen 
dem brasilianischen Kafieerat und der Firma 
Hegoma, Interessenten berufen sich auf Nr. VII. 
1376/6..

Warum 2 wurt^en 10 der letzten Zeit neue 
’ Zehnzlotystücke ausgegeben, die nur 

um einen Millimeter größer sind, als die Fünf
zlotystücke. Fast täglich kommen in den Ge
schäften Unannehmlichkeiten zwischen den 
Kunden und der Kassa, vor. Es wäre nötig, bei 
Zahlungen m t diesen Geldstücken ausdrücklich 
zu. betonen, daß es sich um ein 10 oder 5 Zloty
stück bandelt. Weiters sollte die Kassierin oder 
der das Geld einnehmende Kaufmann das 
Geldstück so lange auf dem Zahltische liegen 
lassen, bis herautgegeben wurde. Es wäre 
dringend notwendig, daß die 5 Zlotystückf so 
rasch als nur möglich, aus dem Verkehre ge
zogen würden.

Faktum Erleg.chci.. “oXŽ

mit 25 Groschen Matke versehen, versendet 
werden, da es sich um Handelspapiere handelt. 
Die Aufschrift papiery handlowe, gehört auf 
jeden Briefumschlag.

*

Das Pakstnnrfn iör Böcher aus Warszawa
P nach Cieszyn gesendet, beträgt

90 Groschen, die Zustellungsgebühr von der 
Post in Cieszyn bis zu dem Hotel brauner 
Hirsch (cca. 50 Schritte) kcstet 40 Groschen. 
Dann wundert man sich, daß die postalischen 
Einrichtungen immer weniger benützt werden. 
Es wäre dringend nötig, die Zustellungsgebühren 
für Pakete mindestens um 50% berabzuselzen 
und es den Kaufleuten freizustellen, sich die 
Paket auch selbst abholen zu lassen. Heute 
spielt jeder Groschen eine Rolle.

O.r Kaufl,un».rl>».d Cimyn, ĘŁr’w”e' 

dtrholt und dnngendst, in der Kanzlei keine 
Postarbeit abzugeben. Es kann bei bestem 
Willen zur sofortigen Ausfertigung keine schrift
liche Arbeit übernommen werden. Man wolle 
freundlichst bedenken, daß die Kanzlei alle 
Rekurse, Eingaben, etz. zu bestimmten u, gesetz
lich festgesetzten Fristen fertigstellen muß und 
der Verkem- in der Kanzlei immer lebhafter 
wird, je schlechter es den Kaufleuten geht. Es 
spielt sicherlich keine Rolle, wenn mar Eingaben 
aller Art rechtzeitig machen läßt u. der Kanzlei 
mindestens 24 Stunden Zeit zur Ausarbeitung 
jtdes Schriftstückes, zubiiligt.

Die Bezirkshauptmannschaft s.cBreibt
r folgende Preise vor:

Rindfleisch 1. ZI 1-40, II. 1*20, III, 0-90, Kalb
fleisch rückw. 1-50, vord. 1 20, Schweinefleisch, 
Koteletts 10 0 Zuwage 2-—, Schinken und 
Schulter 12% Zuwage 170, Seiten roh 10—15% 
Zuwage 1-50, Speck frisch über 5 cm 2-20, 
unter 5 cm 1-80, inl. Fett 2 80, frisches 2.— bis 
2-30. gewöhnliche Würste 1-50, Krakauer 220, 
Le ierwurst 2-20, Schinkenwurst 3 50, Kornbrot 
65%, 33 Groschen, 1 Semmel 55 Gramm, 5 
Groschen. Nichteinhaltung wird strenge bestraft.

Di. Hi.d.l.kamm.r d.e”
Schaftsorganisationen das 

Projekt und Motive zum Zollgesetz. Interessenten 
wollen darin einsehen, da bis zum 1( Dezember 
Vorschläge und Wünsche bekannt gegeben 
werden sollen.

Inländische Mineralwässer sind ,eurer als die 
, ausländischen,

trotznem man für ausländische Wässer einen 
nicht unerheblichen Zoll bezahlen muß. Anstatt 
während des Winters die polnischen Mineral
wässer zu staunend billigen Preisen abzugeben

damit sie und die betreffenden Kur rte populär 
werden, handhabt man die normale Praxis der 
unbegrenzten Gewinne weiter. Im Auslande 
werden sogar Mineralwässer gratis verabfolgt, 
um nur die Bevölkerung auf das Gesunde des 
Trinkens solcher Wässer recht oft aufmerksam 
zu machen.

Vo ■ einigen Monaten haben wir dem Zen-* 
tralbüro polnischer Kurorte den Vorschlag ge
macht, eine Trinkhalle an der Brücke in Cieszyn 
zu errichten und für 10 Groschen jjro Glas, 
Mineralwasser auszuschenken. Das Verkaufs
personal sollte von hiesigen Arbeitslosen beige- 
siellt werden, sc daß es nicht viel gekostet 
hätte. Dieses Angebot wurde abgelehnt.

Der Männer-Gesangverein Frohsinn
veranstaltet am 4, Dezember a. c. im großen 
Saale der städt. Schießstätte zu Tschech. 
Teschen, eine Konzertliedertäfel. Beginn 
8 Uhr abends, Mitwirkende: Frau Else Pindur- 
Herman (Klavier), Frl, Elli Koszmarni (Gesang), 
das Oderberger Streichquartett, Der Reingewinn 
ist der Erbauung eines Goethebrunnens gewidmet.

Das heutige Europa & ,einer
" r otelle m der Bibel ver

gleichen. Simson war stark. Man hat ihm seine 
Stärke genommen. Er rächte sich, tndem er die 
Säulen eines großen Palastes zusammenbrach. 
Er war tot, aber auch seme Feinde.

(Buch der Richter 16, 23—30).

Wydawnictwo M. Arcta, Warszawa.
Helena Grotowska p. t. Jeniec z północy 

z barwną okładką i iicznemi rysunkami Wandy 
Romeykówny (cena Z1 150). Autorka z wielkietń 
znawstwem przyrody podbiegunowej odmalowuje 
dole i nitdole rodziny niedźwiedziej, które splą
tały się z losami uwięzionej wśród lodów ekspe
dycji polarnej. Jeńcem zostaje biały niedźwiadek, 
gdy matka niebacznie wdała się w niebezpieczny 
dla niedźwiedziego rodu zatarg z ludźmi.

Liczne rzesze młodych miłośników przyrody 
z przyjemnością przeczytają tę książeczkę, 
która, poza ciekawą fabułą, zwiększy zapas ich 
wiadomości i rozszerzy widnokrąg aż po daleki 
krąg polarny.

Neuheiten.
Unter den mannigfachen Neuheiten der 

Sonneberger Industrie verdienen die patentierten 
Postkarten-Neuheiten eine besondere Erwähnung, 
da sie nicht nur unterhaltend, sondern vielfach 
auch belehrend wirken. Durchwegs handelt es 
sich um originelle Schlagerkarten, die sich bei 
Jung und Alt großer Beliebtheit erfreuen. Die 
Zahl der originellen Ideen, die der Anfertigung 
dieser Karten zu Grunde liegen, ist eine unge
wöhnlich große. Man sieht Zitteraugen Karten, 
die sehr erheiternd wirken, Marionetten-Karten, 
die ein Kunstwerk darstellen, Baby-Karten mit 
Stimme, Mundharmonika-Karten, Geduldspiel- 
Karten, Rechenmaschinen-Karten und sogar 
Stereoskop-Karten, die ein kleines Wunderwerk 
der Optik darstellen. Aeußerlich kaum erkennbar 
ist ein Miniatur-Stereoskop eingebaut, das bei 
Durchsicht ein Bild zeigt. Als Neuheit verdienen 
auch besonderes Interesse die von derselben 
Firma gezeigten modernen Nadelpuppen sowie 
Puderquasten mit Puppenköpfen und Pusseltiere 
mit Nadelkissen. (316)

Zürich Kotiert !'»’ "'ů
Złoty mit 5B30. Somit stellt sich 

der Złoty auf 100 gleich 171*52, die Tschocho- 
krone 100 gleich 649-35, bei Gegenüberstellung 
kosten 100 Tschechokronen 26’42 ZI und 100 Zł 
gleich 378’58 Kronen.

Billig zu verkaufen:
1 neue Decimalwage bis 250 kg

Belastung,
Große, gut erhaltene Arbeitstische.
Haustelefonanlage bestehend aus 

Zentraltelefon und 3 Nebenstationen.
2 saßt die Administration dieses Blates

u ■ unter Telefon 115.
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tür Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
leť e.du :gs-Oe^enstža de i

THEODOR BA-.BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie ;
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene :

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Que'lensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Kati wica

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch* Pharmazeutische Präparate. Behördl.

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,_____
ZAHN-ATELIER. CIESZYN

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen ;
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyr, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka TŽ^ 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
Lebensrnittel i__________

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęb jka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58. 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwegen >
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń »SILESIA" Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn. Celesty 4.

_____ Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste R .diozeitung, Wen 1., Pestalozzi». 6'k
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich ëf 

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere,’ Waren-Börse. Warszawa, 
r.oxvv Świat 16._______ ___________________ '

»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarodowy
Związku Filatelistów i Korespon
dentów >Unja< Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG* größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35 — 41.__________

»HUTNIK* Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czych, Katowice_______________________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a,__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenring 8—10.

» W. E Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,______________________________________

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach a/M.

»Deutsche Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz, 
Charlottenburg 9 Kalsercamm 38______________

»Wiener Bridge Magazin« Wien VII,, Kaiser
straße 65.

Industrie im Teschner Seriellen:
Möbelfabrik und Dampfsägewtrk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

HERMANN EISNER, CIESZYN, Damphnühle 
und D«mpfbäckerai, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl.

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwiren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel,

C'eszyn, Głęboka 47, Telefon 227.________
NORDIA-HAWE FischkonserventaoriK,Dziedzice 
__________Verlangen Sie Offerte 1_____________

F. MACHATSCHEK ittnogr, rkunstanstait,
Cieszyn, Teleton 258-11.__________________ ,

K1SLING Ą SKROBANEK, MascmnentAnc, 
Eisen- und- Metali-Giwsarai, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr. 300.| 

1BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge., Telefon 4________________________

WÜNSCHE à MARCUZZ1, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik,i 
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
HEINRICH SCHLAUER, ger. beeid Buch’ 

und Binksachvcrstä.idlger Cieszyn, Blelitzerstr. 2.

irinnnnnnnnnnnnnnnrnnnnnnrrTTnnrTirTnnrTf-in

Teiefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalo 14 Tagen nach Quartals
beginn, rur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Munat vor Quartakschluß.
« Abdruck mit Quellenangabe erbeten.

Sprechstunden des Redakteurs wochentags 
von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

iir nnr^nannnnmnnnQXjnannannaaaanciao

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6. Januar
2. Februar

3. Mai

29. Juni
15. August

1. November
8. Dezember

25. Dezembvf
2Ó

Neujahr
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiertag 
Christi Himmelfahrt 
Pfingstm ntag 
F onieichnani 
Peter und Paul 
Mana Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis

Weihnachtsfeiertage

Junger tii&htiger

GLASSCHLEIFER
• •

Österreich, thndeísnmseum

Haben Sie
schwierige Zollangelegenheiten ?

Wenden Sie sich
an uns!

Wir haben eine Spezialab
teilung eingerichtet!

aus dem böhmischen Giasgeb'et, 
der s ch in Teschen (Polen) eine 
Existenz scharfen will, sucht einen 

Kompagnon mit 10.000 ZI.
Da dieser Industriezweig in Polen 
keiner großen Konkurrenz begegnet, 
ist günstige Verzinsung bei vo’ler 
Sicherheit des Kapitals gewährleistet.

Anfragen unter la.000 Zł leitet die Hdm. d. Bl. weiter.

Kleine Anzeigen

Dollar 500 I. Satz auf bessere Hausre
alität in Bielsko zu vergeben, Zuschriften unter 
„Privatgeld“ an d Adm.

Dentist Israelit, Mitte der 30 ger Jahre, 
mit guter Praxis, wünscht sich mit feschem, 
schlanken Fräulein aus gut bürgerlicher Familie 
mit entsprechender Mitgift zu verehelichen Zu
schriften unter „Glückliche Zukunft* an d. Adm.

Arzt, anfangs der 30-er Jahre, Israelit, mit 
sehr guter Praxis, des Alleinseins müde, sucht 
hübsche junge Dame aus vornehmer jüdischer 
Familie m guten materiellen Verhältnissen, 
zwecks Ehe kennen zu lernen. Zuschriften unter 
»Taktvoll* an die Adm. d. BI.

Suche Teilhaberschaft mittätig, an 
nachweisbar rentablem« solventen Unternehmen, 
mit Kapital 20—40.000 Zł, Zuschriften unter 
„Sofort* an die Adm. d. Bi.

Eingeführtes Unternehmen nach
weisbar rentabel, sucht Teilhaber, Christ, mit 
Einlage Zł 30—40.000. Zuschriften unter »Mit
tätig* an die Adm.

Suche für meine Tochter 19-jährig, 
hübsch, mit Geistes- und Herzensbildung, einen 
netten jungen, israelitischen Herrn (Zionist) mit 
tadellosem Vorleben u. möglichst akademischer 

. Bildung in gesicherter event, selbständiger 
Position, als Gatten, Zuschriften unter „Mitgift 
5006 Dollar“ in die Adm, d. Bl.

UilENj IX., Bepggasre 16.
Expositur in Cieszyn

übernimmt Neuanmeldungen von Mitgliedern.
Das Oester. Handelsmuseum umfaßt folgende Ab

teilungen: Kommerzielle-, Inkasso-, Transport-, Versí- 
cherungs- Propaganda , Messewesen-, Übersetzung» 
und Paß-Abteilurig. Gibt aie Zeitschrift: „Das Handeii, 
muséum* heraus und umfaßt bulgarische, französische 
jugoslawische und russische Sektio ;en. Ausserdem wird 
eine weitausgedehnte Korrespondenzreklame durchge- 
führt und sind Fachgruppen für Messewesen, Kunstge
werbe und Gewei je v trnanden. Außgidem eischeiutein 
»Kommercielles Bulletin* und beträgt die Bezugsgebühr 
1/4 jähri. Schwfr. 5.—, halbjährlich Schwfr. 3.— und 
gan tjährig Schwfr. 15.—. Der Mitgliedsbeitrag befolg' 
jährlich Schwfr. 25.—. Das Mltgliedsjabr läuft immer 
paraleli mit dem. Kalenderjahr.

Lassen Sie sich durch uns ein 
Warenzeichen entwerfen !

VISKřDřREI MACH ÖSTERREICH
Legitimationen durch »Messebüro Schles, Merkur« CLszyn. — — Telefon 115, 33, (156 außerhalb der« Geschäftszeit)-

Herau^yei-er und verantwortlicher Řádaíreur Robert Burger, Cieszyn, — Druck von F. Machatichet, Cibgrja'
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Größere Verwendungsmöglichkeiten 
für Schillingguthaben in Österr ich

Die Österreichische Nationalbank hat, dem 
Drär gen er Wirtschdfskrdse folgend, generc I 
die Bewil igung rtedt, freie Schiiiingguthaben 
von Ausländern zur Bezahlung von Warenexpor
ten aus Österreich u verwenden, auch wenn die 
Bezahlung bei Geschäftsabschluß in ausländischer 
Wäb ung vereinbart worden ist. Es bedari daher 
zur Verwendung der Schillinge nicht mehr des 
Nicbwem-s, daß der Geschäftsabschluß in inlän
discher Währung erfolgt ist.

Ferner wird die Österreichische Nah'onalb mk 
in Hinkunft gestatten, daß Schiliingguthaben bei 
österreichischen Schuldnern sowie die bei österr. 
Kreditunterr.nehmungen oder Bevollmächtig ten 
zugunsten von Ausländern erliegenden oder zur 
Einzahlung gelangenden Schillingbeträge zur 
Bezahlung von Exporten österr. Waren verwendet 
werden können, wenn folgende Bedingungen 
gegeben sind: a) es müssen der Österreichischen 
Nationalban < 12% des Fakturenwertes der Ex
portwaren in einer mit ihr zu vereinbarenden 
Fremdwährung eingeliefert werden; b) es muß 
der Ost irreichischen Nationalbank außerd m 
na hgewi^en werden, daß die zu verwendenden 
Schillingbetiäge das Entgelt für Warenimporte 
od’r für andere Leisturgen kommerzieller Art 
sind; c) es muß der Export nach dem Land 
erfolgen, in dem die Person oder Firma, zu deren 
Gunsten die zu verwendenden Schillinr e erliefen, 
ansäßig ist, bezw. ihran Sitz hat.

Erfolgi der Export hingegegen nach einem 
ande ;n I de, so wird di< Österreichische Na- 
tionalbank bei E 'flllung der sonstigen Bedin
gungen die Bewilligun nur e.teilen, wenn In 
dem Lande, o der Aber die Schillinge Verfü- 
gungsberechtig’e ar läßig ist, Österreicher Abe' 
ihre dort bestehenden Guthaben frei verfügen 
können. Die Eiteilung solcher Bewilligungen 

jmmt jedoch begreiflicherweise nur in Betracht, 
wenn eine derartig!. Zihlungsweise nicht Infolge 
eines C ringübeminkommens mit dem betreffen, 

en Lande ausgeschlossen erseneint.
D:e Maß v imnti der Nationalbank bedeuten 

em nichtig Etappe suf d sm Wege der Btrreiung 
d’s ös - rreichischen Außenhandels von den 
drC-kenden Beschränkungen, die seinerzeit zum 
ochutze der Währung gesenaffen werden mußten, 

e entsprechen den Tendenzen einer Devisen
politik, die bestrebt ist, sukzessive mit aller ge- 
« ’enen Vorsicht wieder jene Hemmnisse abzu- 
“ den, die im Endeffekt zu einer wesentlichen 

'hrumpfung des österreichischen Außenhandels, 
dd zwar sowohl des Importes wie des Exportes, 

geführt haben.
Es ist z.i hoffen, daß die bezüglichen Be

sungen Österreichs im Auslande An Erkennung 
^«idbu und dort mit einer analogen Lockerung 
®estel»ender Zwangsvorschriften beantwortet 

irden, Auch auf diesem Gebiete kann nur 
^lernationale Zusammenarbeit allmählich die 
Rückkehr zu normalen Verhältnissen ermöglichen.

---o——

Neue Luxuskartonnagen.
Die Luxuskartonnagenindustrie bringt eine 

große Auswahl von Neuheiten, wobei vc allem 
die niederen und mittleren Preislagen im Hin
blick aftf die gesunkene Kaufkraft, besonders 
i eichhaltig bemustert sind. In Bonbonnieren und 
F’ alit'»nnackungen geht die Richtung dahin, daß 
die mittleren Preislagen fast ganz verschwinden, 
um rorzugsweise dem billigeren Genre Platz zu 
machen,

Ole früher gern gekauften Laudschafts- und 
BJumenstilleben werden heute kaum noch ver- 
largi, dagegen werden ornamental und figürlich 
gehiltene Dessins In leichten frohen Farbstaiłun- 
gen bevorzugt. In den hohen Preislagen werden 
Bonbonnieren in Form von Kassetten, Truhen, 
Zierkätten usw. weiterhin verlangt Es hat den 
Anschein, als wenn diese Spezialpackurgen auch 
n kommenden Jahre für die feineren Ç alitfiten 

beihehalten werden
Der Phantasie des Künstlers ist bei diesen 

Packungen -in weites Betätigungsfeld geboten, 
sodaß auf diesem Gebiet äußerst geschmackvolle 
Muster fn sehr brauchbarer und zweckmäßiger 

tfmachung geliefert werden können. Während 
die für eine Lage hergestellten flachen Bonbon
ieren meistens nach dem Verbrauch des Inhalts 
fortgtworfen werden, findet sich für eine Kassette 
oder Truhe oder einen anderen Zierkastzn immer 
noch eine Verwendungsmöglichkeit, zur Aufhe
bung von Schmuck oder anderen wertvollen 
Ding.n,

Einige führende Schokoladenfabriken Hben 
bereits Versuche mit diesen neuartigen Verpak- 
kungen gemacht. Die Ergebnisse waren so be
friedigend, daß die Luxuskartonnagen Industrie 
eine Anzahl neuer Muster herausbringtn wird, 
bei denen man auf einen guten Absaiz hofft.

In S df en- md Parfümeriekartons scheint 
s h im VerpacKungswesen eine grundlegende 
Umwandlung anzubahnen. Die bisher zu einem 
großen Teil verwendeten Packungen genügten 
meistens Mir ge mgen Ansprüchen. An ihre 
Stelle treten jetzt Kartons ir. modernen Aus- 
ühruugsarten, die stilechter und bei aller Sachl
ichkeit elegant wirken. Die neuen Parffimerie- 
"vkungungen riigen eine mehr persönliche 
Note, die zweifellos Ihre Wirkung auf die Kon 
sumenter. nicht verfehlen wird. Die Industrie 
i <t sich In großem Umf.nge darauf eingestellt, 
Kartons füi einen kombinierte.! Inhalt von zwi. 
oder drei Stück Seife und einer Flasche Pnrfüm 
reichhaltig zu bemustern. Für diese Spezialver
packungen werden sich wohl gep-ägia Mdall- 
sapisre durchsetzen. Die Verwendung dieses 
Materials ermöglicht unendlich viele Vaiiationen, 
die alle einen gut-n und gediegenen Charakter 
aufweisen, ohne überladen zu wirken.

Das österreichische Budget 1933,
Die österreichische Regierung bat Im Berich’s- 

monat den Bundtsvoranschhg für 1933 veröf- 
entl’cht, der auf den Grundlagen des Nachtrags

budgets von 1932 aufgebaut ist, Netto- und

Bruttoziffern des Budgets, die dlesma' zum 
erstenmal gesondert veröffentlicht werden, ze gen 
übereinstimmend einen Überschuß von 228 3OĎ 
Schilling au< Damit ist die Forderung des Völker
bundes, daß Österreich ein ausgeglichenes Budget 
fsbei müsse, erfüllt. In einzelnen Zweigen der 
Verwaltung konnten durch weitgehende Abstri
che Ersparnisse erzielt werden, wodurch die 
insbesonders in der s.-z.'alen Verwaltung durch 
die Arbeitslosigkeit gesteigerten Anforderungen 
gedeckt werden konnten, ohne daß die Wirtschaft 
neuerlich Belastungen auf sich nehmen muß. 
In dem Kapitel über Staatsschulden ist gegenüber 
dem Vorjahr eine mehr als 10 %tige ithöhung 
de- Ausgaben eingesetzt, weich? durch das 
erhöhte E-fordernis im Zinsendinst und der 
Amortisation der Bundzsanleihen erwachsen. — 
Die international garantierte Bundesanleihe 1032 
ist n die Bundesausgaben m>i einer Verzinsung 
"on 13 Mill. Schilling neu ausgenommen, die 
Bundesschuld »n die Österreichische Natioual- 
balik, welche im Gefoige der Regelung der 
C-editanstalt entstanden ist, ist neu mh einer 
Verzinsung /on 6 MH, vertreien, so daß Insge
samt das Erfordernis für die Staatsschuld von 
192'7 auf 211'5 Mili. Schilling gewachsen ist.— 
Die wichtigsten Meirerfordendsse sind auf dem 
Gebiete der sozialen Vtrwsitung durch d’e 
außerordentlichen Maßnahmen für die Arbeits
losigkeit, durch den freiwilligen Arbeitsdienst 
nrd dję Alterfflrsorge zu verzeichnen. Während 
sich für diesen Zweck eine Mehrbelastung von 
über 40 Vlil. Schilling ergibt, erfährt die ordent
liche Arbeitslosenversicherung Im neuen Budget 
eine Entlastung um 10 Mill. Schilling.

Die Investitionen sind in diesem Bundesvor
anschlag außerordentlich spärlich bedacht Die 
Gesair summe ist mit 6'i Mill. Schilling angesetzt 
"nd gilt mehr für Fortführung und Erhaltung 
der bisher gemachten Arbeiter, als für neue 
Investitionen. Auf dir Einnahmeseife ergeben 
sich bedeutende Verschiebungen bei der Berech
nung des Eingangs aus öffentlichen Abgaben. 
Diese erfahren gegenüber dem Nachtragsbudget 
1952 eine Steigerung von 848 auf 883 Millionen 
Schilling, also um 35 Mill. Schilling.

Die direkten Steuern und die Zölle wurden 
j.edo ch gegenüber aem Vorjahre nicht unbedeu
tend niedriger eingeserzt, so daß die erhöhten 
Eingänge aus öffentlichen Abgaben in erster 
Linie auf der Krlse’izuschlag zur Warenumsatz
steuer und luf die Erhöhung der Zucke;steuer, 
weiche jedoch beide schon jetzt in Geltung 
stehen, aufgebaut ist. Der Ertrag aus den Mo- 
aopol-en weist gegenüber dem Vorjahr einen 
etwas höheren Ansatz auf.

Die vcrsichtige Einschätzung in der Höhe 
der Einnahmen u. Ausgaben bietet die Gewähr, 
daß, wenn auch keine Edeichierung der Bela
dung der Wirtschaft «reicht werden konnte, 
dennoch ohne eine weitere Erhöhung im kom
menden Jahr das Glcichgew'cht oes Staatshaus
haltes gesichert erscheint.

Wir bitten um die Bezugsgebvhr.
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Vormerkkalentfef
Dezember

’6S2 31 Tsgt

8 Doan. Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

9 Freitag Telefonische Gespräche 
im Bezirke 30 Groschen

10 Samstag Pensionsversicherungsprämte 
für geistige Arbeiter

11 Sonntag Wir empfehlen, ab Neujfihr 
Bücher anzulegen

12 Montag
Am goldenen Sonntag 17 XII. 

können die Geschäfte von 
14—19 Uhr geöffnet sein

13 Dienstag
Das Büro der Wirtschaftsorga 
nisationen besorgt die Lösung 

der Patente

14 Mittw. Gesuche um Herabsetzung 
der Patentkategorie einreichen,

Kleins Frage für den mutigen Leser.
Warur* sollen die Kunden gerade bei Ihnen 

teufen? Nicht '»ahr, Sie haben dr eh kein Monopol 
fftr oas, was Sie anbieten. Wenn Sie also nicht 
auf die bezaubernde Krall Ihrer schönen Au^en 
rechnen, oder sich auf ein dunkles Schicksal 
vciussen, das gerade Ihnen ne'fen soll, dann 
mässen Sie doch mindesten: in einem Punkte 
tUas bieten, was aFe anderen nicht bieten, so 
daß Sie mit Recht irwa^ten dürfen, daf der 
Kunde gerade bei Ihnen ktuft.

Da» muß nicht der niedrige Preis sein, 
weder direkt noch Indirekt. Es kann auch das 
schönere Mus‘er bei gleichem Preise sein. Es 
tei l! auch die unbedingte Zuverlässigkeit in der 
Belieferung sein, die Sie auszeichnet, oder irgend 
etwas anderes.

Wenn Sie den Mut haben, dieser kleinen 
und unscheinbaren Frage so lange ins Auge zu 
sehen, bis Sie dieses Pius entweder gefunden 
oder ... geschaffen haben, wenn Sie sich nicht 
ärgerlich, das heißt aber, das Rennen aufgebend, 
von dieser 'rage ibwenden, dann wird es Ihnen 
mit jedęm Monat besser und besser gehen. S’e 
können sich fest dar.iuf verlassen. Das ist ein 

rfolgsrtcept, das bisher noch nicht ein einziges 
Mal versagt hat.

Mo noch einmal die Fragt: »Warum seilen 
die Kundeÿ gerade bei Ihnen kaufen? Ja warum 
eigentlich ?

Wie schützt mau sich?
Am 15. Jvli a. c. erhielt eine Firma von der 

Pensio isversichfrung einen Kontoauszug, auf 
Gründ dessen die Firma mit Zf 166.70 im Rück
stände war. Nachdem während der Ausfertigung 
des Kontoauszuges weitere Zahlungen im Betrag 
vor Zf 44.— erfolgten, verminderte sich i r 
Betrage auf 122.70, woriuf die Firma die Pen- 
siofisversicheiurg aufmerksam machte und für 
den Restbetrag einen Wechsel zahlbar am 30. 
Oktober, u.ssteilte. Dieser wurde pünktlich be
zahlt und die weiteren laufenden Prämien zeit
gerecht am TD. eines jeden Mona es entrichtet.

Wit Zuschrift vom 8. August, welcher der 
Wechsel beigelegt wurde, verständigte man die 
Pensionsanstait -urdrücklich, daß zur vollständi
gen Ebnung, der Wechsel Obersendet werde. 
Nebenbei gesagt, nat di. Pensionsanstslt die 
Firma telefonisch ingerufen und sich mh der 
Deckung durch den Wechsel per 122.70 Zf?ly, 
einverstanden erklärt.

Mitie November bekam die Firnis durch das 
SLeueramt einen Mahnbrief, den Betrag von ’34 
Zloty, samt Zinsen 16.: 0, in Summe 150.20 Zf, 
zu beuhkn. Die Firma reklamierte sofort bein 
Steueramte, daß sie nfchts schuldig sei. Ohne 
von der Pensionsanstalt eine Antwort zu erhal
ten, kam der Exekutor zt der Firma und forderte 
die Bezahlung von 29,05 ZI und nicht mehr wie 
vorher, 150.20 Zł. So wird die Buchungspraxis 
bei der Penstonsversicherung -tusgeCbl. Nachdem 
die Fbma auch diese 29*05 Zfofy nicht schuldet, 

trägt sie mit Recht, was sie machen, solle, um 
sich vor deT Durchführung der Llzitaifon zu 
schützen.

Es wäre dringend nötig, daß sich die Han
delskammer mit diese’ S»ch". befassen wollte, da 
dies öfters Vorkommen wird.

Die »p., W. vo“m U.Nov«lnb«1932n d|. 

U.R.P.Nr. 105 Pos. 875 um 15’/, im ersten Teile 
und um IO’/, 'm zweiten Teile der Apotheker, 
taxe, herabgesetzt. — Diese Verordnung trat am
1. Dez<mber in Kraft.

le Vorstände der Genossenschaften
und Organisa, >nen der Industrie, des Handels 
und des Handwerks, wurden durch den Amts
leiter des Steueramtes C eszyn, Herrn Szymbeiski, 
zu e’ner Konferenz, betreffend die Lösung der 
Patente für das Jahr 1933, eingeladen, welche 
am 2. Dezember 10.30 Uhr vorm. in den Räumen 
des Steueramtes siattfand.

Da» Büro der Wirtachaftsoganisadonen
in Cieszyn, wird av Veranlassung des Steuer
amtes, die Lösung der Patente für Industrie, 
Handel und Handwerk des Bezirkes Cieszyn 
korporativ vornehmen, zu welchen Zwecke ule 
Inten ssenten sich schon jetzt zwecks Ausfüllung 
der Deklarationen, in der Kanzlei einfinden wollen. 
Das Büro wird auch an einem Tage in Ustroń 
und in Skoczów amtieren; Zeit, Ort und Stunde 
werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Telefongebühren für Gespräche von Telefon-
Stationen mit anderen Telefon-

Stationen im selben Bezirke und den öffentlichen 
Sprechstellen, betragen für 3 Minuten 30 Gro
schen. Gespräche von öffentlichen Sprechstellen 
aus, bleiben unverändert. Es kustet demnach ein 
Gespräch von Cieszyn nach Skoczów, Ustroń 
Goleszó w, Wisla, Istebna nur 30 Groschen, wenn 
ein Telefonabonnent anruft. Dasselbe gilt für die 
anderen Bezirke des Landes.

Treten während eines Telefongespräches 
Störungen ein und kann man das Gespräch nicht 
weiterführen, so werden die gestörten Minuten 
nicht berechnet.

Der Ausfuhrzoll von FeUen’ Texhlabfällen, 
Der Ausfuhrzoll aiten Stricken, Schnüren Pil 
pierabfällen und Makulatur, wird bis zum 28. 
Februar 1933 Inklusive, aufgehoben

n. v»i vcil Postsparkassabficheln sind
Dia verloste hjcht gera£je gering. Dem letzten 
Amtsblatt des Postministeriums, ist wieder eine 
Zusammens ellung der Verlustliste angeschlossen 
worden. Auf 60 Seiten sind alle In Verlust ge^ 
satenen Sparbüchel angeführt, soweit der Verlust 
bis 30, September a c. zur Kenntnis der Post
sparkassenamtes gelangte. D'ese Liste kann in 
unseren Büros eingtsehen werden.

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsk Stadt u. Bezirk.

Die Mitglieder wer
den wiederholt auf 
den Abendkurs für

Buchhaltung an der Handelsschule Biafa, auf
merksam gemacht. Kursoauer 0 Stunden, 3 mal 
wöchentlich, Gebühr 10 ZI.

Über Kaffdmport informiert das Sekretariat.
Die b'sher im Umlauf befindlichen 2 Zloty

stücke, werden mit 31. Januar 1933, aus dem 
Verkehr gezogen, Zwischen Polen und Jugosla- 
vien, wurde eine unmittelbare Telefonverbindung 
eingeführt.

Ohne Paß und V'sum nach Spanien.
Das Ministerium hat wiederum bewilligt, 

daß Vergnflgungsreismde mit einem polnischen 
Schiffe nach Spanien ohne Paß und Visum reis.n 
können. Hi' gegen bekommt ein Fabrikant, der 
einige Waggcnt jährlich exportiert, nach vier- 
wöchentlichem Warten, von der Abteilung für 
Handel und; Industrie der Wojewodschaft, einen 
Paß für eine einzige R’fse, welche et un
bedingt innerhalb 14 " gen absolvieren muß. 
Kommentar überflüssig.

Wir machen aufmerksam, daß
gemäß Art, 87 des Einkommensteuergesetzes, die 
erste Rute der Einkommensteuer am 1. Mai, die 
zweite Rate am 1. November, fällig ist. — Hat 
jemand den Zahlungsauftrag nicht am 15. Okto
ber erhalten, so muß er laut Auslegung einiger 
Steuerämter, die zweite Ri te der Einkommen
steuer in derselben Höhe wie bereits am 1. Mai 
gezahlt, spätestens bis zum 14. November zin 
senfrei einzahlen Wer dies übersehen hat, tut 
gut daran, den Betrag ehestens zu überweisen, 
um sich Mahnspesen und Exekutionskosten zu 
ersparen.

0 > tschecnril. Zollämter
werden, kut Mitteilung der Troppauer Handels
kammer ermächtigt Ursprungszeugnisse uszu- 
stellen, welche die polnischen Zollämter ab 5. 
Dezember c. für Sendungeri tus der Tsche- 
chuslovakei na.h Polen, anerkennen werden, — 
De von den tschechosl. Zollämtern susgefertigten 
Ursprungszeugnisse sind weder von der Han
delskammer, noch vom polnischen Konsulate zu 
vidieren.

Diese Erleichterung ist sehr zu begrüßen. 
Für ander weiter gelegene Länder, ist die Ein
führung bereis vor Monaten in Kratt getreten 
und ist es sehr bedauerlich, daß Erleichterungen 
zwischen Nachbarländern, immer so lange auf 
sich warten lassen.

ist vom Statistischen Haupt- Buchdruckerarbeit amte zu vergeben< Inter£s. 
sentim lesen im »Monitor Polski* Nr. 277 vom
2. Dezember a.c. Seite 5 nach.

Umsatzjteuerpauschallcrung für die Tejctilbranche.

Was man voraussah, ist eingeketen. Das 
Pauschalieren der Umsatzsteuer für einige Artikel, 
schadet nur det Kaufrr nnschaft. M-1 klagt über 
die Pauschalierung der kleinen Unternehmen, 
für die |airre 1932 und 1933, abdr ebenso über 
die pauschalierte Steuer für einzelne Artikel, wie 
Zucker, Cement, Monopolwaren etc. Kaufleute 
und Industrielle zahlen sie; ebenso soll die Textil
umsatzsteuer pauschaliert werden.

Der Industrielle wird sie bezahlen u. leider 
auch der Detailkaufmann, da doch die Geschäfte 
nicht allein Textilwrren fünren, keine Bücher 
haben und die Teilung der Waren schwer durch
zuführen ist, Es wäre demnach am Platze, wenn 
man alle Umsatzsteuern zu immenfassen wollte, 
damit die Steuer ausnahmslos nur beim Import, 
sowie beim Erzeuger bezahlt wird und der 
Kaufmann nui das Patent zu lösen hätte.

Wir I aden Interessenten ein, das Projekt über 
d’e Umsatzsteuer für Textilwaren, die oeim Er
zeuger emgehoben werden soll, einzusehen und 
ehestens Vorschläge und Wünsche bekannt zu 
geben.
Da. HandeltmilBćterłum %S

beim Import von Kaffee die ermäßigten Zölle 
unter folgenden Voraussetzungen bewilligen 
wird :

1. Ab 2. Dez imber sind Ktffíe-Importfimen 
verpflichtet, den Gesuchen Bestätigungen über 
den Export von Schienen beizulegen, Firmen, 
welche solche Bestätigungen nicht vorlegen kön
nen, sind verpflichtet, den normale« Zoll bei 
Sendungen über Hafen und Grenzstationen, zu 
oez. hlen.

2. Kompensationsbestätigungen über den 
xrert von Schienen nach Ländern, wo kein

Katfee produziert wird, erm lien Z-jliermäßigung 
auf Klfee unbestimmter Herkunft. Werden je
doch z. B. Bestätigungen nach den Kaffee pro
duzierenden Ländern vorgefegt, so muß der 
K ffee auch aus diesen Ländern stammen.

3. Dr i Komptnsationsverkehr Kaffee gegen 
Schienen, für den Exportverband der Polnischen 
Eisenhütten, sowie die Kaffeeimprrteure, welche 
in der Polnischen Import Zenti !e für Kaffee, 
vereinigt sind.

Die Mustermesse in BriisaM v ™ ’ 5 m io”And! 
vom □.—19, Ap'i*

'933 statt. Nähern Informationen erteil 
deiskammer in Troppau.

die Han-

Warszawa notiert :
Wien ’H/ — Berlin 211*95
Belgien 123 60 D .iizig 173 35
London 28'37 Holland 358*80
New Verk 8*92 Kopenhagen 148'75
Laris 34*89 Oslo 146 5J
Prag 2642 Stockholm 15675
Schweiz 171 60 Montreal 7'58
Italien 45*28 Goldrubei 4*5?
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cena

wyso- 
prze-

J- I, Kiane««!. ,Sceny Sejmowi“ (cena 
Zł 3 60), Tradycyjny kult iiirmy d'a wieJkiegn '

ist auch im heurigen Jahre 
bei Bits die „Agenda Ku-

Die Ergänzungs-Schreibplatte,
Jeder Chef wird sich heute wahrscheinlich 

darum kümmern, daß sein Schieibpersonal an 
Tischen und auf Stüh’er arbeitet, d*e v rzeitige 
Erfeädung ausscha'ten, also arbeitsfördernd 
sind :s hat sich herumgesprochen, wie sehr 
die Arbeitsleistung von so'chen Dingen abhängt.

Aber wenn er diktiert? Dann muß die 
Schreibkraft manchmal stundenlang in einer 
Haltung sitzen, die vielleicht für einen Schlan
genmenschen als Training dienlich ist, der 
Qualität und Quantität der Arbeitsleistung abc 
bestimmt abträglich ist.

Oh das Gedankenlosigkeit ist, oder ob da 
n ;bt aoch V c »teile mikpielen, die wir getrost 
über Bord werfen sollten?

Das Chefzimmer ist ne’ter ausgestattet; 
mehr herrenzimmermäßig ! Recht so ! Nun meint 
man, daß e>n reines Zweckmöbel in diesen 
ansprechenden Raum nicht hineinpaßt. Also läßt 
man es ! |

Aber erstens ist es ein Vorurteil, daß in1 
•in besser ausgestattetes Chefzimmer kein 

iktattiscL — >n irgend einer Form — hineinpaßt, 
denn schließlich ist doch auch das Chefzimmer 
ein Arbeitsraum, und zweitens muß es ja gar 
nicht e n unpassendes, d. b. störendes Möbel 
sein!

Selbst am eleganten Schreibtisch läßt sich 
st s ar.1 der Seite eine aufklappbare Schreib
platte anbringen, die allen Anforderungen genügt 
und in neruntergeschlagenem Zustande aum 
aiiflällt. Daneben aber bat d,e Büromöbelindu
strie bereits so viele ansprechende Lösungen 
für das ganz* Problem gebracht, daß es be- 
stimmt in jedem Falle möglich ist, der Steno
typistin auch im Chefzimmer einen zweckmäßi- , 
gen Arbeitsplatz zu geben.

Fes* steht jedenfalls, daß in zahlreichen 
Büros, die irr übrigen allen modirnen Anlorde 
rungen der Arbeitshygiene entsprechen, der 
Arbeitsplatz der Stenofypistin :m Chefzimmer ] 
als schlechter Witz bezeichnet werden müßte 
wen -, der Fall nicht so viel ernster läge.

Die ndere Seite der Sache Hier scheint 
mir noch eine gute Absatzmöglichkeit für Indu 
strie und Handel zu liegen. Denn das Argument 
der nr-deinen Arbeitshygiene leuchtet unbedingt

Eben um dieser Absatzmöglichkeit willen, 
habe ich den Fall hier aufgegriffen.

Zollentschsldung^n.
Die Bestimmungen des § 4 P. b der Ver

ordnung des Ministerrats vom 21. Xil, 1931 
deren Anlage durch die Verordnung vom 22. 
VII, 1932 iurch Aufnahme von Baumwollgarn 
(Pos. 583 P. 1—6) in die Liste der eiafuhrver- 
botenen Waren ergänzt worden ist, haben vor
übergehende Bedeutung mit genau begrenzter 
Frist ; denn diese Bestimmungen kon ,ten nur 
unter der Bedingung Anwendung finden, daß 
die einfuhrverbotene Waren binnen 30 Tagen 
vorn Inkraftt-eten der Verordnung vom 21. XII. 
193 , d. h. bis zum 30. 1. 1932 einscbl. zur 
Zollabfertigung angcmeldet wurde.

Aus diesen Gründen und auch mit Rück 
sicht darauf, daß die Verordnung vom 22. VII. 
1932 keine Bestimmungen über erleichtert: 
Uebergi.ngsfrist enthält, können die Zollämter 

iumwoPgarn Sendungen, die vor dem 31. VII. 
1932 zur unmittelbaren Einfuhr nach dem pol
nischen Zollgebiet aufgegeben wurden u. binnen 
30 Tagen am Inkrafttreten der Veroidnung 
von. 22. VII. 1932 zur Zollabfertigung ange
meldet werden, ö.cht ohne weiteres vom Ein
fuhrverbot befrden.

Lies greift netürlich der Möglichkeit der 
Erlangung e nzelner Einfuhrbewilligurgen des 

ewerbs- u Handelsministeriums, die auf Grund 
des § 2 der genannten Verordnung des Mini
sterrats vom 21. XII. 1931 erteilt werden, nicht 
vor.

im Einvernehmen mit dem Gewerbe- und 
Handelsministerium, hat das Finanzministerium 
bis zu einer weiterea Verfügung das Rund 
schreiben vom 8. VII, 1932 Nr. D V 17383/3/32 
wie folgt teilweise abgeändert P. 1 des gen. 
Rundschreibens erhält tagende Fassung.

Wenn die Handelspap'ere auf die gleiche ] 
Person oder Firma tauten auf die die Einfuhr 1 
Bewilligung ausgestellt ist, die Frachtpapiere ; 
■be1 auf eine zugelassene (konzessionierte) i 
Speditionsfirma ausgestellt sind, so kann dir i 
Bewilligung angewandt und d;e 2 allahfertigvnf» I 

durch den Wareneinführer oder jede von ihm 
! ermächtigte zugelassene Speditionsfirma, auch 
( wem: diese in der Einfuhrbewilligung nicht an- 
, gegeben ist, unter de- Bedingung vorgenommen 
j werden, daß der Zollerklärung beigefügt wird : 

a) eine schriftliche Mitteilung, des Spediteurs 
(unter dessen Inschrift die Sendung eingetrofkn 
ist) an di# Person oder Firma, auf die die 
Bewilligung lautet, daß die Sendung für sie 
eingegangen ist; b) ein Schreiben der Person 
oder Firma, auf die die Bewilligung lautet, durch 
das d:e zugelassene Speditionsfirma zur Erledi
gung der Zoliförmiichkeiten ermächtigt wird.

Die Zollämter haben beide Schreiben oder 
aber nur eins davon (wenn nämlich der Waren- 
tinführer selber die Verzollung der Waren vor
nimmt) dem Gewerbe- und Handelsministerium 
unter Rückgabe der Zweitschriften der betref
fenden Einfuhrbewilligungen zuzusenden.

Die in dem Rundschreiben genannten 
| Grundsätze sind bei den Zollabfertigungen der 
ILandzollämter anzuwenden; für die Abfertigun
gen bei den Seezollämtern dagegen ist lediglich 
zu verlangt i, daß die Einfuhrbewilligungei- auf 
die Firma lauten, die die Ware zur Verzollung 
anmeldt oder aber die entsprechende Vollmacht 
für die Speditionsfirma ausstellt.

Verstellbare ärztliche Untersuchungs- und 
Operat onstische s,-nd nach dem überwiegen
den Werkstoff und dessen Bearbeitungsgrad 
zollpflichtig. Soweit Teile eines so'chen Tisches 
sieb von diesem ohne Zuhilfenahme von Werk 
zeugen lösen lassen, sind sie gesondert nach 
dem Überw egenden Stoff und dem Grade der 
Bearbeitung zu verzollen,

Aufwurłnnn der 100 Reichsmarkscheine, ab- 
I gewiesen. Die „Allgemeine Volks

partei" in Deutschland, hat bekanntlich gegen 
die Reichsbank Klage auf „Aufwertung“ der 
alten ’ausendmarkscheine, erhoben. Durch Urteil 
d ; Reichsgerichtes vom 21. November 1932 
IV 94/32 ist diese Klage abgewiesen worden.

St wie alljährlich
. . ws Uib „ngCDUA 1\U“

piecka im Verlage „Kupiec0 Poznan erschienen. 
Diese Agendł erfreut sich einer großen Verbrei
tung und Beliebtheit. Sie ist für den Kaufmann, 
Industriellen und Handwerker fast unentbehrlich. 
Außer dem Kalendarium findet man dort ent
weder 365 ganz der 183 halbseitige Flächen 
für die täglichen Eintragungen und Vormerkun
gen. Außeraeru ist diesem Kalender eine Reiht 
verscb:euener Tarife u. Gesetze angesch rssen, 
die man beinahe täglich benötigt. Die halbseitige 
Agtuda kostet Zf 3 50, die ganzseitige ZI 5 —. 
Wir empfehlen deren Anschaffung, da es sich 
lohnt.

Tschechoslovakei 
Finnland 186.235, 
92.386, Ungarn 
124,934.421 Dollar.

Amerika erwartet am 15. Dezemoep
von Englai-c 05 5 Mill., Frankreich 19 2 Mill., 
Be’gie^ 2-1 Mill, Italien 1'2 Mill. Polen 4'4 Mill., 

1'5 Mill., Estland 356.370, 
Lettland 148 852, Litauen 

40.729 Dollar, in Summa

w.nriui , Rzplitfj Polskiej i w. miastaHandel z^ramczny 3^tlskfa Dnia22,xi. 1932 
roku vzyszedl z druku nakładem Głównego 
Urzędu Statystycznego zeszyt 10 za październik 
mie iięczmka Handlu Zagranicznego Rzplitej 
Polskiej z uwzględnieniem obrotów handlowych 
przez Gdnńsk i Gdynię w miesiącu październiku 
uraz w okresie od 1. X. do 31. X. 1932 roku. 
Według ustalonej metody i kolejności miesięcz
nik zawiera dane, dotyczące handlu zagranicz 
nego Polski z p rszczególnemi krajami oraz 
przegląd ogólny i szczegółowy przywozu i wy
wozu według grup towarów, c winno w 
kim stopniu zainteres wać nasze sfery 
mysłowe i handlowe

Prenumerata w kraju wynosi Zł 32, 
zeszytu pojedynczego Zł 3.

Wydawnictwo M, Arcta, Warszawa.
J.J. lÿas^ewski. „Sceny Sejmowi“

Wotfan sir ’ut CSSfn? Kaufen Sie das Koch
buch „Wiener Küche von Hess'* 

Buchhandlung S. Stuks, Cieszyn,

B naturierter Spiritus £íI±-±±nUng a? 
r riaaczmmisters vom 31. 

Oktober a c. (Monitor 278) für die 0'75 L 
Flasche, auf 85 Groschen festgesetzt.

Neuheiten.
in Kochgeschirr für die einfache wie auch 

für die hocuherrscnaftliche Küche, ist ein feuer
festes Ton <"chgescbirr, das im Aussehen und 
in de Qualität dem teueren feuerfesten Porzellan- 
Kochfe chirr ebenbürtig, daj egen aber bedeu
tend billiger ist. Das Geschirr ist innen weiß, 
außen braun und ohne irgendwelche Haarrisse. 
Es nimmt daher von den darin brreiteten Spei
sen keinen Geruch an, ist in jeder Hinsicht 
sciön, sauber und hygienisch, sr daß die in den 
Geschirren zubereiteten Speisen in diesen selbst 
auf die Tafel gebracht werden können. Reste 
können o.ine die geringste Gefahr der Veränderung 
darb aufbewahrt werden, das Reinigen ist spielend 
leicht. Das Geschirr hat den Vorzug, daß es 
sich nur langsam abkühlt und dadurch die 
Hitze ausnützi wodurch auch an Brennmaterial 
gespart w*rd. Selbst gegen Säure ist es unem
pfindlich. (350)

Sehr geschmackvoll ausgeführte, aus Hart
pa poe mit Ledereinfassung hergestellte Papier
körbe, Schrcibmappen, Bridge Etuis, Nähkasien 
etc. sina die Perga Artikel, die von einer Leder- 
warerfabrik in Berlin erzeuge werden. Sie 
sprachen dadurch an, daß sie an frühere Zeit- 
Epochen errinne n und in ihrem alten Gewände 
den heutigen Kuiturbedürfnissen und der Ge
schmacks) chtung Rechnung tragen. Die einzel
nen Gegenstände sind mit Abbildungen ve sehen, 
wozu Reproduktionen alter französischer und 
englischer Me'ster sowie auch Landschafisbilacr 
benutzt worden sind. Beachtlich sind auch die 
ges. gcsch. M. gnet-Spiele der Firma, wie Schach, 
Dame, Puff etc., dře aus Leder gearbeitet un- 
in kleinen Größen besonders für Reisezwecke 
angefertigt sind. (317)

Praktische lormküchentische u. Schränke, 
die für kleine Wohnungen ihrer Raumersparnis 
wegen besonder: geeignet sind, stellt eine Firma 
aus Osterfeld/Thür. her. )er Tisch besitzt unter 
der üblichen fest aufliegenden Tischplatte eine 
zweite, die um eine Achse ausschwenkbar ist. 
Sie befindet sich in bequemer Reichhöhe und 
ermöglicht es der Hausfrau, eine ganze Reiha 
Arbeiten, zum Beispiel Getnüsepu<znn, Kartof
feln- und Obstschalen, Teigrühren, Aufwaschen 
lu v. im Sitzen zu verrichten. Ferner hat die 

Zł 3 60), Tradycyjny kult firmy d'a wielkiego • schwenkbare Tischplatte auch den Vorteil, daß 
pisai :a wymagał, żeby ukazała się choć jedna ’ sie a's Spiel- und Eßtisch für Kinder benutzt 
ks ązka z jego n>eprzebrar%j twórczości. „Sceny werden kann. Io ähnlicher Weise sind auch d e 
Sejmowe“ to książka przeaewszystkiem dla ReformkOchenscbränke mit einer auascbwenk 
dq osłycb, jaskrawemu barwami odmalowująca baren Platte versehen. (333) 
dzií.je smutnej pamięci sejmu Grodzieński' go.
Pełne ponurogo realizmu „Sceny Sejmowe“ nic -------

nie straciły na żywotności i tak jak dawniej 
przejmą i poruszą czytelników, jako widmowy 
obraz tragicznej przeszłości,

Dia Kommerzielle Agentur
des Hafenausschusses von Danzig gibt nachste
hende Schiffsabfahrten bekannt: Nach Stockholm, 
Dampfei Rurik, Makler Behnke u. Sieg, Verla
dung 7. XU. Nach London, Dampfer Baltonia, 
Makler U. B. C. am 12.—13, XILt sowie am 
26—27. XII., nach Pasajes, Bilbao, Oppo/to, 
Lissa on, Sevilla, Gibraltar, Casablanca u. a. 
Dampfer Melilla, Makler Bergenske Verladung 
15. XIL, ebenso Dampfer Specia, Makler Behnk- 
u. Sieg, Verladung cca. 20. Xil, Brasilien und 
Argentinien, Dampfer Herakles, Makler Ber
genske 10. XIL, Dampfer Equator, Makler Ber
genske Verladung '11.1933, Kapstadt und 
Australien Dampfer Talexrand, Bergenske am 
20. XII. Dampfer Troja am 15 I. 1933.

Architektur. ^ißcn e und
Beständigkeit gegen Witterungs- 

i einfiüSöe.ha*: die Legierung mit 67—7O°/o Nickel, 
in der Architektur, insbesondere für dekorative 
Zwecke, größt' Verwendung gefunden. Informa
tion«! erteilt das Nicke inf. Büro G. m. b. H. 
F ankfurt, welches letzter Tagr Hefi 11, pro 
November d. J. die Nickelbt: ichte betreffend 
herausgab, welche kustenlos zu haben sind.
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• 1 . r 1 für Inda strie, HandelAaressentafe« wo,“^?ää...
Bekleidiings^Qagenständei

THEODOR BAiBOK, Cfosxy* 
Kürschnerei Peizkonfektlon i

Oastroromlg i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, C'.ESZVN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene:

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER
u. Quellensalze Ed. Krögler, G m.b.H, Katowice 

IEDWIN KULKA, Cieszyn,Tel. 40. Postfach1 3
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Bahö ’t-i.

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte.____
ZAHN ATELIER. CIESZYN

Głęooka 62, II. Stock, Konzessionierter Dsntist 
Arnold Borger Telefon 84.

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwzren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderar.ixei,

Cieszyn, Głęboka 47, Tel-efc n 22' ____
NOKÜiÄ-HAWt fiscnKonaeryentsbrlŁ.DziedziŁc 
__________Verlangen Sie Offerte !_______ _____  

f. MACHATSCritK iiuiugt, sn.tsiansiaii, 
Cieszyn, Teieion 258-11.

KISLÍNG 5 SKROBANEK, Mascbmauîab-ix, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrataraaa 
12> Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge afon 4________________________

WÜNSCHE 3 MARCUZZI, CIESZYN
Zwi rnkn opf f abr ik._____________________________
Pabrysa wyrobów drzewnych hr. LAR1SCHA 

w Jaworzu, poleca swa wyroby znanej jakości
HEINRICH SCHLAUER, ger. oeeid. Bucu- 

und Binksacnvarsländigcr Cieszyn, B elkzerstr. 2.

I KOSMOS
Terminkalender 1933

Pee s nur Zł 4*5 9
Enthält in vollkommen neuer Bearbťtung die 
letzten Bestimmungen überE.nkommen-, Um'atz-, 
Grundstück-, Lokal-, Wegebau , Militär-, Stem
pel- und Elektrizitätssteuer, Angestellten , Inva
liden-. Arbeitslosen- und Krankenversicherung; 
Gerichtskostengesetz und viele andere Gesetze 

und Verordnungen.
In jeder Buchhandlung vorrätig

Kosmos Sp. z o. c. VerlagsanstaH
POZNAŃ, ui. Zwierzyniecka 6.

niieadfckfcraticnsa t
Möbelhaus JOSEE MASTNV, Cieszyn,
Lager bester Wiener Möbel Tei 69, ___

HEINRICH GRONFELD, Cieszyn, Głęboka 17, 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
________ Leber imittel i__________  

EDWARD CYMüREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

BBrobedarf :

EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervlelfâïtigungs- 

apoarate.

-i ■; innnnaaaaaaaaarmraaDCTianaonaJC-jgaa

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 253/1!
P. K O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal Zł 9.50. bei 

Zahlungen inneihalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur ZI 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Qua-talsschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3 — 4 Uhr, 

nnnnnnnnnnnnanmnnu xmcar „ 'tran:
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, C1ESZÝŇ 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versiehe ar«pn.

Suchen Sie
• Fachleute der Textilindustrie, wünschen 

Sie ihre Stellung za verändern,
• Beteiligungen, Vertretungen, Lohnarbeit,
• Maschinen und Materialien aller Art zu 

kaufen und zu verkaufen,
• neue Geschäftsverbindungen, Vergröße

rung des Absatzes
Towarzystwo ubezpieczeń „SILLSíA“ Sp. Akc. 
G’öwna Reorezentacja Cieszvn. Celesty 4,

Zelta.igeE i_____
„RAD1OWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Rtdiozeitung, W en 1, pe-?tfr!Qz.ilg. 6 k
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung In Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Wtrszawa, 
Nowy Świat 16_______________
»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unjar Ciechocinek-Z^ró;

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 08, Zimmerstrasse 35 — 41,__________

»HUTNIK« Miesięcznik Orgamzar.yj Hutni- 
czych, Kafowice._

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textiündustrie, Łódź, Gdańska 3*. -a.

» VLÏsëhâïïÎîche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien i.. Stubenring F r0-

dann šnsenáeran Sie 'n der Fachzeitschrift

TEXTIL
VsrbreliUiigsgebldt : 
Tschechoslowakei, 
Polen, Baltische 
und Nordstaaten

PRAG XII.,

REVUE
Fa^hblatt 

der gesamten 
Textilindustrie

U ZVONAŘKY 9
„Textil-Revue“ hat

In der Fachwelt
Osteuropas gilt sie als

Den* Anzeigenteil der 
besonderen Werbewert. 
Mittel , Nord und 
führendes Publikaiionsorgan

Machen Sie einen Versuch Sender.
Sie uns die in Frage kommende Aazeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der „Textil-Revue“

«icherer Erfolg erzielt. Zah’reiche Anerken
nungsschreiben beweisen dies

""ö.t.Z « vVirtscha.ts- und Exportzeitung,
Leipzig,___________________ ___ _______________

»D?L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Kotfer-
Industne Fachblstt. Offenbach a/M.________

»Deurschf Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz,
Charlotienhurg s Ka’serdamm 38_______ _____

»Wiener Bridge Magazin« Wien VU., K a i s e r - 
struße 65,

Induahls im Teschner
Möbelfabrik und Darapfsägewark

I, SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehme StP- und bürge;liehe M&be!

HERMANN EISNER, CIESZYN, Damufmühle, 
und Dampfbäckerd, Gtneialvertr itung für Pc-es 

von Schlüter-Mehl. i

Schmunzelnd betrachtet der Kaufmann 
und Industrielle die Urasatzvergt ößerurg 
nach Lisertion im „Schlesischer Merkur“

Großer Saal | Klubzitnmer j Hochzeitdiners

Gescfi äftsbücher 
komplett für erle.chterte und ord
nungsmäßige Buchführung liefert voa 
20 Zł aufwärts

Geschäftsbücherfabrik

Kutr er & Co , Cieszyn.

Billig zu verkaufen:
1 neue Decimaiwage bis 250 Kg 

Belastung.
□roße, gut erhaltene Arbeitstische.
Haustelefonanlage bestehend aus 

Zentraltelefon und 3 Nebenstationen.
I/» 9 sagt diu Administration dieses Blates '0 : ’ unter Te efon 115.

Gesetzliche Feiertage in Polen
1. Januar
6. Januar
2. Februar

3. Mai

2Q Juni
15. August

1. November
8. Dezember

25. Dezember

Neujahr
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostennontag 
Staatsfeiertag
Christi Himmelfahrt 
Pfingstmontag 
Fronleichnam 
Peter und Pau! 
Maria Himmelfahrt
Allerheiligen
Maria Empfängnis

Weihnechtsfeiertage

VISUMFREI HflCH ÖSTERREICH
Legitimationen durch »Messebüro Schles. Merkur« Cieszyn. — — \ ekfon '15, 33, (155 außerhalb der Qes-bäftszeit)-
“ Hertuâgvbér und verämwärtitehir Redakteur Robert Berger. Geeiye. — J-uck von F, M*ch«UahMt Csmya.
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Kunstseide, ein aussichts
reicher Welthandelsartikel.

Kein anderer Artikel ist in den letzten Jahren 
einem so großen Interesse bei den Konsumenten 
begegnet, wie das Kunstseidenerzeugnis, Die ehe« 
mische Wissenschaft und die Technik haben zu- 
sammengearbeitet, um auf Grund neuester For
schungen billige Rohstoffe zu einem wertvollen 
Produkt zu verarbeiten. Die vielseitige Verwen
dungsfähigkeit der Kunstseide hat ebenfalls sehr 
viel dazu beigetragen, diesem Produkt seine 
große Verbreitung zu verschaffen. Die gewaltige 
Entwicklung, die die Kunstseidenindustrie seit 
einem Jahrzehnt gefunden hat, ist durch die 
Weltwirtschaftskrise wohl verlangsamt, aber nicht 
aufgehalten worden.

Während m Jahre 1927, also noch vor Be
ginn der Weltwirtschaftskrise, die gesamte Er- 
zeugung T35 Mill. Tonnen betrug, stieg sie bis 
1929 auf 1’90 Mill, und im Jahre 1930 auf 135 
MHI. Tonnen. Das Jahr 1930 brachte eine Störung, 
doch war diese Krise bereits 1931 mit einer 
Gesamterzeugung von 211 Mill. Tonnen über
wunden. Die erfreuliche Weiterentwicklung der 
Kunstseidenindustrie hat auch im Jahre 1932 an
gehalten.

Bekanntlich ist die Mode seit einigen Jahren 
einem raschen Wechsel ausgesetzt, sodaß 
sowohl die Kunstseide erzeugende Industrien, 
als auch die verarbeitenden Werke, in 
sehr großem Umfange konjunkturellen Schwan
kungen ausgesetzt sind. Es ist erstaunlich, daß 
selbst unter Berücksichtigung dieser Momente 
die Kunstseidenindustrien trotzdem in den letzten 
Jahren einen so großen Aufschwung genommen 
haben.

Die Aussichten für die nächste Zeit werden 
im allgemeinen überall günstig beurteilt. In fast 
allen Ländern haben sich konjunkturbelebende 
Momente bemerkbar gemacht, die auf den Kunst
seidenmarkt besonders deutlich eingewirkt haben. 
Während in Amerika die Preise infolge steigen
der Nachfrage, die zu einer 90 bis 100%igen 
Ausnutzung der industriellen Kapazität geführt 
haben, durchwegs ansteigen, eine Erscheinung, 
die auch in Frankreich zu beobachten ist, sind 
die Preise für Kunstseide in Deutschland, dem 
auf diesem Gebiete eine führende Rolle zu
kommt, unverändert geblieben, obgleich die 
Viscose-Verkaufs-Oesellschaft eine 40%ige Ab
satzsteigerung gegenüber den vorangegangenen 
Monaten festgestellt hat.

Die Kunstseidenindustrie, und zwar sowohl 
die herstellenden, als auch die verarbeitenden 
werke, beabsichtigen die jetzigen Preise zu 
halten und eine Preiserhöhung nur unter ganz 
besonders zwingenden Umständen und auch 
dann nur in sehr geringem Umfange vorzuneh- 
Jen. Die ständig steigende Ausnutzung der 
*^*pazität erleichtert die Sicherung der Rentabilität 
der Betriebe, sodaß selbst bei steigender Nach- 
,r*ge jede Preiserhöhung ohne jede Schwierig- 
*eit vermieden werden kann. Hinzu kommt noch, 
daß gerade die Kunstseidenindustrie in außer

ordentlich großem Umfange von der Exportlage 
abhängig ist. Die geringe Kaufkraft der deutschen 
Bevölkerung, bei der von 32 Millionen Erwerbs
tätigen mehr als 5 Millionen ohne Verdienst 
sind, verhindert noch auf lange Zeit hinaus eine 
Erhöhung der Aufnahmefähigkeit des Marktes, 
sodaß Deutschland auf den Export seiner Kunst
seidenerzeugnisse angewiesen ist.

Die deutsche Kunstseidenindustr’e ist daher 
bemüht, ihre Produkte auf den ausländischen 
Märkten abzusetzen, und sie bedient sich zu 
diesem Zwecke in erster Linie der Leipziger 
Messe, der größten aller internationalen Messen, 
die regelmäßig von Einkäufern aus 70 und 80 
Ländern besucht wird. Die Kunstseidenindustrie 
hat sich deshalb in zunehmendem Maße auf die 
Wünsche Ihrer ausländischen Abnehmer einge
stellt, und zwar sowohl hinsichtlich der Farben
zusammenstellungen und der Dekors. Die außer
ordentlich günstige Preisstellung der deutschen 
Kunstseide ist dabei einer der wichtigsten Pro
pagandamittel, um ihr große Absatzmöglichkeiten 
auf den außerdeutschen Märkten zu verschaffen. 
Deutschland ist gegenwärtig mit allen Mitteln 
bestrebt, den wirtschaftlichen Tiefstand zu über
winden und seinen Industrien neue Beschäfti
gungsmöglichkeiten zu verschaffen.

In den Fabriken, die Kunstseide herstellen 
und verarbeiten, rüstet man sich bereits heute 
auf die vom 5,-8, März 1933 im Rahmen der 
Leipziger Frühjahrsmesse staitfindende Textil
messe, um durch moderne Musterkollektionen 
neue Absatzmöglichkeiten zu schaffen, Es ist zu 
erwarten, daß die auf das beste ausgebaute 
deutsche Kunstseidenindustrie sehr viele interes
sante und preiswerte neue Schöpfungen zum 
Frühjahr auf den Markt bringen wird,

v - O- — ,

Frankreich — Krise der Spitzenindustrie 
von Caudry.

Caudry ist das Hauptzentrum der französi
schen maschinellen Spitzenindustrie, wo ein 
großer Teil der französischen Spitzen, Tülle und 
Stickereien hergestellt wird, Diese Industrie ist 
schwer von der Krise getroffen, da sie vor allem 
Luxuswaren und für den Export arbeitet. Die 
Lage hat sich im Herbst sogar noch verschärft, 
da die sonst regelmäßig stattfindende Saisonbe
lebung ausgeblieben ist.

Die Spitzenfabrikation, die mit 350 Web
stühlen aroeitet und besonders für die Mode
industrie liefert, ist trotz großer Anstrengungen 
der Fabrikanten, Neuheiten herauszubringen, als 
Luxusindustrie schlecht beschäftigt geblieben. — 
Die verschiedenen Exportschwierigkeiten haben 
das ř usfuhrgeschäft mehr und mehr reduziert.

Die Tüllfabrikation, die 330 Webstühle zählt, 
ist besonders hart durch die englische Konkui- 
renz getroffen, die von der Pfundbaisse profitiert 
u^d die französische Industrie vc n amerikani
schen Markt verdrängt hat. Die 50 Stühle be
schäftigenden drei Stickereiwerke erfreuen sich 
zwar eines guten Inlandsabsatzes; aber der Export 
ist paralysiert.

Sehr wichtig,
Das Steueramt in Cieszyn, hat letzter Tage 

unter Berufung auf Art. 84 und 85, einen Rekurs 
gegen die eingeschätzte Umsatzsteuer abgewie
sen, weil derselbe verspätet und zwar nach 14 
Tagen eingelangt ist, während doch gewöhnlich 
Rekurse gegen Umsatzsteuer immer innerha'b 
30 Tagen eingereicht werden können.

Das Steueramt hat im Sinne des Gesetzes 
richtig gehandelt. Es ist jedoch nicht richtig, 
daß man die Steuerträger nicht darüber belehrt, 
innerhalb welcher Frist die Rekurse eingereicht 
werden müssen. Die Änderung des Umsatz
steuergesetzes ab 1. Januar 1932. hat es mit sich 
gebracht, daß viele Bestimmungen im neuen 
Texte auf Umsatzsteuern aus dem Jahre 1931 
angewendet werden, während die Zahlungsauf
träge noch die Aufklärungen des früheren Textes 
beinhalten. Es wäre demnach Sache der maßge
benden Stellen dahin zu wirken, daß die Steuer
träger, wenn neue Bestimmungen angewendet 
werden s”'len, diese auch im Zahlungsauftrag 
vorfinden.

Der Art. 84 lautet: Von Unternehmen und 
Beschäftigungen, die der Umsatzsteuer unterliegen 
und welchen aus irgendwelchem Grunde die 
Steuer nicht zu dem im Gesetze vorgeschriebenen 
Termine bemessen worden ist, wřd die Umsatz
steuer innerhalb 5 Jahren bemessen.

Der Art. 85 lautet: Gegen die festgesetzten 
Umsätze und Steuerbeträge kann der Rekurs in 
nachstehenden Terminen eingereicht werden :

1. Durch Steuerzahler, welche im Art. 54, 
Abs. 2 und im Art. 84 genannt sind innerhalb 
14 Tagen, gerechnet vom Obernahmstage des 
dem Zahlungsaufträge folgenden Tage.

2. Durch alle anderen Steuerträger, spätestens 
bis zum 15. Mai,

Im obzitierten Falle wurde nicht zum 
vorgeschriebenen Termine, das ist bis 15. April, 
die Steuer bemessen, sondern erst Mitte Mai, 
weshalb nach Ansicht des Steueramtes, dieses 
Unternehmen unter die im Art. 84 zu zählenden 
Betriebe fällt, aus welchem Grunde der Rekurs 
innerhalb 14 Tagçn einzureichen war.

Es ist demnach genau zu beachten, daß die 
Rekurse innerhalb 14 und nicht innerhalb 30 
Tagen einzureichen sind, wenn der Zahlungs
auftrag nicht bis zum 15. April im Besitze des 
Steuerträgers ist.

Auf jeden Fall wäre diese Angelegenneit 
einer eingehenden Interpretation bedürftig, denn 
Art. 78 sagt im 2. Absatz, daß die im Art. 35 
festgesetzte Frist ensprechend zu verlängern ist, 
wenn die Zahlungsaufträge nicht bis zum 15. 
April ausgesendet werden können und ist dies 
auch in den im Art. 79 genannten Verlautbarun
gen genau anznführen.

Wir werden diese Angelegenheit im Auge 
behalten und weitere, diesb^zgi. Entscheidungen 
unseren geehrten Lesern bekanntgeben.

3.—

Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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Vormerkkalender
Dezember

1F32 31 Tage

11 Sonntag Steuer-Verzugszinsen 
15% jährlich

12 Montag Eingaben 5 Zł Stempel 
Beilagen 50 Gr.

13 Dienstag
AushnasiaKture.'i 

innerhalb 3 Wochen 
2%P nach stempeln

14 Mittw. Gesuche um Herabsetzung 
der Patentkategorie einreichen, 

letzter Tag

15 Donn. Umsatzsteuer pro November 
und pauschalierte fällig

16 Freitag
Lieferungen nach Danzig 
können Umsatzsteuer

frei werden

17 Samstag Aichungen ex 1930 
und früher — nachholen

Dar Automobilklub Warszawa
gibt bekannt, daß die Einschreibgebühr 10 Złoty 
und der Jahresbeitrag pro 1933, 25 Zł beträgt. 
Wer dem Automobilklub noch nicht angehört, 
kann sich durch unsere Kanzlei anmelden lassen.

Ungarn, — Kleinverkauf dar Industrie.
Eine Reihe besonders mittlerer Fabriken war 

seit einiger Zeit dazu übergegangen, eigene 
Läden tfl den Klelnverkaul einzurichten. Ein 
Teil der Kaufmannschaft begründete den Kauf 
ausländischer Erzeugnisse, der ihr zum Vorwurf 
gemacht wurde, mit diesem Vorgehen der 
industrie, und strebte jetzt, da der Import immer 
schwieriger wird, :lrïe Einigung an.

Gestützt auf eine vorjährige Resolution des 
Verbandes deutscher Textilfabrikanten in dersel
ben Frage, verlangten Detailleure eine entspre
chende Entscheidung des Landesverbandes der 
Industriellen. Auf Grund einer ministeriellen 
Intervention will nunmehr der Verband versuchen, 
seine Mitglieder, soweit sie eigene Verkaufssteller 
eingerichtet haben, zur Einnahme eines anderen 
Standpunxtes zu bewegen. Da jedoch eine ge
setzliche Handhabe nicht gegeben ist, bleibt der 
Erfolg abzuwarten.

tritt am 1. Januar 1933 in 
Kraft. Im Dziennik Ustaw 
Nr. 94 vom 29. Oktober d.J. 
des Präsidenten der Rep.

Das neue Waffen* 
u. Munitionsgesetz 
ist eine Verordnung 
veröffentlicht worden, durch welche der Handel 
mit Waffen und zu persönlichen Zwecken neu 
geregelt wird. Aus den einleitenden Bestimmun
gen ist zu entnehmen daß man unter »Waffe« 
jedes Werkzeug versteht, das dazu bestimmt ist, 
direkt oder Indirekt eine Körperverletzung her 
beizuführen.

Nach den weiteren Bestimmungen versteht 
nun unter »Munition« fertige Geschosse und 
Explosivstoffe für die Schußwaffe sowie Explo
sivstoffe jeder Art. Fertige oder bearbeitete we
sentliche Teile der Waffe oder der Munition 
werd, n als Waffe oder Munition angesehen.

Die Bestimmungen dieses Gesetzes finden 

Sicherheit schädlich sind. Die Genehmigung 
erteilt die Wojewodschaftsbehörde der allgemei
nen Verwaltung. Die Behörde kann die Geneh
migung j.fden Augenblick zurückziehen, wenn sie 
zu der Überzeugung kommt, daß die weitere 
Führung des Unternehmens die Interessen des 
Staates oder die öffentliche Sicherheit gefährden 
könnt?.

Nach Art. 18 der Verordnung kann man eine 
W'affe zu persönlichen Zwecken lediglich auf 
Grund einer behördlichen Genehmigung kaufen, 
besitzen oder tragen. Der kinnenminister ist 

(ermächtigt, festzvsetzen, welche Waffenarten 
'ohne Genehmigung gekauft oder mitgeführt 
‘ werden können. Die Genehmigung zum Kauf, 
Besitz und Tragen der Waffe, erteilen dir Kreis
behörden der allgemeinen Verwaltung nach freiem 
Ermessen denjenigen Personen, die nicht die 
Befürchtung erwecken, daß sie die Waffe zu 
Zwecken verwenden werden, die mit dem In- 

; teresse des Staates oder der öffentlichen Sicher
heit, Ruhe und Ordnung, im Widerspruch stehen.

Die Genehmigung ist zu vérsagen: a) Min
derjährigen Personen bis zu 17 Jahren, b) Gei
steskranken, c) Personen, die als gewohnheits
mäßige Trinker oder Narkotiker bekannt sind, 
d) Landstreichern, e) Personen, die zweimal 
wegen Übertretung erselben Bestimmung dieses 
Gesetzes über den Kauf, Besitz und das Tragen 
der Waffe bestraft sind, sofern seit der letzten 
Bestrafung nicht 3 Jahre vergangen sind.

Auf Antrag der Eltern öder Vormünder, kann 
die Genehmigung Minderjährigen von über 14 
Jahren erteilt werden, jedoch nur zum Gebrauch 
einer Waffe zu Sport- c der Jagdzwecken. Die 
Genehmigung zum Kauf einer Waffe lautet ent
weder auf das Besitzrecht, oder auch auf das 
Recht des Besitzes und des Tragens der Waffe.

Die Genehmigung wird auf den Namen 
ausgestellt und gilt nur für die Person, der sie 
erteilt wurde und nur für die Waffe und ’n der 
Zahl, die in dem Schein erwähnt sind. Ämtern, 
Institutionen, sowie staatlichen und kommunalen 
Behörden, ferner privaten Institutionen u. Unter
nehmungen, die eine Waffe zum Schutz ihres 
Besitzes oder zur Sicherheit des Lebens Ihrer 
Angestellten, endlich Vereinigungen der militäri
schen Vorbereitung u. der physischen Erziehung, 
sowie Schütrenvereinen können Genehmigungen 
auf den Vorzeiger erteilt werden. Diese Geneh
migungen hat man bei sich zu führen. Der 
Waffenschein gilt für das ganze Staatsgebiet. Im 
Falle der Änderung des Wohnsitzes hat die den 
Waffenschein besitzende Person ihn im Laufe 
von 30 Tagen der für den neuen Wohnort zu
ständigen Kreisbehörde der allgemeinen Verwal
tung vorzulegen, die darin einen entsprechenden 
Vermerk macht,

Wenn das Staatsinteresse oder die Sicherheit 
es erfordern, kann die Wojewodschaftsbehörde 
der allgemeinen Verwaltung auf dem ganzen 
oder einem Teil des ihr unterstellten Gebiets die 
vorübergehende Ablieferung sämtlicher oder 
einiger Waffenarten anordnen, die sich im Besitz 
zu persönlichen Zwecken befinden. In solchen 
Fällen kann die Behörde auch vorübergehend 
das Tragen jeglicher Waffen oder einiger ihrer 
Arten verbieten.

Hat die Kreisbehörde der allgemeinen 
Verwaltung den begründeten Verdacht, daß eine 
Person rechtswidrig Waffen, Munition oder Ex
plosivmaterial besitzt oder aufbewahrt, so kann 
die Behörde die Abhaltung einer Haussuchung 
anordnen. In solchen Fällen kann die Staatspoli
zei sine solche Person auch der Leibesvisitation 
unterziehen.

Die Einkommensteuer-Scbätzungakommlsaionan 
werden mit Neujahr wiederum neu konstituier». 
Die Gemeinden haben das Recht, einen Teil 
dieser Mitglieder zu nominieren, den zweiten Ten 
die Steuerbehörden. Es wäre am Platze, daß 
Gemeinden sich mit den Organisationen det 
Industrie, des Handels und des Handwerks in 
Verbindung setzen wollten, um in dieser schwe- 
ren Zeit die richtige Wahl treffen zu können. 
Die Mitglieder der Oemeindevertretungeu werden 
ersucht dahin zu wirken, daß in dieser Hinsicht 
allen Anforderungen entsprochen werde.

Art. 34, Abs. 4 des Einkommensteuergesetzes 
lautet: Die Wahl und die Nominierung der 
Schätzungskommissionsmitglieder Ist so durchzu
führen, daß alle Steuerklassen ihre Vertreter in der 
Kommission haben.

Art 57 Abs. 2 der Durchführungsverord
nung: Die Wahl und die Nominierung ist derart 
durchzuführen, daß alle Einkommenkiassen gleich
lautend vertreten sind. Vor allem sind diejenigen 
aus dem Sitze der Kommission zu wählen oder 
zu nominieren,

Das Rundschreiben des Finanzminlsters vom 
8. Juni 1927 L.D.P.0.3654/11 besagt: Die Steuer
zahler des Teiles II. des Einkommensteuergesetzes, 
können auch Mitglieder der Kommissionen sein.

Das Rundschreiben vom 19. XI. 1926 L. D. 
P.O. 5491/11: Bei der Festsetzung der Mitglieder 
ist die Liste der von den Berufsorganisationen 
vorgeschlagenen Kandidaten in Betracht zu 
ziehen.

Die Bezirksbauptmannschaft
gibt bekannt, daß ab 1. Dezember a. c. mit 
Reskript der Wojewodschaft an Stelle des pen
sionierten H. Dr. Jan Pustówka, Bezirksarzt bei 
der Bezirkshauptmannschaft Cieszyn, diese Funk
tion Herr Dr. Józef Heczko, Bezirksarzt in Cieszyn 
übernommen hat.

Geschenkpakete aus dem Auslande mit Be
kleidungsgegenständen, können auf Grund eines 
Armutszeugnisses, welches die Gemeinde aus
stellt. zollfrei eingeführt werden, Diese hat darauf 
zu achten, daß die Zeugnisse nur für tatsächlich 
Bedürftige ausgestellt werden. Bedürftige, die 
mit Kleidern handeln, sind ausgenommen.

Ein Vorschlag. Der Zucker kostet im Inland 
1.46 Zł, im Ausland 19 Gro

schen per Kilo. Könnte man nicht einen Versuch
machen und im Inland den Zucker, auf circa 6 
Monate ausgedehnt, mit 146 plus 19 ist gleich 165, 
auf die Hälfte 82 50 per Kilo reduziert verkaufen? 
Vielleicht würden d e Einnahmen in der Zucker
industrie die gleichen bleiben, während die Be
völkerung ein billiges und gesundes Nahrungs
mittel hätte.

Wir haben in 9 Monaten 162,000 Tonnen um 
29-8 Mill. Złoty ausgLführr. Spielt bei unserem 
2 Milliardenbudget die Einfuhr von 29'8 Mill. ZI 
wirklich eine solche Rolle? Wir glauben, daß 
nicht. Wir können mit Bestimmtheit behaupten, 
daß um 29'8 Mill. Złoty mehr Zucker im Inlande 
verbraucht werden dürfte, wenn dieser anstatt 
1*46, nur 83 Groschen kosten würde.

Die Zucker verarbeitende Industrie allein, 
würde dieses Mehrquantum aufbrauchen, wenn 
der Zucker billiger wäre. Viele Hunderttausend 
Kilogramm Obst würden mehr eingekocht, eben
soviel Zuckerwaren mehr erzeugt werden, wenn 
dieser Vorschlag akzeptiert werden möchte. Es 
käme nur auf einen Versuch an; wenn er miß
lingt, kann mit einem Federstrich wieder ailes 
hinaufgesetzt werden.

keine Anwendung auf Handwaffen; doch der' 
Minister des Inneren, der Kriegsminister, sowie 
der Minister für Industrie und Handel können 
auf dem Wege der Verordnung, diese Bestim
mungen ganz oder teilweise auf die einzelnen 
Handwatfenarten ausdehnen.

Dei Handel mit Waffen und Munition, darf 
nur auf Grund einer behördlichen Genehmigung 
betrieben werden. Die Genehmigung darf nur 
einer Person erteilt werden, welche die polnische 
Staatsangehörigkeit besitzt, wegen Verbrechens 
ooer Vergehens aus Gewinnsucht nicht gericht
lich bestraft ist, die Fähigkeit zu Rechtshandlun 
;en und eine Berufskenntnis besitzt, sich nicht 

mit dem Hausierhandel beschäftigt und nicht 
die Befürchtung auslöst, daß sie die erteilte 
Genehmigung zu Zwecken ausnutzt, die für die 
Interessen des Staates oder der öffentlichen

Wer rechtswidrig eine Schußwaffe militäri
schen Typs oder Munition herstellt, besitzt, auf-! 
bewahrt oder veräußert, unterliegt einer Gefäng
nis- oder einer Haftstrafe bis zu drei Jahren. 
Derselben Strafe unterliegt derjenige der rechts
widrig Explosivmaterial oder Explosivstoffe 
veräußert. |

Die rechtswidrige Anfertigung, der Besitz, 
die Aufbewahrung oder Veräußerung nichfmilitä- 
rischer Schußwaffen oder Jagdgewehre bezw. der 
Munitiof zu einer solch?: Waffe, unterliegt einer 
Haftstrafe bis zu 6 Monaten oder einer Geld 
strafe bis zu 5000 Złoty. Die Gen -’ migung’n 
zum Besitz bezw. zum Besitz und zum Tagen 
von Waffen, die vor de Inkrafttreten dieses 
Gesetzes erteilt wor len sinu, behalten ihre Gül
tigkeit für die Zeit, füi welche sie ->'isges!<-tlt 
wurden, in jedem Falle bis ?»im 31. März 1933.

Warszawa notiert :
Wien 107 — Berlin 211'95
Belgien 123'60 Danzig 173'35
London 28'37 Holland 358'80
New York 8*92 Kopenhagen 148'75
Paris 34-89 Oslo 146'50
Prag 26-42 Stockholm 156'75
Schweiz 171 60 Montreal 7'58
Italien 45'28 Ooldrubel 4'59

**********************»*-************
Keiner vergesse, seine Freunde 
und Besucher von auswärts, in 
das städt. Museum zu führen.
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Einkaufspreise selbständig festzusetzen.

Zahlungselnstellun

Wunsch und Erfüllung —
zwei egriffe, die heute scheinbar doppelt weit 
auseinander liegen. Doch werden Ihn£ meine 
Weihnacbtspr« ise zeigen, daß auch Sie eine 
ieue Handtasche auf Ihren Wunschzettel schrei

ben ke onen. Prüfen Sie meine Schaufenster 
auslagen. Für jeden Geldbeutel bringe ich das 
Richtige.
Schenkt Arbeit, indem Ihr kauft.

Der Einkauf eines Paares Schuhe oder ge
diegner Ueberschuhe für den Weihna intstisch. 
bedeute nicht nur eine Freude für den Be
schenkten, sondern jedes gekaufte Stück bringt 
eine Lücke in mein ager und jede Ergänzung 
meines Lagers, bringt Arbeitern Brot.
Mahr als Jle erwarten,
bekomme., Sie heute für ihr gutes Geld. Mein 
Weihnachtsangebot ist ein Ueberraschungsan- 
gebot für alle, die sich von mir bei ihren Weih
nachtseinkäufen beraten lassen. Kleine Ge
schenkartikel bekommen Sie schon zu Gro
schenpreisen und auch meine bekannten Ta
schentücher und Strümpfe sind wie immër 
erstaunlich billig.

2 Zimmer-Wohnung 
und Küche event. mit Kon fort’ 
per 1. Febi; ar 1S33 

für kinderloses Ehepaar gesucht.
Anmeldung an die Adminisl ation dieses Blattes 

unter »Wohnung“.

J«1?pem Jesi gr°madka młodzieży szkolnej 

w statním roku panowania Rcsjan.r Czasy 
względnie niedawne, jeszcze bardziej io obecnych 
przybliżone przez autorkę związaniem akcji 

i z wybuchem wojny.
Autorka dobrze zna duszę młodzieży i 

umiała ją odtworzyć z największą wyrazistością 
i życiem. Szlachetność porywów i gorący patrjo 
tyzm uwypuklają się jeszcze bardziej przez ze 
stawienie z ^ybornemi w rzutach postaciami 
czynowników i żandąp-mów rosyjskich. Powieść 
jest ciekawą, obfitująca w dramatyczne momenty; 
napięcie akcji nieustannie wzrasta, by dojść do 
punktu kulminacyjnego w chwilach szaleńczego 
zamiaru wykradzenia więźniów. Autorka pisze 
o niedawnej przeszłości, lecz sposób ujęcia i 
z’ wy, barwny styl czynią „Zastęp* powieścią 
prawdziwie nowoczesną.

Lebensversicherungs-Gesellschaft „Phönljc".
Stabiles Neugeschäfi. In der Zeit vom 1. Januar 
bis 31. Oktober 1932 wurden innerhalb des 
ganzen Tätigkeitsgebietes 105 477 neue Polizzen 
über eine Versicherungssumme von 48 Mill. 
Dollar ausgefertigt.

Neuheiten.
Blumenvasen a >s „Funk , Kunst und Bunt

glas“ erfreuen sich heute großer Beliebtheit. 
Ueber d e Herstellung dieser Vasen, die eine 
Oberlausitzer Firma erzeugt, sei bemerkt, daß 
sie in der Masse“ gefärbt werden. Die Vasen 
sind also in meh-e^en übereinanderliegenden 
Glt schichten vollständig am Ofen gearbeitet ! 
und irrfolgedesseg unbegrenzt wasser- und licht ! 
echt. An Neuheiten auf dem Gebiete der Blu- ’ 
menvasi ,i sind zu verzeichnen: Vasen mit 
Spntzdekor, näm ch moderne Muster auf 20 cm 
hohen Vasen mit weißen und bunten Glastönei 
ferner Vasen mit Wandmalerei, und zwar eine 
Reihe von verschiedenfarbigen Mustern mit

durch .... Tod, 
Der Oberdirektor des Centralverbandes der 

Polnischen Industrie, Herr Andrzej Wierzbicki 
ÄSäßHch 1? ,etzten PI »^Sitzung det 
Handelskammer Warszawa, unter anderem:

Stellen wir uns eine Karawane von Kamelen 
vor, welche nach den lebenspendenden Gestaden 
des Meeres, durch die Sandwüste, einer Oas 
zustreben. D e schwächeren Kamele stürzei

czyk Kalcwice, Pawel G iwiik "ßkrun ’ Stäry,! ?U- B°den' J»« sind H 5* Millionen" ünein- 
IAH f anrOM rl Anralr, 'T'.-. —1_ _ 1Î z—» ■ KfIO tlił nłl Är _J — j» « « _iw-, -------»»•■*». luvuvilj JUZ.C1
Wies Piechaczek i Śliwka Katowice.

Wydawnictw« M, Arcta, Warszawa.

U„. ‘ “euwa- B «5 » VP tčena z
anina Heim Pirgowa jest nową Autorką, lecz

Zahlungselnstellui i i auch das sogenannte „Mammutbuch*. Diese
Rebeka Bolechower Przemyśl Przedsie- 10 bis b£Ssiten großem Format

öp. Radom, Rubin Wulc Radom, Edw rd Ku-I 
kowski Lipna, Joska Bukowski Będzin, David 
«weicer Sosnowiec, Samuel Wo'leuberg Król. 
Huta. Mły ■ F. Akc. Miasteczko, Zgoda Sp. z, 
0• P- Mikołów, Bezet Sp. Akc. Warszawa, Hen
ryk Gologowski Warszawa, Stefan Ziętara 
poznán, Bolesław Rymgayłło Minsk, Bracia 
Jjrynw -iu Poznań, Losberg i Katz Przemyśl, I‘“T1, V“BU- «cowacneren Kamele stürzen 
Uold, Lichtenstein 4 Enriich Katowice, J. Srno- unt®r der schweren Last und fallen samt dieser 
Çzyk Katowice, Pawe. Gawlik Bieruń Stary,! ?U-B?-dfn-<Pas sind die ”5 Millionen unein- 
Jjn .ewandowski Tucholi, Józef Gawlik M wa “"ngheher Steuerrücks^ände, die in d n Steuer

prz szłeść na poli, i’eratury dla młodzieży. ‘ sie auch schwere Lasten tragen streben mit 
Zastępem jest grc nadka młodzieży szkolnej aller Anstrenpung weiter in de. SandwFste Auf 

W- «ber die Sin n “d

Jahren auch denselben Weg einschlugen, ihre 
i Lasten aber r cht bis zur Oase brachten, weil 

sie zu Grunde gingen, nachdem es ihnen an 
i Kraft mangelte. Nun nimmt der Führer der 
; Karawa u den toten Kamelen die Lasten ab 

und ladet diese auf die noch lebenden Kamele. 
Sie haben g-luldig die Bürde auf sich genom
men, aber der Krisenweg ist lang, die neuen 
c 5. *aben — und es >st wieder nötig, neue 
■ k stände aus den Steuerbüchern zusammen
zuschreiben. Wieviele dieser Kamele werden die 
Oase erreichen?
. *st das System der Liquidation

der Rückstände durch Tod, und nicht durch 
Oeffnung eines Weges ins Leben

Sleiierlizitafion«n ®ind immer zahlreicher, an
aer lagesordnung; es wird 

alles gepfändet, was noch da ist. Die gepfän
deten Waren werden, weil sich keine Käufer 
.«den, zu so niedrigen Preisen abgesetzt, daß 
die gepfändeten Steuerträger enorme Schäden 
erleiden. Es ist nicht am Platze, daß die Waren 
so verschleudert werden. Wenn jemand nicht 
zahlen kann, wäre es viel richtiger, die Ver
mögenslage des Steuerträgers durch eine Kom- 
mission untersuchen zu lassen, ob böser Wille 
vorhanden ist oder ob wirkliche Unmöglichkeit 
der Steuerzahlung fertgîstellt werden kann. Ist 
der Steuerträger wirklich nicht imstande zu 
bezahlen, dann sollte ihm die Steuer auf fahre 
’estunde werden, denn es hat gar keinen Wert 

u e Unternehmen durch solche Steuerlizitationen 
vollkomn ;n zu ruinieren. Der Steuerträger ver
schwindet, aber auch der Staat verliert in Zu- 
Eun^_?ie Steuer, Man muß heute ganz genau 

zwei Typen dei Steuerträger unterscheiden. Die 
eine Type, welche nicht bezahlen will, mehr in 
nnerpolen vorkommend, di* andere die nicht 
bezahlen kann, da sie ausgepumpt ist. Wenn 

jemand nicht bezahlen will, kann man ihn dazu 
zwinge ). Wenn jedoch jemand nicht bezahlen 

ann, dann nützt kein Zwang und man verreu- 
‘ Vo^Yertr-‘gen. Deshalb wäre es von größter 

Wichtigkeit, lede Lizitation vorher genauestens 
durch tue Kommission überprüfen za lassen, 

enn Steuerobjekte zu ruinieren, ist zweck'os, 
»lan hat in den letzten Jahren gesehen, wie 

weit man kommt, wenn die Steuerträger einer 
nach dem anderen vernichtet werden. Richtiger 

aI,e Steuerabschreibungen, wären solche 
Maßnahmen.

Rumänien — Neue Devisenbestimmungen 
für Reisende.

Ein Runderlaß des p:nanzministeriums an 
die Zollämter besagt, daß alle nach Rumänien 
, inre.sendfp ’ersonen verpflichiet sind, jedwede 
Zahlungsmittel, die sie mit sich führen, zu 
de - ”eren, ganz gleich; ob es sich um rumä- 
nis hes oder auländisches Geld, um Münzen, 
jânknoten, Schecks, Aktien, Wertbriefe usw. 

handelt. ■. e Zollbehörden haben die angemel
deten Beträge in den Paß einzutragen. Durch
reisende können bei der Ausreise den gleichen 
Betrag wieder ausfübren. Ueber Reisende, welche 
Beträge in einem Gegenwerte von 20.000 Lei 
u. mehr armelden, ist eine genaue Liste (Name 
und Adresse des Reisenden, Wen der ange- 

:ldi 1 n le'räge) zu führen, die allwöchentlich 
dey Nationalbank in Bukarest einzusenden ist. 
Reisende, die sich weigern, ihre Valuten anzu
melden, sind ebenfalls der Nationalbank mitzu 
teilen

Bei der / illkontrolle vorgefundenen Valuten, 
die nicht angemeldet worden sind, müssen sofort 
>e. der Wechselstube der Nationalbank am 

G enzbahnhof in Lei eingewechselt werden. Das 
Finanzministerium weist schließlich die Zollämter 
erne it darauf hin, daß kein Reisender ohne be 
sondere Erlaubnis der Nationalbank, Rumänien 
mit trrbr Is 7000 Lei verlassen darł und zwar 
2000 Lei in rumänischen Banknoten und den ! 
Gegem Jert von 5000 Lei in ausländischen 
Banknoten. Eine Ausnahme bilden indessen ' 
oste reichische Schillinge. Pengös und Tsche- : 
chokronen, deren Ausl hr auch in kleinsten ! 
Mengen der besonderen Erlaubnis des Kompen
sationsamtes der Nationalbank bedarf.

Tschechoslovakei — Vereinigung der 
Selchwareninduslrie.

Kürzlich wurde die gründende Vollversamm
lung der Vereinigung der tschechoslovakischen u , , ------------------------ /„uaicIU |IL
oeichwarenindusirie abgehalten. Der Verband, Jmalten Blumen und schließlich geschlif 
dei an die Stelle des vor kurzem liquidierte! e ' bei denen der zarte Schliff Dekor 
Vťba y ss der tschechoslovakischen Heischin- sich 10 vollendeter Weise an die Formen und 
dustne tritt, umfaßt vorerst 62 größere Firmen a dlf> Farbe des Werkstoffes, luftblaues oder 
Zum Vorsitzenden wurde R. Hulata, Prag ge- rosai ^rb«nes Glas, anpaöt. (334) 
wählt. Aus dem Bericht, den Fabrikant Hruby . Märchen- u. Bilderbücher, die außer Hören 
in der Vollversammlung über die Lage der und Sehen auth noch den Spieltisch des Kindes 
Selcjwarenindustrie erstattete, geht hervor, daß 
die Jnd istne besonders unter Rohstoffmang 1 befr‘ed'gen, erzeugt ein Fürther Verlag, 
leide Der Schweinemangel habe die Preise sind dies »B®schäftigungsbücher“ die in 
bereits hochgetrieben, u, zwar von 6’67 tsche :h D' ‘ - -- -
Kronen je Kilogramm Lebendgewicht im Februar 
auf 8 82 tschech. Kronen im Oktober. Die Re-! 
gierung müsse entweder die auf Grund der, 
Prese nm Februar festgeLgten, von der Indu- . . ■ „ ------- --------- —
strie bisher trotz erheblicher Verluste streng und . s - nze Buch zum Aufstellen ist. 
eingehaltenen Richtpreise für den Verkauf ent-',-» Märchenbuch wiederum kann mit einem 
sprechend hinaufsetzen oder sofort die Einfuhr ^nlf in ein liqhtiges Theater umgewandelt 
le'chter Schweine aus Polen freigeben und das ^•sr“en» 'n dem die Kinder mit ausgestanzten 
Ein Jhrkontingeni für Fett enweine aus Holland,1 und Kulissen die Märchen selbst .uf 
Polfo und Rist inien erhöhen. Schließlich müss der Klyinen Bünne aufführen können.
ajch e ie erhöhte Speckeinfu ir bewilligt werden.! . gleicher Weise gibt es ein Schulbuch, 
A derenfalls müsse man der Selchwarenindustrie '|J?IS e,nem Augenblick zur Schuk îube wird 
gestatten, ihre Verkaufspreise auf Grund der ?ln ' überbuch oder auch das moderne Ver- 

-------------------- . ... kehrsbucn.
Eine Erwähnung als Neuerung verdient dann

büchern figurieren, das sind die sogenannten

iäjä sS“"L,rtun" ,erschwu”‘I« pien»>y «içk.zy wy,lpp mćły ie| cí,lubn, |br,n K’n0STócŽ X'.“ MrtLlS' TJä

Märchen- u. Bilderbüche-, die außer Hören

dui c mannigfaltige Beschäftigungsmöglicbkeit 
...... ----------------- _ Es 

. -- --------o— ...........». , die in' ihrer
Reihe wieder eine Anzah Neuheiten aufweiser 
So sieht man ein Buch, das einen farbenfrohen 
Jarrmarktsbummel mit heiteren Versen schil- 
dort) aber in eine richtige Bude umgewandelt 
werden kann, da seine Titelseite eingestanzt

_ Märchenbuch wiederum kann mit einem
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Adressentafel für Industrie, Handel 
und Oewrerne der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bek.eldungs ■ legenstände.

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strick waren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikäi, 

Cieszyn, Głębi ika 47, Telefon 227, 
NOKDIA-HAWt FischLunserventaouir, Dziedzic Österreich. Handaismuseuni*

THEODOR ÖAIBOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie
HOTEL BRAUNER HIRSCH. CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Mygiena .

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u. Quellensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 4ü. Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate BehördL

concess, Verschleiß sämtlicher Gilb _
. ZAHN-ATELIER, CIESZYN

Głęboka Ó2. II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen ■
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyr,
Lager bester Wiener Möbel Tel. Ó9.____

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęooka i7. 
ťelefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe,
_________ Lebensmittel i__________

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk- 
stamp’glien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen i
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus. 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
Versicherungen i

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

______ Zeltunger j_____
„RAD1OWŁLT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien 1„ Pestafozzlg. 6/ł-
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitdig in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen rodukte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16._______________
»Filatelista« OLcjalry Organ Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unia« Ciechoci:iel-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tsgeblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35-41.

Verlangen Sie Offerte !_____________
F. MACHATbCHEK. .itno<r, Kunsiansiaiî.

Cieszyn, Telefon 258-11,_______________________
KISLING $ SKROBANEK. JVA;iCL;ç„n'abiiy, 

Eisen' und- Metall-G^sse^si, Ci«*zva, Śrutaraka 
12, Teiefon Nr. 300-  

BRACIA STERN, ISTEBNA
Da npfsäge, Telefon 4 

WÜNSCHE i MARCUZZ1, CIESZYN
Zwirnknopffabrik.____________
Fabryka wyrooów drzewnych Br. LAR1SCHA 

w Jaworzu, poleca swa wyroby znanej jakości
HEINRICH SCHLAUER, ger. oáěiČL Bućh- 

und BiiiKsactiverstäidlgir Cieszy i, Bielitzerstr, 2. 
 

Teiefon Redaktion N' 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/il
P. K. O. Katowice Nr 300,185
Bezugsgebühr pro Quartal Zł 9.50, bel 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartais- 
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor QaartalsschiuS.
Abdruck mit Quellenangaoe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhi.

mnnmrmamanajoa~; j .

flnnnfln dla Kupców i
HyBIIUd Przemysłowców

na rok 1933
397 stron Zł 3‘50 491 stron Zł 5*-

„Kupiec“
Wydawnictwo gazet fachowych, Poznań.

 

Billig zu verkaufen:
1 neue Decimaiwage bis 250 kg 

Belastung.
□roße, gut erhaltene Arbeitstische.
Haustelefönanlage bestehend aus 

Zentraltelefon und 3 Nebenstat'onen.
r O sagt die Administration dieses Blates 
’O f unter Telefon 115.

WIEN, IX.. Bergg^ss-a 16.
Expositur in Cieszyn

übernimmt Neuanmeldur.gen von Mitgliedern.
Das Oesier. Handelsmuseum umfaßt folgende Ab- 

teilungen: Kommerzielle-, Inkasso-, Transport-, Veref- 
cheru’gs-, Propaganda , Messewesen-, Uebersetzunga- 
und Paß-Abteilung. Gibt die Zeitschrift: „Das Handels, 
museum“ neraus und umfaßt bulgarische, französische 
jugoslawische und russlscne Sektionen. Ausserdem wird 
eine weitausgedehnte Korrespondenzreklame dtrehge- 
filhrt und sind Fachgruppen für Messewesen, Kunstge- 
werbe und Gewerbe vorhanden. Außerdem ersche’nt ein 
„Kommercielles Bulletin“ und beträgt die Bezugsgebühr 
1/4 jährl. Schwfr. 5.—, halbjäh-lich Sčhwfr. 8. ■ und 
ganzjährig Schwfr. 15.—. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
jäjrlich Schwfr. 25.—. Das Mitglieds-ahr läuft immer 
paraleli mit dem Kalenderjahr.

 

@l)ie w billigsten
<1 e u t s » • h e n -■» 
Zeitungen und 
^cit«cnriften

B rlinei Lokal-Anzeiger
Das central rgun 1er Drlrhthauftlsia^f

Der 'I ag 
IDe große nationale Zeitung - ,

I Beidhier >achtaissgabo
! Die größte deulwhe Abendzeitung

Die Woche
Deutschlands populärst'. Woche we. rť/t
Die Gartenlaube iwftcbeniHeh)

I Das führende ileit^he FamilirnMaU

Sport im BildI Geseltschalt. Thfalrr, Mode, KuM

' Scherls Magazin
í Die huni? Aio/ialsschrifl
Í Filniwelt
| Das Film-V< /ga rin
i Ailfi.mei ier Wegweiser

Größte eutKheFami'ien-Wocheiuehrt^
Praktischer Wegweiser 
llluslrterle M'uih fusch t tfl für lairuiinirt- 
sehafl nnd'Cartenbn»

i F urophJSiunde
Das einzige 's landen- PiograJnnt «Uw 

j Europa- Sen der
| Das Echo
I f Organ der Deutschen im Ausland

H Kostenlose Probenuunner von der Aa*
|] land - Abteilung des Verlages Schert — 
ü Abonnements-Bestellungen in allen Bach- 
g handlangen und beim
! Verlag Scherl, Berlin SW68

»HUTNIK* Miesięcznik Oigamzacyj Hutni
czych, Katowice.___________________________

TEXTILREVUE« Fachblatt der gesamten
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.__________

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich
Hmidelskammtrn, Wien 1., Stubenring 8—10.

"W~E, Z.i Wirtschaft»- und Exportzeitung,
Leipzig. ________________________

»D. LH.« Deutsches Lederwaren- und Koffer-
Industrie Fachblatt. Offenbach i/M.

»Deutsche Kurz Post« Verlag Rad. Lorertz,
Charlotfenbuig 9 Kaiserdamm 38

»Wiener Bridge Mag-zin* Wien VII,, Kaiser-
slraSe 65.

Industrie tm Tóichne? Sdílen:« J.
Möbelfabiik und Dampfeigewsrk

J. SKŘIVÁNEK CIESZYN 
Vornehme Stil- und třh jf-!:cb Möbel 

HERMANN EISNER, C1ÈSZYK, Dampimühle 
und Dampibâckersi, Gantralvsrfeetung für Pofon 

von Schiäter-Mehl.

ZBIiOJOVKA
Zweitakt

Zweizylinder 
Automobile

VISUMFREI HFCH ÖSTERREICH
Legitimationen durch .Messebüro Schles. Merkur. Cieszyn. - - "el-lon 115, 33, (156 aub^-alb der CtocMfteet»

-----------------------^absgeber und verantwortlich^7RadffiUr* Birgsr. C.sszyn. - Dmcfc *on F. Machatichat, Cimyn.
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7.“. —— CIHC8 mr- oaer MaBnanme noch sehr weit entfernt
SÄÄ'f A“-“»1;11«- sP"‘j , MV »I«. dle K pensatlo'.egeschähe In

ÏZ î“if “ï"1. P« es speziell enderv, lelchler elnzuschlagei.de Wege lensen
fü. Skifah _r, eine solche reiche Auswahl an Die Einfuhrverbote sollen ifgehoben und lie
SCh?Rłfih U‘ prakJischefl Geschenken, daß es zu freie Einfuhr für alle Artikel fc willigt werdei 
SchliSuh^W' dw ” * anzuf.Ühre.ri- Rodle,r und Die ZolMmti- hätten alle Einfuhren8einer bi -

L « A11 v n der Ju8end häufig stimmten Stelle zu melden und diese mü le die

zu 
ist.

Der Kaufleuteverband in Cieszyn, 
hat in den verflossenen Wochen eine Reihe ver
schiedener dkiusller Angelegenheiten bearbeitet 
und sich speziell mit den SteuerbehsturTin der 
.Mitglieder beiadt.

Letzter Tage fand auch bei der Handels 
’mmsr L. Bielsko eine Slizung statt, in welcher 

die dem Kaufeuteverband angehörenden Kam- 
merräte die Schmerzen der Mitgl’eder zur Bera
tung u. Beschlußfassung vorbrachten. Besonders 
das Sujet der Steuernachlässe wurde wieder einer 
menrstöndigen Beratung unterzogen. Der Han- 
delskp.mmerverband arbeitete einen Vorschlag, die

stimmten Stelle zu melden und diese müßte die 
weil ren Einfuhren einteilen. Haben wir z. E 
aus der Tschechoslovakei für eint Million ein- 
gefüirt und hat die Ausfuhr nach der Tschecho- 
iovakei at >ses Quantum noch nicht erreicht, so 

ist die Einfuhr so lange ’U sperren, bis die 
Million voll ist. Wenn man Interesse daran Laben 
w<rd aus der Tsch^choslovakei dieselben Quanten 
na.j Polen zu liefern, dann wird man auch dazu 
sehen, die Importe nach der Tschechoslov kei 
zu erhöhen. Die Einteilung von Einfuhren am 
1. eines jeden Monates, entfällt und man k?in 
so fange einführen, als die Quote nicht Ober
stiegen ist.

Ein Versuch würde zeigen, daß dieser Vor
schlag annehmbar ist und die übrigen Staaten 
sich auch h -i beilassen dürften, denselben Modus 
einzuführen. Mit den strengen Devisenvorschriften 
haben die Staaten gar nichts bezweckt. Die 
Valuta wird im Auslande so hoch bewertet, als 
ob es keine Devisenvorschriften gegeben hätte. 
Nur den Schiebern hat man zu guten Geschäften 
'erhoffen. Keinem Menschen würde es einfallen 
Millionen an Tschechokronen und Schillingen 
nach i im Auslande zu schaffen, wenn mau dies 
frei tun könnte. — Polen hat keine Devisenvor
schriften; man kann ganz frei Złoty ausführen 
ur d r'emand tut es. Nur das Verbotene reizt.. 
Jedes Verbot wird umgangen, weil es eben ein 
Verbot ist.

Alle Gesetze gleichen einem Netz mit engen 
und wdten Maschen. Duren die weiten ent rei
chen die Gescheiten, in den engen bleiben die 
Dummen hängen, sagte ein höherer Finanzbe 
amte, als man sich einst bei der Finanznirckdon 
in Cieszyn, um einen Paragraphen. stritt.

sehmichst erwünscht.
Für die vielen Bridgeliebhaber gibt es 

reizende Geschenkartikel, Tischchen, Kassetten 
iedejtke, Se -ice und änni. Bücner und Noten 

finden viel Anklang. Zeitgemäß sind auch Körbe, 
die man mit ein wenig Geschmack nicht gar zu 
teuer zummenstellen kann. Gibt es doch Delika- 

sssen, Obst, Liköre, Weine, Schokoladenwaren 
in reichster Auswahl,

Für die Kinder gibt es nicht nur die vor
erwähnten Geschenkartikel, sondern auch dne 
reiche Au wähl der verschiedensten Splelwaren. 
Größe-e Kinder erfreuen sich aber ausnahmslos 
an Artikeln, die auch schon für Erwachsene in 
Betracht kommen, denn es ist ein Zeichen unserer 
Zeit, daß man der heutigen Jugend ganz andere 
Geschenke mach«, als arno dazumal.

Wer schon vor Weihnachten seine Einkäufe 
besorgen kann, hat die große Auswahl uno 
Wefhn’schtspreisen, wss von großem Vorteil

—— -<y——

Kompensationsgeschäfte.
Alle Länder wol'en Kompensationsgeschäfte 

machen. Auch bei uns hat man damit begonnen. 
Jeder vernCnftige Kaufmann ist davon überzeugt, 
daß die Kompensationsgeschäfte bedeutendere 
Kosten verursachen, . 1s die normalen Geschäfte, 
von Absatz und Nachfrage geregelt.

Die Kompensationen müssen mühselig zu
sammengesucht werden. Der Eisenwarenfabrikant 
muß erst in Polen jemanden suchen, der ihm die 
aus dem Auslande für Eisenwaren gelieferten 
Tepp.che z B. abnimmt. Benötigt man Teppiche, 
so ist es wohl nicht schwer, Abnehmer zu finde ’, 
aber vie< ärger ist es, wenn man für die Eisen
waren oder Tuche z.B. einen Artikel In Komp en
sation nehmen muß, der weniger leicht absetz
bar Ist. Man muß die Eisenwaren oder Tuche 
höher schrauben und das Geschäft wird im 
Auslande dadurch erschwert, wenn es sich um 
einer srhwer absetzbaren Kompensationsartikel 
handelt Nicht nur, daß man einen Abnehmer 
für seine Erzeugnisse im Auslande suchen muß 
ist mar. genötigt, auch für die Kompensations
ware einen solchen im Inlande zu finden.

Daß diese Manipulationen mit nicht unbe
deutenden Konten verbunden sind, wird jeder 
Luie begreifen und letzten Endes muß de

, c - e nem hübschen Töpfchen gebracht wird. Konsument diese Kosten 
Für Kakteenliebh .oer gi*~t es Geschenke in rei- tragen, 
zend r Auswahl, denn Handwerk, Gewerbe und

Was schenke ich zu Weihnachten?
Weihnachten, das schöne Fest des Gebens 

und des Nehmens, rückt heran. Trotz schwerer 
Zeiten, wird wohl jeder daran denken, je nach 
Beschaffenheit seiner Börse, die nötigen Ge
schenke einzukaufen. Freilich werden die prakn- 
schen Oaben’vorwiegen müssen, denn Luxuswar en 
werden leider wenig Abnehmer finden, sind doen 
die sachlichen Geschenke ein Zeichen unserer 
Zeil. Doch gibt es bei sin wenig feinsinniger 
Beobachtungsgabe so vielerlei zum Schenken, 
daß es für jede, noch so schmale Börse, leicht 
’ist, das richtige Weihnachtsgeschenk zu wählen. 
Wenn man zur Weihnachtszeit die Schaufenster 
betrach et und in ein Geschäft eintritt um sich 
Neuheiten vorlegen zu lassen, dann sieht man, 
was Industrii Kunst unď Handwerk, der vr 
minderten Kaufkraft c s Publikums R chnur ? 
ti-gend, «rr schönen Dingen geschaffen haben.

D ;ibt es Lederwaier, die Zweckmäßiges 
mit Schönem verbinden. Wer erfreut sich nicht 
an einem modernen Täschchen, Köfferchen ode 
Necessaire? Beliebt bei Damen und Heren sind 
Handschuhe jeder Art. Praktisch wählt, wer 
Damen- oder Herrenwäjcne kauft. Taschentücner 
finden immer Anklang und wenn man hübsche 
Monogramm* hine'nstick^n läßt, wirken sie wie 
persönliche Geschenke.

Schöne Strümpfe sind eine willkommene 
Weihnachtsgabe, die schon Luxuswünschen 
näherkommt. Ein aktuelles Geschenk dürfte dieses 
Jahr eine moderne Puderdose sein, die in allen 
Ausführungen erhältlich ist. Schmuck! Es 
muß kein echter sein, gehört immer zu den 
Lieblingswünschen und wird in Halbedelstein
schmuck Wunderschönes geboten. Uhren mit 
gutem Werk, in geschmackvoller Ausführung, 
nimmt jeder gern an, sind doch Uhren die Weg
weiser durch das Leben.

Zeitgemäße Geschenke sind die praktischen 
Apparate, welche Gas und Elektrizität zur tätigen 
Mit -beit heranziehen und besonders den Haus 
hauen, als ideale Geschenke, viel Freude berei
ten. Schuhe, reizende Pantöffelchen, finden viel 
Anklang. Auch Herren- und Damenkonfektion 
gehört in dieser Zeit les Nun Notwendigen, zu 
«en gebräuchlichen Weihnachtsgaben. — Viel 
Freude bereiten Pariümeriewaren, die in großer 
Auswahl und in geschmackvoller Aufmachung 
*u haben sind. Wer etwas tiefer in die Börse 
«reifen kann, schenkt kleine Möbelstücke, als da 
sind; Näh-, ?adio- und Orammophontischchen, 
Mkteenständer, die mh Freude begrüßt werden. 
Handarbeiten, besonders aus Wolle, sind beliebte 
Geschenke, welche viel Vergnügen bereiten, ist 
«och Wolle Jetzt Trumpf und erhält man zu 
«rschwingHchen Preisen, wunderhübsche Sachen, 
yesten, Jumper, Shawls, Mützen, ßetiiäckchen, 
c«tschuhe und vieles andere.

Schöne Seiden- und Wollstoffe sind ein 
Geschenk, das den Frauenwünschen besonders 
entspricht. Briefkassetten, Crayons Füllfederhalter, 
Wender aller Art sind r-rwünschte Gaben, 
atomen sollten -iuf keinem Gabentisch fehlen. 
Welche Freude bereitet mafi oft mit einer Blume,

zum größten Teile 

zer i er Auswahl, denn Hindwerk, Gewerbe und ' Die Kompensationsgeschäfte sollten so rasch 
Tketeitn "t e r 1(ř"s,ese an Lackständern, als möglich abgeschaftt werden, denn sie bringei 
Tischchen und Topfl Illen jdem Staate und der Volkswirtschaft einen ’Ä-
u PnrÄ« h"d iug‘ ch .8chö,n. s,nd Glas' deutenden, nie wieder einzubringenden Schaden, 
u. Porzellansach ■ die von der einfachsten, bis Wenn man die schweren Schäden, welche lie 
X “*uriôsesten Art« auch im Inlande erzeugt, Wirtschaftskrise allen Ländern geschlagen h , 
weruen, Ivermindern will, muß man den freien Handel

Wunschträume erfüllt nan durch das Sehen-1 wieder einführen. Leider sind wir von dieser 
ken eines Radioapparates, eines Fahr- oder Maß lahme noch sehr weit entfernt.

elnzuschlagei.de
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Vomerkkalender
Dezember

3932 31 Täte

15 Donn. Umsatzsteuer pro November 
und pauschalierte, fällig

16 Freitag Lassen Sie Ihre Frachtbriefe 
von uns nachrechnen

17 Samstag Zeugnisse für Angestellte 
stempelfrei

18 Sonntag Goldener Sonntag

19 Montag Auslandswechsel vor Unterschrift 
stempeln

20 Dienstag Arbeitslosenversicherung

21 Mitiw.
Unfallversicherung fatieren 

und ohne Aufforderung 
bezahlen

rechte Verteilung der Steuerlasten auf alle 
S.'aatsMrger betreffend, aus. Gleichzeitig sollen 
Vorschläge unterbreitet werden, wie die Steuer
rückstände zu behandeln sind. Ebenso wurde 
der Handelskammer das Ersuchen vorgelegt, 
beim Finanzausschuß in Katowice zu intervenie
ren, daß deir Steueramte die Ermächtigung 
erteilt werde, Steuerraten bis auf 1 Jahr hinaus 
zu bewilligen, die eingereichten Gesuche um 
Herabsetzung der Patentkategorie, so weit als 
nur möglich, günstig zu erledigen und bei 
wirklich schwachen Steuerträgern, keine Lizita
tionen durchzuführen, sondern die Steuern weit- 
gehendst zu stunden.

Ausgearbeitetes Material ist der Handels
kammer überreicht worden und hat der Handels
kammerpräsident zugesagt, daß die Kammer sich 
der Angelegenheit annehmen wird.

Was die Paßangdegenheit anbelangt, wurde 
seitens des Büros des Kaufleuteverbandes, ein 
il Seiten umfassendes Memorandum ausgearbei
tet und von allen Organisationen, der Indu
strie, des Handels und des Handwerks aus dem 
Teschner Schlesien, unterschrieben. Das Memo
randum ging gleichlautend an das Ministerium 
für Finanzen, för Innere Angegenheiien, für 
Industrie und Hendel, an den Minister,-at, an das 
ökonomische Komitee beim Ministerrrt, sowie 
an das staatl. Exportinstitut. Ebenso wurden 50 
Abzüge dieses Memorandums gemacht und an 
die bedeutendsten Organisationen, sowie an alle 
t unJelskimmern zwecks Unterstützung und 
gleicher Akfior, übersendet.

Die Mitglieder werden aufgefordert, ihre 
Wünsche und Beschwerden mündlich, schriftlich 
oder telefonisch bekannt zu geben, da es vor
kommen kann, daß nicht Immer sofort alle Un
zulänglichkeiten zur Kenntnis des Kaufleutever
bandes gelangen. Der Kaufleuteverband arbeitet 
gemeinsam mit allen gleichen Organisationen in 
Polen.

Wie aus den vorstehenden Ausführungen 
JHi ersehen ist, wurde in den letzten Wochen 
wiederum eine nicht unbedeutende Arbeit gelei
stet und liegt es nicht am Kaufleuteverband, 
wenn die Beschwerden nicht rasch Erledigung 
finden, zumal die Zentralbehörden in den letzten 
Monaten mit einer solchen Menge von Wünschen 
und Beschwerden überschütte worden sind, daß 
es fast ausgeschlossen ist, all dies rasch aufzu
arbeiten. Es ist trotzdem nicht ausgeschlossen, 
daß sich bis zur nächsten Umsatz- und 
Einkommensfatierung, schon bedeutende Erleich
terungen bemerkbar machen werden. Mitglieder, 
welche jedoch rasche Hilfe benötigen, wollen 
sich in jedem einzelnen Falle an die Kanzleileitung 
wenden und wird man bemüht sein, entweder 
in Cieszyn oder in Katowice, durch persönliche 
Intervention, das betreffende Mi»glied v^r Scha
den zu bewahren.

Der Kaufleuteverb-Jind richtet sich in allem 
nach den Intentionen der bedeutendsten Verbände 
In Polen, die es sich zur Aufgabe gemacht 
haben, durch intensive Kleinarbeit das Beste .’ßr 

ihre Mitglieder zu «rreichen, ohne irgendwelche 
Versammlungen großen Styles einberufen zu 
müssen. Bei solchen Versammlungen kommt es 
immer wieder zu Äußerungen, die oft nicht böse 
gemeint sind, jedoch auf Grund der bestehenden 
gesetzlichen Vorschriften, für den Betreffenden 
unangenehme Folgen nach sich ziehen können.

. . . .., Sämtliche Interessenten, welche
Sehr wichtig. vor dem LApril 1932, eine Klage 
beim Obersten Verwaltungstribunal eingereicht 
haben und bisher keine Verständigung der Tag
fahrt erhielten, müssen im Sinne der Verordnung 
über das Verwaltungstribunai vom 27. Oktober
1932, Art. 115, Dz.U.R.P.Nr.94, Pos.806, in der 
Zeit vom 15. November 1932 bis 15. Februar
1933, eine Zuschrift an das Verwaltungstribunal 
richten, daß sie auf weiterer Behandlung der 
Tribunalklage bestehen, ansonsten diese ad acta 
gelegt wird,

Winterreiaen nach Österreich.
Die österreichischen Ministerien haben ein 

Sonderheft über Winterreisen nach Österreich

So lange nur privilegierte Gesellschaften 
ermäßigte Zollsätze genießen, werden die Kon
sumenten und Detailkaufleute keinen Gewinn 
haben und nach wie vor, teuer bezahlen müssen. 
Wenn die Regierung etwas tun will, muß der 
Zoll ausnahmslos für alle Importeuere, auf 1 Zł 
herabgesetzt werden, dann wird auch der Kon
sument billige Bananen bekommen.

So verhält es sich nicht nur mit Bananen, 
sondern mit allen anderen Artikeln, die Protek
tionszölle genießen. Die Ermäßigung fließt in die 
Tasche einiger weniger Privilegierter. Der Kon
sument dagegen, muß alles teuer bezahlen.

Din Bezlrksbauptmanaachaft
Cieszyn ist aus Ersparungsrücksichten in die 

■ alte Realschule (Breite Gasse) übersiedelt. Die 
Stadtgemeinde hat die Breite Gasse frisch ge
pflastert und neue Gehsteige legen lassen, so 
daß sie sich recht schön präsentiert. Hätte die 
Übersiedlung der Beeirkshaupthauptmannschaft 
nicht stattgefunden, so wäre die Gasse sicherlich 
noch lange ungepflastert geblieben.

ständige Verpflegung und Logis.

Steuerzahlungen

ein, in 
sie sich 

zugelegt

monat- 
Bficher,

Der § 74 der Durchführungs 
Verordnung zum Umsatzsteuer 

Urzędnicy przeprowadzający lu

herausgegeben, welches in unseren Büros zur 
freien Besichtigung aufliegt.

Kunatdüngervarkäufar
sind verpflichtet, über den Verkauf dieses Artikels 
spezielle Aufzeichnungen zu führen. — Jeder 
Händler muß innerhalb 30 Tagen die Administra
tivbehörde benachrichtigen, wenn er den Verkauf 
von Kunstdünger nach wie vor, kontinuieren 
will. Auch wenn der Verkauf nicht mehr durch
geführt wird, ist dies ebenfalls zu melden. Diese 
Verordnung tritt am 7. Januar 1933 in Kraft.

Ein Arbeitsloser bittet
die Kaufleute, ihn als Geschäftsdiener oder Haus
knecht anzustellen. Derselbe ist der polnischen 
und deutschen Sprache in Wort und Schrift 
mächtig. Adresse erliegt beim Kaufleuteverband 
Cieszyn.

Zur Beachtung.
gesetz lautet:
strację i sprawdzanie ksiąg, winni być zaopatrzeni 
w odpowiednie legitymacje służbowe, wystawione 
przez prezesa izby skarbowej lub przez Mini
sterstwo Skarbu. Legitymację należy okazać 
płatnikowi na jego żądanie.

« eutsch: Die Beamten, welche die Unter
nehmen kontrollieren und die Bücher nachzu
sehen haben, sollen mit einer entsprechenden 
Dienstlegitimation versehen sein, welche entweder 
durch den Vorstand der Finanzkammer oder 
durch das Finanzministerium ausgestellt zu sein 
hat. Die Legitimation ist auf Verlangen des Steuer
trägers, diesem vorzuweisen.

Tratzdam der P”vi*e8,'>rte Zo11 Iör Bananen 
1 rounem nur ejn,n złoty pro Kilogramm 
ausmacht und ebenso hoch ist, wie in der 
Tschechoslovakei, kosten in Polen J e Bananen 
100% mehr als drüben. — Li Deutschland be
kommt man eine Banane um 10 Pfennige gHch 
21 Groschen, bei uns kostet sie 80 Groscnen 
bis 1 Zł .

Ak 1 ai.u.»k.. gelten wieder die Wintersaison- Ab 1. November *arfen |flr Österreich. Sie ge
währen visumfreie Einreise, Ermäßigung auf dtn 
österreichischen Bahnen, den Bergbahnen in 
Niederösterreich, für die Wiener Rundfahrten, 
für Konzerte und Kunstausstellungen, sowie 
Preisnachlässe für Hotels und Pensionen. Die 
Legitimation kostet 1 Zł und kann in unseren 
Büros gelöst werden.

Die Gutscheinhefte »Drei Tage in Wien«, 
welche eine 25%ige Ermäßigung außerdem auf 
den österreichischen Bahnen gewährleisten, kosten 

. S 135.-, B. S 86.—, C.
i Sie voli-

w 5 Das ganze Umsatzsteuergesetz ist heute 
Warum ť darauf aufgebaut, daß die Steuerzahler, 
welche Bücher führen, verringerte Umsatzsteuer
sätze zu zahlen haben. Die Grundlage ist die 
ordnungsmäßige Buchlührung, Warum sträuben 
sich die Steuerämter den Firmen zu gestatten, 
ordnungsmäßige Bücher zu führen, wenn sie 
hiezu nicht verpflichtet sind, sondern dies als 
gewissenhafte Steuerzahler, aus eigenem Antriebe 
tun wollen?

Jedem Steuerträger sollte im Sinne des Art. 
56 ermöglicht weiden, die Umsatzsteuer 
lieh auf Grund der ordnungsmäßigen 
zu entrichten.

Die Steuerträger reichen Gesuche 
welchen sie die Mitteilung machen, daß 
eine ordnungsmäßige Buchführung 
haben, die Überprüfung dieser ersuchen und um 
monatliche Zahlung auf Grund der Bücher bitt
lich werden. Warum machen die Steuerämter in 
solchen Fällen Schwierigkeiten, erledigen Ge
suche auch nach 9 Monaten nicht, mahnen die 
Steuerträger, Votzdem sie monatlich pünktlichst 
zahlen und wollen sogar Exekutionen durch
führen ?

Genügt es nicht daß der anständige Steuer
zahler dem Steueramte alle Möglichkeiten zur; 
Verfügung stellt, um eine gerechte und dem-;----------------
Umsätze entsprechende Besteuerung vornehmen 1,1 der Grupp A, » v
zu können? Es wäre dringend nötig, daß sich die $ 66.—• diese Gutscheine erhalten 
Handelskammern auch um diese Angelegenheit efänH,"‘’ Varr.ri«c,Kn, t 
bekümmern wollten. Nicht nur jenen Steuern
trägern gebührt eine Erleichterung, die mit 
Hunderttausenaen an Steuern im Rückstand sind,1 
sondern auch solchen, die dem Gesetze und 
dem Umsätze entsprechend, pünktlich zahlen. — ) 
Soll denn immer nur Erleichterungen genießen,! 
wer keine Steuern bezahlt? Soll die Bereitung 
von Schwierigkeiten etwa der Lohn für die 
Steuerträger sein, die ehrlich und pünktlich ihre! 

entrichten ř !

—-—0—

Devisen in Reichsmark :
Bukarest 100 Lei 2517
Buenos Aires 1 Pap Peso 0908
Canada 1 Can. Doll. 3'736
Japan 1 Yen 0'66^
Kairo 1 ägypt. Pfund 14-36
Istambuł 1 türk. Pfd. 2108
London 1 Pfd. 1398
New York 1 Doll. 4-209
Rio de Janeiro 1 Milreis 0'294
Uruguay 1 Goldpeso 1 698
Amsterdam 100 Gulden 16918
Athen 100 Drachmen 2*498
Brüssel 100 Belga 58-42
Budapest 100 Pengö
Danzig 100 Gulden 81-87
Helsingfors 100 finnl. M. 6'054
Italien 100 Lire 21-55
Jugoslavien 100 Dinr■ 5 634
Kaunas 100 Litas 41'88
Kopenhagen 1( Kronen 72-73
Lissabon 100 Escudos 12 7Ć
Oslo 100 Kronen 71-08
Paris 100 Francs 16-51
Frag lOü Kronen 12’465
Reykjavik 100 Isl. Kronen 63*04
Riga 100 Lat 79 72
Schweiz JOD Fra ics 81'00
Sofia 100 Lewa 3 057
Spanien 100 Peseien 34'42
Stockholm 1G0 Kronen 73-83
T llinn 100 estn. Kronen 110 59
Wien 100 Schilling 51'95
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auf

Auf Grutjd vielseitiger Anfragen ist vor

weit über die Hälfte aller Staats- und Kommu- der ordnungsmäßigen Buchführung als erior- 
DillhAamMn nur rl*r K/imUaIIa ____ L_łi t « • ■ °

Gegenständen und Appa* 
Material, u, zwar anstelle 
Hilfe eines Klebemittels, 
besondere Beanspruchung 
Lack oder eines anderen 

(319)

Hiezu wäre noch zu bemerken, daß weder 
der österreichische Handelskodex, noch die

Bücher verlautbart im Dz. iCk P. Nr. if vom 
18 Mai 1932, irgendwelche Bemerkung enthält, 
weiche Bücher zu führen sind. Der Handels 
kothx forrdert im Art 28, daß in den Büchern 
alle Handelstransaktionen anzuführen sind und 
das Vermögen ausgt wiesen werden muß, wäh
rend die obzitierte Verordnung überhaupt nur 
von den Handelsbüchern, das lr ventar- und das 
Jilanzbuch nennt.

Daraus geht klar und deutlich hervor, daß 
weder ein Magazins- n ch ein Warenbuch, in 

derlich erscheint.
Einige Unternehmen führen für die eigene

Nichts ais Kontrollen,
Wenn man die Kontru;lij’g?ne der einzelnen 

Behörden einmal zusammenstellt, dann könnte 
man die interessante Feststellung machen, daß

nalbeamten nur der Kontrolle der Bürgerschaft, 
■ 8i es bezüglich der Steuern oder der Beach-

2 Zimmer-Wohnung 
und Köche event. mit Komfort 
per 1. Februar 1933 

für kinderloses Ehepaar gesucht
Anmeldung an die Administration dieses Blattes 

unter »Wohnung“.

II. Kat. Börsenmakler 1. in Warszawa
2 an den anderen Börsen 450.—, b)

Kleine Anzeigen 
bis 4 Zeilen, 3 mal eingeschaltet 

ZI ! 50.

sucht. Da man aber mit den vielen Kontroll
beamten nichts anzüfangen weiß, hat man die 
Kont olle sogar nach den Bahnhöfen und wich
tigen Zufahrtstraßen verlegt, um hier nach zoll
pflichtigen Gegenständen zu fahnden, die doch 
auf irgendeine Weise über die so scharf kon
trollierte Grenze gebracht worden sind. Den 
Reisenden werden dadurch große Unannehm
lichkeiten bereitet, denn nicht immer sind sie 
auf diese Kontrolle gefaßt, und der Nachweis 
über die Herkunft der Waren ist nicht immer 

o einfach. Die polnische Presse empfiehlt, dieser 
Revisionsplage dadurch zu begegnen, daß man 
den Kontrollbeamten kehen V derstand leistet, 
sondern sie wegen falscher Beschuldigung ver
klagt, damit die übermäßigen Revisionen 
hören. (Ostschlesische Post)

Gebühren für Patente des Jahres 1933.
A. Handelsunt. ‘nehmen: I.Kat. in sämtlichen 

Orten 3600.-, II. Kat. I. Ortski. 594.-, II. 
O-tskl. 486.—, III Ortskl, 360.—, IV. Ortskl. 
234.—, UI. Kat. I. Ortskl. 114.—, II, ürtski 190.—..
III. Ortskl. 92.-, IV. Orski. 45,—, IV. Kat. I 
Ortskl. 15.-, II. Ortskl. 36 —, HI. Ortskl 18.-, 
V, a. Hausierhandel mit Fuhrwtrk 90.—, ge
wöhnlich 27.—.

B. Industrieunternehmen: I. Kat. überall 
10.800.-, II. Kat. 7200.-, III, Kat. 3600.—,
IV. Kat 1080. " -- - - -
Ortskl. 
108.-% 
90.-, 
Ortskl. 
Ortskl.

C.
engros
225.—, .letail 63.—, 3- 7 Tage engros 180.— , 
datai! 45.—.

t- Berufe; Expedii re, ohne Büro und An 
gestellt in Zollämtern, 1. an Hauptlinien 720.— , 
2. an Sereminien 540,—, 3. nicht an der Bahn 
450,— - - —

i 720. —, t, au ucii auuereu Börsen ^ou.—, dj 
ar dere HandelsvLrmittler 1. in Warszawa une 
1er i. Ortskl 270—, 2. II Ortukl. 180. — , 3. 
III. und IV. Ortskl. 54.—, III ,Kat, Versicherungs- 
inspektore und Agenten, solche von Kommuni- 
gatio r und Kreditinstitutionen ohne Büro 1. 

in Warszawa und der I Ortskl. 90.—, 2. II. 
Ortskl 72—, 2. II Ortskl. 72—, III. und IV. 
Ortskl. 36.-, IV. Kat. Reisende 180.—, Regi- 
sttrkarttn 18.—

Dj sse Gebühren sind inklusive aller Zu 
schlage berechnet.

I
Das Fehlen de$ Magazinsbuches ijt kein Grund, 

die Buchhaltung abzulehnen.
Der Buchhahungskousulent des Krakauer 

K.'.ufleuteve’bandes Herr J. Propper, bringt im 
I „Przegląd Kupiecki“ eine Aufklärung über das

'ähnl. ausgedrückt. Für Jude Warenart wird eine 
: oder mehrere Seiten verwendet. Auf der linken 

Se'te wird de Ware, welche ankummt einge
tragen, und auf der rechten Seite das Quantum 

i der ausgefolgten Waren. Die Differenz zwischen 
der linken und rechten Seite, ist der Vorrat.

i Wird diises Buch auch mit den Wertein
heiten geführt, so heißt es Warenbuch. Auf der 

; ’inken Seite finden wir: Datum des Einganges, 
; den Lieferanten, Quantum, Preis, Fakturenbetrag. 

Auf der rechten Seite: Datum der Ausgabe 
odtr Lieferung, Empfänger, Quantum, Verkaufs
preis, Verkaufsbetrag.

Neuheiten.
Abziehbilder s nd heute vollwertiger Ersatz 

für teu e Handmalerei und werden deshalb zur 
i eschrifiun« und Dekoration aller erdenkbaren 
Gegei Stände mn großem VoHeil verwendet. Wie 
vielseitig diese Anwendungsmöglichkeiten sind, 

eigen dis von einer Nürnberger Firma erzeugten 
“brikate. Man sieht abziehbare Fenster Plakate 

für handmalereigleiche Dauer Beschriftung von 
Schaufe istern u. Laaentüren zu Werbezwecken, 
Pap er Transparent-Plakate ais sïbr beliebte 
Werbemittel füi das Schaufenster, »Elafanten- 
haut“-Schiebe-Plakate, die für die Anbringung 
an Schaufenstern, Ladentören und dem Laden- 
innern gleich gut geeignet sind, Abzieh-Etikettcn 
zur Beschriftung von 
raten aus beliebigem 
4er Anbringung mit 
Lack-Abziehbilder für 
zum Abziehen mittels 
Klebstoffes u. a. m

Zwei neue Sf sie unter der originellen Be
nennung „Mensch hau ab“ uno »Box Matche 
schlag ihn knock out“ erzeugt eine Freiburger 

.;ieie-Feb’ik. Das erstere ist ein Figuren- und 
Würfelspiel, bei dem die Spieler bemüht sein 
müssen, ihre an einer Schnur befestigten Figuren 
nicht wegfangen zu lassen. Das andere Spiel 
besteht aus zwe hölzernen Boxerfiguren mit 
angem Boxerarm, der durch eine Schnur in 

Schwingungen versetzt wird und die Aufgabe 
hat, die Nase des gegnerischen Boxers zu 
treffen. Gelingt das, so wird der K^pf gedreht 
uud spnngt ąus dem Körper heraus, was 
S le- -hbedeutend mit dem „zv Boden gehen“ ist, 

'er Gegner kani dann ausgezählt werden oder 
er kann vor 9 seinen Konf wieder eingesetzt 
naben ; de.’ Kampf geht dann über die verein
barten Runden weite1 (341)

I , -------------------------umu; utiiujtu suincu iur QIC eigene
tung der polizeiliche i Vorschriften d ent. Neuer- Evidenz und zwecks Kont-plle, Magaz.ns- oc r 
uings ki.nn man am ihnhci Kaltcwitz t )e Lagerbücher, wie auch Warenbücher. Wie unter 
neue KontrollaH : lachten wie jan sie’->ereits sehe Jet sich eines von dem anderen? Das 
n der Knegszeitk. nemtrnte, die Kontrolle des Magazinsbuch wird nur nach den Quanten 
«esegepäcks FO* gewöhnlich wird ,as Reise 1 geführt, dient demnach zur Kor rolle der Zu- u 
gepacfc nur an den Grenzübertrittsste’len durci (Abgänge in Stücken, Metern, Kilogramm und

Nach einer Statistik der Berufsgenossen- 
schaft für de Einzelhandel in Berlin, der sämt
liche Laden-, Engrot Geschälte, Kaufhäuser usw. 
unterstellt sind, entstehsn jährlich etwa 28.000 
UnfäLe, die :n den meisten Fällen durch Ver
wendung ungeeigneter Leitern hervorgerufen 
werder. Eine Firma aus Frankfurt am Main hat 
nunmehr unter der Bezeichnung Podesta" eine 
unfallsichere Leiter aus Stahl hergestellt, und 
zwar handelt 53 sich um eine Plattformleiter, 
bei der sich die Plattform aus zwei festliegenden 
Stuitii bildet. Alle Stufen der Leiter sind mit 
Gummi belegt, sodaß ein Gleiten auf ihr un
möglich ist. Ein wichtiger Vorteil bei der Stahl

sicherheit für beide Füsse, sondern auch eine 
rinlehnungsmöghchkeit für die Knie gegeben 
ist, sodaß beide Hände für die Arbeit frei sind.

(321)

, Vs řýat. 360.—, VI. Kat 1. 
180.—, II. Ortskl. 180.-, III. Ortskl. 
IV. Ortskl. 72.-, VII. Kat. I. Ortskl. 

II. Ortsk. 72—, III, Ortskl. 54.—, IV. 
36.-, VIII, Kat. I. Ortskl. 21.60 II. 

18.—, III. Ortskl. 10.80, IV. Ortskl. 7.20. 
Jahrmarktshaudel; Ueber 21 Tage dauernd 
450.— detail 126.—, 7—21 Tage ergros

Schreibdame, Schriftsteller
und Schreibmaschinenbeleuchtung.

»Wie kommt denn daa, liebes Fläulein*, 
fragte »er Sc briftsteller Dr. P. seine Stenoty
pistin, „daß Sie abends so langsam u. dennoch 
ganz und gar fehlerhaft schreiben? Wenn ich 
Sie bei Tag' bestelle, geht es flott und tadellos, 
at er abends, hfein — das ist wirklich schon 
nicht mehr schön !“ — „Das komme einzig und 
allein von der schlechten Beleuchtung, Herr 
fickte , entgegnete das junge Mädchen, „Aber, 
liebes Kind, Sie sind doch wirklich im allge
meinen eine gute und sichere Schreiberin und 
brauche: gewß nicht jeden Buchstaben einzeln 
auf dc- Maschine zusammenzusuchen; da kann 
doch ein bißchen mehr oder wenige; Liebt keine 
so große Rolle spielen“. „Und trotzdem tut es 
das, Herr "'nktor. Gewiß brauche ich nicht 
stliiüsg au’ d'c Tasten zu schauen. Aber dieses 
schlechte Lieg, der ständige Schatten auf der 
Maschine machen einen ja ganz nervös. Man 
ist eben gewöhnt, die Tastatur hell und klar 
vor sich zu haben. Das mangelhafte Licht be
deute! zum mindesten eine starke Ermüdung 
beim Tippen.

Das Lesen des Manuskriptes macht aber 
bei der schlechten Beleuchtung be; mders große 
Schwierigkeiten, selbst wenn es sich um eine 
wen.gr r geniale Handschrift handelt, als die Ihre, 
He r Doktor“. „Dann müssen wir eben eine 
Platzieuchte für Sie beschaffen“, seufzte Dr. P.. 
„d.t Unkosten werden ja nicht allzu beträchtlich 
sein, aber wie soll denn so ein Ding beschaffen 
sein und wc angebracht werden, damit Sie zu 
fr eden s.nd und vor allem keine so miserablen 
Vbschr ften ciehr abliefern“ „Nun“, erklärte daß 
kleine Fräulein, das sich anscheinend recht gut 
auf d:e Notwendigkeiten seiner Arbeitsbedin
gungen verstand, „es muß eben eine genügend 
lichtstarke Lampe sein, die, ohne im geringsten 
zu blenden, sow- hi die Tastatur und den ein
gespannten Bogen, als auch das Manuskript oder 
oen Stenogrammblock gut beleuchtet. Am besten 
bringt man wohl am Schreibmaschinentisch1 
selbst ernen schwenkbaren Beleuchtungsarm mit 
entsprechendem Reflektor an, unter Umständen 
aucn q der Wand, die Maschine steht ja 
schließlich bei Ihnen immer auf demselben 
Platze. Jeder halbwegs tüchtige Installateur wird 
sich heute gewiß auf die Schreibmaschinenbe 
leuchtung verstehen, Herr Doktor, denn in den 
Bût s tru£ doch so etwas immer richtig sein. 
Die mangelhafte Beleuchtung der Schreibma
schine kostet ja nicht nur die Stenotypistin 
Mühe und Augenanstrengur.g. sondern sie kostet | 
d.e Herren Arbeitgeber auch Zeit und Geld, und' 
sie verschlechtert die Arbeitsqmlität. Rufen Sie 
also bitte den nächsten Installateur an, der 
weiß ^anz sicner, wie so was gemacht wird“.

Es versteht sich von selbst, daß Dr. P, 
noch am gleicnen Tage den Installateur kommen!.. „ . . . ___ _________B___ ____
ließ und die notwendige Sonderheleuchtung an sogenannte Magazinsbuch und teilt genau unsere 
der Scnreibmaschine veranlaßte. In der Folgt Ansicht, daß aæ Buchhaltung niemals als nicht 
fielen denn auch tatsächlich die abendlicher ordnungsmäßig angesehen werden kann, wenn 
Arbe:ten seiner kleinen Schreibdame um nichts nichts als das Magazinsbuch fehlt. Er berichtet: 
weniger saucer und fehlerfrei aus als die bei Auf Grund vielseitiger Anfragen ist vor 
Tags verfertigten. „Recht hat sie gehabt“, sagte al!em auf ei« Urteil Jes Obersten Verwaltun. >- . - „  ____
der Doktor zn sich selbst, »ich brauche ja auch gerichtshofes vom 29. Januar 1930 L. rej. 4768'27 P®iter isl' daß nicht nur eine unbedingte Stand
mein gutes Licht am Schreibtisch; ici werde hinzuweisen, welches lautet: Das Fehlen eines L
aucn nervös und arbeitsunlustig, wenn es an I Lagerbucher über Rohwaren, Halbfabrikate und
der Beleuchtung hapert. Was dem Schriftsteller Hilfsmaterialien, kann nicht die Abweisung der
recht ist, muß schFeßlicb der Stenotypistin billig Handeisbücher begründen.
sein; denn so e n Mädel ist ja auch keine Ma- Hiezu wäre noch zu bemerken, daß weder 
schinel“ der österreichische Handelskodex, noch die

Und kindisch, wie ja auch sehr reife Schrift- Verordnung über die Führung ordnungsmäßiger
tel er zuweilen sind, versuchte er selber ein 
■phen auf der gut beleuchteten Mascbir.-. zu J 

tippen; eine kleine Abhandlung wurde daraus 
über .Schreibdame, Schriftsteller und Schreib- 
maschinenbeleucbtung".



Seite 4 „SCHLESISCHER MERKUR“ Nr. 99

Adressentafel tür Industrie, Handel 
und Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidunga-OegenstLnde ;

THEODOR BA1BOK, Cieszyn 
Kürschnerei Pelzkonfektion

□astronomi' ;
HOTEL BRAUNER HIRSCH, ClPSZYN 

Hotei — Restaurant — Kaffee
Hygiene :

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u Quellensalze Ed, Krögler, G.m.b.H Kaiowic.*

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel, 40, Postfach 13 
Chemiscn- Pharmazeutische Präparate. Behördl. 

concess, Verschleiß sämtlicher Gifts,
ZAHN-ATELIER, CIESZYN 

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekorationen i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69, 

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, OlçLck, TÄ 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe, 
Lebensm.il 11__________

EDWARD CYMCREK, Cies? m.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf :

EDUARD FE1TZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens 1 — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

ANTON LEWINSKI & SOHN Strickwaren- 
fabrik, sämtliche Sport- und Äfcjierariilwt;

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227,________
NORD1A-HAWE Fjsch<onse:ventnbris, Dziedzice 
__________ Verlangen Si? Offerte!

F. MACHaTSCHEK ntnogf. Autisianstait, 
Cieszyn, Telefon 258-11,_______________________

KISLING § SKROBANEK, Maschinenfabrik, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszyn, Śrutarska 
12, Telefon Nr 300,__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampf säge, Tslefon 4

WÜNSCHE à MARCUZZ1, CIESZYN
Zwirnknopffabrik,_____________________________
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARiSCHA 

w Jaworzu. poieca vw. wyroby znanej jakości
HEINRICH ŠCHLXUéR, g:r. oaeid. BaCn- 

und Bir.ksaciivirstätdigsr Cieszyn, B ditzerstr. 2, 
übernimmt Buchführungen, Bilanzen, Revisionen 
etc.

□□□□□□□□□□□□□□ElGIXiaaannaaanaanaLanEID.

Telefon Redaktion Nr 115, 156, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/1!
P. K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Qua talsschluß 
Abdruck mit Quellenangabe erbeten. 
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Suchen Sie
• Fachleute der Textilindustrie, wünschen 

Sie ihre Stellung zu verändern,
• Beteiligungen, Vertretungen, Lohnarbeit,
• Maschinen und Materialien aller Art zu 

kaufen und zu verkaufen,
• neue Geschäftsverbindungen, Vergröße

rung des Absatzes
dann inserieren Sie in der Fachzeitschrift

TEXTIL
Verbreitungsgebiet: 
Tschechoslowakei, 
Polen, Basische 
und Nordstaaien

PRAG XII, U

REVüE
Fachblatt 

der gesamten 
Textilindustrie

ZVONAŘKY 9
Oer Anzeigenteil der „Textil-Revue“ hat 

besonderen Werbewert. In der Fachwelt 
Mittel-, Nord- und Osteuropas gilt sie als 
führendes Publikationsorgan

■flachen Sie einen Versuch : Senden 
Sie uns die in Frage kommende Anzeige 
ein. Es wird infolge der großen Verbreitung 
der „Textil Revue“

sicherer Erfolg erzielt. Zahlreiche Anerken
nungsschreiben beweisen dies

{Gesetzliche Feiertage in Polen
Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 

Głęboka 62, — Elektroartikel aller Art.______ _
LEO TPIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 

autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom
Trangp' rtwesen i

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

Versicherungen :
Towarzystwo uoezpieczeń „SILESIA“ Sp. Akc; 
Glöwna Reorezentacjr Cieszyn, Celesty 4.

ZeKr i> er :_____
„RADIO WELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste R-idiazcitum?, Wjen i., Pestulozzlg. 6/k
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er- 

scheinende wirtschaftliche Zeitung In Polen, — 
Preisan^aoe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Wiren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16.___________________________

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrnsse 35 — 41.__________

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni- 
czych, Katowice.______________________________

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31 —a.__________

^Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Hanaelskammern, Wien I„ Stubenring 8—10.___

► W. E. Z-« Wirtschafts- und Exportzeitu.ig, 
Leipzig,______________________________________

*D,L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer
industrie Fachblatt. Oftenbrch a/M.____________

»Deutsche Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz, 
Charlotfenburg 9, Kaiserdamm 38______________

»Wiener Bridge Magazin« Wien VII,, Kaiser
straße 65,

Industrie !.n Tesshre- Schlesltn:
Möbelfabrik und DamptsägewÄrk 

J, SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel 

HERMANN EISNER? CIESZYN, Dampîmühle 
und Dawplbäckerei, Generalvertretung für FcU o 

von Scblüier-Mehl.

uOimnminnir JŒar jminw
i

flnanrla dia KuPcrtw * ny&llud Przemysłowców

na rok 1933 . i
397 stron Zł 3*50 491 stron Zł 5’ —

„Kupiec“
Wydawnictwo gazet fachowych, Poznań.

1. Januar 
ö. Januar
2. Februar

3. Mal

29. Juni
15. August

1. November
8. Dezember

25. Dezember
26

Neujahr 
Heilige 3 Könige 
Maria Lichtmeß 
Ostermontag 
Staatsfeiei tag 
Christi Himmelfab't 
Pfingstmontag 
Fronleicnnam 
Peter und Paul 
Maria Himmelfahrt 
Allerheiligen 
Maria Empfängnis
Weihnachtsfelertage

Geschäftsbücher 
komplett für erleichterte und ord
nungsmäßige Buchführung liefert von 
20 Zł aufwärts

Geschältsbücherfabi ik

Kutzer & Co., Cieszyn.

Verweisen Sie bei Ihren Anfragen, 
bitte immer auf die Zeitschrift! 
Das nützt nicht nur dem Inse
renten, sondern auch Ihnen u. uns.

ZBROJOVKA
Zweitakt

Zweizylinder.
Automobile

VISUMFREI BUCH ÖSTERREICH
Legitimationen durch »Messebüro Schles, Merkur^ Cieszyn. — — eîefon 115, 33, (156 außerhalb der Geschäftszeit)-

Fterausgebör und verantwortlicher Rcdakratir Rooart Bs.-gor, CieMjßl — Druck von F, Machatecheh, Cieasyn.
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Umsatzsteuerpauschalierung 
für lie Textilbranche.

Der Verband der Textilindustrie in Łódź, 
hat folgendes Projekt ausgearbeitet. Die Handels 
K animer wünscht Vorschläge innerhalb kürzester 
Zeit un werden die Interessenten ersucht, ehe
stens ihre Ansichten und Wünsche bekannt zu 
geben.

1. D e Steuer ist b’im Importe der ausländi
sche i Textllrohwaren, durch die Zollämter ein- 
zuhebei insofern diese Rohwaren zur unmlttel-

Verarbeitung- an die Fabriken gehen, 
inl d'sche Roi varen, welche die inländische 
Landwirtschaft liefert, sind von der Steuer befreit.

2. Insofern aus gewissen Gründen die Roh- 
wäre nicht gänzlich übernommen oder verbraucht 
werden kann, .ar* sie auf Steuerfreilager, nach

m System der Zoilfre’lager errichtet, gelegt 
włrden. Diesê SnruerfrtWÍgéí ÜfWfreh in Bei 
Bauten des Übernehmens entehret werden. Nach 
Maßgabe der Entnahmen, ist die zusammenge
zogene Imsatzs’auir zu entrichten und zwar 
von jenen Teil, der entnommen wurde, das 
heidt zur Produktion Verwendung fund,

3. Die züsammeugezog-ne Steuer ist im 
Vomir ein beim Importe der Rohwaren, resp. be 
Übernahme vom Steuerfrei!ager, zu bezahlen.

4. Steuer wird vos der gesamten Industrie 
und dem Hande! der Textilbranche eingehoben

soll keine Art von Rohwaren hievon befrei 
sein,

5. Kunstse lengar.i, Abfälle hievon u. andere 
Kunstwo’hn (Vistra, Textra u. ähnl.) im Inlande 
erzeugt, können nicht von der Steuerzahlung aus
genommen werden, welche auf die Art der Akci- 
sensteuer in den Fabriken, welche diese Roh
waren erzeugen elngehobeh werden soll. (Derzeit 
sind 3 solcher Fabriken in Polen.)

5. DL zusammengzzogene Stauer soll von 
«.le Phasen der Verarbeitung und des Handels 
eingehnüi.n werden, von der Produktion des 
Marnes beginnend, bis zur Produktion und dem 
Verkaufe der Konfektion inklusive,

7. Die Steuer ist ohne Übergangszeit einzu- 
juhren und zwar vom Tage der Verlautbarung 
beginnend. Am besten wäre es, diese- Steuer am 
*• Januar 1933, in Kraft zu setzen.

8. Die Umsatzsteuer in der bisherigen Form, 
hie im Tage de Verlautbarung des Gesetzes zu

n s in wii d, stol! für die Unternehmen, 
* liehe die zusammergezogene Steuer zu bezahlen 
nabjn, aufgehoben werden, wenn diese nicht 
kleiner, als die zu zahlende bisherige Umsatz
steuer sein sollte.

9. Unternehmen, die wenig oder gar keine 
Rohwaren einführen, wodurch die zusimmeng-e- 
*ogene Steuer kleiner wäre als die bisheiige, ha
ben jene Steuer zu entrichten, die höher ist.

10. D,es gilt nicht für Umsatzsteuerrück- 
s'ande; deren pinhebung bleibt unverändert.

11. Vom Tage der Einführung der Zahlung 
’on zusammenge^ogener Steuer an, ist die ge

inte Textilindustrie und der Handel von der 
ihiung der bisherigen Umsatzsteuer befreit, 

dagegen haben sie die zusammengezogene 
Umsatzsteuer zu entrichten,

12. Die zusammengezogene Umsatzsteuer 
soll, so wie es das Umsitzsteuergesetz vorsieht, 
vom Jahre )34 beginnend, einer entsprechenden 
jährlichen Herabsetzung unterzogen werden.

13. Die gesamte Textilindustrie und der 
Textilwarenhandel, haben eine vierfache Patent
gebühr jährlich zu entrichten. Dies soll in der 
Weis er blgen, daß jedes Quartal eine Pateni 
gejühr in de bisherigen Höhe zu bezahlen ist.

14. Die Industrie, welche Textilrohwaren 
bezieht und die zus^mmengezogene Umsatz- 
kuer e-trichtet, wird von den ersten Zahlui... n

gte ich die bezahlten Summen für Patente und 
Patschalumsatzsteuer abziehen, bis dies*e gedeckt 
sind, die zusammengezogene Steuer bar ent
richten.

15. Wen; auch die zusammengezogene 
Steuer durch He Zollämter eingehoben wird, soll 
sie bei de Verrechnung «us der Kompetenz der 
Z-ilbeho. den eliminiert und den Steuerbehörden 
unterstellt werden.

16. Die zus immengezogene Steuer soll bei 
Mehreinnahmen vor allem hiezu verwendet wer
de,, die Exporte weiterhin zu prämieren, 
wobei nie für Rohwaren bezahltet Einfuhrzölle 
voll r ück erstattet werden sollen.

17. G,-ichzeitig mit der zusammengezogenen 
Sterzr, soll auch die Ausgleichssteuer in gleicher 
Höhe eingezogen werden, die Verluste bei Abfall 
der Produktion berücksichtigend.

18. Beim Exporte, der von der Umsatzsteuer 
befreit war, Ist die zusammengezogene Steuer 
voll rückzuzahlen.

--—p—

Briefwechsel mit dem Feind?
Sie schaden sich mehr als andern !

Spar m müssen wir heute alle. Man kann sich 
auch zu Tod .• sparen, wenn man immer an der 
falschen Stehe spart. Der Geschäftsmann, wenig
stens jeder Geschäftsmann, der öfter m.’t seinen 
Kunden persönlich zusammenkommí, wird auf 
sein Äußerns achten und «tu Anzug nicht sparen 
veil er auf einen guten Eindruck mit Recht Wert 

legt. Aber vielleicht ist 1er gleiche Gesuiäfts- 
mti.n einer ansteckenden Krankheit verfallen, die 
neute durch die Büros geht, der »Metsrialsnar- 
psychose».

Wenn man in dieser Richtung krankhafte 
Auswüchse feststellt, soll damit nicht die Berech- 
t Jhg einer scharfen Kontrolle in Brzug auf den 
Verbrauch von Büroartikeln aer Kampf angesagt 
werden. Im Gegenteil erscheint sie notwendig 
wenn das Büro gut arbeiten soll, u, jene Büro 
™ ?e!len zu 8roE 2 Vorräte an Formularen, Tinten,’ 
Bleisutteu und Federn siändig gehalten werden 
und in denen man, um einen n.edrigeren Men
ge,ipreis henusz'.drücken, gleich einen mehrfa- 
:hen Jahresbedarf an Maieriallen einhsm&tert, sind 
tatsächlich Verschwender, -veil diese Ersparnisse 
atn Ehkaufspre’s wieder verlorengehen durch 
Verderben und Veralten am Lager befindlicher 
Materialien und durch die Achtlosigkeit, mit der 
angesichts solcher Vorräte ein einzelnes Stüc1

m ichtet wird, als wenn es nichts gekostet hätte 
Aber wenigstens ebenso gefährlich wie die Ver
schwel’Jung ist jene falsche Sparsamkeit, welche 
d'e Firma durch d- chenersparnisse an Unkosten 
gesund machen will, indem beispielsweise ein 
Farbband oder ein B'att Kohlenpapier »immer 
noch gut genug« sind und weiter verwendet wer
den und in denen man steh von alten, halb voll
geschriebenen und dann irgendwie ausrangierren 
Büchern nicht trenr n will, kurz, in denen man 

ch nicht damit abfinden will, daß alle Dinge 
ihre Zeit haben und ersetzt werden müssen, wenn 
sie ihre Leist’ ng abgegeben hüben.

Aus solchen Büros ko mmen dann die Briefe, 
die de Empfänger kaum leser 1 nn und die ihn 
darum nicht gerade freundlich für die d rin be
handelten Vorschläge stimmen, in solchen Büros 
macht man die vielen Durchschlags, von denen 
m die menten nur mühsam entziffern kann, 
w in man sie jegen weißes Licht hält oder 
andei . Kun~tknitfe anwendet. In solchen Büros 
spart man eine Menge Groschen u. opfert dieser 
verfehlten Bemühung manchmal mehr Zloty, als 
Groschen gerettet werden, vom Verlust an Zeit 
undAi?van an Arger, der nachkommt, ar nicht 
zu reden.

Das Sündenregister auf diesem Gebiete ist 
lang. Die Vervielfältig .ngen. die man auf einem 
veralteten, c [entlieh längst ausgedienten App..- t 
noch ^erstellt und über deren Billigkeit man sich 
so freut, wenn sie auch schauerlich matt und 
ver vaschen aussehen und die man dazu auf den 
billigsten Papier abgequetscht hat, stolz, bewiese.- 
zu haben, daß es mit so billigem Papier auch 
geht, gehören darunter.

In er Freude deutet der »Sparer« nicht 
( -p , welchen Eindruck so kümmerliche Mach
werke beirr Empfänger tuslösen. wie der sich 
sagen wird,, daß an einer Sache wenig dran siln 
krnn, oie sien solcher Hilfsmittel bedient, daß 
man die Qualitä. der Ware und des Anbietenden 
s slber nach seiner Angebotsform beurteilen 
tonnte.

»Man muß gutes Cetd ausstreuen, wenn man 
mehr gutes Geld verdienen will, das ist wie bei 
der Saat des Bauern!« so hat einer der er*olg- 
reicbjien amerikanisenen Einzelhändler einmal 
geschrieben u. aeine Erfolge darauf zurückgeführr, 
daß seine Werbung und seine Ladenaufmachung 
]fi s eindrucksvoller waren als die seiner 
Kollegin. Und weiter schrieb er »Man kann im 
Chefkablr.ett sparen, aber nicht am Briefbogen. 
Der kann klein sein, wenn wenig draufsteht ater 
er muß sol le sein wie die F rma und gut wie 
ihre beste Ware!«

Wenn der Kaufmann einen Brief sehreibi, 
und »renn es ein Mahnbrief ist, will er Geld 
verdienen. Daium n.uß er Bdefe schreiben, die 
nicht von vornherein schon durch die schlechte 
Aufmachung und die schlechte Scnrift den Em 
bD'iger verärgern oder mißtrauisch machen. Solch«* 
Briefe kann man, wenn man Geschmack daran 
haL seinem persönlichen Feinde schreiben, »be- 
wer i. u Zeit und Lust hat, ist kein Kaufma.nl 
M't dem über den Bedarf eines modernen Büros 
zu «-eden, isi ur^kaufmännische Zeitverwendung.

Kaufma.nl
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Vormerk Kalender
Dezember 

1932 31 Tugs

18 Sonntag 9—12 und 15—18 Uhr 
Geschäfte geöffnet

19 Montag Alte Patente zur Ausstellung 
der Deklarationen vorlegen

20 Dienstag Arbeitslosenversicherung

21 Mittw. Gesuche um Einfuhrbewilligung 
I. 1933 eim-eichen

22 Donn. Unfallversicherung II. 1932 
fatieren und bezahlen

23 Freitag Schließung von Unternehmen 
melden

24 Sanstag Gesetzliche Geschäftssperre 
18 Uhr

Freie Bahn dem Tüchtigen.
Ein schweres Übe! und auch eine Ausgeburt 

der Wirtschaftskrise ist die Absperrung der 
Grenzen für alles Lebende. Alle Staaten sperren 
sich gegenseitig nicht nur gegen Waren, sondern 
auch gjgen Menschen ab. Benötigt man ein 
Visum, dann heidi es gewöhnlich einen Marter* 
weg gehen und was ist die Folge? M i fährt 
ohne Visum. Man konsigniert Ausländer, um sie 
gewöhnlich -uszuweisen, wenn von den Nach* 
barländern auch Ausländer ausgewiesen werden. 
Dieser Vorgang ist lächerlich und staunt man 
wirklich, daß man heutigentags solche Mittel für 
richtig findet, um den Arbeitsmarkt zu schützen. 
Arbeitsmarkt? haben wi>* überhaupt noch einen 
solchen? — Längst ist er durch verkehrte 
Wirtschaftspolitik zum Trümmerfeld geworden. 
Die Hauptsache Ist, Absperrungsmaßn ahmen zu 
treffen ’

Unterdessen geht alles zugrunde; die Bevöl
kerung reagiert nicht mehr auf alle diese Sachen, 
weil sie dagegen abgestumpft ist; sie läßt alles 
über sich ergehen, in der Hoffnung, daß die 
Maßgebenden in Europa doch endlich zur Ver
nunft kommen werden. Kein Arbeiter, kein 
Beamte, kein Student wird dl«* Grenzen über
schreiten, wenn er nicht Arbeit findet. Ist der 
Arbeitsmarkt gesättigt, so wird man nach dem 
betreffender Lande nicht reisen, cm dort Arbeit 
zu suchen.

Wenn jedoch auch für den Ausländer Arbeit 
vorhanden ist, sollte seiner Anstellung nichts rm 
Wege stehen. Wir brauchen Spezialisten dieser 
und die »ndtren wieder solche jener Art. Warum 
soll denn da kein Austausch stattfinden dürfen?
Soll z. B. ein Ausländer, wenn er in Prag stu
dieren will, kern Visum bekommen? Wenn an 
der Universität P’atz ist, schadet es dieser doch 
nicht, mehr Hörer zu haben, da diese dafür ja 
zahlen. Bei Platzmangel wird der Ausländer 
ohnehin anderwärts studieren. So geht es mit 
allem' Niemanden will man bei sich aufnehmen, 
jeder ist überflüssig. Unduldsamkeit auf der 
ganzen Linie. Jeder möchte sich am liebsten 
absperren, die Grenzen mit Drahtverhauen um
geben und in seinem eigenen Fett schmorren. 
Das geht aber nicht, denn dieses geht langsam 
aus und einer muß zum anderen kommen. —
Leider wird dies viei Volksvermögen kosten und 
mit dem Aufbau wird wieder von vorne begon
nen werden müssen.

Wir sind durch das Genaben der Jahre nach 
dem Kriege, mindestens um 80 Jahre in «Hem 
zurückgeworfen. Europa steht auf demselben 
Niveau, wie vor dem Jahre 1848,

4

Das Gewerbejesetz ist vom Schlesischen Sejm 
abgelehnt worden. Es wird

In der Form, wie es im übrigen Teile des Staates 
In Kraft ist, nicht angenommen. Der Sejm steht 
auf dem Standpunkte, daß m$n das Gesetz erst
novellieren müsse, oa es sich als fehlerhaft er- 
w’esen habe

Einer der Hauptfehler des Gesetzes ist das 
Fallenlassen des Befähigungsnachweises für die 
Kaufmannschaft. Bisher mußten die Kolonial
warenhändler eine Befähigung nachweisen und 
strebt man allgemein an, daß ebenso wie für das 
Handwerk, auch für die Kaufmannschaft, ohne 
Unterschied der B’anche, ein Befähigungsnach
weis eingeführt wird,

In die Reihen der Kaufmannschaft haben 
sich Elemente eingeschlichen, die den guten 
Namen >Kaufmann< nicht in Ehren halten wollen. 
Nicht nur Kaufleute, müßten einen Befähigungs
nachweis haben, sondern auch die Handelsver
treter. Was sich heute alles Vertreter nennt und 
als solchen ausgibt, ist schon nicht mehr schön. 
Nur dadurch haben wir beim Exporte so viel 
zu leiden und wenn wir auch billiger s’nd, zieht 
mar. andere Provenienzen vor, da man sich nicht 
auf reelle Bedienung verlassen kann.

Der Schlesische Sejm wird d s Gewerbe
gesetz erst dann beschließen, bis alle Fehler 
beseitigt sind. Nachdem auch die Organisationen 
im übrigen Teile dec Reiches, schon wiederholt 
den Zentralbehörden alle Unzulänglichkeiten 
bekannt gegeben haben, wäre es ment schwer, 
die Novellierung vorzunehmen.

.. , Der Finanzminister hat ange-Kaffeemonopol. ordne, daß bei der E|nf’hr 
von Kaffee, Kaffee in Schalen, roh, ein Zoll von 
320 Złoty per 100 kg zu zahlen ist. Wird der 
Kaffee über einen polnischen Hafen eingetührt, 
zahlt man 270 Zf, mit Bewilligung des Finanz
ministeriums, nur 90 Zf.

mit einem Überschuß von S Millionen Zfoty, — 
Ähnlich verhält es sich mit oen übrigen Anstal- 
ten, so daß die Leistungen aus der Rentenver- 
Sicherung vorläufig in ihrer alten Höhe garan- 
tiert sind, zumindest bis zur Novellierung des 
Versicherungsgeretzes die wir wohl in der näch
sten Zeit zu erwarten haben.

Es ist jedoch kaum anzunehmen, daß die 
Grundlage oder Höhe der Rentenberechnung 
verändert wird.

Die Arbeitslosenversicherung hat in allen 
Anstalten zusammengenommen für 1933 mit 
einem Defizit von 25 Mill. Zfoty zu rechnen, so 
daß in diesem Teil der Versicherung mit eine? 
Herabsetzung der Leistungen unbedingt zu rech
nen ist.

Automobilvarkahr Irr. Arlberggebiet.
Der Arlberg- wie auch der FlexenpaS siná 

infolge der starken Schneefälle für den Autover
kehr nicht mehr passierbar! Die Aribergstraße 
wird auf der Vorarlberger Seite bis Langer, am 
Arlberg und voraussichtlich auch bis Stuben 
am Arlberg für den Autoverkehr freigehalten 
werden. Mitnahme von Schneeketten ist erfor
derlich! Die Automobile können auf der Vorn 1- 
berger Seite in der Station Langen am Arlberg, 
auf der Tiroler Seite in der Station St. Anton 
am Arlberg auf der Bahn zwecks Beförderung 
durch den Arlbergtunnel verladen werden. — 
Nähere Auskünfte: Landesverband für Fremden
verkehr in Vorarlberg, Bregenz, Römerstraße 8.

Ab I. Novembsr 1932
Einmalige Grenzübertrittacbeine
werden laut Mitteilung der Bezirkshauptmcnn- 
schaft Cieszyn, nur an Personen ausgestellt, die 
im Grenzstreifen zumindest drei Monate wohnen. 
Zwecks Ausstellung dieses Grenzübertrittscheines, 
der auf 14 Tage ausgestellt wird, ist ein Licht
bild vorzulegen. Dieses entfällt, wenn der Ge
suchssteiler eine amtliche Legitimation oder einen 
mit Lichtbild versehenen Personalausweis besitzt.

Dia Bezlrkabauptmannacbaft
Cieszyn führt die Verpachtung nachstehender 
Jagden durch: Ogrodzon, Rest. Goldfinger, 21. 
XII. 8 Unr 45, Gummi, Gemeindeamt, 21. XII. 
11 Uhr, Kozakowice Górne, Gemeindeamt, 22. 
XII. 13 Uhr, Wiślice, Schullokal, 22. XII. 12 Uhr, 
Ustroń, Gemeindeamt, 22. XII. 10 Uhr, Brzezöwka, 
Rest, Kaleta, 23, XII. 10 Uhr, Dębowiec, Schul 
lokal, 23 XII. 13'30 Uhr, Skoczów, Gemeindeamt, 
29. XII. 14 30 Uhr, Wilamowice, Pest. Ha wygo
dzie, 29 XII. 10 Uhr, Harbutowfce, Gemeinde
amt, 30. XII. 9 Uhr

Leibesvisitationen und Exekutionen
an Sonn- u. Feiertagen, sind laut Rundschreiben 
des Finanzministers vom 8. November 1932 L, 
D. V. 46803/1/32 in der delikatesten Weise durch
zuführen. Die Durchführung einer Exekution an 
Sonn- und Feiertagen jeder Konfession, sind nur 
ausnahmsweise vorzunehmen, wenn man befürch
tet, daß sofortige Exekution nötig ist und eine 
solche zu anderer Zeit zwecklos wäre und ver
hindert weiden könnte.

Die Leibesvisitation ist nur im äußersten 
Notfälle vorzunehmen, wenn der Schuldner durch 

{ Verstecken seiner Vermögensteile am Körper, die 
Exekution vereiteln will. Beamte, welche sich 

j nicht an diese Vorschriften halten, sind sofort 
I in Disciplinaruntersuchung zu nehmen, zumal 
j solche Uebergriffe dem Staate schaden können.

Industrie, Handel und Handwerk
des Teschner Bezirkes, haben mit Bedauern das 
Scheiden des Bezirksarztes Herrn J. Pustówka, 
vernommen. So weit diese durch den Sehe den- 
den oeamtshandelt wurde.i, konnten sie eine 
gewissenhafte Verbindung der Interessen des 
St ates und der Allgemeinheit konstatieren. — 
Niemand wird dem Herrn Bezirksarzt auch nur 

. das Geringste nachsagen können, da er stets 
! gerecht handelte. Alle werden dem Scheidenden 
' ein gutes Gedenken bewahren u. wünschen wir 
ihm viel Glück auf seinem ferneren Lebensweg.

Verband der Privatau-estellten, Biehko.
Die Pensionsversicherung der Angestellten 

ha> kein Defizit So z. B. schließt der Voranschlag 
der Versicherungsanstalt in Königshütte für 1933 

können Sie durch das Büro der Wirtschaftsorga
nisationen eine Wintersaisonkarte zum Preise 
von 10 Złoty, erhalten. Die Wintersaisonkarte 
bietet: 1. Befreiung vom österreichischen Visum,
2. Begünstigungen auf den Österreich. Bahnen,
3. Begünstigungen in Hotels und Pensionen,
4. Rundfahrten, 5. Konzerte, 6, Kunstausstellungen. 
Ihre Gültigkeit ist an den Besitz eines Reise
passes geknüpft, aus dem hervorgehen muß, drß 
der Inhaber seinen ständigen Wohnsitz außerhalb 
Österreichs hat. Die Karte ist auch für Durch
reisen besonders geeignet, da sie nach einem 
5 tägigen Aufenthalt in Wien, bedeutende Er
mäßigungen für die Weitertahrt gewänrt.

Esset Sprotten. Sprotten werden von polnischen 
Fischern auf Heia und in Gdynia

gefangen und wsnaern viele hunderte Centner
in die Räuchereien. Der Fang von Sprotten ist 
heuer sehr ausgiebig und fiel der Preis eines 
Centners test auf 1 Złoiy. Nachdem Sprotten 
nicht nur ein schmackhaftes, sondern ein sehr
gesundes und billiges Essen sind, empfehlen 
wir, recht viel Sprotten zu essen. Wer Sprotten 
ißt, der fördert nicht nur seine Gesundheit, sou
dem verhilft auch der armen Fischereibevölke
rung zu einem Verdienst. Sprotten waren noch 
nie so billig wie heuer und wandern auch in 
nicht kleinen Quantitäten, nach Tschech.Teschen.

„ In Kraków htoen sich 6 Passanten am 
warutF ersten Tage des Glatteises Hand- und 
Fußbrüche zugezogen. Der Polizeiknmmandant 
hat angeordnet, daß die diensthabenden Polizisten 
strenge auf die vorschriftsmäßige Bestreuung der 
Gehsteige durch die Hausbesorger, achten. - 
Warum bekümmert sich die Polizei bei uns nicht 
darum ?

«u u n i laut § 20 der Verordn
Wüd und Geflügel nung des Innenministers 
vom 24. Juni 1931, nicht in den Eingangstüren 
der Geschäfte zum Aushang gebracht werden.

I Nachdem dies für die Kaufmannschaft von 
Schaden ist, wurden Schritte unternehmen, utr 
diesen Paragrrohen einer Modificierung zu unter
ziehen.

Warszawa n tiert :
Wien 107 — Berlin 21T30
Belgien 123 65 Danzig 173-32
London 29 30 ’• Holland 358'65
New York 8‘92 Kopenhagen 151'65
Paris 34 85 Oslo 15t-
Pr ig 26 43 St :kholm 159 70
Schweiz 17175 Montreal 7-6ł>
Italien 45-70 Goldrubel 4’63

07ir bitten um die Bezugsgebühr
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einmal einen tiefen Griff inLeerlauf arbeiten, 
geschmeidig une

der 
mir 
ein

neue Werbeideen 
hüt Ben Akiba 
i“ ist. Trotzdem

Vorderradantrieb 

Cabriolet

Zł ? 50.
nämlich eine wundervlle

Die Tscnechosiovaklschen Warfenwerke bringen im Früh- 
jaftr 1933 ein vlersilzlges Cabriolel auf cen Harkt Spur
weite IIZQ mm, ' Rctuenwelfe 2600 mm, Zwellakt-Zwel- 
cuIlnder-Moior, 900 cm’, 20 HP, unabhängige Radfederur > 
Vorderradantrieb, Zentralschmierung, Verschlleuoares 011- 
Welher Cabriolet, 720 kg schwer. 80- 90 Stundenkilometer, 
Steigungsfähigkeit und Akzeleration vorzüglich.

Wydawnictwo M. Arct», Warszawa.
Szeroko rozpowszechniona se-ja sympa

tycznych »Czerwonych Książek", tłumaczeń 
wa ościowej literatury angelskiej i amery
kańskiej, wzbogaciła się znów o jeder, tom

Durch dle Po»t»parka»ia jS1"“ ’Zen’e?en 
r Betrag nach Oesre«

reiqb, Belgien, Tschechoslowakei, Dänemark 
Holland, Frankreich, Lettland. Schweden, Schweiz 
unt Ungarn überweistn, Nur ein Check, so 
wie für den InlandsverkeHr bestimmt, ist aus’u 
Steller.

Beachten Sie die
„Kleinen Anzeigen“

Seite IV,

w ssen, ich haoe in 1er Weihnachtszeit nrch 
sowieso um me ne Bekannten zu bekümmern. 
Denken Sie nach, mit all der Liebe, mit 
auch meine Freunde nachdenken, was sie 
schenken sollen: Vielleicht fällt Ihnen auch 
Aschenbecher ein. (Paul Nikolaus)

Richtige Autopflege im W nter.
Sowe.t der glückliche Besitzer sein Auto 

zum »Uenerwintern' nicht kaltstellen muß, wird 
er guttun, seinem Vehikel mit Winterbeginn, 
„wärmste“ Fürsorge zuteil werden zu lasttn.

Mit den. Sinken der Außentemperatur unter 
etwa 5 Grad Wärme, ist zunächst ein Wechsel 
der Oelsorte rzunehmen. (Bei „Z“ Automo
bilen nicht.) Es muß dem Motor, dem Getriebe 
und der Hinterachse dünnflüssigeres Winteröl 
zugeführt werden. Im Falle Geiriebe und Hin
terachse noch Fettschmierung aufweisen, ist in 
der kalten Jahreszeit eine Fettölmischung zu 
verwenden, Der Oelwechsel ist sofort anschlies
send nach einer mindestens einstündigen Fahrt 
v orzunehjiien, damit das Del aus dem warmen 
Motor auch restios abfließt. Oe’sieb u. Oelseiher 
s no gründlich zu säubern, was eigentlich bei 
jedem Oelwechsel erfolgen sollte, aber selten 
von einem Selbstfahrer vorgenommen wird.

Bewegt sich die Außentemperatur noch 
mehr dem Gefrierpunkt zu, dann ist es Zjit, 
eine gutpassendt Kühlerhaube aufzulegen und 
des Nachts bei ungeheizten Unterstell äumen, 
unter der Moti 'haube einen feuer- und explo
sions! oberen Heizölen aufzuhängen. Außerdem 
empfiehlt es sich, das Kühlwasser frostfrei zu 
machen, indem man es mit den im Handel be
findliche. , bewährten Fr stschutzmitteln, ver
mischt. Vo’ dem Einfüllen der frostfreien Küh- 
erfiüssigkait, ist der Kühler selbstverständlich 

zu reinigen.
Auch die Batterie bedarf einer sorgfältigeren 

Pflege: 14-tägige Kontrolle und Nachfüllen 
uentiiherten Wassers. Vor allem muß sie vor 
Selbstentladungen geschützt werden, die ent
stehen, wenn die Polklemmen und Schrauben 
sich „verkrusten“.

Auch der Moto" muß im Winter viel 
scheuender m Betrieb gesetzt werden, als in 
de: ivärncren lahreszeit. Selbst dünnflüssiges 
Oel verdickt sich wenn Frost herrscht. Es ver
hindert -omit bei der Inbetriebsetzung das 
leichte Gleiten der Kolben und der anderen 
beweglichen Moto’teiic Zur Schonung von 
Molor ui d Batterie ist es daner unbedingt nötig, 
falls die Maschine bei durchgetretenem Kupp 
lungspeda. nach dem zweiten oder dritten 
kurzen Einrücken des elektrischen Starters 
nicht anspringt, mit der Handkurbel erstens 
d.n Motor zu lockern, d. h. so lange durchzu- 
d-ehen, bis tuan einen leichten Gang verspürt. 
Bevor man anfährt, läßt man Jeu Motor am 
besten nrch einige Zeit im 
um das Ocl wieder voll 
schmierfähig zu gestalten.

Man sollte es nkht glauben, 
daß man immer noch auf 
kommen könnte, wo doch 
„alles schon einmal dagewesen“ i„. 
berichtet das Nc vemberheft der „Verkaufspraxis“ 
wiec r über einige Fälle ans der Praxis. d:e 
garadezu verblüffend s nd, vor allem wegen 
ihrer Einfachheit und Wirksamkeit. Die Ver- 
kaufspraxrs ist eben immer wieder eine vor
zügliche .'deenquelle für jeaen Geschäftsmann. 
Die „Verkaafcpraxis“ erscheint in Monatsheften 
für die Verkaufs-, Absatz- und Geschäftsförde
rung von Fabrikanten Oroß- u. Einzelhändlern. 
Herausgegeben vor Viktor Vogt, im Verlage 
für Wirtschaft und Verkehr Stuttgart und Wien 
Vierteljährlich, 3 Hefte, 6 Mark.

Weihnachtsgeschenke.
Nehmen ist seliger denn geben. Ein alter 

Grundsatz, den ich so senr befolge, daß ich 
nićht nur alle meine Freunde daran gewöhnt 
habe, m r zu me nen Festtagen etwas zu sehen 
ken. sondern a-.tch Jpezialtage e ngeschoben 
habe, an öenen ich Geschenke entgegennehme 
Also .ient nur zu Weihnachten und an meinem 

ebifntstag, nicht nur an meinen beiden Namens
tagen, ich feiere meine Premiere an jedem 
Ers en des Monats und außerdem weiß ich 
geschieh- in iedem Jahre mindestens ein Jubi
läum zu begehen.

Weihnachten treibe ich es allerdings am 
tollsten. Ungefähr von Anfang Dezember an, 
kümmere ich mich um alle meine Bekannten, 
und auch irr de entferntesten, mit einer unend 
liehen Liebe und Scrgfalt, ich erkundige mich 
oftma.' i nacc. ihrem Befinden und beginne im 
Leber ebenfalls die von der Bühne herab 
gewohnte Liebenswürdigkeit zu entwickeln und 
ail d?r. mir nachgerühmten Charme, der mir 
zum Halse heraushängt. Ich habe dann unend- 
lieh wel eit. fur a 'e und jeden, hilfsbereit bin 
ich, und es gibt keinen, der nicht sagte und 
dächk : „So was von einem reizenden Mensch“. 
In Wirklichkeit bin ich ein hinterhältiges Schwein. 
Ich bin nur se nett, weil ich dadurch alle zwinge 
mir zu Weihnachten etwas zu schenken. Oder, 
was die Sachlage präciser ausd-ückt, alle zu 
ma mer, daß sie ein Geschenk nicht vergessen 
dürfen. Es ist natürlich nicht die geringste Rede 
davri daß ich mich revanchiere. Erstens 
wechsle ich meinen Bekanntenkreis seh? schnell, 
t ano aber gp ngt es meiner Suggestion, dal 
c l eb ere ,ahre h ndurch Leute auf meine 
WerhoFchtsliebenswürdigkeit hereinfallen, viel
leicht auch mit dem Untergedanken: Na dieses 
Jahr wird er docti wohl auch was schenken. 
Was aber mitnichten zutrifft.

Das treibe ich seit vielen Jahren. Ich bin 
so in den Bes tz unzählig v.eler Porzellanfiguren 
gekommen. Wo inan bet mir hinfällt, fällt man 
* Kissen, ich bi fibed-es, das sage ich nur 
jei snbei, auch der Besitzer der größten Aschen

bechersammlung der Welt Alles Geschenke! 
Ich habe einen Freund, der m r viermal im 
g eiche” Jahr je ein Likörservice zum Geschenk 
gemacht hat, während ein anderer sich wieder 
auf f ullfederhalter kaprizierte. Es gibt darunter 
fin Exemplar, das mir fürchterliche Stunden 
bereitete: Der Füllfederhalter schwitz’e. Nachdem 
ich rnir mehrere Anzüge mühelos damit verder
ben hatte, von den Hemden ganz abgesehen, 
und meine Brust auch nur noch chemisch zu 
reirjgen war, versuchte .ch, dem Schwitzen 
dadurch zu begegne.i. daß ich den Haiter in 
einem mit Eis gekühlten Behälter aufbewahrt 
Hierauf frer die Tinte ein. leb wärmte den 
Ha ter sorgfältig auf, und als Resultat spritzte 
lie Tinte in hohem Bogen heraus und nrr ins 
rechte Auge. Seit dieser Zeit habe ich ein 
o'aues und ein graues Auge, was an und für 
sich vielleicht jr’gintli sein mag, mir aber, zu- 
mai r-acn Einsicht in die Rechnung meines 
Acgenarztes höchst überflüssig erscheint.

Dann gibt es natürlich wieder Leute, die 
einem Bilder schenken, Graphiken und so, nicht 
ohne die Bemerkung, sie dächten doch, daß ich 
das bestimmt hebe. Erstens will ich solch. 
Leuie nicht kränken, zweitens stehe ich gern 
im Put eines künstlerisch empfindenden Men
schen: im «gedessen hänge -ch die Bi'der auf. 
Icn habe schon zweimal wegen der Bilder in 
’rößere Wohnungen umziehen müssen. Unkosten 

nabe ich also doch. Ueberhaupt ist nicht alles 
so einfach, wie sie vielleicht bisher glauben 
Manchmal ist es doch notwendig, Ausreden zu 
ersinnen, Zumai in Fällen, die kostspielig zu 
we a< n droben. Ich habe darin auch schon im 
Laufe der Jahre eine gewisse Erfahrung be- 

mmen Bei verheirate^a Frauen, zum Beispiel, 
entschuldige ich mich wegen des Nichtschen- 
kens, weil ich bemerkt hätte, daß der Gatte 
mich sowieso schon immer mit einer gewissen 
Eifersucht betrachte, und uaß ich nicht durch 
ein Geschenk einen unnötigen Konfliktstoff 
schaffen möchte Und dann gibt es auch bei 
Junggesellen die herrliche Ausrede, daß man 
wirklich nicht weiß, was man einen Junggese'len 
schenken selle.

Ich weit es natürlich: Dafür bin ich ja 
schließlich Junggeselle. Ich will um Gottes w l 
len mit dem Satz nicht herausf. rdern, daß sie 
alle, die das lesen, m.cb nun anrufen. Sie

i przeznaczony zarówno dla starszej młodzieży
i dia dorosłych. Jest to książka dobrż. 

■ znanej czytelniom „Czerwonych Książek1 
• Rtí.ca Beacha p. t „Srebrna Ławica“ (cena 6*40) 
i 'keja powieści rozgrywa się na Półr? cy. Zna

liśmy do tej po'y Północ l ondona, Curwooda, 
tegoż s; nego cacha, Północ kopaczy złoia 
myśliwych i traper lecz nie mieliśmy pojęcia 
o tej Północy, jaką przestawia Rex Be ich 
w „Srebrnej ławicy“ Srebrna ławica to nie
zmienne gromady rososiów, wpływających na 
okres składania ikry do rzek, stwarzając w ten 
spG."tb bugate pole zarobków dla człowieka. 
Na tle ostrej i brutamr walki dwóch towarzystw 
eksploatacyjnych toczy się bystrym ofnokiem 
[ irywająca akcja, szerokietn, i silnemi rzutami 
u et owî ego pisai za przekraczająca wiele- 
kroc dotychczasowe obrazy Północy. Napięcie 
zacieka Jeria wzmaga się w ogr jmnym stopniu 
i wskutek tego, że bohaterami powieści są, jak 
zwykle u Rex Beacha. ludzie o stalowej woli, 
nieugięcie przez wszelakie przeszkody dążący 
do wytkniętego celu. J

Neuheiten.
Eipe praktische Blendschutzvorrichtung für 

den Autofahrer stellt aer aus einer Ce»uioid- 
sche ne bestehende, patentierte Blrndscrutz 
„Anti nx" dar. Er wird mittels besonders kon
struierter Gummisi.uger in wenigen Sekunden 
a 1er Windschutzscheibe des Automobils an
gel .ach In hochgeklapptem Zustande bietet 
r ollk mm*ner Schutz gegen Blendung durch 
Sonnenstrahlen, während er heruntergeklappt 
und seitlich geschwenkt die Scheinwerferlichter 
entgegenkommender Fahrzeuge auffängt.

Dabei behält cer Fahrer, was dh Haupt
sache ist, durch den zwangsläufig gestellten 
Winkel, welcher nicht srst gesucht zu werden 
braucht, sondern mit einem Handgriff richtig 
eingestellt <st, die freie Aussicht über die eicer ' 
rahr.ann, o ne daß er, selbst wenn das entge
genkommende Fahrzeug nicht abblendet die 
geringste ßlendwirkung verspürt.

Dieselbe Firma erzeugt auch einen neuen 
gesetzlich g(schützten ,A ax“-Blendschirm, ai < 
Ce Ion, de i an iedem Mützenschild angebracht 
u. bei Nichtgebraucn unsichtbar unter dasselbe 
ges iben werden kanr Er ist für Auto , Mo- 
tnrra und Padfatirei, Wassersportler, Angler 
Fußgänger usw. bestimmt und dien» nicht nur 
als Schutz gegen Sonnenstrahlen, sondern auch 
gegen Blendung durch grelle Scheinweifer, 
indem man den Kopf leicht abwärts neigt (265j

Wer jetzt schenkt, bringt doppelte Freude.
Und dabt, verlangt der Weihnachtseinkauf 

bei m>r noch nicht ------' ■
den Geldoeutel.
Schenkt Fronde für

So viel kostet 
Vase.
Trübe Weihnacbiun
bringen die Miesmacher, wenn sie falsch sparen. 
Frohe Weihnachten

du ..ZUm f est kauft u°d damit 
neue Arbeit schafft
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Adressentafel für Industrie, Har del 
und Gewerbe der 

Wojewodschaft Schlesien
Beide! duiigg'Oegenstände :

THEODOR BAIBOK, Cieszyn
Kürschnerei Peizkonfektlon

Gastronomie i
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hy Jene

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER
u. Quellensalze Ed. Krögler, G.tn.bji Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparats, ßehördi. 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN-ATELIER. CIESZYN

Głęboka 62, II. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Icnenaekorationen ;
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 59.

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Klnderartikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.  
NORDlA-HAWt Fischkonservenfabrik, Dziedzice 

V.rianae-i Sie Offerte!_
F. MACHATSCHEK uinogr, Kuns’answ»,

Cieszyn, Telefon 258-11,_______________________
KISLINO Sj SKROBANEK, Mescbinenfabriz, 

Eisen- und- Metall-Gissse’ai Cieszyn, Śrutaraka 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4

WÜNSCHE Ą MARCUZZ1, CIESZYN

Kleine Anzeigen

Eingeführtes Unternehmen der Zuckerwaren- 
branche, nachweisbar rentabel, sucht zwecks. 
Erweiterung, mittätigen christlichen Teilhaber, 
mit 4—500 Dollar. — Zuschriften unter »Sicher
stellung vorhanden* an die Adm. d. 11.

Witwer in den 40 Jahren, Israelit, mit halb
wüchsigem Kind, Inhaber eines alten, lebens
fähigen Geschäftes, in geordneten Verhältnissen, 
surht Fräulein, nicht unter 34 Jahren, aus 
guter Famile mit einiger Mitgift, zwecks Ehe 
kennen zu lernen. Anträge unter »Guter Cha
rakter* an d. Adm.

Zwirnknopffabrik,   
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości
HEINRICH SCHLAUER, grr. beeid. B icn- 

und BinKsachverstândigîr Cieszyn, Bielitzerstr. 2, 
übernimmt Buchführungen, Bilanzen, Revisionen 
etc.

Pi irmaceut, Israelit, angenehmes Aeuße^e, 
sucht Apotheke oder Drogerie zu pichten, eventt. 
Einheirat. Anträge unter »K-akau« an Merkur.

Arzt in Polnisch Schlesien, wünscht Dame, 
jüdischer Konfession, bis 26 Jahre alt, zu 
ehelichen. Mitgift ca. 10.000 Dollar. (1230)

Telefon Redaktion Nr iio, 156, 33.
Telefon Di uckerei Nr. 258/11
P. K. O. Katowice Nr 300.185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals- 
oeginn, nur ZI 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quartalsschluss.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Selbständiger Ingenieur in M.Ostrau, wünscht 
Dame bis zu 26 Jahren, mit 8- 10.000 Dollar 
kennen zu lernen. (1231)

Fräulein, 31 Jahre alt, mit 150 0u) Kč hei
ratet alleinstehender, Herren, in gesicherter Po
sition, 38-40 Jahre alt. (1232)

Gut situierter Kaufmann, in Tschechisch 
Schlesische1- Industriestadt, wünscht hübsches 
Fräulein, bis 27 Jahre alt, mit ca 3000 Dollar, 
zwecks Ehe kennen zu lernen. (1233)

HEINRICH GRÛNFELD, Cieszyn, Głęboka 17.
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und GaJhöfe,
_________ Lebensmittel i__________

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Büruoedarf :

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate. 
Radiotechn t

Elektrohandel ERNST RASCHKA CIESZYN
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art. __

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom

Transportwesen »
ALFRED BERGER, Spedition u. L agerhaus, 

Tschech.-Tesnhen, BahnhofstraSe 7. Tel. 129.
Versicherungen:

Towarzystwo ubezpieczeń „SILESIA'4 Sp. Akc.
Główna Reprezentacja Cieszyn. Celesty 4,

_____ Zeitungen i_____
„RADIOWELT" Illustriertes Wochenblatt, 

populärste R.-ddiozeitung, Wien I., Pestalozzur, 6/k
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen, — 
Preisangabe liier landwirtscnaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nc wy Świat 16-_______ _____ __
»Filatelista* Oficjalny Organ Międzynarod wy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68. Zirrmerstrasse 35 — 41,

»HUTNÍK* Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice.___________________________

~~ TEXT1L REVUE* Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańsiia 31-a. 

»Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien I., Stuberring 8—10.

»7/ c Z * Wirtschaft«- und Exportzeitung, 
Leipzig. _____________________ _____

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Keffer- 
Industrie Fachblatt Offenbach a/M

»Deutsche Kurz Soèt* Verlag Rud. Lorentz,
Charlottenberg 9 Kaherdgmm 38______________  

»Wiener Bridge Magazin« Wien VÍI.. K*s^r-

ipcinax Tonmnonnn: mminiimoDaa

KOSMOS
Terminkalender 1933

und Verordnungen.
In jeder Buchhandlung vorrätig.

Kosmos Sp. z o. o. Venagsanstalt
POZNAŃ, ul. Zwierzyniecka 6

Betriebsübersicht
durch gute Buchhaltunn 
ist die Grundlage jedes 

Verkaufes!

Wir können
Ihnen für jeden Artikel die Liefer
firma im In- und Auslande bekannt 
geben. — Retourporto beilegen

Nacii Tschech. Schics. Induslrieort w’d 
Zahnarzt für 20 jähriges Fräulein mit Barmitgift 
250 00h Kc u. Baugrund in gleichhohnm Werte, 
gesucht (1234)

Geschiedener Kaufmann, Kanditten- und 
Kokoswarenerzeuger, 32 Jahre alt, sucht Fräulein 
oder Witwe mit 5000 Dollar, höchstens 26 Jahre 
alt. (1235)

Haustochter mit 4OC.O00 Kč, 24 Jahre alt, 
gebildet, sucht intelligenten Menschen zwecks 
Ehe kennen zu lernen. (1238)

Gebildetes Fräulem, Mitgift 500.000 Kč, 
21 jähre ait, sucht sich zu verehelichen, gîbil- 
deter Mann mit selbständigen Beruf. (1239)

Angestellte, 28 Jahre alt, 2000 Dollar Er
sparnisse bar, 5000 Dollar Grundstück, sucht 
sich zu verehelichen. (1240)

Kaufmann in Gleiwitz, 28 Jahre alt. mit 
gutgenendem Geschäfts, sucht Partie mit 20.000 
Reichsmark. (1241)

Interessenten wenden sich mit Zuschriften 
unter Angabe der beigefügten Nummer, an die 
Adm. d. BI

Kleine Anzeigen 
bis 4 Zeilen, 3 mal eingeschaltet 

Zł 1-50.

Geschiedener Herrenschneider, Besitzer 
eines gul gehenden Herrenmoiesalons, 28 Jahre 
alt, beschäftigt 8 Gehilfen, sucht sich zu ver
ehelichen, Mitgilt ca, 150.000 Kč. (1236)

Modesa'onbesitzer, geschieden 26 Jahre alt,

Preis nur Zł 4*50
Enthält in vollkommen neuer Bearbeitung die 
letzten Bestimmungen überEmkr mmen-, Umsatz-, 
Grundstück-, Lokal-, Wegebau, Militär-, Stern-1 
pel- und Elektrizitätssteuer; Angestellten, Inva- ----------- ------- ■>----- - —-,
iidön-i Arbeitslosen- und Krankenversicherung; sucht Ehe mit intelligenter Datne, mindestens 
Gerichfskostengesetz und viele andere Gesetze , 000 Dollar Mitgift. (12, 7)

Straße 65,

Ir.dushde im Taschnar Schirmt:
Möbelfabrik und DampfsS^ewferk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehm« Stil- und bürgerliche Möbel

HERMaNN EISNER CIESZYN, DampftnübH 
und DampfbäcKerti, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehl.

Deutsche K urz P ost
Jahrgang V.
Einzeipr. 70 Pf.

Schriftleitung: Hermann Luft — unter Mitarbeit von Jürgen Meyer-Wehlack 
und Alfons Greeven, sämtliche in Berlin, sowie namhafter Schriftsteller ,m 
In- und Ausland. Rudolf Loientz, Verlag, Charlottenburg 9, Kalserdamm 3K 

----------------------------------------- — ----------------------------------------------I-----------------

VISUMfiïEî HflCH ÖSTERREICH
Legitimationen durch .Messebüro Schles, Merkur« Cieszyn. — — Telefon 115, 33, (156 außerhalb der Cieschäftszeü).
’ - Hi-ausgeu-er"ûj-i antwortlich«!7 Redakteur Robert Berger, Ciiszyn. — Druck von F. Macbatich«k. Cieszyć.
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Das Büro b sucht vie! Licht, vor allem auf
*       _..ö w....... .J 

Raumbeleuchtung, auf den Sctiränken, den Re
galen usw.

Im allgemeinen wird wohl im Büro die halb
indirekte Beleuchtung in Frage kommen, die ein 
gleichmä <iges, blendungsfreies Licht ohne zu 
scharfe Schatten verbreitet und überall da ange
wendet werden kann, wo Decke u. Wände hell 
gehalten sind; eine Voraussetzung, die aus den 
eingangs erwähnten Gründen für jedes Büro 
selbst'erständlicn sein sollte. Wo dies aber nicht 

sr Fall ist und direktes Licht angewendet wer
dest muß, ommen in einem größeren Büro nur 
mehrere Lichtquellen mit großen Reflektoren aus 
gut str uendem G>as in Frage, damit nicht, w»s 
bei wenigen Lichtquellen von kleiner Ausdehnung 
unvermeidlich ist, scharte, schwarze Schatten ent
stehen.

Die T schleuchte soll auf jeden Fall Ihren 
Plate auf dem Schreibtisch links vjm Schreiben- 
Gen haben, s o daß er keine störenaen Schatten 
auf das Pep ir b ^kommt. Sie darf unter keinen 

mständen blenden, ein zweckmäßig konstruier
ter Reflektor mu3 die Lampe dem Auge völlig 
unsichtbar machen, so itß es beim Aufsehen 
vom Papier keinesfalls von den direkten Licht- 
6' ahlen getroffen wird; auch auf die indirekte 
Blendung bHm Schreiben mit Kopierstift usw. 
ist Rücksicht zu nehmen.

Unter unseren modernen Schreibtischleuchten 
gibt es durchaus zweckentsprechende, diesen 
Anforderungen genügende Fabrikate. Ehe aus
schließliche oder doch vorwiegende Platzbe- 
leuchtu”g, unter Verzicht auf reiche Allgemein- 
Beleuchtung dürfte sich im Büro wenig empfehlen, 
da das Auge beim Aufsehen in die dunkle Um
geb arg und beim Zurückwenden auf den hell
beleuchteten P'atz sich dauernd adaptieren müßte, 
was anstiengend und ęrmfidend ist. — Auer 
brauchen ja, ívtó senon erwähnt, die Schränke, 
Regale usw. gieichlalis ein reiches Licht.

In bezüglich der Tagesbeleuchtung sehr un- 
gunstigt Büi s, wo auch bei Tage größtenteils 
Licht ^rennen muß, das sich dann mit dem ein
ladenden Tageslicht mischt, ist die Verwendung 
von T^geslichtlarnptn d«s gegebene, weil ihr Licht 
dem_Tageslicht viel ähnlicher ist, als das der 
gewönlichen O'ühl npen und die unangenehme, 
das Auge schädigende Erscheinung des Zwie- 
lichtej damit bedeutend gemildert wird.

Es ist sicherlich nicht soziale Gefühlsduselei, 
wenn heute die Verbesserung der Arbeitsbedingun
gen u. namentlich der Beleuchtung in den Büros, 
Wr-kotätten usw. von ahen Seiten gepredigt wird, 
D e praktischen Amerikaner traten zuerst für 
diese Verbesserungen ein, und zwar auf Grund 
ganz realer, statistischer Zahlen, die eine Erhöhung 
der Arbertsleistuni mit verbesserter Beleuchtung 
schwarz auf weiß aufwiesen, Daß außerdem 
d mit fCr so und so viele Menschen, die den 
größten Teil ihres wachen Lebens im Büro ver
ginge i, das Leben angenehmer, erfreulicher 
wird, ist laber ganz sicher auch kein gering zu
achtender Faktor.

Bürobeleuchtung.
Die Arbeitsbedingungen, unter denen der 

Anges'eilt« sdTne Tätigkeit verrichtet, bestimmen 
in hohem Mtße die Quantität, w e auch die 
Qualität der Leistung. Seiost wo es sich um mehr 
oder weniger mechanische Arbeiten handelt, sind 
Arbeitslust und allgemeiner Impuls die Vorbedin
gungen einer befriedigenden Leistung, Auf diese 
atimmungsmäßigen Momente sind aber die loka
len Arbeitsbedingungen \ >n grobem Einfluß; ge
radezu mltau.’schlaggebend für die wünschens
werte Produktivst eines Angesleiltenbüros, ist die 
Beleuchtung.

Die Bfiroräume sollten alle hell gehalten sein, 
mit großen Fenstern, die das Tageslicht In reicher 
pülle hereinfluten lassen. Unfreundliche Düsterkeit 
läßt dem Menschen bei der vollständigen, gleich- 
irtigeti, akt den gleichen Arbeitsplatz "gebundenen 
Tätigkeit, mehr als dies unvermeidbar ist, in 
seiner Spannkraft ersch'affen. Bei den in alten 
Wohnhäusern usw. untergebrachten Büros, können 
leider die erwähnten Anforderungen an die Tages
beleuchtung oft unmöglich erfüllt werden; das 
Tempo der Arbeit wird hier, unter sonst gleichen i 
Bedingungen, im allgemeinen schlepoender sein, 
als in den hellen, luftigen Räumlichkeiten eines 
modernen Bürobaue«.

Bezüglich der künstlichen Beleuchtung, wie 
sie in den späten Nachmittags- u. Abendstunden, 
n den Winiermonaten auch am Morgen, erfor- 

decích Ist könnte und müßte aber in jedem 
3üro für das denkbar beste, reiche, b'endungs- 
frele Licht Sorge getragen sein.

Wirtschaftliche Solidarität,
Die gegenwärtige wirtschaftliche Krise in 

fast sä' fliehen Staaten des Kontinents und auch 
der in Mitleidenschaft gezogenen Überseestaaten, 
ist der beste Beweis für die Nichtigkeit des 
Wortes der wirtschaftlichen »Splendid Isolation«.

> ist das alte Wort wieder wahr geworden, 
-daß es dem einen nicht gut gehen kann, wenn 
es dem anderen schlecht geh',. Die wirtschaft
liche Verbundenheit der gemeinsamen wirtschaft
lichen Interessen und Zusammenhänge ist so 
groß nd bildet ein so engverbundenes System, 
laß sich Jber die Wahrheit dieses Wortes nur 
wirtschaftliche Phantasten nicht klar "erden 
Können oder auch nicht wollen.

Im fci’ßen ist es so wie im kleinen une 
umgekehrt. Willman exportieren, dann muß man 
auch gestatt n, daß andere importieren, Leider 
hsben manche Wirtschaftspolitiker der Nach
kriegszeit sich dem Trugglauben hingegeoen, 
nur expo tieren zu wollen, ahne importieren zu 
lassen. Es Isi jedem wirtschaftlich Einsichtigem 
leicht verständlich, d ß diese Art der Wirtschafts
grundsätze unr-ltbar bleiben mußte. Nun hat 
die, ?ius diesen Verhältnissen geborene wirtschaft- 
lic.re Weltkrise endlich viele solcher Wirtschafts- 
politilr r zur leider späten Einkehr gezwungen. 
Die Sperrung des eigenen Wirtsc-haftsm ktes 
gegenüber dem fremder Import, brachte es im 
Laufe der Nachkriegsjahre zu wahren chinesi
schen M uern um die einzelnen, zum Teil sehr 
kleinen Wirtschaftsgebiete.

Die Krise welche nun allen langsam an den 
Hals greift und zum Nachdenken zwingt, wo die 
Ursachen liegen mögen, beginnt die Wirtschaits- 
po. tiker zu veranlassen, die großen Nachkriegs- 
zollschranken allmählich in die Höhe zu ziehen, 
um den wirtschaftlichen Blutkreislauf, wenn auch 
-ngsam, wieder zu ermöglichen. Es nützt alles 
nichts, wenn man auch den eigenen Wirtschafts- 
mg’kt und die igene Industrie schützen will, 
man muß auch den anderen Wirtschaftsgebieten 
die Möglichkeit geben, ihre Produkte und Er
zeugnisse anderwärts aosetzen zu können. Die 
vielen großen wirtschaftlichen Konferenzen 
machen sich diesbezüglich schon in den einzelnen 
Handelsverträgen bemerkbir und es ist zu hoffen, 
daß sich niese Einsicht der wirtschaftlichen Zu
sammenarbeit zwischen den einzelnen Staaten, 
immer jnehr durchsetzen wird.

Besonders wir, als Bewonner der Grenzge- 
biete, haben an einer intensiven wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit der Nachbarstaaten oas wichtig 
ste Intrresse. Denn schließlich und endlich sind 
1» politische und Zollgrenzen nicht dazu dt, nur 
zu trennen, sondarn auch in gewisser Beziehung 
zu vereiffige®. Leider scheinen noch immer ge
wiss« kleinliche Lokaliaktoren und Lokalpatriotin 
diesim Absperrungssystem huldigen zu wollen. 
Jer Kaufmann jedoch, der Industrielle und aucl 
die gn,ße Masse der Konsumenten, können und 
dm en eich nicht mit einer Absperrung in wirt
schaftlicher Hinsicht zufrieden geoen. Wenr wir 
exportieren wollen, dann müssen wir auch im- 
P ■'tieren lassen. Auch in unseren kleinen Ver
hältnissen des schlesischen Wirtschaftsgebietes,

und im besonderen dei beiden Schwesterstädte C— „J PRW, »v> auem aui
Teschens, gilt die ses Wort ganz besonders. — den Arbeitsplätzen, aoer auch ’ als allgemeine 
Die engherzige, kleinliche Absperrung im lokalen "----- ~ ■ - •
Grenzverkehr ist daher auch von diesem Stand
punkte aus, nicht gut zu heißen,

Die Bewohner beider Grenzgebiete müssen 
in gewisser Hinsicht die Möglichkeit haben, ihre 
°roduklc und Erzeugnisse im lokalem Grenz
verkehr bis zu einem gewissen Maße austauschen 
zu können, Dies gilt selbstverständlich In erster 
Linie für den eigenen Gebrauch.

Zu allen Zeiten hat der Handelsverkehr die 
Völker einander näher gebracht und ihre gegen
seitigen Interessen verbunden. Wir hoffen une 
wünschen auch vom Standpunkt der beiderseiti
gen Grenzbe’fölkcruiig, daß die lokalen Faktoren, 
die Behörden und Ämter fortschrittlich une 
demokratisch nicht nur denken, aber auch in der 
Praxis darnach handeln.

Von der Tendenz unseres Blattes, welches die 
Interessen der Bevölkerung beider Genzgebiete 
voll und ganz vertritt, ausgehend, würden wir es 
sehr begrüßen, wenn sich diese Einsicht bei den 
kompetenten Stellen u, wirtschaftlichen Faktoren 
durchsetzen wollte. U iser Blatt wird in jeder 
Beziehung dieses Bestreben weiteslens unter- 
stü’zen und allen diesbezüglichen Wünschender 
Bevölkerung beider Grenzgebiete Rechnung tra
gen, In diesem Sinne begrüßen wir die Zusam
menarbeit aller,
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W32

Vormerkkalender
Dezember

31 Tage

22 Donn.
Am 28. XII. lößt Ustroń und 

Umgebung Patente im 
Rathaus Ustroń

23 Freitag Unfallversicherung II. 1932 
fatieren und bezahlen

24 Samstag Gesetzliche Geschäftssperre
18 Uhr

25 Sonntag Lösen Sie Patente durch den 
Kaufleuteverband

26 Montag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

27 Dienstag Akzisenpatente müssen 
spätestens am 31. gelöst sein

28 Mittw. Umsatzsteuer pro November 
und pauschalierte, fällig

Patentlösungserleichterungen pro 1933.
Das Fin izministerium hrt zwecks Erleich

terung der Lösung von Patenten unter L. D.V. 
53541/4/32 ein Rundschreiben mit nachstehendem 
Texte hinausgesendet:

1. Ohne Einreichung eines Gesuches können 
gelöst werden

1. Für ein Unternehmen gen int im Teile 11. 
A. Beilage zum Art. 23 des Umsatzsteuergeeetzes 
im Abschnitte I, der Kateg. II* der Punkte 1,2,3 
(Amtliche Handelsunternehmen ohne Rücksicht 
ruf Luxusartikel), der Kategorie 111. der Punkte 
1 und 3. XII, der Kategorie II. (Buchhandlungen). 
Patente der 111. Kategorie, stitt eines solchen der
II. u. der IV. Kategorie, statt eines seichen der 
Hl. Kategorie, wenn der Umsatz im Jahre 1931 
jährlich a) bei der Ermäßigung von II. auf 111. 
30.000 Zł und b) bei der Ermäßigung von III,
IV, 10.000 ZI nicht überschritten hat.

2. Für ein gastronomisches Unternehmen, 
genannt im Teile II. A. des Abschnittes VII. Ka- 
tegorie II. Punkt 2 der Beilage zu Artikel 23 des 
Gesetzes kann ein Patent der III, Kategorie statt 
eines solchen der II. Kategorie gelöst werden, 
wenn der Umsatz des Jahres 1931 20.000 Złoty 
nicht überstieg.

3. Für ein gastronomisches Unternehmen 
(Restauration, Konditorei, Kaffeehaus, Milch- und 
Bierhalle) kann ein Patent der III. Kategorie ge
löst werden, wenn inländische Getränke u.zwar: 
Bier 4%iges, Met und Obstwein geführt werden 
und die Zahl der Angestellten 10 nicht über
schreitet, inbegriffen den Inhaber und seine 
Familienmitglieder.

4. Für eine Buchhandlung, genannt im Teile 
11. A. Abteil. XII. mit dem Verkauf von Schreib
materialien verbunden, löst man ein Patent der
II. Kategorie, wenn der Umsatz im Jahre 1931, 
30.000 ZI nicht überschritten hat.

Hiezu sei aufgeklärt, daß a) Apothekerwł ren 
lager und Engrosverkauf von Bier ein Patent der
III. Kategorie lösen können, wenn der Umsatz 
im Jahre 1931, 30.000 ZI jährlich nicht erreichte.

Benzinstationen und Autodroschken, sind in 
den § 115 u. 116 der Verc rdnung des Fin. Min. 
vom 20. III. 1932 Dz.U.R.P, Nr. 40, Pos. 406 
behandelt worden.

II. Auf G'und individuell eingereichter Ge
suche kann bewilligt werden:

1. Befreiung von der Patentlösung a) bei 
Unternehmen der IV. Kategorie die höchstens 
2000 Złoty Umsatz im Jahre 1931 aufzuweisen 
hatten, b) bei Unternehmen der Kategorie V. a. 
Hausierhandel im Umherfahren, c) der Kategorie
V. b. des Hausierhandels.

2. Für Unternehmen, die im Jahre 1932 ent
standen sind, die Lösung eines Patentes der III 
statt der II und der IV. Kategorie statt eines 
solchen der III., wenn der provisorisch festge
setzte Umsatz 30.000 ZI nicht übersteigt.

3. In berficksichtigungswürdigen Fällen Er
leichterungen. euch wenn das Gesuch nach dem 
vorgeachriebenen Termin einläult.

Alle Gesuche sind bis zum 31. Dezember 
1932 einzureichen, hingegen für Unternehmen 
die im Jahre 1933 entstehen werden, vor Ein
richtung derselben. Erledigung auf die Gesuche, 
muß bis l. März erfolgen.

Weiters bleiben nachstehence Erleichterun
gen auch für das Jahr 1933 in Kraft: Bankagen
turen können ein Patent der II. Kategorie lösen, 
die Erleichterung über Lösung von Patenten für 
Trafiken, ebenso wird oewilligt, Trafiken bei 
jedem anderen Geschäfte nebenbei geführt, ohne 
Lösung eines Patentes, auch im Jahre 1933 bei
behalten zu dürfen, insofern es sich um Trafiken 
in einem und demselben Lokale handelt. Dasselbe 
gilt für Haustrafiken.

Aus obigen Verlautbarungen geht hervor, 
daß alle Handelsunternehmen, deren Umsatz im 
Jahre 1931, 30.000 ZI nicht überschritten hat, 
ein Patent der III. Kategorie lösen können, wenn 
der Umsatz 10.000 Zloty nicht überschritten hat, 
ein solches IV. Kategorie, ohne ein Gesuch ein
reichen zu müssen.

in Polnisch Schlesien alle notwendigen veterinär
ärztlichen Maßnahmen ergreifen, wenn sich 
irgendeine seit Jahrhunderten bekannte Vieher
krankung zeigt. Es scheint, daß durch diese 
Nachricht eine weitere Drosselung der Fleisch, 
Eier, Butter und Milchausfuhr aus Polen nach 
der CSR eingeleitet und bemäntelt werden soll.

. . für zur Einfuhr verbotene
Etnfuhrgasuche Waren> welche |m , »albjah- 
1933 bezogen werden sollen, sind spätestens bis 
zum 31. Dezember a. c. der Handelskammer 
einzureichen.

Anfangs Januar erfolgt die Verteilung für 
das I. Halbjahr 1933, sowie auch der Waren aus 
den zweimonatlichen Kontingenten, laut Verord
nung vom 21. Dezember 1931. Einfuhrgesuche 
tür Waren aus der Tschechoslovakei und Öster
reich, können nach wie vor, jederzeit eingereicht, 
werden.

Da« Büro dar Wirtschattaorganisationen

Wintersaisonkarten 
für Österreich 

ausgestellt vom 
»MESSEBÜRO SCHLES. MERKUR« CIESZYN 

hrben dieselbe Gültigkeit.

. ... von Seiten des Finanzmini-
Konnte man nient steriums und der Finanz
abteilung der Wojewodschaft, jeden Monat einen 
höheren Barnten zu den einzelnen Steuerämtern 
entsenden, damit die Steuerträger alle ihre 
Wünsche und Beschwerden diesem Beamten 
direkt vorbringen dürften?

Die Industrie, die Kaufmannschaft und das 
Handwerk, befinden sich heute in so bedrückter 
Lage, daß in vielen Fällen sofortige Hilfe nötig 
ist. Beschwerden bei dem Ministerium oder der 
Finanzabteilung haben keinen Wert, da die Er
ledigung monatelang dauert. Die sofortige Unter
suchung der vorgebrachten Beschwerden durch 
den höheren Beamten, körnte viel Unglück ver
hindern.

Die Abgeordneten und die Handelskammern 
könnten sich dieser Angelegenheit wirklich an
nehmen. Es hat keinen Zweck Lizitationen durch
zuführen, welche die Restbestänoe an Waren, 
zu Spottpreisen an den Mann bringen, denn 
durch die Uzitation wird die Steuer nicht gedeckt 
und der Kaufmann Ist meistens ruiniert und der 
Staat verliert wieder einen Steuerträger. Es ist 
gar nicht am Platze, den Bogen zu str rff zu 
spannen, denn die Lage der Steuerträger ist recht 
traurig und «ollen doch keine Verzweifelten ge
schaffen werden.

Rücksichtslose Steuerexekutionen
auf der ganzen Linie, nicht nur bei uns! Der 
parlamentarische Klub der Abgeordneten und 
Senatoren der Gewerbepartei, hat wegen einer 
durch Selbstmord beendeten Steuerexekution, 
in CSR interpelliert. — Die rücksichtslosen 
Steuerexekutionen der letzten Zeit, welche be
reits eine ganze Reihe von Kleingewerbetreiben
den zum Selbstmord trieben, haben ein neues 
Todesopfer gefordert.

Montag, den 14. November 1932, bereitete 
der Fleischhvier und Gastwirt Franz Hasche in 
Kosten (CSR) seinem Leben ein Ende. — Wie 
verlautet, hat er die Tat aus Verzweiflung darüber 
verübt, d< ß die ihm gepfändeten Gegenstände 
am 15. November exekutiv zum Verkaufe gelan
gen sollten* Hasche schuldete 16.000 Kronen an 
Steuern, die er höchstens in kleinen Raten hätte 
bezahlen können.

Teschner Krankheit.
Die Ostrauer Morgenzeitung berichtet, daß in

folge Fleischschmuggels unter dem Vieh Inder CSR 
eine Krankheit, sogenannte Teschner Krankheit, 
ausgebrochen ist und das Landwirhchaftsmini- 
sterium Maßnahmen ergreifen wird, um dieser 
Krankheit Einhalt zu gebieten.

Nach Umfrage bei der Landwirtschaft im 
polnischen Teile Schlesiens kann festgestellt 
werden, daß es eine sogenannte »Teschner Krank
heit« nirgends gibt u id die politischen Behörden

besorgt für alle die Patentlösung. Deklarationen 
können sofort ausgestellt werden, während die 
Gebühren in der Zeit vom 27.—31. Dezember 
a. c. im Büro erlegt werden können.

Vom Verband der Kaufleute 
von Bielsko Stadt u. Bezirk.

Ab Montag wird 
täglich von %3 
bis 1I15 Uhr die

Ausstellung der Deklarationen im Sekretariat vor
genommen, um den Kaufleuten zu ermöglichen, 
die richtigen Patente auslösen zu können.

Gesuche um Herabsetzung der Patentkate
gorie, müssen ehestens eingereicht werden.

Die Mitglieder erhalten in einer Reihe von 
Hotels, Ermäßigungen auf die obligaten Zimmer
preise.

Der Buchhaltungskurs hat am 12. Dezember 
begonnen und hat 44 Teilnehmer. Über den 
Verlauf erfolgt ausführlicher Bericht. Im Sekreta
riat erliegt ein Musterbuch für Buchhaltung, 
welches die Mitglieder besichtigen wollen.

Gesuche um Einfuhrbewilligungen verbotener 
Waren für das I, Quartal 1933, sind bis 31. 
Dezember einzureichen. Das neue Waffen- und
Munitionsgesetz, tritt am 1. Januar in Kraft und 
wird auf dieses besonders aufmerksam gemacht. 
Bedingungen der Einfuhr von Marillenkernen, 
erliegen im Sekretariat. Süß wrsserfische, können 
gegen Bewilligung, aus Ungarn und Jugoslavien 
eingeführt werden,

Der Verband hat um Ratenzahlung des 
Patentes, sowie um Herabsetzung der Patent
kategorien angesüch1,

Aus der Auslandtpresse.
Die Staatsschulden Polens betragen 5 Mil

liarden Zioty, hiervon 4*6 Milliarden Auslands
schulden.

Polen hat mit Holland ein Kompensations
geschäft abgeschlossen, wonach Polen 100 Wag
gon Apfelsinen, 5uWaggon Aepfel u. Trocken
pflaumen, und 60 Waggon Tomaten, Rosinen, 
Nüsse, Hanf abnimmt, wofür polnische Textil
waren von der holländischen Regierung Bewilli
gungen für die Einfuhr von Textilien im dop
peltem Wert der Früchte, erhalten.

Die Holzverschiffung über Gdynia, die im 
Juni nur 500 Tonnen betrug, hat im Oktober 
24.900 Tonnen erreicht. Damit wird der Holz
export Danzig entzogen, das bisher in diesem 
Geschäfte eine Monopolstellung hatte.

Bis Ende September hat sich die Erzeugung 
der Petroleumindusirie um 13% gegen das Vor
jahr verringert. Die Ausfuhr ist jedoch um 5*/, 
gestiegen.

Die Gesamtverschuldung der Firma Scheibler 
und Grohmann in Łódź, beträgt 12 Millionen 
Dollar.

Warszawa notiert :
Wien 106 — Berlin 211*50
Belgien 123 65 Danzig 173*35
London 2954 Holland 358*95
New York 8*92 Kopenhagen 153-
Paris 34*85 Oslo 152—
Prag 26*43 Stockholm 161*15
Schweiz 171 80 Montreal 7*78
Italien 45*70 Ooldrubel 4*65

Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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Die Wiener Handelskammer
berichtet Ober die Weltwirtschaft wie folgt:

Als mitgeteilt wurde, daß England seine 
Zahlungen der nächsten Kriegsscbuldenrate in 
Gold eisten werde, erhöhte sich zunächst der 
Pfunakurs an einigen Tagen. Es setzte sich 
aber die Meinung durch, daß durch einen Rück
griff jf die monetären Geldreserven, die durch 
diese Zahlung einen Rückgang um 15% erfah
ren würden, die Rückkehr Englands zur Gold
währung neuerl ch erschwert würde. Als man 
daher hörte, daß die Vereinigten Staaten auf 
die Zahlung der Kriegsschuldenrate nicht ver
zichten würden, ging der Pfundkurs neuerlich 
zurück, Er näherte sich wieder dem vor Beginn 
der Goldverschiffungen erreichten Tiefstand von 
3-14 gegenüber dem Dollar. Auch in den Ver
einigter Staaten gibt es heftige Gegner der 
Politik des Festhaltens an den Kriegsschulden.

Erst kürzlich wies die National City Bank 
darauf hin, daß die amerikanischen Produzenten
u. der internationale Handel durch diese Politik 
viel mehr geschädigt würden, als sie irgend 
jemanoLm nützen könne. Die nordischen Wäh
rungen haben die letzten Rückgänge des Pfund 
kurses nicht ganz mitgemacht. Es scheint, daß 
infolge, der Erhöhung des Dollarkurses eine neue 
Aera des Goldzustromes nach den Vereinigten 
Staaten begonnen hat. Die Verschiffungen stam
men zum Teil aus Mexiko, zum Teil aus euro 
päischcn Staaten. Der Kurs des Schweizer 
Franken, der vorübergehend wegen der Abzüge 
ron Fluchtkapital zurückgegangen war, scheint 
im Hinblick auf die Größe der Goldreserven 
( teses Staates und auf die Größe der sonstigen 
wirtschaftlichen Reserven, die eine leichtere 
Leberwindung der Wirtschaftskrise ermöglichen, 
nicht gefährdet.

Das Budgetdefizit bildet in fast allen Staaten 
einen Gegenstand grißer Sorgen. In den Ver
einigten Staaten beträgt dieses Defizit für fünf 
Mortrte über 75i Mill. Dollar und in Frankreich
v. rd bis Jahresende ein Defizit von 6 Milliarden 
Franken erwartet.

Die Börsen waren teilweise durch den 
ungünstigen Stand der Kriegsschuldenfrage und 
durch die Pfundschwankungen gedrückt, teilweise 
durch ce r ösung der deutschen Kabinettskrise 
und die günstigen erichte aus einigen Indu
strien angeregt. In Berlin erhöhte sich der Ak 
tiemndex um drei Punkte, zu Beginn der Woche 
wa- man allerdings wieder weniger optimistisch.

Ebenso wie in den Vereinigten Staaten 
einige Anzeichen auf eines Besserung hindeuten 
und kürzlich Layton für England trotz dsr sai
sonmäßigen Zunahme der Arbeitslosigkeit, auf 
die günstigere Gestaltung einzelner Industrien 
iiinwies, ist auch in Deutschland allgemein ein 
Stillstand des Abchwunges zu beooachten und 
ii zielen Zweigen hält die Besserung an. Der 
Index der Kapazitätsausnützung in der deutschen 
Textilindustrie, hat sich um stchs Punkte erhöht 
und in ähnlicher Weise stieg der Iudex der 
Kapazi.ätsausnützung der internationalen Woll
industrie, nachdem in diesem Industriezweig im 
Juii m’t 66.6 der tiefste Stand seit 1919 ver
zeichnet worden war. Auch fällt es auf, daß die 
deutschen Warenhausumsätze im November in 
gerugerem Ausmaße hinter den V rijahrsum- 
sätzen zurückblieben, als in den Sommermonaten.

In Oesterreich wurden in der Devisenge
setzgebung wichtige Erleichterungen durchge 
setzt. Die letzten Ziffern des Außenhandels zeigen 
wiederum deutlich, wie stark der Außenhandel 
unter dieser Gesetz >ebung gelitten hat. Für zehn 
Monate war die Gesamte nfur 1178 Mill., die 
Gesamtausfuhr 641 Mili., was einen 52%igen 
Rückgang der Ausfuhr gegenüber der gleichen 
Vorjahrsze>t bedeutet. E.ne so starke ' irringe- 
rung des Außenhandelsumfanges wird, kaum in 
irgendeinem anderen Staat verzeichnet.

Wydawnictwo M, Arcta, Warszawa.
Janina Porazińska. Wesoła Gromada. 

Z 30 kolorowemi ilustracjami i barwną okładką 
M. Byliny, 4.— zł.

Są to pełne humoru i tycia opowiadania 
z życia szkolnego w IV oddziale szkoły po 
wszechnej, oparte na motywach wychowania 
obywatelskiego. W każdym rozdziale autorka 
w nader zręczny sposób przeprowadza zamie
rzoną ideę, których -uma wpoi w dzieci zasady 
praktycznego patrjotyzmu dnia codziennego.

Helena Grotowska. Jeniec z Północy. 
Z 1 rysunkami, w barwnej okładce W. Rotney- 
kówny, 1.50 zł.

Na niewielkiej liczbie stron autorka w cie
kawy sposób rozäfcüwa dzieje rodziny niedźwie
dzi polarnych. Z książeczki rej młodociani przy
rodnicy poznają barwnie odma'owane krainy 
Północy.

Marja Buyno-Arctowa. Nasza Maleńka. 
Powieść dla młodzieży. Wydanie wytworne, 
zilustrowane przez W. R' meykówrę. 360 stron, 
75 obrazków i trójbarwna plansza. W pr. 10 zł.

Powieść ta z pewnością wywołała duże 
poruszenie w licznych rzeszach młodych zwo
lenników sportu automr-Dilowego. .Nasza Ma
leńka“ to samochód, na którym jego właściciel 
i kierowca, Wacek Zubrawski, dokonywa nie
zwykłych czynów, walcząc o ukryte skarby 
z szajką przestępczych Niemców. Powieść poza 
mteresującą treścią i zręczną intrygą, posiada 
luże waitcści krajoznawcze, gdyż „Nasza Ma

leńka“ odbywa podróże po najpiękniejszych 
częściach naszego kraju.

p. i.» wenn Menschen undEs Ist Rietet richtig. Zeitungen immer wieder 
die Atrr isphäre zu vergiften trachten. Menschen 
kann man den Mund nicht verschließen, aber 
wir haben eine Zeitungszensur, die auch einmal 
von wirtschaftlichem Standpunkte aus, streichen 
könnte.

In letzter Zeit wird viel von einer Tsche
chisch-Polnischen Versöhnung und Verbindung 
gesprochen und geschrieben. Schon vor fahret) 
hat unser Blatt und auch die Wirtschaftsorga
nisationen des Teschner Schlesien darauf hin- 
gewiesen, wie dringend nötig eine gemeinsame 
Arbeit auf wirtschaftlichem Gebiete zwischen 
Polen und der Tschechoslovakei wäre. Leider 
wa-en alle diese Hinweise ohne jeden Erfolg, 
denn es gab und gibt n 'ch heute auf beider 
Seiten Hitzköpfe, die nicht verstehen wollen, 
daß kein '•wiger Haß herrschen kann,

Unrichtig ist es jedoch, daß man die Ver
einigung Polen-Tschechnslovakei so hinstellt, als 
ob diese für Deutschland ein Dorn im Auge 
wäre. Deutschland sieht mit grcöem Mißtrauen' 
die Vereinigung Polen-Tschechosknakei? schrei- i 
ben die Zeitungen n Poien. Sie berichten bewußt) 
die Unwahrheit. So dringend nötig die Vereini 
gung zwischen Poler und der Tschechoslovakei 
131, so wichtig ii dabei als Dritter im Bunde, 
Deutschland. Wenn man sich nur ein wenig in 
Jer Tschechoslovakei auf wirtschaftlichem! 
Gebiete orienti rt, kann man feststellen, daß die 
geschäftlichen Beziehungen zwischen Deutschland 
und der Tschechoslovakei immer vorzügliche 
gewerun waren und auch roch heute sind

Warum soll also Deutschland diese Verei
nigung zwischen Polen u. der Tschechoslovakei, 
mit scheelen Blicken ansehen? Kann Polen- 
r'eutschland auf wirtschaftlichem Gebiete in der 
tschechoslovakei ausstecher ? Ist Polen ein 
Konkurrent für Deutschland in der Tschecho
slowakei? Jeder vernünftige Mensch muß dies 
verneinen. Es entspricht demnach nicht der 
Wahrheit, daß Deutschland unzufrieden mit den 
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Polen 
und der Tschechoslowakei wäre, im Gegenteil,' 
Deutschland würde es rehr gerne sehen, wenn 
Polen mit der Tschechoslowakei und unmittelbar 
auch mit Deutschland, als einem der größten 
Lieferanten der Tschechoslowakei, wirtschaftlich 
verbunden wäre.

nur 6% und haben alle, denen mehr als 6% 
berechnet wurde das Recht, die Krankenkassen 
ufP ckkonfierung dieses Betrages zu belangen.

Die Zinsen für die Jahre 1930, 1931 und 1932, 
müßten vor dem 1. Januar 1933, gerichtlich 
eingeklagt werden, da sie sonst verjähren.

Ei" I- d<, ČSR. s’eeX6g .Jïeujcït 

land, die einen Wert von höchstens 10 Kronen 
bat, eine Devisenzuteilung. Höher geht es w hl 
nicht mehr? Die Sendung enthält einen Rekla- 
megt enstand, der doch nicht bezahlt wird und 
nur Reklamewert besitzt.

Unter Berücksichti
gung der BedeutungRiklameniessà in Prat

der Werbung auch in de” Krisenzeit, plant man 
im März 1933 in Prag eine Reklamemesse 
durchzuführen. Diese Sonderveranstaltung wird 
im Rahmen der Prager Mustermesse abgeha'ten 
werden und wird in eine Ausstel'ung mit Unter
gruppen und n eine Leistungsschau gegliedert 
sein. An die projektierte Reklamemesse wird 
auch die Ausstellung guter Plakate der Olmützer 
Handelsakademie angeschlossen werden.

unhhsuu. haben sich beschwer*, daß die 
Holzhändler staati.chen Verwägungen de 
Wäide.r, nur an spezielle Firmen des in- oder 
Auslandes liefern, während andere Holzfirmen 
nicht in Betracht gezogen werden. Interessenten 
wellen uns ihre dieshezgl. Wahrnehmungen be
kannt geben, damit gemeinsame Schritte in 
di ser Angelegenheit unternommen werden 
können.

Ein Zahnarzt in Amerika „înini1 r 
mstuen : Lassen Sie

es s ch beweisen, was für eine wundervolle 
Veränderung in Ihier Gesundheit, Ihrem Ausse
hen und in ihrem Komfort durch billige, sanfte 
und geschickte zahnärztliche Behandlung in 
meiner Office bewirkt wird. Niemals zuvor waren 
meine Gebühren für alle Arten von moderner 
Zahnarbeit, wie für Platten, Brücken, Füllungen 
etc. so niedrig. Einerlei, wie viel Arbeit Sie re- 
nötigen, werden Sie doch erstaunt sein, was 
für Ersparnisse Sie machen können, wenn Sie 
Ihre Zähne sofort behandeln lassen. Außerdem 
gebe ich Ihnen Gelegenheit, in kleinen Raten zu 
bezahlen, so daß das tatsächlich nötige Bargeld 
kaum in Betracht kommt. Nervösen, zögernden 
Patienten, offeriere ich meinen Rekord von 15 
Jahren, in denen ich mir das Zutrauen von 
Tausenden von Leuten erworben habe, welche 
den Stuhl des Zahnarztes fürchteten.

Für eine gründliche Untersuchung Ihrer 
Zähne n meiner Office, wird nichts berechnet 
und .sie verpflichtet Sie zu nichts. Sie mag Ihnen 
zukünftige Beschwerden und Ausgaben ersparen.

. fordert die Regierung alle Bewonner
in Amerika auf, zumjotjest go% ihrer Einkünfte 
ih den nächsten 3 Jahren unbedingt auszugeben, 
bis man wieder so viel an Waren verkonsu
mieren wird, wie früher. Man sieht also, daß 
nur durch Kauf und Verbrauch die Krise gelin
dert und beendet werden kann Wer kauft, 
schafft Arbeit und nur Arbeit lindert Nou

D.'. Zeitungszensur könnte sich auch einmal 
auf wirtschaftlichem Gebiete betätigen u. solche 
Ausfälle, welche nur geeignet sind, die Luft 
noch mehr zu vergiften, einfach verbieten Die 
internationalen Beziehungen würden heute be
deutend bessere sein, wenn in Polen auch in 
dieser Hinsicht, die Zeitungen weniger ausfallend 
wären. Möchten die Zeitungs-Groö-Kapitalisten 
nicht auch einmal einen Burgfrieden schließen 
und versuchen, wenigstens durch ein Jahr die 
A' nosphäre nicht noch zu verschlechtern? Es 
wäre bestimmt der Mühe wert.

Das hätte man bei uns auch tun sollen.

In Ungarn hat die Reichsregierung angeord
net, daß in der Zeit vom 15. Dezember, bis .0, 
Janua”, keinerlei Exekutionen oder Lizitati ren 
für Stauern, durchgeführt werden. Schade, daß 
man dies nicht auch bei uns angeregt hat, um 
wenigsten ein’ge Tage verschnaufen zu können.

Geleggnheitskauf.
Fsbriksneuer „Z” 18 Phaetin 

7200.-

FabriksuBiie„Z”1R Limousine 
8700.-

Viersitxig, Zweitekt-Zweizylinder.

Beachten Sie die
Die Verzugszinsen der Krankenkassa

betragen iaut Urteil des Obwstęn Verwaltungs
gerichtshofes vom 13. Mai 1932 L. Rej. 4369/

„Kleinen Anzeigen“
Seite IV,
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Adressentafeliimi uuuuiliuiui Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände i

ANTON LEWINSKI & SOHN. Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel, 

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227.
NORD1A-HAWE Fsschkonserveniaont, Dziedzice

Verlangen Sie Offerte!THEODOR BAIBOK, Cieszyn
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i
F. MACHA fbCMEK ntnugr. Kuneiansuil, 

Cieszyn, Telefon 253-11.
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CIESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hygiene ;

KISL1NG $ SKROBANEK, Masctunenfa nnx, 
Eisen- und- Metall-Giesserei, Cieszy i, Śrutaraka 
12, Telefon Nr. 300.

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER 
u. Quellensalze Ed. Krögler. G.m.b.H Katowice

BRACIA STERN, ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chim’sch- Pharmazeutische Präparate. Behördl.

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,

WÜNSCHE $ MARCUZZI, CIESZYN 
Zwirnknopffaoi-ik,
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w Jaworzu, poleca sw» wyroby znanej jakościZAHN-ATELIER. CIESZYN
Gręboka 62, 11. Stock, Konzessionierter Dentist 
A-noîd Borger Telefon 84.

Innendekorationen i

HEINRICH SCHLAUER, gsr. beeid. Buch-i 
und Bitiksachvarsfändigsr Cieszyn, Biel tzerstr. 2, 
übernimmt Buchführungen, Bilanzen, Revisionen

Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyn, 
Lager bester Wiener Möbel Tel. 69.

etc. i

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan für Hotels 

und Gasthöfe, 
Lebensmittel i

LJLIljlJI□□□□□□□□□LjOEIOLuJLjlJljlJl1OCODLPDLJOQDOOl

Telefon Redaktion Nr 115,156, 33. |
Telefon Druckerei Nr. 258/11.
P. K. O. Katowice Nr. 300,185.

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bürobedarf :

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
Radiotechnik

Bezugsgebühr pro Quaital ZI 9.50, bei 
Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor Quariahschluß 
Abdruck mit Quellenangabe erbeten. 
'Sprechstunden des Redakteurs wochentags 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.

Elektrchandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

LEO TR1EGER, Cieszyn, Tiefegasse 58, 
autoris. Installateur für Schwach- u. Starkstrom 

Transr rtwesen » 1 Vorderradantrieb
ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 

Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.
1 ersichernngej i

4 Cabriolet

Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akt 
Główna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

Z-iitnngen ■

Ole Tschechoslovakischen Waffeuwerke bringen im Früh
jahr 1933 ein viersitziges Cabriolet auf den Markt. Spur
weite 1120 mm, Hchsenwelie 2600 mm, Zweiiaki-Zwei-

„RADIOWELT" Illustriertes Wochenb'aü, 
populärste Radlozeltung, Wien 1., Pestalozzip, 6/fe

cuIInder-Motor, 900cm3, 20 HP, unabhängige Radfederung, 
Vorderradantrieb, Zentralschmierung, Verschließbares 011-^

GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er
scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. — 
Preisangabe aller landw'rtichaftllchen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Wiren-Börse. Warszawa, 
Nory świat 16.

Weiher Cabriolet, 720 kg schwer, 80-90 Stundenkilometer, 
Steigungsfählgkell und Akzeleration vorzüglich.

Östßrraich. Handeismusätioi
Wi£N, IX , ßerngasse 16.

»Filatelista« Oficjalny Organ Międzynarodowy 
Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG« größtes Berliner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35-41.

Expositur in Cieszyn 
übernimmt Neuanmeldungen von Mitgliedern.

Das Oester. Handelsmuseum umfaßt folgende Ab 
teiiungen: Kommerzielle-, Inkasso-, Transport-, Verst
ehen igs-, Propaganda , Messewesen-, Uebersetzun^s- 
und Paß-Abteilung. Giot die Zeitschrift: »Das Handels, 
museum* heraus und umfaßt bulgarische, französische-

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Kałowie«.

TEXTIL REVUE« Fachblatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

»Wirtschaftliche Nacnrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien 1., Stubenring 8—10.

*W. t. Z.« Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig.

jugos’.avische un rvrsis'.he Sektionen. Ausserd: n wird 
eine weitausgeaehnte Korreiponienzreklame durehge- 
führt und sino Fachgrippen für Messewesen, Kunstge
werbe und Gewerbe vorhanden. Außerdem erscheint ein 
»Kommercieiies Bulletin* und beträgt die Bezugsgebüin 
1/4 jährl. Schwfr. 5 —, haib’ährlich Schwfr. 8.— und 
ganzjährig Scawfr. 15.—. Der Mitgliedsbeitrag betrüg’ 
jährlich Schwfr. 25.—. Das Mitgliedsjahr läuft imme

*D. L.l.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Fachblatt. Offenbach i/M.

»Deutsche Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz, 
Charlotienburg 9. Kaiserdamm 38.

paraleli mit dem Kaienderjaai.

»Wiener Bridge Magazin« Wien VII,, Kaiser
straße 65.

Inóumle hn Tsxchne?
Möbelfabrik und Datiipfsägewark

1. SKŘIVÁNEK, CIESZYN
Vornehme Stil- und bürgerliche Möbel

Brdgestube
täglich ab 1Ó Uhr geöffnet. 
Hotel brauner Hirsch I, Stock. 
Gäste willkommen!
Bridge - Unterricht !

Bürgerklub.
HERMANN EISNER, CIESZYN, Dampfmühl® 
und Dampfbäckarei, Generalvertretung für Polen 

von Schiü’.er-Me.hl.

Kleine Anzeigen

Eingeführtes Unternehmen der Zuckerwaren- 
branche, nachweisbar rentabel, sucht zwecks 
Erweiterung, mittätigen christlichen Teilhaber, 
mit 4—500 Dollar. — Zuschriften unter »Sicher
stellung vorhanden« an die Adm. d. Bl.

Witwer in den 40 Jahren, Israelit, mit halb
wüchsigem Kind, Irh.jer eines alten, lebens
fähigen Geschäftes, in geordneter. Verhältnissen, 
sucht Fräulein, nicht unter 34 Jahren, aus 
guter Famile, mit einiger Mitgift, zwecks Ehe 
kennen zu lernen. Anträge unter »Guter Ctia- 
rakter« an d. Adm.

Pharmazeut, Israelit, angenehmes Aeußere, 
sucht Apotheke oder Drogerie zu pachten,evend, 
Einheirat. Anträge unter »Krakau« an Merkur.

Arzt in Polnisch Schlesien, wünscht Dame, 
jüdischer Konfession, bis 26 Jahre alt, zu 
ehelichen. Mitgift ca. 10.000 Dollar. (1230)

Selbständiger Ingenieur in M. Ostrau, wünscht 
Dame bis zu 26 Jahren, mit 8- 10.000 Dollar 
kennen zu lernen. (1231)

Fräulein, 31 Jahre alt, mit 150 000 Kč hei
ratet alleinstehenden Herren, in gesicherter Po
sition, 38-40 Jahre alt. (1232)

Gut situierter Kaufmann, in Tschechiich 
Schlesischer Industriestadt, wünscht hübsches 
Fräulein, bis 27 Jahre alt, mit ca 3000 Dr ilar, 
zwecks Ehe kennen zu lernen. (1233)

Nach Tschech. Schics. Industrieort wird 
Zahnarzt für 20 jähriges Fräulein mit Barmitgift 
250 000 Kč u. Baugrund in gleichhohem Werte, 
gesucht. (1234)

Geschiedener Kaufmann, Kanditten- und 
Koko'Warenerzeuger, 32 Jahre alt, sucht Fräulein 
oder Witwe mit 3000 Dollar, höchstens 26 Jahre 
alt. (1235) '

Geschiedener Herrenschneider, Besitzer 
eines gut gehenden Herrenmo Jesaions, 28 Jahre 
alt, beschäftigt 8 Gehilfen, sucht sich zu ver
ehelichen, Miigift ca, 150, 00 Kč. (1236)

Modesalonbesitzer, 26 Jahre alt, sucht Ehe 
mit intelHgenter Dame, mindestens 3000 Dollar 
Mitgift. (1237) 

Haustochter mit 400.000 Kč, 24 Jahre alt, 
gebildet, sucht intelligenten Menschen zwecks 
Ehe kennen zu lernen. (1238)

Gebildetes Fräulein, Mitgift 503.090 Kč, 
21 Jah-e a’t, sucht sich zu verehelichen, gebil
deten Mann mit selbständigem Beruf. (1239)

Angestellte, 28 Jahre alt, 2000 Dollar Er
sparnisse bar, 5000 Dollar Grundstück, sucht 
sich zu verehelichen. (1240)

Kaufmann in Gleiwitz, 28 Jahre alt, mit 
gutgehendem Geschäfte, sucht Partie mit 20.000 
Reichsmark. (1241)

Interessenten wenden sich mit Zuschriften 
unter Angabe der beigefQgten Nummer, an die 
Adm. d. Bl.

Warum?
inserieren wir? Weil wir Sie leiuer nicht 
persönlich sprechen können und Ihnen 
daher auf diesem Wege sagen wollen, 
daß wir Ihnen alles besorgen können. 
Privat- und Geschäftsauskünfte, Infor
mationen, Besorgungen und Kommis
sionen aller Art im In- und Ausland. 
Sie kaufen und verkaufen Realitäten 
u, Objekts aller Art durch uns günstigst«

Spezialbüro Union Ïschech.-Teschen, 
Dr fi lnt«rstoisserga$se 3, Tel. 103.

VISUMFREI Hft CH ÖSTERREICH
Legitimationen durch ^Messebüro Schles. Merkur« Ceszyn. — — Telefon 115, 33, (156 außerhalb der Geschäftszeit).

Herausgeber und verantwortlicher Reoakteur Rcbsrt Bargar, C.esxyn, — Druck? vou F. Machatsch«-;, Ciesxya.
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Weihnachten 1932.
‘Jimmt nun sich die Mühe, die verschiede

nen WeiiinachtsarPke! der letzten Jahre zu lesen, 
so findet man nichts, ais Resignation. Die 
Wünsche werden von fahr zu Jahr bescheidener. 
Heute stehen wir wieder vor einem Abschnitt, 
der für sehr viele ein einziger unaufhaltsamer 
Abstieg geworden ist. Die Wirtschaftskrise, die im 
Jahre 1932 eine Besserung erfahren sollte, hat 
noch größere Dimensionen angenommen. Millio
nen an Volksvecmögen sind zugrunde gegangen; 
viele Unternehmen, die vor einem Jahie noch 
bestanden, xistleren nicht mehr und ie Arbeits
losigkeit zieht mmer weitere Kreise. Der Statistik 
rach, nimm, die Arbeitslosigkeit nicht zu; leider 
entspricht dies r icht den Tatsachen, zumal immer 
wi 1er Arbeitslos* aus der Statistik verschwinden, 
weil sie keine Unterstützung mehr bekommen. 
Not und Elend sind sehr groß, di Unterstfitzun
gen reichen nich aus, trotzdem zugegeben 
werden muß drß für die Bedürftigen viel getan 
wird, Ma will aber keine Unterstützungen, man 
will Arbeit, oenn nur Arbe’t kann eine Besserung 
«ringen. Der Konsum ist furchtbar gefallen, da 
außer Lebensmitteln überhaupt nichts mehr ge
braucht werden darf. Das Weihnachtsgeschäft 
war auch darnach. Man erhoffte ja nicht viel, 
aber auch die bescheidenen Hoffnungen erwiesen 
sich als trügerisch. Die Umsätze genen rapid 
zurück und viele Unternehmen überlegen, ob sie 
überhaupt Patente ausiösen sollen,

Nicht nur Industrie, Hendel und Handwerk 
leiden, sondern auch die Landwirtschaft. Sie kann 
ihre Produkte trotz de. Bdl'gkeit nicht anbrin
gen. Nachdem man 60% der Bevölkerung zur 
Landwirtschaft zählen kann, übt dies auf die 
allgemeine Wirtschaftslage im Inlande, einen 
groß^ i Einfluß aus. Der Export unserer land
wirtschaftlichen Produkte geht rapid zurück, da 
das ausländ nur dort kauft, w« es auch seine 
Ihdustrieerzeugniss absetzen kann. Auf diese 
weise findet jeglicher Handel ein Ende. Unge
wiß liegt die Zukunft vor uns; man weiß nicht, 
was die nächsten Monate bringen werden. Grau 
in Grau gebucht, erscheint die nächste Zeit.

Eine ganze Menge verschiedener Vorschläge 
wird vo i Volkswirtschaftlern und Wirtschafis- 
Organisationen, der Regierung vorgelegt. Alles ist 
«her mit Qeldiusgaben verbunden, weshalb nient 
so rasch ar die Realisierung geschritten werden 
«ann. Es wird noch viel Wasser die Flösse h.r- 
abflieáeňfe bis man sich zu irgendeiner Aktion 
entschließen wird. Zur drückendsten, allgemein 
verspürten Last, verden die Lizitationen für 
steuern. Es wäre dringend nötig, vor allem Er 
leichternngen zu schaffen. Man kann doch nicht 
den letzten Rest der Warenbestände, die nicht 
^Jntnal dem Kaufmann gehören, zu Spottpreisen 
v<rLziiieren. Eire Stundung aller bis zum heuti
gen Tage im Rückstände befindlichen Steuern, 
*lrd unbedingt platzgreifen müssen, wenn man 
blc! die fetzten Steuer« bjekte vernichten will.

Sehr wichtig wäre es, wenn die Regierung 
Ankurbelung der Wirtschait, alle für das Jahr 

*33 bestimmten Anschaffungen, in den ersten 
Monaten des Jahres 1933 bereits in Arbeit geben

.würde. Außerdem müßte man öffentliche Arbei
ten durchführen, aber ebenso wie in Deutschland, 
d’ese nur iurch private Unternehmen vornehmen 
lassen. Wenn man auf diese Weise mehrere 
hundert Millionen in die Wirtschaft einpumpen 
wird, kann mit einer kleinen Besserung gerechnet 
werden.

Hoffen wir, daß es einem findigen Kc of j 
gelingen wird, die Richtlinien unzugebeu, welche 
eine weitere Abwärtsbewegung der Krise ver
hindern können.

Wir wünschen trotz a.iedem unseren geehr
ten Lesern ein geruhsames Fest; möge es ihnen 
vergönnt sein, einige Stunden hindurch alle 
Sorgen zu vergessen !

Die Paßfrage
ist äußerst brennend geworden, weshalb die 
Organisationen der Industrie, des Handels und 
1es Handwerkes des Teschner Schlesiens, sich 
letzter Tage mit nachfolgendem Memorandum an 
das Ministerium für Industrie, Handel, Finanzen, 
Inne es, sowie den Ministerrat, das Ökonomische 
Komitee des Ministerrates und das Exportinstitut 
des Staates gewendet haben:

>le gefertigten Körperschaften aer Industrie, 
des Handels und des Handwerks ersuchen um 
Außerkraftsetzung des Gesetzes Aber die Erteilung 
von Pässen für Reisen Im Interesse des eigenen 
Unternehmens, verlautbart im Dz. Ust. R. P. Ńr. 38 
P’s. 394/397 de dato 7. V. 1932 u, speziell des 
\bsatzes, betreffend Vergebfibrung u. Erteilung. 
Es wird gebeten, den blsnerigen Modus der Er
teilung von Pässen für Industrie, Handel und 
Handwerk aus den Befugnissen der Abteilung für 
Industrie und Handel bei den Wojewodschaften 
zu eliminieren und diese wieder den Bezirks* 
hauptmannschaften zuzuweisen, aie diese Pässe 
gegen Vorlage einer Bestätigung der zuständigen 
Handelskammer, zu erteilen hätten. Die Disher.ge 
Gebühr on 100 ZI rür eine einmalige Reise und 
400 ZI für mehrmalige Reisen, wolle aufgehoben 
und d®r frühere Stand von 25 ZI für eine Reise 
und 150 ZI für mehrere Reisen, wieder einge 
führt werden. Die gefertigten Körperschaften be
gründen dieses Ansuchen wie folgt:

Seit Mai 1932, zu welchem Zeitpunkt die 
Erschwernisse bei Er‘eilung von sogenannten 
Handdspäism eingeführt wurden, haben sich die 
Schwierigkeiten in den Jnte-nehmen des Han
dels, der Industrie und des Hrndwerks, mehr als 
verdoppelt. Abgesehen von den allgemeinen, 
nrchtbaren Hemmnissen, welche die schwer« 
Wirtschaftssituation mitsichgebracht hat, war 
Kaufmannschaft und Industrie an Ort u. Stelle 
gr Kunden. konnten keine Reisen unternehmen, da 
90% de Gesuche um Pässe abgewiesen wurden 
und mußten sehr vieie Geschäfte auslassen, nach
dem cs nicht möglich war, rechtzeitig oder über- 

■ipt reise# zu können. In vielen Unternehmen j 
ist die F-au die Seele aes Geschäftes ; entweder 
st der Mann nicht da oder er ist kränklich, so 

daß die Frau die Geschäfte führen u. die Reisen 
unternehmen muß. In solchen Fällen war über
haupt kein Piß zu bekommen.

Nachdem die Unternehmer in den Monaten 
Ma1 u. Juni gesehen haben, diß sie keine Pässe 
bekommen können, haben mindestens 75% darauf 
ganz verzichtet und die Geschäfte nicht gemacht, 
was die hohen Ministerien u. speziell das Finanz 
ministerium, in den nächstjährigen Ümsatzfade- 
rungen mar und deutlich ersehen werden. Wenn 
die Umsätze des laufenden Jahres geringer sein 
werden, so geht mindestens 50% auf Kosten der 
nichterteilten Pässe. Auf der einen Seite sieht die 
hohe Regierung darauf daß keine Ausländer 
angestellt werden, während andererseits durch 
das Paßgesetz, nur Ausländer die Geschäfte er
ledigen können, da sie von ihren Heimatskonsu
laten langjährig fast kostenlose Pässe erhallen, 
die sogar keine Visngebühren beanspruchen. Man 
mußte alle Reisenaen polnischer Staatsbürger- 
schäft entlassen, dafür Ausländer ansteiHn; das
selbe gib für Monteure u. sonsiige Außenaroelter, 
die Maschinen aufstellen und Einrichtungen durch
führet müssen. Eine ganze Monge von Auslän
dem hat sich len Ksufleuten für Rcisedienste 
angeboten und man mußte diese Dienste anrieh- 
men, da keine andere Möglichkeit vorhanden 
war, am hunderte Angelegenheiten des Geschäftes 
zu erledigen.

.Wie sollen Kompensationen mit den einzel
nen Ländern durchgefünrt werden, wenn man 
keinen Paß hat und nicht sofort reisen kann? 
Dfr hohen Regierung wird es sicherlich bekannt 
se n, wie schwer ein Kompensationsgeschäft zu
stand îkommt u. wie viele Reisen erst unternommen 
Werden müssen, um ein solches überhaupt ab
schließen zu können. Soll man die Durchführung 
dieser Kompensationsgeschäfte wieder nur Aus
ländern überlassen? Die Arbeitslosigkeit unter 
den geistigen Arbeitern steigt stetig zu einer 
geradezu erwiirecktnden Ziffer an, währeno 
m?n anderseits gezwungen ist, Ausländer an 
Stelle dieser Entlassenen zu bescnäftigen.

Der Industrielle muß reisen. — Es ittgt 
sch m im Interesse des Geschäftes, der Er. 
Weiterung uer Arbeiter- und Angesteiltenzahl, 
der Vergrößerung des Umsatzes, der Un- 
abhärgigmachung von der Auslandsware, d»ß 
der Industrielle wiederholt und so rasch ais nur 
möglich Auslandsreisen durchführen kann. Die 
Beschaffung eines Passes dauert durchwegs vier 
Wochen und wohnt man weiter entfernt von 
der Wojewodschaftsnauptst.idt, sogar 6 bis 8 
Wochen. Es wird der hohen Regierung bekannt 
sein, daß man nicht 6 und 8 Wochen warfen 
kann, wenn man von einem Geschäfte erfährt, 
wenn man Rohwaren benötigt oder sich gar 
wegen Kredit rach dem Auslände begeben int ß 
Bevor ein panischer Staalsbüiger überhaupt den 
Pati bekommt, ist die Konkurrenz das Auslage» 
sehen aort gewesen and hat das Geschäft bereits 
in der Tasche. Von großer Wichtigkeit wäre es 
demnach, daß ein Paß innerhalb 24 Stunden 
ausgestellt würde und Personen, die Dauerpässe 
haben und bezahlen wollen, müßte ein solcher 
ohneweiteres erteilt werden. Es liegt doch im 
Interesse des Staatsschatzes, wenn der Industrielle 
’echt viele Gsschäfte abschließen kann. Man 
fährt heute nicht zum Vergnügen, die Zeiten 
smd nicht darnach und wenn jemand schon



Seite 2 „SCHLESISCHER MERKUR" Nr. 102

erteilt werden, muß der Kaufmann hohe Oebüh-

aufzugreifen.
Ebenso wichtig, wie der Besuch der Kunden 
Lieferanten, ist die Besichtigung einer Reihe 
Messen u. Ausstellungen, die Anwesenheit 
Branchenkonferenzen im Auslande. Jeder

und 
von 
bei 
Industrielle muß diese besuchen, wenn er Kun* 
den Im Inlande gut u. billig bedienen will. Man 
kann nur dadurch im Umsätze fortschreiten, in* 
dem man als moderner Industrieller, immer neue 
Sachen bringt, denn Kaufmann und Kunde sind 
heute sehr wählerisch; sie wollen für ihr so 
schwer erworbenes Geld, auch nur das Beste 
haben. Außerdem werden an den verschiedenen 
Universitäten öffentliche Vorlesungen aller Art 
abgehalten. Es ist wohl nicht nötig zu beweisen, 
wie wichtig solche Vorlesungen' für den Indu
striellen sind.

Die Erteilung von Pässen für Monteure und 
Rdsencie, sollte innerhalb einiger Stunden, auf 
kurzem Wege, möglich sein, denn diese sind für 
den Betrieb äußerst wichtig und müssen ständig 
mit einem Passe versehen sein um auf telegrafi
sche Bestellung, sofort reisen zu können, was 
sich oft innerhalb einer Stunde ergibt.

Wird der Industrielle in seiner Arbeit unter- 
stützt, werden ihm so wenig als möglich Schwie
rigkeiten bereitet, dann kann er mehr Arbeiter 
anstellen, die Arbeitslosigkeit sinkt, er erweitert 
den Umsatz, der Staat bekommt mehr Umsatz
steuer und die ganze Wirtschaftskrise kann stark 
gemildert werden, wenn man die volle Reise- u. 
Handlungsfreiheit unbeschränkt läßt. Der Staat 
hat durch das Paßgesetz, die Industrie betreffend, 
nicht den geringsten Nutzen gehabt, hingegen 
wurden viele Millionen an Umsatz nicht getätigt, 
demzufolge auch weniger Steuern gezahlt wer
den. Es ist ein überwundener Standpunkt, zu 
behaupten, daß die Auslandsreisen die eigene 
Valuta schädigen. Viele solcher Beispiele könnten 
angeführt werden, welche gerade das Gegenteil 
beweisen.

lUr Kleine JVlCllgCil UHU UCU eigenen L»cuail( UlUIlg CUUIICII Wilf» 1IIMW li. VT tii. TVI ViURitUU ujvui «4SI wfcvww»- -

Einfuhrbewilligungen sehr leicht und raschestj umsehen. Ebenso wie es trn Mittehiier nörii'Die Bahn und die Post werden kein Def.^1 
erteilt werden, muß der Kaufmann hohe Oebßh- war, daß der Handwerksbursche die Welt durch aufweiseo, denn die eingekauften und verkauft«*8

einen Paß nimmt, hiezu noch die nicht gerade 
billigen Visa, die Reisespesen riskiert, so tut er 
es nur um ein Geschäft zu machen.

Der Industrielle muß seinen Maschinenpark 
immer in Ordnung haben. Sehr oft sind diese 
Maschinen aus dem Auslande und wird etwas 
verdorben oder sind Ersatzteile nötig, muß 
sofort eine Reise unternommen werden. 
Auf brieflichem Wege lassen sich solche 
Sachen niemals zur Zufriedenheit durchführen, 
es kommt gewöhnlich zu Retouren, die stets mit 
Zeitverlust verbunden sind, die Maschine steht 
und kann keinen Umsatz machen. Häufig kommt 
es vor, daß man wegen Rohware die Auslands
reise machen muß. Es gibt hunderte Gründe, 
warum man nicht auf den Vertreter beim Bezüge 
von Rohwaren und Hilfsmitteln warten kann. Die 
zögernde Erledigung jedes Einkaufes, ist von 
100%igem Verlust begleitet; man erspart nur 
beim Einkäufe und das ist heute das eir ’.ige 
Mittel, um überhaupt einen Nutzen aufweisen zu 
können. Wie oft muß man reisen, weil man sich 
die Umsatzkapitalien nicht immer im Inlande be
schaffen kann. Der hohen Regierung wird es 
bekannt sein, daß man Kapital und Kredite noch 
niemals auf schriftlichem Wege erhalten hat. Die 
täidige persönliche Begegnung mit den auslän-, 

dischen Geldgebern, ist notwendig, da man sonst 
keine Gelder, die heute rarer als früher sind, 
bekommen kann. Exportiert ein Industrielle, so 
ist der andauernde Besuch der Kunden im Aus
lande unbedingt notwendig. Die Konkurrenz ist 
sehr groß und trachtet dem anderen Belieferer 
nach Möglichkeit die Kunden abzujagen. Ist man 
nicht rasch zur Stelle, kann man die Kunden 
nicht ständig selbst oder durch den Vertreter 
oder Reisenden aufsuchen lassen, so ist das Ge
schäft verloren und der Kunde sehr schwer wie
der

_..i .... L. „ " ~ .il Wird der Verkehr der Industrie, des Har.'
kann. Das Paßgesetz ist für das Handwerk eine.dels und des Handwerks nach dem Auslande 
ebenso schwere Belastung, wie für Industrie und durch Erleichterungen in Paßangelegenheiien 
Handel. Die Beseitigung des Paßgesetzes ist für : und durch Abschaltung der Visa, auf Grund- 
die Handwerker von der gleichen Notwendigkeit. « läge der Reciprocität, gefördert, dann wir^ 
Der Handwerker genießt im Auslände ganz be .auch d?r Warenverkehr gehoben. Der Staat 
sondere Aufmerks-mkeit, wenn er st Ire Bestim-) nimmt mehr an Zoll ein, die Steuerämter, durch 
mung erfüllen will, muß et sich h. der Welt; vergrößerten Umsatz, erhalten mehr an Steuern-

reiste, alles sah, sich vieles' aneignete, muß der 
Handwerker heute, bevor er sich als Meister 
niederläßt, die modernsten Einrichtungen des 
Handwerkes in der Welt sehen, sie kennenlernen 
und nachzuahmen versuchen. Aber nicht nur der 
Geselle, sondern auch der Meister in noch höhe- 
rem Maße, muß sich die Welt ansehen und 
draußen beobachten, was für Ihn von Vorteil 
wäre. Wie soll er tüchtige Lehrlinge ausbilden 
und die Gesellen zum Meister heranbilden, wenn 
er selbst nur ein beschränktes Ausmaß an Wissen 
besitzt. Man muß dem Handwerker nicht nur 
die Auslandsreisen erleichtern, sondern so wie 
anderwärts, sie durch Stipendien fördern. Die 
Gewerbeförderungsinstitute des Auslandes senden 
eine große Anzahl von Handwerkern auf ihre 
Kosten nicht nur nach dem_ europäischen Aus
lande, sondern auch nach Übersee. Die Hand
werker in Polen sind durch das Paßgesetz dop 
pelt geschädigt. Sie können nicht hinaus, um 
sich alles Wissenswerte anzueignen, anderseits 
werden sie von der Industrie fast erdrückt, die 
sich doch noch eher die ausländischen Kennt
nisse aneignen kann.

Der Handwerker kann heute der schweren 
Wirtschaftskrise und der großen Konkurrenz der 
Massenerzeugung nur dann entgehen, wenn er 
sich auf solide, den Konsumenten vollkommen 
befriedigende Waren, einrichtet. Zu diesem 
Zwecke muß er sich mit den für Handwerker 
nötigen Machinen und Werkzeugen versehen, die 
Rohware am Ursprünge studieren und alle Er
zeugungsmöglichkelten im Auslande, gründlich 
kennen lernen, hat doch jedes Land seine Spe
zialität.

Das vorher Gesagte zusammenfassend, muß 
man zu dem Endergebnis kommen, daß es die 
höchste Zeit ist, die Paßgesetzgebung im Sinne 
unseres Ansuchens zu ändern.

Was nützt es, wenn man jedem Paßinhaber 
eine vom »Polnischen Institut für Mitarbeit mit 
dem Auslande« herausgegebene Broschüre, in die 
Hand drückt, wenn Pässe vor allem nur Emi
granten ausgefolgt werden. Diese gehen nach 
dem Auslande, weil das Vaterland ihnen keine 
Arbeit und kein Brot geben kann, Sie sind ver
ärgert, daß sie ihren Heimatboden verlassen 
müssen um Arbeit und Brot zu finden u. haben 
im Auslände vor allem die Sorge um ihr tägli
ches Brot; sie werden die in diesem Büchlein zu
sammengefaßten Lehren siche.lieh nicht einmal 
lesen, geschweige denn sich darnach halten. Was 
jeder Pole, nach dem Auslande reisend, wissen 
soll, heißt die Broschüre, die man den Paßinha- 
bern gibt Die zweite Kategorie der Paßlnbaber 
sind jene, die sich einen 400 Ziofy Paß leisten 
können ; diese werden sicherlich die guten Lehren 
des Büchleins nicht anwenden, denn auch sie 
haben nur den Sinn nach dem, was sie ins Aus
land gezogen hat. Diese Leute reisen um sich zu 
vergnügen, sie brauchen keine Lehren, sie reden 
wie es ihnen paßt. Die dritte Kategorie von Polen, 
reist auf falsche Pässe nach dem Auslande. Sie 
bedeutet sicherlich keine Reklame für uns und 
unser Land, im Gegenteil, sie schadet nur.

Nachdem so wenig Polen ins Ausland reisen, 
besuchen auch sehr selten Ausländer unser Land. 
Man muß den Staatsbürgern die Möglichkeit zum 
Reisen geben, denn niemand kann einen Staat im 
Auslande so gut vertreten, wie Industrie, Kauf
mannschaft und Handwerk. Diese drei Klassen 
kommen im Auslande durch die ihnen angebo
rene Intelligenz, mit allen möglichen Kreisen in 
Berührung und brs ichen keinen Leitfaden, wie 
sie sich Im Auslande zu benehmen haben. - 
Industrie, Handel und Handwerk sind die drei 
wichtigsten Faktoren, welche das Land aus dem 
sie stammen, gut und erfalgreicb vertreten kön 
ner Man hat in den letzten Jahren den Sport 
eifrigst unterstützt und speziell die Auslands
reisen der Sportler gefördert. Es soll nichts gegr.s 
den Sport, gesagt werden, aber Sportler und 

Schwierigkeiten bereitet worden und die Maß- Interessenten für Sport, bilden doch einen be
gebenden haben ihm so wenig Entgegenkommen schränkten Kreis, während Industrie, Handel u. 
bewiesen, daß es heute stark geschwächt dasteht Handwerk fast 60% jedes Landes ausmachen, 
und sich nur mit der größten Mühe erhalten) Wird der Verkehr der Industrie, des Ham

ren, 1—2% vom Warenwerte, bezahlen und be- i 
kommt in vielen Fällen überhaupt n<cht die Be- 1 
willigung. Die Konsumenten, speziell jene, die i 
verschiedene Orenzlegitimationen besitzen, kaufen ! 
einfach die erwünschten Artikel die sie in Polen i 
nicht bekommen, sowohl in der Tschechoslova- 
ke), als auch in Deutschland. Der Kaufmann i 
könnte trotzdem das Geschäft machen, wenn er 
die Möglichkeit hätte, sich so oft es nötig ist, 
nach dem Auslande zu begeben, wo dle ge- i 
forderten Waren eingekauft werden könnten. i 

Importe sind unbedingt notwendig; wenn der I 
Kaufmann nicht importiert, kann unsere Land- i 
wirtschaft und Industrie nicht exportieren. Die i 
hohe Regierung hat sich selbst für den Kom- 1 
pensationsverkehr ausgesprochen und für so viel i 
Ware einführen lassen, als man ausführen wird. I 
Wer solí diese Kompensationsgeschäfte machen, ! 
soll man diese wieder nur dem ausländischen 
Kaufmanne überlassen, der ohne Schwierigkeiten, 
auf Grund seiner langjährigen Visa und Pässe, 
nach allen Ländern rasch und billig reisen kann? 
Der Kunde ist heute Herr, was dieser will, muß 
auf Lager sein. Es gibt sehr viele Artikel, die 
man Im Inlande nicht kaufen kann und aus dem 
Auslande beziehen muß. Weiters muß der Kauf
mann sich mit allen modernen Verkaufselnrich- 
gen vertraut machen. Der Kaufmann u. speziell : 
dieser nahe der Landesgrenze, muß den auslän
dischen Kaufleuten nacheifern, er muß ebenso ; 
wie diese über alles orientiert sein. Er muß alle ; 
Messen und Ausstellungen besuchen, sich an 1 
Exkursionen nach verschiedenen Fabriken des : 
Auslandes beteiligen und an Handelsakademien I 
und Hochschulen Hörer werden. Der moderne : 
und vorwärtsblickende Kaufmann, muß sich so 
oft, als es nur sein Geschäft erlaubt, im Auslande i 
umsehen. Kredite sind ebenso wenig für die i 
Kaufmannschaft, wie für die Industrie, auf brief i 
Uchem Wege zu erlangen; man muß seine Kre
ditgeber öfters besuchen, ihnen zeigen, daß man i 
noch da ist, daß man gewillt ist, weiter modern 
zu arbeiten. Die Schaufensterkunde ist heute 
äußerst wichtig, man muß neue Ku’se über die ; 
Schaufenstereinrichtung hören, man muß sich 
über moderne Reklamemöglichkeiten erkundigen, 
diese sehen und studieren.

Die Kompensationsgeschäfte erfordern eine 
persönliche Fühlungnahme mit den ausländischen 
Abnehmern oder Lieferanten; nur durch kon
tinuierliche Bearbeitung des Kompensationsge
schäftes, kann ein Erfolg erreicht werden. Der 
Kaufmann als Exporteur, muß sich dauernd 
im Auslande aufhalten, jede Sekunde spielt beim 
heutigen Exportgeschäfte eine Rolle. Man darf 
nicht vergessen, daß wir es mit den tüchtigsten 
Konkurrenten im Auslande beim Exportgeschäfte 
zu tun hsben. Die Deutschen, Franzosen, Eng
länder, Italiener und nicht zuletzt die Tschechen, 
sind äußerst tüchtige und schwer zu überwin
dende Konkurrenten im Exportgeschäfte, Wie 
sollen die polnischen Kaufleute das Geschäft im 
Auslande machen, we»n sie vier volle Wochen 
und noch länger, auf einen Paß warten sollen? 
Der hohen Regierung ist es sicherlich vollkom
men bewußt, daß der bisherige Zustand nicht 
mehr länger aufrecht erhalten bleiben kann und 
eine sofortige Aenderung des Paßgesetzes nötig 
ist. Der Kaufmann muß nicht nur für sich und 
seine Im Geschäfte tätigen Familienmitglieder so 
viele Pässe bekommen als er benötigt, sondern 
auch für seine Reisenden und sonstigen Beamten.

Der Schaden, den dieses Paßgesetz den 
Kaufleuten in Polen und speziell denen an der 
Grenze, angerichtet hat, geht in die Millionen 
und werden die Mehreinnahmen niemals den 
Verlust an Umsätzen und Steuern decken können.

Was bereits von der Industrie und der Kauf
mannschaft gesagt wurde, gilt auch für das 

Die Kaufmannscha't kämpft seit Juli 1930 ( Handwerk. Unser Handwerk kann mit dem aus- 
elnen unsagbar schweren Kampf um ihre Exi-1 ländischen nicht verglichen werden. Dem Hand
stenz. Nicht nur, daß sie die größten Steuern; werk in Polen sind in den letzten Jahren solche 
und sozialen Lasten tragen, ist sie einerseits 
durch die Konsumenten gezwungen jene Waren 
zu führen, welche diese heute für ihr Geld be
sitzen wollen, anderseits jedoch ist es ihr nicht 
möglich, Waren aus dem Auslande zu beziehen, 
da Einfuhrschwierigkeiten und hoher Zoll es 
verhindern. Wo es jedoch möglich wäre der 
Tasche und dem Oeschmacke des Konsumenten 
zu dienen, wird dies durch die Paßverordnung 
unmöglich gemacht. Während den Konsumenten 
für kleine Mengen und den eigenen Bedarf, 
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notiert :

Grund eines 
Verwaltungs

annehmen 
die Schwäch
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New York 
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Prag 
Schweiz 
italien

Unternehmen kommt 
in Betracht,

wede- Schienen exportieren, was wir so dringend 
benötigen, noch Kaffee importieren.

Wir und alle anderen Staaten, sind auf 
falschen Wegen. Lauter Versuche werden ge
mach;, die zu keinem Ergebnis führen werden. 
Künstliche Gestaltung des Waren-lm- oder Ex 
portes, wird sich niemals durchsetzen. Je früher 
man damit aufhö't, desto weniger Volksvermö
gen geht zugrunde.

Todesfall Mittwoch, den 21. Dezember starb 
• nach kurz-, m, schweren Leiden, Herr 

Bruno Schramek, Mitchel der Oblatenfabrik 
Bracia Schramek in Cieszyn, Eine tückische 
Krankheit, welche dureh eine Operation gelin
dert werden sollte, setzte einem jungen, schaf
fensfreudigen Leben, ein frühzeitiges Ende. Der 
schwergeprüften Mutter, die in kurzer Zeit zwei 
Söhne in blühendem Alter verloren hat, sowie 
den übrigen Hinterbliebenen wird allgemeine 
Anteilnahme entgegengebracht. Der so früh 
Dahingeschiedene erfreute sich in der Geschäfts
welt allgemeinen Ansehens. Der Aufschwung 
der Fabrik ist zum Teile seiner Geschäftstüch 
tigkeit und seinem unermüdlichen Fieiße zuzu- 
schreiben Das Unternehmen hat durch sein 
Hinscheiden viel verloren. Alle die ihn gekannt 
haben, werden ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren. Die Erde sei ihm leicht!

m. Streitbeirägen 
über 1000 Zł, bear-'

Waren, müssen entweder per Bahn oder P jst 
befördert werden. Telegraf, Telefon und der 
Briefpostverkehr, ebenso der Geldverkehr, durch 
die Postspark^ssa auch alle anderen ins Fach 
fa lenden Institutionen, haben größere Einnah 
men. Eine Beschränkung der Bewegungsfreiheit 
und E nengung des Handels, der Industrie une 
de; Handwerks, verringert die Einnahmen der 
Bahn und der Post.

Kommen polnische Industrielle, Kaufleute 
und Handwerker nach dem Auslande, dann 
machen auch die Ausländer ihren Gegenbesuch 
in poien ; der Fremdenverkehr ist ein stiller 
Förderer jeg'ichen Exportes. Viele Länder sichern 
ihre Geidbilanz überhaupt nur durch den Frem 
denverkebr. Dieser ist jedoch nach Polen noch 
sehr gering, da man von Land und Leuten eine 
ganz falsche Vorstellung hat, zumal viel zu 
wenig polnische Staatsbürger, speziell im west
lichen Ausiande, gesehen werden. Dort findet 
man höchstens Emigranten und andere Kreise 
die uns nicht zur Ehre gereichen.

Die gefertigten Körperschaften, hoffen daß 
die hohe Regierung auf Grund vorangeführter 
Argumente zur Ueberzeugung kommt, daß das 
Paßgesetz, so wie es geschaffen wurde, mit 
einem Federstrich, wieder beseitigt werden 
müsse. Des Dankes aller Beteiligten kann die 
hohe Regierung sicher sein.

Verband der Industriellen und Arbeitsgeber 
in Cieszyn. Tuchfabrikanten- Konvention von 
Bielsko Biała und Umgebung. Verband der Tex- 
Ülindustrie Exporteure Bielsko. Genossenschaft 
der Metallindustrie Bielsko. Genossenschaft der 
Holzindustrie Bielsko. Genossenschaft des Bau
gewerbes Bielsko. Kauf,eutever band in Cieszyn. 
Kauflemeverband von Bielsko u. Bezirk. Gremium 
der protokoll.erten Kaufleute Bielsko. Gremium 
der protokollierten Kaufleute Cieszyn. Genos 
sensebaft nichlprotokrllitrter Kaufleute und 
Transportunternehmer Cieszyn. Genossenschaft 
nichtprotokollierter Kaufleute Bielsko. Verband 
selbständige^ Handwerker und Erzeuger Kreis 
C'eszyn. Verband der Industregenossenschafteo 
dielsko Verband der Polnischen selbständigen 
Handwerker und Erzeuger Bielsko. Bâckerge- 
nossenschaf Cieszyn. Verband der Handwerker 
und Klemindustrie des Teschner Schlesien 1908. 
Gaslwirtegenossenscbafi Bielsko. Genossen
schaft der Friseure, Raseure und Perückenma
cher Cieszyn. Genossenschaft der Holzbranche 
Cieszyn. Genossenschaft der Schuhmacher, 
Riemer und Sattler Bielsko. Genossenschaft der 
Schuhmacher und verwandten Gewerbe Cieszyn. 
Genossenschaft der Zuckerbäcker des Teschner 
Schlesien Bielsko. Genossenschaft der Gastwirte 
Cieszyn. Genossenschaft der gemischten Ge
werbe Cieszyn. Genossenschaft der Schneider 
und verwandten Handwerke Cieszyn. Genos
senschaft der gemischten Gewerbe Bielsko. Ge
nossenschaft des Metall verarbeitenden Hand 
Werkes Cieszyn.

„Kleinen Anzeigen’*
Seite iV,

Vormerfckafenßer
Dezember

Unternehmen des Warenhanaels,
ohne Rücksicht auf die Waren, können ein 
Patent der Hl. Kategorie lösen, wenn der Um
satz des Jahren 1931 den Betrag von 30.000 Zł 
nicht überschritten hat und statt eines solchen 
der III. Kategorie, eines der IV Kategone lösen 
wenn der Umsatz 10.000 Zł nicht überschritten 
hat, Bei gastronomischen 
der Umsatz voit 20.000 Zł

Amateur - Achtung Der Amateur Foto Klub 
B m Cieszyn veranstaltet 

itn Jänner 1933 eine Serie von Lichtbildvorträgen« 
Als erste werden stattfinden :

Herr P. Goldberger über: Licht und Optik. 
Herr Dr. Auerbach über: das Autorenrecht.

Der Termin wird rechtzeitig verlautba t.

I« der T.ch.m.lov.k.i des Jahrganges 1931, 
aus Ersparungsrücksichten, statt im März, be 
reits im Januar, nach Hause gesendet, Der 
Staat erspart bei einem Stand von 70.000 Mann, 
35 Mill. Tscbechokronen an Löhnung, Beklei
dung, Verköstigung etc.

rfor Prfnin Die Brasilianische Kaffee- Das ist der ErfolB In,pOrtgesellschaft will bra
silianischen Kaffee zum Preise von Zł 2 50 per 
Kilo in Polen verkamen, um den Verbrauch von 
Kaffee populär zu machen, zumal dieser liier 
noch immer seh’- gering ist.

Hingegen will die Kompensationsgesellschaft 
„Kaffee gegen Scheuen" denselben Kaffee um 
10 Zł verkaufen, da dieses Kompensationsge
schäft die Ware so verteuert. Die Schienen 
haben im Auslande große Konkurrenz, da 
selbstverständlich auch andere Staaten Schienen 
verkaufen wollen, weshalb deren Preis möglichst 
niedrig gehalten werden muß; dafür kann man 
ebenso wie bei Zucker den Konsumenten in 
Polen, nach Meinung dieser Herren, mit der 
Gewinndifferenz ruhig belasten. Die Herren 
vergessen aber, daß man den Kaffee in Polen 
nicht teurer verkaufen darf, als bisher, da sich 
sonst noch viel mehr Konsumenten dieses Ge
tränk, welches ohnehin durch Kornkaffee, Sup
pen, Tee u. ähnl. allenthalben ersetzt wird, ab
gewöhnen müßten. Wird man von dieser Ver
teuerung nicht Abstand nehmen, dann wird man 

Unerledigt» SUuerrekurse
be’tet erstklassiger Sleuerfachmann und bitten ' ^eachten Sie die 
wir Interessenten, sich in solchen Fällen an uns 
zu wenden,

Die PauschaluiMatzsteuer 1933
wird unbedingt einer Herabsetzung unterzogen 
werden müssen. Im Jahre 1933, zahlen alle 
Hande! treibenden Unternehmen nur 1% Um
satzsteuer nach den im Jahre 1932 eiogeschätz- 
ten Umsätzen, während die Unternehmen, 
welche pauschalierte Umsatzsteuer zu zahlen 
haben, nach den Umsätzen der Jahre 1928—1930, 
die Steu r entrichten, außerdem ein Teil der von 
diesen Unternehmen verkauften Waren, wie z. 
B Zucker und Monopolbranntweine, eine zu- 
sammengizogene Umsatzsteuer seit 1932, zahlen, 
das heißt, der Erzeuger bezahlt die Umsatzsteuer 
u.jd rechnet sie dem Kaufmann auf. Die pau
schalierte,. Umsatzsteuer müßte, bei gerechtem 
Vorgehen, mindestens um 30°/» herabgesetzt! 
werden. Wir hoffen daß die Maßgeben
den sich dieser Angelegenheit 
werden, trotzdem es sich nur um i 
sttn handelt.

Private Lehranstalten gbersteS* 

Gerichtsurteiles vom 21. Dezember 1931 L. Rej. 
4172/29 von der Umsatzsteuer befreit, Artikel 3 
Punkt 6 erklärt, daß sowohl öffentliche, als auch 
private Lehranstalten von der Umsatzsteuer 
befreit sind In dem zitierten Falle handelte es 
sich um einen Chauffeurkurs, der von einem 
konzessionierten Unternehmen durchgeführt 
wurde und welchen das Steueramt mit einer 
Umsatzsteuer oelegte.

Es kommt auf den Text der Gewerbekarte 
an, welche von der Bezirkshauptmannschaft 
dem betreffenden Unternehmen erteilt worden 
ist. Wir empfehlen unseren geehrten Beziehern 
aus dieser Branche, in individuellen Fällen, bei 
uns anzufragen.

Bis zum 2. Januar inklusive, 
übernimmt jedes Postamt verbilligte Gratula- 
tionstelegramme für Weihnachten und Neujahr, 
nach Europa und Uebersee.

Die Bahn Cieszyn—Zebrzydowice
wird auch im nächsten Jahre nicht beendet, da 
in dem nächstjährigen Budget keine Beträge 
hiefür ausgeworfen wurden.

Postbeamte müssen höflich sein.
Das Postministerium hat angeo-dnet, daß 

die Postbeamten sich nicht ausschließlich als 
Staatsbeamt fühlen sollen, sondern als Beamte 
eines auf Gewinn aufgebauten Unternehmens. 
Die Partei hat aufgehört nur als solche zu gel
ter. und ist der Kunde, der eben so wie in 
jedem Geschäfte, mit dem nötigen Entgegen
kommen zu behandeln ist.

Es wäre angezeirt, duích eine Verfügung des 
Postministeriums die in aPcn Ecken, des Postam
tes, an allen Mauern, an den Glasscheiben ange
brachten „Belehrungen* für die Kunden ver
schwinden zu fassen.

Man könnte die diversen Anforderun
gen die man an die Kunden stellt, in einem 
schönen Reklamebüchelchen zusammenfassen 
und jedem Besucher der Post einhändigen. In 
dem Büchelchen könnte auch der Posttarif ein
gedruckt werden. Bei solcher Handhabung wird 
es nicht nötig sein, daß sich die Postbeamten 
aufregen, wenn ein Kunde nicht über alle 

j Gepflogenheiten genauestens informiert ist. 
í Nachdem auch Personen die Post aufsuchen, 
[ die der Landesprache nicht in Wort und Schrift 
mächtig sind, würde es nicht schaden, wenn 
die Post auf diese Eigenart Rücksicht nehmen 
wollte und die Verlautbarungen eventuell auch 
in einer anderen europäischen Sprache, die den 
Kunden geläufig ist, zum Abdrucke bringen 
würde. Hoffen wir, daß die Post durch alle 
diese Neuerungen ein lukratives Geschäft wirrt 
um dann mit vollem Rechte an eine Herab
setzung der allzu hohen Gebühren schreiten zu 
können, denn billige Preise erhöhen den Umsatz,

'©32

25
_

Soantaj Lösen Sie Patente durch den 
Kaufleuteverband

26 Montag Gesetzlicher Feiertag 
in Polen

i
1 27 Dienstag Ermäßigte Gratulations 

Telegramme

H

1

Mittw. Umsatzsteuer pro November 
und pauschalierte, fällig

i
129 Donn. Bezugsgebühr ZI 9’50 

bezahlt bis 15. I. ZI 9.—

30 Freitag Unfallversicherung 11. 1932 
fat’eren und bezahlen

31 Sasstsg Letzter Tag für Akzisenpatente

106 50 Berlin 212'50
123 63 Danzig J 73-35
29 54 Holland 358-95
8’91 Kopenhagen 154-25

34-85 Oslo 153'30
26-43 Stockholm 162 —

171 80 Montreal 7-77
45-70 Ooidrubel 4'63
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Kleine Anzeigen

Efngeführtes Unterner.men der Zuckerwaren- 
btaur.be, nachweisbar rentabel, sucht zwecks 
Erweiterung, miitattgen christlichen Teilhaber, 
mit 4—500 Doliai. — Zuschriften unter »Sicher
stellung vorhanden« an die Ain. d. Bl.

Witwer in den 40 Jahren, Isridit, mit halb
wüchsigem Kind, Inhaber eines alten, lebens
fähigen Geschäftes, in geordneten Verhältnissen, 
sucht Fräuiein, nicht unter 34 Jahren, us 
guter Famile, mit ein’ger M'tgitt, zwecks Ehe 
kennen zu lernen. Anträge unter »Guter Cha- 
rikter« an d Adm.

Pharmaceut, Israelit, angenehmes Aeußere, 
sucht Apotheke oder Drogerie zu pachten, eventl. 
Einheirat. Anträge unter »Krakau« an Merkur.

Arzt in Polnisch Schlesien, wünscht Datne, 
jüdischer Konfession, bis 26 Jahre alt, zu 
ehelichen. Mitgift ca. 10.090 Dollar. (1230)

Selbständiger Ingenieur in M.Ostrau, wünscht 
Dame bis zu 26 Jahren, mit 8- 10.000 Dollar 
kennen zu lernen. (1231)

Fräu'ein, 31 Jahre alt, mit 15C lüO Kč hei
ratet alleinstehenden Herren, in gesicherter Po
sition, 38 -40 Jahre alt. (1232)

Gut situierter Kaufmann, in Tschechisch 
Schlesischer Industriestadt, wünscht hübsches 
Fräulein, bis 27 Jahre alt, mit ca 3000 Dollar, 
zwecks Ehe kentirm zu lernen. (1233)

Nach Tschech. Schles. Industrieort wird 
Zahnarzt für 20-jähriges Fräulein mit Ba milgift 
250.000 Kc u. Baugrund in gleichhohem Werte, 
gesucht. (1234)

Geschiedener Kaulm mn, Kanditten- und 
Kokoswarenerzeuger, 32 Jahre alt, sucht Fräulein 
oder Witwe mit 3000 Dollar, höchstens 26 Jahre 
aft. (1235) 

Geschiedener Herrenschneider, Besitzer 
eines gut gehenden Herrenmodesalons, 28 Jahre 
alt, beschäftigt 8 Gehilfen, sucht sich zu ver
ehelichen, Mitgift ca, laO.OOO Kč. (1236)

Modesalonbesitzer, 26 Jahre alt, sucht Ehe 
mit intelligenter Dame, mindestens 3000 Dollar 
Mü gift. (1237) 

Haustochter mit 40 1 000 Kč, 24 Jahre alt, 
gebildet, sucht intelligenter. Menschen zwecks 
Ehe kennen zu lernen. (1238)

Gebildetes Fräulein, Mitgift 509.000 Kč, 
21 Jahre ait, sachr sich zu verehelichen, gebil
deten Mann mit selbständigem Beruf. (1239)

Angestellte, 28 Jahre alt, 2000 Dollar Er
sparnisse bar, 5900 Dollar Grundstück, sucht 
sich zu verehehchen. (1240)

Kaufmann in Gieiwitz, 28 Jahre alt. mit 
gutgehendem Geschäfte, sucht Partie mit 20.000 
Reichsmark. (1241)

Interessenten wondeu sich mit Zuschriften 
unter Angabe der beigelügten Nummer, an die 
Adm. d. Bl.

Reprezentacji 

angielskich 
motocykli;

naprawa 

Samochodów, 

garaże

Ferdynand Paszek, Cieszyn, ui. Bielska 22. Tei, ios

♦ Bügelt elektrisch!
Benützet elektrische Kochapparate.

Ihr ersparet Zeit^Geld und Arbeit.

Günstige Zahlungsbedingungen.

Elektrownia okręgowa 
m. Cieszyna 

Benötigen Sie ?

QaalitälswerkziiijeÍ’
bedingt durch

1. Zveckdien ehe K«n»trHktilh
2. genaue, sorgfältige Erzeugung
3. rtch‘ige Wahi des Materials
4. fachmännische, wä'metechr.ische Behandlung

erzeugt von

Č. S WaHenaierke ßsünn
Verlangen Sie Offerte durch den 

GenesafreiRásenfani Robert Berger. Cieszyn

Statt jeder besonderen Riueige.

Die tieftrauernnen Hinterbliebenen.

Tief erschüttert geben wir die traurige Nachricht von dem Abiehffn unseres innigstgeliebten 
Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders, Onkels und Schwagers, des Herrn

welcher am 21. Dezember 1932 um 21/4 Uhr früh nach schwerem Leiden im 4Ó. Lebensjahre sanft 
entschlafen ist.

Wir bestatteten unseren teueren Toten am Freitag, den 23. Dezember 1932 auf dem 
isr. Friedhöfe in Cieszyn,

Cieszyn, den 21, Dezember 1932

BRUNO SCHRAMEK
Fabrikanten, Milcht der Firma Brüder Schramek. Cieszun,
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Eine Sommerreise eines
Wieners nach Kleinpolen.
ist es nicht ein Wagnis, eine Excentrlcität 

fßr den wasser- u. bergreichen Österreicher, sei
ften Sommer östlich der Weichsel zu verbringen? 
Ist es für ihn nicht naheliegender, — wenn er 
unbedingt seinen Sommer als Ausländer verbrin
gen will — südlich zu schweifen, um dalmatini
sches Inselleben zu kosten? Und wenn man 
schon nach Norden muß, w vum nicht an die 
See? Warum nach dem Osten, von dem man 
Joch seine »besondere* Vorst :llurg hat? Aber 
die Tatra? Ach Berge braucht der Österreicher 
■nient ns Ausland suchen gehen, das muß der 
Ausländer schon bei uns besorgen.

Wir aber haben es doch gewagt und haben 
-es »erfahren*, daß es in der Welt nichts Gleiches 
aber viel Aehnliches gibt. Eine Fülle des Neuen 
hat uns beeindrückt und bereichert und wenn wir 
heute, mitten im winterlichen Aiitag der A.-beit, 
der Freiheit sommerlicher Tage gedenken, so 
haben wir Sehnsucht und gutes Erinnern steigt 
auf. Das aber ist der Dank, den wir unseren 
Sommerwirlen zoilen.

Krakau: Ehrwürdig Ist die Stadt, voll stolzer 
Erinnerungen aus kämpf- u, gefahrreicher Zeit, 
ummauert und umstürmt. Das Hirte u. Drohende 
der Stadtmauern und Tore, wirken nur mehr als 
Idyll glorreicher Vergangenheit.

Wir wanderten durch die volkreichen Straßen, 
übei das holprige Pflaster der Plätze und kamen 
zur berühmten Marienkirche, mit ihren zwei 
ungleichen Türmen. Geschäftiger Marktlärm 
brandete zu jden Füssen des Monuments des 
großen Adam Mickiewicz. W'r wandelten durch 
die Tuchhallen (sukiennice) v o sich die kauf- 
und schaulustige Menge drängte. Und weil wir 
schon dort waren, so statteten wir auch als ge
wissenhafte Touristen, der »Nationalgalerie* 
einen Besuch »b

Stunden der Besinnlichkeit verbrachten wir 
aber auf dem Wawel, der Stammburg der plasti
schen und jagdlonischen Könige, Wir lehnten 
uns übei gewaltige Mauern, blickten auf die hier 
nicht schmale Weichsel, die von Booten und 
Baden <er übersät war. Durch den prächtigen 
Schloßhof, invergeßlich ist der Rhythmus seiner 
schlanken Säulen, die die Galerien tragen — 
gelangten wir über breite Stiegen, in die mit 
subtiler Hand restaurierter, Prunk.?,ume. Dann 
aber standen wir vor den Gräbern der Könige- 
und gedachten der bewegten Geschichte dieses 
Volkes, seiner Leiden und Begeisterungen. Was 
uns euer aur unserer besinnlichen Wanderung 
vor aiiem rührte war, cLß wir neben den toter, 
polnischen Herrschern, auch die Maie der beiden 
Majestäten des gehobenen Wortes, Mickiewicz 
und Stowacki, fanden.

Die Zeit aber drängte, die Ferne lockte. Die 
Atmosphäre dieser Stadt wurde uns, in den 
lenaupen Stunden die uns zugemessen waren, 
bald vertraut. Als wir sie verließen, da wußten 
v»ir, daß wir ihrer immer gedenken werden, als 

einer Stadt, auf der die schwere Hand der Ge
schichte gewichtig ruhte.

t/on r irgei ind Ooralen: Höher u. weiter 
wsrdr^ -Ile iügel, wenn man von Krakau 
nach Süden dem Gebirge entgegenfährt. An 
)örfern und kleinen Landschaften vorbei, geht 

die Fahrt, hügelig grünea Land umfaßt der Blick 
und Wälder dunkeln durch die Coupefenster. 
Neugierig hascht das Auge die Linien u. Formen 
unbekannter Landschaft, bis die einbrechende 
Nacht unser Neugierde besiegt. Weiter eilt der 
Zug durch die nächtliche Landschaft dem Ge- 
birg; entgegen. In Poronin, der letzten Station 
vor Zakopane, erreichen wir unser Ziel.

Schon am nächsten Tag, — mühelos hrben 
wir eine hübsche Pension gefunden, — beginnen 
w’r unser sommerliches Leben, Zum Greifen nah 
liegt vor uns die nördliche Kette der Tatra. 
P'ächtige Wälder und rauschende Wasser um
geben uns.

Und wir haben sie erobert, diese Landschaft. 
Wir durchstreifter die Wälder, erfreuten uns an 
f :eren und Schwimmen, wanderten uns weg- 
u. steglos hungrig, um der reichlichen National- 
ki ehe umso gründlicher entsprechen zu können. 
Wir fuhren In die Berge und suchten jene ein
zigartigen Bergseen heim, in denen sich die 
schroffen Spitzen der Berge spiegeln. Die Ur
sprünglichkeit dieser Gebirgswelt — dieses seitab 
vom Ueoertechnisierten, weil Ueberzivilisierten 
— ergriff uns ganz.

Die Landschaft aber wuchs uns erst recht 
ins Herz, als wir den Menschen dieser Berge 
kennen lernten. Dieses einzigartige GorMenvoik 
gewann ursere volle Sympathie. Wir fuhren mit 
ihnen ins Gebirge, saßen mit ihnen zu Tische, 
sahen sie be. der Arbeit und beim Tanz und 
hörten sie singen und musizieren. Alte Bauern
kultur adelt sie. Sie wissen um die Köstlichkeit 
von Brauchtum u Sitte und suchen diese Güter 
zu bewahren, trotzdem sie das g^nze Jahr hin
furch von städtischer Kultur umgeben sind. 
Aber sie ieben als ein Stö,;.k der heroischen 
Tatralandscualt zäh an alien Überlieferungen hän
gend ein Jungborn den Städtern, die hier nach 
aller Sättigung städtischer Lebensart, mit aiiem 
Raffinement ländliche Einfachheit genießen.

Wir ließen uns nicht in Zakopane nieder, 
sondern in dem reizend gelegenen Poronin, vieil 
wir in ganz ländlicher Umgebung leben wollten, 
ohne deshalb ânes das entbehren zu müssen, 
was uns das nahe Zakopani? bot. Und wir haben 
den ganzen Sommer hindurch nichts entbehrt. 
Und als es zum Abschied kam, da war es für 
uns kein endgültiger, sondern einer der. das 
Wiedersehen verbürgt.

Abstecher nach dem Osten: Ungeheures 
Ackerland durchquert der Scnienenstrang auf der 
Strecke von Kr.-ikau nach dem Osten. Der Pfiug 
geht heute durch blutgetränkten Boden Alle die 
Namen der Stationen klangen uns bekannt, wir 
haben sie in vergangenen Tagen oft auf den 
Lippen gehabt. Unser Ziel war Przemyśl. Auch 
hier fanden wir Geschichte. Aber nicht fernge
rückte, aie wir nur meditativ beschauten, sondern 
hier erfahren wir selbst Geschichte, hier konnten 
wir nicht beschauen^ sondern waren gezwungen,.

schmerzlich zu erleben. — Das ist der Unter
schied.

Wir wanderten auf den Schloßberg zu den 
drei Kreuzen, überblickten das nun friedliche 
Lan I und da schließlich löste sich das ätzende 
Denke i ins sanftere Gcdenker lut, Und in diesem 
Sinn« des Geds nkens, nahmen wir zum dritten 
Mal Abschied von diesem polnischen Sommer,

- ise letzte Stimmung des Gedenkens ist uns 
g »heben und auch in den kalten T igen dieser 
Vinters nicht erfroren, sondern treibt Biüten und 

Blätter,

Finanz- u. Wirtschaftsüber
sicht aus Amerika.

Man kann in British Columbia anfangen, 
imn nach Frankreich, Deutschland, dem Balkan, 
Rußland, Sibirien gehen, sich von Wladiwostok 
nach Australien einschiffen, darauf Südameri.- 
inspizieren und übe-ail wird sich dasselbe Bild 
eine notleidenden Wirtschaft finden.

Überall bemüht man sich, irgendetwas zu 
unternehmen, aber nicht immer ist es das, was 
man tun sollte ja sogar tun müßte.

Die kumpfhnften Bemühungen, den Kairen 
wieder aus dem Morast zu ziehen, haben in 
Engend zu einer ans Groteske grenzenden Er
scheinung geführt. Sechs der hervorragendsten 
Fit inz-Professoren und Wirtschaftler des Landes, 
richteten ein Schreiben m die »Times«, in dem 
sie die kleinen Spar r anflehten, die Industrie 
doch durch reichliche Käufe wieder anzukurbeln, 
damit dem Kapital Gelegenheit geboten werde, 
sich in Nsuarlagen zu betätigen, die notwendig 
werden würden, sobald die Betriebe durch großen 
Absatz wieder Verhauen auf die Zukunft ge
wonnen hätten. Also ausgerechnet das System, 
das .uf dem »säens egoismus* aufgebaut ist, 
verlangt von den wirtschaftlich Schwächsten, den 
Soarern, daß sie sich In altruistischer Weise 
opfern sollen, um eine Welfordnung zu retten, 
die auf jeden Fell mehr für dit besitzenden 
Kia sen getan hat, als für die, welche jetzt hc'fen 
sollen. Auf so etwas kann man nur gelinde ge
sagt das Wort »Anmaßung* anwenden.

Hieť ist die Frage berechtigt, ob nicht der 
K ipilalismus selber mit dazu beigetragen hat, 
sich ein eigenes Grab zu graben. Seine glän- 
z'ndsta Periode war, als sich oas Kapital frei 
von einem Lande zum anderen bewegen und 
einerseits befruchtend, anderseits gewinnbringendt 
betätigen konnte. Das war natürlich, wenn alle 
Länder der Erdu die Heiligkeit des Privateigen
tums anerkannten, und es wird den Bolscnewl- 
sten als schwerster Vorwurf vorgehalten, daß sie 
diese Regel gebrochen haben. W-'s haben aber 
fast alle Länder nach dem Kriege getan?

Es ist von deutscher Seite wiederholt darauf 
hmgewie^en worden, daß die amerikanischen 
Gelder ihr direkt aufgeurängt worden seien, 
und daß die deutschen Banken sie nur darum 
genommen hätten, weil sit befürchteten, sich 
sonst die Möglichkeit späterer Anleihen zu ver
schütten, Das ist vielfach angezweifelt worden,
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Dezember-Januar

ł«3J?j33 31 Tage

29 Donn. Unfallversicherung II. 1932 
fatieren und bezahlen

30 Freitag Lösen Sie Patente durch den 
Kaufieuteverband

31 Samstag Letzter Tag für Akzistnpatente

1 Sonntag Viel Glück im neuen Jahr!

2 Montag Patentkontrolle beginnt.

3 Dienstag Legen Sie Löcher an

4 Mittw.
Mitgliedsbeiträge 

und Bezugsgebfihren 
bezahlen

aber dieser Tage hat Oberst Allan M Popp, der 
geniiaie Präsident der Investment Banxers’ Asao- 
ciatk n of America, die Katze . us dem Sacke 
gelassen. Er antwortet in einer Rede aut die 
Beschuldigung, die Anlagt bankiera hatten nur der 
profite halber Milliarden amenk. Geldes, das jetzt 
größtenteils verloren sei, ins Ausland verschleppt. 
Unter den Verteidigungsgründen, die Herr Pcp~ 
anfüiirte, befand sich die Behuptung, daß 
die Bankiers sich ans patriotischen Gründen auch 
dazu bewogen gefühlt halten. Man wollte ver
hindern, daß noch größere Summen in neuen 
?merlk. Industrien angelegt würden, die neue 
Konkurrent auf Oberkapazität geschaffen hatten, 
und man habe dadurch, daß nun aas Geld nach 
auswärts leitete, die amerik. Inflaiion ablenken 
wo'len. Wenn das Geld in Amtr'ka geblieben 
wäre, würde der Zusammenbruch dort noch viel 
schlimmer gewesen sein, als er jetzt ist.

In Wirklichkeit lag die Sache jedoch umge
kehrt. Das Ausland wurde durch ^as gepumpte 
Geld in die Lage versetzt, in Amerika gewaltige 
Aufkäufe zu machen. Dadurch wurden die Fa
briken weiter stimuliert, die Lehre der ewigen 
Prosperität und der Unmöglichkeit eines Sätti
gungspunktes wurde allgemein angenommen, 
und trotz der nach ruswärts gesandten Milliarden, 
die ja wieder zu.ücktlossen, wurden neue Werk » 
feste darauf los gebaut, eben weil der Kredit 
einfach unerschöpflich war.

Was na"h dem Auslande ging und was in 
Amerika investiert wurde, war nicht erspartes 
Odd, denn der Notenumlauf beträgt blos 5 
MiUarden Dollar, sondern Kredit. Dtn Leihenden 
wurde in den Büchern dar Barken d*e Summe 
gutgeschrieoen, ohne daß auch nur ein Dollar 
die Hänae wechselte. Das ist nicht mehr der 
altmodische Kredit, sondern eine Ausgeburt der 
Spekulationswut. Es wird sehr viel Wesens davon 
gemacht, daß aie im Umlauf befindlichen Oeld- 
seneine, in den verschiedenen Ländern durch 
Goldrücklagen in aer Höhe von 30-40 Prozent 
der ausstehenden Scheine geaecki sind. Was 
sagt aber der brave Bürger dazu, wenn er hört, 
daß dieses nur für die Regierungen gilt, währenu 
die Banken heoretisch für 28'5( Dollar nur einer 
einzigen Oolddolter nötig haben? Die Bank de
poniert r.ämlich 1 Golddoilar, also 23‘22 Gran, 
bei der Bttndesreservebank, wo er als Reserve 
für 285 Dollar Depositen aer Bank dient. Nach! 
dem Gesetz können die Banken nur das zehn 
facht ihrer Depositen ausleihen, mit anderen 
Worten sie decken durch den einen Doilar, 28-50 
Dollar Kredit, den sie einem Kunden in ihren 
Büchern eirnäumen. In Wirklichkeit steht heute 
der zehnfache Kredit aus. WLnn jemand einen 
wirklichen Dollar in einer Geschäftsbank depo-' 
nierte, so kennte die Bank sich gleich das Viel-’ 
fache davon an Kred.t beschaffen und das langt«; 
«ür «le Ansprüche des In- und Auslandes, denn’ 
28X5 Milliarden, ist 140 Mniiardtn Dollar.

Umgekehrt muß aber heute jede Bank für 
jeden abgezogenen Dollar das entsprechend Viel
fache an Kiedit einziehen, und daher kommen 

die zahllosen, an sich ganz unberechtigten Hy- 
pothekenkündigungen und Zwangsv.’rkäufe.

Wenn wirkliche Doilar nach Übersee ge
wandert wären, brauchten die Banken jetzt nichts 
einzuford.’rn, sondern körnten ihre Außenstände, 
wenn nötig, langsam einziehen. Jetzt schlachten 
sie langsam aber sicher, die Schuldner des Lan
des ab Jas Ausland zahlte, so lange es konnte, 
dann kam die SM'lhaltung und ganz unausbleib
lich wird schließlich die Zahlungsunfähigkeit 
eintreten. Mit dem Unterschiede nur, daß bei 
Jen ausländischen Schulden kein unmittelbarer 
Zugriff der Gläubiger stattfinden kann, wie das 
bei dem amerixanischen verschuldeten Besitz der 

all ist. Dar Kredit hat rieh jetzt in - is verwan
delt, was er eigentlich ist: eine Fikt’on. Mehr 
als das ! Er ist zu einer infinitesimalen Verflüch
tigung des Geldbegriffes geworden, die jetzt als 
betäubenden Ons die ganze Finsnzwelt mit der 
Volk wirtschaft ebenso tötiieh erledigt hat, wie 
das Giftgas die Armeen im Kriege.

Kann man sich da wundern, daß Leute, 
welche den i iken nicht mehr treuen, mehr als 
eine Milliarde DcHsr gehamstert haben und damit 
aus der Zirkulation ziehen?

Während die sogenannten Ankurbelungen 
mit einem großen Trara in Amerika u. Übersee 
weitergehi. 1, versucht der »vergessene Mann«, 
dem der Hunger auf den Nägeln bre;int, sich 
selber zu helfen. Außer den Ankurbelungen, sind 
auch andere gleichartige Erscheinungen aufzu
weisen. In diese Kategorien fallen die Wieder
belebung des vralfen Tauschsystems an Stelle 
des Geldsystems und die Rßckbeweguig aufs 
La id.

gleichen? Man würde sicherlich bedeutend mehr 
Kohle verkaufen. Der Osten, der heute fast gs- 
keine Kohle verbraucht, sondern meistens mit 
Holz heizt, würde sicherlich eher zu Kohle greifen, 
wenn sie zu annehmbaren Preisen zu haoen 
wäre.

Die Tschecboslcvakischen Zollämter
erteilen Ursprungszertifikate, die nicht mehr vom 
polnischen Konsulat vidiert und von der Han
delskammer in der CSR ausgestellt werden 
müssen. Formulare erhalten Sie bei der Firma 
Alfred Berger, Speditionsunternehmen, Tscheche 
Teschen.

Postalische Anregungen.
Sämtliche Interessenten werden ersucht, den 

Wirtschaftsorganisationen Wünscht und Be 
senwerden auf postalischem Gebiete, bekanntzu
geben, Insbesonders interessiert:

1. Welcher Art Gebühren sind zu hoch und 
wirken auf die Verminderung des Postverkshres, 
indem auf den Postversandt ganz einfacn ver
zichtet wird?

2 Welche Postgebühren veranlassen die 
Interessenten, sich anderweitiger Beförderungs
mittel zu bedienen?

3. Welche Erleichterungen sind auf postali
schem Gebiete einzuführen?

Wichtig wäre eine Vorisgt entsprechender 
Kalkulationen, die geeignet wären, den Postver- 
verkehr zu vergrößern. Nachdem diese Angele
genheit von Wichtigkeit ist, hoffen wir, daß sich 
all? Interessenten daran beteiligen werden. Nut 
durch rege Beteiligung, kann Abhilfe geschaffen 
werden. Viele wissen immer mehr als einzelne

Et gebt weiter barab.,.
Bei einem Rückblick auf das Jahr 1932, ver

dient d’e "igst verfügte Einfuhrkontingentierung 
in Rumänien an die Spiize gestellt zu werden, 
denn sie besuchtet deutlicher als alles anaere 
den Weg, den Ri nänlen in diesem Jahre gegan
gen ist: von der Freiheit im Zahlungsverkehr bis 
zur strengsten Devisenbewirtschaftung und 
schließlich zuin Einfuiirbcwilllgungsregim*. Trotz
dem geht es immer schlechter.

Die Kaum tragbare, widersinnige Isolierung 
selbst kleinster Wrtschaftsgehlete, die das Jahr 
1932 in besonderem Muße charakterisiert, hat in 
Jugoslavien, dem auf regen Handelsverkehr an
gewiesenen Agrarstaat, die Verarmung so weit 
getrieben, daß im Volke der Wunsch nach 
rascher Änderung der quälenden Verhältnisse laut 
geworden ist.

Der November-Außenhandel der Tschecho- 
siovakei M dis Spiegelbild neuerlicher Konjunk
turverschlechterung. In diesem Monat war der 
Gesamtumsatz des Außenhandels 1247 Millionen 
Kronen, gegen 2153 ver einem Jahre und 2983, 
ver zwei Jahren. Niehl so sehr die Tatsache, 
daß die mit Ausschaltung des Mütizgoldverkehres, 
das Pasivum 42 Millionen beträgt, gegenübe. 
einem Aktívum von 1400 Millionen Kronen im 
Vorjahr, als der ungeheuere Rückgang des Vo
lumens, zeig de trostlose Lage auf. Alle Ab- 
spsnungsmaßnahmen nützen nichts, denn ein 
unnatürlicher Weg kann niem-'ls zu Gesundung 
führen.

Erst jetzt ist aus den Schußabmachungen des 
Staaterechnungshofes in Ungarn ersichtlich, daß 
dieses Lande» zenütlete Finanzlage zum Teil aher 
s -mmt, daß hunderte Mül. Pengö bis zum Jahre 
1931 durch Kreditüberschreitungen und die Aus
gabe nichtpräkminlerter Summen, ohne Wissen 
der gesetzgebenden Körperschaften, verbraucht 
wurden. Das ist auch die erst jetzt erkennbare 
Ursache der überdimcnsion’erten Finanzkatastro
phe unter der das Lend zu leiden hat.

Fnnltefthn Knh.a wlra n8CÎ1 Poniorze bezogen, nglische Kobie da Fje bcdcufenJ .,miger ist 
als die polnische. Man spricht davon, daß es 
sich nicht um wirkliche, aus England stammende 
Kohle handelt, sondern um polnische Export- 
kohlt, die wie bekennt, zu Snoi’preisen nach 
dem Auslande verkauft wird, um nun als »tu 
glische Kohle« nach Pomorze zurflektransportiert 
zu wecdeft. Da die Transporttarife für ausländt 
sehe Kohle in Polen sehr hoch sind, wird diese 
»englische Kohls« durch Automobile und Fluß
kähne transportiert.

Doppelverdiener.
Im Sinne des Art. 3 des Gesetzes vom 7. 

November 1931, betreffend Änderung gewisser 
Punkte des Einkommensteuergesetzes (Dz. Ust. R. 
P. Nr. 101 Pos. 771), haben Personen, welche ihre 
Einkünfte aus mehreren Verdienstoueiien be
ziehen, nach Ablauf des Steuerjahres gemäß Teil 
II. des Einkommensteuergesetzes, die Differenz 
zwischen den einzelnen Einkommensteuern und 
der Steuer der Gesamtsumme zu fatierrn und zu 
bezahlen.

Bis zum 5. März sind die Fatierurgen vor
zunehmen, während die Einkommensteuer in vier 
Raten am 5. III., 5. VI, 5. XI. und 5. XU. zu. 
entrichten ist. Vom 15. Januar 1933 beginnend, 
wird das Steueramt die hiezu erforderlichen 
Drucksorten ..usgeben.

Wiederhol* aufir rkeam gemacht
wird, daß sämtliche Angestellten, beiderlei Ge 
schlechte. ohne Rücksicht auf das Alter und die 
Beschäitigu: g, der staatl. Unïallversicherung 
unterliegen. Nach dem 31. Dezember sind die 
zngesendeten Fo-muiare anszuffillen und der 
Prämienbetrag einzuzahlen. Wer kein Formular 
erhält, nuß ein solches bei der Unfallversicnerung 
in Kraków szlak 18, anforcterr, da er sonst ge
straft werden kann.

Fynortnura die mil Rumän-er* arbeiten, tun gut 
r* daran, wenn sie ein Rundschreiben

der Handelskammer, betreffend Importkontirgen- 
tlerung in Rumänien, etnsehen, welches beim 
Kaufleuteverband unter L. VII. 1730*10 aut'ilegt.

Über <hn Kapitalmarkt in der Schweiz
iprlcht e«i Rundschreiben der Gesandtschift in 

I rn, Wie bek^nnr, wurden dort eingelegte 
elder ausländischer Besitzer, beschlagnahmt, in 

das Schreiben können Interessenten in Büro des 
Indusiriellenverbandes unter L. XII1.-7/330 ein
sehen.

Warszawa notiert :
Wien 106-50 Berlin 212’50
Belgien 123 63 Danzig 173-35
London 29 54 Holland 358-95
New York 8*91 Kopenhagen 154-25
Paris 34-85 Oslo 153-30
°rag 26-43 Stockholm 162—
Schweiz 171 80 Montreal 7-77
Italien 45-70 Goldrubd 4-63

Wäre es nicht doch endlich am Platze, der 
Preis der Inlandskohle dem Auslandspreis anzu- Wir bitten um die Bezugsgebühr.
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Kaufleuten schaden.

Kon junktu-baromater.
Erfahrung, daß je mehr

Um frische Aepfei, 
fuse, aus den Verei-

können, ist es gestattet, nachstehende

gebogene Möbel, gewöhnliche Garten-

Dar Postdatait
gen »Danziger Allgemeine Zeitung* und „Dan- 

--- C—i“ i?t durch den 
erteilt wrrdcn. Monitor

Ein Patent II. Kategorie 
lösen Unternehmen welche nachstehende Waren 
führen und einen Umsatz über 30.000 ZI haben:

1. Edelsteine, echte Perlen und Korallen, 
Gegenstände, die ganz oder teilweise aus Gold 
odc Platin lergestellt sind. Gegenstände aus 
Silber mit Ausnahme von kleineren Juwelierar- 
t'keln und mit Ausnahme ven silbernen Taschen
uhren ;

2. Erzeugnisse aus Elfenbein, Bernstein, 
Per-mutter und Schildpatt, ferner Toiletteartikel 
und Galanteriewaren, deren Hauptbestandteile 
Perlmutter Schildpatt, Elfenbein, Emailie und 
h a bedelstetee, oder auch vergo'dete oder ver 
silberte Metalle unü lerer. Legierungen bilden;

3. Bronze-, Majolika- und versilberte Tafel 
gesch’rre ;

4. Erzeugnisse aus Kristall und Porzellan;
5. Altertümer mit Ausnahme von Büchern;
6. gepolsterte, geschnitzte, polierte und 

gehöhnte Möbel sowie feine Merallmöbei und 
Metalls arge, Klaviere und Flügel, Divans, Tep 
piche, Gobêlihs, Portieren, Gewebe für die Pol 
sterung von Möbeln;

7. Kutschwagen, Fahrräder, Motorräder und 
Automobile;

8. Möbel- und Galanterieieder, lederne 
Reisenecessaires, Sattlereierzeugnisse mit Aus
nahme von Arbeitsgeschirren, Lederanzüge, 
Pelze und Pelzsachen mit Ausnahme von ge
wöhnlichen Lederanzügen, Schafspelzen und ! 
pelz lützen, Gems’ederhandschuhe besserer' 
Qualität, W idledcrschuhe, Lackschuhe sowie J 
Schuhe aus feineren Geweben;

9. ausländische und inländische Textilwareb
mit Ausnahme von inländischen Baumwollstoffe!- 
und woilgemischten Stoffen sowie mit Ausnahme' „ .. .-------------
von handgewebten Stoffen und solchen Stoffen I e.rk,aren> _d®ß d'e dorJ angeführten Gegen
die zur Verfertigung von Volkstrachten benutzt . £ae vom ZoJLl befreit sind, umsomehr als es 
werden; |Stch hier um legenstäode handelt, die auf der

10. fertige Anzüge mit Ausnahme von ?í.”Zen ^eft von jeglicher Zolszahimig befreit
Volkstracht®* und irbeiteranzügen, Wäsche, 
aus Seide oder fe ner Leinwand. Schmuckwäsche1 

bessere Damenhüte. Schirme aus I_________
Halbseide Seidentüll, gestickte Stoffe und ge 
w'rkte seidene Erzeugnisse;

Kaviar. Austern, Hummeln, rnsreiEH, Uac 
St 5re Sprotten und ähnliche Feinkostwaren. 

r ~ ■ ■ ■; ____________________
Spezia geschälte gelöst werden, in denen aus
schließlich oder vorwiegend die nachstehend 
aufgeführter Artikel verkauft werden:

1. Parfümerien und kosmetische Artikel,
2. Werke der plastischen Kunst,
3. Waffen,
4. photographische Apparate, iptische, chi

rurgische physikalische Artikel und Zubehör
teile, elektrische Armaturen, Wasserleitungs- u. 
Badeeinricntungen, Geldschränke, Spiegel, Gummi 
und Guttaperchawaren,

5. Kaffee und Tee,
6. Drogenartikel in Orten erster u. zweiter 

Klasse,
7. Lacke und Otlfarben,
8 Papiertapettn,
9. Lampen,

10. Garne und Spitzen,
11. Motoren und I

alle Art, 1 ouuiciuuiascnii
Rechenmaschinen sowie deren Zubehörteile.

Stilbstmi rdztffern al«
Es ist « .ne ilte -------------s, „„ JC mwjr

sich die wirtschaften Verhältnisse zuspiti en 
eine erhebliche Zunahme der Selbstmorde zu 
verzeichnen ist. ie besser die Konjunktur, desto 

ring’-, die ■ slbstmcrdt und e ungünstiger 
die Weltwi tscbafts'&ge, um so höher die 
Selhstm irdzÄern. In Europa sind gegenwärtig 
nlo’ge der katastrophalen Wirtschaftslage die 

Selbstmordziffern weit höne-, als jemals in den 
letzten Jahren.

Sie sind so hoch, d f die Lebensversiche
rungen erwäoen, ob sie nicht künftig Klauseln 
in ihre erträge aufnehmen sollen, nach denen 
he. Selbstmord nicht das versicherte Kapital 
auszuzahht st, sond, rn nur die eingezahlten 

rämienbeträge zurückerstattet zu werden 
brauche Dą Deutschlar.it mit als erstes Land 
m den Strudel der Weltkrise gezegen wurde 
ist seine Selbstmordziffer auch verhältnismäßig 
noch. Auf 10.000 Personen der Bevölkerun 
kamen ber eits im Jahre i930 28 Selbstmorde. 
Diese Zab'. wird lediglich von der Tschech Slo
vák i und Oesterreich übertroffen. In der Tsche- 
choslavakei kamen 3 und in Oesterreich 3 9 
Selbstmorde auf 10.000 Einwohner.

Todesfall Freit«g. den 23. Dezember d J. 
wurde auf dem israelitischen

Pow.esc dla doroJych i starszej młodzieży, Reisfeld, ;ur ewigen Ruhe geoettet. Unerwartet

W powieściach t'go rodzaju lubuje się da er durch sein streng rechtliches und ent®e- 
starsia n o-Lh-z. a szczególniej panienki. Główną genkommendes Wesen, sich viele Freunde zu 
bohaterką lest zawadjacka, >ek,a życia i tem schaffen wußte. Die ihn gekannt haben, verden 
peramentu Paddy, k o-a daje so nę radę we ihm ein ehrendes Gedenken bewahren 
wszelkicl pow.kfamach życiowych. Mimo, że 
nie jest zbyt piękna, wdziękiem swym podbija 
całe otoczenie. Treścią tej jasnej,pogodnej, choć 
czasem d.a kontrastu ciemr.ionej, powieści są 
dzieje tniłrśc: kilku młodych par, owiane szla
chetnością charakterów i wzniosłością uczuć.

Dat neue Zollgesstz, z“ ^w^hseln mit
. . * ' iem Zolltarif, ist als

rojekt bereits den Wirtschaftskreisen zuge
gangen und soll nächster Tage schon seitens 
dieser, das Gutachten an das Finanzministerium 
a gehen. Die Interessenten werden ersucht, in 
das Projekt einzusehen und ihre Wünsche und 
Anregungen bekannt zu gtben Vom Industriel- 

lenverbande wurde Nachstehendes angeregt:
Im Art. 4 befandet sich der Ausdruck „be

achtliche Veränderung“ in Bezug auf den Ver- 
coeiungsve*kehr. Derartige ungenaue Ausdrücke 
hal en m der bisherigen Gesetzgebung immer 
Schwierigkeiten für die Industrie und Kauf- 
•nannschaft hervorgerufen u. wäre es notwendig, 
daß solche ungenau* Ausdrücke in den Gesetzen 
umgangen würden. Der Ausdruck „poważnej* 
(beachtlich) kann durch den Zollbeamten nach 
eigenem Gutdünken ausgelegt werden und wäre 
es viel richtiger, einen bestimmten Prozentsatz 
klar und deutlich anzugeben, damit sich Inter
pretationen neuer Gesetze erübrigen.

Ebensv befindet sich im Art. 25 der Aus 
druck »sie können befreien“ aber sie müssen 
nicht Es wäre auch hier am Platze, diesen 
Wortlaut „sie kennen* zu eliminieren u. deutlich

j gungsweisen Anfertigung“ und wäre es dringend

Wydawnictwo M. Arcta, Warszawa. °Sn® jedwede höhere Bewilligung, durchgeführt
. u * werden könnte. Es handelt sich meistens um
Jamna Hełm Pirgowa. Zastęp. Powieść dringende Sachen, die durch die Gesuche an 

dla łod. szy od lat 12 do I Brosz zł 4 80 dfe Oberbehörde Verzögerungen Hervorrufen 
W opraw , ka newej z kolorowa okładką i und nur einen Schaden für das betreffende 
barwną o_wolutą Z. Jurkowskiego zł 5.— Unternehmen bedeuten.

astW stanowi grppa młodzieży szkolnej, Art. 211 wärt hahin zu ergänzen, daß Lizi 
t uiąca bezpośrednio prze, wybueber wojny tationen von beschlagnahmten oder nicht über- 
nad schowaniem i krzewieniem ducha polskiego, n rmmenen Gegenständen, nur in einer Woie- 
wskutek cs go ściąga na siebie prześladowanie wodschaftsbaup sřadt durchgeführt werden 
władz rosyjskich Powieść ta, trzymająca czyiel- sollen, da solche immer den ortsansässigen 
Tików w meustannem napięciu, bezwątpienia Kaufleuten schaden.
zwróci na siebie uwagę starszej młodzieży, jako
pomost tmędzy teraźniejszością, a niedawną
przeszłością. WM>UC „m u
p__ .GfJtr“df p*že- Paddy do wszystkiego' Frićdhof in Bielsko^Faorîkânt

DvTSUn?/r-a. Panie”e.k^.T^m«zÿi^ e- im Teschner Krankenhause,
DynowsK, (Czerwone ksiązk Ir 21). W barw- natn einem arbeitsreichen, durch geschäftliche 
?iř A.?nłtdC! Kilian-Star, sławskiej, b-osz. ErfoJge gekrönten Leben, im 51 Jahre. D^r 
zł 6 40, karton zł 7.50, opr. pi >c. zl 8 H0. Verewigte erfreute sich allgemeinen Ansehens,

Kompensationsverkehr. 
nigttn Staaten Nordamerikas stammend, einfüh
ren zu können, ist es gestattet, nachstehende 

aren als Komparation anzuerkennen; Holz
waren, gebogene Möbel, gewöhnliche Garten
sessel, V01kstrzeugnisse mit der Hand e zeugt, 
bemalt und andere, Bigosz, Pasteten, Guilasct 
F - sc.ikoriserven, Gänseschmalz, Zuckerwaren 
Chokolade, Lebzeh, Fruchtsäfte, Textil aren- 
gewöhnliche aus Wolle, aus Filz, Flachs, Lein
wand, jutc, Kopfbedeckungen und Hutstumpen 
Porzellan und Alabasterwaren, Handschuhe 
aus Leae. Lederbuchbinderartikel, Petroleum
säure, Seife, Toilettewässer.

annnri i m i u 11 innm i 11 ■ mrm , t l r

Wie sollen wir das Jahr beenden? 
.Mit 13 Karten in den Händen!“ 
Das heißt am Abend wird gebridgt, 
So kürzer man das Jahr ersitzt! 
Drum strömet in den Hirschen alle, 
Wo in dtm Bürge~kiub—Lokale 
An diesem Abend bt; den Karten, 
Wir dann das neue Jahr erwarten. 
Und »ort vom Turm man 12 es schlagen, 
Wird Punsch und Krapfen aufgeira^en, 
Man Prostet — hofft fürs künftge Janr 
Spielt weiter dann, das ist doch kiar. 
Für Krapfen, Punsch und auch die Karten, 
'Wir Zloty 2*/a erwarten, 
Vor allem ab^r, daß in Massen, 
Sich unsre Freunde sehen lassen, 
Und zwar am Abend um W9 
Es wird gewiß gemiillich sein!

amrainnjætxn Tn. mmwc

Dis Zahl der Arbeitslorsa
auf der ganzen Welt, beträgt heute bereits 30 
Millionen. Der Verlust au Löhnen und Gehalten 
beträgt mehr als 4 Milliarden ftigl. Pfund.

Ertchienen ist ^ctzter Tf >e c< Regenhardi’a 
Geschäftskalender für den Welt

verkehr. Das Handbuch für direkte Auskunft 
und Inkasso. Das Buch enthält tausende Orte 
der ganzen Welt, mit der Ergänzung, Banken, 
Inkassoblros, Informátore über Kredit und son
stiges, Spediteure, Kommissionäre, Gerichte, 
Advokaten u. ähn'. Besitzer aieses Buches sind 
in der Lage, sich in jedem Orte sofort mit den 
geeigneten Persönlichkeiten in Verbindung zu 
setzen, welche sie über alles orientieren. Inter
essenten wenden sich an C. Regenhardt A.-G. 
Berlin N. 24, Friedrichstrasse 110/12.

der in deutscher Sprache in 
Danzig erscheinenden Zeitun

ziger Neueste Nachrichten 
Innenminister wieder 
Polski Nr. 289.

sind
--------------------- wwiuiuunwascnc w von Wesselť^ítillWticfBen 
aus dünnen St !fen, ausländische. Hüte und gesp' j en,c.Es 1 .trOlZ .ausdr cklichcr Erk,a 
*---------- ----- ■ ................. s Slicte nrffr run2 aes F’ns.izministeriums, daß sc ehe Legi-
...............  - ' e °a" timationen von der Verzo li ng befreit sind, 

“ andfbernd zu Schwierigkeiten gekommen. Das 
11. Traubenweine, Cognac, Sehnäpse Liköre Z° È beh*uPt?t‘. ‘8 ^artige Legitimationen 

ter. Austern, Hummern, Pasteten, Lach 12UF m ” zoS,frei ’lnd» wenn bereite der Name 
e Spmtten und ähnliche Feinkostwaren. • '«ebtsucners eingetragen it, also ge- 
Ein Patent II. Kategorie muß schließlich für JYIsserma8®n vollständig au-jgefíillte Légitima- 
ûalgeschâfte gelöst werden, in denen aus- tl0,?Pn- "1?” Me.Si:e,efc‘limationen nicht 

schon mit dem Namen des Besuchers versehen, 
heziel t, ist wohl jedem Laien bekannt, weshalb 
ausdrücklich im Gesetze anzuführen wäre, daß 
Mes’elegitimationsfcrmulare vom Zoll frei sind. 

In Punkt 20 ist du Rede von Gegenständen, 
weiche Einreisende zur Ausübung ihres Berufes 
benötigen. Zu diesem Absatz wäre unbedingt 
h nzi zufügen, daß Artisten urd Schauspieler 
alle für ihren Beruf nöt'gen Requisiten, also 
au°h Kulissen und Bühneneinrichtungen, mit 
sich führen tonnen. Spe; -eil dann, wenn ganze 
SchauspiJertruppen mit Paß und Visum verse 
nen, einrtisen.

i Im Art. 26 befindet sich wieder der Aus
druck »in kleinen Mengen“. Da sind Unzu- 

; kömmlichkciien möglich. Der eine Beamte hält 
n jein Kilo für eine kleine Menge, der andere

u und Kraftantriebsmaschinen ™e?ei nur zth" D‘ îa Dasselbe g 1t für Art. 34 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen. - 7 2 wo von ^escw*»htem Ausmaß" die Rede 

ist.
,! In Art 66 ist die Rede von der „bedin- 

nölig, wenn diese durchras betreffende Zollamt

verden könnte.

Deutschlar.it
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dskleirtuigs-Gegenatända ;

THEODOR BA1BOK, Cieszya 
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie ,
HOTEL BRAUNER ~H1RSCH, CIESZYN 

Hotei — Restaurant — Kaffee
Hygiene ;

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWÄSSER 
u Queliensalze Ed. Krögier, G.tn.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 4ö. Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. B. aördl. 

concess. Verschleiß sämtlicher Gifte,
ZAHN-ATELIER, CIESZYN 

Głęboka 62, 11. Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innen dekorativ nea ■
Möbelhaus JOSEP MASTNY, Cieszyr, 
uager bester Wiener Möoei Tei. ö9.____

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 235. — Olas und Porzellan für hoteis 

und Gasthöfe,
________ Lebensmittel »_______  

EDWARD CYMOREK, Cieszyn.
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd.

Bürobedarf :

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens! — Vervielfältigungs

apparate.
__Radiotechn. k__

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.

ANTON LEWINSKI & SOHN, Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefo 217. _
ŃORLIiA-HA YE tischtonserverfabrik, Dziedzic

Verlangen Si* j___________ _
P. MACMATbGHtA ir.nu^i AunsLinstaa, 

Cieszyn, Teiefon 258-ii,_______________________
■- "KlSLlNü $ SKROBANEK,^ Maacb<<“nhi >r>., 
Eisen- und- Metaii-G esss'-e-, Cieszyn, jrutaraka 
12, Telefon Nr. 300.__________________________

BRACIA STERN ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4 _____________________

WÜNSCHE a MARCUZZÍ, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik._____________________

Fabryka wyrobów drzewnych hr. LAR1SCHA 
w Jaworzu, poleca swe wyroby znanej jakości

HEINRICH SCHLŁUER gěň ôïëiZ Bacn- 
und Btmcsacnventä id'grr Cieszyn, Bicl tzerstr. 2, 
flbernimmt Buchführungen, Bilanzen, Revivoisn 
etc. __________

uiAUÀuJkW. LUI Ł*

Gelegeníidtskauf.
Fabriksiieuer „Z” 18 Phaeton

7200 - zł

Fabriksnene,;Z IILinrnusine
8700.- zł

SKIWACHS

„TELEMARK”
UNIVSRSALQUALITÀT

(für Aufstieg und Abfahrt)
Spezialsorten

für Aufstieg
und Talfahrt

(Steig- und Gleitwachs)
Für jede Schneeart

empfiehlt :
Gal. Tow. Naft.

.GALICJA“ S. A.
LWÓW, Kościuszki 8

Filiale BIELSKO, ul. Mickiewicza 17
Ueberall erhältlich!

an_x.j deno mixoxnxM t rritxmaauiJtxro

Telefon Redaktion Nr 115, 15Ö, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/L
P, K. O. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal Zł 9.59, bet 

Zahlungen innerhalb 14 T igen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monat vor QuatnaUschluß.
Abdruck mit Quellenangabe erbeten.

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tieiegasse 58, 
autoris. Installateur fût Schwach- u. Starkstrom Viersitzig, Zweita«t-Zweizylinder.

Sprechstunden des Redakteurs wochentags 
von 9—10 und 3—4 Uhr.

Tranap^ątwesen i

ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus, 
Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129.

rpwwmwíwmNmmmfmtwwrmwrnwwTr, - ’ “ * >7 ’,r'1 JOTDŒMJTinCinXIIXril inmtXli ii U1

Versicherungen!
Towarzystwo ubezpieczeń .SILESIA“ Sp. Akc. 
Gřdwna Reprezentacja Cieszyn, Celesty 4,

____Zeitungen :_____
„RADIOWELT“ Illustriertes Wochenblatt, 

populärste Radiozeitung, Wien I., Pestalozzig. 6A
~3AZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Zeitung in Polen. —, 
Preisangabe al’er landwirtschaftlichen Produkte. 
Devisen, Wertpapiere, Waren Börse. Warszawa, 
Nowy Św:at 16.______________________________
»Filatelista» Ofícialny Orgán Międzynarodowy 

Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja« Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG< größtes berliner Tagt b! ai: 
Berlin S W 68, Zimmerstrasse 35-41,__________

»HUTNIK« Miesięcznik Organizacyj Hutni
czych, Katowice.______________________________

TEXTIl REVUE« Facholatt der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 3i - a.__________

'Wirtschaftliche Nachrichten« der Österreich. 
Handelskammern, Wien L, Stubenriag 8—10.

» ,V E. Z.« ’Wirtschafts- und Exportzeitung, 
Leipzig,______________________________________

»D. L. 1.« Deutsches Lederwaren- und Koffer- 
Industrie Facliblatt. Offenbach »,M._____________

»Deutsche Kurz Post« Verlag Rad. Lorentz, 
Charlottenburg 9 Kalscrdsmm 38._____________

»Wiener Bridge Magazin« Wien VII,, K.aiser- 
stiaße 65.

Induifrle im Ta»cbw Schlesien :
MöhePaonk und Dtmpfsägewtrk 

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Sill- und bürgerliche MÆbel

HERMANN EISNER, C1ESZYN, DampfmfihU 
und DamprbäcK. rsi, Generalvertretung für Polen 

von Schlüter-Mehi.

Reprezentacja 

angielskich 

motocykli, 

naprawa 

Samochodów, 

garaże

Ferdynand daszek, Cieszyn, ui. Bielska 22 Tei. toa

Bügelt elekinsch!
Benützet elektrische Kochapparate.

Ihr ersparet Zeit^Geld uno Arbeit.

Günstige Zahlungsbedingungen.

Elektrownia okręgowa 
m. Cieszyna

VISUMFREI HflCH ÖSTERREICH
Legitimationen durch »Messebürc Schies, Merkur« Cieszyn. — — Telefon 115, 33, (156 außerhalb der Geschäftszeit).

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Rohsrt Hłrgar, Cieszyn, —- DrucS von F, Machatechek, Cissxyn.



Mal. poczt. opł. rycz.

XII. Jahrgang. Cieszyn, Samstag, den 31. Dezember 1932. Nr. 104

Jahreswende.
Wir stehen wieder vor einem neuen Jahre! 

Das Jahr 1933 beginnt mit einem Sonntag und 
endet mit einem Sonntag, Hoffen wir, daß die 
dazwischen liegende Zeit sonnig und heiter sein 
wird.

Der Mensch hofft, so lange er lebt; drum 
wolhn auch wir der Hoffnung Raum geben, 
daß das neue Jahr endlich einen Lichtstrahl in das 
Dunk der Betrübnis bringen wird. Die Depres
sion hat den Tiefstand erreicht, nun kann, wenn 
wir Glück haben, eine Besserung eintreten. Nicht 
mur in Europa, sondern auch in Übersee, macht 
•sich eine Aufwärtsbewegung bemerkbar, Die 
.großen Wirtschaftspolitiker erklären, daß die Krise 
bereits ihren tristen Stand erreicht habe, weshalb 
«ine weiteres Fallen nicht mehr möglich sei und 
nach einer gewissen Stabilisierung, eine allmähliche 
Besserung eintreten dürfte.

Mn darf nicht der Meinung sein, daß wir 
in kurzer Zeit wieder eine Reihe guter Geschäfts
monate oder ga- Jahre, verspüren werden. Nur 
ganz langsam wird es besser werden. Ebenso 
wie mit einem schwerkranken Körper der nur 
allmählich wieder gesundet und eine lange Re- 
konvai ^cenz benötigt, verhält es sich mit dem 
totwunden WirischafLkörper. Die Wunden, die 
geschlagen wurden, gehen sehr lief und sind 
stark vereitert. Erst müssen sie gereinigt werden, 
dann können sie sich langsam schließen. Es tut 
auch nicht gut, wenn sehr vereitert gewesene 
Verletzungen zu rasch heilen, zumal der das 
Blut verseuchende E»l-r nicht heraus kann und 
den Körper nicht gesunden läßt.

Mehrere Monate an Plage, Aerger, angestreng
ter Arbeit und nicht unbedeutender Entbehrungen 
stehen uns noch bevor. Aber hoffentlich schenkt 
uns ein gütiges Geschick die Kraft, diese letzten 
schweren Tage zu übertauchen; dann kann es 
aufwärts gehen. Man darf nicht erlahmen, denn 
<ias Schwerste dürfte doch schon überstanden 
sein und der Weg muß langsam, aber stetig 
wieder in die Höhe führen,

Wir können aber den uns noch bevorstehen
den schweren Weg ius eigener Kraft nicht hin- 
ansteigeri, sondern die Maßgebenden müssen 
uns dabei helfen. Es Ist nötig endlich einzusehen, 
daß der Mensch nicht allein sein kann, uud auf 
alle anderen angewiesen ist. Unduldsamkeit, ein 

■schwerer Fehler, muß b.siitigt werden. Es hat 
doch gar keinen Sinn, seine Mitmenschen die 
ebenso schwär leiden, mit Haß zu verfolgen. 
Glauben denn die Neunmalgescheiten, daß es 
etwas nützt, wenn sie Nation gegen Nation und 
Konfession gegen Konfession aufhetzen? Dieses 
Vorgehen ist so lächerlich, daß man nicht be
greift. wie intelligente Leute sich des Klassen
oder Rassenhasses zur Befriedigung ihrer Rache
gelüste bedienen können.

Der Mittelstand sollte sich aber von derarti
gem Treiben fernhalten, denn man stachelt Ihn 
nur auf, um ihn dann im Eiend allein zurückzu
lassen. Hilft es denn etwas, wenn eine Klasse, 
eine Nation oder Konfession am Leben und 
Eigentum bedroht wird? Immer schadet es der 

Bevölkerung, dem Staate tm Inlande und dem 
Ansehen des betreffenden Landes Im Auslande. 
Man sieht es viel lieber, wenn ein Volk durch 
Arbeit u. Leistungen glänzt, als durch Pogrome, 
Plünderungen etc.

Hoffen wir, daß eine bessere Zukunft auch 
diese Auswüchse nicht mehr in Erscheinung 
treten läßt.

Wir wünschen allen unseren geehrten Lesern, 
Geschäftsfreunden und Mitarbeitern, ein glück
liches, von Erfolg begleitetes, neues Jahr !

Motorisierung oder Demoto- 
risierung des Landes?

Die >Codzlenna Gazeta Handlować bringt 
unter diesem Titel einen Artikel, den wir unseren 
geehrten Lesern in deutscher Übersetzung bringen 
wollen, zumal wir die darin vorgebrachte An
sicht schon vertreten haben. Hinweg mit den 
Monopolen, die dazu bestimmt sind, den Kon
sumenten so viel Gtld ats nur möglich, z.« ent
ziehen :

Es ist überflüssig festzulegen, welchen 
großen Wert die mechanische Kommunikation 
und speziell diese der Automobile, im Wirtschafts
leben jedes Land spielt. Es ist dies ein Problem, 
ebenso wichtig für Wirtschaftszwecke, wie für 
die Sicherung des Staates und Verbilligung der 
Transportkosten. Die Entwicklung jeder Art von 
Industrie hängt von der Kommunikaiionsentwlck- 
lung ab, sowohl der Eisenbahn- als auch der 
Autoverbindungen. Was die Länge unserer Eisen
bahnlinien anbetrifft, sind wir stark geschädigt, 
wobei man heute überhaupt nicht an eine Ver
größerung des Eisenbahnnetzes denken kann. 
Aus diesem Grunde ist es nötig, sich ganz 
energisch mit der Autobjskommunikalion zu 
befassen.

Leider wird aber bei ganz Verkehrtem be
gonnen; statt die Autoverblndu.igen zu erweitern 
und zu vermehren, vernichtet man sie ganz 
einfach. Die sattsam bekannte Wegebausteuev ist 
der Klotz, der vor die Räder ehr Autobusse 
geworfen wurde. Diese Steuer hat die Liquidie
rung vieler Autobuslinien mitsichgebracht. Laut 
statistischen Zusammenstellungen, fiel gegenüber 
dem Jahn 1929, die Zahl der Automobile, welche 
noch benützt werden, um nahezu 40%. So daß, 
wenn wir Ende 1929 am grauen End? der Kul
turstaaten standen, wir heute bedeutend weniger 
Automobile haben, als der kleinste der übrigen 
Staaten Was die Qualität der Automobile anbe
langt, Ist die Situation auch nicht sehr heiter. 
Es laufen Wagen verschiedens'er Marken und 
Typen aller Art. Unter diesen Verhältnissen 
kann man auch kein geschultes Personal haben, 
ebenso wenig gut eingerichtete Werkstätten und 
Mo.itieranstalten, zumal noch kein Monteur und 
Chauffeur alle Typen gründlich kennen kann. 
Das muß geändert weiden, aber nicht in der 
bisherigen Weise. Wir denken hiebei an die 
Verträge mit Fist und Saurer. Solche Verträge 
hätte man nur für Ja« Militärwesen abschlieben 
dürfen, wenn man keine bessere gefunden hat,

Diese zwei Fabriken, die heute dem Militär zur 
Verfügung stehen, können für das Militär aus
reichend liefern. Der Privatmarkt muß vollkom
men unabhängig sein und die Automobile kaufen 

können, welche dem Käufer zu Gesichte stehen. 
Es Ist überhaupt leichter 20.000 ZI zu bezahlen, 
als 80—90,000 Zloty. Wir denken hiebei an die 
^reiszusammenstellung der Saurerautobusse. Die 

Amortisation der teuren Saurerwagen ist über
haupt ausgeschlossen, zumal doch wohl das 
Rohöl billiger ist, dafür aber die Ersatzbestand
telle enorm teuer sind. Viel teurer als bei allen 
anderen Marken Eine Vorderachse kostet z. B 
bei Saurer 900 ZÍ, während bei allen anderen 
Marken, diese nur 200 Złoty kosten. Auch die 
Gummireifen werden bedeutend mehr verbraucht 
als bei anderen Wagen, wei! der Saurer viel 
schwerer ist. Auf dem Markte muß freie Konkur
renz herrschen, dann erst werden wir gute und 
billige Wagen haben.

Außerdem steigen uns Zweifel auf, ob es 
nicht unseren Interessen und dem Ansehen des 
Staates schadet, wenn ein staatl. Unternehmen 
zur Hälfte militärisch, die Agentur der einen 
oder der anderen Autofabrik darstellt und sich mit 
dem Verkauf der Wagen befaßt. Hiezu oenöiigt 
man nicht den fashlonablen Namen Automobil
fabrik, es genügt doch eine Gesellschaft m. b. H, 
für den Autoverkauf.

Was haben überhaupt diese Fabriken für die 
Motorisierung des Landes geleistet? Nichts, im 
Gegenteil, wir haben den Krebsgang begonnen. 
Viele Orte In Polen haben die Verbindung mit 
der Umgebung verloren; schon dadurch hat der 
Wigebautond einen Schaden.

Die bisherige Aulomobüwirtschaft in Polen, 
hat nur Schaden gebracht. Trotz der vielen Zu- 
si gen, daß wir schon Fiat und Saurer Automo
bile polnischer Produktion haben werden, werden 
sie auch noch heute aus dem Auslande bezogen. 
Nicht ein einziger Wagen, so weit es uns be
kannt Ist, wurde Im Inlande erzeugt und wann 
dies der Fall stiň wird, weiß Gott! Da ergibt 
sich nun die Frage, wozu eigentlich der Ab
schluß des Übereinkommens war and wozu man 
die ganze Konkurrenz erschlagen hat? Was man 
Motorisierung des Landes nennt, ist eigentlich 
eine Dcmotorisierung.

Die Ratsleitung.der Polnischen Kaufleute
organisationen in Warszawa,

hielt am 11 Dezember a. c. unter Leitung des 
Präsidenten Herrn Henryk Brun, eine Zusammen
kunft aller Delegierten ab und wurden nach
stehende Resolutionen g’faßt:

Die Ratsleitung stellt fest, daß ein großer 
Teil der Kaufmannschaft am Ende der Kräfte 
angelangt ist und Ihr Vermögen, sowie ihre 
soziale Stellung, eine ganz radikale Verminderung 
erfahren habe.

Unter diesen Umständen, zumal generelle 
Hilfsmittel nicht angewendet werden können, 
wendet sich die Ratsleitung an die maßgebenden 
Benörden mit uer dringenden Bitte, ehestens 
Anordnungen zu treffen, daß Im Rahmen der
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Vonrerkkalend^r
Januar

W31 31 Tage

1 Sonntag Viel Glück im neuen Jahr!

2 Montag Unfallversicherung 11. 1932 
fatieren und bezahlen

3 Dienstag
Mitgliedsbeiiräge 

und Bezugsgebüßren 
bezahlen

4 Mittw. Pe/sonalwechsel melden

5 Doon. Umsatzsteuarfatierung 
erst 15. Februar

6 Freitag Provisionsnota 
2 pro mille stempeln

7 Samstag Einkommensteuer für Angestellte 
7 Tage nach Auszahlung fällig

bestehenden Vorschriften, fßr die einzelnen 
Unternehmen eine individuelle Hilfeleistung durch- 
geführt werde, um die Kaufmannschaft zu er
halten.

Es wird dies vor allem an den Sttnernehör- 
üen liegen, deren Arbeit in letzterer Zeit sich 
gegen die Unternehmen richtete, damit die Er
leichterungen, noch vor Inkrattsetzung der Steuer- 
Streichungen, durchgeführt werden. «

Dle Rítsleitung hat beschlossen, sich sofort 
an den Herrn Minister für Industrie und Handel 
»u wenden, damit dieser dřS Programm der 
Rrts.'eitung, welches die Bitte dringender Hilfe
leistung pur die Kaufmannschaft enthält, innerhalb 
kürzester Zeit der Handelskommission vorlegt.

Die Ratsleitung stellt wiederholt fest, daß 
die mit Verordnung des Finanzministers vom 4. 
Februar 1932 pauschalierte Umsatzsteuer, zu 
einer schweren Belastung der Sfeuertiäger ge
worden Ist, welche gerade die ärmsten Steuer- 
fr’iger trifft. Die Grundlage zur Festsetzung dieser 
Umsatz teuer, waren die Umsätze der Jahre 
192P — 5 929—1936 resp. 1929-1930. Der kaia 
sirophale Anstieg des gesamten Umsatzes, der 
schon im Jahre 1931 zu bemerken war, ist im 
laufenden Jahre geradezu erschreckend, so daß 
die pauschalierte Umsrtzsteuer, welche auf Grund 
der Umsätze der vorerwähnten Jahre enechnet 
wu'de, bedeutend hötur ist, als die Umsatzsteuer, 
die auf Grund der Umsätze, des Jah'es 1932. 
festgestellt worden wäre. Aus diesem G’unde, 
ebenso deshalc, weil verschiedene Umsaizssteuer- 
»knien herabgesetzt und für verschiedene Waren 
zusammergezogere Umsatzsteuern direkt beim 
Erzeuge? entrichtet werden, sieht es die Rats
leitung für gegeben an, daß man die pauscha
lierte Umsatzsteuer für das Janr 1933, minde
stens um 40% herabsetze.

Die Ergebnisse, welche in den wenigen 
Monaten seit der Einführung des neuen Exeku
tionsgesetzes fßr Steuerrücks.ände, gezeit’gt 
wurden, genügen, um zu zeigen, welche wert
gehenden Rechte den Steuerbehörden zugebilligt 
woraen sind, um die Steuern efezulrerben. Die 
Ritsleitung stellt fest, daß es nicht im Interesse 
der reellen Kaufmannschaft liege, die Steuerbe
hörden des Exekutor,srechtes gänzlich zu be
rauben, zumal es zu sehr schädlichen Konsequen
zen für die ehrlich zahlende Kauhnanr.&chaft 
führen würde, wenn die lässigen Steuerzahler 
nicht ergiiifen werden könnten. Die Ralsleiturg 
stellt fest, daß die Exekutionsrechte nicht so 
weitgehend sein sollten, den Exekutionsorganen 
die Möglichkeit zu boshaften Durchführungen 
zu bieten.

Die Ratsleiturg begrüßt mH Genugtuung 
die Rundschreiben aes Fmanzministeis, betreffet .1 
die Sonr- und Feieitags-Exekutionen, sowie der 
Leibesvisitationen. Die Rsrsleitung muß jedoch 
bemerken, daß dieses Rundschreiben unzulänglich 
ist und ersucht, die § 18 urd 23, einer gründ
lichen Novell'erung zu unterziehen, um den 
lcya<er. Steuerträgern die Möglichkeit zu ^ehen, 
sieb vor Übei griffen zu schützen.

Vertrauen zur Baltbung der Wirtschaft.
In der Hauptausschußsitzung des Reichs

verbandes der deutschen Industrie, sprach 
vor mehreren hundert Industriellen und Fih- 

' rem industrieller Fach- und Bezirksverbände, 
der Vorsitzende des Reichsverbandes, Dr. Krupp 
von Bornen und Halbach, über die Wirtscnafts- 
lage. Deutschland weide an der eingetretenen 
internationalen Besserung nur dann teilhaben, 
wenn mit den bisherigen Fehlern der Wirtschafts-, 
Finanz- und Sozialpolitik gebrochen wird. Wirt 
schalt und Industrie seien entschlossen, «Ile pro
duktiven Kräfte einzusetzen, und forderten, diiß 
dieses Streben nicht durch parteipolitische 
Umstände zunichte gemacht werde. Klare Schei
dung zwischen den Aufgaben des Statles und 
denen der Privatwirtschaft, sei aber notwendig

Reichswirtschaftsminister Prof. Dr. Warmoold, 
legte die Gründe seiner gleichfalls in der Haupt
sache optimistischen Auffassung dar. Schon daß 
die absteigende Linie zum Stillstand gebracht 
sei, sei ein Erfolg, aber für der größten Teil der 
wlrfschartsbeiebenden Pläne und Aktionen siehe 
ja die Verwirklichung erst bevor. Nur soiche 
Arbeiten dürfen gefördert werden, die volkswirt
schaftlich sind, und weiter, daß diese Arbeiten 
vorzugsweise und in der Regel un Unternehmen 
vergeben und nicht in aer Regie der öffentlichen 
Hand durchgeführt werden sollen.

Der Reichsfinanzmin-ster Graf Schwerin — 
Krosigk, gab schließlich einen Üoerbllck über die 
Lage und Aussichten der Rrfchsfinanzen. Der 
Minister glaubt auch heute den gleicnen gemäßig
ten Optimismus weiter vertreten zu können.

Beim Steusramtc in Cieszyn,
spracnen der Direktor der Handelskammer, Herr 
Dr. Opuszynski, mit einem Delegierten des Kauf
leuteverbandes vor, um alle schwebenden Ange
legenheiten eine« gründlichen Durchsicht zu 
unterziehen. Es ist zu hoffen, dstß verschiedene 
Schwierigkeiten durch die Aussprachen zu einer 
Bereinigung gelangen,

Ei wird darauf atitnwKsam g- nacht
daß ir dem novellierten Umsatzsteuergesetz nicht 
mehr Hilfsarbeiter untei 17 Jahren lind Arbeiter 
über 65 Jahren, als zwei für einen angesehen 
werden. Jede’' Hilfsarbeiter unter 17 und jeder 
Arbeiter über 65 wird voll gezählt

Industrielle
Können bei Vergrößerung der Arbeiterzanl 
um Htrabsetzung der Patentkafegorie 

ansuchen.

Es kommt wiederhole vor,
daß Industrie und Kaufmannschaft durch Beamte 
geschädigt werden. Eeoeutet es nicht schon eine 
Schädigung wenn man jemandem übermäßige 
Steuern aufhalst, die man auf den ersten BHck 
als ungerechtfertigt erkennt? Es gibt junge 
Beamte, die sich die Sporen verdienen wollen 
und in ihrem Übereifer zu weit gehen. Dringend 
nötig wäre es, daß man sich für diese Angele 
geuheit etwas mehr Inîcressieten wollte, oenn es 
geht nicht an, daß wegen des Ehrgeizes junger 
Beamten, alte, erfahrene und seit Jahrzehnten 
Steuern zahlende Industi feile und Kaufleute, als 
Versuchsobjekt benützt werden. Wäre es nicht 
am Platze, im Gesetze endlich auch etwas von 
einer Ersatzptlicht für solche Beamte einzuffigen? 
Es würde sicherlich nicht schaden, wenn man 
da einen Riegel vorschieben möchte.

Be ürstigungt n bnl der Einfuhr nach der Tsche- 
cbiHlcvakei.

Bnefsendungcn und Muster ohne Wert bis 
zum zulässigen Post Höchstgewichte mit einigen 
Auaîif.hmen, die wir nachstehend anführsn be 
nötigen keine Devisenhe Billigung und körnen 
frei in die CSR eir geführt werden.

Gänzlich verboten sind: Pelzwerk zugerlch- 
tet, suwie konfektioniert, Nähnadeln, mit Aus
nahme von Maschinennadeln, Waffen u, Waffen
bestandteile, Golotrhdten, Silberwaren, Erzeug
nisse mit ko-allen utd unechten Perlen, Granat- 
waren, Sterne n it Perlen, optische I sirumente, 
Füllfedern, Rasit! klingen.

Nachstehende Waren dürfen bis zum Gewichte 
von 250 Gramm brutto ohne Bewilligung einge. 
fünrt werden:

Kardamon, Safran, Vanille, Samen aller Art 
in Briefen fü' den Detailverkanf, Spitzen, auch 
Luftstickereien, Stickereien aus Baumwolle, Seide 
etc., Zwirn aus Seide, Floreit- oder Kunstseide 
für den DetailverKauf adjustiert, Ganzseidenwaren 
bestickt, Tülle und Netzstoffe aus Seide, Halb
seide, Papier für photographische Zweckej 
Luxustapeterien, Ansicht?- und Glückwunsch
karten, Spieiwa-en und Blumen aus Papier, 
Taschnerwaren aus Leder, Wachstuch u. Zeug. 
Stoffe, Galanteriewaren, Nippes und Tnilettege. 
getislände aus Holz, Eisen, Gold, Silber, Platin 
roh und in Abfälle«, sowie gegossen, Arznei
waren, Watte und Verbandmittel, Parfümerie
waren, Kupfer- und Stahlstiche, Bildvergröße'un- 
gen, Gemälde lus Holz, Metallen odei Steinu 
Or’ginalbilder und Zeichnungen auf Papier.

die mit Buenos Aires a. beiten, tun 
t/ooneu e dtran, wenn sie ein Rund
schreiben der Polnischen Qesandschaft einsehen, 
welches be! den Wirtschaftsorganisationen und 
der Handelskammer unter L. X1IÏ.-7/245 lufl'egt. 
Dieses Schreiben bef ißt sich mit einer Änderung 
der Verpackungsvorschriften für Lebensmittel und 
wurde am 23. August d. J, herausgegeben.

Kompensationen mit der Türkei.
Die Handelskammer gibt bekannt, oaß die 

Einfuhr verbotener Waren aus der Türkei, im 
Kompensatlonswege möglicn ist, so wie es die 
Instruktion des Handelsministeriums vom 20. 
Oktober 1932, verschreibt. Nachstehende Waren 
kommen zur Einfuhr: Frisches Obst, Rosinen^ 
Feigen, Nüsse, Pistazien, Wollteppiche, 
sowie auch andere Waren, wenn sie dem Mini
sterium zur Beitäl’giing vorgelegt werden.

Für Ungarn und Jugoslawien
wurde ein Einfuhrkontingent von Süßwasser
fischen, eifîige Waggons umfassend, für das 
laufende Jahr oewllligt. Gesuche sind durch die 
Kammer einzureichen

Importeure Kaliforriscner Äpfel!
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 

dzs Innenministerium die Absicht hat, eine Ver
ordnung hereuszugeben, auf Grund welcher beim 
Verzollen Kalifornische Aepfel überprüft werden 
sollen, ob sie nicht zuviel Arsensäure enthalten. 
Es ist demnach gebo'en, sich von den amerika
nischen Behörden Bestätigungen ausstellen zu 
lassen, daß die Aep?el nicht mehr als 1 rr/mm 
Arsensäure in einem Kilogramm enthalten.

Devisen in Reichsmark:
Bukarest 100 Lei 2 492
Buenos Aires 1 Pap Peso 0 862
Canada .1 Can. Doll. 3704
Japan 1 Y*n 0'891
Kairo l ägypt. Pfund 14*42
’stambul 1 türk. Pfd. 2 012
Lkndofl 1 Pfd. 14 04
New York î Doll. 4’217
Rio de Janeiro 1 Milrels 71
Uruguay 1 Goldoeso 1 53
Amsterdam 100 Gulden 169’52
Athen 100 Drachmen 2’202
Brüssel .00 Belgs 58 42
Budapest 100 Pengö
Danzig 1O0 Gulden 81’88
Hclslngfors 100 finnl. M. 6'146
Italien 100 Lire 21’59
JugOBievien 100 Dinar 5 586
Kwm&s 100 Litas 41’96
Kopenhagen 100 Kronen 72'72
r issabon 1 )0 Escudos 12 76
Oslo 1ÖI Kronen 72’27
Paris 100 Francs 16 4Ć
P-ag 100 Kronen 12’48
Reykjavik 100 Isl. Kronen 63’21
R:gs 100 Lat 79 88
Schweiz 10C Francs 8112
Söffe 100 Lewa 3 63
SoarJen 100 Peseten 34 43
Stockholm 100 Kronen 76'58
Tallinn loO esln. Kronen 11071
Wien 100 Schilling

—o-——
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Weg widmet, 
Wegebenüfzern

waren 1932 485.828 Personen-
Automobile, gegenüber 510.608 

sowie 152.420 Lastauřomobila,

beachten Sie unsere Inserate 
auf der letzten Seife

Dem gegenüber beschränkte sich die ganze 
„Hilfe“ von „Saurer“ darauf, daß er dem P. Z. I. 
eine größere Menge Maschinen und Gsräte und 
75 komplette Fah gestehe zur Montage verkauf e. 
Ein Teil dieser Fahrgestelle erwies sich als 
in -.echnischer Hinsicht nicht entsprechend und 
nacl- der Montage der gekauften Fahrgestell 
wurden ve schiedene Fenier und Unzulänglich
keit er entdeckt, die Umarte-tungen erforderten 
und d e Einführung neue'- Teile aus der Schweiz 
bedingten, was schon ein Jahr ohne En 1g 
dauert. Die Fahrgestelle waren aber schon 
vor einem Jahre La” bezahlt worden! Es zeigte 
sich ferner, daß die rirme „Saure-* absolut 
nich’ auf die polnischen Wegeverhältnisse ein
gestellt war und die P, Z. I. als Labovateriunj 

te-mente auf Kosten des polnischen 
Kontrahenten benutzte. Ais Folge dieser fata'en 
Abmachung ist seit einem Jahr das Kapital 
in Höhe vot. einer Million Zł festgelegt um. die 
P. Z. I. e-!eiJer. bedeutende Ve lüste durch 
die sich hinzienenden Umarbeiten (d<e Montage 
u L ©montage). Diese Verluste erreichen nahezu 
eine Millionen Zł

idi Waren aus der 
Tscbechoslovakei werden

In Deutschland 
im Jahre 193!, 
gegenüber 171 072 im Jaore 1931, im Verkehre

In Polen waren am ). Juli 30 862 Personen
automobile und 5570 Lasteuautomobile im Ver
kehre.

Ursprungszeugnisse

nunmehr von den tscbechoslovakischen Zoll
ämtern ai igefertigt. Firma Alfred Berger Spe
dition und Lapejnaustinternehmen Český Teile, 
Bahnhofstrasse 7. Telefon 129 hat die notwen
digen F rmulare c nfertigen lassen u. sind diese 
nur dort erhältlich.

Das tscbechosiov. Zollamt bestätigt das 
j’-sprungszeugris p jf Grund eines schriftlichen 
r suchens mit 5 Kč. Stempel versehen und 

gegen Zahlung eine” amtlichen Taxe vom 5Kč.
Es empfiehl sich daher, Erledigungen genann

ter Firma zu übertragen, die gegen eine kleine 
Gebühr, diese sofort durchführt und kann das 
Ursprungszeugnis binnen 3 Stunden eiietert 
werden,

• .^Lfr der Konsulartaxe, ersoart man 
sich Korrespondenz und Zeit.

Frachtbriefe w°,,tn Sie un& sofort zur Ueber- 
prüfung «kommen fassen. Ver

anlassen Sie dies, denn bei den heutigen 
schweren Zeiten ist es schade um jeden Zloty 
der unnütz mehr gezahi wurde!

Neuheiten.
Unrichtige Antenneulänge ist allzuoft der 

Grund gestörten Emp’angs, besonders abends

In Orkifirrairh wurde Iaut Mitteilung der
Österreich Polnischen Gesandtschaft,

eine Aenierung der Dev-senvorschriften durch
geführt. Interessenten können beim Industriel 
lenverband Ceszyn, ein diesbzgl, Rundschreiben 
einsehen. L. VI. 902/i.

Zwuchrn dem 5, und 19. April
findet in Brüssel der XiV. Internationale Markt 
statt. Interessenten wenden sich an die Aus 
stellungsteitung in Brüssel oder an die Belgi
schen Konsulate in Polen.

für den Jahrgang '932 eine geschmackvoll her
gestellte Autbewahrungsmappe, die ebenfalls 
kostenlos geliefert wird. Interessenten wo len 
sich direkt an die obzkerte Adresse, unter Be
rufung auf diese Notiz, wenden.

Dampferzbfahrten ab Danzig,

Nach Kiel |3 -4. ! „Hinrich“, nach Stettin 
3.-4 I .Claus“, nach Riga 2.-4 I. „Seine“ 
nach Reval 2.-4. I. . Seine“, nach Hamburg 
S.—4. I. .Hinrich“, nach Dünkirchen, Le Havre, 
Bordeaux 2.—4. I. .Seine", nach Rio de Janeiro, 
Santos. Buenos Aires Mitte Januar „Mercator“.

Zur Leipziger Frühjahrsmesse 1933

wird die Ffchrtkostenrückerstattung nicht mehr 
durcf.geführt. Am J3. Dszember bat unter dem

im Leipziger Ahaus’ eine Kommissionsikurg 
des Leipziger Meßamts getagt, welche diesen 
Beschluß gefaßt hat,

“ her Deser w:rd 
zwischen Antenne und Empfänger grsteckt. 

' Eine kurze Einstellung am Drebknopf wird vor- 
, genommen und in wenigen Sekunden ist die 

Antenne auf die richtige Länge elektrisch re
guliert, gibt einen trennscharfen Empfang und 
vermindert lästig* Geräusche der Strassenbahn, 
Motoren usw. (266)

Dem ausübenden Sportler war es bisher 
in der. stl-tensien Fällen möglich, neben seiner 
gewöhnlichen Gebrauchs Taschenuhr sich eine 
c-roppvhr zu leisten, weil diese zusärzlicne 
Stoppuhr in der Anschaffung zu teuer war, und 
die nur einseitige Verwendung sich wenig 

Höhnte Eins Uhrenfabrik in Schwenningen bringt 
uun als besondere Neuheit einen sogenannten 
„Chronograph Tachometer“ Das ist eine nor
male Taschenuhr in Verbindung mit Stoppuhr 
und Kilometerzähler, die rach Angaben der 

________ __ _ uv„, Firma im Preise noch niedriger ist a;s die 
Vorsitz des Oberbürgermeisters Dr. Goerdeler, bekannt? Stoppuhr allein ohne zusätzliche 

---------------- ď ... Taschenuhr. Die so kombinierte Uhr dürft» 
' großen Anklang finden, da heute die Stoppuhr 
J richt nur beim Spoit. sondern auch in Industrie 

und Handwerk häutig gebraucht wird. (276)
Eine Million Złoty Verlust *?€'

' cser „P, Z I,“ mit.
Saurer. (Spczialbericht der Kaitowitzcr Zeitung).!

Der Vertrag, den die Pant’w ZaJ łady Ir.żyn.1 |||| 
mit der Schweizer Firma „Saurer“ abgeschlossen |||| 
haben, bat sich in seinen Fo’gen als fatal fß3 ’ ”

Interessante Gerichtsurteile im Auslande.
Kein Schuldner braucht seine Arbeitskraft 

sc ajszunützen, daß die Gläubiger eine Zugriffs 
möghchkeu buben. Aber man darf sein Unter
nehmen nicht in immer wechselnden Rechts 
normen betreiben, um die zwangsweise Deckung 
der a. s dem jeweiligen Betrieb erwachsenen 
Scnulden, aus späteren Einnahmen zu verhin
dern. Das verstößt gegen die guten Sitten und 
verpflichtet zum Schndsnsersatz.

io einem Lebensversicherungsvertrage 
als bezugsberechtigt bezeichnete Ehefrau des 
Versicherten, hatte ihren Anspruch an einsn 
Dritten, ohne Zustimmung ihres Ehemannes, des 
Versicherten, abgetreten. Diese Abtretung ist 
nach den allgemeinen Versicheruogsbedinguuger 
ohne schriftliches Einverständnis, unwirksam.

Der Architekt steht dafür ein, daß die im 
Vertrag vorgesehene Bausumme nicht über 
schritten wird. Geht der Architekt eine solche 
Verpflichtung ein, so hat er für die Ueoer- 
scl ”eitung der Bausumme grundsätzlich einzu
stehen, ob ihn e.n Verschulden trifft oder nicht. 
Er muß bei doch eintretender Uebe-schre'tung, 
den Mehrbetrag seifest bezahlen. Der Architekt 
darf es nicht bingehen lassen, daß der Bauherr 
Sonderwünsche erfüllt sehen will Droht so die 
Uebe'schre’tung der Bausumme, dann muß 
der Architekt rechtzeitig Einhalt gebieten und 
fie Verantwortung ablehnen. Abe auch der 
Bauherr darf keine Eigenmächtigkeiten begeben 
und auf eigene Faust Bestehungen machen oder 
schon getroffene Anordnungen wieder aufheben,

Ist es eine Beleidigung, wenn ich behaupte: 
„Herr Müller ist pleite?* Ein Kammergericht 
v ’ne ini dies da in der gegenwärtigen Wirt
schaftslage der Zusammenbruch eines Geschäf
tes i e s» schon durch die Ungunst äußerer 
■/erbältmsse ausgelcst wird, ol ne daß den 
( eschâftsîn^.aoer ein Verschulden zu treffen 
braucht, Eine Zahlungseinstellung wird im 
Volksbewußisein also nicht mehr als ehrenrührig 
angesehen.

Mu8 der Subskribent eines Lieferwerkes 
mit einer Uebe'schreitung des voraussicntlichen 

mLtnges des Werkes einverstanden sein ? Ein 
häufig vo: komm-oder Fäll: man bestellt ein im 
Ersehe inen begriffenes Werk, Literaturgeschichte 
o. a., das nach Lieferungen bezahlt vird. Als 
voraussichtlicher Umfang, sind 50 Lieferungen 
angegeben. Nachher erscheinen nicht 50, sondern 
IOC L’eterungen. Man muß troizdem atrebmen 
und bezahlen.

Sicht mmer kann dar Umfang eines im 
Erscheinen begriffenen Werkes vorher bestimmt 
we’den. Der Besteller muß mit Schwankungen 
reennen. Er ist nur dann von der Abnahme u. 
Zahlung des vergrößeren Werkes oeireit, wenn 
beson .ere Umstände vorliegcn, beispielsweise 
eine übermäßige Ausdehnung des Werkes oder 
eine unbegründete und willkürlich vorgenom 
meie Erweite-ung. Ein Erscheinen von 100 

*efi „rgsn bei einem vorgesehenen Umfang 
i sh 80 Lieferungen, kann im allgemeinen nicht 
als übermäßig angesehen werden.

Ist die Pfändung eines oem Schuldner 
unentbehrlichen, wertvollen Gegenstandes 
möglich, wenn der Gläubiger sich erbötig macht, 
dem Schuldner einen weniger wertvollen Er- 
iatzgegenstand zu überlassen? Ein Schuldner 

besitzt eine wertvolle goldene Taschenuhr. Man 
w II d;ese pfänden. Der Schuldner erklärt, sie 
sei nicht pfändbar, weil ihm unentbehrlich. Darf 
man n diesem Falle dem Schuldner eine ge-j 
wöhrüche Taschenuhr geben und dann pfänuen? ' 
Im allgemeinen wird dies von der Rechtspre 

hung verneiut. Wenn ein Gegenstand unent
behrlich ist, kommt es auf seinen Wert nicht 
j". Ein Landgericht hat jedech anders entschie
den. D e Uhr sei, p-. der Schuldner nur eine 
Ersatzuhr anzunehmen braucht, nicht mehr 
unentbehrlich. Es sei nur gerecht, wenn dem 
Gläubiger ein dem Schuldner entbehrlicher 
Mehrwert zugute kümtne.

Autopanne entschuldigt Trrminverskumnis 
vo- Gericht Das Arbeitsgericht in X. hat ent
schieden, daß eine Amopanne nicht als Ver
seht! Jen angerechnet werden könne, wenn ein 
uschincll einwandfreier Wagen, zur Fahrt zum 

Termin oenürzt w uroe. im modernen Wirtschaits- 
1 iteo sei Zeit Geld In der Berüizung eines 
Kraftwagens liege daher nicht ohne weiteres 
ein Vetstoß gegen die höhere Sorgfah, die bei 
nnehallung von gerichtlichen Terminen zu be 

obachten sei. • i

We( laftel Kir den v“”kehrssich „ien Zustand die polnische Industrie erwiesen und ist zudem 
eyies.Weges? Dei Eigentümer des Wegekot pers, von dem Schweizer Kontrahenten, hach Bkuf- 
Jt' W/geumerhaifungspfl chdge, cer oft zug-e’eh fassung der Beteiligten, mcht loyal geh indhabt 
der Eigentümer ist. Gegebenenfalls auch die vorbei . U. a. ist „Saurer" verpflichtet gewesen 
WegebaupolizetBehörde d. h. an ihrer Stelle dem P. Z. 1. soweit technische uno Bstrukto! 
der Staat. Wer der öffentlichen Benützung einen rische Hilfe zu erteilen daß die polnische Aufe- 

darf nicht nur mit vorsichtigen mobilproduktion s^ch in kürzester Zeit selbstäß- 
rechnen. dig machen könnt

Lei der Ausfuhr von geschältem 
Reis und von Reisprodukten, wird 

an Zollrückersatz von ICO kg der Betrag von 
Zł T68 geleiste Diese Verordnung ist im Dz. 
U. R. P, Nr. 111 vom 16. Dezember verlautbart 
und gilt von diesem Tage an.

Die Genftraivorcammlung £' einet. ^e‘ 
" cbenbergtr Messe, 

fand letzter Tage unter oem Vorsitze des Ehren
vorsitzenden, Bürgermeisters der Stadt Reichen
berg, Herrn Scnato” Carl Kostka, in Vertretung 
des Präsidenten, des Herrn G ^industriellen 
Theouf r Liebig, statt. Die nächste Messe wurde 
für den 12.-18. August 1933 angesetzt.

Dis Handelaiiairmer Biahko bekannt, daß 
r , das Finanzmini

sterium z j'.olge Einführung des neuen Zoüge- 
setzes und des neuen Zolltarifes, Informations
kurse für Zollbeamte einfübuen wird. Wenn in’ 
Ka ow.ee thetjsoicłu Kurse abgehalten werden 
sollten und die Informationsstunden abends 
staUiänden, wä”e es auch für Privatbe^mte 
möglich, diesen brizuwohnen. Es wird demnach 
ersucht, bekanntzugiben, wer sich an diesen 
Kursen beteiligen möchte.

.Desoxydation und Eatscktwefhu £ 
von Nickel u. Nickellegierungen durch Lithium* j 
ist ein beachtenswerter Artikel betitelt, den wir 
in den Nickelbtrichten Nr. 13 ex Dezember - , ... ” u - - r-------------
1932 finden. Diese Berichte werden vom Nickel- I?: es °7* *inmpglichl die Stationen voneinander 
Informationsbüro G. m. b. H. in Frankfurt heraus- * trennen< Eice s#,inger Firma stellt nun 
gegeben und können Interessenten kostenloseÍ ,ter *en-Rîgi<:r „Antovar“ her Dieser w:rd 
Probehefte zugesendet ei halten. Das Büro liefert i'v 5c^en Antenne und Empfänger gesteckt.
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ALFRED BERGER, Spedition u. Lagerhaus,

a i . r i ffir Industrie, Handelirfissentare •«* ««*«0« der Al UOOUIIŁUIU1 Wojewodschaft Schlesien.
Bekleidungs-Gegenstände ;

THEODOR BAIBOK, Cieszy»
Kürschnerei Pelzkonfektion

Gastronomie i

ANTON LEWINSKI & SOHN. Strickwaren
fabrik, sämtliche Sport- und Kinderartikel,

Cieszyn, Głęboka 47, Telefon 227,________
NORDIA-HAWe Flschkonservenfaoris.lJzieai.«.« 

Verlangen Sie Offerte!
F. MACHA ICbCHEK ilinojj! Xun»i»ns>.Aii 

Cieszyn. Telefon 25S-II.
HOTEL BRAUNER HIRSCH, CiESZYN 

Hotel — Restaurant — Kaffee
Hyg? ane ;

DEPOT NATÜRLICHER MINERALWASSER
u. Queiiensalze Ed. Krögler, G.m.b.H Katowice

EDWIN KULKA, Cieszyn, Tel. 40. Postfach 13 
Chemisch- Pharmazeutische Präparate. Behö^di. 

concess. Verschleiß sämtliche! Gifte,

KISLING Ą SKROBANEK, MasctiinasifaDria, 
Eisen- und- Metall-Gtessarei, C'eszyn, Śrutaraka 
12, Telefon Nr. 330.__________________________

BR/XC1A STERN ISTEBNA
Dampfsäge, Telefon 4________________________

WÜNSCHE ą MARCUZZ1, CIESZYN 
Zwirnknopffabrik.
Fabryka wyrobów drzewnych hr. LARISCHA 

w |aworzu, poleca swe wyroby znanej jakościZAHN-ATELIER. CIESZYN
Gręboka 62, IL Stock, Konzessionierter Dentist 
Arnold Borger Telefon 84.

Innendekoratlonej i
Möbelhaus JOSEF MASTNY, Cieszyr, 
Lager bester Wiener Möbei Tel. 69.

HEINRICH SCHlMJER, ger. nteei’d. Bucn- 
und BiiKiJCtivírí átiiger C'estyt, B ïLtzîritr. 2, 
übernimmt Buchführungen, Bilanzen, Revisionen 
etc.

nnnnrrinnjnnnnnnrojmnannaananaaaaŒO

HEINRICH GRÜNFELD, Cieszyn, Głęboka 17. 
Telefon 295. — Glas und Porzellan för Hotels 

und Gasthöfe, 
_Lebensmittel i  

EDWARD CYMOREK, Cieszyn. 
Echte Olmützer Quargeln stets lagernd. 

Bfirobedar z

EDUARD FEITZINGER, CIESZYN, Kautschuk
stampiglien schnellstens ! — Vervielfältigungs

apparate. 
Radiotechnik

Elektrohandel ERNST RASCHKA, CIESZYN 
Głęboka 62. — Elektroartikel aller Art.________

LEO TRIEGER, Cieszyn, Tiefegasse 58. 
autoris. Installateur für Schwach- u Starkstrom 

Transportwesen ,

Telefon Redaktion Nr 115,150, 33.
Telefon Druckerei Nr. 258/11
P, K. 0. Katowice Nr 300,185.
Bezugsgebühr pro Quartal ZI 9.50, bei 

Zahlungen innerhalb 14 Tagen nach Quartals
beginn, nur Zł 9.—.

Abbestellungen 1 Monst vor Qiarfalssch uß.
Aodruck mit Quellenangabe erbeten.
Sprechstunden des Redakteurs wochentigs 

von 9 — 10 und 3—4 Uhr.
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Tschech.-Teschen, Bahnhofstraße 7. Tel. 129. ■ —

Die wichtigsten 
deutschen ,> 
Zeitungen und 
Zeitschriften

Berliner l.okag.A u eigen
/-nfroforgnn

Der Tag
Die j/fo/Sf nationale 7eitunQ
Ber iner >ucht <usgahe 
aie ÿtWe deutsche Abendzeitung
Die Woche
l^ttischlattdi panuldrsteW >chenschrtfl
Die Gartenlaube (wöchentlich)
Da* ftihrcndf dritter Le FamthenMaif
Sport im Bild (i-fiögig)
Gcselhcba l't. Theater. Mode. Katud

Scherls Magazin
Die t itnle Monatsschrift
Film weil
Das ITltn-Maipiztu
Allnemei icr Wegweiser
Grüß e rutscheFátu illen-War entcftrffl
Prak lise h er W eg weiser
Z/ erfe U o■-!, whnft für Landwtr*- 
w/f >ft nad u tenb rti

i uropa-Sluntie
Dc/.ii'rnrur S tu n d e n - Programm aß**
F nrnpa-Sander
Da« Echo
O rytin der Deutschen im Ausland

niosę 1‘ruhen um nier von der Atm- 
iHTid - Ablesung des Verlages Scherl. — 
Al>otinem< tith-Des(eUungen in allen B»«&- 

teandhingrn nod beim
Verlag Scherl, Berlin SV’88

V erslcherangen » 
Towarzystwo ubezpseczeiî »SILESIA“ Sp, Akc. 
Giówna Reorerentacja Cieszvn, Celesty 4.

_____ Zeitungen :_____
„RAD10WEL T" iilustrertes Wochenblatt, 

p ,pulärste R^diozeitung, W‘«?n I-, Pestalozzi?. 6/b
GAZETA HANDLOWA, einzige täglich er

scheinende wirtschaftliche Z’itung in Polen. — 
Preisangabe aller landwirtschaftlichen Produkte 
Devisen, Wertpapiere, Waren-Börse. Warszawa, 
Nowy Świat 16._______ _______ _______________
»Fnatelista« Oficja’.ny Organ Międzynarodowy

Związku Filatelistów i Korespon
dentów »Unja» Ciechocinek-Zdrój.

»DER TAG» gröStes Beriiner Tageblatt 
Berlin SW 68, Zimmerstrasse 35-41.__________

» HUTNIK« Miesięcznik Orgsnizacyj Hutnl- 
czych, Ketowlc ?

TEXTIL REVUE« Farnblat* der gesamten 
Textilindustrie, Łódź, Gdańska 31—a.

W tschanliche Nacnnchtcn« der Österreich. 
Handelskammern, Wien !.. Stubenring 8—10.

» W. £. Z.< Wirischatts- vrd Exportzeitung, 
Leipzig,__________________ _____________ ____

»D. L. I « Deutsches Lederwaren- und Kolter- 
Industrie Cachhlatt Offenbach a/M______ _

»Deutscne Kurz Post« Verlag Rud. Lorentz, 
Charlottenburg 9, Ka;serdarrm 38.________ __

»Wiener 3 dge Migazin« Wien Vll„ Kaiser- 
sirafle 65.
sHOHMBHaMnBgnnanaaKBBniMBBiaBa

Indusitte Ira Teicm.- SsMssîsn i
Möbeilauiit. und Dnmpisigewara

J. SKŘIVÁNEK, CIESZYN 
Vornehme Stil- und bürgerliche Mčbeí

HERMANN EISNER. CIESZkb, Dampfmiihte 
und Dainpfbäckerei, Generalvertretung für Paten 

von Schlütcr-Mehi.

^Reprezentacja
■Wi ■ uw. w. u» ł.i

{angielskich 

motocykli,

naprawa 

Samochodów, 

garaże

Ferdynand Paszek, Cieszyn, ui. Bielska 122. Tei. ios

Bügelt elektrisch!
Benützet elektrische Kochapparate.

Ihr ersparet Zeit, Geld und Aröeit. 
t 

uünstige;|Zahlungsbedinguiigen.

Elektrownia olkręgo^a 
m. Cieszyna

VISUMFREI NflCii ÖSTERREICH
Legitimationen durch »Messebüro Schles. Merkur« Cieszyn. — — Telefon 115, 43, (156 außerhalb der Qescnäftszeit).
' Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Robert Berger, Cissayu.- — Druck'von F. MacaatscuaL Ciesxyn.


